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2.) Die Berzeihniffe, mie das Alter und 
Gefhleht, den Wohnort uud den Stand dev 
Eltern eines jeden Zaubſtummen enthalten, 
alle Zu: und Abgänge find darin ohne allen 
Aufſchub jederzeit einzutragen, 

3.) Sp oft ein Taudftummer fi heimlich 
aus feinem Aufenthaltsorte entfernt, hat die 


zuſtaͤndige Difteietss Polizei : Behörde binnen 
anfiger vorgekomme⸗ Tagen unter Beifuͤgung der Perſonal⸗Be⸗ 
Tau bſtummen, deren — Anzeige hieher zu erjtatten, damit 


die Ausfchreibung durch das Kreisblatt er; 
folge. 

Wird aber eine folche Ausschreibung erfaf: 
fer, fo ift jede Diftriers: Polizei: Behörde 
verbunden, binnen 8 Tagen fich zu verfichern, 
ob keiner von den Taubflummen ihres Dir 
firiets vermiße werde; im bejahenden Falle 
muß fogleich die Vorgefchriebene Anzeige er; 
ſtattet werden, 

4.) Jede Nachläffigkeit im dem Vollzuge 
der hier gegebenen Vorſchrift hat die Uebers 
bürdung der Verpflegskoſten jener Zaubſtum⸗ 


der Heimath durd) ſolche Nachlaͤſſigken vrrzoͤ⸗ 
un worden iſt. 
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Die Difteiets s Polizei : Behörden haben 
deshalb die untergeordneten gutsherrlichen 
Gemeinde: Behörden mit den geeigneten In⸗ 
ſtructionen zw verfehen, und mit der anges 
drohten Berantworslichkeit befannt zu machen. 

5.) Nach vier Wochen hat jede Behörde 
die Zahl der in ihrem Berichte befindlichen, 
und in das angeordnete Verzeichniß aufges 
nommenen Taubftummen'hierorts anzuzeigen. 

Ansbach am 24. Dec, 1823. 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 
(An fümmeliche Volizeibehörden der Rezalkreiſes. Die 

Betellungig:bühe für Frachtſtücke in Parcheifachen 

betr.) 

Im Ramen Seiner Maieflör des Könige, 

Ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 29, v. M. 
verordnet, Daß die Beſtellungsgebuͤhr von 
dres Kreuzern, welche gemäs Verorduung vom 
27 Juli 1808 deu Poftpackern von jedem mit 
en Poftwagen angefommenen und an ben 
Addreſſaten beftellten Stüde zukommen, fünfs 
tig nur von jenen in Partheifachen an koͤnigl. 
Behörden einfaufenden Sendungen erhoben 
werden dürfen, welche porto anfommıen, und 
für welche alfo die empfangende Behörde oh⸗ 
nehin das Porto zu bezahlen und der Parchei 
aufjurechnen hat, 

Hiernach iſt ſich genaueſt zu achten, 

Ausbach am 24. Dec. 1823. 
Koͤnigl. Vater, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


—— 
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(Un ſamnitliche Conſcriptionsbehötden des Mezarfreis 
ſes. Die Beobachtung der Beiiiuimungen der Yò. 
323 und 324 der Borfepriften zum Gonferiptiontges 
feg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die anf den Grund eines allerhöchten Her 
feripts vom 23. Det, 1818 ber rubricirren 
Gegenftand ergangene dieffeitige Verfügung 
vom 13. Febr, 1819, nach welcher die in den 
GI. 323 und 324 der Vorfchriften zum Cons 
feriptiong : Gefeß wegen Anzeige des Vollzugs 
der Verehelichung der. nach Ziffer 3 des Ar, 
tifels 94 entlaffenen Individuen, enthaltenen 
Beſtimmungen bei allen, fowohl nach dem 
obenerwähnten Artifel 94, als auch mac) dem 
von 98 eintretenden Entlaffungen aus dem 
Mititärdienft, oder dem Conferiptions: Vers 
bande genau beobachtet werden follen, wird 
zur genaneften Beobachtung und unter An, 
deohung einer Strafe von Zehen Reichstha⸗ 
ler für jeden einzelnen Unterlaffungsfall bei 
ſaͤmmtlichen Eonferiptions: Behörden des Res 
zatkreifes andurch in Anregung gebracht, 

Ausbach am 28. Der. 1823. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
(Die Erledigung der Schuflelle zu Birnbanin berr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Schulitelle zu Birnbaum 
in der Diftrifts : Schul : Infpeetion Uehifeld, 
mit welder ein Einfommen von 176 fl. vers 
bunten ift, haben fich die Bewerber inner 
halb 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 23, Dec. 1823. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 


Graf von Praͤſident. 
v · Luz, Director, 


AU Fimmifihe proteftanifce Dekanate der Oberdo⸗ 


mans und Rezats reife, Den Brand in Werfen: 
fiade bern.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 

- = Dadurch ein alferhöchftes Reſeript vom 7. 
v. M Seine Königliche Majeftät zur Wie⸗ 
dererbauung der gänzlich abgebrannten Kirs 
Ans und fAmmelichen Stiftungs: Gebäude 
zu Weiffenfladt eine Coflecte in den fämmts 
Uchen proteftantifchen Kirchen des Königreichs 
zum Befien der Kirchengemeinde mit Aus: 
ſchin des Kichen: Parrons aflergnädigft zu 
geflatten geeuher haben; fo werden auf die 
hieher gelangte Requifition der Königlichen 
Regſerung dis Ober; Main: Kreifes, Kam 
iner des Innern, vom 15. d, M. die ſaͤmmt—⸗ 
fihen proreftantifchen Dekanate der Oberdos 

ans und Kezatkreife hiemit angewiefen, fol: 
Se Eolleete Durch die ihnen untergeordneten 
PraresMemter nach einer vorgängigen zweck⸗ 
mäßigen Ermunterung der Gemeinden zur 
möglichen Midshätigfeit gegen diefe im höchs 
fen Orade veranmte, von allem Kirchens und 
Eriftungs: Vermögen entblößte Stadtgemeinz 
de zu Weiſſenſtadt mit allem Eifer veranftals 
sen zu laffen und die gefammelten Beträge 
der einzelnen Didcefen unmittelbar an das 
Tar: Amt der gedachten K. Regierung zu Bai⸗ 
euch mit Doppeltem Rieferfcheine einzufenden, 
fofort ein Verzeihnif derfelben fpäteftens bins 
nen feche Wochen der unterzeichneten Stelle 
vorzulegen, 

Aubach, den 30. Der, 1823. 

Konigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes-Nachrichten. 
Unterm 17. Dezember iſt dem Schullehrer Jo⸗ 
Van Auoreas Durring zu Haundorf die erledigte 









Echuls und Kirchendieners Stelle zu Neunfirchen 
übertrageu worden. 

Unterm 17. Dee. ift dem Schullehrer Anton 
Pıulus Zeiler zu Kammerftein, Diftrierd: Schul⸗ 
Fufpertion Schwabach, die erledigte Stelle eines 
Elementarlehrers zu Wohrd übertragen worden. 


Potiseilihe Befanntmahungen. 


In den Sitzungen des Armenpflegſchaftsraths 
bom 30. Detober und 27. Novemder ind nach⸗ 
folgende Wocyen = Allmofen bewilliger worden; 

1) Der Wittwe des verflorbenen Friſeurs Bodinus 
wegen ihren 4 Rindern, Haue Nr. 594. 45 kr. 

2) der Gergeanten Tochter Maria Margarırha 
zinfin, Haus Nr. 483, aı fr.; 

3) dem Maurergejellen Johann Georg Feuerlein 
Haus Nr. 700 auf die 6 Wintermonare aı kr.3 

4) der Wittwe Regina Elifaberya Vogtmaͤnnin 
Haus Nr. 232, aı kr.; 

5) der Klara Schmidin für das nıntterfofe auffers 
eheliche Kind Marin Margarerha Bauerin Haus 
Nr. 493 zu 28 fr. Zulage 7 fr.; 

6) der Mezgerswirtwe Elijaberha Gelerin Haus 
Nr. 598 zu 15 fr. Zulage 7 fr. ; 

7) dem vormaligen Bedienen Nicolaus Adam 
Grimmer auf die 6 Winrermonate Haus Nr, 
291,33 1r.5 

8) dem ehemaligen Fuhrmann Johann Chriſtian 
Miller Haus Wr. 836, aı fr; 

9) der Kraͤmerswittwe Anna Elijaberha Stuͤtzerin 

Haus Nr. 676, 14 kr.; 

20) der ledigen Maria Katharina Hofmaͤnnin 
Haus Rr. 699 wegen ihren 3 Kindern 45 fr.; 

31) dem Buͤttnergeſelen Zunmermann für feinen 
bloͤdſinuigen Bruder Philipp Haus Nr. 65 
zu 30 fr, Zulage 15 fr. ; 

22) der Zaglühnerswirtwe Maria Catharina 
Schmidtbauerin Haus Nr. 348 zu aı fr, 
Zulage ı4 fı.; 

13) der Fuhrmannswittwe Unna Maria Bergerin 
Haus Wr. 500, 14 fr.; 

14) der Sıhuhmacherswirtwe Eva Eliſabetha Hels 

a Haus Nr, 730 zu 14 Er, Zulage 14 in 5 
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15) dem Taglohner Johaun Georg Leonhard Zeh 
Haus Nr. 479 3u 14 Er. Zulage 7 kr.; 
16) der ledigen Faͤrberstochter Anna Margaretha 
Evelmäunin Haus Nr. 994, 14 fr; 
17) der Megiftratordwittwe Schindlerin für ihre 
bloͤdſinnige Tochter Haus Nr. 546, 30 kr.; 
18) der Polizeioffizianten : Wittwe Fifcher wegen 
ihren Kindern Haus Nr. 836, 30 kr.; 
19) der ledigen Margaretha Ehrhardin Haus 
Mr. 547 zu ar Er. Zulage 7 kr.; 
30) der Dienfimagd Marla Barbara Schneiderin 
Haus Nr. 291 zu 14 fr. Zulage 7 fr. 
Ansbach den a7. Dec. 1823. 
Der Armenpflegſchaftsrath. 
Biechele. Stirl. 


Nachdem einige Armenfreunde eine Quantitaͤt 
Holz haben ankaufen, und ſolches in dem flädti- 
ſchen Holzgarten haben aufftellen laſſen, um das 
von an Dürftige zu Erleichterung der Anſchaffung 
des bendthigten Brennholzes halbe und Viertels⸗ 
Klafter gegen gleich baare Bezahlung abzugeben, 
fo wird diefes hiemit befannt gemacht, und koͤn⸗ 
nen Dürftige gegen Vorzeigung einer Anweiſung, 
welche bei dem Magiftrat täglich in den Vormit⸗ 
tagsftunden abgeholet werden fan, am Montag 
und Donnerftag jeder Wachen, vom Montag den 
12, d. MS. angefangen, Vormittags von q bis 

12 Uhr eine halbe oder eine WViertelds Klafter 
weiches Scheitholz gegen die banre Bezahlung von 
a fl. 5o fr. für die halbe Klafter und a fl. 25 fr. 
fir die Vierteld s Klafter erhalten. 
Ansbach den 2. Januar 1824. 
Armenpflegſchaftstath. 
Biechele. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Bei der anheute am Schluß dieſes Jahres vor⸗ 
genommenen acht und zwanzigſten Ziehung der 
Freiberrl, von Benkendorfſchen Armenſtiftungs⸗ 
Korterie find in Gegenwart der unterzeichneren 
Ereruroren und zweier Diſtrietsvorſteher durch 
zwei Waijenfnaben nachitehende Gewinnſte an 
nachbenannte Perjonen gekommen. 


a) Gewinnſte zu 100 fl. 


Margaretha Staplin zu Ansbach ; 

Charlotta Kudrrin, Soldatenwirtwe zu Ansbach‘; 

Johann Kollmann, Nadler zu Schwabach ; 

Mierspiiche Kinder Andreas und Magdalena zu 
Berofzhein ; 

Philippina Pfelferin, Stadtſchreiberswittwe zu 
Waſſertruͤdingen; 

Sibilla Margaretha Schubizin, Schullehrers⸗ 
Wite we zu Fuͤrth; 

Margaretha Barbara Hofmaͤnnin, Dieufimagb 
zu Unsbach ; 

Johann Chriſtoph Seeler, Tagloͤhner zu Ansbach; 

Eva Maria Huberin, Maurerswittwe zu Guns 
jenhaufen ; 

Maria Eliſabetha Philippina Stadelmaͤuuin, 
Pfarrerstochter zu Waſſertruͤdingen; 

Maria Apollonia Redenbacherin zu Anebach; 

Gotthard Ammon zu Cadolzburg; 

Johann Eberlein, Zimmergefell zu Ansbach; 
Anna Margaretha Krauſin, Zimmergeſellenwitt⸗ 
we zu Ansbach; 
Johann Friedrich Rdodel, 

Schwabach. 


Strumpf wirler zu 


b) Gewinnſte zu 50 fl. 


Margaretha Dorothea Holzheimerin ledig zu Ans⸗ 


bad); 
Johann Georg Pfändner , 
Ansbach ; 
Urſula Kieferin zu Ansbach; 
Zohann Leonhard Runmel, Frifeur zu Ansbach‘; 
Andreas Stadelmann, Maurersgefel zu Ansbach; 
Friedrich Carl Bet, Conditor zn Ansbad) ; 
Anna Barbara Wigerin zu Ruͤgland; 
Margaretha Petſchlerin zu Weidenbach; 
Johann Georg Klein, Weber zu Ausbach; 
Heurietta Friedleinin, Pfarrerstochter zu Hohen⸗ 
feld; 
Maria Barbara Schauerin zu Ansbach; 
Georg Albrecht Kuͤſtler, Zeugmacher zu Waſſer⸗ 
truͤdingen; 


Schmiedmeiſter zu 
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Margaretha Hänfeinin, Heldufenioitiwe zu Ans: 
bad) ; 
Ana Barbara Holzingerin, Zaglöhnerswittwe 
zu Waldthan; 
Ava Rofina Brandin, ledig zu Anebach ; 
Heinrita Friederifa Mayrin, Pfarrerswittwe zu 
Feuchtwang; 
Johanu Leonhard Kleemann, Tagloͤhner zu Dit⸗ 
tenheim; 
Gottftied Mak, Hafner zu Sachſen; 
Anna Catharina Hainzin, Buchdruckerswittwe zu 
Anebach; 
Phllipp Leit und deſſen Cheweib Margaretha zu 
Ansbach; 
Geotg Wolfgang Eiſenmenger, Sattler zu Leu: 
tershanſen; 
Elſſabetha Margatetha Höflin, Kammer-Revi— 
ſors⸗ Witte zu Ansbach; 
Andreas Duͤrr Schnhmacher zu Waſſertruͤdingen; 
Eda Maria Schäferin zu Waſſertruͤdingen; 
Maria Margarerha Kaͤmpfin, Tuchmacherẽswitt⸗ 
te zu Ansbach; 
Anna Maria Hausleiterin zu Niederoberbach ; 
Martin Prtermann , Ftiſeur zu Ansbach; 
Johann Erhard Gerber, ledig zu Gunzenhaufen ; 
Johann Balthaſat Weichſelbaum, Schneidermeis 
‚fer zu Ansbach 
Maria Magdalena Enderin zu Ausbach. 

Diefes wird demnach den fämmtlichen Intereſ⸗ 
Enten mit dem Beifuͤgen hiemit bekannt gemacht, 
daß fie ühre Gewinnfte bei dem Negierungsregis 
Rrator Herru Dit als Stiftungscaſſier, wohnhaft 
In der Schloßvorſtadt Nr, 535, gegen Vorzei— 
gung obrigfeitlicher Üttefte, daß fie die befugten 
mpfänger feven und gegen Quittung im der 
* don ı bis a Uhr in Empfang nehmen kdu— 
"Zugleich wird aber bemerkt, daß derjenige Em⸗ 
pfänger, welder des Schreibens unerfahren , 
semand an feine Stelle zur Unterzeichnung der 
Quittung mitzubringen habe, und derjenige auds 
waͤrtige Gewinner, welcher feinen Gewinnſt Durch 
eine andere Perfon im Empfang nehmen zu lajien 
Willens iſt, ſolches durch eine eigenhändig aus zu⸗ 


ſtellende Vollmacht neben Bellegung bes obigen. 


obrigfeitlichen Atteſts bewerkſtelligen laſſen muͤſſe. 
Ansbach, den 31. Dez. 1625. 
Die Executoren der Freiherrl. von Bentendorffchen 
Armenftifrung. a. ® 
Bauder. Maglır. v. Luz. 


Gerichtiiche Verſteigerungen. 


1. Von dem Koͤniglich Baleriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Ansbach iſt auf Antrag dee kduig— 
lichen Fiscus im Wege der Hilfsvollſtreckung zum 
dffentlichen Verkauf des Wohnhauſes in ver 
Karlsitrajfe Nr. 913 dahier, welches am ı. Mai 
vorigen Jahres auf 2000 fl. gerichtlich taxirt 
wurde, Tagsfahrt auf den a6. Januar k. J. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Commiffario, Kreigs 
und Stadtgerichtsrath Gluͤck anberaumt, wozu 
befig: und zahlungsfaͤhige Käufer hiedurch vor⸗ 
geladen werden. 

Ansbach, am 26. November 1823. 

Buſch, Director. 

3. Auf Antrag det Relicten werden blemit 
nachfolgende zum Nachlaß des verftorbenen Maus 
sermeifters Michael Hauf zu Wilanzheim gehd⸗ 
tige, Realitäten und Immobilien als ein Wohn: 
band Nro. zu Willanzheim mit dazu gehdri⸗ 
ger Scheuer, Stallungen, und zwei Schorgärtz 
keins, ı Mig. 29 Rth. eigenen Adler am Emers— 
weg, 3 Mrg. 28 Rth. Ader zwifchen dem Huͤt⸗ 
tenheimer und Herrusheimer Weg, $ Mig. 29 
Rth. Ader zur linken Hand des Koppelmegs, 7 
Mig. 19 Rth. Acker am Huͤttenheimerweg, 
Mrg. 2 Rth. Acker am Kotzenthal, und J Mirg. 
a Rth. Acer allda, deren Taren, Laſten und Abs 
gaben täglich in der Regiftratur des unterzeichnes 
ten Gerichts eingefehen werden koͤnnen, zum of⸗ 
fentlichen Verkauf feilgeboten. Licitationstermin 
iſt auf den 29. Jenner 1824 Vorditags 9 Uhr 
im Reuteriſchen Wirtbshauſe zu Willanzheim aus 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Mir, Bibart deu 15. Dezeinber 1823, 

Königl. Landgericht, 
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3. Anf den gemeinfchafrlichen Antrag des 
Bauern Johann Michael Bökler in Mittelſchoͤn⸗ 
bronn nnd deffen Gläubiger wird hiemit der Hof 
deſſelben, deſtehend ans einem Haus, Scheune, 
Keller, 3 Tagwerk Peunth mir Ecjorgarten, 
403 Morgen zehntfreien Aeckern und 8} Tagw. 
Micfen und Brachflecken, mit dem 33. Gulden 
Handlobn, ao fr. Grundzins, 32 Seidlein Korns 
und 60 Geidlein Haberguͤlt Herrieder Gemäs, 
im gerichtlichen Zarwerch von 4567 fl., anders 
weit ſubhaſtirt. Beſize⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach zur Lizitation 
hieruͤber am q. Februar 1824 in Mittelſchoͤnbronn 
einfinden und den Zuſchlag des Hofs fuͤr das 
Meiſtgebot auf Genehmigung der Bdoklerſchen 
Glaͤubiger gemwärtigen. 

Feuchtwang, den 23. Dezember 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

4. Auf den Antrag der Creditorſchaft des 

Untertband Johann Georg Loy zu Pfofeld wers 
den folgende demſelben zugehdrige Realitäten, als 
ı) deffen Guth, beftehend aus einem Haus, eis 
ner Scheuer, J Tagw. Garten, 3 Tag. Mies 
fen, 104 Morgen Yeder und dem Gemeinderecht, 
2) 14 Mg. Acer in der Butten, 3) 3 Mg. im 
Krudenfeld, 4) 13 Mg. Acker und Wieſen im 
Niederer Grund, 5) 13 Mg. Ader in der Nutz⸗ 
ung, 0) 4 Mg. Ader in der Luls, 7) 3 Me. 
Acker ebendajelbft, 8) 3 Mg. Ader im Wegen, 
dem Verkauf durch dffenrlichen Strich ausgeſezt. 
Hiezu ift nun Termin in dem Kopfchen Wohnhaufe 
zu Pfofeld auf Moutog den ı9. Januar 1824 
Vorm. 9 Uhr anberaumt worden, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber an: 
durd eingeladen. Die Taren benanuter Realis 
tären, ingleichen bie darauf haftenden Laſten koͤn⸗ 
nen tagtäglich in der dieslandgerichrlichen Regis 
ſtratur eingefeben werden, 

Gunzenhaufen am 20. Nov. 1833, 

K. 8, Landgericht. 

5. Da auf den dem Conrad Meyer zu Schlit⸗ 
tenhard gehoͤrig geweſenen Melcherehof, befichz 
end; a) and einem einſtoͤckigen Haus mir a Stu⸗ 
ben, 4 Kammern, Boden, Keller und gerdumis 


. 


gen Stall; b) Scheune. und Hofraith, c) Nes 
benhaus mir Stube, Kammer, Küche und Stall, 
d) a bejondern Echweinftällen, e) einem eigens 
thuͤmlichen Schnellbronnen und dem Mitgenuß cis 
ned anderu, f) 35 Tgw. Garten, g) 375 Ma. 
Acker, I) 23 Tgw. Wiefen, 5) 4 Mg. Ges 
meindetheil, k) dem Waldrecht von 3 KRlaftern 
Noll, 100 Wellen und 6 Zubren Zaunholz aus 
berrichaftlicher Forftey, 1) ein Hurhrecht auf vie 
Hofsfelder jänmtliher Einwohner zu Schlittens 
hard und auf einen Theil der Auerniwimer und 
Doͤckinger Flur, m) dem Recht 8 Stuck Schaafe 
zu weiden, am 2.2, vorigen Monats ein annchms 
lihes Gebot nicht geichlagen wurde, fo wird dafs 
felbe auf Autrag der Hypothefargläubiger anders 
weit zum Verkauf ausgeboten, biezu Termin auf 
Dienfiag den 9. März 1804 im Orte Schlitten⸗ 
bad angeſetzt, und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß ı) die Dar⸗ 
eingaben an Vieh und Wirthſchafts-Inventarien⸗ 
ſtuͤcken nicht unbedeutend find, 2) auf Verlangen 
2000 fl. ald erſte Hypothek auf dem Güte belafs 
fen werden, und 3) die Laften und Abgaben rägs 
lid) in der Regiftrarur eingejehen werden konnen. j 
Heidenheim, den 18. November 1823. 
Königl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Kealgläubigerd des 
Philipp Schmidr von Weiffenbronn follen nachbe⸗ 
nannte Immobilien deffeiben, nämlich ») das 
Guͤtlein Bei. Nr. 93, beftehend aus einem Wohns 
hauſe, einem Stadel, 4 Morgen Baums und 
Grasgarten und 1 Morgen Feld, 
623 fl. 3o fr., 2) 24 Morgen Acer mitten in 
der Leiten, Bei. Nr. 94, tarirt auf ro3fl., 
dffentlich an den Meiftbierenden verfanft werden. 
Beſitz- und zablungsfähige Kaufsliebhaber wers 
ben daher eingeladen, ficb in dem auf Freitag 
den 16. Januar 1834 Vormittag 9 Uhr anges 
festen Bierungstermin im Riegelifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Weiffenbroun einzsfinden. 

Heilsbronn am 2. November 1833, 

K. B. Landgericht. 

7. Das dem Bılrnersmeiiter Lorenz Held von 

Lichtenau zugehdrige halbe Gut daſelbſt, beſte⸗ 


taxirt auf 
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hend aus ) einem halben Wohnhaufe, a.) eis 
ner halben Scheune, 3,) einem Heinen. Haus: 
gärtchen, 4.) 55 Morgen Acer und 5.) ı Tags 
were Miefe, welches am 14. July d.38. auf 
2010 fl. gerichtlich gewürdigt wurde, wird wies 
derhols Öffentlich feilgeboren. Bierungsrermin ift 
auf Mentag den 19. Jaͤnner 1824 Vormittags 
10 Ubr. im Leucheifchen Wirchehaufe zu Lichtenau 
anberaumt, wozu befig = und zahlungsfähige 
Kaufeliehhaber eingeladen werden. 
Heilsbronn am 8. Dezember 1823, 

8 B. Randgericht. 

8. Bon dem unterzeichneten Gerichte werden 
aufden Antrag eines Realgläubigerd die Grunds 
befigungen des Miüllermeifterd Johann Georg 
Zchender und feiner Ehefrau Eva Barbara Zehen⸗ 
der zu Wattendach, ald: 1) ein Muͤhlguth, bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe Nr. 3 mit darin bes 
. Mndiichem Muͤhlwerk zu 2 Mablgängen und eis 
nem Leinfhlag, dann einen gewbibten Keller, 
einer Scheuer, einem Pferdeſtall auf 4 Stuͤck, 
einer Schüpfe mit daran befindlichen Schweinftäfs 
Ien, der Heftaith, ohngefähr 2 Morgen großen 
Borelgarten, Tagw. Peunt hinter der Miihle, 
24 Tag. Wiefen, 194 Morgen Aecker, 4 Morz 
gen Grundholz; =) an walzenden Stuͤcken: a) ı 
Morgen Ader in der Münkleiten,, b) » Morgen 
der, die Steinleiten genannt, c) £ Tagıverf 
Wieſe am Weivendah, d) ein Tagwerf die fos 
genannte Stoßwieſe an der Mühle, mit einigen 
Wirhfchafredreingaben, in dem auf Donnerftag 
den 25. März 1834 von Morgens 9 — ı2 Uhr 
dor dem Commiſſario, erften Aſſeſſor Heuber ans 
beraumten Bierungstermine zu Wattenbach im 
dafigen Wirthähaufe an den Meiftbietenden vers 
dauft und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilödronn, am 14. Dez. 1833. 

8. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag eined Realgläubigers follen 
nachbenannte Immobilien des Tabernwirths Leon⸗ 
hard Heubed zu Neunftetten, als ı) das Wirth⸗ 
ſchaftsgut Nr. 57, beſtehend aus a) einem zwei⸗ 
ſtdcligten Wehnhauſe, b) einer Scheune, e) el: 
utr Stallung, d) 2 Heinen Gaͤctchen, e) 34 Mg. 
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Aecker undf) a Tagw. Wieſen mit ben dazu ges 
hörigen Inventarienftäden ; =) folgende Grunds 
fiüde, als: a) 14 Mg. Ader auf der Hanıd, 
b) 5 Mg. Ader im Gaͤnswaſen, c) $ Mg. Acker 
im Eilahsbud, d)% Mg. Ader im Kalkofen, 
e) 3 Tagw. Miefen in der Speck, S) 6 Mg. 
Holzboden mir erwas junger Brut, in vim exc- 
eutionis dffentlidy an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Hiezu wird Termin in dem gedachten 
Wirthshauſe zn Neunfterten auf den 19. Januar 
ı824 von 8 — ı2 Uhr bezielr, im welchen: ſich 
beſiz- und zahlungefähige Kaufsluſtige einzufins 
den, die nähern Bedingungen zu vernehmen und 
den Zufchlag vorbehaltlich der Genchmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen haben, 
Herrieden den 2. Dez. 1823. 

K. B. Landgericht. 

‚so. Vom Königlichen Yandgericht Herrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Requiſi— 
tion bed K. Landgerichts Ansbach die zur Paul 
Aroldifhen Konkursmaſſe gehbrige # Tagwerk 
große Wiefe im Hohbach Neufterter Markung auf 
den 28. Januar Nachmittag von ı — 5 Uhr im 
Engefhardifhen Wirrhöhauje in Nenfterten meifte 
bierend werde verkauft werden, wozu Kaufsliebs 
haber hiemit eingeladen werden, 

Herrieden den 19. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht, 
22. Nach dem Antrag der Martin Malerfchen 
Nachlaßgläubiger von Buͤchenbach werden die zur 
Maſſe gehdrenden Grundbefigungen, als a) ein 
Gut Nr. 46 in Buͤchenbach mit Eingehdrungen, 
b) Mg. Garten im Dorf, c) 2 Mg. Reuths 
wiefe, d) ı Mg. Feld der Spikader, c) 3 Mg. 
Feld im Leitenbronn, $) $ Mg. Feld in der 
Breite, 2) 3 Mg. Feld in der Rörhe, h) ı Mg. 
Feld in der Breite, i1) Tagr. Miefe im Weis 
dig, k) 3 Tagw. Wieſe in der fa, 1) J Tgw. 
Wieſe in Dechfendorfer Flur, m) 2 Mg. Wald 
im Vogelheerd am Dechfendorfer Weg, hei der 
Unannebmbarkeit der vorigen Gebote anderwen 
zum gerichtlichen Verkaufe ausgeſezt, und Zrei— 
tag der 9. Januar Vorm. q Uhr als Kaufster— 
min anberanmt. Man bringr diefen Termin ers 
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werböfähigen Strichluſtigen zur Kenntniß und la⸗ 
det ſolche dazu ein. 

Herzogenaurach, den 19. Dez. 1833. 

K. 3. Laudgerichr. 

13. Huf Inſtanz elnes Glaͤubigers des “os 
hanu Schmidt in Rörtenbach foll deffen Gut Nr. 
52 daſelbſt dffentlic am den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Man hat hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 28. Jannar Vorm. 9 Uhr anges 
ſezt, und fordert. befiz s und zahlungsfähige 
Kaufsluftige auf, ſich zur genannten Stunde im 
Lorziſchen Wirthshauſe zu Roͤttenbach einzufins 
den. Die Beſtandtheile des Guts, ſo wie deſſen 
Taxe und die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben koͤnnen in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Gerichts erfragt werden. 

Herzogenaurach, am 22. De). 1823, 

K. 3. Landgericht. 

13. Da das auf den Halbhof der Wittwe Ro⸗ 
fina Lohbauer zu Himpfelshof im erflen Termine 
gelegte Angebot nicht genehmigt wurde; fo ift 
anverweiter Verkaufstermin auf Dienftag den 
3. Febr. ı824 Vorm. von g — 12 Uhr im Loh⸗ 
bauerfhen Haufe anbeftumt, an welchem ſich 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden, die nähern Bedingungen zu erfahren und 
den Zuſchlag mic Vorbehalt der Genehmigung der 
Kreditorſchaft zu gewärtigen habe, 

Nürnberg. den 29. Nov. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

124. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 
das der Wittwe Dorothea Meier gehdrige Wohns 
haus Nr. 174 zu Wöhrd Dienſtags den 3. Febr. 
1834 Vormittags von 9 — 12 Uhr dffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft, und werden befiß: 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber in die Meiers 
fihe Wohnung dajelbft eingeladen, 

Miürnberg den 13. Dec. 1623. 

Koͤnigl. Landgericht. 

15. Das ben Dufenarbeiter Echmibtifchen Er: 
den zu Goftenbof bisher gehdrige Haͤuslein Nr. 
a1 dortſelbſt, beitehend aus einem Heller. = 
Wohnſtuben, # Kılchen, 4 Kammern, 3 Bodens 
kammern und einem Boden, fol wiederholt dem 


Öffentlichen Verkauf unterflellt werben, da im ers 
ften Termin kein Kaufeluftiger erſchien. Daber 
wird der zweite Bietungstermin auf den 19. Jas 
nuar 16824, und wenn in demfelben fein ans 
nehmbared Gebot gelegt werden follte, der dritte 
und lezte Strichtermin auf ven a. Februar ı824 
jedesmal Morgens 9 Uhr In Gaftbaus zum 
Mondichein in Goftenhof anberaumr, wozu 
Kanfeliebhaber , die fich von den nähern Bertiälte 
niffen diefes Immobilis an jedem Gerichtstage in 
der Regiftrarar des unterzeichneten Gerichts uns 
terrichten fönnen, andurch vorgeladen werden, 

Nürnberg am 17. Dezember 1823. 

Kkdbduigl. Landgericht. 

26. Die zur Perer Voirfchen Eoncurdmaffe zu 
Wetzendorf gehdiigen Immobilien, als ı) ein 
But Nr. 9 zu Wegendorf, beftebend aus einem 
Wohnhaus, einer Srallung, Scheuer, Hofraith 
nebft Badofen, I Mg. Garten, dem Gemeindes 
und Waldrecht; 2) 1 Tagw. Wieſen Gemeinde⸗ 
theil Nr. 1 und 24 in Wetzendorfer Flur; 3) & 
Mg. Feld im Dorrnhof und Z Tagw. die Buben⸗ 
wieje, werden biemir dem dffentlicyen Berkaufe 
an dem Meiftbietenden Montags den 26. Jaͤner 
»834 Vormittags von g— ı3 Uhr an Ort und 
Stelle zu Wetzendorf ausgeſezt, mo fich befi ige 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber einzufindem, 
und den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Kredirsrfchaft zu gewärrigen haben. 

Nürnberg den 15. Dec. 1823. . 

K. B. Landgericht. 

17. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
das dem Kdhlerſchen Eheleuten bisher zugehdrig 
geweſene Wohn- und Wirthshaus Nr. 38 in 
Wohrd, dem dffentlichen Verkaufe an die Meifts 
bierenden ausgefegr werden. Hiezu wird Termin 
an Ort und Strelle auf den 28. Januar 1824 
Nachmittag 2 Uhr anberaumt, in weldem ſich 
befig: und zahlungsfaͤhige Kauföliebyaber einzus 
finden haben. 

Nürnberg den a0, Der, 7823, 

Kdnigl. Landgericht. 

78. Das Auwejen der Baͤckermeiſters Johan⸗ 

nes Hausmann zu Muͤhlſtetten, beftcheno im 


na dem Haufe Mr. 2 dafeldft mir Stallung, 


41. 02. \ x 


‚ einen Heinen Wurzgarten und Gemeins 


f derecht/ 2) 4 Morgen Hopfengarten am Stirner 


Weg, 3) 2 Morgen Acker am Stadtweg, 4) $ 
Tagwerl Wiefe in der Hoi, ſollen nach dem Ans 
trage der Gläubiger difentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. Zu diefem Geſchaͤft ift 
Tagsfahre auf Montag den 29. Jannar 1824 
Normittags y Uhr vor unterfertigrem K. Landge⸗ 
richt dabier anberanmf, und werden befig: und 
Jablungefähige Kaufliebhaber unter dem Beer: 
Ten andurch vorgeladen, daß der Zufchlag der 
Rarifitarion der Öldubiger unterſtellt wird. 
Dleinfeld den 4. Deseinber 1023. 
‚ Königl. Landgericht. 

19. Die zur Konkursmaſſe der Wirthin Eliſa⸗ 
betha Elzin in Gebfatrel gebdrigen Smmobilien, 
beftebend aus 1) einem Wirthſchaftsgebaͤude, 
Erallung, Scheuer und Nebengebäude, nebſt ci= 
nem Scherrgärtlein, einem Gemeindfraurbeet, 
mebft ganzer Gemeindsgerechtigkeit, dann =) die 
damit verbundenen Güter, ald at Morgen das 
große Sid, 3 Mg. auf der Efartshdfer Höhe, 
20. Wehbahsader, 44 Mg. das mittlere 
Stick, 24 Mg. Anbader, Z Mg. die obere 
Birnpalten, 3 Mg. Beckenacker, 14 Tagw. Ers 
leöiwiefen, a Zgw. Rohrwieſen, 3 Tgw. Kutzel⸗ 
wieſen, dann an walzenden Gründen: + Mg. 
Krautgarten in der Hoblfelderin und F Mg. im 
Galeweg, über deren Beſchaffenheit und Tare 
Überhaupt das Nähere am jedem Gerichtötage in 
der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts einges 
fehen werden kann, werden Mittwod) den 14. 
Januar 1824 im Orte Gebfartel Vormittags 9 
bie »2 Uhr an den Meiftbierenden verkauft, und 
hiezu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange vorgeladen, daß der Zuſchlag 
der erfauften Objeste nur auf vorausgegangene 


Genehmigung der gefanmt ® 
gen wird. sel en Creditorſchaft erfol⸗ 


Roihenburg den b. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 
Ber Nah dem Antrag eines Realgläubigers 
das Guth des Bauern Friedrich Heydter in 
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Termenloh, beſtehend aus dem Wohnhaus Nr. 
ı5 in Teunenloh, einem Stabel, einem Bars 
ofen, einem Schorgarten, 18 Morgen Feld, 
35 Tagwerk Miefe, 2 Morgen Holz, nebit 
dem dazu gehörigen Wald» Wiehtrift> und Ges 
meind Recht, gerichtlich taxirt für 1400 fl., 
dem dfjentlichen WBerfauf ausgeſtellt und es has 
ben fich deshalb beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs: 
luſtige Mittwochs den 4. Februar Nachmittags 
3 Uhr in dem Bräunleinifchen Wirthshaus zu 
Tennenloh einzufinden und dafelbft das Weitere 
zu gewärtigen. 
Schwabach, den 19. Der. 1833. 
K. B. Landgerichr. 


a1. Da der Meiftbierend verbliebene Leonhard 
Kuorr von Hemmersheim den Kauffchilling von 
386 fl. für die erfiandenen 3} Morgen Ader in 
Pfahlenheimer Weg Eat. Nr. 1678 in der bes 
flimmten Zeit nicht erlegt hat, fo wirb dieſer 
Ader in vim executionis und zwar auf des 
Käufers Gefahr abermals dffentlich anmit feilges 
boten und Pizirarionstermin auf den a3, Januar 
1824. 9 Ubr bezielt, wozu Kaufeliebhaber in 
das Heerleinſche Wirthshaus in Henmersheim 
eingeladen werden. 
Uffenheim den s8. Dec. 1623. 
8. B. Landgericht. 


a2. Nachdem Georg Leonhard Heberlein von 
bier, welcher das halbe Wohnhaus Nr. 194 in 
ber neuen Gaffe, nebſt einem Keinen Farbhans 
und dazu gehdrigem Schweinftall Cat. Nr. 1596, 
ingleihen J Morgen Kraurfeld in den Riedern 
Cat. Nr. 1588 für 800 fl. ald Meiftbietender 
erfauft hat, dieſen Kauffchilling, der bis zung 
va. July diefes Jahrs baar bei Amte Hätte ers 
legt werben folten, bisher nicht bezahlt Hat; fo 
werben die obengenannten Immobilien auf des 
Käufers Koften und Gefahr abermals anmit feifs 
geboten, und Licitationstermin auf den a1. Yas 
nuar 1824 Morgens 9 Uhr bezielt, wozu Kaufs- 
liebhaber eingeladen werben. 

Ufenheim den 19. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht, 
2 
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23. Um ein gegen die Bäder Johann Friedrid) 
Galfterfchen Eheleute zu Lenkersheim ergangenes 
Erkenntniß in Erefution zu feßen, follen deren 
vordem befeffenen Liegenfchaften, nämlich Guth 
Nro. 36 dafelbft 3 Morgen Ader am Schufßbas 
her Weg rechter Handl, die Hälfte von J Tag: 
werk Wieſen und Krautbeer hinter der Mühl an 
der Aiſch J Morgen und 7 R. Ader am: Holz⸗ 
bronner Weg, rechter Hand Z Morgen und 1R. 
Acer im Mörhlein beym Holz, $ Morgen ders 
gleihen am Schmidtnutz F Morgen Ader am 
Ickelheimer Weg ſaͤmmtlich Lentersheimer Mars 
fung, Öffentlich an den Meiftbierenden verfauft 
werden. Da man num hierzu Tagsfahrt auf 
den 2. Februar künftigen Jahres Vormittags 9 
Uhr — 13 Uhr angefegt hat, fo werden befiß 
und zahlungsfähige Liebhaber hiervon benachriche 
tigt, um ſich in dem zum Guthe gehörigen Haufe 
zu Lenfersheim einzufinden, die regufirt werdens 
den Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, dann 
ihre Gebote abzugeben und des Zufchlagd mit 
Genehmigung der Fnsereffenten zu gewärtigen. 

Windsheim den 29. Dec, 1823, 

K. B. Landgericht. 

24. Das Gut des Bauers Johann Georg 
Kugler zu Gerhardshofen Nr. 51 daſelbſt, wozu 
33 Morgen Feld, 3 Tagwerk Wieſen und das 
Gemeinderecht gehören, wird auf den Antrag der 
Realaldubiger zum Verkauf an-den Meifibieren: 
den auögeftellt, und Bierungstermin auf Mitte 
woch den 11. Febr. 1824 Vorm. 9 — ı2 Uhr 
im Hartmännifchen Gafthaufe zum geldnen Hirs 
ſchen zu Gerhardähofen bezielt, in welchem fich 
beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzus 
finden haben. s ‘ 

Burgfarrnbach den 19. Dec. 1823. 

Graͤflich Puͤckleriſches Parrimoniafgericht 1. Klaſſe. 

25. Aus der Wilhelm Booßiſchen Gantmaſſe 
zu Tagmersheim werden nachſtehende Realitaͤten 
Öffentlich feilgeboten, als: JJauchert Acker der 
Miedacker, 3 Icht. Acker auf der Nattetau, 3 
Icht. Acker am Bruͤckle, 5 Zchr. Acker auf der 
Platten, 3 Schr. Ader alloa, 3 Ichr. Acer beim 
Eichholz, 4. Icht.AUder beider Sreingrube, ı Tgw. 
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die Dfterwiefe, ı Krautbeet. Kaufs oder Steige: 
rungs » Termin ift auf den 15. Januar 1824 
angeſetzt, und werden Beſitz und Zahlungsfaͤhlge 
Liebhaber hierzu eingeladen. 
Tagmersheim den 29. Dec. 1823, 
Königl. Baier. Freiherrlih von Wohnlichſches 
Patrimontals Gericht erfter Klaſſe. 


26. Die Simon Hochbruggeriſchen Gantrealitäs 
ten zu Tagmersheim werden auf Antrag der Kre: 
dirorfchaft, wiederhohlt Öffentlich feilgeborben, 
hierzu Termin auf den 18. Jenner 1824 ans 
gefest, und Zahlungss und Beſitzfaͤhige Kaufs— 
liebhaber eingeladen. — Die Vefchreibung dies 
fer Realitäten finder fih in dem heurigen Kreis— 
blatt Stu zı Seite 2286. 

Tagmersheim den 30. Dec. 1823, 

Königl. B. Freyherrlih von Wohnlichſches 

Patrimonial: Gericht erfter Klaffe. 


27. Auf Requifition des konigl. Landgerichts 
Gunzenhaufen wird der zur Catharina Barbara 
Salomoniſchen Nachlaßmaſſe in Streitdorf gebä- 
tige — der hiefigen Gerichtsbarkeit unterworfene 
Erbzinslchenöader von ı4 Tagwerk, im Greur, 
Walder Flur liegend, dem oͤffeutlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden hiermit ausgefegt, und 
Zermin hiezu auf, Donnerfiag den 2a. Januar 
»824 DVormittagd anberaumt, an welchem fich 
zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber im Amthaufe daz 
hier einfinden fonnen. 

Wald, am ao. December 1823, 
Freihertl. v. Salfenhaufenfches Parrimonialgericht 
erfter Klaffe. 


28. Die zur Mathias Liebgottſchen Nachlaßmaſſe 
von Moͤrlach gehörige Immobilien, beftehend aus 
») 2 Morgen eigenen Acer, der Thorader im 
Brand, 2) Z Morgen freieigenen Acker im Kroth, 
3) » Morgen Sterrner Lehen Acer dafelbit, 4) 
1 Morgen, der Krothader, 5) 3 Tagwerk frey 
eigenen Wieſen, die Lachwieje genannt, werden 
am 30. Zaunar 1824 von früh 8 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mörlach vorbehaltlich der 
Genehmigung der Erbs-Intereſſenten öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, weshalb ſich 
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Kaufluftige zur beftimmten Zeit daſelbſt einzufins 
den haben. 
Herrieden am 18. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermögen der Wittwe Anua 
Barbara Steinlein zu Yind wurde auf deren eis 
genen Antrag der Univerjalfontare crörjner. Das 
her werden die geſezlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Korderungen und der ge: 
börigen Nachweiſung derfelden auf den 3. Februar, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die auge: 
meldeten Forderungen auf den 5. März, 3) zur 
Schlußverhandlung auf den 6. April 1824, jes 
desmal Morgens 9 Uhr, fefigefest, und die 
fämmtlihen unbekannten Gläubiger der Wirtwe 
Steinlein werden hierzu öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
feinen an dem erfien Ediktstage die Ausſchlieſ— 
fung der Forderung von der Konkursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, 
die Ausfchließung mir den an Denjelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben diejenigen, welcde irgend etwas von dem 
Vermdgen der Gemeinjchulonerin beſitzen, aufges 
fordert, dafjelbe-bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, unter dem Vorbehalte ihrer Rechte, bri 
Gericht zu übergeben. 

Cadolzburg den 28. November 1823, 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß über das Vesmb- 
gen bed Pachtbauers Chriftoph Wiesner zu Röden: 
hof auf deffen eigenen Antrag unterm 25. Nov. 
der. Eoncurs erdifner worden. Es werden Daher 
alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
orberungen haben, hierdurch aufgefordert, in 
den gefeglichen ,3 Ediktstagen, wovon ber erfte 
zur Anmeldung der Anfprüce auf den 28. Ja⸗ 
nuar, ber zweite zur Anbringung der Einreden 
aufden 1. Merz, und der dritte zum Schlußver: 
fehren und zwar für die Replik auf den 5. April 


und filr bie Duplif auf den 6. Mai 1824 jedes⸗ 
mal Vormittags 8 Uhr anberaunit worden, ents 
weder perfdnlidy oder durch gehdrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte vor dem hiefigen Landgericht zu erfcheinen , 
und alles was zur Liquidmachung der Forderung 
erforderlich ift, im erfien Termin bei Bermeidung 
der Präclufion vorzulegen und anzuzeigen; in 
dem zweiten und dritten Termin ift der Nachtheil 
des Ausſchluſſes mir der geeigneten Handlung im 
Ball des Ausbleibend zu gewärtigen. Man wird 
fi im erften Ediktstage zugleich bemühen, die 
Sache mir den erſcheinenden Gläubigern in Güte 
auszumachen, damit foftfpielige Weirerungen ver: 
mieden werden. Es koͤnnte fi) daher ereignen, 
daß dem im erflen Termin Ausbleibenden auch 
ein Reftitutionsgefudy nichts mehr hilfe, und 
wird daher dejjen gehdrige Abmwartung ſchon in 
fofern jeder ſich empfohlen feyn laffen. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, es fey pfandweife 
oder aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Handen 
oder am denſelben etwas zu bezahlen haben, bei 
Verluſt ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger 
Zahlung, aufgefordert, dem Landgerichte binnen 
4 Wochen hievon Anzeige zu machen. Wornach 
ſich zu achten. 

Erlangen, den 4. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Kbniglich Baieriſche Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg hat in dem Schuldenwefen des Bauers Peter 
Voir zu Megendorf, auf eigenen Antrag deſſel⸗ 
ben durch Entſchließung vom Heutigen den Unis 
verfal: Concurs erfannt, Es werden daher die 
gejeglihen Eviftötage, naͤmlich 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdriger Nach⸗ 
weifung, dann wo möglich giltlichen Bellegung 
der Sache auf Samftag den 17. Fäner 1824, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 10. 
Gebr. 1824, 3) zur Schlußverhandkung, und 
zwar für die Replik auf Dienſtag dem g. März, 
und für die Duplif auf Dienftag den 23. März 
894 jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ge: 
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weiuſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung bon der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit der am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßed 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Nürnberg den 15. Dec. 1833. 
Königl. Landgericht. 


4. Auf die erfolgte Sufolvenz : Erflärung der 
Wirthin Anna Elifaberya Elzin zu Gebfattel wer⸗ 
den zum Zwecke des desfalls eingeleiteren Kons 
kursverfahrens die gefeglichen Edikttage in fols 
gender Drdnung feſtgeſezt: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Donnerflag den ı5. Januar 1824, 2) Zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen duf Montag den ı 6. Gebr. 1824, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar für die Re⸗ 
plit auf Donmnerftag den 18. März 1824, und 
für die Duplik auf Freitag den 3. April, wozu 
anmit faͤmmtliche unbelannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
das Nichterfcyeinen am erften Ediftätage die Aus: 
fchliegung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konturömaffe, das Nichterſcheinen an den üÜbris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Vermoͤgen ded Gemeins 
ſchuldners befigen, aufgefordert, ſolches bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages dem Konkurs⸗ 
Gerichte unter Vorbehalt ihrer Nechte unverzügs 
lich auszuhändigen. 

Rothenburg den 8. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 


5. Der Unterthan Ernſt Ddppert von Tau⸗ 
berſcheckenbach hat ſich ſelbſt für zahlungsunfähig 


erklaͤrt und auf Erdffnung des Concursverfahrens 
über fein Vermdgen angetragen. Es werben das 
ber folgende Ediktstage, nämlich 1) zur Aumels 
dung der Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Montag den 3. Februar 1834 Vormittags g Uhr, 
3) zur Vorbringung der Einreden auf Montag 
ben 1. März 1834 Vormittags g Uhr und 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
und Dupfit auf Mittwoch den 31. März 1624 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit Öffentlich und unter dem Rechtsnachthelle 
vorgeladen, daß dad Nichtericheinen am erſten 
Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von 
der gegemvärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen am den übrigen Ediltstagen aber die Nuss 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Rothenburg den a4. Dec. 1833, 

K. B. Landgericht. 

6. Das unterzeichnete Herrichaftsgericht hat 
in dem Schuldenweien des Wirths und Baͤcken 
Georg Veit Strauß zu Buͤttelbronn auf eigne Ju⸗ 
folvenz: Erklärung den Univerfaltonkurd > Prozeß 
erdfiner. Es werden daher bie geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehbrigen Nachweifung auf Mons 
tag den 26. Januar, 2) zur Worbringung der 
Einreden gegen die augemelderen Forderungen auf 
Donnerftag den 26. Februar, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar für die Replit auf Montag 
den 39. März und für die Duplif auf Mittwoch 
den 14. April 1824 jedeömal Vormittags 9 Uhr 
feftgefezt, und hierzu fämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiermit Öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der dermaligen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den fols 
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genden Ebiftötagen aber bie Ausſchließung mit 
dan an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folgebat, Zugleich werden alle diejenigen, wels 
che etwas von dem Wermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
Maligen Erfäges aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. 
Pappenbein, am ıB. Der. 1823. 
Gräfih Pappenheimifches Herrfchaftegericht. 
7. Bon dem Kgl. Landgerichte Ansbach wird 
anf den Untrag'der nächften Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curators der Bauernfohn 
Saspar Schultheis von Thurndorf, bieffeitigen 
Gerihtäbeirks, welcher am 30. Nuguft 1789 
geboren ud als Soldat des ı 0. Linien-FJnfan— 
Kerle fegiments feir Länger als 10 Jahre abwe⸗ 
d, aid) ſchon feit dem 1. Januar 1813 bel 
tgl, Regimente ohne irgend eine Nache 
ihr von deſen Leben oder Aufenthalt als vers 
ft abgeführt iſt, mebft feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſeren Erben und Erbnehmern hiemit vorgeladen 
"md aufgefordert, ſich Kngftens binnen 9 Mos 
katen amd ſpaͤteſtens in dem auf den 1. Sept. 
* beʒielten Termine bei dem Landgerichte oder 
de Regiſtratut deſſelben fchriftlich oder pers 
Ralig zu melden, und dafelbft weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten. Im Ausbleibungzfalle wird 
Shutheiß fär tode erklärt und fein fämmtliches 
Agelafjenes Dermdgen feinen befannten nächs 
Ren Erben ausgehändigt werden, 
© gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1823. 
Kbnigl, Landgericht. 
u Unterm 4. Funy d. J. wurde gegen dem 
ilhen Feldzuge vermißten bereits für vers 
ſc erffärten Soldaten des K. B. oten Li⸗ 
ven Infanterie Regiments zu Bamberg Martin 
Id, welcher nach Auffage eines Zeugen im 
“reihe zu Orſcha in Rußland geftorben feyn 
I, uner Anfäprung mehrerer die höchfte Wahr 
Keilichfeit des. Todes begrändender Umftände 
Opttagen, und diefer Antrag gefeglich zuläfjig 
Mfunden, Es ergeht demnach am ben gedachten 
tin Lippold und deſſen unbefannte Erben und 
er hiermit die dffentliche Vorladung, fich 
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von jeht an, ‚innerhalb 3 Monaten bey bem hies 
figen Gerichte entweder perſoͤnlich oder durd) Bes 
vollmächtigte zu melden und zu legitimiren, wis 
drigenfalls wird Martin Lippold für tod erklärt, 
und beffen Vermdgen den legitimirten Erben als 
Erbfchaft und unter Aufhebung der Sicherheitss 
leiftungen ausgeantiwortet werden, 
Schloß Seehaus den 14. Novbr. 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


9. Johann Peter Albrecht aus Reuſch, ges 
bohren 14. July 1773, feit 23 Jahren landes⸗ 
abweſend, hat im Jahre 1602 zum leztenmale 
aus Dortrecht Nachricht von ſich gegeben und iſt 
wahrſcheinlich nach Nordamerika uͤbergeſchifft. 
Derſelbe, ſo wie deſſen unbekannte Erben und 
Erbnehmer werden nun, nach Antrag des Kuras 
tord und der Gefchwifler des Abwefenden andurch 
edielaliter vorgeladen, ſich binnen q Monaten 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 2. Juny 1824 bes 
zielten Termin vor hieſigem Gerichte ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls Johann 
Peter Albrecht für todt erklaͤrt, und deſſen Ver 
moͤgen ohne Caution, denen ſich Tegitimirenden 
naͤchſten Erben, ausgehaͤndiget werden wird, 

Mit. Ippesheim anı 4. Zuly 1833, 
Freiherrl. von Wöllwarthfches Patrimonialgericht 

1. Klaffe, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Don dem Kdnigl. Baier, Kreis und Stadt⸗ 
gerichte dahier wird hiedurch bekannt gemacht, 
daß in dem Partifular » Eoncurfe Über den dahier 
befindlichen Nachlaß der Frau Kriegsraͤthin Feiler 
heute bad Prioritaͤts⸗ Urtheil erlaffen und an die 
Gerichts⸗ Tafel angehefter worden ſey. 

Ansbach, am 6. Dec. 1833, 

Buſch, Director, 

a. Die gefammten Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen Cridars Kdam Schuh zu Burggrafenhof were 
den bavon in Kenntmiß geſezt, daß das gefällte 
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Lokatlons-Erkenntniß heute an dem Gerichte: 
brette angeichlagen worben fey. 

Eapolzburg den 20. Deceinber 1823. 

8. B. Landgericht. 

3. (Erfenntuiß.) In Sachen der verwittwe⸗ 
ten Eva Margaretha Künzel von Schwarzenbad) 
an der Saale gegen den Landfuhrfnecht Johann 
Ullrich won Langenzenn erfennt das Koͤnigl. Lands 
gericht Münchberg zu Recht: daß, weil Bellag: 
ter Johann Ulricy in dem am a7. Nov, c. anz 
beraumt gewefenen Juſtructionstermin nicht ers 
fhienen ift, die Klage, wie hiermit gefchicher , 
für abgeläugner angenommen, Beklagter feiner 
Einreden verluftig erklärt, und Klägerin zum Bes 
weis ihrer Klage termino 30 Tagen zerlöhrs 
licher Srift zugelaffen wird. 

Münchberg den 27. Nov. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Guͤtlers Andreas Korn⸗ 
bauſch zu Sauernheim wird jedermann gewarnt, 
ſich mir deſſen Sohne, dem beabſchiedeten Sol: 
daten Adam Kornbauſch, gegenwaͤrtig zu Bech— 


hofen in Dienſten, in eine Handelſchaft einzulaſ⸗ 


fen, oder demſelben etwas zu borgen oder zu lei⸗ 
hen, indem defjen Vater nicht das Mindefte für 
ihn zahlen wird. 

Heilöbrenn am ı 1. Dezember 1823, 

Königl. Landgericht. 

5. Bird anmir dffentlich befannt gemacht, 
daß auf die Einkünfte der liegenden Güter des 
Sobann Leonhard Kemeter in Moͤrlbach fo viel 
Gläubiger eingefezt , und feine Güter jo verpfän: 
det worden find, daß jeder, welcher ſich mit fol: 
chem in Rechrs = bejonders Darlehens: und Kauf: 
geichäfte einläße, nicht nur zu feinem Schaden 
jenen bevorzugten Gläubigern wird nachgeſezt, 
fondern aud) die ohne Vorwiſſen des Landgerichts 
zum Nachtheil der gerroffenen Arangements vor⸗ 
genommene Kontracte werden für ungültig erklärt 
werden. 

Uffenheim den 10. Dec, 1823. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Der Hammerfbmiedmeiiter Johann Leon⸗ 

hard Leylauf auf der Großweidenmuͤhl bei Nuͤrn⸗ 


N 0 


28 


berg, und die noch minderjährige Barbara Karos 
liua Schmidr, machgelaffene einzige Tochter des 
Gaſtwirths zum ſchwarzen Bären Johann Feons 
hard Schmidt zu Lauf, haben laut Ehe: und 
Erbvertrags vom 15., beiiätigt 19. Dezember 
heurigen Jahrs die ehelihe Guͤtergemeinſchaft 
unter ſich ausgeſchloſſen. in ſolches wird hier: 
durch nachrichtlich zur Kenntniß des Publitums 
gebrachr. 

Lauf, am 19. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht. _ 

7. Vom Freiherrl. v. Grailsheimifchen Pas 
trimonialgericht Ruͤgland wird anmit bekaunt ges 
macht: daß der Landmann Johann Michael Hecht 
zu Dagenbach und dejjen Verlobte Eva Upollonia 
Stadlinger von Unternbibert in dem unterm 27. 
v. M. gerichtlich errichteren Ehe- und Erbvers 
trag die in der vormaligen Provinz Bayreuth gel⸗ 
tende Guͤtergemeinſchaft unser fich ausgefchloffen 
haben. Am 10. Dec. 1823, 


Befanntmadhungen Öffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Bei dem unterzeichneten Königlichen Obere 
Aufſchlag-Amt find in dem abgewichenen Vers 
waltungsjahr 1853 folgende Nufjcylags = Defraus 
dations » Strafen aufgefommen, welches hiermit 
Vorfpriftsgemäs bekannt gemacht wird, und 
zwar: Aus dem Bezirke des Königl. Landgerichts 
Ansbach von einem Brauer 150 fl., von einem 
Müller 10 fl.; ans dem Bezirke des Kgl. Land: 
gerichts Mr. Bibart von einem Brauer 50 fl., 
von einem Brauer 375 fl., von einem Brauer 
50 fl., von einem Brauer 5o fl. und von einem 
Müller 15 fl.; aus dem Bezirk des Kgl. Lands 
gerichts Cadolzburg von einem Miller 15 fl.; 
aus dem Bezirk des Kgl. Landgerichts Dinkels— 
buͤhl von einem Brauer 100 fl., von einem 
Brauer 125 fl., von einem Brauer 50 fl., von 
einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 50 fl., 
von einem Brauer 5o fl.; aus dem Bezirk des 
Kgl. Landgerichts Erlangen von einem Brauer 
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50 fl, bon einem Brauer 50 fl., von einem 
raue 100 fl,, vom einem Miller zo fl.; aus 
dem Beylit des Kol, Landgerichts Mt. Erlbach 
von einem Brauer 50 fl,, von einem Brauer 
50 fl, don einem Müller vo fl.; aus dem Be⸗ 
Ihe des Kal. Randgerichts Feuchtwang von einem 
Drau In fl. Bo fe,, von einem Miller 5 fl. ; 
au dam Bezirk des Mgl. Landgerichts Gunzen: 
haufen bon eiem Brauer 15 fl.; and dem Ver 
SIE des Kol, Randgerichts Heidenheim von einem 
Drame 50 fl,, von einem Brauer 50 fl., von 
Kinem Brauer 50 fl,, von einem Miller 90 fl.; 
ans dem Bezirk des Kgl. Landgerichts Heilsbronn 
Bon einen! Brauer 75 fl., von einem Müller 
of, vom einen Miller 30 fl., von einem 
Nil 15 fl.; aus dem Bezirk des Kgl. Herrie— 
den bon einem Muͤhlknecht = f., von einem Brauer 
50 fl., von einem Brauer 140 fl.; aus dem Ber 
zul des Kgl. Kandgerichtd Herzogenaurady von 
nm Brauer 150 fl., von einem Müller 30 fl. ; 
sub dem Bezirk des Kgl. Landgerichts Hilpolt⸗ 
Ren von einem Braner 300 fl., von einem Braus 
mät ss, von einem Brauer 100 fl., von 
Km Miller 30 fl., von einen Müller »5 fl., 
van Miller 30 fl.; aus dem Bezirk des 
Sl Landgerichts Monheim von einem Brauer 
of., von einem Brauer 50 fl., son einem 
"er 5ofl,, von einem Müller 10 fl., von 
m Biauer 50 fl., von einem Brauer 100 fl., 
"a einem Müller 2o fl., von einem Miller 15 fl., 
*”n com Miller 30 fl, von einem Brauer 
ie f-, von einem Brauer 100 fl.; aus dem 
sat des Kgl. Landgerichts Neuftadt a. d. U. 
einem Brauer 25 fl., von einem Brauer 

° fe, von einem Brauer 50 fl., von einem 
— f., von einem Brauer 50 fl., von 

Ben ei Üler 3 f., von einem Müller 10 fl., 

ven Miller 15 fl; aus dem Bezirk des 
andgerichts Nördlingen von einem Brauer 

Bla von einem Brauer 50 fl., von einem 

ae f., von rinem Braner 50 fl., von 
Reis 50 fl., von einem Brauer 100 fl. 

' Mar Miller 10 fl.; aus dem Bezirk des 
M: und Landgerichts Nürnberg von eis 
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nem Brauer 50 fl., von einem Miller vo fl., 
von einem Brauer 25 fl., von einem Brauer 
50 fl., von einem Mäller 5 fl., von einem Mil: 
ler 50 fl., von einem Brauer 5ofl,, aus bem 
Bezirk des Kgl. Landgerichts Pleinfeld von einem 
Brauer 5o fl., von einem Brauer 50 fl., von 
einem Müller vo fl., von einem Müller 10 fl., 
von einem Braufnecht 5 fl.; aus dem Bezirk des 
Kgl. Landgerichts Rothenburg von einem Miller 
6 fl., von einem Müller 6 fl., von einem Brauer 
5ofl.; aus dem Bezirf des Kgl. Landgerichts 
Schwabach von einem Brauer 50 fl.5 aus dem 
Bezirk des Ayl. Landgerichts Wafferträdingen von 
einem Brauer 100 fl., von einem Miller 30 fl., 
von einem Miller 5 fl.; aus dem Bezirk des K. 
Landgerichts Windsheim von einem Brauer 15 fl., 
von einem Brauer 5o fl., von einem Brauer 
50 fl.; aus dem Bezirk des K. B. Fuͤrſtlich Det: 
fingen Spielbergifhen Herrfchafrägerichts Dettins 
gen von einem Brauer 50 fl., von einem Brauer 
ı00 fl., von einem Brauer 100 fl., von einem 
Miller s5 fl., von einem Brauer 50 fl., von 
einem Brauer 5o fl., von einem Miller ı5fl., 
von einem Müller 15jl., von einem Miller 15 fl., 
von einem Brauer 75 fl.; aus den Diſtrikten der 
Fuͤrſtlich Dettingen Walerfteinifchen Herrfchafts: 
Gerichte von einem Brauer 50 fl. und von einem 
Miller 5 fl.; aus dem Gräflich Caſtelliſchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Burghaßlach von einem Brauer 
100 fl. und von einem Müller 30 fl.; aus dem 
Fuͤrſtlich Schwarzendergifchen Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg von einem Brauer 50 fl. 
Ansbach den 15. Dezember 1833, 
Koͤnigl. Ober: Auffchlage Amt des Rezat: Kreifes, 


2. Die hiefigen Eimvohner werden hierdurch 
aufgefordert, die Almofenbeiträge für die erfte 
Hälfte des Verwaltungsjahrs 1833, dämlich 
vom ı. Det. 1823 bis 31. Mart, 1894, in 
Baier. Münze, ohnverzuglich, und zwar Vor— 
mittags von g bis ı2 Uhr, mad dem gewmbhns 
lidyen Maasſtab, dem doppelten Familien: Steuer: 
Betrag, zu entrichten. Die Zahlungen wer: 
den täglich angenommen, und fteht auch jevrm 
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Zahlungspflichtigen frei, fogleih den ganzen 
“ahrd: Betrag zu entrichten. 
Ansbach den 27. Des. 1823. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

3. Unterzeichnete Behdrde verkauft Freitags 
den 9. Jaͤnner Morgens 10 Uhr 50 Pfd Schnupfs 
tabak an die Meiftbietende gegen baare Bezahlung 
im biefigen Amtslocale und ladet Kaufsluſtige 
hiezu ein. j 
Koͤnigl. Baier. Hallamt Ansbach. 

4 Bon der unterzeichneten Behbrde werben 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung Montags 
den 13. Zannar Morgens ı0 Uhr die dießamti⸗ 
gen Gerften Vorräthe, beftebend in 17 Scheffel 
auf dem Herrieder und 72 Scheffel 5 Metzen 
auf dem Ornbauer Speicher ſaͤmmtlich von der 
erfien Qualität an den Meiftbierenden verkauft 


und Kanfsluftige hierzu in dad Rentamtliche Ges 


ſchaͤfts zimmer eingeladen. 
Herrieden am 3. Januar 1624. 
— K. B. Rentamt. 

5. Die durch die Selbſteinſammlung des 
Zehendens zu Bergel im Fahr 1823 erlangten 
Naturalien dürfen eingelangter hoͤchſter Erlaubs 
niß zu Folge dffentlich verfanft werden. Es wird 
Daher zum Berlauf von 27 Schfl. 34 Mz. Dins 
tel, 3 Schfl. Gerfie, 3a Schfl. 4 Mz. Haber, 
ı Schfl. zZ Ms. Huͤlſenfruͤchte, ı Schfl. 3 Mz. 
Aefterig, ı Schbr. 55 Bd. langes und 30 Echbr. 
35 Bd. kurzes Stroh Termin auf Donnerftag den 
25. Januar 1824 Vormittags dahier im Amts 
baufe anberaumt. Indem dieß zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, werden Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Ipshelm, den 24. December 1833, 

K. B. Rentamt. 

6. Montags der ı2. kuͤuftigen Monats Bor: 
mittags 9 Uhr werden von unterfertigrer Commiſ⸗ 
fion 300 zweimännige wollene Bettdeden, 2200 
Ellen Gradl zu Leintüchern, und 3300 Ellen 
Zwild zu Strohfäden an den Wenigfinehmenden 
gegen Vorlage der Muſter im Lieferung gegeben, 
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welches mit dem Beifügen, daß Nachgebote durche 
aus nicht angenommen werden, hiemit erdfiner 
Ansbach den a8. Dezember 1823. 
die Delonomie : Commifjion ded K. B. aten 
Chevaurlegerd: Regiments Fuͤrſt von 
Thurn Taris. 
Dichtel, Oberftlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter. 
7. Es wird Gelegenheit geſucht, die Fahre 
gänge des Intelligenzblattes des Rezatkreifes vor 
8.18 zu kaufen. Mer folche zu veräußern ges 
denkt, ‚oder Auskunft ertheilen kann, vob-oder 
wie diefe Exemplare zu erhalten find, beliebe dies 
ſes dem K. Landgericht Nördlingen nebft dem Vers 


#aufspreife befannt zu machen. 


Nördlingen den 30. Dec. 1823, 
K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Artikel. 


ı. Ein 4 Stunden von Ansbach, eine halbe 
Stunde von der nach Feuchtwang führenden 
Chauſſee im Dorfe Velberg, Kbnigl. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zehendfreies Bauerngut, 
beſtehend aus einen Oekonomie- Haufe mit Stal⸗ 
lung, einem Stadel und einem Nebenhauſe, 162 
Mg. Ackerland, von welchem 63 Mg. ungebun⸗ 
den find, 73 Mg. Wieſen, von welchen ebene 
falls 33 Mg. ungebunden find, wird im Wege 
ber oͤffentlichen Verfteigerung, Samſtags den 
21. Februar 1824 im Orte Velberg verkauft, 
Das Nähere ift zu erfahren in Nr. S. ror über 
2 Zreppen in Nürnberg, in Nr. 823 ber a 
Treppen in Ansbach, und bei dem Landwisth 
Joſeph Unger in Belberg. 

D 2. (fiteratur.) „Schoͤnſchreiblehre fuͤr zahl⸗ 
„reihe Schulen, oder die Gursentbuchftaben 
„nach mathematiſchen Beſtimmungen And eine 
Zugabe ans mehreren Veribungen beftehend. 
„Von Wolfgang Eonrad Schulcheiß, Clemens 
„‚sarlehrer an der finaben » Zahl: Echule des Se: 
„balder Pfarriprengels in Nuͤrnberg.“ Schon 
mehrere Jahrhunderte ift unfere Eurrentfchrift 
bekannt, vieles ift im Laufe diefer Zeit daran 


H, die zelgen mehrere unſzrer forgfamen 
en ‚in den von Zeit an da aufgetell: 
‚jhönen Formen ‚der einzelnen Buchſta⸗ 
ben beflimmenden Regeln. Wer fi) nur eini> 
germaßen Damit vertraute, witd leicht die vers 
Ähledenen Verdnderungen angeben können, aber 
5 mid feine yon den verbrauchren zur allgemeis 
— 






wen Nahabmung zuructrufen, ſondern ſich gerne 
ee beugſamen Buchfiabenformen 
R ne auch bei näherer Vergleis 
Yung ı n Umgeftoltung die Beibehaltung 
ee beißen, welche unfere Vor⸗ 
fahren. gaben, ‚auch wird er nach forgfältig anr 
eetehten Brikfung michs, leisht in Verfuhung ge— 
rarben, dieft umpuftopen, oder ihnen einfachsre 
und tiefere Blicke abzugemwinnen, Verfaſſer vorf 
denan derkhend benutzte Altere und neuere 
ier tinjchlägige Echriften, er glaubt, durch die 
Bereit von ihm, fefter. gefichkten bieher größten» 
theile noch nicht bekannten Verhaͤltniſſe der Eur: 
ent&uchftaben umd ihser einzelnen Striche, einen 
Al ms Berbefferung, beigetragen zu haben. 
darin aufgeftellte Art und Weiſe wendete er 
Di8 Djährigen Kindern in feiner Schule feit 
Unger zen an und kann Zeden, der ſich von 
ir Zueshmäßigkeit Überzeugen will, erfreuliche 
Beni darlegen, Zu einer ſehr angenehmen 
ml then Hausbeſchaftigung als auch zu 
ae che ni ſchen Weihnachtsgeſchenk fowohl 
fe Ai 18. anch für folche, welche ſchoͤn 
'ben follen und mit den Regeln nicht ganz 
a ind, eignet ed ſich und ed wird auch 
a nämlich: a) die große Wandfibel, auf 

4 Aaklm beſtehend, fihr sa Pr... b) Die eigenslig 
‚0 Borätungen und Vorſchriften mit Moteria⸗ 
a mehr ald 140 Quartſeiten berechnet, 
dk Tr ©) der dazu gehbrige Text, fr 18 Er, 
'e tinirmafchine, für 24 kr., fomit das 
Ne gegen 1 FL, von dem Verfaſſer in Num⸗ 
u (beim goldenen, Schild ) abgereicht. 
"bach iR dad Ganze zu haben bei Herrn 
© Meyer auf dem. unsern Markt in No. 108. 


Nunert,, de Korrefpondene v. u f. Deutſchland, 


1383 N i 
ihr —* onatag den a1.’ Doc. 1823, enthält 
Iılang, thende 





ift eine ſehr günige Beur⸗ 


sen en 2 
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BndDie Rechnung des Frauen: Bereind am 
Sl e des Jahrs 833 betr.) Der Frauens 
Rerein. bringe die Ergebniſſe der beiden lezten 
Verjteigerungen und feingr Wirkſamkeit in diefem 
Sabre hiemit zus bfenslichen Kenntniß. 

Die ganze Einnahme dieſer beiden Perſteiger⸗ 
ungen fowohl, als der eingekommenen Geldbeir 
träge und der Zinfen des Foud-Capitals betrug 
zuſammen 546 fl. ı0 fr, A 

Dieſe Einnahme wurde auf folgende Art vers 
wender; 

Einhundert Gulden, als ohngefähr der vierte 
Theil derfelden, wurde zu den unangreifbaren 
Fond gelegt, welcher dadurch auf die Summe 
von 700 fl. angewachſen iſt. 

Die fir das kuͤnftige Jahr vorauszahlungs⸗ 
weije zu leiftenden und bereird ausbezahlten Bei⸗ 
träge fir die befannten zwölf Vereins s Pfleglinge 
betragen die Summe von 293 fl. 

Eine diefer Pfleglinge, Namens Piblert, trat 
nach den Beſtimmungen der Grundgeſetze, aus 
der Zahl der ordentlichen Pleglinge ; doch erhielt 
fie dießmal noch die Hälfte des gewöhnlichen Beis 
trags mit ı2 fl. 3o fr. 

An ihre Stelle wurde Rofina Lammerer aufge⸗ 
nommen, welche fuͤr dießmal nur die andere Haͤlf⸗ 
te dieſer Summe mir 12 fl, 30 fr, erhielt. 

Die Summe von 79 fl. wurde zu Heineren Ung 
terſtuͤtzungen, womit jedod) nicht die mindeſten 
weitern Unfprüde verbunden find, an folgende 
Eilf unbemittelte Kinder, Namens Kdhler, Gaſt, 
Joͤchl, Beck, Duͤll, Wieſmer, Feigelein, Scham⸗ 
berger, Bodinus, Lutzin und Müller verwender, 

Die übrige Einnahme wurde theils zur Deckung 
baarer Auslagen und Koften, theils dazu vers 
wender, jeden ber Bereind = Pfleglinge ein Loos 
aus ber hieſigen Ausſteuer-Auſtalt zu Kaufen, 
und der Meft wurde für das nächfte Jahr aufbes 
halten. e 

Den edlen Menfchenfrennden, welche bei den 
Berfteigerungen in diefem Fahre abermals ihre 
mohlthärigen Gefinnungen und ihre Theilnahme 


'an den Beflrebungen bed Vereins bewiefen bas 
ben, fagt der Zrauens Berein im eigenen und im 
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Namen feiner Pfleglinge, fo wie der übrigen 
Huͤlfsbeduͤrftigen, denen dadurch Wohlthaten zus 
flogen, Hiermit dffentlich den herzlichſten Dank. 
Ansbach den a4. Dez. 1823. 
Der Frauen : Bereln. 
4. Die Endeöunterzeichnete fordert hiemit als 
Erbin ihres dahier verftorbenen Ehemannes, des 
gewefenen Leihbibliothekars Griesmeyer, alle dies 
jenigen, welche demſelben aus defien Gefchäfte 
noch etwas ſchulden, auf, innerhalb einer Frift 
von hoͤchſtens 14 Tagen Bezahlung der ſchulden⸗ 
den Poſten um ſo gewiſſer an die Unterzeichnete 
zu leiſten, als ficy dieſelbe ſonſt gendthiget ſehen 
wuͤrde, gegen die Saͤumigen nach Ablauf dieſer 
Friſt vor Gericht klagbar aufzutreten. 
Ansbach, den 3. Jan. 1824. 
Wittwe Griesmeyer. 
5. Ich warne hlemit Jedermann, meiner Magd 
ohne Geld etwas auf meinen Namen zu geben. 
— Hofraͤthin Zehler. 
6. Beh Unterzeichneten find ganz friſche Gang⸗ 
ſiſche angekommen, als einmarinirte in Faͤßchen, 
das Faͤßchen zu » fl. 48 kr., einzeln das Süd 
zu 4 kr., ganz große geräucherte dad Stuͤck zu 
12 fr., Meinere zu 3, ganz Heine zu 2 fr. das 
Stuͤck, ganz Achter Burgunder Eſſig die Vous 
teile fin 30 fr. , nebft allen andern Colonialwaa⸗ 
ven zu dem billigften Preifen. 
Eee Martin Eidig. 
7. Mit höchfter Genehmigung wird am Sontt: 
abend ven 17. dieſes Monats im Rocale ded bie: 
fig Koͤnigl. Theaters die durh Subfeription be: 
reits angekuͤndigte maskirte Akademie gegeben 
iwerden. Unter dem Bemerken, daß heuer nur 
eine dergleichen Akademie — ftatt der bieherig 
zwelten aber — ein ordentlicher Maskenball, und 
zwar am Faftnacht ftatt haben werde, ladet Un: 
terzeichneter,, In deſſen Behaufung Billers in Em⸗ 
pfang genommen werden Fönnen, zur Fortſetzung 
der Subfeription hoͤflichſt ein, 
‚Herrmann, 
penfionirter marfgräfl. Kammerdiener, 
8. In meinem Verlage erſcheint: „Die ges 
„dffneten Archive fir die Geſchichte des Kdnigrels 


„ches Balern. Eine Zeitfchrift in zwangloſen 
‚‚, Heften, herausgegeben von Fdniglich baierifchen 
„„Archiosbeamten. Dritter Jahrgang.” Es 
it wohl unndthig, Mehreres zur Empfehlung dies 
fer intereffanten Schrift zu fagen. Die Quellen 
ber baieriſchen Geſchichte find darin nicht nur 
gebffnet, fondern in Hauptfachen ſelbſt mirgerheift 
und hiureichend erbrtert, die Mängel ergänzet 
und die Irrthuͤmer berichtiger. ie zeiger, daß 
noch Vieles für die Geſchichte zu thun übrig fey: 
Jedem Forſcher und Liebhaber muß fie daher will: 
fommen feyn. Hauptmitarbeiter find Perfonen, 
weldye wegen ihrer literariſchen und amtlichen Ver⸗ 
dienfte mir Fdnigfichem Lobe und mit Ehrenbezeus 
gungen beglücer wurden, und welchen andere Uns 
partheiifche ihren Beifall nicht verſagten. Ihre 
Abhandlungen und Aufſaͤtze zeichnen fich durch 
Kürze, Bündigkeit ımd Klarheit aus. ie ente 
halten merfwilrdigen Stoff und verbreiten fich, 
fo viel es moͤglich ift, uͤber Gegenftände in vers 
fhiedenen Theilen des Kbnigreiches und werden 
in der Folge Alle umfaffen, woraus dann allges 
meine Berheiligung entftehen wird. Ausländer 
werden darin nicht weniger Befriedigung finden, 
indem die Geichichte eines Staates ebenfalld Bes 
zug auf auswärtige Staaten, befonders feit den 
großen Zerritorialveränderungen, hat. Die Kds 
niglichen Stellen, wie die bißherigen Subferibens 
ten erhalten den Jahrgang von 6 Heften, weun 
fie ſich dirett an die Verlagsbandlung wenden, 
das Geld france, mit Beyfügung von 3 Er. Eins 
ſchreibgebuͤhren einfenden, filr den Pränumeras 
tionspreis von a fl. 24 kr. rheinifh, fir die 
nachherigen Beſteller trite der Ladenpreis von 3 
fl. 36 fr. rheiniſch ein, um welden Betrag er 
durch ſaͤmmtliche Mömigliche Poftämter, wie auch 
dur alle folide Buchhandtungen’ zu beziehen iſt. 
Das erite Hefr ift bald beendigt und wird in we⸗ 
nig Tagen auögegeben werden. Fuͤr correcten 
Drud, wie für das prompte Ecſcheinen werde Ich 
ſtets Sorge tragen. 
Bamberg, den 1. Januar 1824. 
W. L. Weihe, Beſitzer der Gbbhard'⸗ 
ſchen Buchhandlung. 
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9. BA Mesgermeifter Ballenberger Nr. 170 
ft Frifches Wötelfleifch zu. haben. 

10,' Bel Gärtner und Saamenhaͤndler Erd⸗ 
mannedorfer Ars 971 find alle Sorten gute Ge: 
mäfes und Blumenjänereien fo wie Steckzwiebeln 
am die biligften Preife zu verkaufen. 

Bei Seiler Herbſt in der Schloßvorftadt 
Gr, 593 iſt ſchduet Flache und Schuhma⸗ 
er: Hanf, sauber und geriebner Bred) = Hanf 
um billige Preiſe zu haben. 

9. Im Hauſe Nr. 78 auf dem obern Markt, 
if ein ganz neuer Stantös und Inrerims:Uniform 
fir einen Rentbeamten, dann — neue Herren— 
Lörrrdde und die Jahrgänge ı 818 bis 1823 des 
Korreipondenten v. u. f. D. zu verkaufen. 

x »3. Klnfrigen Samftag den 10. Zanuar iſt 
1° jte Konzert im K. Schloßfaale. Der Saal 
wird um 5 Uhr gebffner. 

14. 1000 fl, find täglich auf erfte fichere 
pethel anfzuleihen, wo? ſagt — hg 
* Bis ommendes Lichtmeßziel wird in ein 
— eine Magd, die zugleich mit 
in umzugehen weiß und Farholifcher Rells 
ge ſoll, geſucht. Wo? ſagt die Res 


'b (Das Geſetzblatt für 1819 be 

9 betr.) 

Mn das Befeblat vom Fahr 1819 zw kau⸗ 
geſucht. Bo? fagt die Redaktion. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr, 179 if ei . 2 
wi N — täglich oder bis Lichte 


— iR ein Quartier für einen Herrn zu 


R. 587 in der Schloßvorfindt iſt das untere 


dimier mit Laden nebſt Farbhaus und Garten 


Lchnneß oder Walburgis zu vermiethen. 
Zeltner. 
— iſt par teıre ein Quartier mis Deus 
ei Ju vermiethen. — 
ee, im Gbterleinsgäßchen-ift ein unteres 
T, beſtehend in Stube, Kammer, Küche, 
8, täglich zu beziehen... 


fl 
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= dahier. 


Nr 944 if bis erſten Mai das ganze Hau 
zu vermiethen. f 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom ı, bis 4. Jan. 

Anna Apollonia, des Tagldhners Gefell auf der 
Galgenmuͤhle Tochter; Sibylla Margaretha 
Thereſia, des B. und Weinhaͤndlers Herru 
Holzinger Tochter; Anna Barbara, des Tag⸗ 
ſoͤhners Arlt von Eglofswinden Tochter. 


Begraben den 30. Dec. 1823 u. 4. Jan. 1824 

Herr Johann Wilhelm Thomas, Markgraͤflicher 
penfionirter Kammerbiener, alt 70 J. i M. 
8 T. fl. am Altersſchwaͤche; Herr Georg 
Ehritoph Vogel, K. B. quiescirter Kammer⸗ 
Rechnungs-Rath, alt-80 J. 2 M. 7 T., 
ft. an Altersſchwaͤche. 


B) St. Sumbertus-Kirche. 


Getauft den 2. Jan. 
Johanna Dorothea, wurde jach getauft, des 
Schullehrers der Taubſtummen In dem Rezat⸗ 
kreis Herrn Roſenkranz Tochter. 


Begraben den 29. Dec 1823u 1. Jan. 1824. 

Georg Andreas Herz, Beltandgärtner, alt 60 J. 
ıaM., fl. ander Waſſerſucht; Maria Urfula, 
der Margaretha Fruͤhwald Tochter, alt 7 M. 
fl. an der Abzehrung ; Frau Johanna Kathas 
rina, des B. Weinfchents und Wirths Herrn 
Mehrer Ehefran, alt 37 J. a M. 19 T., 
ft. an dem Folgen des Bluthuftens. 


Todesanzeig% 


Tief gebeugt machen wir unfern Gbimern, 
Verwandten und Freunden bie traurige Anzeige 


‚von dem heute Abends im 38ſten Rebensjahre ers 


folgten Ableben der Frau Johanna Katharina 


"Mehrer geborne Waͤger, Weinſchenk und Wirthin 


Wer die Verblichene kannte und weiß 
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was fir und als Gattin, Mupter, Tochter, 
Schwefter und in ihrem Berufe war, mird urſern 
Schmerz im Stillen theilen. 
ſich zur fernern Wohlgewogenheit und. Freund⸗ 
ſchaft. Ansbach, den 29. Dec. 1828. 

u Die Hinterbliebenen. 


2"; a t 
nr; ra Se: 


Serigttiche Berfeigerang“ 
2. Dad Gantanweſen des Soͤldnerẽ Leonhard 


— von Thalheim, beſtehend in Sblde, % 


Garten und Gemeindsgerechtiglelt,, ind 5 
* rt Acker in einzelnen Abtheilungen, wird 
annlit zum bffentlichen . Verkaufe ausgabetpeir. 
Hiezu wird im. Wirthshauſe zu Thalheim auf 
Dienftag den 13. Jaunar 1824 Vormittags 10 
Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsliehha⸗ 
ber ihre Ungebothe zu Prosololl, und das weitere 
zu gewärtigen haben. 
Bilfingen,. den 26. Dec. 1823. 
Zuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Gerichtliche Vorladung 


2. Leonhard Mayer, Sdldner von Thalheim, 
bat feine Zahlungsunfaͤhigkeit erklaͤrt, und hle⸗ 
durch die Ausſchreibung des Uninerfals Concurſes 
veranlaßt. Es werden daher folgende geſetzliche 
Ediktstage, nemlich ») zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und gehbrigen Nachmeifung auf Mittwoch 
den 14. Januar 1824, 2) zur Vorbringung der 


Einrgden gegen die angemeldeten Forderungen auf ' 


Montag den 16. Febr. 1824, 3) zur Schluß: 
verhandlung, und zwar filr die Replik auf Mitr: 
woch den 17. Merz. 3 und 4) für die Duplik 
auf Freitag den 16. April k. J. jedeömal Mor: 
gend gUhr feftgefegt, und hiezu faͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß bie Nichterfcheinenden am erften 


Ediltstage die Ausſchließung der Forderung von ' 


Hiebey empfehlen’ 


* 


den gegenwaͤrtigen Eoncurbmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den. Äbrigen Ediktstagen aber die 
Auls ſchließung mit den an deuſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge habe. Zugleich wer⸗ 
Den diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, 
Hei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
Fordert, Jolches unter Vorbehalt ihrer Rechte wi 
Biffingen den a6. Dee. 1823. 
2. Fuͤrſtlich Dettingen Walerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Betanntmabung. 


In Konkursſache des Melbermeifterd Ja⸗ 
Ich Weth von Langenzenn wird hierdurch zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß das Lokations⸗ 
Erkeuntniß unter dem Heutigen an die ſchwatze 
Tafel dahier angeheftet worden iſt. 
—— am »4. Der. 1828. 
RB. ——— 


gutude Bekanntmachungen. 


v. Die bisher beſtandene Schenfwirthſchaft 
anf dem Meinberg, welche bisher durch bie ver⸗ 
ftorbene Witwe Schaadig padtweife betrieben 
wurde, hat aufgehdrt und ift der fernere Betrieb 
derfelben bei Strafe unserfagt,, weldyes hierdurch 
zur Kenutniß und Achtung bekaunt gemacht wird, 
um jeden vor Unannehmlichkeiten zu warnen. 

Ansbach am 33. December 1853, 

K. B. Landgericht, 
2. Am Dienftag den 20. laufenden Monats 


Vormittags 10 Uhr wird in der hiefigen Amts⸗ 


kanzlei der diesjährige Gerſteu⸗ Vorrath von eir⸗ 
ca bo Schaͤffeln auf den hieſigen und Heidecker 
Kaͤſten liegend, oͤffentlich an die Meiſtbietenden 
verſteigert wozu zahlreiche Liebhaber einladet 
am 2. Jaͤnner 1824. 
va das K. ». dienant Hilpoli ſtein. 


x % 
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x Artitel 


L 332 des Rezatkrei⸗ 
12 änderungen betr.) 


en Grund der allerhöch- 
13 (Reggs. DI. p 
Juſtruktion vom 
wegen Führung der 
J— Die dieſſeitigen Aus; 
1817, 5· Nov. 1819 
ih Basen, daß 


m, und unter 
Steuerbeſiz⸗ Rum: 
‚einfchlägigen fol, 
erden muͤſſen, 
ba tungen an Ber 

ar grundbarer 
Conſens vor⸗ 


d 


den — —— 


Ins bad, Mittwoch den 14. Januar 1824 





3) auch die Befizveränderungen blos fleuer: 
barer Objekte nur auf den Grund rentamts 
fiher Anmeldſcheine protokollirt werden 
folfen , 

fo ift doch neuerlich wieder wahrgenommen 

worden, daß diefe — für die Ordnung in 

dem Grundbefiz fo Höchft wichtigen Beftims 
mungen, nicht durchaus beachtet werden, und 
befonders mehrere Herrfchafis: und Patrimos 
nial: Öerichte, ber rentamtlichen Erinnerun⸗ 
gen ungeachtet, weder die Termine gehoͤrig 
einhalten, noch weniger aber der Verordnung 
ruͤckſichtlich der Aumeldſcheine, entſprechen. 
Die koͤnigl. Regierung ſieht ſich daher ver: 
anlaßt, auf die fraglichen Beftimmungen hies 
mit wiederholt und mit dem Bemerken aufs 
merffam zu machen, daß jeder Unterfafjungsz 
fall mit der gefezlichen Strafe von fünf Gul— 
den unnachfichtlich geruͤgt werden wird, 
Ansbach den 2. Januar 1324. 
Könige, Baier. Negierung des Nezatkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Direstor, 
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E. 3370. (Die Eompetenz der Magiitrate bei i 
Ad ur. ——— T.c. ur. ı. fol. 58, es ie 


(An ſammiliche Poligeibehörden des Rejatkreiſet. Eine 
zu Inning aufgegriffene taubflumme Manntperfon 
te.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreifes 
wird untenftehende PerfonsBefchreibung eis 
ner zu Inning, Landgerichts Starnberg im 
far s Kreife, aufgegriffenen taubflummen 
Mannsperſon mit der Weifung mitgetheilt, 
hinfichtfich derfelben die geeigneten Recherchen 
vorzufehren, und über das Refultat der Er⸗ 
mittfung ihrer Heimaths-Verhaͤltniſſe, bins 
nen 14 Tagen berichtliche Anzeige anher zu 
erſtatten. 

Ausbach am 28. Dec. 1823. 
Königl, Baier, Regieruug des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechjel, Präfident. 
von Luz, Directpr, 


Perſon⸗Beſchreibung. 

Dieſe taübſtumme Mannsperſon iſt 5 Schuh 
6 Zoll hoch, bei 24 Jahre alt, hat braune Haare, 
faywarzbraune Augenbrannen, braune Augen, 
hohe Stirne, ſtumpfe Naſe, aufgeworfenen Mund, 
weiße volle Zähne, längliches Kinn, braune Ges 
ſichtsfarbe, iſt blatternasbigt, als befonderes 
Kennzeichen: haͤlt immer den Mund offen. 

Am Körper trägt fie einen runden ſchwarzen 
Filzhut mit ſpitzigem Kupf, und eine grüne abs 
getragene Haube, einen perfenen abgetragenen 
weiß und roth gebupften Zanker mit weiß metals 
lenen ovalen Kndpfen, ein Leibftüdl von Pers 
mit rothen Dupfen und Kudpfen von Bein, eine 
lange blau geftreifte alte Hofe, darunter eine 
zwilchene Unterhofe. " 

Bei fich hat fie noch ein paar Handſchuh, fos 
genannte Daͤumling, von Woll mit rothem Aus⸗ 


ſchlag. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die allerhoͤchſte Entſchließung vom 18. 
März 1819, $. III. beſtimmt in Anſehung 
ber Competenz der Magiſtrate bei Beſetzuug 
niederer Kirchendienſte, daß, wo den Magis 
ſtraten ſchon vor dem 1. October 1807 die An⸗ 
ſtellung des unteren Kirchendienſt-Perſonals 
uͤberlaſſen war, ſie in die fruͤhern Befugniſſe 
wieder eintreten, jedoch den Vorſchriften der 
Verorduung vom 30. Dezember 1810 genau 
zu folgen haben, und, wenn ſie ſich mit dem 
beſondern Gutachten der Ortspfarrer oder der 
Diſtrikts⸗Schul⸗-Inſpektoren nicht vereinigen 
koͤnnen, hierüber an die vorgefezte höhere 
Stelle zu berichten haben, 

Die Magijirate, welchen ein ſolches Bes 
fegungs : Recht hiernach zufommt, werden 
andurch auf dieſe Beftimmungen aufmerkſam 
gemacht. J— 

Ansbach den 24. December 1823. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
(Die Aufſuchung neuer Steinbrüche für den Straſſen⸗ 
Sau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem Kgl. Wegmeifter Ruprecht von Dins 
kelsbuͤhl ift e8 gelungen, neue — und für 
ben Straffenbau fehe vortheilhafte Steinbruͤ⸗ 
che zu entdecken, wofuͤr ihm eine Belohnung 
von 33 fl. allerhoͤchſt genehmiget worden iſt. 

Man mache diefes hiermit zur Aufinunters 
ung zu ähnlichen Nachfuchungen öffentlich bes 
Laune, und fordert jene K. Bchörden, welche 


— 
zur Erreichung dieſes Zweckes nur immer bei⸗ 
tragen konnen, zur thärigen Mitwirfung auf, 
indem «8 fie die gute Erhaltung der öffent; 
Nihen Strafen im Rezatkreiſe von fehr großer 
Wichtigkeit it, beſſeres Material, als bie: 
her zu Gebote fand, aufjufinden. 
Ansbach am 3. Jannar 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
- Kammer der Finanzen. 
Öraf von Drechſel, Präfident. 


v. Bever, Director. 


(Die Erledigung der Schule zu Großreuth betr.) 
gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da det erledigten Schule zu Großreuch im 
Marrfprengel von Fuͤrth, weiche ein Einfom: 
Din son 362 fl, 20 fr. darbietet, haben fich 

die Vewerber binnen 4Wochen zu melden, 
bach am 26, Dec, 1823. 
Nnhl Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director. 


(Dir Eriedigung der Pfarrei Epingen Betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Duch die Befoͤrderung des Pfarrers Lam⸗ 
Pt uach Wettringen iſt die Pfarrei Ehingen 
m dianat Waſſertruͤdingen erledigt worden. 
Der Ertrag diefer Pfarrſtelle, der größten: 
theiſe aus Bezuͤgen an Korn, Diukel, Has 
"0, von dem K. Rentamte, danıı durch 
die Benügung der wenigen Pfarrgrundſtuͤcke, 
ſther aus einigen grumdherrlichen Rechten 
0 0u8 dem Genuß der großen und kleinen 
Jhnten geichöpft wird, iſt nach der abge: 
Mlofienen Beſoldungs⸗Faſſſon vom Jahr 
laio auf 1049 fu 47 kr. berechnet, 
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Die Bewerber haben fich binnen vier Wo⸗ 
chen zu melden, 
Ansbach, den 6. Januar 1824. 
Königl, proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 24. December iſt die Präfentation des 
Magiftratd zu Schwabach für den Huͤlfs lehrer 
Johaun Wilhelm Scherer zu Ansbach auf die drits 
te Mädchenlehrerftelle zu Schwabach beſtaͤtiget 
worden. 


Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben folgende Pfar⸗ 
reien allergnaͤdigſt zu verleihen geruht: 

Am 23, Dec. v. J. die erledigte Pfarrei Greis 
felbah, Defanats Dettingen, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten und bisherigen Subrector und Pros 
gymnafiallehrer zu Dinkelsbuhl Hieronimus Frie⸗ 
drich Rau; * 

am 24 Dec. die erledigte Pfarrei Jochsberg, 
Dekanats Kolmberg, dem Pfarramts » Kandida- 
ten und bisherigen Progymnafiallehrer zu Aus: 
bad) Andreas Alcsander Sperl; 

am ı. Yan. d. J. die erledigte Pfarrei Wet⸗ 
tringen, Dekanats Inſingen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Ehingen, Dekanats Waſſertruͤdingen 
Friedrich Adolph Lampert; und 

am ı. Jan. die von dem Herrn Fuͤrſten von 
Dettingen Wallerflein auf die Pfarrei Mauren, 
Defanats Harburg, ausgeſtellte Präfentation fiir 
den bisherigen Pfarrer zu Bühl des naͤmlichen 
Dekanats Georg Heinrich Kahr zu genehmigen 
und derſelben die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu 
eriheilen geruht. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Man hat hinlaͤngliche Veranlaſſung nachſtehen⸗ 
be von dem vormalig Koͤnigl. Polizei; Commiſ⸗ 
ſariat, im Betreff der Fremden-Anzeigen unterm 
21. März 1616 durch das folhhjährige Kreis— 
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Intelligenzblatt pag. 380 bekannt gemachte Vers 
ordnung: 

Die ſchon fo oft in Erinnerung gebrachten 
Anordnungen wegen der renden: oder foges 
nannten Nachtzettel ſcheinen bei vielen der hies 
figen Eimvohner, ſowohl Gaftwirthen als uͤbri⸗ 
gen Privaren, wieder ganz in Vergeſſenheit 
gekommen zu feyn, indem dergleichen Anzeigen 
entweder gar nicht oder doch fehr unvollitäns 
big und undeutlich anher übergeben werden. 
Da nun auf diefen wichtigen Gegenjtand alle 
Aufmerkſamkeit verwendes werden muß, fo 
werden die früher gegebenen Vorſchriften hier⸗ 
mit aufs neue wiederholt: 2) Ale Fremde, 
das heißt, jeder, der hier nicht wohnhaft ift, 
worunter auch Verwandte und felbft ausıwärts 
wohnende Kinder gehdren, muͤſſen am Tage 
ihrer Ankunft mittelſt Fremdenzerteld der Pos 
lizei angezeigt werden. 2) Diefe Fremdenan: 
zeigen erfiredfen ſich nicht allein auf Diejenigen, 
welche einen und mehrere Tage bier bleiben 
ober übernachten, fondern auch auf Durchreis 
fende, weldye blos auf kurze Zeit oder über 
Mittag ein Abfteigquartier nehmen. 3) Muß 
die Dauer und der Zweck des Aufenthalts der 
Fremden beſtimmt angegeben werden; denn 
a) wer länger ald 2 Tage hier verbleibt, hat 
fid mit einer Aufenthaltskarte zu verfehen und 
b) druͤckt fich der Zweck des Aufenthalts durch 
Amtds oder Famillen- vder andere Geſchaͤfte 
— Beſuch — Vergnuͤgung — Durdreife ıc. 
and. 4) Alle Erforderniffe der Fremdenanzei⸗ 
gen, wozu die Formulare, wie das hier unten 


vollftändig angegeben, auch deutlich und les 

ferlich gefchrieben jeyn, 5) Diejenigen Milis 

tärperjonen, welche nicht eingnartiert find, fons 

dern nur in eigenen Ungelegenbeiten oder auf 

Urlaub hierher fommen, men gleichfalls 

angezeigt werden, Man verfieher fich zu dem 

biefigen Einwohnern, daf fie dieſer wiederhols 

ten Ahoronung -pünkrlichft nachfommen wers 

den, und unterliege ohne Ridjicht der Perfon, 

jeder der fchombefaunren und unnachſichtlichen 

Strafe von ı fl. 30 fr., welcher‘ die Frem⸗ 
- benanzeige ganz unterläße oder unvollſtaͤndig 

übergiebt. 

Ansbach am ar. Merz 1816. 
Königl. Polizei: Commilfariat. 

wieder ind Gedaͤchtniß zuruͤckzurufen und es ges 
ſchieht ſolches hiedurch unter Verwarnung vor der 
beftimmmen Strafe, auf welcher unuachfichtlich 
beftanden werden wird, mit dem Bemerken, daß 
gleiche Anzeigen auch von den in Arbeit tresenden 
Geſellen undvon neu eingeftellten Dienitboren bei 
Vermeidung der erwähnten Strafe erwarter wers 
den. 

Ansbach den 10. Januar 1824. 

Der Magijtrar. 
Biechele. Stirl. 

Die Schneiderswittwe Margaretha Eliſabetha 
Kirſchner dahier wurde wegen verbotswidrigen 
Schrifteufertigens zur Verantwortung gezogen, 
und wird hierdurch als Winkelägentin zur Wars 
nung der Partheien öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach) am 8. Januar ı824. 





neuerdingd beigedrudte, von biefiger Kanzleis Stadtmagiftrar. 
bucdruderei bezogen werden konnen, muͤſſen Biechele. Stirl. 
Formular. 
Ansbach deu 
Abfteig: |Namen u. Stand. Wohn- oder | Dauer | Endzweck 
Quartier | und Gefolge des | Geburtsort Kommt von Reiſt nad) der des 
des Fremden. deſſelben. Aufent⸗ Aufenthalts. 
Fremden. haltszeit. 
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Berihelihe Berftelgerungen, 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis: und 
Etadrgeriche Unbach ſt auf Antrag des kduig⸗ 
Iien Fisens im Wege der Hilfsvollſtreckung zum 
Iearlihen Verkauf des Mohnbaufes in der 
Karlötrafe Nr. 913 dahier, welches am 1. Mai 
vorigen Jahres auf 2000 fl. gerichtlich taxirt 
Rune, Tagefahrt auf den 26. Januar 8. J. 
Bermittags 10 Uhr.vor dem Commifjario, Kreis⸗ 
und Stadtgerichterann Gluͤck anberaumt, wozu 
Dig und zahlungsfähige Käufer hiedurch vor⸗ 
geladen werden. 

Anebach, am 26. November 1823, 

Buſch, Director. 

‚> Im Mege der Exekution ſoll auf Antrag 
ainth Realpläubigers dad halbe Wohnhaus des 
Taglöpnere Itledrich Krafft zu Emskirchen Nr. 72 
Mit zugehörigem halben Gemeinderecht und Ges 
dimeſucken dffentlich an den Meiftbierenden vers 
haft nerden, und if Bietungstermin auf den 
'8. Februar frilh von g bis 1a Uhr im dem Poſi⸗ 
bafe zu Emslirchen angefezt worden, wo fid) 
Sarfelaftige einzufinden haben, Die Tare des 

rt Tann jederzeit dahier im Landgericht eins 

Hirten werden. 

N. Enbach am 12. Dec. 1823. 

Königl. Landgericht. 

3 vom Königlichen Landgericht Herrieden 
Bd diemit bekann gemacht, daß auf Requiſi⸗ 
Nm 3ER, Landgerichts Ansbach die zur Paul 
Selten Konkursmaſſe gehdrige 3 Tagwerk 
giefe Miefe im Hohbach Nenitetter Marfung auf 
"2. dannat Nachmittag von ı — 5 Uhr im 
lhendſchen Wirthohaufe in Neuſtetten meifts 
Biden merde verfauft werden, wozu Kaufslieb⸗ 
har bimit eingeladen werben. 

"den den 19. Dec, 1823. 
8. 8. Landgericht. 

4. Diezur Mathias Liebgottſchen Nachlaßmaſſe 
"a Mbelad) gehbrige Immobillen, beftehend aus 
3 Morgen eigenen Acker, der Thoracker im 
ta, e) 3 Morgen freieigenen Acer im Kroth, 

I Morgen Erertner Lehen Adler dafelbft, 4) 
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u Morgen, der Krothacker, 5) 3 Tagwerk frey 
eigenen Wiefen, die Kachwieje genannt, werden 
am 30. Januar 1824 von früh B bis ı= Uhr 
im Wirthshauſe zu Mörlach vorbehaltlich der 
Geuehmigung der Erbs-Intereſſenten dffentlich 


an den, Meiftbierenden verkauft, weshalb fi . 


Kauflajlige zur beflimmren Zeit daſelbſt einzufins 
den haben. 
Herrieden am »8. Dec. 1833. » 
K. B. Landgericht. 
5. Auf Suftanz eines Gläubigerd des Jo⸗ 


hann Schmidt in Rörtenbach fol deſſen Gur Nr. 


52 daſelbſt dfentlich an den Meifibierenden vers 
Fauft werden. Man hat hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 28. Januar Vorm. 9 Uhr anges 
fegt, und fordert befiz = und zählungsfühige 
Kaufsluſtige auf, ſich zur genannten Stunde im 
Lorziſchen Wirthshauſe zu Rottenbach einzufins 
den. Die Beſtandtheile des Guts, ſo wie deſſen 
Taxe und die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben Finnen in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Gerichts erfragt werden, 
Herzogenaurad), am aa. Dez, 1833, 
K. B. Landgerichr. 
6. Da dad Gebot, weldes am 25. v. Me, 
auf dad Gut Nr. q ded nunmehr in Konkurs ges 


rathenen Bauern Stephan Viertel zu Ailersbach 


gelegt worden Ift, die Genehmigung der Kreditors 
ſchaft nicht erhalten hat; fo foll diefes Gur ans 
derweit dem Verkaufe unrerftellt werden, ‘ Man 
hat hiezu Termin auf den 10. Februar 1824 
Nachmittags = — 5 Uhr im Hertingifchen Gaſt— 
haufe zu Mit. Dahebad) angefezt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige unter Beziehung auf das Augichreiben vom 
26. Sept. d. Is. (R. Int. Blatt Er. 45, p. 
2479, ©t. 46, pag 2535 Korrefp. v. m. f. 
D. Nr. 313, ©. 1717, Nr. 318, ©. 1746) 
hiemit vorgeladen werden. 

Neuftadt a. d. Aifch den 26. Dec. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

7. Vom Kgl. Landgericht Ndrölingenwird die 
den Friedrich Grosifhen Eheleuten zu Präfflingen 
zugehörigen Immobilien, beftehend aus 3 Hof 
mit allen Eins und Zugehdrangen, auf den 19. 
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Febr. Vormittags 9 Uhr zum oͤffentlichen Kauf 
ausgeſtellt, welches allen Kaufsllebhabern hleinit 
bekannt gemacht wird. — 

Noͤrdlingen am 13. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

8. Das den Doſenarbeiter Schmidtiſchen Er⸗ 
ben zu Goſtenhof bisher gehdrige Haͤuslein Nr. - 
ar dortfelbft, beftehend aus einem Keller, -. = 
Wohnftuben, = Küchen, 4 Kammern, 3 Bodens 
tammern und einen Boden, foll wiederholt dem 
Öffentlichen Verkauf unterfiellt werden, ba im ers 
ften Termin fein Kaufslufiiger erfchien. Daher 
wird der zweite Bietungstermin auf den 19. Ja⸗ 
nnar 1824, und wenn in demfelben kein ans 
nehmbares Gebor gelegt werden follte, ber driste 
und feste Strichtermin auf den 2. Februar 1824 
jedeämal Morgens 9 Uhr im Gafthaus zum 
Mondfchein in Goftenhof anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, die ſich von den nähern Berhälts 
niffen diefes Immobilis an jedem Gerichtörage in 
der Regiftratur ded unterzeichneten Gerichtö uns 
terrichten fönnen, andurd) vorgeladen werden. 

Nirnberg am 17. Dezember 1843. 

Kbnigl. Landgericht. 

9. Die zur Peter Voitfchen Concursmaſſe zu 
Wetzendorf gehdrigen Jmmobilien, ald ») ein 
Gut Nr. 9 zu Wetzendorf, befichend aus einem 
Wohnhaus, einer Stallung, Scheuer, Hofraich 
nebit Badofen, 3 Mg. Garten; dem Gemeinde: . 
und Waldreht; 2) ı Tagw. Wiefen Gemeinde: 
theil Nr. » und 24 in Wegendorfer Flur; 3) 2 
Mg. Feld im Doͤrrnhof und J Tagw. die Buben: 
wiefe, werden hiemit dem bffentlichen Verkaufe 
an ben Meiftbietenden Montagd den ab. Jaͤner 
1824 Vormittags von 9 — 12 Uhr an Dre und 
Stelle zu Wetzendorf ausgefezt, wo fich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden, 
und den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Kreditorfchaft zu gewärtigen haben. 

Nürnberg den ı5. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
das den Kdhlerſchen Eheleuten bisher zugehdrig 
geweſene Wohn: und Wirthshaus Nr. 28 in 
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Wöhrd, dem dffentlichen Verkaufe an die Meifte 
bietenden ausgefegt werden. Hiezu wird Termin 
an Drt und Stelle auf den 28. Januar 1824 
Nachmittag a‘ Uhr anberaumt, in welchem fich 
befig: und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzu: 
finden haben, 

Nürnberg den ao. Dec. 1853. 

Ködnigl, Landgericht. 

22; Mittwochen den 28. Sänner früh 9 Uhr 
fol auf dem Gemeindehaufe zu Goßmannsporf 
bad zur Eoncurdmafle des Martin Breunig gehds 
rige Brauhaus mit dem dazu gehdrigen Garten, 
dann einige Mobilien deſſelben verfteigert, und 
dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der geſetz⸗ 
licyen Friſt zur Stellung beſſerer Käufer zugefchlas 
gen werben. Das Brauhaus, weldhem eine 
Realgerechtigkeit verliehen ift, liegt oberhalb Goß: 
mannsborf nahe am Maine, ohne jedoch den 
Ueberſchwemmungen deſſelben ausgefezt zu feyn ; 
ber an demfelben auftoßende Garten ift mit einis 
gen Hundert tragbaren Obftbäumen befegt. Die 
BSebäuligkeiten und Eingehdrungen koͤnuen vor 
ber Verfteigerung eingefehen werten. 

Schfenfurt den a. Jaͤnner 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Das Anweſen der Baͤckermeiſters Johan— 
nes Hausmann zu Muͤhlſtetten, beſtehend in 
ı) dem Haufe Nr. a dafelbft mit Stallung, 
Stadel, einem Heinen Wurzgarten und Gemeins 
derecht, 2) F Morgen Hopfengarten am Stirner 
Weg, 3) 2 Morgen Acer am Stadtweg, 4) £ 
Tagwerk Wieſe in der Hoi, follen nach dem Ans 
trage der Gläubiger dffenrlih An den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Zu diefem Geſchaͤft ift 
Tagsfahrt auf Montag den ı9. Januar 1824 
Vormittags 9 Uhr vor unterfertigtem K. Landge⸗ 
richt dahier anberaumt, und werden beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufliebhaber unter dem Bemer⸗ 
Pen andurch vorgeladen, daß der Zuſchlag ber 
Ratifikation der Gläubiger unterjtelft wird. 

Pleinfeld den 4. December ı823, 

Königl. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Ehrmännifchen Gres 

bitoren ſoll die Ziegelhärte zu Vorbach mit Ges 
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meindrehht, einer Brandpfatte, euer Scheuer, 
einem Schorgärtchen und einen halben Tagwerk 
jur Miefe gemachten Hutwaafen, zum drittenmaf 
Öfentlich verfleigert werden. Es wird daher zum 
Verlaufe meuerlicher Termin auf Mittwoch den 
3. Mir I, Fe, Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kanfsliebhaber in der Ziegelhuͤtte 
zu Vorbad) einzufinden und um ıa Uhr den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Rothenhurg den 7. Fan. 182%. 

RB. Bandgericht. 

. Nah dem Antrag eines Reafgläubigers 
wird dad Onth des Bauern Friedrich Heydter in 
Tonenloh, beſtehend aus dem Wohnhaus Nr. 
»5 ia Teunenloh, einem Stadel, einem Back⸗ 
Sen, einem Schorgarten, 13 Morgen Feld, 
33 Rupert Wiefe, ı2 Morgen Holz, nebſt 
dem dazu gehörigen Wald: Viehtrift⸗ und Ges 
meind⸗Recht, gerichtlich taxirt für 1400 fl., 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeftellt und es has 
ben ſih dtehalb befigs und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Infige Mittwochs den 4. Februar Nashmittags 
2 Uhr in dem Bräunfeinifchen Wirthöhaus zu 
Reentaleh einpufinden und daſelbſt das Weitere 

Kwirtigen, 

Chmbad, den 19. Dec. 1823. 

2 8. 8. Landgerichr. 
P 15. Da der Meiſtbietend verbliebene Leonhard 
a ven Hemmersheim den Kauffchilling von 

86 Al für die erkandenen 23 Morgen Ader Im 
Pablenheimer Meg Cat, Nr. 1678 in ber bes 
—X delt nicht erlegt hat; fo wird dleſer 
Pr In vim execntionis und zwar auf des 
"ers Gefahr abermals dffemlich anmit feilge⸗ 
"und kizitationstermin auf den a3. Januar 
‚024. 9 Uhr bezielt, wozu Kaufeliebhaber in 
"s Heerleinfche Wirthohaus in Hemmersheim 
"geladen werden, 

Mfeneim den 18, Der. 1843. 

K. B. Landgericht. 
16. Nachdem Georg Leonhard Heberlein von 
+ welcher das Halbe Wohnhaus Nr. 194 in 
** Gaſſe, nebſt einem kleinen Farbhaus 
deza gehdrigem Schweinſtall Tat. Nr. 1586, 
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ingleichen Z Morgen Krautfeld in den Rledern 
Eat. Nr. 1588 fir 800 fl. ald Meiftbietender 
erfauft hat, dieſen Kauffchiling, der bis zum 
ı3. July dleſes Jahrs haar bei Amte hätte ers 
legt werben follen, bisher nicht bezahlt hat; fo 
werden die obengenannten Immobilien auf des 
Käufers Koften und Gefahr abermals anmit feils 
geboten, und Licitationstermin auf den 21. Ja⸗ 
unar 1824 Morgend g Uhr bezielt, wozu Kaufss 
liebhaber eingeladen werden. 

Uffenheim den 19. Dec. 1853, 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Untrag eines Realglaͤubigers ſoll der 
fogenannte Neubanernhof Ar. aı des Unterthaus 
Johann Georg Kleemann zu Gailsheim an den 
Meifibietenden im Wege des bdffentlichen Mers 
ftrih8 verkauft werden. Derfelbe befteht aus ei: 
nem einftdifigen maffiven Wohngebäude, , ift mir 
Ziegeln gedeckt, und enthält.eine Stube, 3 Kam⸗ 
mern, a Ställe, eine Küche und einen Keller, 
Dazu gehdrt ein Stadel, F Tagwerk Garten, 
5 Tagw. Wiefen und 34 Mg. Aecker, von welchen 
Grundſtuͤcken aber 18°, Morgen Aecker und 4 
Tagwerk Wiefen einzeln veraͤußert werden dürfen, 
Zur Verſteigerung diefer Realität it Termin auf 
Mittwoch den 17. Merz 1824 Vormittags 8 Uhr 
in dem Feldneriſchen Wirthshauſe zu Gaileheim 
anberaumt worden, und werden bierzu Kaufé⸗ 
Iuftige mit dem Bemerken singeladen , daß die 
Tare, fo wie die auf diefem Guthe haftenden Las 
ften in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen 
werden koͤnnen. 

Waffertrüdingen, am 26. November 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

18. Um ein gegen die Bäder Johann Friedrich 
Galſterſchen Eheleute zu Leukershelm ergangenes 
Erkenntniß in Exekution zu feßen, follen deren 
vordem befeffenen Liegenſchaften, naͤmlich Guth 
Nro. 36 dafelbft 3 Morgen Acker am Schußba— 
cher Weg rechter Hand, Die Hälfte von Z Tags 
wer? Miefen und Sirantbeer hinter der Maͤhl an 
der Aiſch F Morgen und 7 M. Ader am Holzs 
bronner Weg, rechter Hand 5 Morgen und ı R. 
Ader im Röthlein beym Holz, $ Morgen ders 
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gleichen am Schmidtnug 7 Morgen Uder am 
Ickelheimer Weg ſaͤmmilich Leukersheimer Mars 
kung, oͤffentlich an den Meiſibietenden verkauft 
werden. Da man nun hierzu Tagsfahrt auf 
den 3. Februar kuͤnftigen Jahres Vormittags 9 
Uhr — 13 Uhr angefegt hat, fo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Liebhaber hiervon benachrich⸗ 
tigt, um ſich in dem zum Guche gebdrigen Haufe 
zu Lenkersheim einzufinden, die.regulirt werdens 
den Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, dann 
ihre Gebote Abzugeben und des Zuſchlags mit 
Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 

- Windsheim den ag. Der. 1823, 

K. B. Landgericht. 

29. Nachdem anı 30. vorigen Monats Fein 
Kauföluftiger ein aunehmbares Angebot auf das 
Anweſen des verftorbenen ‚penfionirten Hofgärts 
ners Fiſcher dabier gefchlagen hat, fo iſt zum dfs 
fentlichen Verkauf dejjelben weiterer Termin auf 
den 20. Jan. d, J. Vormittags g Uhr anberaumt 


worden, wozu Kaufdlufiige eingeladet werden, 


Diefed Anweſen befteht ı) aus einem Wohnhaus 
Nr. 38 in der Haußner Gaffe, mit einer neu ers 
bauten Echeune, Stallung, Holzremiffe, Waſch⸗ 
und Backhaus, Hofraith, dann 3 Morgen Wurzs 


. and Baumgarten am Hauſe, worinn- fi ein 


Gartenhaus befindet, 4 Morgen Gnadenader, 
3 Morgen Gemeinderheil und Gemeinderecht ; 
3) aus nachjtehenden eigenen Grundftüden, als: 


3Mg. Acker beim Schaafweiher, » Mg. in der 


Frauenmwiefe, $.Mg. ober dem Echaafmweiher, 


Mg. gleidy daneben, Mg. allda, 5 Tagm., 


Wire in der Peunt. Zugleich wird bemerkt, daß 
auf dieſem ganzen Anweſen 2000 fl. Capital für 
die Stiftungspflege dahier zur erſten Poſt einge: 
tragen ſind, welche auch dem neuen Beſitzer fies 
hen bleiben, ſo lange die Zinſen richtig bezahlt 
werden. 
Ellingen den 2. Jan. 1824. 
Fuͤrſtlich von MWredefches Herrichafrägericht. 
20. Auf Audringen eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers werden im Exekutionswege die dem Franz 
Weiglenn, Baͤcker zu Geiſelwind zugebdrigen 
grund- und handlohnbaren Nealitaͤten, als ein 


Wohnhaus mit Scheuer, Hofraith, Kuͤchengar⸗ 
ten und Gemeinderecht, und a Morgen Acker im 
Sieghaus, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
wozu Termin auf Donnerftag den ı2. Februar 
1824 Morgens 9 Ubr im Herrſchaftsgerichtslo— 
Tale anberaumt if. Man ladet desfalls Kaufs— 
liebhyaber ein und bemerkt, daß allenfallfige Eins 
ftandsberechtigte ſich beim Verkaufstermin bei 
Verluft ihrer echte perfönlich anzumelden haben. 
Scheinfeld am 22. Dec. 1823. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches , Herrfchafrägericht 
: Echwarzenberg. 

. 31. Dad Gut des Bauers Johann Georg 
Kugler zu Gerhardshofen Nr, 5ı daſelbſt, wozu 
25 Morgen Feld, 3 Tagwerk Wieſen und das 
Gemeinderechr gehdren, wird auf den Antrag der 
Realaläubiger zum Verkauf an den Meiftbierens 
den ausgeſtellt, und Bietungsrermin auf Mitte 
woch den 11. Febr. 1824 Vorm. 9 — ı2 Uhr 
im Hartmännifchen Gajihaufe zum goldnen Hirs 
ſchen zu Gerhardshofen bezlelt, in welchem jich 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden haben. 

Butgfarrnbach den 19. Der, 1833. 
Graͤflich Puͤckleriſches Parrimonialgericht ı , Alaffe. 

22, Von dem Kbnigl. Baier, Gräfl. und Freis 
herrl, von Seckendorff Aberdarfhen Patrimontal⸗ 
Gerichte 1. Klaffe zu Obernzenn werden nach dem 
Antrag eined Hypothefargläubigers nachbenannte 
einzelne Immobilien des Johann Martin Röich 
jun. zu Obernzenn, benanntlid 3 Viertel 24 
Ruthen Hopfengarten in der Kohlſchwaͤrz mit 

100 St. Hopfenftangen und 3 Viertel 26 Rth. 
Guthsholz ebendaſelbſt, tarirt um resp. 275 fl. 


und 75 fl. rhn., dem dffentlichen Verkauf auss 


geftellt. Es haben ſich deshalb befize und zahs 
lungsfähige Kaufsluftige Samftags den 31. des 
nächftfünftigen Monats Januar Vormittagd 10 
Uhr in dem Gefchäfrszimmer der obeubenannten 
Gerichtäbehdrde einzufinden, zu licitiren und nach 
dem Schluß der Licitation, mit Genehmigung des 
Glaͤubigers, den Zujchlag zu gewärtigen; wo 
inzwiſchen Laften.und Abgaben von diefen einzele 
nen .a Grundſtuͤcken täglich bei der obengenanu⸗ 
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ten Bebdrde und in derfelben Regiſtratur erfragt 
werden konnen, 

Dbernzenn, am 29. Der. 1823, 

Schumann. 

23, Auf Antrag der Bormundfchaft über die 
minderjährigen Sand’ichen Relieten werden bie: 
Mit nachfolgende zum Nachlaß der Sand ’fchen 
Wirtib, yuleze verehelicht gewefenen Schmidt, in 
Undach gehörige Immobilien als: ») ein Guth, 
worauf die Bierfchenfe und Brandweiubrenuerei 
geirieben werden fann, und wozu ein Haus 
mit Rindsiche und eine Scheune mit eingebaus 
tn Schweinftällen, ein kleiner Echor= und cin 
Vito Graegarten, ı Tagwert Wiefe, 4 Morgen 
Arder und ein halber Gemeindwaldtheil a 21 
Morgen gehbren, 2) a Morgen walzender Ader 
uhmeir dem Weiler Lindach, deren Laſten und 
Übgaden zu jeder Zeit durch Einficht im hiefigen 
Griczelorale erfahren werden konuen, mit Beis 
Infusg verfchiedener Dreingaben an Vieh, Baues 
oh, Wirthſchaftsgeraͤthe und Brandweins 
id, dann des benbrbigten Sommerſaat-Ge⸗ 
Made zum dffentlichen Verkauf feilgeboten. 
Gcrarienss Termin ift auf Donnerftag den 206. 
Bar d. J. von Vormittags g Uhr bis Mits 
P99E 12 Uhr im Drte Lindach anberaumt, wozu 
Saufelishhaber, welche ſich über ıhre Beſitz⸗ und 

Jungefäbigfeir ausweiſen kdunen, eingeladen 
Kren. Megen alleniallfig vorheriger Einjicht 
baden fie ſich an den Dormund Vollaud in Lin⸗ 

ju menden, An dieſem Tage Nachmittags 
Barden auch gegen gleih baare Bezahlung ver: 
dene Hausgerätbihaften und weibliche Klei⸗ 
dengeſtͤcke, eine Yanf zum Tadackſchneiden und 
“ie Mauter- und Baͤttnerhandwerkszeuch 
meitbierend verkauft, 
igland ben q. Januar 1924. 
chertlich von Crtailsheimſches Patrimonial⸗ 
Gericht. 


Gerichtlichhe Vorladungen. 


er Dat Königlich Baieriſche Landaericht 
ahdach hat in dem Schuldeuweſen des Gutobe⸗ 
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ſitzers Simon Blank von Eglofswinden auf eig⸗ 
nen Autrage deſſelben durch Entſchließung vom 
9. Januar 1624 den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Evikretage, nem: 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörige Nachiweifung auf den a7. Februar, 
2) zur Vorbringung der inreden gegen die 
angemeldeten Horderungen auf den 30. März, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar fir die 
Replik auf den 29. April und für die Duplik 
auf den 18. May jedesmald Morgens g Uhr 
feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeiuſchuldners hiemir dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichrerfheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Coun kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend eiwas von dem Bermdgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Wermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Ansbach den g. Januar ı Ba4. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber den von den Kaufſchillingsgeldern 
des vormals Seraphin Froͤhlichſchen Angerhofs 
verbliebenen Reſt von 604 fl. iſt nad) Anleitung 
der $. 43, 44, Tit. Fu der preufifchen Gerichts— 
Drdnung von dem unterfertigten Kandgerichte un— 
term 18. Dftober I. Is. der Univerfalconcurg bes 
fhlofjen worden. Nachdem dieſe Eutſchlie ßung 
die Rechtskraft befchritten bat, werden nun die 
geiezlichen Ediktsrage und zwar ı) zur Anmeldung 
und Nachwetjung der Forderungen auf den ag, 
Januar 1824, 3) zur Vorbringung der Eipre— 
den auf den *. März ı824, 3) zur Schlufiser- 
handlung auf den a. April 1824, jeteamal Nors 
nittags g Uhr auberaumt, und hiezu alle dieje— 
nigen, welche an' die Seraphin Froͤhlichſchen Ehe— 
leute, vormals auf ver Wismannemible wohns 
haft gewefen, irgend eine Forderung zu machen 
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haben, unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage den 
Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, das 
Ausbleiben in den folgenden s Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit der an ſolchen vorzunehmen⸗ 
den Handlung zur Folge haben wuͤrde. 
Dinkelsbuͤhl am 11. Dec. 1623. 
K. B. Landgericht. 


3. Bon dem, b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befamur gemacht, daß über das Wermds 
gen ded Bauern Georg Kieskalt zu Heroldsberg 
unter dem 13. 1. Mts. der Concurs erdffnet wors 
ben, Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Gemeinfculdner Forderungen haben, hiers 
durch aufgefordert, in den gefezlichen 3 Edikts⸗ 
tagen, wovon der erfte zur Anmeldung der Ans 
ſpruͤche auf den 16. Febr. 8. Is., der zweite zur 
Anbringung der Einreden auf den 18. März, und 
ber dritte und vierte zum Schlußverfahren und 
Zwar zur Replif auf den. 19. April, zur Duplik 
auf den ao. Mai jedesmal Vormittags 8 Uhr 
anberaumt worden, entweder perfdnlich oder durch 
gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Lands 
gericht zu erfcheinen, und alles was zur Liquids 
machung der Forderung erforderlich it, im erften 
Zermin bei Vermeidung der Prächufion vorzules 
gen und anzuzeigen; in dem zweiten und dritten 
Zermin ift der Nachtheil des Audfchluffes mir der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibend zu 
gewärtigen. Dan wird ſich im erfien Ediktstage 
zugleid) bemühen, die Sache mit den erfcheinen« 
den Gläubigern in Güte auszumachen, damit 
koſtſpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
kdunte ſich Daher ereignen, daß dem im erften 
Termin Yuöbleibenden aud) ein Reftitutionsgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen gehdrige 
Abwartung ſchon in fofern jeder fi empfohlen 
feyn laſſen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, 
ed ſey Pfandweife oder aus einem fonfligen Rechts⸗ 
titel in Handen oder an denfelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte daran, 
oder bei nochnialiger Zahlung, aufgefordert, dem 
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Landgerichte binnen 4 Wochen bievon Anzeige zu 
machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den ı6. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Kaufmann Alois Karl in Wemding 
bar fich felbit für zahlungsunfähig erflärt, und 
es wird daher die Gant gegen ihn erbffur. Es 
werden daher alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an ihn zu machen haben, 1) zur Anzeige 
und Nadyweifung derjelben auf den 18. Februar 
1824 Vormittagd, =) zur Abgabe der Erinners 
ungen gegen die angezeigten Forderungen auf den 
24. Merz Vormittags, 3) zum Schlufverfahs 
ren, und zivar zur Replik auf den a8. April 
Vormittags, zur Duplik auf den 12. May Vor⸗ 
mittags vor dem Deputirten Landgerichts : Aftuar 
Drittler hiermit vorgeladen. Im erften Termin 
fol auch ver Verſuch zu einer gärlichen Ausgleichs 
ung gemacht werden... Wer am erften Ediktstage 
nicht erſcheint, wird mis feiner Forderung, wer 
aber an einem der folgenden Ediltstage ansbleibt, 
mit der treffenden Handlung, bie jedesmal vors 
genommen wird, von der Maffe auegejchloffen 
werden. Uibrigens werden alle diejenigen, wel: 
de von dem Gemeinfchuloner Sachen in Ber: 
wahrung haben, aufgefordert, folche bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
hals ihrer Rechte nur bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den 23, Dee, 1823. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachdem gegen den Haͤcker Ulrich Bus⸗ 
bacher zu Birnbaum der Konkurs rechtskraͤftig er⸗ 
kannt worden iſt, werden die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich ») zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren Nachweiſung auf den 5. Februar 
1824, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 12. März 
1824, 3) zur Schlußverhandlung auf den 13, 
April 1824 jedesmal Morgens g Uhr hiemit aus⸗ 
geichrieben und hiezu ſaͤmmtliche unbekanute Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffeutlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Auẽſchlieſ⸗ 
fung der Fotderung vom der gegenwärtigen Kons 
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türämafe, das Nichterfcheinen am den übrigen 
Eiſtetagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunehntenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ers 
ae Ham MWermdgen des Gemeinfchuldnerd in 
Händen Haben, aufgefordert, ed zur Vermeidung 
des mohmaligen Etſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Neufiadt a. d. Aifch den 24. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 

6. Das igl. baler Landgericht Neuſtadt an 
der Uſch hat auf den Antrag der Gläubiger des 
Barern Stephan Viertel zu Ailersbach und mit 
Zufimmung dr Leztern durch Eutſchließung von 
4 d. ME. den Univerfaltonkurs erkannt. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nemlic) 
1) jur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
rigen Nachweiſung auf den ı2. Febr. k. JIs., 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
meldeten Forderungen auf den 18. Merz, und 
3) jur Echlußverhandlung auf den 27. April je 
dezmal Morgens 9 Uhr feſtgefezt und biezu ſaͤmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
iemit dffentlich unter dem Rechtonachtheile vorz 

daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
(ag ie Ausfchfiegung ber Forderung von der ge: 
Stunitigen Konkursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
M den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlief: 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
‚gen zur Folge hat. Zugleich werden alle die: 
(gen, melde etwas vom Vermoͤgen des Ges 
"infduldners in Händen haben, aufgefordert, 
“u Vermeidung des nochmaligen Erfages un: 


a ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
u, 


Naftadt a. d. Alſch den 26. Dec. 1823. 
8. 3. Landgericht. 

— Das Königlich Baieriſche Landgericht Nuͤrn⸗ 
3 bat in dem Schuldenwefen des Bauerd Peter 
Ps zu Wependorf, auf eigenen Antrag deſſel⸗ 
"durch Enrfehliefung vom Heutigen den Unis 
N: Gonsurs erfannt. Es werden daher die 
Freglihen Ediltstage, nämlich 1) zur Anmel⸗ 
da dorderungen und deren gehdriger Nach⸗ 


mweifung, dann wo möglich guͤtlichen Beilegung 
der Sache auf Sanıflag den ı7. Jaͤuer 1624, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an: 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 10. 
Febr. 1834, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar fir die Replik auf Dienftag den g. März, 
und für die Duplik auf Dienftag den 23. März 
1824 jebesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das 
Nichterſcheinen au den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Holge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches nntes Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nüruberg den 15. Dec. 1833, 

Königl. Landgericht. 

8. Der Unterthan Ernft Ddppert von Tau—⸗ 
berſcheckenbach har fich felbft für zahlungsunfägig 
erflärs und auf Erdffnung des Concursverfahrens 
über fein Vermdgen angetragen. Es werben das 
her folgende Ediftötage, nämlich 1) zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Montag den 2. Februar 1824 Vormittags g Uhr, 
=) zur Vorbringung der Einreden auf Montag 
den ». März ı 824 Vormittags g Uhr und 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar filr die Replik 
und Duplif auf Mittwoch den 31. März 1824 
Vormittags 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fänımts 
liche unbekannte Gläubiges des Giemeinfchuldners 
hiemit dffentlih und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelavden, daß bad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Michters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermbgen 
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des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei Ver⸗ 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Rothenburg den 24. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

9. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Wirths und Baͤcken 
Georg Veit Strauß zu Buͤttelbronn auf eigne In⸗ 
ſolvenz-Erklaͤrung den Univerſalkonkurs-Prozeß 
erdffnet. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, naͤmlich x) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehörigen Nachweifung auf Mon 
tag den 26. Januar, 2) zur WVorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Donnerftag den 36. Februar, 3) zur Schlußver: 
handlung und zwar für die Replik auf Montag 
den ag. März und für die Duplif auf Mittwoch 
ben 14. April 1824 jedesmal Vormittags q Uhr 
feftgefezt, und Hierzu fämmrliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der. Forderungen von der dermaligen 
Konlursmaffe, das Nichterfcheinen an den fols 
genden Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, wel⸗ 
che etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 18. Dec. 1823. 

Griflid Pappenheimifches Herrfchaftsgericht. 

»0. (Vorladung. Vom Kbniglichen Kreis: und 
Stadrgericht Nürnberg.) Die am 9. November 
d. J. verftorbene Ehefrau des Gottfried Vizthum, 
Gaſtwirth zum weißen Hahn dahier, Anna Jo⸗ 
hanna Maria, eine geborne Beſold, bar in ihe 
rem Teftamente ihren ſaͤmmtlichen Gefchmilterfins 


‚dern, ſowohl von värerlicher als von muͤtterlicher 


Seite, ohne diefelben einzeln benennen oder ber 
zeichnen zu fönnen, ein Legat von 000 fl. vers 
madır. Es ergehet ſonach die Anforderung an 
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alle diejenigen, welche an dieſem Legate recht⸗ 
maͤßige Theilnahme zu haben gläuben, ſich inners 
halb 60 Tagen und laͤngſtens in dem auf Mons 
tag den 8. Merz ı824 feſtgeſezten Termin zur 
Dofumentirung ihrer Anfprüde durch Nachweis 
fung des angegebenen Verwandſchaftsgrades vor 
dem Commiſſario ded Gerichts, Rarhsacceffiiten 
v. Hoven im Gommiffionszimmer Nr. ı6 Vor⸗ 
mirtagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile einzus 
finden, daß jie fernerhin niche mehr rechtlich ges 
hört, und dad Legat den ſich innerhalb Diefer 
Friſt Legirimirenden gefezlich zugefprochen werben 
wird. 

Nürnberg den 20, Dezember 1823. 

Merz. 

ır. (Urkunden:Amortifation.) Der unbekann⸗ 
te Innhaber einer von dem Johann Michael 
Spindler zu Rödingen für den Friedrih Holl⸗ 
mann dabier über 1000 fl. Hypothekenkapital 
unterm ı3. Sept. 1799 auögeftellten Schulds 
und Unterpfandsurtunde wird biemit aufgefors 
dert, gedachtes Dokument innerhalb 6 Monaten 
und laͤngſtens am 25. Juny k. 38. bei der unters 
zeichneten Behbrde zu produciren und feine vers 
meintlicben Anſpruͤche hieran nachzuweiſen, wie 
drigenfallö folches für ungältig und kraftlos wird 
erklärt werben. 

Waſſertruͤdingen den 1. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

12. (Urkunden: AmortifationssEdift.) Dem 
verftorbenen Echmiedmeifter Ludwig Boir von Hells 
mizheim {ft eine von den Lorenz Bufcifchen Ehes 
leuten zu Mr. Einersheim ausgeſtellte Obligation 
über 200 fl. d. d. 15. Februar 1803 zu Verluſt 
gegangen. Auf Anfuchen der Wittwe Margares 
tha Voitin wird der unbefannte Innhaber diefer 
Schuldurfunde aufgefordert, folche binnen 6 Mos 
naten und längftens bis 15. Juni ı824 dem hie⸗ 
figen Gerichte vorzulegen und feine allenfallfigen 
Anfpricbe darauf nachzuweiſen, widrigenfalls 
obenbenannte Urkunde für kraftlos erklärt were 
den wird. 

Mt. Einersheim den 6. December ı 833, 

Gräfich Rechteren Limpurg Spekfeldifcyes 

Herrſchaftsgericht. 


Fe 
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3, In Sachen ber verwittweten Eva Catha⸗ 
tina Künzel-aus Hof wider. den Landfuhrkuecht 
Sohann Ulrich aus Langenzenn wird dem Bes 
Hagten, weil fein Aufenchalt unbekannt ift, df⸗ 
fentlich befanut gemacht, daß die Klägerin ihren 
Baveis übergeben und in eventum: ihm den Eid 
deferiet bat, er hat daher die Beweisführung und 
Eideknorm einzufehen, binnen 3o Tagen feinen 
Örgenbemeis zu führen und ſich zu erklären, ob 
teiden deferirten Eid annehmen, oder zuruͤckſchie⸗ 
bei wolle, Nach Ablauf der Zorägigen Frift 
MD angenommen, als wolle er die geſtattete 
Einficht nicht nehmen, er mir dem Gegeubeweis 
augeihlofen und der Eid für verweigert ausge⸗ 
Ipreen werden. 

Dündberg den 12. Dez. 1823. 

8. B. Landgericht. 

14. Von dem Königlich Vaierifcheu Kreis s 
un Stade: Gericht Anobach wird Georg Michael 
Vanhel aus Ansbach, welcher im Jahr 1812 
Mt der Königlich Baleriſchen Armee als Soldat 
des 10, Riniens Infanterie s Regiments nach Ruß⸗ 

d ging, dort am 1. Januar 1813 ald Las 
Mietder in den Liften abgeführt wurde,‘ und feit 
Nat Zeit verwißt wird, dann deſſen allenfallfige 

den und Erbnehmer hiemit auf Antrag feines 

Ms Nicolaus Johann Thomas Barthel zu 

bad) geladen, laͤngſtens bis zu dem auf den 

Min 1824, beftimmten peremtorifchen Ter⸗ 
min ch bei hieſige Kreis und Stadt: Gerichte, 

in dieffeitiger Gerichts » Regiftratur ſchriftlich 
tpetſonllch zu melden und dafelbft weitere Ans 

“ang ju erwarten. Im entgegen gefeisten 
del mirde Georg Michael Barthel fir todt ers 

"und fein Vermögen feinen befaunten Jute⸗ 
erden in geiehlicher Art zuerkannt werden. 

Autbach, den 22. März 1823, . 

Buſch, Director. 

"5. Don dem Königlich Baieriſchen Kreis: 
 Eradigericht Ansbach ergeht anmit an den 
Wen Feldzug al Soldat des kduiglich baie⸗ 
"vöten Linien-Infanterie- Regiments. am 
4 Roeder 1812 zu Ponnewig im ruffijchen 


kan " 


ann Albrecht Doufuß von bier, welcher im 
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Litthauen als Erfranfter in das Spital gebracht 
wurde und. feirdem nichrs mehr von fich hoͤren lich, 
fo wie an deſſen etwa zuräcgelaffene unbekannte 
Erben und Erbnehmer, andurch die Aufforderung, 
fih binnen neun Monaten von Einruͤckuug diefer 
Ladung an gerechnet, und zwar längftens bis 
zum 25. $uni-ı824 bei dem biefigen Gerichte, 
oder in der Negiftrarur deffelben, fchriftlicy oder 
perfdnlich zu melden und dafelbft weitere Anmweifung 
zu erwarten, widrigenfalls die beantragte Todess 
erfiärung und Ausantwortung deſſen Vermögens 
an deffen hier befindliche Schwefter Johanna Marz 
garerha Barbara, Ehefrau des Tuchmachermei⸗ 
fters Hellmuth, ale Implorantin, oder an den 
jenigen, welcher nähere Erbanſpruͤche nachweiſen 
kann, erfolgen wird. 

Ansbach am 9. Auguſt 1823. 

Buſch, Director, 

16. Don dem Koͤnigl. Kreis- und Stadtges 
sicht Zurth werden auf den Antrag der Verwand⸗ 
ten, resp. der gerichtlich aufgeftellten Vormuͤn⸗ 
der, nachbenannte Verfchollene, über deren Auf: 
enthalt und Leben fchon feit mehrern Jahren alfe 
Nachrichten fehlen, und zwar; 1) Theodor Stöber, 
gebobren den ı8. Februar 1790, Soldat unter 
dem E. b. ehemaligen 3. leichten Infanterie: Bas 
tailon; 2) Georg Meißer, gebobren den 26. 
April 1789, Soldat unter bem E. b. ehemaligen 
5. leichten Infanterie = Bataillon; 3) Johann 
Höfler, gebohren den 8. May 1788, Soldat 
unter dem k. b. Artillerie- Regimente; 4) Johann 
Michael Stoͤckel, gebohren den 24. Juny 1790, 
Soldat unter dem k. b. ehemaligen 2. Dragouer⸗ 
nun 2. Chevaurxlegers-Regiment Fuͤrſt von Thurn 
Taxis; 5) Johann Hiltel, gebohren den 24. 
October 1788, Soldat unter dem }. b. 13. Li⸗ 
nien-Jufanterie-Regimente; 6) Chriſtoph Seitz, 
gebohren den 31.März ı789, Soldar unter den 
k. b. Armee: Fubrwefend « Bataillon, 7) Michael 
Sieder, gebohren den 9. May 1788, Soldat 
unter dem 8. b. 16. Linien-Infanterie-Regi— 
mente; 8) Johann Hättner, gebohren den 12. 
März ı785, Eoldat unter demfelben Regimente; 
9) Johann Sebaftion Ehrmann, gebohren den 
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5. Maͤrz 1708, Soldat unter demſelben Regi⸗ 
mente; 10) Johann Neu, gebohren den 4. May 
1784, Soldat unter dem 8. b. vormaligen 4. 
jest 6. Chevauxlegers-Regimente; 11) Conrad 
Horn, gebohren den 23. Auguſt 1790, Soldat 
unter dem k. b. 11. Linien⸗JInfanterie-Regi⸗ 
mente; 12) Jacob Feſecke, gebohren den 30. 
Sept. 1790, Soldat unter dem»f. b. 13. Li⸗ 
niens Infanterle⸗Regimente; 18) Andreas Fuchs, 
gebohren den ao. Sept. 1786, Soldat unter 
dem k. 5. ehenaligen 5. leichten Infanterie : Bas 
taillon. Saͤmmtliche vorbefchriebene Soldaten 
find im Jahre 1812 mit der k. b. Armee in den 
ruſſiſchen Feldzug gezogen, und theild in demfels 
ben Sabre, theild im Januar 1813 als vermißt 
in Abgang gefchrieben worden. ı4) Elifabetha 
Sei, ohngefähr 4a Jahre alt, welche ſich vor 
eirca 27 Jahre von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften ftand, nah Mien begeben, und feirdem 
feine Nachricht von fih gegeben hat; 15) Jos 


hann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor 22, 


Jahren als Bedergefelle nady Berlin fid) begab, 
von da auß feit 16 — ı7 Fahren keine Nachricht 
mehr gab; 16) Barbara Garharina Dorothea 
Greiner, gebohren den 21. Februar 1779, wels 
de. vor 23 — 24 Zahren von Wien aud dad lez: 
temal Nachricht gab; 17) Margarerha Ehriftine 
Hartung, welche ſeit 40 Jahren von hier ſich 
entfernte, und feirdem alle Nachrichten fehlen ; 
18) Bräunle Rindekopf, ohngefähr 48 bis 50 
Sabre alt, welde im Jahre ı808 von Regends 
burg, wo fie in Dienften fand, fich entferute, 
und feitdem Feine Nachricht gab; 19) Johann 
Michael Auer, gebohren den 6. December 1789, 
welcher im Fahre 1804 als k. preuß. Soldat mit 
feinem Regimente von Ansbach aus gegen Bais 
reuth marfchirte, ſeitdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; 20) Michael Wilhelm Gernbab, von 
welchem feir einigen 40 Jahren alle Nachrichten 
fehlen, und in den fiebenziger Fahren mit den 
beifiihen Zruppen nad Amerika gegangen iſt; 
a1) Jehann Guͤnthermann, gebohren den aı. 
März »786, als Gürtlergefelle in die Fremde 
gieng, in demſelben Jahre zu Jena in Arbeit 
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ftand , feitdem aber keine Nachricht von ſich gab; 


a2) Friedrich Höfer, gebohren den ı4. April 


1786, dieſer gieng im Jahre 1805 mit den 
preußifden Hufaren als Gemeiner von Ansbach 
aus mit nach Preußen und focht noch als preuß. 
Hufar mit in der Schlacht von Eylau, feirdem 
alle Nachrichten von ihm fehlen; 23) Johann Uns 
dreas Feiertag, obngefähr 41 Jahr alt, gieng 
vor 3ı Fahren ald Gürrlergefelle in die Fremde 
nady Regensburg und ließ fich nach einem ganz 
kurzen Aufenthalte dortjelbft von fpanifchen Wer⸗ 
been anwerben, feirdem alle Nachrichten von ihm 
fehlen; nebſt ihren erwa zuricgelaffenen unbe: 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
vorgeladen, innerhalb neun Monaten vom Tage 
der Snfertion.diefer Citation an, und längitens 
im Termine den ı8. März 1824 bei dem unters 
zeichneten Gerichte vor dem Deputirten Kreis s 
und Stadtgerichts-Rath Pflaum ſchriftlich oder 
perſonlich ſich zu melden, und dafelbft weitere 
Unweifungen zu erwarten, widrigenfalls fie für 
todt erklärt werden, und ihr, in dem dieſſeiti⸗ 


. gen gerichtlichen Depofitorio befindliche Bermdgen 


ihren nächften Verwandten , welche ſich als ſolche 
legirimiren werden, ohne Caution ausgehändigt 
werben wird, 

Bürth, am 3. Juny 1823. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

17. Die Soldaten Johann Andreas Weigel 
von Au bei Haundorf, geboren am 19. October 
1789, Georg Caſpar Jaͤcklein von Unterasbach, 
geboren am 17. Jan. 1790 und Thomas Kamm 
von Brand, geboren am ı7. März 1787, wers 
den feir dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre 1812 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preußische 
Hufar Johann Leonhard Gebhard von Gunzens 
haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Jahre 1799 von bier abwefend, und fämmtliche 
Soldaten haben feit diefer Zeir von ihrem Leben 
oder Aufenthalte feine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten derfelben 
ift ihre Öffentliche Vorladung befchloffen worden, 
und diefemnach werden die Eingangs benannten 
Abweſenden oder deren eiwa hinterlaſſene unbe; 





ben aufgefordert, fi binnen g Monas 
tem dem Tage ber Eiuriidung diejer Verfilgung in 
die Offentlichen Blätter angerechnet, fpäreftens 
aber Did zum Donnerftag den 23. July 1824 
dor dem Commiſſarius des unterzeichneten Laud⸗ 
gerite, Landgerichts⸗Acceſſiſt Richter perſon⸗ 
ih oder fchrifelich zu melden, und weitere Aus 
weilung zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß 
fe für code erklärt, und ihr dahier befindliches 
Berubgen ohne Caution ihren nächften geſez⸗ 

hen Erben ansgehändiger werden wird. 

Oungenhauſen den 11. Sept, 1823. 

König. Landgericht. 
1d. Bon dem Königlichen Landgericht Lauf 
Berden auf Anfüchen der nächften Verwandten 
und aufgekellten Euratoren die beiden verſcholle⸗ 
Mm, am ı, Fenner 1813 als vermißt in deu Li⸗ 
fen abgrfchriedenen Soldaten des 10. kgl. Kir 
wien: Infanterie Regiments, Conrad Rögner, ger 
Dirty von Fetten und Balthajar Kreiſſel, ge: 
!irig von ESchnaittach, nebſt ihren erwa zuruͤck⸗ 
Klafenen Erben nnd Erbnehmern dergeſtalt df⸗ 
Fri bergeladen, daß fie fich binnen neun Mo⸗ 
und zwar Tängftend im dem auf deu 13. 
Minıdaz Vormittags 9 Uhr anberaumten Terz 
Min auf der Gerichtöftube des hiefig Königlichen 
landgenichto perſonlich oder ſchriftlich melden, 
deſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres 
wdlhen⸗ aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie wer⸗ 
ii lodt erflärt, und ihr fämmtlich zuruͤckge⸗ 
a Vermögen ihren naͤchſten Erben, die ſich 
5 felhe gefezlich fegitimiren kͤnnen, werde zus 
eignet werden, 
lauf im Repatkreife des Kdnigreichs Baiern, 
30. May 1833. 

8. B. Landgericht. 


19» Bon dem Königlichen Randgerichte Schwaz 


; R auf Anfucen der Verwandten des über 
> Jahre abwefenden Johann Rühl, "geboren zu 
* 18. Dit. 1784 und unter dem Kduig⸗ 
a Daierifchen 16. Pinien ; Sufanterie : Regiment 
Segolfadt als gemeiner Soldar geftanden,, 
Minen eiwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
dergeſtalt bffentlich vorgeladen worden, 
TOR 
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daß er ſich binnen 9 Monaten und zwar längftens 
in dem auf den 1. Sept. 1824 Vorm. gllbr ans 
beraumten Termine auf dem Königlichen Landge⸗ 
richte dahier perfdnlic) oder fchriftlich melden, und 
dafelbft weitere Anweifung, im Falle feines Auss 
bleibens aber gemwärrigen folle, baß er werde fir 
todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermbgen feinen nächften Erben, die ſich 
als ſolche gefezinäßig legitimiren fonnen, werde 
zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreife am 6. Nov, 1823. 

K. B. Landgericht. 

20. Johann Chriſtoph Mad von Gunzendorff, 
geb. 2. Juny 1781, Johann Georg Himmel 
aus Leutershauſen, geb. 13. Sept. 1783, os 
hann Philipp Sauernheimer aus Höchftetten, 


- geb. 5. Juny 1789, alle drei Soldaten im Kgl. 


Militair, wurden im Feldzuge nach Rußland feit 
dem 1. December ı8ı2 und ı. Januar 1813 
vermift. Auf den Antrag der Verwandten der: 
felben ift der Todeserklärungsprozeß wider fie ein: 
geleiter worden, und es werden daher die genanne 
ten Zndividuen, Johann Chriſtoph Mad, Johann 
Georg Himmel, Johann Philipp Sauernheimer 
oder deren etwaige Leibed = Erben hiemit geladen, 
innerhalb 9 Monaten und längftens in dem auf 
den 8. May 1824 angefegten Termin dahier 
bei Gericht in Perfon oder durch gefezlich Bevoll⸗ 
mächrigre zu erfcheinen, und weitere Anweiſung 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſolche für todt ers 
Härt, und deren zuruͤckgelaſſenes Vermögen den 
naͤchſten ſich legitimirenden Verwandten berfelben 
wird ausgehändigt werden. 

Leutershauſen, den 3. July 1823. 

8. B. Landgericht. 

21. Leonhard Wolf von Nenzenheim, im 
Zahre 1810 beim Kduiglich Baieriſch zehnten 
Kinien Infanterie Regimente in Amberg und Jo— 
haun Paul Dehm von Ergeröheim in deinfelben 
Fahre beim Königlich Baierifhen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im rußifchen Feldzuge 
vermißt, werben anmit auf Andringen ihrer An: 
verwandten binnen g Monaten und fpäreftens 
in dem auf den 3. November 1924 Vormittags 
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9 Uhr angeſetzten Termine, vor unterzeichueten 
Landgericht fi) perſonlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden und zu geftelfen aufgefordert, anfonit fie 
werden für tod erklärt und ihr ſaͤmmtliches Vers 
mdgen ihren nächiten Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Johann Leonhard Wolff, Sohn des vers 
florbenen Bauern Johann Georg Wolff erfier Ehe, 
mit der verftorbenen Eva Barbara Herbolzbeimer, 
weldyer ‚zu Spsheim den 3. Zuli 1782 geboren 
worden, ift feit dem Jahr 1811 von da abmes 
fend, in welhem Jahre er feinen Geburtsort 
zum letztenmale bejucht hat, ſich von da wieder 
nad Frankfurth am Main begeben haben, und 
Krankenwärter in einem Lazarerh alda geworden 
ſeyn foll und har jeirdem von feinem Leben und 
Aufenthalt nicht die mindefte Nachricht gegeben. 
Auf Antrag feiner Echweiter, Anna Barbara 
Molff, werden num gedachter Johann Leonhard 
Wolff oder deffen von ihm etwa zurüdgelaffenen 
Erben und Erbnehmer andurch dffenrlich vorgelas 
ben, fi binnen 9 Monaten und längitend im 
Termine am 31. März ı824 Vormittags entwe⸗ 
ber jchriftlich oder perfdnlich bei dem unterzeich⸗ 
ueten Gerichte zu nıelden und dad Meitere zu ges 
mwärtigen. Sollte in diefem durchaus peremtoris 
ſchen Termine von Seiten der Vorgeladenen Vier 
mand fich einfinden, fo wird Johann Leonhard 
Wolff fofore für todt erklärt, und das ihm zuge: 
fallene muͤtterliche und geichwifterliche Erbe feiner 
Schweſter Anna Barbara Wolff ohne Gaution 
hinaus gegeben werden, 

Beſchloſſen Windsheim im Rezatkreiſe des Ads 
nigreihö Baiern, am 3. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

23, Margaretha Wichner von Erlabrunn, ge⸗ 
boren am ag. Jemner 1775 und ſeit 1807, wo 
fie von Ofen. in Ungarn aus, an ihre Verwandte 
zum leztenmal ſchrieb, ohne Nachricht abweſend, 
wird auf den Antrag derjelben und des Gurators 
hierdurch vorgeladen, daß fie oder ihre allenfalls 
fige keibeserben binnen 9 Monaten, und längs 


ſtens am 6. Eept. d. %6. zum Empfang ihres 
angefallenen Vermdgens ad 135 fl. dabier ſich 
einzufinden haben. Im Ausbleibungsfall wird 
die Wichnerin für todt erflärt, und das Vermb: 
gen den vorhandenen nächiten GSeitenverwandten 
zuerkaunt werden. 
Erlabrunn den a. Januar 1824. 

Freiherrl. v. Habermaͤnniſches Parrimonialgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die gefammten Gläubiger des verſtorbe— 
nen Cridars Adam Schuh zu Burggrafenhof wers 
den davon in Kenntniß geſezt, daß das gefällte 
Lokations⸗-Erkenntniß heute an dem Gerichts⸗ 
brette angeſchlagen worden ſey. 

Cadolzburg den 20. December 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem koͤniglichen Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg wird hiemit bekanut gemacht, daß das in 
der Concursſache der Lorenz und Kunigunda 
Wohllebenſchen Eheleute in Zirndorf gefällte Prios 
ritätd = Erfenntniß heute ad valvas publicas ju- 


“dieii affıgirr worden ift. » 


Nürnberg den 23. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 

3. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
im Hauſe des Strumpfſtrickermeiſters Johann 
Leonhard. Bär dahier 160 Paar Sommer- und 
Winterſtruͤmpfe von verfchiedener Grdfe und Fars 
be, 40 Paar wollen Handſchuh, ı6 Stuͤck ger 
flrichre Kurtelzc., dann Kleioungeſtuͤcke, Haus— 
gerärbicbaften und 4 Stuͤck Schanfe meiftbiereid 
verfauft werden, und es ift biezu Termin auf den 
26. Januar DVormite. 8 Uhr anberaumt, was 
Kaufsliebhyabern andurd befannt gemacht wird. 

Windsheim am 3. Januar 1824, 

K. B. Landgericht. 

4. (Berfchollenheits : Erflärungs + Erfennniß.) 
Da Fohann Lorenz Marr aus Roſenbirkach, vors 
malıger Gemeiner im Koͤntgl Baier. 9. Linien: 
Sufanterie - Regiment , ſich auf die Edifralladung 
vom ab. April I. J. wicht gemeldet hat; fo wird 
derſelbe hiemit fiir verſcholen erklaͤrt, und deſſen 
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Vermoͤgen an: feine Geſchwiſterte gegen Caution 
ausgeantwortet. 

Burghaßlach den 3ı. Der. 1823. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

5. Da nach der lezten Willens-Erklaͤrung 
des verlebten Herrn Reichs⸗Kammergerichts⸗Praͤ⸗ 
ſidenten Freiherrn von Seckendorff dahier nur dies 
jenigen von ihm ausgeliehenen Capitalien ſtehen 
bleiben ſollen, ven dem die Intereſſen jährlich 
zur Verfallzeit gehdrig abgetragen werben; fo 
wird diefes hiermit-dben Berheiligten zur Nachricht 
gebracht, damit die Berichtigung der treffenden 
Jahres-Zinſen pinftlic erfolge, . außerdem fish 
der Loskuͤndigung der Kapitalien zu verſehen 
waͤre. 

Unternzenn, den q. Jan. 1824. 

Freiherrl. von Seckendorffſches Zeſawents⸗ 

Executoriat. 

6. (Praͤcluſiv⸗Beſcheid.) Bon Kgl. Baier. 
5ten Linien Infanterie: Regiments» Commando. 
wegen wird hiemit befaunt gemacht, baß, wer 
ſich in Folge der dffentlichen Ladung vom 7. Octo⸗ 
ber 1833 mit feinen Yufprächen an den Nachlaß 
des Soldaten Perer Seuerlein wicht meldete, wit 
denfelben, durch Erkenutniß vom Ganin ⸗ auds 
gefchloffen wurde. 

Nürnberg den 8. Januar 1824. 

Königl. Baier, 5. Linien: Infanterie Regimentös 
Commando ald Militair- Gericht erſter Inſtanz 

j in Civilrechtsſachen. 
Graf v. Geldern, Obexſt. 

7. Andurch wird Öffentlich bekannt gemacht, 
dag am 21. Januar Vormitt. 9 — 12 Uhr im 
Wirthshauſe zu Hirſchueuſes eine Quantitaͤt Korn, 
MWaizen und Haber, ingleichen Korn⸗ Waitzen⸗ 
und Haberftroh, fodann ein Zjähriger rothſchaͤcki⸗ 
ger Stier, ein „jähriger dergleichen, eine 3jähs 
tige Kalbe an die Meiftbierenden gegen gleich. baare 
Zahlung dffentlich verſtrichen werden follen, wozu 
Strichliebhaber hiermit vorgeladen werden, 

Mt, Erlbach am 2. Januar 1824, 

Kdnigl, Landgericht, 
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Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhledenen 
Inhaltes. 


1. Die Bisher beftandene Scentwirtbichaft 
‚auf dem Weinberg, welche bisher durch die vers 
ſtorbene Wirtwe Schaudig pachtweiſe betrieben 
wurde, bat aufgehört und ift ber fernere Betrieb. 
berfelben bei Strafe unterſagt, welches bierdurch 
jur Kenntnig und Achtung befannt. gemacht wird, 
um jeben vor Unannehmlicykeiren zu warnen. 

Ausbad) am 31. December 1823. 

K. B. Landgericht. 

2. Unterzeichneter macht befaunt, daß die 
biefige Sportel : Rendanten » Stelle in der Perſon 
des Scribenren Pflauger. von bier befegt wurde, 
und daß lediglich die von demſelben ausgeſtellten 
Sportel-Quittungen als gültig von dem Gerichtös 
Vorſtande erfannt werden. Zahlungen in das 
Depofiterium koͤnnen nur von den drei DER 
rien güftig quittirt werben: . 

Uffenheim den 3. Januar 1884. 

Bovery, Landrichter. 

3. Der unterm 7. Dee. v. 38. ſtatt gefundene 
Berlauf der beiden Waldparcellen Groß⸗ und 
Kleinlaubershau, welche zum Forfirevier Eders 
heim gehdren, hat nun das gelegte Meiftgebot 
die höchfte Genehmigung nicht erhalten. Zu Fol⸗ 
ge hoͤchſter Entfchließung der Kgl. Negierungss 
Sinanzfammer des Rezatkreiſes wird Daher der 
nochmalige Verkauf. unter den normalmäßigen 
Beſtimmungen verfucht, und zu diefem Behufe 
Termin auf Dienfiag den. 27. Yan, ı824 anbes . 
raumt, an welchem fid) beſitz⸗ und zahlungsfäs 
hige Koufsliebhaber im Wirthshauſe zu Forheim 
Vormittags 10 Uhr, einfinden und ihre Angebote 
bei der. dort anweſenden Lizitationskommiſſion zum 
Protokoll geben wollen. - 

Nördlingen u. Wemdingen den 3. Jan. 1824. 

. Königl. Rent: und Forſtamt. 

4. Am ı9.d.M. wird aus den Staatswal⸗ 
dungen bes Reviers Obererlbach ein flarfes Quan⸗ 
tum weicher: Stdae und einiges andre Brennholz 
bffentlich verkauft. Zufammenkunft finder um 
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9 Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu Haundorf 
fatt. 

Gunzenhauſen ben 8, Jau. 1824. 

K. B. Forſtamt. 

5. Zur Wlederverpachtung der mit Martini 
1823 pachtlod gewordenen 6% Tagw. der hiefls 
gen Hospitals Stiftung zuftändigen Wiejen auf 
Kirnberger Markung auf weitere 3 Jahre, nem⸗ 
lich für die Erndtejahre 1824, 1825 und 1856, 
Hat die unterzeichnete Adminiftration Termin auf 
Montag den 3. Febr, 1824 Vormittags q Uhr 
anberaumt. Es werden daher alle Pachtliebhas 
ber eingeladen, fid) an gedachtem Tag und Stuns 
de in dem Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Ad⸗ 
miniſtration einzufinden, und der Verpachtungds 
verhandlung beizuwohnen. 

Rothenburg ven 8. Fan, 1824. 

Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen, 

6. Freitags den 33. dieſes Monats Vormit⸗ 
tags g Uhr werden auf den Rathhauſe von den 
Getraids VBorräthen der hiefigen Kommune uud 
Sterungen circa 3 Me; Kern, ı00 Schaff 
Korn, 550 Schaff Dinkel, 4 Schaff Gerfte, 
150 Schaff Haber in gewdhnlicher Art meiſtbie⸗ 
gend verkauft und hiezu Strichluftige eingeladen, 
Windsheim, den 7. Jan. ıB24. 

Stadtmagiftrat. 
Ungerland, 


Nichtamtliche Artifel, 


1. Tief und innigſt gerährt über die bezeigte, 
eben fo herzliche als aufrichtige Theilnahme bei 
der Todes Feler melnes feligen Sohnes Fofeph, 
durch die fo zahlreiche Beiwohnung, erftatten wir 
Neltern und Gefchwifterte hiemit dafuͤr den fpflicht» 
ſchuldigſt und verbindlichften Danf, empfehlen 
dem Verklärten dem frommen Andenken, und aber 
fernerer Gewogenheit und Freundfchaft. 

Ansbach den 12. Jaͤner 1824. 

Anton Freyherr von Freyberg. 
8. B. Kämmerer, 

3. Die verehrlichen Mitglieder der Caſind⸗ 

Geſellſchaft werden hiermis eingeladen, ſich bei 


einer am Sonntage ber ıB. Januar d. J. Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr ftatt findenden Generals Ber: 
ſammlung einzufinden. Der Gegenftand der 
Berarhung ift im Gefellfchaftslotale an gewdhns 
licher Stelle angezeigt. 


Ansbah am ı 1. Januar 16824. 
Gafıno : Direftion. ' 
3. ı) Den Mitgliedern des Cafino wird hier⸗ 


durch bekaunt gemacht, daß zur Verherrlichung 
bes Namensfeſtes Ihrer Mazeftät der Königig 
am 28. dieſes Monats Masken-Ball im 
gewöhnlichen Lokale des Eafino gehalten wird, 
welcher Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. 


Andbad) den 10. Januar 1824. 
4. 2) Zu den gejelligen Berfammlungen ber 


Grauen und Zöchrer der Mitglieder des Cafino, 
wird wie bieher jeden Mittwoch Abend 
das gewöhnliche Lokale in Bereitſchaft gehalten 
werden. Was hiermit zur Belebung diefed Ger 
ſellſchafts⸗ Tages befannr gemacht wird. - 


Ansbach den 10. Jauuar ı 824. 
5. (Konzert Anzeige.) Die nächfte muſikali⸗ 


ſche Unterhaltung im Gajinofanle wird Samſtags 
den 17.1. M. ſtatt finden. 


Der Ausſch. des mufifal. Vereins. 
6. (Die Ausfpielung des Fabrik⸗ und Decos 


nomie⸗-Guts zu Schwabach betreffend.) Diefe 
befteht in 15 größern umd Hleinern Wohn» und 
Fabrik⸗ Gebäuden, in q Tagweek Gartenland, 
20 Tagwerk Weder, 14 Tagwerk Wiefen, 70 
Tagwerk Waldungen, dann Gerärhfchaften zur 
Druderel, Bleihe, Weberey und Epinnerey. 
Die gerichtliche Schägung ift 190,200 fl. Die 
g70 Neben: oder Geldgewinnfte von 4000, 
1000, 400, 200, 100, 50, 25, 15 und 10 
fl., betrageu 35,190 fl. Die Gebäude find mit 
70,500 fl. in der allgemeinen Landes: Berſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt, und die Fabrik⸗Utenſilien in der 
Lelpziger Zeuer-Affurange mit 93,740 fl, verſi⸗ 
chert. Das 2008 kofter 5 fl. 24 fr. im a4 fl. 
Fuß, oder 3 Thlr. ſaͤchſiſch. Die Ziehung 
gefbieht den ad. Juny 12824. Dem 
Gewinner ded Haupitreffers, wenn er die Realis 
täten nicht felbft übernehmen will, wird bei Bors 
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andlung zu haben. 
macht hiemit bekannt, daß 
angeliindigte maskirte 


Herrmann, 
penfionister marfgräfl. Kammerdiener. 
8. Den verehrlichen Subferibenten des dahier 
hfchenden Iren Sterblaffas Vereins wird hiers 
mit belannt gemacht, daß kuͤnftigen Sonntag 
den 18, diefes Mouats Nachmittag a Uhr bei 
Gern Zangen, Baftgeber zum grünen Baum Zu⸗ 
ſanminlanſt der fämmtlichen Vereins: Mitglieder, 
Ada Jahırd: Rechnung gelegt, fatt finden wird, 
"ja Shige hoflichſt einlader, 
der Vorſtand. 
9 Ein hochzuverehrendes Publikum wird 
Pernit benachrichtigt, daß den 18. Januar dad 
Etatiien: Kunſtkabinet von Wachsfigu⸗ 
r albier im Gaſthofe zur goldenen Krone erdffe 
x wid. Es iſt auatomiſch richtig mad) ber 
«ar bearbeitet, Eines zahlreichen Zufpruchs 
—R ſich der Beſitzer des Kabinets. 
'. Einem hohen Adel und geehrteften Publis 
| ” empfehle mich für die hoͤchſt erfreuliche Mes 
"96: Jubildums feyer unſeres allgeliebteſten 
88, als Konditor ſowohi, wie insbeſondere 
dler transparenter Darftellungen zu geneig⸗ 
Befehlen unterrhänigft und gehorfamft. 

Carl Vogel. 
= Der bisherige Progymnaſiallehrer Sperl, 
Pre tht defignirter Pfarrer von Jochsberg bei 

—8 iſt geneigt junge Leute, welche 
sie wollen, in Erziehung und Unterricht zu 
Elf md zum Eintritt in mittlere oder obere 

ine Gymnaſiums vorzubereiten, 


I) 







12. Die hochldbliche Lolal,Schulinfpeftion ges 
flattet dem Untergeichneren bei feinem Glaferges 
ſchaͤfi Privatunterricht im Rechnen zu ertheilen. Es 
werben hierauf in der Wohnung Nr. 223 par terre 
nad) Möglichkeit der Schäler Stunden täglich das 
zu abgehalten gegen fehr billige Zahlung. 

ı Schlicker. 

13. Ein 4 Stunden von Ansbach, eine halbe 
Etunde von der nach Feuchtwang führenden 
Chauſſee im Dorfe Velberg, Koͤnigl. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zehendfreied Bauerngut, 
beftehend aus einen: Dekonomies Haufe mit Stals 
lung, einem Stadel und einem Nebenhaufe, ı8% 
Mg. Uderland, von welchem 63 Mg. ungebuns 
den find, 73 Mg. Wiefen, von welchen eben⸗ 
falls 33 Mg. ungebunden find, wird im Wege 
der dffentliyen Verſteigerung, Samſtags den 
a1. Februar ı824 im Orte Velberg verkauft. 
Das Nähere ift zu erfahren in Nr. S. 101 über 
3 Treppen in Nürnberg, in Nr. 823 ber a 
Treppen in Ansbach, und bei dem Landwirth 
Joſeph Unger in Velberg. 

14. Die Erben der jüngft verftorbenen Frau 
Amts kaſtnerin Heuber zu Gnodſtadt verfaufen 
3) Mittwoch den 28. Januar und die folgenden 
Tage, jedesmal DBormittagd 9 Uhr anfangend, 
mehrere Effekten an Haus⸗ und Oekonomie⸗ Ger 
raͤthſchaften und Meublen, dann einiges Silber, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, mehrere fiderige mit 
eifernen Reifen verfehene weingerechte Faͤſſer, 
ferner ungefähr einige und zwanzig Eimer Moft, 
auch einiged Hen und Stroh. a) Mondtag den 
2. Hebruar Vormittags von g Uhr anfangend das 
zum Nachlafe gehörige 2 Stockwerk hohe maſſiv 
gebaute und im beften Zuftande befindliche Wohn⸗ 
haus zu Gnodſtadt, mebft dabei befindlichen 
Scheune ,. bequemen Crallungen, einen großen 
unser dem Haufe befindlichen gemdlbten Keller, 
dann Hofrairh und Haufgässchen, ferner unges 
führ 20 Morgen an Garten, Weinbergen, Mies 
fen, Aedern und Holz, auf Gnodſtadter, Oberns 
breiter und Hopfenftadter Flur gelegen und in bes 
fter Beſchaffenheit. Der Verkauf geſchieht zu 
——— an die Meiſtbietenden und zwar der 
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der Effeften in dem Wohnhauſe der verſtorbenen 
Frau Amtskaſtnerin Heuber gegen gleich baare 
Bezablung; der Verkauf des Wohnhaufes und 
der Grundſtuͤcke, welche einzeln oder zufammen 
veränßert werden, je nachdem fich Kaufsliebhas 
ber einfinden und wovon auch ein Theil des Kauf: 
ſchillings ſtehen bleiben fann, in dem Düllfchen 
Wirthshauſe daſelbſt; ‚endlich der Verkauf einiger 
Güter auf Obernbreiter Markung, zu Obernbreit 
in dem Dollerſchen Wirthshauſe am Mittwoch 
den 4. Februar Nachmittags ı Uhr. Kaufslieb⸗ 
haber werden hierzu hbflichft eingeladen, 

Gnodſtadt den b. Jauuar 1624. 

Der Pfarrer Eſenbeck zu Seenhelm, 
Namens fämmtlicher Heuberifchen 
Erben. 

15, Ein Landgeiftlicher , welcher feinen bishe⸗ 
rigen Anfenthaltsort verändert, verkauft eine eins 
fpännige leichte Chaiſe mit einem gut eingefahres 
nen Pferde. Die Ehaife ift in Wien gebaut, das 
Dferd von brauner Farbe, ſtark und ohne Fehler. 
Dem Kaufuftigen giebt Auskunft die Redaktion 
dieſes Blattes. 

16, Bei Unterjeichneren find angekommen: 
ganz aͤchte frifche Brauuſchweiger Wuͤrſte, auch 
ganz Achte frifche Bricken zu den billigften Preifen, 

j Martin Eldig. 
ı7. Ein Quantum Holz wird den 20. Yan. 
Nachmittag 3 Uhr im Breiterifchen Wirthshauſe 
zu Neufes verfteigert, 

18. Bei Gärtner und Saamenhändler Erd⸗ 
mannsdorfer Nr. 971 find alle Sorten gute Ge: 
muͤſe⸗ und Blumenfämereien fo wie Steckzwiebeln 
um die billigften Preife zu verkaufen. . 

19. 1000 fl. find taͤglich auf erfte ſichere Hy⸗ 
pothek auszuleihen, wo? fagt die Redaktion. 

20. Nr. 438 über = Stiegen find 900 fl. 
und ı000 fl. täglich zu verleihen. 

ar. Es find mehrere taufend Gulden auf gute 
und fichere Hypothek täglich zu verleihen, Das 
Mäbere ift zu erfahren in Nr. 509. 

22. In Hans Nr. 162 erftier Etage koͤnnen 
gegen hypothekariſche Sicherheit zur erften Stelle 
1200 fl, anlehensweiſe fofort erhoben werden. 


— 


23. (Bekanntmachung.) Mittwochs den 28. 
Januar von Vormittags g Uhr an ſollen zu Sim⸗ 
wiershofen in Koͤnigl. Landgerichte Uffenheim, 
in dem Haufe der verſtorbenen Pfarrerdtochter 
Sibilla Vogtberr allerlei Meubles, Betten, Zinn 
20. gegen gleich baare Bezahlung dffentlid) an die 
Meiftbierenden verkauft werden. Zugleich «wird 
auch am diefem Tage dad aftbdige fehr bequem 


eingerichtere WBobnhaus, zu welchem auch eine- 


Echeune, ein Garten, 4 Morgen Ueder und 
Wieſen und einige Gemeinderheile gebdren, zum 
Öffentlichen Strich gebracht und den Meiftbierene 
den zugefchlagen werten® Kaufsliebhaber, wel⸗ 
che hiermit zu-diefem Striche eingeladen werden, 
fonnen die Einficht fowohl vom Haufe als von 
ben ſehr guten dazu gehdrigen Grundftüden Tags 
vorher nehmen, 

24: Samftag den 10. um 12 Uhr hat fidh 
ein weißer Budel verlaufen, an Kopf und Füßen 
halb geſchoren, von mirtlerer Größe. Der rede 
liche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine 
gute Belohnung an den Eigenthämer abzugeben, 
welchen die Redaktion benennen wird. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 11 auf-dem obern Markt find a Quar⸗ 
tiere zu vermierhen. 

Nr. 33 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 84 eine Stiege hoch it ein Logis, bes 
fiehend and » Stube, Stubenfammer, a andern 
Kammern, Küche, Keller und Holzlege zu vers 
mierhen u. Bann bis Kichtmeß bezogen werden. 

Nr. 186 in der Adlerwirthsſtraſſe ift ein Quars 
tier, beftehend in Stube, Altos, Kammer, Holzes 
leg, gemeinſchaftlichem Wafhhaus, bis Wal⸗ 
burgi zu beziehen. 

Nr. 284 beim neuen Thor ift ein Quartier 


mit Moͤbels täglich zu beziehen. 


Nr. 587 in der Schloßvorftadt ift das untere, 
Duartier mit Laden nebſt Farbhaus und Garten 
bis Lichtmeß oder Walburgi zu vermierben. 

zelmer, 









auern Schlett, ver zu 
anziefa Walburga 
R esifions ⸗Aſſiſten⸗ 


Getauft den 5. und 11. Jan. 
Nuie Anna Walburga, des B. und geweſenen 
Birke Wittman Tochter; Sabina Chriftiana 
Barbara, des 8. Lebfüchners und Specerey— 
däntlers Herrn Berg Tochter; Johann Mars 
fin, des V. und Zimmergefellen Andulein Sohn. 


Vegraben vom 3. bis 7. Fan. 
Mgrıha Meier, Hinterlaffene ledige Tochter 
Bol, Forftengehilfen Meier zu Crailsheim, 
* J., ſtarb an der Abzehtung; Johanna 
iothea, des Lehrers der hieſigen Taubſtum⸗ 
— Herrn Roſeukranz Tochter, alı # 
— nd, ſt. an zu früher Geburt; Marla Si⸗ 
m ı deuhwald, Almoſenempfaͤugerin, des 
HB. und Metzgermeiſters Fruhwald hins 


Herlaffene Tedige T 
* — ochter, alt 56 3., fl. an 


| O Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 4. Jan. 
eeb Zafeph Andr 
as, bes Bürgers umd Ta 
fwiers Her Scholler Sonn, * er 
Degtaben den 10, San, 


Sefeph Anton, des K. B. Herrn Ränmerers 
von Freiberg Sohn, Schiller des 


Earl 


L 


Sberprogymnaſiums, alt 16 $. a7 T., fl. 
am nerpdjen Fieber. 


Todesanzeige. 


Tief gebeugt machen wir hlermit die fuͤr 
uns traurige Anzeige, daß es dem Ewigen gefiel, 
und unſern unvergeßlichen Gatten und Vater den 
hiefigen Bürger und Schneidermeifter Georg 
Chriſtoph Laut in feinem 47. Lebensjahre den 2, 
Sanuar Vormittags zwifchen »ı und 12 Uhr in 
fein himmliſches Reich zu fich zu rufen. Wer 
den Verewigten kannte, wird unfern Schmerz ges 
recht finden. Dem verehrten Landwehr: Bataillon, 
fo wie auch allen verehrten Zreunden und Belanns 
ten, die dem verewigten zur Ruhe begleiteten, eve 
ftatte ich hierdurch dffentlih den geboriams 
ſten Dank ab und mache auch zugleich bekannt, 
daß ich die Profeffion meines fecligen Mannes 
mit einem geſchickten Gefellen forttreibe, bitte um 
geneigten Zuſpruch und verfpreche geſchmackvolle 
und billige Bedienung. 

Die hinterbliedene Wittwe und Tochter 
Sabina Laut geb. Uebelhak Wittwe. 
Eva Maria Laut, Tochter. 


— u 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 
(An ſawmmliche Polizeibehörden des Nezarfreifed: Den 
definitiven Winterbiers Satz beir ) ‚ 
Hm Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 
‚Mach den angezeigten Gerften: und Hopfen? 
Mreifen in den Monaten October und Nos 
vember v. J. berechnet fich der definitive Gans 
terpreis des Winterbiers 
a) in den Tardiftrieten 


Dinkelsbühl, Nördlingen und 
Gunzenhaufen, Schwabach 
Neuſtadt, 


— 
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auf drei Kreuzer und einen P few 
nig; 

b) in den Taxdiſtrieten 

Ansbach, Muͤrnberg und 
Erlangen, Rothenburg 
auf drei Kreuzer und zwei Pfennige, 
wovon fämmtliche Poltzeibehörden unter dem 
Beifügen in Kenntniß gefezt werden, daß 
dieſer fehr ergiebige Preis zu der Erwartung 
berechtige, daß von fänmtlichen Behörden 
mit unnachfichtliher Strenge gegen diejenigen 
Brauer oder Schenfwirthe werde eingefchrits 
ten werden, welche den Forderungen des Biers 
ar: Regulatives nicht volllammenes Genüge 
feiften würden, unter welcher Vorausſetzung 
übrigens auch das Ausfchenfen des Biers un: 
ter dem Satze zu beguͤnſtigen ift. 
. Ansbach am 3. Januar 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präffvent. ’ 
von Luz, Direktor. 
(Die Treibjagden an Sonntagen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Neuerlich eingefommene Anzeigen verans 
faffen die unterzeichnete Stelle, das bereits 
am 9, Dee, 1811 im folchjährigen Kreis: Zus 
telligenzblatt Seite 2302 befannt gemachte 
Verbot des Treibjagens an Sonntagen zu ers 
nenern und die Polizeibehörden zur Beſtraf⸗ 
ung der Contravenienten hiemit aufzufordern. 
Insbeſondere Find fchufpflichtige Kinder nicht 
zum Treibjagen zu verwenden, in fofern fie 


Darüber die vorgejchriebenen Unterrichtsſtun⸗ 


den oder den Gottesdienft verfäumen würden ; 
und kommt hier das dieffeitige Ausfchreiben 
vom 30. July ı822 (Kreis: Intelligenzblatt 
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Seite 1545), das Viehhuͤten durch ſchul⸗ 
pflihtige Kinder betr... in analoge Anwens 
dung. 
Ansbach den 6. Januar 1824 
en Baier. Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


6 29579. 
Ad Nr, — I 
—— T. O. Nr. a. f, 55 c. 


(An fümmeliche Yolgeibebörben des Rezatkreiſes. Eine 
bei Platting im Unterdonaus Kreife au’gegriffene 
taubftumme Mannsperſon betr.) 


Im Namen Seiger Majetät des Königs. 

Da mehrere Polizeibehörbden den dieffeitis 
gen im oben bemerften Betreffe erhaltenen 
Auftrag vom 23. Aug. d. J. bisher noch nicht 
erfediget haben, obgleich der hiezu ertheilte 
Termin von 14 Tagen bereits verfloffen iſt, 
fo werden diefelben mit einer anderweiten 
Termins⸗Beſtimmung von 8 Tagen an Eins 
beförderung jenes Ruͤckſtandes hierdurch er: 
innert, 

Ansbach ven 7. Jaͤner 1824. 
Könige, Baier. Regierung des Mezatfreifes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivdent. 
v. Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 17. December v. Is. iſt dem Schul⸗ 
lehrer Johann Georg Reu in Burgbernheim die 
Schul⸗ und Kirchendienerd: Stelle zu Walmers⸗ 
bach übertragen worben. 


Gerihtlihe Verſteigerung. 


2. Nachdem daB Angebot, welches auf das 
ehemals Traͤlleriſche jezt Kuißlifche Anmwefen in 





Heöfteln gelegt worden, nicht ratificirt worden ; 


fe wird zuim,neuerlihen Kauf auf Dienftag den 
20. Janer (. F8. Nachmittags 3 Uhr weitere 
Ragsfahre im Wirthshauſe zu Hochftein anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Blffingen den 4. Fäner 1824. 
Gürflih Dettingen Wallerfteinifches 
Hersfchaftsgericht. 


Fremden» Anzeige 
vom ad, Der, 1823 bis 3. Jenner 1824. 


Ht. Upothefer Fleiſchauer nebſt Sohn v. Nuͤru⸗ 
berg, Hr. Kfm. Malß v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Deren v. Strasburg, Hr. Major Graf von 
Eiclindetf und Hr. Amtmann Buͤttner v. Unterns 
kun, die Hrn. Kaufleute Loui, Schwaud und 
Ergenhtim v. Frankfurth, Hr. Kfm. Schmitrau 
d Hamburg, Hr. Kfm. Machler und Hr. Kfm. 
Londerd d. Reipgig, Hr. Hofagent Schwab von 
dmingen, Ce. Durchlaucht Fuͤrſt Franz v. Ho⸗ 
dniche, v. Schillingefärft, Hr. Hauptmann von 
Betrl v. Aſchaffenburg, log. in der Krone. Hr. 
Saz: Cemmiflär Hofmann mit Sohn v. Guns 
—* Ht. Herrſchaftetichter Rummel von 
Glingefärft, Hr. Landgerichts: Alfeffor Heßel 
—8 Hr. Kfm, Fingado v. Lahr, log. 
Be Hr. Landgerichts: Funktionär Satt⸗ 
a; « Heidenheim, Hr. Handelsmanu Stahl v. 
1. Berfigehütfe Haagen v. Abb 
Mi 3 Siadtſchreiber Betzel v. Rothenburg, 
, Mod dabritanten Steigerwald und Wagner 

mr Hr. Afın. Fränkel v. Furth, Hr. 

en Stuttgardt, Hr. Divifionss 

te Mminirun  Aörnberg, log. im Lhwen. 
tions + Yernar Hofmann v. Nılrms 
! —— Schmetzer v. Nürnberg, 
it, Hr, Su a anher an 

Da oanaiikofen, 

Du Wrbeck v. Windehene — Hr. Stu⸗ 
* — pliarm. Ellner = RN weißen 
te, Re nit Frau y. Schteng. Ion 


, Bon 4. bis 10. Yan, 

Hr. Kfm. Schleifen v. Frauffurth, Hr. Ober: 
aufſchlags⸗Juſpector von Groſch v. München, 
Hr. Kfm. Miſch v. Stuttgardt, Hr. Poſtexpedl⸗ 
tor Kober v. Uffenheim, Hr. Gutsbeſitzer Schmuck 
v. Meklenburg, Hr. Kfm. Rosmanu v. Frank⸗ 
furth, Freyin von Mandl, Hofdame pei HR 
H. der rau Kronprinzeffin von Baier, Hr. Kfm. 
Ried v. Bremen, Hr. Kfm. Riſchauer v. Augs— 
burg, Hr. Delonom Brather aus Straßburg, 
log. in der Krone. Hr. Major Freiherr 
von Falfenhaufen v. Trautstischen, die Hrn. Ap⸗ 
pellations » Gerichts = Uffefforen Kurz, Suͤßmever 
und Bihler v. Nürnberg, log. im Stern. Hr. 
Cavalli v. Mit. Breit, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Forſtgehuͤlfe Kublan v. Gunzenhau⸗ 
ſen, Hr. Student Leiniſch v. Erlangen, Hr. 
sind, theol. Wagner v. Nürnberg, Hr. Hands’ 
Inngsreifender Ldw v. Mit. Steft, Hr. Hofgärts 
ner Reichert v. Ellingen, Hr. Weinhäudler Bons 
fet v. Mainbernheim, Hr. stud. philologiae 
Puͤrkhauer v. Rothenburg, Hr. Kfm. Wuͤnſch, 
die Hru. Akademiker Wagner nnd Schweikert und 
die Herren Kaufleute Hittner und Noth von 
Nürnberg, log. im Lbwen. Demoifelle Merk, 
Hr. Kfın. Knauer und Hr. Gaftwirth Brad yon 
Nürnberg, log. in der Traube, Hr. Hofrath 


Ddllinger nebſt Tochter v. Würzburg, Hr. Mes 


chanikus Appel v. Riebelsdorf, log. im Zirkel, 


Dry 
Kurs der Baierifchen Staats⸗ Papiere. 





Augsburg, den 8. Yan. 1824. 
Staats: Papiere, Briefe, Geld, 
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Tabelle 


über 
die PN und Prelfe verfchledener Lebensbeduͤrfniſſe in dee Stadt 
Ansbach. 


Am 1, Janunar 1824. 


Tarirt: 
Gegeuſtaͤnde. | Mans oder Gewichte, Ir. | #. Gegenftände, Maas od, Genf. Itr. 
| nn — — 











631 Roggens Meptleine Dee = 


Ochſenfleiſch. » Ein Pins 5» 
Kuͤhfleiſch oo... s 8 2:03... 4: Mund * ” 5 Maas = 
Kalbfleifch oo. [2 a Pr 6 a 6% Weißes ” s e BE 7 
gun N Schafft ⸗ ⸗ Bere Mittel: » 8 e 2 
chmeinefliih . » 5 5 er 6 8INahr > s ee I—|ı 3 
Rohes Unſchlitt * ® » » . . “ [) 9 Gries - * s . — 
Gezogene Lichter . ⸗ Mn 14 8 Salz . Ein Pfund !— H 
Gegoſſene Richter . ⸗ J ‚17 Pf. rn. Dr 3 
Saife . Be ie 16 — ⸗ BET Met, pr vr 12 8 13 2 BE 12 
Braunes Sommerbier: 1.» 2 Schwarzes Bro + 6 al 6 
a) Ganterpreiß . Eine Maas] — — 2 3 u— 
b) Scenfpreiß - |= =: 2 — — ı 21 13l— 8 
krune MWinterbier: Kipfe {- 26 2li—| g 
8) Ganteipreiß, oo, 0 R- 5 % 3} m 8 9m) ı 
b) Schenkprei >. 2 Br we Semmel = —— 
Weißes Bier: J | ö 
a) Santerpreiß .|o = | 2000. 21 
b) Schenfpreiß ⸗ — —— 2} 
nen 


Nicht tarirt, fohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


| Sittels . EEE FR u 777 Po 
Gegenftände, | Mans od. Gewicht; Dreif,. Gegenftände, Maas od. Gewicht Si 
fl. ı in fl. ı fr. 
Erbfen . + Eine Maas. . —| 27] Buchen Hol; . | Eine Klafter . I ıo | 48 
Liufen. » + ⸗ DR —| 31 Eiben > . i 7 2 
Schmalz. , » | Ein Pfund. . —| 17 | Weihes - . » +1 5156 
Butter yo: 3 * ⸗ ... — 15 Harte Stöde . s c + — — 
— ı Stuͤck um —| ı Weiche : , ⸗ ⸗ +1 4| 6 
Sa vr.) En Pfund. I— 9 
e chte a. 608 5 — A —| 12 Süßes eu Ein Eentner + — 
—— «| 2: 4 —— — ⸗ ⸗ Rn — 
re Fr a 03 ., 2.1 — LT Roggenfiroh + s GCentner „I — 
—2 . + | 200 Gtüd für —_ Wabens und ans * 
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Dılanntmadungen der Koͤnigl 
Rreios Behörden. 







de din Detober jeden Jahres zu Müns 


* Amt eu Viehmarttes in. den Voltb Ka⸗ 
— 
3 Ramen Seiner Maier des Königs 
Adel von Seiner Königlihen Majeftät 
en Anitag des General-Comite“ 
—— Vereins, und auf 
Pal: Akademie dev: Wiſſenſchaf⸗ 
— — erhalten ſaͤmmtliche Polt 
* Be des Rezaikteiſes den Auftcags zu 
anlaſen, daß künftig 


nd 
u ebrtih am Montage ni 


nn Sinus: im Detos 
er 
Mer Therefiens Wiefe 


Te Statt findende 
“ 1 Mmetichen 






ben ‚Kalendern des Kreis 


en und dadınd fortwährend 





—* Ans bach, Mittwoch den ZI. 





Sanuar 1324; 





zue © allgemeinen öfenichen Kenntniß ges 
bracht werde, 


Ansbach Am 8. Januar 1824. 
Rn Baier, Negteriirig des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


(Wohlthätige Stiftungen ded Pfarrers Hauuſchild zu 
Obererlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Parholifhe Pfarr: Gemeinde zu Obeys 
erlbach im Landgerichte Gunzenhauſen vers 
dankt nicht nur die Verſchoͤnerung ihres Kirz 
hen: Gebäudes, fondern auch eine bedentens 
de Vermehrung der kirchlichen und pfartfichen 


Einkünfte ihrem bisherigen Seelforger % 
Hauuſchild. — 


Ob nö gleich derſelbe wider fi 


einen andern als Wohlthaͤter nennen will, fo 
erſcheint Doch dieſe fromme Freigebigkeit u 
bedeutend, als daß die Ober-Kuratel * 
m ſich nicht veranlaßt finden jollte, 


ch ſelbſt noch 


ol 


fie als ein ermunterndes Beiſplel hiermit — 
fentlich zu ruͤhmen. 


Ansbach am 7. Jaͤner 1824. 


Könige Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
v Rus, Director, 


me des Rirhengebäubes zu Broffelfingen 
etr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das K. Dekanat Nördlingen ift zur 


Anzeige gefommen, daß die Pfarr: Gemeinde 
Groffelfingen mit einem. Koften : Aufwand 
von 118 fl., zu weichem auffer den Fawilien⸗ 
Vätern auch Söhne und Törhter und Dienfts 


boten beigetragen haben, das Innere ihrer 


Kirche habe verbeffern und verſchoͤnern laſſen. 
Diefe achtungswerthe Handlung, wodurch 
die Gemeinde ihren watmen Antheil an dem 
Gedeihen des kirchlichen Lebens zu erkennen 
gab, wird hiemit unter gebuͤhrender Anerkens 
nung and zur AYufmunterung andefer Gemein 
den ‚Öffentlich befannt gemacht wid, u: 
Ansbach, den 13. Jan. 1924. 
Koͤnigl. proteftaneifches Eonfiftorimm, 
v. Luz. = 


Bekanntmachungen. 


(Den Beſuch der Koͤnigl. Central sBeterinirs Schufe 
von Seite der angehenden Mergte betreffend.) 

Das organifche VeterinärzEdift vom ı. ges 
bruar 1810, (Man fiche das Fönigliche Regiere 
ungeblatt 1810, VI. Stuͤck) enthält $ 15 
fetgende Beftimmung : 

„Diejenigen Xerzte, welche die medizinifcheh 

„Wiſſenſchaften nad) den befiehenden Geſetzen 

„anf einer Landes-Univerſfifaͤt abſoldirt haben, 

„und ſeiner Zeit in den Staatsdienſt tretten 
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‚Anollen, ſind verbunden, während ber ander 
„taumten zweijährigen praktifchen Laufbahn 
„einen Kurs derjenigen Fächer an der koͤnigl. 
„Centtal⸗ Veterinär : Schule zu hören ,. welche 
„an den mediziniſchen Sektiouen der Univerſi⸗ 
„täten nicht gendgend und vollftändig gegeben 
„werden konnten, worunter vorziglich Die Zoo⸗ 
„tomie, die Operationslehre, die Lehre von 
„den Seuchen und die Veterinaͤrpraxis in dem 
Thierſpitale begriffen ſeyn follen. — Zum 
„Eintritt in die Vorlefungen haben fich die, 
„‚Merzte bei dein Chef der Anftalt und den Pros 
„feſſoren zu melden, und ethalten von den 
„letztern über die gehörten Gegenſtaͤnde ein. Fre⸗ 
„quentations⸗Zeugniß.“ 
Diefe Verordnung wird hiemit in Erinnerung ges 
bracht, und zugleidy bemerkt, daß die von den 
angehenden Xerzten zu frequentirenden Vorleſun⸗ 
en immer in dem Sommer-Gemefter ges 
alten werden, und daß folches mit Dem DM os 
nat April alljährlich feinen Anfang nehme. 
Minden den 6. Januar 1824. 
Königlich) Baieriſche Central: » Veterinär» Schule, 
Frh. v. Kesling. 


\ 


Weymar. 
Den Sonmerlehreurs für die Hufs BEN Belchlag⸗ 
ſchmiede an der Eentraf , Veterinär-Schule betr.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemir befannt, 
daß der Sommerfehrcurs. für die Huf⸗ und Der 
ſchlagſchmiede mit dem. 1. April feinen Anfang 
ainmt. 

Ale diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchries . 
benen Prüfung und Approbation bedürfen, has 
ben bei diefem Enrfe um fo ficherer an genanntem 
Tage zu erfcheinen, als folche nach Erdffnung 
des Unterrichted nicht mehr angenommen werden 
Tonnen, fondern bis anf den wiederbeginnenden 
Winterlchreurd, welcher am ». November feinen 


Anfang nimmt, -ohne weiters verwieſen werden 


muͤſſen. 
München den 9. Januar 1824. 
Kbnigliche Eentral - Veterinär s Schufe. 
Irh. v. Kesling, 
Weymar. 


3 
' Dienſtes⸗Nachtichten. 


Untetm 5. Januar iſt der gepruͤfte Rechts⸗ 
praftikant und vormalige rechtokundige Magi⸗ 
ſtratsrath zu Windsheim Gottlob Balentin Ehr⸗ 

licher durch allerhoͤchſtes Refcript zum s. Aſſeſſor 
bei dem Landgericht Waſſertruͤdingen “ernannt 
- Unterm ı 1: Januar d. Is. ift dem Doftor der 
Medizin Winckler zu Neuſtadt a. d. A. die nach⸗ 
geſuchte Erlaubniß zur freien Ausübung der Ges 
famtint s Medizin im der Stadt Schwabach und 
Umgegend ertheilt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Es wird hledurch zur Nachricht des Publis 
kums befannt gemacht, daß auf den Grund einer 
höchfien Eutſchließung der Kdnigl. Reglerung, 
Kammer des Junern vom 3. laufenden Monats, 
vom 16. defielben an 

bie Taxe der gezogenen Lichter auf 15 Ir, 

⸗ 5 gegoffemn ⸗ ⸗218 
⸗0⸗⸗Saifee⸗e 198 
erhdhet worden iſt. — 

Arnsbach den 14. Jamnar 1624. 
Der Magiſtrat. Er E e 
Blechele. Stirl. 

Im verfloſſenen Monat December wurden 

uachſtehende Polizei⸗Uebertretungen beſtrafet: 
2) Drei Perſonen wegen veruͤbten Exceſſen, 
2) fünf wegen Injurien, 
3) eine wegen Holzentwendung, 
- 4) eine wegen’ Betrug, 
:°65) zwei Wirshe wegen Muſikhalten ohne Err 
laubniß; 
6) ein Bauer wegen verkauften Getrald an el⸗ 
nem Schrannentage außer der Schranne, 
) eine Perſon wegen verbothswidrigen Flelſch⸗ 
verkauf, 
8) zwei Perfonen wegen ‘geführten zu leichten 
Gewicht auf vom Wochenmarkt, 
9) sine Perfon wegen Diebſtahl, 
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"zo) eine Dieuſtmagd wegen Herumzlehen ohne 
Dienſt, 
a) eilf Perſonen wegen Tabackrauchens auf 
dffentlicher Straſſe, 
29) ſechs Bettler, 
13) fünf Baganten, x et 
Drei Diebflähle wurden au die kompetente Ges 
sichtöftele zur Unterſuchung abgegeben, 
Ansbach den 15. Fannar 1824, 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Anrufen mehrerer Gläubiger des Hans 
delömanns Seligmann Dettelbacher zu Fuͤrth ſoll 
deſſen Anweſen, beſtehend im einem Wohn: und 
Hofhänd Me. 458 bahier auf dem Holzmarkte, 
uebſt Stadel, Hofraith mit Pumpbronnen, bf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Ba dem Eude wird auf Donnerstag den ı 9. Febr. 
. Vormittags 9 — 22 Uhr Termin atıgefeze, 
an welchem fich befizs und zahlungöfähige Kaufs 
Uebhaber auf dem Berihhtshofe einzufinden haben, 
mitsterweife aber ſich von der Befchaffenheit der 
anf 9900 fl} gefchäzten Immobilien burch Eine 
ſicht des Tarations protokolles und der Grund⸗ 
acten Überzeugen kounen. 

Fuͤrth amı'8. Jan. 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht, 

2. uf ben Antrag des Hauptgläubigerd ber 
Koufursmaffe des Koͤblers Wilhelm Cdert zu 
Hiltmanntdorf follen die zu dieſer Maffe gehbri⸗ 
gen Immobilien, als 1) ein Wohnhaus Nr. ı5 
zu Hiltmannsdorf," einſtocklg, fammt Hofraith 
und Hausgärschen, a) £ Mg. Acker am Haufe, 
nochmals dffenslic, feilgeboren werden, Zu bies 
fem Behuf wird hiermit auf den 5, Bebr. Nachm. 
@ Uhr Termin im Rupprecptifehen Wirths hauſe 
za Hiltmannsdorf anberaumt, wo ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Perſonen einzufinden haben. Die 
Bedingungen werden beim Striche bekannt ge⸗ 
macht werden, die Taxe und naͤhere Beſchreibung 
— aber kann bis zum Termin in der Nee 
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giftratur der unterfertigten Stelle: ae 
werden, 

Cadolzburg, am 24. Dez. 1883. er 

, K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag miehrerer Hypothelenglaͤu⸗ 
biger wird zu der dffentlichen Feilbietung der, in 
den Nummern 46, 47 und.48 des Intelligenz⸗ 
blaties für den Rezatkreis, und in den Nummern 
315, 322 und 328 des Korrefpondenten von. für 
Deutſchland, vom Jahr 1823. befchriebenen Im⸗ 
mobilien des Schuhmachermeifters Johann Mill: 
fer zu Ammerndorf, dritter Termin auf den 4. 
Febr. 1. 38. Nam. ı Uhr in dem Hofmaͤnni⸗ 
ſchen Wirthshauſe daſelbſt angefezf, wovon man 
Kaufoluſtige benachrichtigt. 

Cadolzburg am 8. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 
4. Im Wege der Erefution ſoll auf Antrag 
eined Nealgläubigerd das halbe Wohnhaus des 
Taglöhners Friedrich Krafft zu Emslirchen Nr. 7a 
mie zugehdrigem halben: Gemeindereht und ‚Ges 
meindeftüden-dffentlich anıden Meiſtbietenden ver⸗ 
Fauft werden, und ift Bietungstermin auf den 
18. Februar früh von 9 bis ı= Uhr im dem Poſt⸗ 
hauſe zu Emskirchen angefezt worden, wo fid) 
Kaufsluftige einzufinden Haben. Die Tare des 
Hauſes Bann jederzeit dahie im ee eins 
geſehen werben. 

Mt. Erlbach anı ıa. Dec. 1833; 

Koͤnigl. Landgericht. 
+5. Auf den gemeinſchaftlichen Antrag des 
Bauern. Johann Michael Boͤkler In Mittelſchoͤn⸗ 
bronn und deſſen Gläubiger wird hiemit der Hof 
defielben, beftehend aus einem Haus, Scheune, 
Keller, 3 Tagwerk Peunth mit Schorgarten, 
405 Morgen zehntfreien Aeckern und.84 Tagw. 
Wieſen und Brachfleden, mit dem 33. Gulden 
Handlohn, 20 Fr. Grundzins, 32 Seidleiun Koru⸗ 
und bo Seidlein Haberguͤlt Herrieder Gemäs, 
im gerichtlichen Tarwerth von 4567 fl., anders 
weit ſubhaſtitt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber wollen ſich demnach zur Kizitation 
hieräber am q. Februar 1824 in Mittelfchönbronn 
einfinden und den Zuſchlag des Hofs für das 


Meiftgebot auf Genehmigung. der Bdklerſchen 
Gläubiger gewärtigen. 
Feachtwang, den 23, Dezember 1823, 
Kdırtigl. Landgericht. 

6. Der Peter Brammifche Hof zu Emfing 
wird nad kreditorſchaftlichen Antrage wiederholt 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den 28. San. 1824 in ums 
terfertigtem  Landgerichts.: Lofale anberaumt. 
Außer den noch vorhandenen Wohn- und Oeko⸗ 
nemier Gebäuden gehoͤren hiezu circa 263 Mors 
nen Aecker, 2 Morgen Wiefe und 6 Mg. Holz. 
Die Abgaben und Laſten follen den Käufern im 
Verfteigerungetermine erbffnet werden. 

Greding den 30. Dec. 18323. 

IR. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Realgläubiger follen 
nachftehende dem Muller Johann Häfele in Ober⸗ 
erlbad) gehörige Grundſtuͤcke, +) das Mühlgut, 
benannt die Schwabenmuͤhle, welche aus einer 
Mahls und Schneidmuͤhle, und einem Wohnge⸗ 
bäude mit 2 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen 
und einem: doppelten Boden, Echeuer nud Staͤl⸗ 
len, ferner 2, .Tagw.. Schorgarten, 55 Mg. 
Aecker, 23 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. Holz 
befteht, und weiches auf 4600 fl. gewuͤrdiget ift; 
a) ı Tgw. freieigene IBiefe, die Schwabenwieſe 
genannt, welches anf a20 fl. gerichtlich gefchäst ; 
3) 5Tgw. Weiherwiefe, welche auf a5 fl. gefchäzt 
it, difentlih an den Meiſtbietenden verkauft 
werben. Bierungstermin ift anf Mittwoch ven 
3. März 1854 fruͤh 9 Uhr im Orte Obererlbach 


anberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber, welche 


ſich Über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit ſo⸗ 
fort autzuweifen vermbgen, hiemit eingeladen 
werden. Die Kaufödedingungen werden im ers 
mine felbft befannt gemacht werben, 
Gunzenhaufen, am 26, Dec. 1823, 
Kdnigl. Landgericht. 

- 8. Die zur Mathias Liebgortichen Nachlaßmaſſe 
von Mdrlach gehdrige Immobilien, beftehend aus 
1): Morgen eigenen Ader, der Thorader im 
Brand, 2) 3 Morgen frejeigenen Acker in Kroth, 
3) x Morgen Stertner chen Acker dafelbft, 4) 
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a Morgen, der Krothader, 5) 3 Tagwerk frey 
eigenen Miefen, die Lachwieje genannt, werben 
am 30. Januar ıBa4 von früh 8 bis 12 Uhr 
im Wirthehaufe zu Mörlach vorbehaltlich der 


Genehmigung der Erbö » Intereffenten dffentlic) 


an ben Meiſtbietenden verfauft, weshalb ſich 
Kaufluſtige zur beftimmten Zeit daſelbſt einzufiu⸗ 
den haben. ‚1:3 
Herrieden am 18. Dee; 1823, j 
? K. B. Landgericht. ; 

9 Auf. Inftanz eines Gläubiger des Yo 
hann Schmidt in Nöttenbach foll deſſen Gut Nr, 
53 dafelbft dffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. Man bat hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 28. Januar Vorm. 9 Uhr anges 
ſezt, und ‚fordert befiz = und. zahlungsfähige 
Kaufeluftige auf, fi zur genannten Stunde im 
Lorziſchen Wirthshauſe zu Roͤttenbach einzufinz 
den. Die Beſtandtheile des Guts, ſo wie deſſen 
Tare und die auf dem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben können in der Regiftratur des unters 
zeichneren Gerichts erfragt werden. 

Herzogenaurach, am a2. Dez. 1803. 

K. B. Landgericht. 

10. Die zur Debitmaſſe des Bauern Scham 
Guͤßregen zu Haundorf gehörigen Realitaͤten, 
ı) das Gut H8. Nr. ı zu Haundorf und deſſen 
Zlur, enthaltend ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
einen Schweinftall, einen Badofen, einer Schoͤpf⸗ 
bronnen, die Hofraith, 213 Mg. Felder, 3 
Tgw. Wiefen, a Tgw. Weiher, J Mg. Baums 
garten, 83 Mg. Wald und Dedung, das utis 
vertheilte Gemeinderecht, Freiherrl. von Geuderi⸗ 
fches Lehen; 2) a4.Mg. Feld am Niederndorfer 
Meg, Lehen des K. Rentamts Erlangen, follen 
im Wege gerichtlicher Verfteigerung am Donners: 
‚tag den 5. Febr. Vorm. 9 Uhr in Haundorf ver⸗ 
tauft werden. . Erwerböfähige Perfonen, welche 
zum Kaufe diefer Realitäten Luft haben, werben 
zu diefem Termine hiermit vorgeladen, und fol 
dad Nähere vor dem Aufftrich -befannt gemacht 
werden. . s 

Herzogenaurach den 6. Jenner 1824, 

K. DB, Landgericht, 
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rin. Da bad Gebot, welches am 25.9. Ms. 
auf · das Gur Nr. 9 des nunmehr in Konfurs ger 
rarhenen Bauern Stepha Viertel zu Ailersbach 
gelegt worden ift, die Genehmigung ber Kreditors 
{haft nicht erhalten hatz fo fol diefes Gut ana’ 
berweit dem Verkaufe unterftellt werden, Man 
hat biezu- Termin auf den a0. Februar 1824 
Nachmittags 2 — 5 Uhr- im Hertingifchen Gaſt⸗ 
haufe zu Mkt. Dachsbach angefezt, wozu Kaufse 
luſtige unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 
26. Sept. d. Is. (K. Int. Blatt Sr. 45, p. 
3479, ©t.46, pog 2535 Korreſp. v. u. f. 
D. Nr. 313, ©. 1717, Nr. 318, ©. 1746) 
hiemit vörgeladen werden, 

Neuftade a, d. Aiſch den a6, Dec. 1833. 

K. B. Landgericht. 

12. Da auch in dem am 25. v. Mts. ange⸗ 
ſtandenen zweiten Strichtermine ſich ein Kaufslu⸗ 
ſtiger zu dem Gute Nr. 2 des inzwiſchen in Kon⸗ 
kurs gerathenen Bauern Johann Georg Zenkel zu 
Ailersbach nicht eingefunden hat, fo ſoll nun⸗ 
mehr zur drittmaligen Verſteigerung geſchritten 
werden. Man hat hiezu Termin auf den 10. 
Febr. 1824 Nachmittags = — 5 Uhr im Hers 
singfchen Wirthshauſe zu Dachsbach anberaumt, 
zu welchem Kaufsliebhaber, unter Beziehung auf 
das Masjchreiben vom 27. Sept. d. 38. (Kreiss 
Int. Dlatı St. 45:8, 2479. St. 46 ©. 2555, 
Korreöp. v. u. fr D. Nr. 312. S. 1713., Nr. 
317 ©. 1741) hiemit vorgeladen werden, 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 26. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

13. Vom K. Landgericht Nördlingen werden bie 

den Friedrich Grosiſchen Ehelenten zu Pfäfflingen 


zugehbrigen Immobilien, beftehend aus + Sof 


mit allen Eins und Zugehdrungen, auf den 19. 


Febr. Vormittags 9 Uhr zum Öffentlichen Kauf 


ausgeſtellt, weiches allen Kaufsliebhabern hiemit 


bekannt gemacht wird. 


Noͤrblingen am 13. Dec; 1843. 
K. B. Landgericht. - 

14. Die zur Peter Voitſchen Concursmaſſe zu 
Meszendorf gehdrigen Immobilien, als ı) ein 
Gut Nr. 9 zu Wegendorf, beftehend aus einem 
Wohnhaus, einer Sralfung, Scheuer, Hofraith 
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nebft Badofen, 3 Mg. Garten, dem Gemeinde: 
und Waldrecht; 2) a Tagw. Wiefen Gemeinde: 
theil Nr. ı und 24 In Wetzendorfer Flur; 3) 4 
Mg. Feld im Doͤrrnhof und 4 Tagw. die Bubens 
wiefe, werben hiemit dem dffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbierenden Montags den 26. Jäner 
»824 Vormittags von 9 — ı3 Uhr an Ort und 
Erelle zu Wetzendorf ausgeſezt, wo fich befig: 
und zahlungsfählge Kaufsliebhaber einzufinden, 
und den Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Kreditorfchaft zu gewärtigen haben, 
Nürnberg den 15. Dec, 1823, 
K. B. Landgericht. 
15, Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung fol 


das dem Kbhlerfchen Eheleuten bieher zugebdrig 


gewejene Wohn: und Wirthshaus Nr. 28 in 
Woͤhrd, dem dffentlichen Verkaufe an die Meilte 
bierenden andgefegt werden. Hiezu wird Zermin 


an Ort und Stelle auf den 28. Januar ı824 - 


Nachmittag 2 Uhr anberaumt, in welchem fich 
befigs und zahlungsfähige Kaufbliebhaber einzus 
finden haben. 
Murnberg den 20. Dec, 1823, 
Königl. Landgericht. 
16. Auf den Antrag eines Realglänbigers wirb 


das der Wittwe Dorothea Meier gebdrige Wohns 


band Nr. 174 zu Wöhrd Donnerſtags den 5, Febr, 
1824 Vormittags von 9 — 122 Uhr Öffentlich an 
den Meifibietenden verkauft, und merden beſitz⸗ 
und zahlungöfähige Kaufliebhaber in die Meier: 
ſche Wohnung dafelbfi eingeladen, 

Nürnberg den 13. Dee. 1853. 

Kdnigl. Landgericht 

17. Mittwochen den 28. Jaͤuner früh 9 Uhr 
fol auf dem Gemelndchaufe zu Goßmanusdorf 
das zur Conenrsmaſſe ded Martin Breunig gehd⸗ 
rige Brauhaus mit dem dazu gehdrigen Garten, 
‚baum einige Mobilien deffelben verfteigert, und 
dem Meiftbierenden unter Vorbehalt der geſetz⸗ 
lichen Fiift zur Stellung befferer Käufer zugefchlas 
gen we:den. Das Brauhaus, welchen eine Reals 
drangerechtigkeit verlieben ift, liegt oberhalb Goß⸗ 
mannsdorf nahe am Maine, ohne jedech den 
Ue berſchwemmungen deſſelben ausgeſezt zu ſeyn; 


der an demſelben anſtoßende Garten iſt mit eini⸗ 
gen Hundert tragbaren Obſtbaͤumen beſetzt. Die 
Gebaͤnligkeiten und Eingehdrungen kdnuen vor 
der Verſteigerung elngeſehen werden. 

Ochſenfurt den a. Jaͤuner 16824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

- 18. Auf den Antrag der Ehrmaͤnniſchen Cre⸗ 
ditoren foll die Ziegelhäste zu Vorbach mit Ge- 
meindsecht, einer Brandplatte, einer Scheuer, 
einem Schorgärtchen und einem halben Tagwerk 
zur Wieſe gemachten Hutwaaſen, zum drittenmal 
dffentlich verfteigert werden. Es wird daher zum 
Derfaufe neuerliher Termin auf Mittwoch den 
3. März I. Is. Vormittagd 9 Uhr anberaumt, 
an welchem fid) Kaufsliebhaber in der Ziegelhätte 
zu Vorbach einzufinden und um ı2 Uhr den Zus 
flag zu gewärtigen haben, 

Rothenburg den 7. Zaun. 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Nach dem Antrag eines Reatgtänbigers 
wird dad Quch des Bauern Friedrich Heydter in 
Tennenloh, beftehend aus dem Wohnhaus Nr. 
5 in Tennenloh, einem Stabel, einem Back⸗ 
ofen, einem &chorgarten, 13 Morgen Geld, 
35 Tagwerk Wieſe, 12 Morgen Holz, nebſt 
dem dazu gehdrigen Wald: Viehtrifts und Ges 
meind «Redt, gerichtlich tarist für 1400 fl., 
dem dffentlihen Verkauf ausgeftellt und ed has 
ben fich deshalb befi: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inflige Mittwochs den 4. Februar Nachmittags 
3 Uhr in den Bräunleinifchen Wirkhöhaus zu 
Tenneuloh einzufinden und bafelbft das Weitere 
zu gewärtigen. 

Schwabach, den 19. Dec, 1853, 

K. 3. Landgericht. 

20. Da im Termin am 9. d. Mts. zum Der 
Jauf des Anweſens bed Bauern Ulrich Pfahler zu 
Migenau, beftebend aus Haus, Stavel, 45 Mors 
gen Garten und Aderland, dan 13 Tgw. 2maͤ⸗ 
dige Wiefe oder Peunt mie Gemeindsgerechtig kei⸗ 
ten, fo wie a Morgen freieigenen Acker in Uigen⸗ 
aner Markung, den Profiegel genaunt, 2 £ 
Morgen Acer der Weberönder aus ven Haßofdie 
ſchen Hof gezogen, z Morgen Acker an der Ha⸗— 
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ger Straße, daun Tagwerk Wieſe und: a Mor⸗ 


gen Acker daſelbſt, kein Kaufsliebhaber erſchie⸗ 
nen iſt; fo wird auf Antrag des Hypothekarglaͤu⸗ 
bigerö anderweiter Termin zum Verkauf deffeiben 


auf Donnerstag den 19. Febr. Nachmittag von, 


2 bis 5 Uhr zu Uigenau anberaumt, und Died 
hiemit zur dffenrlihen Kenutuiß gebracht. 
Schwabad) den 24. Dec. ıBa3. 
v 8. B. Landgericht. 
21.:Daß die Immobilien ded Schmibtmeifterd 
Simon Graf von Kottensdorf, . beftehend in ı) 
dem Guth Mr. 25 zu Kottensdorf, enthaltend 
ein Wohnhaus mit eingerichteter vollſtaͤndiger 
Schmidt⸗ Werkſtatt, ein Kohlhaus, a Schweins 
fälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Schors 
gärthen, 3 Morgen Peunt, 4 Zaaiv. MBiefe, 
24 Mg. Feld in a Plägen, das Gemeindrecht; 
an eigenen Stüden: =) x Mg. Hol, 3) ı Mg. 
Selb, 4) 15 Mg. Beld, 5) 12 Mg. Eggerten, 
6) 3 Mi. Zei, Vız My. Fed, 8) Mg: 
Holz, 934 Mg. Feld, Mittwochs den 11. Fer 
bıuar Nachmittag = Uhr in dem Nütifchen 
Wirihshauſe zu Korrenädorf zum Iren und lez⸗ 
tenmale dem dffemtlichen Werkauf ausgeſtellt wers 


den, wird. hiemit beſitze und — 


Kaufsluſtigen bekanut gemacht. 

Schwabach, den 8. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Um ein gegen die Bäder Johann Friedrich 
Galſterſchen Eheleute zu Lenkersheim ergangenes 
Ertenntniß in Exelution zu feßen, follen deren 
vordem bejeffenen Liegenſchaften, nämlich Guth 
Nro. 36 dafelbft L Morgen Acker am Schußba⸗ 
her Weg rechter Hand, nie Hälfte von J Tags 
werk Wieſen und Krautbeet hinter der Muͤhl an 
der Aiſch J Morgen und 7 R. Ader am Holz⸗ 
Drummer Weg, rechter Hand Z Morgen und ı R. 
Acker im Roͤthlein beym Holz, $ Morgen ders 
gleichen am Schmibtnug :5 Morgen Ader am 
Ickelheimer Weg ſaͤmmtlich Lenkersbeimer Mars 
tung, dijentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Da man nun hierzu Tagsfahrt auf 
den a. Gebruar künftigen. Jahres Vormittags 9 
Uhr — 13 Uhr angefegt hat, fo werben beſitz⸗ 


— 
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und zuhlungsfähige Liebhaber Hiervon benachrich⸗ 
tigt, um fich in dem zum Guthe gehdrigen Haufe " 
zu Leukersheim einzufinden, die regulirt werbens 
ben Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, dann 
ihre Gebote abzugeben und bed Zuſchlags mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu — 
Windsheim den 29. Der. ı823. 
K. B. Landgericht. 

23. Nachdem bei dem am aa. d. M. ſtatt ges 
habten Kaufs-Verſuche des Andreas Bantens 
bacheriſchen Bauernguths in Fronhofen kein An⸗ 
geborh erzielt werden Fonnte, fo wird dieſes im 
der oͤffentlichen Bekanntmachung vom ı..d. M. 
(Kreis: Intel. Bl. St. 49°. 2696 ausführe 
lich beſchriebene Anweſen zum zweitenmale in vim 
executionis am Dienftag den 37. Jaͤner kuͤnfti⸗ 
ger Jahrs Vormittags 9. Uhr dffentlicy verkauft 
werden. Kaufsluftige, Auswärtige mit Leu⸗ 
munds = umd Vermoͤgens-Zeugniſſen verfehen, 
werden eingeladen, zur bezeichneten Stunde In 
dem Wirrhöhaufe zn Fronhofen zu erfcheinen und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Biffingen den a4. Dec. 1823. 

Vvarſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

24. Bon dem Kduiglich Baleriſchen Fuͤrſtlich 
von Wredeſchen Herrſchaftsgericht Ellingen wird 
hiemit bekanut gemacht, daß das zur Gant des 
Tagloͤhners Jehanun Georg Scharrer zu Holziu⸗ 
gen gehdrige Immobiliar Amvefen, beftehend in 
einem Haus mit darau gebauten Heinen Stadel, 
J Haue garten, 5 Mg. Gemeindtheil, dann F 
Mg. Acker auf der Herzmuhr, auf Ratifikation 
der Gläubiger an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft wird, wozu Termin auf Deu ua. Febr. 
J. 3. anberaumt ift, im welchem fich befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber Vormittags y Uhr 
beim biefigen Herrſchaftsgericht einzufinden haben. 

Ellingen den 5. Jan, 1824. 

Fürftlich von Wredeſches Herrſchaftsgerlcht. 

a5. Nachdem über dad Vermdgen des Halb: 
ſoldners Jakob Mair zu Tagmersheim das Kon 
kursverfahren befchlofjen worden, fo werden deſ⸗ 


-fen Immobilien, als ein Halbesſoldenhaus mit 
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Garten, Wald⸗ und Waldrecht; Gemeindethelle: 
3 Iaudyerr Uder am Huͤttaͤckern, 3 Icht. Uder 
am Vadmad,- ı Krautbeet beim Weiher, Z Erd- 
birmbeet auf der Borth; walzende Grundftüde: 


1Tagw. Wieſen auf der Yu, % Tagw. Wieſen 


auf der Mäder, 4 Tag, Wiefen auf den Huns 
gersmädern, 3 Icht. Acer am Mühlberg, JIcht. 
Acer hinterm Oberhof; 1% Icht. Ader auf der 
mittlern Hagenau, JIcht. Acer auf den Sidcken, 
3 Icht. Acker allda, » Schr. Acker allda, 1Icht. 
Acker auf der mittlern Hagenau, 1% Icht. Acker 
am Berg, hiermit zum oͤffentlichen Berfaufe aus⸗ 
geboten, und hierzu Dienſtag den 17. Februar 
Termin angeſezt. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben ſich hierzu an dieſem Tage 
bei dem unterzeichneren Gerichte einzufinden. 
Zagmertheim den 5. Zum, 1824. 
Königl, Baier. Freiherrlich von Wohnlichfches 

Parrimonialgericht 1. Klaffe, 


Gerichtliche Vorladungen. 


‚2. Das Kdodniglich Baieriſche Landgericht 
Ansbad) har in dem Schuldenwefen des Gutöbes 
figers Simon Blank von Eglofäwinden auf eigs 
nen Untrage deſſelben durch Entſchlleßung vom 
9. Januar 1834 den Univerfalfonturs erkannt. 
Es werden baher die geſetzlichen Ediktstage, nem 
lich ı) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrige Nachweifung auf den a7. Februar, 
3) zus WVorbringung der Einreden gegen die 
angemelderen Forderungen .auf den 30. Märg, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar filc die 
MReplik auf den 29. April und für die Duplik 
auf den 18. May jedesmals Morgens 9 Uhr 
feftgefezt und hiezu fAmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchaldners hiemit dſſentlich une 
‚ter dem Mechrönachrheißivorgeladen, daß das 
Nichrericheinen am erfien Edittstäge die Außs 
fehtießinig der ‚Forderung vor.der gegenwärtigen 
- Cor furemaffe, das Nichtericheinen an den übris 
gen Evifieragen aber die Ausichliefung mit den 
-an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Solge har, Zugleich werden diejenigen, welche 
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irgend etwas bon dem Mermdgen dee Üenieine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeitung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übern 
geben. 1— 

Ansbach den 9. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Das Kdoniglich Baieriſche Landgericht 
Heilsbronn hat in dem Schuldenweſen des Bauers 
Michael Fleſchner von Ruzendorf auf - eigenen 
Antrag deffelben den Univerfaitonfurs 'erfannt, 
Es werden Daher die gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich; 1) zur Aumeldung der Forderungen und des 
ven gehdrige Nacyweifung auf Montag den q. Fe⸗ 
bruar 1824, 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 12. März 1854, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik und Duplik auf Dienftag 
ben 13. April »824 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feitgefegt, und Hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus—⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
RKoukursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwad von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmallgen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter . 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Heilbronn ven 24. Dee. ı823, 

Königl. Landgerihr. 

3. . Der Kaufmann Alois Karl in Wemding 
hat ſich ſelbſt jür zablungsunfähig erflärt, und 
es wird Daher die Gant gegen ihn eröffnet. Es 
werden daher alle Diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an ihn zu machen haben, 1) zur Anzeige 
und Nachweiſung derjelben auf den +8. Februar 
»834 Vormittags, =) zur Abgabe der Erinners 
ungen gegen Die angezeigten Forderungen auf den 
24. Merz Vormittags, 3) zum Schlußverfalh⸗ 
ven, und zwar zur Replik auf den 28, April 









Duplit auf den a. May Vor⸗ 
Deputirten Landgerichts⸗Altuar 
jermit pergeladen. Im erſten Termin 
ſe fr Derfüc) zu einer guͤtlichen Ausgleich⸗ 
Bug grmacht werben. Wer am erſten Ediktstage 
ai een wird mic feiner Forderung, wer 
ale aneinander folgenden Ediktstage ausbleibt, 
an der treffenden Handlung; die jedesmal vors 
genemmen wird, : von der Maſſe auögefchloffen 
warden, Uibrigens werden alle diejenigen, wel⸗ 
Ge von. dem Gemeinfchuloner Sachen, in Vers 
nahtung haben, aufgefordert, ſolche bei Ver⸗ 
Midung des nochmaligen Erſatzes unter Vorbe⸗ 
halt Ihrer Rechte nur bei Gericht zu übergeben. 
Vonhelm, den a3, Dec. 1823. ’ 
8. B. Landgericht. ⸗ 

4. Nachdem gegen den Haͤcker Ulrich Bus⸗ 
bacher zu Birabauın der Konkurs rechrößräftig er: 
leunt worden iſt, werben die gefezlichen Edikts⸗ 
ge, memlich a) zur Anmeldung der Forderuns 

[ FR und deren Nachweiſung auf den 5. Februar 
124, a) zur Vorbringung der Einreben gegen 
| it angemeldeten Gorderungen auf den 15. März 
ne zur Schlußverhandlung auf den 13. 
i ‚834 jedeämal Morgens — Uhr hiemit aus⸗ 
Beiriehen und bieyu ne Glaͤu⸗ 
des Geweinſchuldners hiemit dffentlich un⸗ 
Me dem Vechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
inen am erſten Ediltotage die Ausſchlieſ⸗ 
"gr Forderung vom der gegenwärtigen Konz 
maſſe, dad Michtenfcheinen an den übrigen 
Eihsragen aber die Ausſchlleßung mit den an 
denfelben borzunehmmenden Handlungen zur Folge 
f. Zugleich werden alle diejenigen, welche et⸗ 
"3 dom Vermdgen des Gemeinjchulduerd in 
Hinden haben, aufgefordert, es zus Vermeidung 
u nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 

te Dei Gericht zu übergeben. 

adt a, d. Aiſch den a4. Des, 1833. 
8-8, Landgericht. 

5. Das dgl. baier. Landgericht Neuſtadt ar 
dr Liſch har auf den Antrag der Gläubiger des 
em Stephan Viertel zu Allersbach ‚und mit 
ang. des Lesern Dusch Eutſchließung vom 
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Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich 


.2) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 


hdrigen Nachweifung auf den ıa. Febr, k. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldeten Forderungen auf den 18. Merz, und 
3) zur Schlußverhandlung auf den 27. April je⸗ 
desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu fämts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiemit dffentlicy unter dem Rechtönachtheile vors _ 
geladen, daß das Nichrerfcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges‘ 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Evdiftstagen aber die Ausichliefs 
fung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge har. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwad vom Bermdgen des Ges 
meinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ed zu Vermeidung bed nochmaligem Erfages uns 
ser Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Neuſtadt a. d. Nifch ben 36. Dee. 1833. 

K. B. Landgericht, 

6. Das Foniglice Landgericht Neufladt an 
der Aifch hat auf den Antrag der Glänbiger bes 
Bauern Johann Georg Zenfel zu Aileröbach und 
mit Zuftimmung des Leztern ducc) Entſchließung 
vom Heutigen den Univerſalkonkurs erkannt. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich 
a) zur Aumeldung der Forderungen und deren 
Nachweiſung anf den 19. Febr., b) zur Vor⸗ 

ringung der Einreden gegen die angemeldet wor⸗ 
denen Forderungen auf den 23. Merz und c) zur 
Schlußverhandlung auf deu 27. April 1824 jes 
desmal Morgens y Uhr angefezt und hiezu fämts 
liche unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich unter dent Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichtericheinen im erſten Edikts— 
sage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheiner 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
wir den an denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Foige bat. Zugleich werden alle di.jenis 
gen, weiche eiwas vom Vermdgen des Gemein⸗ 

5 
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ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
" zur Vermeidung des nochmaligen Erfatzes, uf 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Übers 

geben. — — 

Neüſtadt a. b. Aiſch den 26. Der. 1833, 

ET T RE B. Landgericht. 
7. Dad Königlich Baieriſche Landgericht Naͤrn⸗ 

‚berg har in dem Schuldemwefen bed Bauerd Peter 

Voit zu Megendorf, auf eigenen Antrag. deffels 
‚ben durch Entjejließung vom Heutigen den Unis 
verſal⸗ Concurs erkannt. E86. werden daher bie 

geieglihen Eviktörage, nämlich 2) zur Anmels 
‚dung der Forderungen und deren gehdriger Nach⸗ 
weifung, dann wo moͤglich guͤtlichen Beilegung 
der Sache auf Samftag den 17. Jaͤner 1824, 
2). zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Dienftag den 10. 
Febr. 1824, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Replik auf Dienftag den 9. März, 
und für die Duplif auf Dienftag den a3. März 
1834 jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichtecſcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vorzuneh— 
menden Handlungen zur Folge hat, _ Zugleich) 
werden diejenigen, welche irgend etwas von deu 
Vermoͤgen des Gemeiuſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
‚bei Gericht zu übergeben, 

Niruberg den 15. Dec. 1823, 
Königl. Landgericht. 


8. Der Unterthan Ernft Dbppert von Taus 
berſcheckenbach har ſich jelbft fir zahlungsunfählg 


erflärt und auf Erdffnang des Concursverfahrens 


Über fein Vermögen angetragen, Es werben das 
her folgende Ediktstage, naͤmlich +) zur Anmel- 
dung ber Forderimgen und deren Nachweifung auf 
Montag den a. Februar 1824 Vormittags 9 Uhr, 


2) zur VWorbeingung der Einreben anf Montag 
dent. März 1824 Vormittags 9 Uhr and 3) zum 
ESchlußverhaudlung, und zwar für die Replik 
und Duplik auf Mittwoch den 81. März 182% 
Vormittags 9 Uhr feftgefest, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit dffentlih und unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Außfchliegung der Forderung von 
der gegenwärtigen Eoncursmafle, das Nichter: 
fcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit deu an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge dat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
deö Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bers 
meidung des uochmaligen Erſatzes aufgeforderr, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer echte bei Bericht 
au übergeben. ° 
Rothenburg den a4. Dee. 1853, 
8. 2. Randgericht. 


9. Das Koͤnigl. Landgericht Windsheim hat auf 
den eigenen Antrag des Bauern G:org Kaſpar Kis 
lian und feiner Ehefrau Eva Barbara die Erdff nung 
des Univerfaltonturfes über deren Vermögen bes 
fhloffen und dem gemäß a) zur Anmeldung umd 
Nachweiß ver Forverungen den a3. Febr., b) zur 
Vordringung der Einreden den 24. März, und 
c) zur Schlußverhandiung,, nämlich zur Abgabe 
ber Öegenreden den B. April und zur Anbringung 
der Schlußreden den 23. April jedesmal Vorm. 


"9 Uhr, als die gefegiichen Ediktstage beſtimmt, 


zu welchen die unbefannten Glänbiger der Kiliani⸗ 
hen Eheleute unter dem Rechtsuachthelle andurdy 


'vorgeladen werden, daß das Ausbleiben am ers 


fen Ediktstage den Verluſt der Forderung, das 
an den andern aber ben Ausfchluß mir der trefs 
fenden Handlung zur Zolge haben wird, Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner oder defien Ehefrau etwas in Händen 
haben, oder auch demfelben auf-irgend eine Weife 
verhaftet find, andurd aufgefordert, nichts an 
diefelben verabfolgen zu laffen, fondern alles nnd 
jedes getrenlich bei Gericht zu deponiren oder an⸗ 
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zuzeigen, widrigenfalls fie zum Erſatze angehal⸗ 
ten und nach Befund auch beſtraft werden wuͤrden. 
Beſchloſſen Windsheim am aa. Dec, 1823... 
"2. BB. Landgericht. R 4 
10. Das Koniglich Baieriſche Fuͤrſtlich ven 
Wredeſche Herrſchaftsgericht Ellingen hat in dem 
Schuldenweſen des Tagloͤhners Johann Georg 
Scharrer zu Holzingen auf eigenen Antrag deſ⸗ 
ſelben durch Enrfihließung vom 23. v. Wir. und, 
Is. den Univerſal⸗Concurs erfannt. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich ») zur, 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nachweiſung auf'den 17. Febr. 1. F8.,- 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen. auf- den 18. Merz, 3) zur Schlußs 
verhandlung uud zwar.für die Replik und Duplik 
anf den zo, Aptıl jedesmal Morgen: q Uhr fell: 
gefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem. Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das. 
Nichterſchelnen am, erften Ediktetgge die Aue⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursſsmaſſe, das -Nichterfcheinen an,den uͤbri⸗ 
gen Ediftöragen aber die Ausfchließung. mit den 
au denſelben vorzunehmenden Handlungen - zur 
Bolge hat. Zugleich ‚werden. diejenige, welche 


irgend: etwas ‚von dein. Bermbgen des Gemein: 


ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen. Erfaßes aufgefordert‘, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bei, Gericht zu über. 
geben, 7 0. — u, 
‚Ellingen den 5. Jan. 1824. * 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
a Machbem der Unterthan und Sdldner Per 
ver Keule von Wechingen ſich als zahlungsunfähig 
erklaͤrt, und feine Ueberfchuldung angezeigt har, 
wurde ‚gegen denfelbem der Univerfalkonkurs ers 
dannt. . E&- werben Daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage; nemlich ) zur Ummeltaug ber Fordernu⸗ 
gen und deren gehoͤrlgen Nachweiſung auf Mou⸗ 
bag dem’ q. Februar dies Jahrs) „a)' zur Bor 
Dringung ‚ber Einreden / gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Dienflag den 9. März dies 
Jahrs, 3). .zur- Sihtußverhandlung ı und 
a) zur Replik auf Montag den ı2, April dies 


zwar 
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Jahrs, b) zur Duplit auf Montag den a6. April 
dies Jahrs jebesmgl Vormittags g Uhr fefigefezt, 
und fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit difentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 


am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen am den. übrigen Ediktötagem 

aber die Ausfchliefung mit deu jededmal vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche van dem Gantirer ir⸗ 
gend etwas in Handen, ‚oder demſelben ſchulden, 
aufgefordert, ſolches vorbehatslich ihrer Rechte 
bei Verluſt derſelben oder doppelter Zahlung: bei 


‚ Bericht zu übergeben oder anzuzeigen. : Da der 


erfie Ediktstag auch dazu beſtimmt iſt, wo mög« 
li, "unter den Glaͤubigern eim gütlihes Arran⸗ 
gement zu erzielen,. und die Ueberlaſſung resp: 
Vertheilung der In dem fchuldnerifchen Amtvefen 
und den dazu gehdrigen Grundſtuͤcken beftehens 
den Mafie darnach ſogleich geſchehen fol, ſo 
wird von denſelben das perſduliche Erſcheinen 
erwartet, und ihnen. bemerklich gemacht, daß fie 
darnach unter keinem Vorwande mehr mit ihren 
Anſpruͤchen gehdrt merben wurbdenn. 

Oettingen am 9. Jan. 8Sac. 

Tuͤrſtlich Oettingen Spielbergfches Stadt⸗ und 


— Herrſchaftgericht. 


12. Daß unterzeichnete Herrſchaftsgericht has 


‚In dem Schuldenweſen des Wirths und Bäder 


Georg Veit Strauß zu Buͤttelbroun auf eigne Zırs 
foldeng: Erlärung den Univerſalkonkurs⸗ Prozep 
erbfinet. Es werden daher bie gefeglichen Edikts⸗ 
tage, ‚nämlich 3) zur Anmeldung. der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mom⸗ 
tag ben 26. Januar, 2) zur- Borbringung der 
Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Domnerftag,dei a6. Februar, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar für. die Neplis, auf Montag 
den 29. März und für die Duplik auf Mittwoch 
ben 14. April 1824 jedesmal Vornuttags 9 Uhr 
feftgefezt, und hierzu ſaͤmmtliche unbekaume Gläme 
biger des Gemeinſchuldners hiermit dfentlich us 
ser dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
8 


* 
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Mchterſcheinen am erſten Edlktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der dermaligen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den fol⸗ 
genden Ediktͤtagen aber die Ausſchließung mie 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zolge hat, Zugleich werben ale diejenigen, wels 
he etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchnlds 
ners In Händen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte zu Gericht zu übergeben. 
Pappenheim, am ı8. Der. 1823. 
Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
13. Gegen den Halbſoldner Jacob Meier von 
Tagmers heim iſt wegen Ueberſchuldung der Kon⸗ 
kurs erkannt worden, und das Erkenntniß bereits 
in Rechtskraft erwachſen. Es werden daher fol⸗ 
gende Ediktstage feſtgeſezt, als: zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen Mittwoch den 
ıB. Febr., zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch den 24. 
Merz, zum Schlaßverfahren, und zwar für die 
Replik Donnerstag der 23.April, und für die Dus 
plit Donnerfiag den 13. May, und hiezu fammte 
lich befannt und unbekannte Gläubiger des Gans 
tlerers unter dent Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
bad Richterfcheinen am erfien Ediktstage die Ans» 
ſchließung der Korderungen von der gegemwärtigen 
Kontursmaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung ber an 
folchen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werden alle diejenigen, die 
Yon dem Wermdgen des Gantierers etwas befigen, 
aufgefordert ,. folched bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfabed dem Konkurdgerichte unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte unverzäglich auszuhaͤndigen. 
Tagmersbeim den: 5. Jan. 18324; 
Kdnigl. Baier. Freiherrlich von Wohulichſches 
Patrimonialgericht 1. Klaffe. 
24. Da der auf 40 fl: 49 fr. tarirte Vermoͤ⸗ 


gensnachlaß der Forſterswittwe Barbara See⸗ 


mann zu Oſternohe zur Berichtigung ihrer ſaͤmmt⸗ 
lichen Schulden nicht hinreicht, fo werden alle 
diejenigen, welche irgend einen Anfpruch daran 
zu haben vermeinen, hierdurch: aufgefordert, ſich 


binnen ſechs Mochen und laͤngſteus Montag den 
8. Merz beurigen Jabrs Vormittags g Uhr da⸗ 
bier zu melden und folche thre Anſpruͤche nachzu⸗ 
weifen, worauf fie ihre Befriedigung entweder 
im Wege eines gätlichen Uebereinkommens oder 
gefezlicher Ordnung mach zu gewärtigen haben. 
Der Ausbleibende wird aller feiner etwaigen Wor⸗ 
rechte verluftig erflärt und mir feiner Forderung 
nur an dasjenige, mad nad Befriedigung der 
fich meldenden Gläubiger an der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werben, 

Rauf den 7. Januar ı824. 

K. B. Landgericht. 

15. In Sachen der verwittweten Eva Catha⸗ 
rina Kuͤnzel aus Hof wider den Landfuhrknecht 
Sohann Ullrich dus Langenzeim wird dem Bes 
Magten, weil fein Aufenthalt unbefannt ift, df⸗ 
fentlich befannt gemacht , daß die Klägerin ihren 
Beweis übergeben und in eventum ihm den Eib 
deferirt hat, er hat daher die Beweisführung und 
Eidesnorm einzufehen, binmen 3o Tagen feinen 
Gegenbeweis zu führen und ſich zu erklaͤren, ob 
er den deferirten Eid annehmen, oder zuruͤckſchie⸗ 
ben wolle. Nach Ablauf der Zotägigen Frift 
wird angenommen, ald wolle er die geftatrete 
Einfiche nicht nehmen, er mit dem Gegenbeweis 

ausgeſchloſſen und der Eid für verweigert ausge⸗ 
ſprochen werden. 

Münchberg den 12. Des. 1823. 

K. B. Landgericht. 

26. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 

firung ber realrechtlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 


folgende, dem Unterthanen und Gemeindfchäfer 


Fohann Adam Bufh zu Obermdgershelm zuges 
börigen Immobilien, als: 34 Mg. Acker im 
Eislerögrund, 3 Mg. Ader alda, 4 Mg. Ader 
in der Rinne, 1 Tag. MWiefen hinter der obern 
Kirche, Mg. Ader in der Streng, 1 Zayın, 
Seewiefen, ı Tgw. Lämmermwiefen; Z:Mg. Acker 
im Heerweg, ı Tagw. Weibergarten bein Weihe 
holz, ZMg. Adern im Weidlein und 2- Mg. Acker 
im Arrabady, wird hiermit ein jeder unbefaunter 
Reatprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeine, und feine Forderung die mir dee 






l em Wötzugäteähte zu vers 
kafet,  aafgefordert, fi) binnen 9 
Kohen yad —— auf den 26. März Vor: 
irapd'g Uhr anberaumten Termine bei unters 

J e zu melden und feine erwals 


feichneten Landgericht 
BO Rralanjpräche auf die vorbenannten Immo⸗ 
Blen anmelden, oder zu gewärtigen, daß er 
damit wir präcludirt und ihm deshalb ein ewis 
08 Stilſchweigen auferlegt werden. 
tnidingen den ı5. Dez. 1823. 
8. 3. Landgericht. 
v7 Erniortiſations Edict.) Die unbefannten 
Sahaber nachfiehender Pfandfchafts : Berfchreis 
Bungs : Driginalien , ald 1) die von Johaun 
Groß, Söldner zu Oberliezheim ausges 
feltn Obligation vom 35.No0. 1776 ad55 fl., 
der Heil, Pflege Dt. Biſſingen gehdrig; 3) die 
’en diefem den Andreas Schldffingeriſchen Kins 
dem autgeſtellte Obligation vom 23. Juny 1777 
| ad 200 f.; 3) die von diefem der Heil. Pflege 
erligheim ausgeftellte Obligationen vom 23, 
Brad 45 fl. und vom a. März 1789 
| u 50 f.; 4) die von Martin Rdttinger zum 
| korvitt im Dillingen ausgeftellte Obligation vom 
18. Nnet 19796, welche fämmtlich auf dem 
nguthe des Johannes Meyer, Faͤrbers zu 
beillehelm in dem Biſſingiſchen Steuerbuch 
Dad I, p. 403 mit Realunterpfandörecht vor⸗ 
want ſind, ferner 5) die von Jeremlas Fifcher, 
Sradenhäußfer von Hohenalcheim dem Kafpar 
M dom dort am a7. Fäner 1819 ausgeſtellte 
tzation ad 50 fl., mit Realunterpfand auf 
den Onadenhaufe (ochhauß. St. B. p. 90 
’rgmerft; 6) die von Anton Heider, Wirth 
Und Brauer zu Bronhof dem Freiherrn Schott von 
n, Oberamtmaun zu Harburg unterm 
* Rod. 1793 für 800 fl. ausgeſtellte Obligas 
ton, mit Realunterpfand auf der Wirthſchaft, 
und Gemeindgerechtigkeit St. B. Band 
"Pr16, 3 Gauchert Im untern Imelholz St. 
V. Band P. 216, JIcht. daſelbſt p. 117, 
= %. im vbern · Imelhotz P. 118, æ M. A. 
Giebelsberg Pu MM. dafelbft p. ı 20 
| Pergemerkt,, endlich 7) die won der Gemeinde 
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Zoltingen dem Joſeph Banwledmann ven Amer⸗ 
dingen unterm 26. Jaͤner 1795 für 600 fl. aus⸗ 
geſtellie Obligarion mit Realunterpfand auf 15 
Tagw. Wieſen zu’ Zoftingen im Bruͤhl, Ziffingis 
ſches Steuerbuch pay. 75, VI. Band vorgemerkt, 
werden hiemit edictaliter vorgeladen, die bes 
merken Driginaldocumente binnen 6 Monaten, 
und längitens bid zum 16. Juny 1824 bei dem 
unterfertigten Herrſchaftsgerichte zu produziren, 
und ihre Rechte geltend zu machen, außer beffen 
die befagre Urkunden für frafılos erklaͤrt, und 
der Vormerk in dem Unterpfandsbuche gejtrichen 
werden. 

Schloß Biffingen den aı. Nov. 1823, 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. 

18. (Amortifationss Edikt.) Der verftorbene 
Bürger Johann Baprift Albert von Scheinfeld hat 
bei der ehemaligen Schwarzenbergfdyen Lands 
ſchafts⸗Caſſa auf einem Schein vom 27. Merz 
1793 die Summe von 300 fl. rhu., auf einem 
Schein vom ı2. April 1793 gleichfalls 300 fl. 
und auf einen folden vom ı7. Okt. 1805 die 
Summe mit 350 fl,, welch ſaͤmmtliche auf den 
Königl. Staats» Schulden - Tilgungsfond Car, 
Nr. 15, 16 u. 17 überuommen worden, anges 
lehnt. Nach Unzeige der Albertifchen Inteſtat⸗ 
Erben find die obenbezeichneten 3 Driginal-Scheine 
verlohren gegangen und auf deren Anfuchen wers 
ben die allenfallfige Befizer der verlohrnen Dos 
tumente, oder diejenige, welche Anſpruͤche hier⸗ 
auf machen zu haben glauben, hiermit aufgefors 
dert, binnen ſechs Monaten bei dem hiefigen Herrs 
ſchaftsgericht ſich zu melden, als nach Verfluß 
dieſes Zeitraums die fragliche Dokumente fir 
kraftlos erfennt, und alle weitere Anſpruͤche präs 
kludirt werden muͤſſen. 

Scheinfeld am 24. Dec. 1823. i 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Schwarzenberg. 

19. Auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curators wird der Bauern⸗ 
ſohn Johann Michael Enfer zu Bruckberg, Lands 
gerichtsbezirks Ansbach, welcher am a4. Jau. 
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1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 


leichten Infanteries Bataillons Bernklau, ſeit 


länger ald 10 Yahren abmefend, auch fchon feit 
dem a6. Dezember 1812 bei gedachtem Batails 
fon ohne irgend eime Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalt als vermißt abgeführt Ift, nebſt 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern hlemit vorgeladen und aufgefordert, fid) 
fpäteftens binnen 9 Monaten oder an dem auf 
den 8. November 1824 bezielten Termine bei 
dem Königl. Landgericht oder in der Negiftratur 
deffelben fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
dafelbft weitere Anmeifung zu erwarten. Im 
Yusbleibungdfall wird Enfer für todt erflärt, und 
fein fämmtliches zuruͤckgelaſſenes Wermdgen feinen 
befannten nächften Erben ausgehändigt werden. 
Ansbach den 1 1. Dec. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 

20. Georg Friedrich Zaͤnglein zu Efcherudorf, 
Im Jahr 1752 geboren, zog mir feinem Bater, 
Friedrich Zänglein, nad) Ipbofen, und gieng Im 
Fahre 1783 nach Defterreih und von da aus ald 
Proviantbaͤcker mit in den Tuͤrkenkrieg. Seit 


dieſer Zeit hat derfelbe von feinem Leben und 


Aufenthalt feine Nachricht mehr gegeben. - Seine 
nächfte Anvermandten haben nun den Antrag auf 
Todeserklaͤrung geftellt. Dieſemnach wird der 
gedachte Georg Friedrich Zänglein oder defjen zur 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hiedurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten 
oder längfiens in dem auf den 3, April 1824 
Vormittags g Ühr bezielten Termine bei dem K. 
Landgerichte dahier ſchriftlich oder mündlich zu 
melden und weirere Anweiſung zu gewärtigen. 
Sm Ausbleibungs = oder Unterfaffungsfalle fol 
Georg Friedrich ZAnglein fuͤr tod erflärt, und 
fein Vermdgen den ſich legitimitenden Erben vers 
abjelgt werden. : 

Mt. Bibart im Rezatkreiſe, dena. Juni »823. 

K. 3. Landgericht. 

ar. Nachbenannte 4 Kinder bes zu Buch a. 
B. verftorbenen Pfarrerd Johann Chriftoph 
Schmidt, ale: Anna Catharina, geb. am 13. 
Ypril 1739, Auna Louiſa, geb. am 26, April 


1743, Ehriftoph Julius, geb. am q. Februar 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am ı3. 
April 1747 geboren, werben auf Anfuchen des 
Kgl. Advokaten Zimmermann zu Fürth ald Mans 
datar der bekannten naͤchſten Anverwandten ders 
felben, da feit ohngefähr 40 Jahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt durchaus nichts bekannt 
geworden, nebſt ihren etwa zurädgelaffenen une 
befanuten Erben dergeftalt hierdurch bffentlich vor⸗ 
geladen, daß fie fich innerhalb. g Monaten und 
zwar längftens In dem auf den a4. Julius 1824 
bei dem hiefigen Gerichte bezielten Termine ents 
weder perfönlich oder fchriftlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweiſung, im Falle ded Nuss 
bleibens aber zu gemwärtigen haben, daß fie für 
todt erklärt und. ihr unter vormundfchaftlicher 


Verwaltung ſtehendes Vermdgen Ihren nädhiten 


ſich legitimirenden Erben werde auögeantwortet 
werden. j 

Leuteröhaufen im Rezatkreife den 29. Sept. 
1833, 
K. B. Landgericht. 

32. Der Bädergefelle Johann Carl Gottlieb 
Deininger, aͤlteſter Eohn zweiter Ehe des im 
Sahr 1787 verftorbenen Johann Georg Deinin⸗ 
ger zu Stuͤbach, und der Georg Leonhard Ganze 
mann, erfiehelicher Sohn des am 23. Septem⸗ 
ber 1807 zu Peppenhdchſtaͤdt verftorbenen Leone 
hard Sanzmanı, haben fid im Zahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte⸗ 
rer von Erlangen, von wo aus er mir dem dort 
garnifonirenden Grenadier: Bataillon in. das Feld 
309, entfernt und feit jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. uf 
Antrag deren Geſchwiſter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden nun genann⸗ 
ter Zobann Earl Gottlieb Deininger und Georg 
Keonhard Ganzmann oder deren etwa zurüdgelafs 
ſene unbekannte Erben hiemit aufgeforderr, ſich 
binnen neim Monaten, "und zwar ſpateſtens am 
3. September ı8%4 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder erſdulich zul melden, und daſelbſt 
weitere Auweiſung 3u erwarten, widrigenfalls 
dieſelben für todt erllaͤrt, und:das ihuen geybrige 











pe eg Landgericht. 
. eh aid, . 3 
. Unterm 4. Funy d. F. wurde gegen dem 
im rußifchen Feldzuge dermißten bereits für vers 
förken erflärten Soldaten des K. 8. gten Li⸗ 
itn Fofanterie Regiments: zu Bamberg Martiu 
Rippolb, welcher nach Auffage eines Zeugen im 
‚ Kajarerhe zu Orſcha in Rußland geftorben feyn 
il, unter Anführung mehrerer die höchfte Wahr: 
Meinlichleit des Todes begründender Umftände 
Möttragen, und Diefer Antrag gefeglich zulaͤſſig 
befunden, E ergeht demnach an den gedachteu 
Vuni kippold und deſſen unbekaunte Erben und 
Edrehmer hiermit die Öffentliche Borladung, fich 
Wen jeht an, innerhalb 3 Monaten bey dem bier 
Gerichte entweder perfbnlich ‚oder durch Bes 
u melden und zu legirimiren, wis 
Wird Martin Lippold für tod erklärt, 
U deſen Perimdgen den legitimirten Erben als 
Ehfhafe und unter Mifhebung der Cicherheits: 
ausgeantwortet werden. 
h den 14, Nosbr. 1823. 
ergifches Herrfchaftögericht 
0 Hohenlandsberg. 


7 24. Sohanı Georg Ströbel, geboren am ı2. 
Up. 1790, Sohn der Georg Adam Strebelſchen 
Übelrute von Nuernhofen, welcher ald Soldat 
vr dem 6, Adnigl, Linien « Infanterie» Regis 
meat geftanden und Im Nuffifchen Feldzug vom 
aht 1813 vermißt worden if, ohne daß bisher 
®on feinem Leben und Aufenthalt eine Nachricht 
Eingelangt wäre, wird fammt feinen unbekannten 
und Erhnehmern auf den Antrag feiner 

ette anmit vorgeladen, binnen der aus⸗ 
fenden Ftiſt von g Monaten und zwar (Ang: 
Ans did zum 10. Sept. 1854 vor dem umters 
wichanen Randgerichte um fo gewiffer perfönlich 
Mu fcheinen, oder auf legale Weife fich ſchrift⸗ 
lich ja melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
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"“Ü, als wibrigenfans Provotar für todt erklärt 





und fein Bermdgen ben Provofanten ohne Cau⸗ 
tion würde ausgehändigt werben. 
Uffenheim den 12. Nov. 1833, 
; 8. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach werden mehrere zur Bier⸗ 
brauer Baßleriſchen Concursſache gehdrige Ges 
genftände, beſonders aber Vierfäffer, eiferne 
Reife und bergleichen im Termin den 29, Fan, 
Vormittag 9 Uhr an die Meiftbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung, Öffentlich verkauft und 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Ausbah, am 31. Des. 1853, 

Bufh, Director. 

2. Vom Königl, Kreis» und Stadtgericht 
Fuͤrth wird hiennt befannt gemacht: daß 
amter dem Heutigen, binfichtlich der zu Verluſt 


-gelommenen, von dem Kriegs» Amt der ehemaz 


ligen Reichsſtadt Windsheim ausgoftellten Land: 
fieuer- Obligation vom 18. Dctober 1799 über 
800 fl. fränf., Cataſter Nr. 115, lautend auf 
die verwitribte Bader Margarerha Barbara Holzes 


bock, auf den Grund unterm 13. Juny 18323 


geſchehenen dffentlihen Befanntmachung, das 
Amortifationg : Erfenntniß erlaffen und zu Jeder⸗ 
manns Einſicht am Gerichtsbrett affigirt wor⸗ 
den iſt. 

Fuͤrth den 8. Jan. 1824. 

Frh. v. Wulffen. 

3. (Amortiſations⸗-Erkenutniß.) Auf das au 

Anfucen ber hiefigen Gemeindes und Stiftungs⸗ 


‚Verwaltung erfolgte Aufgebot 1) der Schuid⸗ 


und Pfanpverfpreibung des Koͤblers Dierrich 
Good zu Vellberg und feiner Ehefrau Balbürga 
d. d. Aurach den 4. Juny 1798 über 400 fl. 
ans der Stroblifhen Stiftung dahier entnomme: 
nes Kapital, und 2) der Schuldverfchreibung 
derfelben Goodſchen Eheleute von demfelben Tage 
über 100 fl. aus der vorigen Lichtſtiftung ents 
nommened Kapiral nimmt das König. Baier. 
Landgericht Herrieden die Formlichkeiten des Wer: 
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fahrens für beobachtet an, und erkennt dem ges 
maͤs zu Rechte, daß gedachte Schuldurkunden, 
wie hiemit gefchleht, mit der Wirkung für kraft⸗ 
108 zu erflären feyen, daß aud ihnen Feine Rechtös 
anfprüche mehr abgeleiter werden kdunen, mithin 
diefelben als Beweismittel für die dadurch beurs 
kundeten Berbindfichkeiten nicht mehr geltend ges 
macht werden kdunen. 
Herrieden, den 29. Dez. 1823, 
K. B. Landgericht. 


4. Der Hammerſchmiedmeiſter Johann Leon⸗ 


hard Leykauf auf der Großweldenmuͤhl bei Nürns 


- berg, und die noch minderjährige Barbara Karos 


lina Schmidt, nachgelaſſene einzige Tochter des 
Gaſtwitths zum ſchwarzen Bären Johann Leon« 
bard Schmidt. zu Lauf, haben laut Ehes und 
Erbvertrags vom 15., beftätigt 19. Dezember 
Heurigen Jahrs die ehelihe Guͤtergemeinſchaft 
unser ſich ausgeſchloſſen. Ein folches wird hier⸗ 
durch nachrichtlich zur Kenntuiß des Publikums 
gebracht. 

Lauf, am 19. Dezember 1803. 

— K. DB. Landgericht. 

5, Zu der Eoncursfache des Brenneifenmills 
lers Andreas Eigen zu Zwergſtraß wurde unter 
Heutigem von dem unterfertigeem Landgerichte 
Das Prioritaͤts⸗ Erkenntniß erlaffen und ar das 
Gerichtsbrett aſſigirt, was andurch dffennich be⸗ 
Zannt gemacht wird, 

Monheim, den 28. Sept, 1883. 

RK. B. Landgericht. 

6, In der Thomas Deiningerfchen Konkurs⸗ 
Sache zu Nordhehn iſt unterm a4. d. dad Loras 
tions : Erfenmeniß am das Gerichtsbrett ausge⸗ 
hängt worben, was hiemit befaunt gemacht wird, 

Serhaus den 31. July 1823. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht. 

7. Da nach der lezten Willens- Erklaͤrung 
des verlebten Herrn Reichs-Kammergerichts⸗Praͤ⸗ 
fidenten Freiherrn von Seckendorff dahier, nur dies 
jenigen vor ihm ausgeliehenen Capitalien ſtehen 
bleiben ſollen, von dem die Intereſſen jaͤhrlich 
zur Verijallzeit gebdrig abgetragen werden; ſo 
wird dieſes hiermit den Betheiligten zur Nachricht 


gebracht, damit bie Berichtigung der treffenden 
Jahres⸗Zinſen pünktlich erfolge, außerdem ſich 
ber Losluͤndigung der Kapitalien zu verfehen 
wäre. 5 
Unternzenn, ben 9. Yan. 1824. 
Freiherrl. von Sedendorffiches Teftamentös 
Eresutoriat. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die blsher beſtandene Schenkwirthſchaft 
auf dem Weinberg, welche biöher durch die vers 
Rorbene Wittwe Schaudig pachtweife betrieben 
wurde, bat aufgehbrr und ift der fernere Betrieb 
derfelben bei Strafe unterfagt, welches hierdurch 
zur Kenntniß und Achtung bekannt gemacht wird, 
um jeden vor Unannehmlichfeiten zu warnen. 

Ansbach am 31. December 1833, 

K. B. Landgericht. 

2. Mit hoͤchſter Genehmigung der K. Res 
sierung werden in dem Abenberger Gemeindewald, 
das obere Herruhdizlein genannt, gegen 285 
Klafter Stammholz, 2855 St. Wellen und 95 
Alafrer Stocke auf dem Stamm in 14 Abryeiluns 
gen Montags den 26. Jan. 1824 Bormittags 
9 Uhr zu Abenberg au den Meifibierenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft und hiezu zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welchen die Beding⸗ 
niſſe am Termin werden erdffnet werden, audurch 
eingeladen. 

Pleinfeld am 10. San. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. Das Kdnigl. Rentamt Ansbach verpach⸗ 

tet Dienſtags den 27. dieſes Monars Vormittags 


so Uhr in feinem Geſchaͤftslokale das ſogenannte 


Egelweiberlein Im Forſtort Rotenberg bei Neuderf 
auf 3 Jahre und lader Pachtluſtige hiezu ein, 

Ausbach den ı2. Jan. 1825. 

4. Donnerftag den 29. Januar werden in den 
Staarswaldungen des Reviers Muͤnchſteinach und 
zwar in dem Diſtrikt Altenhahn 35 Sid Fohren 
und ad Fichtenſtaͤmme, Dann Breiiags den 30. Jan. 





Ze 


a der Wanhey Wallmershof 66 Stuͤck Fichten s 
495 Snid Fohren» Stänmme, und Santftag den 
Hd Min der Warthey Tafchendorf ı 6 Stuck 

Ehen: md 44 Sri Fichten » Srännme an die 
Neiftbierenden unter dem dort weiters bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen berſtrichen, wel⸗ 
Ss hierdurch” zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht 
id, Die Zufammenkunft ift am erften Tage 
Im Ente Stübad, am ziweiren zu Neuddrfles, am 
driteen zu Mit. Tafchendorf und zwar fr jeden 
Rag früh g Uhr, 

Rrufade a, DM; den 17. Jan. 1824. 
EB, Forſtamt. 
5. Denſtags den 37. Jauuar 1824 Bor: 

; mittags YUSF anfangend werden in den Staats: 
Meldungen Revier Hohenet nnd zuerft im Diſtrikt 
Interpraben 3a Buchen Nußholzs und ra Fichten 
Priholz » Stämme, dann im Diftrift Bruͤtleins⸗ 
Fahn 9 Süd Bauholz: Stämme und im Dis 

Redelte 12 Stuck Bauholz» Stämme an 
de Meifbierenden unter den dort weiters bekannt 
Wacht werdenden Bedingungen verftricheır, wel⸗ 
des hierdurch zum dffentlichen Keuntuiß kommt. 

Neuſtadt a. d. N. den 12. Fan. 1624. 

8. B. Forſtamt. 

6. Bon dem Gerraid: Vorraͤthen des hiefig 
riglichen Rentamts aus der Erndte »833 wer⸗ 
Ya an Meiſtbietende unter Vorbehalt hochſter 
tomigung, verfauft: am 30. Yan. cr, 
In Dettingen in der rentamtlichen Arbeitöftube 
” EA Waizen und Kern, 30 Schfl. Dinkel, 
200 Schſ. Gerſte, 50 Schfl. Hader; am Ir. 
d. Nie, zu Mt. Offingen im Reichherzerifchen 
Virrhepanfe 45 Schfl. Dinkel, 100 Schfl.Gerfte ; 
Am 2. Febr, c. zu Weiltingen im Bullingeriſchen 
Vithehaus 10 Schfl. Waizen, 130 Schfl. Ger⸗ 
So Schfi. Haber. Kaufsluſtige wollen ſich 





en diefen Tagen Bormittagd so Uhr an den be⸗ 


richneten Orten einfinden. 
Dettingen am 14. San. 1824. 
8. B. Rentamt. 

” Zur Wiederverpachtung ber mit Martini 
1823 yachtiod gewordenen 64 Tagw. der hieſi⸗ 
EM Hopital- Stiftung zuftändigen Wiefen auf 

uubetget Martung auf weitere 3 Jahre, nemz 
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Nic fir die Erndtejahre 1824, 1825 und 1826, 
bat die unterzeichnete Abminiftration Termin auf 
Monrag den 2. Febr. 1824 Vormittags q Uhr 
anberaumt, Es werden daher alle Pachtliebhas 
ber eingeladen, fi) an gedachrem Tag und Stuns 
de in dem Gefchäfrslofale der unterzeichneten Ads 
miniſtration einzufinden, und der Verpachtungss 
verhandiung beizuwohnen. 

Rothenburg den 8. Yan. ı 824. 

Adminiſtration der allgemeinen Etiftungen. 

8. Mon unrerzogener Behdrde werben Dienz 
fing den 27. diefed Vormittags um 10 Uhr eine 
Parthie Hirfchgeweihe mir Schalen gegen fogleich 
baare Bezahlung an den Meiltbieren verkaufr. 
Sodann werden 6 bi6 700 Ellen grobe Leinwand 
zu Ausbejjerung des Jagd⸗Zengs an den Wenigite 
nehmenden zu veraffordiren gefucht. Mer ſich das 
ber diefer Lieferung zu unterziehen gedentt, be— 
liebe fi) am bemerfren Tage ebenfalls im Lokale 
des Forſtamts einzufinden. 

Pappenheim den 10. Yan. 1825. 

Graͤflich Pappenyeimifches Forftamt. 

9. Freitags den 23. dieſes Monats Vormits 
tags 9 Uhr werden auf dem Rachhaufe von den 
GerraidsVorrächen der hiefigen Kontmune und 
Stiftungen circa 3 Mez Kern, 100 Schaf 
Korn, 550 Schaff Dinkel, 4 Schaff Gerfte, 
160 Schaff Haber In gemdhnlicher Art meiftbies 
tend verkauft und hiezu Strichluftige eingeladen, 

Windsheim, den 7. San. 1624. 

Stadtmagiftrar, 
Ungerlanbd. 

»0. Wegen Zufammentreffend des hieſigen 
NRichardi⸗ Marktes mir dem Eichftädter nimmt der ” 
dieffeitige acht Tage fpäter, nämlich Sonntags 
den 15. Febr. d. J. feinen Anfang. 

Pappenheim, am g. Jan. 1824. 

Magiftrat ver Stade Pappeuheim. 
Seybold, Buͤrgermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


ı. Dem edlen Menſchenfreunde, Herrn Kreis⸗ 
Direktor Nemerow, der ſich meines Sohnes, 
9 
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Michael Helmreih, während feines Aufenthaltes 
in Ansbach fo liebevoll angenommen und denfels 
ben fo viel Gutes erzeiger hat, als nur ein Bater 
feinem Sohne erzeigen kaun, rufe ich den innigs 
ſtey, gerübrteften Dank nach in die Wohnung 
ded Friedens, im die er mum eingegangen ift. 
Gott belohne ihn mit feiner reinften Seeligfeit 
und fegne feine trauernden Hinterbliebenen mit 
feinem allerreichſten Segen! 
Ruͤgland, den 16. Jannar 1824. 
Anna Katharina Rognerin. 


3. Die verehrlihen Mitglieder der Caſino⸗Ge⸗ 
fenfchaft werden hiemit eingeladen, einer am 
Sonntage den 25. Januar 1624 flatt findenden 
Generalverjammlung beizumohnen. Der Gegens 
ftand der Berathung ift im Gefellfchafrslofale an 
gewbhnlicyer Stelle angezeigt. 

Ansbach am 18. Januar 1834. 

Caſino⸗Direktion. 


@ 3. Freitags, ben 23. Januar wer: 
den zu Ruͤgland im Nolerwirthähaufe von Mors 
gend 9 Uhr an circa 20 Schbr. verfdier 
denes Stroh, 40 Buͤſchel ungebrechter Flachs, 
eine Parthie ungefaßter Hopfen, dann Nachmit⸗ 
tags 15 Glafter dürre Stoͤcke, ı6 El, halb hart, 
halb weiches Scheit- und 3 El. eicheues Bürtens 
Holz‘ meiſtbietend verkauft und zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen. 


4. Eine Sammlung von 100 Original Brie⸗ 
fen von Geleyrten, meiftens aus dem ſechszehn⸗ 
ten Jahrhundert, iftzu verkaufen. Unter Dies 
fen Briefen befinden ſich einer von Luther, 3 von 
Melanchton, mehrere von Andrei, Eber, Stri⸗ 
gel, Dfiander ıc. Der Preis ift ſechs Carolin. 
Das Meitere fagt die Redaction diejes Blattes. 

5, Bon den berühmten und gefuchten Muͤuch⸗ 
ner wohlriechenden Damenwaſſer har Unterzeichs 
neter auch Meine Flaͤſchchen das Stuͤck zu 15 fr. 
erhaiten, welche zur gefälligen Abnahme immer 
bereit liegen Sollten fih da und dort leere Glaͤ⸗ 
fer, welche nichr benutze werden koͤnnen, befinden, 
jo bitte ich hoͤſlichſt um deren Zuruͤckſendung. 

B. C. Rohmeder. 


6. Ein Landgeiſtlicher, welcher feinen bishes 
rigen Aufenthaltsort veraͤndert, verkauft eine eiu⸗ 
ſpaͤnnige leichte Chaiſe mit einem gut eingefahre⸗ 
nen Pferde. Die Chaiſe iſt in Wien gebaut, das 
Pferd von brauner Farbe, ſtark und ohne Fehler. 
Dem Kaufluftigen giebt Auskunft die Redaktion 
biefed Blattes. 

7. (Belanntmachung.) Mittwoch den 28. 
Sanuar von Bormirtagd 9 Uhr an follen zu Sim⸗ 
meröhofen im Kodnigl. Landgerichte Uffenheim, 
in dem Haufe der verftorbenen Pfarrerötochter 
Sibilla Vogtherr allerlei Meubles, Berten, Zinn 
ıc. gegen gleich baare Bezahlung dffentlich an die 
Meiftbietenden verkauft werden. Zugleich) wird 
auch an diefem Tage das aftddige fehr bequem 
eingerichtete Wohnhaus, zu welchen auch eine 
Scheune, ein Garten, 4 Morgen Ueder und 
Wieſen und einige Gemeinderheile gehdren, zum 
dffentlichen Strich gebracht und den Meiftbieten« 
den zugejchlagen werden. Kaufsliebhaber, wels 
de hiermir zu diefem Striche eingeladen werden, 
koͤnnen die Einficht ſowohl vom Haufe ald von 
den fehr guren dazu gehörigen Grunpftüden Tags 
vorher nehmen. 

8. Nr. 67 find Violin, gute DViolinfaiten u. 
ı Stockuhr, welche 8 Tage läufe, zu verkaufen. 

9. Wer den (dwäbifhen Merkur mitzulefen 
wuͤnſcht, belicbe fid) im Haus Nr, 273 zu mel⸗ 
den. 

10, Kinftigen Sonnabend d. 24. iſt das Ste 
Konzert im K. Schloßjaale, Der Anfang ift um 
6 Uhr. 

ar. Sonntag d. 25. ift Tanzmuſik im Bab, 
die länger als gewöhnlich dauern wird; hiezu las 
der ergebeuſt ein 

Kleinſchroth. 

12. Am Dienſtag den 13. d. Mts. iſt auf dem 
Wege vom Herrieverthor durch den Hofgarten ges 
gen die Eyber Straße nnd von da bis zum Schloßs 
thor ein goloener Dhrenring, mit Verlen und Vers 
gißmeinnicht bezeichner, verlohren gegangen. 
Dem redlichen Finder wird für die Einfieferung 
deſſelben an die Redaktion die Bezahlung des vols 
len Werthes zugeſichert. 
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(Ahrater: Nachricht.) Donnerftag ven 22. Jan. 


nir in hiefigen Theater zum Vortheil des Unters: 


ideen aufgeführt: Gotz von Berlichingen mit 
der eiiernen Hand, NRitterfchäufpiel in 5 Aufzuͤ⸗ 
ein, von Görke, meu bearbeitet von Franz Grüs 
um Zu einem zahlreich gutigen Beſuch em⸗ 
pfeblt fi) gehorſamſt ii 

Georg Treuer, Schaufpieler, 


Duartiere, fo zu vermiethen. 


Rt. 3a find zwei Quartiere zu vermiethen. 
Rt, 164 Hinter der Stadtlirche ift ein Quar⸗ 
tiet zu bermiethen, 


A) St. Johannis: Wirche. 


Eopulirt den 18. Jan. 
Sehann Nicolaus Fiſcher, B. und Schreinermels 
fer, mir Rofina Schmeger. 


Getauft den 13, und 18. Jans 
Vlan Carl Otto Ferdinand, des B. und Wirths 
Eumma Cohn; Johann Adam, des bürgers 
len dawohnetz Bilringer Sohn; Anna Sie 
Ile, de5 B. und Baͤckermeiſters Kreß Toch⸗ 


Vegraben vom 12. bis 18. Fan. 

En Barbara, des Halbbauern Schletterer zu 
Ehloferinden Tochter, alt 4 T., ft. am Stick⸗ 
Ruß; ein todtgebornes Mädchen des Bauern 

FR zu Bernhardswinden; Elifaberha Mars 
aha, des Brandweinbrenners Wolslein zu 


Hennenbach Tochter, alt 63.7 M., fi. am 
Gefraifc, 


9) 6. Bumbertus- Kirche. 


Eoputiet den 12. Jan. 


Vhann Matthäus Zacharias Braunftein, B. und 


Duchbindermeißter, mit Anna Maris Baums 
ginn, 





126 


Getauft den 18. Jan. 
Lina Maria Auguſta, des Lefebibliothelars Herrn 
Panzer Tochter. 


Begraben den 16. Zan. 

Johann Georg,’ des B. und Taglöhners Arold 
Sohn, alt IM. ı3 T., ft. am Zahnfieber; 
Herr Karl Ulrich Nemerow, quiescirter Kl. 
Preuß. Krelös Direktor, alt 81%. 3M. 3%, 
ft. an der Lungenlähmung ; des B. und Buche 
bindermeifterd Fuͤrſt todtgebohrner Sohn. 


Todesanzeige 


Sanft entfchlief nad) langen Leiden Dienftag 
Abend am ı9. Jan, nein innigft geliebter Gatte 
Marr Berliner dahier. Er mußte ſchon nach 
kaum vollendeten 44ten Fahr die irdiſche Bahn 
verlaffen, und von dem geliebten Seinigen ſchei⸗ 
den. — Leider fonnre ich unter vier Fahre uns 
ferer Ehe nur das Erfte ein gluͤcklich verlebtes 
nennen, indem vor drei Jahre fchon ein Schlag 
ihm feiner Geiſtes⸗ und Koͤrperkraft beraubte, 
Mer deu edeln Dann Fannte, wirb gewiß feinem 
frihen Hintritt eine Thräne weihen. — Möge 
die Vorfehung von Euch thenren Freunden und 
Verwandten ähnliches Unglüd ferne halten, und 
mdge der Himmel mir Kraft verleihen, meine 
drei kleine unverjorgte Kinder zum Nuten der 
Menfchheit zu erziehen, und mdgen fie durch eds 
les Streben das Andenken des Verblichenen vers 
ewigen. Zugleich gebe ich mir die Ehre anzuzeie 
gen, daß mein Gefchäft wie biöher unter der Leis 
tung meines Bruders mit ber bekannten Firma 
forebeftehen wird, und daß wir und beide beftres 
ben und bemühen werden, das meinem feligen 
Manne gefchenkte Wertrauen durch redliche und 
ehrliche Behandlung zu rechtfertigen. 

Ansbach den 18. San. 1834, 

G. Marx Berliner, Wirtwe, geborne 
Dberndörffer, im Namen meiner 
drei Kinder. 
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Gerihtiihe Verſteigerung. 


1. Die den Wirch Hahnifchen Kindern zu 
Bockenfeld gehdrigen Immobilien, beſtehend: 
a) aus einem Wohnhauſe mit realer Tabernwirth⸗ 
fcbafts » Gerechtigkeit, Scheuer, Hofraith, Holz⸗ 
lg, J Tgw. Krautgarten, 1% Tgw. Wiefen, 
‚ 43 Mg. Aecker, halben Gemeindrecht; b) aus 
einem Halbhof, wozu 43 Tgw. Wiefen, 20$ 
Mg. Aeder, dann dad Z Gemeindrecht mit Haus 
und Scheuer gehdren; c) aus der Hälfte von 
74 Mg. a2 DR. Holy, das f. g. Erlenholz; 
d) aus 3 Tagwerk Wiefen auf Gebfattler Mars: 


kung, follen mir dem vorhandenen Vieh und den . 


nörhigen Echiff und Geſchitr an die Meiſtbieten⸗ 
den verfauft oder auf 6 Fahre verpachter werden, 
je nachdem ſich ein annehmbares Angebot finder. 
Es wird hiermit zum dffentlichen Verkauf diefes 
Anweſens Termin auf Mittwoch den zı. Zebr: 
Borm. 9 — ı2 Uhr und wenns der Verkaufs: 
Verſuch nicht gelingen follte, zur Werpachrung 
auf 6 Jahre Termin an eben diefen Tage von 
Nachmittags 2 — 6 Uhr nach Bodenfeld anbes 
raumt. Kaufs: oder Pachtluſtige haben ſich beim 
Termin ber ihre Zahlungsfäbigkeit anszuweiſen 
und können die Taxe ded Gutes ſowohl, ald der 
zur Inſtruction befiimmten Mobilien täglich da⸗ 
‚bier einfehen, auch kann das Gut ſowohl vom 
Käufer als Pächter täglich bezogen werden. Zur 
gleicher Zeit wird bekannt gemacht, daß am Dons 
nerftag den 12. Febr. von Vorm. 8 Uhr an, bie 
den Hahniſchen Kindern gehdrigen- entbehrlichen 
Mobilien in Schreinzeuch, Weiszeuch, Betten, 
Getraid, Futter u. d. g. beſtehend, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Schilingsfärft den 17. Jan. 1824. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Der Verkauf des Dorothea Meierſchen Wohn⸗ 
hauſes zu Wohrd finder eingetretener Hiuderniſſe 


wegen nicht Dienſtags den 3., ſondern erſt Don⸗ 
nerſtags den 5. Febr. I. J. Vormittags von 9 
bis 13 Uhr ſtatt. Dieß zur Nachriche. 

Nürnberg am 13. Jan. 1824. 

RK. B. Landgericht. 

2. Der Dienſtknecht Georg Friedrich Kirfch 
von Oberasbach ift auf Antrag feiner Berwands 
ten durch Eontumaclal: Ertenntniß vom 29. Nov, 
I. 38. für einen Verichwender erflärt worden, 
Dies wird hiemit zur dffentlichen Kenutniß ges 
bracht, damit demjelben ferner fein Eredir mehr 
ertheilt wird, und fi Jedermann vor Schaden 
hüten kann. 

Gunzenhaufen, am 28. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Miller Kilian Johann Klum 
in Haufen und deffen Verlobte Kunigunda Wags 
ver allda in dem am ı4. Yuny 1823 geſchloſſe⸗ 
nen Ehevertrag die nach Provinzialgeſetzen ſtatt 
habende Gemeinſchaft der Güter fo fange ausge— 
fezt haben, bis Kinder aus ihrer Ehe vorhanden 
ſeyn werben, 

Herzogenaurach, am 7. Fan. 1824. 

K. DB. Landgericht. 


— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiete. 





Augsburg, den 15. Jan. 1824. 
Staats-Papiere. | Briefe. Geld. 
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Bei Conditords Wittwe Schumacher iſt täglich 
wieder Gefrornes zu Haben, 
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vekanntmachungen der Koͤnigl. 


Kreigs Behördem 


(Di Berferigung der Recepte von den Apothekern 
) 


Im Vamen Seiner Majedt des Könige. 
San unvorfichtigen Gebrauche der Arz⸗ 


* und den mancherlei Pfuſchereien im 


lichen dache zu feuern, wird ſaͤmmtlichen 


porhefern dus Kreifes die. genaue Befolgung 
Dt (bon fängt Geftehenden Verordnung, 


"MAC welcher fie nur ſolche Recepte verfers 
oligen ſollen, welche von approbirten Aerz⸗ 
„ten, Land⸗ oder Wundaͤrzten (von leztern 
„innerhalb der Graͤnzen ihrer Befugniß) 
/betſchtieben find, dagegen der NVerfertis 
"Sing derjenigen Recepte, welche von Pers 
Puen verfchrieben- find, die zur ärztlichen 
"Prorig keine gefegliche Autorifation har 
ben, fo wie aud) der eigenen. Ybgabe der 
Annehen, befonders flarf wirfender, ohne 
»Vethegende Arztfiche Verordnung, ſich 
"Buch enthalten ſollen,“ 


er 
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N wet I Bee] : ; E 
D4, Ansbach, Mittwoch den 28. Januar 18245 


aufs Neue zur Pflicht gemacht, und zwar mie 
dem Beiſatz, daß fie auch auf bloße Vorzeis 
gung von Signaturen früher abgegebener 
Arzneyen diefe nicht wiederholt bereiten dürs 
fen, wenn nicht hierzu ein neues Recept des 
Arztes vorgelegt wird, 


Zu dem Ende werden zugleich ſaͤmmtliche 
Aerzte, Land- und Wundaͤrzte angewieſen, 
auf jedes von ihnen verſchriebene Recept, 
außer dem Monatstag, der Jahrszahl, und 
dem Namen des Kranken, aus ihren eiges 
nen Ramen zu fihreiben, und jede Reiterarur 
eines früher verfchriebenen Receptes nicht 
bloß mündlich, fondern duch ein neues ber 
fonderes Recept anzuordnen, 


Die Gerichtsärzte haben die betreffenden, 
in ihren Amtsbezirken befindlichen Medicinal⸗ 
perſonen auf dieſe Verordnung aufmerkſam 
zu machen; dem Apothekern aber die Appros 
bitten praetifchen Aerzte, Lands und Wund: 
ärzte ihres Bezirkes und der näheren Umge⸗ 
bung deſſelben namentlich bekannt zu machen, 
und zu jeder Zeit, beſonders aber bei den Apo⸗ 
sheken; Viſitationen Darauf Ruͤckſicht zu neh⸗ 
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men, ob dieſe Verordnung gehoͤtig befolgt 
werde. 

Ansbach den 15. San. 1824. \ 
Königl, Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Luz, Director, 


(An ſammtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. Cine 
in Landthut aufgegriffene taubllumme Manneperſon 
betr.) 


Im Namen Seiner Majehtät des Königs. 
Die VPerfonalbefhreibung einer in Lands: 
Hut aufgegriffenen taubftummen Dianuspers 
fon von undefannter Heimath wird fänmt: 
lichen Polizeibehörden des Kreifes nachftehend 
mit der Weijung mitgetheilt, über dieſes In⸗ 
dividuum die geeigneten Nahforfhungen ans 
zuſtellen, und im Falle deſſen Heimath ermit⸗ 
telt werden ſollte, ſofort berichtliche Anzeige 
anher zu erſtatten. 
Ansbach den 19. Jenner 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direector. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 

Die unterm 1. Dezember d. J. dieſſeits auf 
Bettel ergriſſene tanbſtumme Mannsperſon iſt 
5 Schuh, 7 Zoll, 5 Linien groß, beilaͤuſig 27 
bis 30 Fahre alt, unterfegt, von vollem aber 
blaffen Angefihre, hat eine niedere gefaltete 
Etirne, braune Haare, graue Augen, mit einem 
ſchwarzen großen Sterne, Heine fpigige Nafe, 
Heinen Mund und einen ſchwachen braunen Bart. 
Don den Zähnen find die mittleren zwei der uns 
tern Kinnlade etwas augefreffen. 


Beſondere Kennzeichen. 


Bei den Knieen geht er ſehr ſtark zuſammen, 
und hat mehrere Spuren von Loͤchern, welche 


von den Folgen der Waſſerſucht, die er gehabt 
zu haben ſcheint, herruͤhren moͤgen. 

Am Kbdrper trägt er einen weiß flanellenen kur⸗ 
zen Janker, mit weiß metallenen Andpfen und 
groben Unterfutter, ein roth und blau quadrillir⸗ 
tes ginghamenes und ein gelbperfenes altes Gilet 
mit zinnernen Andpfen, eine ſchwarz lederne alte 
kurze Hofe mit Riemen an den Knieen zuſammen 
gebunden, weiß garnene Strümpfe, Bundfchube, 
ein rothes mit weißen Dupfen verſeheues zerriſſe⸗ 
ned Halstuch, einen dunkelgrauen nüchernen Mans 
tel mit einem langen Kragen und zo mit Tuch 
Überzogeren Andpfen (der ſtehende Kragen daran 
iſt mit einem ſchwarzen Bande eingefaßt) einen 
runden alten Filzhut mir niedrigem Kopfe, und 
ein altes zerriſſenes flädhienes Hemd, auch hat 
derfelbe ein Paar alte Handſchuh, fogenaunte 
Faͤuſtling bei ih. 

An fimmrliche Bohigeibehörden det Rezatkreiſes. Die 

im koͤnigl würcemberg. Obecatute Crailéheint aus⸗ 

gebrochene Raude unter den Schaafen beir.) 


Im Namen Seiner Maͤjeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da nach eingekommener officiellen Benach⸗ 
richtigung die im koͤnigl. wuͤrteinberg. Ober⸗ 
amte Crailsheim unter den Schaafen ausge⸗ 
brochene Raude nun gaͤnzlich beſeitiget iſt; 
ſo werden die durch das Ausſchreiben vom 
4. Nov. v. J. dießfalls angesrdnsten polizei⸗ 
lichen Vorkehrungen wieder aufgehoben. 

Ansbach den 20. Jan. 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 

(Die v. Imbefiſche Parimonials Gerihtöbarfeit auf 

der Beidenmüpfe und Allerwieſe betr.) 

m Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Durch ein allerhöchftes Refeript vom ten 
diefis Monats ift genehmigt worden, daß die 





chul⸗ und Kirchendies 
fein, mit welcher nach 
ein Einfommen von 
 ift, haben ſich die 
zu melden. 


Jan. 1824. 
ing des Nezatkreifes, 
I 


(die alidigte Pfarre zu Obereſchenbach betr.) 

In Rımen Seiner Majeftät Des Königs. 
Di Stadipfarrei zn Obereſchenbach in dem 
jicle des Landgerichts Heilsbronn, dem 

Dranat Otuban und der Dideeſe Eichftädt 
N dur das am 18.0. M. erfolgte Ableben 
bs Dechants und Stadipfarrers, Prieſter 

Un Dienps Röder erledigt worden. 

Cie if König, Parronars, und begreift 
MR der State Eſchenbach die Weiler Bier 
duduch, Waitzendorf, Reutern und die Pas 

NH Bewohner einiger umfiegenden Or⸗ 


we, x 
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te, im Ganzen mit einer Bevoͤlkerung von 
1241 Seelen und einer Schule. 

Der Beueficiat alda har dem zeitlichen 
Pfarrer in feinen Verrihtungen als Caplan 
an Handen zu gehen, Die Erträgniffe dies 
fer Pfarre belaufen fih nad) der legten Faffion 
auf 870 fl. 452 fr. Die Laſten auf 136 fl. 
2 kr., unter diefen ift aber die an den Caplau 


zu überlaffende Hälfte der Stolgebühren mit 4 


118 fl. 263 Er. begriffen, 
Ansbach, den 15. Januar 1822, 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor, 
(Die Erledigung der Pfarrei Neuhof betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das am 10. d. M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Dolwezel zu Neuhof, Landges 
richte uud Dekanats Me, Erlbach, ift deffen 
Pfarrſtelle erledigt worden. 

Der jährliche reine Ertrag diefer Pfarrei, 
welcher nach der Faſſion von ıgız außer eis 
nigen Geld: und Natural: Bezügen großens 
theils in der Benügung von Grundftücen, 
dann im großen Fruchtzehut und in Acciden⸗ 
zien beſteht, ift durch den am 21. Sept. 1820 
erfolgten Hanpt⸗Abſchluß der Guperrevifion 
auf 783 fl. 48% Pr, excl, der freiwilligen Ges 
fhenfe definitiv feftgefege worden, Die Bes 
werber haben fich binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 20, Januar 1824. 

Königl, proteftantifches Conſſſtorium. 
v. Luz. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 15. Januar dieſes Jahrs iſt ber Ele⸗ 
mentarlehrer der Loͤdeliſchen Armenſchule Johann 
Georg Stroͤhlein in Nurnberg zum Lehrer der 
Mitrelflaffe der Roͤßleriſchen Armenſchule dort⸗ 
nn ernannt worden. 


Ger ichttiche Verſtetgerungen. 
a. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben 
hiemit das am aoten Oktober v. J. bereits ſub⸗ 
haſtirte zur Georg Keppneriſchen Debitmaffe von 
Herboldshelm gehörige Branerei s Wirthichaftds 
und Oekonomie⸗ Gut famt Zusund Eingehdruns 
gen, dann 30 walgende Grundſtuͤcke, wie daſſel⸗ 
be und diefelben nach ihren verfchiedenen Größen 
und Zaren in ben Nummern 37 38 und 39 bed 
vorjaͤhrigen Kreid = Intelligenz » Blattö einzeln bes 
fchrieben find, behufsder Erreichung höherer Meifts 
gebote anderweir zum dffenrlichen Verkauf feilges 
boten. Berfaufs : Termin ift auf den 19. Febru⸗ 
ar d. 5. Vormittags 10 Uhr im Mayifchen Wirths⸗ 
** zu Herbolzheim anberaumt, wozu beſitz⸗ 
und zahluugsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit eins 
geladen werden.. 
Mit. Bibart, den 19. Januar 1824. 
8. 2. Landgericht. 


a. Nachbenannte zur Burkard Schlangifchen 
Gantmafle zu Tiefenſtockheim gehörige Immobi⸗ 
lien, ald: ein Wohnhaus mit Hofraich, Schor⸗ 
gärtiein nnd 12 Rth. Krautland, tarirs zu 50 fl., 
1J Mg, ı8 Rth. Acker an der langen Läng, 
taxitt zu 100 fl., 1 Mg. ER. Weinberg in 
Engeläberg, tar. zu 70 fl., ı Mg. 4 Rth. Acker 
om Meifenriedlein, tar. zw 30 fl., 4 Mg. Klees 
feld hinter dem Schiller, tax, zu aa fl., » Mg. 
Acker an 23 Mg. 14 Rıh, in den Stiefelädern, 
tar. zu Bo fl., 3 Mg. Acker im Grund, tar. zu 
40 fl, 2 Mg. 46 Rıh. am Seelein, tar. zu 
15 fl, 2 Mg. 5 Rth. Adler am Nusthal, tar. 
zu 80 flo, ZMg. Ader am Pfanenmaas, tar, 
zu 50 fl, » Mg. Ader am Kiginger Weg, tar. 


zu 30 fl., =} MI. 16 Rth. Adler am Gebert, 
tar. zu 6ofl., Z Mg. Kartoffelfeld von den vers 
theilten Gemeindgränden, tar. zu a5fl., a2 
Mg. 17 Rth. Adler am Boden, tar. zu Bofl., 
IM. 18 Rth. Ader am Stefter Weg, tar. zu 
30 fl., werden nach dem Antrage des Gläubiger 
biemir zum Öffentlichen Verkanfe ausgeſetzt, und 
Licitationstermin auf den 4. Merz d. J. Born. 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Tiefenftodheim bes 
zielt, in welchem die Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
amd ihre Angebore zu Protokoll zu geben haben. 
Mt, Bibart den ı9. Jan, 16824. 
8. 8. Landgericht, 


3, Auf den Autrag des Hanptgläubigers der 
Koufursmafe des Kbblers Wilyelm Ederr zu 
Hiltmannsdorf follen die zu dieſer Maffe gehdris 
gen Immobilien, ald 1) ein Wohnhaus Mr. 15 
zu Hiltmannedorf, einſtoͤckig, ſammt Hofraith 
und Hausgärtdyen, 2) 4 Mg. Ader am Haufe, 
nochmals öffentlich feilgeboren werden. Zu dies 
ſem Behuf wird hiermit anf den 5. Febr. Nah. 
a Uhr Termin im Rupprechtifchen Wirthshauſe 
zu Hiltmannsdorf anberaumt, wo fich befitz- und. 
zahlungsfaͤhige Perfonen einzufinden haben. Die 
Bedingungen werden beim Striche befannt ges 
macht werden, bie Tare und nähere Befchreibung 
der Objekte aber kaun bis zum Termin in der Res 
giftratur der unterfertigten Stelle eingejehen 
werden. 

Cadolzburg, am 24. Dez. 1628. 

K. B. Landgericht. 


4. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des 
nun verſtorbenen Schaafknechts Michael Schei⸗ 
derer zu Leonrod ſoll deſſen Immobiliar-Beſitz 
zum oͤffentlichen Aufſtrich gebracht werden. Dieſe 
Beſitzungen beſtehen ı) in einem Guth zu Leon⸗ 
tod mit dazu gehoͤrigen Wohn-⸗ und Oekonomie⸗ 
Gebäuden, Hofraich mit laufenden Brunnen, 
8 Morgen Feld und MWiefen und dem unvertheils 
ten Gemeindrecht, tarirt auf gg5fl.; =) an wals 
zenden Lehen 4 Mg. Ader im Pfannenftiel, Zare 
25 fl., 3 Mg. Acer im Feldgarten, Tage Hofl., 
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Mg. am Mlgegrahen, Tare 60 fl. Beſthz⸗ 
2 jahlungsfäsige Kaufsliebhaber werden zu 
dm Derfkeigerungstermin nach Peonrod am 24. 
Ven Vormittag 9 Uhr hiermit eingeladen, und 
Inte übrigens überfaffen, Die auf den Beſitzun⸗ 
gm baftenden Raften uud Abgaben aus den Ders 
Hudlangen in hiefiger Regifiratur einzufehen, 
Mt. Elhach am ı7. Ja. 1824. 
8. B. Landgericht. 


5. Auf den Antrag eines Nealgläubigers fols 

(em die denn Johann Georg Zolles von Seubers⸗ 

dorf jugehbrigen walzenden Lehen, naͤmlich: a 
Bergen Ader, der Lauteracker, Tare 75fl., ı 

Rorgen dergleichen, der Rangader, Tare 40 fl., 

3 Tagm, am Kirchfarrenbacher Weg, Tare ı25 

f. emlich verkauft werden, wozu Strichtermin 
Ed 31, März B. M. 9 bis 12 Uhr in Seu⸗ 

AEderf anberanme worden iſt, worinn fich zah⸗— 

— und befißfähige Liebhaber einfinden koͤn⸗ 





N Erlbach, am 17, Janunar 1824. 
8.2. Landgericht. 


„6 Im Wege der Erefution foll auf Antrag 
Fa Neafgläubigers das halbe Wohnhaus des 
3 Mares Friedrich Krafit zu Emskirchen Wr. 72 
ME ugehdrigemm halben Gemeinderecht und Ge: 
Meiadeftücen bffentlich an den Meiftbietenden ver: 
waden, und iſt Bietungstermin auf den 
¶debwar ftrüh von 9 bis 12 Uhr in dem Poſt⸗ 
Fat zu Emötirchen angefezt worden, mo fi) 
“felafige einzufinden haben. Die Zare des 
Pay fan jedergeit dahler im Landgericht eins 
vtſchen werben, 


Rt. Eribad) am xa. Dec. 1Ba3, 

RN ” nf den gemeinfchafrlihen Antrag bed 
“ven Johann Michael Böker in Mittelfchdn⸗ 
Mn and deſſen Gläubiger wird hiemit der Hof 

» beftehend aus einem Haus, Scheune, 

» 3 Ragmert Peunth mir Schorgarten, 
ot Morgen jehntfreien Aeckern und 85 Tagw. 
amd Brachflecken, mit dem 38. Gulden 
udſihn, 20 kt. Grundzins, 32 Seivlein Korn⸗ 
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und 60 GSeiblein Habergält Herrieber Gemäs, 
Im gerichtlichen Taxwerth von 4567 fl., anders 
weit fubhaſtirt. Beſiz > und zahlungsfaͤhlge 
Kaufstiebhaber wollen ſich demnach zur Riziration 
hierüber am 9. Februar 1824 in Mittelſchdnbronn 
einfinden und den Zufchlag des Hofes für das 
Meiftgebot auf Genehmigung der Bdklerſchen 
Gläubiger gewärtigen. 
Seuchtwang, ben 23. Dezember 1823, 
Kodnigl. Landgerichr. 

8. Machflehende — zur Concursmaſſe des 
Beorg Simon Engel von hier gebdrige Immiobis 
lien werden — ba dad am 28. Nov. v. Ze. ges 
legte Meiftgebot nicht angenommen worden iſt, 
wiederholt zum öffentlichen Verkauf ausgeboren: 
ı) das Guͤtlein Mr. 202 zu Feuchtwangen (Bes 
fig: Nr. 1270), 2) 3 Mg. Krautgarten an der 
Peunt (BefigsNr. 1371), 3) 2 Mg. Acker im 
Kappenzipfel (Befig-Nr. 1272), 4) ein Süd 


Krautgarten (Befig: Wr. 1373), 5) 2 Mg. Acker 


im. Kappenzipfel (Beiig- Nr. 13704), 6) 5 
Tgw. Garten am Bregenberg (Befig Nr. 1270 b), 
7) 23 Mg. Ader im Dettenbach (Beſitz⸗Nr. 
1670). Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber koͤnnen bie Tare diefer Grundſtuͤcke und die 
darauf haftenden Laften in der Hiefigen Gerichtös 
Ganzlei täglich erfahren, und werden zur Steis 
gerung auf Mittwoch den 25. Febr. h. Is. Vor⸗ 
mirtagd 9 Uhr ind hieſige Gerichtölofale einge⸗ 
laden. 

Feuchtwang, ben 20. San. 182%. 

Königl. Landgericht. 

9. uf den Antrag der Realgfäubiger follen 
nachftehende dem Müller Johann Häfele in Obers 
erlbach gehörige Orundftäde, 1) das Maͤhlgut, 
benannt die Schwabenmiühle, welche aus einer 
Mahl: und Schneibmähfe, und einen Wohnges 
baͤude mit = Stuben, 6 Kammern, a Küchen 
und einem boppelten Boden, Scheuer und Stäls 
Ien, ferner „; Tagw. Scorgarten, 55 Mg. 
Aecker, 34 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. Holz 
befteht, und welches auf 4600 fl. gewürbiget iſt; 
2) ı Zgw. freieigene Wiefe, die Schwabenwiefe 
genannt, welches auf aa0 fl. gerichtlich gefchdst ; 
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3) 3 Tgw. Weiherwleſe, welche auf a5 fl. gefchäzt 
iſt, dffentlih an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Bietungetermin ift auf Mittwoch den 
3. März 1834 fruͤh 9 Uhr im Orte Obererlbach 
anberaumt worden, wozu Kauföliebhaber, welche 
fid) über ihre Befigs und Zahlungsfaͤhigkeit fos 
fort auszumelfen vermdgen, hiemit eingeladen 
werben. Die Kaufsbediugungen werden im Tere 
mine felbit befannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen, am 26. Dec. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

20. Auf Antrag der Realglaͤubiger fol der 
der Wittwe Klecderger in Seitersdorf gehbrige 
Halbhof Nr. 9, beftehend aus einem balben 
Haufe, $ Morgen Garten und 3 Morgen Ader, 
worauf 1000 Stuͤck Hopfenftangen ſich befinden, 
and weldyer auf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdiget ift, 
am Mittwoch) den 17. März 1824 früh 9 Uhr 
im Straßenwirthöhnnfe bei Obereribad) dffentlic) 
verkauft werden. Kauföliebhaber, welche ſich 
über ihre Beſiz- und Zahlungsfähigkeit anszu⸗ 
welſen vermdgen, werden hiezu eingeladen. Die 


" Kaufabedingungen werden im Termine bekannt 


gemacht werben, 
Gunzenhauſen den 4. San. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

17. Von dem unterzeichneten Gerichte werden 
auf den Antrag eines Men'gläubigers die Grund: 
befigungen des Muͤllermeiſters Johann Georg 
Zehender und feiner Ehefrau Eva Barbara Zehen⸗ 
der zu Wattenbach, ald: 1) ein Muͤhlguth, be: 
fiehend in einem Wohnhauſe Nr. 3 mit dariır bes 
findlichem Muͤhlwerk zu 3 Mahlgängen und eis 
nem Leinſchlag, dann einem gemwölbten Seller, 
einer Scheuer, einem Pferdeftall auf 4 Stuͤck, 
einer Schuͤpfe mit daran befindlichen Schweinftäls 
Ien, der Hofraith, ohngefaͤhr 2 Morgen großen 
Murzelgarten, 3 Tagw. Peunt hinter der Mühle, 
23 Tagw. MWiefen, 194 Morgen Aecker, 4 Mors 
gen Grundholz; 2) an walzenden Stuͤcken: a) ı 
Morgen Ader in der Mühlleiten, b) ı Morgen 
Acer, bie Ereinleiten genannt, c) Z Tagwerk 
Wieſe am Meicenbach, d) ein Tagwerk die fos 
genannte Stoßwieſe an der Mihle, mit einigen 
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Wirtäfchafrsdreingaben, in dem auf Donnerftag 
den 25. März 1834 von Morgens 9 — *2 Uhr 
vor dem Commiffario, erften Aſſeſſor Heuber an⸗ 
beraumten Bietungstermine zu Wartenbach im 
dafigen Wirthöhaufe an den Meiftbierenden vers 
fauft und Kaufsliebhaber hierzu eingelaten. 
Heilbronn, am 14. Dez. 1823, 
K. B. Landgericht. 


12. Auf Requiſition des koniglichen Landge⸗ 
richts Gunzenhauſen ſoll die zur Nachlaßmaſſe 
des verſtorbenen Martin Schein zu Aue bei Haun⸗ 
dorf gehdrige und im Greuerdiftrift Hirſchlach 
zwifchen Hirſchlach und Heglau gelegene frei eis 
gene Wiefe im Pofcyen genannt und ı Tagwerk 
groß, welche geftern auf 150 fl. gerichtlich gr» 
würdigt worden ift, dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. Termin dazu ift- auf 
Montag den a3. Febr. dieſes Jahrs Vormittags 
11 Uhr angefezt, in welchen fich befig= und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber im Wirthhaus zu 
Hirſchlach einzufinden haben. 

Heilsbronn den 16. Jaͤner 1824. 

8.3. Laudgericht, 


13: Die zur Debitmaffe des Banern Johann 
Guͤßregen zu Haundorf gehdrenden Realitaͤten, 
1) das Gur H6. Nr. ı zu Haundorf und defien 
Flur, enthaltend ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
einen Schweinftall, einen Badofen, einen Schoͤpf⸗ 
bronnen, die Hofraith, art Mg. Felder, 3 
Tgw. Wiefen, a Tgw. Weiher, Z Mg. Baum 
garten, 83 Mg. Wald und Dedung, dad ums 
vertheilte Gemeinderecht, Freiherrl. von Genderi⸗ 
fches Lehen; =) a4 Mg. Feld am Niederudorfer 
Weg, Lehen des K. Rentamıs Erlangen , follen 
im Wege gerichtlicher Berfteigerung am Donners⸗ 
tag den 5. Febr. Vorm. g Uhr in Haundorf vers 
lauft werden. Erwerbsfaͤhige Perfenen, welche 
zum Kaufe diefer Realitäten Luft haben, werden 
zu diefem Zermine hiermit vorgeladen, umd ſoll 
dad Nähere vor dem Aufſtrich bekannt gemacht 
werden. 

Herzogenaurach den 6. Jenner 3024. 

K. 3, Landgericht, 


14. Die gefammten Vefigumgen des Bauern 
Diddl Puſchner in Haufen werden anf Verlau⸗ 
gun feiner Gläubiger dem gerichtlichen Verkaufe 
nerellt und hiezu Termin auf den ı6. Febr. 
ida Vormittags g Uhr im Muͤlleriſchen Wirthe⸗ 
heuſe zu Haufen angeſezt. Die Realltaͤten be: 
Prien in einem Bauernguth Nr. 43 zu Haufen, 
wilches ein Wohnhaus, eine Scheuer, 3 Bad: 
fa, AM. Hofraith mit Hausgärrchen, 133 
Breße Morgen Felder, 5£ M. große Tgw. Wiefe, 
das halte Wald» und das halbe Gemeindrecht 
du Befondipeiien hat, daun in folgenden wale 
Anden Erden: 1% Tagw. Wieſe und Z Mg. 
Bald vertbeitte Ormeindegrnde, 4 Mg. Zeld 
Nr Bügader, 4 Mg. Feld die hintere Reuth, 
IE Ng. Feld und Miefe in der aͤußern Lac. 
die Echatzung, Belaſtung und ihre Eigenfchafe 
fta merden im Kauferermine befonnt gemacht 
"den, zu welchem man erwerbefähige Perfonen 
bürmit einfater, 

Hetſegenaurach, den 3. Jenner 1824. 

Kouigl. Landgericht. 

5. Den dem Königlichen Landgerichte Mon⸗ 
ei erden im Wege der Huͤlfsvollſtreckung nach⸗ 
Üonermpe dei Grundftdde des Schneidermeifters 
Itfepd Unger zu Berroldöheim s Zauchert Acer 
a Erlfaper Berg, 1 dergleichen In der Burs 
8%U, 3 Zagıver? Wiefe im Oſterwoͤrth Öffentlich 
“ieboten, und ift ald einzig und peremtorifcher 
Kotienttermin der 30. Sanuar 1824 im Ort 
Tertelteheim vor dem Deptirten des Gerichts, 
deenchts-Aſſeſſor Lippert anberaumt worden. 
Kasfeifige, welche diefe Gruudſtuͤcke zu befigen 
big und ammehmlich zu bezahlen vermögend find, 
en hiermit eingeladen, an gedachtem Tag 
“58 Bertoldeheim einzufinden, von g bis 12 
II Vormittags ihre Gebote abzugeben, und des 
Achlegs, jedech mir Vorbehalt der Genehmis 

8 s der Jutereſſenten, zu gewärtigen. 
enbeim, den 3, San, 1624. 
K. B. Landgericht. 

"6. Die Kaſpar Strehſchen Gantrealitaͤten 

NMufſtetien werden auf Antrag der Creditor⸗ 


ſheſi wiederholt difentlich feilgeboren, hiezu Ter⸗ 
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min auf den 25. Febr. 1824 Vormittags 9 bis 





12 Uhr vor dem Gommiffarius Kgl. Actuar Dritte 


ler anberaumt, und hiezu zahlungs- und kaufs⸗ 
fähige Liebhaber in das Neumwirchshaus in loce 
Sruffterten eingeladen. Die Befchreibung ber 
Realichten finder fi im dem Intelligenzblatt 
Srid 49, Seite 2660, Jahr 1823 vor. 
Monheim den 16. Jan. 1824. 
RK. 3. Landgericht. 

17. Da auch in dem am 25. v. Mts. anges 
fFandenen zweiten Strichtermine fi ein Kaufslus 
fiiger zu dem Gute Ir. 2 des inzwifchen in Kons 
kurs gerathenen Bauern Johaun Georg Zenkel zu 
Ailerebad) nicht eingefunden har, fo fol nuns 
mehr zur dristmaligen Verfleigerung geſchritten 
werden, Man har hiezu Zermin auf den 10. 
Schr. 1824 Nachuittags 2 — 5 Uhr im Hera 
tingſchen Wirthöhaufe zu Dachsbach anberaume, 
zu welchen Kaufsliebhaber, unter Beziehung auf 
dad Ausjchreiben vom 27. Eept. d. Is. (Sreids 
Int. Blat St. 45 ©. 2479. St. 46 S. 2525. 
Korresp. v. u. f. D. Nr. 3ıa. ©. 1718., Nr. 
317 ©. 1741) hlemit vorgeladen werben. 

Meuftadt a. d. Aifch den 26. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Inflanz eines Nealgläubigers ſoll 
das Guth Nr. 8 des Bauern Johann Bienenftein 
zu Boxbrunn, beftehend in einem Haufe, einer 
Scheune, einem Badofen, einem Ziehbronnen , 
einem gemblbten Keller außerhalb des Haufe, 
2 Tgw. Grad u. Hopfengarten, 174 Mg.Yedern, 
„2 Tgw. Wieſe, 33 Tgw. Wafdungen, dann 
dem halben Wald- und Gemeinderecht, in vim 
execut, dffentlich meifibierend verkauft werden, 
Mau hat hiezu Termin auf Montag den 5, Febr, 
1824 von Nachmittags = bis 5 Uhr im Deinins 
gerſchen MWirchöhaufe zu Me. Uehlfeld angefege 
und fordert beſitz⸗ and zahlungsfähige Kaufsius 
flige auf, In dem anberaumten Termine ſich eins 
äufinden, mit dem Bemerfen, daß die Tare des 
Guts und die darauf baftenden Laſten und Ab— 
gaben täglich in der Regiftratur des unterfertigs 
ten Gericht erfragt werden Pannen. * 

Neuſtadt a. d. A. am 24. Des. 1823, 

K. B. Landgericht, 
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»9. Das am ag. May v. Is. auf das Haͤl⸗ 
kerguth Nr. au des Ulrich Busbacher zu Birn⸗ 
baum gelegte Meiſtgebot hat die Genehmigung 
der Kreditorfchaft nicht erhalten. Es wird des⸗ 
halb diefes Gut nochmals zum Öffentlichen Vers 


ſtrich gebracht, und werden Kaufsliebhaber eine 


geladen, fid) zu diefem Zwecke am ı8. Febr. 
Nachmittags von = bis 5 Uhr im Maarifchen 
Wirthöhaufe zu Birnbaum einzufinden. Ruͤck⸗ 
fichrlich der Beftandtheile des Guts wird fich auf 
das Ausfchreiben vom ı 6. April v. 58. (8. Int. 
Dlatt 1823, Nr. 20, Seite sıda, Nr. ar, 
S. ı223) bezogen. 
Neuftadt a. d. U. ben ı7. San. 1824. 
Königl. Landgericht. 

20. Vom Kdniglihen Landgericht Nördlingen 
wird hlemit befannt gemacht, daß in dem hieſi⸗ 
gen Landgericht 1) die Wirthſchaft zum Storchen, 
nebſt Zubehör, 3) ein neu erbauter Stadel, 3) 
3 M. Acker im Bergfeld, 4) 4 M. Acker in Grofe 
Fifiöger Flur, des Storhenwirthe Kafpar 
Schneidt dahier auf den ı2. Febr. Vormittags 
10 Uhr meifibietend verkauft werden follen, es 
werden daher Kaufsluſtige aufgefordert, im bes 
fagtem Termine ihre Angebote zu machen, und 
des Zufchlags zu gewaͤrtigen. 

Mörblingen am 10. Yan, 1824. 

8.2. Landgericht. 

2:, Mittwochen den 28. Jaͤuner fruͤh 9 Uhr 
ſoll auf dem Gemeindehaufe zu Goßmannsdorf 
das zur Concurdmaffe des Martiu Breunig gehds 
tige Brauhaus mit dem dazu gehdrigen Garten, 
dann einige Mobilien defjelben verfteigert, und 
dem Meifibietenden unter Vorbehalt der geſetz- 
lichen Friſt zur Stellung befferer Käufer zügefchlas 
gen werden. Das Brauhaus, welchen eine Real⸗ 
braugerechtigkeit verliehen ift, liege oberhalb Goß⸗ 
manndvdorf nahe am Maine, ohne jedod ben 
Ueberſchwemmungen befjelben ausgeſezt zu jeyn ; 
der an demfelben anſtoßende Garten iſt mit eini= 
gen Hundert tragbaren Obftbäumen befegt, Die 
Gebäuligkeiten und Eingehörungen konnen vor 
Der Verſteigerung eingefehen werden. 

Ochſenfurt den a. Jaͤuner »824. 

Königl. Landgericht, 


a2. Auf den Antrag der Ehrmännifcher Eres 
ditoren foll die Ziegelhürte zu Vorbach mit Ges 
meindrecht, einer Brandplatte, einer Scheuer, 
einem Schorgärschen und einem halben Tagwerk 
zur Wieſe gemachten Hutwaaſen, zum drittenmal 
dffentlicy verfteigert werden. Es wird daher zum 
Verkaufe neuerlicher Termin auf Mittwoch den 
3. März I. 56. Vormittags 9 Uhr anuberaumt, 
an welchen ſich Kaufsliebhaber in der Ziegelhste 
zu Vorbach einzufinden und um 12 Uhr ven Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Rothenburg den 7. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Da im Termin am 9. d. Mts. zum Ver⸗ 
Fauf ded Anweſens des Bauern Ulrich Pfahler zu 
Uigenau, beftehend aus Haus, Stadel, 45 Mors 
gen Garten und Aderland, dann ı1 Tgw. amaͤ⸗ 
dige Wiefe oder Peunt mit Gemeindsgerechtigkeis 
ten, fo wie 2 Morgen freieigenen Ader in Uigen⸗ 
auer Markung, den Profiegel genannt, 24. 
Morgen Uder der Weberdader aus den Hafoldis 
ſchen Hof gezogen, 4 Morgen Acker an ber Dar 
ger Straße, dann 3 Tagwerk Wiefe und » Mors 
gen Ader dafelbfi, fein Kaufsliebhaber erfchies 
nen iſt; fo wird auf Antrag des Hypotbefargläus 
higers anderweiter Termin zum Verkauf deffelben 


; auf Donnerstag den 19. Febr. Nachmittag von 


2 bis 5 Uhr zu Uigenau anberaumt, und dies 
hiemit zur dffenrlichen Kenntuiß gebracht, 

Schwabach den 24. Der. 1823. 

K. 3. Landgerichr. 

34. Daß die Immobilien des Schmidtmeifters 
Eimon Graf von Kortensdorf, beflehend in 1) 
dem Guth Nr. 25 zu Kottensdoerf, enchaltend 
ein Wohnhaus mit eingerichteter vollftäudiger 
Schmidt: Werfftatt, ein Koblhaus, a Schwein⸗ 
fälle, eine Lofrauv⸗ eine Scheune, ein Schor⸗ 
görtden, & 4 Morgen Pruns, 3 Zaaw. Wieſe, 
23 Mg. Feld in 2 Plägen, dad Gemeindrecht; 
an eigenen Stuͤcken: 3) 4 Mg. Hol, 3) ı Mg. 
Feld, 4) 15 Mg. geld, 5) 14 Mg. Eggerten, 
6) 3 Mg- Feld, 7) 15 My. geld, 8) 4 Mg. 
Holz, 9) 34 Mg. Feld, Mittwochs den 11. Fe⸗ 
bruar Nachmittags a Uhr in dem Ruaͤtiſchen 
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Wirthshauſe zu Kottensdorf zum Iten und lez⸗ 
tenmale dem bffentlichen Verkauf ausgeftellt wers 
den, . wird hiemit befigs und zahlungsfähigen 
Kaufsluſtigen befannt gemacht. 
Schwabach, den 8. San. 1824. 
K. B. Landgericht. - ‚ 


- 25. Die zur Konfuremaffe der verwittibten 


Sufanna Barbara Herrmann zu Brafenlohr ges 
hoͤrigen Immobilien, beftehend aus ber Brand: 
fiärre eines Haufes, wozu gehört: J Waasbo⸗ 
ben in der duͤrren Klinge, 4 Dig. Wieſe im Hiz 
und Gral, 4 Mg. Wiefe im Kindleinswaaſen, 
3 Mg. Acker in der duͤrren Klinge, 3 Mg. Ader 
im Huthſtall, Z Mg. Acker auf dem Bad, 4 
Mg. Acker im Rangen, ein Heines Sommerried: 
kein, geihäzt auf 137 fl. 3o fr., fodann ı Mg. 
eigener Ader im Deerlein, gefchäzt auf 38 fl. 
und 17 Ruthen Kraurader im Eulenwaafen, ges 
fhäzt auf 16 fl., follen am a3. Febr. 1824 
10 Uhr dffentlicy an den Meiftbietenden verfauft 
werden, wozu befize und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in das Wirchshaus zu Brakenlohr eins 
geladen werben. ’ 
Uffenheim, den 19. Fan. 1824. 
8,83. Landgericht. 

26. Im Wege der Hilfsvollftredung wird am 
Donnerſtag den ı. April 1824 Vorm. 9 Uhr das 
hier im gewöhnlichen Gefchäftslofale des Landges 
sichts ı Morgen Acer auf der Ebene, dem Leons 
hard Haud sen. zu Altentrüdingen gehdrig, an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. — 

Waſſertruͤdingen den 26. Nov. 1823. 

K. B. Landgericht. 

27. Zum Verkauf der zun Nachlaß der Witt: 
we Anna Maria Fifcher zu Weftheim gehdrigen 
Smmobilien, beftehend in 1) einem Häderguth 
malt dem Haus Nr. jo, Scheune, Garten, Holzs 
und Gemeindrecht, Z Tag. Wiefen, 43 M. 
Aeckern, geſchaͤzt auf 1310 fl., 2) HM. U. in 
ber Lixen, geſchaͤzt aufasfl., 3) 3 M. U. im 
Auwaſen, gefhäzt auf 7o fl., 4) 5 M. A. an 
ber Geiseggerten, geſchaͤzt auf 50 fl., 5) IM. 
A. und Wieſen am Auweg, geſchaͤzt auf 30 fl., 
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iſt Termin auf den 17. Febr. Vorm. 9 — 12 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige im Schmetzeriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Weſtheim einzufinden haben. 

Windsheim den 23. Fan. 1824. 

“ 8.3. Landgericht. 

28. Die den Wirth Hahnifchen Kindern zw 
Bodenfeld gehdrigen Immobillen, - beftehend : 
a) aus einem Wohnhauſe mit realer Tabernwirths 
fhafts » Gerechtigkeit, Scheuer, Hofraith, Holz _ 
leg, 3 Tgw. Krautgarten, »3 Tgw. Miefen, 
43 Mg. Aecker, halben Gemeindrecht; b) aus 
einem Halbhof, wozu 43 Tgw. Wieſen, 20% 
Mg. Meder, dann dad Z Gemeindrecht mit Haus 
und Scheuer gehdren; c) aus des Hälfte vom 
73 Mg. a2 DR, Holz, das f. g. Erlenholz; 
d) aus a Tagwerk Wiefen auf Gebfattler Mars 


‚tung, follen mit dem vorhandenen Vieh und dem 


ndchigen Schiff und Gefchirr an die Meiftbietens 


den verfauft oder auf 6 Jahre verpachtet werden, 


je nachdem ſich ein annehmbares Angebot finder. 
Es wird hiermit zum dffeurlichen Verkauf diefes 
Anweſens Termin auf Mittwoch den 11. Febr, 
Vorm. 9 — 12 Uhr und wenn der Verkaufs⸗ 
Verſuch nicht gefingen follte, zur Verpachtung 
auf 6 Jahre Termin an eben diefem Tage von 
Nachmittags 2 — 6 Uhr nach Bodenfeld anbes 
raumt. Kaufs⸗ oder Pachtluftige haben fich beim 
Termin über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen 
und können die Tare ded Gutes fowohl, als der 
zur Inſtruction beftimmten Mobilien täglich das 


“bier einfehen, auch kann das Gut ſowohl vom 


Käufer ald Pächter täglich bezogen werden. Zu 
gleicher Zeit wird befannt gemacht, daß am Doms 


nerftag den ı2. Febr. von Vorm. 8 Uhr ar, die 


den Hahniſchen Kindern gehdrigen entbehrlichen 
Mobilien in Schreinzeuh, Weiszeuch, Betten, 


Getraid, Sutter u. d. g. beſtehend, Öffentlich 


an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfauft werden. 
Schiltingsfürft den 17. Fan. 1824. 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
29. Zum Verkauf des Wirth und Brauer Con⸗ 
rad Hilpertſchen Gantanweſens zu Unterrimbach, 
11 
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beftehend aus 1) dem Wirthshaus, Hofhaus, 
Brauhaus, Stallung, Felfenteller, Gemelud⸗ 
recht und a Baumgärtlein, 2) $ Zagw. 3 Gert 
Miefen, die Zahlwiefen, ı$ Tagw. 29 Gert 
Wieſen bei dem Kirchrimbacher Weg, 3 Mg. 20 
Bert Wiefen überm Bad; 3) 24 Mg. 3o Gert 
Acer auf dem Greihoflacher Berg, 25 Mg. 29 
Gert Acker, der Haarbader, a3 Mg. 2 Gert bei 
dem Gemeindholz, 6% Mg. im Kalchofen, ı$ 
Mg. 24 Bert am Müplrangen, nebft walzenden 
Stüden, nemlih 35 Gert Wiefen, das Zahls 
wieslein, dem zten Theil au a3 Tagw. Wieſen 


im Bürgerögrund, 80 Gert Ader am Buchbacher - 


Meg, der Buͤrgersgruud genannt, wird auf den 
Antrag der Gläubiger Termin auf den 4. März 
d. 3, Vormittags 10 Uhr in loco Unterrimbach 
anberaumt, und werben befigs und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Vemerken eluges 
laden, daß die auf diefem Anweſen ruhenden La⸗ 
fen und Abgaben täglich dahier eingefehen wers 
den koͤnnen. 

Burghaßlach ben 15. Jan. 1824. 

Gräflih Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

30. Auf Antrag der Vormundſchaft über bie 
minderjährigen Sand fen Relicten werden bier 
mit nachfolgende zum Nachlaß der Saud'ſchen 
Wittib, zulezt verebelicht gemefenen Schmidt, in 
Rindach gehörige Immobilien als: +) ein Guth, 
worauf die Bierfchenfe und Brandiwelnbrennerel 
getrieben werden kann, und wozu ein Haus 
mit Rindvieh⸗ und eine Scheune mit eingebaus 
ten Schweinftälfen, ein Heiner Schors und ein 
dito Grasgarten, » Tagwerk Wiefe, 4 Morgen 
Heer und ein halber Gemeindwaldtheil a 2} 
Morgen gehören, 2).3 Morgen walzender Acker 
ohnweit dem Meiler Linda, deren Laften und 
Abgaben zu jeder Zeit durch Einficht im hieſigen 
Berichtslocale erfahren werden können, mit Bei⸗ 
laffung verfchiedener Dreingaben an Vieh, Baues 
reizeuch, Mirthfchaftsgeräthe und Brandiveins 
zeuch, daun des bemdtkigten Gommerfaat : Ges 
traides zum Öffentlichen Verkauf feilgeboten. 
Ricitationds Termin ift auf Donnerflag den 26. 
Februar d. J. von Vormittags 9 Uhr bi Mit⸗ 
gagd 13 Uhr im Drte Lindach anberaumt, wozu 


Kaufsliebhaber, welche fich Aber Ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigkeit ausmweifen konnen, eingeladen 
werden. Megen allenfallfig vorheriger Einficht 
haben fie fih an den Vormund Volland in Linse 
bach zu wenden. An diefem Tage Nachmittags 
werden aud) gegen glei baare Bezahlung vers 
ſchiedene Hausgeraͤthſchaften und weibliche Klel⸗ 
dungsſtuͤcke, eine Bank zum Tabackſchneiden und 
einiged Maurer- und Buaͤttnerhandwerkszeuch 
meiſtbietend verkauft. 
Ruͤgland den 9. Januar 1824. 
Freiherrlich von Crailsheimſches Patrimonial⸗ 
"Gericht, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Baieriſche Landgericht 
Ansbach hat in dem Schuldenwefen des Gursbes 
figers Simon Blank von Egloföwinden auf eigs 
nen Antrage deffelben durch Entfchliefung vom 
9. Januar 1834 ben Univerfalfonkurs erkannt. 


Es werben daher die gefelichen Ediftstage, nems 


lih 1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrige Nachweifung auf den a7. Februar, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 30. März, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den a9. April und für die Duplif 
auf den 18. May jedesmald Morgend 9 Uhr 
feftgefezt und hiezu fämmtliche unbekanute Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinjchuldners hiemit dffentlih un⸗ 
ter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auss 
fehließung der Forderung vor der gegenwärtigen 
Conkuremaſſe, das Nichterfcheinen an dem uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an deufelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermdgen des Genteins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu Aber: 
geben. 
Ansbach den 9. Januar 1874. 
8. DB. Landgericht. 


Y 










9. Muf gemeinfchaftlichen Antrag des Ges 
meinfhuldnerd Georg Michael Boͤckler, Bauer 
nbronn und deſſen Gläubiger, wird 
| als Koufurd über das Vermbds 
eſelben erbfiner, demnach aber ein Ediktstag 
ı) par Anmeldung und gebͤhrenden Nachweifung 
Kar Gorberungen auf den 20, Febr., 2) zur Vor: 
bringung der Einreden dagegen auf den 23. März, 

and 3) zur Schlußverhandlung auf den 23. April 
db dahts jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, 
wozu fümmelihe unbekannte Gläubiger des ıc. 
Vheler hiedurch offentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
Helle vorgeladen werde, daß das Nichterſchei⸗ 
Mm ans erften Edittetag die Ausfchliefung der 
Omderung von der Konfursmaffe, das Nichter: 
feinen an den übrigen Ediftötagen aber, die 
Uuefäliksung mit den an denfelben vorzuneh 
Beoden Handlungen zur Folge habe. Zugleich 
verden Biejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bernkgen des Gemeinfculdnerd befigen, aufge: 
Faber, daffelbe bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gu Liſaheb unter den Vorbehalt ihrer Rechte, 
Mi Oerie yu übergeben. 
aawang, dem g. Yan. 1824. 

A. B. Landgericht. 

> Das Adniglich Baierifche Landgericht 

Seiltbrenn hat ip dem Schuldemwefen des Bauers 

Tleſchner von Ruzendorf auf eigenen 
Kurrag defielden den Univerfaltouturd erkannt. 
ei erden daber die gefelichen Ediktstage, naͤm⸗ 

Mut Anmeldung der Forderungen und bes 
In gehdtige Nachweiſung auf Montag den 9. Bes 

1825, 2) zur Borbringung der Einrede 
FIR die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
din 12. Mrz 1824, 3) zur Schlußverhaudlung 
Mad zwar für die Replik und Duplif-auf Dienftag 

13, April 1834 jedesmal Bormirtagd 9 Uhr 
"feht, und hiezu (Ammeliche unbekannte Glaͤu⸗ 

db Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unz 
Mr den Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 

Ötefpeinen am erjten Coiftsrage die Aus— 

ang der Forderung von der gegenwaͤrtigen 

turtmaffe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
ER Grieragen aber die Ausſchließung mit deu 








— r — m —— — — 


—, 150 


am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 

irgend etwad von dem Vermögen des Gemeine 

ſchuldners im Händen haben, bei Vermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Heilöbronn den a4. Dee. 1823, 
Koͤnigl. Landgericht. 

4 Der Kaufmann Alois Karl in Wemding 
bat fich ſelbſt fir zahlungsunfähig erflärt, und 
ed wird daher die Gant gegen ihn erdfine. Es 
werben daher alle diejenigen, welche eine Kors 
derung an ihn zu machen haben, ı) zur Anzeige 
und Nachmeifung derjelben auf den 18. Februar 
1824 Vormittagd, 2) zur Abgabe der Erinners 
ungen gegen die angezeigten Forderungen auf den 
24. Merz Vormittags, 3) zum Schlußverfah- 
ven, und zwar zur Replik auf den 28. Aprif 
Vormittags, zur Duplif auf deu ı2. Man Vor: 
mittags vor dem Deputisten Landgerichts » Aftuar 
Driteler hiermit vorgeladen. Sm erften Termin 
fol aud) der Verſuch zu einer gürlichen Ausgleich⸗ 
ung gemacht werden. Wer am erften Ediktétage 
nicht erfcheint, wird mir feiner Forderung, wer 
aber an einem der folgenden Ediftstage ausbleibt, 
mic der treffenden Handlung, die jedesmal vors 
genommen wird, von der Maffe ausgefchloffen 
werben. Uibrigend werben alle diejenigen, wels 
he von dem Gemeinfhuloner Sachen in Vers 
wahrung haben, aufgefordert, folche bei Mer: 
meidung des nochmaligen Erſatzes unter Vorbe— 
halt ihrer Rechte nur bei Gericht zu übergeben, 

Monheim, den 23. Dec. 1923. 

K. 3. Landgericht. 

5 Das kgl. baier. Landgericht Neuftadt an 
ber Aifch Hat auf den Antrag der Gläubiger des 
Bauern Srephan Viertel zu Ailersbach und mit 
Zuftimmung des Leztern durch Entſchließung vom 
24. d. Mid. den Univerfaltonfurs erkannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und derei ges 
hörigen Nacweifung auf den ı2. Febr, k. Za,, 
3) zur Vorbringung der Einreven gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 18, Merz, und 
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3) zur Schlußverhandlung auf ben 27. April jes 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefezt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen im erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Konkursmaſſe. das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung. mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen: zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche etwas vom Vermdgen deö Ge: 
meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
es zu Vermeidung des nochmaligen Erfages une 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht: zu übers 
geben. . 

Reuftadt a. d. Aifch den a6. Der. 1823. 

K. B. Landgericht. 

6. .Das Tönigliche Landgericht Neuftadt an 
der Aiſch hat auf den Yntrag der Gläubiger deö 
Bauern Johann Georg Zenkel zu Ailersbach und 
mit Zuftimmung des Leztern durch Entſchließung 
vom Hentigen den Univerſalkonkurs erkannt. Es 
werden daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nahweifung auf den 19. Febr,, b) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldet wors 
benen Forderungen auf den aa. Merz und c) zur 
Schlußverhandfung auf den 27. April 1824 jes 
desmal Morgens q Uhr angefdzt und hiezu fAnts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinjchuldnerd 
hiemit dffentlich unter dem Nechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchlisfung der Horderung von ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Edifteragen aber die Ausſchließung 
mie den an denſelben vorzunebmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, weldye etwas vom Vermögen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
zur Vermeidung des nochmaligen Erfages, uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Meuſtadt a. d. Aiſch den a6. Dec, »823, 

8. B. Landgericht. 


7. Nachdem gegen dei Haͤcker Ulrich Bus⸗ 
bacher zu Birnbaum der Konkurs rechtskraͤftig er— 
kannt worden iſt, werden bie geſezlichen Edikts⸗ 


tage, nemlich 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 


gen und deren Nachweiſung auf den 5. Februar 
1824, 2) zur Vorbriugung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 11. Märg 
1824, 3) zur Schlufverhandlung auf den 13. 
April ı824 jedesmalMorgend g Uhr hiemit auss 
gefchrieben und hiezu fämmtliche,unbelannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlidy uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefs 
fung der Forderung. von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber die Ausichließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ets 
was vom Vermoͤgen des Gemeinfchuldnerd im 
Händen haben, aufgefordert, ed zur Vermeidung 


des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 


Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Neuftadt a. d. Aifch den a4. Dec. 1883. 
K. B. Landgericht. 

8. Dom Königlichen Landgericht Nördlingen 
iſt auf den Antrag der Gläubiger des hiefigen 
Storchenwirths Georg Kafpar Schneidt Univers 
ſal-Concurs erfaune worden. Es werden das 
ber die vorgeſchriebenen Ediktstage, 1) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweijung der Forder⸗ 
ungen auf den 17. Febr. Vormittags 9 Uhr, 
3) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 17, Merz Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 3) zur &chlußverbandlung und zwar 
für die Re: und Duplif auf den aı. April Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hiermit fefigefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfchuldnerd uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erjten Ediktstage bie Aus— 
ſchließung der Forderungen von der gegemmärtis 
gen Concursmaſſe, dad Ausbleiben au den übris 
ger Edikrstagen aber die. Ausſchließung mit den 
an denfelben vworzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche 








108: von dent Werindgen bed Gemein: 

Handen haben, bei Strafe des noch⸗ 

8 aufgefordert, folches unter Vor⸗ 

# Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Nördlingen am ı0. Fan. 1824, 

TREE Landgericht. 

9. Auf dem eigenen Antrag der verwittibten 
Eufanta 5 arbara Herrmann zu Brafenlohr iſt 
der don id über deren Wernidgen erdffner und 

‚fd or Edilrerage alfo bezielt worden: a) zur 
meldung uud Nachweifung der Forderungen, 
i Mlichen zum Verfuch der Gifte auf den ai. 
f er ins der-@inreden auf den 
- a. Merz, c) jun Schlußverfaßren auf den 22. 
Seil, jedenntal Vormittags 9 Uhr. Mer in 
dem erf Ediltetag nicht erfcheine, wird mit 
1 Mr derung au die Maſſe ausgefchloffen und 
hl "tiber in den beiden andern Ediktstagen 
te mit der treffenden Handlung 
1 Diebei werden alle diejenigen, welche 
Eon dem Mertmbgen der —53 irgend 
ſey al Pand oder aus einem andern 
tel it Handen haben, aufgefordere, bei 
Vekdung mochinaligen Crfakes, feldyes bei 
Bahler 3u deponiren. 
m, den ig. Yan. 1824. 
‚4 ———— u B. Landgericht. 


io. das Kdnigl. Landgericht Windsheim Hat auf 

de genen Untrag des Bauern Georg Kafpar Ki⸗ 

ion Su Vergtehofen und feiner Ehefrau Eva Bar: 

wua die Grffnung dee Univerſalkonkurſes iiber des 

“n Bermbgen beichloffen und dem gemäfi a) zur 

"dung und Nachweiß der Forderungen den 23. 

Sehr, b) zur Bordringung der Einreden den 24. 

"rn, und ©) zur Schlußverhandlung , namlic) 

Ar Übgabe der Gegenteden den 8. April upd zur 
Kobringung der Schlußreden den 23. April jedes: 
vl Borm, 9Uhr, als die gefeislichen Eriftetage 

0. at, zu welchen die unbefannten Glaͤnbiger der 

| Silleifgpen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
Ward) vorgeladen werden, daß das Ausbleiben 

ww eeften Edittärage den Verluft der Forderung , 

"an den andern aber den Ausſchluß mir der tref⸗ 
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fenden Handlung zur Folge haben wird, - Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Gemeine 
ſchuldner oder. defien Ehefrau etwas in Händen 
haben, oder auch demſelben auf irgend eine Meife 
verhaftet find, andurch aufgefordert, nichts an 
biejelben verabfolgen zu laffen, fondern alles und 
jedes. getreulich bei Gericht zu deponiren oder an⸗ 
äuzeigen, mwidrigenfalld fie zum Erſatze angehal— 
ten nud nach Befund auch bejtraft werden würden, 
Beſchloſſen Windeheim am aa, Dec, 1823, 
8. 3. Landgericht, 


11. Das unterzeichnete Herrfchafrsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Fiſcherwirths Georg 
Bauer von Gollhofen durch Erkenntniß vom 27. 
Mai v. J. und beftättige durch Erkenutniß des 
Koͤniglichen Appellariong s Gerichts für den Rezat⸗ 
Kreis d. d. a. Sept. v. J. den Univerfals Kon: 
kurs erkannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktetage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Dounerftag den 26. Febr. d. J., 2) zur Bor: 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Serderungen auf Dienftag den 30. Merz d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Fe; 
plit auf Sreitag den 30. April und für die Du: 
plik auf Domnerflag den 20. Maid. J. jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hlemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Yusfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Koukursmaſſe, das Nicht: 
erfcheinen au dem übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Da am erfien 
Ediktstage auch zugleich verfucht werden wird, 
biefe Sache wo möglich im Vergleichswege zu ers 
ledigen, fo haben abwefende Partheien ihre Be: 
vollmächtigren auch zur Abfchliefung von Ver: 
gleihen gehörig zu authorifiren. Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt Ihre Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Mt. Einersheim den 16. Jenner 1834. 

Graͤflich Nechteren Limpurg Speffeldifches 

Herrſchaftsgericht. 

12. Auf Antrag der Erben wird Über die Ver⸗ 
toffenfchaft des Königl, Advokaten Mech dahier 
der erbfchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, welche aud irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
den 26. April I. Is. Vormittag 9 Uhr anbe⸗ 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Anſpruͤche gehörig zu liquidixen, widrigen⸗ 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer erwaigen 
Borrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen mar an dasjenige werwiefen Werden, 
was sach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbuͤhl am 15. Jau. 1624. 

K. B. Landgericht. 

13. Da der auf 40 fl. 49 fr. tarirte Vermd⸗ 
gensnachlaß der Foͤrſterswittwe Barbara Ger: 
mann zu Oſternohe zur Berichtigung ihrer faͤmumt⸗ 
lichen Schulden nicht hinreicht, ſo werden alle 
diejenigen, welche irgend einen Auſpruch daran 
zu haben vermeiuen, hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Wochen und laͤngſtens Montag den 
8. Merz heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr das 
bier zu melden und folche Ihre Anfpräche nachzu⸗ 
weifen, worauf fie ihre Befriedigung entweder 
im Wege eines gärlichen Ueberelnkommens oder 
geſezlicher Ordnung mac zu gewärtigen habe. 
Der Ausbleibende wird aller feiner etwaigen Bor: 
rechte verfuftig erflärt und mir feiner Forderung 
aur an dasjenige, was nad) Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger an der Maſſe uoch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werben, 

Lauf den 7. Jannar 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Zum Behuf der Regulirung des Nachlaf- 
ſes des verfiorbenen Saͤcklermeiſters Johann Jos 
achun Weyhknecht dahier werden alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß and irgend einem Grun: 


be Anfpräche oder Forderungen zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, folche binnen 6 Wochen, 
und längftens in dem biezu auf den 16. März 
d, Is. Vorm. 8 Uhr anberaumten Termine uns 
ter Borlegung ihrer Beweismittel anzumelden, 
oder zu gewärtigen, daß diefe Forderungen und 
Anfpräche unberuͤckſichtiget bleibe. Zugleich 
geht an alle diejenigen, welche in die Nachlaßs 
maſſe etwas fchuldig find, die Aufforderung, 
binnen einer gleichen Frift von 6 Wochen bei Vers 
meldung der Klagenftellung Zahlung zu leiſten. 
Windsheim am ı7. Zar. 2824. 
K. DB. Landgericht. 

15. (Borladung. Vom Kbniglichen Kreis: und 
Stadrgericht Nuͤrnberg. Die am q. November 
d. J. verftorbene Ehefrau des Gortfried Vizthum, 
Gaſtwirth zum weißen Hahn dahier, Anna. Jos 
hauna Maria, eine geborne Beſold, hat in ihs 
sem Zeftamente ihren fämmtlichen Gefchwifterfins 
dern, ſowohl von vaͤterlicher als vom miltterlicher 
Seite, ohne diefelben einzeln benennen oder bes 
zeichnen zu koͤnnen, ein Legar von ı 000 fl. vers 
macht. Ed ergeher fonach die Hufforderung au 
alle diejenigen, welche an diefem Legare rechts 
mäfige Theilnahme zu haben glauben, fich inners 
halb 60 Tagen und längftens in dem auf Mou⸗ 
sag den 8. Merz 1824 fefigefezten Termin zur 
Dofumentirung ihrer Anſpruͤche durch Nachweis 
fung des angegebenen Berwandidafregrades vor 
dem Commiſſario des Gerichts, Rathsacceſſiſten 
v. Hoven im Commiſſionszimmer Rr. 16 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile einzu— 
finden, daß fie ferwerhin nicht mehr rechtlich ger 
hört, und das Legar den fi) innerhalb diefer 
Friſt Legitimirenden gefezlich zugeſprochen werben 
wird. 

Nuͤrnberg den zo. Dezember 1823. 

Merz. 

»6. (Amortiſations⸗Edikt.) Der verftorbeie 
Bürger Johann Baptift Albert von Scheinfeld hat 
bei der ehemaligen Schwarzenbergſchen Lands 
ſchafts-Eaſſa auf einem Edjein vom 27. Merz 
1793 die Summe von 300 fl. rhn., auf einen 
Schein vom s2, April 1793 gleichfalls 300 fl. 





und auf einen" folchen vom 19. Oft. 1805 bie 
Eumme mit 450 fl. , welch ſaͤmmtliche auf den 
| Mrigl. Staats » Schulden » Tilgungsfond Cat, 
Rt. 16, 16.0 27 übernommen worden, anges 
Könt, Nach Anzeige der Albertiſchen Inteftats 
Erben find die obenbezeichneten 3 Original: Scheine 
derlößren gegangen und auf deren Anfuchen wer 
den bie allenfallfige Beſitzer der verlohrnen Do» 
f lumente, oder diejenige, welche Anfprüche hier⸗ 
auf machen zu haben glauben, hiermit aufgefor⸗ 
kart, binnen ſechs Monaten bei dem hiefigen Herr: 
fi zu melden, als nad) Verfluß 
Bifeh Zeitraums die fraglihe Dokumente für 
tekennt, und alle weitere Unfprüche präs 
Main merbem men. 
‚Chrinfeld am a4. Dec. 1823. 
Fuflih. Schwargenbergiches Herrſchaftsgericht 
0 Schwarzenberg. 
t 17 3u Sachen der verwirtweten Eva Catha⸗ 
tina Kuünel aus Hof wider den Landfuhrfnecht 
Ulrich aus Rangenzenn wird dem Ber 
ß Magte, weil fein Aufenthalt unbekannt it, df⸗ 
Fetih Befanny gemacht , daß die Klägerin ihren 
6 Äbergeben und in eventum ihm den Eid 
Kt hat, er hat daher die Beweisfiührung und 
tm einzufehen, binnen 3o Tagen feinen 
taneid zu führen und ſich zu erflären, 0b 
hen deferirtem Eid annehmen, oder zuruͤckſchie⸗ 
nmel, Nach Ablauf der Zotägigen Zrift 
Far genommen, als wolle er die geflattete 
"ht nicht nehmen, er mit dem Gegenbeweis 
autgeſchleſen und der Eid für verweigert auöges 
N werden, 
berg den 12. Dez. 1823. 
8. B. Landgericht. 
18. Bon dem Kbnigl. Baier, Landgericht Ans⸗ 
is ditd auf den Antrag der nächften Werwande 
nn des gerichtlich beſtellten Gurators ber 
ee Johann Georg Scherp aus Thier⸗ 
» Dieffeitigen Gericptöbegixfs, geboren den 8. 
* 777/⸗ Soldat im Kgl. Baier. 5. leichten 
nie Bataillon von Buttler, weldyer ſchon 
fin h 0 Fahre, ohne irgend eine Nachricht Über 
ben oder Tod erhalten zu haben, als vers 
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mißt abgeführt iſt, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbuehmern hiermit dffentlich 
vorgeladen, mit ver Aufforderung, ſich laͤngſtens 
binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens In dem am ı, 
April 1824 vor dem Eommiffario Rechtepraftis 
kant Fifcher anftebenden Tagesfahrt bei uuters 
zeichnerem Landgerichte fhriftlich oder perſdulich 
zu melden und dafelbft weitere Anweifung zu ers 
warten. Im Ausbleibungsfalle wird er für todt 
erklärt und fein fammtlich zuruͤckgelaſſenes Vers 
mbgen feinen befannten nächften Erben ausgehäns 
digt werden. 

Ausbach, den 16. Mai 1833, 

K. B. Landgericht. 

19. Das Koͤnigl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nachſtehende — uͤber den geſezlichen Zeit⸗ 
raum Abweſende, oder deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbekanute Erben und Erbnehmer auf, ſich is 
nerhalb neun Monaten und zwar längftens in dem 
am 13. Auguft 1824 vor dem Königl. Baier, 
Zandgerichte anftehenden Termine ſchriftlich oder 
perfbnlic) zu melden, und das bieher vormunds 
fchaftlid verwaltete Vermögen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls diefelben fir todt erklaͤrt, 
und deren Bermdgen denen fic) gemeldeten präs 
fumtiven Erben ausgehändigt werden wird, 

Sp gefchehen Pleinfeld, den a4. Sept. 1833, 

Wunderer, 

Die Berfchollenen find: 1) die Seifenfieder 
Joſeph und Barbara Portierfchen Eheleute von 
Georgensgemänd, weldye zu Ende des Monats . 
März 1812 mir Königl. italienifchen Truppen 
nah Rußland ald Marquetender gefommen ; 
2) der Soldat des Kdnigl. Baier. 7. Linien: Aus 
fanteries Regiments, Peter Fleifhmaun ans Ges 
orgensgemäÄnd, feines Gewerbes ein Schmidt, 
welcher am ı. Januar 1813 als in Rußland ver: 
mißt, bei gedachtem Negimente in Abgang ge: 
bradyt wurde; 3) Paul Grofer, anno 1766 in 
Rothaurach geboren, ein Bauernfohn, hat fich 
feit dein Jahre 1803 entfernt; 4) ber Bauern: 
fohn Georg Adam Ruͤffelmacher, anno 1786 zu 
Belmbracd) geboren, lezterer Zeit Soldat der 7. 
Compagnie des 7. Kbnigl. Baier, Linien» Infans 
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terie Regiments, ift ſeit dem ruffifchen Feldzuge 
1812 vermißt. 

20. Der in den Liften des Königl. Baier. 5. 
Chevauslegerd s Regiments » Commando (Prinz 
Mar) im Dillingen feit dem ». October 1812 als 


vermißt geführte, und feit feinem Marfch nad). 


Rußland, von da bisher nicht zuruͤckgekehrte Che⸗ 
vnusleger Heinrich Straußberger aus Gaulnhos 
fen bei Katzwangen gebürtig, aus der ı7B4r 
Altersklaſſe, wird hiemit nad) dem Antrag feiner 
einzigen Schwefter Eva Straußberger zu Unters 
ſteinbach, Landgerichts Pleinfeld, nebſt den von 
ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmern aufgefordert, fich dahier Längftens 
bis den 29. May ı824 Vormitt. 9 Uhr ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, und weitere Uns 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls er für todt 
wuͤrde erklärt werden, und fein in 500 fl. hn. 
beſtehendes Vermdgen an feine einzige Schwefter 
Eva Straußberger zu Unterfteinbad) ertradirt. 

Schwabach den a4. July 1823. 

8. B. Landgericht. 

a1. Zohann Adam Markert von Martinsheim 
gleng Anno 1812 mit dem 10. Baierifchen Liniens 
Sufanterte Regiment ald Soldat in den ruffie 
ſchen Feldzug, fchrieb auch in der Gegend der 
Weichſel an feine Werwandte, wurde aber am 
+. Jannar 1813 vermißt, und hat feit jener Zeit 
feine Nachricht mehr von fich geben laffen. Auf 
Andringen feiner nächften Anverwandten wird 
nunmehr jener Abwefende mit feinen- vorhandenen 
Erben oder Erbnehmern anmit bffentlich vorgela⸗ 
den, fich binnen 9 Monaren und fpäteftens in 
dem auf den 29. September 1824 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termin perfdnlicy zu erfcheinen, 
oder fihriftlich fih zu melden, anſonſt er wird 
für todt erflärt, und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaf⸗ 
fenes Vermdgen feinen nächften Erben, welche 
fich geſezlich legitimiren, werde zugeeignet werden. 

en. den 30. November 1823, 

K. 3. Landgericht. 

sa. Matthias Road aus Rdttenbach, vor⸗ 
mals Soldat im Koͤnigl. 13. Linien: Infanteries 
Regiment, und ſeit dem ruffifchen Zeldzuge im 
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Jahr 1610 vermißt, wird auf Anfuchen feiner 
Gefchwifter hiemit aufgefordert, innerhalb neun 
Monaten, und zwar längitend am ı2. May 
1824 dahier fich zu melden und über fein Leben 
und feinen Aufenthalt Nachricht zu geben. Milrs 
den bis dahin weder er noch feine etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen Erben und Erbnehmer weder perfönlich 
noch ſchriftlich ſich melden, fo fol er für todt ers 
klaͤrt, und fein hinterlaffenes Verindgen den Ges 
ſchwiſtern ausgehändiger werden. 
MWaffertrüdingen den 31. July 1823, 
K. B. Landgericht. 


23. Unterm 4. Juny d. J. wurde gegen dem 
im rußiſchen Feldzuge vermißten bereits fuͤr ver⸗ 
ſchollen erklaͤrten Soldaten des K. B. gten Li⸗ 
nien Infanterie Regiments zu Bamberg Martin 
Lippold, welder nad Auſſage eines Zeugen im 
Zazarethe zu Orſcha in Rußland geftorben feyn 
fol, unter Anführung mehrerer die böchfte Wahr⸗ 
fiheinlichteit des Todes begrändender Umftände 
angetragen, und diefer Antrag geſetzlich zufäffig 
befunden. Es ergeht demnach an den gedachten 
Martin Lippold und deffen unbekannte Erben und 
Erbnehmer hiermit die dffentliche Worladung, fich 
ven jeht an, innerhalb 3 Monaten ben dem hies 
figen Gerichte entweder perfbnlich oder durch Ber 
vollmächtigte zu melden und zu Tegitimiren, wi⸗ 
drigenfall wird Martin Lippold für tod erflärt, 
und deffen Vermögen den legitimirten Erben als 
Erbfchaft und unter Aufhebung der Sicherheits? 
leiftungen ausgeantworter merber. 

Schloß Seehaus den 14. Noobr. 18523. 
Fuͤrſtlich Schwarzonbergiſches Herrfchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


+. Am 17. Febr. l. Is. Morgens 10 Uhr 
werden im Wege der Hilfsvollſtreckung von dem 
unterzeichneten Landgerichte folgende Gegenſtaͤnde 
meiſtbietend verkauft: 6 paar Meſſer und Ga⸗ 
bein mit ſilbernen Heften, 6 filberne Eßloͤffel, 
6 dergl. Kaffeelöffel, x dergl. Zuderzange, 1 


! ı6r 
| krfenderes Silbetbeſteck, Sackuhr mit ſilbernen 
Gttaͤus. er 


Cadoljburg, am q. Jar. 1834, 
8. B. Landgericht. 

%. (Prächsfions: und Adjudicationds Erfennts 
#6.) Da fihran dem auf Donnerftag den 20. 
Nosember laufenden Jahrs angeftandenen Terz 
= ie deine rechtmäßigen Erben zu dem Nachlaß 

der daher verftorbenen Melberdwittwe Anna Apol⸗ 
loia Kauf gemelder haben ; fo werben die allen: 
figen Prätendenten mit- ihren Anfprüchen auf 
lien ausgefhlofjen,,. und derjelbe wird ‚daher 
dam Adniglichen Bisfus ausgehändigt. 
Heilsbtdnn, am 29. Dir. 18323. 
8. 8: Landgericht. er 
3. Das im dem Konfurs des Büttuermeifters 
$ateny Hefd von Lichteuau gefälfte Kofationd = Ere 
Iranmip it ſeit hene an die gewöhnliche Gerichtös 
augeſchlagen. Be 
Niltbronn den ar. Jaͤnner 1824. 
8. B. Landgericht. 
d. Ellenntniß.) Das Königliche Landgericht 
Surf im Rejarkreis erfenner auf die am 16. Mai 
br, Jabra ergangene Edictalladung an die uns 
Yan Junhaber des vom der Koͤnigl. Baier. 
k ntilgungs⸗ Special: Kaffa zu Nuͤrn⸗ 
8 Mm Bauern Erhard Habermanı zu Zlhof 
über ein daates Vorlehen von 150 fl. ausgeſtell⸗ 
in Ltulde Urkunde Nr. 57. d. d. ». Auguft 
"316 hiemit zu Recht: daß alle diejenigen, wel⸗ 
ib zu dem 8. December heur. Jahrs nicht 
ia haben, mit einem desfallſigen Anfpruche 
eg ausgefcloffen fenen, und daß da in 
rn Pergeftredtem Friſt diefe Urkunde dahier nicht 
Heöefen Wurde, feldige, wie hierdurch ger 
‚ für leaftlos ertlaͤt ſeyn ſou. 
cuf, am 24. Dec. 1823. 
| & 8. B. Landgericht. 
Ede In der Thomas Deintngerfchen Konkurs⸗ 
Yang Aoroheims iſt unterm a4. d. das Loca⸗ 
kitemntuiß Ani dasGerichrsbrett ausge⸗ 
enden was hiemt bekannt· gemacht · wirdi 
Eu ne: July 1823. vo. 
Chwergembergfches Herrſchaftsgericht. 
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6. Zum Verkauf des noch übrigen Mobiliarz 
nachlafjes‘ des verfiorbenen Saͤcklermeiſters Jos 
hann Joachim Weyhknecht dahier, beftehend im 
Hausrath, Betten, Leinenzeuch, Kleidern, Zinn, 
einer Fldtenuhr, einer Taſchenuhr, Silber, 50 
Paar neuen Meſſern und Gabeln, 60 Stuͤck Bret⸗ 
tern, 5 Mez Korn, 3 Schaff Gerſte, 33 Schaff 
Haber, 6 Schaff Dinkel, etwas Stroh und an⸗ 
dern Vorraͤthen, iſt Termin auf den 9. Februar 
und die folgenden Tage jedesmal Vormittags 8 
Uhr anfangend, anberaumt, wozu Kaufsliebhas 
ber ‚in das Weyhfnechtifhe Wohnhaus hiermit 
eingeladen werden, 

Windsheim den 17. Jan, 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Der in ber Eliſabetha Elziſchen Concurs⸗ 
ſache von Gebſattel auf den 16. Febr. l. Jahrs 
auberaumte ste Ediftstag zu Anbringung der 
Eiureden gegen die im Liquidationdtermine anges 
meldeten Forderungen wird wegen eimgetrettener 
Zindernifje auf Montag den 23. Fehr, [. Jahrs 
verleget, and hiezu die Ereditorfchaft unter dent 
in dem bereitd unterm 8. Dec. v. Jahre erlaffes 
nen Edictale angedropten Praͤjudize vorgeladen. 

Roshenburg den 16. Jan. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

8. Daß das Prioriräts»Urthel in der Mils 
helm Booßiſchen Gantfadye erlaſſen, und unterm 
Hentigen an die Gerichtötafel augehefter worden 
ift, wird hiermit befaunt gemacht. ' 

Zagmershein den 16. Zan. ı 834. 

Köniyl, Baierifches Freiherrlic von Wohnlichſches 
Parrimoniglgericht x. Klaſſe. 

9. Der Dienſtknecht Georg Friedrich Kirſch 
von Oberasbach iſt auf Unrrag feiner Bermande 
ten durch Gontumacial: Erfenntniß vom 29. Nov. 
I. Is. für einen Verſchwender erklaͤrt worden. 
Dies wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, damit demſelben ferner kein Credit mehr 
ertheilt wird, und ſich Jedermann vor Schaden 
huͤten kann. 

Gunzenhauſen, am 28. Dec. 1823. 

K. 3. Landgericht, 
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10. Es wird hiemit bffentlich befannt gemacht, 
daß die Witwe Ugned Gebhard zu Rampertshof, 
ruͤckſichtlich ihres Vermoͤgens, wegen verfehrter 
Haushaltung, durch Beſchluß vom 12. I. M. 
unter Curatel geſezt und Jacob Obermeyer zu 
Diepoltsdorf als Curator fuͤr dieſelbe beſtellt wor⸗ 
den — daher die Gebhard außer Faͤhigkeit ge⸗ 
ſtellt iſt, von nun an rechtsverbindliche Vertraͤge 
one Beiſtimmung ihres Curators zu ſchließen 
oder Auf irgend eine Weiſe uͤber die Nuyungen 
des — von ihrem verftorbenen Ehemanne zuruͤck⸗ 
gelaſſeuen Bauernhofes zu disponiren. Zugleich 
werden auf den Antrag der Guratel, zur Ders 
fteilung eines reinen Paffivfiandes, alle jene Geb⸗ 
hardiſchen Gläubiger, deren Forderungen nicht 
bereits gerichtlich, bekaunt find, aufgeforbert, 
diefe ihre Anſpruͤche am Dienflag den 24. Febr. 
d. Je hierorts anzuzeigen und nachzuweiſen, weil 
widrigenfalld gegen fie angenommen werden fol, 
daß diefe Anſpruͤche erft nach — Curatel 
entſtanden ſeyen. 

Simmelsdotf, am 15. Januar 1844. 5 

Koͤnigl. Baier, Freiherrlich von Gugelfches 

Patrimonialgericht 1. Kl. zu Diepoltsdorf. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Bezuͤglich auf die Aufforderung vom 27. 

v. M. (Kreis: Fntelligenyblatt von ıBa4, Seite 

30) wird bie unverzuͤgliche Berichtigung der Als 
mofenbeiträge nochmals erinnert. 

Ansbach, den 24. Jan. 1824, 

Der Magiftrat. 

Bliechele. Stirl. 

2. (Aufforderung.) Auf ber Straße von Nuͤru⸗ 

berg nach Wilhermsdorf iſt von dem Wagen des 

Wirths Kuhlmann zu Linden eine Winde verlos 

ren gegangen oder entwendet worden. Gie ift 

mir dem Namen ded Wirths und den Buchſtaben 

M CL bezeichnet, und mit einem von felbft 

ſtehen bfeidendenSperr-Rade verfehen. Diejenigen, 

welche von diefer Winde Keuntuiß haben aber ers 


: Dußendklinge, 
Schmalubacher Huth. 
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langen, werben hiermit aufgeforbert, fie gegen 
Erftattung der Auslagen hieher abzuliefern, oder 
ihre Wiffenfchaft über den dermaligen Befiger an: 
zuzeigen. 
Mt. Erbach am 19. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Nach einem hoͤchſten Regierungs-Reſcript 
fol pro 1824 das Stelubrechen zur Straßen⸗ 
Unterhaltung an die Wenigſtnehmenden in Akkord 
gegeben werden und zwar nur an zuberläßige Leu⸗ 
te, welche die eingegangenen Verträge pünktlich 
zu halten im Stande find. Hiezu iſt num Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 4. Febr. diefes Jahre in 
dem rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer anberaumt, 
an welchen in nacdhbenannten Steiubrächen das 
Steinbrechen an den Mindeftnehmenden vergeben 
wird, ald: a) zur Eraildheimer Straße ı) aus 
dem Steinbruch auf der Elperädorfer Huth, b) 
zur Würzburger Straße ı) aus dem Steinbruch 
bei Ballftadt, 2) aus dem Steinbruch bei ber 
3) aus dem Greinbruch bei der 
Es werden hiezu diejeul⸗ 
gen eingeladen, welche ſich dieſem Geſchaͤft uns 
terziehen wollen, wobei beinerkt wird, daß die 
nähern Bedingungen am Zermin bekannt gemacht, 
aud) täglich in dem rentamtlichen Geſchaftorim⸗ 
mer erfahren werden koͤnnen. 

Ausbach, den aı. San. 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Nach eingelangtem Beſchluſſe ber Einige 
lichen Regierung Finanzfammer des Rezarfreifes 
follen die koͤniglichen Waldparzellen das Po pr 
penreuthber Holz bei Rammerfttim:und 
das Doppelholz bei Rohr nochmals 
dem bffentlihen Verlaufe, und zwar entweber 
das Holz mit Grund und Boden, oder dad das 
feldft- fiehende Holz abgefondert von dem bloͤßi⸗ 
gen Grund und Boden, dann entweder im Gans 
zen oder Parthieenweiſe, mit Grundlage der nors 
malmäßigen Bedingungen). ausgeſetzt werden. 
Hiezu wird nun Termin, und zwar zum Verlauf 
der Waldperzelle das. Poppenreutber; Holz auf 
Mittwoch deu 18. Febr, 1894, das Doppelbolz 
auf Donnerfiag den 19. Febra a Oa4 feſtgeſetzt, 
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an welchen Tagen die Kaufsliebhaber jedesmal 
frlh 9 Uhr an Ort und Stelfe fid) einfinden und 
Ihre Angebote zu Protokoll geben kdunen. Die 
Bedingniffe werden beim Verkaufe bekannt ges 
Wacht, and keine Nachgebote angenommen werden, 

Shwabad den 20. Jan. 1824. 

Königliches Rent s und Forſtamt. 

ds Zum dffenzlichen Verkauf von 40 Schefs 
fl Kern, 200 Scheffel Dinkel, 7 Scheffel 38 
Ri Gerfte, 70 Scheffel Haber auf den Maga⸗ 
Fun zu Ipshehm, Drtenhofen und Altheim aufs 
Speicher, ſt Termin auf Montag deu 9. Febr. 
Bay Pormittags 10 Uhr dahier im Amrhaufe,, 
dann zum Verlauf von ı 6 Schi. 24 Mez Gerſte, 
EHaber, Schfl. Mz. Huülfenfrüchte, 
Eght. bDund langes, 38 Schbr. 49 Bund 
Tarp Eiroh bon felbft gefammelt wordenen Zehn: 
"a ReuheF iR Termin Dienftag den 10. Febr. 
Yöas Normittags ro Uhr im Gaſthaus zur Krone 

Reupef Anberaumt. Die wird hiemit zur df⸗ 

“lien Kenntniß gebracht und Kaufluflige hie⸗ 
wit eingeladen, 

heim den 17. Jan. 1824. 

8. 3. Rentamt. 

6. In dem Geſchaͤftszimmer des unterzeiche 
ne Remtamtes werden Tonımenden Freitag den 

* BMG, Vormittags 10 Uhr ungefähr 45 
eu Waizen von dem felbft eingelegten Gails⸗ 


beimer heriſchaftlichen Getraidzehmen in mehren 


"fbeilungen an den Meifibietenden dffentlich vers 
tt, welches Hierdurch bekannt gemacht wirb. 
trädingen am 16. Yan. 1824. 
8, B. Rentamt. 

?. Zur Verpachtung der nachbenannten mit 
Martini 1823 pachtlos gewordenen Grundſtuͤcke 
7 6 Jahre an folche Liebhaber, bie ſich über 
Öre Zahlungefähigkeir vorſchriftsmaͤßig ausweiſen 

ven, if auf Freitag den ao. Febr, 1824 Ter⸗ 
anberaumt, Die zu verpachtenden Grunds 
de ind; a) a Xi. die Langklpbriicehwiefe, 
h) Tow. im Ringelpof, e) ı% Tgw. Wieſen 
nd Siddau, d) 3 Tow. Wiefen bei der Weis 
fit, e) 3 Tow. Wiefen in der Hallınannds 
"Im, I) a Tgw. die Weiherwieſen, g) ı Tgw. 


beruͤckſichtiget werden. 
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Wieſe im Ringelhof, .h) 1% Tagw. MWiefen die 
Stöberin, 5) 15 Tgw. die Krummmwiefe genannt, 
k) Tgw. Wiefen in der Schweikau, ]) ı Tgw. 
Miefen im Hokla, m) ı Mg. Ader am Leuterös 
haͤuſer Weg. Es werden daher alle Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen, ſich au gedachtem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in dem Engelhardiſchen Wirths⸗ 
hauſe einzufinden. 
Neunſtetten den aa. Jan. 1824. 
Stiftungspflege = Verwaltung, 


9. Donnerfiag ben 29. Jan. werden die sur 
Kiccheuftiftung Forſt gehdrigen 5 Tagwerk amds 
dige Wiefen, ald 2 Tgw. bei Frankendorf, ı 
Tgw. in Warzfelden, ı Tgw. unter Warzfelden 
und ı Tgw. bei Hdfen, einzeln an den Meiſtble— 
tenden dffentlih auf 6 Yahre verpachtet, Pacht⸗ 
liebyaber haben ſich daher am obigen Termine 
Mittag »3 Uhr in dem Winkleriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Forfthof recht zeitig einzufinden, um 
ihre Angebote anzugeben. 

Brucdberg den 19. Jan. 1824. 

Die Berwaltung der Kirchenpflege Forſt. 
Gran, Vorfteher. 
Bogenreuther, Pfleger, 


Nichtamtliche Artikel. 


12. (Ankuͤndigung.) Die Jahresbeitraͤ⸗— 
ge fuͤr den Privat⸗Pfarrwittwen-Ver— 
ein fir unſere Lieben zu Rothenburg 
ob der Zauber find auch für das Iaufende 
Jahr mis 3 fl. 34 Pr. rhein, an dem unterzeichs 
neten Dereinsvorftand in den drei erſten Mona⸗ 
ten bed Jahres portofrei einzufenden. Diejenigen 


„Herren, Geiftliche und Studienlehrer, welche ges 
‚fonnen find, dem Mereine beizutrerten, haben 


ihre Meldungen bis zum ». Mai!. J. uebft beis 
zulegenden ärztlichen Gefundpeirtatrefte, an den 
Vereinsvorſtand einzufenden, Meldungen, welche 
fpäter einlaufen, fbnuen erft im nächiten Jahre 
Jahrsbericht und 
Jahresrechnung pro 1823 werden in Mitte 
Monats Februar ausgegeben, und der dieß— 
v2 
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jährige VereindsYahsestag, dffentfich 
audgefchrieben, 
Rothenburg 0. d. Zauber, a. a0. San, ı824. 
Der Borftand des Privat: Pfarrwitts 
wen s Vereins „‚für unfere Lieben‘ 
Immau. Löffler, Diakon. 
2. (Die Auöfpielung des Fabrik⸗ und Deco: 
nomiesGutd zu Schwabach betreffend.) Diefe 
beſteht in 15 größern und Meinern Wohn s und 
Fabrik: Gebäuden, in 9 Tagwerk Gartenland, 
20 Tagwerk Aeder, ı4 Tagwerk Miefen, 70 
Tagwerk Waldungen, dann Geräthfcaften zur 
Druderei, Bleiche, Weberey und Epinnerey. 
Die gerichtliche Schägung ift 190,200 fl, . Die 
970 Nebens oder Beldgewinnfte von 4000, 
1000, 400, 200, 100, 50, a5, ı5 und 10 
fl., betragen 35,190 fl. Die Gebäude find mit 
70,500 fl. in der allgemeinen Landes: Verfiches 
rungd-Anftalt, und die Fabrik-Utenſilien in der 


Leipziger Feuer: Affurange mit 53,740 fl. verſi⸗ 


dert. Das Loos koſtet 5 fl. 24 fr. im 24 fl. 
Fuß, oder 3 Thlr. fähfifh. Die Ziehung 
gefhieht den 25. Juny ı824. Dem 
Gewinner des Hanpttrefferö, wenn er bie Realis 
täten nicht felbft übernehmen will, wird bei Vors 
zeigung. des Driginal = Loofes eine Abldſungs⸗ 
Eumma von Achtzig Tanfend Bulden 
baar ausbezahlt, welche durch die Koͤnigl. Banf 
in Nürnberg garantirt ift. 

Edwabah, den 5. December 1823. 

G. C. Stirmer u. Comp. 
Ganze und Sechstel⸗Antheil-Looſe a 5 fl. 

24 fr; und u fl. find fortwaͤhrend in der B. 

C. Rohmeder'ſchen Mufifaliens und Schreib: 

materialien Handlung zu haben, 

3. Fuͤr das fchon in mehrern Blättern angekuͤn⸗ 
digte und ben 8, Januar In dem Nürnberger Eors 
refpondenten als ganz vorzüglich empfohlene 
Werk: DVraterialien zu einem Kaffens Verwal: 
tungs⸗ und Rechnungs» Gefeg oder Rechnungs: 
Recht für das Königreich Baiern, verfaßr von 
2. 3. Geret, koͤnigl. baier. Regierungsd: Rath, 
bat fiir den Rezatkreis die Spedition ‚Die unters 
zeichnete Mufifaliens und Schreibmaterialien⸗ 


nen bei demfelben täglich gemacht werden, 
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Handlung Übernonimen, „welche denen verehrl. 
Herren Subferibenten ihre Eremplare puͤuktlich 
zuſenden wird, daher der treffende Geldbetrag 
an ihm einzufenden it. Neue Beftellungen ko⸗ 
der 
auch die Ablieferung der Exemplare noch im Subs 
feriptiond : Preiß a a fl. 30 Pr. fchnell beforgen 
wird. Briefe und Gelder find portofrei an ihn 
einzufenden. 

Ancbach den 26. San, 1824. 

B. C. Rohmeder. 

4. Das Dreeduer Wachs: Stardenfabinert, 
weldyed nad) der Natur ganz anatomifch richtig 
bearbeiter ift, und den Beifall aller Kunftlenner 
erhalten har, iſt noch diefe Woche von Morgens 
9 bis Abends so Uhr im Gaſthof zur Krone zu 
fehen. Zum zahlreichen Befuch ladet ergebenft ein 
. Manfroni, Wachepouffierer. 

5. Einem hohen Adel, hochverehrteſten und 
vielgeliebren Publikum mache ich hiemit unterthaͤ⸗ 
nig gehorſamſt bekannt, daß ich mich Mittwoch 
am 4. Februar dieſes Jahrs mit Gottes Willen 
zu Ellingen mit meiner kuͤnftigen Frau werde 
trauen laſſen, welches aber das Fahren nach 
Weiſſenburg an dieſem Tage mit dem Wagen 
nicht aufhält, ſondern doch dahin gefahren wird 
wie gewöhnlich. Zugleich bitte ich unterthänig, 
Eünftig die Waaren, welche nah Ellingen, Weiſ— 
fenburg und Ansbad) gehören, am Abend vorher 
zu überbringen, ehe abgefahren wird, damit man 
die. Karte vorichriftsmäßig führen fann. Em⸗ 
pfehle mic) übrigens unterthaͤuig und gehorſamſt. 

Bunzenhaufen den 21. Yan. 1834. 

Heymann Noah Stelnhart, 
Weiffenburger u. Ansbacher ord. Both. 

6. Einige ſchoͤne Piphähne und Piphähner, 
dann ein Perlhahn find zu verlaufen, Wo? 
fagt die Redaktion. 

7. Sn der Kdnigl. Kreis» Hauptftabt Ands 
bad) im Rezatkreis wird von auswärtig ein juns 
ger Menſch, der von guter Erziehung und im 
Rechnen bewandert iſt, in die Lehre zu nehmen 
gefucht. Das Nähere iſt bei der Redaktion dies 
ſes Blattes zu erfragen. 





38: Booflı find: räglich gegen fichere Dopos 
Aelzu verleihen. Wo ? ſagt die Redaktion. 
E Wird in bohntutſcherg Knecht,/ wel⸗ 


J mit — ausweiſen kann, 
Ki aufjuneghen Gefnchr wo ? ſagt 
— 6 


4 
10, Sonntag, den, erften Februar, iſt bei Uus 
> Mmeineren Zanpmujık „, welche länger, als „ges 
hi, dauert, wozu, Häflichft einladet 
en ran gu Deneque. 
N 524 iſt ein 2ſpaͤuuiges Schlittenger 
fl um Bigigen Vreiß zu habensı ı 
in, 


Duntiere, fo zu vermiethen. 
Ne, 25 if ein Quartier zu vermiethen, kann 
KR oder: auf MWalburgi bezogen werden. 
| Nah iR cin großer Keller zu nergeben, welcher 
ſeglaich bennn werden Kann. . 
Re. 3a find a Quartiere zu vermierhen. 
* 44 iR ein Quartier zu vermiethen, und 
Jana anf Balburgi bezogen. werden. 
* 104 iſt ein Quartier mit Stuben, Kams 
"N, Ren taͤglich zu beziehen. ' 
0 135/hler in. dem Uhrmacher und Mecha ⸗ 
"hut Ecuſtet ſchen Haufe ift der ganze mitilere 
"Rn, und der hinter dem Haufe befindliche 
anen mit allen Bequemlichkeiten zu vermienhen, 
und lann bis Walpurgi bezogen werden. 
Ro. 186 in der Adlerwirchäftraße iſt bis Wal⸗ 
* ein Qugstier zu. vermiethen, beſieht in 
t —* Allof, Kammern gemeinſchaftliches Waſch⸗ 


ad find Über 1 Stiege mehrere Zimmer, 
” R Aiden, Keller, Waſchhaus, im ganzen oder 
getheilt dig Walburgi vermierhen. 


R, 241 beim Drechsler Steurer in der Ad⸗ 
"3ofe iſt ein Quartier bis Walhurgi zu beziehen. 


R. 364 iſt ein Quartier zu vermierhen, 
Ro. 291 iſ ein Quartier bis Walburgi zu bes 
* beſteht aus 3 Stuben, a Kammern, Küche, 
Ar Holzleg Waldhaus, 
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No. 805 beim Kammerdiener Herrmann, dem 
Koͤniglichen Schloſſe gegemiber, iſt der ganze 
mittlere Gaden zu vermiethen · 

No. 320 in der Neuſtadt eine Stiege hoch iſt 
tägl- oder auf Walburgi ein Quartier zu beziehen. 

No. 444 in der Schloßvorſtadt iſt taͤglich oder 
bis Walvurgl ein Quartier zu vermiechen, 

No, 447 iſt ein Logis zu vermierhen. 

No.,524 iſt räglih ı Quartier zu vermlethen. 

No. qon iſt ein Logis für eine file Haushal⸗ 
tung, beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Holzlege, Waſchhaus und Bruns 
nen, zu vermiethen, 


No. qua in der Karlsſtraße zu ebner Erdeiit « 


ein Logis, 5 heizbare nud a unbeizbare Piegen 
enthalrend, zu vermierhen. Dazu kann Stals 
lung anf 4 Pferde und ein Garten gegeben werden, 


A) St. Tohannis- Kirche, 
Begraben vom 18. bis 25. Jan. 
Zohann Rupprecht, der Anna Maria Schwenold 
Sohn, alt.3. J.; Eva Maria, Ehefrau des 
Baderd Rörter, alt 735.9 M. ı4 T., fts 
an der Waſſerſucht; Johann Leonhard, der 
Friederika Erneftina Vogel Sohn, alt ı M. 
17%, fl. am Gefraiſch; Urſula Barbara, 
abgeſchiedene Ehefrau des verftorbenen B. und 
Brandweinbrenners Lug, alt 79 J. 9 M. 
7 T., ſt. an Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Getauft den 22. Jan. 
Margaretha Barbara, des vormaligen Soldaten 
Seffert Tochter. 


Begraben den 23. Jan. 


Des B. und Schneidermeifterd Reißinger todtge⸗ 
bohrnes Kind. 


Dap'meine geliebte Frau Heute von einem ges 


ſunden Anaben gluͤcklich entbunden worden, zeige 
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id) hiemit unfern Derwandten, Zreunden und dem Laflen und Abgaben vor dem Striche felbft 


Bekannten ergebenft an. 
Ansbach den a5, Januar 1824. 
Chatillon, 
Lehrer der franzdſiſchen Sprache. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Das zur Johanu Leonhardt Thalheimer⸗ 
ſchen (Dollheimerſchen) Conkursmaſſe zu Unteral⸗ 
tenbernheim gehoͤrige Guth, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, Gaͤrtlein, Hofraith 
57 Morgen Acker, a Tagwerk Wieſen, 2 M. 
vertheilten und Anthell am den unvertheilten Ges 
meindgränden und Holz foll nebſt dem Mobiliare 
jedoch jedes befonders dffemlich an den meiftbies 
tenden verkauft werben. 
fahrt auf den nı. künftigen Monats, Bormits 
tags 9 Uhr anfangend in der biöherigen Wohnung 
des Thalheimer angefegt worden ift, fe werben 


Befige und Zahlungsfähige Kaufliebhaber dazu 


eingelaben um bie Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlags vors 
behaltlich der Greditorfchaft gewärtig zu feyn, 
Windsheim, den 17. Januar 1724. 
K. B. Landgericht. 
2. Auf Requiſition des Gräjl. Limpurg Rede 


ternſch. Merrfchaftsgerichtd zu Mi. Eineröheim 


werden vom unterzeichneten Kbnigl. Landgerichte 
der der Eonrad Merks Wittwe zu Me. Einers: 
heim gehörigen und auf Iphoͤfer Markung lie: 
genden Grundftüde ald 3 Morg. 9 Rd. Uder 
in Markgrafen B. n. 4534, 3 Morg. 14 Rıh, 


Acker imMarkgrafen DB. u. 4535, I 9. »2 


Rth. Acer ober der Steinmuͤhle B. n. 4536 und 
24 Mig. 2 Rth. Ader beim Einersheimer Pfad 
B.n.4537 in vim executionis dem öffentlichen 


. Striche ausgefegt, und iſt Tagfahrt hiezu auf 


Montag den 8, März d. J. Fruͤh 9 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Juhofen anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiemit einges 
laden werden, daß die nähern Vedingniſſe, fo 
wie die auf oben benannten Jumobiilen haften⸗ 


Da nun hierzu Tagbe - 


werben bekannt gemacht werden. 
- Markt Bibart den 16. Januar 1824. 
8. B. Landgericht. 

3. Nachdem ſich in dem am 5.d. M. ange 
flaudenen Termin zum öffentlichen Verkauf des 
Wohnguts und des Feldlehens des Unterthand Jo⸗ 
hann Adam Meier zu Roͤckingen abermals kein 
annehmlicher Kauftliebhaber eingefunden bar, fo 


wird diefes Anmwefen hiermit wiederholt zum dfs 


fentlihen Kauf ansgeboten, unter der Bemer⸗ 
fung, daß die Eingehdrrangen des Feldleheus ein⸗ 
zeln veräußert werden dürfen. Zum Bietungs- 
Termin ift der 26. Februar d. J. Vormittags 
-z0 Uhr beftimmt, in welchem fic) die Kauflieb⸗ 
haber in dem Geſchaͤftszimmer No. 1. Dahier eins 
zufinden haben, 
Wafjertrldingen, den 24. Januar 1824. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladung. 


ı. Der Kaufmann Herr Chriftoph Merkel ir 
Muͤrnberg Hat die im diefjeltigen Gerichr&bezirfe 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerſtein, kaiſer⸗ 


lich konigl. dfterreichifchen Kämmererd und Ober⸗ 


ften zu Prag im Wege tes freiwilligen Verkaufs 


‚erworben, und auf das Aufgebot ter nubefanıe 


ten Realprätendenten den Antrag geſtellt. Diefe 
Menten beftehen +) zu Steinbad; bei Bruckberg 


aus a gebundenen und walzenden Grundftdden 


in a) »2 fl. 251 fr. an jährlichen ſtaͤndigen Ges 
fälen, b) ıa Simra Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jährlicher Guͤlt, ©) »6 fl. 30 fr. file 
3 Simra 8 Mez Korn, d) den großen und Fleis 
nen Fruchtzehnten auf der Slurmartung von Steiu⸗ 
bad; 2) zu Kleinhaslad) in ı fl. 28} fr. an 
jährlichen ftändigen Gefaͤllen auf zwei Guͤtlein 
daſelbſt; 3) zu Reckersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogendn 24 wahzenden Grundſtuͤcken 
in x. fl. 37% kr. ſtaͤndigen jaͤhrlichen Gefdgefaͤl⸗ 
len, dann in ı Era Korn und ı Era. Haber— 
gültgetraid. Es werden daher Diejenigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche auf viefe Renten ivs 


—— 
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gend einen Realanſpruch zu machen haben, zur Kſm. Petermann v. Afchaffenburg, Hr. Kfın. 
Anmeldung und Liquidation auf den 31. Mai Jemps aus London, Hr. Bürgermeifter Zumpf 
1834 dahier entweder In Perfon oder durd) Ber mit Familie v. Burgbernhelm, Hr. Kunftmaler 
sollmächtigte hunter wer Warnung vorgeladen, daß Fues wNirmberg,. Hr. Weinhändler Wüftefeld 
Öicenigen, welche wide erſcheinen, mit ihren ers v. Würzburg, Hr. Kfm. König v. Um, Hr. 
Waigen Nealanjprüchen auf den genanrten Nens  Kfın. Horuung v. Bern, Hr. Kgl. Saͤchſiſcher 
ten präclubirt nnd ihnen deshalb ein ewiged Stil- Kammerfänger Siebert und Fräulein Siebert v. 


fweigen werde auferlegt werden, Dresden, Hr. Gutsbefiger von Eßenweln von 
u Ansbad) den aa. Fan. 1824. Birnöberg, Hr. Kfm. Bleuler v. Zuͤrch, Hr. 
8 B. Landgericht. Kfm. Bloß v. Reichenbach, Hr. Kfm. Bruͤckner 

Koh ? . — d. Fraukfurth, Hr. Afın, Worm v. Caſſel, log. 

Fre mden A meige in der frone. Hr. Kfın. Trentlein mit Frau u. 

vom 11. did 17. Jeuner. He, Kfuu. Geyer v. Wirzburg, log. im Stern. 


Sr Kfm, Merlus v. Leipzig, Hr. Kfm: Wie- Hr. Aufſchlags-Einnehmer Eckert 9. Hilpoltſtein, 
get d. Bremen, Hr. Kfm. Langenauer dv. Fraul⸗ Hr. Kfm. Stockmar v. Augsburg, Hr. Kfm. 
fung, Hr. Drofeffor Macko und die Hin. Ges Neumehyer v. Nirnberg, Hr. Handelewant Kite 
Mendiberollmächtigten Di und Mogel v. Uſen⸗ inger v. Mit. Erlbach, Hr. Kfın. Harkes von 
beim, Frau Profeforin Manfroni nebſt Tdhter Nlrmberg, Hr. Piarrer Möller und Hr. cand! 
» Dresden, „Hr. Kfm. Erämer v. Augsburg, théol. Möller v. Neukirchen, Hr. Pharmaceut 
rs Poftverwalter Schäfer v. Feuchtwangen, Hr. Steinberger v. Cchweinau, Hr. stud. philol. 
Ai. Keinktecye v. Bamberg, log, im der firone, Puͤrkhauer v. Rothenburg, Hr. Handlungsrei⸗ 
De Urhirekt Heidelefg von Nürnberg, Hr. fender bw v. Mit. Steft, Hrn. Kaufleute Heus 

Mmann Baron von Gebfattel v. Würze ſer und Roth v. Augsburg, Hr. Rechtöpraktifant 
bag, rs Hemfchoftorichte Eyßelein gebſt Toch⸗ Bauſewein v. Neuſtadt a. d. A., log. im Lowen. 
RS Burghaslah, Hr. Dberrechnungs: Naih Hr. Handlungsreiſender Schick v. Bruckberg, log. 

Hd, Mönchen, Hr. Reutbeamte Braun v. in ber Traube. Hr. Handelsmann Pfiſter vom 

den, (og. im Stern. Die Hrn, Stue Schwabach, Hr. Kantor Wermurh v. Schnlings⸗ 
Daten Dainbadyer, Bauer u. Supf v. Erlangen, fuͤrſt, log im grünen Baum. Hr. Remant 

% Me Drittler o. Windsheim, Hr. Kfm. , Thomas v. Burgberuheim, leg. im weißen Roß. 
Pd Rrankfurth,. Hr. Tuchfabrikant Geb: | Hr. Kfm. Rauh v. Remſcheid, Hr. Kfm. Schi 
tung, Hr. Lehrer Crailsheimer d. rer aus Hanau, log. im Zirkel. _ 

de stnkksjtu, Miter v. Erlangen, mn — 
a Beinhändier Wendel n — es Rt Kurs der. Baieriſchen Staats; Papiere, 


Hr Lehrer Miller v. Spalt, Hr — 

* —— v · Stadt Eſchenbach, Augsburg, den a2. Jan. 1824. 

a Traube, Hr. Handelömann Schwab se Papiere, | Briefe. Geld. 

—8 HR Nevienfbrften Bnierbein.von; Staats- Par 

Yan ıgen, {og. im Zirkel, Kr. Student Gebe — u“ 
| Erlangen, Hr. Pfarrer Lhchlein u. Hr. Dbligationend 5 es 0} . 
| a Orlger v. Ober, Butzbach, die Hin. Tuch⸗ gar Nulepen »e 222 z00k 0 

a Mihlderger und Schaduer v. Jhme, Hypoth. Unweib . «5 + | 100 Ki 
| a, Gens tote ACDARE | nl Im 

® — . 
mas Mm 18. bis 24. Fan. ditto 1% 86) 


ruder Rudolph, Kaufleute v. Frank⸗ dito duuverzinsliche 
* * An, Tauber v. Mit. Breit, Ir = 
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Ansbach, Mittwoch den 4. Februar 1824 
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ſungsmaͤßige Anerkennung noch nicht erhalten 
hat, einige Zweifel und Anſtaͤnde erhoben; ſo 
haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt ſich allergnäs 
digft bewogen gefunden, durch allerhoͤchſtun⸗ 
mittelbares Reſcript vom 20. d, M. nachftes 
hende Vorſchriften zu ertheilen: 

£) Dasjenige unmittelbare oder mittelbare 
Gericht, welches bisher die übrigen Gerichts; 
haudlungen gepflogen har, foll auch die Worz 
bereitungen, und VBorbrreitungs : Arbeiten zu 
Hertigung. des Hypothekenbuches vornehs 
men, bie. Hypotheken-Protokolle führen, 
darinn die Anmeldungen und Bernehmungen 
aufnehmen, daraus die Rapularboͤgen zu den 
Hypothekenfolien anlegen u, ſ. w. 

2) Sollte in der Folge die Entfheidung 
über die Gerichtszuftändigfeit zum Nachtheile 
des im feitherigen Beſitze ſich befindenden Ger 
zichtes ausfallen; fo find jene Hypothekeu— 
Protokolle und Rapularbogen an basjenige 


" Gericht, welchen die Jurisdiction zuerfannt 


wird, auszufiefern, um benöthigten Falles 
die Arbeit zu vollenden und die Eintragung 
in den betreffenden Band des Hypothelen⸗ 
buches vorzunehmen. 

13 





—— 


— 
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3) Sollte His zum Auslaufe der Cinführ: 


ungsperiode die Entſcheidung über die Formas 


tion folder Gerichte noch nicht erfolge feyn, 
fo hat das im Befige ſich befindende Gericht 
die Hybothekenfolien — jedoch aberinafs nur 
auf Rapufarbogen, — vollfoinmen zu ords 
nen, ganz ins Keine zu bringen und in dies 
fer Geſtalt, ohne fie in einen foͤrmlichen Band 
dee Hypothekenbuchs einzutragen, aufjuber 
wahren, damit fie feiner Zeit dem Gerichte, 
dem die Furisdiction zuerkannt werden wird, 
ausgeliefert und fodaun von diefem in den 


betreffenden Band des Hypothekenbuches eins 


getragen werden koͤnnen. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche — 
des Kreiſes zu achten. 
Ansbach den 27. Jan. 1824. 
K. B. Uppellationsgericht für den Rejatkteis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Sectetaͤr. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachdem zur Kenntniß gekommen iſt, daß 
mehrere Armen auf ihr woͤchentliches Allmoſeu 
Darlehen aufnehmen, und den Darleihern dage⸗ 
gen ihr Allmofen oft auf mehrere Wochen und 
Monate überlaffen, fo wird hiemit befannt ges 
macht, daß das Allmoſen derjenigen Armen, wel⸗ 
che ſolches anderen gegen Darlehen oder für ges 
borgte Waaren überlafien, nuf der Stelle einges 
zogen werden wird, diejenigen aber, welche den 
Armen Geld oder Waaren borgen, und fich Dar 
gegen derſelben wöchentliches :Allmofen anweijen 
laſſen, eine Strafe von 3 Thaler zu erwarten 
haben, 

—— den 31. Janvar 1824. 
Der Magiftrar, 
Biechele. Stirl. 
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Gerichtliche Werfteigerungen. 


1. Nachbenannte zur Burfard Schlangifchen 
Gantmaſſe zu Tiefenftocdheim gebdrige Immobi⸗ 
lien, als: ein Wohnhaus mit Hofraith, Schors 
And 12 Kth. Krautland, tarirt zu » 50 fl. 

Mg. 18 Rth. Acker‘ an der langen Ling, 
* zu 100 fl., ı Mg. 8 Nih. Meinberg in 
Engelsberg, tar. zu 70 fl., ı Mg. 4 Rth. Ader 
am Meſſenriedlein, tar. zu 30 fl., 4 Mg. Klees 
feld Hinter dem Schiller, tari zu 12 * ı Mg. 
Ader an 23 Mg. ı4 Reh. in den Stiefeläfern, 
tür. zu 80 fl., Z Mg. Acker im Grund, tax. zu 
zofl., 3 Mg. 46 Rtih. Ader am Seelein, tar. 
zu 1sfl., I Mg. 5Rth. Acer am Rutzthal, tar, 
zu 80 fl, ZMg. Acker am Pfanenmaas, tar. 
zu 50 s .1 MB. Adler am Kisinger Weg, tar. 
zu 30 fl., =} Mg. »6 Reh. Adler am Gebert, 
tar. zu bofl., F-Mg. Kartoffelfild von den > 
tbeilten Gemeiubgränden, tar. zu 15 fl, 13 
Mg. 17 Rth. Acker am Boden, tar. zu Bofl., 
3 Mg. ı8 Rth. Adler am Stefrer Weg, tar. zu 
30 fl., werden nach dem Antrage der Gläubiger 
hiemit zum bdffenrlichen Verfaufe ausgeſetzt und 
Rieitariondtermin auf den 4. Merz d. J. Vorm. 
y Uhr auf dem Rathhauſe zu Tiefenſtockheint be⸗ 
zielt, im welchem die Kanfoliebhaber zu erſcheinen 
uud ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben, 

Mt. Bibart den 19. Jan. 1824. i 

8. B. Landgericht. 

s. Auf Antrag eines Realgläubigers werden 
hiemit das am 20ten Dtrober v. J. bereits fubs 
haftirte zur Georg Keppueriſchen Debitmaſſe von 
Herboldshelm gehdrige Brauerei = Witthſchafts⸗ 
und Oekonomie⸗ Gut famt Zu⸗ und Eingehbruns 
gen, dann 3o walzende Grundjtide, wie daſſel⸗ 
be und dieſelben nady ihren verfchiedenen Großen 
und Taren in den Nummern 37 33 und.3g des 
vorjäprigen Kreis s Fnpelligenz = Blatts einzeln. bes 
fehrieben find, behufs der Erreichung höherer Meiſt⸗ 
gebote anderweit zum djfentlichen Verkauf feilge⸗ 
boten. “Verkaufs: : Termin iſt auf den 19. Febru⸗ 
ar do J. Vormittaͤgs 10 Uhr im Mehriicheh Woethst 

Haufe: zu: Herbolzheim auberaumt, wozu beſitzo 
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mad zabhlungsf aͤblge Raufslichhaber Hiermit pins 
geladen werden. - — 
Mlt. Bibart, den 19. Januar 1824. 

K. DB. Landgericht. 

3..Auf den Antrag des: Hauptglaͤubigers der 
Konkurswaßgſe des. Koͤblers Wilheim Ecert zu 
Pilimannsdorf follen die zu dieſer Maſſe ;gehbris 
gen Immobilien, al& ı) ein Wohnhaus Nr. 15 
zu Himmannsdorf, einſtoͤckig, ſammt Hofraich 
und Hausgaͤrtchen, 2) Z Mg. Acker am Hauſe, 
nochmals difentlich feilgeboten werden. Zu die— 
fein Behuf wird hlermit auf:den 5. Febr. Nachm. 
3 Uhr Tyrmiu im Rupprechtiſchen -Wirrbähgnfe 
za Hiltmanusdorf anberaumt, wo ſich beſitz- und 
zablungsfaͤhige Perſonen einzufinden haben, Die 
Bedingungen werden beim Striche. befaunt ge: 
mache werden, die Zare und nähere Beſchreibung 
der Objekte aber kann bis zum Termin in der Mes 
gitrarus der unterfertigten Stelle eingefe 
werden. F 

Cadolzburg. au a 4. Dez. 1823. 3% 

r 8-2. Landgericht. 

de, Jr Wege der Exekution foll die dem Con⸗ 
sad Hager in Emslirhen zugehdrige MWiefe von 
Tagwerk, die Haagwieſe genannt, in Ems⸗ 
Tirchuer Flur liegend, an den Meiſthietendeu oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und.ift: Bieruugerermitr 
Auf den 3. Merz d. 8. früh von g— 13 Uhr 
in der Poft zu Emskirchen angeſetzt worden, we 
ſich Kaufsluſtige, die fich Über Beſitz⸗ und Zahl⸗ 
ungsfähigkeit auszuweiſen vermdgen, einzufinden 
haben, ſo wie jie fir von der aufgenommenen 
Taxe jederzeit iu biefiger Regiſtratur unterrichten 
Idnnen. 
Mt. Erlbach am 16. Fan. 1824. 

u K. B. Landgericht. .; 

5. Nachſtehende — zur Concurdmaffe des 
Georg Simon Engel von hier gehörige Immobi— 
lien werden — da das am 23. Nov. v. Is. ger 
legte Meiſtgebot nicht. angenommen werden iſt, 
wiederholt zum oͤffentlichen Verkauf ausgeboten: 
2) das Guͤtlein Nr. a202 zu Feuchtwangen (Ves 
ſitz Wr. 1270), 2) z Fig. Krautgarten an der 
Pennt (Beige Nr. 1271), 3) ag. Acker. im 
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Koppenzipfel (Beſitz⸗Nr. 1272)/ 4) ein Stuͤck 
Krautgarten Geſitz-Nr. 1273), 5) Myg. Uder 
im Kappenzipfel (Beſitz⸗ Nr. 12700), 6) is 
Tgw. Garten.am Bretzenberg (Befig Ni, 1270 b), 
7) 25 Mg. Ader im Detteubach (Befig: Nr, 
1670). Bejigr und zahlungsfähige Kanjsliebs 
haber fünnen die Tare diefer Grumdftüde und die 
darauf haftende Lafen in der hiefigen Gerichte: 


Canzlei täglich erfahren, und werden zur Gteis 
gerang auf Mittwoch den 35. Febr. h. Is. Wors 


mittags 9 Uhr Ins hiefige Gerichtölofale einges 
laden, j 

Feuchtwang, den ao. Jan. 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag der Realgläubiger ſollen 
nachftehende dem Müller Johaun Häfele in Ober 
erlbad) gehörige Grundftide, 1) das Müplgur, 
benlannt die Echwabenmühle, welche aus einer 
Mahl: und Schneiomühle, und einem Wohnges 
baͤude mit = Stuben, 6 Kammern, ‘3 Kuͤchen 
{md einem doppelten Boden, EScheuer und Srils 
len, ferner „5 Tagw. Schorgarten, 57 Mg. 
Aecker, 25 Mg. Hopfengarten und 5. Mg. Holz 
beſteht, und welches auf 4600 fl. gewuͤrdiget ift; 
2) 2. Zgw. freieigene Wiefe, die Schwabenwieſe 
genannt, welches auf 220 fl, gerichtlich geſchaͤzt ; 


4 Rgıw, Weiherwieſe, weiche auf 25 fl. gefchäzr 


if, Sffentlich am deu Meiſtbietenden verkauft 
werden. . Bietungdtermin: iſt auf Mittwoch den 
3. März 182% früh 9 Uhr im Orte Obererlbach 
auberaumt worden, wozu Kaufsliebhaber, welche 
fich uͤber ihre Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhigkeit ſo⸗ 
fort auszuweiſen vermdgen, hiemit eingeladen 
werden. Die Kaufsbedingungen werden im Ter⸗ 
mine felbft bekannt gemacht werden. 
Gunzenhauſen, au: 26. Dec. 1833, 
Königl. Landgericht. 

Tr Auf Untrag der Realgläabiger ſoll der 
ber Wittwe Nleeberger in Seitersdorf gehörige 
Halbhof Nr..g,. ‚beftehend aus einem halben 
Hanfe, J Morgen Gmten und 3 Morgen Ader, 
woranf rooo Stuͤck Hopfenſtangen fid) befinden, 
aud welder auf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdiget ift, 
am Mittwoch den 17. März 1824 frlh 9 Uhr 

"13 | 
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im Strafßenwirthshanfe bei Obererlbach dffentlich 
verkauft werden. Saufölichhaber, welche ſich 
über ihre Beſiz- und Zahlungsfaͤhigkeit auszu⸗ 
weljen vermögen, werden hiezu eingeladen. Die 
Kaufsbebingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden. 
Gunzenhauſen den 4. San. 1824. 
Königl. Landgericht. 


8. Auf Reyuifition des Eniglichen Landge⸗ 
richts Gunzenhaufen fol die zur Nachlaßmaſſe 
des verfiorbenen Martin Schein zu Aue bei Haun: 
dorf gehdrige und im Steuerdiſtrikt Hirſchlach 
zwiſchen Hitſchlach und Heglau gelegene frei eis 
gene Wiefe im Pofchen genannt und-ı Tagwerk 
groß, welche geftern auf. 150 fl. gerichtlich ges 
wilrdige worden ift, dffentlich an den Meiftbie: 
tenden verkauft werden. Termin dazu ift auf 
Montag den 23. Febr. diefed Jahrs Vormittags 
12 Uhr angeſezt, in welchem ſich beſitz- und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber, im ir zu 
Hirſchlach einzufinden haben, ’ 

Heilsbronn den 16. Jaͤuer 1824. 

8. B. Landgericht. 


9. Die zur Debitmaffe des Bauern Johann 
Guͤßregen zu Haundorf gehbrenden Mealltäten, 
1) dad. Gut Hs. Nr: 1zu Haundorf und deſſen 
Flur,/ enthaltend ein Wohnhaus, eine Scheuer, 
einen Schweinftal, einen Backofen, einen Schoͤpf⸗ 
bronnen, die Hofraith, 213 Mg. Felder, 3 
Tgw. Wiefen, 2 Tgw. Weiher, 3 My. Baum: 
garten, 83 Mg. Wald und Oedung, das uns 
vertheilte Gemeinderecht,, Freihetrl. von Geuderis 
ſches Lehen; 2) 34 Mg. Feld am Niederndorfer 
‚Meg, Lehen des K. Rentamts Erlangen, follen 
im Wege: gerichtlicher Verſteigerung am Donners⸗ 
tag den 5. Febr. Vorm. q Uhr in Haundorf vers 
lauft werden. Erwerbsfaͤhige Perſonen, welche 
zum Kaufe dieſer Realitäten Luft haben, werden 
zu diefem Termine hiermit vorgeladen, und fol 
das Nähere vor dem Aufſtrich bekannt gemacht 
werden. 

den 6. Jenner 1824, 

K. B, Landgericht: 
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’ 20. Die geſammten Beſitzungen bes Bauern 
Michael Pufchner in Haufen werden auf Verlame 
gen jeiner Gläubiger dem gerichtlichen Berkaufe 
unterftelt und hiezu Termin auf Montag den 23. 
Sebr.,824 Vorm. g Uhr im Millerifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Haufen angefezt. Die Realitäten bes 
fteben im einem Banernguth Nr. 4ı zu Danfen; 
—— ein Wohnhaus, eine Scheuer, JBacko⸗ 
fen; EM. Hofreich mit Hausgaͤrtchen, 13% 
große Morgen Felder, 55 M. große Tgw. Wiefe, 
das halbe Walds und das halbe Gemeindrecht 
zu —— bat, dann in folgenden wals 
zenden Stuͤcken: 15 Tagw. Wieſe und I Mg. 
Wald vertheilte leere, 4 ms. Feld 
ber Buͤgacker, »5 Mg. Feld die hintere Reuth, 
35 Mg. Feld und Wiefe in der Aufern Lach. 
Ihre Schägung, Belaſtung und ihre Eigenſchaf⸗ 
ten werden im Kaufstermine befannt gemacht 


. werden, zu welchem man erwerböfähige Perfonen 


hiermit einlader. 
Herzogenanrach, den 3. Jenner 1824. 
Kdnigls Landgericht. 
12. Im Wege des gerichtlichen Exekutions⸗ 
Verfahrens werden. die dem Zimmermeifter Pols 
fer zu Hemhofen zugehdrenden Realträten, als 
») deſſen zu Hemhofen gelegenes Wohnhaus Nr, 
20, 2)3 M. Feld und Wieſe, ‘das fogenannte 
Beckenfeld in Zobelftein, dem dffentlihen Vers 
kaufe ausgeſezt. Strichetermin iſt auf den 24. 
Febr. Vorm. 9 Uhr int vieffeltigen Gefchäftslos 
kale anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werden. Die Tare fo wie die auf den Im— 
mobilien haftenden Laſten und Abgaben Formen 
täglich dahier in der Regiftrarur eingefehen und 
werden in der Verſteigerungstagfahrt nebft dem 
Kaufsbedingungen erbffner werden. 
Herzogenaurach, den 5. Jeuner 1834. 
Königl, Landgericht. 

12. Auf Inftanz eines Renlgläubigers fol 
das Buth Nr. 8 des Bauern Johann Bienenftein 
zu Borbrunn, befiehend in einem Haufe, einer 
Scheune, einem Badofen, einem Ziehbronnen, 
einem gewblbten Keller außerhalb des Hauſes, 
ZiTgw. Gras⸗ u. Hopfengarten, 175 Ms . Aeckeru, 


* 
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Rn, Wie, Tgw. "Maldungen, "dann 
dem halben Wald: und Gemeinderecht, in vim 
sxecuts dffemilich meifibietend verkauft werden. 
Run hachiezu Termin auf Montag'den 5. Febr. 
1824 dem Nachmittags a bis’ 5 Uhr im Deiuin⸗ 
geriben Wirchehäufe zu Me. Uehlfeld angeſezt 
and forden befigs und zahlungsfaͤhige Kaufslus 
fÜge auf, in dein anberaumten Termine fich ein= 
finden, mir dem Bemerken, daß die Zarı des 
Cote und die Baranf baftenden Laſten und Ab: 
Haben täglich in der Regiſtratur Des unterfertigs 
fu Cenchte erfragt werden konnen. 
Nufladt.a.d. Nam a4. Dez. 1953. 
K. B. Landgericht. 
23, Das am a9. Man v. Is. auf das Haͤk⸗ 
ferguh Rr, ai des Urid) Busbacher zu Biru— 
Felegte Meiftgebot hat die Genehmigung 
dr Areditorfchaft nicht erhalten. Es wird des⸗ 
Halb dieſes Gut nochmals zum oͤffentlichen Ver⸗ 
h gibtacht, und werden Kaufsliebhaber ein⸗ 
lhden, ſich zu dieſem Zwecke am 18. Febr. 
Aeduittags von 3 bis 5 Uhr im Maariſchen 
hauſe zu Birnbaum einzufinden. Ruͤck— 
ſctlch der Beftandtheile des Guts wird ſich auf 
Sotireipen vom 16. April v. 38. (K. Int. 
Ian 1843) Nr.ao, Seite 1152, Nr. au, 
© 103) bezogem 
Nuſtadi a. de Anden 17. Fan. 1824. 
Kdnigl. Landgericht- 
Auſ Antrag der Realglaͤubiger ſollen nach⸗ 
gende Grundſtuͤckke des Bauersmanns Johann 
"9 Kuglet zu Gerhardshofen, nemlich ı Mg . 
Bid am Malfahrter Weg, Birnbaumer Slur, 
E09. deegl. am Neuftädter Weg, 3 Mg. des⸗ 
Nrihen in der Höhe, 3 Mg. desgl. am Altens 
dehet Weg, dann ı2 Tgw. Wieſen, ber breite 
Reiter, ſaͤmmtlich auf Forſter Flur, am 20. 
Ar. Ades Morgens g bis 1a Uhr im Hart⸗ 
mönnifchen Wirthshauſe zu Gerhardöhofen in 
Fım execut; dientlich verftrichen werden. Kauf⸗ 
der werden hiermit zu dieſem Strich vorge⸗ 


Reufadt a. d. A. am 9. Yan ı 824, 
Kdnigl. Landgericht, 
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15. Vom Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit befannt gemacht, daß im dem biefis 
gen Landgericht 1) die Wirthſchaft zum Erorcheir, 
vebft Zubebdr, =) ein neu erbauter Cradel, 3) 
3 M. Acer im Bergfeld, 4) EM. Ader in Grofe 
felfinger Flur, des Storchenwirths Kafpar 
Schneidt dabier auf den 12. Febr, Vormittags 
10 Uhr meiſtbietend verkauft werden follen, es 
werden daher Kaufslüuftige aufgefordert, in bes 
fagtem Termine ihre Angebote zu machen, und 
des Zuſchlags zu gewärrigen. 

Nördlingen am 10. Yan. 1824. 

8. B. Landgericht. 

16. Dom K. Landgericht Nördlingen werben bie 
den Friedrich Grosiſchen Eheleuten zu Pfaͤfflingen 
zugehdrigen Immobilien, befteheud aus 4 Hof 
mir allen Ein» und Zugehörungen, auf den 19. 
Febr. Vormittags g Uhr zum öffentlichen Kauf 
ausgeftellt, welches allen Kaufsliebhabern hiemit 
befaunt gemacht wird. 

Nördlingen am ı3. Der, 1823. 

K. B. Landgericht. 

ı7. Die zur Köbler Lorenz und Cunigunda 
Wohllebenſchen Concursmaſſe in Zirndorf gehdria 
gen Immobilien werden auf einftimmiges Vers 
langen der Ereditorfchaft nochmals dem dffents 
lichen Verkauf am a3. Febr. Nachmittags = Uhr 
in dem Zimmermännifchen Wirthöhaufe zu Zirmß 
dorf auögeftelle, wozu befig= und zahlungsfinige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Diefelben 
befiehen aus 1) dem Gute Nr. 155 ſammt Eins 
gehdrungen, 3) a Morgen Feld am Fuͤrther Weg, 
3) 2 Morgen Zeld am Bergholz und 4) 2 Mora 
gen Acer unter dem Bergholz am Farrnbacyer 
Meg. ge 2 

Nirnderg den 15, San. 1834. 

K. B. Landgericht. 

18. In Folge des geſtellten Antrags eines Hy⸗ 
pothekarglaͤubigers der Barbara Hollenbach zu 
Kirnberg ‘wird deren beſitzendes Anweſeu, bes 
ftehend in einem Wohnhaus fammt Stallung und 
Scheuer, einem Schorrs und Gradgarten, eis 
ner Peunt, dann 213 Mg. Nedern, 6 Tagw. 
Wiefen, ı Mg. Gemeindetheile, dem Rechte 
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zum Viehtrieb nnd Anthell an der noch unver⸗ 
theilten Gemeindshuth ic. in vim executionis 
verkauft, wozu Tagsfahrt auf Dienſtag den a, 
März laufenden Jahrs anberaumt worden, und 
anmir beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Rothenburg den 27. Jan, 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Da im Termin am q. d. Mts. zum Ber 
Bauf des Anweſens des Bauern Ulrich Pfabler zu 
Uigenau, beftehend aus Haus, Stadel, 45 Mors 
gen Garten und Aderland, dann 1! Tgmw. amdr 
bige Wiefe oder Peunt mir Gemeindsgerechtigkei⸗ 
ten, fo wie a Morgen freieigenen Acer in Wigens 
auer Marfung, den Profiegel genannt, =} 
Morgen Ader der Webersacker aus den Haßoldie 
ſchen Hof gezogen, 4 Morgen Acker an der Dar 
ger Straße, dann 3 Tagwerk Wiefe und » Mor: 
gen Ader daſelbſt, fein Kaufoliebbaber erfchies 
nen ift; fo wird auf Antrag des Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers anderiweiter Zermin zum Verkauf deffelben 
auf Donnerstag dem ı9. Febr. Nachmittag von 
» bid 5 Whr zw Uigenau anberammt, uud dies 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schwabach den 24. Dec. 1833. 

K. 3. Landgericht. 

20. Daß die Immobilien des Schmidtmeifters 
Eimon Graf von Kottensdorf, beſtehend in ı) 
dem Buch Nr. 25 zu Kottensdorf, enchaltend 
ein Wohnbaus mit eingerichteter vollftändiger 
Schmidts Werkftatt, ein Kohlhaus, a Schweins 
fälle, eine Hofraith, eine Scheune, ein Schors 
gärthen, 4 Morgen Prunt, J Tagw. Wiefe, 
27 Mg. Feld in = Plaͤtzen, das Gemeindrechr; 
an eigenen Stuͤcken: 3) 4 Mg. Ho'z, 3) ı Mg. 
Geld, 4) 25 Mg. Feld, 5) 14 Mg: Eggerten, 
6) ZMg. Feld, 7) a45 My. Feb, 8) $ Mg. 
Holz, 9) 34 Mg. Feld, Mittwochs den ı v.Fer 
druar Nachraittags a Uhr in dem Ruͤkiſchen 
Wirthshauſe zu Kottensdorf zum Iten und lez⸗ 
tenmale dem dffentlichen Verkauf ausgeſtellt wer⸗ 
den, wird hiemit beſitz- und zahlangofaͤhigen 
Kaufsluſtigen bekannt gemacht. 

Schwabach, den 8. Jau. 1834, 

K. B. Laudgericht. 


21. Die dem Guͤtler Georg Peter von Kot⸗ 
tenedorf zugehörigen Befigungen, als ı) Das 
Buch, beſtehend aus einem Nebenhaus mit der 
Scheuer, unter einem Dach, 6? Dig. Felver, 
»3 Tagw. Wiejen, 2 Mg. Holz und dem Ger 
mendrechre, 2) 4 Mg. Peunt am Haufe, 3) 5 
Tagw. Wieſe das MWeiberäderlein, und 4) 34 
Mg. Feld im Pflockenlohe, felen auf Autrag 
des Realgläubigers ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ 
uud zaylungsfähige Kaufsluſtige baden ſich dem⸗ 
nach im Termine den 26. Febr. Nachm. = Uhr 
im Haufe des Peters zu Kortensdorf treffen zu 
lajjen und den Zujchlag mit Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach den zo, Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Die zur Konkursmaſſe der verwitribten 
Sufanna Barbara Herrmann zu Brafenlohr ger 
hörigen Immobilien, beitehend aus der Brands 
ſtaͤtte eines Hauſes, weza gebdrs: 3 Waasbo⸗ 
den in der duͤcren Klinge, J Mg. Wieſe in Hiz 
und Stall, z Mg. Wiefe im Kindleinswaaien, 
ZMg. Uder in der düren Klinge, 3 Mg. Ader 
im Huthſtall, 3 Mg. Uder auf dem Bud, # 
Mg. Adler im Rangen, ein kleines Sommerriede 
lein, geihäzr auf 137 fl. 3o kr., fodaın ı Mg. 
eigenes Acer im Deerlein, geſchaͤzt auf 38 fl: 
und 17 Ruthen Krautacker im Eulenwagſen, ges 
ſchaͤzt auf ı6 fl., follen am a3. Febr. 1824 
»o Uhr Öffentlich an den Meiltbierenden verkauft 
werden, wozu befiz: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in das Wirthohaus zu Vrakenlohr eins 
geladen werden. 

Ufenheim, den ı9. Fan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Zum Verkauf ber zum Nachlaß der Mitte 
we Anna Marin Fiſcher zu Weſtheim gebdrigen 
Immobilien, beſtehend in 1) einem Häckerguth 
wir dem Haus Ar. 10, Scheune, Garten, Holz⸗ 
und Gememprecht, 4 Tagw. Wieſen, 45 Ms 
Achern, geibäzt auf s31ofl., 2) EM. A. i8 
der Lixen, geſchaͤzt auf es fl., 3) M. U. 39 
Anvajen,. geichaͤzt auf 70 fh, Ay HR. A. an 
der Geiseggerien, geishäzt auf, 50 ji, 5) EM. 


Hr 


Yuad Miefen ai Mnweg,  gefchäzt auf 30 fl., 
Hi Terrain auf den u y. Febr. Vorm. 9 — 12 Uhr 
sem, in welchem fich beſiz ⸗ und zahluugs⸗ 
fine Amufäluftige im Schmegertfchen Witths⸗ 
haufe zu Wertheim einzufinden haben. 
ben 33. Fan. 1824. 
ERW Randgericht. 


2 De den Wirth Hahnifchen Kindern zu 
VRalufeld Fehbrigen Immobillen, beſtehend: 
1) a8 einem Wohnhaufe mit realer Tabernwirth⸗ 
Mais» Gerechnigteit,. Schener, Hofraith, Holz— 
“4, + Row. Krautgarton, 24 Tgw. MWiefen, 
HRG Weder, halben Gemeindrecht; b) aus 
ea Halbhof, wozu 4F Tgw. Wieſen, 20$ 
Rg. docet, darin das 4 Gemeindreihr mit Haus 
MD Ebenen gebdren; 0) aus der Haͤlfte von 
NR OR Holz, dass. g. Erlenholz; 
Ya TapwertWiefen auf Gebfatrler Mar: 
„fellen niit dem’ vorhandenen Vieh und den 
hen Sf und Geſchirt an die Meiſtbieten⸗ 
‘en verkauf oder anf 6 Sabre verpachrer werden, 
Raben fich ein anmehmbared Angebor finder. 
RO Hiermit zum bifenelichen Verkauf diefes 
Termin auf Mitrwoch den ı,. Fehr. 
Br PIE Uhr und wenn des Verkaufs: 
"IS nicht gelingen follte, zur Verpachtung 
Sabre Termin an eben diefem Tage von 
„tag 2 — 6 Uhr nach Bockenfeld anbes 
vu Kauft: eher Pacheluftige haben ſich beim 
u. über ihre Zablungefaͤhigkeit auszuweiſen 
onen die Taxe des Gutes ſowobl, als der 
Pr Sofrastion befimmten Mobilien täglich das 
Anfehen, auch kann das Gut fowohl vom 
hie Alb Pächter täglich bezogen werden. Zu 
Zeit wird befannt gemacht, daß am Done 
Pe “ den 13. Febr. von Vorm. 8 Uhr an, die 
Bu rien Kindern gehörigen entbehrlichen 
en in Schreimeuh, Weis zeuch, Betten, 
Futtet u. d. gi beftehend dffentlich 
Meiſibleteuden gegen baare Bezahlung 
It werden, 
Cökingefürft pen 17. Fan. 1834. © 
Hohenloheſches Herrſchaftegericht. 
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Serihtiihe Vorladungen. 


1. ‚Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
hat in deut Schuldenwefen des Millermeifters 
Johann Förfter auf der Bubenmäple bei Arumerne 
dorf auf. den Autrag verfchiedener Gläubiger ers 
klaͤrt, daß der Coucurs über dad Vermdgen des 
erwähnten Schuldners zu erdffnen ſey. Daher 
werden die gejeslichen Eoiftötage, nämlich 1) zu 
der Aumeldung der Korderungen und deren gehds 
rigen Nachweiſung auf den 3. März, 2) zu der 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Zorderungen auf den =. April, 3) zu der 
Schlußverhandlung auf den 4. Mai d. J. jedes⸗ 
mal morgens 9 Uhr feſtgeſezt und die ſaͤmmtlichen 
unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
werden hierzu dfſentlich unter Androhung des 
Rechrenachtheiles vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen au dem erfien Ediftstage bie Ausschliefs 
jung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
eursmafje, das Richterſcheinen an ben Äbrigen 
Ediltsragen aber die Ausfchließung mit ben, an 
denſelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend erwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
ners in den Händen haben, bei Vermeidung des 
nochnialigen Erſatzes aufgefordert, folches unter 
dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Eadolzburg am ı4. Fan. 1824, 

8. B. Landgericht. 

2. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
biermir bekanut gemacht, daß über das Wermds 
gen des Bauern Georg Kiedfalt zu Heroldsberg 
unter dem 13. I. Mts. der Concurs erbffnet wors 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ben Semeinjchildner Sosderungen haben, hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem gefezlichen 3 Edikts 
tagen, movon ber erfle zur Anmeldung der An⸗ 
ſpruͤche auf den 16. Febr. 8. Is., der zweite jur 
Anbringung der Einreden auf den 18, März, und 
Der. dritte und vierte zum Echlußverfahren und 
zwar ‚zur Replik auf den 19. April, zur Duplit 
auf den 20. Mai jedesmal Vormittags 8 Uhr 


191 


anberaumt worden, entweder perfbnlich ober Durch 
gebdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hieſigen Kaude 
gericht zu erfcheinen, und alles was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich ift, Im erften 
Termin bei Vermeidung der Präckufton vorzuler 
gen und anzuzeigen; in dem zweiten. und dritten 
Zermin iſt der Nachtheil des Ausichluffes mir der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibend zu 
gewärtigen.: Man wird ſich im erflen Ediftätage 
zugleich" bemuͤhen, die Sache mit dem erfcheinen: 
den Glaͤubigern in Guͤte anszumachen, damit 
kojtjpielige Weiterungen vermieden werden. Es 
koͤnute fi) daher ereiguen, daß dem im erften 
Termin Ausbleibenden auch ein Reftirurionegefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deijen gehdrige 
Abwartung ſchon in fofern jeder fih empfohlen 
feyn laffen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldnet Vermoͤgensſtuͤcke, 
es fey Pfandweije oder aus einem fonftigen Rechts⸗ 
tirel in Handen oder an benjelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Derluft ihrer Rechte daran, 
oder bei nechnialiger Zahlung, aufgefordert, dem 
Landgerichte binen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Wornach fid) zu achten. 
: ‚Erlangen, den ı6. Dec. 1823. 
K. B. Landgericht. 

3. Der Kbbler Heinrich Philipp Defterlein 
von Dberampfrady hat am.5.». Me, dießorts 
feine Ueberſchuldung angezeigt, und auf Erdffs 
nung des Goncuröverfabrens über fein Vermdgen 
jelbit angerragen. Da nun bei dem anı 24. d. 
Mies. aufgenommenen Gantinventar die Ueber: 
ſchuldung defielben als gegründet befunden wor⸗ 
den iſt; fo werden hiemit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage aufgeichrieben, und zwar: 0) zur Anmels 
dung und Nachmeifung der Forderung auf Mitte 
woch den 3. März 1. Is., h) zur Abgabe ber 
Eimeden auf Mondrag den 5. April h. Is., 
e) zur Schlufverhandlung auf Mittwoch den 5, 
May h. 58. fefigefezgt.. Wer am dem gedachten 
Delterlein Forderungen zu machen hat, wird hie: 
mit gufgeforderr, ſich an deu genannten Edikts⸗ 
tagen jedesmal Wormittags’g Uhr vor dem un⸗ 
nerzeichneten Gerichte einzufinden und feine Rechte 
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geltend zu machen; widrigenfalls zu gewaͤrtigen 
iſt, daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage 
den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben 
an den weitern Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit ben einfchlägigen Verhandlungen zur Zolge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Haus 
den haben, aufgefordert, ſolches ungeſaͤumt — 
unter Dorbehals ihrer Rechte, bei Gerichte zu 
übergeben. 

Feuchtwang, am a6. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Königlid Baieriſche Landgericht 
Heilsbronn hat in dem Schuldenwefen des Bauers 
Michael Flefhner von Ruzendorf auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerfaifonfurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, naͤm⸗ 
lid): 1) zur Aumeldung der Forderungen und Dee 
ren gehdrige Nachweifung auf Montag den q. Fer 
bruar 1824, 2) zur Vorbringung der: Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 12. März 1824, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar für die Replik und. Duplik auf. Dienftag 
den 13. April 1824 jedesmal Vormitrags g Uhr 
feitgefegt, und hiezu fämmtliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinfchuldners hiemit dffenclich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nicyrerfcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
f&hliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfuremaffe, das Nichrerjcheinen an den übris 
gen Eviftsragen aber die Ausſchließung mir den 
an denfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge har. Zugleich werdem diejenigen, welche 
irgend etwas von,dem Wermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
uochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Heildbronn den 24. Dec. i823, . 

Kbnigl. Landgericht. 

5. Won dem unterzeichneten Gerichte ift auf 
den‘ Antrag des Grundeigenthuͤmers Michael 
Brunner zu Neuendertelsau, über deffen Vermd⸗ 
gen, wegen deſſen Unzulänglichteit zur Befriedi⸗ 
gung jeiner Gläubiger der Concurs erdffnet wor⸗ 
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den, md werben deshalb die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nemlibe )zur Anmeldung der Zorderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weitminel hierüber auf Dienftag den 2. März, 
3) gu Vorbringung der Einredeu gegen die au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den =. April, 
I) yum ‚Schlußverfahren auf Dienſtag den 4. 
Day 1824 jedesmal Vormittags 8 Uhr an or⸗ 
denslicher Gerichräftätte, vor dem Commifjario, 
uſſen Aſeſſor Heuber angeſetzt. Sämmtliche 
Gläubiger, des Gemeinſchuldners werden hiezu 
auter dam Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
VAdieiſchelnen am erſten Edittstage die Aus— 
Elchung von der Concursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an den Nbrigen Edilistagen aber die Aus— 
ſchlußung von den au denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbei 
werden zugleich. alle diejenigen, welche Gelder oder 
fenft zum Bermdgen des Gemeinſchuldners gehöris 
ge Öegenfkände in. Händen haben, aufgefordert, 
efelben bei Vermeidung. des doppelten Erſatzes 
das unterzeichnete. Gericht, mit Vorbehalt 
Üree Rechte, abzuliefern, 
Hildbronn, am 17. Yan. 1824. 
KB. Landgericht. 

6. Das !önigliche Landgericht Neuftadt an 
der iſch hat auf den Antrag der Glaͤubiger des 
daum Johann Georg Zenfel zu Ailersbach und 
" Zufimmung des Leſtern durch Entfchließung 
vom Heunigen den Univerjalfonfurs erkaunt. Es 
"erden daher die gefezlichen Ediktstage, nemlic) 
i) jur Anmeldung der Forderungen und deren 
Ragmeifang auf den 19. Zebr., b) zur Vor⸗ 

ung der. Finreden gegem Die angemeldet wor⸗ 

a Forßemingen auf.den aa. Merz und c) zur 
Shlufuerbantlung auf den a7. April 1824 jes 
Nemal Morgen 9 Uhr angefezt und hiezu färnte 
hör unbetannte Gläubiger des Gemeinjchuldners 

wit dffentlich unter dem Rechtsuachtheile vor⸗ 
Aladen, daß / das Nichter ſcheinen im erſten Edikts⸗ 
Page die Ausichliegung der Forderung von Der 

igen Konturemafje, das Nichtesfcheinen 
Au den übrigen Eoifrgragen aber die Ausichlirgung 
an denfelben vorzunchmenden Handluns 


gen zur Folge hat. Zugleich werden ale diejenis 
gen, welche erwad vom Vermögen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, aufgefordert, ed 
zur Vermeidung des nochmaligen Erjages, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 26. Dec. 1823. 

K. DB. Landgerichr. 

7. Bon Geire des unterzeichneten Landges 
richts wurde dur Entſchließung dom Heutigen 
der Univerſalconcurs in Schuldenmweien der Leone 
hard Herrleiniſchen Ebelenre dahier erkannt. Es 
werben daher die geleglichen Ediktstage, nemlich 
») zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤrige Nachweifung auf den 10. März d. Js., 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Zorderungen auf den 8. April d. %8,, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fiir die Res 
plik aufden 12. May d. Is und fiir die Duplik 
auf den 2. Juny d. Is. jedesmal Vermittag g 
Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheiuen am den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
am denfelben vorzunehinenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von den Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er— 
fages aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wafjertrüdingen den 21. Jan. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

8. Auf den eigenen Antrag ber verwittibten 
Sufanna Barbara Herrmann zu Brakenlohr iſt 
der Konkınd über deren Vermögen erdffnet und 
find die Eoifrerage alſo bezielt worden ; a) zur 
Anmeldung und Nachweifang der Forderungen 
ingleichen zum Verſuch der Suͤhne auf den * 
Febr., b) zur DBorbringung der Einreden auf den 
aa. Merz, c)zum Schlußverfahren auf den as, 
April, jedesmal Vormittags 9 Uhr. Mer ir 
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dem erften Edlltstag nicht erſcheint, wird mit 
feiner Forderung an die Maffe ausgefchloffen und 
das Ausbleiben in den beiden andern Ediktstagen 
zieht die Präclufion mit der treffenden Handlung 
nach ſich. Hiebel werden alle diejenigen, welche 
von dem Vermdgen der Gemeinjchuldnerin irgend 
etwas, es fen ald Pfand oder aus einem andern 
Rechtstitel in Handen haben, aufgeforderr, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages, ſolches bei 
Gericht dahier zu deponiren, 
Uffenheim, den 19. San, 1824, 
K. 3. Landgericht. 

9. Das Koͤnigl. Landgericht Windsheim hat auf 
den eigenen Antrag des Bauern Georg Kafpar Kis 
liau zu Bergtöhofen und feiner Ehefrau Eva Bars 
bara die Erbffnung des Univerſalkonkurſes über des 
ren Vermdgen befchloffen und dem gemäß a) zur 
Anmeldung und Nachweiß ber Forderungen ben 23. 
Febr., b) zur Vorbringung der Einreden ben 24. 
März, und c) zur Schlußverhandlung, nämlich 
zur Abgabe der Gegenreden den 8. April und zur 
Anbringung der Schlußreden den 23. April jedes⸗ 
mal Vorm. q Uhr, als die gefeglichen Eviktetage 
beſtimmt, zu welchen die unbekannten Gläubiger der 
Kilianifchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
andurch vorgeladem werden, daß das Ausbleiben 
am erften Ediktotage den Verluft der Forderung, 
das an den andern aber ben Ausſchluß mit der trefs 
fenden Handlung zur Folge haben wird. Zus 
gleich werden diegenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner oder deffen Ehefrau etwas in Händen 
haben, oder auch demfelben auf irgend eine Weife 
verhaftet find, andurc aufgefordert, nichts an 
diefelben verabfolgen zu faffen, fondern alles und 
jedes gerreulich bei Gericht zu deponiren oder ans 
zuzeigen, widrigenfalls fie zum Erſatze angehal⸗ 
ten und nad) Befund auch beftraft werden würden. 

Beichloffen Windsheim am a2. Dec. 1823. 

K. B. Landgericht. 

10. Das unterzeichnere Herrſchaftsgericht hat 
in dem Echuldenmwefen des Fiſchwirths Georg 
Bauer von Gollhofen durch Erkenntniß vom 27, 
Mai vw. J. und beftätiigt durch Erkenntniß des 
Königlichen Appellations = Gerichts für den Rezat⸗ 
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Kreis d. d. 2. &ept. v. J. den Uniserfalz Ronei 
kurs erfannt. Es werden daher die gefeßlichen! 
Ediltstage, nämlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Domnerftag den 26. Febr. d. F., 2) zur Bots 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienſtag den 30. Merz d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar fir die Res 
plit auf Freitag den Z0. April und für die Dur 
plit auf Donnerflag den 20. Mai d. J. jedes⸗ 
mal Vormittags g Uhr feſtgeſfetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Eviftörage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Koukursmaſſe, dad Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausichliefung mir den an denjelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Da am erften 
Ediktstage auch zugleich verfucht merden wird, 
diefe Sache wo moͤglich im Vergleichswege zu ers 
ledigen, jo haben abmefende Partheien ihre Bes 
vollmaͤchtigten auch zur Abfchliefung von Vers 
gleihen gehdrig zu authoriſiren. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend envas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners In Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihre, Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Me. Einersheim den ı6. Jenner 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

21. Das Gräflih Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
gericht hat in dem Schuldenwefen des Unterthans 
Georg Michael Zifchler von Langermeheim Auf 
tigne Inſolvenz-Erklaͤrung den Univerfals Kotts 
kurs: Prozeß erbffnet. Es werden daher die ges 
ſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Aumeldüng 
der Forderungen und deren gehörigen‘ Nachwel⸗ 
fung auf- Mittwoch den 25. Febr. d.%., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag den 25. Mär, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fir die Res 
plik auf Montag den 26. April und filr die Dir 
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Split auf Minwoch den va. Mai d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr andurch feſtgeſetzt, und hierzu 
‚ambefannte Gläubiger des Gemeins 
fönlöners hiermit bffenelich unter. dem Rechts: 
machrheile worgeladen, dag das Nichtericheinen 
am erften Ediftstage die Augfchließung der Fors 
Berung Rus der dermaligen Goncurömafle, das 
Nihtericheinen an den folgenden Edittetagen aber 
die Busihließung mit den an deufeiben vorzuneh⸗ 
menden Han lungen zur Folge haben wird. Zus 
Bleib meroen salle diejenigen, welche etwas bon 
Km Beimögen des Gemeinſchuldners in Händen 
Dabın, bei Wermeitung des nochmaligen Erſatzes 
Mafgeiordert, ſoſches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bci Gerichr zu übergeben. 
Poppenbein, anıın3. San. »824. 
Srifih Pappenbeimisches., Herrichaftfgericht: 
18 Dem von den Enratoren der Relitten der 
Ameitribten Fran Domninenräshin Feanette Ser: 
Itinß Dabier geftellten Amrage gemaͤß werden alle 
Kar, weldhe an deren Nachlaß aus immer für 
“nm Kechtsgrunde eine Forderung zu machen 
+ biemit vorgefaden, ſolche in dem auf 
"ng den 23. Februar dies Jahrs Vormittags 
9 Uhr angeſetzten Termine, um fo gewiffer anzu= 
m and nachzumeifen, als fie außerdem Das 
Mt nicht mehr gehdre, und die Nachlaßmaſſe 
ne Rlaſicht auf fie vertheilt werden würde. 
Hih werden diejenigen, welche von diefer 


Nieſe ewwas in Hauden haben, oder an dieſelbe 


Ba (dulden, aufgefordert, ſolches vorbehalt⸗ 
9 ibter Rechte bei Strafe doppelten Erſatzes bei 
Gt zu übergeben, oder bei Vermeidung dop⸗ 
en 3ablung anzuzeigen, 
Dertingen am 23. Yan. 1824. 
lid) deniug Spielbergiſches Stadt + und 
Herrihafrögericht Dettingen. 
N 3, Auf den Antrag a) des Buͤrgers Gg. Mich 
aber von Kangengenn, und b) der Meinwirthin 
Eanigunta Hellebach von da, Namens des Vor⸗ 
® Johann Thomas Thaler von Laubendorf, 
Mrıden die Vefiger der weiter unten befchriebenen 
* hlemit aufgefordert, dieſe Urkunden 
eines Zeitraums von 6 Monaten, aljo 
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längftens bis zum 3x. Julius diefen Jahrs dahier 
vorzumeifen, widrigens diefelben für kraftlos ere 
flärt werden. Diefe Dofumente find: 1) Dus 
plifat Kaufbriefs des kgl. preußifchen Vogteps 
Amts Langenzenn de a6. July 2798 über einen 
zwifchen der Schmiedswittwe Anna Elifaberba 
Schillingerin zu Langenzenn und dem Schmied: 
meiſter Michael Huber von da, abgefchloffenen 
Kaufcontract der Schmiedſtaͤtte Nr. 67 und wal- 
jende Grundjtäde betreffend, ausgefertigt, fuͤr 
die Verkäuferin zur Recognition ihres geſtuͤnde⸗ 
deren Kaufichillings von 1500 fl. und 500 fl.; 
2) Aſſekuranz-Protokoll des vormaligen Stadt: 
vogtey-Amts Langenzenn, vom 30, May 1701 
gegen Johaun Chriſtoph Weiß zu Laubendorf, 
uber eine Kapitalsſchuld von 300 fl, für deu Poſt⸗ 
meiſter Haſſold verlautend. 

Kadolzburg, ben 16. Jan. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

24. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlihen Verhältniffe über nach⸗ 
fiehende, dem Unserthanen Andreas Zoller in 
Veierberg zugehdrigen Immobilien, ald: ein 
Guͤttein Nr. 66, z Morgen Ader im Pfaffens 
fleig, z Morgen Ader im Grund, 3 Morgen 
Ader im Roth, 5 Tagwerk Dormwiefe, $ Tags 
wert Eichelöiwiefe, 5 Tagwerk Wieſe beim Peunt⸗ 
leiusbrunuen, »7 Tagwerk Efpanwiefe, wird 
hiermit ein jeder unbekannter Realprätendenr, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
md feiner Forderung bie mir der Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedens 
Bet, aufgefordert, fi) binnen 9 Wochen und 
zwar in dem auf den 25. Merz 1834 Vormitt. 
9 Uhr anberaumten Zermin bei unterzeichneten 
Königl. Kandgerichte zu melden, und feine etwai⸗— 
gen Realanfprüche auf bie vorbenannten Immo— 
bilien nachzuweifen, außerdem zu gemwärtigem, 
daß er damit praͤcludirt, und ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen werbe auferlegt werden. 

Waſſertruͤdingen den 2. Dezember »823. 

j K. 3. Landgericht. 

»5. Zum Behuf der Regulirang des Nachlafs 
ſes des verjtorbenen Sädlermeifters Johann Jo⸗ 
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achim Weyhknecht dahier werben alle diejenigen, 
weldye an diefen Nachlaß aus irgend einem Gruns 
de Auſpruͤche oder Forderungen zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, folhe binnen 6 Wochen, 
und längfiens in dem hiezu auf den ı6. März 
d. Is. Vorm. 8 Uhr anberaumten Termine ums 
ter Vorlegung ihrer Beweismittel anzumelden, 
oder zu gemärtigen,, daß diefe Forderungen und 
Anfpräche unberuͤckſichtiget bleiben. Zugleich 
gebt. an alle diejenigen, welche in die Nachlaß⸗ 
mafje etwas fchaldig find, die Aufforderung, 
binnen einer gleichen Frift von 6 Wochen bei Ber: 
meidung der Klagenftellung Zahlung zu leiften, 
Windsheim am 17. Jan. 1824. 
RK. B. Landgericht. 
16. Nachftehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Pfandfchaftd » Protofoll des Unterges 
richte Harburg vom 15. Juni 1813 über 100 fl. 
Gapital und Bo fl. Ajährige Friften, welche der 
Soͤldner Heinrich Müller in Lierheim an Yofeph 
Samuel in Harburg auf 4 M. Acker in der Au 
pag. 662 ſchuldete; 2) Auszug aus dem Ober: 
amt Wllerheimifhen Contracts-Protokoll vom 
a2. Junt 1796 über ben Werfauf von 2 Tgw. 
Wieſen in den Miederwiefen Renov, von 1706 
pag. 1266 von Mofes Nathan und David Mor 
fes von Haiusfarth an Johaun Melchior Wild 
von Wdrnizoftyeim um 300 fl. Friften und 300 fl. 
Capital und die Geffion des leztern an Martin 
Beks Wittib von Allerheim; 3) Auszug aus dem 
Oberamt Harburgifchen Pfandſchafts-Protokoll 
vom 12. October 1778 über 1500 fl. Capital, 
welches der Bauer Johann Eafpar Geiler von 
Meggingen von der. verwittibten Hofraͤthin Stas 
delmeier in Harbarg auf fein Hofgut pag. 305 
aufgenommen hat; 4) Auszug aus dem Eons 
tractd: Protokoll des Untergerichts Harburg vom 
8. April 1826 über go fl. Friften, fir welche 
‚der Kaglöhner Kafpar Stadelmeier in Heroldins 
gen der Ehefrau des Johannes Hoenle von da 
fein Haus pag. 157 und ZM. Acker auf dem 
Berg pag. 160 verpfaͤndete; 5) Auszug aus 
dem Pfandſchafts-Protokoll des "Untergerichtd 
Moihingen vom 25, Februar 1811, wernach 


der Landgericht Nbrdlingifche Weber Kafpar Baſt 
von Rudelfterren vem Jaden Salomon Marr von 
Hainsfarth für 64 fl. zjährige Friften feine be: 
figende 5 M. Acker der Krautader gt. pay. 424 
verſezt hat; 6) Auszug aus dem Pfandıchaftss 
Protofoll des Untergerichts Harburg vom 17. Mai 
1809 über 35 fl. Zriften, welde der Schuhma⸗ 
her Zohann Martin Starf von Klein: Sorbeim 
auf ZM. Ader im Egerfeld in den Lachäcdern 
pag. 453 und Z M. Acker im Huͤhnerberger Feld, 
der Schellenberger genannt, pag. 505 dem Si⸗ 
mon Levi in Deggingen ſchuldete; 7) Auszug 
aus dem Pfandichafts: Prototol des Untergerichts 
Harburg vom 14. December 1611 Über 200 fl. 
Kapital, welches der Schuhmacher Martin Starf 
von KleinsSorheim an Maria Barbara Reiterin 
von Klein: Sorhein, und ein gleicher Auszug 
von demfelbigen Tag über 250 fl. Sriften, wels 
che gedadhter Start an Iſrael Zfrael und Simon 
Levi anf 65 Achtel Morgen Uder im Huͤhnerber⸗ 
‚ger Feld am Sorheimer Weg pag. 45.1 fihuldere; 
'8) Auszug aus dem Pfandfchafrs : Protokoll des 
Untergerihtd Harburg vom 2. März 1616 
über 73 fl. Friſten, für weldye der Schuhmacher 
‚Martin Stark von Klein s Sorheim dem Jofeph 
Goldihmid von Harburg Z Mg. Ader auf der 
Straß pag. 786 verfezte; 9) Auszug aus dem 
Pfandſchafts⸗-Protokoll vom 18.’ Juni 2813, in 


weldyen der Schuhmacher Martin Start von_ 


Klein = Sorheim dem Hoffartor Hechinger von 
Harburg 3 M. Ader hinter den Gärten pag. 8 
für 100 fl. Friſten verſezte; 10) Auszug aus 
dem Pflegamts Kirchheimifcyen Contractsprotokoll 
vom 24. Auguſt ıBoa über 100 fl., welche bie 
verwittibte Fran Doctor Stangin in Nördlingen 
dem Shlöner Friedrich Ddbler in Bühl auf JM. 
Ader im Stodfeld pag. 987 und ZM. Ader im 
Mannsfeld pag. 988 geliehen, find verlohren ges 
gangen. Die Befier derfelben werden hiemit 
aufgefordert, folche innerhalb 6 Monaten und 
längftens Mondtag den 2. Zuny 1824 dem uns 
terzeichneten Gerichte vorzulegen, und ihre daran 
habende Rechte um fo gewiffer nachzuweifen, als 
ſolche fonften für kraftlos erflärt, und die Grunds 
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filde anexnhypothecae frei gemacht werden 


+ Harburg den au. Nov. 1823, 
durſtlich Dettingen Walferfteinifches 
Fr Herrfchaftögericht. 

17. (Amortifationss Edikt.) Der verftorbene 
Vürger Johann Baptift Albert von Sceinfeld hat 
bri der. ehemaligen Schwarzeubergſchen Lande 
Mars: Caffa auf einem Schein vom a7. Merz 
1703 die Summe von 3060 fl. rhn., auf einem 
Schein vom na. April 1793 gleichfalls 300 fl. 
Rd auf einen foldyen vom 17. Dft. 1805 die 
Eumme mit a50 fl., welch ſaͤmmtliche auf den 
Kuigl. Staats: Schulden Tilgungefond Cat. 
Rs 1d, ab u. 17 übernommen worden, anges 
lahut. Nach Anzeige der Albertiſchen Inteſtat⸗ 
Erben find die obenbezeichneten 3 Original⸗Scheine 
Brlehren gegangen und auf deren Anfuchen wer 
vn de allenfallfige Beſitzer der verlohrnen Do: 
humente, oder diejenige, welche Anfpriche biers 
auf machen zu haben glauben, hiermit aufgeforz 
dert, binnen ſechs Monaten bei dem hiefigen Herr: 
Mhaftegeriche fich zu melden, als nad Verfluf 
Des Zeitraums die fragliche Dokumente fir 
Haft erfenne, und alle weitere Anſpruͤche präs 

it werden müffen, 

Echeinfeld am a4. Dec. 1823. 
dirlch Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 

Schwarzenberg. 

d. dolgend genanute Abweſende haben waͤh⸗ 
IM der beigeſezten Zeit nichts von ſich hoͤren laſ⸗ 
N ad: Samuel Benjamin Birkmaun von St. 

hannis, 21 Jahr abweſend, 53 fl. 34 kr. 

Igem; Georg Heinrich und Anna Burkas 


don zindorf, 17 %..abw., 326 fl. Verm.; Jo⸗ 
m Conrad Friedmann von Goſtenhof, 17 J. 


va. 36a Berm, ; Abraham Heid von Schweins 
"1, 36 3. abm., 144 fl. 55 Fr. Verm.; Jo⸗ 
va Balthaſat Käfer von Wöhrd, a7 J. abw., 
2 f» Verm.; Conrad Koch von Wöhrd, 153 
250 fl, Verm.; Johann Georg Kunft: 
aa den Weidenmible, 15 F, abw., 250 fl. 
i "W.; Leonhard Schwanger von Wbhrd, 17J. 
Bf 40 kr. Verm.; Joh. Friedrich Carl 


Soͤllner von Weidenmuͤhle, 13 J. abw., einiges 
Handwerközeug ald Verm.; Ehriftoph MWeidinger 
von Wöhrd, 13 J. abw., 38 fl. 33 Er, Berm. ; 
Johann Georg Wernheimer von Zirndorf, 33 J. 
abw., abfl. 47 Er. Verm.; Joh. Georg Winner 
von Vach, 193. abw., 100 fl. 47 Fr. Verm.; 
Leonhard Magnus und Zohan Heinrich Mende 
von Zirndorf, 736 u. 13 J. abw., 90 fl. Ber. ; 
Joh. Michael Hochmuth von Lichtenhof, 17 J. 
abw., 3o fl. Verm.; Joh. Caſpar Hdfler von 
Goftenhof, 17 J. abw., 16 fl. 20 fr. Verm.; 
Joh. Michael Bär von Zirndorf, 24 3. abw,, 
18 fl. Verm.; Georg Baumann von Wesendorf, 
13 3. abw., 94: fl. Verm.; Johann Friedrich 
Stab! von Unteradbad), 13 3. abw,, 26a fl. 
4o fr. Verm.; Joh. Hofmann von Unterfarns 
bad), 13 3. abw., 400 fl. Berm.; Joh. Weber 
von Lichtenhof, 16%. abw., 142 fl. aı in 
Derm,; Chriſtoph Wilhelm Fiedler von Laufam⸗ 
holz, 13 J. abw., 365 fl. Verm.; Matthaͤus 
Bauer von Gebersdorf, 13 J. abw., 800 fl. 
Vermogen. Ju Gemaͤßheit der Anträge von den 
resp, Verwandten und Guratoren vorfehender 
Derfdyollenen werden ſolche oder ihre allenfallfige 
eibeserben edictaliter vorgeladen, binnen neun 
Monaren, perentoriich aber anı 30. Zuli 1824 
perfbnlid) oder durch gefezlich Bevollmächtigte zur 
Empfangnahme ihres Vermdgens dabier zu ers 
feinen, widrigenfalls die Verfchollenen filr todt 
erklärt, ihren allenfallfigen Keibeserben aber ewi« 
ges Stillſchweigen auferlegt, und ihr Vermögen 
den legitimirten Erben ohne Caution auögehäns 
digt werden wird. : 

Nürnberg den 19. Sept. 1833, 

Kdoͤnigl. Landgericht. 

19. Johann Konrad Beck von Beierberg, geb, 
a1. July 1782, welcher im Jahre 1807 oder 
1808 zum Militaͤrdienſte eingereiht wurde, hat 
ſeit dem Fahre ı Bug nichts von ſich hören laſſen. 
AufAntrag feined Vormundes wird daher derfelbe 
mit feinen allenfallfigen Leibeserben hiermit auf: 
gefordert, fi) Binnen g Monaten und längitens 
an dem auf den 22. Sept. 1834 Borm. 9 Uhr 
dahier anftehenden Termine unfehlbar entiveder 
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in Perfon oder fchriftlich anzumelden, widrigen⸗ 
falls der Abweſende für todt erflärt, und deffen 
Bermdgen feinen fich legitimirten Verwandten 
ausgeautwortet werden wird. 

MWafferträdingen den g. Inny 1823, 

Kodnigl. Landgericht. 

20, Georg Michael Friedel von Frankenhofen, 
Soldat im Königl. ten Linien » Infanterie » Mes 
giment, welcher dem franzdfifchen Feldzug beis 
wohnte, ift bereits unterm 16. Dftober 1814 
in dem Liften des Regiments als vermißt in Abs 
gang gebracht worden, und es ift auch von deffen 
Leben oder Tod biöher nichts in Erfahrung gekom⸗ 
men. Es haben daher deſſen Gejchwilterre auf 
Bertheilung beffelben unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung ftehenden Bermdgens von circa +30 
Gulden bei dem unterfertigien Gericht den Ans 
trag geftellt, weswegen der vermißte Georg Mir 
hart Friedel oder deffen allenfallfige leiblichen Erz 
ben andurch edictaliter vorgeladen werden, ents 
weder perfdnlich oder durch einen hinreichend Bes 
vollmaͤchtigten bimmen einer peremtorifchen Frift 
von g Monaten a dato an am fo gewiſſer hierorts 
zu erfcheinen und weitere Anweifung zu gemwärtigen, 
als derfelbe aufferdem fuͤr verfchollen erklärt, dem 
Antrag feiner Gefchwifterten Statt gegeben, und 
diefen jein Vermdgen gegen Gautionsleiftung ex⸗ 
sradirt werden fol, 

Moͤnchsroth, am 15. Dezember 1823. 

Fuͤrſtlich Dertingen Spielbergijches 
Hevrſchafts⸗⸗Gericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf Antrag des Guͤtlers Andreas Korn⸗ 
bauſch zu Sauernheim wird jedermann gewarnt, 
fich mir deſſen Sehne, dem beabſchiedeten Sof: 
daten Adam Kornbauſch, gegenwärtig zur Bech⸗ 
hofen in Dienften, in eine Handelſchaft einzulafs 
fen, oder demſelben etwas zu borgen oder zu leis 
ben, indem deſſen Water nicht das Mindefte far 
ihn zahlen wird. 

Heilöbronn am 22. Dezeniber 1823, 

' Königl, Landgericht, 
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a. Bon dem Königl. Baier. Landgeriche 
Nürnderg wird hiemit bekannt gemacht, daß das 
in der Concursſache über das Bermdgen des Pas 
pierfabrifanten Johann Friedrich Naß zu Mögels 
dorf gefällte Prioritärs = Erfenniniß heute ad val- 
vas publicas affigirt worden ift. 

Nürnberg den 14. Jan. 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. In der Thomas Deiningerfcben Konfurds 
Sache zu Nordheim iſt unterm 24. d. das Loras 
tions » Erfenutniß an das Gerichtsbrett ausge⸗ 
bängt worden, was hiemit befanne gemacht wird, 

Eerhauß den 3ı. July 1823. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches KHerrichaftägericht. 

4. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Lorenz Behmuger und die Witt⸗ 
we Therefia Geißler von Eibersrory in ihrem am 
a3. d. Mts. gerichtlich errichteren Ehevertrag 
die zu Elbersroth bejtehende BRarmeINE WÜNR 
mienſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Feuchtwang, am 23. Jan. ı824. 

K. B. Landgericht. 

5. .€8 wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, dap der Müller Kilian Johann Klum 
in Hauſen und deſſen Verlobte Aunigunda Wags 
ner alida in dem am 14. Juny 1823 gefchlofjes 


"nen. Ehevertrag bie nach Provinzialgejegen ſtatt 


habende Gemeinfchaft der Güter fo lange ausges 
fezgt haben, bis Kinder aus ihrer Ehe vorhanden 
feyn werden, 

Herzogenaurad), am 7. Fan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Hammerfchmiedmeifter Johann Leone 
hard Leylauf auf der Großweidenmuͤhl bei Nuͤrn⸗ 
berg, und die noch minderjährige Barbara Slares 
lina Schmidt, . nadhgelafjene einzige Tochter des 
GSaſtwirths zum fehwarzen Bären Johann Leons 
hard Schmidt zu Lauf, haben laut Ehe: und 
Erbvertrags vom 15., beſtaͤtigt 19. Dezember 
heurigen Jahrs die ehelihe Guͤtergemeinſchaft 
untet ſich ausgeſchloſſen. Ein ſolches wird hier⸗ 
durch nachrichtlich zur Kenutniß des Publikums 
gebracht. 

Lauf, am 19. Dezember 1823. 

8. B. Landgericht. 





ctober 1823 flatt ges 

Waldparcellen, als: 

3 und 8 Tagw. im Breiten⸗ 

e zum Konigl. Kork: Revier 

ren, hat für das Meiſtge⸗ 

mehnigung nicht erhalten. Zu 

hließung der Königl. Regiera 

mer des Rezatkreiſes wird das 

Verkauf imter den normalz 

gen anf Dienftag den 10. 

mberaumt, au welchem fich beſiz⸗ 

übige Raufsliebhaber im rentamt⸗ 

zimmer Vormittags 9 Uhr einzu: 

e Angebote salva ratificatione zu 

haben, Wibrigens können ſich 

a vorher zu nehmender Einz 

n die treffenden Königl. Res 

Sea 
g, am a4. San, 1824. 
8. 3. Rentamt. 

% Nachdem der — von dem unterfertigten 

In Remtern unterm 10. und a2. Nov. d. 3 

Nelligre Verkaufs = Verfuch nachbemerkter 

Rberrfcpaftlicher Waldparcellen die hoͤchſte Ge⸗ 

mhn gung nicht erhalten hat; ſo wird hiezu ein 

ndemeitet Termin auf Freitag den 6. kommen⸗ 

”a Monats in hiefiger Mentamrefanzlei hiemit 

@tHt, und zugleich zahlreiche Kiebhaber hier⸗ 

N engeladen. Die unter ben normalmäfigen 

ingungen salya ratificatione an die Meifte 

“enden ya verfaufenden Objecte beftehen, und 

Par: 3) im Forfirevier Heideck ans dem ſoge⸗ 

"naren Dfi 1113 Morgen groß, wovon die Vers 

Reigerung Vormittags, ao Uhr in einzelnen Par⸗ 

Wien oder im Ganzen ſtatt finder, und b) im Re: 

| Alletsbetg aus der hinterw und vordern Gais⸗ 

Ih von resp, a4 und $ Morgen, wie vorbe⸗ 

Melt, jedoch Nachmittags = Uhr. Uibrigens 

die betreffenden Föniglichen Revierfbrfter ans 

‚worden, den allenfalls ſich meldenden 


T 
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Liehhabern die Verkaufsobjecke im Ganzen und 
nach ihren einzelnen Abtheilungen gehörig vorzu⸗ 
zeigen. N 

Hilpoltftein am a1. San, 1834. 

K. B. Rents und Forſtamt allda. 

3. Nach eingelangtem Beſchluſſe der konlg⸗ 
lichen Reglerung Finanzkammer des Rezatkreiſes 
ſollen die koniglichen Waldparzellen das Pop⸗ 
penreuther Holz bei Kammerſtein und 
das Doppelholz bei Rohr nochmals 
dem oͤffentlichen Verkaufe, und zwar entweder 
bad Holz mit Grund und Boden, oder dad das 
ſelbſt ſtehende Holz abgefondert von dem bloͤßl⸗ 
gen Grund und Boden, dann entweder im Gan⸗ 
zen oder Parihieenweife, mit Grundlage der nors 
malmäßigen Bedingungen, ausgeſetzt werden. 
Hiezu wird nun Termin, und zwar zum Verkauf 
ber Waldparzelle dad Poppenreuther Holz auf 
Mittwoch den 16. Febr. 1824, bad Doppelholz 
auf Donnerfiag den 19. Gebr. 1824 feſtgeſetzt, 
an welchen Zagen bie Kaufsliebhaber jedesmal 
fruͤh 9 Uhr an Ort und Stelle ſich einfinden und 
ipre Ungebote zu Protofoll geben kͤnuen. Die 
Bedingniffe werden beim Verkaufe bekannt ges 
macht, and feine Nachgehote augenommen werden, 
" Schwabach den ao. Jan. 1824. 

Königlihes Rent» und Forftamt. 

4. Bei dem Kduigl. Rentamte Spalt wers 
den ı) von dem aten Amtsgehuͤlfen Schäfer die 
Grund = Haus » Gewerds und Familienftener dann 
Extras Umlagen, 3) von dem ıten Amtsgehüls 
fen Bed die Zaren und Umſchreibgebuͤhren und 
3) von dem Königl. Nentbeamten felbft die Do: 
minicalſteuer, Orundgefäle, Guͤlten und Zehne 
ten, Handlbhne, Forſtgefaͤlle und Ausftände 
peszipirt, resp. eingehoben und quittirt, Quit⸗ 
tungen von Audern oder dem Reut-Amts-Boten 
und deffen Gehäljen jind ungültig und werden 
nicht honorirt, was hiemit dfjentlich befannt ge- 
macht wird. 

Spalt am 5. Sept. 1833, 

8. B. Reutamt. 

5. ‚Ein landgerichtliher Curand, 17 Jahre 

alt, Sohn eines Arztes, will die Eonditorey und 
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Lebkuͤchnerey eflernen. Diejenigen Meifter, wels 
he gefonnen find, Ihm In die Lehre zu nehmen, 
haben fich bei biefigem Landgericht fchriftlich oder 
perfdnlich zu melren, nnd Ihre Bedingungen vors 
zulegen. Auf Verlangen kann für den Lehrling 
angemeſſene Caution beftellt werben. 

Mit. Erlbach am 16. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

b. Die dießherrſchaftliche Bierbrauerei, wel⸗ 
che wegen der vortheilhaften Lage des hieſigen 
Ortes, beſonders zu einem ſtarken Bier-Abſatze 
geeignet iſt, mit einer dabei befindlichen Brand⸗ 
weinbrennerei fol von Michaeli 1824 an, ans 
derweit auf 6 oder 13 Fahre dffentlich verpachtet 
werden. Dieſelbe ift vollkommen gut eingerichz 
tet und mit allen ndthigen Geräthichaften ver: 
feben. Dem Pächter wird die Wohnung mit den 
Stallungen dazu uͤberlaſſen und auch, auf deſſen 
Verlangen, der Holzbedarf gegen Entrichtung 
des Waldzinfes, aus den herrichaftlichen Walz 
dungen abgegeben. Pachtluſtige, welde ſich 
über ihre Vermögens: Verhältuiffe durch gerichtz 
liche Zengniffe auszuweifen haben, werden daher 
eingeladen, fich in vem auf Freitag den 23. April 
1834 zur Verpachtung anberaumten Termin das 
bier einzufinden, die wähern Pachrbedingungen 
zu vernehmen und des Pacht-Abſchluſſes gewärs 
tig zu ſeyn. 

Meijendorf bei Erfangen den 1. Dee. 1823, 
Freiherrl. von Gnttenbergſches Kammeral- Amt. 


Nichtamtliche Artikel. 


2. Sonnabend d. 7. Februar iſt das bte und 
letzte der abonnirten Konzerte im K. Schloßſaale. 
Die verehrlichen Abonnenten werden daher erſucht, 
die Billets am Eingange abzugeben. Uebrigens 
wird ſaͤmmtlichen ſchaͤzbbaren und verehrten Mus 
ſikfreunden und Frenndinnen, die dem Unterzeich— 
neten im Laufe dieſer Konzerten bei den muſikali— 
ſchen Auffuͤhrungen'viele guͤtige Theilnahme und 
Unterſtoͤtzung bewieſen, biermit der gehorſanmſte 
und verdindlichſte Dank erſtattet. 

Scherzer, 
Stadt- und Stiftskantor. 
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a. Bei ber dahieſigen Andftattungs « Anftalt 
find 1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sicher: 
heit und zu 5 Proz. verzinnslih auszuleihen und 
das Näpere iſt bei Herrn Weinhaͤndler Schick als 
Caſſier zu erfragen. 

3. Einige Feinfpinmerinnen in Flache fbnnen 
anf längere Zeit Arbeir erhalten. Wo? ift bei 
der Redaktion zu erfragen. 

4. Meine feitmebr als 40 Jahr befigende Bes 
baufung, worauf bisher die Kaffeefchent und Bils 
lard» Gerechtigkeit berrieben worden, und welche 
font von mir — bis auf einige Jahre, wo ih 
folche verpachtet hatte, — zu allgemeiner Zus 
friedenpeir gefuͤhrt wurde, bin ich entichloffen,, 
— weil die Führung dieſes Gefchäftes mir im 
meinem Greijenalter zu beichwerlich wird, — 
aus freier Hand zu verfaufen. Liebhaber zu 
diefem Haus und Geſchaͤfte belieben fib, um 
nähere Auskunft darüber zu erhalten, entweder 
perſoͤnlich oder in franfirten ee an mich zu 
wenden, 

Ansbad den 3ı. Jan. 1824. 

Johann Adam Seiß, 
Coffetier, Conditor u. Handelsmann. 

5. Ein 4 Stunden von Ansbach, eine halbe 
Etunde von der nah Feuchtwang filprenden 
Ehaufjee im Dorfe Velberg, König. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zehendfreies Bauerngut, 
bejtehend aus einem Oekonomie⸗-Hauſe mir Erale 
fang, einem Stadel und einem’ Nebenhauſe, »8$ 
Mg. ——— von welchem 63 Mg. ungebuns 
den find, 73 Mg. Wiejen, von welchen ebene 
falls 33 Mg. ungebunden find, wird im Wege 
der Bifentfuhen Verjieigerung, Ganitage den 
21. Februar 1824 im Drre Velberg verkauft. 
Das Nähere it zu erfahren in Nr 8. 101 über 
a Treppen in Nürnberg, in Nr. 823 über = 
Treppen in Ansbach, und bei dem Landwirth 
Joſeph Unger in Welberg. 

6. Zudem Haufe Num. 582 a über = Sties 


‚gen body wird am 9. dieſes Vormittags um 9 uhr 


und Nachmittags um a Uhr eine Berfteigerung 
von Weißzeug, Kleidungsſtüͤcke, Zinn, Kupfer, 
Schreinzeuch u. f.w. gegen gleich Paare Bezahlung 
ſtatt finden, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben. 
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‚7 Inden ich einen höchfiverehrlichen Publl⸗ 
kan andurd gehorſamſt bekannt mache, daß ich 
für das Fahe' alle Fourwale halte, und 
de geueſten Bucher auſchaffe, empfehle ich mic) 
demelben, und bitte gegen. das billigfte Aboune⸗ 
Deut m geneigten Zuſpruch unterthänigft. 
Shlüglich biere ich, meinen fehr vermehrten. und 
volfiäudig geordneten Katalog hoͤflichſt an. 

Wolf, Bibliothekar. 

8. Ich mache hiemir einem verehrten Publi: 
him betaunt, daß ich aus meinem bigherigen 
Bohubanfe ausgezogen bin, und jeze im Haufe 
4 ehemaligen Mechanikus Schuſter Nr. 135 
Iogire, und bitte um ferneren geneigten Zufprud). 

6. F. Fichtner senior. 

% Bei Unterzeichneten wird räglich gruͤnd⸗ 
liter Unterrichs im -Rechuen ercheilt gegen fehr 
Öilige zahlung. Schlicker N. 223. 

30. Unterzeichueter verlauft eine vorzüglich 
Kodne und gute Drechſelbauk mit einem Rad, wel⸗ 

auf die meuefte Art verfertiget iſt; dieſelbe 
dat eine franzdfiihe Spindel, ftart der Keule 
"ing Stellſchrauben und eine Hobelbank mit⸗ 
teniiger Grdhe; weiters zwei neue Fagorr mit 
8 Alapyen, 2 Baßethorn, eine Elariner: Amour 
in G, eine Leipziger Oboe mit 3 Oberſtuͤcken, ein 

halmiſches Violoncello mit Schrauben ohne 
Code, und endlich nach ein zugerichteres Buches 

N Mm enigen Es Ds und Dis + Elarinerten. 
Me dieſe Zufirumente find vorziiglich gut und 
hin, Kiehhaber möchten ſich in freien Briefen 
Pi menden und einen billigen Preiß gewaͤr⸗ 


Martin Hoͤrrmann, 

; Stadtmuſikant zu Dettingen im Rieß. 

"1. Ein mod brauchbares ſchwarzſeidenes 
Ned iR in Air. 99 zu verkaufen. 

12. Ein Paar [hdne und gute gezogene Piſto⸗ 

don Prion nebft Kugel Model und Ladung, 
hits ſehr gute Zagdflinten wuͤnſchet man zu 
derlauſen im Haus Nr. 377: 

"5. Der Aastenfabritant Fleifcher Haus Nr. 


. 15 hat ein altes Fortepisno über 5 Detaven 


Un fh biligen Preis zu berfaufen, 


24. (Anzeige.) Die „Mifhlinge, eine Vers: 
Gabe, Freuuden geboten durch Pfr: Lampert in 
Ippesheim,“ find um den Eubfe. Preis zu 45 fr, 
bei dem Verf. uud bei Buchbinder M, Mei in 
Ufjeuheim verkaͤuflich. 

15. Bei Joſephthal find wieder neue Holläns 
diſche Vollhaͤringe angelomnıen, 

6. Haus No, 105 find 600 fl. auf erſte 
Hypothek täglich zu werkeihen. - 

17. Nr. 847 in der Herrieder Vorſtadt wuͤnſcht 
man einen ledlgen Herrn in Logis zu nehmen, 

ı8. Es wird eim großer eiferner Mörfer zu 
kaufen geſucht. Wo? ſagt die Kedaktion, 

19. Sonntag d. 8, Febr. ift Tauzmuſik ir 
Bad, wozu ergebenft einlader 


Kleinfchrorg, 
30. Kilnftigen Sonntag ift Tanznıufif, ins 
bis 2 Uhr dauert. Doller 


21. Unterzeichuete machen jedermanu befannt 
dap fie für ihre verkauften Schweine keine Ges 
waͤhrſchaft leiten. 

Heinrich Nickgold, Schwein 

von Windsheim und ra 
Philipp Nickgold, Schwein 

von Flachslanden. vn 


heater Nachricht.) Donuerſtaa 
bruar wird aufgeführt: Die —— 
Smolensk, oder: Der Kronenräuber: ein 
romantiſches Schaufpiek in r 
von. Weiſeuthurn. — — Su 

Hohe! Berehrungswiärdige! Da bi Pr 
me zu unferem Vortheil beſtimmt Aare 
ihre untertpänigft: gehorfamfte Einladung: hoa⸗ 


achtungsvoll 
Thereſe und Heinrich Reinharp, 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


No. 32 find 2 Quartiere zu vermiethen. 
Nr. 56 auf dem obern Marft iſt ein Quartier, 
befiehend in » Stube, Kammer, Alfoo, Küche, 


Holzleg, gemeinigaftl. Waſchhaus und: Kefler . 


bis Walburgis zu vermieshen, 
15 
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No. 60 In der Buͤttengaſſe iſt ein Quartier zu 


vermierhen und fogleich zu beziehen. 

No. 102 ift ein Quartier zu vermiethen.' 

No. 135 bier in dem Uhrmacher und Mechas 
nitus Schufterfchen Haufe ift der ganze mitrlere 
Gaden, und der hinter dem Haufe befindliche 
arten mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und kann bis Walpurgi bezogen werden. 

Nr. 147 hinter der obern Kirche ift ein beques 
med Quartier zu vermiethen, 

No. 157 iſt das untere Logis bis Walburgi 
zu vermietben. 

Nr. 186 in der Adlerwirthsgaſſe ift ein Ouar⸗ 
tier bis Walburgi zu beziehen, 

No. 241 beim Drechsler Steurer in der Adler⸗ 
gaſſe it ein Quartier bis Walburgi zu beziehen, 

No. 364 ist ein Quartier zu vermiethen. 

No. 265 bei Sädlermeifter Berholt ift ein 
Duartier eine Etiege hoch zu vermiethen. 

Nr. 283 in der Neuftadr ift = Stiegen hoch 
ein angenehmes Logis taͤglich zu beziehen. 

No, 284 beim neuen Thor ift ein Quartier 
täglich zu beziehen, 

Ro. 316 eine Stiege hoch ift ein Quartier, 
welches die Ausficht auf-die Promenade gewährt, 
zu vermiethen, welches befteher: in 3 heizbaren 
Zimmern und 3 Kammern, dann anderen Bes 
quemlicpkeiten, und mit Walburgis d. 36. bezo⸗ 
gen werden kann. 

Nr. 320 in der Neuſtadt ift ein Quartier eine 
Stiege hoch tägl. oder bis Walburgi zu beziehen. 

Nr. 353 bei Pfeiffer auf dem Kronadersbnd 
ift ein Quartier mir ſchoͤner Ausſicht für einen 
Herrn oder Gymnafiafien mir Bett und Möbels 
künftigen Monat zu beziehen. 

Mo. 401 bei Zuchbereiter Gierer in der obern 
Vorſtadt ift täglich ein Quartier zu vermierhen. 


No. 534 iſt täglich ı Quartier zu vermiethen. . 


No. qui ift die untere Etage, beftehend in 
5 heizbaren Zimmern, einer Kammer, Kuͤche, 
Speifefammer, Keller und Holzlege zu vermies 
then, auch kann Stallung zu 4 Pferden und ein 
Garten dazu gegeben werden, 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 28. Fan. u. 1. Gebr. 
Sophie Ruife, des Profeffors am 8. B. Gym⸗ 
nafium Herrn Dertel Tochter; Friederifa Chris 
fliana Carolina Emma, des K. DB. Kreis: 
und Stadtgerichts-Raths Herrn Bombart Toch⸗ 
ter; Anna Maria, des B. und Brandwein⸗ 
brenners Sturm Tochter. 


Begraben vom 27. bis 30. Fan. 

Johann Matthias Krauß, B. und Schneidermels 
fter, alt 73%. 25 T., fl. an Altersſchwaͤche; 
Nicolaus Friedrih Springer, B. und Stadts 
pflafterermeifter, alt 49 3.7 M. 23 T., ft. 
am Zehrfieber; Chriſtiana Philippina, Witts 
we des weyl. Bedienten Schneider, alt 76 J. 
3 M. 25 T., fl. an Altersſchwaͤche; Maria 
Magdalena, Tochter ded Bauern Sichermaun 
zu Mainhardswinden, alt ı M. 17 T., ſt. 
am Gefraifch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Pegraben den 30. Fan. u, 1. Febr. 
Marla Magdalena, des vormaligen Soldaten 
Seffert Tochter, alt ı J. 11 M. 26 T., fe 
am Zehräirber; Margarerba Diener, Alınos 
fenpirticipantin, des weyl. Markgräfl. Gars 
dereiterd Diener binrerfaffene ledige Tochter, 
alt 40 J., fl. an der Abzehrung. 


C)Katholifhe Stadtpfarrel. 


Getauft den 26. Jan. 
Marla Anus Catharina Francisca Friederica, bed 
Kol. Baier. Regierungs-Raths Herrn Beisler 
Tochter. 


Todes anzeigen. 


Am as. d. M. Abends zwiſchen 6 u. 7 Uhr 
entfchlief nach langem förperlichen Leiden zum 
fropen Erwachen unſer Gatte, Vater, Bruder 
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——— der KoLandarzt und Geburtshel⸗ Ich bitte angelegentlichſt, das meinem ſeeligen 
fir Georg Garl'Boly gun Vererdaurac) im 63ten Manne gefchenkte Zutrauen auch mir zu ſchenten. 


Sahrerfeines thäfigen Lebens an einer gänzlichen 
- Übzehrung, Wer den Verblichenen kaunte und 
wem er ald Arzt diente, der wird. feinen Verluſt 
mit und bedauern. Allen Anverwandten und 
feinm vielen Freunden und Bekannten. widmen 
diefe Anzeige unter Verbittuug aller Beileidsbe⸗ 

srugungen “ııuny?’ „wi c 

Peterkaurach, Groſenhaslach, Neuftadt a. d. 

U u, Langenzenn den 29: Januar 1024 

2% "die hinterbliebene Witrwe 
Elif, Friedr. Marg. Bolz, geb. Em: 
wiett mit ihren 3 verehelichten und 
1, mderebelichten Tochter, 
dann deiien einziger Bruder Ludwig 
Friedrich Bolz und 
deſſen Schwager Stadtrath Emmert zu 
Muſtadt a, ds: A. ſauit Schweſter. 
% 2 se Bat)... 

Rod iR die Wunde nicht geheilt, die mir vor 
Kam halben Fahre durch den Tod meines nod) 
dig Kindes, einem Maͤdchen vom 15 Jah: 
8, sefblagen würde, ald am vorigen Sanıftag 
dm sg. es Monars der unerforfehpliche Wille 
dr Br bung.mir auch meinen innigft geliebten 
Ma Gatten, den biefigen Stadtpflaſterermei⸗ 
Pre Nicolaus Srledeichh Springer, im einem Alter 
Wa nit ganz 50 Fahren von der Seite rif, 
und Dadurch diefe Wunde wieder von neuem blu⸗ 
und machte, - 


“ Wexm Eerfigen tannte, wird gewiß meinen 

Cüner; über befien Verluſt gerecht finden, denn 

ein treuer Gatte, Vater, Bruder und 
d. * > 


Mi diefer Todesanzeige ftatte Ich meinen in: 
"ha und geräkrteften Dan? für bie Tbeilnahme, 
Bilde die vielen Freunde und Bekannten ded Vers 

en demfelben durch die Begleitung deffen 

le zu Grabe noch bewieſen haben, ab. Zu: 

Ad gebe ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich 

®6 Öefchäft meines feeligen Mannes unter der 

9 meines Schwagers, des Pflafterermejs 
Ehriftian Springer fortbetreiben werde, 


Ausbach am 3ı. Januar 1824. 
Sophia Friederifa Springer, eine ges 
borue Vogler. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Nachdem auf dad Leonhard Meyerfche 
Anwefen in Thalheim mad) dem Ausfchreiben vom - 
2b. Dec. v. 5. fein Angeboth gelegt worden fo 
wird zum nochmaligen Verkauf auf Miitwor en 
11. Febr. 1. J. Nachmittags a Uhr im 2. 8: 
hauje zu Thalheim weitere Tagsfahrt anbergung, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Biſſingen den 15. Fan. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

2. Da bei der am 20. d. M. anberaumten 
Tagsfahrt zum Verkauf des Georg Kuißliſchen 
Anwefens zu Hochſtein fein Käufer erfchienen iſt, 
fo wird zum abermaligen Verkauf bejjelben Tags: 
fahrt auf Mittwoch den 11. Febr. d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Wirthshauſe zu Hochſtein ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber wiederholt eins 
gelaben werden, 

Bilfingen den a6. Fan. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. Von den disponiblen Getraid »Vorräthen 
aus dem Erndtejahr 1833 werden künftigen Mitte 
woch den ı8. Febr. 1824 mit Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung an ben Meiftbierenden vers 
Bauft bei 13 SchH. Waitzen und Kern, 50 Schfl. 
Dinkel, 9 Schfl. Gerſte, 50 Schfl. Haber und 
Schfl. 3 Mez Erbſen. Der Verkauf Hat in 
der Rentamtds Kanzlei ftatt. 

. Heidenheim den 29. Jan. 1824, 
8. B. Rentamt. 


’ 


215 


a. 100 Schfl. Korn und beilaͤufig 40 Schfl. 
Haber werben bei unterzelchuetem Nentamte Don⸗ 
nerſtag den 19. naͤchſten Februar: Monats Wor⸗ 
mittags a1 Uhr in einzelnen Parthieen auf das 
Meiftgebor mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
bffentlich verfauft. 

Heröbrud den Io. Yan. 1834. 

K. B. Rentamt, 

3. Auf den Grund des hoͤchſten Generale 
vom 20. Dec, 1833 No. ı299 verkauft das 
unterzeichnete Rentamt künftigen Samflag den 
7. Februar Vormittags 10 Uhr in feiner Kanzlei 
feine ſaͤmmtlichen pro 1853 di£poniblen Betraid: 
Morrärhe, welche beſtehen in ı2 Schi. 3 My. 
38.369. Korn, 12 Eh. 3 Mz. 2 V. ı ©. 
Dinfel, 8 Sch. 3 Mi. ı DB. 12.8. Gerfte, 
6 Sch. 4 Mi. 13 ©. Haber mit Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung, und ladet Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu eln. ’ 

Meißenburg den 30. San. 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Zum Vollzuge der hoͤchſtverehrlichen Weis 
fung der kbuiglichen Regierung des Rezaifreiſes, 
Kammer der Finanzen zu Ausbach vom 20. vori⸗ 
gen Monats werden von den eingedienten vorjaͤh⸗ 
rigen Guͤlt⸗ und Zehendfruͤchten auf den hieamt⸗ 
lichen Kaſten dahier und zu Heldeck zu gleichen 
Teilen do Schäffel Dinkel und 40 Schaͤffel Has 
ber Dienftag den 17.’ Febr. Vormittags 10 Uhr 
in der biefigen Amtöfanzlei dffentlich an die Meifts 
bietenden unter den gembhnlichen Bedingungen 
verlauft, wozu Liebhaber einlader 

Hilpoltſtein am 30. Jäner 1824. 

| dad K. B. Rentamt allda. 

5. (Holländer Holz: Verkauf.) Das unter⸗ 
geichnete Amt verkauft, mir Borbehalt der herr⸗ 

ſchaftlichen Genehmigung, Montag dei ı. März 
d. J. Nachmittags ı Uhr, in Joco Oberrimbach, 
Hundert Stuͤck ſchoͤne Holländer:Eichbdume aus 
“ben diesherrſchaftlichen Waldungen zwiſchen Ober⸗ 
timbach und Oberſcheinfeld In einem bffentlichen 
Strich. Zudem-dieß Kaufsliebhabern hierdurch 
zur Kenntniß gebracht wird, wird zugleich be— 
merkt, daß die Einficht diefer Baͤume noch vor 
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dem Verſtrichtage zur geſchehen habe, und die 
biefigen Kevierfdrfter angewieſen ſtuen, ſolche jes 
dem, welcher zum Erlauf geneigt ift, genau vors 
zuze igen. 
Burghadlach, ben 30. Jan. 1624. 
Graͤflich Caſtellſches Domainen: Amt. 


Fremden» Anzeige 
vom 25. bis 31. Jenner. 


Hr. Doctor Kißinger v. Regensburg, Frau 
Poſtexpeditor Kober und Tochter v. Uffenbeim, . 
Hr. Kfm. Nafig v. Uffenheim, Hr. Moſſen und 
Hr. Erahl, Kaufleute v. Franffurrh, Hr. Obers 
Aufſchlags-JInſpector von Groſch v. Münden, 
Hr. Am. Welch v. Manheim, log in der Krone. 
Hr. Kim. Moppert v. Nuitd, Hr. Confulent 
Ringer v. Rügland, Hr. Afnı. Glaßer v. Bam⸗ 
berg, log. im Stern. Hr. Fabrikant Siebert v. 
Georgensgmind, Hr. Fabrikbeſitzer Semler v. 
München, Ing. Im Brandenburger Haut. Dr. 
Forſttandidat Habermeyer u. Demoifelle Emmers 
ling v. Wallerftein, Frau Ober: Auditor Navars 
re und Fräulein Lamay v. Münden, Hr. Afın. 
Med von Frankfurth, Hr. Rechts: Kandidat Des 
gen v. Aub, log. im Ldwen. Hr. Gutebefiger 
Scheuderer von Neudorf, log. im der Traube. 
Hr. Kfm. Schoch v. Dinkelsbühl, Ing. im Walls 
iſch. | 





Kurs der Baierifchen Staatss Papiere. ö 





Augsburg, den 29. San. 1824. 
; -» Staatäs Papiere, | Briefe. Geld. 


— 


Obligationen 4% .°, . 1 3 
ditto A 8 ..0 > n 
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genzblatt 


für den Kerakr Kreis 





Nro. 6, 


Ansbad, Mittwoch den 11, Februar 1824 








Amtlide Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 


Kreis⸗Behoͤrden. 


(An ſammtliche unmittelbare Magiſtrate des Rezat⸗ 
Kreiſes. Die Poſtwagens-Porto-Freihcit der Mas 
giſtrate für Sendungen in reinen toͤnigl. Dienſiſa— 
den betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 11. December v. J. an die k. 
Generals Poft-Adminiftration ergangıne af 
Verhöchfte Entfchliegung im oben angegebenen 
Betreffe folge nachftehend in Abſchrift zur 
Kenntniß und geeigneten Darnachachtung. 
» Ansbah, am 3, Februar 1824, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. tus, Dibettor, 


> Auf Vefeht ic 


Es Haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt aller: 


guädigft bewilliger, daß jenen Stadt: Vragis 
ftraten, welchen der Witkungskreis der vorma⸗ 


- 


s 


ligen Polizeis Divectionen unter gewiſſen Ein⸗ 

fhränfungen angewiefen ift, (allgemeines In⸗ 

telligenzblate vom Jahr 1818 S. 1083) die 

Poftwagens ; Portofreiheit in reinen Staats: 

angelegenheiten, vom Fanfenden Etatsjahre 

an, bedingungsmeife zugeftanden werde. 
Diefe Bedingniffe find folgende; 

1) Es finder diefe Poſtwagens⸗Portofrei⸗ 
heit (fo wie bei den Staatsbehörden) nur bei 
Arten s Schriftenpgketen und baar Geldſen⸗ 
dungen ſtatt. 

2) Dieſelbe hat nur Bezug auf das innere 
baieriſche Poſtwagens-Porto, allenfalls vor⸗ 
kommende fremde Poſt- oder andere Ausla⸗ 
gen muͤſſen von den Magiſtraten an dag k. 
Poſt⸗ Aerar zuruͤckerſtattet werden, 

3) Nur auf den Routen und ſo weit als 
Gaierifche Poftwägen jezt oder Fünftig laufen; 


daher eine Reklamation über Entgang einer 


portofteien Verſendungs⸗ Gelegenheit zulaͤſe 


“fig wird, wenn Poftwagenss Kurfe veraͤndert 


oder abgeftellt werden, 


4) Nur jene Sendungen fi nd poſtwagens⸗ 
portofrei, welche von einer föniglich baieri⸗ 
Bi Oder auswärtigen — oder Behörde 


- 
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an jene Stadtmagifttate oder von dieſen an 


Lönigliche baieriſche oder auswärtige Stellen 
oder Behörden verfchicht werden. 


5) Auf allen in reinen Staarsdienftange: 
legenheiten von königlichen Stellen oder Ber 
hörden an die Stadtmagiſtrate oder von dies 
fen an jene-oder an auswärtige abgehenden 
Sendungen fell (wie auf allen übrigen in 
Staatsdienfts Angelegenheiten zur Weförders 
ung mit den Poſtwaͤgen aufgegeben werden: 
den) auf der Addreffe oder dem befonders mit: 
laufenden Zrachtbrief 

a) die amtliche Benennung der Stellen oder 

Behörden und. deren Wohnfig aufge⸗ 
ſchrieben, 

b) die Protokolls: Eypeditions / Nunmer, 

und 

) die Bezeichnung K D. S. vorgemerkt, 
U) die Verſendungen ſelbſt aber mit dem 
Amtsſiegel gefchloffen ſeyn. 
Wenn dieſe Vormerkungen ſaͤmmtliche oder 
einzeln mangeln, duͤrfen die Poſtbehoͤrden 
ſolche Sendungen nur gegen baare Bezahlung 
des Franko⸗Bettags zur Beförderung anneh: 
men, and es wird für ſolche diefer Franfobes 
trag nie ruͤckerſtattet werden. 


6) Für alle an die betreffenden Stabtmagis 
Fcate gelangenden dergleichen Sendungen has 
ben diefelben den Portobetrag an die Poſtbe⸗ 
hoͤrden zu zahlen. 


7) Eben ſo haben dieſelben alle an die 
koͤnigl. baieriſchen oder auswärtigen Stellen 
oder Behörden, obgleich in reinen Staats: 
dienftangefegenheiten abgeſchickt werdenden 
Sendungen, bei der Aufgabe jur baterifche 
Porto zu frankiren und den Betrag an die 
Porbehörden zu zahlen, 


Die Poftbehörben Haben diefes Perto oder 
Franko wie jedes andere an die Poſtkaſſe zu 
vereinnahmen und zu verrechnen, in ihren 
Mannalien und Carten aber bei jedem folchen 
Poſtwagens ſtuͤck vorzumerfen „Stadtmagi⸗ 

rat.“ 

8) Nach Ende eines jeden Etatsjahres has 
ben die Stadtmagiſtrate deu betreſſenden 
Poſtbehoͤrden einen Ausweis über dergleichen 

1) empfangene und 

2) abgeſchickte Poftwugensftücke zu überger 

ben. 
Diefe Ausweiſe follen enthalten 
für erfiere 

a) deu Tag des Empfangs, 

b) die Protokolls⸗Expeditions Nummer, 

<) den Betreff, 

4) den Betrag des bezahlten baierifchen 

Poſtwagens-Porto; 
fuͤr die zweiten 

a) den Tag der Aufgabe, 

d) die Expeditions⸗ Protokolls-⸗Nummet, 

ce) den Betreff, 

J) den Betrag des Hiefür bezahlten baieri⸗ 

ſchen Poftwagens: Franko, 

9) Diefe Ausweife find von den Pofternes 
ditionen nach ihren Manualien und Carten 
zu Fontrolliren, fofort alsbald durch ihre vor⸗ 
gefejte Behörde an die Generals Pofts Ads 
miniſttation einzuſchicken, welche ermächtigt 
wird, die Rückzahlung an die Stadtinas 
giſtrate zu dekretiren und anzumeifen, 

10) Die Stadtmagiftrate werden auf Re: 
quifition der Generals Poft: Adminiftration , 
wenn dieſe es erforderlich oder nothwendig zu 
ſeyn erachtet, ihre Gefchäfts « Exhibitions⸗ 
oder Expeditions⸗Protokolle mittels Werwens 
dung eines magiſtratiſchen Beauftragten und 
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‚eins Poflbramten durchſehen laſſen, um die 
Ronſten der angegebenen Berreffe zu kon⸗ 
Ratiren, 


Uebrigens har biefe Woflwagens :Portofreis 
beit nur bei reinen Staats: Angelegenheiten 
Hart, Brand: Affefuranzgelder, Einftands: 
Supitalien, Stiftungs+ Gelder ıc., dam in 
der Kegel alles, was dem Stempel unterfiegt, 
gebiet nicht unter die reinen. Stans : Angele: 
grnheiten, und muß biefür das Porto oder 
Stanfo von den Partheien durch die Stellen 
und Behörden erhoben werden. 

Wen ſich über die Austidnirg diefer Pofts 
wagen Porto s Freiheit Anftände ergeben 
ſollen, fo werden die betreffenden Stadimas 
tote, bevor ſolche als Beſchwerde durch 
die beneſenden Regierungen am das unters 
innere Staats: Minifterium gebracht wer, 
den, ſich vorderfamft an das einfchlägige 
Obadoſtamt oder Inſpection fahrender Pos 
fen zu wenden haben, welche ſonach erfor 
delhen Falls die Verfügung der Generals 
Dek: Uminirnen hieruͤber zw erholen 

aben. 
Vünden den 11. Dezember 1823, 

Au 
die f, General⸗Poſt Adminiſtration 
alſo ergangen. 


* Einfendung der Verträge und deren Sieglung 
t) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
von Baiern · 

As der Sienwel-Conttole pro 183%, 
Auarat IV, hat ſich ergeben, daß mehrere 
End: Herribafiss und Patrimonialgerichte 
trier Ciaſſe mit Ausfertigung dee im vierten 

aciale anfgenonmmeuen Verträge im Ruͤck⸗ 


ftande find. Dieſelben erhalten fonach die 
Weifung, die ruͤckſtaͤndigen Vertragsausfer: 
tigungen binnen vier Wochen um fü gewiffer 
volljtändig zu erfedigen, als anfenft, nad 
abgelaufener Frift, ohne weiters eigene Warts 
boten auf der Sänmigen Koſten werden abs 
geordnet werden, 
Ansbah, am 29. Januar 1824. 
K. B. Appellationsgericht fir den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Seeretär, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


r. Nachbenaunte zur Burkard Schlangifchen 
Gantmaſſe zu Tiefenftocdheim gehörige Immobi⸗ 
lien, als: ein Wohnhaus mie Hofraich, Schors 
gärtlein und 12 Reh. Krautland, tarirt zu 150 fi 
27 Mg. ı8 Rth. Acker an der langen kaͤng, 
tarirt zu 100 fl., Li Mg. 8 Rth. Weinberg in 
Eugeloberg, tar. zu 70 ſi.n Mg. 4 Rth. Acker 
am Meſſenriedlein, tar. zu 30 fl., 2 Mg. Klee⸗ 
feld hinter dem Schiller, rar. 3tanfl,, y Mg. 
Ader an 2F Mg. 14 Rth. in deu Stiefelädern, 
tar. zu Bo fl., 3 Mg. Ader im Grund, tar, ji 


40 fl, Z Mg. 46 Rıh. Acer am Seelein, tar, 


aus, IMg. S MH. Acer am Nugthal, tar, 
zu 80 fi, 2 Mg. Uder am Pfanenmang, yar. 
zu5ofl., » Mg. Ader am Kißinger Meg, tar. 
zu 30 fl., 23 Mg. 16 Rth Adler am Gebert, 
tax. zu bo fl., 3 Mg. Kartoffelfeld yon den ver⸗ 
sbeilten Gemeindgränden, tar. au 15 fl., ı$ 
Mg. ı7 Rıh. Acer am. Boden, tar. zu Bofl,, 
3 Mg. ı8 Rth. Acker am Stefter Weg, tar, zu 
30 fl., werden nad) dem Antrage der Slaͤubiger 
hiemit zum dffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, und 
Licitationstermin auf den 4. Merz d, J. Borm, 
g Uhr auf dem Rathhauſe zu Tiefenſtockheim be⸗ 
zielt, in welpen die Kaufeliebhaber zu erſcheinen 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben, . 

Me. Bibart den 19. Fan. 1834. . 
8. B. Landgerichr, 
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2. Am a8. März d, Is. werben im Wege der 
Erefution nachftehende dem Wagner Mich. Hers 
ter dahler gehdrige Immobilien dem gerichtlichen 
Derfaufe ausgefegt, nemlich: a) das Wohnhaus 
Polizeis Nr. 5o an dem fildlichen Theile der 
Mauer gelegen, a Stod hoch, von Fachwerk ges 
baut, hat 3 heigbare Zimmer, 4 Kammern, 2 
Küchen, a Voͤden, Keller, Stallung, Hofraich 
nnd einem mit Hopfen bebauten Z Mg. großen 
Hausgarten, auf 1716 fl. 30 fr. geſchaͤzt; b) 
34 Mg. Acker im Schaafhof, zehentfrei, von 
erfter Güte, gefchäzt auf 762 fl. 30 fr. Kauf⸗ 
luftige werden aufgefordert, ſich an diefem Tage 
Morgens 10 Uhr in dem Gerichtölofale einzufins 
den, die Kaufbedingniffe-zu vernehmen, und, den 
Hinfhlag mit Vorbehalt der von den Intereſſen⸗ 
ten in Antrag zu dringenden weiteren Werfleigers 
ung zu erwarten, 

Cadolzburg, am 37. San. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Gläubigers foll da6 
But ded Unterthans Conrad Heindel zu Schwaigs 
haufen, welches aus dem zerſchlagenen Hofe des 
Bauers Abraham Steiner dafelbft gezogen wurde, 
befichend aus einem Mobnhaufe, einer halben 
Scheune, einem Schweinftalle, einem Hofraume 
ſammt Bronnen und Badofen, —Zy Tagw. Gar: 
ten, 75 Mg. Aeckern, 7 Tagw. Wieſen, einen 
MWaldrechte und einem halben Gemeindrechte, dfr 
fentlih an die Meiſtbieteuden verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf den 10. Merz 1834 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr in der Wohnung des Schuldners 
angefezt, unter der. Bemerkung, daß die Kaufs⸗ 
Iuftigeu über die auf diefem Guthe haftenden La⸗ 
fien und die uͤbrigen Verhältniffe deifelben von 
der unterzeichneten Behoͤrde Auskunft erhalten 
koͤnnen. 

Cadolzburg ben 26. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Sm Wege ber Exekution ſoll die dem Eon: 
rad Hager in Emskirchen zugehdrige Wieſe von 
3 Tagwerk, die Haagwieſe genannt, in Ems⸗ 
kirchner Flur liegend, an den Meiftbietenden öfs 
fentlich verkauft werden, und ifk Bietungstermin 
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auf den 3. Merz. d. Is. früh von 9— 12 Uhr 
in der Poft zu Emskirchen angefegt worden, mo 
ſich Kaufeluftige, die fich über Befig: und Zahle 
ungsfaͤhigkeit außßenweifen vermdgen, einzufinden 
haben, fo wie fie fi von der aufgenommenen 
Taxe jederzeit in hiefiger Regiftratur unterrichtet 
können. u 
Mt. Erlbach am 15. Yan. 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des 
nun verfiorbenen Schaaffnehtse Michael Echel: 
derer zu Leontod foll deſſen Immobiliar-Beſitz 
zum dffentlichen Aufftrich gebracht werben. Diefe 
Befigungen beſtehen 1) ih einem Guth zu Leon⸗ 
tod mir dazu gehörigen Wohn s und Oekonomie⸗ 
Gebäuden, Hofraith mir laufenden Brunnen, 
8 Morgen Feld und Miefen und dem unvertheils 
ten Gemeindrecht, tarirt auf gg5fl.; 2) an wals 
zenden Lehen 3 Mg. Acer im Pfannenftiel, Tare 
25fl., 3 Mg. Ader im Feldgarten, Taxe bo fl., 
13. Mg. am Kuͤhegraben, Tare 60 fl. Befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden zu 
dem Verſteigerungstermin nach Leonrod am 24. 
Merz Vormittag g Uhr hiermit eingeladen, und 
ihnen Übrigens überlagen, die auf den Beftguns 
gen baftenden Laien und Abgaben aus den Vers 
handlungen in hiefiger Regiſtratur einzuſehen. 

Mt. Erlbach am ı7. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die dem Johann Georg Zolles von Seubers⸗ 
dorf zugehörigen walzenden Lehen, nämlich: a 
Morgen Acker, der Lauterader, Tare 75fl, * 
Morgen dergleichen, der Langader, Tore 40 fl, 
= Tag. am Kirchfarrenbacher Weg, Tare 125 
fl. dffenrlich verkauft werden, wozu Strichtermin 
auf d. 33. Mi, V. M. g bis ı2 Uhr In Seus 
berödorf anberaumt worden iſt, worinn fich zah⸗ 
lungs = und befigfähige Liebhaber einfinden Fürs 
nen. 

Mt. Erlbach, am 17. Januar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

7. Nachſtehende — zur Goncurdmaffe bed 

Georg Simon Engel von hier gehdrige Smmobig 


; — — 
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wiederholt zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten: 
: a) das Ghilein Nr. a20 zu Feuchtwangen (Bes 


FH: Nu ha70), 2) EMg: Kraurgarten an der 


Mn @Refige N, nayı), I FMg: Acker im ı 
0 Hanpeasipfel (Beige Re 272) 4) eiu Stuck 
Kragen (Beſitz Nr 1378), 5) F Mg. Acker 


‚im Kappenzipfel (Beige Ne. 12700), 6)45 
‚Ro. Garten am Bregenberg Geſitz Nr. 12706), 


Myq. Acker im. Deitenbach (Beſitz⸗ Nr. 


690),  Beligs und zahlungẽfäͤhige Kaufslich: 
haber Hnnen die Tare diefer Grundſtücke und die 
darauf haftenden Laften in der hiefigen Gerichts: 

täglich. erfahren, und werden zur Steis 
gerang auf Mittwochiden a5. Febr. b. 38. Vor⸗ 
———— Ins. hieſige Gerichtslokale einge⸗ 


deuchtwaug den 20. Jan 2 4. 
dnigl. Landgericht. 
. Auf Antrag der Realglaͤubiger fall der 
Mr Ste Kleeberger in Seitersporf gebdrige 
Halbhef Nn beſtehend aus einen halben 

» + Morgen Garten und 2 Morgen Adern, 

Beruf 1000 Stuͤck Hopfenftangen ſich befinden, 
Und welcher auf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdiget ift, 
am Di den 17. März 1824 fruͤh g Uhr 
m Enaßenwirthshauſe bei Obererlbach dffentlich 
derfauft werden. Kaufsliebhaber, welche ſich 
Über ie Pefizs und Zahfungafähigkeit aus zu⸗ 
wien vermdgen, werden hiezu eingeladen. Die 
Kaoföberingungen werben Im Termine bekannt 
giwacht werden, j 

Ounyenpaufen den 4. Jau. 1824 

Kdnigl. Landgericht. 

„d» Auf Requifition des Königlichen Landge⸗ 
ts Gunzenhauien ſoll die zur Nachlaß waſſe 
de verſtorbenen Martin Schein zu Aue bei Haun⸗ 
dert gehbrige und im Steuerdiſtrikt Hirſchlach 
Mühen Hiriclad) und Heglau gelegene frei el: 
gene Weſe im Poſchen genaunt und » Tagwerf 
Ntß, welche geſtern auf 150 fl. gerichtlich ge: 

digt worden ift, Öffentlich an den Meiftbies 


uirden derfauft werden, Termin dazu iſt auf 


, 
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‚ ges ı Montag ben a3. Febr, dieſes Jahrs Vormittags 
legte Meiftgehor nicht‘ angenommen worden iſt, 


zı Uhr angeſezt, in welchem fich beſitz und zahle 
ungsfaͤhige Kanfstiebyaber. im Wirthshaus zu 
Hirſchlach einzufinden haben. 
Heilsbronn:den ı6. Jaͤner 1834, 
K.B. Landgericht. 

10% Die geſammten Befigungen des Bauern 
Michael Puſchuer in Haufen werden auf Verlan- 
gem feiner Gläubiger: ‚den. gerichtlichen Verkaufe 
unterftelle und biezu Termin auf Montag den a3, 


Febreußa4 Vorm. 9 Uhr im Muͤlleriſchen Wirths⸗ 


hauſe zu Haufen angeſezt. Die Realitaͤten bes 
fteben in einem Bauernguth Nr. 41 zu Daufen, 
weldes ein Wohnbaus, eine Scheuer, J Bados 
fen, Z,M. Hofraith mir Hausgärichen, 133 
große Morgen Felder, 55 M. große Tgw. Wicfe, 
dad halbe Wald» und das halbe Gemeindrecht 
zu Beſtandtheilen hat, daun in folgenden wal- 
zenden Stuͤcken: 15 Tagw. Wieſe und L Mg. 
Wald vertheilre Gemeindegruͤnde, 4 Mg. Feld 
ber Buͤgacker, 14 Mg. Feld die Hintere Reuth, 
33 Mg. Feld und Wiefe in der Aufßern Lad, 
Ihre Schägung, Belaſtung und ihre Eigenichafs 
ten werden im Kaufstermiue bekannt gemacht 
werben, zu weldem man erwerbsfähige Perſonen 
hiermit einlader, . 
Herzogenaurach, den 3. Jenner 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

11, Im Wege des gerichtlichen Erefutionds 
Verfahrens werben bie dem Zimmermeiſter Pol: 
fier zu Hembofen zugehdrenden Realiriten, als 
ı) deffen zu Hemhofen gelegenes Wohnhaus Nr. 
20, 2)3M. Feld und Wiefe, das fogenannte 
Beckenfeld in Zobelftein, dem dffentlichen Vers 
Baufe ausgeſezt. Strichstermin it auf den 24, 
Febr. Vorm. 9 Uhr im dieffeitigen Geſchaͤftslo⸗ 
kale anberaumt, wozu Kaufsllebhaber eingela⸗ 
den werden. Die Tare fo wie Die auf den Im—⸗ 


‚mobilien haftenden Laſten und Abgaben konneu 


täglich dahier in der Regiſtratur eingeſehen und 
werden in der Verſteigerungétagfahrt nebſt den 
Kaufsbedingungen erdjiner werden, 
Herzogenaurach, den 5. Jenner 1924, 
Königl. Xandgericht. 


’ 
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v2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
die dem Kafpar Roͤßner in Huisheim zugehdrigen 
zwei Gemeindetheile, a) J Morgen auf der Nas 
berh beim Krautgarten, b) Morgen in der 


Haid, Gemeinderheil, dem dffenrlihen Verkaufe 


an die Meiftbiereriden ausgefegt werden. Hiezu 

wird Termin im landgerichtlichen Bureau dahier 

auf ben 26. Febr. 1804 Vormittags 9 — ra Uhr 

vor dem Commiſſarius Kgl. Landgerichts» Altuar 

Drittler anberaumt, im welchen ſich defigs und 

zahlungefähige Kanfsliebhaber einzufinden haben. 
Monheim den 16. San. 1824. 
8. 8. Landgericht. 


13, Auf Antrag der Realglaͤubiger follen nachs 
folgende Grundſtuͤcke des Bauersmanıs Johann 
Georg Kugler zu Gerhardehofen, nemlich ı Mg. 
Held am Wallfahrter Weg, Birnbaumer Zlur, 
2 Mg. deögl. am Neuftädter Weg, $ Mg. des⸗ 
gleichen in der Höhe, I Mg. desgl. am Alteu⸗ 
bucher Weg, dann »3 Tgw. Wieſen, der breite 
"Meiner, ſaͤmmtlich auf Forfter Slur, am a0, 
Gebr. 1824 Morgens 9 bis ı2 Uhr im Harte 
männifhen Wirthshauſe zu Gerhardöhefer in 
vim execut, dffentlich verſtrichen werden. Kauf: 
liebhaber werden hiermit zu diefem Strich vorges 
laden. 

Neuftadt a. d. A. am 9. Jan. 1824. 

Königl, Landgericht. 


14. Die zur, Köbler Lorenz und Cunigunda 
Wohllebenſchen Eoncurdmaffe in Zirndorf gehoͤrl⸗ 
gen Smmobilien werden auf einftimmiges Ver⸗ 
kangen der "Ereditorfhaft nochmald dem dffents 
lichen Verkauf am 33. Febr. Nachmittags a Uhr 
An dem Zimmermännifchen Wirrhöhaufe zu Zirns 
dorf audgeftellt, wozu befig: and zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Dieſelben 
beſtehen ans ) dem Gute Nr. 155 ſammt Eins 
gehörungen, a) a Morgen Feld am Fürrher Weg, 
.3) a Morgen Feld am Bergholz und 4) $ Mor: 
gen Acer unter dem Bergholz am Zarrubacher 
Meg. 

Nirnberg den 15. San. 1824. 

K. B. Landgericht. 
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16. In Folge des geftellten Antrags eines Hy⸗ 
porhefargläubigers der Barbara Hollenbach zu 
Kirnberg wird deren befigended Anmwefen, ber 
fichend in einem Wohnhaus ſammt Stallung und 
Scheuer, einem Schorr: und Grasgarten, eis 
ner Peunt, daun zı3 Mg. Uedern, 6 Tagw. 
Wieſen, ı Mg. Gemeindetheile, dem Rechte 
zum Wiehtrieb und Antheil an der noch unvers 
theilten Gemeindsburh te. in vim executioufs 
verkauft, wozu Tagsfahrt auf Dienftag den =. 
März laufenden Yahrs anberaumt worden, und 
anmit befize und zahlungsjähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Rorhendurg den a7. Jan. 824. 

K. 3. Landgericht. 

26. Die dem Guͤtler Georg Peter von Rote 
tenederf zugehdrigen Befigungen, als ») das 
Guth, beftchend aus einem Mebenhaus mir der 
Scheuer, ter einem Dach, 63 Mg. Felder, 
13 Zagı. Wiefem, = Mg. Holy und dem Ges 
meindrechte, =) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) $ 
Tagw. Wieſe das Weiheraͤckerlein, und 4) 34 


‚Mg. Zeld im Pflockenlohe, follen auf Antrag 


des Realglaͤubigers fubhaftire werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige haben ſich dem⸗ 
nad) im Termine dem 26. Febr. Nachm. = Uhr 
im Haufe des Peters zu Kottensdorf treffen zu 
lajfen und den Zufchlag mit Genehmigung der 
Intereffenten zu gewaͤrtigen. 
Schwabach den 30. Jan. 1824. 
K. B. Laudgericht. 

17. Die zur Konkursmaſſe der verwittibten 
Suſanna Barbara Herrmann zu Brakenlohr ges 
hörigen Inmmobilien, beftchend aus der Brands 
flärte eines Haufes, wozu gebdre: 3 Waas bo⸗ 
‚den in der dürren Alinge, & Mg. Wieſe im Hiz 
und Stall, 3 Mg. Wiefe im Kindleinswaaſen, 
3 Mg. Acker in der duͤrren Klinge, 3 Mg. Uder 
im Huthſtall, 3 Mg. Adler auf dem Bud, % 
Mg. Uder im Rangen, ein Meines Sommerried⸗ 
lein, geſchaͤzt auf 137 fl. 30 kr., ſodann ı Mg. 
eigener Acker im Deerlein, geſchaͤzt auf 38 fl. 
und ı7 Ruthen Kranrader im Eulenwaaſen, ges 
ſchaͤzt auf ro. fl., follen am 23, Gebr. 1824 
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10 Uhr Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu befiz: und zablungsfähige Kaufs⸗ 
liethaber in dad Wirthehaus zu Brakenlohr eins 
geladen werden, 

Ufenheim, den 19. Jan, 1824. 

8. B. Laudgericht. 

18. Auf Antrag eines Realglaͤubigers foll der 
fogenannte Nenbauernhof Nr. 21 des Unterthaus 
Scham Georg Kleemann zu Gaileheim an den 
Meifibieteuden im Wege des dffentlichen Mer: 
frihs verkauft werden. Derfelbe befteht aus eis 
nem eiuftdeligen maffiven Wohngebäude, ift mir 
Ziegeln gedeckt, uud enshält eine Stube, a Kam⸗ 
wern, 3 Staͤlle, eine Küche und einen Keller. 
Dayu geddet ein Stadel, 3 Tagwert- Gasıen, 
5 Tagı. Wicſen und a4 Mg. Aecker, von welchen 
Oruntfiüden aber. 18% Morgen Aecker und 4 
Ragwert Wieſen einzeln veräußert werben dürfen. 
Zur Verfeigerung Diefer Realität iſt Termin auf 
Nütwoh, den 17. Merz 1824 Vormittags 8 Uhr 
In dem Feldneriſchen Wirthöhauſe zu Gailsheim 
antetaumt werden, und werden hierzu Kaufs⸗ 
Infige mir dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Tore, ſo wie die auf dieſem Guthe haftenden Ras 
fen in der hiefigen Regiftratur täglich eingefehen 
werden Bnnen, . 

Boferträdingen, am a6. November 1829. 

Königl. Landgericht. 

19. Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird am 
Donmerflag den 1. April 1804 Vorm. g Uhr das 
dir im gewöhnlichen Geichäftslofale des Landge⸗ 
KORB 1 Morgen Acker auf der Ebene, dem Leon: 
bad Haud sen. zu Altentrüdingen gehdrig, an 
den Meiflbletenden verkauft, wozu Liebhaber ein: 
giladen werden. : 

Bafertrüdingen den 26. Nov. 1823. 

8. 3. Landgericht. 

20, Nachdem fich in dem am 5. d. M. ange⸗ 

haenen Termin zum dffenrlichen Verkauf des 


Behnguts und des deldlehens des Unterthand Jo⸗ 
hann Adam Meier zu Roͤckingen abermals fein : 


annebwliher Kaufeliehhaber eingefunden hat, fo 
wir dieies Auweſen hiermit wiederholt zum dfr 
femtiicen Kauf ausgeboten, unter der Bemer⸗ 
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fung, daß die [Eingehdrungen des Feldlehens eine 
zeln veräußert werden dürfen. Zum Bietungs⸗ 
Termin ift der 26. Februar d. 3. Vormittags 
»o Uhr beftimme, in welchem ſich die Kauflleb⸗ 
haber in dem Gefchäfrszimmer No, 1. dahler ein 
zufinden haben. 

Waſſertruͤdingen, den 24. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Da bie Glaͤubiger des Metzgermeiſters Jo⸗ 
hann Michael Koͤrber das Gebot, welches auf 
das zur Konkursmaſſe gehdrige Wohnhaus No. 
473 dahier, fo wie der im Hofe befindlichen 
Scheune und den daran foßenden Gemüdgarten 
gelegt worden ift, nicht genehmigt haben, fo wird 
daſolbe mit der Scheuer und dem arten anders 
weir dem dfjentlihen Verkaufe ausgeſezt, und 
ald Tagsfahrr hiezu der 10. Merz Borm, 10 Uhr 
beſtimmt, moran ſich beſig⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber im Geſchaͤftszimmer No. 3 des 
unterfertigren Gerichts einzufinden, und den Zus 
flag nad Anleitung. der Erekutiond s Ordnung 
zu gewärtigen haben. 

Windsheim am 25. Jan. i8a4. 

RK. B. Landgericht. 
a2. Da die Kreditorfchaft des Schmiedmei⸗ 
ſters Sg. Wendel Pfeffer zu Beroldshelm die auf 
die zur Mae gehdrigen Immobilien gelegten Ges 


bote nicht genehmigt hat; fo wird auf deren Ans 


trag zum weiteren dfientlichen Verkaufe derfelben, 
nemlih: = Morgen Ader im Farrenbadyer, ı 
Morgen Acker im Denuerlein, ı Morgen Acer img 
Schloßboden, fämmtlich Beroldsheimer Markung, 
auf ben 10. März Nachm. = Uhr Tagsfahrt ine 
Orte Beroldsheim angefezt, zu welcher Hiermit 
bejig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ans 
durch eingeladen werden. Die Kaften, ſo wie 
die Befchreibung der Grundftäcde können in der 
Regiftratur deö Gericht eingefehen werden, 
Windsheim am a6. Fan. 1824, 
Kdnigl. Landgericht. 

23. Da die Kredirorfchaft in der Melbermels 
fier Johann Georg Schrothiſchen Konkursfache 
von bier, nach Prorvcoll vom 27. d. M. einen 
nocpmaligen Verlauf der zus Maffe gehdrigen 
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Immobilien verlangt hat; fo hat man zum dffents 
lichen Aufftriche des Wohnhaufes No. 9. dahier 
und des Hopfengartend, ı Morgen groß, mit 
1500 Stoͤcken bepflauzt, in. der jogenannten 


Kiliansleiten, anderweite Tagsfahrt auf den 10, 
März Vorm. 8 Uhr angefest; daher Kaufeliebs. 


baber im Geſchaͤftszimmer No. 3 des k. Landge⸗ 
richts ſich einzufinden, und den Zufchlag der Obs 
jette unter Vorbehalt der Genehntigung der Glaͤu⸗ 
biger zu gewärtigen haben, 

Windsheim den 31. Jan. ıB24. 

RB. Landgericht. 

24. Zum Verkauf der zur Concursmaſſe des 
Wirths Johann Chriſtoph-Wittig zu Urfereheim 
gehdrigen Immobilien, beftehend in a) JTagw. 
Wieſen bei der Weth, belaſtet mit 3 fr. Geld: 
guͤlt, y Met Kornguͤlt, deu 15. resp. 20, Gul⸗ 
den Handlohn zur Pfarrei Urfersheim und 40 fl. 
Steuer: Capital, Tare 50 fl.; b) z Tgw. Mies 
fen bei der Kohmjchlachg, belaſtet mir »2 fr. 
Geldguͤlt, 78 Mes Kornguͤlt, den obigen Hands 
lohn und 250 fl. Ereuer: Kapital, Tare 275fl.; 
e) ZM. Acker in der Kohnſchlacht, belafter mit 
33 Meg Kornguͤlt, 2.5 Meg Dinkelguͤlt, dem: 
felben Handlohn und 70 fl. Eteuer- Kapital, 
Zare 200 fl.; d) 3 M. Ader am Holz eder 
Dergler Weg, belafter mit 14 fr. Atzung, den 
25. susp, 20. fl. Haodlohn zum k. Reutamt und 
“200 fl. Etener: Gapital, Taxe 125f.5; e) JM. 

A. in der Kohnſchlacht, belaſtet mir } Pr. Yung, 
demſelben Handlohn und 65 fl. Erruer: Capital, 
Zare 70 fl.5 1) 4 Tagw. Wiefen in der Kohns 
ſchlacht, belajter mit 2} fr. Erbzins, demſelben 
Handlohn und 160 fl. Steuer: Capital, Taxe 
gof.; 2) 3 Tagw. weniger 17 Rurhen Wieſen 
im Baumgarten, belaiter mis -a& fr. Erbzins, 
demſelben Handlohn and go fl. Stener: Capital, 
Tare 95 fl.; I) $ Ma. Adler bei der keummen 
Weide, belaſiet mir 1% Meg Dinkel: Sy Met 
Kornguͤlt, den 15. Gulden Haudlohn zur Pfars 
sei Urfersheim und 75 fi. Eteuer: Capital, Taxe 
8o l.; ).. M U. im Warferftall, belajter mit 
33 fr. Geldguͤtt, den 15. resp. 20, Gulden 
Handlohu zum kgl. Reutamt und 65 Steuers 
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Capital, Tare 65 fl.; k)ı$ M. Acer im flare 
ten Berg, belafter mir 20 fr. Geldgält, demfels 
ben Handlohn und 330 fl. teuer : Capital, Taxe 
335 fl.; 1) Z Mg. Acer im Bergler oder Holzs 
weg,  belafter mie 13% fr. Geldgille, demſelben 
Handlohn und 220 fl. Steuer: Capital, Taxe 
226 fli; m) EM. A. am Holzweg, belafter 
mit 4 fr. Geldgült, demselben Handlohn und 
65 fl. Steuer: Capital, Zare 75 fl.; n) M. 
Adler am Illesheimer Weg, belaftet mit 7 fr. 
Geldguͤlt, demfelben Handlohn und 135 fl. 
Steuer: Capital, Tare 135 fl. ,. ift Termin auf 
den 20, Fedr. Vorm, 9 — ı3 Uhr auberaumt, 
in welchem jich beſitz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufs 
liebyaber im Dilliſchen Wirthshauſe zu Urferss 
heim einzufinden haben. 

Windsheim am 3ı. Fan. 1824. 

Königl. Landgericht- 

25, In der Oekonom Johann Leonhard Hofs 
mannſchen Eoncurs ſache dabier wird wiederholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum oͤffentlichen 
Verkaufe der zur Maſſe gehörigen Immobilien, 
ı) eines Wohnhaufes Nr. 538, zweiſtoͤckig aus 
Fachwerk erbaus, mit mehreren Zimmern, Kam⸗ 
nern und Böden, Kellern ıc. verſehen, des dar— 
an floßenden Fluͤgelgebaͤudes, einer im Hofe frei 
ftehenden Scheuer ; b) folgende Grundſtuͤcke, nems 
lich 3 Mg. Acker am Kuͤlsheimer Weg, Z Mg. 
Acer yurer den Külsheimer Weinbergen, 3 Mg. 
Acker alda, à Tgw. Wieſe, jezt Acer in Dugens 
hofen, ſaͤmmtlich Kilsheimer Martung, dann 
3 Tagw. Wiefe am krummen Steeg, 3 QTagw. 
Wieje alda, Oberndorfer Markung; c) des we⸗ 
nigen Mobiliar: Bermdgens, und zwar hinſicht⸗ 
lid des Wohnbhaufes und der Mobilien auf den 
20. Merz Borm. 8 Uhr im Lokale Nr. 3 des K. 
Landgerichts, hinfichtlich : der auf: Kılfaheimer 
Markung gelegenen Grundſtuͤcke auf den ı ı. Merz 
Nam = Uhr im Orte Külsheim, amd wegen 
der’ in Obesdorfer Flur fich befindenden anf den 
23. Merz Nachmitt, > Uhr im Wirthshauſe zu 
Oberndorf Tugsfahrt andurch angefezt. Beſitz⸗ 
und zahlnugsfaͤhige Saufeliebbaber, welche die 
nähere Beſchreibung der Immobilien in der Regie 


— 


Ann 
nad Maadgabe der Grelutions⸗ Ordnung zu ges 






richte einſehen kormen, Haben fich 
1 Strichterminen einzufinden und 


uuter Vorbehalt der: Kreditorſchaft 


um S 
Mindeheim den 31, Fan. 1824. 
j K. Be Landgericht. 

26. Auf Antrag der Greditorfchaft wird das 
Johann Neunerſche Gantgut zu Geiſelwind, bes 
Rehend in Haus Scheuer, Baumgarten, JGe— 
Mendreht, dann a, Mg. Acker und + Mg. 
Biefen, Mittwoch den a5. Febr. 1824 In dem 
Drte Beifelmind bffentlich werfleigert. Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen werden an dem Verſtrichstage 
eröfnet und den biemit vorladenden Kaufslieb⸗ 
Dabern vorläufig aufgegeben, daß fie ſich uber 

gen und Leumund fogleich ausweiſen muͤſſen. 

Scheinfeld am zı. Jenner r824. 

8 Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

27. Auf Antrag: der Bormundjchaft über bie 
minderjährigen Sand ſchen Relicten werden bier 
mit nachfolgende zum Nachlaß der Sand jcen 
ID, zulegt verebelicht gemefenen Schmidt, in 

gehörige Immobilien als: 1) ein Gurk, 
werauf die Biexſchenke und Brandweinbrennerei 
Hireben werden Tann, und wozu ein Haus 
MI Rindoich: uud eine Scheune mit eingebaus 
fu Ehweintälien, ein Heiner Schor- und ein 
io Öradgarten, ı Tagwerk Wiefe, 4 Morgen 

der und ein halder Gemeindwaldtheil A 25 

gen gehören, 2) a Morgen walzender Acker 
hnweit dem Meifer Lindach, deren Laften und 
Abgaben zu jeder Zeit durch Einſicht im biefigen 

tuhrölocale erfahren werden konnen, mit Bei⸗ 
Yafang verſchiedener Dreingaben an Vieh, Baues 
"eu, Wirthſchaftsgeraͤthe und Brandwein⸗ 
Kuh, dan des benbihigten Sommerſaat- Ges 
traites zum bffenrlichen , Verkauf feilgeboten. 
Ktations s Termin, iſt auf Donnerſtag den 26. 
Idmat de JaAvon Vormittags g.Uhr bis Mike: 
Uhr im Date Lindach auberaumt, wozu 
Kaufsliebpaber, welche fi über-ihre. Beſitz⸗ und! 


Mlungefähigteis ausweilen tunen, eingeladen’ 
Mn Wegen allanfaltfig vorheriger Einfichr: 
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haben fie fi) an den Vormund Volland im Linz 
dach zu wenden. An diefem Tage Nachmittags 
werden auch gegen gleich baare Bezahlung vers 
fohiedene Hausgerärhfchaften und weibliche Kleis 
dungsftide, eine Banf zum Tabackſchneiden und 
einiges Maurer = und Buaͤttnerhandwerkszeuch 
meiftbierend verfauft. 
Ruͤgland den g. Januar 1824. 
Sreiherrlich vom Crailsheimſches Patrimpnials 
Gericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


r, Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat im dem Schuldenweſen des Millfermeifterg 
Johann Föriter auf der Bubenmühle bei Ammern: 
dorf auf den Antrag verfehiedener Gläubiger er— 
Härt, daß der Concurs über das Vermögen des 
erwähnten Schuldners zu erdfinen fey. Daher 
werden die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zu 
der Anmeldung der Forderungen und deren gehd— 
rigen Nachweifung auf den 2. März, 2) zu der 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Forderungen auf den 2. April, 3) zu der 
Shlupverhandlung auf den 4. Mai d. J. jedes- 
mal morgens g Uhr feſtgeſezt und die fämmtlichen 
unbefannten Gläubiger des Gemeinfchuldners 
werden hierzu oͤfſentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen an dem erſten Ediktstage die Ausſchlieſ— 
ſung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen: 
Ediltstagen aber die Ausſchließung mir den, an 
denfelben vorzunehmenden. Handlungen zur Folge: 
habe, Zugleich werben diejenigen, weldye ir- 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners inıden Händen haben, bei Vermeidung des. 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
dem Vorbehalte ihrer. Rechte bei. Gericht zu übers 
geben: · 

Cadolzburg am.n4. Jan. 1924. 
— DB. Landgericht. 

a; Der Kbbler Heinrich Phillpp Seſterleln 
von Oberampfrach hat am 5. d. Ms. dießorre 

ı7 
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feine Ueberſchulbdung angezeigt, und auf Erdfis 
nung des Goncuröverfahrens Aber fein Vermoͤgen 
felbft angetragen. Da nun bei dem am 24. d. 
Mts. aufgenommenen Gantinventar die Uebers 
ſchuldung deffelben ald gegründet befunden wors 
den ift; ſo werden hlemlt die gefezlichen Edikts⸗ 
tage audgefchrieben, und zwar: a) zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderung auf Mitt: 
woch den 3. März I. Is., h) zur Abgabe der 
Einreden auf Mondtag den 5. April h. Js., 
e) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 5. 
May h. 38. feſtgeſezt. Wer an dem gedachten 
Defterlein Forderungen zu machen hat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich an den genannten Edikts⸗ 
tagen jedesmal Vormittags q Uhr ver dem uns 
terzeichneten Gerichte einzufinden und feine Rechte 
geltend zu madyen ; widrigenfall® zu gewärtigen 
ift, daß das Ausbleiben am erften Ediktstage 
dem Verluſt der Forderung, das Ausbleiben 
an ben weitern Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mir ben einfhlägigen Verhandlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Häns 
den haben, aufgefordert,  folches ungefäumt — 
unter Dorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Feuchtwang, am 26. San. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. Der verlebte Königliche Etiftungs + Abs 
miniftrator des Diftricts Forchheim, Franz Uns 
ger, hatte Über 120 Stiftungen zu verwalten, 
worüber die Rechnungen bei deffen Tod auf viele 
Fahre nicht reoldirt oder beantwortet waren. 
Da mn die wenige Hinterlaffenfchaft nicht hin⸗ 
seihet, die Koften der Rechnungsberichtigung, 
und der aus demfelben fich ergebenden Anfprädye 
zu deden, fo hat die Wittwe dad Wermdgen ber 
Verlaſſenſchaft den Gläubigen abgetreten. Es 
werden num alle Jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung am dem Vermdͤgen bed 
verlebten Adminiſtrators haben, vorgeladen, am 
27. Februar felbe vorzubringen, den Beweis ans 
jutreten,, und zwar unter dem Nachtheil des Aus⸗ 
fchluffes von der Maſſe. Zur Worbringung der 
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Einwendungen wird Montag den 29. Merz, dann 
zu den Schlußverhandlungen Deunerftag den 30. 
April anberaumt. Da auf Koften der Maffe ein 
Rechnungsverſtaͤndiger am erften Ediktstage bes 
flellt werden muß, fo wird die Mehrzahl hieruͤber 
entſcheiden. 

Forchheim am 10. Jauuar 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt auf 
den Antrag des Grundeigenthuͤmers Michael 
Brunner zu Meuendetreldau, über deſſen Vermd— 
gen, wegen deſſen Unzulänglichleit zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Eoncurs erdffnet wors 
den, und werden deshalb die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: a) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienftag den 2. März, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Freitag den =. April, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienitag den 4. 
May ı824 jedesmal Vormittags 8 Uhr an or« 
denilicher Gerichtöftätte, vor dem Commiſſario, 
erjten Aſſeſſor Heuber angefezt. Saͤmmiliche 
Bläubiger ded Gemeluſchuldners werden hiezu 
unter Dem Mechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
fhließung vom der Concursmaſſe, das Ausbleis 
ben an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung von den an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbei 
werben zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
fonft zum Bermdgen des Gemeinſchuldners gehdris 
ge Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, 
diefelben bei Vermeidung des doppelten Erfages 
an das unterzeichnete Gericht, mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilsbronn, am 17. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den eigeuen Antrag der verwittibten 
Suſanna Barbara Herrmann zu Brakenlohr iſt 
der Konkurs Über deren Vermoͤgen erdffnet und 
find die Eovittetage alfo bezielt worden: a) zur 
Annieldung und Nachweiſung der Forderungen, 
Ingleichen zum Verſuch der Sühne auf ben aa. 





Mur Vorbringung der Einreden auf den 
23, Merz, e) jum Gchlußverfahren auf den 22. 
Upril, jedeimal Vormittags g Uhr. Mer in 
dm eiſten Edikistag nicht erſcheint, wird mit 
feiner Forderung an die Maffe ausgefchloffen und 
das Ausbleiben in dem beiden andern Ediktstagen 
deht die Präclufion mit der treffenden Handlung 
nad) fi, Hiebel werden alle diejenigen, welche 
don dem Vermdgen der Gemeinfhuldnerin irgend 
was, e8 ſey ald Pfand oder aus einem andern 
Reiprötisel in Handen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages, foldyes bei 
Gericht dahier zu deponiren. 
Ufenpeim, den 19. Jan. 1824. 
A. B. Landgericht. 
b. Der dilrgerl. Mezgermeiſter und Schwein: 
Zecharias Efert zu Weißenburg hat ſich 
für zablungeunfaͤhig erflärt, und auf Erdffnung 
De gerichtlichen Ganberfahrens den Antrag ges 
felt.. Us gefezliche Edikltstage werden demnad) 
mdfer Konkursfache feſtge ſezt, nemlich ») zur 
ung der Forderungen und deren gehörigen 
ung auf Sreitag den a7. Febr., 2) zur 
jung der Einreden gegen die angemelde: 
ka orderungen Freisag den a6. März, endlich 
3) jur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plil: Anbringen Dienftag den a7. April, dann 
dur Duplit Dienflag den 4. May h. J. jedesmal 
nf frähe 9 Uhr. Sämmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
digtt ded Gemeinſchuldners werden andurch df⸗ 
ich und unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
lege die Ausſchließung der Fordernng von der ges 
genwärtigen Eonsursmaffe, das Nichterſcheinen 
en den übrigen Ediktstagen aber, die Aueſchlieſ⸗ 
fung mit den an denſelben vorgunehmenden Hands 
en zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
IM, welche irgend erwas von dem Vermoͤgen 
vB Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 
Meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bet Gericht 
WM äbergeben. 
Weißenburg den a6. Fan. 1624. 
8. 2. Landgericht. 
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7: Da der Kaufmann Georg Drittler dahler 
ſich für infoloent erklaͤrt hat, fo iſt über deſſen 
Vermbgen der Univerfalconcurs erfanut und es 
find die geſetzlichen Ediktstage im ber Art anbes 
raumt worben, daß a) der 29. Merz zur Anmels 
dung und Begründung |ver Forderungen, b) der 
10, Mai zur Abgabe der Einreden, dann c) zur 
Schlußverhandlung und zwar der 9, Juni Zur 
Replik und der 23. Juni zur Duplif jedesmal 
Vormittag 8 Uhr beftünmt worden if. Saͤmt⸗ 
lihe Gläubiger werden zu diefen Terminen mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen im erflen Evifrerage den Ausſchluß der Zore 
derung vom der Maſſe, das Nichrerfiheinen im 
den übrigen Terminen aber dem Ausſchluß von der 
treffenden Handlung zur Felge hat, und im ers 
ſten Ediftötage auch die Herſtellung eines gits 
lichen Uebereinfommens verfucht werden fol, 
Hiebei werben alle diejenigen, welche von dem 
Bermdgen des Gemeinfchuldnerd Ewas in Han⸗ 
den haben oder demſelben etwas ſchuldig ſind, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes ſolches ſofort unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterzeichnetem Gericht zu uͤbergeben. 

Windsheim am 20. Jan. 1624. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Dad unterzeichnete Herrſchaftsgericht har 
in dem Schuldenwefen des Fiſchwirths Georg 
Bauer von Gollhofen durch Erkenntniß vom a-. 
Mai v. J. und beftdttige durch Erkenntniß des 
Königlichen Appellationd = Gerichts fuͤr den Rezat⸗ 
Kreis d.d. 2. Sept. v. J. den Univerfals Kon: 
furs erfannt, Es werden daher die gefeßlichen 
Ediltstage, naͤmlich ») zur Anmeldimg der For⸗ 
derungen und deren gehörigen Nadweifung auf 
Donnerftag den 26. Febr. d. F., =) zur Vor: 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
EGerderungen auf Dienflag den 30. Merz d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Re: 
plit auf Freitag den 30. April und für die Dur 
plit auf Domuerflag den zo. Mai d. J. jedes: 
mal Bormitragd 9 Uhr feftgefege, und hiezu 
faͤmmtliche undekannte Gt des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsuad 
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theife vorgelaben, daß das Nichterfchetnen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung. der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit ben an denfelben vorzunehmen» 
ben Handlungen zur Folge hat.: Da am erften 
Ediktstage auch zugleich verſucht werden wird, 
diefe Sache wo moͤglich im Vergleichswege zu ers 
ledigen, jo haben abwefende Partheien ihre Ber 
vollmaͤchtigten auch zur Abfchließung von Ber: 
gleichen gehdrig zu authorifiren. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfates 
aufgefordert, ſolches unter- Vorbehalt ihre,Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Mt. Einersheim den 16. Jenner 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifhes 

Herrfchaftsgericht. 

9. Das Öräflid Pappenheimifhe Herrſchafts⸗ 
gericht hat in dem Schuldeuwefen des Unterthans 
Georg Michael Zifchler von Langenaltheim auf 
eigne Jfolvenz : Erklärung den Univerjal: Kon: 
kurs: Prozeß erdfiner. Es werden daher die ges 
feglihen Ediktötage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweis 
fung auf Mittwod) den 25. Febr. d. J., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerstag den 25. März, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plik auf Montag den 26. April und für die Dus 
plik anf Mittwod den aa, Mai d. J. jedesmal 
Morgens 9 Uhr andurch feſtgeſetzt, und .hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchliefung der Fors 
derung aus der dermaligen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den folgenden Edifrstagen aber 
die Ausfchliefung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben wird. _ Zu: 


— gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 


dem Bermdgen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
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aufgeforbert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am ı3. San. 1824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

10. Nachdem uͤber die Verlaſſenſchaft des zu 
Neidhardswind verſtorbenen Kleinguͤtlers Johann 
Georg Zehgruber auf Antrag der Erbs⸗Intereſ⸗ 
fenren der Eoncurd erbfiner worden ift, fo wer: 
den die gefeglichen Ediktstage, ı) zur Anmeldung 
und Nachweifung der Forderungen an bie fraga 
liche Verlaffenfchaft auf den 3. März diefes Fahre 
Vormittags, 3) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf deu 5. 
April d. J. Vormittags und 3) zur Schlußver⸗ 
bandlung auf den 5. May d. J. Vorm. hiermit 
ausgejchrieben, und die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
des Johan Georg Zehgruber und feiner Ehefrau 
Margaretha unser dem Rechtönachtheile vorgela: 
den, daß das Nichterjcheinen am erften Edifts: 
tage die Ausfchließung der Forderungen von de: 
Concursmaſſe — die Verſaͤumniß der übrigen 
Editrörage aber die Ausfchliefung mit den an fols 
hen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Wilhermsdorf den 19. Jan. 1824. 

Königl. Baier. Freiherrl. von Wurfterfches 
Parrimonialgericht erfter Elaffe. 

12. Alle unbekannte Gläubiger des nun vers 
ſtorbeuen Schaafknechts Michael Scheiderer zu 
Leonrod werden hierdurch aufgefordert, fich zur 
Anmeldung und Nachweifung ihrer allenfallfigen 
Anfpräcde vinnen 8 Wochen, ſpaͤteſtens bis zum 
Termine am 6. April g Uhr zu melden, widrie 
genfalld auf eine fpätere Anmeldung von ihnen 
feine Rüdjicht bei Vertheilung der Verlaffens 
ſchaftsmaſſe wird genonmmen werden. 

Mr. Erlbach am ı7. San. 1834. 

K. B. Landgericht. 

123. Aus mehrern ſchon früher und zum Theil vor 
vielen Jahren dahier geführten Criminal: Unters 
fuchungen befinden fich anf hieſiger Frohnfeſte als 
lerlei Geraͤthſchaften, deren rechtmaͤßige Eigene 
thämer bis jezt nicht audzumitteln waren, Dieſe 
Geraͤthſchaften beitehen vorzuͤglich in verfchiedes 
nen eifernen Werkzeugen und Tpeilen von Pill: 










‚gen und Wãg 1, einigem Schießgewehr/ ſchlech⸗ 
ten Bette und ſeleſdungs ſtͤcken/ dergleichen Hause 
geräthe, = filbernen and einer femilorıien Tas 
(hen: Uhr, einer falfchen Uhr von geringem Gol: 
de und endas Süberzeug. "Wer an ein oder das 
Undere diefer Sachen ein Eigenthuin zu haben 
und ſoſches gehbrig ausführenzu konnen vermeint, 
bat jirh binnen.6 Wochen’ dahier zu melden, nach 
j deren vergeblichen Verlauf die Sachen für herru⸗ 
les erfldr, an den Meiftbierenden dffenrlid) ver⸗ 
faufe und der Erlds, mach Abzug der Koften, 
dam diecus zugefprochen werden wird. 
Neuſtadt a. d. U,am 27. Jan 1824. 
IR Randsiund Unterſuchungs⸗ Gericht. 
13, Dehufe der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
krung der realrechtlichen Werbälrnifie über nad)» 
jelgende, dem Unterthanen und Gemeindfchäfer 
Sodann Adam Buſch zu Obermögeröpeim zuges 
Hrigen Immobilien, als: 13 Mg. Acker im 
Eitlersgrund, FMI. Adler allon, F Mg. Ader 
Inder Rinne, ı Tagıw. Wiefen hinter der obern 
Sie, 3 Mg. Adler in der Streng, 3 Tagw. 
Lecnieſen, a Xgro. Rimmerwiefen, 4 Mg. Ader 
im Heerweg,n Tagw. Weihergarten beim Weihe 
bl, IMg. Ader im Weidlein’ und £ Mg. Acker 
im Anabach, wird hiermit ein-jeder unbekannter 
Kealprätendent, welcher dabei ein Jutereffe zu 
badın bermeint, und feine Forderung bie mit der 
Sprofarion verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
Ühafien gedenter, aufgefordert, fich binnen 9 
chen und zwar in dem auf den 25. März Vor⸗ 
"tags 9 Uhr anberaumten Termine bei unters 


Kichneren Landgerichte zu melden und feine etwai⸗ 


sen Realanfpriche auf die vorbenannten Immo⸗ 

em anumelven, oder zu gewärtigen, daß er 
damit wird prächudirt und ihm deshalb ein ewi⸗ 
gs Suillſchweigen auferlegt werden. 

Waſſenruͤdingen den 15. Dez. 1833. 

K. B. Landgericht. 

14. Da der anf 40 fl. 49 kr. tarirte Vermd⸗ 
Kubnachlaß der Forſterswittwe Barbara Sees 
mann zu Oſternohe zur Berichtigung ihrer ſaͤmmt⸗ 

| gen Schulden nicht hinreicht, fo werden alle 
Nejenigen, welche irgend einen Anjpruch daran 
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zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert , ſich 
binnen ſechs Wochen und laͤngſtens Montag den 
8. Merz beurigen Jahrs Vormittags g Uhr das 
hier zu melden und folche ihre Anuſpruͤche nachzu⸗ 
weifen, worauf fie ibre Befriedigung entweder 
im Wege eines gürlichen Uebereinfommens oder 
gefezlicher Ordnung nach zu gewärtigen haben, 
Der Ausbleibende wird aller feiner erwaigen Bors 
rechte verluftig erklärt und: mit feiner Forderung 
nur au dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger an der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werben. 

Lauf den 7. Januar ı 824. 

K. D. Landgericht. 

15. (Urkunden: Amortifationss Edit.) Dem 
verftorbenen Echmiedmeifter Ludwig Voir von Helle 
mizheim iſt eine von den Lorenz Bufchifchen Ehes 
leuten zu Mt. Einersheim ausgeſtellte Obligation 
über 200 fl. d. d. 15. Februar 1803 zu Verluft 
gegangen. Auf Anfuchen der Wittwe Margares 
tha Voitin wird der unbekannte Innhaber dieſer 
Schuldurkunde aufgefordert, foldye binnen 6 Mos 


naten und längftens bi8 15. Juni 1824 dem hies 


figen Gerichte vorzulegen und feine allenfallfigen 
Anfprüche daranf nachzuweiſen, widrigenfalls 
obenbenannte Urkunde für kraftlos erklärt wers 
den wird. 

Mt. Einersheim den 6. Deceinber 18323, 
Graͤflich Nechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrichaftsgericht. 

16. Bon dem Königlih Baieriſchen Kreis: 
und Stadt» Gericht Ansbach werden auf Antrag 
der mächften Verwandten und resp. Borminder 
nachftehende Verſchollene: 1) Carl Rudolph 
Meyer zu Triesdorf am 13. Jan. 1770 geboh— 
rein und feit dem Jahre 1789, wo er fich als 
Feldſcherer von Berlin entfernte, ohne alle Nach— 
sichten abwefend ; 3) der Schneidergefelfe Johaun 
Ehriftian Wanfel von hier, gebohren am 15. 
Nov. 1774, feit dem Jahre 1803 unbefannten 
Aufenshalts abweiend und 3) Johann Boͤckler, 
Sohn der verſtorbenen Bronnenknechtswittwe 
Bdckler von hier, gebohren den »4. Jan, 1798, 
welcher ald Soldat des Foniglich baierifchen Sten 
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Rinten s Infanterie: Bataillond Buttler im Fahre 
18,3 nach Rußland audmarfchirte, am 4. Juni 
1813 in dad Spital zu Dresden gelommen ift 
und in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 
Reben am a. October 1813 als vermißt in Abs 
gang gebracht wurde, nebft ihren etwa zuruͤrkge⸗ 
laſſenen unbelannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
mit vorgeladen, binnen neun Monaten, von der 
erften Eiuruͤckung diefer Citation angerechnet und 
längftens in dem auf ben 4. Juni 1824 Bormits 
tags g Uhr angefezten Termine bei dem unters 
zeichneten Gerichte, oder in deſſen Regiftratur, 
fhriftlich oder perfdnlich fich zu melden und das 
ſelbſt weitere Anmweifung zu gewärtigen, widri⸗ 
genfalls jie filr todt erffärt und ihr Wermdgen 
ihren nächften Verwandten, welche ſich als folche 
kegitimirt haben, oder legitimiren werden, aus⸗ 
gehändigt werden wird. 
Ansbach, den 6. Auguft 1833. 
Buſch, Director. 

27. Andre Köhler, gebohren zu Jugolſtadt 
den 16. Nov. 1790, wurde im Jahre 1813 bei 
dem kgl. baier. 5. Linien = Zufanteries Reglmente 
eingereiht, hat den ruß. Feldzug von 1813 mit: 
gemacht, und der Schlacht bei Bauen beige: 
wohnt. Seitdem ift von deſſen Leben und Auf: 
enthalt weder dem Gerichte, noch deffen Anver⸗ 
wandten mehr etwas befamme geworden. Nach 
dem trage der leztern und feines Kurators 
werden daher Audre Kbhler und feine unbekannten 
Erben und Erbnehmer anmit edictaliter vorges 
laden, ſich innerhalb 9 Monaten und längftens 
in dem auf den 23. April 1824 Vorm. 9 Uhr 
bezielten Termine in dem k. Landgerichte dahier 
fchriftlich oder perfdulidy zu melden und weitere 
Anweifung zu gemwästigen. Im Unterlaffungs: 
falle wird Andre Köhler file todt erklärt, und 
fein Bermdgen dem fich legitimireuden Erben vers 
abfolgt werden. 

Mt. Bihart im Rezatkreife ben 30. Juni 1823. 

K. B. Landgericht. 

26. Johann Georg Saubert von Heilsbronn, 
Sohn des Schuhmachers Johaun Leonhard Sau⸗ 
bert, geboren am 7. Januar 1770, hat ſich im 
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Sahre 1790 vom bier entfernt, angeblich in Kaif. 
Kot. Defterreichifche Kriegsdienfte begeben, feit 
diefer Zeit aber von feinem Leben oder Nufents 
halte feine Nachricht gegeben. Auf dad anges 
brachte Zodesertiärungsgefuch feiner Schwefter , 
der ledigen Maria Barbara Sauberr dahier wird 
derfelbe fo wie deffen allenfallfige Erben und Erbs 
nehmer hierdurch dffentlich vorgeladen , fich bins 
nen 9 Monaten oder längftend am Montag ben 
1. Juny 1824 früh 8 Uhr bei dem Kdnigl. Lands 
gerichte dahier fchriftlich oder perfdnlich zu mels 
den und dafelbft weitere Anweifung zu gewärtigen. 
Sollte derfelbe in dlefem Termine nicht erfcheinen, 
oder in feinem Namen fich niemand melden, fo 
wird er für todt erflärt, und fein zuräd'gelaffes 
nes, in Bo fl. beftehendes Wermdgen, welches 
fich im landgerichtlichen Depofitorio befindet, ſei⸗ 
ner zurädgelaffenen Schweiter ausgehändigt 
werben. 

Heilsbron am ı4. Yuguft 1823, 

K. B. Landgericht. 

19. Bon dem Kdnigl. Landgerichte zu Schwaz 
bach ift auf geftellces Anfuchen der Verwandten 
bed gegen 11 Jahre abwejenden Joſeph Dettins 
ger, Soldaten unter dem Königlich Balerifchen 
11. Linien: Infanteries Regiment zu Kempten, 
derfelbe nebft feinen erwa zurücgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeftalt dffenrlich vorgeladen 
worden, daß er fid> binnen yg Monaten und zwar 
längftens in dem auf den ». Juli 1824 Vorm. 
gUhr auberaumten Termine auf dem Kgl. Lands 
gerichte dahier perfbnlid oder ſchriftlich melde 
und dafelbit weitere Anmweifung, im Falle feines 
Auffenbleibens aber gewärtigen ſolle, daß er wers 
de filr todt erklärt und daß fein ſaͤumtlich zuruͤck⸗ 
gelaffenes Vermoͤgen feinen nächften Erben, die 
ſich als ſolche geſetzmaͤßig legirimiren Fhnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach Im Rezatkreiſe ben 17. Sept. 1823. 

K. B. Landgericht. 

20. Der ſelt mehr als 30 Jahre abweſende 
Philipp Bronninger von Heroldingen oder deffen 
eıwaige Leibederben werben hiemir dffentlich vors 
geladen, innerhalb 6 Monaten ımd fpärefiend 
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Giifig den Mnguf dieſes Fahrs vor hiefi 


gen Gericht zu erfeheinen,, und das ihm angefal: 
lene Bermdgen in Empfang zu nehmen, unter 
der Werwarnung, daß im Nichrerfcheinungsfall 
derſelbe für derſchollen erflärt, und fein Vermd⸗ 
gen den näcıften Verwandten eigenthiämlich vers 
abfelgt werden wurde. - 
Harburg den »4. San. 1824, 
k Herrſchaftsgericht. 
21. Natgaretha Wichner von Erlabrunn, ge⸗ 
am 29. Jeuner 1775 und ſeit 1807, wo 
fie von Dfen, in Ungarn aus, an ihre Verwandte 
jun lejtenmal ſchrieb, ohme Nachricht abıvefend , 
wird auf.den Antrag derfelben und des Gurators 
borgeladen, daß fie oder ihre allenfall: 
ae keibeserben binnen g Monaten, und längs 
feus am 6. Sept. d. 38. zum Empfang ihres 
Angefallenen Wermdgens ad 135 fl. dahier fich 
inafiaden Haben. Im Ausbleibungsfail wird 
Ne Wichnerin fihr todt erflärt, und dad Vermd⸗ 
gr den vorhandenen nächften Seitenverwandten 
hurrfannt werden, 
Erlatrunn den 2. Januar 1884. 
diehenl. v. Habermännifches Patrimonlalgericht. 


Getichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Kdniglich Baierifchen Kreis» und 
Eiadtgericht Ansbach wird hiemit befannt ges 
met, daß eine noch ganz brauchbare Chaiſe im 
Termin den 1. März Vormittags 1 ı Uhr an den 
Meifbietenden In dem Locale des Gerichts bffents 
Ni und gegen gleich haare Bezahlung verkauft 
Wird, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Anebach am a3. Jan. 1824. 

Bufch, Director. 

2. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis : und 
Eradtgericht Ynehady wird eine mit nächften Walz 
burgis zu begichende Wohnung im erften Stod 
des Hanermaͤnniſchen Haufe Numer 316 dahier 
don Dbervormundichaftsiwegen zur Vermiethung 
usgeboren, Diefe Wohnung hat die Audficht 
auf die Promenade umd es wird Werfleigerungds 
termin auf Dountrflag den 12. l. M. Vormitt. 


vı Uhr hiemit feſtgeſetzt, wo die Miethluftigen 
auf hiefigem Gerichte vor dem Kbnigl, Kreid: und 
Stadtgerichts ⸗Rath Gombart ſich einzufinden 
haben. 

Ansbach, den 7. Februar 1824. 

Buſch, Director, 

3. Zu der Konkursſache des Mathias Auern⸗ 
hammer zu Nußbüchel wurde unterm Heutigen 
dad Prioriräts: Erkeuntniß gefällt und am ‚Ges 
richtsbrett affigirt, was hiermit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Monheim den 27. Fan. 1834. 

K. 3. Landgericht. 

4. (Contumazialbefhluß.) Die durch Ber 
kanutmachuug vom ı. v. Mts. zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche auf dad Wohnhaus Nr. 18 zu 
Birnbaum und Z Tgw. Wiefen unterm Damms 
weiber der Margarerha Haberfamm dafelbft aufs 
geforderten Realprätendenten werden hiermit dem 
angedrohten Präjudiz gemäß megen Ansbleibens 
in dem auf den ı2. d. Mid. angeftandenen Finals 
termin mir ihren Anfprächen Hierdurch für immer 
ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt a. d. A. am 15. April 1823, 

K. B. Landgericht. 

5. Im der Georg Friedrich Allmoslechneriſchen 
Konkursſache von Unreraltenbernheim ift das 
Pripritärs s Erkenntnif vom a9. v. Mts. und 
Jahre heute ad valvas judicii angefchlagen 
worden, was hiermit zur dffentlichen Kennenig 
gebracht wird. 

Windöheim den 29. Yan, 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Unterthan Georg Michael Sauern: 
heimer, Kbnigl. Landgerichts Windsheim und 
Eva Barbara Probſt von Berglein, dieffeitigen 
Gerichts, haben nad dem unterm 24. Januar 
d. 38. gerichtlich verlautbarten Ehevertrage die 
nad den in Burghaufen geltenden Gefegen bez 
ftehende allgemeine Gütergemeinfchaft audgefchlofs 
fen, welches hierdurch in Gemäsheit der Verord⸗ 
nung des $ 422 Tit, 1. Th. II. d. MR. R. zur 
Keuntniß gebracht wird, 

Ausbach am 28. San. 1824. 

8.8 Randgericht. 
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7. Wegen Eintritt des a5jährigen Regiers 
ungs-⸗Jubilaͤums Sr. Majeftät des Königs von 
Boiern kann der auf den ı6. Febr. in der Eon- 
eurdladhe des Wirth Conrad Hilpert zu Unters 
rimbach anberaumte Replikſchlußhandlungs⸗Ter⸗ 
min nicht abgehalten werden, und wird ſofort 
auf den 23. Febr. I. J. verlegt, welches andurch 
zur Wiſſenſchaft gebracht wird. 

Burghaßlach den 1. Febr. 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfchaftägericht, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2, Mach einer hoͤchſten Entſchließung Königs 
licher Regierung K. d. F. vom 24. Fan. 1. J. 
ſoll derjenige Jagddiſtrikt der aufgeldften Jagd⸗ 
revier Virusberg, welches dieſſeits des Zennflufs 
ſes auf dem Flachélander Forſtrevier liege, ver 
normalmäfigen Verpachtung andgefezt werden, 
Behufs deffen wird andurch Termin aufden 20, 
Sehr. 1. J. anderaumt, und hiezu Liebhaber eins 
geladen, in dem Königl. Rentamtslofale dahier 
Vormittags 10 Uhr zu erſcheinen. 

Ansbach den b. Febr, 1824. 

Königl. Rent: und Forftamt. 

2, Mac eingelangtent Vejchluffe der konig⸗ 
lichen Regierung Finanzkammer des Rezattreijes 
ſollen die königlichen Wafdparzellen das Pop: 
penreuther Holz bei Kammerftein und 
das Doppelholz bei Rohr nohmals 
dem oͤffentlichen Verkaufe, und zwar entweder 
das Holz mit Grund und Boden, oder das da: 
felöft ſtehende Holz abgefondert von dem blößis 
gen Grund und Boden, danu entweder im Gars 
zen oder Parshieenweife, mit Grundlage der nors 
malmäpıgen Bedingungen, ausgeſetzt werde, 
Hiezu wird num Termin, und zwar zum Verkauf 
der Waldparzelle das Poppenreuther Holy auf 
Miunwoch ven 18. Febr. 1824, das Doppelholz 
auf Donnerflag den 19. Febr. 1824 feſtgeſetzt, 
an welchen Tagen die Kaufsliebhaber jedesmal 
früh 9 Uhr an Ott und Stelle ſich einfinden nnd 
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ihre Angebote. zu Protokoll geben kͤnuen. "Die 
Bedingnifje werden beim Verkaufe bekannt ges 
mach, und feine Nachgebote angenommen werden: 

Schwabach den 20. Yan. ı884. 

Kdnigliches Rent» uud Forſtamt. ’ 

3. Un den wächften Schraunentagen werden 
bei dem unterzeichneten Amte einige voo Schäffel 
Kern, Roggen, Gerfte und Dinkel in einzelnen 
Parthien, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
an die Meiftbietenden verkauft. 

Nördlingen den 3. Febr. 1824. 

K. B. Reutamt. 

4. Das unterzeichuete Koͤnigliche Rentamt: 
verkauft vorbehaltlich Höchfter Genehmigung vor 
feinen disponiblen Getraid-Vorraͤthen an die 
Meiſtbietenden 18 Schäffel Korn, 65 Echäffel 
Dinfel, 60 Schäffel Haber. Hiezu it Termin 
auf Eamfiag den 21. dieſes Monats Februar 
Vormittags 9 Uhr im rentamrlichen Geſchaͤfts⸗ 
zinimer andberaumt, was hiemir zur allgemeinen 


Kenntuiß gebracpt wird. 


Rothenburg, am 5. Febr. 1824. 
K. B. Rentamt. 

5. Das unterzeichnete Rentamt verfuuft von 
feinen 823er Getraid = Borrärhen zu Heilsbronn 
auf Montag den 23. Febiune Vormittags 10 
Uhr in der Post vajeldft Bo bis 100 Scheſſel Korn 
und Iader hiemit Kaufeliebhaber. ein. 

Wiudsbach, den 6. Febr. 1824, 

K. B. Rentamt. 

6. «Gründe: Verkauf.) Die Gemeinde Gi— 
bizenhof verfauft auf anzuhoffende Ratifikation 
der vorgeſezten Eur tel Behörde einen dden Ges 
meindeplag von civca 3 Morgen, am Holzweg 
genamm und am Fahrweg von Steinbuͤhl nad 
Gibizeuhof gelegen, als freies Eigenrhum und 
wisd hiezu Strichtermin auf kuͤnftigen  Dienflag 
ben 2. Merz Machmittag 2 Uhr im Wirchehaufe 
zu Gibizenhof anberaume, wobei Kaufsluſtige 
erſcheinen wollen, die nähern Bedingniſſe werden 
am Verjleigerungstag jeldft bekaunt gemacht wer⸗ 
den, Die angrenzenden Grunde: Befiger werden 
zugleich) aufgefordert, noch vor dem Verfaufss 
Termin ihre allenfallſigen Einreden anzubringen, 





in mögerichtlicher Gurand, 17 Fahre 
hu eines Arztes, will die Conditorey und 
Keküdnerey erlernen, Diejenigen Meijter, welz 
Ge gefonnen find, ihn in die Lehre zu nehmen, 
daben fi) bei hiefigem Landgericht ſchriftlich oder 
Ferfönlich zu meloen, und ihre Bedingungen vorz 
iulegen, Huf Verlangen kann für den Lehrling 
Ongemeffene Eaution beftell werden. 

DE. Elbah am 16. Fan. 1824. 
EB: Laudgericht. 
d, Die Honigl. Reglerung des Mezarfreifes 
az Ansbach hat unterm 3. v. M. gnaͤ— 
Ka geflarter, daR in dem Marfte Allers berg 
menatlih a Viehmärkte gehalten werden. Diefe 
ieömdr € finden num den =. u. 4. Dienffag eis 
Ms jo Monats, und follte der Dienftag ein 
giethener Feiertag feyn, am darauf folgenden 
Awod  flatt. Der erfte Viehmarkt wird am 
Bienfag den 9. Merz d. J. abgehalten werben. 
Died bringt zur allgemeinen Keuntniß 

Ueröberg am '5. Febr. ı 824, 

der Magiftrar. 
von Gilardi, Buͤrgermeiſter. 


% Von dem auf dem hieſigen guteherrl. Ras 
fin befndlichen Getraides Vorrath fol am 16. 
rd. , Nachm. 2 Uhr, am 3. u, 31. Merz 
d J. Nachmitt. 2 Uhr jedesmal eine Quantitaͤt 
vi circa 75 Schfl. Korn und 50 Schfl. Haber 
Im hieſigen Braͤuhauß dffentlich meijtbietend vers 
ft werden, was Kaufsluſtigen hiemis befannt 
dacht wird, 

Wildermöverf, den 3. Febr. 1824. 

Breibertl, v. Murfterjches Dcfdnorhie » Amt. 

10. Daß der früher am Sonntag Reminiss 
“re dahler abgehaltene Jahrmarkt heuer am 
Sonntag Eflomihi, den ag. Februar 
d. Is. abgehalten wird, macht hiemit befannt, 

Wilhermsdorf‘, den 5. Febr. 1824, 

die Grmeinde Verwaltung daſelbſt. 














— 
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134. Dad Königliche Rentamt Ansbach vers 
kauft unser Vorbehalt hochſter Genehmigung 8 
Baͤume, welche an der Chauſſee nach Nuͤrnberg 
vom hieſigen Schießhaus bis zur Windmuͤhle 
ſtehen, und iſt hiezu Termin auf Mittwoch den 
19. dieſes Monats Vormittags 0 Uhr im dem 
rentamtlichen Gefbhäftszimmer auberaumt, wözu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

ıs. Da mit dem 15. Februar 1834 wieder 
zwei Ziele der Dominicals Steuer pro »833 vers 
fallen find, fo fordert man diejenigen, welche 
Nenten im hieſigen Amtébezirk befigen, jur Bes 
richtigung der treffenden Berräge in den biezu bes 
ſtimmten Zermin vom 15. bis 24. dieß, wohei 
jedoch die Bezahlung der ganzen Sahresichuldige 
keit frei ſteht, hiermit auf, und wuͤuſcht Nbris 
gens weiterer Erinnerungen überboben zu feyn. 

Cadolzburg, deu 2. Febr. 1824, 

K. B. Rentamt. 

18. Mittwoch den 25. dieß Vormirtags 10 
Uhr wird die unterfertigte Commiſſion fuͤr die 
Garniſon Ansbach 93000 komplette leichte Fous 
rage-Ratiouen und 84,000 Brodportionen, fir 
die Garnijon Trieedorf 48,000 Fourage-Ratto— 
nen und 42,000 Brodportionen pro 3. Semeſter 
10833 an den Wenigfinehmenden in Lieferung ges 
ben.  Kieferungsluftiige haben fich mit gericht 
lien, ihre Lieferungsfaͤhigkeit ausweiſenden 
Zeugniffen zu verſehen, und fi) zur beſtimmten 
Stunde zur Bernehmung der weitern Bedingniſſe 
einzufinden, indem nach a2 Uhr Erin Auge bot 
mehr ſtatt ſinden kann. 

Ansbach am 5. Februar 1824. 

Die Defonomie: Commifjion des Königlid” aten 
Eheonurlegers : Regiments ( Zürft von 
Thurn Taxis.) 
Hertlein, Major, 
Mupinan, Reg. Quartiermeifter. 


Nihtamtlihe Artikel 


1. Vermöge allerhbchfter Genehmigung vom 
5. d. M. iſt Montag Abends den 16. d. M. zur 
Seyer des glorreihen Regierungs » Zubiliums 

48 
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Er. Majeftär des Koniges Bell im K. Schloſſe, 
worüber das Nähere bei dem Magiftrar der 
Kris: Stadt dahier bekannt gemacht werden wird, 
Ansbach am 8. Februar ı824, 
Aus hoͤchſten Auftrage, 
Donner, Regierungs-Secretaͤr. 

2. (KRafinos Konzert.) Wegen eingetretener 
Hinderniſſe wird die naͤchſte muſikaliſche Unterhal⸗ 
tung im Caſinoſaale erſt Samſtags den 21. Fe⸗ 
bruar ſtatt finden. 

Der Ausſch. des muſik. Vereins. 

3. (Ähzeige.) Unterzeichneter wird sich 
vom 14. bis ı5. d.M. in Uffenheim in Stern, 
und vom 16. bis 21. I. M. incl. in Ausbach 
im Brandenburger Haus aufhalten, dan 
am 22 d.M. nach Nüruberg abreisen, 

Würzburg den 8. Februar 1824, 

X. J. Ringelmam, Dr. und Pro- 
fessor in Würzburg. 

4. (Die Ausfpielung des Fabrifs und Deco: 
nomie-Guts zu Schwabad) betreffend.) Dieſe 
beficht in 15 größern und Fleinern Wohn: und 
Sabrif: Gebäuden, in 9 Tagwerk Gartenland, 
20 Tagwerf Neder, ı4 Tagwerk Miefen, 70 
Tagwerk Maldungen, dann Geraͤthſchaften zur 
Druderei, Bleiche, Weberey und Spinnerey. 
"Die gerichtliche Schägung ift 190,200 fl. Die 
#970 Mebens oder Geldgewinnfte von 4000, 
1000, 400, 200, 100, 50, 235, ı5 und ı0 
fl., betragen 35,190 fl. Die Gebäude find mit 
70,500 fl. in der allgemeinen Landes > Verfiches 
rungs⸗Anſtalt, und die Fabrit:Utenfilien in der 
Reipziger Feuer: Affurange mit 52,740 fl. verfi> 
dert. Das Loos koſtet 5 fl. 24 fr. im a4 fl. 
Zug, oder 3 Thlr. ſaͤchſiſch. Die Ziehung 
gefbieht den 25. Juny ı824. Dem 
Gewinner des Haupitreffers, wenn er die Realiz 
täten nicht ſelbſt übernehmen will, wird bei Vor⸗ 
zeigung des Driginal = Loofeö eine Abloͤſungs— 
Summa von Uhtzig Tauſend Gulden 
baar ausbezahlt, welche durch die Königl. Bauk 
in NMirnberg garantirt iſt. 

Schwabach, den 5. December 1833. 

G. C. Stirmer u. Comp. 
Ganze und Sechstel-Autheil-Looſe a 5 fl. 


a4 fr. und ı fl. find fortwährend in ber B. 
€. Rohmeder'ſchen Muſikalien- und Schreibe 
materialien: Handlung zu haben. 

5. Hohhbach d. 4. zeigt an, daß er gegenwaͤr⸗ 
tig am neuen Wege Nr. 819 (neben dem Faaßen⸗ 
fhen Garten) im ıften Stockwerk wohnt: er em— 
pfiehlt fich feiner vorigen Nachbarſchaft zu geneig⸗ 
ten Andenten, und der gegeimvärtigen zu freunde 
ſchaftlicher Aufnahme, 

6. Bei denen Uhrmacher und Mechanitus 
Schuſterſchen Relisten in dem Haufe Nr. 135 
hinter der obern Kirche dahier werden Donnerſtags 
den 19. und Freitags deu 20. Febr. von morgens 
8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ver— 
fhiedene goldene und filberne Taſcheunhren, 
Stockuhren, a ein Zahr gehende Pendul: Uhren, 
welde den Datum auf ewige Zeiten ohne Ver— 
fhiebung , das Ab + und Zunehmen des Mondes, 
Secunden, Viertel und Stunden zeigen, und 
auf Glocken fchlagen, verſchiedene Fälrel: Mas 
fhinen, 2 Hahniſche Waagen, ein ganz volle 
ftändiger Uprmacher: Werkzeug nebſt einer Finirs 
oder Arondir : Majchine, Ubrgläfer, Zifferblätter, 
Zeiger, Federn, Schluͤſſel sc., fo wie auch Bet— 
ten und andere Haufgerärhichaften an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung dffenrlich 
verfauft, wozu fich Liebhaber einfinden wollen. 

Ansbach dern 7. Febr. 1824. 

Die Schufterfihen Relicten. 

7. Naͤchſten Mitwech den ı8. Februar wer⸗ 
den im Haus No. 172 verſchiedene Kleidungss 
früte und Hausgeraͤthe meiſt bietend verkauft und 
Liebhaber auf Mittag ein Uhr eine Stiege hoch 
eingeladen, 

8. Wr. 42 ſind 6 nene unbefchlagene Sefel 
nebft Kanapee von Kirſchbaumholz zu verlaufen. 

9. Nr. 302 iſt ein neuer sunder großer Tiſch 
und ein ganz gutes ausgeſpieltes Clavier zu pers 
kaufen. 

10. Fir Haus’ No. 78 auf dem obern Markt 
ift eine Chaiſe und a neue Spieltifche von Majers 

holz zu verlaufen, 

sı. Nr. 357 ift eine noch ganz brauchbare 
vierſitzige Ehaife mit Vordach und ı. Halöcaife 
ohne Bordach am jehr billigen Preis zu verfaufen. 
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r2. Nr. 233 ftehen zwei neue Fortepiano zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 

13. Das Haus No. 863 nebit Garten in der 
Herrieder Borftadt dahier it aus freier Hand zu 
verkaufen. uch wird ber Garten allein verkauft 

oder verpachtet. Das Nähere im Haus felbft. 
14. Bei der Ziegelhürte auf der Feuchtwanger 
Straße ift ein Morgen Ader zu verpachten; das 
Naͤhere iſt beim Bed Stoll zu erfahren. 

15. Mo. 250 find 750 und 950 fl. Kinders 
Gelder auf erſte Hypothek taͤglich zu verleihen. 

»6. Unterzeichneter errheilt gruͤndlichen Unter: 
richt im Rechnen monatlich a2 Srunden für 24 fr. 

Schlicker, Haus No. 233. 

17. Ein junger Menſch, der Eohn auswaͤr⸗ 
tiger Eltern, welcher die bnigl. Studien  Anftals” 
zu Ansbach zu befüchen hat, wirb dafelbft bei 
einer foliden Familie in Koft und Logis unterzus 
bringen gefucht, und iſt das Nähere hierüber bei 
Herrn Kaufmann Kron zu erfragen. 

18. In einer Lebfüchnerei und Specereihands 
fung wird ein junger Menfch, der von auswärtig 
gebürtig ift, gur Mechnen und Schreiben kann, 
von guter Erziehung ift, in die Lehre zu nehmen 
gefucht. Wo? fagt die Redaktion. 

19. Dienftag den 3. Februar gieng auf der 
Ehauffee von Ansbach bis durch den Park von 
Triesdorf ein grüner mit Goldfaden durchwirkter 
feidner Geldbeutel, in welchem ohngefähr 10 bis 
21 fl. Geld, beftehend im einem Kronenthaler 
nebſt ohngefähr ı6 Vierundzwanziger und andes 
rer Münze, dann -ı Meiner Schlüffel befindlich 
war, verloren. Der redliche Finder deſſelben 
wird gebetem, ſolchen gegen eine angemeffene Bes 
iohnung bei der Redaflion anzuzeigen, 


30. Donnerftag den 5.d.M. wurde in ber 
Adlerftraffe ein von Steinen gefaßter Stern ohne 
Werth verloren. Der Finder wird gebeten, ihn 
im Gaſthof zum Zirkel gegen einDonceur abzugeben, 


a1. Sonntag den 1. Febr. wurde in. der Quers 
Jaͤgergaſſe eine rothe Taſche mir Stahl-Beſchlaͤg 
verloren. Das Maͤdchen, welche fie gefunden, 
wird erjucht, ſolche gegen den ganzen Werth in 
Nr, 897 abzugeben, 


254 


32. Bei der hoͤchſterfreulichen Regierungs⸗Ju⸗ 
bilaͤumefeyer unſers ‚allgeliebten Kdnigs fol im 
Baithof zum Brandenburger Haus den »6. Febr. 
ein Ball ſtatt finden. Der Anfang ift Abends 
8 Uhr, dad Entrée 48 kr., wozu gehorfamft 
einladet Beyerlein. 

23. Am Sonntag den 15. d. M. iſt Tanzmu⸗ 
fit, welche länger als gewoͤhnlich dauert. Hiezu 
ladet ergebenſt ein 
Muͤller, Pächter zum Poſthorn. 

24. Unterzeichnete machen jedermann bekannt, 
daß fie für ihre verkauften Schweine Feine Ges 
währjchaft leiften. 

Heinrich Nidgold, Gchweinhändfer ' 
von Windeheim und 

Philipp Nidgold, Schweinhändler 
von Flachslanden. 

(Theater = Umzeige.). Donnerdtag ben 12. Fe⸗ 
bruar wird zum Vortheil des Unterzeichneren aufs 
geführt; Der Leıbeigene im Kinziggebirge , over, 
ber Mörder aus dem Lauterthale, Ruͤterſchau⸗ 
fpiel in 5 Aufzdgen von Friedrich, Baron De la 
Motte Fouqu£. 

Hohe: Verehrungswiärdige! da diefe Vorſtel⸗ 
lung zu meinem Bortheile ift, fo wage ich es, 
Sie unterthänigft, ergebenft dazu einzuladen. 

Wilpehn Hans, Schauſpieler. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 12 Im der Judengaſſe bei Zeugmachermets 
fter Langenmayr Tann das untere Quartier tägs 
lich bezogen werden. 

No. 24 in der Judengaſſe find a Quartiere zu 
vermiethen, ein großes und ein kleineres, weils 
ches leztere mit oder ohne Meubles täglich bezos 
gen werden fann. 

No. 25 find zwei Quartiere zu vermiethen und 
Eönnen jogleid) oder auf Walburgi bezogen wers 
den. 

No. 44 ift ein Quartier zu vermiethen und 
kann auf Walburgi bezogen werden, 
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No, 63 iR ein Quartier täglich oder bis Wal⸗ 

burgi zu beziehen. 

No. 102 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. so5.ift bis künftige Walburgis ein Quars 
tier zu vermlethen, entweder eine Stiege hoch mit 
4 beisbaren Zimmern, einer Stubenkammer, 
Küche, Keller, gemeinichaftlihem Genuß des 
Waſchhauſes und Hofes, oder 3 Stiegen hoch 
mir 3 heizbaren Zimmern, einer Stubenfammer 
uud Übrigen Vequemlichkeiten. Auch fann ein 
Theil des zum Haufe gehdrigen Gartens dazu 
gegeben werden, 

No. 108 auf dem untern Marke ift der obere 
Baden bis Walburgi zu vermiethen, befteht aus 
4 beizbaren Zimmern, einer großen und Fleinen 
Kammer, a Küchen, einem Keller, gemeinfchafts 
lichem Wafchhaus und verfperrten Holzlege, 

No. 139 find a Quartiere zu vermierhen. 

No. 173 ift ein Gaden mit aller Bequemlichs 
keit zu vermieten, 

Nr, #38 ift zu vermiethen a Stuben, 3 Kam: 
mern, Küche, Keller, Holzleg, kann täglich 
oder zu Walburgi bezogen werben. 

Nr. 238 in der Adlergaffe ift täglich ein Quars 
tier zu vermiethen, 

No. 24 + beim Drechsler Steurer im ber Adler⸗ 
gafje ift ein Quartier bis Walburgi zu beziehen, 

Mr. 264 if ein Quartier zu vermiethen. 

Nr, 281 in der Neuftade ift a Stiegen hoch 
ein angenehmes Logis täglich zu beziehen. 

No. 296 iſt der obere Gaden zu vermierhen, 
beftehend in 5 heigbaren Zimmern, Speis- und 
Bodenkammer, Holzleg, Keller, gemeinſchaft⸗ 
liches Waſchhaus und laufenden Bronnen. 

No. 305 beim Kammerdiener Herrmann, dem 
Königliben Schloſſe gegenüber, iſt der ganze 
mittlere Gaden zu vermiethen. 

No. 597 iſt bis Walburgi ein Quartier zu vers 
miethen. 

No. 320 in der Neuſtadt iſt ber untere u. mitt⸗ 
lere Gaden taͤgl. oder auf Walburgi zu bezieben. 

Nr. 459 find bis Walburgi a Quartiere zu 
bezieben. 

No, 534 iſt täglich ı Quartier zu vermiethen. 


Mo. 583 bei Tuchmacher Zeltmer-ift ein Tchds 
nes Quarrier bis Walburgi zu vermiethen, man 
fucht aber eine file Haushaltung. 

Mo. 901 ift ein Logis für eine fille Haushal⸗ 
tung, beftehend in = Stuben, 2 Kammern, 
Kuͤche, Keller, Holzlege, Waſchhaus und Bruns 
nen zu vermierhen. 

Mo. 903 in der Jaͤgerſtraße beim Regelsberger 
ift ein Quartier bis Walburgi zu beziehen, bes 
ſtehet aus a heizbaren Eruben nebſt Kamıner, 
Küche, Boden, Keller, Holzlege, Waſchhaus. 

Beim Slafer Echnürlein nächft dem Herrieder 
Thor ift dis Walbungi der mittlere Gaden zu vers 
mierhen. x 

Beim Wirth Käuffer ift ein ſchoͤnes Quartier 
zu vergeben und taͤglich zu beziehen, 


A) St. Zohannis- Kirche 


Copulirt den 8. Febr. 
Sohann Leonard Maurer, B. Huf: und Wafs 
fenſchmidtmeiſter, mit Zungfer Maria Sibylla 
Speitel. 


Getauft den 7. und 8. Febr. 

Johann Georg, des Maucergeſellen Hoffmann 
Sohn; Eva Katharina, des B. und Wirths 
Geyer Tochter; Maria Katharina, des Geis 
ſelbauer Vogel zu Kurzendorf Tochter. 


Begraben vom 2. bis 8. Febr.“ 

Herr Karl Friedrich Schlottmann, K. B. Appels 
latious⸗Gerichts-Advokat, alt 47J. 7 M. 
ft. am kalten Brand; Maria Helena, der Mas 
ria Margaretha Wagner Tochter, alt ı Stund, 
ft. wegen friber Geburt; Johann Kajpar, 
des verjlorbenen B. und Mesgermeifterd Wi 
Eohn, alt 70 J., fl. am Schlagfluß; Mas 
ia Varbara, des Gursbejigerd Swäfer in 
Hennenbad Tochter, alt 8 M., fi. am Ges 
fraifh; Auna Apollonia, des bürgerlichen Zus 
wohners und Echrammengebilijen Kämpfe Ede⸗ 
frau, at 095. 4 M. 10 T., fi. an der 
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Moferfucht; Georg Philipp Judt, B. und 
Binh, alt 339%. 8 M. 8T., fl. an der 
Lungenfuchr; Margarerha Dorothea, Wittwe 
des verſtorbenen Echneidermeifterd Enfer zu 
Kammerforft, alt 653.6 M. aı T., ft. 
an der Abzehrung, 


B) St, Bumbertus- Kirche. 


Betauft vom 2. bis 8. Febr. 


Johann Gottlob, des B. und Sailermeifterd 
Gohre Sohn; Auna Maria, des B. und 
Echneidermeiſters Ritz Tochter, wurde jach 
getauft; Maria Eva, des B. und Bauͤttner⸗ 
weiſters Bauder Tochter. 


Begraben vom 2. bis 8. Febr. 


une Eliſabetha, des weyl. B. und Drechsler⸗ 
meiſtets Fichtner Ehefrau, alt 70 J. ı M. 
29 T., fl. an der Bruſtentzuͤndung; Anne 
Barbara, des weyl. Baumaterialien s Anfje: 
hers Schauer Ehefrau, alt 67 3. 10 M. 
9%, ft. an der Bruftentziändung; Georg 
Meier, B. und Meisgermeifter, ein Wittwer, 
alt 59 J. 10 M. 14%.; Georg Simon Mat⸗ 
is, der Ana Maria Sufanna Stammin⸗ 
ger Sohn, alt ı J.5M. a7 T., ft. am Ges 
fraiſch; Margaretha Sufanna, des Bedienten 
Hofmann Ehefrau, alt 54 3.7 M. 13 I, 
ſt. an der Abzehrung. 


Todes anzeigen. 


Alen unfern verehrteſten veſpective Gbnuern, 
Anderwandten und theilnehmenden Freunden ers 
!heilen wir biemit die betruͤbte Nachricht, daß es 


der Vorſehung gefallen hat, unfern guten Gats« 


ten und Water, den ñdnigl. Baier. Appellations⸗ 
Gerichts⸗Advokaten, Karl Friedrich Schlottmann 
dahler, am Zoten d8. Mrs. an ben Folgen der 
Vinſtwaſſerſucht und altem Brand, im 4Bften 


Johre feines thärigen Lebens, von diefer Zeituͤch⸗ 


keit abzufordern, 


Ueberzeugt von Ihrer giätigen Thellnahme, bit: 
ten wir am ſtilles Beileid, und empfehlen ung Ih⸗ 
ser fortdauernden ſchaͤzbaren Gewogenheit und 
Freur dſchaft gehorſamſt. 

Ansbach, den 31. Jaͤnner 16824. 

Die Hinterbliebenen. 

Heute erhielte ich von meinem Anverwandten, 
dem Ritterguts-Beſitzer von Gohrn zu Buͤg bef 
Eſchenau, die traurige Nachricht, daf am Aten 
dieſes meine bei Ihm fich enthaltene einzige und 
innig geliebte Schwefter, Marie Sophie Caroline 
Staudt geftorben ift. Geräufcblod war zwar ihr 
Leben, aber als fromm und tugendhaft in mehs 
rern Gegenden bed Retzatkreiſes bekannt, fühle 
ich mich pflichtig, den Tod derfelben allen ihren 
Bekannten hiemit anzuzeigen, und dieſe Kunde 


mit der Birre um flile Theilnahme zu verbinden, 


Möge die Vorfehung Sie mir ähnlichen Leiden 
wie die meinigen find, der ich nunniehr gefchwis 
ſterlos, wie eine bemooete Eiche mitten auf der 
einfamen Haide ſtehe, ftetö verfchonen. 

Klofter Heisbronn, den 6. Februar 1824. 

Wilhelm Friedrihd Staudt, 
quiescirender Stiftungs = Abminiftrator, 

Am ıften Februar 1824 iſt unfere liebe uns . 
vergeplihe Mutter, die verwittibte Pfarrerin 
Bullemer aus Seenbeim, in einem Alter von 75 
Sahren, zu Uffenheim geftorben.  ntfernten 
Verwandten und Freunden widmen biefe Anzeige 

die hinterbliebenen Söhne und Töchter, 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Kduigliche Majeftät haben vermdge eis 
wer unterm »3. Januar d. J. erlaffenen allerhdch⸗ 
ften Entfchließung der Freiberrlih Haller von Hals 
lerſteiniſchen Präfentarıon für den Pfarramtes 
Kandidaten Georg Ernft Stettiner aus Nürnberg, 
auf die Mirtags » Prediger: Erxlle zum hei. Kreuz 
dafelbft, die alerhöchfte Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht, und 
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unterm r4. Jan. d. 3. die erledigte Pfarrei 


Feucht, Dekanats Altdorf, den bisherigen Ads 
niglich Wirtembergifchen Pfarrer zu Onolzheim, 
Johaun Andreas Greul, allergnädigft verliehen, 


Gerichtliche Verfteigerungen. : 


1. In der Theilungsfache der Bäcersiwittwe 
Sabina Härtlein dahier wird das zur Maffe ge: 
hörige Wohn: und Backhaus sub Nr. 236 au 
der mittlern Frankfurther Straße im Hofeifeleins: 

hofe gelegen, zweigädig von Fachwerk gebaut, 

3 Stock hoch, enthaltend im 1. Stode eine Bad: 
fiube mit Badofen, einen Stalt mir Holzlege, 
im a. Stode a Stuben, 3 Kammern, ı Küche, 
im 3. Stode a Stuben, a Kammern, dann eis 
nen Dachboden, im Schäßungswerthe von 3000 
fl., im Wege dffentlicher Derfteigerung an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlidy der Genehmigung 
der Intereſſenten, überlaffen werden, und ſtehet 
hiezu Termin auf Donnerftag den 4. Merz d. J. 
"Vormittags um 9 Uhr vor dem Gerichtefommifs 
fär, Kreis = und Stadtgerichts: Rath Deinper 
an. Noch ift zu bemerken, daß das Haus ein 
Erbzinsiehen der. Domprobftei Bamberg und als 
heimgefallenes Mannlehen zu 10 Prozent hand: 
lohnbar iſt; daſſelbe entrichtet dahin jährlich 
22% fr. für eine Faftnachtehenne. Nur befil 
und zahlungefähige Aäufer werden zugelaffen, 

Fürth den 6. Febr. 1824. : 

K. B. Kreis- und Stadtgeridht. 
3. Auf Antrag des Hypothekar-Glaͤubigers 
wird dad Guth des Johann Eilberhorn zu Goͤg⸗ 
gelsbuch, der 3 Knechtlehof, befichend in einem 
- Wohn: Haus, Nebenhaus, Sradel, Bronnen, 
Keller, Backofen,  Tagmw. Garten, 355 Mrg. 
Heer auf 34 Poften, 54 Tagw. Wiefen auf 
5 Poften und 43 Mrg. Holz auf 3 Poſten, wel 
her zum Königl. Rent : Amt Hilpoltſtein die ge: 
wöhnliche Steuer aus 3080 fl. Kapital, zum Mas 
giftrat Nürnberg als Verwaltung der Eulruss 
und Unterrichtd: Stiftungen aber das Handlohn, 
3 Stra, Korn 3 Sra. Haber-Guͤlt, 3 Herbft: 
huͤner und Faſtnachtshennen und 3 fl. 4a fi. a 
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Pfenning Erbzinnd reicht, dem bffentlichen Verkauf 
uunterftelle, und hierzu Termin auf den 24. Febr. 
feſtgeſetzt. Beſiz- und zahlungsfähige Liebhaber 
werden eingeladen, ſich an dieſem Tage in dem 
Pappenheimeriſchen Wirthshauſe zu Goͤggelsbuch 
Mittags ı Uhr einzufinden, und duͤrfen bei eis 
nem ergiebigen Angebote des Zuſchlags auf erfolge 
te Ratifitarion des Hypothekar-Glaͤubigers ges 
wärrig fenn. Die Tare des Anweſens und weis 
tern Verhältniffe deſſelben kdnnen in der Landges 
richtskanzlei jeden Morgen eingeieben werden, 
Hilpoliſtein ven- 16. Jaͤner 1824, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ueber das Vermoͤgen des Johann Lorenz 
Mangold von Ergerebeim rt auf defien ſelbſtige 
Anzeige über Berindgensunzulinglichteir der Cons 
curd erdffner worden. Es werden denmach vie 
gefeglichen Eoittsiage, als a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 17. Merz 24, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den ı. Mai a4, c) zur Schlußverhandlung, 
nemlich Replit und Duplif, auf den 2. Juni 
24, jedesmal Vormittags um 9 Uhr beftimme, 
und in ſolchen das Einfinden ſaͤmmtlich unbefannz 
ter Öläubiger unter dem Rechtsnachtheile gewärs 
tiger, daß das Nichterſcheinen im erften Edilts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
Mangoldiſchen Concursmaſſe, das Nichterfiheis 
nen in den übrigen Ediftetagen die Ausſchließung 
mir den an denjelben vorzunchmenden Handluna 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend etwas vom Vermögen des Giemeins 
fduliners in Händen haben, bei Vermeidung de& 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ufenpeim den ı. Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

2. Wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens 
des Soͤl ners Leonhard Murr zu Allerheim zur 
Befriedigung feiner Gläubiger wurde der Univers 
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felconeurg erfannt, Es merben demnach die ge: 
feylichen Eoiftötage, vaͤmlich 1) zur Anmeldung 
der Ferdernugen umd deren gehörigen Nachmeis 
fang auf Dienftag den 9. März I. Is., 2) zur 
Borbtingung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Gerderungen auf Dienftag den 13. April I. 
3%, 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
DE Deptif auf Dienftag den ı1. May d. Js., 
b) für die Duplif auf Dienftag den a5. May d. 
St. jedremal Vormittags 8 Uhr feſtgeſezt und 
biezu fhnmeliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfchuldners bierhir bffeurlich unter dem Rechts⸗ 
naßtbeile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erien Erifierage die Ausſchließung der For: 
Berung don gegemwärtiger Concursmaffe, Das 
Nbrribeinen an den übrigen Ediktetagen aber 
die Anefchliefung mit den an denfelben vorzuneh: 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinſchulduer in Händen haben, bei Wer: 
midung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
feihed unter Worbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Harburg den 2. Febr. 1824. 


Herrſchaftsgericht. 


Gerichtlliche Bekanntmachung . 


1. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
in Wege der. Huͤlfsvollſtreckung ı Bauernmagen 
und 2 Pferde, ein Schimmel und ein Brauner, 
an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahl⸗ 
ung dientfich verſtelgert werden. Der Termin 
biezu ift auf den 24. Februar d. Is. Vormittags 
¶Udr in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichnes 
tm Gerichts anberaumt worden, und werden 
Kaufslufige hierzu eingeladen. 

Baferträdingen, am 4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 


Be fucht Jemand eine Landanfchend s oder ans 
ie Sprogentige Staats-Obligation zu 500 fl. 


m banzes Geld einyuldi ? fagr die 
— einzuldjen, Mer? ſag 
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Sremdens Anzeige 
vom ı. bis 7. Febr. 


Hr. Kfm. Kleinfnecht v. Bamberg, Hr. Oeko⸗ 
nom Burkhardt v. Rorhenburg, Hr. Kammerherr 
und Major Graf von Sedendorf v. Unternzenn, 
Hr. Kfm. Brüggemeyer v. Amfterdam, Hr. Obers 
baurath Freiberr von Pechmann 9. Minden, 
Hr. Pfarrer Gütlein und Hr. Gutsbeſitzer von 
Efenwein v. Virnsberg, Hr. Gaftwirth Klee⸗ 
mann v. Erlangen, Hr. Kfm. Labhard v. Bafel, 
Hr. Kfm. Hofer v. Muͤchen, Hr. Kfm. Schorer 
v. Amberg, Hr. Kfm. Schmide v. Frankfurth, 
log. im der Krone. Hr. Baron ivon Sedendorf 
mir Gattin v. Obernzenn, Hr. Major Freiherr 
von Falfenhaufen v. Trautsfirchen, log. im Stern, 
sr. Kfm. Kraus v. Hof, Hr. Kfm. Crompton 
dv. Fraukfurth, Hr. Kfm. Leuchs v. Bamberg, 
Hr. Kfm. Benz v. Nürnberg, Hr Stadtfchreis 
ber Fickenſcher u. Hr. Seribent Schäfer v. Spalt, 
Hr. Herrfchafrsrichter Rummel und Hr. Doctor 
Wenz v. Schillingsfuͤrſt, Hr. Pfarrer Bucher v. 
Frankenheim, Hr. Kfm. Strampfer v. Winds⸗ 
beim, Hr. Forſtadſpirant Bachmeler d. Rodens 


broun, Hr. Kfm. Igel v. Stuttgardt, log. im 


Loͤwen. Hr. Kfm. Knauer v. Nuͤrnberg, log. 
in der Traube. Hr. Kfm. Guͤnther v. Markt 
Breit, Hr. Pfarrer Nopitſch v. Buch am Wald, 
(og. im weißen No. 








Augsburg, den 5. Gebr. 1824. 
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Tabelle 


aber 
die Taren und Preife verfchtedener Rebensbedhrfniffe in der Stadt 
Ansbach. 


Am 1. Februar 1824 
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für den Reza t Ri eis | 


Neo, 7. Ansbach, Mittwoch den 13. Februar 13245 








Amtliche Artikel. Koſten der Lokalſchulkaſſen, Armenkaſſen und 
anderer zu Gebote ſtehenden Fonds anzufchafs 

fen und. dem Gebrauche willkuͤhrlich gewaͤhl⸗ 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. ter, ungeeigneter Lehrbuͤcher mit Nachdrucke 
Rreiss Behörden. eutgegen zu wirken. 


(An die DifeitesigufsInfveftionen und Lofalfhute Ansbach den 5. Februar 1924. 
konmiſſionen des Rezatkreiſes. Dem Gebrauch nicht Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifeg, 





:planmägiger Bücher in den Volteſchulen betr.) Kammer des Innen; — 
Im Namen Seiner Majetär des. Könige. - Graf von Drechfel, Präfident, 
Aus den Jahresberichten über dir Volks— ER, Director, 


ſchulen des Mezatfreifes hat man geſehen, I : 
daß zwar ini einigen Schufdiftitten der An: (, Fumtfige en ee Mer 
fang gemacht worden fey, Die in dem Central; Vermögens: Ins und Erportation berr.) “ 
Schulbücher: Verlage gedrudten Lehr⸗ und Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

- Eefebücher dem Generale vom 3. Oft. 1822, . Die in rubrizirter Sache zu erfiattenden 
im Intelligenzblatte des Rezatkreifes zur Fol⸗ Quartals⸗ Anzeigen haben in Zufunft zu uns 
ge, einzuführen, aber auch diefes, daß fie serhleiben, und nur am Schluſſe des Etats⸗ 
noch in gar vielen Diſtrikten gänzlich fehlen, Jahrs find alle vorfommende Fälle in-den ger 
Es werden daher die Diſtrikts⸗Schulinſpek⸗ ordneten Tabellen mit den erforderlichen, Bas 
tionen und Lokalſchulkommiſſionen des Kreis merkungen vorzuttagen. 
ſes in Gemaͤsheit eines allerhoͤchſten Reſkripts Ansbach den 0. Februar i 824 
vom 17. v. Mts. alles Ernſtes aufgefordert, Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
die ihnen untergebenen Lofalinfpeftionen zu - Kammer des Innern, - 
‚deren Einführung anzuhalten, auch für die Graf von Drechfel, Praͤſident. 
Schulkinder der Armen diefe Lehrbücher auf Eu von Luz, Direktor, 

is 19 


“ 
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(Un ſammtlicht Königlicht Landgerichte de Rehatkrei⸗ 


ſes. Die Druckſchrift: Hauptzuſammenſtellung der 
Normen über dad Tars und Stempelweſen im Kö— 
nigreiche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Könige. 
In Gemäßheit eines von’ dem Löniglichen 
Staats: Minifterium des Innern unterm 29. 
vorigen Monats hieher ergangenen allerhoͤch⸗ 
ſten Reſcripts werden ſaͤmmtliche Landgerichte 
des Rezatkreiſes hierdurch ermaͤchtiget, die 
von dem koͤniglichen Regierungsrath Geret 
herausgegebene Druckſchrift: 
Haup'⸗Zuſammenſtellung der Normen über 
das Tars und Stempelwefen im Königs 
reiche Baiern, 
auf Rechnung ihres Negiefonds, in fo weit 
Diefes ohne Ueberſchreitung der Durch die Etats 
fefigefezten Regie: Summen gefchehen fann, 
zum dienftlichen Gebrauch anzufhaffen, 
Ausbach den 6. Februar 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


K Die Verwaltung des gräflich Pappenheimifchen Patr. 
Gerichts erfter Klaffe zu Dennenlohe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der freiherrlih von Eraifsheimifhe Pas 
teimonials Richter Frauenholz zu Gommerss 
dorf ift von dem Herrn Grafen Albert von 
Pappenheim zugleih als proviforifcher Vers 
walter des. Patrimonialgerichts erfter Klaffe 
zu Dennenlohe beftelft und in dieſer Eigen 
Schaft Iandesherrlich beſtaͤtigt worden. 
Ansbach am 4. Febr, 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
von Luz, Director. 


E. a 
T. ‚Nr. * [3 d. 
K. 18834. a 3 


(An fämmtliche Lands und Herrſchaftegerichte, dann 
unmitrelbare Magiſtrate des Rezatkreiſes. Die Rech⸗ 
nungsablage über dad Stiftungs ⸗/ und Communal⸗ 
Vermögen für 1823/23 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit dem erften diefes Monats ift der im 
27. $. des allerhöchften Regulativs über die 
magiftratifhe Gefhäftsführung vom zıtem 
September 1818 feftgefezte Termin zur Bor 
lage der Stiftungss und Communal: Rech⸗ 
nungen des verfloſſenen Eratejahres 1833 
abgelaufen, 

Diejenigen Behörden, welche biefer allge⸗ 
meinen Vorſchrift noch nicht genuͤgt haben, 
werden hierdurch mit dem Beifuͤgen daran er⸗ 
innert, daß nah Verfluß einer weitern Friſt 
von 4 Wochen, wenn die Einbeförderung dee 
ruͤckſtaͤndigen Rechnungen zur Reviſion inners 
halb derfelben nicht vollſtaͤndig bewirkt wers 
den follse, die unnachlicheliche Verfügung der 
geeigneten Zwangsmaasregeln zu erwarten 
ſtehe. 

Ausbach den. b. Februar 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Ad Nr. 


E. 3951. 

E 12170. 

(Das züdifche Armenweſen betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königt. 
Da mehrere Polizeibehörden [pem Auss 


Ad nr c. ur. 6. fol. 87c. 


Schreiben vom 7. November v. J. im Kreis: 


utelligenzblatte, das jüdifche Armenweſen 
betr., noch nicht genügt, und eben fo wenig 
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um Ausſtand nachgefucht Haben, obgleich der 
geſehte wöcige Termin bereits lange vers 
floſſen it, fo werden diefelben mit einer ans 
derweiten Termin: Beſtimmung von Acht Tas 
gen bei Vermeidung einer Geldbuße von 2 
Ir an Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
dierducch erinnert, 
Ansbach, den 9. Febr, 1824. 
Khnigl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 31. Januar iſt dem Schullehrer Jo⸗ 
henu Maier in Anmerfeld die erledigte Schul⸗ 
un Kircheudleners⸗Stelle zu Treuchtlingen übers 
Hagen worden, “2 
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125 Er. fir eine Faſtnachtshenne. Nur beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer werden zugelaflen. 

Zürth den 6. Febr. 1824. 

K. B. Kreis und Stadtgericht. 

2. Am a8. März d. 56. werden im Wege ber 
Exekution nadjftehende den Wagner Mich. Herz 
ter dahier gehörige Snimobilien dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, nemlich: a) das Wohnhaus 
PolizeisNr. 50 an dem fidlichen Theile ber 
Mauer gelegen, a Stod hoch, von Fachwerk ges 
baut, bar 3 heizbare Zimmer, 4 Kammern, a 


. Küchen, 2 Bbden, Heller, Stalung, Hofraith 


und einem mit Hopfen bebauten Z Mg. großen 
SHausgarten, auf 1716 fl. 30 fr. geſchaͤzt; h) 
33 Mg. Acker im Schaafhof, zehentfrei, von 
erfier Güte, gefchäzt auf 762 fl. Zo fr. Kaufs 
fuftige werden aufgefordert, fih an dieſem Tage 
Morgens so Uhr in dem Gerichtölokale einzufins 
den, die Kaufbedingniffe zu vernehmen, und den 
Hinfchlag mit Vorbehalt der von den Intereſſen⸗ 
ten in Antrag zu dringenden weiteren Verſteiger⸗ 


‚ung zu erwarten, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


3 Sm der Theilungsſache der Baͤckerswittwe 
Eitioa Härtlein dabier wird das zur Maſſe ger 
Brige Wohn: und Backhaus sub Nr. 336 an 
der mitlern Frantkfurther Straße im Hofeifeleins: 
hefe gelegen, zweigaͤdig von Fachwerk gebaut, 
IE had, enthaltend im 1. Stode eine Bad 
dube mit Badofen, einen Stall mit Holzlege, 
im 3, Siocke a Stuben, 3 Kammern, » Kılde, 

3. Etocke a Eruben, a Kammern, dann eis 
an Dachboden, im Schaͤtzungswerthe von 2000 
fr, im Wege bffentficher Verſteigerung an den 
Meifbietenden , ‚vorbehalsli der Genehmigung 

“ Interefienten, überlafen werden, und ſtehet 

— auf Donnerftag den 4. Merz d. J. 
(kr, Pr um 9 Uhr ‚vor dem Gerichtsfommife 
an, — — Rai Demper 
Erbin MM bemerken, daß das Haus ein 

Undfehen der Dom 38 
Vngfatleneg Mana —* 
aba an. an nden zud Piozeit hands 
FR dalelde ‚entrichten dahin jährlich 


1 


robftei Bamberg und als 


Gadoljburg, am 27. Jan. 1884. 
K. 3. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das 
ur des Unterthans Conrad Heindel zu Schwaigs 
haufen, welches aus dem zerfchlagenen Hofe des 
Bauers Abraham Steiner dafelbft gezogen wurde, 
beftehend aus einem Wohnhaufe, einer halben 
Scheune, einem Schweinftalle, einem Hofraume 
fanmt Bronnen und Badofen, „z Tag, Gars 
ten, 75 Mg. Aedern, 7 Tagw. Miefen, einem 
Waldrechte und einem halben Gemeindrechte, dfe 
fentlich an die Meiftbierenden verkauft werden, 
Hiezu wird Termin auf den 10. Merz 1824 Vors 
mittag. 9 Uhr in der Wohnung des Schuldners 
angefezt, unter der Bemerkung, daß die Kaufds 
luſtigen über die auf diefem Guthe baftenden Ras 
ae und bie übrigen Verhaͤltniſſe deſſelben von 
ee ci Behdrde Aus kunft erhalten 

Cadolzburg den a8, Jan, 1824, 

R- B. Landgerichr, 


'% 
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4. Im Wege der Erefution foll bie dem Con: 
rad Hager in Emslirchen zugehörige Wieſe von 
Tagwerk, die Haagwieſe genannt, in Ems: 
Firchner Flur liegend, an den Meijibierenden df: 
fentlich verkauft werden, und ift Bletungstermin 
auf den 3. Merz d. Is. friiy non g— 12 Uhr 
in der Poft zn Emskirchen angefett worden, wo 
fi) Kaufsluftige, die ſich über Beſitz⸗ und Zahl: 
ungsfaͤhigkeit auszumeifen vermögen, einzufinden 
‘haben, fo wie fie fi von der aufgenommenen 

Rare jederzeit in hiefiger Regiftrarur unterrichten 
tönen, 

‚Mi. Erlbach am ı5. Jan. 824. 

i K. B. Landgericht. 
5, Auf Antrag der Realgläubiger follen die 


dem Zohan Georg Zehgruber von Meidhardes 


wind zugehdrig gewefenen J Morgen Feld am 
Mt. Erlbacher Meg und 4 Morgen Acer am 
Duͤrrnbucher Weg, in Neidhardewinder Flur an 
den Meiftbierenden dffentlich verkauft werben, 
und ift Zermin hiezu auf. den »7, Merz Vorm. 
9 — ı2 Uhr im Floryſchen Wirthshauſe zu Neids 


hardswind angefezt worden, wo ſich Kaufsliebs - 


haber, die ſich Über ihre Beſiz- und Zahlungs 
Fähigkeit answeifen fbnnen, einzufinden haben. 
Die Tare der Grundſtuͤcke kann in hiefiger Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
Mt. Erlbach am 5. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Im Wege des gerichtlichen Exekutions⸗ 
Verfahrens werden bie dem Zimmermeiſter Pol⸗ 
ſter zu Hemhofen zugehörenden Realitaͤten, als 
1) deſſen zu Hemhofen gelegenes Wohnhaus Nr. 


20, 2) 2 M. Feld und Wieſe, das ſogenannte 
Beckenfeld in Zobelſtein, dein oͤffentlichen Ver⸗ 


Taufe ausgeſezt. Strichstermin iſt auf den 24. 
Febr. Vorm. 9 Uhr im dieſſeltigen Geſchaͤftslo⸗ 
kale anberaumt, wozu Kaufsliedhaber eingelas 
den werden. Die Tare fo wie die auf den Sın- 
mobilien haftenden Laften und Abgaben Fonnen 
taͤglich dahier In der Regiſtratur eingefehen und 
werden in der Verfteigerungstagfahrt nebft” den 
Kaufsbedingungen erdffnet werden. 
Herzogenaurach, den 5. Jenner 1894. 
Königl, Landgericht, 


lichen Verkauf a am 3, „Gebr. Nat 


Kaufsliebhaber ein geladen werden. 


7. Die Realitaͤten ber Wittwe Ehriſtina Fuchs 
in Kriegenbrunn, namentlich a) das Koblersgut 
Nr. 8 zu Kriegenbrunn, beftebend aus einem 
Wohnhauſe und der daran gebauten Scheuer, 
dem dritten Theil vom Eigenthum eines Bados 
fens, 3% Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
Rentamtslehen, b)  Zagmw. Wieſen im Nug: 
weiber, c) 5 Mg- Feld im Reufibenweiber, beides 
Gemeinderheile, d) Z Mg. Feld n. Wiefe aus dem 
Konrad Förfterifchen Hof, e) zZ Mg. Feld aus 


dem Georg Förfterifhen Hof, beides Lehen des’ 
tdniglichen Rentamts Erlangen, werden bei der 


Unannehmbarkeit der frähern Gebote zum aber: 
maligen gerichtlihen Verfauf ausgeſezt, und auf 
den 26. Febr. Nachmitt. 2 Uhr im Fruͤhthaleri⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Kriegenbrunn Termin ans 
beraumt, was erwerbfaͤhigen Kaufsluſtigen zur 
Kenntniß dient. 

Herzogenaurach, am 26. Jan. 1824. 

Königl. Landgericht 

8. Auf Antrag der Realgläubiger follen nach⸗ 
folgende Grundftüde des Bauersmanus Johann 
Georg Kugler zu Gerharbshofen, nemlich ı Mg. 
Feld am MWallfahrter Weg, Birnbaumer Flur, 
3 Mg. deögl. am Reuftädter Weg, 3 Mg. des⸗ 
gleichen in der Höhe, Mg. — * am Alten⸗ 
bucher Weg, dann ı$ Tgw. Wieſen, der breite 
Meier, faͤmmtlich auf Forſter Flur, am 20. 
Febr. 1824 Morgens 9 bis ı2 Uhr im Hart⸗ 
männifchen MWirtböhaufe zu Berhardshofen im 
vim execut. Öffentlich verftrichen werden. Kaufs 
liebhaber werden hiermit zu diefem Strich vorges 
laden. 

Neuſtadt a. d. A. am q. Fan. 1824. 

Kdnigl, Landgericht. J 
9.. Die zur Kobler Lorenz und Cunigunda 


Wohllebenſchen Concursmaſſe in Zirndorf gehdri⸗ 
e <mmobilien werden auf einftimmiges Bet: 


angen der Creditorſchaft nochmals dem öffent: 
niſtags 3 Uhr 
‚in dem Zimmermänbifehen Wirth Haufe, zu Zirn⸗ 
dorf ausgeſtellt, wozu befig- “und —— — 
ar wei 
beſtehen and‘ a) dem Gute Wer, 155 fammt Ei 


ME En 


Br 
‚Hehörungen, a) a Morgen Feld am Fuͤrther Meg, 
9) 3 Morgen Feld am Berghotz und 4) 3 Mor: 
gen Ader unter dem Bergholz am Farınbadyer 





9. 
ü Nimberg den »5. Yan. 1624. 
RK. 2. Landgericht. 
10. In Folge des geftellien Antrags eines. Hy⸗ 
Pühelargläubiger6 der Barbara Hollenbach zu 
» Airuberg wird deren befigendes Anweſen, bes 
fabend In einem Wohnhaus ſammt Stallung und 
Eöruer, einem Schorr⸗ und Grasgarten, eis 
Are Peunt, dann 217 Mg. Aeckern, 6 Tagw. 
Bien, ı Mg. Gemeinderheile, dem Mechte 
zum Birhtrieb und Antheil an ber noch unver: 
theilten Gemeindshuth ꝛxc. in Fim exeentionis 
wlauft, wozu Tagsfahrt auf Dienftag den >. 
A, laufenden Jahre auberaumt worden, und 
aawit beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
fingeladen werden, 
| Korpenburg den a7. Jan. 1824. 
8. B. Landgericht. 
!1, Da der unterm 19. Nov. vorigen Jahrs 
Hefundene Verkauf des Döppertiihen Guͤt⸗ 
Gene zu Tauberſcheckenbach, fo wie das am ı. 
de. v. J. erfolgte Mehrgebot von den Doͤpperti⸗ 
Gläubigern nicht genehmigt; fo wird auf 
Inrrag hiermit Termin zur nochmaligen 
Berfteigerung. diefes Guͤtchens auf Freitag den 
27. debr. 1. Is. Vormittag 10 Uhr anberaumt, 
MM welchen Kaufsliebhaber in dem Junkeriſchen 
ithohauſe zu Tauberſcheckenbach zu erfcheinen, 
m Mittags 1a Uhr den Zuſchlag vorbehaltlich 
ehmigung ber, Döppertifchen Creditoren 
N gemärtigen haben. Das Bürchen beſtehet aus 
Amem Wohnhaus No. -4, Stalung, Scheuer 
und Hofraith, B. No. 199, 4 Viertel Grass 
md Cchorgarten, & Mg. Gartenacker, 13 Mg. 
Gemeindipeife, 2 Tagw. Huthwaaſen, einem 
! ander Hurh, 
| 'm 24 la pf. Gelbguͤtt, a6 fr. Geldzehnd, 


| Hof, Steuer-Gapital. Daffelbe iſt auf-875fl. 
ich taxitt worden, ferner an eigenen Grund⸗ 


REuuneuzew 


Auf diefem Guͤtchen haf⸗ 
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lich gefhäzt, EMg. 48 Ruthen Gemeindrheil 
im Haarbuf, auf ı7 fl. 40 ®r. tarirr, 2 Biers 
tel 10 Ruthen Gemeinderheile im Gemeindeberg,, 
auf 6 fl. ao Er. geſchaͤzt, ar Ruthen Gemeinds _ 
theile im. Koͤchleiuswaaſen, auf 17 fl. 46 fr. ges 
ſchaͤzt, ein Krautbeer, 25 Ruthen Gemeinorheile 
im hohen Waafen, im Bezirk des Kdnigl, Wilrs 
temberg. Oberamtsgerichts Mergentheim, auf 
12 fl. 40 fr. gefhärt, I Mg Fichtholz, Ges 
meinderbheil im Löhlein, auf sı fl. 40 fr, taxirt. 

Rothenburg den 5. Febr. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

ı2. Die dem Gürler Georg Peter von Kot: 
tensdorf zugehörigen Befisungen, als +) das 
Guth, beitehend aus einem Nebenhaus mit der 
Scheuer, unter einem Dabh. 63 Mg. Felder, 
23 Tagw. Wiefen, = Mg. Holz und den Ges 
meindrechte, 2) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) % 
Tagw. Wieſe dad MWeiberäderlein, und 4) 3E 
Mg. Feld im Pflodenlohe, follen auf Antrag 
des Realglaͤubigers fubhaftirt werden, Beſitz⸗ 
and zahlungsfähige Kaufsluſtige haben fi) dem⸗ 


nad) im Zermine den 26. Febr. Nachm. a Uhr 


im Haufe. des Peters zu Kotteuedorf. treffen zu 
laſſen und den Zuſchlag mit Genehmigung ver 
Sutereffenten zu gewärtigen. 

Schwabach den 20. Jan. ıBa4, 

K. DB. Landgericht. 

13. Da die Kreditorſchaft des Schmiedmel⸗ 
ſters Gg. Wendel Pfeffer zu Beroldsheim die auf 
die zur Maſſe gehbrigen Immobilien gelegten Ges 
bote nicht genehmigt bat; fo wird auf deren Au⸗ 
trag zum weiteren Öffentlichen Verkaufe verfeiben, 


nemlich: 2 Morgen Ader im Farrenbacher, a 


Morgen Ader im Dennerlein, » Morgen Ader im 


Schloßboden, ſaͤmmtlich Beroldsheimer Markung, 


auf den 10. März Nachm. a Uhr Tagsfahrt Im 
Orte Beroldsheim angefezt, zu welcher hiermit 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber au— 
durch eingeladen werden, Die Laſten, fo wie 
‚die Beſchreibung der Grundſtuͤcke Pnnen in der 
Regiſtratur des Gerichts eingefehen werden, 


—* Mg. HWiertel Weinberg au der Neus ='%' Windöheim am 26. Jan, 1824. 


Steige, V. No. 200, auf. ug fl gericht⸗ 


NHdnigl. Landgericht. 
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14. In ber Oekonom Johann Leonhard Hof⸗ 
mannfchen Concuréſache dahier wird wiederholt 
auf den Antrag der Glaͤubiger zum oͤffentlichen 
Verkaufe der zur Maſſe gehoͤrigen Immobilien, 
1) eines Wohnhauſes Nr. 528, zweiſtockig aus 
Zachwerf erbaut, mir mehreren Zinmern, Kants 
mern und Böden, Kellern ꝛc. verfehen,, des dars 
an ftoßenden Fligelgebäudes, einer im Hofe frei 
ſtehenden Scheuer ; b) folgende Grundſtuͤcke, nem⸗ 
lich 3 Mg. Ader am Külsheimer Weg, 5 Mg. 
Acer unter den Küldheimer Weinbergen, $ Mg. 
Ader allda, ı Tgw. Wiefe, jezt Acker in Dutzen⸗ 
bofen, ſaͤmmtlich Küldheimer Marlung, dann 
3 Tagw. Wiefe am krummen Steeg, 3 Tagw. 
Wieſe allda, Dberndorfer Markung; c) ded we⸗ 
nigen Mobiliar: Vermögens, und zwar hinfichte 
lich des Wohnhaufes und der Mobilien auf den 
20. Merz Vorm. 8 Uhr im Lokale Nr. 3 des K. 
nn hinfichtlich der auf Külsheimer 

artung gelegenen Grundſtuͤcke auf den 12. Merz 
Nachm. a Uhr im Orte Kuͤlsheim, und wegen 
der in Oberdorfer Zlur ſich befindenden auf den 
29. Merz Nachmitt. 2 Uhr im Wirrhehaufe zu 
Dberndorf Tagsfahrt andurch angeſezt. Beſitz⸗ 
nud zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber, welche die 
naͤhere Beſchreibung der Immobilien in der Regi⸗ 
ſtratur des Gerichts einfehen können, haben ſich 
in diefen einzelnen Strichterminen einzufinden und 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Kreditorfchaft nach Mandgabe der Exekutious⸗ 
Ordnung zu gemwärtigen. 

Windsheim den 33. San. »B24, 

K. B. Landgericht. 

15. Dem Antrag der Erben der verſtorbenen 
Wittwe Maris Eva Guggenberger von Limbach 
zufolge ſoll das denfelben zuſtaͤndige Haͤckerguth 
Nr. 3 zu Limbach, worein außer den Gebäuden 


% Tagw. Garten, 125 Mg. Aeder, 32 Tagw. 
Wiefen und a45 Mg. Holz gehbren, im Wege : 


der Öffentlichen Verſteigerung verfaufs, werden. 
Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit 


dem Bemerken gebracht, daß Termin ‚zum Ver⸗ 
kaufe des Guths auf den ». kuͤnftigen Monats 
März Bormittags q — 12 Uhr in dem Orte Lim⸗ 


bach angeſezt worden, und Jedermann, welcher 


ten Forderungen auf den 2. April, 
.Schlußverhandlung-auf den 4. Mai d. J. jedes⸗ 
‚mal morgens q Uhr feſtgeſezt und die fämmtlichen 
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das fragliche Anweſen zu erwerben gefonnen, auch 
befig s und zahlungsfägig ift, ſich einzufinden 
vorgeladen wird, wo er bann.die Bedingnijfe des 
Verlaufs vernehmen, und des Zuſchlags um 
das Meiftgebor mir Vorbehalt der Geneymigung 
der Intereſſentſchaft gewärtig feyn kann. £ 
Windsheim am a0. Febr. 1824. 
Königl.. Landgerichr. 

16. Das von dem Wirch und Bierbrauer Ans 
ton Reichherzer zu Deiningen- befigende Anwejen, 
beſtehend in der Wirthſchaft zur Sonne, worauf 
die reale Braugerechtigkeit haftet, einer bejons 
derd ſtehenden Sdlve fammt Gemeindgerechtig⸗ 
keit, ein fliegendes Zelolehen, bejteyend in aöZ 
M. Ackers und Wiefen, ein dergl., bejtchend im 
345 Mg. Acker u. Wiejen, dann 107 Mg. walzens 
de Aecker und Wieſen an a3 Etüden beſchrieben, 
wird hiemir zum dffentlihen Verkauf ausgefchries 
ben, und hiezu Termin auf Mittwoch den 3, 
März d. J. anberaunt, an welchem Beflz = und 
Zahlungsfähige in dem Bergmuͤllerſchen Wirthe⸗ 
hauſe zu Deiniugen zu Angabe ihrer Schläge hies 
mit vorgeladen werden. 

Wallerftein den 4. Febr. 1834. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat in dem Schuldenweſen des Muͤllermeiſters 
Johann Foͤrſter auf der Bubenmuͤhle bei Ammern⸗ 
dorf auf den Antrag verſchiedener Glaͤubiger er⸗ 


klaͤrt, daß der Concurs über dad Vermögen des 
erwähnten Schuldners zu. erdffuen fey. 
- werben die gejeßlichen Ediftörage, nämlich ı).3u 


Daher: 


der Unmeldung der Forderungen und deren gehds 
rigen Nachweiſung auf den 2. März, 2) zu der 
Borbringung der Einveden gegen. Die angemelde⸗ 
3) zu der 


unbelannten, Gläubiger ‚des Gemeinishuldners 
werben: hierzu difentlich uuter Androhung, des 









Rubtönachthelles vorgeladen, baß das Nichters 

ien an dem erſten Edittstage die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
turmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Evifretagen aber die Ausfchließung mit den, an 


 denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


habe. Zugleich werden diejenigen, welche irs 


‚Geb etmas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
her in den Händen haben, bei Vermeidung bed 


hechmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
ei ihrer Rechte bei Gericht zu über: 


ELadolzburg am 14. Fan. 1824. 


} 8. 8. Landgericht. 

% Der ärbermeifter Joh. Mich, Aufham⸗ 
Avon Sangenzenn har feine Inſolvenz angezeigt 
And angetragen, feine Gläubiger zum Verſuche 
&ned Nachlagvergleichs und eventuell zur Liqui⸗ 


"dation ihrer Forderungen zufammen zu rufen 


30 Folge deſſen werden folgende Termine ange: 
fit: 3) zum Verſuch der gürlichen Auseinander⸗ 
Many, und edenmmell zur Anmeldung und Nach⸗ 
Sclung aller Forderungen der 15. März c,, 
2) jur Vorbringung der Einreden der 14. April 
& 3) zur Begenerflärung und fehläßigen Vers 
dendlung der sa. May c., wozu nebft dem 
Ekaltner Michael Aufhammer alle diejenigen, 
"ie an den Aufhammer oder deffen Mers 
Risen irgend einen Anſpruch machen wollen, un⸗ 
{et dem Mechtänachtheile geladen werden, - daß 
tat Nihterfcheinen am bem erften Termin bie Aus⸗ 
Mlrfung der Forderung won der Wertheilung des 
demeligen Vermidgens, und das Michterfcheinen 
den nachherigen Terminen die Ausfchließung 
It den treffenden Handlungen nach ſich ziehe, 
Jegleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vn dem Vermögen des Gantſchuldners in Häns 
din haben, aufgefordert, daffelbe bei Wermeis 
durg ter nohmaligen Zahlung an Niemanden 
Akymantwerten, ſondern mit Morbehalt ihrer 
er bei dem unterzeichneten Gericht zu übers 
ven, 
dadelzburg, den I. Yan. 1804, ' 
K. 2. Landgericht. 
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3, Der Kdbler Heinrich Phillpp Defterlein 
von DOberampfrady hat am 5, d. MS. dießorts 
feine Weberfchuldung angezeigt, und auf Erbffr 
nung des Eoncuröverfahrens über fein Vermdgen 
feldft angetragen. Da num bei dem am a4. d. 
Mid. aufgenommenen Gantinventar die Webers 
fehuldung deſſelben ald gegründet befunden word 
den iſt; fo werden hiemit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage audgefchrieben, und zwar: a) zur Aumel⸗ 
dung und Nachweifung der Forderung auf Mitts 
wod) den 3. März I. Is., b) zur Abgabe der 
Einreden anf Mondtag den 5. April h. Is., 
e) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 5, 
May h. 38. feſtgeſezt. Mer an dem gedachten 
Defterlein Forderungen zu machen hat, wird hie— 
mit aufgefordert, ſich an den genannten Edikts⸗ 
tagen jedesmal Vormittags 9 Uhr ver dem uns 
terzeichneten Gerichte einzufinden und feine Rechte 
geltend zu machen; widrigenfalls zu gewärtigen 
ift, daß dad Ausbleiben am erften Eviftörage 
den Verluft der Forderung, das Ausbleiben 
an den weitern Ediltstagen aber den Ausſchluß 
mit den einfchlägigen Verhandlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Bermdgen des Gemeinfchuldners in Hins 
den haben, aufgefordert, folches ungefäumt — 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
übergeben. 

Beuchtwang, am 26. San. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

k. Der verlebte Königliche Stiftungs +» de 
miniftrator des Diftriets Forchheim, Franz Uns 
ger, hatte über 120 Gtiftungen zu verwalten, 
worüber die Nechnungen bei deſſen Tod auf viele 
Fahre nicht revidirs oder beantwortet waren. 
Da num die wenige Hinterlaſſenſchaft niche hin— 
reichet, bie Koften der Rechnungsberichtigung, 
und der aus demfelben fi ergebenden Anſpruͤche 
zu decken, fo hat die Wittwe dad Wermbgen der 
Verlaffenfchaft den Gläubigern abgetreten, Es 
werben nun alle Jene, welche and irgend einem 
Grunde eine Forderung an dem Verndgen des 
derlebten Adminiſirators haben, vorgeladen, am 
a7. Februar ſelbe vorzubringen, den Bewels aus 
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zutretem, und zwar unter. dem Nachtheil des Aus⸗ 
febluffed von der Maſſe. Zur Vorbringung der 
Einwendungen wird Montag den ag. Merz, dann 
zu den Schlußverhandlungen Donnerftag den 30. 
April anberaumt. Da auf Koften der Maſſe ein 
Rechnungsverftändiger anı erften Ediftörage bes 
ftellt werden muß, fo wird die Mehrzahl hierüber 
entſcheiden. 

Forchheim am 10. Januar 10824. 

K. B. Landgericht. 

5. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt auf 
den Antrag des Grundeigenthuͤmers Michael 
Brunner zu Neuendettelsau, über deſſen Vermoͤ⸗ 
gen, wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedi⸗ 
gung feiner Gläubiger der Coucurs erdfſnet wor⸗ 
den, und werden deshalb die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen der Gläubiger und zur Borlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienftag den =. März, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die au⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den a. April, 


3) zum Schlußverfahren auf Dienitag den 4. ° 


- May 1824 jedesmal Vormittags 8 Uhr: an ors 
dentlicher Gerichtöftätte, vor dem Commiſſario, 
erften Affeffor Heuber augeſetzt. 
Släubiger ded Gemeinfehuldners werden hiezu 
unter dem Mecdhtänachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktoͤage die Auss 
ſchließung von der Eoncurdmaffe, das Auöbleis 
ben an den übrigen Ediltstagen aber die Aus: 
fehliegung von ben an denjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Zolge habe, Hierbei 
werden zugleich alle diejenigen, welche Gelder oder 
font zum Vermdgen des Gemeinſchuldners gehoͤri⸗ 
ge Gegenflände in Händen haben, aufgefordert, 
dieſelben hei. Wermeidung des doppelten Erfates 
an das unterzeichnete Gerlcht, mit Vorbehalt 
ihrer Rechte, abzulieferm. 

Heilbronn, am 17. Jan, 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem gegen die Gerlingeriſchen Ehe⸗ 
leute zu Wettringen der Coueurs erkannt, und 
das Urtheil bereits rechtskraͤftig geworden iſt; fo 
werden uunmehr folgende Ediktstage, nämlich 


Saͤmmtliche 


1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 


weifung auf Montag den 8. März l. J. Vormit⸗ 


tage 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
auf Donnerftag den 8. April 1. 38. Vormittag 
g.Unr, 3) zur Schlußverhandlung uud zwar für 
die Replik und Duplif auf Montag deu 10. May 
1. 38. Bormirtagd 9 Uhr feftgefezt, und hlemit 
ſaͤmmtliche unbelaunte Gläubiger der Wirth Gere 
lingerifchen Eheleute unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichtericheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 


‘der gegemwärtigen. Concuremaffe, das Nichters 


ſcheinen an den Übrigen Edifrstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwad von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchulbnerd in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erjages aufgefors 
bert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zw übergeben. 
* Rothenburg den 6. Febr. 1824. 
Königl. Landgericht. 


7. Ueber das Vermbgen des Johann Lorenz 
Mangold von Ergersheim ift auf deffen felbitige 
Anzeige über Bermdgensungulänglichkeit der Con⸗ 
eurd esdffner worden. Es werden demnach bie 
gefeglichen Ediltstage, als a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den ı7. Merz a4, b) zur BVorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 1. Mai a4, c) zur Schlußverhandlung, 
nemlich Replit und Duplik, auf den =. Juni 
24, jedesmal Vormittags um g Uhr beftimmt, 
und in ſolchen das Einfinden ſaͤmmtlich unbelanns 
ter Gläubiger unter dem Rechtönachtheile gewärs 
tiger, daß dad Nichrerfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forberung von der 


Mangoldifchen Coucursmaſſe, das Nichterfchels 


nen in den übrigen Ediktetagen die Ausfchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun—⸗ 
gen zur Folge bat... Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend etwas vom Vermögen bed Gemeins 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung ded 
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uohmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbebalt ihrer, Rechre bei Gericht zu übergeben, 
Ufenheim ven x. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

8, Ueber das Vermoͤgen der Unterthanens 
Bittwe Susanna Barbara Schmidt in Sımmers: 
dein iſt wegen Unzulänglichleie der Concurs er⸗ 
Mine worden, Es werden demnach Die geſez⸗ 
lichen Ediltstage, nemlich a) zur Anmeldung der 
dorderungen und deren gebdrige Nachweifung auf 
ten io. Merz 824 Vormittags g Uhr, b) zur 
Verbringung der Einreden gegen die angemteldes 
Im Jotderungen auf den 21. April 1834 Vor⸗ 
ninags g Uhr, c) zur Schlußverhandlung, nems 
lid) zur Replil und Duplif auf den 22. May 
1825 Vormittags 9 Uhr jedesmal feftgejezt, und 
hiezu fÄmmeliche unbefannte Glaͤubiger der Ges 
Meufhuldnerin unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
genden, daß das Nichterfcheinen am eriien Edikts⸗ 
Tage die Aubſchließung der Forderung von der ges 
Hemwirtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an deu übrigen Eviftsragen die Ausfchließung mit 
den an venjelben vorzuuehmenden Handlungen 
iur dolge bat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
GR irgend etwas vom Vermögen der Gemeins 

aldnerin in Handen haben, bei Vermeidung 
den vochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
en. ihrer Rechte bei Gesicht zu Übers 


Ufenheim den 1. Febr. 1824. 
Königl. Landgericht. 


% Bon Seite des unterzeichneten Landge⸗ 


wurde durch Eutſchließung vom Heutigen 
Unverſalconcuts in Schuldeuweſen der Leons 

id Hertleiniſchen Eheleute dahier erfannt, Es 
"den daher Die geieglichen Ediktstage, neilich 
1) jur Anmeldung der Korderungen und deren ges 
Pie Nachweiſung auf den 10, März d. Is., 
4) zu Vorbringung der Eiyreden gegen Die ans 
geweldeien Forderuugen auf dem 8. April d. Jr, 
d) pur Sclußverhandlung und zwar fuͤr die Re⸗ 
pi auf den aa, May d. Is und fir Die Duplik 
Kufdın 2. Jung d. Is. jedesmal Vermutag 9 
Rgrfege, und hiezu ſaͤumtliche unbekamite 


> 


Gläubiger des Gemeinſchuldners hegiit dffentlich 
nuter dem Rechtsnachtheile vörgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erflen Evdikrstage die Aus—⸗ 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 


Concursmaſſe, Das Nicyrerfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifteragen aber die Ausſchließung mir den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden Diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noche 
maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Waſſertruͤdingen den a1. San. 1824. - 
K. B. Landgericht. 


10. Der buͤrgerl. Mezgermeiſter und Schweiln⸗ 
haͤndler Zacharias Ekert zu Weißenburg hat ſich 
für zahlnngsunfaͤbig erklärt, und anf Erdfinung 
des gerichtlichen Gantverfahrend den Antrag ges 
ſtellt. Als geſezliche Ediktsſtage werden demnach 
in dieſer Konkursſache feſtgeſezt, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 


Nachweiſung auf Freitag den 27. Febr., 2) jur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemelden 
ten Forderungen Freitag ben 26. März,. endlich 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 
plit» Anbringen Dienftag den 27. April, dann 
zur Duptit Dienflag den 4. May h. 3. jedeamal 
auf frühe gllhr. Saͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger ded Gemeinſchuldners werden andurch dfe 
fentlich und unter dem Rechtönachtheife vorgelas 
den, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikrds 
tage die Uusfchließung der Forderung von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheiuen 
au den Übrigen Edilistagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenia 
agen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Handen haben, hei Ders 
weidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehals ihrer Rechte bei Gericht 
zu. übergeben. 
Weipenburg den 26. Jau. 1824, 
Kr B. Landgericht, 
20 
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ur. Megen Unzulänglicgleit des Vermoͤgens 
des Soͤldners Leonhard Murr zu Allerheim zur 
Befriedigung feiner Oldudiger wurde der Univers 
falconsurs erfannt. Es werden demnach Die ges 
fezlichen Evifrörage, nämlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Dienftag den 9. März I, Is., =) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
sen Forderungen auf Dienftag den 13. April I. 
Js., 3) zur Schlußverhandkeng und zwar a) für 
die Replik auf Dienftag den 11. May d. Is., 
b) für die Duplik auf Dienftag den 25. Man d. 
38. jedesmal Vormittags 8 Uhr fefigefezt und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Ge: 


meinfchulduers hiermit dffenrlicy unter dem Rechts⸗ 


. nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Evdifterage die Ausfchliefung der For: 
derung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber 
die Audfchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Gemeinſchuldner in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Harburg den a. Febr. 1824. 

Herrſchaftsgericht. 

ı2. Das Gräflih Pappenheimifche Herrſchafts⸗ 
gericht har in dem Schuldenwefen des Unterthans 
Georg Michael Zifchler von Langenaltbeim auf 
eigne Infolvenz + Erklärung den Univerjal: Kons 
kurs: Prozeß erdfinet. Es werden daher die ges 
feglichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und ‚deren gebdrigen Nachweis 
fung auf Mittworh den 35. Febr. d. J., 2) zur 
Vorbringung der Eihreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Donnerdtag den 25. März 7 
3) zur Echlufverhandlung und zwar fuͤr die Res 
plif auf Montag den 96. April und fir die Du⸗ 
piif auf Mittwoch den 1a, Mai d. J. jedesmal 
Morgens g Uhr andurch feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffenelich unter dem Rechtes 
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machrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung aus der dermaligen Concurdmafle, das 
Nichrerfcheinen an den folgenden Edifrsragen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben wird. Zus 
gleich) werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei®ermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldyed unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Pappenbeim, am ı3. Fan. 1824. : 
Gräfih Pappenheimiſches Herrfchafrsgericht. 

13. In dem Schuldenwefen des Jobann Georg 
Edart zu Krettenbach wird auf deffen eigenen Au⸗ 
trag der Univerfal Concurs hiermirerfannt, Es 
werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Unmeldung der Forderungen und deren ges 
bdrigen Nachweifung auf wen ı1. Mär d. Fr 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie atıs 
gemeldeten Korderungen auf den a2. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 11. Mai d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Medyrds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edikistage die Ausichliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Coucursmaſſe: das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mir den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen , welche irgend etwas won dent 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nocdhmaligen Erfates 
aufgeforders, foldyes unser Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu uͤbergeben. 

Rüdenhaußen den 31. Fan. 1824, 

Graͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 

14. Zu bei beiden Prozeß-Sachen, als ber 
Paulus Stierbofiichen Gldubiger Schott u. Conſ. 
wider die Stierbofiiche Wirtwe und deren Kinder 
zu Enheim peto debit. und der Interventions⸗ 
oder Vindications-Sache der gedachten Wittwe 
Anna Margarerha Stierhof wider die gedachten 
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 Erebitoren wird zum Zwecke der noch in beiden 
Sachen ergangenen techrsfräftigen Erkeuntniſſen, 
borbebaltenen Liquidation der Auſpruͤche der Stiers 
Kinder, wenn fie anf foldye beharren 
fellten, und überhaupt zur Liquidation der’ Ans 
fpräche der Übrigen noch nicht abgewiefenen Glaͤu⸗ 
Biger Termin auf den ı2. März ı824 früh 
9 Ude beftimmt, wozu Greditoren, beſonders 
. 3) Unna Urfula Stierhof, b) Anna Margaretha 
Dernreuther zu Rbdelfee, ©) Maria Margarerha 
Dil in Gnodtftadt, d) und die Anna Marga: 
sehe Volkanter zu Mr. Einersheim anmir aus⸗ 
dridlidy perfönlich oder durch einen gehdrig ins 
formirten gerichtlich Bevollmächtigten zu ericei: 
Den, und alle über ihre Anſpruͤche fprechende Dos 
sumente mit zur Stelle ju bringen, oder zu ges 
haben, daß fie mir ihren Anſpruͤchen 
Werden prächudirt , ihnen ein ewiges Erillfchweis 
gen weicd auferlegt, und ihnen bie Koften diejes 
Verfahrens werden zugewie ſen werden. 
Ufenhelm ven 30. Fan. 1824. 
Königl. Landgericht. 
15, Zum Behuf der Regulirung des Nachlaſ⸗ 
fee DE verftorbenen Sädlermeifters Johann Fo: 
adim Weyhknecht dahler werden alle Diejenigen , 
Beide an diefen Nachlaß Jaus irgend einem Grun⸗ 
de Anfprädhe oder Forderungen zu machen haben, 
hiermit aufgefordert, foldye binnen 6 Wochen, 
and laͤngſtens im dem biezu auf den 16. März 
d. 38. Vorm. 8 Uhr anberanmten Termine uns 
ter Borlegung ihrer Beweismirtel anzumelden, 
Der zu gewärtigen,, daß diefe Forderungen und 
Anfprüche unberuͤckſichtiget bleiben. « Zugleich 
gebt an.alle diejenigen, - welche in die Nachlaßs 
male etwas ſchuldig find, die Aufforderung, 
dinnen einer gleichen Frift von 6 Wochen bei Vers 
Meidung der Klagenftellang Zahlung zu leiften. 
Windsheim am 17. Jan. 1824. 
K. Be Landgericht. 
1b. Georg Albrecht, Bleiweisſchneider von 
Goſtenhof verlieh feine Ehefrau Chriſtiana Bare 
bara, und nahm bei dem Königl. Baier. dritten 
Chevaurlegers : Regimenre zu Landau Dieufte, 
don welchen er jedod am a8. Dfrober 1621 in 
Epepes defertitte, Geine Ehefrau har aus mehs 
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reren Gründen, insbefondere aber wegen bdolicher 
Verlaſſung, die Eheſcheidungsklage gegen ihn bei 
dem Königlichen Appellationd= Gerichte des Nez 


zatfreijes als proteſtantiſchem Ehegericht eriter - 


Inftanz erhoben, Aus fpeciellen Auftrag diefer 
ybchſten Etelle wird diefer Georg Albrecht biemit 
hiemit vorgeladen, fich innerhalb 3 Monaten von 
dem Tage der erfolgten erften Einruüͤckung in.diea 
ſes Blatt am gerechner, vor der unterfertigten 
Behörde einzufinden und fich auf die Ahobene 
Eheſcheidungsklage zu verantworten, außerdem 
in contumatiam gegen ihn verfahren, er feiner 
Einreden für verluitig erflärt und dem Antrage 
feiner Ehefrau: das Band der Ehe zu trennen, 
ihren Ehemann fir den fchuldigen Theil zu achs 
ten und ihr die Wiederverheirathung nad) Geles 
genheir zu geftarten, Start gegeben werden würde, 
Nürnberg am B. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

17. Don dem Kgl. Landgerichte Anzbach wird 
auf den Antrag der naͤchſten Verwandten und des 
gerichtlich bejtellren Guratord der Bauernſohn 
Kaspar Schulcheis von Thurndorf, bieffeitigen 
Gerichtsbezirks, welcher am 30. Auguft 1789 
geboren und als Soldat des 10, Linien-Infan⸗ 
teries Regiments feit länger als 10 Zahre abwes 
fend, auch ſchon feit dem ». Januar 1813 bef 
gedachtem kgl. Regimente ohne irgend eine Nache 
richt von deſſen Leben oder Aufenthalt ald vers 
mißt abgeführt iſt, nebft feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Erben und Erbuehmern hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, ſich laͤngſtens binnen 9 Mos 
naten und fpäreftens in dem auf den ı. Gept. 
1824 bezielten Termine bei dem Landgerichte oder 
In der Regiftratur deffelben ſchriftlich oder Ders 
fönlicp zu melden, und dafelbit weitere Ainveis 
fung zu erwarten. Im Ausbleidungsfalle wird 
Schultheiß fir todt erfldre-und ſein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermdgen feinen bekaunten naͤch⸗ 
ſten Erben ausgehaͤndigt werden. 

So gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1823, 

Koͤnigl. Landgericht. 

18. Der ledige Balthafar Muͤller von Ziswin⸗ 
gen hat ſich vor mehr als 30 Jahren von Haus, 
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anwiſſend wohln, entfernt, und feit dieſer Zeit 
nichts von fi) hören fallen. Da num deffen 
naͤchſte Verwandte um Verabfolgung des ihm ans 
gefallenen Bermdgens nachgeſucht, fo wird der> 
felbe oder feing erwaigen Leibes : Erben aufgefors 
dert, binnen einer peremtoriſchen Friſt von 6 Mos 
naten, und laͤngſtens Samftag den 7. Auguft 
dieſes Fahre ſich allbier zu melden, und das bis: 
ber verwaltete. Bernidgen In Empfaug zu nehmen, 
oder im Unterlaffungsfal zu gemärtigen, daß 
derfelbe fuͤr verfchollen erflärt, und das Vermod⸗ 
gen den nächften Verwandten verabfolgt werden 
wird. 
Harburg beu 34. Jan. 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Am 26. Febr. Vormittags 10 Uhr ſoll 
in der Krone zu Neuhof bffentlich verkauft wer⸗ 
ben: eine Quantität Gerſte, Haber, Stroh, 
Grummet, ſodann mehrere Bettwaaren, eine 
Winde,  Stropbänfe und ı Klübzeug, wo ſich 
Kaufsliebhaber einfinden Fannen. 

Mr. Erlbach anı 10. Jan. 1834. 

- K. 2. Landgericht. 

- ©. In der Konkursſache des Schuhmachers 
meiſters Johann Michael Mat von Schnelldorf 
iſt heute daB Locations⸗ Urthel vom 16. v. Mts. 
an die Gerichtstafel angeſchlagen worden; was 
hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Geuchtwang,, am ı 1. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Lorenz Behninger und die Witt⸗ 
we Therefia Geißler von Elberdrorh in ihrem am 
as. d. Mts. gerichtlich errichteten Ehevertrag die 
zu Elber&roth beftehende allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Zeuchtwang, am 23. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Unterthan Georg Michael Sauern⸗ 
holmer, Kdnigl. Laudgerichts Windsheim und 


Eva Barbara Probſt von Berglein, bieffeitigen 
Gerichts, haben nad dem unterm a4. Januar 


d. Is. gerichtlich verlaurbarten Ehevertrage die 


mach den in Burgbaufen geltenden Gejegen bes 
ftehende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeichlofs 
fen, welches hierdurch in Gemäsbeit der Verord⸗ 
nung ded F 422 Tit. 1.7. II. d. UL R. zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach am 28. Fan. 1824. 
K. 3. Landgericht. 

5. Es wird hiemit zur offentlichen Kenntnif 
gebracht, daß der Müller -Kilian Zohann Klum 
in Haufen und deifen Verlobre Kunigunda Wags 
ner allda in dem am ı4. Funny 1833 geſchloſſe⸗ 
nen Ehevertrag die nad) Provinzialgefegen ſtatt 
habende Gemeinſchaft der Güter jo lange ausge⸗ 
fezt haben, bid-Kiuder aus ihrer Ehe vorhanden 
ſeyn werben. 

Herzogenaurach, am 7. San. 1824» 

K. B. Landgericht. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden verfchledenen 
Inhaltes. 


1. Zur Nachricht wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß bei dem Kdnigl. Rentamte Eadolje 
burg die Gefäl: Einnahmen folgendermaßen ges 
theile find: a) der Königl. Rentbeamte hebt eins 
a) die Handlöhner, b) die Forftgefälle, c) alle 
Ausftände voriger Fahre jeder Art, d) Eridße 


aus verfauften und abgeldften Guͤlt⸗ und Zehnts 


Getraivern, dann fonftigen Naturalien, e) die 
außerordentlichen Einnahmen au Bodenzins s Las 
pitalien und Staarsgiter » Kauffchillingsgeldern; 
a) der Rentamts⸗Oberſchreiber Nirtinger bar zu 
erbeben: a) alle Staats: Auflagen an Grunds 
Haͤuſer-Dominical-Gewerb⸗ und Zamilienfteus 
ern mit den Nebens Umfagen, b) alle ftändige 
Gefälle an Grundzinfen, Küchendienften, Frohn⸗ 
geldern und Bodenzinſen, c) die rentamtlichen 
Zaren und Umfchreibgebühren; 3) der Rentamts⸗ 
gebälfe Schrippel unter Aufficht des Rentbeam⸗ 
ten hebt bie Getrgidter in natura. ein, Nur die 





von Defen Perelplenten ausgeſtellten Quittungen 
werden ald gilltig.anerfatnr, 

 Eadofzburg den g. Febr. 1824. 

; 8. B. Rentamt. 

u. Nach einer hochſten Entſchließung Koͤnig⸗ 
Her Regierung K. d 5. vom 24. Jan. l. J. 
foll derjenige Jagddiſtrikt der aufgelöften Jagd⸗ 

 keoier Wirndberg, welches dieffeird des Zennfiufs 
ſes anf dem Flachslander Forftrevier liege, der 
normalmdfigen. Verpachtung ausgeſezt werden. 
Behufs deſſen wird audurch Termin auf den 20, 
Behr, 1. 3. anberaunt, und hiezu Liebhaber eins 
geladen, in dem Adnigl. Rentamtslofale dahier 
Vermittags 10. Uhr zu erſcheinen. 

Ansbach den ‘6. Febr. 1824. 

—- Knigl, Rent: und Forſtamt. 

3 Um &iz des unterzeichneren Rentamts 
Werden 320 Scheffel Dinkel, 100 Scheffel Korn 
md 430 Echeffel Haber 18331 Frucht, auf den 
Hüften zu Engelthat und Alsdorf befindlich, am 
wem, Mer Vormittags in Fleinern Parthien, 
meiflbierend verkauft. Erfolgen hieran Feine ans 
nehmlihe Gehote, fo wird der Strich jedesmalen 
am erſteu der folgenden 6 Monate fortgeſezt, 
nejn hiermit einladet, 

Uliderf, am a. Febr. 1824. 

dad Kdnigl. Rentamt. 

4 Eine Quantität von 16 Scheffel Waizen, 
46 Scheffel Korn und aa Scheffel Haber ı 8237 
Frocht auf dem Speicher zu Langenzenn ſoll am 
Montag den 33. Fehr. Vormittags 10 Uhr im 
hieſigen Rentamts » Locale durch . Verfteigerung 
derfauft werden; wozu man Kaufsllebhaber hiers 
durch einlader, 

Cadolzburg den 9. Febr. 1834. 

5 8.3. Rentamt. 

3. MitBorbepalt hochſter Genehmigung wer⸗ 
den in dem hleamtiichen Gefchäftszimmer Freitags 
den 20. diefes Monats Vormittags um so Uhr 
60 Echaͤffel Waitzen, Bo Schäffel Dinkel und 
100 Schäffel Haber an die Meiftbierenden dffent⸗ 
U) verkaufe , wozu Liebhaben einladet, 

Rinkelshiübl am 6. Fehr. 1824, 

dad-Kdnigl, Reutamt. 
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6. Am Mittwoch ben »5. dles Monats wers 
ben die auf vem Gerraidfpeicher zu Klofter Sulz 
anfgeipeichert liegenden Früchte vom Erndte⸗ Yahır 
1823, beftebend in circa 73 Schfl. Dinkel und 
65 Schfl. Haber an die Meiftbiereuden, vorbes 
haltlich hoͤchſter Genehmigung verkauft, Kaufs— 
liebhaäber werden zur Verſteigerung auf Vormits 
tags 10 Uhr in das rentamtliche Geſchaͤfto zim⸗ 
mer eingeladen, 

Feuchtwang, den ı2, Febr. 1824. 

K. 3. Rentamt. 

7. Montags den 24. diefed Monats werben 

böchfter Anordnung zufolge die gegenwärtig das 


„bier aufgefpeicherten, über Abzug der Befoldungss 


Raten disponibel verbleibende Getraid : Vorrärhe 
aus dem Erndte-Jahr 1893, beftehend in 6 
Schfl. 3 Metzen Kern, 44 Schfl. 2 Metzen Rog⸗ 
gen, 3 Schfl. 5 Metzen Dinkel, ag Schfl. 5 
Mezen Gerſte, 209 Schfl. Haber dffentfich meifts 
bierend salva ratificatione verkauft, und Kaufe 
liebhaber hiezu eingeladen, 

Monheim am 7. Febr. 1824. 

K. B. Reutanır, 

8. Da der unterm 6. De. v. J. bei der fol, 
Borft: Revier Manhof abgebaltene dffentliche Hols 
länderholz Verkauf die höchite Genehmigung nicht 
erhielt, fo wird hiezu ein anderer Termin auf dem 
26. d. Mtö. anberaumt, wozu Kaufelnftige hier 
mit eingelaben werden. Die Zufammentunft if 
am benannten Tage früh g Uhr zu Oberſchein⸗ 
feld. Die zu diefem Berfauf vorhandenen Erims 
me werden auf Verlangen der Käufer von dem 
koͤnigl. Revierfdriter zu Stierhoͤchſtetten mehrere 
Tage vorber gezeigt. 

Neuſtadt a. d. U. ben 8. Febr. 1824. 

K. B. Forftamt. 

9. Auf Anfuchen der Kbnigl. Straffenbaus 
Sufpeltion Ansbach wird das Steinbrechen aus 
den Bruͤchen zu Ketteldorf und allenfalls auch, 
and dem zu Glaigendorf, auf Samftag den 28, 
d. M. Vormittags 10 Uhr an den Wenigfinche 
menden in dem hieſigen Geſchaͤftszimmer veracs 
eordirt, was Strichluftigen zur Kenutniß bringe, 

Windsbach, den 7. Febr. 1824. 

das Koͤnigl. Rentamt. 
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20, Die !önigl.. Regierung des Rezatkrelſes 
K. d. 3. zu Ausbach hat unterm 3. v. M. gnäs 
diaſt geſtattet, daß in dem Markte Alleröberg 
monatlich a Viehmärkte gehalten werden, Diefe 
Viehmaͤrkte finden nun den 2. a. 4. Dienftag ei⸗ 
ned jeden Monats, und follte der Dienftag ein 
geborhener Feiertag feyn, am darauf folgenden 
Mirnvod) fat. Der erfte. Viehmarkt wird am 
Dienftag den 9. Merz d. J. abgehalten werben, 

Dieß bringt zur allgemeinen Kenutniß 

Allersberg am 5. Febr. 1824, 
der Magiftrat. 

von Gilardi, Vürgermeliter. 

11. Da der Erpacht der diesberrfchaftlichen 
Meierei zu Unternzenn wegen verabjäumter Eins 
baltung der Pacht: Bedingniffe durch den einen 
Mitpaͤchter aufzuheben und ſonach neuerdings 
von Lichtmeß 1624 am zu verpachten fieber; fo 
wird biefes hiermir zur dffentlihen ‚Kenntniß ges 
bracht, „mit dem Beifügen, daß Bietungstermin 
auf Mittwoch den 25. .1. Monats Februar Vors 
mittagd q Uhr anderaumt worden, am- welchem 
fich daher pachtfähige Liebhaber bei unterferrigtem 
Amre,eiufinden, Die Bedingungen vernehmen, 
wie die Pachrgegenftände einfehen und fodann ihre 
Ungebote zu Protokoll geben koͤnnen. 

Unternzenn, den g. Febr. 1824. 

Freiherrlich von Sedendorffiches Amt. 

12. Die dießherrſchaftliche Bierbrauerei, wels 
che wegen ber vortheilhaften Lage des biefigen 
Ortes, befonders zu einem karten Bier Abfage 
geeignet iſt, mit einer dabei befindlichen Brauds 
weinbrennerei fol von Michaeli 1824 an, ans 
derweit auf 6 oder 13 Jahre dffentlich verpachtet 
werden." , Diefelbe ift volltommen gur eingeriche 
tet und mit allen ndrhigen Gerärhichaften ver⸗ 
fehben. Dem Pächter wird die Wohnung mit den 
Stallungen dazu überlaffen und auch, auf deifen 

‚Verlangen, der Holzbedarf. gegen Ertridtung 
des Waldzinſes, aus den herrſchaftlichen Wal⸗ 
dungen abgegeben. Padhrluftige, welche fich 
über ihre Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe durch gericht: 
‚liche Zeugnife aus zuweiſen haben, werden daher 
eingeladen, ſich in dem auf Freitag den 23, April 
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1834 zur Verpachtung anberaumtenTermin bas 
bier einzufinden, die nähern Pachrbedingungen 
zu vernehmen und des Pacht : Abjchluffes gewärs 
tig zu fen. 

Weiſendorf bei Erlangen ben 1. Dec. 1823, 


‚Hreiperrl. von Guttenbergſches Kammeral: Amt 


13. Da nad ber allerhöchiten Beſtimmung 
vom 25. Det. 1819 (allgemeines Intelligenzblatt 
553. Stuͤck pag. 1077) mir dem ı5. d. MS. das 
ste Ziel der Häufer: und Grändes dann die Hälfte 
der Gewerb » Steuer verfallen ift; fo werden 
ſaͤmmtlich hiefige Einwohner zur, unverzüglichen 
Entrichtung diefer Steuern hiedurch aufgefordert, 

Ausbach den 14. Febr. 1824. j 

K. DB. Rentamt, 


14. Dienftag den a4. dieſes Monats Vormit⸗ 
tage um. ıu Uhr werden in dem Geſchaͤftszimmer 
der Stadtkaͤmuerei auf dem Rathhauſe 3 Mors 
gen 3 Vtl. 7 Ruthen frädrifcher Ufer, gegen die 
Feuchtlach am alten Fürftenweg gelegen, auf 4 
Sabre meiftbierend dffentlich verpachtet, was hiers 
durch bekannt gemacht wird. 

Ausbah am 13. Febr. 1824. 

Stadtmagiftrat. ” 
Biechele, Stirl. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. Zur Feler des glorreihen Regler— 
ongse Jubiläums unfers allerguddige 
ften und allgelichteften Königs wird Finftie 
gen Eonnabend den 21. Februar großer Ball 
im Caſino gegeben, der Abends 8 Uhr beginnt, 

Ansbach den 14. Fobtuar ı 824. 

Die Caſino-Direction. 

2.. Dienfings den a, März ‚wird der zweite 
große Masten: Ball im Cafino gehalten, der 
Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. Mir der 


‚Einladung bierzu verbinder man den Wunſch, 


daß die verehrlihen Mitglieder fo viel möglich 
masfirt erfbeinen, und dadurch das allges' 
meine Vergnügen erhöhen möchten Auch wrid 
gebeten, die Eintrittsbillete Montagd den 1% 





Nachnittags von 2» —5 Uhr in dem Ges 
ſelſchafts⸗ Locale abholen zu laſſen. 

Kinder unter 14 Fahren duͤrfen, dem Status 
ten gemäß, fo, wenig mitgebracht werden, als 
Einheimifche, die miche Mitglieder find, 

Ansbach, den 17: Februar 1824. 

Die Caſino⸗ Direction. 

3. (Konzert = Anzeige.) Wegen des auf ben 
#1. Februar beftimmten Gafinoballs muß die 
nächte muſttaliſche Unterhaltung auf Samſtag 
den a8, d, verlegt werden, 

Der Ausich. des muſikal. Verelus. 


4 (Bamung,) Sch ware hiermit Jedermann 
Meiner Grau, die fich in der Gegend umbertreibt, 
nichts zu. borgen, iudem ich fi nichts hafte und 
keine Zahlung leiſte. 

Unteraltenbernheim , den 6. Febr. 1824. 

J. M. Daumer ,. Land : Arzt. 


5. Zur Ausfpielung der zwei bedeutenden 


Olter Einrauf und Klingelkhof — in dem 
Muigl. Landgericht Bruͤckenau — nebfi 1000 
Geldgewinſten von 1000 fl. bis 2 fl. 42 Fr. find 
fortwährend Looſe a a fl. 12 Er. bei Unterzeichs 
ten zu haben. Briefe und Gelder werden jich 
Portofrei erbeten, 
. B. C. Rohmeder. 

6. Einem geehrten Publikum mache ich erge⸗ 
benf die Anpeige, daß ich die Baßieriſche Bier⸗ 
Brauerei am neuen Weg übernommen habe, und 
empfehle mich zu geneigten Zufpruch, indem Id) 
eine gute und reinliche Bedienung genau beobach⸗ 
ten werde, Auch ift bei mir fehr guter und billis 

ger Eſſig zu haben. 
Zah. Müller, Bierbrauer am neuen 

Meg. 
% Unterjeicnete bringt hiermit zur Kennts 
ni eined Hohen Adels und verehrungswirdigen 


Yublitums, daß er neuerdings wieder eine Gens: 


dung der modernflen und geſchmackvollſten Stahl⸗ 
Warren fs Herren und Damen, fo wie fehr 
Wdne Bronzer Leuchter erhalten hat, zu deren 
Mneigten Abnahme er fich ergebenft empfiehlt. 

N. A, Obernddrffer in Ansbach, 


* 
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8. Bei denen Uhrmacher und Mechanikus 
Schuſterſchen Relicten in dem Haufe Nr. 135 
hinter der obern Kirche dahier werden Donnerſtags 
den ig. und Freitags ben 20. Febr. von morgens 
8 bid 12 und Nachmittags von a bis 5 Uhr vers 
ſchiedene goldene und filberne Zafchenuhren, 
Stoͤckuhren, a ein Fahr gehende Pendul ' Uhren, 
welche den Datum auf ewige Zeiren ohne Ver— 
ſchiebung, das Ab : und Zunehmen des Mondes, 
Secunden, Bierrel und Stunden jeigen, und 
auf Gloden ſchlagen, verſchiedene Fältel: Mas 
ſchinen, a Hahniſche Waagen, ein ganz voll 
ftändiger Uhrmacher : Werkzeug nebft einer Finirs 
oder Arondir-Maſchine, Uhrgläfer, Zifferblätter, 
Zeiger, Federn, Schläffel ıc., fo wie Auch Bet: 
ten und andere Handgerätbichaften an den Meifts 
bietenden gegen glei baare Bezahlung dffentlich 
verkauft, wozu ſich Liebhaber einfinden wollen, 

Ansbach den 7. Febr. 182%. 

Die Schufterfhen Relicten. 

9. Das Haus No, 863 nebft Garten in der 
Herrieder Vorſtadt dahier iſt aud freier Hand zu 
verkaufen. Auch wird der Garten allein verfauft 
oder verpachter. Das Nähere im Haus felbft. 

0, Bel Wirch Thalmeier am neuen Weg N. 
819 iſt zu werfaufen 16 eine noch ungebrauchte 
Leine-Gabel und eine einfpännige Chaife. atens 
ein einfpänniges Pferde Gefchirr nad) dem neues 
ſten Geſchmack, gut confervirt, einige Zaͤume ıc. 

12. Ehocolade & 52 fr., von allgemein 
anerfannt recht guter Qualitut, fo wie alle Sors 


ten Siegellat find bei Joh. Michael Koͤſter, 


S. No. 964 iu Nürnberg zu haben. 
12. Allhier zu Ausbach ftehet zum Verkauf eine 


"ganz neue Troſchke neuefter Art, gerichtet auf ein 


und zwei Pferde, mit eijener Achfe, Stablfevern 
und gelber Plattirung. Das Nähere ift bei Hrn. 
Stadelmann im Gafthof zum Zirkel zu erfahren. 

13. Bei Joh. Michael Bub jun im der Adlers 


wirthsgaſſe Nr. 240 If ganz fürdne extrafeine 


Baummolle der Netto-Ctr. 55 fl., einzeln das 
pfo. 36 kr., aͤchte neue hollaͤndiſche Vollyäringe 
die $ Tonne von 200 Stuͤcke a ı3 fl., einzeln 
das Stud 5 bis 6 fr,, ganz Achten Hamburger 
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Louiſiana das Pfd. 52 kr., ächter Amerikaner 
Tabak das Pfd. 52 fr., ganz aͤchter vorher Bas 
tinad: Tabak aus Amiterdam das Pd. 1 fl. 
24 kr., aͤchter Spauiſche Wappen und Stadt 
Amfterdam Tabak das Pfd. ı fl. bekr., beiter 
Amerikaniſcher Rollen-Cauaſter das Pfd. ı fl. 
20 fr., feinftes Salat: Debl das Pfd. 38 fr., 
ächtes Baumdhl das Pfd. 32 kr., beftes Leindhl 
das Pfd. 14 kr., ſchoͤnſtes aͤchtes Tuͤrkengarn 
als No. ı das Pfd. a fl. 40 fr., No. a bad 
Pfd. 2 fl.48 fr., No. 3 das Pfd. 3 fl., No.4 
das Pfd. 3 fl. 12 kr., wobei für die Haltbarkeit 
der Farbe garantirt wird, Alle Sorten fhbnfte 
Barchend- Baummollens Garne zu. fehr billigen 
Dreißen, fo wie feinere Sorten Baummollens 
Garne find zu den billigften Preißen, nebit alle 
Sorten gebleichte und ungebleichte Etridgarne 
und gefärbre Garne von allen Farben zu haben. 

24. No. 357 ift eine noch ganz. brauchbare 
vierfigige Chaiſe mir Vordach u. eine Halbchaiſe 
ohne Vordach um fehr billigen Preis zu verfaufen. 

15. No. 971 in der Zägerfiraße bei Gaͤrtner 
und Saamenhändler Erdmannedorfer iſt ſchoͤn 
gefiüllter Levtojen : Saamen, nie augb Holländer 
Nelken-Faͤchſer um die billigften * 
ben. 

16. Alle Sorten Garten: u. Gemuͤſe Saamen, 
damı Steckzwiebeln, find aͤcht und friſch um bil: 
lige Preiſe zu haben bei Georg Beſtelmeyer zu 
Bunzenhaufen im Cajino: Garten. 

17. No. 551 in der Schloßvorſtadt find 
»500 fl. im Ganzen oder sheilweis auszuleihen. 

j Chad. 

»8, Nr. 896 in der Quers Yäger : Balfe hin⸗ 
ser dem Mundkoch Merdleinifhen Haufe ift ein 
Schorgärtchen zu. vermierhen, und das Nähere 
No. ı87 par terre zu erfahren. 

19. Den fämmtlichen bier eingezunfteren Lands 


ſchuhmachermeiſtern wird befannt gemacht, daß. 


Montag ven 8. März die Jahresrechnung allhier 
im fchwarzen Bären abgehalten wird, Sollten 
einige nicht perſdulich dabei erfcheinen können, fo 
if die dießjaͤhrige Auflage mit 30 fr. bei Unter: 
zeichneten in Haus Nr, 79 in der Langweile zu 
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entrichten. Zugleich werden fänmtliche Reſtan⸗ 
ten aufgefordert, binnen 4 Wochen zu bezahlen, 
widrigen Falls werden fie gerichtlich dazu anges 
halten werben, , 
Aunsbach den 18, Febr. 1855. 
Wilhelm Popp, i 
ald Vorſteher des Schuhmachergewerbs. 

20. Nr. gras im Kreisdirefior Nemerowſchen 
Hauje it Stallung zu 4 Pferden, aud) der Gar⸗ 
ten zu vermierhen, 

ar. Eine bikgerliche Familie winfcht eln Kind 
von ein oder mehrern Jahren gegen ein angemefjes 
ned Kofigeld zu erhalten, man haftet für gute 
Erziehung. Das Nähere ift in der Redaktion zu 
erfahren. 

23. Ein Vedienser, welcher ſich mit guten 
zeugniffen ausweıjen kann, fucht bis Ende diefes 
Monats wieder in Dienfte zu treten. Das Nia 
here jagt die Redaktiou. : 

23. No. 827 jind zwei Halbehaifen und ein 
Batard zu verkaufen. 

24. Sonntag den 22. Febr. ift Tanzmuſik zus 
goldenen Sonne, 

Schnuͤrlein. 

25. An 30. vorigen Monats iſt auf dene 
Wege von Neuſtadt a, d. X. über Neuhof. nach 
Ausbach ein gur bejchaffener, gruͤuſeidener Res 
genſchirm im einem gleichrarbigen leinenen Webers 
zug verloren gegangen. Der Finder wird gebes 
ten, folchen gegen eine angemejjene Belohnung bei 
der K. Redaktion des Krels⸗Intelligenzblattes 
abzugeben. 

26. Unterzeichnete machen jedermann bekannt, 
daß fie für ihre verfauften Schweine feine Ges 
waͤhrſchaft leiſten. J 

Heinrich Nickgold, Schweinhaͤndler 
von Windsheim und 

Philipp Nickgold, Schweinhaͤndles 
von Flachslanden. 

(Theater: Nachricht.) Donnerſtag den 19. Fe⸗ 
bruar 1824 wird zum Vortheil des Unterzeichs 
neten im hieſigen Theater aufgefuͤhrt: Der Huud 
des Aubri de Mont Didier oder der Walo bei 





Aigted Schaufpiel in 3 Aufziigen von Gaftelli. 
Darauf folges Die drei Budlichten von Damas: 
fo, ein großes pantomimifches Ballet in a Auf⸗ 
gen von &. Nurh, arrangitt vom F. Stender, 
Nuft 


Beh. Hi - 
— Verehtungswuͤrdige! 
Die feltene Treue eines in der franzdfiichen Ge: 
lichte dar Sriminals Prozeffe merfwärdigen Hun⸗ 
des wie aud) die ſchoͤne Dichtung des Herrn Ka⸗ 
fell bien nis wirbig. vor Ihren Blicken erſchei⸗ 
Li 3a, dürfen, Die. Huld und Güte, welche 
Er meinen Vorgängern in ihrem Benefizen anges 
dihen ließen, machen auch mid hoffen, daß 
meine Bitte um einen zahlreichen Beſuch nicht un⸗ 
erhbrt bleiben wird. Zu diefer Zuverficht vers 
barre Id) ‚eine derehrungswuͤrdigen Publikums 
ergebenfter 
5. Stender. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Ro. 30 iſt ein Quartier für eine ſtille Hause 
haltung zu vermiethen. 

% 208 auf dem untern Markt iſt der obere 
Barden bis Walburgi zu vermierhen, befteht aus 
4 beibaren Zimmern, einer großen und Heinen 
Sammer, 2 Kuͤchen, einem Keller, gemein— 
ſchefitichem Waſchhaus und verſperter Holzlege. 

‚No. 173 iſt ein Gaden mit aller Bequemlichs 
keit zu vermiethen. 

No. 191 if ein Quartier, befteht in a Stus 
eu, 2 Stubenkammern, einer Holzleg, ı Keller, 
ı Boden zum Waͤſchtrocknen, bis Laurenzi zu bez. 

°. 501 bei Tuchbereiter Gierer in ver obern 
Vorſtadt if ein Quartier zu vermiethen. 

Ro. 524 iſt täglich ı Quartier zu vermiethen. 

0.583 bei Tuchmacher Zeltuer iſt ein fehds 
ues Quartier his Waldurgi zu vermierhen; man 
lucht aber eine file Haushaltung. 


Fremden⸗Anzelge 
vom 8. bis 14. Fehr. 


In der Krone, Hr. Kim, Lepri v. Lion, Hr. 


Hi. Zliegeman d. Lupe, Hr. Afm, Manerz 
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hofer v. Laugenau in der Schweiz, Hr. Kfm. 
Malllard v. Duͤrkheim a, d. Hardt, Hr, Kfm. 
Klauſen v. Bremen, Hr. Schauſpieler Geis⸗ 
ler nebſt Frau v. Nürnberg, Hr. Kfm. Mahr 
dv. Lahr. 


Im Stern. Hr. Baron vom Adelsheim aus 


Adelsheim, Hr. Major Freiherr von Salfens 
haufen v. Trautsfirhen, Hr. Kfın. König v. 
Bamberg, Pr. Kfm. Sei mit Gattin 9. El⸗ 
fingen, 


Sm Löwen, Hr. Revierförfter Mauer v. Erlen: 


ſtegen, Hr. Rechtspraktikant Wieſer 6, Her⸗ 


rieden, Hr, Handelsmann Affelder 9, Fürth, 


Hr. Pfarrverweſer Sauber v. Lipprichshauſen, 
Hr. Kfm. Crompton v. Fraukfurth, Hr, Kfm. 
Huͤttner v. Nuͤrnberg, Hr. Kfm. Roder von 
Hof, Hr. Kfm. Roſenfeld v. Uhlfeld, Hr. 
Kfm. Schlupper v. Nuͤrnberg, Ar. Kfm. 
Strauß v. Solnhofen, Hr. Kfm. Kuhn von 
Mkt. Erlbach, Hr. Kfm. Fuͤrſt v. Nürnberg, 
Pr. Director Kloß mit Frau v. Trier, Hr. 
Eifenfabrifant Gemeiner v. Lohr, Hr, Hofs 
keller Stabel v. Wirzburg, Hr, Kfm. Rau 
v. Frankfurth. 


In der Traube. Hr. Haudelsmann Kndrzer- u, 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Buchhalter Zeifer von - 


Nürnberg. 


Im weißen Roß. Hr. Pfarrer Löchlein v. Sulzs 


bach, Hr. Lehrer Neu v. Burgbernheim, Ir 
Weinhaͤndler Meilyaus v. Ingolſtadt, Hr. 
Kfm. Klar v. Bartenſtein, Hr. Revierforſter 
Funk v. Neubof, die Hrn. Gutsbeſitzer Wieß⸗ 
ner und Ddrr v. Ebersheim. 


Im Zirkel. Frau Handelöfrau Ruttmännin nebft 


Sohn v. Dinkelobuͤhl. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Eopulirt den 15. Febr. 


Georg Michael Haͤßlein, 3. und Waffenſchmied⸗ 


meifter, mit Marie Margarerha Mayer. 


al. 


— nn u 
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Setauft vom q. big 15, Febr. 


Caroline Kunigunde und Eva Chriſtiana Suſan⸗ 
na, des Buͤrgers und Baͤckermeiſters Wolf 
Zwilliuge; Johann Michael, des Hirten Bruns 
ner in MWafferzell Sohn; Zohann Matthias, 
des B. und Gaſtwirths Ohr Sohn; Johann 
Leonhard Ludwig Konrad Karl, des B. und 
Schneidermeifters Müller Sohn; Johann Kons 
rad, des Obſthaͤndlers Miller Sonn, Maris 
miliane Marie Heleue Margarethe, des Res 
vifonds Dinrniften Herrn Dül Tochter. 


Begraben den 12. und ı5. Febr. 
Marla Catharina, des verſtorhenen B. u. Schreis 
nermeifterd Dill Tochter, alt 63 3.5 M. 
9 T., fl. an der Abzehrung; Johann Georg, 
ber Anna Veronika Ströhlein Sohn, alt ı M. 
12 T., ft. am Gefraifch, 


B) St. Bumbertus: Kirche. 


Copulirt den 15. Febr. 


Georg Kafpar Vogel, Zimmergefel, mit Marla 
Margareta Hildner. 


Betauft den 16, Febr. 
Emmanuel, des B. und Buͤttnermeiſters Himmler 
Sohn. 


Begraben vom 9. bis 13. Febr. 

Yıma Marla, des B. und SchneidermeiftersRit 
Tochter, zu früh geboren, alt ı St.; Su⸗ 
fanna Margaretha, der Maria Kunigunda 
Aroltin Tochter, alt 14 T., fi. am Gefraiſch; 
Johann Michael Kuhlmann, B. und Saiten: 
Fabrikant, alt 64 5, 1: M. 21 T., fl. an 
ben Folgen des Gichts; Johanu Leonhard, 
der Margaretha Barbara Windsheimer Sohn, 
alt » $. 14 T., fi. am Zahuen, 


C)Ratholifche Stadtpfarret. 


Getauft den 8. und 13. Febr. 


Garl Victor Joſeph, des Lehrers der franzdfifchen 
Sprache Herrn Ehatillon Sohn, Georg Lud⸗ 
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wig Marimillan, des K. B. Maut: Kontrols 
leurs Herrn Nerſchmann Sohn. 





Gerihtlihe Werfteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
werden nachbenannte dem Albert Schmitt zu Wils 
lanzheim zugehdrige Güter, als ein Wohnhaus 
in a Abteilungen mit Stalungen, Scheuer und 
Hofraith, 3o Rth. Garten am Haufe, 133 Mg. 
Ader, 23 Mg. Wiefen und 2 Reh. jährlich Helze 
recht aus dem Gemeindewalde, tar. zu 32.0 fl., 
Mg. 7 Rth. Weinberg im der Laͤng, tar. zu 
30 fl., IMg. 11 Rth. Adler am Boden, tar. 
zu 3ofl., 3 Mg. 24 Rth. am Kitinger Meg, 
tar. zu 45 fli, 3 Mg. 9 Reh. zwiſchen a Mains 
bernheimer Wegen, tar. zu bo fl., $ Mg. 10 
Rth. Acker an der Waiden, tar. uasfl., $ 
Mg. ı Rth. Acker am Schloßberg, far. zu 70 fl., 
I.Mg. 4 Rıh. Adler am Eichenlöchlein, tar. zu 
35 fl., My. 14 Rth. Acker am Eineröheimer 
Weg, tar. zu 20 fl., 3 My. 3 Ren. Acker am 
Mönchfondheimer Weg, tar. zu 50 fl., Z Mg. 
aa Rth. Adler zur linken Hand des Moͤnchſond⸗ 
heimer Wegs, rar. zu 50 fl., Z Mg. 18 ch. 
Acker am Mdnchiondheimer Weg. tar. zu Tofls 
3 Mg. 9 Rth. Acker am Himmel, rar. zu 5 fl, 
3 Mg. 19 Rth. Acer am Tiefenftocyeiner Weg, 
tar. zu 35 fl., 3 Mg. 20 Rth. Acer in der lan⸗ 
gen Läng, tar. zu a5fl., 3 Mg. 11 Rth. Acker 
zwifchen dem Tiefenftocheimer Holzweg, tar. zu 
3ofl., zMg. 3 Rth. Ader über die Kappel 
hinaus, tar. zu gofl., $ Mo. »5 Rth. Uder 
am Ebenthal, tax. zu 75 fl, I Mg 16 Rth. 
Ader alda, tar. zu 55 fl., $ Mg. ı5 Rth. 
Acker am Steinberg, tar. zu 45 fl., ı Ma. 
Adler in Buch, tar. zu 4ofl., 15 Mg. Nder 
allda, tax. zu bo fl., in vim excentiotus dfr 
fentlich verkauft. Licitationstermin ift auf den 
»6. Merz Vorm. 9 Uhr bezielt, in welchen: die 
Kaufsitebyaber in dent Reiterifchen Wirthshauſe 
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zu Willanzheim zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben. 


Mt. Bibart den 5. Febr. 1824. 
K. B, Landgericht. 


a. Die Immobilien des in Concurs gerathes 
nen Millermeifterse Johann Zörfter auf der Bus 
benmuͤhle, nämlih: 1) das Muͤhlgut in dem 
Bibertgrunde bei Ammerndorf, die Bubenmühle 
genannt, beftehend aus der Mühle, welche 4 
Mahlgänge, 3 heizbare Stuben, 6 Kammern, 
a Küchen, einen Keller und 5 Böden enthält, 
dann aus einem Hofhaufe mir a Stuben, a Kam: 
mern, a Küchen, 2 Böden und a Kellern, aus 
einer geräumigen Scheune, einer bedediten Holz⸗ 
lege, welche auch als Schaafftal benuͤtzt werden 
kann, einem Pferdes and einem Rindvich:Stall, 
einem Mafchhaufe, 4 Echweinftällen, einem 
großen Hofraum mit a Brunnen, „, Mg. Gars 
ten, 2% Tgw. Wiefen, 10 Mg. Ueder, 3 Mg. 
Hufrpiak und 14 Mg. Holz; 2) 3 Mg. Uder, 
die Mirrelleite genannt; 3) 34 Mg. Uder die 
Schleitigleite, 4) a Mg. Acker an dem Weldach, 
5) ı Mg. Nder auf der Melben, 6) ı Tgw. 
Wieſe an dem Muͤhlfahrweg, 7) +Mg. Ader 
bei der Bubenmähle, 8) »o Mg. Holz an dem 
Erddach, 9) 3 Tgw Mieje bei ver Binzenfens 
bronner Muͤhle, 10) a Tgw. Wieſe die Wehr 
wirfe, 11) 4 Mg. Acker, der Fellneriſche Ader, 
12) 3 Mg. Uder an der hoben Strafe, und 
»3) die Riichereigerechtigfeit, find oͤffentlich zu 
verfeigern. Hiezu wird erfter Bietungstermin 
anf den 3. März 1. 36. und ater Vierungsrer: 
min auf ten ı7. März I. 38. jedesmal Vorm. 
9 Uhr auf der Bubenmuͤhle angefegt, und Kauf: 
luftige werden bievon unter der Bemerkung bes 
nadhrichtigt, das die Bekanntmachung der Kaufs: 
bedingungen bei jenen Terminen erfolgen werde, 
uͤber die näheren Verhaͤltniſſe der zu veräußernden 
Grundſtuͤcke aͤbrigens einflweilen von dem unters 
zeichneten Gerichte die erforderliche Auskunft er: 
theitr werben Hune. 

Cadolzburg, am». Febr. 1824. 

K. B. Landgericht, 


——— 
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3. Ju Folge des gegen den Bauer Alois 


Harrer zu Moͤrsdorf vorliegenden rechtskraͤftigen 


Subhaſtationsdekretes iſt zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf nachbeſchriebener Realitaͤten Termin auf 
Montag den 23. kuͤnftigen Monats Febr. anbe⸗ 
raumt, an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤe 
hige Kaufsliebhaber in Moͤrsdorf einfinden, ihre 
Anbothe zu Protokoll geben, und die Zuſchlagung 
Nachmittags a Uhr vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung gerärtigen koͤnnen. 

(Beihreibung.) ı) das Hofgut, beftehend in 
Haus, Stadel, Stallung, Hofraum, Badofen, 
Brennen, 3 Tagw. Garten, a6 Mg. Aeder, 
535 Tagw. Wiefen, ift zum Königl. Rentamte 
dahier in lebendigen Fällen mit dem. 15. Gulden, 
und in Todrfällen mit dem ao. Gulden handldh⸗ 
nig, giebt Strf. 6 flı 15 kr., Stift 3 fl. 6 fr. 
6 bi. und Gilt 9 Schaf a ME. 8 Sztl. Dinkel 
und 9 Schfl. 5M. 2 Dig. ı$ Sztl. Haber; 
3) walzende Stüde: 3 Tagw. die Luckwieſe und 
3 Mg. Feld dabei, worauf ein Rehenabldfungss 
kapital von 20 fl. radizirt ift, F Mg. Ader im 
Birkl, Z Mg. im Schilling, zum Gotteshaufe 
Moͤckenhauß zinöbar und handldhnig, F Mg. in 
ber Rbthen, 5 Mg. in der Wafferrungel, 3 Mg. 
in der hintern Leeß, J M. 5 Beer allda, ı Mg. 
ber Lirader, a3 Mg. der Hidriader, zum Pfarr: 
beiligen mit 3 ſchwarzen Pfennigen zinsbar, + 
Mg. in der obern Roͤthen. 

Hilpoltftein am 26. Fan. 1834. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Kdnigl. Landgericht Gunzenhauſen 
macht hiermit bekannt, daß das Anweſen des 
Taglbhners Paul Bierlein von Wehlenberg, bes 
ſtehend ans ») dem Sdldenguͤtchen Ro. 5 zu Weh⸗ 
lenberg, nämlich einem Wohnhanſe mit daran 
gebaurer Heinen Scheuer oder Schupfe, ohnges 
führ „5, Mg. Garten am Haufe, einem Schmweins 
fiall auf = Städe und einer Meinen Hofraich, 
ı Tagıv. Miefe, die Kolzwiefe genannt; =) 3 
Mg. Ader Im Kreuth, Wehlenberger Flur, Bes 
hüfs der Huͤlfsvollſtreckung dffenrlih an -den 
Meiftbietenden verkauft werden foll, uud hiezu 
auf den 20. April h. J. Vormittags 10 Uhr vor 
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Me 


dem Aſſeſſor Regelsberger im Orte Wehlenberg 
Tagesfahtt bezlelt worden if. Indem man 
Strichlufige, die uͤbernahms— und zahlungsfaͤhig 
find, hiezu einlader, wird denfelben erbffnet, daß 
Die nähere Beſchreibung der Verfaufs: Gegens 
fände, ſo wie deren Lajten in der Landgerichtöres 
giftratur täglich eingefehen werden fönuen, die 
Kaufsbedingungen werden übrigens im Strichds 

termin näher befannt gemacht werden, & 

Gunzenhaufen, am ab. Jan. 1824. 

8. 3. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Ein edler Menfchenfreumd und. chriftlich 
gefinnter Familienvater dabier hat dem Magis 
firat eine Stifrungsurfunde über 100 fl., dieſe 
100 fl. felbft und drei Bibeln unter der Aeußer— 
ung übergeben, daß er das Feſt der a5jährigen 
Regierung: Periode unfers allgelichten Königs 
auf Feine wirdigere Weiſe zu feiern glaube, als 
wenn er beflimme, daß obige 3 Bibeln am ı6. 
Februar d. 36. unter die wirdigfien und bedürfs 
tigften Schüler der hiefigen Volksſchulen vers 
theilt — das Kapital ſelbſt aber verzinslich ans 
gelegt — und von den jährlichen Zinfen fo viele 
Bibeln, als der Berrag der Zinfen erlaubt, ans 
geſchafft — und jedesmal unter die wilrbigften 
und beduͤrftigſten Schuͤler der-hiefigen Volksſchu⸗ 
len vertheilt werden ſollen, wobei unter andern 
weiters beſtimmt wurde, daß dieſe Stiftung den 
Namen 
Bibelſtiftung für Gunzenhauſen 
führen — und die Adminiftration derſelben vom 
dem jedesmaligen Bürgermeifter, Stadtſchreiber 
und einem Gemeindebevollmächtigten beforgt werz 
den muͤſſe. 

Indem der unterzeichnete Magiftrar dem edeln 
Stifter für feine wohlehätige und zweckmaͤſige 
Handlung hiermit dffentlih den wärniften Danf 
abſtattet, wuͤuſcht derjelbe nichts mehr, als daß 
die Vorſehung diefen edlen Menfchenfreund reiche 
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lich fergnen — und feine ſchdue Handlung Nach⸗ 
ahmer finden moͤge. 

Bunzenhaufen, am ı4. Kebr. 1824 
Der Stadtmagiſtrat. 
Hezner. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


r. Einem verehrungswürdigen Publifam mas 
che ich gehorſamſt bekannt, daß ich das Geſchaͤft 
meines Vorfahrers, des verſtorbenen Schuhmacher⸗ 
Meiſters Wellhoͤſer übernommen habe. Sch wer— 
de mich beſtreben, ſowohl durch Dauerhaftigkeit, 
als durch gefaͤllige Form meiner Arbeiten mir das 
Zutrauen zu erwerben, und empfehle mich daher 
in Herru-und Frauen-Arbeiten zu recht vielen 
guͤtigen Aufträgen, unter der Berficherung proms 
ter Bedienung und billiger Preiſe. ; 

Friedrich Wilhelm Schoppe Schuhma⸗ 
cermeifter Nr. 854 in der Goͤcker— 
leius gaſſe. 

a. Bei dem Ball im Koͤnigl. Schloſſe vers 
mifte Jemand beim Meggeben ein über einen Seſ⸗ 
fel gehangenes grünes Merino- Shawl mit eins 
gewirkten Mufcheln. Eollte es Jemand aus Vers 
fehen mitgenommen haben; fo bitter man, es bei 
der Redaktion gegen ein gutes Douceur abzuge— 
ben. 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere. 


—J — — 


Augsburg, den ı2. Febr. 1824. 
Staatd: Papiere Briefe. ‚Gelb. 
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No. 8. 


Ansbah, Mittwoch den 25. Februar 18243 








Amtlihe Artikel, 





Delanntmahungen der Königl. 
Kreis» Behörden. 

(Die Erfedigung der Pfarre zu Theilenberg betr.) 

Im Ramen Seiner Majertät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers zu Theilens 
berg, Pr. Lorenz Weber, ift die Pfarre, 
lonigl. Pattonats, erlediget worden. 

Sie liegt im kandgerichte Pleinfeld, im 
Nutal / Dekanate Otnbau, ber Dioͤzeſe Eich⸗ 
fdt, begreift im Umfange einer Meile 426 

relen, und auſſer dem mit einer Schule ver; 
fehenen Drte Theifenberg das Dorf Wernfels, 
die Hohenraders und Giegelmühle, ven Hofr 
Müdter Hof, dann die katholiſchen Einwoh⸗ 
Ne von Untererlbach, bedarf keines Hilfs: 
priefterg, und genieße über Abzug der Laften 
25 fl, ib kr. einen Reutenbezug von 555 fl» 
1 Aunobach am 8. Februar 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung bes Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf yon Drepfel,. Präfident. 
9. Luz, Director, 


Dienfles Nahrihten. 


Unterm 31. Januar Ift dem Schuldlenft : Ers 
fpectanten Franz Rappold zu Rennertöhofen die 
erledigte Schul= und Kirchendienergftelle zu Möts 
tenbach im Landgerichte Herzogenaurach übertras 
gen worden, 

Unterm 11. Februar iſt die durch abfolute 
Stimmen: Mehrheit auf den bisherigen Kreis 

und Gtabtgerichts = Protofoliften zu Bamberg 
Georg Daniel Puͤrkhauer gefalene Wahl zum 
rechtsfundigen Rath; bei dem Magiftrate der Stadt 
Rothenburg vorläufig auf die Dauer von 3 Zah 
sen beftätiget worden, 


Gerihtlihe Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
werden nachbenannte dem Albert Schmitt zu Wils 
lanzheim zugehörige Güter, als ein Wohnhaus 
in = Abtheilungen mit Stallungen, Scheuer und 
Hofraith, 30 Rth. Garten am Haufe, 123 Mg. 
Ader, 23 Mg. Biefen und a Reh. jährlich Holzs 
recht aus dem Gemeindbewalde, tar. zu 3240 fl., 
I Mg. 7 Rth. Weinberg in der Läng, tar. zu 
30 fl., ZMg. 11 Rth. Adler am Boden, tar. 
zu 30ofl., 3 Mg. 24 Rh. am Kitzinger Weg, 
tar. zuusfl., 3 Mg. 9 Rth. zwifchen a Mains 
bernheiiner Wegen, tas. zu 60 fl., 3 Mg. 10 
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Rth. Acer an der Maiden, tar. zu 45 il., 3 
Mg. ı Rth. Ader am öchloßberg, tar. zu 7ofl., 
3 Mg. 4 Rth. Acker am Eichenlöchlein, rar. zu 
35 fl, ZMg. 14 Rth. Acer am Einerdheimer 
Meg, tar. zu 20 fl., FZMg. 3 Rth. Acer am 
Mönchfondheimer Weg, tar. zu 50 fl., IMg. 


aa Rth. Acker zur linken Hand des Moduchſond⸗ 


heimer Wegs, tar. zu 5ofl., ZMg. ı8 Ati. 


Ader am Mönchfondheimer Weg, tar. zu To fl. 


zZ Mg. 9 Rth. Ader am Himmel, tar. zu 50 fl., 
FM. 19 Rth. Acer am Tiefenſtockheiner Weg, 
tar. zu 35 fl., 3 My: zo Reh. Acker in der lans 
gen Ling, tar. zu asfl.,. $ Mg. a1 Rth. Uder 
zwiſchen dem Tiefenſtockheimer Holzweg, tar. zu 
Bofl., IZMg. 3 Rth. Acker über die Kappel 
hinaus, tax, zu zofl., $ Mg. »5 Rt. Acker 
am Ebenchal, tar. zu Töfl., I Mg. 16 Reh. 
Adler allta, tar. zu 55fl., 3 Mg. 15 Rth. 
Acker am Steinberg, tar. zu 45 fl., ı Mi. 
Adler in Bud), tar. zu gofl., 13 Mg. Ader 
allda, tas. zu 60 jl., in vim execntionis Öfz 
fentlih verkauft. Licitationdtermin iſt auf den 
16. Merz Vorm. g Uhr bezielt, im welchem die 
Kaufsitebpaber in den Neiterifchen Wirthshauſe 
zu Willanzheim zu erjcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben haben. 
Mt. Bibart den 5. Febr. 1824. 
K. 3, Landgericht. 


a. Auf den Antrag eined Glaͤubigers ſoll das 
Gut des Unterthand Conrad Heindel zu Schwaig⸗ 
haufen, welches aus dem zerfhlagenen Hofe des 
Bauers Abraham Steiner daſelbſt gezogen wurde, 
befichend aus einem Wohnhauſe, einer halben 
Scheune, einem Schweinftalle, einem Hofraume 
ſammt Bronnen und Badofen, zy Tagw. Gars 
ten, 74 Mg. Aeckern, 7 Tagw. Wiefen, einem 
Waldrechte und einem haiben Gemeindrechte, df⸗ 
fentlich an die Meijtbietenden verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf den 10. Merz 1834 Vor⸗ 
mittag 9 Uhr in der Wohnung des Schuldners 
angefezt, unter der Bemerkung, daß die Kaufs—⸗ 
luſtigen über die auf dieſem Guthe hafteuden Las 
fien und die Übrigen Verhältniffe dejjelben von 


der unterzeichneten Behdrde Auskunft erhalten 
koͤnnen. 
Cadolzburg den 29. Yan. 1924. 
K. B. Landgericht. 


3. Die Immobilien des in Concurs gerathe⸗ 
nen Muͤllermeiſters Johann Foͤrſter auf der Bus 
benmuͤhle, nämlih: 1) das Mühlgur in dem 
VBibertgrunde bei Ammerndorf, die Bubenmuͤhle 
genannt, beſtehend ans der Mühle, welche 4 
Mahlgänge, 3 heizbare Stuben, 6 Kammern, 
3 Küchen, einen Keller und 5 Boͤden enthält, 
dann aus einem Hofhauſe mir a Stuben, a Kams 
mern, 3 Küchen, a Boden und 3 Kelleın, aus 
einer geräumigen Scheune, einer bedeckten Holz: 
lege, welche auch als Schaafjtall benäßt werden 
kann, einen Pferdes und einem Rindvieh-Stall, 
einem Waſchhauſe, 4 Schweinfiillen, einem 
großen Hofraum mir 2 Brunnen, „1, Mg. Gars 
ten, 23 Tgw. Wieſen, 10 Mg. Aecker, a Mg. 
Huthbplatz und ız Mg. Holz; 2) 3 Mag. Acker, 
die Mittelleite genanut; 3) 25 Mg. Acker die 
Schlettigleite, 4) 2 Mg. Acker an dem Weidach- 
5) ı Mg. Acer auf der Velden, 6) ı Zgw. 
Wieſe an dem Muͤbhlfahrweg, 7) 3 Mg. Acker 
bei der Bubeumuͤhle, Bi ıo Ma. Holz an dem ' 
Stoͤckach, 9) 3 Igv Wieje dei der Vinzenſen— 


brouuer Mühle, 10) a Tgw. Wieſe die Weh— 


wiefe, 33) 4 ÖRg. Acer, der Selinerifche Kcker, 
12) 3 Mg. Adler an ter hoben Straße, uud 
13) die Fiſchereigerecgnigkeit, ſind dſſentlich zu 
verſteigern. Hiezu wird erſter Bietungstennin 
auf den 3. März l. Is. und ater Bietungeter— 
min auf den 17. Marz l. Is. jedesmal Borm. 
9 Uhr auf der Bubenmuͤhle angeſezt, und Kaufe 
luftige werden bievon muter der Bemerkung bes 
nachrichtiat, daß die Bekanntmachung der Kauft- 
bedingungen bei jenen Terminen erfolgen werde, 


‚über die näheren Verhaͤltniſſe der zu veraͤußernden 


Grundſtuͤcke uͤbrigens einſtweilen von dem unters 
zeichneten Gerichte die erforderliche Auskunft er⸗ 
theilt werden koͤnne. 
Cadolzburg, am 2. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 
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4» Auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger des 
num verftorbenen Schaaftnechts Michael Echel: 


dr zu Leonrod foll deſſen Imniobiliar-Beſitz 


zum Öffenzlichen Aufſtrich gebracht werben. Diefe 
Reilgungen beftehen ») in einem Guth zu Leon⸗ 
FoD min dazu gehörigen Wohn: und Oekonomie⸗ 
Öebäuden, Hofraith. mit laufenden Brunnen, 
HMargen Feld und Wiefen und dem unverrheils 
kaßemeinrecht, taxirt auf 995 fl.; 2) an wals 
udn dehen z Mg. Acer im Pfannenftiel, Taxe 
Sf, 3 Mg. Uder im Fefdgarten, Taxe hofl., 
1 Mg, am Kübegraben,, Tare bo fl. Beſitz⸗ 
MO zahlungefähige Kaufsliebhaber werden zu 
dem Verfieigerungstermin nad) Leourod am 24. 
Ders Vormittag g Uhr hiermit eingeladen, und 
Ihnen übrigens berlaſſen, die auf den Vefiguns 
8a haftenden Laſten und Abgaben aus den Ver⸗ 
dandlungen in hiefiger Regiftratur einzuſehen. 

Ri, Ellbach am 17. Jau. 1824. 

8. 3. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
Im die dem Johann Georg Zolles von Seuberde 
dorf zugehbrigen walzenden Zehen, naͤmlich: ı 
Morgen Uder, der Lauteracker, Taxe 75fl., ı 
Morgen dergleichen, der Langacker, Taxe zo fl., 
3 Zagır. am Kirchfarsenbacher Weg, Taxe 125 
R. oͤffentlich verlauft werden, wozu Strichtermin 
n d. 31. Naͤrz V. M. q bis 13 Uhr in Seu⸗ 
bersdorf anberaume worden ift, worinn ſich zah⸗ 
* und beſitzfaͤhige Liebhaber einfinden kdu⸗ 
MM. Erlbah ‚am 17. Januar 1824. 

8. B. Landgericht. 
6. Auf Antrag der Realgläubiger follen bie 
van Johann Georg Fehgruber von Neidyardes 
Ind zugehdrig gewefenen Z Morgen Feld am 

Eilbacher Weg und X Morgen Acer am 
Dürrnbucher Weg, in Neidhardswinder Flur an 
den Meiftbierenden dffenrlich verkauft werden, 
md it Termin hiezu auf den 17. Merz Vorm. 
9 — 12 Uhr im Florvſchen Wirthbehaufe zu Neids 
haidéwind angejezt werden, wo fich Kaufslieb⸗ 
babır, die ſich Uber ihre Vefizs und Zablungss 
Tabıgkeir ausweiſen fonnen, einzufiuden haben. 


Die Taxe ber Grundſiuͤcke kann in ‚hiefiger Re: 
giftrarur eingefehen werden, 
Mr. Erlbach am 5. Febr. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
7. Auf den Antrag der Glaͤubiger des Ge: 
meinſchuldners Georg Michael Pelzner in Bins 
zenweiler wird hiemit 1) das Koͤblersgut beffels 


"ben, bejtehend aus einem Wohnhaus No. ı, 


z Scheune, Z Dofraith, 3 Dunglege und Brons 
nen, phugefähr 5 Zagw. Gras» und Wurjgars 
ten, a5 Mg. zehendfreie Meder, 3 Tagw. Oh⸗ 
matwieſen ımd 4 Klafter Waldrecht, im Tars 
werth von 3600 fl.; 2) ein halbes Zeldleyen von 
IMg. zehendfreien Wedern und ı Zagw, Wie— 
fen, im Zarmwerrh von 600 fl.; 3) 15 Mg. eis 
genen Acer und ı Zagw. Wieſen im Zogelfeld, 
im Taxwerth von 200 fl. und 4) 42 Tagm. eis 
genen Ohmatwieſen am Binzenweiher, im Zars 
wersh won 900 fl. rhn., anderwelt ſubhaſtirt. 
Beſiz- uud zahlungsfähige Kaufsliebyaber wols 
den ſich demnach zur Kiziration hierüber am ı 5, 
April dies Jahrs in Binzenweiler einfinden, und 
den Zuſchlag mir Vorbehalt der 6woͤchentlichen 
Friſt zur Stellung eines bejfern Käufers gewaͤr⸗ 
tigen. 

Geuchtwang, den 13. Febr. 1854, 

Koͤnigl. Landgerichr. 

8. Im Wege ver gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung werden nachbenannte Bejigungen des Joſeph 
Schneider von Biburg oͤfſentlich verkauft, als: 
ı) das Guͤtl beſtehend in Haus, Stadl, ITgw. 
Garten, 4 Klafter Forſtrechtholz und dem Ge⸗ 
meinderecht; 2) 13 Ichrt. ladeigenen Acker in 
‘drei Poſten; 3) 2 Mrg. kanzleileheubaren Acker. 
Bieryungs = Termin iſt auf Montag, den 8. März 
1824 DB. M. 9 Uhr am biefigen Gerichtsſitze 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. 

Greding, ben 7. Februar 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Nach dem Antrage eines Realglaͤubigers 
werden die Immobilien des Unterthans Georg 
Frey zu Steinacker dem dffentlichen Verkauf aus— 
geſtellt. Solche beſtehen in 1) dem Halbhofe 

® 22 
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zu 


Nr. 3 mit einem Haus, einem Stabel, ı Tag⸗ 
wert Garten, ao Morgen Aedern, 43 Tagw. 
Miefen und J Mg. Holz, für 5000 fl. taxirt; 
an eigenen Stuͤcken: 2) 2 Tagw. MWiefe, die 
untere Wieſe für 800 fl., 3) 2 Mg. Neder im 
untern Felde für 600 fl., 4) a4 Mg. Ader eben 
daſelbſt für 430 fl., 5) 13 Mg. Ader, ber 
Brüdleinsader für 250 fl., 6) $ Mg. Sand⸗ 
ader für 100 fl., 7) 3 Mg. Ader im mittlern 
Felde für 1ı5fl., 8) 12 Mg, Acker im Hohen⸗ 
feld für 200 fl., 9) Z Mg. Ader ebendafelbit 
fär go fl, 10) ı Mg. Ader eben allda für 
160 fl., 23) ı Mg. Ader bei der Landftraße 
für 190 flv, 22) a Mg. Acker im mittlern Felde 
für 150 fl., 13) ı Mg. Acker in der kurzen Ges 
wand für 160 fl. und 14) 3 Mg. Ader neben 
dem Brüdleinsader für Bo fl. tarirt. Beſitz⸗ 
und zaylungefähige Kaufsluſtige haben ſich da= 
her am a9. März Vorm. 8 Uhr in dem Frenifchen 
Haufe zu Steinader einzufiuden, und dafeldft 
dad Weitere zu gewaͤrtigen. 

Bunzenhaufen am a. Febr. 1824. 

8. B. Landgericht. 


10. Auf Antrag eines Realgläubigerd werben 
die dem Shlöner Johann Georg Rathſam gehd⸗ 
sigen Immobillen zu Nuernheim, als ı) dad 
halbe ohnhandldhnige Shldengut No. 4ab zu 
Auernheim, beftehend aus einem haben Haufe, 
einer Scheune, dem Waldredhte, „, Mg. Gars 
gen.und ı5 Mg. Aeckern, tarirt auf 451 fl., 
2) 3 Mg. halb Ader, halb Wiefe auf der Nachts 
weld, taxirt auf 20 fl., 3) 3 Mg. Wiefe auf 
der Aumwiefe, tarirt auf 20 fl., 4) 3 Mg. Ader 
in ber Sommerleithen, tarirt auf ı5 fl., auf 
Montag den 29. März Nachm. a Uhr im Auern⸗ 
heimerfchen Wirthshauſe zu Anernheim zum dfs 
fentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden ausges 
ftellt, und werden hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß man fi Hinfichelich 
ber an ſich geringen Laften an jedem Gerichtötage 
hierorts Kenntniß verfchaffen kann. 

Heidenheim den 4. Febr. 1824. 

Königl, Landgericht. 
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11. Bon bem unterzelchneten Gerichte werben 
auf den Antrag eined Realgläubigerd die Grunds 
befigungen des Müllermeiftere Johann Georg 
Zehender und feiner Ehefrau Eva Barbara Zeheus 
der zu Wattenbach, als: ı) ein Muͤhlguth, bes 
ftebeud in einem Wohnhaufe Nr. 3 mit darin bes 
findlihen Muͤhlwerk zu 2 Mahlgängen und elz 
nem Leinfchlag, dann einem gewölbten Keller, 
einer Scheuer, einem Pferdeftall auf 4 Stuͤck, 
einer Schuͤpfe mit daran befindlichen Schweinftäfz 
len, der Hofraith, ohngefaͤhr 4 Morgen großen 
MWurzelgarten, 3 Tagw. Peunt hinter der Mühle, 
25 Tagw. Wieſen, 194 Morgen Veder, 4 Mors 
gen Grundholz; 2) an walzenden Eriden: a) ı 
Morgen Ader in der Muͤhlleiten, b) ı Morgen 
Acer, die Steinleiten genannt, c) J Tagwerk 
Wieſe am Weidenbach, d) ein Tagwerf die fos 
genannte Stoßwiefe an der Müble, mir einigen 
Mirchfchaftedreingaben, In dem auf Donnerjtag 
den 25. März 1824 von Morgend 9 — 12 Uhr 
vor dem Commiffario, erften Aſſeſſer Heuber ans 
beraumten Bietungstermine zu Warrenbady im 
dafigen Wirthehaufe an den Meiftbietenden vers 
Fauft und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 

Heilsbronn, am 14. Dez. 1823. 
K. DB. Landgericht. 

12. Su Folge bed gegen den Bauer Leonhard 
Bittner zu Krauwinkel vorliegenden rechtöfräftie 
gen Gant s und Wermdgens : Subhaftations s Des 
cretes Ift zum Verkauf nachbefchriebener Realirds 
ten Termin auf Freitag den 5. März laufenden 
Jahrs anberaumt, an melden fi befizs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber In Krauminkel eins 
finden, ihre Anborhe zu Protofol geben, und 
die Zufchlagung vorbehaltlich kreditorſchaftlicher 
Genehmigung Nachmittags = Uhr gewärtigen 
!dnnen, 

Geſchrelbung.) ı) Ein Guth, wobei Haus, 
Stadel, 3 Tagw. Garten, 18 Mg. Ueder, 3 
Zagw. Wiefen und ı Mg. Holz, ift zum Lande 
allmofenamte Nürnberg handlöhnig, giebt dahin 
jährlich Kleinrechte 15 fr., 2 Era. Haberguͤlt, 
und zum Kgl. Rentamt dahier die Steuer; 2) der 
fogenannte Zeitlerhof, befteyend in Wohnhaus, 


Korb; Stadel, Vronnen, Backofen, Hofraith, 
zwel Gärten ad. J und Tagw., 305 Mg. 
Gelb, 9 Tagw. Wieſen und 14 Mg. Holz, zum 
Kal. Rentamt bahier mit 3 fl. 47 kr. 6. bl. sinds 
bar and handldhnig, ſchaarwerkbar mir einem 
Wagen und gültbar mir g Schäffel Dinkel und 
9 Eifel Haber; 3) au walzenden Grundftüfs 
kn; 35 Mg. Ader, 12 Tagw. Wiefen und 7 
Mg. Holj. 

Hllpoliſtein, den a7. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13, Die Realitäten der Wittwe Chriſtina Fuchs 
in Ariegenhrunn, namentlich a) das Kbblersgur 
Nr. 8 zu Kriegenbrunn, beftehend aus einem 
Vohnhauſe und der daran gebauten Scheuer, 
dm dritten Theil vom Eigenthum eines Backo⸗ 
fens, 33 Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
Rentamelehen, b) Tagw. Miefen im Nuss 
weiber, c) J Mg. Feld im Reufchenmweiher, beides 
Gemeindetheile, 4) J Mg. Feld u. Wiefe aus dem 
Konrad Fürfteriichen Hof, e) Mg. Geld aus 
dem Georg Zoͤrſteriſchen Hof, beides Lehen des 
ddniglichen Rentamts Erlangen, werben bei der 
Unannehmbarteit der frühern Gebote zum abers 
maligen gerichtlichen Verkauf ausgeſezt, und auf 
dem a6. Febt. Nachmitt. a Uhr im Früpthaleris 
ſchen Withehauſe zu Kriegenbrunn Termin ans 
beranmt , was erwerböfähigen Raufslufigen zur 
Keuntnig dient, 

Herzogenaurach, am 26. Jan. 1824+ 

König. Landgericht. 

14. Das Auweſen des Carl Bader, Handels⸗ 

mann zu Abenberg, foll Behufs der Befriedigung 
tms Glaͤubigers zum bdffentlichen Verkauf wies 
duholt audgefteilt werden. Es befteht in 1) dem 
Haufe No, 18, mit Mebenbau zu Abenberg, 
2) 4 Mg. Ader mit & Tagw. Wieſen an der 
Ehmabander Straffe, 3) 3 Mg. Ader im Bech⸗ 
Der Todenweg und 4) £ Mg. Holz im Dfig. 
3u diefem Verkauf, welcher vorbehaltlich der Ges 
Mhmigung des Gläubigerd an den beſitz⸗ und 
Hhlungefähigen Meiftbierenden zu erfolgen hat, 
R Ragesfahrt auf Mondtag den 1. Merz d. Is. 

"m. 9 Ahr dahier vor dem Kdnigl. Landgericht 

’ 


anberaumt und werben Kaufliebhaber hlezu eins 
geladen, 
 Pleinfeld, am 15. Fam, 1824. 

8. B. Landgericht. 

15. Da der unterm 19. Nov. vorigen Jahrs 
ftatt gefundene Verkauf des Doͤppertiſchen Bütz 
end zu Tauberſcheckenbach, fo wie das am ı, 
Dec. v. 3. erfolgte Mehrgebot von den Doͤpperti⸗ 
ſchen Glaͤubigern nicht genehmigt; fo wird auf 
deren Antrag hiermit Termin zur nochmaligen 
Verfteigerung dieſes Guͤtchens auf Freitag den 
37. Febr. I. Is. Vormittag 10 Uhr anberaumt, 
an welchen Kaufsliebhaber in dem Zunkerifchen 
Wirthshaufe zu Tauberſcheckenbach zu erſcheinen, 
und Mittags 12 Uhr den Zuſchlag vorbehaltlich 
der Geuehmigung der Doͤppertiſchen Creditoren 
zu gewaͤrtigen haben. Das Guͤtchen beſtehet aus 
einem Wohnhaus No. 4, Stallung, Scheuer 
und Hofraith, B. No. 199, 3 Viertel Grass 
und Schorgarten, 3 Mg. Gartenader, 13 Mg. 
Gemeindrheile,. £ Tagw. Huthwaaſen, einem 
Antheil an der Huth. Auf diefem Guͤtchen hafs 
ten 24 fr. a pf. Gelögält, =6 fr. Geldzehnd, 
630 fl. Steuer:Eapital. Daffelbe ift auf 8755. 
gerichtlich taxirt worden, ferner an eigenen Grunds 
ftäden: ı Mg. 4 Viertel Weinberg au der Neus 
fierter Steige, B. No. 200, auf 19 fl, gerichts 
lich geſchaͤt, 4 Mg. 48 Ruthen Gemeindtheil 


Am Haarbud, auf ı7 fl. 40 fr. taxirt, 3 Viers 


tel 10 Ruchen Gemeindethelle im Gemeindeberg,, 
auf 6 fl. 20 Fr. gefchäzt, aı Ruthen Gemeinds 
sheile im Köchleinswanfen, auf 17 fl. 40 fr. ges 
ſchaͤzt, ein Krautbeet, 25 Ruthen Gemeindtheife 
im hohen Waafen, im Bezirk des Koͤnigl. Wuͤr⸗ 
temberg. Oberamtsgerichts Mergentheim, auf 
ıa fl. 40 fr. gefchäzt, F Mg. Fichtholz, Ges 
meindetheil im Loͤhlein, auf rı fl. 40 Er, tarirt. 
Rothenburg den 5. Febr. 1824, 
K. B. Landgericht. 

16. Die liegenden Güter des Johann Lorenz 
Mangold in Ergersheim follen Schulden halber 
den a5. Merz ı824 Nachmittags a Uhr in Ers 
geröheim im Fluhreriſchen Wirthshauſe dffentlich 
verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfäpige 
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Liebhaber werben dazu eingeladen, und wird der 
Zuſchlag nach gefezlicher Vorſchrift erfolgen. Zu: 
gleich werden alle unbefannten Realprätendenten 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes mir ihren Ans 
fprächen fi) dann zu melden aufgefordert, 

Uffenheim den 11. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

17. Da die Kreditorſchaft des Schmiedmei⸗ 
ſters Gg. Wendel Pfeffer zu Beroldsheim die auf 
die zur Maſſe gebdrigen Immobilien gelegren Ges 
bote nicht genehmigt bar; fo wird auf deren Uns 
trag zum weiteren dffenrlichen Verkaufe derfelben, 
nenlih: 2 Morgen Ader im Farrenbacher, ı 
Morgen Ader im Dennerlein, ı Morgen Acer im 
Schloßbeden, ſaͤmmtlich Beroldeheimer Markung, 
auf den 10. März Nachm. 2 Uhr Tagsfahrt im 
Orte Beroldeheim angeſezt, zu welcher hiermit 
beſitz⸗ umd zahlungsfähige Kaufzliebhaber ans 
durch eingeladen werden. Die Laſten, fo wie 
die Befchreibung der Grundſtuͤcke konnen in der 
Regiſtratur ded Gerichts eingejehen werden. 

Windsheim am 26. Yan. 1824. 

Königl. Landgericht. 

18. In der Oekonom Zobann Leouhard Hofs 
mannſchen Concursſache dahier wird wiederholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum oͤffentlichen 
Verkaufe der zur Maſſe gehörigen Immobilien, 
1) eines Wohnhaufes Ar. 5238, zweiftddig aus 
Fachwerk erbaut, mit mehreren Zimmern, Kanes 
mern and Bdden, Kellern ıc. verfehen, de? dar— 
an ftoßenden Flaͤgelgebaͤudes, einer im Hofe frei 
ftehenden Scheuer; b) folgende Grundſtuͤcke, nems 
li; 3 Mg. Adler am Külsheimer Weg, F Mg. 
Ader unter den Külsheimer Meinbergen, 3 Mg. 
Acker allda, ı Igw. Wiefe, jezt Acker in Dutzen⸗ 
bofen, ſaͤmmtlich Anlsheimer Marfung, dann 
3 Zagw. Wieſe am krummen Ererg, 3 Tagw. 
Wieſe allda, Dberndorfer Markung; c) des we⸗ 
nigei Mobiliar: Bermdgens, und zwar hinfichte 
fi) des Wohnbaufes und der Mobilien auf den 
0. Sm Vorm. 8 Uhr im Lokale Nr. 3 dee K. 
Landgerichts, hinſichtlich der auf Kuͤlsheimer 
Markuug gelegenen Grundftiidte auf den 11. Merz 
Nachm. 2 Uhr im Drte Kuͤlsheim, und wegen 
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der in Oberborfer Flur fich befinbenden auf den 
12, Merz Nachmitt. 2 Uhr im Wirthshauſe zu 
Dberndorf Tagsfahrt andurd angeſezt. Beſtz⸗ 


nud zahlungsfaͤhige Kaufeliebbaber, weiche die 


nähere Bejchreidung der Immobillen in der Algie 
ſtratur des Gerichts einfeben fünnen, baben fich 
in diefen einzelneu Srrichrerminen einzuſenden und 
den Zuschlag unter Vorbehalt der Gienebiinung 
der Kreditorſchaft nach Maasgabe der Erekutions— 
Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Windsheim den 31. Jan. 1924. 
K. B. Landgericht. 

19. Dem Antrag der Erben der verſtorbenen 
Wittwe Maria Eon Guggenberger von Limsbach 
zufolge fell das deuſelben zuſtaͤndige Haͤckerguth 
Nr. 3 zu Limbach, worein außer den Gebäuden 
3 Tagw. Garten, 124 Mg. Aecker, 34 Tagw. 
Wieſen und 258 Mg. Holz gebödren, im Wege 
der dffentlichen Verfleigerung verkauft werden. 
Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Bemerfen gebracht, daß Termin zum Vers 
kaufe des Guths auf den a. Kinfrigen Monats 
März Vormittags g — ı2 Uhr in dem Orte Lim⸗ 
bach angeſezt worden, und Jedermann, welcer 
das fragliche Anweſen zu erwerben geſounen, auch 
befig = und zahlungsfaͤhig iſt, ſich einzuſinden 
vorgeladen wird, wo er dann die Bedingniſſe des 
Verkaufs vernehmen, und des Zujchlags um 
das Meitgebor mir Vorbepalt der Genehmigung 
der Jutereſſentſchaft gewaͤrtig ſeyn kann. 

Windsheim am 10. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 


20. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Donnerftag den 1. April 1824 Vorm. 9 Ubr das 
bier im gewdhnlichen Geichäfr£lofale des Landge— 
richts ı Morgen Acer auf ver Ebene, dem Leons 
hard Haud sen. zu Altentruͤdingen gehörig, an 
den Meiitbierenden verkauft, wozu Liebhaber eins 
geladen werden. 

Waffertridingen den 26. Nov. 18323, 

K. D. Landgericht, 


a1. Ueber das Vermögen des Leerhaͤuslers 
und Maurerd Georg Zeiler yon Zagmersheim ift 
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+ Materialift Fohann Paul Friedrich 
bei der unterzeichneten Behoͤrde 
zeigt, und um Erdfjuung 
über fein Vermögen gebeten har; 
folgente gefezliche Ediktstage beſtinmt: 
zur Anmeldung der Forderungen uud deren 
Nachweiſungen auf Mittwech ten 3. März 
1824, 2) zur Vorbringuyg der Einreden gegen 
die augeineldeten Forderungen auf Muttwoch den 
3. May 1634, 3) zur Echlußverhanbdlung, und 
Para) fir die Replik auf den ı 6. Junus 1624, 
b) für Vie Duplif auf ven 30. Jumus 1824. 
Ehrlich unbetanne Gläubiger des Gemeins 
Weldners werden hiemit dffentlich unter dem 
Rechtonachtheile aufgefordert, an beſagſen Edikts⸗ 
tagen Verwittags g Uhr hierorts zu erſcheinen, 
A ihre deßiallſigen Rechtsaugelegenheiten zu 
Reinigen, ale außerdem das Wegbleiben am er: 
ſen Eoiftetage die Ausfgliefung der Forderung 
En der gegenmärtigen Konturemajje, das Aus⸗ 
Biken au den übrigen Goikreragen aber, bie 
Areſchleßung mit den am denfelden vorzunche 
Moden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
Reden dieſenigen, welche irgend etwas von demi 
Umdgen dis Gemeiuſchuldners in Hauden has 
bin, bei Vermeidung dee nochmaligen Erſatzes, 
Bufeeferdert, joles unter Vorbehalt ipver Rechte 
bi Etricht zu übergeben. 
Stangen, den 6. Jan, 1824. 
KB, Kreis: und Stadtgericht. 


u 
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a. Der Färbermeifter Joh. Mich. Aufhams 
ner von Langenzenn hat feine Inſolvenz angezeigt 
und angerragen, feine Glaͤubiger zum Verfuche 
eines Nachlaßvergleih& und eventuell zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen zufammen zu rufen. 
In Folge deſſen werden folgende Termine anges 
fegt: 1) zum Verſuch der gütlichen Auseinanders 
ſetzung, und eventuell zur Aumeldung und Nachs 
weifung aller Forderungen der 15. März c., 
2) zur Vorbringung der Einreden der 14. April 
c., 3) jur Örgenerflärang und jchläßigen Ver⸗ 
handlung der 12. May c,, wozu nebft dem 
Schuldner Michael Aufhammer alle diejenigen, 


welche au den Aufhammer oder deffen Ders 


mögen irgend einen Anfpruch machen wollen, uns 
ter dem Rechtsnachtheile geladen werden, Daß 
das Nichterſcheinen an dem erften Termin die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Vertheilung des 
dermaligen Vermögens, und dad Nichterſcheinen 
in den nachherigen Terminen die Ausfchließung 
mit den treffenden Handlungen nach fich ziehe. 
Zugleidy werten diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gantfchuldners in Hinz 
den haben, aufgeferdert, daſſelbe bei Mermeis 
dung der nochmaligen Zahlung an Niemanden 
aus zuautworten, fondern mit Morbehaft ihrer 
Rechte bei dem unterzeichneten Gericht zu übers 
geben. 

Gadolzburg, den 3ı. Sau, 1824, 

K. 3. Landgericht. 

3. Von demf, b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit bekanut gemacht, daß Aber das Vermb⸗ 
gen des Bascın Georg Kietfalt zu Heroldeberg 
unter dem 13. l. Mid, der Concurs erdffnet wors 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Gemeinſchuldner Forderungen haben, hiers 
durch aufgeforderr, in dem gefezlichen 3 Ediktss 
tagen, wovon der erfie zur Anmeldung der Uns 
ſpruͤche auf den 16. Febr. k. Is., der zweite jur 
Aubriugung der Einreden auf den 18. März, und 
der dritte amd vierte zum Schlußverfahren und 
zwar zur Replif auf den 19. April, zur Dupfif 
auf den 20. Mai jedesmal Vormittags 8 Uhr 
anberaums worden, entweder perjdnlich oder durch 
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gehörig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Lands 
gericht zu erfcheinen, und alles was zur Liquids 
machung der Korberung erforderlich ift, Im erften 
Termin bei Vermeidung der Präckufion vorzules 
gen und anzuzeigen; im dem zweiten und dritten 
Termin ift der Nachtheil des Ausfchluffes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewärtigen, Man wird fich im erften Ediftstage 
zugleich bemühen, die Sache mit den erfcheinens 
den Gläubigern in Güte auszumachen, damit 
Toftipielige Weiterungen vermieden werden. Es 
koͤnnte ſich daher ereignen, daß dem im erften 
Termin Ausbleibenden aud) ein Reſtitutionsgeſuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen gehörige 
Abwartung ſchon in fofern jeder fi) empfohlen 
feyn laffen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfhuldner Bermdgensftüde, 
ed ſey Pfandweife oder aus einem fonftigen Rechtes 
titel in Handen oder an denfelben etwas zu bes 
zahlen haben, bei Verluſt ihrer Rechte daran, 
oder bei nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem 
Landgerichte binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu 
machen. Wornach ſich zu achten. 

Erlangen, den 16. Dec. 1823, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf gemeinfchafrlihen Antrag des Ges 
meinfchuldners Georg Michael Bbdler, Bauer 
in Mittelſchoͤnbronn und deffen Gläubiger, wird 
hiemit der Univerfal: Konkurs über das Vermoͤ⸗ 
gen deffelben erdffnet, demnach aber ein Ediftötag 
2) zur Anmeldung und gebührenden Nachweifung 
der Forderungen auf den 20. Febr., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden dagegen auf den 28. März, 
und 3) zur Schlußverhandlung auf den 23. April 
dies Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr feſtgeſezt, 
‚wozu fämmtliche unbekannte Gläubiger des ıc. 
Boͤckler hiedurch dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheis 
‚nen am erften Ediktstag die Ausfchließung der 
Forderung von der Konkursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehs 
menden Handinngen zur Folge habe. Zugleich 
erden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
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Vermoͤgen bed Gemeinfehntorers befiten, aufge 
fordert, daffelbe bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages, unter den Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Feuchtwang/ den 9. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Der verlebte Koͤnigliche Stiſtungs-Ad⸗ 
miniſtrator des Diſtriets Forchheim, Franz Un⸗ 
ger, hatte uͤber 120 Stiftungen zu verwalten, 
woruͤber die Rechnungen bei deſſen Tod auf viele 
Jahre nicht revidirt oder beantwortet waren. 
Da nun die wenige Hinterlaſſenſchaft nicht Hinz 
reicher, die Koften ber Rechnungsberichtigung , 
und der aus demfelben fi) ergebenden Anfprüce 
zu deden, fo hat die Wittwe das Vermögen der 
Verlaffenfchaft ven Gläubigern abgetreten. Es 
werben nun alle Jene, welche aus irgend einem 
Grunde eine Forderung an dem Vermdgen des 
derlebten Adminiftratord haben, vorgeladen, am 
27. Februar felbe vorzubringen, den Beweis ans 
gutreten, und zwar unter dem Machtheil des Aus⸗ 
fHlufes von der Maffe. Zur Vorbringung der 
Einwendungen wird Montag den 29. Merz, dann . 
zu den Schlußverhandlungen Domnerftag den 30. 
April anberaumt. Da auf Koften der Maſſe ein 
Rehnungsverftändiger am erften Ediktstage bes 
fiellt werden muß, fo wird die Mehrzahl hierüber 
entfcheiden, 

Forchhelm am 10. Jaunar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. Gegen den hieramtlichen Bauer Alois 
Harrer zu Moͤrsdorf ift dad Gantverfahren rechts⸗ 
Präftig beſchloſſen, in deffen Folge Termin / zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Donnerstag den A. März, zur 
Vorbriugung der Einreden gegen die angemeldee 
ten Forderungen auf Freitag den =. April, zum 
Schlußverfahren, und zwar zur Abgabe der Res 
plik auf Montag den 3. May, und zur Abgabe 
der Duplik auf Montag den 24. May laufenden 
Sahrs jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſezt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners werden das 
her unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, dag 
das Nichterfcheinen am erften Ediftsrage die Aus⸗ 
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fihliegung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konfurämaffe, das Nchterſcheinen an den übris 
gen Eifistagen aber die Ausſchließuug mir den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Silpeltftein den a6. Jaͤnner 1824. 
KB. Landgericht. 
7. Örgen den hieramtlichen Bauer Leonhard 
zu Kramwintel ift das Gantverfahren ber 
Wloſen, fofore Termin zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehbrige Nachweifung auf 
Montag den 8, März, zur Vorbringung der Eins 
gegen die angemeldeten Forderungen 
Mi Dim den 7. April, zum Schluß⸗ 
Mrfähren, und zwar zur Neplit auf Mittwoch 

dın 5, May, zur Duplif auf Mittwoch den 26. 

May laufenden Zahıs jedesmal früh 9 Uhr fell: 

Simmliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 

ME terden daher unter dem Rechtsnachtheil vorz 

D, Bap das Nichterſcheluen am erſten Edilts⸗ 

tage die Aueſchliehung der Forderung von der ges 

igen Kontursmaſſe, das Nichterfcheinen 

da den übrigen Edittetagen aber die Ausſchließung 

MU den an denfelben vorzunchmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Hllpoltſtein den 37. Kan. 1824» 

8. 3. Landgericht. 

3 Bom Königlichen Landgericht Herrleden 
md hiemit befannt gemacht, daß über Das Vers 
mögen dir Wirths Wittwe Chriſtine Zechin im 
Ledendorf der Univerfaf CToncurs beſchloſſen wors 
da fey, Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger der 
Birhewistwe Zechin werden hiemit vorgeladen, 
dabier zu eriheinen, und zwar ı) auf den 9. 
Kpril Vorm. 8 Uhr um ihre Forderungen anzus 
melden und gehbrig uachzuwe fen; 3) auf den 
23. May Vorm. 8 Uhr um alle Einreden gegen 
die augemeldeten Forderungen auf einmal vorzu⸗ 
bringen; 3) auf den 4. Juny Vorm. 8 Uhr end» 

„und 4) auf den 18. Juny Vorm. 8 Uhr 

Am das Schlußerfahren vornehmen zu Fonnen, 
Das Ausbleiben aus dem erſten dieſer Ediktetage 
MU den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben 
“ib den übrigen Ediltstagen aber den Verluſt 

den Handlung zur rechtlichen Folge. 
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Schluͤßlich wird noch alfen denen, welche der 
Wirths-Wittwe etwas fchuldig find, aufgegeben, 
ihre Schuldigkeit bei Vermeidung nochmaliger 
Zahlung nicht an die Wirthswittwe Zechin, fone 
derm an dad unterzeichnete Concurögericht zu ents 
richten. 

Herrieden am 13. Febr. 1824. 

Der Kgl. Landrichter v. Merz. 

9. Nachdem gegen die Gerlingerifchen Ehes- 
leute zu MWertringen der Concurs erfannt, und 
das Urtheil bereit rechrsfräftig geworden iſt; fe 
werden nunmehr folgende Sdiktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
weifung auf Montag den 8. März I. J. Vormit⸗ 
tags g Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
auf Donnerfiag den 8. April I. Is. Vormittag 
g Unr, 3) zur Schlußverhandfung und zwar fie 
die Replik und Duplif auf Montag den 0. May 
I. 38. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und hiemit 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Wirth Gers 
lingerifchen Eheleute unter dem Rechrsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfhliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
ſchließung mit den an deufelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. , 

Rothenburg ten 6. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

10, Heber das Vermögen ber Unterthanens 
Wittwe Sufanna Barbara Schmidt in Simmers— 
hofen ift wegen Unzulänglichfeit der Concurs ers 
dffuer worden. Es werden demnach die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehbrige Nachweiſung auf 
den 10. Merz 1824 Vormittags g Uhr, b) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
tem Forderungen auf den 21. April 1824 Vor⸗ 
mittags gUhr, ©) zur Schlufverhandlung, nems 
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lich zur Replik und Duplik auf deı 22. May 
1824 Vormittags g Uhr jedesmal feſtgeſezt, und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte, Gläubiger der Ges 
meinfchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erjten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftsragen die Ausfchließung mit 
den an deuſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend erwad vom MWermdgen der Gemeins 
fehnlönerin in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Uffenheim den 1. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

12. Ueber das Vermögen des Johaun Lorenz 
Mangold von Ergeröheim ift auf deſſen felbftige 
Anzeige Über Vermdgensunzulänglichkeit der Con⸗ 
curs erdffnet worden. Es werden bemuad) die 
gefeglichen Ediktstage, als a) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 17. Merz 24, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 1. Mai a4, c) zur Schlußverhandlung, 
nemlich Replif und Duplit, auf den =. Juni 
34, jedesmal Vormittags um g Uhr beſtimmt, 
und in ſolchen Das Einfinden ſaͤmmtlich unbefanns 
ter Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile gewärs 
tiget, daß das Nichterfcheinen im erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
Mangoldifchen Concursmaſſe, Das Nichterfcheis 
nen in den übrigen Ediktstagen die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas vom Vermögen des Gemeins 
ſchuloners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den ı. Febr. 1824. 

8. 3. Landgericht, 

12. Von Seite des unterzeichneten Landges 

sicheö wurde durch Entſchließung von Heutigen 
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der Univerfalconcnrs in Schuldenwefen der Leons 
hard Herrleinifchen Eheleute dahier erfannt. Es 
werden daher die gefeglichen Edifrörage, nemlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweiſung auf den 10. März d. Is., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf den 8. April d. Ts. 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plif auf den ı2. May d. Is und für die Duplif 
auf den 2. Juny d. 38. jedesmal Vermittag 9 
Uhr feftgefegt, und hiezu fännneliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit dffenrlich 
uuter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſelches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Waſſertruͤdingen den a1. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Der buͤrgerl. Mezgermeiſter und Schwein⸗ 
haͤndler Zacharias Ekert zu Welßenburg hat ſich 
fuͤr zahlungsuufaͤhig erklaͤrt, und auf Erbffnung 
des gerichtlichen Gamverfahrens den Antrag ges 
ſtellt. Als geſezliche Ediktslage werden demnach 
in dieſer Konkursſache feſtgeſezt, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf Freitag den 27. Febr., 2) zur 
Borbringung der Kinreden argen die angemeldes 
ten Forderungen Freitag den 26. März, endlich 
3) zur Schlufverbandfung, und zwar zur Res 
plit» Anbringen Dienflag den a7. April, dann 
zur Duplif Dienftag den 4. May b. 3. jsdesinal 
auf fruͤhe Uhr. Sämmitliche unbekannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners werden andurch bfs 
fentlich und amter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 


325 
am dei übrigen Ediftstagen aber, die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit'den am denfelben vorzunchmenden Hands 
Iungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, melde irgend etwas von dem Vermbgen 
dee Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Vers 
Being des uochmaligen Erfages aufgefordert, 
Ades unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
ju übergeben, 

Weißenburg den ab. Fan. ı 824. 

8. 3. Landgericht. 

14. Da der Kaufınaun Georg Drittfer bahier 
Ad für infoldent erflärt bar, fo ift über deſſen 
Rımbgen der Univerfalconeurs erfannt und es 
fd Die gefeglichen Ediktstoge in der Art anbes 
un worden, daß a) der 29. Merz zur Anmels 
dung und Degrändung der Forderungen, b) der 
10, Mal zur Ubgabe der Einreden, dann c) zur 
Ehlafserhandtung und zwar der 9. Kumi zur 
Krplif und der a3. Juni zur Duplik jedesmal 
Vermittag 8 Uhr beſtimmt worden if. Saͤmt⸗ 
lie Gtäubiger werden zu diefen Terminen mit 
dem Vemerlen vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
"en im erften Edikesrage den Ausſchluß der Fors 
Drang von der Maſſe, das Nichrerfcheinen in 
den übrigen Terminen aber dem Ausſchluß von der 
tefenden Handlung zur Felge her, und im ers 
ſien Edilietage auch die Herſtellung eines guͤt⸗ 
Den Uebertinlommens verfucht werden ſoll. 

bi werden alle diejenigen, welche von dem 
Verndgen des Geweinſchuldners etwas in Hans 
den haben oder deinjeiben etwas ſchuldig find, 
eafgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
keſehes ſolches ſofort unter Vorbehalt ihrer Rechte 

Antergeichnetem Gericht zu uͤbergeben. 

WVindeheim am 20. San. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

„5. Vegen Unzufäuglichfeit ded Vermdgens 

„rldners Leonhard Mure zu Allerheim zur 
Sefieeigung feiner Gläubiger wurde der Univers 

"onurs erkannt. Es werden demnach die ge: 
Ilichen Ediltstage, nämlich 1) zur Anmeldung 
derungen und deren gehörigen Nachweis 
auf Dienftag den 9. März I. 36., 2) zur 
Wingung der Einreden gegen die angemelder 


fung 


3:6 


ten Forderungen auf Dienftag den 13. April T. 
Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
bie Replif auf Dienftag den 11. May d. Js., 
b) für die Duplif auf Dienftag den 35. May d. 
Is. jebesmal Vormittags 8 Uhr feftgefezt und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfdyuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtös 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen _ 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der Fors 
derung von gegenwärtiger Concursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Zolge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dent Gemeinfchnloner in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfates aufgefordert, : 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Harburg den 2. Febr. 1834. 

Hersichaftsgericht. 

16. In dem Debitwefen des Kaufmanns Mars 
cus Bazanini zu Wallerftein wurde nach dem ober⸗ 
richterlihen Erkenntniffe vom 25. Nov. v. Is. 
der Univerfal: Eonenrs erfannt, es werden das 
her die geſezlichen Ediktstage, nemlich ı) zur Ane 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Dienftag den 30. Merz, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Freitag den 30. April, 
3) zum Schlußverfahren und zwar a) filr die Res 
plik anf Montag den 31. Mai, b) für die Du— 
plik aber auf Dienftag den 15. Juni I. Js. fefte 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtlich befanute und unbes 
kannte Gläubiger des Gantirers hlemit bffentlich 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen an dem erſten Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von gegenwaͤr⸗ 
tiger Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktetagen aber die Ausſchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bar. Zugleich werden diejenigen, 
weldye Irgend etwas vom dem Vermögen des Ge= 
meinſchuldners in Händen haben, bei Mermeis - 
dung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
au übergeben. 

Wallerftein den 3. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Hersfchaftögeriht Wallerftein. 

17. In dem Schuldenwefen des Johann Georg 
Eckart zu Krertenbach wird auf deſſen eigenen Ans 
trag der Univerfal: Eoncurs hiermirerfannt. Es 
werden daher die gefeßlichen Ediktstage, namlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hdrigen Nachweifung auf den 21. März d. J., 
2) zur Vorbriugung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den ı2. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 11. Mai d. J. 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und hierzu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe: das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den am denſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen , welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Häuden ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ridenhaußen den 3ı. Jan, 1824. 

Graͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 

18. Nachdem gegen den Leerhaͤusler und Maus 
ter Georg Zeiler von hier wegen Weberfchuldung 
der Konkurs erfannt worden iſt, und derfelbe fich 
bei dem Ganterkenntniffe berubiget hat, fo wer: 
den folgende Ediktstage feftgefezt, als: zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Forderungen der 
17. Merz, zur Abgabe der Erinnerungen gegen 
die augemelderen Forderungen der a3. April, zum 
Sciußverfahren, und zwar für die Replik der 
26. May, und für die Duplik ver 15. Juny h. 
J., und bierzu ſaͤmmtliche befannt und unbes 


kaunte Gläubiger ded Gantiererd unter dem 


Rechtsnachtheile vorgeladen, Daß das Nichters 
Scheinen im erſten Termine den Ausfchluß der For⸗ 
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derung von der gegenwärtigen Eoncuram, Te, das 
Nichrerfcheinen ım den folgenden Tagen aber ben 
Ausflug der an ſolchen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
alle diejenigen, weldye von dem Vermoͤgen des 
Gantierers irgend etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht uns 
verzüglich zu Übergeben, _ Wegen dem Auferft 
unbedeutenden Vermögen und zur Vermeidung 
unnüger WBeirläuftigkeiten und Koſten, wird am 
erften Ganttermine ein Vergleich verſucht. Es 
haben hierzu alfo die Intereſſenten vorbereitet zu 
erfcheinen. 

Tagmersheim den 3. Febr. 1824. 

Kduigl. Baier. Freiherrlih von Wohnlichſches 
Parsimonialgericht 1. Klaffe. 

19. Zu Folge der Zufolvenzerflärung von 
Seite der Wittwe des Andreas Eichner zu Unters 
neſſelbach werden zum Behufe des desfalld einzus 
feitenden Eoncuröverfahrens die Ediktstage und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren Nachweiß mit dem Borzugsrechte unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Con⸗ 
eurdmaffe auf Mondtag den 22. März I. J., 
a) zur Vorbringung der Einreden hiergegen auf 
Mondtag den 26. April I. J., endlich 3) zum 
Schlußverfahren anf Mondtag den 24. May l. 
J., beides Vormittags 9 Uhr und unten dem 
Rechtönachrheile des Ausſchluſſes mit der jedes⸗ 
mal zu pflegenden Verhandlung anberaumt. 
Dief wird jedermann, der an die bemerkte Eons 
cursmaſſe Anfpräche zu machen gedenft, mit dem 
weitern Anhange erbffnet, daß zugleidy alle dieies 
nigen, welche von der Schuldnerin Vermoͤgen etwas 
befigen, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, uns 
verzüglich bei unterzeichneter Behoͤrde auszuhäns 
digen haben. 

Ullſtadt am ı8. Febr. 1824. 

Freiherrl. v. Frandenfteinifches Patrimonialgericht 
1, Klaſſe. 

20. Die verwittwete Gutsbeſitzerin und vor⸗ 

malige Meiereipächterin Huͤftlein zu Rammers⸗ 
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dorf hat Ihre Inſolvenz angezeigt umb angetragen, 
ihre Gläubiger zum Verſuche eined Nachlaßver: 
gleichs und eventuell zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen zufammen zu rufen, Da nun bie Les 
berfchuldung derfelben ald gegründet befunden 
worden; fo werden hiermit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage audgefchrieben, und zwar ») zur Anmeldung 
und Nachweiſung aller Forderungen auf Mittwoch 
den 3ı. März laufenden Jahrs, 2) zur Abgabe 
ber Einreden auf Mittwoch den a8. April l. J., 
und 3) zur Gegenerfiärung und ſchluͤßlichen Vers 
handlung auf Mittwoch den 26. Map I. 36. 
jedesmal Vormittags gUhr feftgefegt, wozu uebſt 
der Schuldnerin Eva Margarerha Huͤftlein alle 


diejenigen, welche an der Huͤftlein oder deren 


Vermdgen irgend einen Anfpruch machen wollen, 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen an dem erften Termin die Auss 
fchließung der Forderung von ber Vertheilung bes 
dermaligen Vermögens, und das Nichterfcheinen 
in den wachherigen Terminen die Ausfchließung 
mir den treffenden Handlungen nad) fich ziehe, 
Noch werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von der Gemeinfchulonerin in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
oder nochmaligen Zahlungen an Niemanden aus⸗ 
auantworten, fondern mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Wiedersbach, den 19. Febr. 1824. 

K. B. Freih. von Eybifches Parrimonialgericht 
ı. Claſſe. 

21. Alle unbetannte Gläubiger des nun vers 
ftorbenen Schaaftnechts Michael Scheiderer zu 
Leonrod werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Anmeldung und Nachweifung ihrer allenfalljigen 
Anfpriche binnen 8 Wochen, fpäreftens bis zum 
Termine am 6. April 9 Uhr zu melden, widris 
genfalls auf eine fpätere Anmeldung von ihnen 
eine Ruͤckſicht bei Vertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe wird genommen werden. 

Mt. Erlbah am ı7. San. »B24. 

RK. B. Landgericht. 

32. Nachdem die Anverwandten des unterm 

2. Det. v. 38, verlebten penfionirten Stiftungs⸗ 
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Adminiftrationsdieners Michael Jacob bahier der 
Erbſchaft des leztern entfagten, fo hat man bes 
ſchloſſen, den Zuftand diefer Verlaffenfchaft von 
Gerichts wegen zu unterfuchen. In Folge dies 
ſes Befchluffes werden nun alle diejenigen, welche 
an diefe ıc. Jacobiſche Verlaſſenſchaftsmaſſe aus 
irgend einem Grund rechtliche Auſpruͤche haben, 
aufgefordert, folche bei dieffeitiger Gerichtöbes 
hoͤrde im legaler Form geltend zu machen, und 
fofort ihre ſaͤmmtlichen Forderungen in dem auf 
Domnerftag den 4.März I. Is. anberaumten Zers 
min in Liquidation zu bringen, vwidrigenfalls auf 
fie bei Auseinanderfegung der Werlaffenfchaft 
Beine Rücficht genommen werden wird, 

Rothenburg den 3ı. Jan. ı824, 

K. B. Landgericht. 

33. In den beiden Prozeß: Sachen, als ber 
Paulus Stierhofiihen Gläubiger Schott u. Conſ. 
wider die Stierhofifche Wittwe und deren Kinder 
zu Enheim peto debit. und der Interventions⸗ 
oder Bindirationds Sache der gedachten Wittwe 
Anna Margarerha Stierhof wider die’ gedachten 
Ereditoren wird zum Zwede der noch in beiden 
Sachen ergangenen rechtöfräftigen Erkeuntniſſen, 
vorbehaltenen Liquidation der Anfprüche der Stiers 
hofifchen Kinder, wenn fie auf ſolche beharren 
follten, und überhaupt zur Liquidation der Ans 
fpriiche der übrigen noch nicht abgewiefenen Gläus 
biger Zermin auf den ı2. März ı824 früh 
9 Uhr beftimme, wozu Ereditoren, befonders 
a) Anna Urſula Stierhof, b) Anna Margaretha 
Bernreuther zu Rödelfee, c) Maria Margaretha 
DM in Gnodtftadt, d) und die Anna Margas 
rerha Bolfamer zu Mt. Einersheim anmit auss 
drüdlich perſonlich oder durch einen gehdrig ins 
formirten gerichtlich Bevollmächtigten zu erfcheis 
nen, und alle Über ihre Anſpruͤche fprechende Dos 
eumente mit zur Stelle zu bringen, ober zu ges 
wärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprächen 
werden präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, and ihnen die Koften diefes 
Berfahrens werden zugewiejen werden, 

Uffenheim den 30. San. ı824. 

Königl. Landgericht. 


r 
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24. Aus mehrern ſchon fruͤher und zum Theil vor 
vielen Fahren dahier geführten Criminal sUnters 
ſuchungen befinden fi) anf hiefiger Frohnfeſte als 
lerlei Gerätbfchaften, deren rechtmäßige Einens 
thuͤmer bis jezt nicht auszumittelun waren. Diefe 
Geraͤthſchaften beitehen vorzüglich in verfchiedes 
nen eifernen Werkzeugen und Theilen von Pfluͤ⸗ 
gen und Waͤgen, einigem Schießgewehr, fchlechs 


‚sen Betts und Kleidungsftüden, dergleichen Haus⸗ 


geräthe, 2 filbernen und einer femilornen Tas 
fhensUhr, einer falfchen Uhr von geringem Gols 
de und etwas Silberzeug. Wer an ein.oder das 
Andere diefer Sachen ein Eigentkum zu haben 
und ſolches gehörig ausführen zu fünnen vermeint, 
hat fich binnen 6 Wochen dahier zu melden, nach 
deren vergeblichen Verlauf die Sachen filr herrn: 
los, erllaͤt, an den Meiftbierenven dffentlic) vers 
kauft und der Erlös, nad) Abzug der Koften, 
dem Fiscus zugefprochen werben wird, 

Neuſtadt a. d. A. am 27. Jan. 1824. 

K. Land: und Unterfuhungs: Gericht. 

25. Der Kaufmann Herr Chriſtoph Merkel in 
Nuͤrnberg bat die im dieffeitigen Gerichtsbezirfe 
liegenden Dominicalrenien des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerflein, kaiſer— 
lic) koͤnigl. dfterreichifchen Kämmererd und Obers 
fen zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf dad Aufgebot ver undekann⸗ 
ten Realprärendenten den Antrag gefiellt. Diefe 
Renten beftehen 1) zu Steinbach bei Bruckberg 
aus na gebundenen und walzenden Grundſtuͤcken 
in a) ı2 fl. 254 fr. an jährlichen fhändigen Ge: 
fällen, b) 12 Eimra Kom Nirnberger Maas 
ftändiger jaͤhrlicher Guͤlt, e) 16 fl. 30 fr. für 
3 Eimra 8 Mez Korn, d) den großen und Hleis 
nen Fruchtzehnten auf der Slurmarfung von Stein: 
bach; 2) zu Kleinhaslach in ı fl. 285 fr. an 
jährlichen ftändigen Gefällen auf zwei Gütlein 
daſelbſt; 3) zu Reckeredorf auf einem Hof und 
den darand gezogenen 24 walzenden Grundſtuͤcken 
in a fl. 37h kr. ſtaͤndigen jährlichen Geldgefäl: 


Ten, dann in ı Sra Korn und ı Gra. Habers 


gültgetraid, Es werden daher diejenigen unbe: 
kannten Glaͤubiger, welche auf diefe Renten ir 


gend einen Realanfpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf den 31. Mai 
1834 dahier entweder in Perfon oder durch Bes 
vollmächtigte unter der Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht ericheinen „ mit ihren etz 
waigen Realanjprüchen auf den genannten Reis 
ten präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Grills 
fhweigen werde auferlegr werden. 
Ansbach den a2. Jan. 18234. 

K. B. Landgericht. 
‚ 36. Auf Antrag der Erben wird über bie Vers 
laſſenſchaft des Königl. Advokaten Meſch dabier 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 


an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 


an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlafien, in dem auf Montag 
den a6. April I. 36. Vormittag 9 Uhr anbes 
saumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Aufprüche gehörig zu Kquidiren, widrigens 
fals die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwargen 
Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige verwiejen werden, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbihl am ı5. Jan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

27. Von dem Königlich Baieriſchen Kreiss 
und Etadtgericht Ansbach ergeht anmit an dep 
Johann Albrecht Dolfuß von hier, welcher im 
ruſſiſchen Feldzug ald Soldat des koͤniglich baies 
riſchen ı Iren Linien: Infanterie: Regiments am 
4. November 1812 zu Ponnewig im ruſſiſchen 
kitthauen ald Erkrankter in das Spital gebracht 
wurde und feirdem nichts mehr von fich hören lich, 
fo wie an deſſen etwa zuräcgelafiene unbekannte 
Erben und Erbnebmer, andurch die Aufforderung, 
fich binnen neun Monaten von Einruͤckung biefer 
Ladung an gerechnet, und zwar längftens bis 
zum 25. Zuni 1824 bei dem biefigen Gerichte , 
oder in der Negiftrarur defjelben, ſchriftlich oder 
perfdnlich zu melden und dafelbit weitere Anweiſung 
zu erwarten, widrigenfalld die beantragte Todes⸗ 
erfldrung und Yusantwortung dejjen Vermoͤgens 
an deſſen hier befindliche Schwefter Johanna Mars 
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geretha Barbara, Chefran des Tuchmachermei⸗ 
fers Helmuth, ald Implorantin, oder an ben: 
jenfgen , welcher wähere Erbanſpruͤche nachweifen 
kann, erfolgen wird. 

Anebach am 9. Auguft 1833. 
= Buſch, Director. 

35. Don dem Kbniglichen Kreis⸗ und Stadts 
gerichte Fürth werden auf den Antrag der Vers 
wandten resp. der gerichtlich aufgeftellten Vor⸗ 
wänder, nachbenanute Verſchollene, uͤber deren 
Lefcathalt und Leben ſchon feit mehreren Jahren 
Ae Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Georg 
Grkörich Kederer, geb. den 10. Sept. 1792, 
Ericat unter dem #. baier. 5. Linien » Fnfanteries 
epinnte, feit dem ruffischen Feldzug ı 812 vers 
mipt; 3) Matthaͤus Stöber, geb. den 17. Nov. 
92, Coldas unter dem koulgl. baier. 15. Li: 
Mens Infanterie» Reginente, ſeit dem 30. April 
13 im franz. Feld zuge vermißt; 3) Johann 
ednh Abe, geb. den 5. März 1780, welder 
DT angeführt 30 Fahren als Strumpfwirkergeſcll 
son hier fort und feiner Aeufferung nach, nad) 
Ergland zieng, feirdem aber nichts von ſich hds 
"en eh, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbes 
Baunten Erben und Erbnehmern hiemis edictaliter 
Prrgeladen, innerhalb 9 Monaten, vom Tage der 
Iofertion diefer Citation an, und laͤngſteus im 
Termine den 25. Nov. 3824 bei dem unterzeiche 
nen Gerichte vor dem Depurirten Kreis- und 


Erodtgerichtö- Nach Pflaum ſchriftlich oder pers. 


Pnlicy ſich meiden, amd daielbft weitere Aneis 
Fung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt ers 
(ne werden, und ihr, im dem dieſſeitig gerichte 
{den Depofitorio befindliches Wermdgen ihren 
sichten Verwandten, welche fich als folche legi⸗ 
\miren werden, ohne Caution ausgehändigt wers 
der wird, 

ölrth, den 13, Sehr. 1824. 

8. B. Kreis: und Stadrgericht. 

29. Die Soldaten Johanu Andreas Weigel 
ven Au bei Haundorf, geberen am 19. Derober 
‚789, Georg Caſpar Jacklein von Unterasbach, 
Keen am 17. Jan. 1790 und Thomas Kanım 


von Brand, geboren am 17. März 1787, wers 
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ben feit dem ruſſiſchen Felbzuge vom Fahre 1812 
vermißt, dann {ft der vormalige K. Preußiſche 
Hufar Johann Leonhard Gebhard von Gunzens 
haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Jahre 1799 von hier abwefend, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben feit diefer Zeit von ihrem Leben 
oder Aufenthalte feine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der nächften Auverwandten derſelben 
ift ihre dffenrliche Borladung bejdyloffen worden, 
und dieſemnach werden die Eingangs benannten 
Abwefenden oder deren etwa hinterlaffene. unbe: 
Fannte Erben aufgefordert, fich binnen g Monas 
ten vom Tage der Eiuruͤckung diefer Verfügung in 
die dffentlichen Blätter angerechnet, fpätejtend 
aber bis zum Donnerflag den 23. July 1824 
vor dem Commiſſarius des unterzeichneten Lands 
gerichts, Landgerichts-Acceſſiſt Richter perfdns _ 
lich oder fchriftlich zu melden, und weitere Ans 
weifung zu erwarten, Oder zu gewärtigen, daß 
fie fuͤr todt erflärt, und ihr dahier befindliches 
Vermögen ohne Caution ihren naͤchſten gefez» 
lichen Erben ausgehaͤudiget werden wird, 

Ounzenhaufen den 11. Sept, 1823. 

Königl. Landgericht. 

30. Bon dem Kdniglichen Randgerichte Schwas 
bach ift auf Aufuchen der Verwandten des über 
»o Jahre abweienden Johann Ruͤhl, geboren zu 
Haag den 18. Det. 1784 und unter dem Königs 
lich Baierifhen ı 6. Linien s Infanterie s Regiment 
zu Ingolſtadt als gemeiner Soldat geftanden , 
nebft feinen etwa zurücgelaffenen Erben und Erb— 
nehmern dergeſtalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er fi binnen 9 Monaten und zwarlängfiens 
in dem auf den 2. Sept, 1824 Vorm. gUhr an⸗ 
beraumten Termine auf dem Königlichen Landges 
sichte dahier perſonlich oder fchriftlich meiden, und 
dafelbft weitere Anweiſung, im Falle feines Au:s 
bleibend aber gewärtigen folle, daß er werde file 
todt erklärt, und dap fein ſaͤmmtliches zuruͤckge— 
laſſenes Vermögen feinen nächften Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren können, werde 
zugeelgner werden, 

Schwabach im Nezatkreife am 6. Nov, 1333. 
K. 3. Landgerichr. 


- 
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31. Johann Chriſtoph Mad von Gunzendorff, 
geb. a. Zuny 1781, Johann Georg Himmel 
aus Leutershaufen, geb. 13. Sept. 1783, os 
hann Philipp Sauernheimer aus KHöchfterten, 
geb. 5. Juny 1789, alle drei Soldaten im Kgl. 
Militalr, wurden im Feldzuge nad) Rußland feit 
dem 1. Desember ı8ı2 und ı. Januar 1813 
vermißt. Auf den Antrag der Verwandten ders 
felben ift der Todeserklaͤrungsprozeß wider fie ein: 
geleitet worden, und es werben baher bie genanne 
ten Individuen, Johann Ehriftoph Mad, Johann 
Georg Himmel, Johann Philipp Sauernheimer 
oder deren etwaige Keibes = Erben biemit geladen, 
innerhalb g Monaten und längftend in dem auf 
den 8. May 1824 angefezten Termin dahier 
bei Gericht in Perfon oder durch gefezlich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erfcheinen, und weitere Anweifung 
zu gewärtigen, widrigenfalls foldye für todt ers 
Hart, und deren zuruͤckgelaſſenes Vermbgen den 
naͤchſten fich legitimirenden Verwandten derfelben 
wird ausgehändigt werden. 

Leuteröhaufen, den 3. July 1823, 

K. B. Landgericht. 

33. Leonhard Wolf von Menzenheim, im 
Sabre 1810 beim Königlich Baierifch zehnten 
Linien Infanterie Regimente in Amberg und Jos 
hann Paul Dehm von Ergerdheim in demfelben 
Sahre beim Kodniglich Baierifhen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im rußiſchen Feldzuge 
vermißt, werden anmir auf Andringen Ihrer Ans 
verwandten binnen g Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 3. November 1834 Vormittags 
9 Uhr angejegten Termine, vor unterzeichneren 
Landgericht fich perſonlich oder ſchriftlich anzus 
melden und zu geitelen aufgefordert, anfonit fie 
werden für tod erklärt und ihr fämmeliches Mer: 
mögen ihren nächiten Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenhein den 3. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

33. Der ſchon 30 Jahre abweſende Chriſtian 
Erdmaun Schmidt, gebürtig von Lohe, welcher 
Anfangs in Bafel und nachher in Frankfurth anı 
Main als Hausinccht gedient haben fol, wird 
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auf Anfuchen feiner Gefchwifter, welche von des 


‚gedachten Verfchollenen Leben und Aufenthalt feir 


diefer Zeit keine Nachricht erhielten, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm 
zurädgelaffenen Erben und Erbnchmer ſich binnen 
9 Monaten a dato und fpäteftens in dem auf 
ben 2. Dec. diefed Jahrs anberaumten perenitos 
riſchen Termin hierorts entweder perſoͤnlich oder 
auf legale ſchriftliche Weiſe zu melden haben, 
außerdem zu gewaͤrtigen, daß auf Anregung der 
Extrahenten mit der Inſtruktion der Sache ferner 
verfahren, Dderfelbe für todt erflärt, und deſſen 
Vermögen von 13a fl. 38 fr, 1% pf. feinen in 
Lohe anfäfjigen Gefchwiftern als feinen gehdrig 
legitimirten nächften Erben nach gefezlicher Bes 
fimmung zugejproden und unter Aufhebung der 
Eicyerheitöleiftung überlaffen wird. 

Nürnberg, den 12. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Baler. Frelherrlich von Tucheriſches 
Patrimonialgericht Lohe 1. Klaſſe der Altern 
Linie. 

34. Alle diejenigen, welche an die Verlaffene 
{daft des Andreas Madel von Unterneſſelbach Au⸗ 
fprüche zu machen gedenken, werden zum Behufe 
ber Auseinanderfegung der erftern hiemit aufge⸗ 
fordert, die lesteren binnen 6 Wochen und zwar 
längftend an dem hiezu auf Mondtag den 29. 
März l. J. Morgens g Uhr anberaumten Terz 
mine uuter Vorleguug ihrer Beweismittel um fo 
gewiffer vorzubringen, als fie hiemir nicht weiter 
gehdrer werden. Binnen derfelben Friſt gewärtis 
ger man zugleich bei Vermeidung der Klaganftels 
lung die Zahlung alles deffen, was irgend jes 
mand zur vorbemerkten Nachlaßmaſſe ſchuldet. 

Ullſtadt am 16. Febr. 1824. 

Freiherrl. v. Srandenfteinifches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


Gerichttihe Berfanntmachungen: 


». Vom fönigl. baieriſchen Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird hiemit dffenrlich befannt 
gemacht, daß in Gemäsheir Erfenntniffes des 
Dberappellationsgerichts für das Königreich Bai⸗ 






















N Llen⸗ 
In Male Be 
ich feiner Perfon als 
uratel gefezt und als 
magiſtratiſche Rech⸗ 
recht Muͤller dahier auf⸗ 
et worden iſt. Es wird 
n gewarut, ſich mit dem ger 
artin Philipp von Neu in irs 
chaͤft einzulaſſen, da er fich 
cheukunft feines Kurators rechtes 
indlich machen kann. Da es 
ihwendig ift, über den dermaligen Ders 
ta des vorgedachten von Neu vollſtaͤu⸗ 
zu erhalten ; fo werden hiemir alle 
weiche eine Forderung an denfelben 
nnen glauben, aufgefordert, folche 
Monaten und längftens in dem 
‚April d. Is. Vormittags 9 Uhr 


N — 
im Kommiffionsgimmer No. »7 angeſezten Tet⸗ 


min dei Gericht gehdrig anzumelden. 
Nimberg den 7. Febr. 1824. 
Merz. 
% Der Untertban Georg Michael Sauerns 
t, Nnigl, Landgerichts Windsheim und 
Ex Yardara Probft von Berglein, dieffeitigen 
Geifts, Haben nach dem unterm 24. Januar 
>38 gerichtlich verlautbarten Ehevertrage bie 
den in Burghaufen geltenden Gefegen bes 
Rthende allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
In, weiches hierdurch in Gemäsheit der Verord⸗ 
Bf 422 Kit, a. Th. II. d. U. L. R. zur 
Stoniß gebracht wird. 
ta) am 28. Yan. 1824. 
8. B. Landgericht. 
>. (Tobeserfiärung.) Die Gebrüder Georg 
Üheche Höpfner, gebohren am 7. Oct. 1750, 
w Chuſteph David Höpfner, gebohren am 5. 
wa 1753, wurden vermdg bießgerichtlichen Ers 
mies für todt erklärt und zugleich beſchloſ⸗ 
' Maß deren unter hiefiger Wormundamtds Ad: 
"ifration ſtehendes Vermögen an die fi) als 
Anvermandte derfelben legitimirten Erbös 
"fenten ohne Kaution ausgeantwortet wer⸗ 
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den folle, - welches anmit unter dem Beiſatze bes 
kannt gemacht wird, daß das erwähnte Erkennt⸗ 
niß uͤber dieſe Todeserklaͤrung bereits zum Behufe 
ber Bekauntmachung an das Gerichtsbrett gehef⸗ 
tet worden fey. 
Rothenburg den 12. Febr. 1834. 
K. B. Landgericht. 


4. In der Johann Michael Staͤmmerſchen 


Konkursſache von Kroͤttenbach iſt das Praͤclu—⸗ 
ſions⸗ und Locations-Urtheil heute gefaͤllt, und 
in Kraft der Publikation an das Gerichtsbrett 
dahier bifentlich ausgehangen worden, was fämmts 
lichen Betheiligten hiermit befanne gemacht wird. 
Mt. Somnersdorf, am ı7. Febr. 1824. 
Freiherrl. v. Erailöheimifches Parrimonialgericht 
1. Claſſe. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaͤltes. 


1. Die von der Gemeinde « Berwaltung Bils 
hermsdorf unterm 5. Zebr. curr. in dem Fntelli⸗ 
genzblatt No. 6, p. 249 enthaltene Bekannt⸗ 
machung, daß für heuer des früher am Reminis 
feere alldort abgehaltene Jahrmarkt am Gonus 
tage Eftomihi am 29. Febr. dieß Jahrs abgehals 
ten werben foll, wird — als der höchiten Res 
glerungs s Entfchliefung vom 18, Dec. 1823 zus 
wider laufend — hiermit widerrufen, und zus 
gleich bekaunt gemacht, daß die Verlegung des 
Reminifceres Jahrmarktes in Wilhermsdorf auf 
Eftomihi nicht genehmigt wurde, fondern der ers 
ftere wie bisher abgehalten wird, 

Cadolzburg am 17. Febr. 1824. 

8. B. Landgericht. 

3. Dad Königliche Rentamt Eolmberg bringt 
hiermit zur Öffentlichen Kenutniß, daß bei deme 
felben die Staats » Gefäll » Einnahme in folgender 


Ars Start finder; ») der Kdnigliche Rentbeamte 


perzipist die Narural: Gefälle, ald Guͤlten, Ze⸗— 

henden und ben Erlöß hieraus, die Forſt- und 

Zagd: Gefälle, Handldhne und Yusftände; a) 

der Rentamtds Gchülfe Loder nimunt die ſaͤmmt⸗ 
24 


A 
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lichen Steuern, Taxen und Umfchreibgebühren 
ein, und 3) der Rentamts-Gehuͤlfe Knoblauch 
erbebt alle ftäntige Gefälle an Grund = und Bos 
denzinſen, Frohn- und Dienjtgeldern, dann Kuͤ— 
hendienften. Nur die Quittungen diefer Perzi⸗ 
pienten find als gültig zu betrachten, und erhals 
ten ihre Vertretung, dagegen aber alle andere — 
von denfelben nicht ausgeftellte Enıpfangs s Be: 
ſcheinigungen durdaus für unguͤltig erklärt und 
an den Audfteller vermwiefen werden. 

Eolmberg, den 20. Febr. 1824. 

8. B. Rentamt. 

3. Am Siz des unterzeichneten Mentamts 
werden 220 Scheffel Dinkel, 100 Scheffel Korn 
und 480 Scheffel Haber 18231 Frucht, auf den 
Käften zu Engelthal und Altdorf befindlih, am 
1. FM. Merz Vormittags in Meinern Parthien, 
meiftbietend verkauft, Erfelgen hieran feine ans 
nehmliche Gebote, fo wird der Strich jedeömalen 
am erſten der folgenden 6 Monate fortgefest, 
wozu hiegmit einlader, 

Altdorf, am 2. Febr. 1824. 

dad König. Rentanıt. 

4. Da fi an dem auf den 97. Dec. vori» 
gen Jahres angeftandenen Verkaufstermin Fein 
Kiebhaber zu dem aud dem Schillingsfuͤrſtiſchen 
Gontributionefond verkauften Hildebramdifchen 
Wohnhaus zu Schillingsfuͤrſt eingefunden bat, 
fo iſt deſſen anderwelte Feilbietung, und für dem 
Fall des abermaligen Mislingens des Verkaufs, 
die Vermlethung dieſes Gebäudes hoͤchſten Orts 
beſchloſſen worden. Dieſem zu Folge wird an⸗ 
derweiter Verkaufs- und zugleich auch Verpach⸗ 
tungstermin auf Mittwoch den 10. März dieſes 
Sahres hiermit anberaumt, und ed werden Kaufss 
oder Pachrliebhaber eingeladen, ſich an denifelben 
in loco Schillingsfürft, und zwar in dem Pbbel⸗ 
{chen Gafthaus Vormittags 9 Uhr einzufinden, 
und nach Vernehmung der vorläufig aus dem Res 
-gierungeblatt vom Jahr 1611 Seite 1577 bis 

1583 zu erfehenden Verkaufs: Bedingniffe, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, worauf der Zus 
ſchlag an den Meiftbierenden unter Vorbehalt 
höchfter Genehmigung erfolgen wird, Wegen 


Befichtigung des Hanfes Tann ſich an den Steuers 
vorgeher Heßenauer zu Schilingsfürft gewender 
werden. —— 

Colmberg, am q. Fehr. 1824. 

’ Königl. Rentamt, 

5. Das Kdnigliche Rentamt Colmberg vers 
kauft Montags den 1. kuͤnftigen Monats März 
Vormittags 9 Uhr in deilen Gefchäfrezimmer 
50 Schejjel Dinkel und 50 Scheffel Hafer vom 
Colmberger — dann 8 Scheffel = Mey Waizen, 
35 Scheffel Dinkel und 25 Schefſel Hafer vom 
Zeuterehaufer Amteſpeicher, ſaͤmmtliche Frucht⸗ 
gattungen vom ıB23r Erndtejahr, unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genehmigung, an den Meiftbietens 
den, und ladet Liebhaber hiezu rin, 

Colmberg, am ı7. Febr. 16824. 

K. B. Rentamt. 

6. Kommenden Samſiag den 8. d. Mts. 
Vormittags um ıo Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Rentamtes folgende, 
von dem felbjteingelegten Getraidzehenden zu 
Baildheim erlangt wordene Getraide, als unge> 
fähr 45 Schfl. Walzen, ı8 Echfl. Korn und 
15 Schfl. Dinfel an die Meiftbierenden dffentlich 
verſteigert, welches hierdurch bekanut gemacht 
wird. 

Waſſertruͤdingen, am ı8. Febr. 1824. 

K. B. Rentant. 

7. Ein in dem Marktſlecken Sommerhaufen 
an der Hauptfiraffe befindliches, ao 1310 erft 
ganz neu erbauted zweiftddiges Haus mit einem 
Nebenbau, welcher durch einen Querbau über den 
Hof mit dem Haufe in Verbindung gefezt ift, ſokl 
Montags am 12. April d. Id. Vorm. 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes 
dem oͤffentlichen Aufſtriche ausgeſezt werden. 
Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Gebaͤulichkeiten einen großen Spei⸗ 
fefanl, 23 heizbare Zimmer, 2 Küchen, 7 Kam⸗ 
mern, eine Ehaifenremife, Pferbeftallung, Holz: 
lage, Waſch- und NKellerhaus, Dann = gute 
Meinteller in ſich faſſen, und dabei ein fehr ges 
räumiger Hof, fo wie ein Sommergarten befinds 
lich iſt. Die Errihbedingungen werden im Ter⸗ 
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rin eröffnet, von den Strihobjeften kann aber 
glich Einficht genommen werden. 
Sommerhaufen den 17. Febr. 1824. 
Gtaͤflch Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Kammeralamt. 


8. Fir die Oberugenner Heiligen: Stiftung 
werden in dem Gefchäftszimmer des Graͤflich und 
Sriberrlich von Seckendorff Aberdarifchen Patri⸗ 
Menialgerichts 1 Klaffe zu Obernzenn Mondtag 
den 1..März Vormittags v0 Uhr 4a Schäffel 
Dinkel und a Schäffel Haber Weftheimer Zes 
Kud: Getraid som Jahrgang ı823 von guter 
Refhafenheitim dffentlichen Aufitrich gegen gleich 
duare®ezahlung an die Meiftbierenden auf guths⸗ 
enſhafilſche Katifikation verkauft, wozu Kaufs⸗ 
libhaber eingeladen werben. 

Dbernyenn, am 20. Fehr, 1824. 

Schumann. 


9. Don dem auf dem hieſigen gutsherrl. Ka⸗ 
fen befindlichen Getraide⸗Vorrath ſoll am 16. 
debt. d. J. Nachm. a Uhr, am 3. u. 31. Merz 
d. J. Nachmitt. a Uhr jedesmal eine Quantität 
vn circa 75 Schfl. Korn und 50 Schfl. Haber 
im hieſigen Bräuhauß dffentlich meiftbietend ver⸗ 
Haft werden, was Kaufsluſtigen hlemit bekannt 
gewuacht wird, 

Vithemtdorf, den 3. Febr. 1824. 

dreiherrl. d. Wurſterſches Defonomie « Amt. 


20, Von der vom Adelsheimiſchen Stiftungs⸗ 
kung zu Frohnhof findtäglich 282 fl., fage 
Bel hundert achtzig zwei Gulden Rhein. gegetr 
fünf Prozent anf die erfte Hypothek auszuleihen, 
welches hierdurch dffentlich befannt gemacht wird. 
diohnhof den ao. Febr. 1824. 
Breit. d. Aelspeimifhe Sriftungs + Verwaltung. 
31, Der biefigen Marftögemeinde wurde als 
ingudbigft geftatter, jährlich 4 Viehmärkte hals 
fen zu dilrfen. Diefe werden im heurigen Jahre, 
Und zwar der re Mittwochs dem ı7. März, der 
ae Mimohs den a8. April, der Ite Mitt: 
wohb den 2. Juni, und der ste Mittwochs den 
1, September · abgehalten. Indem man folches 
Hiermit difeuilich bekannt macht, wird zugleich 
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das Viehhandel treibende Publikum dazu einges 
laden. 

Sugenhein, am 15. Febr. 1824. 

Gemeinde = Verwaltung. 
Schenck. 

»3. Dom dem diedjährigen, im Bauhof⸗Ma⸗ 
gazin dahier liegenden Getraid:Borrath werden 
unter Vorbehalt höchfier Genehmigung 10 Schfl. 
Waizen, 50 Schfl. Dinkel und 120 Schfl. Pas 
ber dffentlich verlauft, und hiezu Termin auf 
Montag den 1. März 1824 Vormittags 10 Uhr 
im diesamtlichen Geſchaͤftslokale angefezt, wozu 
ſich Kaufsluftige einfinden wolle. 

Ansbach, am ar. Zebr. 1824. 

K. B. Rentamr. 

13. Montag dem 1. naͤchſtkommenden Mor 
nats Vormittags 9 Uhr werden die auf bein hie⸗ 
figen Srucht s Speicher befindlichen dieponiblen 
85 Sceffel 5 My. a Vrl. Komm und 73 Schef⸗ 
fel 3 Mz. 23 Vrl. Haber, nebſt 3 Scheffel Aef⸗ 
terig in Parthieen an die Meiſtbietenden unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung verkauft und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Triesdorf, den a2. Behr. 1824. 

Kdnigl. Dekonomie: Verwaltung, 


Bekanntmachung. 


(Die erſte Jahresrechnung der Sparkaſſe zu 
Ansbach betr.) In Gemaͤßheit des 37. 6. der 
Statuten der hiefigen Sparkaffe werden die Haupt⸗ 
reſultate der Verwaltung im erſten Rechnungs⸗ 
jahre 1832, naͤmlich vom Lichtmeßziele 1823 
bis dahin 1824, und der gegenwaͤrtige Zuſtand 
der Sparkaſſe nachſtehend dffeutlich bekannt ge⸗ 
macht. 


Einnahme. gr. 


An 337 verzinslichen Einlagen: 6465 es 
an 3 unverzinslichen Einlagen (iede , 
zu 3o fr.) . . F ie 3 
an Zinfen aus angelegten Capita⸗ — 
lien zu 4 Procent , R 3 
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343 ! — 3 
Ausgabe fe kr. niur in bem Fall entrichtet werben, wenn bad Gas 
: ‚ —pital (mit den Zinfen) mwenigftend 3 Jahre bei 
z an welche 3 der Anftalt gelaffen wird. — Ferner iſt die Ab⸗ 
auf Verlangen aushezahlt wurden ı2 52 aͤnderung getroffen worden, daß von jetzt an jede 
an Regiefoften auffer denjenigen, - Perfon 200 fl. flatt 100 fl. während eines Jah: 
die aus dem Geſchenk des Herrn res einlegen darf. 
Finanzraths Freiherrn v. Schaͤtz⸗ Die oben angegebenen 340 Einlagen rühren 
ler zu Augsburg beftrieten wers von ı64 Perfonen ber, worunter fic) 46 Dienfts 
den konnten , , > 4.3 boten und 77 Kinder befinden, umd theilem fich im 
: ' — 3 Einlagen von weniger als ı fl. 
Summa 860 22 270 Einlagen von ı bis 25fl. 
Kaſſenbeſtand 6185 453 35 ⸗ » ab s 50: 
nämlich an zu 5 Procent verzindlis 8 ⸗ s 51 » 7öe 
lihen Obligationen . .6100 — 24276 1006 
dannbar . = . 85 45% .340 Sa wie oben. 


Mechnet man zu biefen Kafienbeftande dad ders 
malige Zinfenguthaben der Anftalt aus obigen‘ 
6100 fl. Gapitalien mit 66 fl. 6 Fr. hinzu, fo 
beträgt das Vermögen der Anftalt gegenwärtig 
6351 fl. 513 Pr. 
Dagegen beträgt das Gurhaben der Einleger an 
Gapitalien und Zinfen baa3 fl. 44 fr. Es bleibt 
ſonach der Anſtalt in Gewinn von a8 fl. 73 kr., 
welcher, bei dem ferner eingetretenen günftigen 
Verhältnife, daß die Anftalt jezt ihre Eapitalien 
durchaus zu 5 Procent anfegen kanu, nad) $. 39 
der Statuten ſchon jegt zur Erhdhung des 
Zinsfußes in der Art verwendet werden wird, 
daß die von jegt an erfolgenden Einlagen (ganzer 
Gulden) eben fo, wie bei der Sparkaffe zu Nürns 
berg geſchieht, verzinfet werden, d. h. runde 
Summen von eins oder mehrmal 25 fl. zu 4 Pros 
cent, Einlagen unter diefem Betrage aber, wie 
bisher, zu 2 fr. vom Gulden, d. i. 3% Procent. 
Wenn z. B. ah fl. eingelegt werden, fo werden 
25 fl. zu 4 Procent, ı fl. aber nur zu 35 Pros 
sent verzinfet. Die, num auch für Ansbach gels 
tende Nürnberger Zinstabelle kann bei dem unters 
zeichneten Geſellſchaftskaſſier täglich eingefchen 
werden. Hiebei wird jedoch in Anfehung der. Zins 
feszinfen, welche hlernach zugerechnet werden, 
fobald die capitalifirten Zinfen ı fl. betragen, 
auf den $. 12 der Anshacher Sparkafjen » Status 
ten aufmerffam gemacht, wonach Zinfeezinfen 


Die erfle Jahresrechnung, deren Hauptrefuls 
tate in Vorftehendem dffenrlich bekanut gemacht 
worden find, iſt nach $ 36 der Statuten unter 
dem Beiſitze eined Commillärs des hieſigen Stadts 
magiftrars förmlich abgendrt, geprüft und riche 
tig befunden werden, wie das nachſtehende Zeugs 
niß bewähren wird. 

Den unierzeichneren Adminiſtratoren bleibe nur 
noch der Wunſch uͤbrig, daß jeder, der ſich von 
der Nüglichkeir diefer Anſtalt überzeugt hat, in 
feinem Kreife dahin wirken möge, daß diefelbe 
von denjenigen Perſonen, für welche fie haupt⸗ 
fächlich beitinnme ift, d. h. von Dienfiboten, 
Handwertögejellen u. dgl., fleißiger benutzt wers 
de; was nur durch zweckmaͤßige Velchrung bes 
wirft werden kann, die man vorziglih von 
Dienſtherrſchaften und Handwer lsmeiſtern erwars 
tet. 

Ausbach, den 20. Febr. 1824. 

Die Adminiftratoren der Sparkaſſe. 
v. Aufin, Brügel, Rohmeder, 
Borjeher. Geiccrär- Kaſſier. 


Adler. Beckh. Bruͤgel. Dollfuß. Hollenbach. 
König. Zr. Schnizlein. Stirl. Strauß. 
Strebel. Strelin. Vogel. 

Die Richtigkeit der in der vorſtehenden Anzeige 
euthaltenen Angaben wird hiemit auf den Grund 
der eingefehenen Buͤcher und Berechnung, baum 
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ntliche Artikel. 
J— 
nete hat die Ehre hiermit ans 
ie auf den Grund erhaltener 
igung bereits im einem frühern 
ubfeription angekündigte maslirte 
Rocale des hieſig König! Theaters 
6, nunmehr nächften Sonnabend ben 
38. diefed Monats zu geben gefonuen fey, wel⸗ 
Gr um 8 Uhr Abends ihren Anfang nehmen wird. 
Indem biemit um zahlreiche Zorrjegung der bes 
is begonnenen Subieription gebeten wird, fuͤgt 
der Untergeichuere nur noch bei, daß die erforder: 
lien Entree-Billers täglich) in feiner Behaus 
fung atgehoit werden Ibunen. | 
dach, den 22. Febr. 1824. = 
Der penfionirte marfgräfl. Kammer: 
diener Herrmann. 


2. Unterseichneter bezieht diefe Meffe mir einer 
Bellen Auswahl Damenfchuhe, Stiefeletten, 
Eenmi Vundſchuhe danı Wollen: Mias · Schuhe 
und ichte Wichslederne, geſtrickte Manns⸗- und 
Brenn: Jacen, Damen : Kdde mir bunten Kau— 

. ‚Sre Vontigue iſt anf bem untern Markt 
er Srifeetirgye gegenüber. 

S. Gurth aus Bamberg. 


3. Leopold Stdwer aus Nürnberg empfiehlt 
Ten ne nachrönffe mit feinen befannten fühs 
»aren in feiner gewöhnlichen Boutique 
"9 Ruf dem untern Marke. Er verfpricht 


eo Baaren und jebr billige Preife, und birret 
M geneigten Zuſpruch. 


* — * aaa bezieht dieſe Meffe wieder 
Zinmoaarc per von feinen lackirten Blech - und 
phlt fh. Nach dem neuſten Geſchmack nud em⸗ 
um einem hohen Adel und verenrten Puh: 

vbnter ber Verſicherung reeler und billiger 
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Bedienung. Das Naͤhere ſagen dle ausgegebe⸗ 


uen Abreſſen. 


C. B. Braun, 


Zinn⸗ und Lakirwaaren-Fabrikant. 

5. Das Haus Nr. 246, beſtehend aus Y, 
Quartieren, großen Boden, gerdumigen Hof, . 
Waſchhaus, Holzlegen und Keller ift aus freier - 


Hand zu verkaufen. 


6. Nr. 588 iſt ein ſchwarzſeidenes Kleid für. 


ein Konfirmariond: Mädchen zu verfaufen. 


7. Bei Martin find Ejjig: Gurken zu haben. 


das Aundert ı2 fr. 

8. Bei Seiler Lindau ohnfern dem Herrieder 
Thor iſt zu billigen Preifen zu haben: Feiner 
Waſſer- und rhein. Steinflachs, Achter Leberthram 
zu 24 fr., abgezogenesLfeindhl ı2 fr. das Pfund, 
große Leinkuchen 6 fr. das Stuͤck u. dergl, mehr, 

9. Nr. gıı im Kreisdireftor Nemerowſchen 
Hanfe ift Stallung zu 4 Pferden, auch der Gars 
ten zu vermierhen, 

10. Bei der dahiefigen Ausftattungs = Anftalt 
find 1500 fl. gegen doppelte gerichtliche Sichers 
heit und zu 5 Proz. verzinnslic auszuleihen und 
das Nähere ijt bei Hrn. Weinhändler Schick als 
Eajjier zu erfragen. 

13. Ein Gürtler und Silberarbeiter in einer 
Stadt des Rezarkreiſes fuchr einen jungen Mens 
ſchen von guter Erziehung und Herkunft unter 
vortheilhaften Bedingungen im die Lehre zu nehs 
men. Wo? ſagt die Nedaction auf portofreie 
Anfragen. 

. 13. Ein junger Menſch fucht irgend in elner 
Canzlei Unterkommen zu finden. Das Naͤhere 
ſagt die Redaktion dieſes Blattes. 


13. Zu der kuͤnftigen 146. Nürnberger Zie⸗ 
llung kann nur bis Freitag Nachmittag 3 Uhr 
Einlage aunehmen Joſephthal. — 

14. Bis zum 2. oder 3. März ſucht jemand 
Reiſegeſellſchaft uͤber Stuttgardt nach Straßdurg. 
Das Raͤhere iſt im Hauſe Nummer 846 zu ers 
fahren. 


15. Im Haufe Mr. 396 find 2 neue ſchoͤne 
Klariuetten U und B zu verkaufeu. 
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16. In Haus No, a5 werden a lebige Herren 
in Koft und Logis zu nehmen geſucht, welches 
2 Etiegen hoch Im dieſem Haufe zu erfahren ift. 

17. Es hat jemand -einen falfchen Herrnhut 
aus einer Kommodſchublade auf dem Schloßball 
mitgenommen. Er hat ein ſchmales Band mit 
blau angelaufenem Schnaͤllchen, iſt inwendig mit 
roſenfarbnen ſeidenen Zutter, welches mit einer 
Schnur zufammengezogen iſt, und hinten u. vor 
mit Schweigleder verfehen. Dieſer wolle bei 
Adolph: Schiler Haus Nr. 234 gegen den zuruͤck⸗ 
gebliebenen ausgetauſcht werden. 

18. Bei dem Diner in der Krone am ı 6. Febr. 
hat jemand aus Verfehen einen unrechten Herru⸗ 
Kur mit rofenfarbnen Zutter erhalten, welcher 
gegen den zuriidtgebliebenen in der goldenen Butte 
2. Stiege hoch umgetaufcht werben wolle. 

19. No. 896 in der Quer s $äger: Gaffe hin⸗ 
ter dem Mundtoch Merdleinifhen Haufe ift ein 
Schorgärtchen zu vermiethen und das Nähere 
Nr. 187 par terre zu erfahren. 

20. No. 67 winfcht man einen ledigen Herrn 
oder einen Schüler in Logis zu nehmen. 
91° Sonntag d. 29. Behr. iſt vor Oſtern bie 

lezte Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft einlader 
Kleinſchroth. 


99. Meßdienſtag als den a, Merz iſt Tanz⸗ 


kim wilden Mann, 
ung Oberſeider. 


a3. Am Sonntage den 29. Febr. iſt Tanzmu⸗ 
ft, wozu Unterzeichneter böflichft einladet 

Yuguft Deneque. 

a4. Unterzelchneter macht hierdurch bekannt , 

daß er fiir die von Ihm und feinen Söhnen vers 

kauft werdenden Schweine Feine Gewaͤhrſchaft 

leiſtet. Mt. Dietenhofen den 21. Febr. 1824» 
Joh. Georg Nun, Schweinhändler, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mo. 13 iſt der obere Gaden täglich oder bis 
Walburgi zu beziehen. 
No. 5a iſt räglich ein Quarter zu vermiethen. 
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No, 173 eine Stiege Hoch ift ein Zimmer mit ' 
Bert, Meubeld und Bedienung täglich für einen 
Herrn zu nermiethen. 

No, 173 ift ein Gaden mit aller Bequemlich- 
keit zu vermiethen. 

Nr. 30x kann bis Walburgi ein Quartier bes 
zogen werben. i 

No. 361 iſt ein wohl eingerichteted Quartier 
zwei Stiegen hoch, beftehend aus a heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche, nebft allen dazu 
ndthigen Bequemlichkeiten tägl. zu vermierhen. 
Auch ift dafelbft ein ganz neu befchlagenes Kana⸗ 
pee nebft 6 Seſſel um billigen Preis zu verfaufen. 

No; 296 iſt der ate Gaden zu vermierhen, 

Nr. 459 find bls Walburgi 2 Quartiere zu 
beziehen. 


A) St. Sohannis= Kirche. 


Eopulirt den 17. Febr. 


Johann Leonhard Kirfchner, B. und Schneiters 
meifter, mit Zungfer Magdalena Barbara Ulm, 


Getauft den 19. und. 22, Schr. 

Anna Margaretha, des bürgerlichen Inwohners 
Krieg Tochter; Johann Friedrich, des B., 
Orgel: und Snftrumentenmachers Näfer Sohn. 

Begraben vom 17. bis 22, Febr. 

Johann Stephan Meier, Kirch in Strürh, alt 
58 3., fl. an der Abzehrung; Sophia Mar: 
garerha, des K. B. penfionirten Feldjaͤgers 
Müller Ehefrau, alt 60%. » M., ft. an der 
Abzehrung; Anna Margaretha, Ehefrau des 
abmejenden Eorporald Ströhlein, alt 70 J. 
2 M. 23 T., ft. an der Waſſerſucht; Johann 
Friedrich, des Pflafterergefellen Dürr Sohn, 
at ı J. 2 M. ar fi., fl. am Catarrh. 


B) St. Gumbertus- Kirche. 
Eopulirt den 22. Febr. 
Sohann Georg Eugelbach, Schugvermandter u. 
Beftandgärtner, mir Anua Maria Horn; %os 


hann Adam Herbft, B. und Wirth, mit Des 
lena Margaretha Schmidt. 


34 
Begraben den 18, und 19. Febr. 
Eonflanin, der Ana Katharina, Wittwe bed 
Frifeute Ferrary Sohn, alt aM. 27 T., ft. 
am Gefraiſch; Johanna Catharina Valentina, 
des Adnigl. Appellarions: Gerichts » Diurniften 
Herrn Berthold Tochter, alt 2 J. EM. 27 T., 
ft. an der Luftrbhreuentzuͤndung; Konrad Vers 
gold, Gärtner, alt 44 J., fi. am Schlag: 
fuß; Eliſabetha Margarerha, des weyl. B. 
und Schwerdfegermeifterd Windiih Tochter , 
at 10, M 15T, fl. an der Darm⸗ 
eutzändung, 


Todes anzelgen. 


Heute Abends gegen 8 Uhr eudigte meine Im 
Leben geliehtefte Gattin Sophia Johanna Mags 
dolena, gebohrne Pflaum, im ihrem kaum ange: 
tretenen 65. Lebens: und im 34. Jahr unferer 
jufriedenen Ehe ihre irdifche Laufbahn in meinen 
Arien an den Folgen der Wafferfucht. 

Meine verehrtefte Gdnner und Freunde, denen 
deſe Auzeige gewidmet iſt, wiffen ed, daß mich 
noch dad Trauergemand umhuͤllet und ben Schmerz 
beengt, den ich noch vor wenig Monaten durch 
den Tod einer von allen unfern Kindern noch) 
übrig gewefenen Tochter dulvere, und werden 
Dir ihre gemeigtefte ſtille Theilnahme an meinem 
anflglich tiefen jegigen Runner micht verfagen. 

Deunenlohe an der Haide, den 16. Febr. 1824» 

Enplin, 
Gräflih Pappenheimifcher Rath und 
Parrimonialrichter 1. El. 


Im 18. d. M. endigte ſanft und ruhig, uns 


fer guter Water und Bruder, der Kgl. Baieriſche 
Yarrer und Gamerarius, Benediet Ferdinand 
Erf zu Weſtheim, fein uns allen theures Leben, 
M einem Aiter von 85 Fahren und 10 Monaten 
Im im 63, Dienftjahr. Unermudet thärig bie 
ir feine hohern Rebensjahre, wiirde er, im gläds 

Defis feiner Geiſteskraͤfte, vieleicht bis an 
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ſeln Ende, ſeln Amt ohne Gehuͤlfen haben ver⸗ 
ſehen konnen, wenn er nicht in den lezten Jah⸗ 
zen fein Augenlicht verlohren härte, welcher Vers 
luſt ihn um fo mehr ſchmerzte, da Lektüre und 
ſchriftliche Unterhaltung mit feinen Freunden, im⸗ 
mer feine angenehnfte Befchäftigung gewefen war. 
Gleichwohl war er nicht ganz unthätig, fondern 
verrichtere noch manches Amtögefchäft, wie er 
denn auch am Merndrefeft des leztverfloſſenen 
Jahres; noch einen dffentlichen Vortrag in feiner 
Kirche gehaleen hat, Unvergeßlich wird daher 
fein Audenken uns allen und feiner Gemeinde 
feyn, bei welcher er fo viele Fahre fang Im Se⸗ 
gen gearbeiter hat. Friede feiner Afche, 

Indem wir diefe traurige Nachricht unfern 
verehrten Anverwandren und Freunden mittheis 
Ten, bitten wir zugleich um ihre ftille Theilnahme 
und um Die Fortdauer ihrer Gewogenheit und 
Sreundichaft. : 

Meitheim, Amberg, Ansbach und Eyb, den 
30. Februar 1834. 

Charlotte, verwitt. Rammerfekretäs 
rin Dobel, geb. Ernft. 

Ludwig Eruft, Könige. Kommiſſaͤr, 
bei der Straf = Arbeits; Auſtalt in 
Amberg, als Kinder, 

Charlotte, verwitt. Verwalterin Vet⸗ 
ter, geb. Gruft. 

Ludwig Eruſt, penfionirter Königl. 
Kammer Ammann, 

als Gefchwifter, 


Sanft und zum beffern Erwachen endigte 
unfere geliebte Tochter Eliſabetha Margaretha 
Windiſch, Montag den 17. dieſes, nach einem 
Stägigen Kranfenlager, an einer Darmentzius 
dung Ihre Furze Laufbahn, in einem After von 
10 Jahren. Fromm und flill war ihr Leben, 
Wer unfern Verluft kennt, wird auch unfern 
Schmerz gerecht finden, und wir bitten daher ums 
fere Freunde um ihre ftille Theilnahme. Denen 
Herrn Lehrern, ald auch denen Aeltern, deren 
Töchter die Verblichene zu ihrer Grabesruhe bes 
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gleiteten, ftatten wir unſeru verbindlichften Dank 
ab, und empfehlen uns zum fernern Andenken. 
Ansbach, den 19. Februar 1824. 
Bartholomaͤus Baͤlz, Schreinermeiſter, 
und deſſen Frau Margaretha Baͤlz. 
Anna Margaretha Babette Windifch, 
Schweſter der Berewigten. 





Amtlihe,Artifel, 


Belanntmahungen. 
(Die Belhäls Stationen im Rezatlreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß bie 
zue Verbeſſerung der Pferdezucht, in Guns 
zenhaufen, Schwaningen, Heidenheim, Ufs 
fenheim, Thalmeffingen und nun and) in 
Feuchtwang, angeordneten Befhäl: Stativ: 
nen, mit Beſchaͤlern aus dem koͤnigl. Mars 
ftalt baldigſt werden befezt werden, 

Diefe blos zur Verbefferung eines vorzügs 
lichen Teils der Landwirthſchaft allergnädigft 
‚eingerichtete Anfalt wird zum nözlichen Ges 
brauch hiemit empfohlen. 

Ansbach, den 20. Februar 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 


(Befundene Branddriefe betr.) 


- Am NRamen Seiner Majeftät des Könige. 
Die newerliche Auffindung einiger Brands 
und Drohbriefe hat den wiederholten Aus 
bruch jenes fträflihen Mushwillens beurkun⸗ 
det, welcher in verſchiedenen Zeiten ſich ges 
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fallen hat, die Beunruhigung des Publikums 
zum Ziele ſeiner Schadenfreude zu waͤhlen. 
Obſchon dergleichen Drohungen an und 
fuͤr ſich nicht geeignet ſind, einen großen 
Werth darauf zu legen, ſo haben jedoch Seine 
Majeſtaͤt der König, den Beſorgniſſen, die 
fie theilweiſe bei allerhöchftihren friedlieben: 
den Unterthanen verurfacht haben, eine hufds 
volle Beruͤckſichtigung angedeihen laſſen, und 
zu dem Ende allergnädigft zu verordnen ges 
ruhet: 
daß dein Entdecker eines Brandftifters, fo 
wie eines Urhebers und Verbreiters der 
gelegten Brandbriefe, unter der Zuſicher⸗ 
ung, daß der Name des Anzeigers vers 
ſchwiegen bleiben foll, eine Belohnung 
von 200 fl. ausgezahlt werde, 
Diefe allergnädigfte Beſtimmung wird 
mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die etwaigen Anzeigen bei den 
betreffenden Lofals Polizeibehörden zu bewerk⸗ 
ſtelligen feyen. 
Ansbach den 11. Febr. 1824» 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf non Drechſel, Prafident. 
von Luz, Director, 


Poltzeitihe Bekanntmachungen. 


In dem Monat Januar wurden nachfichende 
Polizei s Webertretungen beftraft. 
1) zehen Perfonen wegen Lüderlichem Herumzie⸗ 
ben, 


3) fieben wegen verübten Exceſſen. 


3) zwei wegen Injurien. 

4) fünf wegen Schießens in der Neujahrsnacht, 

5) drei wegen Holzentwendung aus der Stadt⸗ 
waldung. 


393 


6) sine wegen eines ‚in der Nacht auſſer dem 
i wand selafenen ‚Zunde.. 

7), drei Wirt he ‚wegen Mut halten ohne Er: 
„. laubuig, ö 


8) zwei Perfonen wege gedffneten Läden waͤh⸗ 


send des fonntäglichen Gortesdienfte. 
9) eine wegen iinerlaubten Aufenthaltgebens, 
0) eine wegen Winkelſchriftſtellerei, 
2») zwei wegen Hauſiren. i 
12) fieben wegen Tobackrauchens auf Öffentlicher 
Straße, F 
3) zwei Perſonen wurden wegen fortgeſezten 
luͤderlichen Lebenswandels in die Zwangsars 
beitd = Anftalt zu Plaſſenburg abgeliefert, 
24) eilf Betrler, 
+5) fünf Baganten, 
Un’ die kompetente Gerichtsſtelle wurden abs 
gegeben: 
8) zwei Perfonen wegen Diebfiahls. 
b) zwei wegen Widerfegung gegen die Polizeis 
wache, 
€) eine wegen kdrperlicher Mishandlung. 
Andbad), den 18. Februar 1824. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Da alte Schluͤſſel zum Nachthell des Publi⸗ 
kums ſehr misbraucht werden fönnen, fo wird 
bierdurd) auf erhaltene Veranlaſſung vor dem df⸗ 
lichen Verkauf derfelben bei unvermeidlicher Strafe 
perwarnt und werben befonders ſolche hiefige Dans 
dels- und Gewerböleute, welche mit alten Eijen 
zu handeln pflegen, auf gegenwaͤrtige Bekannt⸗ 
machung aufmerkjam gemacht. 

Ausbach den ar. Febr. 1824. 
Der Magiſtrat. 
BViechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer« 

din die den Kiltau Baderiichen Cheleuten zu Uns 
terfeldbrecht zugehbrigen walzenden Lehen in Kraft 
des Huͤlſsbouſtreckung digentlich verlauft, nem⸗ 
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Hd: = Mg, Acker ber Langacker, taxirt 130 fl; 
» Mg. Adler der Pelzer, Zar 75 fl., 3 Tagw. 
Wiefen, die Muͤhlwieſen, Zar 375 fl., 'und 
zwar im Wirthshauß zu Unterfeldbrecht am 21. 
April 1824 Vormittag 9 — 12 Uhr, wozu be⸗ 
fig = und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. 
Dir. Erlbah, am »2. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf Requiſitton des Konigl. Landgerichts 
Heidenheim ſollen die den Michael und Margares 
tha Seefriediſchen Eheleuten in Gnozheim zuge⸗ 
hörigen 2 Morgen Acker an 2 Stacken im Steiu⸗ 
acker Feld und Flur liegend, welche auf 335 fi. 
gerichtlich gewärdigr find, Öffentlich verkauft wers 
den. Hiezu hat man Termin auf Mittwoch den 
20. Maͤrzek. J. fruͤh g Uhr im Drte Steinader 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Bunzenhaufen den 22. Yan. 1824. 

IRB. Landgericht. j 


3... Zum Behuf der Huͤlfsvoll ſtreckung ſoll das 
den Kdhlerſchen Eheleuten bisher zugehdrig ge⸗ 
weſene Wohn⸗ und Wirthshaus Nr. 38 in Wöhrd 
auf Antrag der Gläubiger nochmals dem dffents 
lichen Verkauf am .die Meiſtbietenden ausgeſezt 
werden. Hiezu Wird’ Termin am Dre und Stelfe 
auf den 25. Maͤrz Machm. a Uhr und auf den 
Sal, daß ſich kein oder Fein annehmlicher Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden: wiirde, zur dritten Seilbierung 
auf den 1. April Nachm. = Uhr anberaumt, wos 
zu befize und sahlungsfähige Liebhaber eingelas 
deu werden. 

Nürnberg. den 19. Febr. 1824. 

- K. B. Landgericht. 


4. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Gemeindetheile des Johann Mathias tiebing, 
ber Facob Keilfchen Witwe und bes Georg Adam 
Srönmüller- zu Ehingen, im Moffinger, im 
Haardbuck, binser dem ſKrautgarten, im Trieb 
und in der Baumſchule am a6. April Vormittags 
9 Uhr im Beckiſchen Gaſthauſe zu Ehingen dfs 
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fentlich meiſtbietend verſtrichen, und Kaufsluſti⸗ 
ge hiezu eingeladen. 
Waſſertruͤdingen den 14. Febr. 1824. 
8. B. Landgericht. 


chtliche Vorladungen. 


2. Das uuterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthans Georg 
Zifchler von Buͤttelbronn auf Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger durch Entſchließung vom 17. v. M. u. J. 
den Univerſal-Konkurs erdffnet. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur 
Unmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweifung auf Mittwoch dem 10. März, a) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mondtag den 14. 
April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Mondrag den 10. Mai, und fir 
die Duplik auf Mittwoch den a6. Mai d. J. je: 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fammtfiche unbefannte Gläubiger des Gemeina 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Nichrericheinen 
am erfien Ediftötage die Ausſchließung der Kors 
berung bon der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterſcheinen au den folgenden Ediktstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben borzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
‚werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Händen ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Pappenheim, am 20. Yan. 1824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

2. Vom Königl. Baier, Landgericht Herrie⸗ 
den im Rezarkreife ded Kdnigreichs Baiern. Die 
Maria Anna Walburgs Purnikel, den ı2. May 
1772 ju Diinwangen gebohren, hat fi im Jahr 
1793 von Eichftädt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um ſich angeblidy nad) Wien zubegeben. 
Die Maria Anna Walburga Purnifel oder deren 
zurücgelaffene Erben und Erbnehmer werben ans 
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durch edictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fi) am a9. Dezember diefes Jahrs 8 Uhr Vor⸗ 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichne⸗ 
ten Konigl. Landgericht entweder fihriftlic oder 
perfönlih zu melden, als im enrgegengeiezten 
Halle die Maria Anna Walburga Purnikel fir 
todt erflärt, und deren Vermögen denjenigen 
überlajjen würde, welchen es nach der gejezlichen 
Erbfolge gebührt. 

Herrieden im Rezatkreiſe den ar. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


Aufforderung. 


Das Mochenblatt des landwirchfchaftlichen 
Vereins in Vaiern Nr. 19 vom 10. d. M. ents 
hält $ 13a unter der Rubrik „‚vertheilte Saͤme⸗ 
reien⸗ Nachſteheudes: 

„Sowohl die verehrlichen Bezirks-Komités 
"mund andere verehrliche Vereinsmitglieder, 
„welche vom General: Komitd im bergangenen 
„Jahre Sämereien zum Berfuchebau erhielten, 
„werden erſucht, die gleichen Porrionen ſamt 
„Den Reſultaten einzuſchicken, um: weitere Ver— 
„theilungen vornehmen, und gedachte Reſul—⸗ 
„tate zuſammenſtellen zu können,‘ 
Des halb ergeht an Diejenigen kdnigl. Landgerichte, 
Bezirksmitglieder und andere Inkividuen, weiche 
ſowohl im vergangenen Fahre als in friiher, 
dergleihen Sämercien erhalten haben, das Ans 
fuden, das Bezirks: Komırs recht bald Im den 
Stand zu feßen, obiger Aufforderung des Senes 
rals Komire baldigft entſprechen zu kdunen. 
Ansbach am 20. Febr. 1824. 
Das Bezirks-Komité des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Baiern. 
Franz Freiherr von Crailsheim, 
Secretär. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Wegen der am Sonnabend den 28. bie: 
fed Menats ftare findenden maöfirten Akademie 
wird die wächfte muſikaliſche Uurerhaltung für die 
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Mitglieder des mufifalifchen -Wereind und des 
Eafino am Sonnabend den 6. März gegeben 
wirden. 
Ansbach den a3. Fehr. 1824. 
Der Ausſchuß des muſikal. Verelus. 


2:9, Frankel Felheimer aus Fuͤrth bey Nuͤrn⸗ 
berg, empfiehlt ich während. dieſer Meſſe mit 
Meinem affortisten Waaren » Lager ale: Cattun, Ziz, 
Yerfe, Jaconets, Battiſt, Moll glatten und ge: 
Reeiften, Moufelin glatten und brefchirten, Meri: 
no, Daffer, Lewandin, Gros de Naple glatten 
MD Broßhieren in allen Farben, Baumwollen >, 
Scidens und Halbfeiden = Zeuge zu Kleidern, 
Mhnsarzen und farbigen Baummollen = Sammet, 

; Manfeiter,  Gilezeuge, Sad: und 
Dalstücher, lange und vlereckigte Shwals, Mol: 
fen, Varchend, Rips, Baffins, Sasuettes, Leis 
were Sadticher, Convertdecten von Pique, Fran: 
I, und Baummwollen- Striinipfe , Gafemir und 
Wollen : Corp, Eir.affind und wollene Tuͤcher zu 
fr biligen Preifen.-. Wein Gewölbe iſt betHeren 
dehmacher Schuuͤrlein in der Adlerwirthsgaſſe. 


3. Dariz und Gumpert aus dem Großher⸗ 
Lztdum Poſen, empfehlen zur bevorſtehenden 

N wiederum ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Schnitt⸗ 
ud Nodewaarenlager, beſtehend: in ganz fei— 
MB wie auch mittel und ordinaͤren Cattanen in 
in neueften*Deijcine, glatte um fagonirte Me: 
fines, ganz ſchwere Levantine, a double 
Ölcsenen, ſche ſchoͤne faconirte Seidenzeuge, Pup ⸗ 
Io, Yeillantine, Madrad und andere Halbfeidens 
Fuge, eiue große Auswahl von Umſchlagetuͤchern 
and Kongfbanls, Vordurenkleider, Sammetband 
vum Veſatz und Schärpen, extra feine Circaſſias 
md Caſimir, Meiten im neueſten Geſchmack, 
Halttiuden, Sadriicher, glatte und gemufterte 
Retifimouffeline, Jasonet, Hercord, feine Mull, 

a Sarfinet, und mehrere andere Waaren. 
Lu Enven fie eine Partie dunkel carrirte Ja⸗ 
enet zu 16 fr. die Eile, Schnurbarchend zu 18 
%, 4 breiten Variftimouffelim zu 28 Er. ais bes 
Prters preiswürdig empfeblen. Die reellefte 
Schendlung verſprechend bitten ſie um zahlrei⸗ 
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hen Beſuch. Sie verfanfen am oberen Markte 
beim Kaufmann Hrn, Neubauer junior, 


4. Johann Conrad Graf, and St. Ballen in 
der Schweig, empfiehlt fich während diefer Meffe 
mit einem ganz neuen und geſchmackvollen Aſſor⸗ 
timent weißer Schweierwaaren, als fehr guten 
Hamans, und ganz ertra feine Batiſtmouſſelin 
3 bie "5 breit, die Elle von 15 kr. bis ı fl. 12 
fr., ganz feine glatte Jacquonets $ bie 2 breit, 
von 24 fr. bis 1 fl. 6 kr., extra feine glatte 
Molls $ Did 1P breit, von 26 fr. bis ı fl. 24 
fr., {ehr gute Jacquonets und Mouffeline zu 
Henfter: Vorhängen, 2 bis 2 breit, von 15 fr, 
bis 26 fr,, $ bi6 2 feine glatte Gaze von 16 
fr. bis 42 kr., ordinaire und ganz extra feine 
weiße Herru-Halstuͤcher ſowohl in Jacquonet ' 
ald Percal, verfhiedener Breite, das Duzend 
von 4 fl. bis 15 fl., wobei weiße damaffirte 
Herindinden nach neueften Gefhmad ihrer 
Schoͤnheit wegen befonderd zu empfehlen find, 
ſchmalen und ganz breiten croifirten Percal, der 
fihb der Guͤte ſowohl ald der Breite wegen zu 
Couvertdecken eigner, damaſtirte und brochirte 
Jacquonets und Percals nach neueſten Geſchmack 
zu Ueberroͤcken und Kleidern, brochirte Molls 
und Gaze, faͤrbige Jacquonets, ſchmalen und 
breiten engliſchen Barchent, brochirte und carirte 
Herctnhalsbinden, glatte Sacktuͤcher, das Duzend 
3fl., einen befondern Hamans zu Hemden, wels 
cher dauerpafter und fchöner als der gewöhnliche 
Hamans, und fehr billigit; genz breiten Linon, 
ferner eine große Auswahl modern geftichrer 
Waaren; als gefticte Zrreifen von Jacquoneta 
Mol, Gaze nnd Percal, die Streifen von 15 
fr. biö 3 fl. 30 fr, geſtickte Molls, Jacquonets 
und Percald zu Kleidern, Hauben und fo weis 
ter, von 48 fr. bis zu 2 fl. 30 Er. die Elle, 
faconirte und geſtickte Gace von 24 Er, bie ı fl. 
ı2 ®r., glatte, brochirte, faconirte und geſtickte 
Kleider mit Borduren von 5 bis 20 fl., halbe 
und ganze geſtickte Herem Binden in Percal und 
Jacquonets von 30 fr. bid 1 fl, 24 kr., geſtickte 
Einſatzſtreifen von 28 fr. bis 1 fl. 20 Fr., ges 
ſtickte Sacktuͤcher von 45 kr. bis 2 fl. 24 Fr, 
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ſtickte Kraͤgen fuͤr Kinder, geſtickte und glatte 
* Chemisetten und Halskraͤgen von 15 kr. 
bis ı fl. 30 kr., geſtickte Fraueuzimmerhalstuͤ⸗ 
her und Shawls verfchiedener Groͤße, in Moll, 
Jaequonets und Gaze von 48 fr. bis 6 fl., für 
Conirte und farbige Gaze » Tücher, nebft vielen 
andern in diefed Fach gehbrigen Artikeln. Eine 
ſchoͤne, rein gebleichte, dauerhafte Waare, noch 
mehr aber die Außerjt niederen Preife laſſen mich 
großen Zufpruch erwarten. Die Boutique It am 
obern Markt au der Kirche, 


5 Heinrich Wuͤltner und Eomp. Leinwand: 
fabrifanten. von Derlinghaufeu, bey Bielefeld im 
Wefiphalen, geben ſich die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungsmärdigen Publikum, die ers 


gebenſte Anzeige zu machen, daß fie zum erſten⸗ 


mal, die hiefige Meffe beziehen, mit einem voll: 
ſtaͤndig afortisten Waarenlager, in allen Sorten 
feiner Hollaͤndiſcher, Bielefelder, und MWaarens 
dorffer gebleicht und ungebleichter Leinwand, 
Imgleichen auch haͤnfene Leinwand, und feine, 
weiße, leinene Sacktuͤcher. (Von ſaͤmtlichen wer: 
den auch halbe Stuͤcke abgegeben, und fuͤr die 
Güte der Waare, wird in jeder Hinſicht garau⸗ 
tirt.) Durch billige und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit ber Anferfien Schönheit, werden 
wir das Zutrauen zu rechtfertigen ſuchen, mie 
welchen wir beehst werden. Empfehlen und da: 
ber zu geneigten Zuſpruch. Unfer Waasenlager 
iſt bei Herrn Strauß am Herrlederthor. 


Sremdens Anzeige 
von 15. bis 21. Febr. 


In der Krone. Hr. Kfm. Weigel v. Frankfurt, 
Hr. Kfm. Moß v. Baſel, Hr. Kammerhert Graf 
von Dürkheim Monmarn und Hr. Kammerherr 
Baron von Pappus dv. Thuͤrnhefen, Hr. Rent⸗ 
annus⸗Oberſchreiber Deuner mie Gattin v. Re⸗ 
thenburg, Kr. Geheime Rath von Camuʒi aus 
Daͤruſtein in Rheinbaiern, Kr. Aheſſor Bob v. 


Freiburg, Hr. Kfm. Bauphin v. Meufchatel, 
Hr. Kfm. Fiſcher v. Canſtadt. 

Im Stern. Hr. Rendant Barth v. Waſſertruͤ⸗ 
diugen, Hr. Rentbeamte Zinn v. Iphofen, Hr. 
Kfm. Weiß v. Fingersheim, Frau Hofraͤthin 
Boſch v. Neuburg, Hr. Rentbeamte Mozart v. 
Heidenheim, die Hrn. Appellations-Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Kurz, Suͤßmeier uns Dr, Bihler von 
Nürnberg. 

Im Brandenburger Haus. Hr. Doctor und 
Profeffor Ringelmann v. Würzburg, die Hrn. 
Kaufleute Graf und Echipper v. St. Gallen. 

Im eben. Hr. Rendant Weismann v. Windss 
beim, Hr. Amtmann Fraueubolz v. Sommerds 
darf, Hr. Rechtspraktikant Bauſſewein v. Neus 
ſtadt, Hr. Doctor Leiner v. Erlangen, Demol⸗ 
ſelle Eckart v. Nürnberg, Hr. Handelsmann 
Oberndoͤrfer v. Kriegehaber, Hr. Großherzogl. 
Badenſcher Hofzahnarzt Hirſch v. Adelsdorf, Hr. 
Kfm. Vizthum v. Nuͤrnberg, Hr. Forflamtse 
Actuar von Sturz v. Rothenburg. 

In der Traube. Hr. Umtmann Bittner v. Uns 
ternzevyn, Hr. Kfm. Simann v. Nürnberg, Hr. 
Km, Etern v. Mic. Erlbach. 

Im weißen Roß. Hr. Rentamtsgehuͤlfe Ldder 
und Hr. Rentamtöverwefer Pickel v. Golmberg, 


Hr. Lant gerichtsſchreiber VBrändlein v. Leuters⸗ 
hauſen. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 19. Febr. 1824. 
Staats-Papiere. Briefe, Geld. 
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Nro. 9. 


Ansbach, Mittwoch den 3. Maͤrz —* 








Amtliche— Artikel. 





Bekanntmachungen der Könige 
Kreise Behörden. 


Das: Verfahren in nicht kontentiofen. Gewerbẽ Gegen- 
fländen betr.): 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Ueber die Behandlung: der nicht kontentio⸗ 


fer Gewerbsfachen: ift. von- der allerhoͤchſten 
Stelle unterm 18. v. M. eine: ausführliche. 
Inſtruktion erlaffen: worden,. deren. Beſtim⸗ 
mungen, in ſo weit fie den Parteien zu wis 
fen noͤthig find,. hiemir zur. öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht werden. 
Es ſoll nemlich 
1.) der in: der: erſten Inflanz: gefaßte Bes: 
ſchluß wo möglich noch am: nämlichen. Tage, 
laͤngſtene aber: binnen: den- folgenden. drei Ta⸗ 
gen: den: Theilen: zu: Protocolf: eröffuer, und: 
darf imder Regel denſelben nicht in vim pub- 
licationis hinausgefchloffen: werden. Wo⸗ 
dieſes indeſſen nach dem Ermeſſen der Behoͤr⸗ 
de nicht zu umgehen iſt, hat dieſelbe dafuͤr 
Sorge zu tragen, daß die Inſinuation fuͤr 


beide Theile an einem und demſelben Tage ge⸗ 
ſchehe, und die von den Abweſenden unter⸗ 
zeichneten: Lieferſcheine zu. den Akten gebracht 
werden. Dem: zur Eroͤffnung des Beſchluſ⸗ 
ſes im nicht: ausgenommenen Falle erweislich 

vorgeladenen und nicht erſchienenen Theil, 

laͤuft dem ohngeachtet die Berufungefriſt vom 

Tage der Publikation. 

Dei. dem: Eroͤffnungsakte find die: <heife 
zue Erklärung. aufjufordern, ob fie fich bei 
dem Befchluffe zu beruhigen gedenken oder 
nicht? — Dieſe Erklaͤung ift: in-das Pubs 
lifationg s Prorofoll: aufjunehmen, und der 
Theil, welcher fich Die Berufung. an die Höhe: 
se Inſtanz vorbehaͤlt, anzumeifen,. diefelbe 
noch / im Laufe der: 1 gtägigen Berufungsfrift 
bei’ der: Behörde, die. den. Beſchluß publicirt, 
anzubringen, oder etwa obwaltende erhebliche 
Kinderniffebinnen der naͤmlichen Zeit anzuzei⸗ 
gen,. und, glaubwürdig. nachzumweifen. Die 


. Unterlaffung des einen: und. des andern. ift als 


Verzicht auf die Berufung anzufehen, und 


in dee Sache ſelbſt nad) H. 4, weiter zu vers 
fahren, 
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2.) Bei Berufungen zur hoͤhern Juſtanz 


Fönnen zwar ferner fchriftliche von recipirs 
ten Advocaten verfaßte Eingaben zuges 
lafjen werden, es ift jedoch diefes keineswegs 


. norhivendi; NA ſondern es ſoll kuͤnftig dem durch 


einen Beſchluß der vordern Juſtanz ſich de; 
ſchwert glaubenden Theile frei ſtehen, ohne 
Zuziehung und Zulaſſung eines Advocaten, 
oder des Gegentheils, binnen der 14taͤgigen 
Frift feine Berufung vor dem Amte ($. 1.) 
mündlich zu Protofoll zu erklären, näher aus⸗ 
zuführen, ‚auch mit beſſern Gründen und Bes 
weismitteln zu unterftüßen, 

In beiden Fällen, einer fchriftfich uͤberge⸗ 
benen Berufung ſowehl, als einer bloß muͤnd⸗ 
lichen, in feinem Falle von den Behörden zu 
erihwerenden, oder zu verzögernden Erklaͤr⸗ 
ung, ſind die Acten, mit Umgehung der in 
reinen Conceſſtons ſachen unanwendbaͤren Ak⸗ 
ten⸗-JInrotulation unverzüglich mittel 
oder unmittelbar zur nächft höhern Juſtanz 
einzufenden, und dem Gegentheil, obneMits 
theilung der Berufungsfchrift oder Erklärung 
lediglich hievon Nachricht zu geben, 

3.) Bei der Publication der Beſchluͤſſe 
zweiter Inſtanz iſt das für diefen Alt vorge: 
ſchriebene Verfahren ($. 1.) von den Unter: 
behörden gleichfalls zu beobachten, mit dem 
Unterſchiede, daß die Theile bet verfchie 


denen Befchlüffen vom dem Zotägigen 
"Berufungssehte, bei gleihlautenden 


Entſchlijeßunngen aber von der Unftatt: 
haftigkeit eines weitern Recurſes oder des 
Guadenwegs nach der allerhöchften Verord⸗ 


. nung vom 6. Mat 1815 (Reg. Bl. S. 377) 


ausdrückhich zu Protocoll zu belehren find. 

Eben jo finden bei ftatrhaften Berufungen 
zur dritten Inſtanz Die Beſtimmungen des 2. 
$. Anwendung. 


Nach der Publleation einer beſtaͤtigend er⸗ 
folgten Entſchließung hat die Untecbehoͤrde 
das Eröffnungsprotocoll binnen den nichftfols 
genden 8 Tagen in Abfchrift, — bei erflärs 
ter und vechtzeisig angebrachter Berufung aber 
die Akten mit dem Originalprotofol an die 
höhere Stelle, und diefe an das Königliche 
Staats: Minifterium des Innern förderlich 
einzufenden, 

4:) Wenn die Befchlüffe in Gewerbsfachen 
entweder Dutch Verzicht (G. 1.), oder durch 
Beſtaͤtigung in zweiter Inſtanz (H. 3.), ober 
durch allerhoͤchſten Ausſpruch Guͤltigkeit 
erlaugt haben, ſoll dem Gewerbs-Competen⸗ 
ten im erſten Falle nach Verlauf von vier, 
im zweiten nach 6 Wochen vom Tage der 
Eroͤffnung des zu feinem Vortheil lautenden 
Beſchluſſes, bei Beruhigung des Gegentheils, 
und nach erfolgter allerhoͤchſter Beſtaͤtigung 
aber fogleich die Ausübung Des Grwerbes, 
oder der erlangten Berechtigung, von der Los 
cal: Polizeis Behörde, unser Aufnahme eis 
nes Prorofolls, aber auch niemals früher, 
ſoͤrmlich erlaubt werden, 

5.) Die zuruͤckgewieſenen Gewerbs-Ge⸗ 
ſuche koͤnnen aus neuen oder beſſern 
Gruͤnden und Beweismirteln zu je 
der Zeit, aus den naͤmlichen Gruͤnden aber 
nicht vor Ablauf eines Jahrs vom 
Tage der legten abweifenden Entſchließung an 
gerechnet, in erfter Inſtanz wieder ers 
neuert werden. 

0.) Alle mit Umgehung der erften Inſtanz 
bei einer Höheren Behörde, oder nach vers 
ſaͤumter Friſt, ohne vorgängtge beſcheinigte 
Anzeige der Hinderniſſe (F. 1.) oder gegen 
vorhergegangene gleichlautende Beſchluͤſſe 


(G. 3.) einkommende Geſuche und Berufüns 


| 





— 


gen in Gewetbsſachen, ſollen ohue Beruͤck— 
fihtigung lediglich zu den Aften gelegt wer: 
ba 
Ansbach, den 3. Februar 1824. 
Kbnigl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Dir Kenkuröprhfung der zum Staatẽdienſt adſpiri⸗ 
adın Nehisfandidaten für das Jahr 1324 betr.) 


AmNamen Seiner Majeſtaͤt des Köntgr. 
Auf den Grund der durch) das Regierungs⸗ 
Blatı Jadıg. 1847, S. so1r erfchienenen 
alkchöhfien Verordnung vom 9. Dec. 1817, 
wird aud im laufenden Jahre die Concurs⸗ 
Plfüng der zum Staatsdienft adjpirirenden 
Rechtokandidaten abgehalten und mit dem 
1. Juni beginnen. - Saͤmmtliche Rechtskan⸗ 
didalen werden daher hinfichelich der Anz 
meldungen zu derfelben und der Vorbe⸗ 
dingungen der Zulaffung auf bie in 
Al, und ad Art, II, obiger allerhoͤchſten 


’ Verordnung enthaltenen Beſtimmungen ber 


ſenders aufmerffam gemacht. 
Zugleich wird die Anordnung, daß 
„aͤmmtliche Zufaffungss Gefude 
„Doppelt und die Original-Zeug— 
„niſſe auch in beglaubigter Abs 
ae eingereicht werden müſ— 
en, 
autdtuͤcllich ernenert und ift ſich hiernach ges 
Bueft zu achten. 
Ausbach am ı3 Febr. 1824. 
' Knigt, Baier, Regierung des Mezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
| Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 
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(An fänmeıkihe Polizeibehärden des Mezats Kreises 
Eine im Landgerıchre Monheim aufgegrifiene taub 
ſtumme Munneperfon betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Perfonalbefhreibung, einer im. Lands 
gerichte Monheim aufgegriffenen tanbftummen 

Mannsperfon wird nahfichend ſaͤmmtlichen 

Polizeibehörden des Kreifes mir der Weifung 

mitgetheilt, in Gemaͤs heit des Generale vom 

24. Dez. v. Is. zu verfahren und nach Bes 

fund zu berichten, 

Ansbach, den 17. Februar 1324, 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Signalement, 


Der taubftumme Bettler mißt 5 Schuh 4 Zoll, 
ift unterſezter Statur, hat dunkelbraune in einem 
Titus gefchnittene Haare, hat eine niedere Stirne, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, eine eins 
gedruͤckte Nafe, breiten Mund, ſpitziges Kinn, 
ein hagered Geſicht, ohue Badenbart, trägt eis 
nen Echnurr = und langen Bart am Kinn, und iſt 
fimpelhaften Ausſehens, geſnuder Geſichts farbe. 

Als Kleidungsſtuͤcke traͤgt er: einen hellblauen 
Spencer oder Kittel von grobem Tuche, mit 16 
ſtaͤhlernen 24 kr. Stuͤck großen Knoͤpfen, wor⸗ 
auf eine Roſe geſtochen iſt, eine ſchwarze leinene 
Halsbinde, eine roth tuchene Weſte mir 5 flähe 
lernen Kudpfen von verſchiedener Form, ſchwarz⸗ 
lederne geflickte kurze Hoſen, ein Paar blau und 
weiß leinene Struͤmpfe, und auf dieſen ein Paar 
abgefchnittene geſtrickte weißmwollene Strümpfe, 
alte zujammengeflidte fogenannte Komißſchuhe, 
einen abgerragenen alten Filzhut mit breiten Stulp, 
uns demfelben eine weiß und blaue Perlenfchnur, 
und eine rorhe, and Federn gemachre Roſe. 

An der Hand traͤgt er einen aus Drath geflochs 


tenen Ring, 
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An ſammtliche Vohizeibchörden des Meyarı Kreifes, 
Eine in Landgerichte Kotzting aufgegriffene blodſin⸗ 
ſinnige Manneperſon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Die Perfonalbefehreibung einer im koͤnig⸗ 
lichen Landgerichte Koͤtzting des Unterdonaus 
Kreiſes aufgegriffene bloͤdſinnige Mannsper⸗ 
ſon wird untenſtehend ſaͤmmtlichen Polizeibe⸗ 
hoͤrden des Kreiſes mitgetheilt, um hinſichtlich 
dieſes Individnums die geeigneten Nachforſch⸗ 
ungen anzuſtellen, und im Falle deſſen Heis 
maths-Verhaͤltniſſe ermittelt werden ſollten, 
innerhalb 3. Wochen an die unterfertigte Res 
gierung Bericht zu.erftatten, 
Ansbach den 14. Februar 1924. 
Königl, Baier, Regierung des .Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 
Beſchreibung. 

Der aufgegriffene Hans Michl mißt 4 11%, 
iſt jedoch von ziemlich unterfezter Sratur, hat ein 
rundes Geſicht, blatternarbigt, eine ziemlich 
große Nafe, blonde ganz zugefchnittene Haare, 
blaue Augen. 

Am Körper trägt derfelbe: auf dem Kopf eis 
nen alten abgeſchabenen Hut mit einer großen 
Scheide, um den Hals ein alt feidened Halstuch, 
einen ‚blauen ‚alten Zanker von Gingan, eine 
weiß zwilchene kurze ofen, blaue Strümpfe, 
und alte Bandlſchuh. 
Un ſammtl. Volijeibehörden det Rezatkreiſes. Die 


‚ Reffawationen über angebl. Arbeirslöhnungegucher 
‚ben vom Kattenberger Sefiungsbau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auf Anlaß der feit einiger Zeit häufig vor⸗ 
fommenden Reklamations- Geſuche um ans 
gebih noch gurhabende Arbeitstöhnungen 
mehrerer Judividuen des ehemaligen zten und 


r 
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sten National: Feld -Barailfons, wegen de 

Nattenberger Feſtungsbaues in Tirol in den 

Jahren 1813 und 1814, haben Seine Mas 

jeftät der König zu befehlen gerubet, mittels 

Öffentlicher Aufforderung, wie Hiemit gefchies 

Het, bekannt zu machen: 
daß Diejenigen Individuen des ehemaligen 
Teen und gen National: Feld: Bataillons, 
welche in den Jahren 1813 und 1314 bei 
dem Rattenberger Feſtungsbau in Tirol 
gearbeitet haben, und Hi-für noch ein Ar— 
beits: Guthaben anſprechen zu koͤnnen glaus 
ben, fich binnen 3 Monaten bei ihren vors 
geſezten Behörden zu melden haben, ins 
dem nach Abfluß dieier Zeitfriſt auf ihre 
Geſuche Leine Ruͤckucht mehr genommen 
werden und jede unmittelbare ſchriftliche 
Eingabe, welche ſolche auch bisher einſei⸗ 
tig oder im Namen mehrerer ſchon geſche⸗ 
hen iſt, bei Vertheilung der noch vorhan: 
denen unbetraͤchtlichen Geldnuttel unbeach⸗ 
tet bleiben wuͤrde. 

Die Jntereſſenten Haben fih alſo 

‚achten. 

Den Polizeibehörben des Kreifes wird aber 
zugleich aufgegeben, “nit den Individuen, die 
ſich in Folge obenftehender Bekanntmachung 
bei ihnen anmelden, ein foͤrmliches Protokoll 
aufzunehmen, worinn enthalten ſeyn muß: 
a) die Augabe des Betrags des angeſproche⸗ 

nen Guthabens mit der Dozirung, auf 

welche Arbeitstage, und wie viele derfels 
ben folches bezüglich ſey? 

b) die Anzeige, bei welchem ‘der benannten 
2 Bataillons und bei welcher Compagnie 
der Reflamanr während der Zeit des Rat— 
tenberger Feſtungsbaues, und in welcher 
Eigenfchafe geftanden ſey? 


hiernach zu 
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ce) die Nachmeifung, bei welchem Regimente 
-oder Bataillon der Prätendent bei feiner 
Entfaffung aus dem Militair-Verbande 
geftanden, und wie derfelbe entlaffen wors 
den, wobei gleichzeitig Die Produftion der 
allenfalls noch in Handen habenden Ent 
laſſungs-Urkunde zu verlangen, 'und zu 
den Alten zu bringen ft. 

Diejenigen Individuen, "welche dieſen 
Poſtulaten nicht enefprechen Pönnen, find ohne 
weiters abzuweifen, ‘Die unter Erfüllung der 
gegebenen Bedingungen aufgenommenen Pro; 
ofolle ‚aber, der unterfertigten Regierung 
vorzulegen. 

Ansbach den 15. Februar 1824, 

Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
«Graf von Drechſel, Präfident. 
won Luz, Director. 


Un ſammtl. Polizeibehörden bed Rezatkreifes. 
SommerbiersTare für dad Jahr 1824 herr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach den Vorſchriften des Biertax⸗Regu⸗ 
fatives vom 25. April 1811 entwerfen fich 
ans den erhobenen Gerftens und Hopfenpreis 
fen nachfolgende Größen des Ganter-Preiſes 
für das Sommerbier im laufenden Jahre, 


Die 


und zwar 
1) in den Biertar : Diftriften 
Ansbach, Nuͤrnberg und 
Erlangen, Rothenburg 


"drei Kreuzer und drei Pfennige; 
2) in den Biertars Diftriften 


Dinkelsbühl, Mördlingen und 
Bunzenhaufen, Schwabach 
Meuſtadt, 


drei Kreuzer zwei Pfennige. 
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Bei Bekanntmachung dieſer Preiſe werden 
die Behoͤrden wiederholt aufgefordert, in Be⸗ 
urtheilung der Qualitaͤt des erzeugten und zu 
minutirenden Sommerbiers nach den Beſtim⸗ 
mungen des angezogenen Regulatives und der 
erlaͤuternden Verordnung vom 18. Mai 812 
ohne Nachſicht zu verfahren, und uͤberdies 
dahin zu wirken,‘ daß von den Braͤuern tas 
rifmaͤßiges Bier auch unter dem Satze zu 
Befoͤrderung des Abfages, abgegeben werde, 

Ansbach, den 21. Februar 1324. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
u von Drechfel, Präfident. 
9. Luz, Director. 


KH Die Erledigung der Schuls und Kirchendienereſtelle 


zu Oberſulzbach betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu der erledigten Schul: und Kiechendies 
nersftelle zu Oberſulzbach, deren Einkommen 
nad) der neueften Faſſion 289 fl. 31 Er. bes 
‚trägt, Haben fich die Bewerber binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden, 

Ansbach den 18. Febr. 1824, 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Die Erledigung der zweiten Studicnfehrers Stelle zu 
Stwahad berr.) 


Hm Namen Seiner Majeftät des Könige 


Zu der erledigten zweiten Studien : Lehrer: 
fielle in Schwabach, mit welcher ein Gehalt 
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von 500 fl, verbunden ift, haben fich die Be⸗ 
werber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach am 26. Februar 1824. 
König. Baier. Regierung des Kezatfreifes, 
Kammer des Junern. 
Graf vou Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Direster. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 31. Januar iſt dem Verweſer ber ers 
ledigten Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Schmaͤ⸗ 
hingen, Diſtricts- Schul-JInſpection Noͤrdlin⸗ 
gen, Ulrich Engelhard, dieſe Stelle definitiv 
übertragen worden, 

Unterm 11. Februar ift dem Schulfehrer Georg 
Weichlein zu Wallesau die Schulftelle zu Groß: 
reuth, Diftrictö » Iufpestion Zirndorf, übertras 
gen werben, 

Unterm 11. Februar ift dem Schulgehuͤlfen 
Sohann Georg Meyer zu Windebach Die erledigre 
Nebenſchulſtelle zu Birnbaum, Diftricrs = Schuls 

Inſpection Uehlfeld, Übertragen. worden, 

Durch ein allerhöchftes Reſcript vom 22. Fe⸗ 
bruar ift die erledigte Lehrftelle am hiefigen Pros 
gymnaſium dem Studienfehrer Ehriftian Schäfer 

in Seuchtwangen proviforijch und deffen num erles 
digte Stelle in Feuchtwangen dem bisherigen Leh⸗ 
zer der obern Dorbereitings: Klaffe, Sigmund 
Frledrich Martin von Endter dahier verliehen, 
daun die Kehrftelle der hiefigen obern Worbereis 
tungs= Klaffe, dem Vorbereitungslehrer Jacob 
Friedrich Maurer dahier, und die Pehrfiche an 
der antern Borbereitimigs: Klaffe dem unrern Stu⸗ 
dienlehrer in Schwabach Friedrich Leouhard Ens 
derlein Übertragen worden, 


Dolizeilihbe Bekanntmachung. 


Da dem biöherigen Begräßnißplag bei der hels 
ligen Kreuzkirche oder ſogenanmen alten Kirche 
hof, im Gemäspeit einer von Fhniglicher Negiers 
ung Kammer des Jnnern unterm 30. Zus 
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Iy vorigen Jahres ergangenen hoͤchſten Verfils 
gung, eine möglichft auſtaͤudige und zwecknaͤßige 
Einsichtung gegeben, over vielmehr ſolche nach 
dem vorhandenen Grundriffe vom Fahr 1753 
nur wicder hergeftellt werden foll, und deßwegen 
erforderlicy ift, daß alle Gegenitände der Bers 
nachläjfigung, welche zum Aergeraiß hieruͤber 
Veranlajjung geben und von dem Beſuch dieſer 
Stätte zu ernſtlichen Berrachrungen abhalten koͤn⸗ 
nen, entferne werden, fo werden hierdurch ſaͤmmt⸗ 
liche Befiger von Gruͤften und Erbbegraͤbniſſen 
zu Veranflaltung der an ſolchen oder an den zum 
Andenken verjtorbener Benvandten vorbandenen 
Monumenten norhwendigen Reparaturen und zum 
Aufrichten der gefuntenen Grabſteine binnen zwei 
Monaten unter der Bemerkung aufgeforders, daß 
nad fruchtloſem Verlauf diefes Termins die vers 
nachläjfigeen Gruͤfte und Erbbegräbuiffe als ers 
ledigt werden berrachter und zu deren Wegſchaf⸗ 
fung, fo wie zu Räumung des Platzes von vers 
falenen Monumenten und gejunfenen Grabfteis 
nen die zweckdieulichſten Vorkehrungen werden ges 
troffen werden. — 

Zugleich wird befanne gemacht, daß von num 
an zur Vewirfung und Erhaltung ber planmaͤſi⸗ 
gen Einrichtung und Ordnung, weder auf die 
abgeſteckten Wege mehr Beerdigungen ſtatt finden, 
noch neue Monumente ohne vorherige Anzeige 
und dazu ertheilte Genehmigung nach der vorges 
legten Zeichnung errichter werden dürfen. 

Ansbach den ad. Febr, 1824. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichttiche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers 
werden nachbenannre dem Albert Schmitt zu Wil⸗ 
lanzheim zugehörige Güter, als ein Wohnhaus 
in a Abrheilungen mir Stallungen, Scheuer und 
Hofraith, 30 Rth. Garren am Hanfe, ı27 Mg. 
Adler, 23 Mg. Wiejen und 2 Rih. jaͤhrlich Holz⸗ 
recht aus dem Gemeindewalde, tax. zu 3240 fl., 
z Mg. 7 Rth. Weinberg in der Laͤug, tar. zu 





30 f., EMA. Rtih. Acker am Boden, tar. 
m3ofl., I Mg. 24 Rth. am Kiginger Weg, 
ter. masfl., 3 Mg. 9 Rth. zwifchen 2 Main: 
‚bernheimer Wegen, tar. zu 60 fl., $ Mg. 10 
Rh, Ader an der Waiden, tar. zu 45 fl., $ 
Mg. ı Rh, Ader am Schloßberg, tar.ızu 70 fl., 
Mg. 4 Rıb. Adler am Eichenldchlein, tar. zu 
35, ZMg. 14 th. Ader am Einersheimer 
Beg, tar. zu ao fl,, 3 Mg: 3 Rth. Ader am 
Möncfondheimer Weg, tar. zu 50 fl., + Mg. 
»* Rih. Ader zur linken Hand des Moͤnchſond⸗ 
beimer Wegb, tar. zu 5ofl., EM. ı8 Rth. 
Acer am Monchſondheimer Weg, tar. zu 70 fl., 
4 Mg. 9 Rih. Acker am Himmel, tar. zu 50 fl., 
mM: 19 Reh. Acker am Tiefenftocheimer Weg, 
tar zu 35 fl., 3 Mg. ao Rih. Acer in der lans 
gen käng, tar. zu asfl., 3 Mg. ıı Rth. Acker 
Heilen, dem Tefenſtockheimer Holzweg, tar. zu 
Sof, IMg. 3 KRth. Adler Über vie Kappel 
hinaut, tar. zu g0fl., Mg. 15 Rth. Acker 
am Ebenthal, rar. zu 75 fl., I Mg. ı6 Rth. 
Ader allda, tar. zu 55 fl., z Mg. 15 Rth. 
Uler am Steinberg, tar. zu 45 fl., 1 Mg. 
Ar in Buch, tar. zu zo fl., 1% Mg. Ader 
alda, tar. zu hofl., im vim excentionis df⸗ 
fenttich verfaaft.  Kicitationgrermin iſt auf den 
26. Ders Vorm. 9 Uyr bezielt, in welchem die 
Faufslichbaber in dem Reiteriſchen Wirthshauſe 
zu Willanzheim zu ericheinen und. ihre Angebore 
su Protokoll zu geben haben. 

M. Bıbarı den 5. Febr. 1824. 

- K. B. Laudgericht. 

2. Am 28. März d. Ze. werden Im Wege ber 
Erelunon nachſtehende dem Wagner Mich. Her⸗ 
ter dahler gehdrige Immobilien dem gerichtlichen 
Verkaufe ausgeſetzt, nemlich: a) das Wohnhaus 
Polizei Nr. 50 an dem füdlihen Xheile ber 
Mauer gelegen, a Stod body, von Fachwerk ges 
baut, bar 3 heiybare Zimmer, 4 Kammern, 2 
Kicen, 2 Diven, Keller, Stallung, NHofraich 
Und einem mir Hopfen bebauten 4 Mg..großen 
Haufgarten, auf 1716 fl. 30 fr. geſchaͤe; b) 
35 Mg. Acker im Schaafhof, zehentfrei, von 
"ker Guͤte, gefchäs auf 762 fl. 30 fr. Kauf⸗ 


fuftige werben aufgefordert, ſich an biefem Tage 
Morgens 10 Uhr in dem Gerichtslokale einzufins 
ben, die Raufbedingniffe zu vernehmen, und den 
Hiuſchlag mit Vorbehalt der von den Jutereſſen⸗ 
ten in Antrag zu dringenden weiteren Verſteiger⸗ 
ung zu erwarten. 
Gadolzburg, am 27. Fan. 1834, 
K. 3. Landgericht. 


3. Die Immobilien des in Concurs gerathee 
nen Muͤllermeiſters Johann Körfter auf der Bus 
bermühle, naͤmlich: 1) das Muͤhlgut in dem 
Bibertgrunde bei Ammerndorf, die Bubenmuͤhle 
genannt, beitehend aus der Mühle, welde 4 
Mahlgaͤnge, 3 heizbare Stuben, 6 Kammern, 
2 Küchen, einen Keller nnd 5 Böden enthält, 
dann aus einem Hofhaufe mit 2 Stuben, a Kam⸗ 
mern, 3 Kuchen, 2 Böden und a Kellern, aus 
einer geräumigen Scheune, einer bedeckten Holz⸗ 
lege, welche and) ald Schaafftal benuͤtzt werden 
fann, einem Pferde: und einem Rindvieh-Stall, 
einem Wafhhaufe, 4 Schweinſtaͤllen, einem 
großen Hofraum mit = Brunnen, Mg. Gars 
ten, 23 Tow. Wirfen, 10 Mg. Meder, a Mg. 
Hurhplag und 15 Mg. Holz; 2) 3 Mg. Uder, 
die Mitrelleite genannt; 3) 23 Mg. Ader die 
Schlettigleite, 4) 2 Mg. Acer an dem Weidach, 
5) ı Mg. Acer auf der Melben, 6) ı Tom. 
Miefe an dem Mihlfahrmeg, 7) 3 Mg. Ader 
bei der Bubenmuͤhle, 8) 10 Mg. Holz an dem 
Stoͤckach, 9) 3 Tgw. Wieſe bei der Binzenfens 
bronner Muͤhle, 10) ı Tgw. Miefe die Weh⸗ 
wiefe, 11) 5 Mg. Ader, der Fellneriſche Acker, 
12) 3 Mg. Acker an der hohen Straße, und 
23) bie Fijchereigerechtigkeir, find difentlich zu 
verfteigern. Hiezu wird erfter Bietungstermin 
auf den 3. März I. Is. und ater Bierungsters 
min auf den 17. März I. 38. jedesmal Vorm. 
9 Uhr auf der Bubenmühle angeſezt, und Kauf: 
Iuftige werden hievon unter der Bemerkung bes 
nachrichtigt, daß die Bekanntmachuug der Kaufs⸗ 
bedingungen bei jenen Terminen erfolgen werde, 
über die näheren Verhaͤltniſſe der zu veräußernden 
Grundſtuͤcke übrigens einftweilen von dem unters 
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zeichneten Gerichte die de 
sheilt werden dune. mn et * 
Cadolzburg, am 2. Febr, 1824. 
K. B. Landgericht, 


4. Das dem Unterthan Conrad Kiefhaber 
sen. von Eltersdorf zugehörige » Mg- große Feld, 
die Leichen genannt, im Efterödorfer Flur, ges 
richtlich taxirt für 238 fl.,. foll im Wege, der 
Houͤlfsvollſtreckung dffentlich an den Meiftbierens 
den verkauft werden. Der Bietungstermin ift 
auf ben 18. März d. J. Nachmitt. a Uhr in dem 
Hormesſchen Wirthshauſe zu Eltersdorf anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber hierdurch eingela⸗ 
den werden. 

Erlangen den 18. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 


5. Auf Antrag der Realglaͤubiger ſollen bie 
dem Johann Georg Zehgruber von Neidhards⸗ 
wind zugehdrig gewejenen Z Morgen Held am 
Mt. Erlbacher Weg und 4 Morgen Ader am 
Duͤrrnbucher Weg, in Neidhardswinder Flur an 
den Meiftblerenden dffentlich verfaufs werben, 
und iſt Termin hiezu auf den 17. Merz Vorm. 
9 — ı2 Uhr im Floryſchen Wirthshauſe zu Neids 
hardswind angefezt worden, mo fih Kaufslieb⸗ 
baber, die ſich über ihre Beſiz⸗- und Zahlungs: 
fähigkeit ausweiſen Fonnen, einzufinden haben. 
Die Tare der Grundftlde kann in Hiefiger Res 
giſtratur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am 5. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 


6. Auf Requiſition des Kbnigl. Landgerichts 
Heidenheim follen die den Michael und Margares 
tha Seefriedifchen Ehelenten in Gnozheim zuge- 
hdrigen > Morgen Ader au 3 Stiäden im Stein: 
ader Feld und Zlur liegend, welche auf 325 fl. 
gerichtlich gewuͤrdigt find, bdffentficy verfauft wers 
den. Hiezu has man Termin auf Mittwoch den 
20. März. J. früh 9 Uhr im Orte Ereinader 
anberauint, wozu Kaufsliebpaber eingeladen 
- werben. 

Gunzenhauſen den 22. Yan. 1824. 
K. B. Landgericht, 


ur 
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7. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
uer von Rutzendorf gehörigen Immodilien, naͤm⸗ 
lich: 1) ein Gut zu Rutzendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Gaͤrtchen, Hofraith, 
9 Morgen Acker, 3 Mg. Holz und ı3 Tagw. 
Wieſe, tarirt auf 1700 fl.; 2) = Mg. Ader 
ober der Rutzenmuͤhle 1. Klaffe, tarirt auf 400fl.; 
3) 15 Mg. Ader in der Haffenleiten 3. Klafie. 
taxirt auf 75fl., 4) 4 Tagw. MWiefe- ober der 
Rugenmühle 2. Klaffe, tarirt auf 100 fl., 5) 
2 Mg. Ader im Forft an den langen Weg ftoßend, 
in Borbrunner Flur a. Klaſſe, tarirt auf 100 fl.; 
6) » Mg. Acer am Herrieder Weg im Boxbrunner 
Flur 2. Klaffe, tarirt um 50 fl., ſollen dffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden... Termin 
dazu ift auf Donnerftag den a5. März Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auberaumt, in welchem fich beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im. der Woh⸗ 
nung ded Michael Fleſchner zu Nugendorf einzus 
finden haben. In diefem Termine follen zugleich 
die wenigen Mobilien des Gemeinſchuldners, bes 
flehend aus Hauss und Ackergeraͤthſchaften, vers 
ſteigert werden. 

Heilsbronn dem 18. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Vom Kdnigl. Landgericht Herrleden wird 
hiemit bekanut gemacht, daß folgeude Immobi⸗ 
tiem des hieſigen buͤrgerlichen Hafnermeiſters 
Bernhard Kunzmann1) ein Wohnhaus Pro, 
147 dahier mit Stallung, Hofraith und Brenns 
ofen, 2) 3 Morgen Ader im Bernlo, 3) 190 
DR. Adler in der Hänge des Martinberges, 
4) 22 Morgen Ader der Harfenader meiſtble⸗ 
tend verkauft werden follem Bietungstermin iſt 
auf den va. April Vormittags g bis 12 Uhr im 
hiefigen koͤnigl. Landgerichts: Grbäude anberaumt, 
und werden Befiz- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. Die Zare der Im⸗ 
mobilien fo wie die darauf. haftenden Faften und 
Abgaben, fdnen im der Regıftrarur des unter: 
zeichneten Koͤnigl. Landgerichts täglich eingefehen 
werben. 

Herrieden, den 24. Februar 1824. 

8. B. Landgericht. 





Zum Vehuf der Hulfsvollſtreckung foll das 
den Köhlerfchen Eheleuten bisher zugehbrig ges 
teiene Wohnm⸗ und Wirthohaus Nr. 28 in Wöhrd 
auf Antrag der Gläubiger nochinals dem bffent⸗ 
lien Verkauf an die Meiftbierenden ausgeſezt 
Werden, Hiezu wird Termin an Ort und Stelle 
auf den 25. März Nachm. 2 Uhr umd anf den 
Gall, daß ſich fein oder fein annehmlicher Kaufs⸗ 
lieohaber einfinden wilrde, zur dritten Keilbierung 
auf den April Nachın. = Uhr anberanmt, wo: 
du beige und zahlungofahige Liebyaber eingelas 
den werden, 


Nılmberg den 19, Febr. 1824. 

8. B. Landgericht. 
20. Zum Behuf der Hulfsbollſtreckung ſollen 
die din Johann Thomas Teifel'ſchen Relikten in 
zamdbach zugehbrigen 15 Morgen Felder in 
der Dderfarubadyer Slurvdffentlih an den Meiſt⸗ 
Men derlauft werden. Hiezu wird Termin 
im der Poſt zu Burgfarnbach auf ven 29. März 
Nbmittags a Uhr anberaunt, wozu beiig: und 
Mblungefühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

bergen aa, Febr. 1824. 

. Königl. Landgericht. 
Y1, Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
behält ihrer Genehmigung follen von den, dem 
derftorbenen Oüterbefiger Friedrich Spaͤth zuge⸗ 
irig geweſenen Realitäten des vormaligen Klos 
* Marienburg bei Abenberg folgende zum df⸗ 
fentlichen Verkauf an den Meiftbierenden wieders 
beit autgeſtelt werden, mämlich: J. Gebäude: 
!) da8 Klofiergebäude, worauf die Brauereis 
nd Bad: Gerechtigkeit, 2) die Kloſterkirche, 
I) das Waichhaus, 4) das Brechhaus 5) die 
Mbrneröwohnung , 6) die Scheune, 7) das 
Hihnerhaus, 8) der Pferd» und Kahſtali, 9) 
ein Meines Haus an der Ringmauser, ı 0) Schweins 
Räle, 11) Bagenremife, Schreinerei und Och⸗ 
ſeuftall, 12) das Brauhaus, +3) das Heine 
Sommerhaus im Garten, 14) ein Kleines Haus 
außer dem Kloſter, 15) drei Meine Fiſchhaͤuſer, 
16) ein Felſenkeller; 11, Gartenland :. 34 Mg. 
Krfergarten; III. Wiefen: 9 Tagw. 38 OR. 
"est Yrun, 43 Tgw, 18 IR, untere Peunt 
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mit Schufterpeunt, 4% Tgw. 84 AR. Tiefwiefe, 
54 Tgw. 66 M. Haagwiefe mit 3 Tgw. 12 OR, 
Mihlwiefe und 4 Mg. Ader, 5 Tgw. 13 OR. 
Biegelpeunt; IV, Aeder: 12 Mg. in der Hang, 
35 Mg. 14 OR. in der Haag, 9 Mg. gı AR. 
großen Breitader, 33 Mg. ZOAR. Bachacker, 
43 Mg. 32 IR, Steigader, 9 Mg. 62 AR. 
im Natterlach, a} Mg. 10 OR. Frühmeßader, 
43 Ms. 74 OR. Lindenader, 42 Mg. 76 AR. 
Peuntacker am Steinweg, 44 Mg. 13 OR. Kuͤ⸗ 
chenader, 15 Mg. Hafenader; V. Weider; 5 
Zagw. 7ı AR. Gundelweiher, 23 Tagw. 96 
DR. Winterung, 3 Tgw. im Mosfamm. Als 
Verfieigerungstagsfahrt iſt Montag der 5. Aprif 
1824 früh 9 Uhr im Kloſter Marienburg bei 
Abenberg anberaumt, und werden Kaufsliehhas 
ber, welche ſich über ihre Beſitzfaͤhigkeit und ein 
zureichendes Vermögen ſogleich auszuweifen has 
ben, hiermit eingeladen. Zugleich wird hiemit 
befannt gemacht, daß nach Umftänden die Ver: 
pachrung ber Schenfwirthfchaft nach den noch zu 
regulirenden Bedingungen vorgenommen werden 
würbe. 

Pleinfeld, am 23. Jan. 1824, 

K. B. Landgericht. 

ı2. Nachdem das auf das Eliſabetha Elziſche 
Gantweſen zu Gebfattel unterm ı4. San. I. Js, 
erzielte Meiftgebot die Genehmigung der Kredis 
torſchaft nicht erhielt, fo wird daffelbe, beftehend 
in einem Wirthſchaftsgebaͤude, Stallung, Scheuer, 


» Nebengebäude, Schorgärtlein, Gemeindekrautz 


beet, nebjt ganzen Gemeindögerechtigkeir, dann 
17 Morgen Aecker und MWiefen, wie folche bes 
reits in dem dieffeitigen Ausfchreiben vom 8, Dec, 
v. 38. fpeciell aufgeführe find, anmit wiederhoft 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und hiezu 
eine Tagsfahrt auf Mittwoch den 17. März I, 


Is. Vormittags g Uhr anberaumt, wozu befizs 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß das gerichtliche 
Verkaufs: Gefhäft im Orte Gebfattel vorgenons 
men werden wird. 
Roshenburg, den a4. Febr. 1824. 
8. DB. Randgericht, 
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23. Die liegenden Güter des Johann Lorenz 
Mangold in Ergershelm follen Schulden halber 
den 25. Merz ı824 Nachmittags = Uhr in Ers 
gersheim im Fluhrerifchen Wirthshauſe dffentlich 
verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfäbige 
Liebhaber werden dazu eingeladen, „und wird ber 
Zuſchlag nach gefezlicher Vorfchrift erfolgen. Zur 
gleih werden alle unbekannten Realprärendenren 
bei Vermeidung des Ausfchlufes mir ihren An: 
fprüchen ſich dann zu melden aufgefordert. 

Uffenheim den ı 2. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. In Folge des geſtellten Antrags eines 
Hypothekarglaͤubigers des Simon Senfts zu Un⸗ 
terrimbach wird deſſen beſitzendes Auweſen, be⸗ 
ſtehend in einem Wohnhaus ſammt Scheuern, 
Garten und Hofraith, Z Mg. Feld, die Heine 
Laub, 3 Mg. 70 Rth. Feld, die große Laub, 
4 Mg. 40 Rth. der Zwergader genannt, 4 Mg. 
Feld und etwas Wiefen, das Heine Wieslein ges 
nanıt, ı Mg. 68 Rıh. Feld nnd erwas Wieſen 
auf dem Berg, ı Mg. 50 Rth. Feld am Buchs 
badyer Weg, ı Tagw. Wiefen gleich beim Dorf, 
4 Mg. Feld und Wiefen im Haardlohe, in vim 
executionis verfauft, wozu Tagsfahrt anf Mon: 
sag den 15. März I. 3. Vormittags 10 Uhr in 
loco Unterrimbach anberaumt worden, und hiers 
mit befiz: und zahlungsfäpige Kaufslichhaber eins 
geladen werden. 

Burghaßlach den 14. Febr. 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

15. Ruͤckſtaͤndiger grundherrlicher Forderungen 
wegen werden 2) des verſtorbenen dieſſeitigen 
Grundholden Michel Brunner zu Kornhofſtaͤdt 
befefjene Lehen, als a) der Kleefee, jezt Wiejen 
mit einem Hopfengärtlein circa 22 Mg., b) die 
ober dem Kleeſee Kegende Wiefe ſammt Aeckerlein 
zu circa a Mg. ı8 R., ferner c) dad unterm 
‚Kleefee liegende Stuͤcklein MWiefe zu circa ı Bel, 
33 R., dann d) 25 Mg. Adler aus dem vormals 
Schloͤppiſchen Hof, vann a) des verftorbenen 
Friedrich Helmer zu Kornhdfſtaͤdt befeffenes dieſ⸗ 
feitige& Leben ad 5 Mg. Wiefen am Kornhöfftäd: 
ter Weg, welche fämmtliche Grundſtuͤcke auf Frank: 


‚Gerichts erfehen können, 
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further Flur liegen, im vim executionis dem 
bffenrlichen Verkaufe ausgeſezt. Kaufsliebhaber 
haben ſich in dem auf Freitag den a6. März dies 
fed Jahrs anberaumten Termin vor biefigem Pas 
trinnomialgericht einzufinden, und koͤnnen die 
Meiftbietenden des Zufchlages bei aunebmlichen 
Dfferten nach der Erefutiond : Ordnung gewärs 
tig ſeyn. 

Oberſteinbach ben 24. Febr. 1804. 
Frelherrl. von Kuͤnebergiſches Patrimonialgericht. 

ı6. Vom Areiherrlih von Grailsheimifchen 
Patrimonialgericht erfter Klaffe zu Sommersdorf 
wird hiermit dffenrlich befannt gemacht, daß das 
Angebot von 550 fl. welches auf das dem Jo⸗ 
haun Chriſtian Fiicher von Neubronn gehdrige 
vormals Stuͤtzeriſche Haus mit Zugehoͤr dabier 
gelegt wurde, die Genehmigung nicht erhalten 
bat, und auf Antrag des Eigenthuͤmers nochmals 
fubhaftist wird. Zur weiternVerfteigerung d :fe& 
Smmobild, wie ſolches in der Belanntmachung 
vom 9. Dezember 1833 (Kreis: utellig. Blatt 
1833. Mo. 50. 51. 532.) näher befchrieben ift, 
fteht Termin auf den 23. März d. J. Bormits 
tags 9 Uhr an, wozu befiz: und zahlungsfäs 


hige Kaufliebhaber . hiermit eingeladen werden. 


Unbekannte Kaufluftige haben fich fogleich mit 
Nachweiſen über ihre Zahlungsfähigkeit zu verfes 
ben. 

Mrkt. Sommerdvdorf, am 26. Febr. 1824. 

Frauenholz. Parrimonial » Richter. 

17. Von den zur Konkursmaſſe des zu Nelbs 
hardswind verfiorbenen Johann Georg Zehgruber 
gehbrigen Immobilien werden, 1) das Guͤtlein 
Nr. 22 zu Neidhardswind, auf 540 fl. tarirt, 
und 2) 3 Mg. 4ı Rth. walzenden Acer im Loc 
dortſelbſt, auf 25 fl. tarirt, am a2. April d. J. 
Vormittags von 9 bis ı= Uhr im Wirthshauſe 
zu Neidhardswind fubhaftirt werden, was ben 
Kaufsluftigen, welche die Belaftung der frags 
lichen Immobilien aus den Ucten des dieffeirigen 
hiermir bekannt ges 
madır wird, 

Wilbermsdorf am 20. Febr. 1834. 

Kdnigl. Baier. Freinerrlih von Wurfterfches 
Patrimouialgericht 1. Klaſſe. 
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1. Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt 
bei der Unzulaͤnglichkeit des Vermogens der Con⸗ 
tad Stieriſchen Eheleute zu Krettenbach zur Ber 
friedigung ihrer (ämmtlichen befannten Gläubiger 
der Coucurs erdfiner worden. In Folge deffen 
werden die gefeglichen Ediktstage und zwar ı) zur 
Womeldung der Forderungen der Gläubiger und 
I Vorlegung der Beweismittel hierüber auf 
Donnerftag den 8. April, 3) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Montag den 10. Mai, 3) zum Schlußs 
verfahren auf Donuerſtag den 10. Juny d. J. 
hiemir feſtgefeht. Saͤmmiliche Gläubiger der 
Conrad Stieriipen Eheleute werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeloden, daß das Nichts 
deinen am erften Editrstage die Ausfchließung 
von det Concursmaſſe, das Uusbleiben an den 

gen Eoikistagen aber die Ausſchließung von 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
dar rechtlichen Folge habe. Hiebei werden zur 
Hd ale viegenigen, welrge Gelver oder fonft 
vum Vermögen der Gemein cyuldner gehdrige es 
Kunänse in Händen Habe, aufgefordert, Diez 
hüten dei Vermeidung des doppelien Erfaßes 
Mit Veidchait ihrer Rechte abzuliefern, 

Dt. Bibatt den 18. Febr. 1824. 

8. B. Laudgericht. 

2. Der Faͤrbermeiſter Joh. Mich. Aufham⸗ 
Mer von Laugenzenn hat jeine Injolvenz angezeigt 
MD angettagen, feine Gläubiger zum Verfuche 
eines Naplafvergleiche und eventuell zur Liqui⸗ 
darion ihrer Horderungen zufammen zu rufen. 
Sa Folge deſen werden folgende Termine ange: 
Mit: +) zum Verſuch der giirlichen Yuseinander- 
ſetung und eventuell zut Anmeldung und Nach⸗ 
lang aller Forderungen der 15. Maͤrz c., 
2) zur Vorbringung-der Einreden der 14. April 
%, 3) zur Gegeuerklaͤrung und ſchluͤßigen Vers 

lung der ı=, May c., wozu nebft dem 
Michael Aufhammer alle diejenige, 

wide an den Aufhammer oder deffen Ver— 
gend, einen Anfpruch machen wollen, uns 
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ter dem Nechtönachtheile geladen werben, dag 
bas Nichterſcheinen an dem erften Termin die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der Bertheilung des 
dermaligen Vermdgens, und dad Nichterfcheinen 
In den nachherigen Terminen die Ausſchließung 
mir den treffenden Handlungen nad) ſich ziehe, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gantichuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, daffelbe bei Wermeis 
bung der nocdhmaligen Zahlung an Niemanden 
auszuantworten, fondern mit Vorbehalt ihrer 
Nechte bei dem unterzeichneten Gericht zu übers 
geben. 

Cadolzburg, den 31. San. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß uͤber das Vermoͤ⸗ 
gen des Maurergeſellen Joh. Teufel von Forth 
auf deſſen eigene Erklaͤrung feiner Zahlungsun⸗ 
faͤhigkeit unter dem Heutigen der Eoncurs etdff⸗ 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dem Gemeinſchuldner Forderungen has 
ben. hierdurch aufgefordert, Im dem gefezlichen 
3 Ediktetagen, mevon ber erfle zur Anmeldung 
der Anfprüche auf den 5. April, der zweite zur 
Anbringung der Einreden auf den 5, May und 
der dritte zum Schlufverfahren und zwar zur Rea 
plik auf den 7. Junt, zur Duplik auf ven 7, 
Zuli I. Is. jedesmal Vormittags 8 Uhr aubes 
raumt worden, eutweder perfdnlich oder durch ges 
hörig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Landge⸗ 
richt zu erſcheinen, und alles was zur Liquid⸗ 
machung der Forderung erforderlich iſt, im erſten 
Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion vorzules 
gen. und anzuzeigen; in dem zweiten und dritten 
Termin ift der Nachrheil des Ausſchluſſes mir der 
geeigneten Handlung im Zall des Ausbleibens zu 
gewärtigen. Man wird fich im erften Ediktstage 
zugleich bemühen, die Sache mit dem erſcheinen 
der Glaͤubigern in Guͤte auszumachen, damit 
koftipielige Weiterungen: vermieden werden. Es 
fonnte fi Daher ereignen, daß. dem: im erfteır 
Termin. Ausbleibenden auch ein. Reſtitutiousgeſuch 
uichts mehr hilfe, und wird daher deſſen gehörige 
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Abwartung ſchon im fofern jeder ſich empfohlen 
ſeyn laſſen. Zugleich werden alle diejenigen, 
‚ welche von dem Gemeinfchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, 
ed fey pfandweife oder aus einem fonftigen Rechts⸗ 
titel In Handen oder an denfelben zu bezahlen has 
ben, bei Verluft ihrer Rechte daran, ‚oder bei 
nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem Lands 
gericht binnen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen, 
Wornach ſich zu achten. 
Erlangen, den 21. Jan. ıB24. 
K. 3, Landgeridr. 

4. Nachdem gegen die Gerlingerifchen. Ehes 
fente zu Wertringen der Coucurs erfannt, und 
dad Urtheil bereitd rechtöfräftig geworden iſt; fo 
werden nunmehr folgende Ediktstage, namlich) 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren Nach⸗ 
weifung auf Montag den 8. März I. 5. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, 2) zur Worbringung der Einreden 
Auf Donnerftag den 8. April I. Is. Vormittag 
9 Uhr, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replif und Duplik auf Montag den 10. May 
1. 36. Vormittags g Uhr fefigefegt, und hiemit 
ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger der Wirth, Gers 
lingerifchen Eheleute unter dem Rechrönachtheife 
vorgeladen, dag dad Nichterfcheinen am erflen 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an den Übrigen Ediftötagen aber die Nuss 
fihließung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Rothenburg den 6. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

5. Ueber das Vermdgen der Unterthanene 
Wittwe Suſanna Barbara Schmidt in Simmers⸗ 
bofen ift wegen Unzulänglichkeir der Eoncurs ers 
dffner worden. Es werden demnach die geſez⸗ 
lichen Ediktötage, memlich a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
den 10, Merz ı824 Vormittags 9. Uhr, b) zur 
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Vorbriugung der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den aı. Apıll 1824; Bors 
mittags g Uhr, e) zur Schlufiverhandlung, nem⸗ 
ich zur Replit und Duplif auf den aa. May 
1824 Vormittags g Uhr jedeömal feitgefezt, und 
biezu fämmtliche unbefannte Gläubiger der Ges 
meinjchuldnerin unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen amerften Edikts⸗ 
sage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterjcheinen 
an den übrigen Ediftstagem bie Ausfchliefung mit 
den an bdenjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend erwas vom Vermögen der Gemein: 
fhrfdnerin in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Ufenheim den 1. Sehr. 1824. 
Kodnigl. Landgericht. 


6. Das Königliche Landgericht Windshelm 
hat auf eigenen Antrag des Gürhlerd Johann 
Georg Eitel von Alchelm durch Entfchließung vom 
Heutigen den Univerfalfonfurd erkannt; es wers 
den daher die vorgeichriebenen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrige Nachweiſung auf den. 5. April dieſes 
Sahres, 2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 5. Mai 
d. J., 3) zur Schlußverhandlund und zwar für 
die Replik auf den zı. Mai d. Js. und für bie 
Duplif auf den 8. Juni d. Is. jedesmal Mor⸗ 
gens 8 Uhr feſtgeſezt, und hierzu ſaͤumtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
Öffentlicdy unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
dad das Ausbleiben im erften Termine die. Aus⸗ 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfdheinen au den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit dem 
an denjelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden‘ diejenigen . 
welche von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches, 





bet Vern g des nochmaligen Erfahes, unter 
Burdehalt ihrer Rechte beirGericht zu übergeben. 
ö Windsheim den 18. Febr. 1824. 

A. B. Landgericht: 


Er Das unterzeichnete Herrfchaftögericht Hat 


in dem Schuldenweſen des Leonhard Forſter, Muͤl⸗ 
Termeifters gun Gellhofen, auf eigenen Antrag deſ⸗ 
jelben, durch Entſchließung vom Heutigen, den 
Univerfallonfurs erkannt, Es werden daher die 
aefeälihen Eviftörage, ald: 1) zur Anmeldung 
der Jorberangen uud deren gehdrigen Nachweifung 
anf Dienflag den 6, April, a) zur Vorbringung 
der Einseben gegen: die angemeldeten Forderuns 
ge anf Dienfiag den 4. Mai, 3) zur Schlußs 
handlung, und zwar für die Replik auf Diens 
Ray den 1. Zunt, und für die Duplit anf Dien⸗ 
flag. Ku 15. Zuni d. Is. jedesmal Morgens 9 
Uns fefgefege, und hiezu fÄmmtliche unbefannte 

tr dd Gemelnſchuldners hiemit dffentlich 
Ansendem Nechtönachtbeile vorgeladen, daß Das 
Roieiſcheinen am erften Ediltstage die Auss 
Mblefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Seufuremafe, dad Nlichterfcheinen am den uͤbri⸗ 
gm Eviftätagen aber die Ausfchliefung mit den 
am denfelden vorzunehmenden Handlungen zur 
delge har, Zugleich werben diejenigen, weldye 
Irgend eiwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchulduers in Händen haben, bei Vermeidung 
dis nochmaligeu Erfages aufgefordert, ſolches 
re ihrer Rechte bei Gericht zu übers 


Mt. Einersheim den a4. Febr. 1824. 
Graflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

8. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenwefen bes Unterthans Georg 
Bihler von Bilttelbronn auf Antrag der Gläubls 
ger durd) Entſchliefung vom 17. v. M. u. J. 
den Univerfals Konkurs erdffnet. Es werden 
daher die geſetzlichen Eviftörage, nämlich >) zur 

meldung der Forderungen und deren gehdrigen 

Nahweifung auf Mittwoch den 10. März, 2) 
Wut Vorbringung der Einreden gegen die ange 


Melden Horterungen uf Mondtag den 12. 





386 


| April, 3) zur Schlußverhandfung und zwar file 


die Replik auf Mondtag den ro. Mai, und file 
die Duplif auf Mittwoch den a6.Matd. 3, jes 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit offentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediftörage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Koukursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an dem folgenden Ediktstagen aber 
die Ausfchließfung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zus Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche ctivad von dem 
Dermdgen des Gemeinfchuldners in Händen ha: 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am zo. San. 1824, 
Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 

9. In dem Schuldenwefen des Johann Georg 
Edart zu Krettenbach wird auf defjen eigenen Ans 
trag der Univerfal« Eoncurs hiermit erfannt. Es 
werden baher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf den 11. März d. J., 
2) zur Vordringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf den 12. April, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 11. Mai d. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlid unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erjten Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Concursmaffe: das 
Nichterſchelnen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Auöfchließung mit den an deufelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen , welche irgend etwas bon dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nodmaligen Erſahes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 
Ruͤdenhaußen den 31. Fan, 182%. 

Gräfih Caſtellſches Herrſchaftsgerlcht. 
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10. Zu Folge der Juſolvenzerklaͤrung von 
Seite der Wittwe ded Andreas Eichner zu Unters 
nejjelbad) werben zum Behufe des desfalls einzus 
leitenden Eoneurdverfahrens die Ediktstage und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren Nachweiß mit dem Vorzugsrechte unter dem 
Rechtönachtheile des Ausfchluges von der Eons 
cursmaſſe auf Mondtag den aa, März I. J., 
3) zur Vorbringung der Einreden hiergegen auf 
Mondtag den a6. April I. J., endlich 3) zum 
Schlußverfahren auf Mondtag den 24. Man I. 
%., beides Vormittags 9 Uhr umd unter dem 
Rechtsnachtheile ded Ausfchluffes mit der jedess 
mal zu pflegenden Verhandlung anberaumt. 
Dieß wird jedermann, der an die bemerkte Cou⸗ 
cutsmaſſe Aufprüche zu machen gedenkt, mit dem 
weitern Anhange erbffnet, daß zugleidy alle diejes 
nigen, welche von der Schuldnerin Bermdgen etwas 
bejigen, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Grfaged, jedoch mir Vorbehalt ihrer Rechte, uns 
verzuͤglich bei unterzeichneter Behoͤrde auszuhaͤn⸗ 
digen haben. 

Ullſtadt am ı8. Febr. 1824. 

Freihertl. v. Franckenſteiniſches Patrimonlalgericht 
ı. Klaſſe. 


11. Die verwittwete Gutsbeſitzerin und vor⸗ 


malige Meiereipaͤchterin Huͤftlein zu Rammers⸗ 
dorf hat ihre Inſolvenz angezeigt und angetragen, 
ihre Glaͤubiger zum Verſuche eines Nachlaßver— 
gleichs und eventuell zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen zufammen zu rufen. Da uun vie Ue= 
berfchuldung derfelben ald gegründet befunden 
worden; fo werden hiermit die gejezlichen Edikts⸗ 
tage ausgeſchrieben, und zwar 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſuug aller Forderungen auf Mittwoch 
den 31. März laufenden Jahrs, 2) zur Abgabe 
der Einreden auf Mittwoch den 28. April i. J., 
und 3) zur Gegenerflärung und fhlüßlichen Ver⸗ 
handlung auf Mittwoch den 26. Map I. Je. 
jedesmab Vormittags gUhr feſtgeſezt, wozu uebſt 
der Schuldnerin Eva Margarerha Hiftlein alle 
diejenigen, welche an der Huͤftlein oder deren 
Vermögen irgend einen Auſpruch machen wollen, 
unter dem Rechiönachtheile vorgeladen, daß das 
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Nichterfcheinen an dem erften Termin die Nuss 
ſchließung der Forderung von der Vertheilung des 
dermaligen Bermdgens, und dad Nichterſchelnen 
in deu nachberigen Terminen die Ausfchließung 
mit den treffenden Handlungen nach fich ziehe. 
Noch werden alle diejenigen, welche irgend etwas 
von der Gemeinfchuldnerin in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Erfages 
oder nochmaligen Zahlungen an Niemanden aus⸗ 
juantworten, fondern mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unserzeichneten Gerichte zu übergeben. 

MWiedersbady,-den 19. Febr. 1824. 
K. 3. Freih. von Eybiſches Patrimonialgericht 

1. Claſſe. 

ı2. In dem beiden Prozeße Sachen, als ber 
Paulus Stierhofiihen Gläubiger Schort u. Eonf. 
wider die Stierbofifche Wittwe und deren Kinder 
zu Euheim peto dehit. und der Interventions⸗ 
oder Vindications-Sache der gedachten Wittwe 
Anna Margaretha Stierhof wider die gedachten 
Erediroren wird zum Zwede der noch in beiden 
Sachen ergangenen recbrsfräftigen Erfenntniflen,, 
vorbebaltenen Liquidation der Aufprüche der Stier⸗ 
bofifchen Kinder, wenn fie auf foldye beharren 
follten, und überbaupr zur Liquidarion der Arts 
ſpruͤche der übrigen noch nicht abgewiefenen Gläus 
biger Termin auf den ı2. März 1824 früh 
9 Uhr beſtimmt, wozu GEreditoren, beſonders 
a) Anna Uriula Stierbof, b) Anna Margarerhe 
Bernreurher zu Mödelfee, c) Maria Margarerha 
Dill in Gnodtſtadt, d) und die Anna Margar 
rerha Volkamer zu Mt. Einersheim anmir auds 
druͤcklich perfdnlich oder durch einen gehdrig ins 
formirtem gerichtlich ‚Bevollmächtigten zu erfcheie 
nen, und alle über ihre Anjprüche fprechende Dos 
eumente mir zur Stelle zu bringen, oder zu ges 
wärtigen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen 
werden praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, und ihnen die Koften dieſes 
Verfahrens werden zugewiefen werden. 

Uffenheim den 30. San. ı824. 

Kbnigl. Landgericht. 

23. Da ſich bei dem dießamtlichen Mediatun⸗ 

terthan Kaspar Mir zu Rangenderg ein freies Exe⸗ 





kutionsobjeftnidht mehr vorfindet, fo mußte ges 
gen denfelben, auf Undringen mehrerer Glaͤubi⸗ 
ger die Schuldenpriifung Yon Amts wegen einges 
leitet werden. Deffen zu Folge wird zur Liqui⸗ 
‚dation'der Paffiven, und zur etwaigen Erziclung 
einer gütlichen Uebereinkunft zwifchen den Gläus 
bigerm und dem Schuldner Termin auf Dienftag 
den 16, Merz 1824 früh 9 Uhr anberaumt, in 
welchem ſammtliche Gläubiger deö benannten Mir 
Ähre Forderungen zu liquidiren und gehdrig nach⸗ 
juweilen haben, und zwar unter den Rechts⸗ 
nachrheile, daß die Ausbleibenden bei dem weis 
tem Verfahren unberüdfichtige gelaflen, resp. 
Anden Befbluß der Mehrheit einwilligend ange: 
feben werden follen, 
Menſchonbach am 5. Febr. 1824. 

Breiberrl, von Crailöheimifches Patrimonialgericht 
ir Claſſe. 


Sehufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
der realsechtlichen Verhaͤltniſſe über nach: 
folgende, dem Unterthanen und Bemeindfchäfer 
Fehann Adam Buſch zu Obermoͤgersheim zuge: 
Drigen Immobilien, als ı Mg. Ader im 
nd, 3 Mg. Ader allon, 4 Mg. Ader 

An der Rinne, ı Tagw. Wieſen hinter der obern 
Krhe, 3 Mg. Ader in der Streng, ı Tagw. 
m, 2 Zow. Laͤmmerwieſen, $ Mg. Ader 
» ı Tag. Meihergarten beim Weih⸗ 

del, 4 Mg. Acer im Weidlein und 4 Mg. Ader 
im Attabach, wird hiermit ein jeder unbekannter 
Realpraͤtendent, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feine Forderung die mit der 
Sngrofation verbundenen Worzugsrechte zu vers 
Khaffen gedenter, aufgefordert, fich binnen 9 
Voechen und zwar in dem auf den 25. März Vor⸗ 
Mittags 9 Uhr anberaumten Termine bei unters 
zeichneien Landgerichte zu melden und feine etwals 


gen Realanfprüche auf die vorbenannten Immo⸗ 


dilien anzumelden, oder au gewärtigen, daß er 
damit wird präckudirt und ihm deshalb ein ewis 
18 Etiuſchwelgen auferlegt werden. 
Beflerträdingen den 15. Dez. 1823. 
8. 2. Landgericht. 
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15. Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſeu⸗ 
fchaft des Andreas Madel von Unterneffelbach Ans 
fprüche zu machen gedenken; werden zum Behufe 
ber Auseinanderfegung. der erftern hlemit aufge⸗ 
fordert, die lezteren binnen 6 Wochen und zwar 
längftens an ven hiezu auf Mondtag den 29, 
März I. J. Morgens 9 Uhr anberaummen Ters 
mine unter Borlegung ihrer Beweismittel um fo 
gewiffer vorzubringen, al& fie hiemit nicht weiter 
gehdret werden. Binnen derjeiben Frift gewärtis 
ger man zugleidy bei Vermeidung der Klaganftels 
lung die Zahlung alles deifen, was irgend je— 
mand zur vorbemerkien Nachlaßmaffe ſchuldet. 

Ullſtadt amı ı6, Febr. 1824. 

Freiherrl. v. Frauckenſteiniſches Patrimonialgericht 
ı. Klaffe. 

16. Auf den Antrag der Nerwandten und des 
gerichtlich beftellsen Gurators wird der Bauerns 
fohn Johann Michael Enfer zu Bruckberg, Lands 
gerichtsbezirfs Ansbach, welcher am 24. Jan, 
1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 
leichten Jufanterie-Bataillons Bernklau, feit 
laͤnger als 10 Jahren abweſend, auch ſchon ſeit 
dem a6. Dezember 1813 bei gedachtem Batail⸗— 
lon ohne irgend eine Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalt als vermiße abgeführt iſt, nebſt 
feinen etwa zuricgelaffenen Erben und Erbneh— 
mern hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
fpäreftens binnen 9 Monaten oder an dem auf 
den 8. November ı824 bezielten Termine bei 
dem Königl. Landgericht oder in der Regiftratur 
deffelben ſchriftlich oder perfdnlidy zu melden und 
dafelbft weitere Anweijung zu erwarten. Im 
Ausbleibungsfall wird Enfer für todt erklärt, und 
fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen 
befannten nächften Erben ausgehändigt werden, 

Ansbach den 11. Dec. 1833, 

König. Landgericht. 

17. Nachbenannte 4 Kinder ded zu Buch a. 
TB. verftorbenen Pfarrers Johann Chriſtoph 
Schmidt, als: Anna Catharina, geb, am ı3, 
April 1739, Unna Louifa, geb. am a6. April 
ı743, Chriſtoph Julius, geb. am 9. Februar 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am 13. 
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April 1747 geboren, werben auf Anfuchen des 
Kgl. Advokaten Zimmermann zu Fürth ald Mans 
datar der befannten nächften Unvenvandten ders 
felben, ba feit ohngefähr 40 Jahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt durchaus nichts bekannt 
geworben, nebſt ihren etwa zurücgelaffenen uns 
befannten Erben dergeſtalt hierdurch dffentlich vor⸗ 
geladen, daß fie fi) innerhalb g Monaten und 
zwar längftens in dem auf den a4. Julius 1824 
bei dem hiefigen Gerichte bezielren Termine ents 
weder perfönlich oder fchriftlich zu melden, und 
bafelbft weitere Anweiſung, im Falle des Aus⸗ 
bleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie für 
todt erklärt und ihr unter vormundicaftlicher 
Verwaltung ftehendes Vermdgen ihren nächiten 
fi Iegitimirenden Erben werde ausgeantwortet 
werden. i 

Leutershauſen im Rezatkreiſe den 29. Sept. 
1823, 

8. 3. Landgericht. 


18. Der Bädergefelle Johann Carl Gottlieb 
Deininger, geboren am 7. Auguſt 1769, ältefter 
Sohn zweiter Ehe des im Jahr 1787 verflorbes 
nen Johann Georg Deininger zu Stübad), und 
der Georg Leonbard Ganzınann, geboren am 30. 
März 1781, erſtehelicher Sohn des am 33, Sept. 
1807 zu Peppenhöchitädt verflorbenen Leone 
hard Ganzmann, haben ſich im Jahr 1806, und 
zwar Erfierer aus dem vÄrerlihen Haufe, Lezte⸗ 
ser von Erlangen, von wo aus er mir dem dort 
garnifonirenden Grenadier s Baratllon in dad Feld 
309, entfernt und ſeit jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Geſchwiſter, als der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden nun genantts 
ter Johann Garl Gottlieb Deininger und Georg 
Leonhard Ganzmann oder deren etwa zurücgelaf: 
fene unbekannte Erben hiemit aufgeforders, ſich 
binnen neun Monaten, und zwar fpäteftens am 
3. September 1824 bei unterzeichnetem Gerichte 
fhriftlich oder perfönlich zu melden, und dafelbft 
weitere Auwelfung zu erwarten, widrigenfalld 
diefelben für todt erklärt, und das ihnen gehdrige 
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oder zufallende Vermögen ihren nächften Vers 


wandten zugewiejen werden wird, 
Neuftadı a, d. Aifch den 11. Nov. 1853, 
Königl. Landgericht. 

19. Zohan Georg Strebel, geboren am ı2, 
Aug. 1790, Sohn der Georg Adam Strebelſchen 
Eheleute von Auernhofen, welder als Soldat 
unter dem 6. KAdnigl. Linien : Infanterie: Megis 
ment geftanden und im Ruffifchen Feldzug vom 
Jahr 1812 vermißt worden ijt, ohne daß bisher 
von feinem Leben und Aufenthalt eine Nachricht 
eingelangt wäre, wird fammt feinen unbekannten 
Erben und Erbnehmern auf den Autrag feiner 
Geſchwiſterte aumit vorgeladen, binnen der aus⸗ 
ſchließenden Frift von g Monarın und zwar laͤng⸗ 
ftens bis zum 10. Sept. 1834 vor dem unters 
zeichneten Landgerichte um fo gewiſſer perfdulich 
zu erjcheinen, oder auf legale Weiſe fich fchrifts 
liay zu melden und weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, als widrigenfalle Provofar fir todt erklärt 
und fein Vermdgen den Provofanten ohne Cau⸗ 
tion würde auegebändigr werden. 

Uffenpeim den 11. Nov..ı823. 

8. B. Landgericht. 


Serihtlihe Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlidy Baierifchen Kreis: und 
Etadt:Geriht Ansbach werden biemit mehrere 
SGahrgänge des Unsbacher Wochen: und Intelli⸗ 
genzblatts, dann Negifter hiezu, ferner einige 
Yahrgänge des Regierungs- und Gejegblattö zum 
difentlichen Verkauf ausgeboten. Steigerungs⸗ 
Termin ift auf den 8. März Vormittag » » Uhr 
vor dem Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Arnold bes 
ſtimmt, wo die Kaufsluftigen ſich einzufinden und 
den Hinſchlag in geſetzlicher Ordnung zu erıwars 
ten haben. 

Ausbach, am ı4. Febr. 1824. 

Buſch, Director. 

2. Don dem Kdniglich Baierifchen Kreis s und 
Stadt: Gericht Ansbach wird hiemit bekannt ges 
macht, daß in der Konkursfache des juͤdiſchen 
Handelsmanns David Dfer Neumann dahier das 









Erkenntniß vom Heutigen an die Ges 
 sichtätafel angehefter worden iſt. 

Ansbach, am 14. Fan. 1824. 
Buſch, Director. 

. Vom Knigf. baleriſchen Kreis⸗und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg wird hiemit bffentlich befannt 
gemacht, daß in Gemäsheir Erlenniniffes des 
Dottappellationägerichts fiir das Konigreich Bais 
tm vem 15, Oktober v. Is. der vormalige Lieu⸗ 
tenanı Johann Marin, Philipp v. Neu als Ver: 
füwender fowohl hinſichtlich feiner Perſon als 
Kineh Vermdgens unter Auratel gefezt und als 
Kurator file denfelben der magiftrariiche Rech⸗ 
Aungeführer Anton Albrecht Miller dabier aufs 
gelelt uud verpflichter: worden ift. Es wird 

Gedermann gewarut, fich mit dem ges 
dechten Johann Martin Philipp von Neu in ir 
peu ein Rechtägeichäft einzulaſſen, da er fich 
done die Dapwiichenfunft feines Aurators rechtes 
gültig nice verbindlich machen kann. Da es 
Vugleidh nothwendig ift, über den dermaligen Vers 
mögensftand des borgedachten von Nen vollſtaͤn⸗ 
Up Gemifheit zu erhalten; fo werden hiemit alle 
diſenigen, welche eine Forderung an denjelben 
machen zu ldnnen glauben, aufgefordert, ſolche 
erhal) zwei Monaten und laͤngſtens in dem 
ejn auf ten 12. April d. Ss. Vormittags g Uhr 
m Kommiffionszimmer No. 17 angejegten Ter⸗ 
min bei Gericht gehörig anzumelden. 

Niraberg den 7. Febr. 1824. 

Merz. 

. wird hiemit zur dffenrlihen Kenntniß 
gebracht, daß der Lorenz Behninger und die Witts 
we Thereſia Geißler von Elbersroth in ihrem am 
*2.d. Mis. gerichtlich errichteren Ehevertrag die 
M Elbereroth beitehende allgemeine Gutergemein⸗ 
Woft auegejchlofien haben. 

deuchtwang, am a3. Jan. 1824. 

3 K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag. des Guͤtlers Andreas Korus 
dauſch zu Sauernheim wird jedermann gewarnt, 
Ro mit deſſen Sohne, dem beabfihiederen Sole 
“ Adam Kornbanſch, gegenwaͤrtig zu Bech— 
bejtn in Dienften „im eine Haudelſchaft einzulafs 
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fen, oder bemfelben etwas zu borgen oder zu Tele 
ben, Indem deſſen Vater nicht das Mindefte für 
ihn zahlen wird. 

Heilbronn am »ı. Dezember 1823, 

Königl. Landgericht, 

6. (Xobeserflärung.) Die Gebrüder Georg 
Albrecht Höpfner, gebohren am 7. Det. 19750; 
und Ehriftoph David’ Höpfner, gebohren anı 5. 
Ang..»752, wurden vermdg. dießgerichtlichen Era 
kenntniſſes fir todt erklärt und zugleich befchlofs 
fen, daß deren nuter hieſiger Vormundamts-Ad⸗ 
miniſtration ſtehendes Vermoͤgen an die fich als 
naͤchſte Auverwandte berfelben legitimirten Erbes 
Sfnrereffenten ohne Gaution ausgeantwortet wers 
ben folle, welches anmit unter dem Beiſatze bes 
kaunt gemacht wird, daß das erwähnte Erkennt⸗ 
niß über dieſe Todeserflärung bereits zum Behufe 
der Bekanntmachung an das Gerichtsbrett gehefs 
tet worden fey. 

Korhenburg den ı2. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird hiemit befannt gemacht, daß in 
der Gantſache des hiefigen Wagnermeiſters Anz 
ton Roͤſch das Prioritäts = Erfeunenif an die Ges 
sichtö » Tafel angehefrer worden iſt. 

Ellingen den 31. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredejches Herrſchaftsgericht. 

8. Die durch den nachtheiligen Einfluß auf 
ihre Hausbaltungsführung und Vermoͤgens Ums 
ftände aufmerfjam gewordene Michael Lindneris 
[de Ehefrau von Sixenberg hat mit Einverftänds 
niß ihres genannten Ehemannes den Antrag um 
Devormundung deſſelben und Erforfchung deſſen 
Schuldenftandes geftele. Dem scnräß wurde file 
Michael Lindner der Ortsvorſteher Georg Friedrich 
Eckardt von Waſſerberndorf als Eurasor anfges 
ftelle und verpflichten , welches an..urd) zur df⸗ 
fenelichen Kenntuiß gebracht und dabei zugleich 
jedermann vor die Niprigkvir ſoſcher Täftigen Ver— 
träge gewarner wird,. welch: einfeitig und oung 
Zu timmung ded Curators mie dem Michael Lind— 
ner abgeichloffen werden follten, Im Berreff der 
Ertiirung deſſen Schuldenftandes wird Liquida— 
tions: Tazsfahrr anf den 23. März Vorwursgs 
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9 Uhr anberaumt, wozu alle diejenigen, welche 
an Michael Lindner eine Forderung zu machen has 
ben, bieher unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den werben, daß auf die an diefem Tage nicht 
zur Anmeldung gefommenen Forderungen in der 
Folge keine weitere Rädfiht mehr genommen 
werde, 
Burghaßlach den 18. Febr. 1884. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Da die Unterthans-Brieferei⸗Gegenſtaͤnde 
gemäß hoher Verfügung ber Königl. Regierung 
Kammer der Finanzen mit Yuslauf jeden Quars 
tals ſogleich der revifortichen Pruͤfung unterlegt 
werden miffen, und daher durch erprefje Boten 
auf Koften der Säumigen erholt werden folle, 
was nach Ablauf des Quartals fich hieran noch 
in Rıdftand befindet; als werden hiermit dieje⸗ 
nigen Koͤnigl. Kreiss und Stadts dann Lands 
Herrfhaftss und Parrimonial + Geridyre, weldye 
ſich für das ıte Quartal 1823 mit der Einfens 
dung dergleichen Brieferei: Gegenftände noch in 
Ruͤckſtand befinden, aufgefordert, ſolche bei Vers 
meidung der erpreffen Abholung bei längft abge: 
laufenem Termin, nunmehro unverziiglich einzus 
fenden, 

Ansbach den 35. Febr. 1824. 

Königl. Baier. Rezat s Kreis: Siegel: Amt. 

3. Diejenigen Privaten, Gemeinden und Stif: 
tungen, weldye Dominital: Renten aus hiefigem 
Amts bezirk zu beziehen haben, werben hiemit auf: 
gefordert, pro 1832 die Dominifal: Steuer bis 
zum 15, k. Ms. Merz unfehlbar anher zu berichs 
tigen und resp. portofrei einzufenden, wobei bes 
merkt wird, daß man winiche, desfallſige weis 
tere Erinnerungen überhoben zu bleiben. 

Spalt am 21. Febr. 1824. 

8. 3. Rentamt, 

3. Nach dem Antrag der tgl. Stroffenbaus ins 

ſpeltion zu Nürnberg wird Mittwochs den no. k. 


Mrs. Merz Vormittags beim unterfertigten Rente 
amt die Beifuhr des zur Umwandlung nachbes 
merkter Streden der Regensburg s Nürnberger 
Straße erforderlihen Materiais, und zwar: im 
5. 6. u. 7. Achtel der 21., im 1. 2. 6. und 8, 
Achtel der 22. und im 4. Achrel der 23. Stunde 
2600 Haufen Steine, 1500 Haufen Kies und 
3176 laufende Schuh Leiftenfteine; 5. Achtel des 
ar. Stunde 1000 Haufen Steine aus dem Wen⸗ 
deljteiner und 300 Haufen Steine aus dem Dill: 
berger Brad, und 1200 Haufen Kied aus der 
Grube Schuſſerplaz; +. Achtel der 22. Stunde 
800 Haufen, 2. Achtel der a2. Stunde 400 
Haufen, 6. Uhtel der a2. Stunde 400 Haus 
fen und 8. Achtel der a2. Stunde 300 Haufen 
Steine and den Wendelfteiner Brichen, und 4. 
Achtel der 23. Stunde 3oo Haufen Kies aus der 
Grube Schuferplaz, mir Vorbehalt böherer Ges 
nehmignng an die MWenigftnehmenden in Alforb 
überlafien werden. Mer deie Beifuhr uͤberneh⸗ 
men will, hat im obigen Termine davier fich eins 
zufinden, um die nähern Beoingniffe zu verneh⸗ 
men. 

Altdorf, am 24. Febr. 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Da ſich an dem auf den 27. Dec. vori⸗ 
gen Jahres angefiandenen Verfanfärermin fein 
Liebhaber zu dem aus dem Schillingsfuͤrſtiſchen 
Eontributiondfond verkauften Hildebrandifchen 
Wohnhaus zu Schillingsfuͤrſt eingefunden bat, 
ſo iſt deſſen anderweite Feilbietung, und fuͤr dem 
Fall des abermaligen Mislingens des Verkanfs, 
die Vermiethung dieſes Gebaͤudes hoͤchſten Orts 
beſchloſſen werden. Dieſem zu Folge wird aus 
derweiter Verkaufs- umd zugleich and) Verpach— 
tungstermin anf Mittwoch den 10. März dieſes 
Jahres hiermit anbe:rumt, und es werden Kaufs⸗ 
oder Pachrliebhaber eingeladen, ſich an demjelben 
in loco Schillingsfuͤrſt, und zwar in dem Poͤbel⸗ 
fhen Gaſthaus Vormittags q Uhr einzufinden, 
und nach Vernehmung der vorläufig aus dem Mes 
gierungsblatt vom Jahr ıBı 1 Seite 1577 bi 
1583 zu erfebenden BVerfanfs: Bedingnifle, ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, worauf der Zus 
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ſchlag an den Meiftbietenden unter Worbehalt 
böhfter Genehmigung erfolgen wird, Wegen 
Befichtigung des Haufes kanın-fich an den Steuer: 
dergeber Heßenauer zu Schilingöfärft gewendet 
werden, x 
Eolimberg, am g. Febr. 1824, 
Königl. Rentamt. 


5. Am Domerftag den xı. Merz Vormit⸗ 
109 um g Uhr verfanfs das Kgl. Reutamt Uffens 
beim in deſſen Gefchafts zimmer dffentlich an die 
Neifierenden In einzelnen Parthien vorbehaltlich 
Vüöfler Regierungs + Genehmigung beildufig 30 
Ef. Watzen, 100— 150 Schfl. Korn, 50 Schfl. 
Dinkel und 150 Echfl. Haber von den dabier 
aufgeſpeſcherten herrſchaftl. Getraid⸗ Vorraͤthen, 
ſiamiliche Früchte von der beſten Beſchaffenheit, 
und ladet hiezu alle Kaufsliebhaber ein, 

Ufenpeim den 27. Febr. 1824. 

8. B. Rentamt. 


b. ¶efſentliche Verpachtung.) Auf Antrag 
det durlichen Rentamtes zu Schwarzenberg als 
Vyethetglaͤubiger werden im Wege der Huͤlfs⸗ 
Velferdung die dem Martin. Geig zu Koruhoͤf⸗ 
Air jugehdtigen grundbaren Schrepfenhofsguͤter 
Mn Reiz Me, 180, als 6) ı Mg. Acker von 

30 Morgen, 7) ı Mg Ader hieran, 8) ı 
2. detgl, hieran, 9) ı Mg. deögl. allda, 10) 
"Mg. debgl. allda, 11) a Mg. deögl. allda, 
12, 13, 14) 32 Mg. deegl. allda, 17, 18) 3% 
N. detgl. allda in zwei Stüden, 42) 24 Mg. 
Ader bon den 10 Morgen, 43) a} Mg. Acker 
alda, 44) 25 Mg. Ader allda, 4b — 49) ı0f 
Mg. Deögleichen allda , 94) 2 Mg. 194 Ruth. 
Klecanger am Eeigifhen Haufe, 95) 3 Mg. 
VoRH. Wieſen allda, 96) 3 Mg. ı0 Krb. 
* alda, 99) Mg. vo Rth. Wieſen all⸗ 
2. 20 Rih. Wiefen, Z Klcerangen die Roth— 
Bft, endlich a4 Mg. Acer Nr. 21, Mondtags 
"0 23, Miss d. 3. in dem Orte Kornbbfftddr 
dir oſſentlichen Verpachtung an den Meiſtbieten⸗ 
den auf 3 Jahre unterworfen. Die nähern Bes 
!ingniife werden am obigen Termin noch bekannt 


‚ 100) 5 Mg. 10 Rıb. dedgl. allda, ı 13) 5 
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gemacht und Pachtluftige hlemit zur Verhandlung 
vosgeladen. 

Sceinfeld den 21. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Schwarzeuberg. 

7. Ein in dem Markiflecken Sommerhauſen 
an der Hauprfiraffe befindliches, ao 1810 erſt 
ganz neu erbautes zweiſtoͤckiges Haus mit einem 
Nebenbau, welcher durch einen Querbau über den 
Hof mit dem Haufe in Verbindung gefezt ift, fol 
Montage am ı2. April d. 36. Vorm. 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes 
dem dffentlichen Aufftriche ausgeſezt werden, 
Liebhaber werben biezu mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Gebäulichkeiten einen großen Speis 
fefaal, 23 heizbare Zimmer, a Küchen, 7 Kam⸗ 
mern, eine Ehaifenremife, Pferdeftallung, Holz⸗ 
lage, Waſch-⸗ und Kellerhaus, dann = gute 
Weinkeller in ſich faffen, und dabei ein fehr ges 
raͤumiger Hof, fo wie ein Sommergarten befinds 
lic) it. Die Strichbedingungen werden im Ter⸗ 
min erbffnet, von den Strichobjekten kann aber 
täglich Einfichr genommen werden. 

Sommerhaufen den 17. Febr. 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

Kammeralamt. 

8. Die dießherrſchaftliche Bierbrauerel, wel⸗ 
che wegen der vortheilhaften Lage des hiefigen 
Ortes, beſonders zu einem ſtarken Bier; Abſatze 
geeignet iſt, mit einer dabei befindlichen Brands 
weinbrennerei foll von Michaeli 1824 an, ans 
derweis auf 6 oder 1a Jahre dffentlich verpadhtet 
werben. Diefelbe ift volfommen gut eingeric)e 
ter und mir allen ndthigen Gerächichaften vers 
fehen. Dem Pächter wird die Wohnung mit den 
Stallungen dazu überlaffen und auch, auf deſſen 
Verlangen, der Holzbedarf gegen Eptrichtung 
des Waldzinfes, aus den herrichaftlichen Walz 
dungen abgegeben. Pachtluftige, welche ſich 
über ihre VBermoͤgens-Verhaͤltniſſe durch gericht 
liche Zeugniſſe auszuweiſen habe, werden daher 
eingeladen, ſich in dem auf freitag den 23. Aprif 
‚Aag zur Verpachtung anberaumten Termin das 
hier einzufiuden, die uähern Pachtbedingungen 
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zu veruehmen uud bed Pacht⸗Abſchluſſes gewaͤr⸗ Feuchtlach am alten Fuͤrſtenweg gelegen, Feine 


tig zu ſeyn. 
Weiſendorf bei Erlangen den 1. Dec. 1023. 
Freihertl. von Gntrenbergiched Kammeral: Anıt. 


9. Die diefjährigen Vieh: Märkte der hieſi⸗ 


gen Stadt werden an folgenden Tagen abgehals 
ten: der erite anı 4. May, der zweite am 25. 
May, der dritte den a2. Juny, jeder 3 Tage 
lang, weldyes hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
des Publifums gebracht wird, 

Uffenhein den.aı. Febr. 1824. 

Stadt : Magiftrat. 
- 70. (Kitzinger Viehmärkte.) Der erfte Kitzin⸗ 
ger Viehmarkt wird Donnerstag den 11. May 
abgehalten, und damit alle 14 Tage fortgefahs 
ten. Kitzingen den 24. Febr. 1824. 
Der Stadtmagiftrat. 
Albert Welz, Buͤrgermeiſter. 

11, Der biefigen Marktögemeinde wurbe als 
lergnaͤdigſt geſtattet, jährlich 4 Viehmaͤrkte hal⸗ 
ten zu duͤrfen. Dieſe werden im heurigen Jahre, 
and zwar der are Mittwochs den ı7. März, der 
ate Mittwochs den 28. April, der Ite Mitt 
wochs den 2. Juni, und der 4te Mittwochs dem 
1. September abgehalten. Indem man folches 
hiermir dffentlich bekannt macht, wird zugleich 
das Viehhandel treibende Publitum dazu einge: 
Jaden, 

Eugenheim, am ı5. Febr. 1834. 

Gemeinde = Verwaltung. 
Schenck. 

12. Das unterzeichnete Rentamt verkauft uns 
ger Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 55 Scheffel 
Kern und Waizen, 300 Scheffel Dinkel, 80 
Scheffel Haber, auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Drrenhofen, Neuhof, Kuͤlsheim und Altheim 
aufgefpeichert, am Montag den 15. März Vor⸗ 
mittagd vo Uhr dahier im Amthauſe und ladet 
Kaufsluftige hiezu ein. 

Ipsheim, den a6. Febr. 1824, 

8. B. Rentamt. 

13. Da die am 24. diefes Monats vorges 

nommene Verpachtung des 3 Morgen 3 Viertel 
7 Ruthen haltenden ftädtifchen Ackers gegen die 


annehmbare Refultate gewährt hat, fo wird zur 
nochmaligen Berpachtung biefes Ackers weiterer 
Termin auf Montag den 8. März Vormittags 
zı Uhr in dem Geſchaͤftszimmer der Stadtkaͤm⸗ 
merei auf dem Rathhaufe anberanmt, und dieſes 
Pachırlichhasern hiermit bekaunt gemacht. 
Ansbach am 28. Febr. 1824. 
Stadtmagiſtrat. 
Biech le. Stirl. 

14. Donuerftags den 18. kommenden Monats 
Vormittags g Uhr wird die unterfertigte Oekono⸗ 
mie : Commifiion für die Garuiſon Ansbach 300, 
und für die Garniſon Triesdorf 150 Klafrer wei— 
ches Brennholz veraffordiren, welches man mit 
dem Bemerleu biemir befannt macht, daß Lies 
ferungsluſtige ſich mir gerichtliben, ihre Cau— 
tionsfäbigfeir ausweiſenden Zeugniffen zu verfes 
hen haben, und Nachgebore nach einmal gemach⸗ 
ten Zufcblage durchaus nicht ſtatt finden. 

Ansbach den 28. Febr. ı 824. 

Die Delonomie: Commiffton des K. B. aten 
Chevaurfegers: Regiments ( Fürft von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter 


Nichtamtliche Artikel, 


1. (Die Ausftattungsanftaft zu Ansbach bir.) 
Da Herr Friedrid Sattler, Handelsmann 34 
Windsheim, bereits im verfioffenen Jahre 
das Gefchäft eines Filial: Einnebmers für bie 
dabiefige Ausftattungsanftalc gefällig uͤbernom⸗ 
wen hat, fo wird diefed andurd) dffenslicy bekannt 
gemacht. 

Ansbach, den 19. Jenner 1824. 

Sm Namen fämmtlicher Nominiftratoren der 
dabiefigen Ausſtattungs-Auſtalt 
Fhr. v. Mulzer. 
Kupprecht. 

a. Seit zwei Fahren bilden die hieſigen Schul— 
lehrer einen Verein, der die praktiſche Forrbils 
dung in ihrem Berufe zum Iwede hat. Wors 





Ratkfchläge im Gebiete der Erziehung und 
ds Unterrichtd werden in den biezu beſtimmten 
Verfammkungen vorgelegt, berathen und zum 
weitern Berfolge empfohlen. Der Verein, über: 
srugt don dan Nusen diefer Anftalt, wuͤnſcht ihr 
eine unfaffendere Wirkſam kelt zu geben, und hat 
die Unterjeichneten zur Bearbeitung und Bekannt: 
madjung eines geeigueren Planes beauftragt, wel: 
OM bereits an umjere auswärtigen Freunde mit 
der Bite um Verbreitung deſſelben gefandt warde. 
Eine Zeitfehrife in zwangloſen ‚Heften foll das 
verbindende Mittel werden, durch welches die 
Mitglieder ſich gegenfeitig mirtheilen. Alle ver: 
torlien Schullehrer des Rezatfreifes, an welche 
gedachter Plan noch nicht gelangte, Inden wir 
biedurch zum Beitritte eines Wereines, welcher, 
fett von jeder Nebenabfiht, uur amtöbräders 


he Mittheitung in Gegenftänden unferes Faches . 


dezielen fol, mit der Bemerkung ein, daß auf 

Verlangen die gedruckten Plane unenrgeldlich ab: 

gegeben werden. Briefe gelangen portofrei an 

— Redaltion des Volksſchullehrervereins in Nuͤen⸗ 
1. 


Nänberg im Fehr. 1854. 
Grißhammer. Remshard. Bauer. 
Forſter. Port. 


3. Bel dem am Donnerſtag, den 26. d. M. 
Abends mic) betroffenen großen Ungluͤck, daß Feu⸗ 
et In meiner Scheuer ausbrach, habe ich der ſchnel⸗ 
len und guten Anordsung und Hilfe Sr. Durchs 
laucht des Fürften von Thurn und Taris, Kol. 
V. Oberſten des an. Chevaurleger ⸗ Regiments, 
der großen und unermüderen Anftrengung der Ande 
bachet Einwohner, der Chevauxlegers und der 
Eimohner ſowohl in Neuſes als von den benach⸗ 
barten Orten es zu verdanken, daß ich von noch 
giherer Gefahr gerettet wurde. Meinen Dank, 
'nigfien Dank ſtatte ich hiemir dffentlich ab, mit 
dem herzlichſten Wunſch, daß die Vorſehung Sie 
der aͤhnlichem Ungluͤck bewahren möge. 

Reufes bei Ansbach, den 27. Februar 1824. 

Conrad Breityer, Wirth. 
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| —— Anfragen, Wunſche 
und 


4. Heinrich Wuͤltner and Comp Leſuwand⸗ 
fabrifanten von Dertinghaufen, bey Bielefeld in 
Weſtphalen, geben fi Die Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungswiidigen Publikum, die er 
gebenfle Anzeige zun machen, daß fie zum erſten⸗ 
mal, die hiefige Meſſe beziehen, mit einem voll⸗ 
ſtaͤndig afortirten Waarenlages, im allen Sorten 
feinee Holländifcher, Bielefelver, und Maaren: 
dörffer gebleicht und- tngebleichter Leinwand, 
Imgleichen auch bänfene Leinwand, und feine 
weiße, leinene Sacktuͤcher. (Bon ſaͤmtlichen wer 
den auch halbe Stuͤcke abgegeben, und fir die 
Güre der Waare, wird in jeder Hinſicht garans 
tirt.) Durch billige und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der aͤußerſteu Schönheit, werden 
wir das Zutrauen zu rechtfertigen fuchen, mit 
welchen wir beebrt werden. Empfehlen uns das 
her zu geneigten Zuſpruch. Unſer Waareulager 
ift bei Herrn Strauß am Herriederthor, 

5, (Neue Musicalien fürdie Om 
gel.) Die verwichen von mir vorläufig an⸗ 
gezeigten Postludien, oder Orgel- 
stücke zum Ausspielen, haben sich 
so schnell vergriffen, dafs ihre wirkliche Er. 
scheinung gar keiner weitern öffentlichen 
Bekanntmachung bedurfte, Solch eine 
freundliche Aufnahme konnte mich dazu 
vermögen, eine abermalige Lieferung dersel. 
ben zu veranstalten; weshalb dieses Werk- 
chen für einen Gulden bereits wieder bei 
mir zu haben ist. Bestellungen von sechs 
Exemplaren werden ä 43 kr. versendet. 
Auch meine früherschon erschienenen Ch o- 
ral-Vorspiele sind, ebenfallsneu aufge- 
legt, für 48 kr. zu haben. Das Papier bei 
diesen beiden Werkchen ist gut, und der 
Druck schün und korrect. 

Rethenburg a. d. T., am ı2. Febr. 1824, 

Gackstatter, 
Königl. Stadt- Organist, 

6. Ju einem Pfarrdorfe ohnweit Zeuchtiwans 
gen ſtehen zwei ganz gute, harmoniſch zuſam⸗ 
menjlimmende Glocken von einer abgebrodyenen 
Kapelle zu xesp. 100 und 5o Pfund am Ges 


403 


wicht, von der beften Glodenfpeife, welche täge 
lich in Augenfchein genommen und verlauft wers 
den fdnnen. Die Redaktion d. BI. ertheilt hier⸗ 
über weitere Auskunft. 

7. In dem Pfarrhaufe zu Sachfen bei Liche 
tenau werden am as. März von Vormittags 9 
Uhr an, durch Öffentliche Auktion, verfchiedene 
Handgeräche, ald Behälter, Kiften, Kommo— 
de mir und ohne Auffaz, Tiſche, Seſſeln, Stühle, 
Bettſtatten u. f. w., dann weißes Zeuch, Betz 
ten, Zinn, gegen gleich baare Bezahlung am die 
Meiftbietenden abgegeben; wozu Liebhaber anmit 
eingeladen werden. 

8.. Das Haus Nr. 246, beſtehend aus 7 
Quartieren, großen Boden, geräumigen Hof, 
Waſchhaus, Holztegen und Keller ijt aud freier 
Hand zu verfaufen, 

9 Bei Kaufmann Hbger der Poſt gegeniiber 

find ganz gute neue Frankenzwetſchgen der Ftels 
Str zu 33 kr., das Pfund zu 3 Fr. zu haben: 
ferner eine Parthie Rörhel der Ztr. zu 13 fl., d. 
Pf. zu 9 kr., Acht alter Ementhaler Kaͤs d. Ztr 
zu a2 fl., das Pfd. zu 3a kr., auch teutſche 
Epielfarten und empfiehlt ſich übrigens in allen 
mdglichft bekannten Epezereien, Raud)s und 
Schnupf⸗Tabaken zur geneigten Abnahme erges 
benft. j 

10. Bey Dionid Recheis No. 319 in der Neu⸗ 
ftade ift Weineffig die Maaß zu 6 und 8 fr. zu 
haben. 

s3. Bei dem Eeifenfieder Birckmeyer iſt gur 
ted Heu, Grummet und Kornftroß zu haben. 

ı3. Eine gute Guitarre wird verkauft, bei 
Herrn Rohmeder iſt ſolche einzufehen. 

13. Ein deutſcher Schraubftod iſt zu verfaus 
fen bei Kammmacher Spiller in Haus Nr. 58. 

14. Aecht englifche Univerfal:Glanzwidyfe vou 
G. Fleetwordt in London ijt hier bei E. Ph. Fd. 
Ernſts fel. Wittwe auf dern obern Marfre, die 
4 Piunds Vüchfe zu 20 fr. zu haben. 

15. Im Haufe No. 139 find einige fchöne 
Dchlgemälde zu verkaufen. 

16. Mehrere Zentner guter Fichten: Saamen 
find im Ganzen oder theilweis zu verlaufen H. 
Mr, 584. 
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17. Montag, den 8. März werden in Lichtes 
mau Haus-Nr. 33 drei bis vierhunderr Metzen 
Erobirn gegen gleich baare Bezahlung verkauft und 
Kaufsluſtige hiemit eingeladen. 

ı8. Ein Gürtler und Siiberarbeiter im einer 
Stade des Rezarkreifes fucht einen jungen Meus 
fen von guter Erziebung und Herkunft unter 
vorcheilhaften Bedingungen in die Lchre zu neh 
men... Wo? jagt die Revaction auf portofreie 
Anfragen. 

‚9. Eine Perfon die ale Haushälterin gedient 
bat, wuͤnſcht wieder eine ſolche Stelle zu erhal⸗ 
sen. Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man im Haufe 
Nr. 594. 

20. Nr. gras im Kreisdirefter Nemerowſchen 
Haufe it Stellung zu 4 Pferden, auch der Gars 
ten zu vermiethen. 

2,. Am gten März fährt Lohnkutſcher Schmids 
funft Nr. 624 nach Müncyen umd fucht eine Pers 
fon mitzunehmen. 

23. Auf dem Schleßballe wurde ein weißer 
durchſichtiger Stein von einem Pertjchaft verloh⸗ 
ren. Der rebliche Finder wird gebeten, benfelben 


an die Redafrion abzugeben, 


23. Am Montag den 33. Februar 1824 ift 
von Neufterten bis Herrieden ein Pater gefunden 
worden. Darin bat ſich befunden, ein Frauen⸗ 
simmer: Ueberrod, ein wenig gejponnene Baum⸗ 
wolle, nebft einem hievon zu ftricden angefanges 
ner Strumpf. Wer fich hierüber aus zuweiſen 
vermag, kann dieſes Paler gegen Erjat der os 
fien im Haufe Nr. 126 in Neuflerten bey Ders 
rieden in Empfaug nehmen, 

24. Bon der Roje zu Ansbach bis Aber Neu⸗ 
ſes wurde ein lederner Mautelſack, in welchem 
ein Hemd, ı paar Strümpfe und ı dunfeibraus 
ner tuchener Mantel befindlich find, verloren, 
Der redliche Finder wolle ihn, gegen 2 Kronens 
thaler Belohnung bei dem Wirth Rofa dahier ads 
geben. 

25. Freitags früh den 27. d. M. gieng auf 
dem Kronackersduck cin Piuial mir mehrern Zirkeln, 
Reißfedern und Federmeſſer verloren; der redli— 
he Finder wird erſucht, ſolches gegen Erkeuntlich⸗ 


* 
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fit in das Haus Nr. 893 der Schranne gegens 
über zu bringen; 2 
6. Montag d. 8. März ift die erfte Harmo⸗ 
ionuflim Bad; hiezu lader ergebenft ein 
Kleinſchroth. 
237, Untergeichnerer macht hierdurch bekaunt, 
dab er für die von ihm und feinen Söhnen vers 
fauft wertenden Schweine Feine Gewährfchaft 
life. Mi. Dierenhofen den zı. Febr. 1824. 
Joh. Georg Nun, Schweinhändler. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Ro; 203 kaun bis Walburgi ein Quartier bes 
ehin werden. 
‚Ro. 337 in der Neuſtadt iſt bis Walburgi 
tin Quartier zu beziehen, 

No. 673 ift der mittlere Gaden zu vermiethen. 

Re, 910 it im mirlern Gaden ein Quartier 
* Meubels für einen ledigen Herrn zu vermie⸗ 

iM, 


Fremden» Anzeige 
vom 23. bis 28. Febr. 


Krone, Hr. Kfm. Kolb v. Baireuth, Hr. Kfm. 
Niciiv, Windehemm, Hr. Generals Major und 
Rıigadier Kueiherr von Dieß u. Hr. Lieutenant u, 

Yaran Baron von Giumppenderg v. Nürnberg, 
St. Kammerherr und Major Graf von Sedens 
def und Hr. Ymmmann Büttner v. Unternzenn, 
% Rümeifier Baron von Weindad und Sr. 
„Serlitutenant von Virtung v. Nürnberg, Pr 
terguröbeiier von Gohren auf Bieg, die Hrn. 
Sanfleure Partner, Förderreurber und Cramer 
®-Nirmberg, Hr. Kreise und Stadrgerichrerarh 
Maum und Hr. Gaſtgeber Auernheimer v. Nürns 
berg, Hr, Kammerherr Graf von Dirkheim Mon⸗ 
martin vebſt Bruder u. Hr, Kammerherr Baron 
von Fappns v. Thilenhofen, Hr. Kfm. Veitel: 
"rd. Schwabach, Hr. Kfm. Wagner v. Nuͤrn⸗ 
kg, Hr. Rencamtnanı Nittinger v. Cadolz⸗ 
burg, Hr. Gutsbeſitzer von Eßenwein v. Virns⸗ 
berg, Hr. Poſicrpebuit Kober v, Ufenheim, Kr. 
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Kuhn u. Hr. Kober, Delonomen v. Mergents 
heim, Kr. Pojterpeditor Stöfer dv. Langenfeld, 
Hr. Kfm. Schwab v. Dettingen, Hr. Kfm. Blus 
menflein v. Öunzenhaufen, Se. Durchlaucht Zürft 
Friedrich u. Hr. Rentbeamte Walther v. Dettins 
gen, Hr. Major Graf von Lodron v. Nürnberg, 
Hr. Oberaufſchlagsinſpector von Groſch v. Muͤn⸗ 
en, Pr. Landrichter Leidner u. Hr. Landgerichts⸗ 
Arze Doctor Herrmann v. Feuchtwangen, Hr. 
Poſtexpeditor Edart v. Emskirchen, Hr. Gafts 
wirch Sinfterer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Kohlha⸗ 
gen v. Heidelberg, Hr. Kfm. Valet v. Nümberg, 
Hr. Afın. Meyer v. Minden, Hr. Kfm. Volk⸗ 
lein v. Würzburg, Hr. Kfm. Müller v. Neu⸗ 
warte, Hr. Kfm. Berolzheimer v. Gunzenhau⸗ 
fen, Dr. Buchhändler Lehner v. Nürnberg, Hr. 
Poſthalter Schaller v. Wemding, Hr. Gaftwirth 
Wolf v. Shwäbiihhall, Hr. Kfm. Reinweiler 
v. Minden, Pr. Kfm. Jagemann v. Beaune, 
Hr. Am. Müller v. Frickenhauſen, Hr. Schau: 
fpiel : Direetor Klichne v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Meier v. Mainz, Hr. Kfm. Egelyaf v. Elber⸗ 
feld, Hr. Doctor von Holzſchuher u. Hr. Pars 
situlier Xur dv. Nürnberg, Hr. Kfm. Hindrichs 
v. Eiderfeld. 

Stern, Hr. Baron von Crailsheim v. Wilrzs 
burg, Hr. Baron von Seckendorf mir Gattin v. 
Dbernzenn, die Hrn. Kaufleute Roſcher, Miller, 
Benkher u. Planer v. Nürnberg, Hr. Poft: Ses 
ereräv Weiß, Hr. Oberlieutenane u. Adjudant 
von Lorbeer, Hr. Oberlieutenant von Hegendorf, 


Hr. Lientenaut von Schenkl u. Hr. Doctor Weis 


denfeiier v. Nürnberg, Hr. Forſtmeiſter von Oehl⸗ 
hafen mir Sohn v. Schwabach, Hr. Graf von 
Puͤckler v. Burgfatrnbach, Hr. Major Freiherr 
von Zalfenhanfen v. Trautskirchen, Hr. Kfm, 
Bing, Pr. Gaſtwirth Stumpfmeier und Hr, 
Rentbeamte Rater v. Fuͤrth, Hr. Conſulent Rins 
ger v. Ruͤgland, Hr. Kfm. Mayer v. Leipzig, 
Hr. Kentbeamte Erb v. Dettingen, Hr. Reutbes 
amte Kraͤmer v. Nürnberg, Hr. Hauprmann Bas 
ron ven Walbrenn v. Neuburg, Hr, Kaufmann 
Schmidt v. Frautfurth, Hr. Am. Nies v. Wien, 
sr. Kfim. Enz v. Stu.tgardt, Hr, Kfm. Bauer 
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v. Dredden, Hr. Gutöbefiber Quentel v. Wahr⸗ 
burg, Hr. Kfm. He v. Würzburg, Hr. Kfm, 
Ernft v. Hamburg. 

Brandenburger Haus. Die Hru. Kaufleute 
Davis u. Gumpert v. Karge, Hr. Landarzt Meße⸗ 
ver v. Feucht, Hr. Freiherr von Eyb mir Gattin 
und Sohn v. Rammersvorf, Hr. Kfm. Majtage 
lio v. Verona, Hr. Kfm. Bellkan aus Stalien, 
gr. Kim, Oderndörfer v. Grieshaber, 

Loͤwen. Hr. Buͤrgermeiſter Schwab v. Mit. 
Steft, Hr. Pfarramts-Candidat Michel v. Erz 
langen, Hr. Acceſſiſt Allioli v. Regensburg, Hr. 
Kfm. Benz dv. Nürnberg, Hr. Aſſeſſor Endred 
2, Leutershauſen, Hr. Afın. Neumeyer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr, Baronvon Bonner mit Sohn v. Kreuth, 
Hr. Nevierförfter Fröhlich dv. Treuchtlingen, Hr. 
Vicarius Dil v. Frauenholz, Hr. Kfm. Seger v. 
Fuͤrth, Hr. Amtmann Frauenholz v. Sommers⸗ 
dorf, Hr. Revierſorſter Gtiesmeyer u. Hr. Bas 
ton de St, Marie P’Eglise, Student v. Erlans 
gen, Jr. Kfm. Weiß v. Nürnberg, Hr. Papiers 
fabritane Meier v. Moͤgeldorf, Hr. Pfarrer Mark 
v. Gerfienfeld, Hr. Kfm. Wolf v. Rothenburg, 
Hr. Revisrfdrfier Spittler v. Flachslanden, Hr. 
Pfarser Kuͤneth v. Frauenaurach, Hr, Weinhände 
ker Köhler v. Wärzburg, Hr. Oberzollinfpeeror 
von K:opf u. Or. Oberhallamts-Actuar Freund v. 
Nürnberg, Hr. Laudrichter Lang nebſt Familie 
v. Hilpoltſtein, Hr. Pfarrer Goed mir Gattin 
v. Duͤrnmungenau, Hr. Goldwaarenhändler Hoͤr⸗ 
ner v. Gmuͤnd, Hr. Doctor Schuetter v. Feucht⸗ 
wargın, 

Zranbe, Hr. Kfm. Jegel v. Nürnberg, Hr. 
Aſſeſſor Ebert v. Mir. Erlbach, die Hrn. Fabris 
kauen Teufel u. Gebrüder Roßenauer v. Nürns 
berg, Hr. Fabrikbeſitzer Stadler u. Hr. Buchhal⸗ 
ter Sontag v. Brudberg, Hr. Handeldmann 
Andrzer v. Schillingsfuͤrſt, Hr. Gaſtwirth Bayer 
v. Hr. Handelsmann Wader Alee v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Crone v. Luͤdenſcheid, Hr. Kfm. Düde 
2». Barmen, Hr. Rentbeamte Nies u. Hr. Rents 
amıs » Dberfchreiber Echmidt v. Schwabach, Hr. 

Lim. Stern v. Mir. Eribab, Pr. Handelsmaun 
Ftiedrich mir Grau v. Lauffenburg in der Schweiz. 
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Weißes Roß. Hr. Wegmeifter Mailer vom ' 
Ufenheim, Hr. Eſſigfabtikant Bär nebſt Sohn 
v. Hemdingsfelvden, Hr. Handelemann Rohner 
dv. Dittenhofen, Hr. KAfın. Jung v. Uffenbeim, 
Hr. Forſtaktuar Gothmaun v. Caſtell, Hr. Anıtt= 
Caſſier Weternacher v. Caſtell, Hr. Poſthalter 
Arnold v. Poſſenheim, die Hru. Guts beſitzer Seh⸗ 
mann u, Brad v. Otenhofen, Nagel v. Sugen⸗ 
heim und Kraͤſch v. Windelsbach, Hr. Rentant 
Thomas von Burgbernheim, Hr. Fabrikant 
Schmidt v. Fuͤrth, Hr. Handelsmann Gernerd 
v. Albershofen, Hr. Kfin. Ban v. Stuttgardt, 
Hr. Weiuhaͤndler Bär v. Würzburg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Beſtelmeyer v. Schwabach, 
Hr. Fabrikant Honig v. Roth, Hr. Wegmeiſter 
Hoam v. Crailsheim. 

Gruͤnen Baum. Hr. Gaſtwirth! Hofmann 
und Schn-v. Spalt, Hr. Fabrikant Grebner v. 
Fuͤrth. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Begraben den 23. und 29. Febr. 

Eva Chriſtianna Sufanna, des B. und Baͤcker⸗ 
meifterd Wolf Zwillingsrochter, alr 24 Tag- 
ft. am Gefraiſch; Anna Magdalena, des ders 
ftorbenen Spielmanns Widmann Tochter, ale 
78 J., ſt. am Schlagju). 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Copulirt den 29. Febr. 
G:org Peter Blanck, DB. und Gursbefiger, mit 
Maria Sibita Popp. 


Begraben den 26. und 27. Febr. 
Maria Margaretha, des DB. und Echneidermeis 
ſters Steuller jun, Ebefrau, alt 35 J. 4 M. 
7 T., ft. am Zehrfieber; Johanu Gonrad 
Hille, des B. und Schneidermeifterd Hille 
Sohn, alt ı8 J. 6M. 9 T., fi. am Zehr⸗ 
fieber. 


x 0 —1 


* 


— * 


Eroft, welder nad 5sjährigem- treuen Wirken 
unter (hf, (der Vereinigte war vorher 8 Fahre 
lang Pfarrer in Stetten,) am 18. Sehr. eutſchlief. 


Schön war, Frommer! Deine Todesfeyer, 


Und Dein Weg ins lete Schlafgemach ; 
Ja der Wehmuth thraͤnennaſſem Schleyer 
Gülgt' die Liebe Deinem Sarge nad, 
Und es wird der Achtung fchdne Blume 
Dir von allen Guten hingeſtreut. 

IN 888 Herzens ſillem Heiligthume 

Vyen Did) die Danfbarkiit. 


Srifen Dank für Deine Lebrertreue 
noch trauernd die Gemeinde nad) 


Dir, ber voll Gefühl, vou Heiliger Weihe, 
Dar für Gore, für Pflicht und Tugend ſprach; 
‚ der Zroft file Gram und Leidenswunden 


Oft und gern dem Weinenden gebracht, 
de legte, dunkelſte der Stunden 
Velen durch ſein Troſtwort hell gemacht! 


Unſte reine Achtung mit ins Grab; 


u erwarbſt Dir des Verdienſtes Krone, 
Ihre Bldthen weiten nimmer ab» 
Dein Gedaͤchtnig wird im Segen bleiben, 
Unvergeßlich uns Dein Name ſeyn; 

emmer Dank und reine Liebe fehreiben 
koig Did) in unfre Herzen ein, 


driedlich ſchlummre Deine muͤde Huͤlle 
In des Grabes ſtiller Dunkelheit. 
zu des Lohnts, zu des Lichtes Fuͤlle, 
Und zu namenfofer Seligkeit. — 

9 der Tugend Siegerkränge prangen 


Und des ew gen Friedens Palme weht, ° 
errbin ift Dein Geiſt nun eingegangen, . 


dort % was Du hier geſoͤt. 


* — 
hie, 


Seh gefegnet! Nimm von und zum Lohne 
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Ey A 
2 Nichruf der Pfarrgemelnde Meftheim, Der 
Hinare Heidenheim, ihrem beißgeliebten Prediger 
und Sielforger, 5. T. Herrn Benedict Ferdinand 


Gerlchtllche Verſtelgerungen. 


. Das Amweſen des Chriſtoph Satzinger von 
Burgfalach wird auf kreditorſchaftl. Andringen im 
Wege oͤffentlicher Verſteigerung verkauft werden, 
Daſſelbe beſteht in einem Wohn» und Nebenhau⸗ 
fe, Stadl, J Taw. Garten, 5 Gemeindetheilen, 
33 Tgw. Aeckerlehen vom Buͤrkelhof, J Tgw. 
Wieſe und 34 Tgw. Waldmaad. Kaufsliebha⸗ 
ber haben ſich Mittwochs, den 17. März auf der 
Kanzlei des unterfertigren Landgerichts einzufins 
den, und ihr Kaufsangeboth zu Prorofoll zu ges: 
ben. 

Greding, den 25. Februar 1824, 

K. B. Landgericht, 

2. Nach dem weitern Antrag eines Intereſ⸗ 
fenten werben die zur Martin Meierifchen Nachs 
laß: Mafa in Buͤchenbach gehdrenden Realitäten: 
ı) das Guth Hß. Nr. 46 in Buchenbach mit 
Eingebdrungen,;, 2) # Mg. Garten am Dorf; 
3) zZ Mg. Reuthwieſe, 4) ı Mg. Feld, der 
Spitzacker, 5) I Mg. Feld im Leitenbronn, 6) 
5 Mg. Held in der Breite, 7) ı Mg. Feld alls 
da, 8) 3 Mg. Geld die Rothe, 9) 4 Tagwerf 
Wieſe im Weidig, no) Z Xgrork. MWiefe in der 
Zach, 2) 178w. Wieſe im Dechfendorfer Flur, 
22) 3 Mrg. Wald im Vogelheerd am Dechſen⸗ 
dorfer Weg im Geſchaͤfts zimmer des hieſigen Lands 
gerichts zum drittenmal dffentlich verſteigert, und 
zu dieſer Handlung auf Dienſtag, den 9. März 
1824 Vormittags 9 Uhr Termin angefegt. Als 
len ermerböfähigen Kaufsluftigen, welche man 


- zum Zermin biermit eingeladen haben will, dringt 


mai dieß zur Kenntniß. . 

Herzogenaurach, den 9. Februar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. Zu Folge des gegen den bürgerlichen Gais 
fenfieder Jalob Wurzer in Alleröberg vorliegens 
den rechröfräftigen Subhaftationd sDekrers ift zum 
Verkaufe nachbeſchriebener Realitäten Termin auf 
Sreitag, den ı2. März laufenden Jahrs anbes 
raumt, an welchem fich Beſiz⸗ und Zahlungsfähe 
ige Kaufsliebhaber in Allereberg einfinden , ihre 
Anbore zu Protokoll geben und die Zuſchlagung 
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vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung, 
Nachmittags 3 Uhr gewaͤrtigen koͤnnen. 

(Beſchreibung.) Ein Wohnhaus mir Waſch⸗ 
haus, Hofraich und Gärtl, iſt zum Königlichen 
Rentamt Hilpoltſtein in allen lebendigen Veraͤn⸗ 
derungd = Fällen mit 63 Prozent handlöhnig, 
reicht aud) jährlich dahin Grundzins ı fl. 3 fr. 
3 hl., für abgeldfte Jagdſchaarwerk g ir. und auf 
ein Steuerſ. 37 fr., Z Mrg. Ader vom Ungluͤcks⸗ 
hof, jezt Wiefe, zum Kgl. Rentamte todıfällig 
und mit 5 fr. a Pf. zinsbar, 4 Tagw. MWiefe 
vom Unglüdehof, wie vorſtehende onerirt, 

Hilpoltſtein, den q. Februar 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
nachbenannte Immobilien des Nadlers Joſeph 
Anton Bbewald in Rdgling, das Wohnhaus Nr. 
71 neben dem Pfarrhofe, maſſiv gebaur, 2ſidk⸗ 
fig, guten Bauftand, 2 Krautbeet im neuen 
Krautgarten, 3 Tgw. Wieſe auf der Sindel, 
3 Zauchert Ader allda, = Erbbirnfeld im Krauts 
garten, » dergl. im Neufang, Z Mg. Ader auf 
der Mäder, 4 Exdbirnfeld im Neufang, Z Jar. 
Acer im Neufang 1. Klaffe, » Jchr. Acker alls 
ba, 15 Tgw. Miefe, die Kirchwiefe genannt, 
an den Meiftbietenden oͤffeutlich verkauft werden, 
Hiezu wird auf Donneritag den 25. März d. Js. 
Nachmittags 2 — 6 Uhr Termin vor dem Lands 
gerichts⸗Actuar Drittler im Neuwirthshauſe in 
Roͤgling anberaumt, und werden Kaufsluſtige, 
die ſich Über Beſitz- und Zahlungsfähigfeit aufs 
weifen koͤnnen, hierdurch eingeladen. 
den verfanfenden Immobilien baftenden Laften 
und Abgaben, 
in der landgerichtlichen Regiftratur eingefchen 
werden. 

Monheim am 14. Febr. 1824. 

K. DB. Landgeridır. 

5. Auf Autrag eined Realgläubigers foll ber 
ben Peter und Eva Barbara Schweigertfchen Ehe- 
leuten zu Eckersmuͤhlen gehdrige dortige Sieben: 
achrtheilehof No. 35 vorbehaltlich der Genehmis 
gung des Glaͤubigers zum Verlauf an den Meiſt⸗ 
bierenden wiederholt ausgeboten werden. Zu 
dieſem Gut gehdrems 1) ein Haus und gine 


Die auf, : 


dann die Zaren berfelben, fonnen | 


; Kelsremiß,, Wach: und Backhaus, 


f Gnadenader, 4 
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Scheune, a) ein halbes Tagwerk Hofraith, 3) 
3 Tagwert Peunt, 4) 22 4 Morgen Acder, 5) 
44 Tagwerk MWiefen, 6) 15% Morgen Holz, 
7) dad Gemeindereht. Als Verkaufstagsfarth 
ift Montag, der a9. März 1824 Vermir. 9 Uhr 
beſtimmt, und haben fib Kaufliebhaber, welche 
ihre Vefizfähigkeir und zureichendes Vermdgen 
nachzuweiſen haben, dahier einzufinden. 

Pleinfeld, am arten Februar 1824. 

K. B. Landgeridır. 

6. Auf Unfucben der verwittibten Anna Bars 
bara Forfterin dabier, fol deren auf biejiger - 
Stadt Markung, am Unterrihenbacher Weg lies 
gende Acer, der 2 Morgen ı Viertel 4a Rus 
tben, nah dem neuen Maafe, haͤlt, fubbaitirt 
werden. Beſiz- und zablungefühige Kaufeluſti⸗ 
ge haben ſich demnach.im Termine, den 31 März 
Mittags ıa Uhr bei Gericht einzufinden, und den 
Zufblag mir Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, den so. Februar 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
zweiſtoͤckige Haͤuschen No. eh danier mit Eins 
und Zugebdrungen, dann 3 53 3. eigenen Acker 
im Schobdacher Flur, welche Realltaͤten dem hie⸗ 
figen Bilrger Johann Georg Schmitzer gehdren, 
am 23. April Morgens vo Uhr drfentlich vera 
flriben werden, und haben ſich Strichluſtige im 
Sefchäfts: Zimmer Nr. ı des Bureaus unterzeich⸗ 
neten Gerichts einzufiaden. 

Waſſertruͤdingen, den 13. Rebruar 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Erben und Glaͤubiger des 
dahier verſtorbenen peuſtonirten Hofgaͤrtners Fet⸗ 
dinand Fiſcher wird deſſen pinterlagfenes Auweſen, 
ald ı) ein Wohnhaus No.38 in der Haußner 
Gaffe mit einer neuerbauten Scheune, Stallung, 
Hofralrhz " 
dann 3 Mg. Wurz- und Vaumgarten am ‚Haufe, 
worinn ſich din Gartenhaus befindet, Mg . 
3 Ma. Gemeinderheil nebft Ge 
meinderecht ; N nachſtehende eigene Gruudſtuͤcke, 
als z Mg. Acker beim Schaafweiher, a Mg. in 
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Kies in das 7. und 8. Achtel der 9. Stunde, 
400 Haufen Steine und 400 Haufen Kies in 
dad 1. 2.3. und 4, Achtel der. 10. Stunde auf 
der Strafe von Nürnberg uady Würzburg foll an 


“den Wenigitnehmenden salva ratificatione pers 


firihen werden, Termin biezu {ft auf Montag 
den 8. fünftigen Monats anberaumt, zu welchem 
die Anfpäuner vorgeladen werden, denen die Bes 
dingnifje im Termin befanne gemacht werden 
follen. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am a3. Febr. 1824. 

K. B. Nentamt, 

2. Zur neuerlichen Verpachtung der hiefigen 
Gemeinde: Schäferei, auf weldyer 400 bis 500 
Sri Zucht» und Maftvieh gehalten werden fdns 
nen, mir den dazu gebdrigen Befizungen, als: 
einem Wobuhaufe, Stallungen, Wiefen und 
Übrigen Nugungen von Michael 1824 anfangend 
auf weirere ſechs Jahre ift Termin auf Montag 
den 26. April d. J. bezielt, an welchem Tage 


fruͤh g Uhr Pachrliebhaber auf dem hiefigen Raths 


baufe zu erjcheinen haben, wo ihnen fodann die 
näberen Bedingniffe werden erdffuer werden, Bes 
merkt wird uͤbrigens, daß unter feinem Vorwan⸗ 
de ein Nachgebot nach ertheiltem Zuſchlage ange⸗ 
nommen wird. 

‚Sphefen am 29. Febr. 1824. 

Der Eradrmagiftrat. 
Brehm, Buͤrgermeiſter. 


—— —— —— — — CE — 
Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den 36. Febr. 1824. 
Staats= Papiere. Briefe. Geld. 
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Ansbach. 
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(An ſammtliche Band; und Herrſchaftegericht 
die unmitreldaren Magiftrate fin — N 
Briefportofreiheit der Magiſtrate herr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könias 
wird narhitehende allerhöchfte Entſchließung 
von 13. Deebr. 1823 zur Wiſſenſchaft und 
Nahahtung, resp. zur Verſtaͤndigung der 
untergeordneten Magiſtrate mitgetheilt. 

Ansbach, den 3. März 1824, 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfideng, 
bon Luz, Direktor, 


Es ift zur Kenntnig gefommen, dag der 
den Stadt: und Marfts; Magiſtraten unterm 
25. Jaͤnner 1829 verliehenen Driefportofreis 
heit von Seite derfelben eine übermäßige Aug; 
dehnung gegeben werden wilf, Zur Befeitis 
gung aller Anſtaͤnde wird demnach die Ber: 
ordnung dom 25. Jänner 2819 dahin erklaͤrt: 

1.) daß den Gtadts und Markis⸗Magi— 
ſtraten die Briefportofreiheit für ihre Berichte 
k. Behoͤr⸗ 
den und unter ſich im reinen Polizeigegenftän, 


den zuſtehe; 
30 
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2.) daß aber in Stiftungs- und Commu—⸗ 
nals Angelegenheiten diefe Briefportofreiheit 
nur für jene Correfpondenz geftatter ſey, wels 
he mit den Kegierungsbehörden als den die 
Staatscuratel ausübenden Stellen und in Eu: 
ratelſachen geführt wird; 

3.) jeder andere fchriftliche Verkehr ohne 
Unterfchied foll als Privatſache angefehen und 
behandelt werden. " 

Die Generaladminiftration der k. Poften 
hat hienach das Geeignete zu verfügen, 

München den 13. Dezember 1323. 


— 


(Un ſammtliche Polizeibehörden des Rezatı Kreiſes. 
Die Abnahme ded Kunfts und Gewerbi + Blattes 
durch-diefelden auf ihre Regie, Exigenz betr.) 


Am Namen Seiner Majellät des Könige. 


Seine koͤnigliche Majeftät haben bereits 
. unterm 24. Detober 1315 allergnädigft zu ges 
ftatten geruht, daß der wöchentliche Anzeiger 
für Kunft: und Gewerbfleiß im Königreich) 
Baiern, wegen der gemeinmigigen Tendenz, 
von ſaͤmmtlich Pöniglichen Stellen und Bes 
Hörden aufiKoften ihrer Megies Erigenz ges 
halten werden dürfe. 


Auf den Grund eines newerlich allerhoͤch⸗ 


ften Referipts vom 25. v. Mes. werden ſaͤmt⸗ 
liche Polizeibehörden wegen Haltung diefes 
nun unter dem Titel ” 

„Neues Kunft- und Gewerböblatt‘‘ 
erfcheineuden Blattes auf erwähnte allerhoͤch⸗ 
ſte Entſchließung aufmerffam gemacht. 

Ansbach den 1. Maͤrz 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejzatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direstor. 
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(An fänmel. Polizeibehörden des Kreiſes. Den taubs 
ſtummen Zofepp Pummer von Uttendorf betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Taubjtumme Joſeph Pummer, Soͤld⸗ 
nersfohn von Uttendorf, Landgerichts Mits 
terfels im Unterdonaukreiſe, ift aus den elters 
fichen Haufe tntlaufen, ohne daß man bis 
jezt feinen dermaligen Aufenthalt erfahren 
konnte. 

Saͤmmtlichen Polizeibehoͤrden des Kreiſes 
wird die Perſonal⸗Beſchreibung dieſes ns 
dividuums nachſtehend mir der Weiſung zuges 
ſchloſſen, auf denſelben die geeignete Spaͤhe 
zu verfuͤgen, und ihn im Falle der Habhaft⸗ 
werdung an das k. Landgericht Mitterfels ab, 
zuliefern. 

Bei der Ablieferung wird beſondere Aufs 
ſicht empfohlen, indem dieſer Taubſtumme 
bei ſolchen Gelegenheiten ſchon einigemal ent⸗ 
laufen iſt. 

Ansbach am 1. März 1824. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Perſonal⸗-Beſchreibung, 


Diefer Taubſtumme iſt am 11. Januar 1806 
geboren, ſchmaͤchtiger Statur, hat ein rundes 
gefärbte Geficht, Heine Naje, ſchwarze Haare, 
graue Augen und Heinen Mund. eine Kleis 
dung beftand aus einem weiß zwilchenen Janker, 
einer ſchwarzzwilchenen Hoſe, einem dunkelbrau 
tuchenen Gilet, weißwollenen Strümpfen und 
Holzſchuhen. 






#4 eh A Die erledigte Parrei Berg betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- Durch die unterm 19, vor. Mon. erfolgte 
Veldrderung des Pfarrers Claus auf das 
Diafonat bei Set, Martin zu Memmingen 
it die Pfarrei Berg, Landgerichts Ottobeus 
en und Defanars Memmingen, erledigt wors 
den. Nr jährlichen reiner Ertrag ift in der 
neneften Zufammenftellung, welche über die 
Pürreien des dortigen Bezirks auf den Grund 
der füpertesibirten amd abgefchloffenen Faſ⸗ 
onen angefertigt wurde, auf 022 fl. 41 fr. 
wit Ausflug der auf 47 fl. berechneten freis 
miligen Geſchenke angegeben, und befteht 
größtenheils in Kändigem Gelds und Natu⸗ 
101: Ghalt, welcher aus Staats und Stifs 
fungss Kaffen gefchöpft wird, Die Bewer; 
ber Haben ſch binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 5. März 1324, 

Könige, proteftantifches Conſiſtoriuni. 

v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm » 1. Februar it dem Schullehrer Georg 
drießrih Braun zu Etadeln die Schul: und Kirs 
chendienersſtelle zu Jochsberg uͤbertragen worden. 

Unterm 29. Februar iſt dem Doktor der Mes 
Kin Franz Spegg die Erlaubniß zur freien Ärzte 
hen Praris in ver Stavt Iphofen und Umge⸗ 
deud ertheilt worden, 


Bekanntmachung. 


(die Einberufung der proseftantifben Pfarr ı Amtes 
Kandidaten zu der in Ant bach zu haltenden diesjähr 
cigen Aoſteluagt, Prüfung berreffend.) 

Zu der in Ansbach zu haltenden Auftels 
lungs : Prüfung der proteſtantiſchen Pfarr 
as / Candidaten aus den Confiflorialbeziv: 


fen Ansbach und Bairech find für das ges 


genmwärtige Jahr 1824 nachbezeichnete vier 
Termine beftimmt worden: 

1) vom 26. April bis 1. Mai, 

2) vom 3. bis 8. Mat, . 

3) vom 10. bis ı5. Mai, 

4) vom 17. bis 22. Mai, 
Dies wird hierdurch öffentlich mit der Wei⸗ 
fung befannt gemacht, daß ſaͤmmtliche zu Dies 
fer Prüfung verpflichtete und berechtigte Kan⸗ 
didaten des proteftantifchen Pfarramtes fich 
dazu bei dem K. Confiftorium in Ansbach zu 
vechter Zeit anzumelden, und ihrer Eingabe, 
nach Vorfchrift der Pruͤfungs-JInſtruction 
von Jahr 1809 Abſchnitt III. $. III. (Amts⸗ 
haudbuch ꝛc. ©. 98) die erforderlichen Notis 
zen und Zeugniffe beizufügen, fodann nach 
der erhaltenen Einberufung auf den vorges 
fhriebenen Termin fich pünktlich einzufinden 
haben, 

Münden, deu 29. Febr. 1824. 

Königl. proteftantifhes Ober; Confiftorium, 


Freiherr von Sedendorf, Präfident, 
07 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In Gantſache Egerer von Horbach wird 
ber zur Activmaſſe gehdrige 74 Mg. große Reuts 
ader im Horbacher Flur, worauf dermalen 350 fl. 
geboren find, auf den Aurrag der Gläubiger zum 
zareumal der dffenslichen Verfteigerung ausgefezt, 
und Kaufluftige aufgefordert, ſich am aa. März 
d. 38. Nachmittags = Uhr in dem Ammoniſchen 
Wirthshauſe zu Horbach einzufinden, 

Cadol;burg, am 29. Febr. 1834. 

Konigl. Landgericht. 3 

2. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer⸗ 
den die den Kilian Baderiſchen Eheleuten zu Une 
terfeldbrecht zugehdrigen walzenden Lehen in Kraft 
der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich verkauft, neni⸗ 

*30 
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ih: 2 Mg. Acker der Langacker, tarirt 130 fl., 
a Mg. Ader der Pelzer, Tar 75 fl... 2 Tagw. 
Miefen, die Muͤhlwieſen, Zar 375 fl., und 
zwar im Wirthshauß zu Unterfeldbredht am 21. 
April 1824 Vormittag 9 — ı2 Uhr, mozu bes 
fig = und zahlungefähige Kaufsliebyaber hiermit 
vorgeladen werben. 

Mt. Erlbah, am ı2. Febr. 1834. 

K. 3. Landgericht. 

3. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers mit 
Zuftimmung des Beſitzers felbit, follen die Bes 
figungen des Johann Adam Enfer zu Ebersdorf 
dem Öffentlichen Verkauf unterworfen werden. 
Diefe Befizungen beſtehen ı) im einem Bauern: 
hof zu Ebersdorf von „7, Mg. Schorgarten, 3 
Tagw. Wiefen, 3a Mg. Feld, dem vertheilten 
Gemeinderecht von ı% Mg. Ader im Seelein, 
2 Zagw. Wiefen im Häspeleind: Wanfen, 14 
Mg. Holz, Dedung und Anflug und dem unvers 
theilten doppelten Gemeinderecht, Taxe 2993 fl. 
30 fr., 2) in einen Zeldiehen von z Tag, Mies 
fon: Peunt und 7 Mg. Aecker, Zare 312 fl. 
30 kr., 3) in walzenden Lehen, als: ı Mg. 
die Gaßleithen, Taxe 30 fl., 3 Tagw. Wirths⸗ 
Wieſen, Taxe 400 fl. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden zu dem Verkaufs: 
Termin am 28. April d. J. Vormittags 9 bis 
ı2 Uhr nach Ebersdorf eingeladen, und bleibt 
Ihnen unbenonmen, die Zar: Bejchreibung , fo 
wie die darauf laftenden Abgaben aus den Acten 
in hiefiger Regiſtratur einzufehen. 

Mt. Erlbach am 2. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Antrag der Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd Georg Michael Pelzner in Bins 
genweiler wird hiemit 1) das Köblersgut deſſel⸗ 
ben, beftehend aus einem Wohnhaus Mo. ı, 
3 Echeune, 3 Hofraith, 3 Dunglege und Brons 
nen, chmaefähr I Tagw. Grad: und Wurzgars 
ten, ı5 Mg. zehendfreie Aecker, 3 Tagw. Oh⸗ 
matwiefen und 4 Klafter Mafdrecht, im Tax⸗ 
werth von 2600 fl.; 2) ein halbes Feldlehen von 
3 Mg. zehendfreien Aeckern und 'ı Tagw. Wie: 
fen, im Taxwerth von 600 fl.; 3) ı% Mg . eis 
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genen Acker und ı Tagw. Miefen Im Zogelſeld, 
im Zarwerth von 200 fl. und 4) 4? Tag v. eis 
genen Ohmatwiefen am Binzenweiher, im Tars 
werth von 900 fl. rhu., anderweit fubhaftirt. 
Beſiz- uud zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wol⸗ 
den fich demnach zur Lizitation hieruͤber am 15. 
April dies Jahrs in Binzenweller einfinden, und 
den-Zufhlag mit Vorbehalt der bwochentlichen 
Frift zur Stellung eines beffern Kaͤnfers gewärs 
tigen. 

Seuchtwang, den 13. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Das Kbdnigl. Landgericht Gunzenhauſen 
macht hlermit bekannt, daß dad Anweſen des 
Taglöhners Paul Bierlein von Wehlenberg, bes 
ftehend aus ») dem Soͤldenguͤtchen No. 5 zu Wehs 
lenberg, nämlich einem Wohnbaufe mit daran 
gebauter Eleinen Scheuer oder Echupfe, ohnge⸗ 
führ %, Mg. Garten am Haufe, einem Schweins 
ffal auf a Stuͤcke und einer feinen Hofraith, 
ı Tagw. MWiefe, die Holzwiefe genannt; 2) 
Mg. Adler im Kreuth, MWehlenberger Flur, Bes 
bufs der Hülfsvollitredung dffentlich an ben 
Meiftbietenden verkaufe werden foll, und hiezu 
auf den 20. April h. 3. Vormittags vo Uhr vor 
dem Affeffor Negelöberger im Orte Wehlenberg 
Tagesfahrt beziele worden if, JIudem man 
Strichluſtige, die Übernahme + und zahlungsfähig 
find, hiezu einfadet, wird denfelben erdffnet, daß 
die nähere Befchreibung der Verkaufs: Grgens 
ſtaͤude, fo mie deren Laften in der Landgerichtsres 
giftrarur täglich eingefehen werben Fönnen, die 
Kaufdbebingungen werden übrigens im Strichs⸗ 
termin näher befannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am a6. Sat. 1834. 

K. B. Landgericht. 

6. Nach dem Antrage eines Realglaͤubigers 
werden die Immobilien des Unterthans Georg 
Frey zu Steinacker dem dffentlichen Verkauf aus: 
geftelt. Solche befiehen in 1) dem Halbhofe 
Nr. 3 mit einem Haus, einem Stadel, ı Tagr 
wer? Garten, 20 Morgen Aeckern, 45 Tagw. 
Wiefen und 4 Mg. Holz, für 5000 fl. taxirt; 
an eigenen Stuͤcken: 2) = Tagw. Wiefe, ‚die 





antere Biefe filt 800 fl., 3) 2 Mg. Aecker im 
antern Zelde für 600 fl., 4) 1 Mg. Acker eben 
dafelbt für 430 fl., 5) 13 Mg. Uder, der 
ae für 250 fl, 6) 3 Mg. Sand: 

te für 100 f., 7) Mg. Acer im mittlern 
Belde für nı5 fl., 8) 12 Mg. Acer im Hohen⸗ 
fd für 200 fl., 9) E Mg. Adler ebendaſelbſt 

Hof, 10) ı My. Adler eben allda fir 
60, 11) 1 Mg. Acker bei der Laudſtraße 
fir igofl., 32) ı Mg. Acer im mittlern Felde 
fir 15ofl,, 13) » Mg. Adler in der kurzen Ges 
and für 160 fl. und 14) £ Mg. Acker neben 
dem Bnidleinsacer für Bo fl. tarirt. Beſitz⸗ 
and zahlangefähige. Kaufsluftige haben ſich da= 
her am 29. März Vorm. 8 Uhr in dem Freyiichen 
Haufe zu Steinader einzufinden, und dajelbft 

zu gewättigen. 
Oanzenhaufen am a. Febr. 1824. 
8. B. Landgericht. 

7. Die zur Kontursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner dom Rugendosf gehörigen Immobilien, nd: 
Ih: 1) ein Gut zu Rußendorf, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gärtchen, Hofraith,, 

"Morgen Acer, 3: Mg: Holz und 14 Tagw. 
Vieſe, tarirt auf 1700 fl.; 2) 2 Mg. Ader 
ober der Ratzenmuͤhle 1. Klaſſe, taxirt auf 400 fl.; 
3) 15 Mg. Ader in der Haffenleiten: s. Klaffe, 

tatitt auf 75fl., 4) 4 Tagw, Wieſe ober ber 

Rugenmihle 3, Klaffe, tarirt auf 100 fl., 5) 
3 Mg. Ader im Forſt an den langen Weg foßend, 
In Borbrunner &lur 2. Klaſſe, tarirt auf 100 fl.; 
6) ı Mg. Acer am Herrieder Weg Im Borbruner 

Flur 2. Kaffe, taxirt um 50 fl., follen dffentlich 
An den Meiftbietenden werfauft werden. Qermin 
day ift auf Donnerftag den a5. März Vormit⸗ 
"agb 9 Uhr anberaumt, in welchen fich beſitz⸗ 
und zahlungsfäpige Kaufsöliebhaber in der Woh⸗ 
"ung des Michael Flefchner zu Rutzendorf einzus 
finden haben. In diefem Termine ſollen zugleich 
die wenigen Mobilien des Gemeinfchuldners, bes 
febend aus Haus s und Adergeräspfchaften, vers 
feigert werden, 

Hilsbronn den 1a. Febr. 1824. 

8. 3. Landgericht. 


- 
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8. Mon KMuigl. Landgericht. Herrieben wird 
biemit bekannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien des biefigen birgerlichen KHafnermeifters 
Bernhard Kunzmanı ı) ein Wohnhaus Nro- 
147 dahier mit Stallung, Hofraith und Brenns 
ofen, a) 3 Morgen Ader im Bernlo, 3) ı50 
OR. Ader in der Hänge des Martinsberges, 
4) 23 Morgen Uder der Harfenader meiftbies 
tend verfauft werden ſollen. Bietungstermin ift 
auf den ı2. April Vormittags 9 bis ı2 Uhr im 
biefigen koͤnigl. Landgerichts: Gebäude anberaumt, 
und werden Beſiz- und zahlungefäbige Kaufs— 
liebhaber Dazu eingeladen. Die Taxe der Im— 
mobilien fo wie die darauf haftenden Laften und 
Abgaben, Fünnen in der Regiſtratur des unters 
zeichneten Königl. Landgerichts täglich cingefehen 
werden, 

Herrieden, deu 24. Februar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

9. Im Wege der gfrichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung follen nachſtehende Immobilien des Zum 
gießers Johann Steinfehner in Memding, als 
a) das Wohnhaus No. 295 in der Fiſchgaſſe mit 
Stadel, b) 24 Tgw. Wieſe bei der Liuden ı, 
Bodenflaffe, e) ı Tgw. Ochfenwaldwiefe ater 
Klaffe, d) Z Tgw. Miefe bei ver Statglocke a, 
Klaffe, ©) 3 Tgw. Wieſe in der Mezenau Zter 
Klafe, auf den 36. März d. Ze. Vormittags 
9 — ı2 Uhr vor dem K. Landgerichts. Neruar 
Drittler im Lammwirthshauſe zu Wemdiug fs 
fentlic an die Meiftkietenden veriteigert werden, 
Beſitz- und Kaufluflige werden hierzu eingeladen, 
unter dem Bemerfen, daß ım Licitatlonstermin 
bie auf den Immobilien haftenden Laſten befons 
ders befannt gemacht werden. 

Monheim am aa. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Autrag der Concuréglaͤubiger des 
Bauern Stephan Viertel zu Allersbach foll deſſen 
Guth No. 9 dafelb zum dritieywale zum Vers 
Paufe ausgeboten werden. Dieſem Autrage zu 
Folge har man Verkaufetermin auf den ı 6, März 
c., Nachmittags von = bis 5 Uhr im Hertingiſchen 
Wirthshauſe zu Mt. Dachs bach angeſezt, wozu 
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Kaufsluftige unter Beziehung anf das Ausſchrei⸗ 
ben vom 26. Der. v. J. Kreis: Zntelligenz-Vlart 
2824 No. a Eeite 50, Nr. 3 Seite 48, Kors 
re vondenten von and für Deumc!and No. 12 
Site 64, No. 21 Seite 110 hiermit vorgelas 
dei werden. u 
Neuftadı a. d. A., am 25. Febr. 1834. 
Kbnigl. Landgericht. 


21. Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung fol das 
den Köbterichen Eheleuren biöber zugehdrig ges 
weiene Wohn s und Wirthshaus Nr. 28 in Wöhrd 
auf Antrag der Gläubiger nochmals dem dffents 
lichen Berfauf an die Meiftbierenden audgefezt 
werden, Hiezu wird Termin an Ort und Erelle 
auf den 25. März Nachm. = Uhr und auf den 
Fall, daß fich fein oder fein annehmlicher Kaufss 
liebhaber einfinden würde, zur dritten Feilbierung 
auf den ». April Nachm. 2 Uhr auberaumt, wo: 
zu befize und zahlungsfähige Liebhaber eingefas 
Ren werden. 

Nürnberg den 19. Febr. 1824... 

K. B. Landgericht. 


22. Zum Behuf der Huͤlfévollſtreckung ſollen 
die den Johaun Thomas Teifel'ſchen Relitten in 
Burgfarnbach zugehdrigen 5 Morgen Felder in 
der Dberfarnbacher Flur dffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Hiezu wird Termin 
in der Poſt zu Burgfarnbach auf den 29. März 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den a1. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 


+3. Auf den einflimmigen Antrag der Intereſ⸗ 
fenten wird der Halbhof der Wittwe Rofina Loh⸗ 
“bauer zum Himpfelshof, da das im zweiten Ter—⸗ 
mine gelegte Meiftgebot die Genehmigung nicht 
> erhielt, zum drittenmal dem dfjentlichen Verkaufe 
ausgelegt und hiezu Termin auf Montag den 
26. April fl. J. Vormittags von g — ı2 Uhr im 
Lohbauerſchen Hauſe anberaumt, am weichem 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, die vaͤhern Bedingungen zu erfahs 
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ven und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Geueh⸗ 
migung der Betheiligten zu gewaͤrtigen haben. 

Nurnberg am 20. Febr. 18234. 

Königl. Landgericht. 

14. Auf den Anrrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung follen von deu, dem 
verftorbenen Güterbeiger Friedrich Epärb Zuges 
bdrig geweienen Realuäten des vormaligen Klo— 
fierd Marienburg bei Ahenberg folgende znm’dfs 
fentlihen Verkauf an den Meitbierenden wieders 
bolt au&gehellr werden, naͤmlich? 1. Gebinde: 
ı) dad Kloftergebäude, worauf die Brauerei⸗ 
und Bad: Gerechtigkeit, 2) die Kloſterkirche, 


3) das Waſchhaus, 4) das Brechhaus, 5) die 
Pförtnerswohnung, 6) die Scheune, 7) dad 


Huͤhnerhaus, 8) der Pferde und Kuͤhſtall, 9) 
ein Meines Haus an der Ringmaner, ı 0) Schweiu⸗ 
fälle, 1») Wagenremife, Schreinerei und Och⸗ 
fenftal, 12) dad Brauhaus, 13) das Fleine 
Sommerhaus im Garten, .ı4) ein Feines Hans 
außer den Klofter, 15) drei Eleine Fiſchhaͤuſer, 
»6) ein Feljenkeller; 14. Gartenland: 35 Mg- 
Klofergasten; III Wiejen: g Tagw. 38 OR. 
obere Peunt, 43 Tgw. 8 DR. untere Peunt 


‚mit Schufterpeuut, 44 Tgw. 84 AR. Tiefwiele, 


52 Tgw. 66 QR. Haagıviefe mit 3 Tgw. 12 OR. 
Muͤhlwieſe und 4 Mg. Ader, 5 Tgw. ı3 OR. 
Biegelpeunt; IV. Aecker: 13 Mg. in der Haag, 
34 Mg. 14 DR. in der Haag, 9 Mg. gı OR. 
großen Breitader, 33 Mg. 3 QR. Bachacker, 
Aa Mg. 32 DR. Steigader, g4 Mg. 63 OR. 
im Natterlach, a4 Mg. 10 AR. Fruͤhmeßacker, 
43 Mg. 74 AR. Kindenader, 42 Mg. 7b OR. 
Peuntader am Steinweg, 41 Mg. 13 DAR. Kuͤ⸗ 
Henader, 23 Mg. Haferader; V. Weiher: 5 
Tagw. 7» AR. Gundelweiher, 23 Tagw. 96 
DR. BWinterung, 3 Tgw. im Mosfamm. Als 
Verfleigerungstagsfahrr it Montag der 5. April 
824 fruͤh 9 Uhr im Klofter Marienburg bei 
Abenberg anberaumt, und werden Anufsiichhas 
ber, welche ſich über ihre Beſitzfaͤhigkeit und ein 
zureichendes Vermdgen ſogleich auszjuweifen ha⸗ 
ben, hiermit eingeladen, Zugleich. wird hiemit 
befannt gemacht, daß nach Umftinden die Ver: 








"3 
‚Pahtung der Schenfwsirtbfchaft nach den much zu 
Dedingungen vorgenommen werben 





Peinfeld, am a2. Zan. 1824. 
J K. B. Landgericht. 
"15. Auf Audriugen der Gläubiger und auf 
eigenen: Antrag. ded Schuldners wird das dem 
Dourermeifter Martin Koch zu Georgensgmuͤnd 
Jugehdrige Amwefen, . beftehend in einem Wohn⸗ 
hauſe No. 108 ſammt anftoßendem Heinen Pflanz⸗ 
gänden, Dienſtag den 23. Merz Vorm. y Uhr 
im Graſetſchen Wirchöhaufe zu Georgenegmünd 
Bfentlich an dep Meiftbietenven verkauft werden. 
Hey werden beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufs⸗ 
Uebhaber, welche im Termin die auf dem Anwe⸗ 
fen haftenden Laſten, fo wie die Kaufbedingungs 
uiſe erfahren werden , andurch eingeladen. 
Pleinfeld am 5. Febr. 180%. 
Königl, Landgericht. 
16. Nachdem das auf pas Elifaberha Elzifche 
antweſen zu Gebfartel unterm 14. Jan. I. 36. 
Azielte Meiſtgebot die Genehmigung der Kredi⸗ 
terfabaft nicht erhielt, fo wird daſſelde, beftehend 
intinem Wirthſchaftsgebaͤude, Stallung, Scheuer, 
Nebengebdude, Schorgaͤrtlein, Gemeindekraut⸗ 
it, nebit ganzen Gemeindsgerechtigkeit, dann 
7 Morgen Heer und Wiefen, wie ſolche bes 
TEE in dem dieſſeitigen Ausſchreiben vom 8. Dec, 
8. 38. iperiel aufgeführt find, anmit wiederholt 
dom dffentlichen Verkaufe ansgeftelle, und hiezu 
tie Tagtfahrt auf Mittwoch den 17. März I. 
se. Vormittags g Uhr anberaumt, wozu befiz« 
and zablungefähige Kaufsliebhaber unter dem Bes 
werlen vorgeladen werden, daß Das gericbrliche 
Verkaufs: Geſchaͤft im Orte Gebfarrel vorgenems 
Men werden wird, 
Rıikenburg, den a4. Fehr. 1844. 
K. B. Landgericht. 
17. Da im Termin vom 19. d. Mts. zum 
Verkauf des Bauer Ulrich Pfahlerſchen Anweſens 
Uigenau, beſtehend aus Haus, Stadel, 4% 
Rd. Garten und Ackerland, 14 Tagw. amäbdige 
Rirfen oder Peunt, dann Gemeindögerechtigkeit, 
ſo wie a Mg. freleigenen Acker in Uigenauer 
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Markung, 25. Mg. der Webersacker, J Mg. 
Acker an der Hagerſtraß, ı Mg Ader daſelbſt, 
und die Hälfte von  Tagw. Miefe, abermals 
kein Kaufsliebhaber erfchlenen ift, fo wird auf 
Anfuchen des Hypothefar s Gläubigerd anderweis 
ter Zermin zum Verkauf defelben im Ganzen 
oder die eigenen Grundftdde einzeln auf den 12. 
April Nachmittag von 2 — 5 Uhr zu Uigenaw 
anberaunt und dies hiemit zur Öffentlichen Kenuts 
niß gebracht. 

Schwabach ven »4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht, 

ı8. Die dein Guͤtler Georg Peter von Kot⸗ 
tenddorf zugebdrigen Befigungen, als ı) das 
Guth, beſtehend aus einem Nebenhaufe mit der 
Scheuer unter einem Dach, 63 Mg. Felder, 
ı3 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Holz nebft Gemeind⸗ 
schhte, 2) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) 2 Tgw. 
Wieje dad MWeiperäderlein, und 4) 34 Mg. Feld 
im Pflodenlohe, follen auf Antrag des Reals 
gläubiger& anderweit fubhaftist werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufdluftige haben fich dems 
nad im Termine Donnerflag den 1. April Nachs 
mittags 3 Uhr im Haufe des Peters zu Kottenss 
borf treffen zu laffen, und den Zufcylag mit Ges 
nehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 27. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Anſuchen der verwittibten Anna Bars 
bara Forfterin dahier, fol deren auf biefiger 
Stadt Marklung, am Unterreihenbacher Weg lies 
gende Ader, der 2 Morgen ı Viertel 4a Rus 
then, nach dem neuen Maaſe, haͤlt, fubhaftist 
werben. Befiz- und zahlungsfähige Kaufeluftie 
ge haben fich demnach im Termine, den 3ı März 
Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufinden, und ben 
Zuſchlag mir Genehmigung der Sntereffenten 38 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, den ao. Februar 1624. 

Königl. Landgericht. 

20. Die liegenden Guͤter det Johann Lorenz 
Mangold in Ergersheim ſollen Schulden halbet 
den 25. Merz 1624 Nachmittags 2 Uhr in Ers 
gersheim im Fluhreriſchen Wirthshauſe dffenclich 
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verfanft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Liebhaber werden dazu eingeladen, und wird der 


Zuſchlag nach geſezlicher Vorſchrift erfolgen. Zu⸗ 
gleich werden alle unbekannten Realprätendenten 
bei Vermeidung des Yusfchluffes mit ihren Ans 
ſpruͤchen ſich dann zu melden aufgefordert, 

Uffenyeim den 11. Gebr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

ar. Auf Antrag eines Realgläubigerd foll das 
mweiſtockige Häuschen. No. 111 dahler mir Eins 
umd Zugehdrungen, dam 3 Mg. eigenen Ader 
Im Schobdacher Flur, welche Realitäten dem hies 
figen Bürger Johann Georg Schmiger gehdren, 
am a3. April Morgens 10 Uhr dffentlich vers 
ſtrichen werden, und haben fi Stricpluftige im 
Gefchyäfts » Zinımer Nr. ı des Bureaus unserzeichs 
neten Gerichts einzufinden. 

Wafferträdingen, den 13. Zebruar 1824. 

K. B. Landgericht. 

a2. Auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Gerichrödieners -Bierbilmpfel dahler werden die zu 
defien Nachlaßmaſſe gehdrenden Realitäten, ald 
das zweiſtockige Wohnhaus Nr. 223 am Schloß 
dahier, ZMg. Acer im Schobdacher Zeld und 
drei aneinander gebaute hölzerne Schweinftälle 
mit einem Brettertah, am 5. April Morgens 
9 Uhr im Kommiffiontzimmer Nr. ı unterzeich® 
weten Gerichtö, dann der halbe Bauernhof mit 
Eingehdrungen zu Ehrenſchwind an bemfelben 
Tage Nachm. a Uhr ir dem zum Bauernhof gehbs 
senden Wohngebäude zu Ehrenfchwind dͤffentlich 
verftrihen, und Grrichluftige hiezu eingeladen, 
Werth, Abgaben und Laften der Realiräten koͤn⸗ 
nen ſowohl in dem Strichtermine felbft, ald aud) 
vor ſolchem bei unterzeichnetem Gericht erfahren 
werben. 

Waſſertruͤdingen den a4. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

»3. Da fi) im heutigen Bietuugstermin wies 
derholt Fein annehmlicher Kaufeliebhaber zum 
Wohngut und zu den Zeldlehen deö Johann Adam 
Meier zu Roͤckingen eingefunden hat; fo wird 
dierter und fester Bietungstermin auf 8. April 
Morgens 9 Uhr im Kalteißiſchen Wirthshauſe zu 
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Roͤckingen feftgefeht, und werben Strichluftige 
hiezu wiederholt öffentlich eingeladen. Ruͤckſicht⸗ 
lid) der Beftanptheile, des Werths, der Abgaben 
und Laften der Realitäten wird fi) auf die früs 
bere Bekanntmachung vom a3. Zuly 1823 (Int. 
Blatt No. 3a pag. 1778, No. 33 pag. 1897 
und No. 35 pag 2001 vom Fahre 1823) bezo⸗ 
gen. Dabei wird noch bemerkt, daß dieealiräten 
in dieſem 4ten Termine dem Meiſtbietenden auf 
den Grund der Novelle vom aa. July 1819 6. 
37 fogleih und unbedingt zugefchlagen werden. 
Waſſertruͤdingen den 36. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realgläubigers fol das 
dem Gaſtwirth Daniel Deubel dahier gehdrige 
Wohnhaus No. 170, worauf die Wirthſchafts⸗ 
gerechtigkeit biöher gehafter, nebſt die zum Haus 
gehdrige Scheuer, Pferd: und Rindviehftallung , 
zum dffentlichen Verkaufe ansgeftellt werden. Zu 
dieſem Behufe iſt denn Tagesfahrt auf den 13. 
April Vorm. von 9 — 12 Uhr im hieſigen Kgl. 
Landgerichtslokale angeſezt worden, wozu andurch 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Laſten und die Beſchreibung dies 
fer Immobilien täglich in der Regiſtratur des uns 
terfertigten Gerichtes eingefehen werden koͤmnen. 
Beſitz- und zahlungsfähige Perfonen haben in 
folder den Zuſchlag nah Maasgabe der Exeku⸗ 
tiond: Ordnung zu gewärtigen. 

Windsheim dem 27. Febr. 1824. 

8. B. Landgericht. 

25. Auf Andriugen eines Realglänbigers foll 
das Edldengur der Brüder Johann Friedrich und 
Johaun Kaspar, Kareth in Dortenheim, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, einer Echener, Stal⸗ 
lung, 27%; Mg. Aderland, z Mg. Wiefen und 
den Antheil an der Gemeinde: Waldung , dffents 
lich an den Meiftbietenden verfanft werden. Bies 
tungstermin ift auf ben 14. April diefes Jahrs 
Vormittags 9 — 13 Ubr in dem Sirdbelſchen 
Wirchöhaufe zu Dotteuhrim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber,, welche ſich Über ihre Beſitz⸗ nnd 
Zaylungsfähigfeit auszumeifen vermögen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß die Tare 














. Landgericht. 
ermit befanne gemacht, daß 
n Nikolaus Pfeiffer zu Kalsheim 
lgut, beſtehend in einem Wohns 
= und Gerbgang, einer Scheuer, 
fe und einem Grasgärtlein, ı 
‚3 Tagw. Feld, im Wege ber 
dung an den Meiftbierenden dffent: 
de und hiezu Strichrermin auf 
©, Vormittags g — ı2 Uhr in dem 
hshauſe zu Külsheim bezielt wors 
r welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
te Gebote zu Protokoll zu geben und 
blag in Gemäsheir der Erefurions : Ords 
tigen haben. Die geſchopfte Tare 
Smmobile haftenden Laften und 


K. B. Landgericht. 
7. Auf Autrag der Erben und Gläubiger des 
dabier verftorbenen penfionirten Hefgärtners Fer⸗ 
dinand diſcher wird deſſen hinterlaſſenes Anweſen, 
As 1) ein Wohnhaus No. 38 in der Haußner 
Cafe mit einer nenerbauten Scheune , Stallung, 
Selyremip, Wach: und Backhaus, Hofraith, 
an} Dig. Wurz⸗ und Baumgarten am Haufe, 
"erion fi ein Gartenhaus befinde, 3 Mg. 
Onadenader, 3 Mg. Gemeinderheil nebit Ges 
“öndereht; 2) nachſtehende eigene Grunpfiäde, 
db 4 Mg. Mer beim Schaafweiher, ı Mg. in 
* Frauenwieſe, 3 Mg. ober dem Schaafweiher, 
29 gleich darueben, F Mg. gleich Darneben, 
3 Mg. allda, $ Tgw. Wiefe in der Peunt, den 
vr Dir d. Js. Vormittags q Uhr dahier auf 
Wege ber Öffentlichen Verſteigerung an den 
Nlibierenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
a fi) über ihre Zahlungsfäbigkeit ausweiſen 
men, hiemie vorgeladen werden, mit der Bes 
Merkang, daß die Taxe täglich in der Kanzlei 
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eingeſehen werden kanm. Zugleich wird auch bes 
merfr, daß die Wohn- und Oekonomie-Gebaͤu—⸗ 
de zumächit an der neuerrichteten Schranne ſich 
befinden und daher diefe Lage für einen Gewerbes 
mann befondere Vortheile gewähren dürfte, 

Ellingen den »8. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

28. Auf wiederholten Antrag eines Glaͤubigers 
wird dad Anweſen des Maurergeſellen Michael 
Mainhard zu Frankenheim wiederholt dffentlich 
sub hasta geflellt. Daſſelbe befteht aus einem 
Bloshaus, 2 alten Gemeindrheilen und einem Irels 
neuen Gemeindtheil, worauf 3 fl. 54 kr. Grunds 
gefälle haften. Es wird hierzu Bietungstermin 
auf Mittwod) dem 24. Merz diefes Yahres von 
Bornittagd 9 bid 1a Uhr anberaumt, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. i 

Schillingsfuͤrſt den a8. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 

29. Der Meierhof, melden Balthas Ulrich, 


Wirth zu Huͤrnheim beſitzt, beſtehend in Wohn⸗ 


haus und Stadel, 13 Tagw. Garten, 4; Mg. 
Aecker, 103 Tagw. Ohmet⸗ und Brachwieſen, 
13 Mg. Holz, ein ganzes Gemeindsrecht, 134 
Tagw. enshaltend, wird im Wege gerichtlicher 
Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbierenden verkauft 
und hiezu eine Tagsfahrt auf Mittwoch den 31, 
Merz I. Is. angeſetzt. Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, an diefer Tagsfahrt bei Gericht das 
bier zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Proto⸗ 
toll zu geben. # 

Wallerſtein ven 24. Febr. 1854, 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 

30. Die Wittwe Margarerha Geuder zu Neuns 
hof hat ſich mir Zuftimmung der Borminder ihs 
ver Kinder, und mir Einverfiäudniß der übrigen 
Intereſſeuten entfchloffen, nachfolgende walzende 
Grundſtuͤcke, ald ı) 15 Mg. Feld in Steinpezig 
gelegen, Hreiherrlid von Kreßiſches Erbzinsiehen, 
taxirt für 450 fl., 2) 22 Mg. Feld und MWiefe 
am Lochgtaben, Kreiherrlid von Holzſchuheriſches 
nun von Volkameriſches Erbzinslehen, tarirt für 
325 fl., 3) 15 Mg. Feld in der Au, Freiherr⸗ 
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lich von Welſerlſches Erbzinslehen, tarirt für 
476 fl., 4) EMI. Feld, das Feileräderlein ges 
nannt, Freiberrlic von Hallerifdyes Erbzinslehen, 
tarirt um 150 fl., aus freier Hand an den Meift: 
bietenden, jedoch salva ralihicatione der Real: 
glänbiger und fonftigen Intereſſenten zu verfaus 
fen. Zu diefem Verkauf ift auf Montag den 
32. März 1824 Vormittags in dem Haufe des 
Wirths Böhm zu Neunhof Termin angefegt, wos 
felbit ſich befigs und zahlungsfähige Kaufslieb: 
haber einfinden, inzwiſchen aber bei der Wittwe 
Geuder zu Neunhof von der Beſchaffenheit und 
den Laften der Grundftäde unterrichten konnen. 
In eben diefem Termine folen auch die entbehr: 
fihen Vorräche und Vieh der Wirtme Geuder 
meiftbietend verkauft werden, was den allenfalls 
figen Kaufliebhabern befannt gemacht wird, 

Nürnberg den 38. Febr. 1824. 

Königl. Baier. Freiherrlih von Kreßiſches 

Patrimonialgericht Neunhof.. 

31. Dom Freiherrlich von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht erfter Klaffe zu Sommersdorf 
wird hiermit Öffentlich befannt gemacht, daß das 
Angebot von 550 fl. welches auf dad dem Fo: 
hann Ehriftian Fiſcher von Neubronn gebdrige 
vormald Stügerifhe Haus mit Zugehdr dahier 
gelegt wurde, die Genehmigung nicht erhalten 
har, und auf Antrag des Eigenthuͤmers nochmals 
fubhaftire wird. Zur weitern®Verfteigerung dieſes 
Immobils, wie ſolches in der Bekanntmachung 
vom 9. Dezember 1823 (Kreissntellig. Blatt 
1823. No. 50. 51, 52.) näher befchrieben ift, 
fieht Zermin auf den 23. März d. J. Vormit: 
tags 9 Uhr an, wozu befizs und zahlungsfaͤ— 
hige Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Unbekannte Kanfluftige haben fich ſogleich mit 
Nachweiſen über ihre Zahlungsfähigkeit zu verfer 
‚ben. . 

Meit. Sommersdorf, am 26. Febr. 1824. 

Trauenholz. Parrimonial: Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
hat in dem Schuldenmwefen des Bierbrauers und 


Wirths Johann Konrad Eaginger zu Buſchſchwa⸗ 
bad) auf deffen eigenen Antrag den Univerfalfon: 
kurs erkaunt. Daher werden die geittlichen 
Ediktstaͤge, memlid 1) zu der Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörige Nachweifung auf 
ben 13. April, =) zu der Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 
den 14. Mai, 3) zu der Schlufverhandlung auf 
den 15. uni l. 38. jedesmal Morgens 9 Ubr 
feftgefezt, und die ſaͤmmtlichen unbefannren Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden hiezu oͤffent⸗ 
lid) unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, Daß 
dad Nichterfcheinen an dem erjten Edifrerage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an ven 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den am denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe... Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ges 
meinfchuldners in den Händen haben, bei Ver: 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehale ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Cadolzburg am 38. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
gen des Maurergefellen Joh. Teufel von Forth 


auf deffen eigene Erklärung feiner Zahlungsuns 


fähigkeit unter dem Heutigen der Concurs erdffe 
net worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dem Gemeinſchuldner Forderungen ha⸗ 
ben, hierdurch aufgefordert, in den gefezlichen 
3 Ediktstagen, wovon der erfte zur Anmeldung 
der Anfprüche auf den 5. April, der zweite zur 
Anbringung der Einreven auf den 5. May und 
der dritte zum Schlußverfahren und zwar zur Res 
plik auf den 7. Zuni, zur Duplif auf den 7. 
Zul 1. 38. jedesmal Vormittags 8 Uhr anbes 
raumt worden, entweder perfönlich oder durch ges 
hörig Bevollmaͤchtigte vor dem hiefigen Landyes 
richt zur erfcheinen, und alles was zur Piquids 
machung der Forderung erforderlich ift, im eriten 
Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion vorzules 





gen und anzeigen; in dem zweiten und britten 
Termin ft der Nachrheil des Ausſchluſſes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gemwärtigen, Man wird fich int erſten Ediktstage 
wugleich bemühen, die Sache mit den erjcheinens 
vn Gldubigern in Guͤte auszumachen, damit 
foftipielige Weſterungen vermieden werden. Es 
ldunte ſich daher ereignen, daß dem im erſten 
Termin Auebleibenden auch ein Reſtitutionsgeſuch 
nichts mehr bälfe, und wird daher deſſen gehdrige 


Adwanung fbon in fofern jeder fich empfeblen 


ſeyn laſſen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Vermdgensſtuͤcke, 
# ſey pfandweiſe oder aus einem fonitigen Rechtsti⸗ 
tel m danden oder an venjelben etwas zu bezahlen 
baben, bei Verluſi ihrer Rechre daran, oder bei 
nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem Lands 
geucht binnen 4 Wochen Hievon Anzeige zu machen. 
Borna fih zu achten. 
Erlangen, den 21. Fan. 1824. 
K. 3. Landgericht. 

3. Auf den eigenen Antrag des hiefigen Buͤr⸗ 
gets und Metzgermeiſters Johann Georg Wagner 
it wegen Unzulänglichkeit feines Vermoͤgens zur 

nedigung feiner Gläubiger heute von dem uns 
"reihen Gerichte der Concurs erfannt wor: 
den, und werden deshalb die geſetzlichen Ediltstaͤ⸗ 
8%, nämlih 1) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen der Gläubiger und zur Worlegung der Bes 
Weitmittel hierüber, auf Freitag, den 26. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die aus 
gemeldteten Forderungen, auf Dienftag, den 27. 
Yril, 3) zum Schluß : Verfahren, auf Freitag, 

"28, May 1824. jedesmal Vormittags 8 Uhr 
em ordentlicher Gerichtäftärte, vor dem Commiſ⸗ 
ſuio, erfien Affeffor Heuber angefest. Saͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger des Genteinfchuldners werden hie: 
M unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediktotage die Aus⸗— 
lehung von der Concur&mafjfa, das Auebleiben 
Men übrigen Ediktetagen von den an denfelben 

nehmenden Handlungen zur rechtlichen Fol⸗ 
Bebabe, Hierbei werden zugleich alle diejenigen, 
welche Gelder oder fonft zum Wermdgen des Ges 


meinſchuldners gehdrige Gegenftände in Händen 
haben, aufgefordert, diefelben, bei Vermeidung 
doppelten Erſatzes, an das unterzeichnere Gericht, 
mir Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heildbronn, am ıgten Februar 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachdem gegen den Bauern Friedrich Floth 
zu Dombad) der Eoncurd erkaunt und das Urtheil 
bereits rechtöfräftig geworden ift, fo werden auf 
Antrag der Öläubiger die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gefegliche Nachweifung auf Mittwoch den 
24. Märzl.G., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Samſtag den 24. Aprilel. J., 3) zur Schlußvere 
hang, und zwar für die Replit auf Montag den 
24. Mail. 5°, und für die Duplik auf Montag 
den 34. Zuny l. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfhuldners hiemit dffenzlich un- 
ter dem Nechrenachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Coneursmaſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen 
Cdilistagen aber die Ausfchließung mit den au den 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
echte bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 21. Februar 2824. 

König!. Landgericht. 

3. Bon dem fönigl. Landgericht Welffenburg 
wird biemit dffentlich befannt gemacht, daß uber 
das Dermögen des Buͤrgers und Webermeifterg 
Georg Michael Roth von Weißenburg auf den 
Grund ſeiner Inſolvenz-Erklaͤrung der Univer- 
falfonfurs aufgefprodhen worden. Es werden 
daher die geſezlichen Ediktsage, nemlich ı) zur 
Anmeldung der Forderungen umd deren gehörige 
Nachweiſung auf Montag den 29. März d. e., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an- 
gemeldeten Forderungen anf Mittwoch den 28, 
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April d. F., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replik auf Freitag den 28. May, und 
für die Duplif auf Samftag den 12. Juny d. J. 
jedesmal Vormittag 9 Uhr feitgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiemit dffenslich unter dern Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichrericheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe; das Nicht: 
erfcheinen an den Äbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mdgen ded Gemeiufchuldnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht. zu übergeben. 
Weißenburg den 28. Febr. 1824. 
8. B. Landgerichr. 

6. Da der Kaufmann Georg Drittler babler 
ſich für infolvent erklärt hat, fo iſt uͤber deren 
Dermdgen der Univerfalconcurs erfannt und es 
find die geſetzlichen Ediktstage in der Art anbes 
raumt worden, daß a) der 29. Merz zur Anmel⸗ 
dung und Begründung der Forderungen, b) der 
10, Mai zur Abgabe der Einreden, dann c) zur 
Schlußverhandlung und zwar der 9. Juni zur 
Replif und der 23. Juni zur Duplik jedesmal 


Vormittag 8 Uhr beſtimmt worden if. Saͤmt⸗ 


liche Gläubiger werden zu diefen Terminen mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen im erſten Ediktstage den Ausſchluß der For⸗ 
derung von der Maſſe, das Nichterfcheinen in 
den Übrigen Terminen aber den Ausſchluß von der 
treffenden Handlung zur Folge bat, und im ers 
ſten Ediktstage auch die Heritellung eines guͤt⸗— 
fihen Uebereinfommens verfuche werden foll, 
Hiebei werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfchuldners etwas in Hans 
den haben oder demfelben etwas ſchuldig find, 
aufgefordert, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes ſolches fofort unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterzeichnetem Gericht zu übergeben, 
Windsheim am zo. Fan. »Ba4. 
Koͤnigl. Kandgericht. 


440 


7. Das Kbniglihe Landgericht Windsheim 
har auf eigenen Antrag ded Guͤthlers Johann 
Georg Eitel von Altheim durch Entſchließung vom - 
Heutigen den Univerfalfonkurs erkannt; es wers 
den daber die vorgefchriebenen Ediftsrage, näms 
li) 1) zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrige Nachweifung auf den 5. April dieſes 
Jahres, 2) zur VBorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 5. Mal 
d. J., 3) zur Schlußverbandlund und zwar fir 
die Neplif auf den aı. Mai d. 36. und far Die 
Duplik auf den 8. Juni d. Is. jedesinal Mors 
gens 8 Uhr feſtgeſezt, und bierzu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biermit 
dffenelicdy unter dem Rechtsnachrheile vorgeladen, 
das das Ausbleiben imı erſten Termine die Aus 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichrerjcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir den 
an denſelben vorzunehmenden Dandlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
weldye von dem Vermoͤgen des Gemeinfibuldnerd 
etwas in Händen haben, aufgeiorderr, ſolhes, 
bei Vermeidung des nochmaligen Eeſa zes, unrer 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Btericht zu uͤdergeben. 

Windsheim den 18. Febr. 1624. 

K. B. Landgericht. 

8. Das unterzeihnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Leonhard Forſter, Muͤl⸗ 
lermeiſters zu Gollhofen, auf eigenen Antrag deſ— 
ſelben, durch Entſchließung vom Heutigen, den 
Univerſalkonkurs erkaunt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, als: 1) zur Amneldung 
der Forderungen und deren gehorigen Nachweiſung 
auf Dienftag den 6. Upril, 2) zur VBorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Dienftag den 4. Mai, 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Replik auf Diens 
ftag den 1. Juri, und für die Duplif auf Diens 
flag den’ 15. Zuni d. Is. jedermal Morgens 9 
Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich 
unter dem Mechtönachtbeile vorgeladen, daß dus 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Auss 










rung bon ber gegenwärtigen 
das Nichterfcheinen san den uͤbri⸗ 
en aber. die Ausfchliefung mit den 
vorzunehmenden Handlungen” zur 
hat, Zugleich werden diejenigew, weldye 


irgend. erwad von dem Vermögen des Gemeins 


fbuldners. in Händen haben, bei Vermeidung 

des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 

Bra ihrer Rechte bei Gericht zu über: 

gm 

Mi. Einersbeim den 24. Febr. 1824. 

Graͤſich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
HOHerrſchaftsgericht. 


9. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
dt har in dem Nachlaß reſp. in dem Schul: 
wien des verftorbenen penfionirten Hofgnärt: 
uers Ferdinand Fiſcher dahier wegen Unzuläng: 
Üihfeis des Nachlaffes zur Bezahlung der Schule 
den durch Entichliefung vom 24. Januar d. Je. 
den Univerfal Concurs erfannt. Es werden das 
der die gefeglichen Evifrerage naͤmlich: 1) zur 
"meldung der Forderungen und deren gehörige 
Nitweifung, auf den on. März d. Ge., 2) 
zut Vorbtingung der Einreden gegen die angemels 
deren doiderugen auf den ag. Yipril d. Is., 3) 
dur Shlufverhandlung und zwar filr die Replik 
und Duplik auf den 28. May d. 36. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſammtliche 
anbelaunte Glaͤudiger des Gemeinſchulduers bies 
mit diſeutlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
Mage die Ausſchlleßung der Forderung von der ges 
Brewärticen Concuremajfe, das Nichterſcheinen 
An den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mt ven an ſolchen vorzunehmenden Hands 
langen dur Folge bat, Zugleid) werden diejeni⸗ 
sn, melde etwas von dem Vermdgen des Ge⸗ 
dinſchuldnets in Händen haben, bei Vermei— 
rg tes nochmaligen Erſatzes aufgefordert , ſol— 
&s unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
tgeben. 
Ellingen den 18. Febr. 1824. 
doeſtuch von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


>» 
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10. Daß unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Sculdenwefen des Unterthans Georg 
Ziſchler von Buͤttelbronn auf Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger durch Entfchliefung vom 17. v. M. u. J. 
den Univerſal-Konkurs erdffnet. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf Mittwoch den 10. März, a) 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf Mondtag den 12. 
April, 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replif auf Mondtag den 10. Mai, und für 
die Duplit auf Mittwoch den 26. Maid. J. je: 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der For— 
derung von der gegenwärtigen Konfurdmaffe, das 
Nichterſcheinen an den folgenden Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermoͤgen ded Gemeinfhuldners in Händen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Pappenheim, anı zo. Jan. ıBa4. 

Gräflih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

11. Zu Folge der Juſolvenzerklaͤrung von 
Seite der Wittwe des Andreas Eichner zu Unters 
neſſelbach werden zum Behufe des desfalls einzus 
leitenden Concuräverfahrens die Ediktstage und 
äwar ı) zur Unmeldung der Forderungen und des 
ren Nachweiß mir dem VBorzugsrsechte unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Eons 
eursmafje auf Mondtag den 22. März I. J., 
3) zur Vorbringung der Einreden hiergegen auf 
Mondrag den 26. April l. J., endlich 3) zum 
Schylußverfabren auf Mondrag deu 24. May l. 
%.,' beidet Vormittags 9 Uhr und unter dem 
Rechtsuachtheile des Ausſchluſſes mir der jedess 
mal zu pflegenden Verhandlung amseraumt. 
Dieß wird jedermann, der an die benierfte Gons 
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cursmaſſe Anfprüche zu machen gedenkt, mit dem 
weitern Anhange erdffnet, daß zugleich alle dieje⸗ 
nigen, welche von der Schuldnerin Bermdgen etwas 
befigen, foldyes bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, uns 
verzüglich bei unterzeichneter Behoͤrde auszuhäns 
digen haben. 
Ulftadt am 18. Febr. 1824. . 
Freiherrl. v. Srandenfteinifches Patrimonialgericht 
2. Klaffe. 


ı2.. Die verwittwere Gutöbefigerin und vor⸗ 
malige Meiereipächterin Huͤftlein zu Rammers⸗ 
dorf hat ihre Inſolvenz angezeigt und angetragen, 
ihre Gläubiger zum Verſuche eines Nachlafver: 
gleichs umd eventuell zur LZiquidarion ihrer For⸗ 
derungen zuſammen zu rufen. Da nun die Ue— 
berſchuldung derfelben als gegründer befunden 
worden; fo werden hiermit die gefezlihen Edikts⸗ 
tage ausgefchrieben, und zwar ») zur Anmeldung 
und Nachweifung aller Forderungen auf Mittwoch 
den 31. März laufenden Jahrs, 2) zur Abgabe 
ber Einreden auf Mittwoch den 38. April I. J., 
und 3) zur Gegenerflärung und ſchluͤßlichen Ver: 
handlung auf Mittwoch den a6. May I, 38. 
jedesmal Vormittags y Uhr feitgefezt, wozu nebft 
der Schuldnerin Eva Margarerha Huͤftlein alle 
diejenigen, welche an der Huͤftlein oder deren 
Vermdgen irgend einen Anſpruch machen wollen, 
unter dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen an dem eriten Termin die Aus: 
ſchließung der Forderung von der Vertheilung des 
dermaligen Vermdgend, und das Nichtericheinen 
in den nachherigen Terminen die Ausſchließung 
mit den treffenden Handlungen ‚nach fich ziehe. 


Noch werden alle diejenigen, welche irgend etwas 


von der Gemeinſchuldnerin in Handen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
oder nochmaligen Zahlungen an Niemanden aus: 
juantworten, fondern mit Vorbehalt ihrer Rechte 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 
MWiedersbach, den 19. Febr. 1Ba4. 
K. 8. Freih. von Eybiſches Parrimonialgericht 
1. Claſſe. 
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13, Nadypem'üder die Derlaffenichaft bes zır 
Neidhardswind verftorbenen Kleingürlers Johann 
Georg Zehgruber auf Antrag der Erbs-Intereſ⸗ 
fenten der Concurs erdffner worden ift, fo wers 
ben die geſetzlichen Ediktstage, ı) zur Anmeldung 
und Nachweifung der Forderungen an die frags 
liche Verlaſſenſchaft auf den 3. März diefes Jahre 
Vormittags, =) zur Vorbringung der Einreven 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 5. 
April d. J. Vormittags und 3) zur Schlußver⸗ 
handlung auf den 5. Man d. J. Vorm. hiermit 
auggejchrieben, und die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
des Johann Georg Zehgruber und feiner Ehefrau 
Margaretha unter dem Rechrenachrheile vorgelas 
den, Daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausichließung der Korderungen von der 
Concursmaſſe — die Verfaumniß ver übrigen 
Ediirsrage aber die Ausſchließung mit den an fole 
hen vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

MWilbermevorf den ı9. Jan. ıB24. 

Königl. Baier. Freiherri. von Wariterfched 
Patrimonialgericht erſter Cleſſe. 

14. (Erbſchaftl. Liquidations-Edict.) Wer 
an dem Vermoͤgens-Nachlaß des zu Hohlweiler 
verſtorbenen Friedrich Nagel was immer für einen 
Anfpruch zu machen hat, wird aufgefordert, fol 
hen unter Beibringung der Beweismittel bei der 
auf Mittwoch den a4. Merz I. Ze. Morgens 9 
Uhr feitgefezten Liquidativns-Tagsfahrt dabier 
entweder fchriftli oder mündlich anzumelden, 
widrigens derjelbe bei Auseinanderfegung ber 
Maſſe nicht mehr berucfichtige werden, und der 
Gläubiger fih nur am das über Abzug der bes 
kannteu Schulden übrig bleibende Vermdgen hals 
ten kann. 

Scheinfeld am 25. Febr. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

15, Die Erben des am 33. Dcrober vorigen 
Jahrs dabier verfiorbenen Gerichrsdieners Ernft 
Friedrich Bierduͤmpfel haben den Nachlaß des 
E:iblaffers mir der Rechtswohlthat des Iuventas 
rii angetreren, und auf Einleitung des erbſchaft⸗ 
lichen Yiquidarions = Prozrfjes zugleich angetragen. 
Saͤmmtliche Ereditoren werden daher zur Anmel⸗ 
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8 Uhr vor dem Lands 
prlicher,, ald Deputirten unters 
6, mit der Warnung bieher 
die außenbleibenden Creditoren 
etwaigen Vorrechte fuͤr verluſtig er— 
it ihren Forderungen nur an dasje— 
nach Befriedigung der fich meldenden 
on der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
 Ballerträdingen den a4. Febr. 1824. 
TDIERB, Landgericht. 
a6 Da ſich bel dem dießamtlichen Mediatuns 
tanhan Kadyar Mir zu Langenberg ein freies Exe⸗ 
Butiensobjett nicht mehr worfinder, fo mußte ger 
gen denſeiben, auf Andringen mehrerer Glaͤubi⸗ 
gt die Schuldenprüfung von Amis wegen einges 
riet werden, Deffen zu Folge wird zur Liqui— 
an der Par den, amd zur etwaigen Erzielung 
rs gitlicen Uebereinkunft zwiſchen den Glaͤu— 
ige und dem Schuldner Termin auf Dienjtag 
oem i6. Mer 1884 früh 9 Uhr auberaumt, im 
ämmulicye Gläubiger des benannten Mir 
| ringen zu Tiguidiren und gehörig nach: 
. Fmelien haben, und zwar unter den Rechts—- 
heile, daß die Ausbleibenden bei dem weis 
"ren Verfahren unberuͤckſichtigt gelaſſen, resp. 
In den Veſchluß der Mehrheit eimwilligend anges 
ben werden follen. 

Alienſchdnbach am 5, Febr. 1824. 

Srihen, von Grailsheimifches Patrimonialgericht 
1, Claſſe. 

17. Alle unbekannte Giaͤubiger des nun vere 
Rerbenen Schaafknechts Michael Scheiderer zn 
enod werden hierdurch aufgefordert, fich zur 
Anmeldung und Nacpmweifung ihrer allenfalifigen 
Infpriche binnen 8 Wochen, fpäreftend bis zum 

mine am 6. April g Uhr zu melden, widris 
feld auf eine fpätere Anmeldung von ihnen 
Mae Mädfict bei Vertheilung der Werlaffen: 
Haftemaſſe wird genommen werden. 
Rt, Erlbach am 17. Sat. 1834. 
K. B. Landgericht: 







F 








18. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe uͤber nach⸗ 
ſtehende, dem Unterthanen Andreas Zoller in 
Beierberg zugehdrigen Immobilien, als: ein 
Guͤtlein Nr. 66, 3 Morgen Acer im Pfaffens 
fleig, Z Morgen Ader im Grund, Z Morgen 
Acer im Roth, Z Ragwerk Dormwiefe, $ Tags 
werk Eichelöwiefe, Tagwerk Wiefe beim Peuntz 
leinsbrunnen, 15 Tagwerk Eſpanwieſe, wirb 


hiermit ein jeder unbekanuter Realpraͤtendent, 


welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſation 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedeu⸗ 
Fer, aufgefordert, ſich binnen q Wochen und 
zwar in dem auf den 25. Merz 1624 Vormitt. 
9 Uhr anuberaumten Termin bei unterzeichneten 
Königl; Landgerichte zu melden, und feine etwals 
gen Realanfpräche auf die vorbenannten Immo⸗ 
bilien nachzuweiſen, außerdem zu gewaͤrtigen, 
baf er damit präcludirt, und ihm deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen werbe auferlegt werden, 

MWaffertrüdingen den 2. Dezember 1823. 

K. B. Landgericht. 

19. (Urkunden⸗Amortiſation.) Der unbekann⸗ 
te Innhaber einer von dem Johann Michael 
Spindler zu Roͤckingen fuͤr den Friedrich Holl⸗ 
maun dahier uͤber 1000 fl. Hypothekenkapital 
unterm 13. Sept. 1799 ausgeſtellten Schuld⸗ 
und Unterpfandsurkunde wird hiemit aufgefor— 
dert, gedachtes Dokument innerhalb 6 Monaten 
und laͤngſtens am 25. Juny k. Is. bei der unter: 
zeichneten Vehdrde zu produelren und feine vers 
meintlihen Anſpruͤche hieran nachzuweiſen, wie 
drigenfalls foldyes für ungültig und Fraftlos wird 
erflärt werden. 

MWafjertrüdingen den x. Dec. 1823, 

K. 3. Landgericht. 

30. Unterm 23. Januar 1798 wurden bei 
der ehemalig Zürftl. Landſchaftskaſſa zu Schwar⸗ 
zenberg für die Ickelsheimerlſchen zwei Vormunds⸗ 
kinder zu Weigenheim Bafl. 45 Pr. zu 3 Prozent 
verziuslich angelegt, welche unter Numer 240 
in das Katafter der Schwarzenberger Schuld ein⸗ 
getragen worden find. Died aclirum mit dea 
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ruͤckſtaͤndigen Zins Ift in Sache des Schlom Son: 


del Friedmann von Huͤttenheim wider Friedrich 


Ickelsheimer zu Weigenheim, Dertrags s Erfül: 
lung btr., als Erefurions = Objeft in Vorichlag 
gebracht. Da nun der Driginal : Kajjenfchein 
verloren gegangen und ungewiß ift, ob Beflagter 
Ickelsheimer der Alleineigenrhiimer obiger Forder⸗ 
ung fey, fo ergeher an den unbekannten Inhaber 
und an die unbefannten Prärendenten gedachten 
Kaſſenſcheins biemir die dffeorliche Vorladung, 
Innerhalb 6 Monate denfelben vorzuzeigen und 
innerhalb 3 Monate ihre Anſpruͤche dahin zu ers 
heben, widrigenfalls wird jene Urkunde für kraft: 
108 erklärt und ‘die darin beurkundere Forderung 
ald Alleineigeuthum ded Beklagten Ikelsheimer 
im Wege der Erefution dffentlich verkauft, oder 
dem Kläger an Zahlungsſtatt überlaffen werden. 

Schloß Seehaus im Rezatkreis Baiernd den 14. 
Sebr. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
nn Hohenlandsberg. 

ar. Aus mehrern ſchon früher und zum Theil vor 
vielen Fahren dahier geführten Griminal= Unter: 
fuchungen befinden fi) anf hiefiger Frohnfefte als 
lerlei Geräthfchaften, deren rechtmaͤßige Eigen: 
thüner bis jezt nicht auszumitteln waren. Diefe 
Geraͤthſchaften beftehen vorzüglich in verfchiedes 
nen eifernen Werkzeugen und Theilen von Pfld: 
gen und Wägen, einigem Schießgewehr, ſchlech⸗ 
ten Bett: und Kleidungsſtuͤcken, dergleichen Haus: 
geräthe, 2. filbernen und einer femilornen Xas 
ſchen⸗Uhr, einer falfdyen Uhr von geringem Gol⸗ 
de und etwas Silberzeug. Mer an ein oder das 
Andere diefer Sachen ein Eigenrkum zu haben 
und folches gehörig ausführen zu Formen vermeint, 
bar fi) Binnen 6 Wochen dahier zu melden, nach 
beren vergeblichen Verlauf die Sachen für herrn⸗ 


los erlärt, an den Meiftbietenven dffentlic) ver: 


kauft und der Erlds, nach Abzug der Kofter, 
dern Fiscus zugefprochen werden wird. 
Neuſtadt a. d. X. am 27. Yan. 1824. 
K. Lands und Unterfuchungs: Bericht. 
32. Auf Imploration des Mällermeifters Los 
sony Hufnagel und Conſ. von Einersheim ift auf 
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nachfolgende dem Adam Schindler von Obervolkach 
zugehdrige Gegenſtände, als: ı6 Side Sal,, 
einen Wazen und ein dunkelbraunes Mutrerpferd, 
der Arrejt erkannt wercen. Da der Anfenihalt 
des Adam Schindler gänziıh unbefannt und bis— 
ber nicht ausgemittelt werden fonnre, jo wird ders 
jelbe hiemit edictaliter vorgeladen, bis Montag 
den 39. März d. Is. Vormittags 9 Abr alibier 
zu erjcheinen, um ſowohl feine alenfallfigen Eins 
seden gegen die Rechtmaͤpigkeit des verfügten Ars 
reſtes anzubringen, als auch fich in Anſehung ver 
Hauptforderung zu verautworten, wivrigenfalis 
die in Beichlag genommenen Gegenftände oͤffent⸗ 
lidy verfauft, und die Implorauten aus dem Ers 
1d8 befriedigt werden ſollen. 

Vir. Einersheim den ». Merz ı824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

Herrſchaftsgericht. 


23. Da ſich der des Verbrechens einer Adrpers 
Verlegung angeſchuldigte Mahlknecht Johann 
Körner aus Betzenſtein ver unterm 10. October 
v. Is. ergangenen difenttichen Vorladung unge⸗ 
achtet vor unterzeichnetem Gericht nicht geſtellt 
bar, fo wird derjelde hiemit geladen, innerhalb 
dreier Monate dahier zu erfcheinen, und fid) wer 
gen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung der 
Körpers Verlegung zu verantworten, im Aus— 
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß nad) Vers 
lauf des ihm gefezten Zmonatlichen Termins wis 
der ihn als gegen einen Ungehorjamen den Ge⸗ 
fegen gemäs werde verfahren werden. 

Hersbruck am 26. Febr, ı824. 

8. 3, Landgericht. 


24. Das Kbnigl, Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nachſtehende — ber den gefezlichen Zeitz 
raum Abwefende, oder deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbefanute Erben und Erbnehmer auf, fid ins 
nerhalb neun Monaten und zwar längfiend in dem 
am 13. Auguft »824 vor dem Kbnigl. Baier. 
Landgerichte anftehenden Termine fchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, und das bieher vormunds 
fbaftlih verwaltete Vermdgen in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls biefelden für todt erklärt, 


. 
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und deren Vermoͤgen denen fich gemeldeten praͤ⸗ 
funtiven Erben ausgehändigt werden wird, 

So geſchehen Pleinfeld, den a4. Sept. 1823. 

MWunderer, 

Die Verfchollenen finds 1) die Seifenfieber 
Jeſeph und Barbara Portier'ſchen Eheleute von 
Grorgensgemänd, weldye zu Ende ded Monats 
Mir 1612 mit Kdnigl. italienifchen Truppen 
nach Rußland ald Marquetender gekommen ; 
2) der Soldat des Kbnigl. Baier. 7. Linien Ins 
fonteriesRegimentd, Peter Fleiſchmann aus Ges 
orgensgemuͤnd, feines Gewerbes ein Schmidt, 
wider am ı. Januar 1843 als in Rußland vers 
mit, bei gedachtem Megimente in Abgang ges 
draht wurde; 3) Paul Grofer, anno ı766 in 
Rethautach geboren, ein Bauernfohn, hat ſich 
ſeit dem Jahre 1803 entfernt; 4) der Bauerne 
ſohn Georg Adam Ruͤffelmacher, anno 1786 zu 
Relmbracp geboren, lezterer Zeit Soldat der 7. 
Compagnie des 7. Königl. Baier. Linien-Infan⸗ 
Heries Regiments, iſt ſeit dem ruffifchen Feldzuge 
1dı2 vermißt, 

25. Nachdem der Ianbabwefeude Weit Molf 
Us Rothenburg der dießgerichtlichen Vorladung 
vom 7, October 1817 nicht genuͤget, und bereite 
dab oſte Lebens jahr zuridtgelegt hat, fo wird 
derfelbe oder deſſen Inteftat » oder Teſtaments⸗ 
Erben nach dem geſtellten Antrage feiner übrigen 

andten wiederholt za Empfangnahme feis 

ned unter der hieſigen Vormundamts-Adminiſtra⸗ 
Non fehenden Vermdgens binnen einem Termin 
v6 Monatetz oder [ängftens bid zum 2. Seps 
mber laufenden Jahrs vor die unterfertigte Ges 
"hrebehörde unter dem Präjudige vorgeladen, daß 
elbe auſſerdem für todt erklaͤrt, und fein Vers 

m an die fich als nächfte Anverwandte deſſel⸗ 

Igitimirte Erbss Intereſſenten ohne Kaution 
anadin werden wird, 

Farbenburg deu 28. Februar 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Johann Adam Markert von Martinsheim 
nno 812 mir dem 10. Baierifchen Kiniens 
inerie: Regiment ald Soldat in den ruffis 

deldzug, ſchrieb auch in der Gegend der 


Weichſel an ſeine Verwandte, wurde aber am 
1. Januar 1813 vermißt, und hat ſeit jener Zeit 
keine Nachricht mehr von ſich geben laſſen. Auf 
Andringen feiner naͤchſten Auverwandten wird 
nunmehr jener Abweſende mit ſeinen vorhandenen 
Erben oder Erbnehmern anmit oͤffentlich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in 
den auf den 29. September 1824 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termin perſoͤnlich zu erſcheinen, 
oder fchriftlich fih zu melden, anjonjt er wird 
für todt erklärt, und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 
fened Vermögen feinen nächften Erben, welde 
ſich gefezlich Tegitimiren, werde zugeeignet werden. 
Uffenheim den 30. November 1823, 
K. B. Landgericht. 


a7. Matthias Roas aus Nöttenbach, vor: 
mals Soldat im Königl, 13. Linien: Infanteries 
Regiment, und feir dem ruſſiſchen Feldzuge im 
Fahr 1812 vermißt, wird auf Anfuchen feiner 
Geſchwiſter hiemit aufgefordert, innerhalb neun 
Monaten, und zwar laͤngſtens am 12. May 
ı824 dahier fi zu melden und ber fein Leben 
und feinen Aufenthale Nachricht zu geben. Wir: 
den bis dahin weder er noch feine etwa zuruͤckge— 
laffenen Erben und Erbnehmer weder perſonlich 
noch ſchriftlich ſich melden, fo foll er für todt ers 
Härt, und fein hinterlaffenes Vermögen den Ges 
ſchwiſtern ausgehändiget werben. 

Waſſertruͤdingen den 3ı. July 1823. 

K. B. Landgericht. 


28. Johann Carl Blindenhoͤfer aus Irſingen, 
Soldat im koͤn. baier. 5. Linien-Infanterie- Res 
giment, welder ſchon feit dem ı. Jaͤnner 1813 
als im ruffifchen Feldzug vermißt in den Fiften 
abgeführt worden, ober deffen allenfalljigen De: 
fcendenten werden andurd) aufgefordert, fich bin— 
nen 9 Monaten und längftens bis zu dem auf deu 
5. Juny 1834 bezielten Termin entweder pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich bei dem unterfertigren Ges 
richte zu melden und weitere Anweiſung zu gemirs 
tigen, außerdem er nach dem Antrag friner Ges 
ſchwiſterten für verfcholfen erklaͤrt und jein in ohn⸗ 
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gefaͤhr 384 fl. beſtehendes Vermdgen denſelben 
gegen Caution würde extradirt werden. 

Moͤnchsroth am 3. September 1823, 

Fuͤrſtlich Dettingen Spieldergiiches 
Herrſchaftsgericht. 

29. Margaretha Wichner von Erlabrunn, ge⸗ 
boren am 29. Jenner 1775 und feit 1807, wo 
ſie von Ofen, in Ungarn aus, an ihre Verwandte 
zum leztenmal ſchrieb, ohne Nachricht abweſend, 
wird auf den Antrag derſelben und des Curators 
hierdurch vorgeladen, daß fie oder ihre allenfalle 
fige Reibeserben binnen g Monaten, und längs 
ſtens am 6. Sept. d. Is. zum Gmpfang ihres 
angefallenen Vermögens ad 135 fl. dahier fich 
einzufinden haben. Im Ausbleibungefall wird 
die Wichnerin für todt erflärt, und das Vermd⸗ 
gen den vorhandenen nächten Seitenverwandten 
zuerkannt werden, 

Erlabrunn den a. Januar 1824. 

Freiherrl. v. Habermaͤnniſches Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Eteckbrief.) Die von hier gebuͤrtige ledige 
Margaretha Kaͤmpfler, welche mehrerer Ver⸗ 
brechen der Erpreſſung angeklagt iſt, und ſich zu— 
lezt in Mainz und in Bodenheim, 2 Stunden 
davon, als Dienſtmagd aufhielt, hat ſich der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. Es wer: 
den daher alle Gerichts- und Polizei: Behdrden 
erſucht, diefelbe im Verretungsfalle zu ergreifen 
und dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern, 

Ansbach, den 18. Febr. 1824. 

K. B. Kreis: und Stadrgericht. 
Busch, Director. 

(Perfonal:Befchreibung.) Margaretha Kämpfe 
ler, 25 Jahre ale, ift ziemlich fleiner Statur, 
hat braune Haare, länglichres Geſicht, blaue 
Augen, gebogene Naſe, Heinen Mund, gute 
Zähne, lebhafte Geſichtsfarbe, ohne fonftige Aus— 
zeichnung. Die Kleidung, welche fie bei ihrer 
Enrweihung getragen bat, kann nicht angeger 
ben werden, Mabricheinfich forichr fte noch den 
fränfifchen oder vielmehr Andbacyer Dialekt, 
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2. Vom fbnigl. baierifchen Kreis: und Stadts 
geriche Nürnberg wird biemit dffentlich befannt 
gemacht, daß: in Gemäsheir Erkenntniſſes des 
Dberappellariondgerichts für Das Königreihb Bai— 
ern vom ı5. Oktober v. Is. der vormalige Leu— 
tenant Johann Martin Philipp v. Neu als Vers 
ſchwender ſowohl binfichtlich feiner Perfon als 
feines Vermögens unter Kuratel geſezt und ald 
Kurator für denfelben der magiſtratiſche Rechs 
nungsführer Auton Albrecht Müller dahier aufs 
geitelt und verpflichtet worden ift. Es wird 
demnach Jedermann gewarnt, ſich mit dem ger 
dachten Johann Martin Philipp von Neu in ir— 
gend ein Nechregefhäft einzulaſſen, da er fich 
ohne die Dazwijcbenfunft feines Kurators rechts⸗ 
guͤltig nicht verbindlich machen fann. Da es 
zugleich norhwendig ift, über den dermaligen Vers 
moͤgensſtand des vorgedachten von Neu vollitäns 
dige Gewißheit zu erhalten; fo werden hiemit alle 
diejenigen, welche eine Forderung an denfelben 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, ſolche 
innerhalb Zwei Monaten und längftend in dem 
hiezu auf den 12. Xpril d. Is. Vormittags g Uhr 
im Kommiffiongzimmer No. 37 angejezten Ter⸗ 
min bei Gericht gehdrig anzumelden, 

Nürnberg den 7. Febr. 1824. 

Merz. 

3. Am 16. und ı7. diefed Monatd werden 
die zur Verlaffenfchaft der verftorbenen Sonnen⸗ 
wirths⸗-Wittwe Maria Anna Müller dabier gehd⸗ 
rige Mobilien, beftebend in Hausgeraͤthſchaften 
verjchiedener Art, namentlich Berten, Kleivdungds 
ſtuͤcken, Weißzeuch, Zinn, etwas Silber und 
Kupfer, Schreinzeug ıc. in dem Sterbhanfe Nr. 
73 gegen gleich baare Bezahlung dffenrlich an den 
Meiftbierenden verfteigert, und daher Kaufsluftige 
hiezu eingeladen, 

Herrieven am 5. März ı 82%. 

RK. B. Landgericht, 

4. Folgende zur Nachlaßmaſſe des Vierbraus 
er& Johann Georg Beyer Dabier gehörige gut ges 
haltene Sranfenweine, nemlich ı7 Eimer 30 
Maas ıBıBr, 14 Eimer 3o Maas dergl-, 6 
Eimer desgl., 8 Eimer 3o Mans ıdıygr, 8 Eis 












imer-30 Maas ı8a sr, 1 


emifchrer Trinfwein, ı Eimer 
‚Der parthienweiſe Öffentlich meijtbietend verfauft 
werden. Man hat hiezu Termin auf den 20. 
Mir; ermirrags anberaumt, and fordert Kaufe 
luſtige a if, ſich zur genannten Zeit auf dem hies 
figen Rathhauſe einzufinden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 26. Febr. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Codesertlaͤrung.) Die Gebruͤder Georg 
Ubrecht Höpfner, gebohren am 7. Dit. 1750, 
and Chriftoph David Höpfner, gebohren am 5, 

09, 1758, wurden vermög dießgerichrlichen Erz 
lenutniſſes für todt erklaͤrt und zugleich beſchloſ⸗ 
fen, daß deren unter hieſiger Vormundamts-Ad⸗ 
wiuiſtration ſteheudes Vermögen an die ſich als 
nf Auderwandre derjelben legitimirten Erbs— 
Jutereſſeuten ohne Gaution autgeantmworter wer⸗ 
den jele, welches anmit unter dem Beiſatze bes 
fanıı gemacht wırd, daß das erwähnre Erkeunt⸗ 
Nib über diefe Todeserklaͤrung bereits zum Behufe 
der Belanutmachung an dad Gerichtsbrett gehef⸗ 
tet worden ſey. 

Rothenburg den 12. Febr. 1824. 

- KB. Landgericht. 


Bekanntmachungen 


oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Anhaltes. 


2. Da die Untertband: Brieferei- Gegenftände 
gemäß hoher Verfiigung der Hönigl. Regieruug 

ammer der Finanzen mit Auslauf jeden Duarz 
tals ſogleich der reviſereſchen Pruͤfung unterlegt 
werden muͤſſen, und daher ducch expreſſe Boten 
auf Koſten der Saͤumigen erholt werden folle, 
was nach Ablauf des Quartals ſich hieran noch 
in Raͤckſtand befindet; als werden hiermit dieje— 
Ngen Koͤnigl. Kreis: und Stadt danu Lands 
Serrichaftd : und Parrimenial: Gerichte, welche 
ſich für das are Quartal 1833 mit der Einen; 
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bung bergfeihen Briefereis &egenflände noch in 
Ruͤckſtand befinden, aufgefordert, ſolche bei Ver⸗ 
meidung der erprejien Abholung bei längft abger 


laufenem Termin, nunmehro unverzüglich eluzus 


fenden. 

Ansbach den 25. Febr. 1824. 

Königl. Baier. Rezat : Kreis: Siegel : Amt. 

3. Freitags den ı2. d. M. wird von dem 
unterzeichneten Forſtamt das vorräthige hart und 
weiche Brennholz in den Forſtorten Hesberg, 
Bergſchlag und Zimmerlad), Forſtreviers Flachds 
landen, meifibietend veräußert; wozu Liebhaber 
unter den Bemerfen, daß die Zufammenkunft in 
Birkenfeld früh g Uhr ſtatt finder, andurd) eins 
geladen werden. ‚ 

Ausbach ven 3. März 1824. 

K. B. Forſtamt. 

3. Das Königliche Rentamt Iphofen verfauft 
Mittwoch den ı7. ds. Vormittags 10 Uhr im 
venramtlichen Geſchaͤftszimmer von 18237 fehr 
guten Getraidfruͤchten mir Vorbehalt hoͤchſter Ger 
nehmigung go Schil. Dintel, so Schfl. Korn, 
75 Sof. Haber, dabier gelagert, dann 25 Schfl. 
Waizen, so Echfl. Dinkel, 50 Schfl. Korn, 25 
Eibjl. Hader, zu Willanzheim aufgejpeicherr, 
und lader hierzu die Kaufsliebhaber ein, 

Iphofen am 1. März 1924. 

K. B. Rentamt. 

4. Am 22.d.M. Vormittags 10 Uhr wer— 
ben in Weiltingen vom dortigen Adnigl. Getraids 
Boden 10 Schfl. Waizen, 100 Schfl. Dinkel, 
100 Schfl. Haber an Meiftbierende, unter Vor: 
behatr hoͤchſter Genehmigung, verkauft, wozu 
fi) Käufer einfinden wollen. . 

Oettiugen, am ı. Merz ı824. 

K. B. Rentamr. 

5. Ein in dem Marktſtecken Sommerhaufen 
an der Hauptſtraſſe befindliches, ao 1810 erfk 
ganz neu erbaures zweiltöciges Haus mir einem 
Nebeubau, welcher durch einen Querbau iiber den 
Hof mir dem Haufe in Verbindung geſezt iſt, ſoll 
Vionrags am 12. Uprild. Is. Vorm. 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes 
dem dffentlichen Aufſtriche ausgeſezt werden, 

“* 32 ' 
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Liebhaber werben hiezun mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Gebäulichkeiten einen großen Speis 
fefaal, 13 heizbare Zimmer, a Küchen, 7 Kam: 
mern, eine Chaifenremife, Pferbeftallung, Holz: 
lage, Waſch- und Kellerhaus, dann = gute 
Weinkeller in ſich fallen, und dabei ein fehr ges 
räumiger Hof, fo wie ein Sommergarten befinds 
lich it. Die Strichbebingungen werden im Ter⸗ 
min erdfinet, von den Strichobjeften Fann aber 
täglich Einficht genommen werden. 

Sommerhaufen den 17. Febr. 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Kammeralamt. 

6. Bei dem Gräflid und Freiherrl. von Sek⸗ 
fendorf Aberdarijchen Amte in Obernzenn werben 
am Montag den. 15. diefed Monats März Bors 
mittag 10 Uhr von dem entbehrlichen Getraidtes 

Vorrath, in fehr guter Qualität 1 ı Schäffel Korn 
oder Rogger, 75 Schäffel Dinkel und ı 30 Schäfs 
fel Haber, gegen gleidy baare Bezahlung im oͤf⸗ 
fentlichen Aufſtrich auf gutsherrfchaftliche Ratifi⸗ 
cation verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

Dbernzenn, am 5. März ı824. 

Schumann. 

7. Zur neuerlichen Verpachtung der hiefigen 
Gemeinde: Schäferei, auf welcher 400 bis 500 
Stuͤck Zucht: und Maſtvieh gehalten werden koͤn⸗ 
nen, mit den dazu gehdrigen Befißungen, als: 
einem Mohnhanfe, Stallungen, Wiefen und 
übrigen Nugungen von Michaeli 1824 anfangend 
auf weitere ſechs Jahre ift Termin auf Montag 
den 26. April d. 5. bezielt, an welchem Tage 
früh 9 Uhr Pachtliebhaber auf dem hiefigen Rath⸗ 
haufe zu erfcheinen haben, wo ihnen fodann bie 
näheren Bedingniffe werden erbffnet werben. Be⸗ 
merkt wird übrigend, daß unter feinem Vorwau⸗ 
de ein Nachgebot nach ertheiltem Zufchlage anges 
nommen wird, 

Sphofen am ag. Febr. 1824. 

Der Stadtmagiftrat. 
Brehm, Bürgermeifter. 

8. (Kiginger Viehmärkte.) Der erfte Kitzin⸗ 

ger Vichmarks wird Donnerdtag den 11. May 
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abgehalten, und damit alle ı4 age fortgefah⸗ 
ven, Kitzingen ven a4. Febr. 1824. 
Der Stabtmagiftrat. 
Albert Welz, Buͤrgermeiſter. 
9. Die dießjährigen Vieh: Märkte der hiefis 
gen Stadt werden an folgenden Tagen abgehals 


ten: ber erfte am 4. May, der zweite am 25. - 


May, der dritte den aa. Juny, jeder 3 Tage 
lang, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
des Publikums gebracht wird, 
Uffenheim den aı. Febr. 1824, 
Stadt : Magiftrat. 


10, Don den disponiblen Getraidt:Borräthen 
der biefigen Commune und Stiftungen werden 
Dienftag den 23. 1.Mts. Vormittag 9 Uhr circa 
ı00 Schyaff Korn, 340 Schaff Dinfel und ı30 
Schaff Haber in gewöhnlicher Art auf magiftratis 
ſche Genehmigung meiftbierend verkauft, wozu 
Strichluſtige eingeladen werden. 

Windsheim am 4. März 1824. 

Stadtmagiftrar. 


11. Donnerftags den 18. fommenben Monats u 


Vormittags g Uhr wird die unterfertigte Oekono⸗ 
mie s Commiffton für die Garnifon Ansbach 300, 
und für die Garnifon Triesdorf ı50 Klafter weis 
ches Brennholz veraffordiren, welches man mit 
dem Bemerken hiemit befanunt macht, baß fies 
ferungsluftige ſich mir gerichtlihen, Ihre Cau⸗ 
tionsfähigkeit ausmweifenden Zeugniffen zu verſe⸗ 
hen haben, und Nachgebote nad) einmal gemach⸗ 
ten Zufchlage durchaus nicht ſtatt finden. 


Ansbach den 28. Febr. 1824. . 


Die Oekonomie-Commiſſion des K. B. aten 
Chevaurlegerd: Regiments ( Fürft von 
Thurn Taris.) 
Dichtel, DOberftlieutenant. 
Mufinan, Reg. Auartiermeifter. 
ı2. Zum Verkaufe des vorräthigen Breuu⸗ 


holzes in den Feutlachen der Revier Ansbach, hat 


das unterzeichnete Forſtamt Termin auf Montag 
den 15. und Dienftag den 16. d. Mts. anbes 
raumt. Die Zufammenkunft findet am erften 
Tag bei dem Wirch Krug auf dem Triesdorfer 
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nigl. Forft : Amt. 
Kdnigl. Forts Revier Schallhau⸗ 
aus den Forfiorten Rotenberg und 
dann Bocksberg, die zum Verkauf 
hart und weichen Scheit s Ab » und 
Sihfhölzer meiftbietend, und zwar den ı8. März 
I In8., die im Forſtamte Rotenberg, dann am 
19, ejusdem mens. die in den Forſtorten Schoͤn⸗ 
feld-und Boksberg abgegeben, Am erften Tag 
ft die Zufammenkunft zu Dornberg und am zwei⸗ 
ten Tage zu Schallyaufen, jedesmal Vormittags 
dad) den 7. März 1824. 

: Kdnigl. Forft : Ant. 

14. Samſtags den 20. diejes, Wormittags 
io Uhr, wird der im künftigen Zten Quartal 
»855 von den in hiefigen Garnifond: Stalungen 
Rehenden Dienftpferden anfallende Dünger In der 
Rechnungstanzlei dahler an den Meiftzahlenden 
Überlaffen; dann wird am felbigen Tage Nach⸗ 
mittags 3 Uhr zu Trieödorf der im obengefagten 
Zinaume dort anfallende Dinger auf gleiche 
Beife verfteigert. Welches hiemit bekannt ges 
macht wird, 

Ansbach am 6. März 1874. 

Bon der Dekonomie » Gommiffion des K. B. 

aten Chevaurlegerd Regiments 
(Zürft von Thurn Taxis). 
Dichtel, Oberftlieut. 
- Muffinan, Reg. Quartiermeifter. 

15. Hochſten Auftrags zu Folge, werben bie 
Im Rentamts Bezirk Sadolzburg, Revier Buts 
'enderf liegenden Waldparzellen, ald 1.) das 
Seiner&dorfer Klofterholz 53 Tagw. 98 Ruth. 
hi Heinersdorf zu 2 Abtheilungen, und 2,) das 
Sühnleinsholg von 44 Tagw. 3a Ruth. bei Des 
berndorf auch in a Abrheilungen zum Verkauf, 
Anter den in der allerbbchften Werorbnung vom 30. 
Etptbr. 181 1 dergefchriebenen Bedingungen aus⸗ 
Kieht, Zur Verfteigerung derfelben werden fols 
gende Termine beftimme, als; 1.) für das Heiz 
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neröborfer Klofterholz Dienftag den a3. d. Mis. 
Vormittags ı 0 Uhr im Orte Heinersdorf und =.) 
fir das Kuͤhnleinsholz Mitwoch den 24. Maͤrz 
Vormittags 10 Uhr. im Orte Deberndorf, Zus 
dem man Kauföliebhaber hiezu einladet, wird 
denfelben erdfinet, doß von dem ereffenden Forftz 
Dffielant die Verkaufs-Objecte auf Verlangen zur 
Elnſicht eingewiefen werden fdnnen, = 
Cadolzburg und Schwahad; den 1. März 1834, 
Königl. Rest: und Forſtamt. 

16. Montag den 15. died Monard Vormit— 
tag so Ubr werden die im hiefigen Park befiuds 
lichen und pachtlos gewordenen 4 Weiher, nem— 
lich der Eprfart: Alt» und Birfweiher, dann 
der Heine Schildfrorenweiher. auf weitere 3 
Sahre meiftbierend unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung verpachter und Liebhaber hiezu eins 
geladen, 

Triesborf, den 8. März 1824. 

Königl. Defonomie : Verwaltung, 


Nihtamtlidhe Artikel, 


1. Allen den edlen Menfchenfreunden, welche 
mir bei dem am 26. v. Mis. Abends in der Naͤhe 
meiner Wohnung ausgebrochenen Brande, welcher 
aud) mir leicht Gefahr bringen konnte, zu Huͤlfe 
eilten, und mir Ihre Theilnahme an meinem 
Schickſal fo thärig bewießen, ftatte ich mir meis 
ner Familie meinen herzlichſten und innigften 
Dank mir dem Wunfche ab, daß bie Vorſehung 
Sie ſtets vor allen Gefahren bewahren möge, 

5. M. Dibm, 
. Wirth in Neufes bei Anebach. 

2. Mit Genehmigung des wohlldbl. Magifts 
ratö, babe ich meinen biäherigen Wirthſchafts— 
ſchild zu den zwey goldenen Löwen, in den Schild 

zum Vogel Strauß : 
umgeändert, Empfehlend macht dieſes ergebenft 
befannt 

Ansbach den 6. März 1824. 

ob. Georg Strauß. 
"3. (Warnung.) Der Wagnermeifter Leon: 
hard Stärtrler zu Merkendorf warut hiers 
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durch Jedermann, auf feinen Namen weder et: 
was zu leihen oder zu borgen, noch laͤſtige Vers 
träge ohne ſchriftliche Vollmacht abzufchließen, ins 
dem er für nichts haftet. 

4. Die im vorjährigen Retzatkreis-Intelligenz⸗ 
blatte Nr. 38 und 39 angekündigte Schrift: „die 
„errichtete Privat: Schullehrer: Witwen Unterſtuͤz⸗ 
„jungs: Anjtalt im Retzatkreiſe des Kdnigreichs 
„Baiern ic.“ hat nun die Preffe verlafjen, -und 
liegt bei dem Unterzeichneten zur Verfendung vor. 
Diejelbe wird dem Wunſche jedes Menfchen : und 
Schulfteundes entjprechen, wenn er darinnen fins 
det, wie und durch meld) eigenes Vejtreben der 
Schullehrer, eine Anſtalt ans Licht gerreren iſt, 
mittelſt welcher das bisherige traurige Loos der 
Schullehrers- Wittwen aufgehoben und ein beije: 
res Schickſal für fie bereirer werden fol. Da 
diefe Schrifr zum Beſten dieſer Auſtalt erfchienen 
und don einem ganz neuen Betreff ift, jo hegt 
man die geredhre Hoffuung, daß durch zahlreiche 
Abnahme derſelben ſich recht viele Vaͤter wohlthaͤ—⸗ 
tig gegen dieſes Inſtitut beweiſen werden. Moͤch⸗ 
ten beſonders die Herren Geiſtlichen und Schulleh⸗ 
rer, welche das dringende Beduͤrfniß einer ſolchen 


Anſtalt ſchon lange und am beſten fuͤhlten, mit 


lebhafter Theilnahme, ein ſo kleines Opfer nicht 

ſcheuen. Das Exemplar auf gutem Schreidbpa— 

pier koſtet 36 fr. chn. Briefe und Gelder wers 
dem franco erberten. 

Zauberzel bei Rothenburg an der Tauber, 
den 1. März 1424. 

Thuͤrauf, Lehrer und Hauptvorftand 

des Inſtituts. 


5. Die Predigt bei der Feier des 16. Februar 
1824, gehalten von F. Kießling, Pfarrer zu 
Eiperödorf, it bei dem Buchbinder Braunftein 
um 6 fr. zu haben. \ 


6. Haus-Nro. 710 iſt fehr ſchͤnes MWaizens 
ſtroh zu verlaufen. Auch wird ein Morgen Acker 
zu Erdbirn-Beetern weggegeben, die Lage iſt halb⸗ 
weg der Ziegelhuͤtte an der Straße, 


7. Das Haus Nr. 246, beftehend aus 7 
Quartieren, großen Boden, geräumigen Hof, 


Waſchhaus, Holzlegen und Keller ift aus freier 
Hand zu verfaufen. 

8. Nr. 361 ift ein noch ganz neues befchlas 
genes Kanapee nebft 6 Seffeln um billigen Preiß 
zu verfaufen. 

9. Es wuͤnſcht ein junger Mann, ber die 
Scyreiberei erlernt har, über Brauchbarkeit und 
guted Betragen Zeugniſſe beibringen kann, ein 
Unterfonimen als Scribent bei einer kgl. Behoͤrde. 
Nähere Auskunft giebt die Redaktion dieſes 
Blatts. 

10. Am aten d. M. find Jemand g Stuͤck 
Endten, nämlich 3 weiße, 2 fohwarze und 4 
feige, nebft 3 Schlöffern and Rıegel entwen⸗ 
der worden. Mer folche wieder beifchafft oder 
binlänglihe Auskunft geben fann, wo dieſe 
Enoren aufgefunden werden koͤnnen, erhält einen 
Nronenthaler Deuceur. Man wende fiy deshalb 
an die Redaction. i 

11. Am Freitag Nachmittag hat fich ein ſchwar⸗ 
ger SEpitzgund J nor als, mir einer weißen Bruſt 
und 4 weiren Proechen verlaufen; derjenige, 
welchen er zugelauren st, wird geberen, gegen ein 
angemejjenes Douceur in Neo. 416 abzugeben. 

»2. Gin blaubaumwollenes Halsruch mit grün 
und gelben Sireifen iji verloren worden, Der 
redliche Ainder wud geberen, ſolches gegen eine 
angemifjene Belohnung ım Haus: Nro. 78 auf 
dem obern Markre abzugeben. 

13. Sonntag den ı4. it die zweite Harmonies 
mufif im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinfchroth. 

»4. Unterzeichneter macht hierdurch befantt, 
daß er fir die von ihm und feinen Sohnen vers 
Fauft werdenden Schweine feine Gewaͤhrſchaft 
leiſtet. Mi. Dietenyofen den 21. Febr. 1824 . 

Joh. Georg Nun, Schweinhaͤndler. 


— — | 
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Quartlere, fo zu vermiethen. 


Niro, 56 auf dem obern Marft find a bequeme 
Quartiere im aten Stod an ftille Haushaltuugen 
ju vermierhen, und bis Malburgi zu beziehen. 

No. 172 eine Stiege hoch iſt ein Zimmer mit 
Bert, Möbels und Bedienung täglich für einen 
Heren zu vermiethen. 

Nro. 185 iſt täglich ein Quartier zu vergeben. 

Nr, abı iſt täglich ein Quartier mir allen Des 
quemlichkeiten zu vermietben. 

No. 284 beim-neuen Thor ift ein Quartier 
täglich zu beziehen. 

No. 534 ift tägl. ı Quartier zu vermiethen. 


A) St, Fohannis- Kirche. 
Getauft den 7. März 


Schann Reonhard, ded B. und Mebgermeifterd | 


Bılf Sohn; Amalia Friederika Kacharina, 
des B. und Schmidtmeifters Heplein Tochter, 


Begraben vom 2, bis 5. März. 

Eabina Katharina, der Anna Kunigunda Phis 
lipolna Friederile Caroline Otto Tochter, alt 
aM. ıT,t. am Gefraiſch; Heinrich Pol, 
Buchbindergeſell, alt 19 J., ft. am Nervens 
fiber, Unna Urfula, Ehefrau des Stadtbach⸗ 
fegers Buͤmlein, alt 67 J. 15 T., ft. am 
Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 7. März. 


Georg Michael, des Bürgers; Juweliers und 
oldarbeiterd Herrn Rupp jun. Sohn; Jo— 
hann Simon, des Bürgers und Taglöhnerd 
Jurner Sohn, 


Begraben den 4. Maͤrz. 


Frau Sophia Lonife, des weyl Königl. Preuß. 
Kammerraths und ıten Kammerbeamten ZU 
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Bayreuth Herrn Delfchlägel Ehegattin, alt 
71 J. 1 M. 27 T., ſt. an Altersſchwaͤche. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben den 3. Maͤrz 
Herr Anton Phieler, K. B. quieszirter Kreis-Ju⸗ 
genieur, alt 53 J. 9 M. 23 T., fl. am Zehr⸗ 
fieber. 


Todesanzeigen. 


Am ı, März Nachmittags zwiſchen 2 und 3 
Uhr ftarb dabier im 71. Fahre ihres Lebens die 
verwirtibte Frau Kammerraͤthin Sophia Louifa 
Delichlägel, geborne Lohe. Ein unvermuther 
eingetretener Schlagfluß befreite fievon ihren wiels 
jährigen, oft großen Kbrper = und Seelenleiden, 

Kindliche Liebe weint der bis in den Tod ges 
treuen Mutter heiße Thränen des aufrichtigiten 
Schmerzes in die Welt nach, in weldyer Gott die 
Murterliebe ewig lohnt. Der Troſt der Hinters 
bfiebenen ift der Vollenderen nun errungener 
Sriede, und die Weberzeugung, daß Sie, verehr⸗ 
tefte Freunde ‚und Derwandte unfern gerechten 
Schmerz durd) jtille Theilmahme ehren und die der 
Murrer geſchenkte Gewogenheit und Sreundfchaft 
ung erhalten werden. 

Ans bach am 5. März 1824. 

Die Hinterbliebenen. 

Freitag ben 5. März, Vormittags g Uhr, ftarb 
in Roth, im 62. Lebensjahr, Fräulein Louiſe 
Eupbrofine Schnizlein, hinterlaffene eheliche Toch— 
ter des in Ansbach 1785 geftorbenen Markgräfl, 
Ansbachiſch Baireurhifaen geheimen Regierungs⸗ 
Rath und Präfiventen des Aonfiftoriums zu Ang: 
bach, Earl Wilhelm Schnizlein. 

Sie hatte zur Freude und zur Mohlthat aller 
ihrer Anverwandten, Freunde und Bekannten ein 
tätiges, frommes Leben geführt; von ihnen mit 
heiliger chriſtlicher Hoffnung eines ewigen feligen 
Lebens Abichied genommen und fie jungfräulich 
und herzlich gelieber bis an ihr Ende, 
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- Diefed zu Nachricht für alle nahe und ferne 
Sreunde und Bekannte der felig Verftorbenen, von 
- ihren noch Tebenden Geſchwiſterten mir Hochach⸗ 
tung und Empfehlung. 
Roth, den 8. März 1834. 
Johaun Wilpelm Schnizlein, Dekan 
u. Stadtpfarrer daher. 
Ehriftiana Sophia Rehm, geborne 
Schnizlein, Gattin des Johann 
Simon Rehm, Dekan u. Stadt⸗ 
pfarrers in Weiſſenburg, 
and im Namen der übrigen naͤchſten Anverwandten 
zu Ansbach, Bamberg, Baireuth, Erlans 
gen, Lendersheim, Monheim, Münden, 
Neresheim, Schwabach und Straubing. 
Dad am 4. d. M. an einem Schlagfluffe ers 
folgte, mir und meinen Kindern hoͤchſt ſchmerz⸗ 
liche, Ableben meines lieben Mannes, des hieſi⸗ 
gen Bürgers und Zuchfcheerermeifters Geiffels 
brecht, veranlaßt mid), alle Gönner und Freunde 
des Verſtorbenen zu bitten, daß Sie in dem Ges 
fhäfte deſſelben, weldyes ih fortfeßen werde, 
auch mich mit Ihrem gätigen Zutranen beehren 
wollen. Solches durch reelle und billige Bedies 
nung zu verdienen, wird mein eifrigſtes Beſtre⸗ 
ben ſeyn. 
Ansbach den 5, März 1824. 
Öriederica Geiffelbrecht , 
geborne Baumeifter. 





Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. Obligationen 48.. 97 963 

(Die Erledigung der Schulſſelle iu Reuth bei Etten⸗ dito d58.,. .I| 10 201 Fi 
flate betr.) z — ⸗ u: “ee. .] .ıos 102 
ypoth. Anweis „. . 5 «I 100 100 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs. jet: Loofe — 4 * 
Zu der erledigten Fiftalfchufftelfe zu Reuth | * FR 4 *j 23075 1107 

ditto  umverzinsk u 
dei Ettenſtatt, deren. Einfommmen in der neuer a nz Bar 5 


— — 
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ſten gerichtlich aufgenommenen Faſſton auf 
109 fl. 34 Er, berechnet ift, haben füch die 
Bewerber innerhalb 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 4. März 1824, 
Koͤnigl. Baier, Kegierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


Gerichtliche Verſtelgerung. 


2. Auf Andringen eines Realglaͤnbigers des 
Bauern Johann Georg Haßelbacher zu Diespeck 
follen folgende 2 walzende Grundſtuͤcke des Lez⸗ 
tern, nemlih x Mg. Hopfengarten hinter der 
Globenmifhle, a Mg. vergl. ober der Globens 
muͤhle, dffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Dan hat hiezu Termin auf den 25. März c, 
Nachmittags a bis 5 Uhr im Wehriſchen Wirtbes 
haufe zu Diespeck anberaumt und ſezt Kaufslus 
fige mit dem Bemerken bievon in Kenutniß, daß 
die Taxe beider Grundſtuͤcke und die auf denfels 
ben haftenden Laften und Abgaben räglich in der 
Regiftratur des unterfertigten Gerichts erfragt 
werden koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. A. am aı. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 








Angsburg, den 4. März 1824. 
Staats: Papiere, Briefe, !Geld. 
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far den Kegat-Rreie, 
en ER Ni mern 


EN, EI, Ansbach, Mittwoch den 17, März 1824 











Amtli de Artikel. Dies wird ſaͤmmtlichen Polizeibehörden zur 
genaueften Darnachachtung befaunt gemacht. 
Ansbach, den g. März 1824. 
Belanntmahungen der Könige Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kreis» Behörden. Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
(fe mat. Moligeitchärden des Rejatfreifet: Die —— er 
efilagnafıme der Drudfcrift: Preugen und Bai— ‚Luz, Director, 
ven han Romgordare nis Rom, von Müller betr.) — 


ImManen Seiner Maſeſtaͤt des Könige, Ai Ertebiounn ber Einen erſten Söuls uad 


Chorregentenjtelfe in: Schnaittach ber.) 

Die von der Kgl. Regierung des Nfarfrei: Im Namen Seiner Majeftüt des Könige. 
#6 unterm 24. v. Dies, verfügte Beſchlag⸗ Die erfte Schul⸗ und Chorregenten: Stelle 
nahme der Rudihrift: in Schnaittach ift erledige. Ihr reines Ein: 

„Preußen. und Baiern im Concorbate mit kommen wurde in Det uenefien Faſſion auf 

„Rom, von Merander Müller, Neuftade 347 fl. 52 fi, berechnet. Die Bewerber har 

„a. d. O. 1824, bei Johann Cart Sant ben fih binnen 4 Wochen zu melden und das: 

nftied Wagner, bei beſonders auch ihre muſikaliſche Qualifir: 

kation nachzuweiſen. 
Wr in Erwägung, daß dieſe Schrift unrich— Ansbach den 5. März 1324. 





J ge Tharfachen, grobe Mißdeutungen, dann Koͤnigl. Baier. Regierung des ie 
Do8: Vertrauen. und’ die Achtung gegen die Kammer des Innern, 
Royierung untergraßende Deflamationen ent Graf von Dredjfel, Präfidenr, 
hält, durch allerhöchfte Entſchließung vom von kLuz, Director, 
ı UM, unter Anordnung der Confiscation — 
vingt worden, 
33 


467: 
(Die Beiträge und Strafen jur Advrocaten⸗ Wittwen⸗ 
Kaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Kreiss und Stadt: 
dann Lands Herrihafts s und Patrimonials 
Gerichte werden hiemit aufgefordert, die Beis 
träge und Strafen zur Advokaten⸗Wittwen⸗ 


Kaffe, ſammt doppelten Verzeichniffen und - 
etwaigen Fehlanzeigen, längftens bis. Ende 


Diefes Monats an das Erpeditions: Amt der 
unterzeichneten Stelle einzufenden. 

Zugleich wird bemerkt, daß Strafrefte 
nicht paffirt werden, wenn fie nicht genuͤgend 
motivirt werden koͤnnen. 

Ansbah am 5. März 1824. 

KR, DB. Appellationsgericht für den Rezatkreis, 
von Feuerbach, Präfident. 
v. Schelyaß, Secretär. 


(Das erledigte Diakonat bei der Filiallirde St. Ja⸗ 
kob in Augsburg betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur den am 12. Febr. d. Se. erfolgten 
Tod des Pfarrers Loder ift die Stelle eines 
Diakons bei den Baarfüffern zu Augsburg, 
welcher die Filialficche Set. Jakob zu vers 
fehen hat, erledige worden. Shre jährlichen 
Einkünfte beftehen in 00 fl. firer Befoldung, 
in 30 fl. FZunftionsgehaft wegen des Haufes 
der Inkurabeln, in 2 Klaftern Holz, und in 
Hecidenzien von Tanfen, Trauungen xc,, wels 
ehe 100 fl. betragen mögen, wozu noch freie 
Amtswohnung und freiwillige Gefchenfe foms 
men. Letztere find zwar in der Faſſion von 
1810 ohngefaͤhr auf 700 bis 800 fl. anges 
ſchlagen, koͤunen aber ihrer Natur nach nicht 
verbürgt werden, ba fie von zufälligen Um: 
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ftänden und namentlich von der Befchaffens 
heit des Beichtftuhls abhängen, Die Bes 
werber um diefe Stelle baden fih binnen 4 
Wochen zu melden, - ‘ 
Ansbach den 11. März 1824. 
Köngt. proteftantifches Confiftorium, 
v. Luz. 


(Untelungsd » Prüfung der proteftantifhen Pfarramts⸗ 
Candidaten ber.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund eines allechörhften Re: 
feripts wurde vom Königlichen Ober: Confis 
forium unterm 4. Merz 1. Is. verfügt, daß 
die zur dießjährigen Anftellungs: Prüfung eins 
berufenen Pfarramts-Candidaten den durch 
die Bekanntmachung vom 29. Febr. c. vers 
langten Zeugnifien über Fleiß und Sittlich⸗ 


keit auch noch eines Über gänzlıche Theitnahms 


loſigkeit an gefeßwidrigen Studentenverbins 
dungen auf der Unverfität beizufügen haben, 
Ansbach den 7. Merz 1824. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unterm 31. Jan. d. J. iſt dem Schullehrer 
Johann Michael Kees zu Ingolſtatt die erledigte 
Schul: und Kirchendienersſtelle zu Wallmersbach, 
LG. Uffenheim, Übertragen worden. 

Seine Majejtär der König haben mittelſt als 


lerhoͤchſtuumittelbarer Entſchließung vom 8. Febr. 


d. 5. den biöherigen Laudrichter Meufel zu Heils⸗ 
bronn auf eigenes Bitten von der Verwaltung 
des dortigen Yandgerichtö zu entheben, — 

denfelben an Die Stelle des als Vandrichrer nach 
Parsberg im Regenkreis ernannten bisherigen 
Kgl. Commiſſaͤr der Stadt Rothenburg, Ludwig 
Lorbeer, zu verſetzen, und 


r RT: 


4 
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‚ dem Pandrichter in Heilöbronn dem bisherigen 


erfien Afleifor des Landgerichts Ordfenberg, Jos 
feph-Lindig, zu befördern, allergnädigit geruber. 

Unerm 35, Februar ift dem Schullehrer zu 
BWihburg, Jobann Heinrich Braun, die erles 
digre Schul: und Kirchendienersjielle zu Kammer: 
fein übertragen worden. 


Pollzeifihe Befanntmahungen. 


- Wegen des Zufammentreffens mehrerer bedeu⸗ 
tenden auöwärtigen Meffen mir der in den Ans: 
babır Kalendern auf den 4. May laufenden 
Jahr and die ſolgenden Tage ausgefchriebenen 
Waldargis: Meile hieſelbſt, wird hiedurch be⸗ 
ahn gemacht, daß auf den Antrag des biefigen 
Bd auswärtigen Handelsſtandes vorgedachte 
Meile auf ven ın. May diefes Jahrs und die 
gnden Tage verlegt worden fey. 
Unsbad) den 1a. Merz ı 834. 
Der Magiftrar. 
Biechele, Etirl. 


Bei Unndherung des Frühlings wird an bie 
Befolgung der — "durch das Kreis: Intelligenz: 
Hate ſchon oft bekannt gemachrem Verordnung 
"rgen Reinigung der Bäume und Heden von Rau: 
Ps Eye unter der Verwarnung aufmerffam 
gemacht, daß jede Uebertretung niche nur mit 
einer Geldftraje von a Weicherhalern geahndet, 
fendern auch die unterbliebene Reinigung der Baͤu⸗ 
Me und Hecken in Gärten dann an Wiefen von 
den ſchaͤdlichen Raupenneftern auf Koſten der 

wigen angeordnet werden wiirde. 

Anebach den va. März 1624. 

Der Magiftrat. 
Viechele. Stirl. 


In die Vefelgung der — von Konigl. Regier⸗ 
a Kammer des Innern, unterm ı0. Novem⸗ 
"1820 durch dag ſolchjͤhrige Jutelligenzblatt 


DR. 2060 gegen den — befonders zur Zrähs 


not In feinen Folgen fo ſchaͤdlichen Fang der 
Waldvdgel — dekaunt gemachten Ver⸗ 


ordnung, wird hiedurch bei Annaͤherung des Fruͤh⸗ 
lings unter der Verwarnung erinnert, daß jeder, 
welcher dergleichen Heine Waldvdgel febendig oder 
todt zam Verfauf hieher bringt, durch die hiezu 
angewiefene Polizeimannichafr ohne weiterd anz 
gehalten und zur verdienten Strafe gezogen wers 
den wird, — 
Ane bach den 13. März 1824. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerlichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll die dene 
Bauern Georg Michael Büttner zu Struͤth zuges 
börige Wieſe, 15 Tagwerk in der Struͤther Klins 
gen beſchrieben, in Neuſeſer Fluhr K. N. 602, 
welche belaſtet iſt mit 1) dem Handlohn zum — 
fl. in allen Veraͤnderungsfaͤllen, 2) jaͤhrlich 30 Er, 
Erbzind, 3) die Steuer aus 575 fl., ſaͤmmtlich 
zum Rentamte Ansbach, im dffenrlich gericht: 
lien Striche am 32. April Vorm. 8 Uhr bier 
im Commiſſionszimmer des Königlichen Yandges 
richts an den Meinbierenden verkauft werden, 
Kaufluftige werden hierzu vorgeladen, und folfen 
die Bedingungen im Termine erdffnet werden, 

Ansbach, am a8. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a. In Gantſache Egerer von Horbach wird 
ber zur Actiomaffe gehdrige 73 Mg. große Reute 
ader im Horbacher Zlur, worauf dermalen 350 ff, 
geboren find, auf den Antrag der Gläubiger zum 
ateumal der dffeyslichen Verfteigerung ausgefeze, 
und Kaufluftige aufgefordert, fi am 22. März 
d. Is. Nachmittags a Uhr in dem Ammonifcher 
MWirchöhanfe zu Horbach einzufinden. 

Cadolzburg, am ag. Febr. 1824, 

Kdnigl. Landgericht 

3. Auf Unrrag eines Realgläubigers follen 
») das Haus des Georg Noch zu Radwangen, 
mir $ Tgw. Peunt und Gemeinderechr, welches 
den zehusen Guiden Handlohn und Todfall, die 
Gift und aus 200 fl. die Grundfteuer zum Ads 
niglichen Aerat giebt, ferner 2) deſſen a3 Mg. 

33 
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Aecker in der Hohlgaſſe, Radwanger Markung, 
mir 150 fl. Steuerkapital belaſtet, erſteres uns 
tern 1. d. M. auf 330 fl., lezterer auf 120 fl. 
gerichtlich taxirt, fubhaftirt werden. Verkaufs⸗ 
termin ift auf den 12. April 1824 Nachmittags 
pon ı bis 5 Uhr in.der Georg Rothifchen Woh⸗ 
nung zu Radivangen angefezt, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Dinkelsbühl, den 4. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
Ten die den Michael Schemmfchen Eheleuten zu 
Hirſchneuſes zugehdrigen beiven Güter allda, wo: 
von das eine in J Wohnhaus, Z Scheuer, Z 
Backofen, halben Hofraich, Schorrgarten, 5 
Mo. Baum- und Öratgarten, ı Tagw. Wieſen, 
44 My.-Ader, 6 Mg. Holz und Z Gemeinde: 
NRecht — das andere aber in zZ Wohnhaus, Z 
Scheuer, 3 Badofen, halben Hofraith, $ Mg. 
Daum : und Grasgarten, 1% Tgw. Wieſen und 
4 Mg. Acer beſteht, und das erftere auf 1180 
fl! — lezteres aber auf 825 fl. geſchaͤzt worden, 
anderweit öffentlich verfauft werden. Zu bem 
Ende ift Bierungstermin auf den 5. May Vor: 
mittags 9 — sa Uhr in Hirfchneufes anberaumt 
worden, worinn fich beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber einfinden können. Die Tare 
felbft und die Laften und Abgaben können aus den 
Verhandlungen in ber MT eingefehen 
werben. 

Mr. Erlbach am 24. Febr. ash, 

Königl. Landgericht. 

5. Nah dem Antrage eines Nealgläubigers 

werden die Immobilien des Unterthans Georg 


Frey zu Steinader dem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 


geftelft. Solche befichen in 1) dem Halbhofe 
Nr. 3 mit einem Haus, einem Stadel, ı Tag⸗ 
werk Garten, 20 Morgen Achern, 4% Tagw. 
Miefen und 4 Mg. Holz, für 5000 fl. taxirt; 
an eigenen Stuͤcken: 2) a Tagw. Miefe, die 
untere Wiefe für Boo fl, 3) 2 Mg. Neder im 
untern Felde fir 600 flr, 4) 17 Mg. Acker eben 
dafelbft fir 430 fl.,. 5) ı$ Me. Üder, der 
Bruͤckleinsacker für 250 fl., 6) 4 Mg. Sands 
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ader für 1oofl., 7) 3 Mg. Adler im mittlerm 
gelbe für 1u5 fl., 8) 14 Mg. Ader im Hohen⸗ 
feld für 200 fl., 9) Z Mg. Ader ebendafelbit 
für 90 fl., 10) a Mg. Acker eben allda fuͤr 
ı60 fl., 22) a Mg. Ader bei ber Landftrafe 
für 190 fl., #2) a Mg. Uder im mittlern Felde 
für 150 fl., »3) 1 Mg. Ader in der kurzen Ges 
wand für 160 fl. und 24) Z Mg. der neben 
dem Brüdleindader für 8o fl. taxirt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfäbige Kaufsluftige haben ſich das 
ber am a9. März Vorm. 8 Uhr in dem Freyifchen 
Haufe zu Steinader einzufiuden, und daſelbſt 
das Weitere zu gewärtigen. 

Bunzenhaufen am 2. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Autrag der Realglänbiger ſollen nach⸗ 
benannte dem Muͤllermeiſter Johannes Haͤfele zu 
Obererlbach gehdrige Grundſtuͤcke, nemlich ı) das 
Muͤhlgut, benannt die Schwabenmuͤhle, welche 
and einer Mahl: und Schneidmuͤhle, und einem 
Wohngebäude mit = Stuben, 6 Kammern, 2 
Küchen und einem doppelten Boden, Scheune 
und Ställen, ferner 2, Tagw. Schorgarten, 5% | 
Mg. Aecker, a4 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. 
Holz beftehe, und welches auf 4600 fl. gewuͤr⸗ 
digt iſt; 2) ı Tgmw. freieigene Wieſe, die Schwas 
beuwiefe genannt, welches auf 220 fl. gerichts 
lic) geſchaͤzt ift; 3) J Tagw. Weiherwieſe, wels 
he auf 25 fl. geſchaͤzt it, nochmals dffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werden. Bier 
tungstermin wird Daher auf Mittwoch den 7. 
April 1. J. früh 9 Uhr im Straßenwirthshauſe 
bei Obererlbach anberaumt, wozu Kaufsliebbas 
ber, welche fidy Über ihre Beſitz- und Zahlungs 
fähigkeit fofort auszuweifen vermdgen, biemit 
eingeladen werben. Die Kaufsbedingungen wers 
ben im Termine felbjt befaunt gemacht werben. 

Gunzenhauſen den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. . Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner von Rutzendorf gehörigen Immobilien, nis 
lih: a) ein Gur zu Rußendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Gaͤrtchen, Hoftaith, 
9 Morgen Acker, 3 Mg. Holz und 15. Tagw. 


Diele, daret auf 1400 fl.; 2)'a Mo. Ader 
ober derMugenmühle ». Alaffe, tarirt auf Aoofl.; 
3) 15 Mg Uder in der Haffenleiten 2. Klaſſe, 
tarirt auf 75 fl, Tagw. MWiefe ober der 
Rugenmihlea. Male, tarirt auf roofl., 5) 
Mg. Ader im Forſt an den langen Weg ftoßend, 
in Borbrunner Zlur 3. Klaſſe, tarirt auf 100fl.; 
> d) 1 Mo. Aderlam Herrieder Weg im Borbrunner 
Fur 3, Alaffe, tarirt um 5ofl., folfen dffentlich 
au den Meiftbietenden verkauft werden. Termin 
dapift: auf Donnerfiog den a5. März Vormits 
fans 9 Ubrauberaumt,, in welchem ſich beſitz⸗ 
und jahlüngafähige Hanfsliebhaber in der Woh⸗ 
ung des Michael Fleſchner zu Rusendorf einzu: 
finden haben, Su diefem Termine follen zugleich 
die wenigen Mobilien des Gemeinſchuldners, bes 
Ed aus Haus und Ackergerärhfchaften, vers 
Reigert werden. 
Hellebronn den 1a, Febr. 1824. 
8, 3. Landgericht. 
d Bom Königl; Landgericht Herrieden wird 
“mit bekannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien des hieſigen buͤrgerlichen Hafnermeiſters 
Bernhard Kunzmann 1) ein Wohnhaus Nro, 
147 dabler mit Stallung, Hofraith und Brenns 
fen, 2). }: Morgen Acker im Bernlo, 3) 150 
AR. Ader in der Hänge des Martinsberges, 
„ 3 Morgen Acker der Harfenader meiftbies 
end verkauft werden ſollen. Bietungstermin iſt 
“uf den 1a. April Vormittags g bis 1a Uhr im 
diefigen honigl. Landgerichts⸗Gebaͤude anberaumt, 
Und werden Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
Üebgaber dazu eingeladen, Die Tare der Im⸗ 
mebllien fo tie die darauf haftenden Laſten und 
» Kommen in der Negiftratur des unters 
—* Kounigl. Landgerichts täglich eingeſehen 


Henieden, den 24. Februar 1824. 
K. B. Landgericht. 
‚9 Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
SD hiemie bekanm gemacht, daß auf Requifis 
n des Königlichen Pandgerichts Ansbach ‚die 
I Paul Arolöfchen Eoncursmaffe gehdrige z 
große Wieſe im Hohbach, Neunfterter 
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Markung, auf den 15. Aprit Nachmittags 2 bis 
5 Uhr im Englhardſchen Wirthshauſe zu Neun: 
fetten wiederholt werde zum Kaufe auegeboten 
werden, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Herrieden am 8. Merz ı824. 

Der Konigl. Landrichter v. Merz. 

10. In Folge des gegen die Joſeph Gerneris 
fen Relikten zu Mörsdorf vorliegenden rechts⸗ 
Eräftigen Subhaftarionsbekretes iſt zum bffents 
lichen Verfauf nachbenannter Realitäten Termin 
auf Montag den 29. März anberaumt, an wels 
chem fich befiß = und zablungsfäbige Kaufslieb⸗ 
haber in Mörsdorf einfinden, ihre Anbothe zu 
Protokoll geben und die Zuſchlagung mit Vorbe— 
halt Fredirorfchaftlicher Genehmigung Nachmit— 
tags a Uhr gewärtigen können. 

(Beichreibung.) 1) Das Hofgut, beftchend 
in Wohnhaus, Gradel, Stallung, ı Tagwerk 
arten, 5 Tagw. Wiefen, 6 Mg. Holz, diefes 
But ift zur von Beheimifchen Grundherrfhaft in 
Nürnberg baudldhnig mit a Simra Korn, und 3 
Simra Haber guͤltbar, giebt dahin a fl. filr Ks, 
4 Hennen, 6 Huͤhner, 4 Pd. Flachs, zum K. 
Rentamte dahier aber Steuerfimplum 4 fl. 3o fr, 
2) Walzende Stuͤcke: 23 Tagw. Feld und Wiefe 
die Braut genannt, 5 Mg. 3 Beer Aders im 
Birfi, 3 Mg. das Mauerwiesädterfein, J Me. 
4 kurze Beer auf dem Ser, ı Tagw. die Schſen⸗ 
wiefe, 2 Mg. 5 Beet Ackers in des Rothen mit 
Jahrtägen belaftet, a Mg. Holz. 

Hilpolsftein den 19. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

11. Das Gantanweſen der Gebruͤder Micht 
und Jonas Zuffenrfamer zu Prinſee wird dem 
einftimmigen Antrag ber Eredirorfhaft gemig 
andurch neuerdings zum Öffentlichen Verkauf aus— 
geboten und hiezu auf den 3. April d. Js. Nachs 
mittags 2 Uhr in dem Brudwirchöhaufe zu Eber⸗ 
mergen Termin angeſezt. Zu biefem Anweſen 
gehdrt ein Wohnhaus, Stadel, 4 Tagw. Gars 
ten, 3 Krautbeet und 3 Mg. Adler Gemeinbs 
theil nebft der Nußung an unverrheilten Ges 
meindögränden und 6% Jauchert eignen Aeckern, 
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dann I Tagw. Wieſen. Kaufliebhaber werben 
zu dem erwähnten Bierungstermin mit dem Bes 
merken eingeladen, daß fie fich ſogleich mir den 
erforderlichen Zeugniffen über Beſitz⸗ und Zahls 
ungöfähigkeit zu verſehen haben, übrigens der 
Zuſchlag von der Genehmigung der Erediroren 
abhaͤngt. Die Realirären feibjt können täglich 
in Augenjdein genommen werden. 

Monheim den 29. Febr. 1834. j 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Andringen eines Realglaͤnbigers des 
Bauern Johann Georg Haßelbacher zu Diespeck 
ſollen folgende 2 walzende Grundſtuͤcke des Lez⸗ 
tern, nemlich 1 Mg. Hopfengarten hinter der 
Globenmuͤhle, x Mg. dergi. ober der Globens 
müble, oͤffeutlich meiftbierend verkauft werden. 
Man hat hiezu Termin auf den 25. März c, 
Nachmittags a bis 5 Uhr im MWehrifchen Wirths⸗ 
hauſe zu Diespeck anberaumt und feze Kaufölus 
flige mir dem Bemerken hievon in Kenntnif, daß 
die Zare beider Grundſtuͤcke und die auf denjels 
ben haftenden Laften und Abgaben räglich in der 


Regiftratur des unterfertigten Gerichts erfragt 


werden fbnnen. 
Neuftadt a. db. A. am as. Febr. 1824... 
Königt. Landgericht. 

13. Da ſich in dem zum dffentlichen Verkaufe 
des Guts Nr. 8 des Bauern Johaun Bienenftein 
zu Borbrunn am 5. d. M. anberaumt gemefenen 
Termin ein Strihluftiger nicht einfand, fo wird 
diefed Gut andermweit zum Kauf ausgeftelle. Man 
bar hierzu Termin auf den 26. März c. Nach: 
mittags = bis 5 Uhr im Deiningerfchen Wirths⸗ 
hauſe zu Uihlfeld anberaumt, wozu Kaufsluflige 
unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
a4. Dec, v. J. Kreis-Jutelligenzblatt 1824 
Nr. 4 Seite 142, Mr. 5 Seite 184, Korres 


fpondenten von und für Deutſchland Nr. ı5 Geis, 


te 8ı, 
werden. 
Neuſtadt a. d. A., am ı4. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 
24. Zum Behuf der Hilfevolftredung follen 
die den Johann Thomas Teifel'ſchen Relikten in 


Nr. a1 Eeite 110 hiermit vorgeladen 


4.6 
Burgfarnbach zugehbrigen 15 Morgen Felder in 
der Oberfarndacher Flur dffentlich an den Meiſt— 
bietenden verfauir werden. Hiezu wird Termin 
in der Poſt zu VBurgrarnbach auf den ag. März 
Nachmittags a Uhr anberaumt, wozu befiß: und 
zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den ar. Frhr. 1824. 

Kduigl. Landgericht, 

15. Auf den Antrag der Gläubiger und mit. 
Vorbehalt ihrer Genehnugung follen von den, dem 
verjtorbenen Guͤterbeſitzer Friedrich Spaͤth zuges 
hoͤrig geweſenen Realitaͤten des vormaligen Klo⸗ 
ſters Marienburg bei Abenberg folgende zum df⸗ 
fentlichen Verkauf au den Meiſtbietenden wieder⸗ 
holt ausgeſtellt werden, naͤmlich: J. Gebäudes 
ı) dad Kloſtergebaͤude, worauf die Brauereis 
und Bad: Gerechtigkeit, 2) die Klofterfirde, 


3) das Waſchhaus, 4) das Brechhaus, 5) die 
Pförtnerswohnung, 6) die Scheune, 7) das 
Huͤhnerhaus, 8) der Pferd= und Kübflall, 9) 


ein fleines Haus an der Ringmauer, 10) Schweins 
fälle, 11) Wagenremife, Schreinerei und Ochs 
fenftal, 12) das Brauhaus, 13) das Kleine 
Somuierhaus im Garten, 14) ein kleines Haus 
außer dem Klofter, 15) drei Meine Fiſchhaͤuſer, 
16) ein Felſenkeller; II. Gartenland: 34 Mg. 

Kloftergarten; FIl Miefen: 9 Tagw. 38 OR. 
obere Peunt, 43 Tgw. 16 AR. untere Pennt 
mir Schufterpeunt, 43 Tgw. 84 DR. Ziefwieie, 
55 Tgw. 66H DR. Haugwiefe mit 3 Tgw. 12 OR, 
Muͤhlwieſe und 3 Mg. Ader, 5 Zgw. 18 QR. 
Biegelpeunt; IV. Weder: »3- Mg. in der Haag, 
33 Mg. 14 OR. in der Haag, q Mg. gı OR. 
geoßeu Breitacker, 33 Mg. 3 QR. Bahader, 
44 Mg. 3a OR, Sreigader, 93 Mg. 62 QR. 
im Natterlach, 24 Mg. 10 DR. Fruͤhmeßacker, 
43 Mg. 74 DR. Lindenader, 44 Mg. 76 OR. 
Peuntader am Steinweg, 44, Mg- 13 OR. Kuͤ⸗ 

chenacker, 13 Mg. Hajenader; V. Weiher: 5 
Tagw. 7: IR. Guudelweiher, a3 Tagw. 96 
DR. Winterung, 3 Tgw. im Mosfamm, , Als 
Verfteigerungstagefahrt iſt Montag der 5. April 
1834 fruͤh 9 Uhr im Klofter Marienburg bei 
Abenberg anberaumt, und werden Kaufslichhas 





m 
Bi 
veche ſich über ihre Beſitzfaͤhlgkeit und ein 
reicheuded Dermdgen ſogleich auszuweiſen has 
ben, hiermit eingeladen, Zugleich wird hiemit 
befanng gemacht, dag nach Umftänden die Ver: 
Pahıtung der Schenfiwirthfchaft nach den noch zu 
itgulltenden Bedingungen vorgenommen werden 

Pleiufeld, am sa. Jan. 1824. 

THE B. Landgericht. 

16. Auf Andringen der Gläubiger und auf 
eigenen Muttag des Echuldners wird das dem 
Manrernieifter Martin Hoc) zu Georgensgmund 
Mugehörige Unmwefen, beſtehend in einem Wohn⸗ 
dauſe No 10% ſanimt anſtoßendem Heinen Pflanz⸗ 
gärtchen , Dienftag den 23. Mer) Vorm. 9 Uhr 
fin Graferfchen Mirrneiaufe ju Georgensgmuͤnd 
Öfentih an den Meiftbietenden nerfauft werden. 
Diem erden befiz « und zahlungsfaͤhge Kaufs⸗ 
liehhaber, welde im Zernin die auf dem Anwe⸗ 
en Hafsenden Kaiten , fo wie die Kaufbedingungs 
nife erfahren werden , andurch eingeladen. 

Plenfeld am 5. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

7, Nachdem Das auf das Eliſabetha Elziſche 

Misefen zu Geßfattel unterm ı4. Yan. l. Is. 
ergüe Meiftgebor die Genehmigung der Aredis 
Porfchaft Dicht erhielt, fo wird daſſe!be, beſtehend 
Io Wirkhfapnftägebäune, Stallung, Scheuer, 

ebhude, Schergaͤrtlein, Gemeindekraut⸗ 
nedſt ganzen Gemeint sgerechtigkeit, dann 
7 Morgen Aecker und Wieſen, wie felche bes 
se in dem bieffeirigen Angjchreiben vom 8. Dec. 
% Se, ipeciell aufgeführt find, anmit wiederholt 
zum eſfentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und hiezu 
n Tagefahrt auf Mittwoch den ı7. März I. 
* Vormittane 9 Uhr anberaumt, wozu beſiz⸗ 
8* jedlangefaͤhige Kanfsliebhaber unter Dem Bes 
Deren dergeladen werden, daß das gerichrliche 
aufs, Gefhäft im Orte Gebjattel vorgenoms 
Men werden wird. & 
Rotenburg ‚ den ar. Fehr. 1874. 
K. B. Landaericr. 
8. Nachdem fich der dießgerichtliche Unter⸗ 
md Taglihner Wolfgaug Haeg zu Dett⸗ 


Pe 





478 
wang durch felbftige Juſolvenz⸗ Erflärung dem 
Eoncursverfahren unterzogen, fo werben beffen 
Befigungen und zwar ein Wohnhaus, Stallung 
und Holzlager, dann an Gründen 34 Mg. ı 1% 
Rth. Holzantheil an der Gottesfteig, ı3 Mg. 
137 Rih. im breiten Wafen, 4 Mg. 37 Rth. 
im Kübbud, "34 Vrtl. a1 Rth. in der Goth⸗ 
fteig und F Vitl. 37 Rth. am Kuͤhbuck, anmit 
zum dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu mit dem Anhange vorgeladen, 
daß der Strich bejagter Gantobjefte Freitag den 
9. April l. J. Vormittags 9 Uhr im Scheufchen 
Wirthshauſe zu Dettwang vorgenommen, die Ras 
tififarion der erzielren Offerts aber der gefamns 
ten Greditorfchaft vorbehalten werden fol, 

Rothenburg den 2. Merz 1824. 

K. B. Landgericht, 

19. Ju Folge des gegen die Verlaffenfchaft 
des verlebten Stifrungs- Nominiftrationsdieners 
Jacob dahier eingeleiteren Concurs- Verfahrens 
wird der gerichtliche Verfauf des von dem Ver⸗ 
lebten bejeffenen Wohnhaufes, welches weiſthk⸗ 
fig und im ſogenanmen Pfaͤffleinsgaͤßchen sub 
Mr. 70 gelegen it, anmit zur Öffentlichen Kennt: 
viß gebracht, biezu eine Tagsfahrt auf Mitts 
wood den a1. April l. Is. Vormittage 9 — ıa 
Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber an Berichts: 
ftelle eingeladen. 

Rothenburg den q. März 1824, 

K. B. Landgericht. 

20. Da im Termin vom 19. d. Mes. zum 

Berkauf des Bauer Ulrich Pfahlerfchen Anmejens 


‚zu Uigenau, befiehend aus Haus, Stadel, 44 


Mg. Garten und Nderland, ı4 Tagw. amaͤdige 
Wiefen oder Peunr, dann Gemeindsgerechrigfeit, 
fo wie 2 Mg. freieigenen Ader in Uigenauer 
Markung, 34 Mg. der Webersacker, 4 Mg. 
Acer an der Hagerſtraß, ı Mg Ader daſelbſt, 
nnd die Hälfte von 3 Tagw. Wieſe, abermals 
fein Kanfsliebhaber erſchienen ift, fo wird auf 
Anſuchen des Hypothekar-Glaͤubigers anderweiz 
ter Termin zum Verkauf defielben im Ganzen 
oder-die eigenen Grundſtuͤcke einzeln auf den 12. 
April Nachmittag von 2 — 5 Uhr zu Uigenan 
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auberaumt und dies hiemlt zur bffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, 

Schwabach den 24. Fehr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

ar, Die dem Guͤtler Georg Peter von Kots 
tensdorf zugehdrigen Befizungen, ald ı) das 
Guth, beftehend aus einem Nebenhanfe mit der 
Se. unter einem Dad, 63 Mg. Felder, 

Tagw. Boſen, 2 Mg. Sol nebft Gemeind⸗ 
—— 3) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) 3 Tgw. 
Miefe dad Meiheräderlein, und 4) 34 Mg. Feld 
im Pflodeniohe, follen auf Antrag des Real⸗ 
gläubigers anderweir fubhaflirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben ſich dems 
nad: in Termine Donnerftag den r. April Nach⸗ 
mittags = Uhr im Haufe des Peters zu Kottends 
dorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mit Ges 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach, den 27. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

32. Auf Anfuchen der verwittibten Auna Bars 
bara Forfterin dahier, foll deren auf hiefiger 
Stadt. Markung, am Unterreihenbacher Weg lies 
gende Acer, der 2 Morgen » Viertel 42 Rus 
then, nad ben neuen Maafe, hält, ſubhaſtirt 
werden. Beſiz⸗ und zahlungefähige Kaufelufti- 
ge haben ſich demnach im Termine, den 3ı März 
Mittags ı2 Uhr bei Gericht einzufinden, und dem 
Zuſchlag mit Genehmigung, der Jutereffensen zu 
gewärtigen, 

Schwabach, den 20. Februar 1924 

Königl, Landgericht. 

23. Da das den 4. d. Mi. auf das dem bf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgeftellte Guth ded Bauern 
Friedrich Heyder in Tenneyloh gelegte Meiftgebor 
nichr genehmigt. worden iſt; fo wird zu der Sub⸗ 
haſtation diejesd in dem Wohnhans Nr. 15 in 
Tennenloh, einem Stadel, einem Badofen, eis 
nem Schorgarten, 18 Morgen Feld, 35 Tagw. 
Wieſe, va Mg. Holz, dem Wald» Vieh: Trifts 
uud Gemeind: Rechr befiehenden, gerichtlich für 
1400 fl. tarirten Complexes ater Termin auf 
Montags den 5. April Nachmittags a Uhr, und 
im Fall auch, in dieſem ein annehmbarer Kaufs⸗ 
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Iuftiger ſich nicht einfinden felfte, Iter und lezter 
Termin auf Montags den 20. April Nachmittags 
3 Uhr anberaumt, im welchem ſich daher befißs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige in dem ıc. Präuns 
leiniſchen Wirchehaufe in Tennenlohe einzufinden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben, 

Schwabach den 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
zweiſtoͤckige Häuschen No. 153 dahier mir Ein: 
und Zugehdrungen, danu 3 Mg. eigenen Ader 
im Schobdacer Flur, welche Realiräten dem hies 
figen Bürger Johann Georg Schmiger gehören, 
am 23. April. Morgend 10 Uhr Öffentlich ‚vers 
firihen werden, und haben ſich Strichluſtige im 
Geſchaͤfts-Zimmer Ar. ı des Bureaus unterzeichs 
neten Gerichts einzufinden. 

Waſſertruͤdingen, den »3. Februar 1854. 

8. B. Landgericht. 

25. Auf Antrag der Erben. des verfiorbenen 
Gerichtsdieners Bierdimpfel dahier werden die 34 
beffen Nachlaßmaſſe gehdrenden Realirären, als 
das zweiftdcfige Wohnhaus Nr. 323 am Schloß 
babier, ZMg. Ader im Schobdacher Feld und 
drei aneinander gebaute hölzerne Schweinftälle 
mit einem Bretterdach, am 5. April Morgens 
9 Uhr im Eommiffionszimmer Nr. » umterzeichs 
neten Gerichtd, dann. der halbe Bauernhof mit 
Eingehdrungen zu Ehrenſchwind an bemjelben 
Tage Nachm. a Uhr in dem zum: Bauernhof gebdr 
senden Wohngebäude zu Ehrenſchwind oͤffeutlich 
verſtrichen, und Stridyluftige hiezu eingeladen 
Werth, Abgaben und Fajten der Realitaͤten kon⸗ 
nen fowohl in dem.Strichtermine ſelbſt, ald auch 
vor folchem bei unterzeichnerem. Gericht erfahren 
werden, 

Wafjertrüdingen den a4. Febr. 1824 

K. B. Landgericht. 

26. Da ſich im heutigen Bietungstermin mie 
derholt Fein annehmlicher Kaufeliebhaber zum 
Wohngut und zu den Zeldleben des Johann Adam 
Meier zu Roͤckingen eingefunden bar; fo wird 
vierter und lezter Dietungstermin Auf 8. April 
Morgens g Uhr im Kaltemßiſchen Wirchähaufe zu 
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Manngen feſtgeſcht, und werden Strichluſtige 
‚biegu wienerhofe bfentlich eingeladen. Ruͤckſicht⸗ 
Id der Beftandtpeile, des Werths, der Abgaben 
und Raflen der Realitäten wird fi) auf die fruͤ⸗ 
here Belanutmachung vom 33. Zuly 1823 (Jut. 
dlau Me, 3ı pag, 1778, No. 33 pay. 1897 
und No. 35. pag 2001 von Jahre »823) bezo⸗ 
gen, Dabel wird noch bemerkt, daß dieRealitaͤten 
in diefem zren Termine dem Meiftbierenden auf 
den Grund der Novelle vom a2. July 1819 9. 
Irfoglich und unbedingt zugeſchlagen werde. 
Bafertrldingen ven 26. Kebr. 1824. 
K. B. Landgericht. 
27. Zum Behuf der Hilfsvollſtreckung werben 
. Dit dem Schreinermeifter Georg Loacher zu Obers 
beim gehörige, in daſiger Flurmarkung 
geltgene Gemeinverheile zu resp. $ und # Tags 
wert, tasirt auf resp. a5 fl. und 15 fl., am 
8. Ayrik Morgens 8 Uhr bei dem unterzeichneten 
MNriglichen Landgericht dffeutlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verlauft, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Vewetlen hierdurch eingeladen werden, daß das 
Tarariond + Protokoll über diefe beiden Grunde 
Rüde täglich in der Regiftratur dahier eingefehen 
werden ldunen. 
Boferteidingen den 19. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 
22. Auf Antrag eines Realglaͤnbigers ſoll das 
dem Gaſtwirth Daniel. Deubel dahier gehdrige 
Vohnhaus Ro. 170, woranf die Wirthſchafts⸗ 
herechiigleit bisher gehaftet, nebſt die zum Haus 
Behbtige Echeuer, Pferd- und Rindviehſtallung, 
dam dffentlichen Verkaufe ansgeftellt werden. Zu 
Miele Behufe iR denn Tagesfahrt auf den 13. 
April Borm. von 9 — ı3 Uhr im hiefigen Kgl. 
Uandgericptöfotae angefezt worden, wozu andurd) 
Kanjstiebhaber mit dem Bemerten eingeladen 
"erden, daß die Laften und die Beſchreibung dies 
fa Immobilien täglic) in der Regifiratur des uns 
frfertigten Gerichtes eingefehen werben konnen. 
fig: und zahlungsfaͤhige Perfonen haben in 
volchet dem Zuſchlag nach Maasgabe der Erefus 
Kent · Odnung zu gewaͤrtigen. 
Windsheim den a7. Febr. 1824. 
8 B. Landgerichr. 


— —— — — — — — 
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29. Auf Andringen eines Mealglänbigers ſoll 
dad Shldengut der Brüder Johann Friedrich und 
Zohann Kaspar Kareth in Dotteuheim, beſtehend 
aud einem Mohnhaufe, einer Scheuer, Stab 
lung, 23775 Mg. Aderland, Zz Mg. Wiefen und 
dem Antheil an der Gemeinde: Waldung, bffente 
lich an den Meiftbierenden verkauft werben, Vier 
tungstermin iſt auf den 14. April diefes Jahrs 
Vormittags 9 — ı2 Uhr in dem Ströbelfchen 
Wirrhöhaufe zu Dortenheim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber,, welche ſich Über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähigfeit anszuwelfen vermdgen, mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß. die Taxe 
der Immobillen, fo wie die darauf haftenden Las 
ften und Abgaben im ber dieffeitigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werden können. 

. Windsheim den 28. Febr. 1824. 
8. B. Landgericht. 

30. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
das den Fohann Nikolaus Pfeiffer zu Kuͤlsheim 
zugehbrige Muͤhlgut, beſtehend in einem Wohns 
hauſe mit Mahls und Gerbgang, einer Scheuer, 
einem Kellerhaufe und einem Grasgärtlein, a 
Tagw. Wiefen, »Tagw. Feld, im Wege der 
Huͤlfsvollſtreckung an den Meiftbietenden oͤffent⸗ 
lich verfauft werde und hiezu Strichtermin auf 
den 12. April e. Vormittags 9 — 12 Uhr in dem 
Huterſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim bezielt wors 
den fey, in welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
feinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
den Zuſchlag in Gemäshelt der Erekutiong : Orde 
nung zu gewärtigen haben. Die gefchdpfte Tare 
und die auf beim Immobile baftenden Laften und 
Abgaben können taͤglich in der hiefigen Regiftras 
tur eingefehen werben. 

Wiudsheim den ». März 1824. 

K. B. Landgericht. 

31. Auf Antrag der Erben und Glaͤubiger des 
dahler verſtorbenen penfionirsen Hofgaͤrtners Ferse 
dinand Fiſcher wird deſſen hinterlaſſenes Anweſen, 
als ») ein Wohnhaus No. 38 in der Haußner 
Gaſſe mit einer neuerbausen Scheune, Stallung, 
Holzremiß, Waſch-⸗- und Backhaus, Hofraith , 
danı 4 Mg. Wurz: uud Baumgarten aın Haufe, 

34 
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worinn fih ein Gartenhaus befindet, J Mg. 
Guadenader, Z Mg. Gemeinderbeil nebft Ges 
meinderecht; 3) nachſtehende eigene Grundftäde, 
als I Mg. Acer beim Schaafweiher, ı Mg. in 
der Frauenwieſe, 3 Mg. ober dem Schaafweiher, 
3 Mg. gleich darıeben, 4 Mg. gleich varneben, 
4 Mg. allda, $ Tgw. Wiefe in der Peunt, den 
30. März d. 38. Vormittags 9 Uhr dahier auf 
dem Wege der dffentlichen Verfteigerung an den 
Meiftbierenden verkauft, wozu Kaufsluftige, 
welche ſich Über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen 
konnen,  hiemit vorgeladen werden, mit der Bes 
merfung, daß die Tare täglich in der Kanzlei 
eingefehen werden kann. Zugleich wird auch be> 
merke, daß die Wohns und Delonomies Gebäu: 
de zunächft an der neuerrichteren Schranne fich 
"befinden und daher diefe Lage für einen Gewerbös 
mann befondere Vortheile gewähren dürfte, 

Ellingen den ı8. Febr. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrfchaftögericht. 

33. Auf wiederholten Antrag eines Gläubigerd 
wird das Anweſen des Maurergefellen Michael 
Mainhard zu Frantenheim wiederholt bffentlich 
sub hasta geftellt. Daſſelbe befteht aus einem 
Bloshaus, a alten Gemeindtheilen und einem gtels 
neuen Gemeindeheil, worauf 3 fl. 54 fr. Grunde 
gefälle haften. Es wird hierzu Bietungstermin 
auf Mittwoch den 24. Merz diefed Jahres von 
Vormittags g bis 12 Uhr anberaumt, wozu 
Kauföluftige eingeladen werden. 

Scilingsfürft den 28. Zebr. 1824. 

Faͤrſtlich Hohenloheſches Herrfdyaftögericht. 
33. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers ſoll die den Michael Foͤrſteriſchen Geſchwi⸗ 
ſtern zu Gollhofen zugehdrige ein achtels Hube, 
beſtehend in s15 Mg. 135 Mh. Aecker, 3 Mg. 
17 Rth. Wieſen, JRuthen breit und 30 Ruthen 
lang Holy, in vim exeeutionis bdffentlid an 
den Meiftbierenden verfauft werden, Hiezu iſt 
Termin auf Freitag den 30. Ypril d. J. Nach: 
mirtagd = Uhr auf dem Ratbhauſe zu Gollbofen 
bezielt, wozu Raufdliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, Daß die auf diefem Feldlehen 
haftenden Abgaben und Laften, fo wie die nähern 
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Kaufsbedingniffe im Strichtermine befannt ges 
mar werden jollen. \ 

Emersheim den 9. Merz 1824. 

Gräflih Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrſchaftsgericht. 

34. Bon den zur Konkursmaſſe des zu Neibs 
hardswind verfforbenen Johann Georg Zebgruber 
geydrigen $mmobilien werden, ı) dag Gürlein 
Mr. 32 zu Neidhardswind, auf 540 fl. tarirt, 
und 2) 4 Mg. 41 Rth. walzenden Acer im loch 
dortſelbſt, auf 25 fl. tarirt, am a2. April d. J. 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr im Wirthshauſe 
zu Neidhardswind fubhaftirr werden, was den 
Kaufsluftigen, welche die Belaſtung der frag: 
lihen Immobilien aus den Ucten des dieffeitigen 
Berichts erfehen können, hiermit befannt ges 
macht wird. 

Wilhermsdorf am 20. Febr. 1824. 

Könige. Baier, Freiherrlich von MWurfterfches 
Patrimonialgericht 1. Klaife. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt 
bei der Unzulaͤnglichkeit des Vermogens der Con⸗ 
rad Stieriſchen Eheleute zu Krettenbach zur Bes 
friedigung ihrer ſaͤmmtlichen befannten Gläubiger 
der Concurs erbffner worden. Sn Folge deifen 
werden bie gejeßlichen Ediftörage und zwar ı) Zur. 
Anmeldung der Forderungen der Gläubiger und 
zur Vorlegung der Beweismittel hierüber auf 
Donnerftag den 8. April, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Montag den ı0. Mai, 3) zum Schluß⸗ 
verfabren auf Donnerftag den 10. Juny d. J. 
hiemit feitgefegt. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Conrad Stierifhen Eheleute werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baf das Nichts 
erſcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Edifteragen aber die Ausfchliefung von 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur rechtlichen Folge habe. Hiebei werden zus 
gleich alle Diejenigen, welche Gelder oder fonft 
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nbgen der Gemeinſchuldner gehoͤrige Ges 
nftände in Händen haben, aufgefordert, dies 

felben bei Vermeidung des doppelten Erfaßes 

an das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ihs 

ter Rechte abzullefern. . 

Mt. Bibart den 16. Febr, 1824. 

6. B. Landgericht. 

2. Das Konigliche Landgericht Cadolzburg 
bat in. dem Schuldenweſen des Bierbrauers und 
Riths Johann Konrad Satzinger zu Buſchſchwa⸗ 
bad) auf deffen eigenen Antrag den Univerfalkons 
fürs erfannt.  Daber werden "die gefeglichen 
Edifröräge, nemlich 1) zu der Anmeloung der 

Teerungen und.deren gehdrige Nachweifung auf 
den 13, April, 3) zu der Worbringung der Eins 
MeÖEH gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 14. Mai, 3) zu der Schlußverbandlung auf 
den 15, Zunid. $8. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feitgeiegt, und. die fämmtlichen unbe kaunten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldners werden hiezu dffent⸗ 
ih, unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß 
das Nicpterfcheinen an dem erften Ediktstage die 
Ausfhliegung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
gen Konturemaife, das Nichrerfcheinen an den 
übrigen Eoikröragen aber die Ausſchließung mit 

Wan denjelben vorzunehmenden. Handlungen 
HAT Folge Habe, Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend erwas von dem Vermögen des Ge: 
meinihuldners in den Haͤnden haben, bei Vers 
weidung des nochmaligen Eriages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Cadolzburg am 28. Fehr. 1824. 

K. B. Landgericht. — 

I Bon dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit bekannt gemacht, daß über das Vermd⸗ 
gen des Maurergejellen Joh. Teufel von Forth 
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fähigkeit unter dem Heurigen der Concurs erdifz 
Met worden. Es werden daber alle diejenige, 
welche an dem Gemeinſchuldner Forderungen has 
ben, Hierdurch aufgefordert, im den. gejezlichen 

Ediltstagen, wovon der erſte zur Anmeldung 
der Auſpruche auf den 5. April, der zweite zur 

übringung der Einreden auf den 5. May und 


der dritte zum Schlußverfahren und zwar zur Mes 
plik auf den 7. Juni, zur Duplik auf den 7. 
Suli I. 38. jedesmal Vormittags. 8 Uhr anbes 
raumt worden, entweder perfdnlich oder Durch, ges 
hoͤrig Bevollmächrigre vor dem hieſigen Landges 
richte zu erfcheinen, ‚und alles was zur Liquid⸗ 
macung der Forderung erforderlich iſt, im erften 
Zermin bei Vermeidung der Präslufion vorzufes 
gen und anzuzeigen; in dem zweiren und dritte 
Zermin ift der Nachtheil des Ausfchluffes mit der 
geeigneten Handlung im Fall des Ausbleibens zu 
gewärtigen. Man wird fich im erften Ediftötage 
zugleich bemühen, die Sache mit dem erfcheinens 
den Gläubigern in Güte auszumahen, damit 
Fofifpielige Meiterungen vermieden werden. Es 
fönnte fich daher ereignen, daß dem im erſten 
Zermin Auebleibenden auch ein Reftitutionsgefuch 
nichts mehr hälfe, und wird daher deſſen gehörige 
Abwartung ſchon im fofern jeder ſich empfohlen 
ſeyn laſſen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, 
eö fey pfandweije oder aus einem ſonſtigen Rechtötis 
tel in Handen oder an denfelben etwas zu bezahlen 
haben, bei Verluft ihrer Rechte daran, oder bei 
nochmaliger Zahlung, aufgefordert, dem Lands 
gericht binnen 4 Wochen hievon Unzeige zu machen. 
Wornach jid) zu achten. 
Erlangen, den zr. Far. 1834. 
K. 3. Landgericht. 

4. Auf den eigenen Autrag des hieſigen Buͤr⸗ 
gers und Mebgermeifters Fobann Georg Wagner 
ift wegen Umzulänglichfeis fernes Vermoͤgens zur 
Befriedigung feiner Gläubiger heute von dem uırs 
terzrichneren Gerichte der Goncurs erkannt wors 
den, und werben deshalb die geſetzlichen Ediktstä- 
ge, naͤmlich 1) zur Anmeldung der Fordernu— 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Be- 
weismittel hieruͤber, auf Freitag, dem 26. März, 
2) zur Borbringung der Einredem gegem die au— 
gemelverem Korderungen, auf Dienſtag, den 27. 
April, 3) zum Schluß > Verfahren, auf Freirag, 
den 28. May 1824. jedesinal Vormittags & Uhr 
an ordentlicher Gerichröftätte, vor den Eommife 
fario, erfien Affeffor Heuber angeſetzt. Saͤmmt⸗ 
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liche Gläubiger des Gemeinfchulbnerd werben hier: 
zu unter dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
febließung von der Concursmaſſa, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ediftötagen von den- am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur rechtlichen Fol⸗ 
ge habe. Hierbei werden zugleich alle diejenigen, 
welche Gelder oder fonft zum Vermbgen des Ges 
meinfchuldners gehdrige Gegenftände in Händen 
haben, aufgefordert, bdiefelben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages, an das unterzeichnete Gericht, 
mit Vorbehalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heildbronn, am ıgten Februar ı 824. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen die Joſeph Gerneriſchen Relikten 
zu Moͤrsdorf iſt das Gantverfahren rechtskraͤftig 
beſchloſſen, ſofort Termin zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Dienſtag den 30. Maͤrz, zur Vorbringung 
der Eiureden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 30. April, zum Schlußverfah⸗ 
ren, und zwar zur Abgabe der Replik auf Mon⸗ 
tag den 17. May und zur Abgabe der Duplif 
auf Montag den 31. May jedesmal früh 9 Uhr 
feſtgeſezt. Die Gläubiger der Gemeinfchuloner 
werden daher unter dem Mechtönachtheil vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung. der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterjcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Hilpoitftein den 19. Febr, 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Millermeifter Lorenz Meyer auf der 
untern Mühle bei Wemding hat feine Zahlumges 
infolvenz felbft angezeigt; weshalb die Gant ges 
gen ihn erdffuer wird. Alle diejenigen, welche 
eine Forderung an ihn zu machen haben, werben 
1) zur Anzeige und Nachweifung berfelben auf 
den 8. April, 2) zur Abgabe der Erinnerungen 
gegen die angezeigten Forderungen auf ben 28, 
Mai, und endlich 3) zum. Schlußverfahren, und 
zwar zur Abgabe der Replik auf den 30. Juny, 
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zur Abgabe der Duplit auf den a1. July vor 
dem Deputisten, dem konigl. Landgerichts⸗Actuar 
Drittler hiermit vorgeladen. Wer am erſten 
Ediktstage nicht erſcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung, wer aber an einem der folgenden Edikts⸗ 
tage ausbleibt, mit der treffenden Handlung, 
bie jedesmal gepflogen wird, von der Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen werden. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche vom Vermbgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners etwas in Haͤnden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Über: 
geben. 

Monheim, den ar. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Kdnigl. Baier, Landgericht Neuſtadt 
an der Aiſch hat in dem Schuldenweſen des Wer 
bermeifters Johann Leonhard Loſcher zu Birkens 
feld, auf eigenen Antrag defielben, durch Euts 
ſchließung vom 14. 1.M. den Univerfal: Eoncurs 
erkannt. Es werben daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlicy ») zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf den 29. 
März l. J., 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 29. 
April l. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf den 13. May l. J. und 
b) für_die Dupfif auf den 28. May I. J. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vor: 
geladen, daß das Nichterfheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftöragen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden , 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
biejenigen,, welche irgend etiwad von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor: 
dert, foldyed unter Vorbehalt ihres Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Neuftadt a. d. Aiſch am 24. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 
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8. Nachdem gegen den Bauern Friedrich Floth 
zu Dombad) der Eoncurs erfannt umd das Urtheil 
bereits rechtöfräftig geworden ift, ſo werden auf 
Autrag der Gläubiger die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich x) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gefeßliche Nachweifung auf Mittwoch den 
24. März. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
dem gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Samftag den 24. April 1.J., 3) zur Schlußver- 
bang , und zwar für die Replik auf Montag den 
24. Mail. 3., und für-die Daplif auf Montag 
den 14. Juny I. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche anbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffenrlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am etſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit ben an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben ‚bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Nürnberg den 21. Februar 1824. 
Königl. Landgericht. 

9. Wolfgang Haag, dießgerichtlicher Unter: 
than und Tagldhner zu Dertwang, hat fich durch 
feine Infolvenz » Erklärung dem gerichtlichen Con⸗ 
euröverfahren unterworfen. In diefer Vorauss 
fezung werden demnach folgende Ediltstage anz 
beraumt,; und zwar a) zur Anmeldung der For: 
derungen -umd deren gehdriger Nachweiſung auf 
Montag den 12. April 1. J., b) zur Vorbring: 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Montag den 10. May l. J., c) zum 
Schlußverfahren und zwar für die Replik auf 

Freitag den ir. Juny d. J. und fir die Duplik 
auf Montag den 28. Zunil. 3. jedesmal Mor: 
gend g’ Uhr, wozu anmit ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheineu am 
erften Ediktotage die Ausſchlleßung ‚der Forders 
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ung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktsragen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von. 

dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 

haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 

aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 

bei unterfertigtem Concursgericht zu übergeben. 

Rothenburg den 3. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Nachdem gegen den Nachlaß des verlebs 
ten Stifrungs » Adminiftrationsdienerd Jacob das 
bier die Erdffnung des gerichtlichen Eoncurd: Vers 
fahrens befchloffen wurde, fo wird auf den vom 
der gefammten Erebitorfchaft deffelden geftellten 
Antrag und in Erwägung der unbedeutenden Als 
tivmaffe zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ven gehdriygen Nachweifung, dann zu Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen diefelben und endlicdy zum 
Schlußverfahren eine Tagsfahrt auf Donnerdtag 
den a2. April I. 38. Vormittags g Uhr anbes 
rauınt, and hiemit alle diejenigen, welche auf 
bie ꝛc. Jacobiſche Verlaffenfchaft rechtliche An⸗ 
ſpruͤche zu machen haben, unter dem ausdruͤck⸗ 
lichen Praͤjudize vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen in dieſem Termine die Ausſchließung der 
Forderungen von der vorhandenen Nachlaß = resp, _ 
Eoneursmaffe zur Holge haben wird, Zugleich 
werden auch diejenigen, welche aus dem Nach⸗ 
laffe des Verlebten etwas befigen, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung ded doppelten Erfaßes 
unter Vorbehalt ihrer Nechtözuftändigkeiten bei 
dem dieffeitigen Coueursgericht zu übergebeu. 
Rothenburg am 9. März 1834. 

K. B. Landgericht, 

“21. Bon dem kodnigl. Landgericht Weiffeuburg 
wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß über 
das Vermdgen des Bürgers und MWebermeifters 
Georg Michael Rech von Weiffenburg auf den 
Grund feiner Infolvenz : Erffärung der Univer- 
falfonfurd audgefprochen worden ift. Es werden 
daher die gefezlichen Ediktsage, nemlich ı) zur 
Yumeldung der Forderungen und deren gehdrige 
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Nachweiſung auf Montag den. ag. März d. Js., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die arts 
gemeldeten Forderungen anf Mittwoch den 28, 
April d. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Replif auf Freitag den a8. May, und 
für die Duplif auf Samftag den 12. Juny d. J. 
jedesmal Vormittag q Uhr fefigefezt, und hiezu 
fämmtlicye unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit dffentlich unter Dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichrerfcheinen am 
erften Ediktätage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe; das Richt: 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mir den an deufelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge> 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Meißenburg den 28. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 
12. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bar auf eigenen Antrag des Guͤthlers Johaun 
Georg Eirel von Altheim durch Entſchließung vom 
. Heutigen den Univerfaltonfurs erfannt ; ed wers 
den daher die vorgefihriebenen Ediktötage, naͤm⸗ 
lih 2) zur Anmeldung der Forderungen und des 
zen gehdrige Nachiweifung auf den 5. April diefes 
Sahres, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemelveren Forderungen auf den 5. Mai 
d. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf den a1. Mai d. Js. und für die 
Duplit auf den 8. Juni d. 58. jedesinal Mor: 
gend 8 Uhr feitgefet, und hierzu fämmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
das das Ausbleiben im erſten Termine Die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediftstagen aber die Ausfchließung mir den 
an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche von dem Wermdgen des Gemeinfchuloners 
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etwas in Händen haben, aufgefordert, "foldyes, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Windsheim den ı8, Febr. 1824. 
K. DB. Landgericht. 

13. Das unterzeichnete Herrichaftögericht hat 
in dem Schuldenwejen des Leonhard Förfier, Muͤl⸗ 
lermeifterö zu Gollhofen, auf eigenen Antrag deſ⸗ 
felben, durch Entfchliefung vom Hentigen, den 
Univerfalfonfurd erkannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, ald: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Dienſtag den 6. April, a) zur Vorbringung 
der Einreden gegen. die angemeldeten Forderun— 
gen auf Dienftag den 4. Mai, 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar für die Replit auf Diens 
Rag den 1. Juni, und für die Duplit auf Diens 
ag den 15, Juni d. Is. jedesmal Morgens 9 
Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Bläubiger des Gemeinſchuldners hiemit bffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkuremaſſe, das Nichrerfcheinen au dem übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mir den 
an denfeiben vorzunehmenden: Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen bed Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Mermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Mt. Einerdheim den 24. Febr. 1824. 
Graͤflich Rechteren Kimpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

14. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrſchafts⸗ 
Gericht har in dent Nachlaß reſp. in dem Schul⸗ 
denweien des veritorbenen penfionirten Hofgaͤrt⸗ 
ners Ferdinand Fiſcher dahier wegen Unzulängs 
lichkeit des Nachlaffes zur Bezahlung der Schulz 
den durch Entfchliefung vom a4. Januar d, Fb. 
den Univerfal: Concurs erfannt. Es werden das 
ber die gefeglihen Ediktstage nämlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
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Nahweifung, auf den Fon. März d. %b., 2) 
zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderugen auf den 29. April d. Is., 3) 
jur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
und Duplit auf ven 28. May d. 36. jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche 
anbelannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hie⸗ 
init Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela= 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliegung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
on den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
langen zur Folge hat. Zugleich werden diejenls 
gen, welche erwas von dem Vermdgen des Ges 
weinſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
des unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 
Ellingen den 18. Fehr. 1924. 
duͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


»5. Dom Fuͤrſtl. Stadt- und Herrſchaftsge⸗ 
e Oeningen wurde in der Debitſache der Fuͤr⸗ 
Mlmikerin Barbara Fiſcher beſchloſſen, daß eine 
Prläufge Liquidation zu veranftalten ſey. Zu 
deſan Ende hat man auf Montag den 29. März 
d. 38. Vormittags 9 Uhr Termin angefegt, in 
Beih.n ſaͤmmtliche Gtäubiger der Gemeinfchulds 
"ein zu erfheinen hiermit borgeladen werden. 
an wird fi zwar von Gerichts wegen bemuͤ⸗ 
ſowohl die Subhaſtationsſache als das Des 
ditweſen durch eine guͤtliche Uebereinkunft und 
Arrangement zu beendigen, im Falle des Mid: 
lingens aber muß zur Wahl eines Verwaltungs⸗ 
Jueſchuſſes geſchtitien werden. Die Ausbleiben: 
dem haben daher auf den erften Ball den Nach: 
heil, daß fie der Mehrheit beitreren milffen, und 
auf den zweiten Fall den Berluft des Wahlrechtes 
I gewaͤrtigen. Uebrigeus wird das Nähere über 
de veranlafende Umftände und bewegende Ur: 
achen im Termine erdffnet werden. 
Deningen am 10. März ı824. 
Daur, 


= 
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»6. Auf Antrag ber Erben wird über die Vers 
faffenfchaft des Koͤnigl. Advokaten Mefch dahier 
ber erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
ben 26. April I. 38. Vormittag g Uhr anbes 
raumten Termine vor Gerichr zu erfcheinen und 
ihre Anſpruͤche gebdrig zu Tiquidiren, wibrigens 
fals die ausbleibenden Gldubiger ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige verwiefen werden, 
was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleibt, 

Dinkelsbühl am 15. Fan. 1834. 

K. 3. Landgeridıt. 

17, Die Erben des am 23. October vorigen 
Jahrs bahier verfiorbenen Gerichredieners Ernft 
Friedrich Bierdiimpfel haben den Nachlaß des 
Erblafferd mir der Rechtswohlthat des Inventa— 
rii angetreten, und auf Einleitung des erbfchaft: 
lichen fiquidationd = Prozeffes zugleich angetragen. 
Sämmtlidye Erediroren werden daher zur Anmels 
dung ihrer Unipräche an die Bierdämpfelfche Nach⸗ 
laßmaffe und zur Nachweiſung deren Richtigkeit 
auf den ı3. April Morgens 8 Uhr vor dem Laud⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Ehrlicher, als Depurirten unters 
zeichneten Gerichts, mit der Warnung hieher 
vorgeladen, daß die außenbleibenden Greditoren 
aller ihrer etwaigen Vorrechte für verfäftig ers 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dagjes 
nige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, vermiefen werden follen. 

Mafferrrädingen ven 24. Febr. ı 804. 

K. B. Landgericht. 

18. Nachdem das koͤnigl. Appellatlonsgericht 
für den Rezatkreis als Erimnalgericht in der ns 
terſuchung wider den flüchtigen ledigen Schmibts 
geſellen Georg Michael Leipold von Beierberg we⸗ 
gen Diebftahls auf Einleitung des Ungehorfamss 
Verfahrens erkannt hat, . fo wird der gedachte 
Schmidtgefel Georg Michael Leipold ans Beier 
berg andurch aufgefordert, innerhalb 3 Monas 
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ten, und längftens bis zum 14. Suny I. 386. 
vor Gericht zu erfcheinen, und ſich wegen der wis 
der ihn vorhandenen Anfchuldigung eines Diebs 
fiaplöverbrechens zu verantworten. 

Leutershauſen, den 4. Gebr: 1824. 

8. B. Landgeridt. 

29. Bon dem Kbniglichen Landgericht Windös 

beim wird der von der kedigen Dorothea Hollen⸗ 
bacher aus Sugenhelm und bes Euratel ihres uns 
ehelichen Kindes Johann Veit ald Vater deſſel⸗ 
ben, wegen Abfindung der Geſchwaͤchten und Ber 
fireitung der Verpflegung ihres Kindes Hagbar in 
YAnfprud) genommene Scuhmachergefelle Johann 
Michael Lindner von hier, deſſen gegemwärtiger 
Aufenthalt unbekannt ift, hlemit dffentlich ders 
geftalt vorgeladen, daß er fih am 11. Juny d. 
J. Vorm. 10 Uhr als dem zur muͤndlich ſumma⸗ 
riſchen Juſtruction der Sache angeſezten Termin 
vor dem hiefigen ?gl. Landgerichte entweder pers 
ſdulich oder durch einen bevollmächrigren Anwalt 
ftellen, auf die vorliegende Klage fi) vernehmen 
iaſſen, und die Prozeßverhandlung abwarten fol. 

Windsheim den 3. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

30. Auf Imploration ded Muͤllermeiſters Lo⸗ 
renz Hufnagel und Conſ. von Einersheim iſt auf 
nachfolgende dem Adam Schindler von Obervolkach 
zugehdrige Gegenſtaͤnde, als: 16 Saͤcke Salz, 
einen Wagen und ein dunkelbraunes Mutrerpferd, 
der Arreft erkannt worden. Da ber Aufenthalt 
des Adam Schindler gänzlih unbefannt und bis: 
her nicht ausgemittelt werden konnte, fo wird ders 
felde hiemit edictaliter vorgeladen, bis Montag 
den 29. März d. 38. Vormittags g Uhr allhier 
zu erſchelnen, um ſowohl feine allenfallfigen Eins 
reden gegen die Rechtmaͤßigkeit des verfügten Ars 
reſtes anzubringen, ald auch fi in Anfehung der 
Hanptforderung zu verantworten, wibrigenfall 
die in Beſchlag genommenen Gegenftände dffents 
lich verfauft, und die Imploranten aus dem Eis 
ids befriedigt werden follen. 

Mt. Eineröheim den ». Merz 1824. 

Gräflich Rechteren Limpurg Spelfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 
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21. Johaun Leonhard Wild, Bauersſohn aus 
Altenſittenbach, vormals Gemeiner des Kaifers 
lich Königlich Oeſterreichiſchen 7. Dragoner⸗Re⸗ 
giments, wird feit dem ı4 Dec. 1800, an 


- welchen Zag er‘ bei Salzburg verwunder worden 


it, vermißt, Georg Wild, Bauersſohn aus: 
Molzberg, geboren den 30. Nov, 1777, befe 
fen Bruder Peter Wild von da, geb. den 17. 
Dec. 1782 und der Zaglöhnersfohn Georg Muͤl⸗ 
ler aus Eſchenbach werden feir dem Feldzuge wis 
der Rußland dem Jahre 1812 vermißr, und es 
it im Laufe diefer Zeit von dem Leben oder Auf⸗ 
enthalt diefer 4 Perfonen nicht das Mindefte mehr 
befannt geworden. Auf Antrag der naͤchſten Anz 
verwandten der obenbenannten Kurauden werden 
biefelben oder deren unbekaunte Erben hiemir aufs 
gefordert, innerhalb 9 Monaten vom Tage der - 
Einrädung diefer Borladung an, und längiten&- 
in den am ı8. Juny 1824 angefezten Termin 
vor. dem unterzeichneten Randgerichte fchriftlich 
oder perfbnlic) ſich zu melden, widrigenfalls fie 
für todt erklärt werden, und ihr gerichtlich vers 
walteres Vermögen ihren nächften Anverwandten, 
welche ſich als folche legitimiren, ohne Kaution 
ausgehändigt werden wird. 

Hersbruck, am 28. Yuguft 1823. 

K. B. Landgericht. 

32. Auf den Antrag ihrer Erben und refp. 
der beftellten Vormuͤnder werben hiemit a) Georg 
Polfter von Möhrendorf, geboren am 5. Dez, 
787, Eolvar, b) Johaun Georg. Brunner, 
geboren zu Frauenaurach am 23. März 1786, 
Soldar, c) Paulus Hofmann, Meisgerfelle, ges 
boren am 7. Sept. 1774 zu Hüttendorf, und 
d) Konrad Eubguth, geboren am 19. Novems 
ber 1792 zu Ariegenbrunn, Soldat, oder die, 
von denfelben erwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich inners 
halb 9 Monaten und laͤugſtens an dem, auf den 
1. Dezember 1824 Vormitt. 9 Uhr angefezten 
Schlußtermin bei Gericht perfdnlich oder ſchrift⸗ 
li mit ihren Anfpriichen zu melden, fonft aber 
zu gewärtigen, daß die obengenannten Abwefens 
den werden für tobt erflärt, die unbekannten Ers 








MT — 
ben und Erbnehmer aber ihrer Rechte au deren 
Yachlaß verluſtig würden, und daß das Verind⸗ 
gen der Provokaten ihren fich legirimirenden Er: 
beu wird ertradirt werden, 

Herzogenaurach, den a5. Kebr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

23, Folgend genannte Abweſende haben waͤh⸗ 
md der beigefezten Zeit nichts von fich hören laſ⸗ 
fr, ald: Samuel Benjamin Birkmann von St. 
Jobannis, geb. den 4. Aprilı7Ba, 21 Fahr abs 
weiend, 53H. 34 kr, Vermögen; Georg Heinrich 
and Yana Yurkas von Zirndorf, geb. d. 12. Dec, 
1786 u. 2. Jau. 1788, 17 3. abw., 325 fl. 
Derm.; Johann Conrad Friedmann von Goſten⸗ 
hef, geb. dem 13. Febr. 1790, 17 Jahr abw., 
32 A.Pın.; Abraham Heid von Schweinan, geb. 
ten 26. Jar, 1759, 36 J. abw., 144 fl.55 fr. 

m; Johann Balchaſar Käfer von Wöhrd, 
tb. den 24. Aug. 1776, 279. abw., 53 fl. 
Berm.; Conrad Koch von Wöhrd, geb. den ar. 

% 1706, 15%. abw,, 250 fl. Verm.; Jo⸗ 
dann Georg Kunfimann von Weidenmühle, geb. 
din b. Nov. 1790, 15J. abw., 250 fl. Verm.;ʒ 
Uenhan Schwanger von Wöhrd, geb. den 15. 
Du. 1787, 17%. abw., 231 fl. 40 fr. Berm. ; 
Haan Friedrich Earl Sollner von Weidenmüpfe, 
sth. den 8. April 1795, 13 3. abw., einiges 
Pardmerfäzeug als Berm.; Johann Georg Wern⸗ 
Beimer von Zirndorf, geb. den 9. Juli 1783, 
a2 ab, 26fl. 47 Br. Verm.; Joh. Georg 
Rinner von Vach, geb. den 3o. Sept. 1787, 
193. abw., 100 fl. 47 kr. Wern.; Leonhard 
Naguus und Johann Heinrich Mende von Zirz 
dorf, geb, den 21, Sept. 1768 u. 1. Juli 1785, 
36 u. 13 J. ad. ‚ go fl. Verm.; Joh. Michael 
Hochmuth von Lichtenhof, geb. den 12. Auguſt 
790, 17 Mabw., 30 fl. Verm.; Joh. Ca⸗ 
par Höfer von Goftenhof, geb. den aa. April 
790, 17 J. abw., so fl. ao fr. Verm.; os 
ann Michael Bir vom Zirndorf, geb. den 19. 
April 178, 24%. abw., »8 fl.Berm.; Georg 
Baumann von Wesendorf , geb. den 27. Febr. 
1787, 13 J. abwe, 941 fl. Verm.; Johann 
Jueduich Stahl von Unterasbäd), geb. den 8- 

"31788, 13 J. abw., 262 fl. 40 fr. Verm; 


498 


Joh. Hofmann von Unterfarnbach, geb. den 31. 
Jan. 1786, 13 3. abw., 4oofl. Vetm.; Joh, 
Weber von Lichtenhof, geb. den =. Mai 1788, 
165. abw., ı42fl. aı Pr, Verm.; Chriſtoph 
Wilhelm Fiedler von Laufamholz, geb. den 25. 
Febr. 1791, 13 Jahr abw., 365 fl. Bern. ;. 
Matthaͤus Bauer von Gebersdorf, geb. den ı. 
Juli 179r, 13 J. abw., 800 fl. Vermögen, 
In Gemaͤßheit der Anträge von den resp. Ver— 
wandten und Guratoren vorſtehender Verſchollenen 
werden jolde oder ihre allenfaljige Leibeserben 
edicialiter vorgeladen, binnen neun Monateır, 
pereimtorisch aber am 30. Juli 1824 perfdnlich 
oder Durch gefezlich Bevollmächtigte zur Empfang⸗ 
nahme ihres Vermögens dahier zu erfcheinen, wir 
drigenfalld die Verfchollenen für tode erklärt, ih— 
ren allenfallfigen Xeibeserben aber ewiged Stils 
ſchweigen auferlegt, und ihr Vermögen den legi— 
timirten Erben ohne Caution ausgehändigt wers 
den wird, 

Nürnberg den 19. Sept. 1833. 

Kdnigl. Landgericht. 

24. Johann Konrad Beck von Beierberg, geb. 
ar. July 3782, welcher im Jahre 1807 oder 
»808 zum Militärdienfte eingereiht wurde, hat 
feit dem Jahre »809 nichts von ſich hören laſſen. 
Auf Antrag feines Vormundes wird daher derfelbe 
mit feinen allenfallfigen Leibeserben hiermit aufs 
gefordert, fich binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
an dem auf den aa. Sept. 1834 Vorm. 9 Uhr 
dahier anfiehenden Termine unfehlbar entweder 
in Perfon oder fchriftlich anzumelden, widrigen⸗ 
falls der Abweſende fuͤr todt erklaͤrt, und deſſen 
Vermdͤgen feinen ſich legitimirten Verwandten 
ausgeautwortet werden wird. 

Waſſertruͤdingen den 9. Junv 1823, 

Kodunigl. Landgerid)r. 

35. Der ſeit mehr ald 3o Jahre abiwefende 
Maurer Andreas Fifcher von Hoppingen oder defs 
fen erwaige Leibes » Erben werden hiemit dffents 
lich vorgeladen, innerhalb 6 Monare, und ſpaͤ⸗ 
teſtens Montag den ı3. Sept. dieſes Jahrs vor 
hiefigem Gericht zu erfcheinen, md das ihm ars 
geratene Bermdgen in Empfang zu nehmen, un— 

35 
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ter ber Verwarnung, daß im. Nichterfcheinungse 
fall derſelbe für verſchollen erklaͤrt, und ſein Ver⸗ 
mögen den naͤchſten Verwandten eigenthuͤmlich 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den 8. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

a6. Georg Michael Friedel von Frankenhofen, 
Soldat im Adnigl. ten Linien « Infanterie: Res 
giment, welcher dem franzdfifchen Feldzug bei: 
wohnte, iſt bereitd unterm 16. Dftober 1814 
in den Liften des Regiments als vermißt in Ab: 
gang gebracht worden, und es ift auch von deſſen 
Leben oder Tod bisher nichts in Erfahrung geloms 
men. Ed haben daher deſſen Geſchwiſterte auf 
Verthellung deſſelben unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung ſtehenden Vermogens von circa 130 
Gulden bei dem unterfertigten Gericht den Ans 
trag geftellt, weswegen der vermißte Georg Mis 
chael Friedel oder deſſen allenfallfige leiblichen Er⸗ 
ben andurch edictäliter vorgeladen werden, ent: 
weder perfdnlich oder durch einen hinreichend Be: 
vollmaͤchtigten binnen einer peremrorifchen Frift 
von g Monaten a dato an um fo gewiſſer hierorts 
zu erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewärtigen, 
als derfelbe aufferdem fir verfchollen erflärt, dem 
Antrag feiner Geſchwiſterten Statt gegeben, und 
diefen fein Bermdgen gegen Cautiousleiſtung ers 
tradirt werden ſoll. 

Moͤnchsroth, am 15. Dezember 1823. 
Fuͤrſtlich Oettiugen Spielbergiſches 
Herrſchafts⸗⸗ Gericht. 

27. Auf geſtellten Antrag werden den ſeit 24 
Jahren unbekannten Aufenthalts abweſende Chris 
ſtian Sedler zu Huͤttenheim und deſſen unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiemit Öffentlich vorgelas 
den, binnen 3 Monaten bei hiefigem Gerichte zu 
erfcheinen und ſich zu legitimiren, widrigenfalls 
wird gebachter Sedler filr verfchollen erflärt und 
deſſen Vermoͤgen den ſich legirimirenden Erben 
ausgehändigt werden. 

Schloß Seehaus im Rezatkreife Balerns den 
26. Jenner 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
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1. Gteckbrief.) Die von bier gebürtige ledige 
Margaretha Kämpfler, melche mehrerer Ders 
brechen der Erpreffung angeklagt ift, und fich zu» 
lezt in Mainz und in Bodenhein, a Stunden 
davon, als Dienſtmagd aufbiele, har ſich der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen, - Es wers 
den daher alle Gerichts: und Polizei: Behdrden 
erſucht, diefelbe im Betretungsfalle zu ergreifen 
und dem unterzeichneren Gerichte auszuliejern., 

Ausbach, den 18, Febr. 1824. 

K. B. Kreis- uud Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

(Perfenal:Bejchreibung.) Margaretha Kaͤmpf⸗ 
ler, 25 Jahre ale, iſt ziemlich Feiner Statur, 
hat braune Haare, laͤnglichtes Geſicht, blaue 
Augeu, gebogene Naje, kleinen Mund, gute 
Zähne, lebhafte Geſichtsfarbe, ohne ſonſtige Aub⸗ 
zeichnung. Die Kleidung, welche ſie bei ihrer 
Entweichung getragen bat, kann nicht angeges 
ben werden. Wahrſcheinlich ſoricht fie noch den 
fräntifchen oder vielmehr Ansbacher Dialekt. 

‚2. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤtt⸗ 
nerd Stämler gehbirge Modillare, beſtehend im 
Buͤttners- Werkzeuch und Geraͤthen, dann Kleis 
dungsſtuͤcken, Hausgeraͤthe und Betten ıc. fol 
am a6. April Bor. 8 Uhr im Orte Weihenzell 
au die Meiſtbietenden offentlich gegen gleich baare 
3ablung verjteigert werden. und haben fich Raunjds 
luſtige dort in dem Sterbhauſe einzufinden, 

Ansbach am 6. Merz ı824. 

K. DB. Landgericht. 

3. Folgende zur Nachlaßmaſſe des Bierbraus 
ers Johann Georg Beyer dahier gehdrige gut ger 
haltene Sranfenmweine, nemlih ı7 Eimer 3o 
Maas ıBıBr, 145 Eimer 3o Maas desgl., 6 
Eimer deögl., 8 Eimer 30 Maas ıBıgr, 8Ei⸗ 
mer deögl.. 5 Eimer desgl., g Eimer deögl., 
8 Eimer desgl., » Eimer 3o Maas ı8aar, 1 
Eimer 3o Maas gemifchter Trinfwein, ı Eimer 
Trubwein, dann mehrere leere Zäjjer, follen nad 
dem Untrag der Erbs-Intereſſenten im Ganzen 
oder parthienweije Öffentlich meiftbietend verkauft 





werden. Man hat hiezu Termin auf den 20. 
Mir Bormirtags auberaumt, und fordert Kaufs⸗ 
loſtige auf, fich jur genannten Zeit auf dem hier 
fgen Rathhauſe einzufinden, 

Neuſtadt an der Aiſch, am a6. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. ' 

4. (Amertifationd: Erfenneniß.) Vom Kl. 
Kondgericht Nümberg werden hiemit fänmtliche 
in dını Amertifationd: Edikt d. d, 4. Dec. 1822 
dezcichneten Urkunden, da fich in dem bis zum 
b. Juli v. J. angefezten ſechsmonatlichen Termin 
tin Janhaber derfelben nicht gemeldet hat, hiemit 
diſenilich file kraftlos erklärt, ſo, daß aus ihnen 
ſelbſt feine Rechtsanſpruͤche mehr abgeleitet wer⸗ 
der, und fie within als Beweismittel für die das 
ducch beurfundere Verbindlichkeit nicht. mehr gels 
Kud gemacht werden konnen. Von Rechts wegen. 

Nürnberg den 6. März 1824. 

König. Landgericht. 

5. Das über den im der Schuldenfache des 
Handlungshauſes Martin Gänsler u. Sohne zu 
tingen abgefchlofienen Nachlaß = Vergleich ges 
fälte Urtheil wurde heute an dad Gerichtöbrert 
heiter, welches zur Wiſſenſchaft der Bethei⸗ 
lgten hiermit bekannt gemacht wird. 

Deningen am a. März ı824. 

Bf, Dettingen Spieibergiſches Stadt = und 

Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Snbaltes. 


tr Hoͤchſten Anftrags zu Folge, werden die 
in Rentamis- Vezirt Cadolzburg, Revier Buts 
Kader; liegenden Waldparzellen, als ».) Das 
deinett dorfer Kloſterholz 553 Tagw. 98 Ruth. 

Heintrsdorf zu a Abtheilungen, und a.) das 
Küpnleinshotz von 44 Tagw. 32 Ruth. bei Des 
bandorf auch in a Übrheilungen zum Verkauf, 
anter den in der allerböchften Verordnung vom 30. 
Erpibr, 181 1 vorgefchriebenen Bedingungen aus 
geſecu. Zur Verſteigerung derſelben werden fol⸗ 
geude Termine beſtimmt, als: 1.) fuͤr das Hei⸗ 
veitderfet Kloſterholz Dienſtag den a3, d. Mis. 
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Vormittags 10 Uhr im Orte Heinersdorf und a.) 
für das Kuͤhnleiushotz Mittwoch den 24. März 
Vormirtags 10 Uhr, im Orte Deberndorf, In— 
dem man Kaufsliebhaber hiezu einladet, wird 
denfelben erdfinet, daß von dem treffenden Forſt⸗ 
Officiant die Verfaufs:Objerte auf Verlangen zur 
Einfihr eingewiefen werden koͤnnen. 
Cadolzburg und Echwabach den 1. März 1824. 
Königl. Rent: und Forſtamt. 

3. Diejenigen hiefigen Einwohner, welche 
mit Bezahlung ihrer Gilten und Zehenten, pro 
1833 noch im Ruͤckſtande find, werden aufge 
fordert, jolche binnen acht Tagen bei Preß: Vers 
meidung zu berichtigen, 

Ausbach, am ı2. März 1824. 

Ködnigl. Rentamt. 

3. Das königliche Rentamt Colmberg verkauft 
salva ralificatione Freitags den 19. dieſes Mos 
nats Vormittags 9 Uhr im deſſen Gefchäftszims 
mer 70 Eentuer gutes Heu in kleinern Parthieen, 
und lader Strichluſtige hiezu ein, 

Eoimberg, am 9. März 1824, 

K. B. Rentamt. 

4. Da die [how mehrmals zum Verkauf auss 
geſchriebene ärarialifche Hofwieſe von ı Tagwerf 
bei Raufterten, Steuerdiſtrikts Zeemdingen, Feine 
Käufer fand, fo wird wiederholt ein Termin zum 
Verkauf derfelben am 14. April c. Vormittags 
10 Uhr im hiefigen Rentamtslokale auberaumt. 
Sollte ein Verkauf nicht zu Stande } 


ö ommen, fo 
verpachtet man die Wieſe filr heuer am nemlichen 
Zermin. Käufer oder Pächter werden nun zur 
Erfcheinung eingeladen. 


Dettingen am 10. Merz 1824, 
K. B. Rentamt. 

5. Kommenden Freitag den 19. d. Mts. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werden in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Rentamts 50 Schaͤf⸗ 
fel Kern und Waizen, dann ungefaͤhr 45 Schaͤf⸗ 
fel Gerſten au die Meiftbierenden vorbehaͤltlich 
der böchften Genehmigung verfteigerr, "welches 
hierdurch zur allgemeinen Kenutuiß gebracht wird 

Waſſertruͤdiugen am ı0, Merz 1824, " 

K. B. Rentamt. 

#35 
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6, Bom hiefigen Stifrungs : Getrald : Spels 
her werben Donnerftag den ı. April dieſes Jahre 
50 Schäffel Waizen, ı Schfl. 5 Mez Erbſen, 
100 bis 150 Schfl. Haber, ſaͤmmtlich vom fern: 
tigen Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Magiftratd an die Meiftbietenden verkauft. 
Kaufsluftige haben fich hiezu in dem vormaligen 
Stiftungslofale einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Dinkelsbuͤhl den 10, März 1824. 

Stadtmagiftrat. 

7. Zur neuerlihen Verpachtung der hiefigen 
GemeindesSchäferei, auf welcher 400 bis 500 
Stuͤck Zucht: und Maftvieh gehalten werden koͤn⸗ 
nen, mit den dazu gehdrigen Befizungen, als: 
einem Wohnhanfe, Stallungen, MWiefen und 
übrigen Nugungen von Michaeli 1834 anfangend 
auf weitere ſechs Jahre ift Termin auf Montag 
ben 26. April d. 3. bezielt, an welchem Tage 
fruͤh 9 Uhr Pachrliebhaber auf dem hiefigen Rath⸗ 
Haufe zu erſcheinen haben, wo ihnen fodann die 
näheren Bedingniffe werden erdffner werden. Bes 
merkt wird übrigens, daß unter feinem Borwans 
de ein Nachgebot nach ertheiltem Zufchlage anges 
nommen wird. 

Sphofen am 29. Febr. 1824. 

Der Stadtmagiftrat. 
Brehm, Buͤrgermeiſter. 

8. Die diegjährigen Vieh : Märkte der hiefis 
gen Stabt werden an folgenden Tagen abgehals 
ten: der erfte anı 4. May, der zweite am 25, 
May, der dritte den aa. Juny, jeber 3 Tage 
lang, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß 

des Publifums gebracht wird. 
—Uffenheim den a1. Febr. 1824. 

Stadt : Magittrar. 

9. Bon den disponiblen Gerraids Vorräthen 
ber biefigen Commune und Eriftungen werden 
Dienftag den 23.1. Mrs. Vormittag 9 Uhr circa 
100 Schaff Korn, 340 Schaff Dinfel und 130 
Schaff Haber in gewöhnlicher Are auf magijtratis 
{he Genehmigung meiftbierend" verkauft, wozu 
Strichluſtige eingeladen werden. 

Windéhrim am 4. März 1624. 

Stadtmagiftrar. 
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10. Samflag den ao. Merz Nachmittags 
3 Ubr follen im Zinßerifchen Wirthshauſe dahier 
circa 50 Eimer Moft, 1823er gut gebaltenes 
Gewaͤchs, aus herrſchaftl. Keller, an den Meift: 
bietenden veräußert werben; wozu man Käufer 
einladet. 

Mit. Ippesheim am 12. März 1804. 
Freiherrl. v. Woͤllwarthiſche Rentenverwaltung. 


12. Montags den 39. Merz von Vormitt. 
9 Uhr an werden in dem Kildebrandifchen Wirthts 
hauſe zu Mt. Dietenhofen die 18337 Zehntges 
traider alldort, beftehend in 4 Sr, 8 Me; Wins 
ter: 3 Er. 12 Me; Sommerwaizen, ı5 Er. 
ı5 Me; Korn, a Me; Dinkel und 4 Er. ı8 
Mez Haber an den Meiftbierenden salva ratihi- 
eutione verftrihen und dazu Kaufslichhaber eins 
geladen. 

Ruͤgland den 11. Merz 1824. 
Freih. v. Erailsheimifche Renten : Nöminiftration. 


12. Wegen der — im heutigen Hermin zum 
Vorſcheiu gefommenen übertriebenen Forderungen 
fir die Beifuhr des — zur Umwandlung einiger 
Strecken der Rigensburg : Nürnberger. Strafe, 
ndthigen Materials, nemlich: im 5. Achrel der 
a1. Stunde von 1000 Haufen Steine aud dem 
Mendeljteiner, 200 Haufen desgl. aus dem Dills 
berger Brud und ı200 Haufen Kies aus der 
Grube Schuſſerplaz, im ı. Achtel der 23. Stuus 
be, von 300 Haufen Steine, im a. Achtel der 
a2. Stunde, von 400 Haufen Steine, im 6. 
Achtel der 22. Stunde, von 400 Haufen Steine, 
im 8. Achtel der aa. Stunde von 300 Haufen 
Steine, ſaͤmmtlich aus den Wendeljteiner Bruͤchen, 
und im 4. Achtel der 23. Stunde 300 Haufen 
Kied aus der Grube Schuſſerplaz, ift ein noch⸗ 
maliger Aufftrih angetragen worden. Dieſer 
wird am Mittwoch den 24. d. Mts. Merz Bors 
mittags 11 Uhr im Poſthauſe zu Feucht ſtatt fine 
den, wohin man diejenigen, welche jene Fuhren 
Übernehmen — oder auch der Beifuhr des erfors 
derlichen Straffenmaterials von circa jährlichen 
4000 Stein: und Kieshaufen auf ſechs Jahre 
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lang fich unterziehen wollen, zur Vernehmung der 
Dedingniffe und zum Strich eiulader. 
Atorf, am 10. Merz 1824. 
8. B. Rentamt. 

13. Den vorliegenden hohen Beſtimmungen zu 
delge werden von dem-uinterzeichneten Amte fol 
sende dDiöponible »823r Gerraidfrichte zum Vers 
fauf gebracht: 1) vom Birkenfelder Boden circa 
5 Chr. Waitzen und go Schfl. Dinkel, 2) vom 
Dachöbacher Boden circa 33 Schfl. Waigen und 
150 Ehfl. Korn, und 3) vom Mänchfteinacher 
Doden eirca 35 Schfl. Dinkel und 120 Schfl. 
Hader, Die Fruͤchte find fämmelich von guter 
Qualitit und wird Termin zum Aufftrich derfels 
den anf fühftigen Dienftag den 30. d. Mid. Vors 
mittage 10 Uhr dahier anberaumt. 

Neuſtadt a, d. Aiſch, am ıı. März 1824. 

K. 3. Rentamt. 
14 Nachbenannte Grundftüce beider Großen: 
Yeder Etiftung, welche mit dem 30. Sept. vos 
Nigen Jahres außer Pacht getreten find, werden 
fit Vorbehalt hoher Genehmigung wieder auf 
ſeche folgende Fahre von dem 1. Det. 1833 bis 
euen Sept. 1829, Dienfiag den 30. März dies 
fe Jahts Rachmutag a Uyr in dem Schilliſchen 
Wicthehauſe dabier verpachtet: a) von der Kir⸗ 
denſitfiung ı Tagw. Neubrucpwiefen, ı Tag. 
Preitpwiefen, J Tagw. Brenwieſen, 2 Tagw. 
Hentgottewieſen Tagw. Kriegswiefen, 3 Tagw. 
dergleichen, Tagw. Gänswiefen, 4 Tagw. bei 
Drerödorf, 14 Tagw.Motterin, ı Tagım. Ried: 
nein, Tagw. Schmalzwiefen, Tagw. Vo⸗ 
gindorferin, a Tagw. Duͤrbuͤhl, ı Tagw. dad 
lange Tagw., Mg. Muckenbergacker, 13 Mg. 
der gegen die Langwied, ı Mg. Breitenfteins 
der; b) von der Frühmeßfiftung 3 Mg. Acker 
In dem Brummen Zentlein. 
Oroßenried den 9. Merz 1824. 
Die Local: Stifrungs = Verwaltung. 


Rihtamtlihe Artikel, 
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Publikum mit der Bitte, mich mit rechten vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befannt, vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare, 
und ſaͤmmtliche Waaren werden in No, 3 anges 
nommen, 

Ansbach den ı2. Merz ı 824. 

Michael Ebert sen, 

3. Unterzeichneter macht hiermit geborfamft 
und ergebenft belaunt, daß von jezt au bei ihm 
und bei nachfiehenden Spediteurd, nemlic in 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer, Dins 
kelsbuͤhl bei Herrn Kaufmann Gruner, Eichftädt. 
bei Herrn Kaufmann Adam, Markrbreit bei Herru 
Kaufınann Georg Günther, Nördlingen bei Herrn 
Schonfaͤrber Senning, Nürnberg und Fürth bei 
Herrn Kaufmann K. H. Hoffmann, Rorhenburg 
bei Herrn Aſſeſſor Merz, Uffenheim bei Herrn 
Handelömann G. M. Leidig, Weiſſenburg bet 
Herrn Kapellmeifter 3. ©. Winfelmann, Windes 
heim bei Herrn Kaufmann J. H. Modrach und 
in Wirgburg bei Hersu Kaufmann K. U. Pfirs 
fing wieder Tuͤcher, Garn und Zwirn zum Bleis 
hen angenommen werden. Die Preiße und uͤbri⸗ 
gen Bedingungen find wie im vorigen Jahr. 
Indem ich mir fhmeichle, alle mir bisher übers 
tragene Beftellungen zur vollen Zufriedenheit der 
Aufgeber beforgt zu haben, hoffe ich andy für 
diefes Jahr mit zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werden. Waflertrüdingen den 6. Merz 1824. 

Braun u. Comp., Bleichbeſitzer dahier. 

3. Unterzeichnete macht hiermit bekannt, daß 
fie ein Aſſortiment ſchͤner Damenſtrohhuͤte erhal⸗ 
ten hat und empfiehlt ſich unter Verſicherung bil⸗ 
liger Preiße zu geneigter Abnahme. 

Helene Johl. 

4. Dlenſtag den 23. März und die folgende 
Tage von früh 9 bis »2 Uhr und Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr werden im Kreid: Director Nee 
merowſchen Haufe Nr. gıı mehrere Gegenftände, 
als Uhren, Silbergeſchitr, Zinn, Kupfer, Bere 
ten, Weißzeug, Kleider, Schreinzeug, Porcels 
lain und Gläfer an die Meiftbierenden gegen gleich 


Daß meine Bleiche bei guter Witterung baare Zahlung verkauft, wozu Kaufsliebpaber 
"fang nimmt. mache Im einem verehrten hdoflichſt eingeladen werden, 
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5. In einer Provinzialſtadt des Rezatkreiſes, 
welche der Sitz von 3 Koͤnigl. Aemtern iſt, und 
durch welche ſich zwei Hauptſtraſſen zlehen, wird 
ein maſſives Wohnhaus nebſt Anbau, welcher ein 
Feuerrecht hat, aus freier Hand verkauft. Auf 
dieſem Hauſe, das eine ſehr ſchoͤne Lage hat, 
par terre einen Keller, Laden und Kammer, im 
aten Stock 2 Stuben und zwei Kuͤchen, im Iten 
Stock oben ebenfalls = Stuben und a Kuͤchen nebſt 
Boden enthält, wurde bisher die Specereihandels 
{haft ausgeuͤbt. Kaufslicbhaber konnen das 
Nähere bei der Redaktion diefes Blattes erfahren. 


6. Bei Unterzeichneten find die von dem ber: 
ftorbenen Handelömann MWinterberger binterlaffes 
nen Gedichte, 8 Bogen ftark, ſchon geheftet für 
24 Kreuger zu haben, da der ganze Erlös zum 
Beten armer Schulkinder beftimme iſt, fo wins 
fen recht viele Abnehmer 

Joh. Friedrich Hollenbach, 
Haus-Mr. 17. 
Joh. Georg Boß Hs. Nr. 353. 


7. Bei dem Spezereihaͤndler Koͤnig dahler 
find in beſten Qualitäten angefommen, und zu den 
moͤglichſt billigen Preifen zu haben: feinfter Thee 
Blöm in Blech : Büchfen und Perl: ühee, feiner 
Chocolade mit und ohne Gewärze, Stern: Unis, 
neuer Erfurtger und Bamberger Anis, neue Wein⸗ 
beere, fo wie ſchwarze und rorhe Rofinen, fran⸗ 
zdfifchen Senft in Töpfen, Eau de Cologne das 
Glas zu 36 kr., weifer und brauner Sago uud 
getrocknete Stockfiſche. 


R. Bei Unterzeichnetem find ganz friſch ans 
gefommen: Briden dad Grid so fr., einmaris 
nirte Gangfiſch dad Stud 4 kr., in Faͤſschen ı 
Gulden 48 kr., Gangfiſch geäucerte, das Stuͤck 
»0, 34,3 kr., aͤchte Weftphälifche Wuͤrſte das 
Pfund 46 Er. nebſt allen übrigen Colonial-⸗Waa⸗ 
ten zu dem billigiten Preiß. 

Martin Eidig. 

9%. N. 827.ifteine Halbfchaife, ein Paar leichte 
Pferde : Gefchisre mir ächt englifch filberplätirtem 
Beihläg, = einfpäunige Gefchirre mit gelben 
Beichläg und ein Stadrwagen zu verkaufen, 
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»0. Im Haufe Nr. 546 fichen 8 Stuͤck Miſt- 
beerfenfter zuverfaufen. 

21. Die hinterlafjenen, im Wieſether Flur ger 
legenen Grundſtuͤcke der veritorbenen rau Eenios 
rin Burkhard follen, jedoch salva ralilicatione 
der Erben, an den Meiftdierenden verfaufr were 
den. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber mögen ſich 
daher Dienftag den 3o. März in dem Hirjcbens 
wirthshauſe zu Wieſeth zwuchen 10 und »2 Uhr 
Vormittags einjinden und ihre Gebote abgeben 

22. Bei der Ziegelidere ift ein Morgen Acker 
zu verpadhten und das Nähere beim Bäder Stoll 
zu erfahren. 

13. 4 Tagwerk MWiefen find im Ganzen jo wie 
auch theilwerfe zu verpachren bei 

i Schnuͤrlein zur Sonne, 

14. Bei Oberbach wurde eine Winde gejuns 
den. „Der Eigenthuͤmer kann foldye bei Anton 
Ef in Oberbach abholen. 

25. (Unerbieren.) Ein geprüfter Rentamds 
Oberſchreiber, welcher in den verſchiedenen Zweis 
gen der rentamtlichen Gefchäftefährung wobl ers 
fahren und mit den beiten Zeugniſſen verſeheu iſt, 
wuͤnſcht feine gegenwärtige Stelle gegen eine au⸗ 
dere, in einem Kbniglichen Rentamte zu verraus 
fchen. Unter Adreſſe N. H. ertheilt die Redaktion 
auf fraukirte Briefe nähere Auskunft. 


ı6. Eine Herrſchaft auf dem Lande fucht eis 
nen geſchickten — rechtſchaffeuen — in einen 
geſezten Alter ftehenden, am Liebften unbeweibren 
Kutſcher. Nähere Ausfunft ertheilt die Redaktion. 

17. Eine Perfon, die als Haushaͤlterin ges 
dienst bat, wuͤuſcht wieder eine folche Strelle zu 
erhalten. Naͤhere Nachricht erfähre man im 
Haus No. 594. 


18. Sonntag d, 21. iſt die dritte Harmonie⸗ 
muſik im Bad, wozu ergebent einfader 
Kleinſchroth. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


No. 228 iſt ein Quartier taͤglich oder bis Wal⸗ 
burgi zu beziehen. 





No. 438 in der Schönfärbe If im mittlern 
Baden ein Zimmer nebft Kammer, Küche, ges 


meinfhaftl. Waſchhaus und Bronnen fir eine 


file Hauehaltung oder für einen ledigen Herrn 
zu vermierhen. Auch konnte udthigenfalls noch 
in Heineres Zimmer dazu gegeben werden. 


No, 524 iſt täglich ı Quartier zu vermiethen. 


4) St. Xohannis = Kirche. 


Eopulirt den 8. und 9. März. 

Herr Johann Leonhard Gaßuer, B. und Bier⸗ 
brauermeifter, mit Urfula Barbara Paulus; 
Johann Chriſtian Wimmler, Gardepenfiondr, 
nit Maria Sibylla Lier. 


Getauft vom 10, bis 14. Maͤrz. 

Karl dudwig Sand, bed 8. DB. Waſſer⸗ und 
Straßenbau⸗ Inſpektors und des Civilverdienſt⸗ 
Ordens Mitglied, Herrn von Schaumberg 
Sehn; Eliſabetha Barbara, des Taglöhners 
Hectlein Tochter; Katharina Maria Carolina, 
des B. u Weinhaͤndlers Hrn. Holzinger Tochter. 

Begraden den 8. und 13. März 

Safyar Geiſſelbrecht, B. und Tuchſcheerermel⸗ 
fer, 55 HM. 5 T., ſt. am. Schlag⸗ 
Ruß; Johann Friedrich, des B. und Bier: 

fanermeifters Herrn Rofa Sohn, alt ı J. 
uM. 16 T., ſt. am Zahnfieber. 


d) St. Gumbertus-Kirche 


„.  Eoputirt den 14. März 
Jehann Friedrich Wilhelm Schoͤppe, B. und 
Echuhmachermeiſter, mit Frau Maria Sibilla 
Wellydfer. 
Getauft den 12. Maͤrz. 
‘8 Adelbert Hermann Maximilian, des Mes 


deitcurs des Rezat: Kreis» Intelligenzblatts 
Nemminger Sohn, 


Begraben vom 2. bi 5. März. 
arla Margarerha, des weyl. Kamınerbienerd 
Hrn Dieterich dinterlaffene Ehefrau, alt 
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75 J. 1 M. ı T., ft. am Naturnachlaß; 
Maria Albertina Auguſta, des weyl. B. und 
Schneidermeiſters Reißinger hinterlaſſene Ehe⸗ 
frau, alt 68 J. 3 6T.. ft. an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht; Fohann Leonhard, des birgers 
lichen Inwohners Bbhmländer Sohn, alt 1J. 
8 M. 5 T., fl. am Zahnhuſten; Johann 
Adam Tuͤrke, B. und Buchbindermeiſter, noch 
ledig, alt 32 J. 26 T., ft. an der Lungen⸗ 
ſucht; Margaretha Barbara, Almoſenpartici⸗ 
pantin, des weyl. Gardiſten Trendel Ehefrau, 
alt 7ı J. 11 M. 17 T., ft. am Bruſtfieber; 
Johann Jacob Riffelmacher, Maurergeſelle u. 
Nachtwaͤchter, alt 78 J. 8 T., ſt. an der 
Schwind- und Waſſerſucht; des Zolleinnehs 
mers Wörlein todrgebohrne Tochter, 


C)Katholifche Stadtpfarret. 


Begraben den 9. und 14. März. - 


Grau Francisca, des K. B. Waſſer- und Strafs 
fendau: Inipefrord und Mitglieds des Civil: 
Verdienſt-Ordens der Baier. Krone, Herrn 
von Schaumberg Gattin, alt 35 J. 10 M. 
29 T., fl. am Kindbettfieber; Benedict Werths 
muͤller, penſionirter Amtsbiener von Virns⸗ 
berg, alt 59 J. 13 M., ſt. an der Abzehrung. 


Todesanzeigen. 


Es bat dem Allmächtigen gefallen, unferen 
älteften Sohn und Bruder, den geweienen Buchs 
bindermeifter Johanu Adam Türke, in einem 
Alter von 32 Jahren zur ewigen Heimat heim 
zu berufen, 

Eine langfame Abzehrung endete in der Nacht 
vom 4. auf den 5. März den Lauf feiner Tage. 

Uns erfchien er unter fangen, unfäglichen Leis 
ben als ein ſeltener Dulver; fo wieer, ausge⸗ 
zeichnet durch ſtreuge Rechtlichkeit und Bieder— 
finn, Herzlich geliebt wat von allen denen, wels 
he ihn fannten, 

Weinend flehen wir an feinem Sarge, und die 
Hoffnung des MWiederfehene allein vermag uns zu 
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tröften. — Ewiger Friede ſchwebe Aber feinen 
Aſchenhuͤgel! 

Indem w'r dieſes traurige Ereigniß unter Ver⸗ 
Bittung aller Beileidsbezeugung hierdurch zur df⸗ 
feutlichen Kenntniß bringen, ſtatten wir zugleich 
allen denjenigen Freunden und Bekaunten des 
Verewigten, welche insbeſondere noch zur Er: 
hoͤhung der bei ſeiner Beerdiguug ſtatt gehabten 
beſondern Feierlichkeiten liebevoll beigetragen ha⸗ 
ben, unſern gehorſamſten Dank ab, und empfeh⸗ 
ben und Ihrer ferneren Gewogenheit beſtens. 

Anebach den 7. Merz 1024. 

Ehriftina Marg. Buchta. 
Heinrich Buchta. 

Adam Tuͤrcke. 

Maria Tuͤrcke. 

Ehriftian Tuͤrcke. 

Sanft und zum beffern Erwachen endigte heute 
am 8. d. Mts. Nachmittag um 3 Uhr, nad) eis 
nem mehrwoͤchigen Kranlenlager , meine im Leben 
innigft gelichte, und im Tode heißbeweinte, ge: 
treue Geführtin des Lebens ;, Liferte, eine ges 
burene Chur, im 5öften Lebens- und im a aten 
Jahre unferer friedlichen Ehe, ihre rühmliche irs 
diſche Laufbahn, an einem Zehrfieber. 

Vom unerbittlihen Schickſal mir entriffen, 
har fie, die nun in Gotttes heiligen Frieden ruht, 
mir wahrem Gotiverrrauen gelebt und daffelbe 
auch bis zum lezten Hauch ihred Lebens hriftlic) 
fronm bewährt. 

Nur die Religion, dieſe himmliſche Troͤſterin, 
and der erbebende Gedanke des frohen Wieder: 
febens , vermögen ed, mein tiefbewegtes Herz 
über einen fo unerfeglihen Verluft aufzurichten. 

indem ich aber alle meine nahen und fernen 
Anvernwandre und Freunde von diefen mic) fo tief 
betrübenden Todesfall in Kenntniß feße, bitte 
ich zugleich um Ihre geneigte flille Theilnahme 
und um die Fortdauer Ihren Gewogendeis und 
Freundſchaft. 

Obeinzenn, dem q. März 1624. 

Johann Friedrich Dewald, 
Kaſtellan u. K. B. Aufſchlags⸗-Einnehmer. 


Tief gebengt von unnennbarem Jammer mache 
ich allen meinen Verwandten und Bekannten den 
am db. d. Mes. erfolgten Tod meiner innig ges 
liebten Gattin bekannt. Ein Kındberrficber riß 
fie im faum noch zuruͤckgelegten 37ten Jahre ih⸗ 
res thaͤtigen Lebens von mir und 8 unmändigen 
Kindern, die der ſanften Leitung einer guten Muts 
ter noch fo fehr bedürften, und fie nun enrbebren 
muͤſſen. Wer die häuslichen Tugenden ver See⸗ 
ligen näher kannte, wird allein fühlen können, 
was id) an ihr verlor und glauben, daß mu r ihr 
Verluſt unerſetzlich iſt. 

Von der warmen Theilnahme aller, die mir 
mir Freundſchaft zugethan find, überzeugt, em⸗ 
pfehle ich mich und meine 8 mutterloſen Waiſen 
Ih er fernern Gewogenheit und hoffe zu Gott, 
daß er mir Troft und Stärke in meiner traurigen 
Lage verleihen möge, 

Anebac den 10. März 1824. 

Bernhard Chriftian von Schaumberg, 
Koͤnigl. Baier. Waſſer- und Strafs 
ſenbau⸗-Inſpektor ver Claſſe und 
Mirglied des Civil-Verdienſt-Or⸗ 
dens der baierijchen Krone. 

Das am »3ten diefed Monats an Altersſchwaͤ⸗ 
che im Baften Fahre erfolgte, mir und meinen 
Kindern hoͤchſtſchmerzhafte Ableben meines lieben 
Mannes, des hiefien Bürgers und Schloßermeis 
flers Abraham Otto, veranlaßt mich, alle Goͤn⸗ 
ner und Freunde meines veritorbesen Mannes 
zu bitten, daß Sie in dem Geſchaͤfte deſſelben, 
weldyes ich mir meinem Sohn Johauu Adam Otto, 
der ſchon mehrere Fahre folches mir Treue und 
Punktlichkeit beſorgte, fortfeizen werde, auch mich 
mir Foren gürigen Zurrauen beehren wollen.  Gols 
ches durch prompte und billige Bedienung zu vers 
dienen, wird mein und meines Sohnes eifriged 
Beftreben ſeyn. 

Ansbach, den 14. März 1824. 

Appollonia Otto, gebohrene Blatterer, 
Johann Adam Otto Ecbloffermeifter. 
Friedrich Otto, Schlogermeifter und 
deſſen Fran Sabina Catharina Otto, 
gebohr, Drittenpreiß aus Erlangen. 
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nn Belanntmahung. 
(Die Beitringung von Sittenzeugniſſen bei Anmel— 
dang zur Concurs⸗Prũfung der Gmartdienft: Ad 
friranten bar.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unterm 22, Sept. vorigen Jahrs haben 
Seine Konigl Majeftär hinfichrlich der 

unerlaubten Verbindungen unter 

den Studierenden 
— audern allergnaͤdigſt zu verordnen ge⸗ 
ruh 

„daß alle an den Univerſitaͤten gebildeten 

„Eandidaten, welche ſich zu den für Ans 

„ſielung im Staats: Dienfte vorgejchries 
„denen Prüfungen anmelden , vor Allem 
| „und unabweichlich anzuhalten fenen, fich 
| ober Die Art und Weife, wie fie fich in 
„Anſehung der Geſetze uͤber unerlaubte 
„Derbindungen benommen haben, durch 
„die von den Univerſitaͤts-Polizei— 
"Behörden ausgeftellten Sitten zeu g⸗ 
„niſſe zu legitimiren.“ 
| (Kreis: Zur. Blatt 1823. Stuͤck 40, 

Seite 2219.) 
All Folge diefes allerhoͤchſten Befchluffes wers 
\ den ſͤmmiliche Nechts: Candidaten, welche 
die diefjährige Coneurs: Prüfung erflehen 
wollen, angewirfen, mit den übrigen Beles 
gen zu ihren Anmeldungen, auch befonders 
|! dieſes vorgefchriebene Sittenzeugniß eis 
nienden, widrigenfalls fie von der Prüfung 
aue geſchloſſen werden muͤßten. 

Ansbach den 15. Maͤrz 1924. 

Hnigl, Baier, Negierung des Negatfreifes, 

Kammer des Janern, 
Gtaf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 
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Polizeiliche Befanntmadung. 


Hdoͤchſter Kreis: Megiernugs » Verfügung vom 
»3. dieſes Monats gemäß, wurde dad Pfund 
Kalbfleiſch von bisherigen 55 Er, auf 
5 Ir. Zare 
herabgeſezt. 
Unsbad) den 15. Merz 1624. 
Der Magiftrat. 
Biecyele, Stirl, 


Gerichtliche Verfteigerungen, 


I. Auf Antrag der Erbsintereffenten und der 
berheifigten Gläubiger werden nachfolgende zum 
Nachlaſſe der verftorbenen Eva Margaretha Gleiß 
hiefelbft gehörige Immobilien, ald: x) 16 Quas 
dratruthen Kraut-Garten im Feinlein-See, 2) 
38 Quadrat» Ruthen deögleichen dafelbft, 3) x 
Morgen Acer im Muͤnchfeld, 4) 5 Morg. Ader 
im Defurth, 5) 3 Morgen Ader hinterm Wein— 
Thurm, 6) 3 Morg. Ader im hintern hohlen 
Berglein, 7) I Mg. Ader am Illesheimer Weg 
8) 2 Mg. Acer hinterm Hochgericht, 9) x Mg. 
Adler auf Erlenbrechtshoͤfer Markung, zo) IMg. 
Acer im Haag, ı7) 3 Mg. Uder im Lindlein, 
am 26, diejed Monate son frih 8 Uhr au, au den 
Meitbietenden dffenelich verfauft. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fich zur beſtimmten Zeit im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer No. 3 des Königlichen Landgerichts ein— 
zufiuden, und werden daſelbſt den Schägungs: 
werth der Smmobilien fowohl, als die Belaftung 
derfelden erfahren. 

Windsheim den 5. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

2. Nachfolgende zur Gantmaffe des Georg 
Michael Zifchler von Langenaltheim gehörigen 
Realitäten, naͤmlich x) ein halbes Soͤldengut 
Nr. 7, wobei 3 Stadel, 3 Morgen Garten, das 
halbe Gemeinderecht und ein halber Theil der 
vertheilten Gemeindegründe, 2) $ Tagw. Wiefen 
am Brühl, 3) 4 Mg. Acer auf dem Unholden, 
4) 4.Mg. Adler im Manpler Steig, 5) 4 Mg. 
Acker auf dem Hille, 6) Mg. Acker auf dem 
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Diterberg, 7) 3 Mg. Ader im Fluß, 8) 4 Mg. 
Ader auf dem Krapp, 9) Mg. Ader im Ham⸗ 
perl's⸗Steig, 10) 3 Mg. Uder im Wittenshei⸗ 
mer Weg, 11) Mg. Ader in der alten Stein: 
grube, dann einiges Vieh, Schiff und Geſchirr, 
werden am Mondtage den 29. März d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr anfangend, im Zagelmeierijchen 
Wirthehauſe zu Langenalcheim vorbehaltlich der 
Genehmigung der Gläubiger dffentlih an den 
Meiftbietenden verieigerr werden. Die nähern 
Bedingungen werden am Strichtermine befannt 
gemacht werden, zu welchem beſitz- und zahls 
ungöftbige Kanfsliebhaber ſich einfinden mögen, 
Pappenheim, am 1. März 1924. 
Gräflid Pappenpeimifhes Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthaus und Korbs 
machets Georg Täfihler von Langenaltheim auf 
eigne Infolvenz = Erklärung den Univerfal = Konz 
kurs eröffnet. Es werden daher die gejeglichen 
Ediktstage, nämlich 2) zur Anmeldung der For— 
derungen und deren gehörigen Nachweiſuug auf 
Donnerstag den 1. April, =) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Korderuns 
gen auf Mondtag den 3. Mai, 3) zur Schiußs 
verhandlung und zwar für die Replik auf Don: 
nerstag den 3. Juni, und für die Duplif auf 
Donnerstag den 17. Juni d. J. jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr hiermit feftgefegt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeiuſchuldners 
hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorz 
geladen, daß dad Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ansfchliefung der Forderung von der 
dermaligen Aonkursmale, das Nichterfcheinen- 
an den folgenden Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle die: 
jenigen, welche etwas von. dem Vermögen des 
Gemeinfcbulöners in Händen haben, bei Ver: 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht 
zu uͤbergeben. 

Pappenheim, am 28. Febr. 1824. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. In einer Exekutions-Sache werden in dem 
zum Verkauf angefezten Termine, ten 31. diefes 
Monars März Vormittags 9— 12 Uhr in dem 
Gaſthauſe des Thomas Nertler sen. zu Leukers— 
heim 36 Schäffel Dinkel, ı5 Schober Diufels 
Stroh, zo Schober Haber-Stroh, 66 Schober 
Stroh von verfchiedenen Sruchtz Gartungen, 10 
Schaͤffel Korn, 100 Gr. Heu parthieenreiſe dfe 
fentlich an den Meiitbierenden verfauft, wozu 
man die Liebhaber der Verkaufs-Gegenſtaͤude 
einladet, 

Windepeim den 13. März 1824 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen 


1. Vermdg einer hochſten Entſchließung ſoll 
eine nochmalige Versteigerung der beseitd zn Ira 
kauf ausgeſezt geweſtnen Staatswaldungen Fachs⸗ 
lohe und Huͤll Stait finden, da die Kaufsange— 
borhe gegen den abgeſchäzten Kapitalswerth zu⸗ 
ruͤkſtehen. Von der unterzeichneten Beboͤrde wer⸗ 
den nun unter den vorgeſchriebenen allg⸗meinen 


Bedingniſſen kommenden Freitag den 26. Maͤrz 


dv. Is. dieſe Waldungen anderweit zum djentlis 
den Verkauf gebracht, und zwar: 1) die Staats⸗ 
waldung Fuchslohe, nı Morgen 240 DR. groß, 
in 4 Theile zu 3 Morgen abgerheile; =) Diebins 
tere Hill, 3ı Tagwerk 1253 QR. gruß, in 7 
Theile zu 4 bis 5 Morgen abgerheile; 3) die 
Mirtelöbofer Hill, 33 Tagwerk 3:14 DR. groß. 
in 8 Theile zu 3 bis 4 Morgen abgetheilt; 4) 
die vordere DAL, ıg Tagwerk 74 OR groß, in 
6 Theile zu 3 Morgen abgetheilt, welches Kanfs— 
liebbabern hierdurch unter dem Bemerken befannt 
gemaht wird, daß der Verftrih auf dent Plaz 
der Verlaufs: Grgenftände an obbeſagtem Tage 
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Vormittags g Uhr beginnt, und der Zufchlag vor⸗ 
behaltlich der hochſten Ratifikation fogleich daſelbſt 
geihieher,, ohne daß ein Nachgeboth angenoms 
men wird. Die Verſammlung erfolgt vor dem 
Anfang der Verſteigerung in dem Weinhardiſchen 
Winhehauſe zu Ehingen und in dem Weiler Gruͤb. 

Voferrrüdingen und Gunzenhaufen, den 13. 
Maͤtz 1824. 

Königlih Baier, Rente nnd Forft: Amt. 

2° Die Freiherrlih von Greiffenclaufhe Reu⸗ 
ten: Verwaltung zu Mkt. Burgberuheim, verkauft 
Montags, den 29. März Died Jahrs Nacmits 
tage. ı Uhr beim Roßwirth Henninger 40 Malz 
ter Kom, 70 Mlır. Dinkel, 70 Mlır. Haber, 
Nr. Waitzen und 14 Era Kern felbft geſam⸗ 
melte Zehendfruͤchte des Jahres ı 823 im dffents 
lichemUufſirich an die Meiibierenden, und ladet 
Kaufichaber audurch eüt, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


I. Dem verehrlihen Publikum empfehle ich 
auch juͤr dieſes Jahr wieder meine Bleiche; ich 
werte mich beſtreben, die mir anvertrauten Tuͤ— 
der, Zwim und Garn ſchon weiß zu bleichen, 
eine ihrer Dauerhaftigkeit zu ſchaden. Der 
Veichpreis it von der Elle a} fr., Zxangerlohn 
dem Sri 5 ke., vom Pfund Zwirn 24 fr, vom 
Mid Garn 1d fr Die Epeoition baben Über: 
Mm: in An bach Kr. Coſſetier Conrad 
Eeitz in ver Herrieder Vorſtadt, in ODinkelsbuͤhl 
Ht Ptozeptot Buͤrklein, in Feuchtwangen Hr. 
Weihgerber Map sen , in Dersingen Pr, Gürt: 
ler DVeoht, jn Rothenburg Hr. Friedrich Kohler, 
in Wahertruͤdingen EAr. Marrin Hauck. 

Waizendorf bei Mkt. Bechhofen den 12. Merz 
1824. 

Friedrich Hauck. 


— 


Es iſt ein ſchoͤnes Logis, beſtehend aus ſechs 
beisbaren Zmern, nebſt Keller, Voden und 
Helzlege und allen Vequemlichkeiten zu vermies 
then und kann ſchon am Ziele Walburgi bezogen 


518 


werben. Das Nähere ift bei ber Redaktion zu 


erfragen. 


Tremdens Anzeige 
vom 29. Febr. bis 6. März. 


Krone. Hr. Kfm. Wuͤnſch von Bern im der 
Schweitz, Hrn. Kfm. Graf nebſt Sohn v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Riſt v. Stuttgard, Hr. Buch⸗ 
haͤndler Engel v. Freiburg, Hr. Kfın. von Stade 
ler v. Nürnberg, Pr. Particulier von Ohlers v. 
Schleſien, Pr. Kfm. Mahl v. Leipzig, Hr. Rente 
amtmann Butterö und Hr. Amts-Aſſiſtent Ans 
felein v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Senior und 
Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hr. Kfm. Mes 
nier nebjt Sohn v. Paris, Hr. Kim. Pechtel u. 
Hr. Kin Toͤrflinger v. Franffurch, Hr. Drev⸗ 
ranud, Doctor der Med. v. Bremen, Hr. Kfm. 
Buchner dv. Kigingen, Hr. Kfm. Meyer v. Dins 
kelsbuͤhl. 

Stern. Die Hrn. Kfl. Kern v. Würzburg, 
Erdiwer v. Muͤrnberg, Schmid v. Stuttgard, 
Juzi von Würzburg, Hr. Remtbeamte Werner 
v. Hilpoltſtein, Hr. Pfarrer Merz v. Betwar, 
Hr. Mazor von Falkenhauſen v. Trautöfirchen, 
Hr. Landrichier Bartholomae mit Familie v. Wafs 
ferscaongen, pt. Rembeamte Kbppel mir Familie 
v. Dinfelebähl, Hr. Kammer » Direktor Zeller v. 
Dertingen, Hr. Particulier Schäfer v. Wien, 

Brandenbarger Haus, Hr. Pappier- Fas 
brifant Stieber v, Georgeus-Gmuͤnd, die Hrn. 
Kfl. Schricker v. Weisporf, Hr. Schneider v. 
Immersſcheiben, Hr. Kauppert, Hr. Kern und 
Mad. Orelly v. Nürnberg, Hr. Stellwag nebft 


. Sohn v. Rothenburg. 


Löwen. Die Hru. Kfl. Zahleis nebſt Frau 
v. Bamberg, Hr. Braun mir Tochter v. Erlans 
gen, und Hr. Friedberger von Fürth, Hr. 
Kaufmann Schmid von Augsburg, Hr. Rents 
amts: Oberſchreiber Eireld. Erlangen, Hr. Konfis 
ſtorialrath Ebermeyer v. Dittenheim, Hr. Kfm. 
Drechſel v. Nuͤrnberg, Hr. Weinhaͤndler Traber 
v. Main-Stotheim, Hr. Handelsmann Kaim 
v. Windsheim, Pr. Handelsmann Stahl v. Diu⸗ 
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kelsbuͤhl, Hr. Handeldmann Kitzinger v. Markt 
Erlbah, Hr. Rauhhaͤndler Engeiniann v. Naͤrn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Zäger v. Amſterdam, Pr. 
Kfm. Schnabel v. Wickerswogen, Hr. Fabrikant 
Erönel v. Koburg, Hr. Kfm. Schmid v. Augs: 
burg, Hrn. Gebrüder Haßler v. Neuftart, Hr. 
Profeſſor Hierl mit Familie v. Landshut, Hr. 
Kfm. Sattes v. Mainftodheim. 

Traube. Hr. Guröbefißer Scheiderer v. Neus 
dorf, Hr. Kfm. Lehner v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Kaufleute Zies⸗ 
mund, Felbinger u. Lotter mit Frau v. Nüruberg, 
Hr. Kfm. Steinant mit Gehuͤlfen v. Wurzlach, 
Hr. Kfm. Gere v. Rorhenburg, Hr. Nenramtes 
Verwefer Pill v. Colmberg, Hr. Kfın. Kolms 
ſtamm v. Schweinfurth, Hr. Kfm. Müller v. 
Mike. Steft. 

Zirkel, Hr. Kfm. Kron v. Fürth, Hr. Hau⸗ 
delömann Hedylein und Handelöfrau Kuchtn mit 
Tochter v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Handelsmann Lang 
mie Schwefter v. Harburg, Kr. Kfm. Egg v. 
Nördlingen, Hr. Kfm. Pfann v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Appenheim v. Fuͤrth, Pr. Forſtgehuͤlfe 
Hart v. Eichſtaͤdt. 

Schluͤſſel. Hr. Rechnungs: Commifide Keyl 
v. Mürzdurg. 

Engel, Hr. Kfm. Baumann v. Eibenftod, 
Hr. Kfm. Sriedlein v. Erlangen. 

Bon 7. bis 13. März. 

Krone. Hr. Kfm. Bloß v. Reichenbach, Hr. 
Kfm. Schlagreid v. kuͤbeck, Hr. Kammerberr 
Graf von Dürkheim Montmartin v. Thuͤrnhofen, 
Hr. Doctor Kapp v. Erlangen, Hr. Aſſeſſor Bob 
und Hr. Buchhändler Engel v. Freiburg, Des 
moifelle Mayer v. Nirnberg, Hr. Kfm. Viebers 
ad) v. Zuͤrch, die Hrn. Kaufleute Arnold u. Beder 
v. Kranffurth, Hr. Kfm. Berg v. Würzburg. 

Stern. Hr. Gutsbeſitzer Quentell v. Wahrs 
berg, Hr. Kun, Wunſch v. Mit. Breit, Pr. 
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Negorlant Springer nebit Sohn v. Frankfurth, 
Hr. Major von Falkenhauſen v. Trautskicchen, 
Hr. Regierungsrarp Gerer v. Münden, Hr. 
Artisti Argenti v. Paris, Hr. Rentbeamte 
Wiedmann mit Tochter v. Nördlingen. 

Loͤwe. Hr. Kim. Sommer dv. Ajlditen, Hr. 
Ulmanı, Rürftl. Hofjumwelier v. Walterftein, Pr. 
Pfarrer Gög v. Wallesau, Hr. Afın. Eckart v. 
Frankfarth, Hr. Poltzei-Commiſſaͤr Heller und 
Hr. Partikulier Dieg v. Wuͤrzburg, Hr. mm. 
Hapler v. Neuftade, Hr. Buchhaͤndler Otto v. 
Berlin, Hr. Weinhaͤundler Attmanu v. Guodilaor, 
Hr. Renranıtss Bermefer Beßold v. Greting, 
Hr. Renrammmann Förtinger und Zr. Rentanits⸗ 
Dberfchreiber Be v. Spalt. 

Traube. Hr. Kfm. Harımann v. Schweinau, 
Hr. Afın. Knauer v. Nürnberg, Hr. Fabtikaut 
Weger v. Sr. Job, bei Nürnberg. 

Weißes Roß. Pr. Kfm. Winkler v. Uffen⸗ 
heim, Hr. Fabrikant Gnuva v. Würzburg, Pr. 
Weinhaͤndler Heiter v. Winrerbaufen. 

Gruͤnen Baum. Hr. Studioſus Hofmann 
v. Spalt. 

Strauß. Hr. Kfm. Stern v. Wilhermsdorf. 
— — —— — — — 

Kurs der Baieriſchen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 12. Maͤrz 1824. 
Staats: Papiere, | Briefe, Geld. 
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Umtlide Artikel, 





Sekanntmachungen der Königk- 
Kreise Behörden. 
tin Muumgfihe Difteikees und Localfchuls Infpectoren: 


U Rejarfreifee. Die Einführung des keſebuches 
alebrreiche Keine Erzähfungen für Kinder,’ in den: 
Bolliigulen Kerr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäsheit eines allerhöchften Reſeripts 
som 21, v. M. wird den fämmtlihen Diftrifts; 
md kocalſchul⸗Inſpectionen des Rezatkrei— 

clanut gemacht, daß das im Central: 
Schulbücher ; Verlage gedruckte Refebuch: 
/kehrreiche kleine Erzählungen für Kinder,” 
Anfatt des aus dem Ausfande bezogenen 
!efebuche „Jais Erzählungen für Kinder“ in 
den Volksſchulen eingeführe werden fol, 

Ansbach, den. 12. Merz 1824. 
kKoͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident: 
von Luz, Direstor. 


Nro, 12, Ansbah, Mittwoch den 24. März 18245 








E. 16173, 2 
Ad Nr. —. Nr. 1,f0l. 154. Lit. A, 


1.folsı85. - A, 
r.fol.aı5. - A, 
(Ausſchreiben an die ſammtlichen Lands und Herrſchafte 
gerichte, dann Magiſtrate der unmittelbaren Stade 
des Rezatkreiſes. Die Einhebung der Brand Ber: 
fiherungs » Beiträge für 1822/23 bett) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dem allerhöchften Ausſchreiben vom 10. 
o. M. gemäß, welches ſich im 9. Stuͤcke des 
Kgl. Regierungs⸗Intelligenz⸗ Blattes einge⸗ 
rückt befindet, ſoll zur Beſtreitung der Brand; 
Entfhädigungen und fonftigen Ausgaben der 
Anftale ein Beitrag zu 29 kr., Neun md 
zwanzig. Kreuzer vom Hundert des nunmehr 
aus 398,37%8,815 fl. beftehenden Brand: Vers 
fiherungss Anfchlags mit Inbegriff des Zwi⸗ 
ſchen⸗Ausſchlages von g kr., der nach! dem 
Anordnungen vom: 27. Auguſt v. J. bereite: 
erhoben ift, erhoft werden; 

Dem gemäß erhalten die ſaͤmmtlichen Land⸗ 
und Herrſchaftsgerichte, dann Magiſtrate der. 
unmittelbaren Städte hierdurch die Weifung, 
bermalen noch 20 fr., m. W. Zwang Kreur 
zer von jedem Hundert deg Anſchlays unter 

37 
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Geſtattung der im Her, 22 der allgemeinen 
Brand Verfiherungs ; Ordnung bewilligten 
Sriften gehörig beizutreiben, und wie es ges 
fchehen, von vier zu vier Wochen anzuzeigen, 
meil jene Friften im Hinblick auf Art. 14 
nicht über drey Monate ausgedehnt werden 
dürfen, 

Wegen der Verrechnung bleibt es bei ben 
ausgefchriebenen Vorſchriften und über bie 
Verwendung werden die Verfügungen erges 
hen, fo bald die Hauptrechnung erjcheinet. 

Was firenge Handhabung der Vorſichts⸗ 
Maasregeln zur Verhuͤthung von Zeuers:Öes 
fahr und die ſonſtigen polizeilichen Anordnun— 
gen überhaupt anfangt; fo wird auf das Aus— 
fhreiben vom 2. März 1822 

im 11. Stöd ſolchjaͤhrigen Kreis: Jutellis 

genz⸗Blatts, fo wie auf die Verfügung 

vom 26, Febr, v. J., welche das g. Stud 
des Kreis⸗Intelligenz⸗Blatts des eben ges 
dachten Jahrs enrhält, 
ausdruͤcklich verwieſen, und die genaueſte 
Befolgung aller uͤbet dieſen Gegenſtand vor 
handenen Vorſchriften nochmals zur Pflicht 
gemacht. 
Ansbach, den 16. Maͤrz 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direltor. 


Die von dem Dr. Phil. Chritoph Jacob Bifhof in 
Nürnberg errichtete Wohlrhitigkeits s Stiftung betr.) 


Hm Namen Seiner Maseflät des Könige. 
Es verdient eine rühmfiche Bekanntmach⸗ 
ung, daß der zu Nürnberg geitorbene Dr. 
Phil, Chriſtoph Jacob Biſchof in feinem lez— 
ten Willen der dortigen Stadt Armenfaffe 
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dreitanfend Gufden zu Verwendung der Zins 
fen davon auf Lehrgeld armer Kinder, auf 
Ausftartung armer Bürgerstöchter und für 
das Waiſenhaus dafelbit vermacht habe. 
Ansbach den 11. März 1324. 
Koͤnigl. Baier, Negierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


- 


(Die Nerwaltung des Patrimonialgerichts Stübach 

beireniend.) . 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Das bereits am 26. Maͤrz 1321 allerhoͤchſt 
unmittelbar beftätigte Patrimonialgericht zwei⸗ 
ter Klaffe der Freiherven von Crailsheim Rös 
delfeer und Froͤheſtockheimer Linie über 45 
Grundholden zu Stuͤbach und ı zu Frandens 
feld im Landgerichte Neuſtadt a. d. U. wird 
am Gerichisjige Raufchenberg von dem dor— 
tigen von Heppiſchen Patrimouialrichter Al⸗ 
brecht Ludwig Heim mitverwaltet, welcher 
deshalb beſtaͤtigt, verpflichtet und eingewreſen 
worden iſt. 

Ausbach, am 16. März; 1824. 


| König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz. Director. 


Poltzeitihe Bekanntmahung. 


Wegen des Zufammentreffens mehrerer bedeu- 
tenden auswärtigen Meilen nıtr der in den Unde , 
bacher Kalendern auf den 4. May laufenden 
Jahrs und bie folgenden Tage ausgeſchriebenen 
Walburgis: Meffe hiefelbft, wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß auf Deu Antrag des hieſigen 
md auswärtigen Handelsſtandes vorgedachte 


. ee. 
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Meffe auf den 11. May diefes Jahrs und die 
folgenden Tage verlegt worden ſey. 
Ausbad) ven 12, Merz 1824. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Berichtliche Verſtetgerungen. 


1. Bon dem Königlich Bajeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ausbach fell das Brandweindrenz 
ner Hechtiſche Wohuhaus Nr. 689 in der Herz 
rieder Vorſtadt dahier, wozu ein Schweinſtall, 
ein Schorgaͤrtchen und ein Pumpbrunnen gehört, 
Im Wege der Huͤlfsbollſtreckung dffentlich an den 
. Meifibietenden verkauft werden. Es wird def: 
bald Subyajtariongrermin auf Dienftag den 13- 
April d. J. Vormittag 9 Uhr vor den Kommiſ— 
hair, Kreis: und Stadtgerichts-Aſſeſſor v. Del: 
bafen, anberanmt, und es haben hiebei beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufeluftige ihre Angebote 
an Prorofoll zu geben. Die Bedingungen, ul: 
ter welchen der Zufchlag mit Vorbehalt der Ge: 
nehmigung der Realglänbiger erfolgt, werden im 
Zermin näher befannt gemacht; die einzelnen 
Veitandtheile des Haufes aber, fo wie der Tax— 
> Vrandverfiherungs Merth, dann die darz 
au haftenden Laſten ounen in der dieſſeitigen 

egiſttatur aus den Akten erſehen werden, 

Uncbach, am 3. März ga. 

Buſch, Director. 

2. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll die dem 
dauem Georg Michael Buͤttner zu Struͤth zuge⸗ 
houge Wiefe, 13 Zagwerf in der Struͤther Kliu⸗ 
gen beſchrieben, in Neufefer Fluhr K. N. 602, 
welche belafter iſt mir ı) dem Handlohn zum 43. 
f. in allen Veränderungsfällen, 2) jährli 30 fr. 
Erbjins, 3) die Steuer aus 575 fl., ſaͤmmtlich 
zam Rentamte Ansbach, im dffentlich gerichts 
lien Erriche am 22. April Vorm. 8 Uhr hier 
m Commiffionsyimmer des Königlichen Landge⸗ 
hrs an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
Kauflufige werden Hierzu vorgeladen, und follen 
die Bedingungen im Termine erdffnet werden. 

Ansdach, am 28. Febr. 1824. 

8 B. Landgericht. 
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3. Das fbniglihe Landgericht Mit. Bibart 
verkauft in vim executionis folgende, den Adam 
Kelberifchen Eheleuten zu Ithofen zugehbrige Im⸗ 


mobilien, als »4 Mg. a Rth. Acer im langen . 
Stangenweg BR. 168, a5 My. 3 Rth. Wein: 


berg im Stopfengraben, BN. 284, 15 Mg. 
6° Rth. Acer gegen den Fluͤgel und die Armens 
ruhe, BR. 293, ı My. 33 Rth. Weinberg im 
Krautheimer BN 1573, a Dig. Acer im Huͤnd⸗ 
lein von 8 Mg. im Ganzen, BN. 4973, an 


“deu Meeiftbierenden, wozu Termin auf Freitag 


den 3o. April frih 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Jphofen anberamnır iſt. Kaufsliebbaber kon⸗ 
nen fi uun biebei einfinden und ihre Gebote zu 
Protololl zu geben, und das Meitere gewärris 
gen. Die auf vorfiehenden Immobilien haften⸗ 
den Laſten und Abgaben, fo wie die Bedingniſſe 
werden vor dem Striche felbit erdfiner werden, 
Mt. Bibart den 12. März 1834, 
K. B. Landgericht, 


4. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
1) das Haus des Georg Roth zu Radwangen, 
mit Tgw. Peunt und Gemeinderecht, welches 
den zehnten Gulden Handlohn und Todfall, die 
Guͤlt und aus 200 fl. die Grundſteuer zum Kd⸗ 
niglicyen Aerar giebt, ferner 2) deſſen 12 Mg. 
Aecker in der Hohlgaſſe, Radwanger Markung, 
mit 150 fl. Steuerkapital belafter, erſteres una 
tern 9. d. M. auf 330 fl., lezterer auf 120 fl. 
gerichtlich taxirt, ſubhaſtirt werden. Verkaufs⸗ 
termin iſt auf den ı2. April 1824 Nachmittags 
von ı bi 5 Uhr in der Georg Rothiſchen Wohs 
nung zu Radwangen angefezt, wozu befiz= und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Dinkelsbuͤhl, den A. März 1834. 

K. B. Landgericht. 


5. Die zur Concursmaſſe des Bauern Georg 
Kieskalt zu Heroldsberg gehdrigen Immobilien 
werden auf Autrag der Gläubiger und vorbehälts 
lid deren Genchmigung am Mittwoch den 7. April 
Borm, 8 Uhr ın dem Baͤrenwirthshauſe daſelbſt 
dem difentlicben Verkaufe aysgeftellt, wozu befizs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eins 
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geladen werben. Die Immobilien beſtehen in 
dem Gärlein Nr. 2, wozu ein eingädiges Wohn⸗ 
haus, eine Scheune, ein Schweinftall, ein 
Badofen, „5 Tagw. Hofraith, 
Grasgarten mir Hopfengärschen nebft Wald: und 
Gemeinderecht gehdren, tarirt um 950 fl.; fer 
ner an walzenden Stuͤcken $ Tgw. alt Gemäs 
Feld in der Blechecken, tarirt auf 150 fl., ı$ 
Tgw. Held im Neicheöberg, taxirt auf 250 fl., 
$ Igw. Feld ebendaſelbſt, tarirt auf 100 fl., 
» Tgw. Wiefen in der Sibrin, tarirt auf 225 fl. 
Die Belaftung diefer fämmtlichen grundzins: und 
bandlohnbaren Grundſtuͤcke wird den Kaufsliebs 
habern im Termin näher befannt gemacht werden, 
bis dahin kann davon in der hiefigen Gerichtös 
regiftratur Einficht genommen werben, 

Erlangen den a3. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eined Realgläubigerd wer⸗ 
den die den Kilian Baderifchen Eheleuten zu Uns 
serfelobrechr zugehdrigen walzenden Lehen in Kraft 
der Huͤlfsvoliſtreckung dffentlich verkauft, nem: 
ih: 2 Mg. Ader der Langader, tarirt 130 fl., 
a Mg. Ader der Pelzer, Zar 75 fl., 3 Tagw. 
Miefen, die Muͤhlwieſen, Zar 375 fl., und 
zwar im Wirthshauß zu Unterfeldbrecht am 21. 
April 1834 Vormittag 9 — ıa Uhr, wozu bes 
fig » und gablungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. 

Mt. Erlbah, am ı2. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers mit 
Zuſtimmung des Beſitzers ſelbſt, follen die Bes 
ſitzungen des Johann Adam Enſer zu Ebersdorf 
dem oͤffentlichen Verkauf unterworfen werden. 
Dieſe Beſitzungen beſtehen 1) in einem Bauern⸗ 
hof zu Ebersdorf von Mg. Schorgarten, 3 
Tagw. Wieſen, 3a Mg. Feld, dem vertheilten 
Gemeinderecht von 13 Mg. Acker im Seelein, 
J Tagw. Wieſen im Häspeleind: Waafen, ı4 
Mg. Holz, Dedung und Anflug und dem unvers 
theilten doppelten Gemeinderecht, Taxe 2993 fl. 
30 kr., 2) in einem Feldlehen von 4 Tagw. Mies 
ſen-Peunt und 7 Mg. Aecker, Taxe 3ı2 fl. 


4 Tagm. . 
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30 fr., 3) in walzenden Lehen, als: « Mg. 
die Gaßleithen, Tare3ofl., und} Tgw. Wirths⸗ 
Wiefen, Zare 400 fl. Vefig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden zu dem Verkaufs— 


‚Termin am 28. April d. J. Vormittags 9 bis 


ı2 Uhr nad Ebersporf eingeladen, und bleibt 
ihnen unbenommen, die Zar: Bejchreibung,, fe 
wie die darauf laftenden Abgaben aus den Acten 
in biefiger Regiftratur einzufehen. 

Mr. Erlbad am 2. Merz 1824. 

K. 3. Landgericht. 

8. Huf Antrag der Realgläubiger follen im 
Wege der Exekution die Immobilien des Müllers 
meiiters Johann Michael Scheller von Sixtmuͤhle, 
beftehend in: ı) einem Muͤhlguth, die fogenannte 
Sixtmuͤhle unterhalb Emskirchen an der Aurach 
gelegen, =) eine unbezimmerte halbe Hube von 
5 Morgen Feld und »4 Tagwerk Wieſen, dffents 
Tih an den Meiftbierenden verkauft werden, und 
ift Termin hiezu auf den 28. April früh von g 
bis 12 Uhr in der gedachten Sirtmuͤhle angefeze 
worden, wo fi) Kaufsliebhaber, die fich über 
ihre Beſitz- und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen 
vermögen, einzufinden haben. Die Befhreibung 
der Güther und. deren Tare kann jedesmal in hies 
figer Regiftratur eingejehen werden. 

Mr. Erlbad) den 15. März 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

9. Auf den Antrag der Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd Georg Michael Pelzner in Bins 
zenweiler wird hiemit ı) das Abblersgut deſſel⸗ 
ben, beftehend aus einem Mohnbaus No. ı, 
zZ Scheune, ZHofraith, Z Dunglege ımd Brons 
nen, oßdngefähr F Tagw. Gras- und Wurzgar⸗ 
ten, 15 Mg. zehendfreie Aecker, 3 Tagw. Ohr 
matwiefen und 4 Klafter Waldrechr, im Tax— 
werth von 2600 fl.; 2) ein halbes Feldleben von 
3 Mg. zehendfreien Medern und ı Tag. MWies 
fen, im Zarwerth von 600 fl.; 3) 1% Mg. eis 
genen Acer und ı Tagw. Wiejen im Zogelfeld, 


Im Tarwerth von 200 fl. und 4) 43 Tagw. ei⸗ 


genen Obmarwiefen am Binzenweiber, im Zars 
werth von 900 fl. rhn., anderweit fubhaftirt. 
Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebyaber wol: 





den fich demnach zur Pizitation hierüber am 15. 
April dies Jahrs in Binzenweller einfinden, und 
den Zufchlag mir Worbehale der Gwdchentlichen 
Frift zur Stellung eines bejjern Käufers gewär: 
tigen, 

deuchtwang, den 13. Febr. 1824. 

Königl. Landgericht. 

10, Machftehende zur Concursmaſſe des Koͤb⸗ 
ler Heinrich Philipp Defterlein von Oberampfe 
rad) gehörige Immobilien werden Mondrags den 
3. May b. 38. Nachmittags a Uhr im Mege der 
Öffentlichen Verfteigerung verkauft: 1) ein neuers 
bautes Wohnhaus mit angebauter Scheuer — dann 
einem Viehſtall neben vem Haufe — ohne Ge: 
meindrecht (wovon 14 Pr. ſtaͤndiges Handlohn 
und zu einem Steuerfimplum 15 Er. zum Fonigl. 
Rentamte Beuchtwang verabreicht werden) taxirt 
m 850 f.; 2) das Guͤthlein Nr. 15 in Ober: 
anpftach, beftchend aus einem Wohnhaufe und 
Scheuer, 8 Mg. Aeckern, 3 Tgw. Wiefen und 
2 Mg. Wald und Dedung, (if zum kgl. Pfarr⸗ 
amte Braitenau grundbar , und reicht jährlich das 
bin a fl. 9 dr. Geldgält, 53 fr. Hauptrechts⸗ 


teluitiondgeld und das Haublohn zum 10. fl. in 


Alen Fällen — dann zum tgl. Rentamte Feucht: 
Wang jährlich 4 Er. Pfenningzind und ı fl. 54% fr. 
du einem Steuerſimplum — ferner zum kdnigl. 
Parramte Oberampfrach den zehnten Band Zehn⸗ 
ten von den Aeckern) taxirt um 725 fl.; 3) 
Mo. Adler in der Marrenpeunt (reicht jährlich 
3; fr. Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen 

en, und 63 Fr. zu einem Steuerfimplun zum- 
Il. Rentamte — dann das vote Band Zehn⸗ 
fm zum kgl. Pfarramt Oberanipfrach) tarirt um 
bofl., I Mg. Klingen: oder Bdgelhecken⸗ 
ader (reicht zum igl. Rentamte jährlich 23 fr. 
Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen Fällen, 
ud 5 fr. zu einem Steuerfimplum — dann zum 
Il, Pfarramte Dberampfrah das note Band 
Zehuten) taxitt um 50 fl.; 5) J Tgw. Lerchens 
weiherwieſe (reicht zum kgl. Rentamte a} fr. zu 
einem Steuerfimpfum — dann 30 fr. Kammer⸗ 
306 und beftändiges Handlohn zum Patrimonlals 
Genchte Miche lbach) tasirt un 25 fl.; 6) nach⸗ 
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ftehende noch abgabenfreie Gemeindetheile: a) £ 
Mg. Huththell, die Wieſe im Buch, tarirt um 
5ofl., b) 4 Mg. Wiefe am Buchfeld, tarirt 
um 50 fl., ©) ı Mg. Ader im eigenen Rain‘ 
Nr. ı5, tarirt um do fl., d) 4 Mg. eben das 
ſelbſt Rr. 17, tarirt um 10 fl., e) 3 Mg. Uder 
im Waafenteih Nr. 15, tarirt um ao fl., D) $ 
Mg. Wieſen im Buchfeld Ar. 25, tarirt um 
5o fl., g) 3 Ma. Ader auf der Blahe, Taxiıt 
um 20 fl., h) 3 Mg. Ader am Grinmſchwiu⸗ 
der Weg, tarit um 50 fl.  Befig: und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fi) an dem oben bejtimmmen Termin im Gants 
haufe zu Oberampfrach einzufinden. 

Feuchtwang, am 11. März ı824. 

K. DB. Landgericht. 

11, Auf Artrag der Realgläubiger follen nach⸗ 
benannte dem Millermeifter Johannes Haͤfele zu 
Obererlbach gehörige Grundftüde, nemlidy ı) das 
Muͤhlgut, benannt die Schwabenmühle, weise 
aus einer Mahl: und Schneidmühle, und einem 
Wohngebäude mit a Stuben, 6 Kammern, a 
Küchen und einem doppelten Boden, Scheune 
und Ställen, ferner „I; Tagw. Schorgarren, GE 
Mg. Ucder, 25 Mg. Hopfengarten und 5 Mg. 
Holz befieht, und welches auf 4600 fl. gewihrs 
digt iſt; 2) ı Tgw. freieigene Wiefe, die Schwa⸗ 
beuwiefe genannt, welches auf 220 fl. gerichta 
lich geſchaͤzt ift; 3) # Tagw. Meiherwiefe, mels 
che auf 25 fl. geſchaͤzt iſt, nochmals dffenzlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Bie— 
tungstermin wird daher auf Mittwoch den 7. 
April l. 3. früh 9 Uhr im Straßenwirthsbauſe 
bei Obererlbach anberaumt, wozu Kaufsliebhas 
ber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungss 
fähigkeit fofort auszuweifen vermögen, biemit 
eingeladen werden. Die Aaufsberingungen wers 
den im Termine felbft bekannt gemacht werben, 

Gunzenpaufen den 4. März ı 824, 

K. 3. Landgericht, 

12, Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Requifis 
tion ded Königlichen Landgerichts Ansbach vie 
zur Paul Aroldſchen Concursmaſſe gehörige £ 
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Tagwerk große Wiefe tm Hohbach, Neunftetter 
Marfung, auf den 15. April Nachmittags = bis 
5 Uhr im Englhardſchen Wirthshauſe zu Neun 
fterten wiederholt werde zum Kaufe ausgeboten 
werden, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 

Herrieden am 8. Merz ı824. 

Der Königl. Landrichter v. Merz. 

13. Das Gantanwejen der Gebrüder Mich! 
und Jonas Tuffeutſamer zu Prinfee wird dem 
einftimmigen Antrag der Creditorſchaft gemäß 
andurd) neuerdings zum Öffentlichen Verfauf aus⸗ 
geboten und hiezu auf den 3, April d. Is. Nach: 
mittags 3 Uhr in dem Bruckwirthshauſe zu Ebers 
mergen Termin angejezt. Zu dieſem Anweſen 
gehdrr ein Wohnhaus, Stadel, 4 Tagw. Gars 
ten, 3 Krautbeet und I Mg. Acer Gemeinde: 
theil nebit der Nugung an unvertheilten Ges 
meindögrilnden und 65 Jauchert eignen Aedern, 
dann 3 Zagıw. Wieſen. Kaufliebhaber werden 
zu dem erwähnten Bietuugstermin mir dem Bes 
merken eingeladen, daß fie fich fogleich mir den 
erforderlichen Zeugniſſen über Beſitz- und Zahl: 
ungsfähigkeit zu verjehen haben, übrigens der 
Zuſchlag von der Genehmigung der GEreditoren 
abhängt. Die Realitäten felbft koͤnuen täglich 
in Augenichein genommen werden. 

Monheim den 29. Kebr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Da fich in dem zum dffentlichen Verkaufe 
des Guts Nr, 8 deö Bauern Johann Bienenftein 
zu Borbrunn am 5. d. M. anberaumt gewefenen 
Termin ein Strichluftiger nicht einfand, fo wird 
dieſes Gut anderweit zum Kauf ausgeftellt. Man 
bar hierzu Termin auf. den 26. März c. Nach: 
mittags = bis 5 Uhr im Deiningerfhen Wirthtz⸗ 
banje zu Uihlfeld auberaumt, wozu Kaufsluftige 
unter Veziehung auf die Bekanntmachung vom 
24. Dec. v. J. Kreid : Zutelligenzblart 1624 
Mr. 5 Seite 142, Mr. 5 Seite 184, Korre⸗ 
fpondenten von und fir Deutſchland Nr. 16 Sei⸗ 
tedı, Mr. 21 Seite 130 hiermit vorgeladen 
werden. on 

Neuftadt a. d. A., am ı4. Bebr. 1824. 

K. B. Landgericht, 


15. Da der am a, Jan. dieſes Jahrs abge— 
baltene Zermin zur Subyhaſtation der zur Schnei— 
dermeijter Zacharias Krauſenbergerſchen Gorcurds 
ſache zu Mr. Dachsdach genorenden Wealiriren 
den gewuͤnſchten Erfolg nicht gehabt; fo wird 
nunmehr auf Antrag der Intereſſenten wicderbols 
ter Bietungstermin auf den aa. April Vormittags 
9 bis ı2 Uhr anberaumt, welcher im Herting⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Mir. Dachsbach abgehal⸗ 
ten werden ſoll. Die fraglichen Genndnucke ſind 
a) dad halbe Haus No. 48 zu Dachsbach, nebſt 
3 Gemeinderecht und 4 Krautbeet, auf 500 fl, 
b) #3 Tgw. Wieſen auf dem Kuͤhnutz, auf ı75ıh, 
ec) 3 Tgw. dergleichen auf der Hirtenwieſen, auf 
a25fl., d) 3 Tgw. und 2 Mg. Feld, das Aub⸗ 
loos, Eat. Ro. 384, auf 105 fi., e) I Mg. 
Feld bei der neuen Muͤhle, am Lindner Wig, auf 
200 fl., F) die Hälfte von $ Tgw. Weſen und 
Geld, die Hillerin, auf 50 fl., g) » Ma. Feld 
am Weidengarten, auf 200 fl., h) Z Mg. von 
ı Mg. Feld am Reiſenbach, der Zehlersacker, 
auf 1oofl., i) ı Mg. Feld beim Saͤubaum, 
auf 75fl., k) a Mg. Feld in der Aub, bie 
Lehmgrube, auf ıa5fl., 1) 2 Mg. Feld, dad 
Gemeindeviertel,. aus dem Zebleinfchen Gurb, 
auf soo fl. und m) ein Drittheil von $ Taw- 
Wieſen, jezt Feld im Kleebeer, auf 75 fl. ge 
richilich gefhäzt. Strichbedingniſſe werden vor 


‚ben Beginnen des Subhaſtationstermins erdffnet 


werden. Uebrigens ficht den Intereſſenten Die 
nähere Erfundigung über die Beſchaſſeuheit der 
Grundſtuͤcke durch Einficht der Grund: und Zaras 
tions = Acten an jedem Gerichtätag dahier frei. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 28. Febr. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Auf den einftimmigen Antrag der Interef⸗ 
fenten wird der Halbhof der Wittwe Roſina Lohr 
bauer zn Himpfeldhof, da das im jmeiren Ter⸗ 
mine gelegte Meiftgebot die Genehmigung nicht 
erhielt, zum drittenmal dem Öffentlichen Verkaufe 
auögefeßt und hiezu Termin anf Montag den 
26. April fl. J. Vormittags von g — ı2 Uhr im 
Lohbauerſchen Haufe anberaumt, an welchem 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhabet 
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einzufinden, die naͤhern Bedingungen zu erfah⸗ 
ren und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Betheiligten zu gewärtigen haben. 

Nürnberg am ao. Febr. 1824. 

Konigl. Landgericht. 

17. Nachdem fich der Dießgerichtliche Unters 
than und Taglöhner Wolfgang Haag zu Detts 
wang durch jelbftige Sufolvenz » Erklärung dem 
Eonuröverfahren unterzogen, fo werden deffen 
Befisungen und zwar ein Wohnhaus, Stallung 
nad Holzlager, dann an Gründen 33 Mg. 11% 
ib. Holganrheil an der Gortesiteig, 14 Mg. 
3; th, im breiten Wafen, 4 Mg. 37 Rth. 
im guhbuck, 34 Vrel. 11} Reh. in der Gorh: 
feig und 4 Bert, 37 Rth. am Kuͤhbuck, anmit 
zum dientlichen Verkanfe ausgeftekt, und Kaufe: 
liehhaber hiezu mit dem Anbange vorgeladen, 
daß ber Sitich befagter Gantobjefte Freitag den 
9 Up l. 3. Vormittags 9 Uhr im Schenichen 
Wirrbepauje zu Dettwang vorgenommen, die Na: 
ffitation der erzielten Offerts aber der geſamm⸗ 
ten Cedltotſchaft vorbehalten werden fol. 

Boipenburg den 3. Merz ı 824. 

OR. Bi Landgericht. 

° 18. Im Folge des gegen die Verlaſſenſchakt 
WE verlebten Erifrungs: Adminiſtrattonsdieners 
Jacob dahier eingeleiteten Concurs- Verfahrens 
wird der gerichtliche Verkauf des von dem Pers 
Lebten beſeſſenen Wohnhauſes, welches zweiſtdk— 
fig and im fopenanuten Pfaͤffleinsgaͤßchen sub 
Mr. 7o gelegen it, aumit zur dffenrlichen Kennt⸗ 
viß gebracht, hiezu eine Tagsfahrt auf Mitt: 
wech den ar, April I. Is. Vormittags 9 —ım 
Upr anberaumt, und Kaufsliebhaber an Gerichts⸗ 
ſielle eingeladen, 

Rothenburg den 9. März 1624. 

8. B. Landgericht. 

19. Bon der unterfertigten Gerichtsbehdrde 
wird biemit bekannt gemacht, daß die zur Con⸗— 
tutsmaſſe des Georg Samuel Serbj zu Gropen⸗ 
hardach gehdrige Immobilien, als ı) das foges 
"onnte Kbblerögut, welches Ichenbar iſt, und in 
Arm Wohuhauſe, Stallung, Scheune, Bads 
en und Hofraith, daun im 4% Ruthen Schor⸗ 
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gärtlein am Haus, 5 Mg. aa Rth. Peunt am 
Haud, 25 Mg. 253 Rth. Aecker, JTgw. at 
Rth. Wiefen, 2 Gerten Holz, dann das Recht 
zum Viehrrieb-und einem Autheil an den nod) uns 
verrheilten Gemeinde: Gründen ıc, befteber; 3) 
das ıc. Schmidtiſche Feldlehen, beftehend in 4% 
Mg. 215 Rrh. Aecker und 4 Tgw. 19 Rth. Wies 
fen; 3) 14 Dig. 95 Rıb. der Hollacherwegader; 


4) 5 Mg. 15 Rıh. Kornbirnbaumader, und end: 


li) 5) der Orundader, auf den 23, April I. J. 
Vormittags 9 — ı2 Uhr in dem Kriegiſchen 
Wirthshauſe zu Großenharbach meiftbietend wer: 
den verfauft werden. Beſiz- und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebyaber werden zu diefem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag bes 
ſagter Objeste von der erfolgten Genehmigung der 
Creditorſchaft abhängen joll. 
Rotheuburg den 10. März ı824. 
8. B. Landgericht. 

20, Das unterm 31. Dez. v. Is. auf das Atıe 
weſen des Wırrbs Johann Georg Gerlinger zu 
Meriringen erfolgte Angebot von 2600 fl. bat 
die Genehmigung der Gerlingerifchen Creditoren 
nicht erhalten, und es ijt vielmehr von ihnen auf 
eine zweite gerichtliche Verſteigerung angetragen 
worden, Es wird demnach Termin zum nochma⸗ 
lıgen Verkaufe dieſes Guthes auf Montag ven 
3. May I. Ze. Vormittags 9 Uhr anberaumr, 
an welchem Kaufsliebhader in den Fluhrerſchen 
Wirthshauſe zu Wertringen zu erfcheinen, und 
um ı2 Uhr den Zuſchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Credicoren zu gewärtigen haben. 
Die Bejtandrbeile Des Guthes find in den Nums 
mern 49, Su und 5ı des Kreis-Jutelligenzblat⸗ 
tes v. Is., 346. 349 uud 352 des Korreſpon⸗ 
denten von und für Deutjchland vom Fahre 1853, 
endlich m Nr. 49, 50 und 5ı des Nothenburger 
Wocheublarts vom ‘vorigen Jahre beſchrieben, 
und koͤnnen dajelbft nadınejehen werden, 

Roshenburg den ı2. Merz 1624. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf den Autrag der Erben der Nagel: 
ſchmidtewittwe Doblin dahier werben ein halbes 
Wohnyaus B. N. 2539 auf künftigen Mittwoch 
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den ar. April T. Is. Vormittags 9 Uhr in hieſi⸗ 
ber Landgerichts⸗Kanzlel, dann die fämmtlichen: 
Mobillen, Betten. und das weiße Zeuch der ver⸗ 
ftorbenen Doblin den Dommerstag darauf, nänte 
lid am 23. April 1. 38. Vormittags von g bis 
r3 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
Doblifchen Haufe an den Meiftbierenden „ leztere 
gegen gleid> baare Bezahlung verfteigert, wobei 
ſich Kaufsliebhaber an den angegebenen Drten 
einzufinden haben. 

Rothenburg den 12. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Bon dem Koͤnigl. Baier. Landgericht Ro⸗ 
thenburg wird hiermir befannt gemacht, daß 
zum gerichrlichen Verkaufe des Guͤtchens des in 
Eoncurs gerarhenen Schuhmachers Johann Heinz: 
rich Geyer zu Tauberzell, beitehend in einem hal⸗ 
ben Haufe, danu dem dazu gehörigen Backofen, 
Keller und Stallung, nebſt „5; Mg. Ader im 
Niegel, Zy Mg. Erväpfelland, „5 Mg- Krauts 
garten, 5 Mg. MWiefen im aͤußern Waaſen, 
»5 Mg. Laubholz im Elbenroth, F Gerten Holz. 
in der Lachen, ferner 3 Gemeinderechr und dem. 
Antheile an den noch unvertheilten. Huthungen ıc. 
eine Tagdfahrt auf Dienſtag den 27. April I. J. 
Vormittags g bie 12 Uhr im Wirthshauſe zu: 
Tanberzell anberaumt worden, wozu anmit 
Kaufsliebhaber unter dem. Bemerken vorgeladen: 
erden, daß der gerichtliche Zuſchlag des bes 
zeichneten Erecutiond = Objected von der kreditor⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung, de& erzielten: Meiftges 
bots abhänge. 

Rothenburg den 12. März 1834. 

K. 3. Landgericht, 

23. In dem: unternr 24. Febr. l. 38. zum ger 
richtlichen Verkaufe: des Stadtbauer Langiſchen 
Hauſes dahier anberaumten Termine erſchien kein 
Kaufsliebhaber, daher ſolches auf den Antrag 
des Hypothekarglaͤubigers wiederholt zum dffent⸗ 
lichen Verkaufe ansgeſteckt wird, wozu man ei— 
nen Termin auf Dienſtag den 13. April. (. Js. 
Vormittags 9 — ı2 Uhr: anberaumt;,. und: hiezu 
Kaufsliebhaber einladet. 

Rotheuburg den 13. März ı824, 

K. B. Landgericht. 


24. Da im Termin vom 19. d. Mts. zum 
Verkauf des Bauer Ulrich Pfahlerſchen Anweſens 
zu Uigenau, beſtehend aus Haus, Stadel, 45 
Mg. Garten und Ackerland, ı4 Tagw. amaͤdige 
Wieſen oder Peunt, dann Gemeindsgerechtigkeit, 
fo wie = Mg. freieigenen Acker in Uigenauer 
Markung, 25 Mg. der Webersacker, Z Mg. 
Adler an der Hagerftraß, ı Mg Acer dajelbfil, 
und die Hälfte von 3 Tagw. Wiefe, abermals 
kein Kaufsliebhaber erfchienem ift, fo wird auf 
Anfuchen des Hnporhekar : Gläubigerd anderweis 
ter Termin zum Verkauf deſſelben im Ganzer 
oder die eigenen Grundſtuͤcke einzeln auf den ı2. 
April Nachmittag von 2 — 5 Uhr zu Uigenau 
anberaumt und dies biemir zur dijentlichen Kennts 
niß gebracht... 

Schwabach den 24. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

25. Die dem Guͤtler Georg Peter von Kot⸗ 
tens dorf zugehdrigen Beſitzungen, als ı) das 
Guth, beſtehend aus eiuen Nebenhauſe mit der 
Scheuer unter einem Dach, 65 Mg. Felder, 
»3 Tagw. Wiefen, a Mg. Holz nebft Gemeinds 
rechte, 2) EMg. Peunt am Haufe, 3) 3 Tgw. 
Wieſe das Weiheräcerlein, und 4) 34 Mg. Zeld 
im Pflodenlohe,. follen. auf Anrrag des Meals 
gläubigers anderweir fubhajtirt werden... Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluftige haben ſich dem⸗ 
nach im Termine Dounerflag den ». April Nach⸗ 
mittags: a Uhr im Haufe des Peters zu Kottends 
dorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mir Ger 
nehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den. 27. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. Da das der 4. d. Ms. auf das bem dfr 
fentlichen. Verlauf ausgeſtellte Guch des Bauern 
Friedrich Heyder in Tennenloh gelegte Meiftgebot 
nicht genehmigt worden iſt; fo wird zu der Sub⸗ 
baftarion diefes: in. dem Wohnhaus Nr: 15 im 
Tennenlob;, einem Stadel, einenr Backofen, els 
nen Schorgarten‘, »3' Morgen Feld, 3, Tagw. 
Wieſe, 12 Mg. Holz, dem Wald: Vieh: Trifts 
und Gemeind: Recht beftehenden, gerichrlich für 
400 fl. taristen Eompleres ater Termin auf 
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Montags den 5. April Nachmittags a Uhr, und 
im Fall auch in diefem ein annehmbarer Kaufds 
luftiger ſich nicht einfinden follte, 3ter und lezter 
Termin auf Montags den 26. April Nachmittags 
a Uhr anberaumt, im welchen fich daher befiß= 
and zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige in dem etc. Praͤuu⸗ 
leiniſchen Wirthshauſe in Tennenlohe einzufinden, 
und dad Weitere zu ˖ gewaͤrtigen haben, 

Schwabach den 28. Febr, 1824. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Berichtödieners Bierduͤmpfel dahier werden die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehdrenden Realitäten, als 
dad zweiſtdckige Wohnhaus Nr. 2a3 am Schloß 
daher, IMg. Acker im Schobdacher Feld und 
drei aneinander gebaute hoͤlzerne Schweinftälle 
Mit einem Bretterdach, am 5. April Morgens 
9 Uhr im Gommiffionszimmer Nr. ı unterzeich⸗ 
nern Gerichts, dann der halbe Bauernhof mit 
Eingehdrungen zu Ehreuſchwind an bemfelben 
Rage Nachm. a Uhr in dem zum Bauernhof gehd⸗ 
senden Wohngebäude zu Ehrenſchwind dffenrlic) 
derſttichtn, und Strichluſtige hiezu eingeladen. 

d, Abgaben und Kaften der Realitäten kdu⸗ 
nen ſowohl in dem Strichtermine felbjt, als auch 
der — bei unterzeichnetem Gesicht erfahren 

n. 


Baferträdingen den 24. Fehr. 1824. 
’ K. B. Landgericht. 

28. Da ſich im heutigen Bietungstermin wies 
derholt fein annebmlidyer Kaufsliebbaber zum 

Ohngur und zu den Feldlehen des Johann Adam 
“ee zu Rockingen eingefunden hat; fo wird 
Better und lezter Bietungstermin auf 8. April 
Morgens 9 Uhr im Kalteißiſchen Wirtbsbaufe zu 
Rdingen feſtgeſetzt, und werben Strichluftige 
diezu wiederholt dffentlich eingeladen. Ruͤckſicht⸗ 
U der Beftandipeile, des Werths, der Abgaben 
und Laſten der Realitäten wird ſich auf die fruͤ— 
bere Befannnmachung vom 23. Zuly 1823 Gut. 
Blait No. 3ı pag. 1778, No. 33 pay. 1897 
und No. 35 pag 2001 vom Jahre ı823) bezo⸗ 
HR. Dabei wird noch bemerkt, daß die Realitaͤten 
in dieſem Aten Termine dem Meiſtbietenden auf 
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ben Grund ber Novelle vom aa. Zuly 1819 $. 
37 fogleich und unbedingt zugefchlagen werden, 
Waſſertruͤdingen den a6. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

29. Das Sdldenguth des Johann Georg Kraft 
zu Ammelbruch wird am 29. April Nachmittags 
3 Uhr zum drittenmal iu vim execationis im 
dortigen Wirthshauſe verftrihen, und werben 
Strichluftige hiemit eingeladen. Deſſen Beftands 
theile find in No. 38 und 39 dieſes Intelligenz⸗ 
Blatts vom Jahr 1833 bereits genau befchrieben 
worden. 

Waſſertruͤdingen ben 6. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

30. Auf Antrag eines Realgläubigers foll das 
dem Gaftwirth Daniel Deubel dahier gehdrige 
Wohnhaus No. 170, worauf die Wirthſchafts⸗ 
gerechtigfeit bisher gehafter, nebft die zum Haus 
gehdrige Scheuer, Pferd: und Rindviehſtallung, 
zum dffentlihen Verkaufe ausgeſtellt werden. Zu 
dieſem Behufe it denn Tagesfahrt auf den 13. 
April Borm. von 9 — 12 Uhr im hiefigen Kgl. 
Landgerichtslokale angefezt worden, wozu andurd) 
Kaufsliebyaber mit wem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Laften und die Beſchreibung dies 
fer Immobilien ihglich in der Regiſtratur des uns 
terfertigten Gerishted eingefehen werden koͤnnen. 
Beſitz- und zahlungsfähige Perfonen haben in 
folder den Zuſchlag nad; Mansgabe der Exeku— 
tions: Ordnung zu gewärtigen. 

Windsheim ben a7. Febr. 1824. 

K. B. Landgerichr. 

31. Auf Andringen eines Nealglänbigers ſoll 
das Soͤldengut der Bruͤder Johann Friedrich und 
Johann Kaspar Kareth in Dotteuheim, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, einer Schener, Stal— 
lung, 256 Mg. Ackerland, „y Mg. Wieſen und 
den: Autteil an ber Gemeinde-Waldung, dffente 
lich an den Meiftbierenden verkauft werden, Dies 
tungstermin iſt anf den 14. April dieſes Jahrs 
Vormictags 9 — ı2 Uhr in dem Stroͤbelſchen 
Wirthshauſe zu Dottenheim anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber ihre Beſitz- und 
Zahlungsfaͤhigleit auszuwelſen vermögen, mit 
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dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Tare 
der Immobilien, ſo wie die darauf haftenden La: 
‚fen und Abgaben in der dieffeirigen Regijirarur 
taͤglich eingeſehen werden kdunen. 
Windsheim den 28, Febr. 1824. 
8. B. Landgericht. 


33. Es wird biermir befannt gemacht, daß 
das dem Johanu Nikolaus Pfeiffer zu Kalsheim 
zugehdrige Muͤhlgut, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe mit Mahl- und Gerbgang, einer Scheuer, 
einem Kellerhauſe und einem Grasgaͤttlein, ı 
Tagw. Wieſen, ı Tagw. Feld, im Wege der 
Huͤlfsvollſtrecklung an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkauft werde und hiezu Strichtermin auf 
den 12. April c. Vormittags 9 — ı 2 Uhr in dem 
Huterſchen Wirthshauſe zu Külsheim bezieft wors 
den fey, in welchem die Kaufsliebhaber zu ers 
feinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
den Zuſchlag in Gemäshelt der Erefutiong > Ord: 
nung zu gewärtigen haben. Die geichdpfte Tare 
und die auf dem Immobile haftenden Laften und 
Abgaben können räglic in der hiefigen Regiftras 
tur eingefehen werben. 

Windsheim den 1. März 1824. 

K. B. Landgericht. 


33. Auf Antrag der Wittwe Anna Barbara 
Fiſcher dahier foll 1) die derfelben gehdrige Muͤhle, 
die Kleinwindsheimer Mühle genannt, beftehend 
aus einem Wohnhauſe mit angebautem Kuh: und 
Pferdfialle, 1. Mabls ı. Gerbs und 1. Walk⸗ 
gang, nebft ı. Echeune, Grass und Sommer⸗ 
garten, F Mg. Kraurbest und Z Mg. Ader und 
Miefen, belafter mit jährlichen aa fr. Geldgült, 
2 Bänfen, = Faſtnachtshuͤhnern, dem 2oten 
Gulden Haudlohn zum biefigen KHofpiral und 
340 fl. Steuerfapital, geſchaͤzt auf 4245 fl. und 
3) ein ihr gehdriger ı Morgen Acker ohnweit ges 
dachter Mühle, am Miebelsheimer Weg, freiei- 
gen und blos mit 280 fl. Steuerkapital belegt, 
gefhäzt auf a12 fl., meiſtbietend verfauft wers 
den. Zu diefem WVerkaufe ift Termin anf den 
8. Mai Vorm. 9 — 22 Uhr anberaumt, in weis 
chem fich befig « und zahlungsjähige Kaufsliebha⸗ 
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ber in der Kleimwindsheimer Muͤhle einzufinden 
haben. 

Windsheim am ı7. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Die zur Concursmaſſe des Bauern Kaſpar 
Wimmer von Aullerheim gehoͤrigen Immobilien, 
als a) ein Hofguth, zu welchem ein Wohnhaus 
mit freiſtehendem Stadel, dann 5 Tagw. Gars 
ten, 205 Mg. Aecker, 5 Tagw. Wieien, die 
alte und neue Gemeinde s Gerechtigkeit gehdren, 
b) 3 Mg. eigene Gäther, follen am Dienftag 
den a7. April 1824 Nachmitrags.a Uhr bei dem 
unterzeichneten Herrichaftsgerichte an den Meifts 
bierenden vorbehältlih der Genehmigung des Ans 
gebots von den Fnrerefenten dffentlich verfauft 
werden, und werden hiezu befiz: und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebyaber mit dem Erbieren biemit 
eingeladen, daß ihnen die Einficht der über die 
benannten Grunditüce aufgenommenen Beſchrei⸗ 
dung und Abſchaͤtzung in der herrſchaftsgericht⸗ 
lichen Regiſtratur dahier täglich offen ſtehe. 

Harburg den 13. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

35. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers foll ‚die den Michael Foͤrſteriſchen Geſchwi⸗ 
fern zu Gollhofen zugehdrige ein achtels Hube, 
beſtehend in aı5 Mg. 134 Reh. Meder, Z.Mg. 
17 Rth. Wieſen, 3 Rurhen breit und 3o Ruthen 
lang Holz, in vim executionis bffentlid an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu ift 
Termin auf Freitag den 30, April d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Rathhaufe zu Gollhofen 
beziele, wozu Kaufsliebhaber mir dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die auf diefem Feldlehen 
haftenden Ubgaben und Laften, fo wie die nähern 
Kanfsbedingniffe im Strichtermine bekaunt ges 
macht werden jollen, 

Einereheim den g. Merz 1834. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

36. Auf wiederholten Antrag eines Gläubigers 
werd das Anweien des Maurergejellen Michael 
Mainyard zu Frankenheim wieverhols dffenelich 





sub hasta geſtellt. Daffelbe befteht aus einem 
Dloshaus, a alten Gemeindtheilen und einem Irels 
neuen Gemeindtheil, worauf 3 fl. 54 Er. Grunds 
gefälle haften. Es wird hierzu Bietungstermin 
auf Mittwoch den a4. Merz dleſes Jahres von 
Vormittags 9 bis 18 Uhr anberaumt, wozu 
Kaufoluſtige eingeladen werben. 

Schillingsfuͤrſt den 28. Febr. 1824. 

duͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchafrsgericht. 

37. Nachfolgende zur Gantmaſſe des Georg 
Nichael Ziſchler von Langenaltheim gehdrigen 
Realitäten, nämlich 1) ein halbes Soͤldengut 
N. 7, wobei 3 Stadel, 3 Morgen Garten, Dad 
halbe Gemeinderechr und ein halber Theil der 
vertheilten Gemeindegründe , 2) $ Tagw. Wieſen 
am Brühl, 3) 4 Mg Ader auf dem Unholden, 
NHIMg. Acker im Mandler Steig, 5) Mg. 
Ader auf dem Hille, 6) 4 Mg: Ader auf dem 
Oerberg, 7) 3 Mg. Acker im Fluß, 8) F Mg. 
Ader auf dem Krapp, 9 3 Mg. Acer im Ham⸗ 
Mid: Steig, 10) 4 Mg. Acker im Wittenshei⸗ 
wer Weg, 11) z Mg Acer in der alten Stein, 
Grube, dann einiges Vieh, Schiff und Gefchirr , 
werden am Mondrage den 29. Maͤrz d. J. Vor: 
Mittage 9 Uhr anfangend, im Zagelmeieriſcheu 
Virthehaufe zu Langenaltheim vorbehaltlich der 

ehmigung der Gläubiger öffentlich au den 
Neifbietenden verfteigere werden. Die nähern 
Vingungen werden am Strichtermine befannt 
gemacht werden, zu welchem befig- und zahle 
ungefäbige Kanfoliebhaber ſich einfinden mögen. 
appenheim, am 1. März 1824- 

Gräftic Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

38, Die zur Konkursmaſſe der Johann und 
kliſaberha Steudneriſchen Eheleute gehdrigen Im⸗ 
mebilien zu Neidhardswind, namentlich ı) Das 

ah Nr. 9 nebft Zubehör, von’ ı600 fl. Tar⸗ 
vr; 2) an walzenden Grundftäcden: a) 2 Mg- 
Ader am Dürrnbuche Weg, um 120 fl. taxirt, 
13 Mg. Acker auf der Siedelbacher Höhe, 
IM 90 fl. tarist, ce)» Mg. Ader am Hammer: 
ws, um 40 fl. tasirt, d)& Mg. Ader beim 
Huͤliin, um ı8 f. taxirt, e) » Mg. Ader auf 
dr Sindelbacher Hdhe, um go fl. taxirt, $) ı 
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Tagw. 48 Ruthen Wieſe, die Hundswieſe, um 
160 fl. taxirt, g) 35 Mg. Acker am Hammer: 
weg, um 100 fl. taxirt, h) 4 Mg. Ader im Mirs 
telſtuͤk auf der Siedelbacher Höhe, tarirt um 
2ofl., i) 3 Mg. Uder im Mittelſtuͤck, tarirt 
um 30 fl., k) den 3ten Theil von a Tagw. uns 
ter den Befigern gemeinfchaftlider Peunthwieſe 
im Dorf, tarirt um 350 fl., werden am 4. May 
d. 3. Vormittags g bis ı2 Uhr im Wirthshauſe 
zu Neidhardswind fubhaflirt werden, und ges 
ſchieht an zahlungs= und befizfähige Kaufsluftige 
hiezu Einladung unter dem Bemerfen, daß die 
nähere Veichreibung, Klaffifitation und Belas 
ftung der Immobilien täglid aus den hiefigen 
Berichtsacten eingefehen werden kaun. 
Wilhermödorf am ı2. Merz ı824. 
Königl. Baier. Freiherrli vun Wurfterifches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


1. Durch Beſchluß vom heutigen Tage ift 
bei der Unzulänglichkeit des Wermdgend der Con—⸗ 
rad Stierijchen Eheleute zu Krettenbach zur Ber 
friedigung ihrer ſaͤmmtlichen befannten Gläubiger 
der Concurs erdffnet worden. In Folge deffen 
werben bie geſetzlichen Euiftörage und zwar ») zur 
Anmeldung der Forderungen der Gläubiger und 
zur Borlegung der Beweismittel hierüber auf 
Donnerflag den 8. Aprif, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Montag den 10. Mai, 3) zum Schlufs 
verfahren auf Donnerſtag den 10. Juny d. J. 
biemir feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger der 
Conrad Stieriſchen Eheleute werden hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erjcheinen am erſten Ediftsrage die Ausſchließung 
von der Concursmaſſe, das Ausbleiben an den 
übrigen Eviftsragen aber die Ausſchließung von 
den an denſelben vorzunehmenden Handkungen 
zur rechtlichen Foige habe. Hiebei werden zu: 
gleidy alle diejenigen, welche Gelder oder fonft 
zum Vermögen der Gemeinfchnlöner gehdrige Gier 
genftände in Händen haben, aufgefordert, die— 
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felben bei Wermeibung des doppelten Erfages 
an das unterzeichnete Gericht mit Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte abzuliefern, 

Mt. Bibart den 18. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3. Das Königliche Landgericht Cadolzburg 
bat. In dem Schuldenweſen des Bierbrauers und 
Wirths Johann Konrad Satzinger zu Buſchſchwa⸗ 
bad) auf defien eigenen Antrag den Univerfaltons 
furd erkannt. Daher werden die gefeglichen 
Ediktstaͤge, nemlich ı) zu der Unmelvang der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den 13. April, =) zu der Vorbringung der Eine 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 14. Mai, 3) zu der Schlußverhandlung auf 
den 15. $uni fl. Is. jedesmal Morgens g Uhr 
feſtgeſezt, und die ſaͤmmtlichen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden hiezu oͤffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen an dem erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen au den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benjeiben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend erwad von dem Vermdͤgen des Ges: 
meinjchußoners in den Händen haben, bei Vers 
meidung des nechmaligen Erfaßes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Eadolzburg am 29. Febr. 1824. 

K. 2. Landgericht. 

3. Da ber Müllermeifter Fohann Michael 
Scheller zu Sirtmähle in feinem Schuldenwefen 
feine Zahlungsunfaͤhigkeit felbft angegeben, fo ift 
durch die Entfchließung vom Meurigen der Unis 
verſal⸗Concurs erfannt worden. Ed werben da⸗ 
her die gefezlichen Ediktstage, nemlich x) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nachweiſung auf den ag. April, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf den 4. Junius, 3) zur Schluß: 
Derbandlung und zwar a) für die Replik auf den 
a. Zulius, und b) für die Duplif auf den 16. 


Julius vor hiefigem Landgerichte jedesmal Por: 
mittags 9 Uhr feftgefegt und hiezu fänmrliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners biermir oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen bei den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mir den an denfel: 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 
Mt. Erlbach am ı3. Merz 1834. 
Königl. Landgericht. 

4. Auf gemeinfchaftliben Antrag des Ges 
meinſchuldners Georg Michael Bödler, Bauer 
in Mittelfhbnbronn und deffen Gläubiger, wird 
hiemit der Univerfal- Konkurs über das Vermds 
gen deffelden erdffnet, demnach aber ein Ediktstag 
1) zur Anmeldung und gebührenden Nachweifung 
der Forderungen auf den 20. Febr., 2) zur Vors 
bringung der Einreden dagegen auf den 23. März, 
und 3) zur Schlußverbandlung auf den 23. April 
dies Jahrs jedesmal Vormittags g Uhr feftgefest, 
wozu fämmtliche unbekannte Gläubiger des ꝛc. 
Boͤckler hiedurch dffenrlich unter dem Nechrsnachs 
theile vorgeladen werden, daß das Michtericheis 
nen am erjten Ediktstag die Ausichliefung der 
Forderung von der Konfurdmaffe, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber, die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehr 
menden Handfungen zur Folge habe. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Genteinfchuldners befigen, aufges 
fordert, daffelbe bei Vermeidung des nochmalis 
gen Erfaged, unter den Vorbehalt ihrer Rechte, 
bei Gericht zu übergeben. 

Feuchtwang, den 9. Fan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den eigenen Antrag des hiefigen Buͤr⸗ 
gerd und Meßgermeifters Johann Georg Wagner 
ift wegen Unzulänglipkeit feines Vermbdgens zur 
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54. 
Befriebigumg feiner Gläubiger heute bon. dem uns 
tergeichneten Gerichte: der Concurs erfannt wor⸗ 
den, und werden Deshalb die geſetzlichen Ediktstaͤ⸗ 
HR, nämlih. 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Glaͤubiger und zur Vorlegung der Be: 
weiömietel hierüber, auf Freitag, den a6. März, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die au⸗ 
gemeldeten Forderungen, auf Dienftag, den 27. 
April, 3) zum Schluß «Verfahren, auf Freitag, 
den aß, May ı834. jedesmal Vormittags 8 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftätie, vor dem Commiſ⸗ 
fario, erften Aſeſſor Heuber angefegt. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hier⸗ 
IN unter dem Mechtönachtheile worgeladen, daß 
das Nichterfcpeinen am erfien Ediktoͤtage Die Aus⸗ 
Kliefung von der Concursmaſſa, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen von deu- an denfelben 
derzunehmenden Handlungen zur rechtlichen Fol⸗ 
ge habe. Hierbei werden zugleich alle diejenigen, 
Weide Gelder oder fonft zum Vermdgen des Ges 
Meinfhuldners gehörige Gegenftände in Händen 
haben, aufgefordert, diefelben, bei Vermeidung 
doppelten Erfages, an das unterzeichnete Bericht, 
mit Vorbepalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

ı Pildbrenu, am ıgten Februar 1824. 

8. B. Landgericht. 

6. Der Müllermeifter Lorenz Meyer auf ber 
anern Mühle bei Wemding hat feine Zahlungs 
inſelvenz ſelbſt angezeigt; weshalb die Gant ge: 
gen ihn erdfinet wird. Alle diejenigen, welche 
eine Forderung an ihn zu machen haben, werden 
3) jur Anzeige uud Nachweifung derſelben auf 
den 8. April, 3) zur Abgabe der Erinnerungen 
dtgen die angezeigten Forderungen auf den 28. 
Mai, und endlich 3) zum Schlußverfahren, und 
War zur Abgabe der Replik auf den 30. Juny, 
dur Abgabe der Duplit auf den 21. July vor 

N Deputirten, dem kdnigl. Landgerichts⸗Actuar 
Drittler. hiermit vorgeladen. Mer am erfien 
Lolltetage nich erfcheint, wird mit feiner For⸗ 

fung, wer aber an einem der folgenden Edilts⸗ 
"age ausbleibt, mit der treffenden Handlung, 
die jedesmal gepflogen wird, von der Maſſe aus— 
geſchloſſen werden, Zugleich werden alle diejenis 
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gen, welche vom Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd etwas in: Händen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zn übers 
geben. 

Monheim, ben ar, Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Neuſtadt 
an der Aiſch hat in dem Schuldeuweſen bes Mes 
bermeifters Johann Leonhard Lofcher zu Birken— 
feld, auf eigenen Antrag dejjelben, durch Ente 
ſchließung vom 14. 1.M. den Univerfal = Eoncurs 
erlannt. Es werden daher die gefezlichen Edikts— 
tage, nemlich ») zur Aumeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gebdrige Nachweiſung auf den a9. 
März. J., 2) zur Vorbriugung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 29. 
April 1.F., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Meplif auf den 13. May l. J. und 
b) fär die Duplif auf den 28. May l. %. jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fämts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
biemit dffentlih unter dem NRechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Eoncursmafe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinfchuloners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu uͤbergeben. 

Neuftadt a. d. Aiſch am 24. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Gläubiger des Häder- 
gutöbefigers Jeremias Gleifenberger zu Me, 
Dachsbach und mir Zuftimmung de& Leztern wur— 
de in dem Schuidemvefen des Leztern der Univer— 
falconcurs erkannt. Es werden daher Die gefezs 
lichen Ediftörage und zwar 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweifung 
auf den 23. April d. Is., 2) zur Vorbringung 
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der Einreden gegeh die angemeldeten Forberuns 
gen auf den 28. May d. Is., 3) zur Schlußvere 
handlung auf den 29. Juny d. J. jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
befaunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichliefung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an dei 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemein: 
fchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
bei Vermeidung nochmaligen Erfages, unter Bor: 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Neuftadt a. d. A. am 6. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

9. Nachdem gegen den Bauern Friedrich Floth 
zu Dombach der Concurs erkannt und das Urtheil 
bereitö rechtäfräftig geworden it, fo werden auf 
Antrag der Gläubiger die gefeglichen Ediktstage, 
naͤmlich 2) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren geſetzliche Nachweiſung auf Mittwoch den 
24. Maͤrzl. J., 2) zur Vorbriugung der Einres 
den gegen bie angemelderen Forderungen auf 
Samftag den 24. Npril 1. J., 3) zur Schlußvers 
hang, und zwar für die Replif auf Montag den 
24. Mail. J., und für die Duplif auf Montag 
den 14. Juny I. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinjchuldners hiemit dffentlich uns 
ter dem Mechtsnachrheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erjten Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen anden Übrigen 
Eviktstagen aber die Ausſchließung mir den an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hänz 
deu haben, bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 22. Februar 1824. 

Königl. Landgericht. 


re 
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10. Wolfgang Haag, diefigerichtlicher Uuters 
than und Tagldhner zu Dettwang, hat ſich durch 
feine Fnfolvenz s Erklärung dem gerichtlichen Con⸗ 
enrsverfahren unterworfen. In diefer Voraus⸗ 
fesung werden demnach folgende Evifrsrage ans 
beraumt, und zwar a) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdriger Nachweiſung auf 
Montag den ı3. April l.$., b) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Montag den 10. Man. J., c) zum 
Schlufverfahren und zwar für die Replik anf 
Freitag den 11. Juny d. J. und für die Duplik 
auf Montag den aB. Yuni fl. 3. jedesmal Mor: 
gene 9 Uhr, wozu anmit fämmtliche Gläubiger 
des Bemeinfchulduerd unter dem Rechtsnachrheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchließung der Forder⸗ 
ung von der gegenwärtigen Gonsurdmajle, das 
Nichterfcheinen an den uͤbrigen Evdiftsragen aber 
die Ausfchließung mir den an denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Verndgen des Gemeinichuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterfertigtem Concursgericht zu übergeben. 

Rothenburg den 2. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Grund der von dem dießgericht⸗ 
lichen Unterthanen und Bauer Georg Sammel 
Serbj zu Großenharbad erklärten Inſolvenz und 
in Gemäßpeit deffen wirklicher Vermoͤgens⸗Ueber⸗ 
fhuldung wurde gegen denfelben der Univerfals 
Concurs erdfinet, in deſſen Folge nachfolgende 
Ediktstermine beftimme worden: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen umd deren gehdrigen Nach⸗ 
mweifung auf Montag den 26. April laufenden 
Jahrs, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag den 
24. May I. Is., und 3) zur Schlußhandlung 
auf Freitag den 18. Zuni 1. Is. jedesmal Mors 
gend 9 Uhr, wozu deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen werden, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediftötage die 
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Yusihliefung der Forderung von der gegenwär- 
tigen Goncurämaffe, das Nichtericheinen an den 
Übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Felge haben wird. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von den Vermögen des 
Gemeinſchuldners im Händen haben , bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol: 
ed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dieſſeitigem 
Goneurögerichte zu übergeben. 

Rothenburg den 10. März 1824. 

y K. 3. Landgericht. 

13: Machdem gegen den Nachleß des verleb⸗ 
ten Eriftungs» Adminiftrarionsdieners Jacob da- 
bier die Erdffnung des gerichtlichen Goncurd: Vers 
fahreng befchlofien wurde, fo wird auf den von 
der geſammten Greditorfchaft deffelben geſtellten 
Anrrag und in Erwägung der unbedeutenden Als 
tirmaſſe zur Anmeldung der Forderungen und des 
"en gehbrigen Nahweifung, dann zu Vorbring: 
ung der Einreden gegen diefelben und endlich zum 
Eihlufverfahren eine Tagsfahrt auf Donnerstag 
den a2, April 1. Is. Vormittags g Uhr anbe: 
Rum, uud hiemit alle diejenigen, weldye auf 
die 16. Jacobiſche Verlaſſenſchaft rechtliche Anz 
f zu machen haben, unser dem ausdruͤck⸗ 
lien Präjndize vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
Meinen in diefem Termine die Ausfchließung ber 

!erungen von der vorhandenen Nachlaß = resp. 
Concursmapfe zur Folge haben wird. Zugleich 
Werden auch diejenigen, welche aus dem Nachs 
laſe des Verlebten erwas beſihen, aufgefordert , 
bolches bel Vermeldung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten bei 

dieffeitigen Gomcurggericht zu übergeben. 

Rothenburg am q. März 1824. - 

8. 3. Landgericht. 

»3. Auf bie von dem Unterthanen und Schuhs 
machermeifter Johann Heinrich Geyer zu Tanbers 
I dahier angezeigte Infolvenz werden zum 

de des gegen denfelben hierauf eingeleiteten 
Eoncuröverfahsens macpfolgende Epiftstermine 
And zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
ad, April laufenden Jahrs, a) zum Vorbringen 


ber Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Dienftag den 25, May. J., endlich 3) zur 
Schlußverhandlung auf Freitag den 25. Juny 
I. F. jedesmal Morgens g Uhr anberaume, und 
hiezu ſaͤmmtlich unbekaunte Gläubiger des Ges 
meinfchuldners unter dem Rechtsnacht heile vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Evifids 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Coucursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edifrsragen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hauds 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden viejeniz 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchulduers in Händen haben, bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erjages aufgefordert, fols 
ches unser Vorbehalt ihrer Rechte dei Gericht zu 
übergeben, 

Rorhenburg den 12. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

14. Ueber das Vermdgen des Georg Chriſtoph 
Schdller in Ergeröheim ift nad) deffen eigener An- 
zeige über Unzulänglichleit der. Concurs andges 
fproden. Es werden demnach die gejezlichen 
Ediltstage, a) zur Aumeldung der Forderungen 
und beren gehörige Nachweifung auf den 25. April 
1824 früh 9 Uhr, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen Die angemeldeten Forderungen auf 
den 26. May ı824 früh 9 Uhr, c) zur Schluß⸗ 
verhandlung, nemlich Replif und Duplik auf den 
31. Juny Vormittags g Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten Ediftstage die Ausfchliegung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurda 
maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, Zus 
gleich werden diejenigen, welde irgend etwas 
vom. Vermdgen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erfaßes anfgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Uffenhelm den 1 1. Merz 1824, 

Konigl. Landgericht 
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"sb; Das Fürftlich von Wredefche Herrſchafts⸗ 
Gericht hat in dem Nachlaß reip. in dem Schul: 
denweſen des verftorbenen penfionirten Hofgärts 
ners Ferdinand Fifcher dahier wegen Unzulängs 
Jichkeit des Nachlaffes ‚zur Bezahlung der Schul: 
den durch Entfchliefung vom 24. Januar d. 38. 
den Univerfal: Eoncurs erfannt. Es werden das 
her die gefeglichen Ediktstage naͤmlich: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gebdrige 
Nachweifung, auf den 3on. März d. Is., 2) 
zur Vorbringung der Einreben gegen die angemel: 
deten Forderugen auf den 29. April d. Is., 3) 
zur Schfußverhandlung und zwar für die Replik 
und Duplik auf den 28. May d. Is. jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hies 
‚mit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
sage bie Ausſchließung der Ferderung von ber ge: 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
‚an den übrigen Ediftöragen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an .denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Solge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, melde etwas von dem Vermoͤgen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Haͤnden haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

Ellingen den 18. Febr. 1824. 

Fürftlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

16. Das Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſche 
Herrſchaftsgericht Harburg hat in dem Schulden 
wefen des Bauern Kafpar Wimmer von \iller: 
heim auf eigenen Antrag beffelben durch Ent- 
fhliefung vom ı2. März 1824 den Univerfals 
Concurs erfannt. Es werden demnach die ges 
feslichen Ediktstage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehbrigen Nadhweifung 
auf Dienftag den 25. April »824, 2) zur Bor: 
bringung der Eimeden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 3. Juny 1824, 
FI zur Schlußverhandlung, und zwar a) für die 
Repiif anf Dienftag den 22. Juny 1824, b) für 
die Duplit suf Dienftag den 6. July 1824 je: 
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desmal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktoͤtage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktötagen aber die 
Ausichließung mit den an benfelben vorzunehmen» 
ben Handlungen zur. Folge hat. Zugleich wers 
ben alle diejenigen, welche irgend etwas von dem - 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Harburg den 12. März 1824. 

Fuͤrſtlich Detringen MWallerfteinifches 
Herrichaftögericht. ' 

7. Dad Zuͤrſtlich Schwarzenbergfche. Herr: 
fhaftögeriht Echwarzeuberg hat in dem Schuls 
denwefen des Friedrich Horcher, Gutsbeſigers 
und Lammswirths zu Geiſelwind, auf eigenen 
Antrag deſſelben ben Univerſalkonkurs erkannt. 
Dem gemäs werden die gefezlichen Ediktstage und 
zwar; 3) zus Anmeldung der Forderungen mit 
Vorlage der desfallſigen Beweismittel auf Done 
nerftag den 8, April d. J., 2) zur Anbringung 
der Einreden gegeit die angemeldeten Forderungen 
auf Domssiflag den 6. May I. $6., 3) zur 
Schlußverhaundlung, nemlich für die Replif auf 
Dounerfiag den 20. May und für die Duplik auf 
Donnerſtag den 3. Juny d. J. jedesmal Mor— 
gend 9 Uhr fefigefezt udd fämmtlich unbefannte 
Bläubiger des Gemeinfhuldners hiezu gerichtlich 
yorgeladen, wobei das Nlichterfcheinen am erften 
Edittstage den Ausſchluß der Forderung vun der 
Mare, das Nichterfeheinen an den andern Edikts— 
tagen aber den Ausfchluß mit der betreffenden 
Zandlung zur Foige hat. Zugleid; werden dies 
jeuigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemelnaſchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 


meldung bes vochmallgen Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen, 


Scheinfeld, den 8. März 1824. 
Furſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg, 


u — — — 
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28. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in dem Schuldenwelen des. Unterthans und’ Korbs 
maderd Georg Täfchler von Langenalrheim auf 
eigne Infolvenz = Erklärung den Univerfal= Kons 
fürs erbffnet. Es werden daher die gefeßlichen 
Eviftörage, nämlich 1) zur-Anmeldung der For: 
derungen und deren gehörigen Nachweifung auf 
Donnerötag den 1. April, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderuns 
gen auf Mondtag den 3. Mai, 3) zur Schluß: 
serhandlung und zwar für die Replik auf Don: 
nerstag den 3. Juni, und fir die Duplik auf 
Donnerötag den 17. Juni d. J. jedesmal Mor⸗ 
gens 9 Uhr hiermit feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
fie unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
fage die Ausfchließuug der Forderung von der 
dermaligen Konkuremafle, das Nichterſcheinen 
an den folgenden Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge. hat. Zugleich werden alle dies 
jeuigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſeolhes unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht 
zu übergeben. 

Pappenheim, am 28. Febr. 1924. 

Graͤſich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

19. Nachdem der Muͤllermeiſter Georg Will⸗ 
fahrt zu Caſtell feine Ueberſchuldung erflärt bat, 
Werden hiemit die gejeglichen Edittstage anbes 
aumt, und Alle, welche an die Maſſe Anfprüche 
FI machen gedenken, hiezu vorgeladen, indem 
dat Nichterſcheinen, eutweder in Perſon oder durch 
einen Bevollmächtigten, am erſten Ediktstage den 
Auefhluß der Forderung von der Maſſe, an deu 
Übrigen Eviftstagen aber den Ausfchluß mit den 
Mefienden Handlungen zur Folge haben würde. 

16 Zermine werden beftinumt: a) zur Anbring⸗ 
"ng der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
Wifung auf den 14. April, 2) zur Abgabe der 
Einvendungen gegen die angebrachten Forderun⸗ 
In auf den 14. May, 3) zum Schlußverfahren, 


a) für die Replik auf den a. Juny, b) für die 
Duplif auf den 18. Juny jedesmal Vormittags 
9 Uhr. ‚Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend etwas zur Maffe Gehdriges befigen, aufs ° 
gefordert, folches, bei Vermeidung nochmaliger 
Leiſtung, nur zu Gerichtshaͤnden zu übergeben, 
jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte daran. 
Ruͤdenhauſen den 4. Merz 1824. 
Graͤflich Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 

20. Ueber dad Vermögen des zu Neidhards⸗ 
wind verftorbenen Bauern Johann Steudner und 
feines Ehefrau, der jegigen Wittwe Elifaberha 
Steudner dortſelbſt, ift auf dem eigenen Antrag 
diefer Wirtwe und mit Zuftimmung der Bormins 
der der minderjährigen Johann Steudnerifchen 
Kinder der Univerfals Konkurs erdffuet worden, 
und werden nunnichr die gefeglichen Ediktstage, 
1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forders 
ungen an die Konkursmaſſe auf den 28. April d. 
J., 2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 31. May d, 
J., und 3) zur Schlußverhandlung auf den 30. 
Zuny d. 5. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu die Gläubiger der Gemeinſchuldner un— 
ter dem Rechtönachtheile hierinit vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Cdiktstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von der Konfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
aber die Aueſchließung' mit den an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zus 
gleid) werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen der Gemeinſchuldner in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfaßes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Wilhermsdorf am ı2. Merz 1824. ; 
Konigl. Baier. Zreiberrlih von Wurfierifches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 

ar, Auf Antrag der Erben wird über die Der: 
laſſenſchaft des Königl. Advokaten Mefch dapire 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erdffnet, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem Titel 
an biefem Nachlaß eine Forderung zu machen ba: 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
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ben 26. April 1. Is. Vormittag 9 Uhr anbe⸗ 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Anfprüche gehörig zu liquidiren, widrigens 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Fors 
derungen nur an dasjenige verwiefen werben, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleibt. 

Dintelsbähl am 15. Yan. 1824. 

K. B. Landgericht. 

32, Bon dem Königlich Baierifhen Landge⸗ 
richt Cadolzburg werden auf den Antrag der Di: 
ftriftö: Armen: Caffa : Verwaltung dahier alle dies 
jenigen, welche auf den geringen Nachlaß der 
am ı. April 1823 Finderlo6 verfiorbenen Ober⸗ 
lieutenantswittwe Amalie Ehriftiane Louiſe Fries 
derife Wuntſch zu Cadolzburg, gebornen Ed von 
Emsfirchen, auf den Grund eined Erbredyted oder 
fonftigen Rechtstitels, einen Anspruch machen 
zu konnen glauben, hiermit dfientlid vorgeladen, 


fi binnen 6 Wochen, und längftens in dem auf 


den ı7. May 1824 Vormittags 9 Uhr angeſez⸗ 
ten Zermin bei hiefigem Gericht zu melden, wis 
drigenfalld der Nachlaß der Diſtriktsarmen-Caſſe, 
als Erfaz der filr die Erblafferin beftrittenen Aliz 
menten, zur freien Diepofition verabfolgt wers 
den wuͤrde. 

Eadolzburg den 15. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Mer an die Verlaffeufchaftsmaffe des da⸗ 
hier verfturbenen Nentamtsoberfihreibers Johaun 
Baptift Kafiner aus was immer für einem Gruu⸗ 
de Anfprüche gu machen har, wird hiemit aufges 
fordert, diefelbe innerhalb eines peremtorifchen 
ZTermind von 3 Monaten, und zwar längfiens 
bis zum 5. Inuy 1824 bei der unterfertigten 
Verlaſſenſchaftsbehoͤrde um fo gewiffer anzubrins 
gen, als diefelbe nach Verfluß diefer Friſt biers 
orts bei Vertheilung der Maffe nicht mehr berüds 
fichtiget werden Fonnten, 

Greding den 5. Merz 1824. 

Königl, Landgericht. _ 

a4. Der Kaufmann Herr Ehriftoph Merkel in 

Nürnberg har die im diefjeitigen Gerichtsbezirke 


liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerftein, kaiſer— 
lich koͤnigl. dfterreichifchen Kaͤmmerers und Obers 
ften zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf dad Aufgebot der unbefann: 
ten Realprätendenten den Antrag geftellt. Diefe 
Renten beftehen 1) zu Ereinbach bei Brudberg 
Aud,na gebundenen und walzenden Grundfhiden 
in a) ı2.fl. 25% Pr. an jährlichen ftäntigen Ges 
fällen, b) ı2 Eimra Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jaͤhrlicher Gilt, ec) 16 fl. 30 fr. für 
3 Eimra 8 Me; Komm, d) den großen und klei⸗ 
nen ruchtzehnren auf der Flurmarkung von Stein⸗ 
bab; 2) zu Kleinhaslach in ı fl. 28% fr. an 
jährliden ſtaͤndigen Gefaͤllen auf zwei Gauͤtlein 
daſelbſt; 3) zu Reckersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogenen 34 walzenden Grundſtuͤcken 
im ı fl. 37% fr: Ständigen jährlichen Geldgefälz 
len, dann in ı Era Korn und ı Era, Haber⸗ 
guͤltgetraid. Es werben daher diejenigen unbe— 
kannten Gläubiger, welche auf dieſe Renten irs 
gend einen Realanſpruch zu machen baben, zur 
Anmeldung und Liyuidarıon auf den 31. Mai 
1824 dabier entweder in Perfon oder durch Bes 
vollmächtigte unter ver Warnung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche wicht erſcheinen, mir ibren efs 
waigen Realanſpruͤchen auf Pen genannten Mens 
ten prächudirt and ihnen deshalb ein ewiges Stell⸗ 
ſchweigen werde auferlegt werden, 

Ansbach den Kan. 1824. 

N. Landgericht. 

25. Die Erben * am 23. October vorigen 
Jahrs dahier verftorbenen Gerichtsdieners Ernſt 
Friedrich Bierduͤmpfel haben den Nachlaß des 
Erblaſſers mit der Rechtswohlthat des Inventa—⸗ 
rii angetreten, und auf Einleitung des erbſchaft— 
lichen Kiquidariond = Prozeffes zugleich angetragen. 
Eämmtliche Greditoren werden daher zur Anmel⸗ 
dung ihrer Unipriiche an die Bierduͤmpfelſche Nach⸗ 
laßmaſſe und zur Nachweifung deren Richtigkeit 
auf den 12. April Morgens 8 Uhr vor dem Land⸗ 
gerichts⸗-Aſſeſſor Ehrlicher, als Depurirten unters 
zeichneten Gerichts, mir der Warnung bieher 
vorgeladen, daß die außenbleibenden Creditoren 
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ollet ihrer, etwalgen Vorrechte für verluſtig er: 
Härt, und mit ihren, Fordernngen nur an dasje⸗ 
vige, was mad, Befriedigung der fich meldenden 
Gläubiger bon der Maſe noch übrig bleiben möchs 
It, verwieſen werden füllen. 
Wafjertrldiugeniden 24. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 

26. Von dem Königlichen Landgericht Winds⸗ 
heim wird der von der ledigen Dorothea Hollen⸗ 
bader aus Sugenheim und der Euratel ihres un: 
thelihen Kindes Zobann Veit als Vater deſſel⸗ 
ben, wegen Abfindung. der Geſchwaͤchten und Ber 
Rreitung der Berpflegung ihres Kindes klagbar in 
Anjpruh genommene Schuhmachergeſelle Johann 
Nihael Lindner von hier, deſſen gegemvärtiger 
Yofenrbalt unbefauns iſt, hiemit dffenrlich ders 
geftalt vorgeladen, daß er ſich am ı 1. Juny d. 
J. Vom. 10 Uhr ald dem zur mindlich ſumma⸗ 
Yicen Inſtruction der Sache angejesten Termin 
dor dem biefigen kgl. Laudgerichte entweder pers 
Pnlic) oder durd einen bevollmächtigten Anwalt 
felen, auf die vorliegende Klage ſich vernehmen 
Injen, und die Progeßverhandlung abwarten fol. 

Bindeheim den 3. März 1884. 

8. DB. Landgericht. - 

27. Von dem Kdniglich Baieriſchen Kreide 
und Stadt: Gericht Ansbach werden auf Antrag 
der nähen Verwandten und resp, Wormäuder 
nahfichende Verſchollene: 1) Carl Rudolph 


Meyer zu Zeiesdorf am 13. Jan. 1770 geboh⸗ 
eu und feit dem Fahre 1789, wo er fih als 


deldſcherer von Berlin entfernte, ohne alle Nach⸗ 
!ühren abweſend; a) der Echneidergefelle Johann 
Chriftian Wankel von hier, gebohren am 15. 
. 1774, feit dem Jahre 2803 unbekannten 
Aufenthalte abweſend und 3) Johann Boͤckler, 
Sehn der verſtorbenen Bronnenknechtswittwe 
Vdcler von bier, gebohren den 14. San. 1792, 
delcher als Soldar des koniglich baieriſchen 5ten 
inien-Infanterie-Vataillons Buttler im Fahre 
"Bra nach Rußland ausmarſchirte, am 4. Juni 
1813 in das Spital zu Dresden gekommen iſt 
MO in Ermanglung weiterer Nachrichten über fein 

den am 1, Detober 1813 als vermißt in Abe 
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gang gebracht wurde, nebft ihren etwa zuruͤckge⸗ 
laffenen unbefannten Erben und Erbnehmern hierz 
mir vorgeladen, binnen neun Monaten, vonder 
erften Eiuruͤckung diefer Eirarion angerechner und 
längitend in dem auf den 4. Juni ı824 Vormite 
tags 9 Uhr augefezten Termine bei dem unters 
zeichneten Gerichte, oder in deſſen Regiftratur, 
fchrifrtich - oder perfdnlich fich zu melden und das 
felbft weitere Amveifung zu gewärtigen, widris 
genfalis fie für tode erklärt und ihr Vermoͤgen 
ihren naͤchſteu Verwandten, welche fich als ſolche 
legitimirt haben, oder legitimiren werden, aus—⸗ 
gehändige werden wird. 

Ansbach, den 6. Auguft 1823, 

Buſch, Director. 

28. Johann. Georg Saubert von Heilsbronn, 
Sohn ded Echuhmachers Johann Leonhard Saus 
bert, geboren am 7. Januar ı770,. har ſich im 
Sahre 1793 von hier entfernt, angeblich in Kaif. 
Kgl. Defterreihifhe Kriegödienfte begeben, feit 
diefer Zeit aber von feinem Leben oder Aufent⸗ 
halte feine Nachricht gegeben. Auf das ange— 
brachte Todeserflärungsgefuch feiner Schweſter, 
der ledigen Marin Barbara Saubert dahier wird 
derſelbe fo wie deſſen allenfallfige Erben und Erbs 
nehmer hierdurch dffentlich vorgeladen, ſich bine 
nen 9 Monaten oder längftens am Montag den 
1. Juny 1824 früh 8 Uhr bei dem Königl, Lands 
gerichte dahier fchriftlich oder perfönlich zu mels 
den und daſelbſt weitere Unweifung zu gewärtigen. 
Sollte derfelbe in diefem Termine nicht erfcheinen, 
oder in feinem Namen fich niemand melden, fo 
wird er für todt erflärt, und fein zuruͤckgelaſſe— 
ned, in 8o fl. beitehendes Vermdgen, welches 
ſich im landgerichtlichen Depofitorio befindet, feis 
ner zurüdgelaffenen Schweiter ausgehändigt 
werden. z 

Heilöbron am ı4. Auguft 1823. 

; K. B. Landgericht. 

39. Bon dem Königl. Landgerichte zu Schwa⸗ 
bad) ift auf geftelltes Anfuchen der Verwandten 
des gegen 13 Jahre abwejenden Joſeph Detrins 
ger, Soldaten unter dem Koͤniglich Baieriſchen 
154 Linien-Infanterie-Regimeut zu Kempten, 
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derfelbe nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben 
und Erbnehmern dergeftalt dffentlich vorgeladen 
worden, daß er fi) binnen g Monaten und zwar 
längftens in dem auf den a. $ull 1824 Vorm. 
gUhr anberaumten Termine auf dem Kol. Lands 
gerichte dahier perfdnlich oder fchriftlid melde 
und dafelbft weitere Anweifung, im Falle feines 
Auffenbleibend aber gewärtigen folle, daß er wer: 
de für todt erflärt und daß fein ſaͤmmtlich zuriick: 
geläffenes Vermögen feinen nächiten Erben, die 
fih als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach im Rezatkreife ben 17. Sept. 1823. 

8. B. Landgericht. 

30. Auf geſtellten Antrag werden der feit 24 
Sahren unbefanuten Aufenthalts abwefende Chris 
ftian Seckler zu Hüttenheim und deffen unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiemit dffentlicy vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten bei hiefigem Gerichte zu 
erfcheinen und ſich zu legitimiren, widrigenfalls 
wird gedachter Seckler für verfchollen erklärt und 


deſſen Vermögen den fich legitimirenden Erben 


ausgehändigt werben. 
Schloß Seehaus im Rezatkreife Baiernd den 
26. Jenner 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches KHerrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Gteckbrief.) Die von hier gebürtige ledige 
Margaretha Kämpfler, welche mehrerer Ver⸗ 
brechen der Erpreffung angeklagt ift, und ſich zus 
Tezt in Mainz und in Bodenheim, a Stunden 
davon, ald Dienftmagd aufhielt, hat fich der 
Verhaftung durch die Flucht entzogen. _ Es wers 
den daher alle Gerichts» und Polizei: Behdrden 
erfuht, dieſelbe im Betretungsfalle zu ergreifen 
und dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern. 

Ausbach, den 18. Febr. 1824. 

K. B. Kreide und Stadrgericht. 
Buſch, Director, 

(Perfonal:Befchreibung.) Margaretha Kämpfe 

ler, 25 Jahre ale, ift ziemlich Heiner Statur, 
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hat braune Haare, Tänglichtes Geficht, blaue 
Augen, gebogene Nafe, Heinen Mund, gute 
Zähne, lebhafte Gefichtöfarbe, ohne fonftige Aus⸗ 
zeihnung. Die Kleidung, welche fie bei ihrer 
Entweihung getragen hat, kann nicht angeges 
ben werden. Wahrſcheinlich fpricht fie noch den 
fräntifchen oder vielmehr Ansbacher Dialekt, 

2. Von dem Königlih Baierifchen Kreis: und 
Stadtgeriht Ansbach wird hiermit bekannt ges 
madıt, daß gegen die Ehefrau ded Kaufmanns 
Eidig dahier, Catharina, geborne Baldauf, 
welche fidy auf die am ı2. April v. J. ergangene 
Ediktalladung nicht gemeldet bat, das Erkennt⸗ 
niß auf Todeserklärung unterm Heutigen erlafien 
worden iſt. 

Ansbach, den ı1. Merz 1824. 

Bufh, Director. 

3. Von dem Königlich Baierifchen Kreis: und 
Stadtgericht Ausbach wird hiemit bekannt ges 
macht, daß ein in dem Johann Eonrad Holzins 
gerifhen Haufe dahier befindliche® Quartier, 
nebft Garten, oͤffentlich vermiethet, resp, vers 
pachtet werden foll, wozu Termin auf dem 1. 
Aprıl Vormittag ao Uhr vor dem Eommiffario, 
Kreis » und Stadtgerichtd: Rarh Roſe, anbes 
raumt iſt, und wozu Mieth- und Pachtluftige 
eingeladen werden, 

Ansbach), den 6. Merz 1824. 

Bufh, Director. 

4. Das zum Nacylaffe des verftorbenen Buͤtt⸗ 
nerd Stämler gehdrige Mobiliare, beftehend in 
Buͤttners⸗Werkzeuch und Geräthen, dann Kleis 
dungsftücden, Hausgeraͤthe und Betten ꝛc. foll 
am 26. April Vorm. 8 Uhr im Orte Weihenzell 
an die Meiftbierenden oͤffentlich gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werben, und haben ſich Kaufs⸗ 
luftige dort in dem Sterbhaufe einzufinden, 

Ansbach am 6. Merz 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Es wird hiermit dffentlich bekannt gemacht, 
daß bie durch -Verfügung vom 7. Mai v. Fb. 
aufgebotenen. Hyporhefenurfunden, da ſich im 
dem zur Anmeldung ber Anfprüche aus ihnen auf 
den 2. Dez v. 36, angefezten Zermine Niemand 






eutigen an das Gerichtöbrett 
ı 10. März 1824. 

+ B. Landgericht. 

den in der Schuldenfache bes 
'aufed Martin Gänsler u. Shine zu 
geſchloſſenen Nachlaß = Vergleich ges 
wurde heute an das Gerichtöbrett 
» welches zur Wiſſenſchaft der Verheis 
Vigten hiermit befannt gemachr wird. 

Dettingen am a. März 1624. 

duͤrſtl. Dertingen Spielbergiſches Stadt s und 
— Herrſchaftsgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Am Siz des unterzeichneten Rentamts 
werden 220 Scheffel Dinkel, 100 Scheffel Korn 
und 420 Scheffel Haber »823r Frucht, auf den 
| Rüften zu Engelthal und Altdorf befindlich, am 
| EM, Merz Vormittags in Heinern Parthien, 
Meifbietend verfauft. Erfolgen hieran Feine ans 
nehmliche Gebote, fo wird der Strich jedesmalen 
am erfien der folgenden 6 Monate fortgeſezt, 
"Wozu hiermit einlader, . 
Adorf, am a. Febr. 1824. 
das Königl. Rentamt. 
2, Montags den 29. diefed Monats Vor⸗ 
ſtags 10 Uhr werden im diesamtlichen Ges 
ſcaftslolale 50 Schäffel Dintel im Bauhof: Mas 
Hein dahier liegend, dann ohngefähr 1 15 Schäf: 
fel Haber und 58 Schäffel Dinkel, auf dem 
Sruchtfaften in Virnsberg aufgefpeichert, unter 
Vorbehalt hochſter Genehmigung oͤffentlich vers 
kauft, und Kaufzliebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbach, am 19. März 1824. 
8. B. Rentamt. 
3. Von dem unterzeichneten Rentamte wers 
den am dreltag den a6. d. M. von den auf hies 
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figen Getrald⸗Speichern befindlichen 1 82 I3r$rAchs 
ten 20 Scheffel Waizen, 100 bid 200 Scheffel 
Korn, 10 Schfl. Dinkel, 5a Schfl. Haber und 
8 Schdr, langes Stroh in Heinen Parthien an 
die Meiftbierenden verkauft, wozu man Kaufds 
liebhaber einlader, 

Cadolzburg den 16. März 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Donnerstag den . April fol in Folge 
Negierungs » Befeblesd der koͤnigl. Unter : Altens 
bernheimer Jagddiſtrikt im Gebäude des unters 
fertigten Rentamtes unter den allgemeinen geſez⸗ 
liben Pachrbedingungen an Meiftbierenden vers 
pachtet werben, welches denen Pachtliebhabern 
hierdurch zur Wiſſenſchaft und ald Einladung ers 
dfiner wird. 

Mit. Ipsheim und Neuftadt a. d. Aiſch den 
18, Merz ı824. i 

Kbdrigl. Rent: und Forftamt, 

5. Bon dem gutöherrfchaftlichen ı 8a 8er Ges 
traid: Vorrach follen 52 Schfl. Korn, 25 Schfl. 
Dinkel, 9 Schfl. Waizen, 74 Schfl. Haber, 
23 Schfl. Gerfle und 3 Mez Erbfen Dienjtag 
den 6. April Nachmittags a Uhr im Zinnferfchen 
Wirthshauſe dahier verfauft werden. Die vors 
zuͤgliche Güte der Fruͤchte von hieſig herrſchaftl. 
Bdden iſt bekannt.“ 

Mir. Ippesheim am 18. Merz 1824. 

Freiherrl. v. Woͤllwarthſche Rentenverwaltuug. 

6. Bon dem auf dem hieſigen gutsherrl. Ras 
ſten befindlichen Gerraides Vorrath fol am 18. 
Gebr. d. J. Nachm. = Uhr, am 3. u. 33. Merz 
d, J. Nachmitt. a Uhr jedesmal eine Quantität 
von circa 75 Schfl. Korn und 50 Schfl. Haber 
im biefigen Bräuhauß dffenrlich meiftbietend vers 
kauft werden, was Kaufsluftigen hiemit befanut 
gemacht wird, 

Wilhermsdorf, den 3. Febr. 1824. 

Freiherrl. v. Wurfterfches Defonomie Amt. 

7. Vom hieſigen Stiftungs-Getraid- Spel⸗ 
cher werden Donnerſtag den 1. April dieſes Jahrs 
50 Schäffel Waizen, ı Sch. 5 Mes Erbfen, 
100 bis 150 Schfl. Haber, ſaͤmmtlich vom ferns 
tigen Jahr, unter Vorbehalt der Genehmigung 
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des Magiftrats an bie Meiftbietenden verkauft. 
Kauföluftige haben fich hiezu in dem vormaligen 
Etiftungslofale einzufinden, ‚und ihre Angebote 
zu Protofol zu geben. 
Dinkelsbühl den 10. März 18524. 
Stadtmagiftrat. 


Ueberjidt 
des Rechnungs» und DVermdgend: Standes bei 
der Ausfteuer:Anftalt zu Ansbach am Schluß 
bes Jahrs 1823. 


A) Einnahmen fl. ir 

Sm Jahre 1821 betrug die Einnahme 
für Loofe und an Zinnfen . +» 1451 38 
Sm Fahre 1822 . 2... 1773 31 
s ⸗ 1823 2 2. 0. 0°. 2002 22 


Summa der Einnahme 5227 3ı 


B) Ausgaben, 


Für ſaͤmmtliche Cinnahms- und Vers 
waltungs: Köften, ſodann an bes 
zalten Zinnfen an die Gewinner 

im Jahre 1821 . 167 fl. 344 fr. 

=» » ı832 . 206 fl. 69 Fr, 

1823 . a3ö5fl. 21 


Summa ber Ausgaben 


Die Ausgaben von der Einnahme ab: 
gezogen, verbleiben . . . 
Diefer Betrag hatte 23 Gewinntheile 
ä 200 fl. ergeben, von welchen den 
Statuten gemäs, fogleich bezalt 


* 2 


608 548 


4618 36% 


wurden: 
im Sahre 1821. ı Gewinnſt mit 
200 fl. 
=" :. 1823. 2 Gewinnfte mir 
400 fl. 
zz = ıd823 — . — 2 


im Ganzen. 2 2 2 02. 
Werden dieſe bezalten Sal 
. von obigem Beftand abgerechnet, fo 
verbleibs ein Vermdgensftand zu 4018 362 


600 — 


a * 
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wovon . . 4ooofl. für die Gewinner 
gegen hypothekariſche Verſicherung verziunglich 
ausgeliehen worden find, und der Reſt mit 
18 jl. 303 fr. 
auf dad Fahr 1824 übertragen worden ift. 
Schick als Caſſier und Rechnungs: 
führer. 

Indem wir diefe Weberficht dem Publikum mits 
theilen, erfuchen wir zugleich die Inhaber ver 
Gewinnfte, durch vechizeitige Erhebung ibrer Zine 
fen zur Ordnung des Rechnungswefens beizuirge 
gen. 

Den Herren Filial: Einnehmern erftatten wir 
für ihre bisherige gefaͤllige Bemuͤhung zu Unters 
flügung einer nuͤtzlichen Anjtalt andurch öffentlich 
den verbindlichſten Dank und halten es fir unfere 

Pflicht, die Uneigennägigfeit, mit welcher diefe 
Unterftügung geſchieht, auch öffentlich RN: 
men. 

Ansbach den 10. Merz 1824. 
Zu Namen fämmtlicher Nominiftratoren der 
dahiefigen Ausftattungs » Anftalt. 
Ehr. von Mulzer, 
3% 
Rupprecht, Sekr. 


Nichtamtliche Artikel, 


+. Die verehrlichen Mitglieder der Caſino⸗Ge⸗— 
fellfehaft werden erfuhr, ihren Domeftiten das 
Berfanmeln in dem nach Abfchnitt 5. $ 4. der 
Gefee zu Damen : Berfammlungen mir beſtimm⸗ 
ten Heinen Saal des Gejellfchafts « Locals zu uns 


terſagen, indem für die Domeftiten ein befondes 


sed Zimmer geheigt — und der Gejelljchaftss 
Diener angewiefen ift, dieſelben nur in diefem 
Zimmer ſich verfanmeln zu laſſen. 
Ausbach am ı6. März ı824. 
Die Caſino-Direction. 

2. Samſtags den 27. d. M. wird die zweite 
Vorſtellung im geſchloſſenen Gefellfchafts = Thens 
ter — Das Portrait der Mutter, Lujtfpiel.von 
Schröder, gegeben werden. Die Regie des Thea⸗ 
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terd erdifuet das Bureau zur Abgabe der Billers 
an zwei befondern Tagen, nemlich: Donnerftags 
den 25.5, M. von 10o—ı2 Uhr zur Abgabe 
fÜinmtlicher Logen, und Freitags den darauf fols 
genden Tag von 10 — ı3 Uhr zur Abgabe fänt: 
ler geſpertter Sitze und Parterres Billers. Die 
verehrieh abonnirten Mitglieder wollen daher gefälz 
ligit die Billeis nur an diejen Tagen, und nur zu den 
angejeigten Stunden abholen laſſen, weil außer— 
dem, vorziglich an dem Spieltag, der Geichäfte 
wegen, fein Billet mehr abgegeben werden kaun. 
Zigleich birtet man, die Veftellungen der Logen 
und gefperrten Site fir die dritte Vorftellung,, 
glei darauf Montags den ag. von 10 — ı2 
Use in dem Bureau machen zu iaſſen. Die Abs 
Habe der Billers amd Zertel erfolge immer fpärer, 
und wird jederzeit im Kr. Intell. Blatt bekaunt 

gemacht werden. 

Ansbach den zo. März 1824. 
Die Regie des gefchloffenen Gefells 
ſchafts Theaters. 


3. Bon denen gefuchten Sechstel-Anthell⸗ 


Looſen a ı fl. auf die Ausfpielung des Fabrik: 
und Defonomie: Gurs zu Schwabach iſt wieder 
ne Partie angetommen, welche zur guͤtigen Abs 
"ame immer bereit liegen 

Br bei B. €. Nohmebder. 

4. Daß meine Bleiche bei guter MWirterung 
ihren Anfang mimme, mache ich einem verehrten 
Pıblifum- mir der Bitte, mich mir rechten vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befannt, vers 
ſpteche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare, 
und ſaͤmmtliche Waaren werden In No, 3 ange⸗ 
Hommen,  - 

Ansbach den 12. Merz 1854. 

Michael Ebert sen. 

5. Unterzeichneter macht biermit gehorfamft 
Und ergebenit bekannt, daß von jezt am bei ihm 
Und bei machfiehenden Spediteurs, nemlich in 
Ansbady bei Herr Kaufınann Aueruheimer, Dins 
Teiehit bei Herrn Kaufmann Gruner, Elchſtädt 
bei Herrn Kaufmann Adam, Marftbreit bei Herrn 

aufmann Georg Guͤuther, Nördlingen bei Herrn 
Eqhdafaͤrber Senuing, Nuͤrnberg und Fuͤrth bei 
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Herrn Kaufmann K. H. Hoffmann, Nothenburg 
bei Herrn Affeffor Merz, Uffenheim bei Herrn 
Handelsmann G, M. Leidig, Weiſſenburg bei 
Herrn Kapellmeifter 3. ©. Winfelmann, Winde: 
heim bei Herrn Kaufmann J. H. Modrach und 
in Würzburg bei Herrn Kaufmann K. U. Pfir⸗ 
ſching wieder Tücher, Garn und Zwirn zum Blei⸗ 
hen angenommen werben. Die Preiße und übris 
gen Bedingungen find wie im vorigen Jahr. 
Indem ich mir fchmeichle, . alle mir bisher übers 
tragene Veftellungen zur vollen Zufriedenheit der 
Aufgeber beſorgt zu haben, hoffe ich auch für 
dieſes Jahr mir zahlreihen Aufträgen beehrt zu 
werden, Mafferrriidingen den 6; Merz 1824. 
PBraunu. Comp,, Bleichbeſitzer dahier, 
6. Dem verehrlichen Publikum empfehle ich 
auch fir dieſes Jahr wieder meine Bleiche; ich 
werde mich beſtreben, die mir anvertrauten Tuͤ— 
cher, Zwirn und Garn ſchoͤn weiß zu bleichen, 
ohne ihrer Dauerhaftigkeit zu ſchaden. Der 
Bleichpreis iſt von der Elle 25 fr, Mangerlohn 
vom Stuͤck 5 fr., vom Pfund Zwirn 24 Er., vom 
Pfund Garn 16 fr. Die Epedition haben über: 
nommen: in Ancbach Hr. Coffetier Conrad 
Seitz in der Herrieder Vorftadt, in Dinkelspigt 
Hr. Präzeptor Buͤrklein, in Feuchtwangen Hr. 
Meißgerber Map sen., in Dettingen Hr. Guͤrt⸗ 
ler Beyhl, in Norhenburg Hr. Friedrich Kohler, 
in Wafferträdingen Hr. Martin Hauck. 
Waizendorf bei Mit, Bechhofen den 12. Merz 
1824. 
Friedrich Haud. 
7. Dem verebrlichen Publifum empfehle ich 
auch für diefes Jahr wieder meine Bleiche. Der 
Bleichpreis ift von der Elle a fr. ı pf., vom 
Pfund Zwirn 24 ir., vom Pfund Garn ao fr, 
Die Spedition hat übernommen Herr Meßgermeis 
fter Wäger in der Rorhenhabnenfiraße zu Ansbach, 
Earl Buhler zu Dettingen, 
8. Den fämmtlich hier eingezunfteren Meis 
ftern des Weberhandwerks wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß am DOftermontag, als am ıgten 
künftigen Monats April der gewöhnliche Jahrs⸗ 


‚tag auf der Herberge zum weißen Roß dabier, 


— — — — 


* 


un nn 


——— — 


———— 
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Nachmittags um a Uhr gehalten werden wird. 
Es werden hiezu die vorgedachten Meifter unter 
dem Bernerfen eingeladen, daß fie an dem bes 
ſtimmten Yahrstag ſich einzufinden und die Auf⸗ 
Tage mit 20 fr. zu berichtigen oder ſolche, im 
Verhinderungd: Fall, an den unterzeichneten Ges 
ſchwornen längftend binnen 3 Wochen zu überfens 
den auch ihre Gefellen anzuweifen haben, Tags 
darauf ald am Dfterdienftag bei Ablegung der 
Gefellen = Jahresrechnung auf der Herberge zu 
erfcheinen und ihre Auflagen, der bisherigen Ord⸗ 
nung gemäs, zu entrichten und jeder Gefelle nach 
der DOrdming fi) ein sund audfagen muß, indem 
Im Unterlaffungfalf unangenehme Maasregeln vers 
anlaßt werden müßten, weil von nun an weder 
für die Meifter noch für die Gefellen Auflagen 
durch den Zungmeifter eingefordert und abgeholt 
werden. 

Ansbach, den 20. März 1824. 

Johaun Stephan Bühringer, Stadt 
Geſchworuer. 

Friedrich Korbacher zu Eib, Lands Ges 
ſchworner. 

9. Unterzeichnete macht bekannt, daß ſie ein 
neues Aſſortiment Herrn: und Damen-Stroh⸗ 
huͤte zu allen Nrn. und Preißen empfangen bat, 
wie auch Strud: und Patents Hüte, welche jich 
vorzuͤglich ſchdn waschen laſſen. 

Frangois d’Eslon, 
10. Sch zeige einem hohen Adel und verehrs 
angswirdigen Publikum gehorfamft an, daß ic) 
Heren: u. Damen⸗Strohhuͤthe wachen und deuſel⸗ 
ben die nemliche feine Appretur wie neu geben 
Tann, ohue der Qualität der Huͤthe zu ſchaden. 
Franziska Schnürlein, Putarbeiterin. 
a1. Unterzeichnete macht befannt, daß bie 
Bleichwaaren für den Bleicher Rebmann nach Hel⸗ 
denheim bei mir angenommen werben, und fie 
auch beſtens zu beforgen ich) mich beftreben werde, 
M. M. Rand, geb. Marihall, wohnhaft 

der Stiftslirche gegenuber No. 107. 

,3. Die hinterlajienen, imMWiefether Flur ges 
fegenen Grundſtuͤcke der berftorbenen Frau Senios 
rin Burkhard ſollen, jedoch salva ratificalione 
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der Erben, an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Zahlungsfähige Kaufslienyaber mdgen ſich 
daher Dienftag den 3o. März in dem Hirfchens 
wirrhöhanfe zu Wiefech zwifchen so und 12 Uhr 
Vormittags einfinden und ihre Gebore abgeben, 

13. Am 30. März werden in dem Haufe No. 
121 Im ten Stode verfchiedene Hausgerärhs 
fhaften, als Seffel, Kanapee u. f. w. an die 
Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung dfz 
fentlich verkauft. 

14. Alle Sorten Garten» und Gemüfe: Saas 
men dann Eredzwiebel und mehrere 100 Achte ı 
und ajährige Spargelfächfer, find aͤcht und frijch 
um billıge Preife zu haben bei Georg Beftelmeyer 
zu Qunzenhaufen im Gafino : Garten. 

15, Bei Mezgermeiſter N iſt fris 
ſches Bockelfleiſch zu haben, 

16. In dem Haufe No. 607 iſt eine im Gais 
fengrund liegende Wieſe zu verpachten. 

17. Im Haufe No. 105 find 500 fl. zu ver⸗ 
leihen. 

16. No. 185 find täglich 300 fl. Kindergels 
ber gegen fichere Hypothel auszuleiben. 

19, (Anerbieren.) Ein geprüfter Rentams⸗ 
Oberſchreiber, welcher in den verfchievenen Zweis 
gen der reutamtlichen Geſchaͤftsfuͤhrung wohl ers 
fahren und mit den beten Zeugmiffen verfehen iſt, 
winjcht feine gegenwärtige Stelle gegen eine ans 
dere, in einem Königlichen Rentamre zu vertau— 
fer. Unter Adreſſe N. H. ertheili die Redaktion 
auf franfirte Briefe nähere Auskunft. 

20. Sonutag den 28. ift die vierte Harmonie⸗ 
mufit im Bad, wozu ergebenft einlader 

Kleinſchroth. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


No, 13 auf dem obern Markt iſt tägl. ı Quar⸗ 
tier mis allen Bequemlichteiten zu beziehen. 

No. 170 eine Stiege hoch ift täglich ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

Nr. 185 iſt täglich ein Quartier zu beziehen. 

No. 228 iſt ein Quartier taͤglich oder bis Walz 
burgi zu beziehen, 
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Nr. 524 iſt täglich ı Quartier zu vermiethen. 
No. 664 in der Herrieder Vorſtadt ijt der mitt: 
Iere Gaden bis Martini zu vermierhen. 


A) St. Zohannis - Kirche, 


Getauft den 21. März 

Georg Heinrich Theodor, des B. und Hafner 
meiſters Etieber Sohn; Johann Ehriftoph, 
des B. und Saͤcklermeiſters Ott Sohn; Anna 
Barbara, des B. und Gaͤrtners Preuß Toch⸗ 
itr; Anna Katharina, des B. und Gaͤrtners 
Wifmeier Tochter; Maria Magdalena, des 
B. und Hafnermeiſters Held Tochter. 


Degraben vom 16. bis 21. März. 

Abraham Drro, B. und Schloffermeifter, alt 
HF.5M. 21 T., fl. an Altersſchwaͤche; 
Anna Barbara, Wittwe des verftorbenen B. 
und Hofſchloſſermeiſters Hegel, alt 63 J. 
IM. 20 T., fl. an den Zolgen des Schlags 
fluſes; Johauna Margarerha, Ehefrau des 
3. und Obſthaͤndlers Beuſchel, alt 67 J. 
IM. 39 T., fl. am Zehrfieber; Johann 
Georg Schldtterer, Bauer in Wengenftadt, 
59.1 M. 23 T., ſt. om Schlagfluß; 
Anna, Wittwe des verſtorbenen B. uud Tag: 
Ipnerd Kern, alt 74 J. M. 7X, ſt. an 
Alterbſchwaͤcht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 16. März. 


_ Heinrich Michael, des Bedienen Schmidt 
obn, 


Begtaben den 16. und 18. März. 

Frau Marin Catharina, Ehefrau des Herrn Cof⸗ 
fetier Seitz, alt 79 J. 6 M. 29 T., fl. an 
Uteröfpwäce;, Urfula Barbara, des B. nnd 
Brandiweinbrenners Kamm Ehefrau, alt 47 I. 
FM. 16 T., ſt. an der Abzehrung. 
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Uufern verehrten Freunden und Anverwandten 
zeigen wir hiermit unfere vollzogene eheliche Vers 
bindung gehorfamft au, und empfehlen und Ihrer 
fernern Gewogenpeit und Freundfchaft, 

Ansbach, am 33. Merz ı8a4. 

Ludwig Neumeyer, Seribent. 
Kathariua Neumeyer, geborne Kurz. 


— 0 —⸗ 


YUmtlihe Artikel 


Bekanntmachung. 


(An fämmtlihe Conſcriptions Behoörden des Rezat / 
kreiſet. Die in dem Artikel 146 des Conſcriptions⸗ 
GSeſetzes verbotene Austellung der Beugniffe von 
Aerzten und Wundärzten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man fieher ſich veranfaßer, fäinmtliche 
Eonferiptiong s Behörden des Rezatkreifes 
aufjzufordern, die in ihren Bezirken befindfis 
hen Aerzte und Wundärzte auf die in dem 
Artikel 146 im Eonferiptiong s Gefege enthal⸗ 
tenen ausdruͤcklichen Beſtimmungen: 


„daß diejenigen Aerzte und Wundaͤrzte, 
„welche den Conſcribirten einſeitig und 
„ohne daß fie dazu in befondern 
—Faͤllen ermädtiget, oder von 
„Amts wegen aufgefordert find, 
„Zeugniſſe ausstellen, mit einer Geldſtrafe 
„von zehen bis dreiſig Gulden beleget, 
„und zugleich angehalten werden ſollen, 
„das, was ſie an Gebuͤhr fuͤr die Ausſtel⸗ 
„lung der Zeugniſſe erhalten haben, im 
„doppelten Betrag herauszugeben.“ 


gehoͤrig mit dem Beiſatz aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, daß jede Contravention hiegegen, ohue 
40 
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Weiteres den Vollzug der geſezlich ausges 
fprochenen Strafe zur Folge haben werde, 
Ansbach, den 20. März 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Gerichtliche Verfteigerungen 


1. Auf Antrag der Johanu Georg Poppſchen 
Guratel von Diirrnbuch follen folgende den Joh. 
Georg Poppichen Kindern zuftehende Güter, 1) 
3 Morgen Feld, dad Orlesaͤcerlein; 2) 2 Mrg. 
Ziegiersäderlein; 3) 1 Mrg. am Lanbenvorfer 
Weg; 4) ı Mrg. der Kogader, 5) 1 Mig. 
im Schleifacker; 6) ı Mrg. im Storader; 7) 
r Mrg. am MWillmersdorfer Weg; 8) ı Mrg. 
der Stadelader; 9) ı Tagiverf MWiefen im finf 
Bauernweiher; 10) Z Tgw. Gäßfeinswiefe; 11) 
» Tgw. das Haaſengruͤndlein; 12) 3 Morgen 
Feld am Willmersdorfer Weg; 13) 14 Mrg. 
der breite Acker; 13) + Tagwerk Wiefe in der 
Gaͤßleinswieſe an den Meifthierenden bffenelich 
verkauft werden, uud ift Termin zum Verkauf auf 
ben 5. May diefed Jahrs früh von g bis a2 Uhr 
Im Wirthöhanfe zu Duͤrrubuch angefezt worden, mo 
ſich Kaufsluſtige, welche ſich uͤber ihre Beſiz— 
und Zahfungsfähigfeit auszuweiſen vermoͤgen, ein⸗ 
zufinden haben. Die Tare der Güter kann je— 
desmal in hieiiger Negiftratur eingefehen werden, 

Me. Erlbach, am aı. Februar 1624. 

K. 3. Landgericht. 

2. Zur Öffentlichen Verfleigerung ber dem 
Mare Finf zu Nirderndorf gehörigen Smmobilien 
wird auf den Antrag jener Gläubiger Tagesfahrt 
auf den »3n. April dieſes Jahrs Vormittags von 
q bis » Uhr in dent gerichelichen Befchäfts » Lofa: 
fe angefegt, und hiezu werden Kaufsluſtige, wel: 
che ſich als erwerbsfäbig auszuweiſen vermdgen, 
unter der Bemerkung ringelaben,, daß die Kaufs— 
bedingungen bei der Verſteigerung felbit werben 
eröffner werden, Die Verfteigerungs : Gegenftäns 
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de find: 1) das Wohnhaus Nr. zı zu Niederns 
dorf mit Stadel, Hofraith, und einen mir den 
beiden Nachbarn gemeinfchafrlihen Brunnen, 
dann mit nem Schorgärtchen und Gemeinderecht, 
gewuͤrdigt auf 731 fl., 2) 2 Morgen Ader in 
der Wolfsleiren, auf 75 fl. geibäzt; 3) 3 Mg. 
Acer am Auracher Weg mit 74 fl. Tare; 4) * 
Mrg. Adler am Feſtbach mit 35 fl. Tare; 5) 4 
Mrg. Acer daſelbſt, auf go fl. gewürdigt; 6) 
13 Mrg. Baumgarten in der Feldereleiten mit 
60 fl. Taxe; 7) 4 Meg. Ader dajeibit, auf 50 
fl. gewuͤrdigt; 8) Z Mrg. Acker im Hafengsrs 
ten mir Soft. Taxe; 9) ZMrg. Acer im Klein⸗ 
waßer, auf 45 fl. geſchaͤtzt; 10) 14 Meg. in 
Maft, Feld und Wiefe auf z5fl. gewuͤrdigt; 11) 
4 Tagwerf Wieje bei Neujes mir 225 fl. Tare, 
und ı3) 13 Mrg. Holz sm Maft auf 400 fl. 
tarirt. Die auf diefen Immobilien hafrenden La⸗ 
flen werden gleichfalls in der Verſteigerungs-Ta⸗ 
gefahrr erdfjuer werden. 

Herzogenaurach, den a1, März 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Dom Königlichen Landgericht Nördlingen 
werden die Realitäten des Storchenwirths Schueidt 
dabier, beſtehend ı) in dem Wirrhshans zum 
Storhen, 2) einem neu erbauten Stadel, 3) $ 
Ma. Ader im Bergfeld, und 4) 43 Mg. Adler im 
Groffelfinger Flur, auf den 31. April Vormit⸗ 
tags 10 Uhr nochmals Öffentlich feil geboten, es 
haben daher Kaufsluſtige fi am gedachren Tag 
in dem Lofafe des Landgerichts einzufinden, und 
für das Meiltgebor des Zuſchlags zu gewärtigen. 

Nördlingen am ı8. Merz 1624. 

Königl. Landgericht. 


Serihrfihe Porladung- 


ı. Auf AUndringen der Anverwandren werben 
folgende Abwefende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Marrinsheim, Soldat beim Königlich) 
6. Linien-Infanterie⸗Regiment, welcher im franz 
zoͤſiſchen Feldzuge ig der Gegend vor Speier am 
. Januar 1613 vermißt wurde; bh) der Königl. 
Baieriſche Ariillerift Georg Gajpar Schon von 
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Gnodtſtadt, zulegt bei Moskau im Jahre 1612 
geichen; c) Gafpar Ulfamer von Nenzenheim, 
angeblich im Jahre 1813 im Lazareth in Klofters 
gel bei Würzburg gelegen, binnen ig Monaten, 
und fpäteftend auf den 30. December ı824 Vor: 
mittagd g Uhr nebſt deren Erben oder Erbnehmern 
pefdnlih im Landgericht zu erfcheinen, oder 
fbrifrlih fi anzumelden vorgeladen, anfonft 
Abweſende für todt werben erflärt, und ihr Vers 
mögen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwortet 
werden, 
Ufenheim den 12. Merz 1824, 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


ı Vom Kduigl. Rent» Amt Gunzenhauſen 
werden am Freitag den g. April d. Is. »ı Mors 
grn Brachfelder ım Neuenmuhrer und Stadler 
ölur zum Kartofſeldau für das heurige Jahr, fo 
wie das Fiſch Warfer In der Altmuͤhl laͤngſt der 
Saagwiefe uebſt dem Sichelichlag au den Meifte 
blethenden, vorbehaltlich hochrer Genehmigung, 
derpachtet und Pachtliebhaber eingeladen, hiezu 
am benanmen Tage Vormittags g Uhr im Schloſ⸗ 
fe zu Altenmuhr fi) einzufinden. 

Gungenhauſen, am 19. März 1824. 

Konigl. Rentamt. 


Fremden, Anzeige 
vom 14. bi 30. März. 


Krone, Hr. Kfm. von Efen v. Frankfurth, 
Kin. {8 0. Bafel, Hr. Major von Gillardo dv. 
Slingen, Hr. Kim, Kolb v. Mir. Breit, Ar 
Ser Aufſchlags-Juſpector von Groſch v. Muͤn⸗ 
den, Hr. Banyuier Peterſen v. Hamburg, Hr. 
Vajer von Dronin vom B. Inf. Reg. v. Paffau, 
Ht. Kfm. Weigand v. Dchlenfurtb, Hr. Profeſ⸗ 
for von Horntabl mir Familie v. Banıberg, Pr 
Km. Echwarz v. Niirnberg, Hr. Kfm. Hohber⸗ 
Kr. Mainz, die Hm. Parritulie.d Dobſon u. 
Velſon v. London, 

Steru. Hr. Landgerichts-Afſeſſor Sichart u. 
Er. Buchhändler Kußler v. Nuͤruberg, Hr. Reut⸗ 
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beamte Giesberg u. Hr. Oberfchreiber Haas v. 
Weißenburg, Hr. Kfm. Schmidt v. Leipzig, Hr. 


Rentbeamte Payer v. Mouheim, Hr. Forflamtös 


Verweier Buchner dv. Wemdiug, Hr. Gonfulent 
Ringer v. Ruͤgland, Fran Baumeifter Uibel u, 
Eohn v. Buch a, W., Hr. Kfın. Adamy von 
Würzburg, Hr. Suͤßmeir, Hr. Wiedemaun und 
Hr. Bihler, Appelfationdgericht = Afjefforen von 
Nirnberg, Hr. Baron von Haller mic Gattin u, 
Hr. Kfm. Braune v. Nürnberg. 

Löwe, Pr. cand, theol Dietler v. Erlau⸗ 
gen, Hr. Kfm. Sutro v. Burf, Hr. Kfm. Thaͤ— 
ter v. Guͤnzburg, Hr. Polizei : Commiljair Het⸗ 
ler v. Wilrzburg, Hr. Schullehrer Dollmann v. 
Frankenheim, Hr. Kfm. Moll v. Mir. Breit, 
die Hrn. Kaufleute Duͤrr und Jurneack v. Auges 
burg, Ar. Kfm. Eramer v. Frankfurth, Hr, 
Kfm. Friedberger v. Fürth. 

Tranbe, Hr. Kfm. Dietrid und Hr. Kfm. 
Hartmann v. Nirnberg, Hr. Kfm. Meinberger 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Schneider v. Nirmberg, 
Hr. Handelemann Kndrzer v. Schillingsfürft. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Winffer v. Uffens 
heim, Hr. Kfm. Weſter v. Sohlingen, Hr. Kfm. 
Guͤuther v. Mir. Vreit, Hr. Forſtgehuͤlfe Wan⸗ 
derer v. Aurach, Hr. Kfm. Strampfer v. Winds⸗ 
heim. 

Zirkel. Hr. Kandidat Riedel v. Dinkelsbuͤhl. 

Grünen Baum. Hr. Kim, Bader v. Spait, 
Hr. Pfarrer Braun v. Lichtenau, 
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Nro. 13, 


Ansbach, Mittwoch den 31. März 1324 


| 





Amtliche Artifel 





DBelanntmahungen der Könige 
Kreis⸗Behoͤrden. 

€ An ſammtliche Conſcriptions, Behörden des Rent 

kreiſes. Die in dem Artikel 146 ded Eonferiprioner 


Deſedes verbotene Ausſtellung der Zeugniffe von 
Aerzten und Wundärjten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Man fieher fich veranfaßer, fämmtliche 
Eonferiptions s Behörden des Mezatkreifes 


aufzuforderir, die in ihren Bezirken befindfis 


hen Aerzte und Wundärzte auf die in dem 
Artikel 146 inr Eonferiptionss Gefege enthals 
genen ausdruͤcklichen Beſtimmungen: 


„daß diejenigen Aerzte und Wundaͤrzte, 


„welche den Conſeribirten einf eitig und 
„ohne daß fir dazu in befondern 
„Faͤllen ermaͤchtiget, oder von 
„Amts wegen aufgefordert find, 
mZeugniffe ausftellen, mit einer Geldſtrafe 
„von zehen bis‘ dreifig Gulden Defeget, 
Und zugleich angehalten werden follen, 
„das, was fie an Gebühr für die Ausſtel⸗ 


„lung der Zeugniffe erhalte haben, im 
doppelten Betrag herauszugeben, 
gehörig mit. dem Beifag aufmerffam zu mas 
en, daß jede Contravention hiegegen, ohne 
MBeiteres den Vollzug der geſezlich ausger 
ſprochenen Strafe zur Folge haben werde, 
Ansbach, den 20. März 1824. 
König, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident, 
v. “Br Director, 
(An ſammtliche Poligeibehörden des Rezatkreiſes. Das 


Een bei Unfägigmahungen auf Brundbefig: 
etr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird Die bereits ausgefprochene Beftimmung, 
wornach bei Anfdgigmachungen auf Grunds 
befig ein dem Verfahren bei Gemwerbs, Eon 
sefjionen analoges Verfahren zu beobachten 
it, ſaͤmmtlichen Polizeibehörden unter aus⸗ 
drüclicher Bezugnahme auf die im 9, Stuͤcke 
des diesjährigen Kreis; Intelligenz s Bfartes 
auszugsweife befannt gemachte, dann unterm 
3 . v. M, in extenso mitgerheilte Inſtruction 
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für das Verfahren bei Gewerbs: Concrfflonss 
Sachen, in Erinnerung gebracht. 
Ansbach den 20, März 1324. 
Könige, Baier. Regierung. des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
* Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Direitor. 


(Die Erledigung der Pfarrei Weſtheim betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den. Tod des Pfarrers Ernft ift die 
Pfarrei Weſtheim im Dekanat Heidenheim 
erledigt worden, Ihr Ertrag, der größten; 
theils aus der Benägung prarrlicher Grund: 
ftücfe, aus Zehenten und aus einigem Natu⸗ 
ralien: Bezug gefchöpft wird, wurde nad) der 
Faſſion von 1807 auf 1105 fl., mac, der von 
1810 aber, die jedoch noch nicht adgejchlofs 
fen ift, nur auf 920 fl. berechnet, 
» Bewerber haben fich binnen vier Wochen 
zu melden. 
Ansbach den 16. März 1824- 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Zu. 
(Eine Schenkung der Pfarrgemeinde zu Weimert 
heim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das K. Dekanat Weißenburg ift-die 
pfarramtliche Anzeige eingefommen, daß bie 
Pfarrgemeinde Weimersheim durch freiwilli⸗ 
ge Beiträge die Summe von 240 fl, 32 kr., 
wozu die Willibald Loifchen Eheleute allein den 
Betrag von 55 fl. gegeben, zufammenges 
bracht habe, um daflır ihre Pfärrfirche auf 
eine würdige Art deforiren zu laffen. Dieſe 
feeigebige Spende, welche den warmen Anz 
theit der Gemeinde Weimersheim an dem 
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Gedeihen ihrer kirchlichen Verhaͤltniſſe hin⸗ 
reichend zu erkennen giebt, erhaͤlt hiemit durch 
oͤffentliche Bekauntmachung ihre verdiente lo⸗ 
bende Anerkennung. 
Ansbach, den 24. Mer; 1824. 
Königl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben am 8. Merz 


dieſes Jahrs die Pforrei Wertungen, Defanats 


Snfingen, dem bisherigen Pfarrer Schmaus zu 
Weißenſtadt alergnävigit zu verleihen geraht. 


Poltzeitihe Bekanntmachungen. 


Wegen des Zufammentreffend mehrerer bedeus 
tenden auswärtigen Meſſen mit der in den Ans⸗ 
bacher Kalendern auf den 4. May laufenden 
Jahrs und die folgenden Tage ausgeſchriebenen 
Walburgiss Meffe hieſelbſt, wird hiedurch bes 
tannt gemacht, dap auf den Anrrag des biefigen 
und auswärtigen Handelsſtandes vorgedachte 
Meile auf den 11. May dieſes Jahrs und die 
folgenden Tage verlegt worden ſey. 

Ansbach den 12. Merz 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Abermals wird hiedurch an die Befolgung der 
ſchon dfters bekannt gemachten Verordnung, nach 
welcher die uͤberwinterten Schaafe vom Gertraus 
dentag als den 17. Merz oder ſpaͤteſtens vom 1. 
April an bis nah Johannis eines jeden Jahrs 
auf dem platten Lande untergebracht werden muͤſ⸗ 


ſen and während dieſer Zeit unter keinem Bors 


wand zur Waide hereingebracht werden duͤrfen, 
erinnert. 

Nach Johannis iſt es zwar den Mezgern ge⸗ 
ſtattet, ihre Stechhaͤmmel auf erlaubten Plaͤtzen 
und ohne Schaden zu verurſachen, zu warden, 
jedoch darf 





51 — — 582 


5) fein Mezger bei Vermeidung einer unaus⸗ 
blablicen⸗ Sttafe von 3o fr, für jedes uͤberzaͤh⸗ 
Ine ri, 618 zur vollendeten Ernde mehr als 
hichſteus 30 Stuͤck Stechhaͤmmel ausıreiben lafr 
jen und die neuen Stoppeln mit einer Mehrzahl 
nicht eher benuͤtzen, als bis zuvor der Rindvieh⸗ 
hut drei Tage fang darin gebirer hat,-wo dieſes 
Regen des nicht fluͤrlichen Felbaues dahier geſche— 
len kann, 

by it dem Mezgern das frühere Behuͤten auch 
kei den Wiejen nichr geſtattet und das Zuſammen⸗ 
hüten der Haufen, wodurch eine Zabl von mehr 
als 3o Erül zuiammen fomme, vor der Erde 
bei der vorbemerkren Strafe verboten, ſewie es 
fich ührtgens 

von ſelbſt verfieht, daß der Dienitherr für 
feine Leute haften muß. 

War hingegen die Befugniß der übrigen Schaaf⸗ 
beüger zur Waide in der offenen Zeit, welche 
nach der allerhöchiten Verordnung vom ı5. März 
1808 mit dem Derober beginnt und mir dem ers 
fen April ender, berrife, ſo wird desfalls auf 
die von Kdnigl, Regierung, Kanımer des Ins 
m unterm 22. Dec. 1821 nachbolend genehs 
migte uud unterm 15. Nov. vorigen Zabre wies 
duden beftärigte Bekanntmachung vom 6. Detos 
ber (Bar (ſolchjaͤhriges Fur. Blatt pay. 1951) 
Une der Berwarnung verwieſen, daß jede Webers 
tretung mit der angedrobten Geld» und, nad) 
— auch mit Arreſiſtrafe belegt werden 

id. 

Unsbach den 26. Merz 1624. 

Der Magiſtrat. 
Bitchele. Stirl. 


Taf Veranlaſſung einer von Konigl. Regierung, 

ammer des Innern unterm 13. laufenden Mo⸗ 
NOTE anber ergangenen hochſten Verfügung, wird 
au die Befolgung der- vom dem vormaligen Kal. 
Öruerat : Commijlarias des Rezar: Areıfed uns 
kam b Der. Bra Durch das folsbjährige Jutel⸗ 
ligen dlatt page. 2053 befannt gemacren Vers 
ordnung, nach melcher die aͤberſchleßeunden Dachs 
Fanen allmaͤhlich abgeſchaft und Dagegen fiehende 


Abzugsrinnen eingeführt werden follen, unter dem 
Bemerken erinnert, dag ſolches, zu Vermeidung 
anderweiter Kinfchreiiungen, wenigitens bei 
Haupr: Reparaturen an Haͤuſern oder deren Res 
novarionen nicht mehr unterlaſſen werden dürfe. 
Anobach den ab. März 1624. 
Der Magifirar. 
Diechele. Stirl. 
Zn dem Monar Februar murden nachſtehende 
Polizeis Uebertrerungen bejtrafer: 
) ſieben Perjonen wegen luͤderlichem Herum⸗ 
ziehen, 
2) eine wegen Diebitahle, 
3) orei wegen veräbten Erceffen, 
4) eine wegen Derbalinjurien, 
5) drei wegen unerlaubren Aufenthaltgeben, 
6) eine wegen · ungebuͤhrlichem Berragen gegen 
die Poltzeiwache, : 
7) eine wegen Mishandlung feiner Mutter, 
8) eıne wegen verborenem Schieſſen, 
9) vıer wegen verbotenem Handel mir Heinen 
Holz — 

ro) eine wegen Hauſiren, 

13) eine wegen Eiutritts in ausländifche Kriegs 
dienſte, 

12) eine wegen Winkelſchriftſtellerei, 

13) eine wurde wegen luͤderlichen Lebenswandel 
iu die Zwangsarbeits-Auſtalt nach Plaſſen⸗ 
burg abgeliefert, 

14) eine wegen Tadakrauchens auf Öffentlicher 
Etraffe, z 

15) vierzebn Bertler, 

16) drei Vagamen, 
zwei Diebſtaͤhle wurden an die fompetente 

Gerichtoſtelle zur Unterfuchung abgegeben. 
Ausbach ven 23. März ı 824. 
Der Magiftrar. 
Biechele. Stirl. 


Bekanntmachung. 


Am 5. April beginnen die jährlichen Priifuns 


gen in deu hieſigen Werktagsſchulen, und wers 
” 
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den in der St. Gumpertuäfirche in folgender Ords 
nung Vormittags von 8 — ı ı Uhr und Nachmit⸗ 
tags von ı bis ; Uhr abgehalten: 

ı) am 5. Apr. Vorm. ı. Abtheilung der Kna⸗ 

benfchulen unter dem Lehrer Geiz II., 

2) am 6. Apr. Vorm. 3. Abtheilung der Kna⸗ 

benfchulen unter dem Lehrer Heß, 

3) am 7. Apr. Vorm. 3. Abtheilung der Kna⸗ 

"benfchulen unter dem Lehrer Mai, 

4) am 8. Apr. Vorm. 4. Abtheilung der Kna⸗ 

benfchulen unter dem Lehrer Mai, 

5) am 9. Apr. Vorm. 5, Abrheilung der Kna⸗ 

benfchulen unter dem Lehrer Geltinger, 

6) am 12. Apr. Borm. 6. Abtheilung.der Kna⸗ 

benfchulen unter dem Lehrer Gellinger, 

7) am 13, Apr. Vorm. 7. Abtheilung der Kna⸗ 

benfchulen unter dem Lehrer Heß, 
: 8) am 5. Apr. Nachm. ı. Abrheilung der Mäds 
cheuſchulen unter dem Lehrer Seiz IT., 

9) am 6, Apr. Nachın. a. Abrheilung der Maͤd⸗ 

chenſchulen unter dem Lehrer Haug, 
: 210) am 7. Apr. Nachm. 3. Abtheilung der Maͤd⸗ 
chenfchulen unter dem Lehrer Seiz J., 

11) am 8. Apr. Nachm. 4. Abtheilung der Maͤd⸗ 
A henfchulen unter dem Lehrer Seiz J., 

12) am 9, Apr. Nachın. 5. Abtheilung der Mäds 

henfchulen unter dem Lehrer Bauer, 

13) am ı2. April Nachm. 6. Abtheilung der 
Mädchenfchulen unter dem Lehrer Baner, 

14) am 13, April Nachm. 7. Abtheilung der 

Mäpdchenfchulen unter dem Lehrer Haug, 

15) am +4. Apr. Vorm. die Taubftummens 

ſchule unter dem Lehrer Roſenkranz, 

16) am 14. Apr. Nahm. die Singſchule unter 

dem Lehrer Seiz 11 , 
17) am.ar. Apr. Born, die iſraelitiſche Schule 
unter dem Lehrer Heß. 

Die feierliche Entlaffung der Konfirmanden fins 
det am 30. April Vorm. 10 Uhr in der Stiftes: 
firche Statt, und ed werden hiemit fowohl die 
‚ eltern und Verwandten, als andere Jugend⸗ 
freunde eingeladen, den Prifungen fowohl als 
der Schulfeier durch ibre zahlreiche Gegenwart 
ihre Auſmerkſamkeit zu fchenfen, 
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Der neue Lehrgang beginnt am 3. Mai und 
bie bis dorthin ſchulpflichtigen Kinder Haben ſich 
entweder am 26. April auf bem Rathhaufe, oder 
am 27. April in der Behauſung bes Herrn Dias 
konus Model in Begleitung eines ihrer Aeltern oder 
Verwandten anzumelden, ihre Impfſcheine und 
wenn fie auswärts geboren find, ihre Tauficheine 
vorzulegen, und ſich in die Schulmatrifel. eintras 
gen zu laffen oder die Erlaubniß zum Privarıns 
terrichte nachzufuchen. Auch haben die frübers 
hin Befreiten ihre Erlaubnißjcheine erneuern zu 
laſſen. 

Dei Gelegenheit dieſer Bekanntmachung und 
Einladung fieht man ſich abermals gendthigt, ein» 
zelne der hiefigen Aeltern und Dienftherrfchaften 
an die Pflicht zu erinnern, ihre Kinder und Dienfts 
boten oder Lehrlinge nicht vom Befinh der Kirchen 
und der Soͤnntagsſchulen abzuhalten, und von 
Neuem auf dad Gejez aufmerkſam zu machen, 
nad) welchem die für die Werktags- oder Sonns 
tagsſchule pflichtige Jugend nur unter. der Be—⸗ 
dingung ein:s fleißigeu Schulbeſuches in Dienjte 
zu treten berechtigt iſt. 

Andbad) den a6. März 1824. 

Die Schulcommiffion der Kreishauptftadt 
Ansbach. 
Biechele. Dr. Faber. 
Gerichtliche Verſtelgerungen. 

1. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach ſoll dad Brandweinbren— 
ner Hechtiſche Wohnhaus Nr. 689 in der Hers 
rieder Vorſtadt dahier, wozu ein Schweinftall, 
ein Schorgärtchen und ein Pumpbrunnen gehöre, 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Es wird deß— 
„halb Subhaſtationstermin auf Dienjtag den 13. 
April d. J. Vormittag 9 Uhr vor dem Kommifs 
fair, Kreis und Stadtgerichts-Aſſeſſor v. Dels 

bafen, anberaumr, und es haben hiebei befigs 
und zahlungsfähige Kaufeluftige ihre Angebote 
zu Protokoll zugeben. Die Bedingungen, uns 
ter welchen der Zujchlag mit Worbehalt der Ges 
neymigung der Nealgläubiger erfolgt, werden im 
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Zermin naͤher befannt gemacht; die einzelnen 
Beftandtheile des Haufes aber, fo wie der Tars 
und Brandverfiherungd- Werth, dann die dars 
auf baftenden Laften founen in der dieſſeitigen 
Regifiratur aus den Akten erfehen werden. 

Ansbach, am 3. März 1824. 

Vuſch, Director. 

8. Auf Antrag eines Gläubigers foll die dem 
Vauern Georg Michael Bürtner zu Struͤth zuge⸗ 
Brige Wiefe, 1J Tagwerk in der Struͤther Kliu⸗ 
gen befchrieben, in Neufefer Fluhr K. N. 602, 
welche belaſtet ift mit ») dem Handlohn zum 434 
f. in allen Deränderungsfällen, 2) jährlich 30 fr. 
Ertyins,. 3) die Stener aus 575 fl., fämmtlich 
zum Rentamte Ansbach, im Öffentlich gerichts 
lien Striche am aa. April Vorm. 8 Uhr hier 
m Commiffionszimmer des Königlichen Landger 
tichts an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Kaufluftige werden hierzu vorgeladen, und follen 
die Bedingungen im Termine erdffnet werden. 

Auebach, am 28. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Muf Antrag eines Reaiglaͤubigers ſollen 
») 28 Haus des Georg Roth zu Radwangen, 
wit } Tgw. Peunt und Gemeinderechr, welches 
in jehnten Gulden Handlohn und Todfall, die 

dt und aus 200 fl. die Grundſteuer zum Nds 
"glihen Nerar giebt, ferner a) deffen 13 Mg. 
Seder in der Hohlgaſſe, Radwanger Marlung, 
Dit 150 fl. Steuerkapital belaiter, erfteres uns 
fm 1.0. M. auf 330 fl., lezterer auf 120 fl. 
gerichtlich tarirt, fubhaflirt werden. Verkaufs⸗ 
termin ift auf den 14. April 1834 Nachmittags 
den ı bis 5 Uhr in der Georg Rothiſchen Woh⸗ 
"ung zu Radwangen angefezt, wozu befiz: und 
Nblungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Diufelöbühl, den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des Bauern Georg 
Sirsfalr zu Heroldsberg gehdrigen Immobilien 
meiden auf Antrag der Glänbiger und vorbebälts 
id) deren Genehmigung am Mittwoch den 7. April 
Vorm. ð Uhr in dem Bäremwirthshaufe. daſelbſt 
dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, wozu beſiz⸗ 
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und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hlermit ein⸗ 
geladen werden. Die Immobilien beflehen in 
dem Gütlein Nr. 3, wozu ein eingädiges Wohns 
haus, eine Scheune, ein Schweinftall, ein 
Badofen, zZ Tagw. Hofraith, + Tagw. 
Gratgarten mir Hopfengärtchen nebft Wald: und 
Gemeinderechr gehören, tarirt um 950 fl. 5 fers 
ner an walzenden Gtiden $ Xgw. alt Gemäs 
Feld in der Blechecken, tarirt-auf 150 fl., ı$ 
Tgw. Zeld im Neichesberg, tarirr auf 350 fl., 
$ Xgw. Feld ebendafelbft, tarirt auf 100 fl., 
ı Tgw. Wiefen in derSibrin, rarirt auf 225 fl. 
Die Belaſtung diefer fAunmrlihen grundzinds und 
handlohnbaren Grundſtuͤcke wird den Kanfalichs 
habern im Termin näher befanne gemachr werden, 
bis dahin kann davon in der hiefigen Gerichtös 
segiftratur Einficht genommen werben. 

Erlangen den 23, Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Auf den Antrag ber Ereditorfchaft folfen 
die zur Iſaac Samfon Lobſteinſchen Coucursmaſſe 
von Bruck gehörigen Jmmobilien, namentlich: 
ı) das Giltlein Haus Nr. 50 nebft eingehdrigem 
Stadel, Badofen, Hofraith, Gärthen, ıE Mg: 
Feld, Gemeinde » und Waldrecht, gerichtlich 
tarirt für 850 fl., und 2) ein Gärtchen, ges 
sichtlich tarirt für 33 fl, 20 kr., anderweit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeftellt werden, und iſt 
deshalb ater Bietungstermin auf den 26. April 
d. J. Nachmitt. 2 Uhr in dem Sajtwirchshaufe 
zum goldenen Herz in Bruck anberaumt worden , 
wozu beſitz⸗ und zahlungöfähige Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werden, 

Erlangen deu 13. Merz 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Das zur Concursmaſſe des Webermeifters 
Johaun Georg Golfer aus Baierödorf gehörige 
Grundvermdgen, ald 1) ein Wohnhaus Mo, 
14, a mit Zubehdrungen, auf.350 fl,, =) 34 
Mg. Feld, Weiher und Buſchwerk, auf 250 fl. 
3) ein halber Stadel, auf ı7öfl., 4) 13 Mg; 
Feld, auf aı5 fl. und 5) 3 Tgw. Wieſen obers 
halb der Korngrube, auf 400 fl. gerichtlich ges 
Hast, wird am 5, May Nachmittags 3 Uhr in 
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‚dem. Brunnerichen Gaſtwirthshauſe zu Baiers— 


dorf dfenrlich verkauft, und dem Meutbiereuden 
der Hiuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Glaͤubigerſchaft zugelichert, 

Erlangen den ı7. März 1624. 

König. Landgericht. 

7. Die zu der Concursmaſſe des Wirths Yos 
hanu Konrad Saginger zu Buſchſchwabach gebds 
rigen $mmobilien, nämlich ı) das Wirrbichaftes 
gur No. 22 daſelbſt. wozu ein geräumiges Wohn⸗ 
haus, ein gur eingerichteres Brauhaus mit einem 
neuen fupfernen Braukeſſel, ein Horhaus, eine 
Scheune,» 5 Ställe, ein Hofraun mir einen Bade 
ofen, ein Gaͤrichen, eine Meine Peunt, 304 Mg- 
Aecker, 4 Tag. Wiefen und ı6$ Mg. Holz 
gebdren; 2) 10: Mg. eigene Aecker in der Buſch⸗ 
ſchwabacher älurmartung, ſollen an den Meiſt⸗ 
biereuden veräußert werden. Hiezu wud Termin 
auf den 28. April l. J. Nachm. » Ubr in dem 
Witthshauſe des Eridgrs angefcgt, wonon mar 
Kauluitige unter der Bemerkung benachrichtigt, 
daß über .die nähern Verbältwiffe jener Immobi— 


lien von der ‚unterzeichneren Behörde Auslunft 


ertheile werden fhnne. 
Cadolzburg am 20. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die den Michael Schemmichen Eoeleuren zu 
Hirſchneuſes zugebörigen beiven Güter allda, wo: 
von das eine in zZ Wohnhaus, F Scheuer, Z 
Badofen, halben Hofraith, Schorrgarten, 3 
Mg. Baum- und Örasgarren, Tagw. Wieſen, 
43 Mg. Uder, 6 Mo. Holz und # Gemeinces 
Mehr — das audere aber m 5 Wohnhaus, & 
Scheuer, 4 Badofen, halben Hofraith, $ Mg. 
Baum- und Grasgarten, 15 Tgw. Wieſen und 
43 Mg. Acker beſteht, und dag erſtere auf 1180 
fl.e — lezteres aber auf 835 jl.. geſchaͤzt worden, 
anderweit dffenslich verkauft werden. Zu dem 
Eude iſt VBierangerermin auf deu 5. Man Vor— 
mittags q —.ı2 Uhr in:Nirkbueufes anberaumt 
worden, worinn fich beige und. zahlungsfabige 
Kaufsliebbaber einfinden founen. Die Tare 
ſelbſt und die Laſten und Abgaben konnen aus den 


Bir su 
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Verhandlungen in der Regiſtratur eingefehen 
werden. ‚ - 

Mr. Silbach am a4. Febr. 1824. ° 

Abnigl. Landgericht. 

9. Auf Antrag der Reatalaäudiger ſollen im 
Wege der Gretunen die Immobelien des Milllere 
meiſters Johann Michael Scheller von Eirrmäble, 
beitebend in: 1) einem Muͤbhlgutb, Die ſogenanute 
Sirtmuͤhle unterhalb Enstirchen an der Aurach 
gelegen, =) eine unbezuumerte halbe Hube von 
5 Morgen Feld uno »4 Tagwert Wieſen, drienfs 
lich an ven Meiſtbietenden verfaufr werden, und 
iſt Termin hiezu auf den 74. April fruͤh von g 
bis »2 Ur in der gedachten Sixtmuͤule angeſezt 
worden, wo ſich Kaufsliebbaber, die ſich uͤder 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungrfabigkeir aue zuweiſen 
vermögen, einzufinden haben. Die Beſchreibung 
der Gürver und deren Tare kann jedesmal in hie⸗ 
figer Regiftratur eingeiehen werden. 

Mr. Erlbach ven ı5. März ıd24, 

Koͤnigl. Kandgerichr. 

10. Auf Antrag der Johanu Georg Poppſchen 
Curatel von Duͤrrnbuch jollen folgende den Joh. 
Georg Poppihen Kindern zuitebende Gürer, 1) 
3 Morgen Feld, das Orlesäderlein,; 2) z Mra- 
Zieglersäderlein,; 3) a Mrg. am Laubentorfer 
Weg; 4) ı Mirg. der Kotzacker; 5) ı Dir 
im Schleifacker; 6) 1 Mrg. im Srorader; 7) 
» Mrg. am Wıllmersdorfer Weg; 8) ı Mig. 
der Eradelader; 9) Tagwerk Wieſen im fünf 
Baueruweiher; 10) 3 Xgw. Gaͤpleinswieſe; 20) 
+ Zgw. das Daajengrimdlein; 12) 3 Morgen 
Feld am Willmersdorfer Wen; 13) ı 4 Dig 
der breite Acer; 14) $ Tagwerk Wieſe in der 
Gaͤßleiuswieſe an den Meiſtbietenden bffentlich 
verkaufe werden, und it Termin zum Verkanf auf 
den 5. Muay dieſes Jahre fruͤh von q bis 12 Udr 
im Wirthehauie zu Dürmbach angejegr worden, wo 
ſich Ranfelurige, welne, ſich über ihre Beſiz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auezmoeuen vermdaen, ein— 
zufinden haben. Die Tare der Güͤrer Tann jes 


deemal in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 


- Mir. Erlbach, am ar. Zebinar. 1824. 
K. B. Laudgericht. 
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: 91. Nachftebenbe zur Concursmaſſe bes Kobb⸗ 
lerb Heiurich Philipp Defterlem von Oberampf⸗ 
tach gebdrige Smmobihten werden Mondtags den 
3. May h. Is. Nachmirrags = Uhr im Mege der 
dffeatlichen Verfteigerung perfauft: 1) ein neuer⸗ 
dautes Wohnhaus mir angebauter Scheuer — dann 
einem Vıebftall neben den Hanfe — ohne Ger 
meindreht (wobon a4 Fr. ſtaͤndiges Handlohn 
und zu einem Steuerfimplum 15 fr. zum Zönigf. 
Rentamte Feuchtwang verabreicht werden) tarirt 
um 850 f.; a) das Gaͤthlein Nr. 15 in Ober: 
ampirach, beſtehend aus einem MWohnbaufe und 
Scheuet, 8 Mg. Aedern, 3 Tgw. Wiefen und 
a Ms. Wald und Oedung, (ft zum igl. Pfarr⸗ 
ame Braitnau grundbar, und reicht jährlich Das 
hin ı fl, 19 fr. Geldgift, 53 fr. Haupttechts⸗ 
"luitionsgeld und das Handlohn zum «0. fl. in 
allen Fällen — dann zum fgl. Rentamte Feucht: 
wang jährlich 4 Br. Pfenningzins und 1 fl. 54 J kr. 
Ju einem Steuerfimplum — ferner zum tönigl. 
Pfattamte Obrrampfrach den zehnten Band Zehn: 
ten von den Aeckern) sarirt um 725 fl. 3) * 
My. Ader in der Marrenpeunt (reicht jährlich 
3; fr. Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen 
Billen, und 63 ir. zu einem GSreuerfimplum zum 
tgl. Renramıe — dann das sote Band Zehn: 
ten zum fol. Pfarramt Oberampfrarb) tarirt um 
bof.; FE Mg. Klingen: oder Bdgelhecken⸗ 


“ afer (reiche zum Pal, Renramre jaͤhrlich 2} fr. 


Eibzus, den a5. fl. Handlohn in allen Faͤllen, 
und 5 Er. zu einem Steurerſimptain — Dann zum 
bl. Parramer Oberampfrady dad sote Band 
Zedaten) toxiet um So f.; 5) 3 Taw. Lerchen⸗ 
wicherwieſe (reiche zum kgil. Rentamte o% Tr. zu 
einem Steuerfin vium — dann 3e fr. Kammer: 
ding and-bakindı v& Handlobn zum Patrimonials 
Gerichte · Micheldach) taxirt um a5 fl.; 6) nach⸗ 
ſtehende noch abgabenjreie Gemeindetheile: a) $ 
Ma. Yurorheil. die Wieſe in Buch, tarirr am 
5of., h) 5 Mg. MWiefe am Buchfeld, tarirt 
um So fl., cr My. Ader im eigenen Rain 
Mr 15, tarirt um 60 f., d9) Mg. eben bar 
eibt Nr. 17, tarier um ao fl., €) $ Mg. Ader 
im Waaſenteich Yer, 15, tasıst um a0 flo, 1) J 
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Mo. Wiefen im Buchfeld Mr. 25, tarirt um 
5ofl., 2) 2 Mg. Ader auf der Blahe, tarirt 
um 20 fl., h) 3 Mg. Adler am Grimmſchwin⸗ 
der Meg, tarist um 5o fl. Beſitz- und. zahl: 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fid an dem oben beftimmten Termin im Gant: 
haufe zu Oberampfrach einzufinden, 

Seuchtwang, am 11. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Das Koͤnigl. Landgericht Gunzenhauſen 
macht hiermit befaunt, Daß Dad Anwefen des 
Zagibhners Paul Bierlein von Wehlenberg, bes 
ſtehend aus 2) dem Söldengütchen No. 5 zu Weh⸗ 
lenberg, nämlich einem Wohnhaufe mit daran 
gebaurer Heinen Echeuer oder Schupfe, ohnge⸗ 
faͤhr z Mg. Garten am Haufe, einem Schwein⸗ 
fall. auf = Stüde und einer Kleinen Hofraith, 
ı Tagw. Wieſe, die Holzwiefe genannt; 2) 5 
Mg. Ader im Kreuth, Wehlenberger Flur, Bes 
hufs der Huͤlfsvollſtreckung bdffentlih an den 
Meiftbietenden verkaufe werden fol, umd hiezu 
auf den 20. April h. 5. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Aſſeſſor Regelsberger im Orte Wehlenberg 
Tagesfahrt beziele worden if. Indem man 
Stridyluftige, die Übernahme > und zahlungsfähig 
find, hiezu einladet, wird denfelben erdfiner, dag 
die nähere Beſchreibung der Verlaufs s Gegens 
fände, ſo wie Deren Laften in der Landgerichtsre⸗ 
giſtratur täglich) eingefehen werden koͤnnen, die 
Kaufsbeoingungen werden übrigens Im Strichs⸗ 
termin näher befannt gemacht werden. 

Gunzenhauſen, am s6. Jan. 1824, 

— 8.2. Landgericht. 

13. Auf Artrag der Realgläubiger ſollen nach⸗ 
benannte dem Müllermeifter Johannes Häfele zu 
Obererlbach gehörige Grundſtuͤcke, nemlich 1) das 
Muͤhlgut, benanut die Schwabenmuͤhle, welche 
aus einer Mahl: und Schneidmühle, und einem 
Mobngebäude mit a Stuben, 6 Kammern, a 
Küchen und einem doppelten Boden, Scheune 
and Srällen, ferner „, Tagw. Ecorgarten, 55 
Mg. Aecker, 25 Mg. Hopfeugarten und 5 Mg. 
Holy beiteht, und welches auf 4600 fl. gewirs 
digt iſt; =) a Tgw. freieigene Wiefe, die Schiwas 
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benwieſe genannt, welches auf 220 fl. gericht: 
lich geſchaͤzt iſt; 3) # Tagw. Weiherwieſe, wel⸗ 
he auf 25 fl. geſchaͤzt iſt, nochmals oͤffentlich 
an den Meiftbierenden verfauft werden. Bie⸗ 
tungetermin wird daher auf Mittwoch den 7. 
April il. J. früh 9 Ubr im Straßenwirthshauſe 
bei Obererlbach anberaunm, wozu Kaufsliebhas 
ber, welche ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs; 
fähigkeit fofort auszumeifen vermbgen, hiemit 
eingeladen werden. Die KRauföbedingungen wers 
den im Termine felbft befannt gemacht werden, 

Bunzenhaufen den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

v4. Vom Koniglichen Lauogericht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſi⸗ 
tion des Koͤniglichen Landgerichts Ansbach die 
zur Paul Aroldſchen Concursmaſſe nebdrige F 
Tagwerk große Wieſe im Hohbach, Neunſtetter 
Markımg, auf den 15. April Nachmittags a bis 
5 Uhr im Englhardſcheu Wirchshaufe zu Neuns 
fetten wiederholt werde zum Kaufe ausgeboten 
werden, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
‚werden. 

Herrieden am 8. Merz 1834. 

Der Adnigl. Landrichrer v. Merz. 

"+5. Zum Berkauf tder zur Nachlaßmaſſe der 
verfiorbenen Sonnenwirthd : Wittwe Maria Anna 
Miller dabier gehörigen Immobilien, als ») des 
Mohnhaufes Nr. 373, fammt Schuͤpfe, Hof⸗ 
zaiıh und Garten; a) folgende Grundſtuͤcke: no) 
3 Zagw, MWiefen die Kriegerin bei Stegbruck, 
b) ı Tgw, Wieſen im Saubronnen oder Heerds 
gafie, e) 145 AR. Gemeindtgeil Wisen im Lens 
senbucher Wajen No. 23, d) 150 IR. Gemeinds 
theil Acer-auf dem Berg Nr. 169, 8) ı Mg. 
Acker im Heubuck oderbei der Leiblbacher Trieb⸗ 
gaſſe, k) 15 Mg. Acker im Hohenberger Feld, 
mie Walzen beſaamt, g) ı Mg. Acker am Boks⸗ 
berg ſannut Wiesfleclein, Ih) 13 Mg. Ader in 
der Klingen oder Vogelleuchen, i) x Mg. Ader 
in der Klinger, k) 4 Mg Acer beim Schleif⸗ 
weg, mir Waizen befaamt, I) a Mg. Ader im 
Lerchenbuͤhl, mir Waizen angebauf, m) 1 Mg. 
Qder am Mäylweg in der. fogenannten Mordegs 


592 


gerten, mit Korn befaamt, n) ı$ Mg. Ader 
auf dem Bühl, 0) 15 Mg. Adler hinter Reg⸗ 
mannsborf, p) 25 Mg. Ader im Herrieder Zeld, 
mit Walzen befaamt, q) »4 Mg. Ader im Emes⸗ 
feld im Kuhnberg, Termin auf den 20. April 
Nachmittags ı bis 6 Uhr im biefigen Kronen⸗ 
wirthähaufe anberaumt, mobei fich beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kaufeluftige einzufiuden und den 
Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Ers 
ben und des obervormundfchafrlichen Gerichts zu 
gerwärtigen haben. Hiebei wird noch bemerkt, 
daß die von Lit. m bis q benannten Grundſtuͤcke 
auf Verlaugen auch in einzelnen Parzellen zu >, 
3 und $ Morgen abgegeben werden fünnen, 
Herrieden am a4. Merz 1824. 
K. 3. Landgericht. 

16. Zur dffentlichen Werfteigerung der dem 
Marz Fink zu Niederndorf gehdrigen Immobilien 
wird auf den Antrag feiner Gläubiger Tagröfahrt 
auf den »3n. April diefes Jahrs Wormittage von 
9 bis » Uhr in dem gerichtlichen Gefchäfts = Lofae 
le angefegt, und hiezu werden Kaufsluftige, wel⸗ 
he ſich als erwerböfähig auszuweiſen nermdgem, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufss 
bedingungen bei der Verfteigerung ſelbſt werden 
erdfiner werden. Die Verkaufs » Gegenfiäns 
de finds: +) das Wohnhaus Nr. 41 zu Niederns 
dorf mir Stadel, Hofraich, und einen mir ben 
beiden Nachbarn gemeinſchaftlichen Brunnen, 
dann mit einem Schorgärtdhen und Gemeinderecht, 
gewürdigt auf 731 fl., 2) 3 Morgen Ader in 
der Wolfsleiten, auf 75 fl. geſchaͤt; 3) 2 Mg- 
Acker am Auracher Weg mit 75 fl. Tare; 4) * 
Mrg. Ader am Feſtbach mit 35 fl. Tare; 5) $ 
Mrg. Ader daſelbſt, auf zo fl. gewürdigt; 6) 
+4 Mrg. Baumgarten in der Feldersleiten mit 
60 fl. Zare; 7) # Mrg. Ader daſelbſt, auf 50 
fl. gewuͤrdigt; 8) 4 Mrg. Ader im Hafengars 
ten mie 50 fl. Taxe; 9) ZMrg. Acker im Klein⸗ 
waßer, auf 45 fl. geihägt; 10) 24 Wirg. in 
Maft, Feld und Wiefe auf 75fl. gewuͤrdigt; r1) 
JTagwerk Wieſe bei Neufes mit 225 fl. Tare, 
und 12) » 4 Mrg. Holz im Maft auf 400 fl» 
taxirt. Die auf diefen Immobilien haftenden Las 


fien werden gleichfalls In der Werfleigerungs «Tas 
gefaprt erdffner werden, oe 

Herzogenaurach, den a1. März 1854. 

8. B. Landgericht. 

7, Das Gantanweſen der Gebrüder Michl ° 
und Jonas Tuffentfamgr zu Prinfee wird dem' 
einfimmigen Autrag der Creditorſchaft gemaͤß 
andurch neuerdings zum dffentlichen Verkauf aus— 
geboren und hiezu auf den 3. April d. Is. Nach⸗ 
Mittags a Uhr in dem. Bruckwirthoͤhauſe zu Eber⸗ 
wergen Termin angeſezt. Zu dieſem Anweſen 
gehdit ein Wohnhaus, Stadel, J Tagw. Gar: 


tm, 3 Krautbeet und 3 Mg. Acker Gemeinds⸗ 


theil nebſt der Nutzung an unvertheilten es 


meindegränden und 65 Jauchert eiguen, Aecketn, 


dann 3 Tag. Wieſen. Kaufliebbaber werden 
ju dem erwähnten Bierungsrermin mir dem Bes 
merken eingeladen, daß fie ſich fogleich mit den 


‚erforderlichen Zeugnüfen über Befig + und Zabfs 


ungefähigfeit zu verfehen haben, übrigens der 

Zuſchlag don der Genehmigung der GErediroren 

abbaͤngt. Die Realitäten ſelbſt können täglid), 
In Augenſchein genommien werden. 
Monheim den a9. Febr. 1824. 
8.8. Landgericht. 

»B. Die Kaſpar Strehleſchen Gantreafitäten 
werden hientit zum drittenmal bffenrlich feilgebes 
een, and zur Echlagung der Gebore Termin auf 
den 15 April 1824 Nachmittags a bie 6 Uhr 
er dem Commiſſarlus Landgerichts Afruar Dritt⸗ 
let in dem Neuwirthshauſe zu Fuͤnfſtetten anbes 
raum, wozu deſitz⸗ und zahlungerähige Kaufs⸗ 
liedhaber vorgeladen werden. Die nähere Bes 
ſchreibung der Immobilien finder ſich im Aurelli- 
SM Sruͤck 49, Seite 2660, Jahr. 1833 
er. 


Monheim am 12. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

29. Folgende zur Goncuremafle des Haͤcktrs 
Andreas Greich von Robenfaas gehoͤrige Grunde 
fefigungen,, nemtih +) das Hädırgur Ne. 18, 
beſehend in einem MWonnbaufe, einer Stallung, 
nm Cchweinftall, £ Igmw. Wirfe, I Mg. Acker 


> WR einer uulaͤngſi darauf gebauten Scheuer; 2) 
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folgende walzende Städe, J M. F. am Ochfens 
rangen, 15 M. Acker der Sanddud, EM. Acker 
am tiefen: Thale; 64 M. Ader, Wieſe, Feld 
und Dedung im Eichelberg, 3 M. Feld der dritte 
tiefe Thalacker, 26 Tgw. 152 MR. Wald am 
rorhen Weiher, 3 Mg. der Rubenader, follen 
dffeutlich meiftbierend verkauft werden Man 
hat hiezu Termin auf den 13, April Nachmittags 
2 bis 5 Uhr im Hertingfchen Wirthshauſe zu 
Mi Dachsbach angelezt, wohin Kaufsluftige 
mit dem Bernerfen vorgeladen werden, daß die 
auf den genannten Realicäten haftenden Laſten 
und Ubgaben in der Regiftratur des unterfertigs 
sen Gerichts räglicd) erfragt werden fünnen,. 

Nenftadt a. d. X. am 9. März 1824. 

- K. B. Landgericht. 

20. Auf den einflimmigen Antrag der Intereſ⸗ 
fenten wird der Halbhof der Wittwe Roſina Lohs 
bauer zn Himpfelshof, da das im zweiten Ter⸗ 
mine gelegre Meiftgebot die Genehmigung nicht 
erhielt, zum dristenmal dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefegr und hiezu Termin auf Montag den 
5. April. J. Vormittags von 9 — ı2 Uhr im 
Lobbauerfhen Haufe anberaumt, an welchem 
ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einzufinden, die naͤhern Bedingungen zu erfah⸗ 
ren und den Zuſchlag mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
miguug der Betheiligten zu gewaͤrtigen haben. 

Nürnberg am ao. Febr. 1834. 

j Königl. Landgericht. 

ar. Nachdem fich der dießgerichtliche Unter⸗ 
tban und Zaglohner Wolfgang Haag zu Dertts 
wang durch ſelbſtige Juſolvenz-Erklaäͤrung dem 
Coucursverfahren unterzogen, fo werden deſſen 
Beſitzungen und zwat ein Wohnhaus, Crallung 


und Holzlager, dann an Gründen 33 Mg. F 


Rth. Holzantheil an der Gottesſteig, 1: Mg. 
13: Rth. im breiten Waſen, Mg. 3- Nrh, 
im Kühbuck, 34 Verl. 13 Rıb. in der Goth⸗ 
ſteig und J Vrth. 37 Rihe am Knut, anmit 
zum Öffenslichen Verkaufe aneaeiiellt, ur Kaufss 
ftebbaber hiezu mie Dem Auhange vn ueladen, 
daſt der Strich befagter Gantohrelte Ireuog den 
9. April l. J. Vornuttags g Uhr im Echeuſchen 
4% 
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Wirthshauſe zu Dettwang vorgenommen, bieRas 


tififarion der erzielten Dffertd aber der gefamms 
ten Ereditorfchaft vorbehalten werden foll. 
Rothenburg den 2. Merz 1834. 
K. B. Landgericht. 
a2. In Folge des gegen die Berlaffenfchaft 
bes verlebren Stiftungs-Adminiſtrationsdieners 
Jacob dahier eingeleiteren Eoncurs = Verfahrens 
wird der gerichtliche Verkauf des von dem Ver⸗ 
lebten befeffenen Wohnhaufes, welches zweiftdf: 
tig und im fogenannten Pfäffleinsgäßchen sub 
Nr. 70 gelegen ift, anmit zur dffentlichen Kennts 
viß gebracht, hiezu eine Tagsfahrt auf Mitt: 
woch den 31, April I. Is. Vormittags — 12 
Uhr anberaumt, und Kaufsliebhaber an Gerichts⸗ 
ſtelle eingeladen. 
Rothenburg den 9. März 1824. 
K. 3. Landgericht. 
23. Von der unterfertigten Gerichtöbehbrde 
wird hiemir befaunt gemacht, daß die zur Eons 
‚eurömaffe des Georg Samuel Serbj zu Großen⸗ 
harbach gehdrige Immobilien, ald ı) das foges 
nannte Koͤblersgut, welches Iehenbar ift, und in 
einem Wohnhauſe, Stallung, Schenne, Bad; 
ofen und Hofraith, dann in 44 Ruthen Schors 
gärtlein am Haus, 5 Mg. a2 Rth. Peunt am 
Haus, 33 Mg. 253 Rh. Aecker, 4 Tgw. 2% 
Rth. MWiefen, 3 Gerten Holz, dann das Recht 
zum DViehtrieb und einem Antyeil an den noch uns 
vertheilten Gemeindes Gründen ıc. beftebet; =) 
dad ıc. Schmidtifche Feldlehen, beftehend in 45 
Mg. 213 Rth. Aecker und 4 Tgw. 19 Rıh. Wie: 
fen; 3) 15 Mg. 9 Rth. der Hollacherwegacker; 
4) 5 Mg. »4 Rıh. Kornbirnbaumader, und end: 
lid 5) der Örundader, auf den 23. April I. 3. 
Vormittag 9 — ı2 Uhr in dem Kriegifchen 
Wirthshauſe zu Großenharbach meiftbierend wer: 
den verkauft werden. Befiz: und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber werden zu diefem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag bes 
fagter Objecte von der erfolgten Genehmigung der 
Ereditorfhaft abhängen fol. 
Roshenburg den 10. März ı 824. 
K. B. Landgericht, 
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24. Das unterm 31. Dez. v Is. auf das Ans 
weſen des Wirths Johann Georg Gerlinger zu 
Wettringen erfolgte Angebot von 2600 fl. hat 


die Genehmigung der Gerlingerifchen Erediteren 


nicht erhalten, und es ift vielmehr von ihnen auf 
eine zweite gerichtliche Verſteigerung angetragen 
worden. Es wird demnach Termin zum nochma⸗ 


ligen Verkaufe dieſes Guthes auf Montag den 


3. May 1.36. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber in dem Fluhrerſchen 
Wirthshauſe zu Wettringen zu erfcbeinen, und 
um ı3 Uhr den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Ereditoren zu gewärtigen baden. 
Die Beftandtheile des Guthes find in den Num⸗ 
mern 49, 50 und 51 des Kreis: Zutelligenzblats 
tes v. Is., 346, 349 und 352 des Korrefpons 
denten von und für Deutichland vom Fahre 828, 
endlich in Nr. 49, 50 und 5ı des Rothenburger 
Wochenblatts vom vorigen Fahre befchrieben,, 
und koͤnnen dafelbft nachgefehen werben, 

Rochenburg den 12. Merz ı824. 

K. B. Landgericht. 

35. Auf den Autrag der Erben der Nagels 
ſchmidtswittwe Doblin dahier werben ein halbes 
Wohnhaus B. N. 2539 auf Finftigen Mittwoch 
ben 21. April I. 38. Vormittags 9 Uhr in hiefts 
der Landgerichts s Kanzlei, dann die fÄmmtlichen 
Mobilien, Betten und das weiße Zeuch der vers 
ftorbenen Doblin den Donnerstag darauf, naͤm⸗ 
li am a2. April I. 38. Vormittags von g bis 
ı3 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
Doblifhen Haufe an den Meiſtbietenden, leztere 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, wobei 
fi Kaufsliebhaber an den angegebenen Orten 
einzufinden haben. 

Rothenburg den 12. März 1824. f 

K. B. Landgericht. 

a6. Bon dem Kdnigl. Baier. Landgericht Ros 
thenburg wird hiermit befannt gemacht, daß 
zum gerichtlichen Verkaufe des Guͤtchens des in 
Concurs gerarhenen Schahmadyerd Johann Heins 
rich Geyer zu Tauberzell, beftehend in einem hals 
ben Haufe, dann dem dazu gehdrigen Badofen, 
Keller und Stallung, nebf zZ, Mg. Acker im 


— — 
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Riegel, Fz Mg. Erdaͤpfelland, F Mg. Kraut⸗ 
garten, Mg. Wieſen im aͤußern Waaſen, 
15. Mg. Laubholz im Elbenroth, $ Gerten Holz 
ku der Rachen, ferner £-Gemeinderecht und dem 
Antheile an den noch unvertheilten Huthungen ıc. 
eine Tagsfahrt auf Dienftag den 27. April l. J. 
Rormittags 9 bis ı2 Uhr im Wirthshauſe zu 
Zauberzell anberaumt morden, wozu anmit 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der gerichtliche Zufchlag des bes 
zeichneten Erecutions = Objected von der kreditor⸗ 
ſchaftlichen Genehmigung des erzielten Meiftges 
bets adhaͤnge. 

Rotheuburg den 12. Maͤrz 1824. 

A. B. Landgericht. 

27. In dem unterm 24. Febr. I. Is. zum ges 
richtlichen Verkaufe des Stadtbauer Langiſchen 
Hauſes dahier anberaumten Termine erſchien kein 
Kaufeliebhaber, daher ſolches auf den Antrag 
des Hopothekarglaͤubigers wiederholt zum dffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeſteckt wird, wozu man el⸗ 
wu Termin auf Dienſtag den 13. April I. Is. 
Vormittags. g — ra Uhr anderaumt, und hiezu 
Kauisledhaber einfader, 

Rorpeudurg den 13. März ı824. 

8. B. Landgericht. 

28. Nach dem Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers werden folgende dem Cchmuprmeifter Jos 
dann Simon Schneider in Schwand gehbrige Im⸗ 
mobilen, als ı) das Schmidt : Gurb No. 45 in 
Ehwand, befichend aus einem aſtdckigen Wohns 
dans mit eingerichterer Schmidt⸗Werkſtatt, eis 
Dem angebauten Stadel, 3 Schweinſtaͤllen, eis 


ner Holzſchuͤpfe, einem Backofen, der Hofraith, - 


27 Mg. Geld, 23 Tagw. amädige Wiefen in 3 
Eriden, y Tag. Garten, dem Wald: und 
Bemeindtecht, tarirt für 1000 fl.; .an eigenen 
Erideus 3) 3 Tagw. 15 OR. 93 Q. Schub 
9olz, tasirt für Bo fl, 3) 64 Mg. 13 OR. 
15 QS. Holy, tazirt fr 126 fl., 4) 25 Mg. 
2 DR. ggNS, Holz, tarirt filr 50 fl., 5) £ 
ZTagw. a DR. Wiestheil, tarirt für 40 fl., 6) 
3 Ragm. 30 DAR. Wiestheil, tarirt filr 60 fl-, 
4 Ragm, 29 AR, 10 05, Wiesiheil, tazirt 
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für 100 fl., je nachdem ſich Kaufsluſtige zu dem 
Ganzen, oder zu einzelnen Stuͤcken melden, dem 
Öffenrlihen Verkaufe ausgeftellt, und es haben 
fi) daher beſitz⸗ und zahlnngsfählge Käufer Dons 
nerſtags den 33. April Nachmittags a Uhr in 
dem ıc. Schneiderfchen Haufe zu Schwand einzus 
finden und daſelbſt das Weitere zu gewurtigen. 

Schwabach den 17. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

29. Da bad den 4. d. Ms. auf das dem dfs 
fentlihen Verkauf ausgeftellte Guth des Bauern 
Friedrich Heyder in Teuneuloh gelegte Meiftgebor 
nicht genehmigt worden iſt; fo wird zu der Sub⸗ 
baftation diefed in dem Wohnhaus Wr. 15 in 


Tennenloh, einem Stadel, einem Badofen, eis 


nem Schorgarten, 13 Morgen Feld, 3 Tagw. 
Wiefe, 12 Mg. Holz, dem Wald: Wieh: Trifta 
und Gemeind» Recht beftehenden, gerichtlich für 
1400 fl. tarirten Compleres ster Termin auf 
Montags den 5. April Nachmittags a Uhr, und 
im Fall auch in dieſem ein annehmbarer Kaufss 
fuftiger ſich nicht einfinden follte, Zter und lezter 
Termin auf Montags den 26. April Nachmittags 
a Uhr anberaumt, im welchem fi) daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufeluftige in dem etc. Praͤun⸗ 
leinijdyen Wirthshauſe in Zennenlohe einzufinden, 
und das Weitere zu gewärtigen haben, 

Schwabach den a8. Febr. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

30. Auf Reguifition des Koͤnigl. Landgerichts 
Windsheim jolen nachbenannte zum Nachlaß der 
Eva Margarerha Gleiß dorrfelbft gehörige , auf 
Mibeisheimer Markung liegende Grunpftice, 
nemfich a) 5 Mg. Ader im Keipoldsberg B. N, 
2231 zu 3 Hopfengarten und 3 Krautland, mit 
mojl. Er. K., 30 Er. frf. jäbrli zur Pflege 
Winde heim, dem Heinen Yandlohn dahin, b) z 
Mg. Acker hinterm Weinthurm, beim Rothfelo, 
B. N. au32, belajter mir 65 fl. Et. K., 0) 4 
Dig Adler im Rothfeld, Bel. Nr. 2233, belas 
fer mir 65 fl. Er. K., an den Meiftbierenden 
dffentlich verftrichen werden. Indem man biezu 
Termin anf den 42. April d. 5 Nachmittags 
2 Uhr in loco Wibels heim auberaumt, werden 

* 43 
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Strichluſtige hierzu mit bem Bemerken eingela⸗ 
den, dap die nähern Strichbedinguniſſe im Termin 
betannt gemacht werden follen. 

Uffenheim den 16. Merz 1834» 

K. B. Landgericht. 

31. Das Soͤldenguth des Johann Georg, Kraft 
zu Ammelbruch wird am 29. April Nachmittags 
3 Uhr zum drittenmal in yim executionis im 
dortigen Wirthshauſe verftrihen, und werden 
Erricpluftige hiemic eingeladen, - Deſſen Beſtand⸗ 
theile find in No. 38 und 39 dieſes Intelligenz⸗ 
Blatts vom Jahr 1823 bereitd genau en 
worden, 

Waſſertrudingen den 6. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

33. Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Vers 
laſſenſchaftsmaſſe der Bierbrauers- Wittwe Mas 
ria Margaretha Huͤbſchmann dahier gehdrigen 


Wohnhauſes in der kurzen Spitalgaſſe Nt. 200, 


agaͤdig, dann des dem taubſtummen Andreas 
Hubſchnann von hier eigenthuͤmlichen, an dieſem 
Haufe liegenden Gartens, Z Mg. groß, wird 
auf Antrag der Erbsintereſſenten und des Euras 
sord Zagesfahrt auf den a7. April d. J. Vorm. 
9 — ı3 Uhr angefeht, und werden hiezu beſitz⸗ 
und zahlungefihige Kaufsliebhaber unter ver Bes 
merfung, Daß die Taxe und Beſchreibung der 
Smmobilien täglib in der Regiſtratur des Ge: 
richts eingefegen werden fönnen, andurch vorge: 
laden. 

Windsheim den 4, März 1 Bay. 

K. 3. Landgericht, 

33. Die zur Concursmaſſe des Bauern Kafpar 
Wimmer von Allerheim gendrigen Immobilien, 
al& a) ein Hofguth, zu weldyem % Wohnhaus 
mit —5 Stadel, dann F Tagw. Gars 
ten, 20% Mg. Heer, 5 zan. Mieien, die 
alte und neue Gemeinde: Gerechtigkeit gehören, 
D) 3 Mg. eigene Guͤther, sollen am Dienſtag 

den 37. April 1824 Nachmittags 2 Uhr bei dem 
unterzeichneten Hertſchaftsgerichte an den Meiits 
bietendent vorbehaltlich der Genehmigung des Uns 
gebots von den JIntereſſenten dffeutlich verkauft 
werden, und werden hiezu befizs und zahlungs⸗ 


‚macht wird, 
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fähige Kaufsliebhaber mit: dem Erbieten biemit 
eingeladen, daß ſhuen die Einfihi der uͤber die 
benanuten Grundſtuͤcke aufgenommenen Beichreis 
bung und Abſchaͤtzung in der berrichaftsgerichts 
lichen Regiſtratur vabier täglıch offen ſtehe. 

Harburg den ı3. März ı824. 

Fuͤrſtlich Oettingen MWalerfteinijches 
Herrſchaftsgericht. 

34. Don den zur Konkursmaſſe des zu Neide 
bardswind verflorbenen Johann Georg Zebgruber 
gehörigen Immobilien werden, ı) das Guͤtlein 
Nr. 22 zu Neidhardswind, auf 540 fl. tarirt, 
und 2) zZ Mg- 41 Rtb. walzenden Acker im Loch 
dortſelbſt, auf a5 fl. tarirt, am a2. April d. J. 
Vormittags von g bis a2 Uhr im Wirthshauſe 
zu Meidbardswind fubhajtirr werden, was Den 
Kaufsluſtigen, welche die Belaſtung der frags 
fihen Immobilien aus den Ueren des diejjeitigen 
Gerichts erfehen konnen, hiermit bekannt ges 


Milpermedorf am so. Febr. 1824. 
Kduigl. Baier. Freiverrlih von Wurſterſches 
Parrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Kdniglich Baieriſche Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen des 
vormaligen Land: Gerichts: Arfeffore Johann Paul 
Richter zu Leutershauſen durch Ent ſchließung vom 

v. Mts. den Univerſal⸗Konkurs erfannt. Es 
werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweifung auf Donnerflag den 23, 
April h. Is. 2) zur. Vorbringung der Einrede 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 2B. Man h. Is., 3) zur Verhandlung und 
zwar für die Replik auf Dienftag den 15. Juny 
h. Is und für die Duplf auf Dienftag den 6» 
July d. Is. vor dem Commiſſair, Kreis» und 
Stadtgerichts- Rath Mr. Hofmann, jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, und.biezu ſaͤmmtliche 
unbetanure Glaͤubiger des Gemeinſchuldners bies 
mis dpyenziich unter dem Rechtonachtheil vorgelas 
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den, daß das Nichterfcheinen amwerften Edilts⸗ 
tage die Ausfchliefung der Forberung von der ges 
genwärtigen Aonkursmaffe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Editrsragen aber die Ausfchliejs 
fung mit den an denfelben vorzunebmenden Hands 
lungen zur Felge har. . Der erfte Edikstag iſt 
Übrigens vorläufig zur Erzielung einer guͤtlichen 
Uiberemkunfe beftimmt. Zugleich werden diejes 
Bigen, welche irgend etwas von dem. Vermoͤgen 
bee Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer echte, bei Ges 
ticht zu übergeben, 

Anebach, den 38, Febr, 1824. 

Buſch, Director, 

2. Von dem k. b. Landgericht Erlangen: rolrd 
diermit bekannt gemacht, daß über das. Vermod⸗ 
gen der Margarerha und Johann Gollerfchen Ehes 
leute zu Baiersdorf unterm 15. März d. Je. der 
Eoncard erdfiner worden. Es werden daher all? 
Virienigen, welche an den Gemeinſchuldner For⸗ 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, in den 
geſetlichen 3 Edittstagen, wovon der erſte zur 
Anmeldung der Anſpruͤche auf den b. Mai d. J. 

Weite zur Anbringung der Einreden auf. den 
ꝛo. Juni, und der drittegum Echlußverfabren und 

MWar für die Replik auf den 5, Juli und für die 
Duplit auf. den 4. Auguſt jedesmal Vormittags 
8 Uhr anberaums worden, entweder perjbnlic) 
er durch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hier 
figen Sandgericht zu ericheinen, und alles was 
zut Liquidmachung der Forderung erforderlich iſt, 
im erſten Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion 


Berzulegen und anzuzeigen; im dem zweiten und . 


dritten Termin iR der Nachiheil des Ausſchluſſes 
wit der geeigneten. Handlung im Falle des Aus» 
bleidens gu gewärtigen. Man wird ſich. im ers 
fen Eoitterage zugleich benulhen, die Sache mit 
den erfheinenden Gläubigern in Guͤte auszus 
machen, damit toſtſpielige Weiterungen vermie⸗ 
den werben, Es bunte fi, vaber ereignen, daß 
den Im erfien Termine Ausbleibenden auch ein 
Reſitut lousgeſuch michts mebr bälfe, und wird 
daher deſſen gehdrige Abwartung ſchon im ſofern 


jeder ſich empfohlen ſeyn laſſen. Zugleich wer⸗ 
deu alle Diejenigen, welche von den Gemeinſchuld⸗ 
nern Vermbgensſtuͤcke, es ſey pfandweiſe oder 
aus einem ſonſtigen Rechtstitel in Handen oder 
an dieſelben etwas zu bezahlen haben, bei Vers 
luft ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger Zahs 
lung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 
Moden hievon Unzeige zu machen. Wornach 
fi zu achten. 

Erlangen; den 16. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den eigenen Antrag ded hiefigen Buͤr⸗ 
gerd und Baͤckermeiſters Bernhard Schaller ift 
heute von dem unterzeichneren Gerichte, wegen 
Unzureichbarkeit deijen Vermogens zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Concurs erdffnet wor⸗ 


«den, :und werden deshalb die gefelichen Edikts— 


sage, nemlich: a) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Gläubiger und zur Vorlegung der Bes 
weismittel hieruͤber auf Dienftag den 20. April, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den ar, May, 
3) zum Schluverfahren auf Dienfiag den as. 


Juny 824° jededömal Vormittags 8 Uhr an ore 


dentliher Gerichreftärre vor dem Commuflario, 
erſten erfor Heuber angeſetzt.  Sämmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden hierzu 
unser dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheiuen am erſten Ediktstage die Aus— 


ſchließung von der Concursmaſſe, das Ausblei⸗ 


ben an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhliefung mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbei 
werden zugleich alle diejenigen; welche Gelder 
oder fonft zum Vermdgen des Gemeinſchuldners 
gehörige Gegenſtaͤude in Händen haben, aufges 
fordert, diefelben bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes, an das unterzeichnete Gericht, mit Bor: 
behalt ihrer Rechte, abzuliefern. 
Heilsbronn am 8. März 1824. 
K. B. Landgericht, 
4. . Das Kdnigl. Baier. Landgericht Neuſtadt 
‚an der Aiſch bat in dem Schuldenweſen des We— 
bermeißers Johann Leonhard Lojcher zu Birken⸗ 
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feld, auf eigenen Antrag deſſelben, durch Ents 
ſchließung vom 14. l. M. den Univerfals Eomcurs 
erkaunt. Es werden daher die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, nemlid 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehörige Nachweifung auf den ag. 
Märzi.$., 2) zur Vordringung der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 29. 
April l.F., 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) fir die Reptit auf den 13. May I. 3. und 
%b) fär die Daplif auf den 28. May l. J. jedess 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmt⸗ 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers 


hiemit dffentlih unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Ediftsrage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an deu übrigen Evifteragen aber die Aus⸗ 
ſchließuug mit den au denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bar. Zugleich werden 
Diejenigen , welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor: 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Geticht zu übergeben. 
Neuſtadt a. d. Aiſch am 24. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 


5. Auf den Antrag der Släubiger des Haͤcker⸗ 
gutebeſitzers Jeremias Bleifenberger zu Mt. 
Dachobach und mit Zufkimmung des Leztern wur— 
de in den Echuldenwefen des Leztern der Univer⸗ 
faiconcure erfannt. Es werden Daher die gefegs 
lichen Edittetage und zwar 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf den 23. April d Js, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die amgentelderen Fordernits 
gen auf den :8. May d. Is., 3) zur Schlußver: 
handlung auf den 29. Juny d. J. jedesmal Mor: 
gens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fimmmmliche uns 
bekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
birentlich unter dem Rechrenacheheile vorgeladen, 
dag das Nichrerſcheinen am eriten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Eogcursmaſſe, das Nichteſcheinen an den 
übjigen Cdilietagen aber die Ausſchließung mir 
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den-an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgend etwas von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, aufgefordert, es 
bei Vermeidung nochmaligen Eriages, unter Borz 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Übergeben. 

Neuftadt a. d. U. am 6. März 1924. 

K. 3. Landgerichr. 

6. Wolfgang Haag, dteßgerichtlicher Unters 
than und Tagldhner zu Dettmang, hat ſich durch 
feine Infolvenz » Erlärung dem gerichtlichen Evn⸗ 
euröverfabren anrerworfen. In diefer Borauds 
fesung werden demnach folgende Ediktstage au⸗— 
beraumt, und zwar =) zur Aumeldung der For⸗ 
derungen und deren gejdriger Nachweifung auf 
Montag den 12. April k. J., b) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf Montag den 0. May. J., c) zum 
Sıpinpverfahren and zwar für die Replik auf 
dreitag den » +. Juny d. J. und fir vie Duplif 
auf Montag den 28. Juni f. F. jedesmal Mors 
gend g Uhr, wozu anmit ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Gememſchulduers unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktetage die Ausſchließung der Forder⸗ 
ung von der gegemvärtigen Goncuremaffe, dab 
Nichterſcheinen am dem übrigen Ediktetagen aber 
die Ausſchließuug mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nechmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches nuter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei unterfertigtem Goneur&gericht zu übergeben. 

RMothenburg den 2. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Grund der von dem biefigerichts 
lichen Unterthanen und Bauern Georg Scmuel 
Serdj zu Großenharbach erflärten Inſolvenz und 
in Gemaͤßheit deſſen wirklicher Wermdgens: Ueber⸗ 
ſchuldung wurde gegen denſelben der Univerſal⸗ 
Eoncurs erdffnet, im deſſen Folge nachfolgende 
Ediktetermine beſtimmt worden: ») zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
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weiſung auf Montag den 26. April Taufenden 
Jahre, 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag dem 
25. May I. Is., und 3) zur Schlußhandlung 
auf Freitag den »8. Zuni I. Is. jedesmal Mor: 
gend 9 Uber, mozu deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Mechrönachrheile vorgeladen werben, 
daß das Nichrerfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concuromaſſe, das Nichterfcpeinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von bem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dieffeitigem 
Gencurögerichte zu übergeben. 
Rotheuburg den 10. März 1824. 
K. B. Landgericht. 

8. Nachdem gegen den Nachlaß des verleb⸗ 
ten Etiftungs : Adininiftrationsdienerd Jacob das 
hier die Erdffnung des gerichtlichen Goncurd: Ders 
fahrens beſchloſſen wurde, fo wird auf ben von 
dr gefammten Ereditorfchaft deffelben geſtellten 
Antrag und in Erwägung der unbedeutenden Al⸗ 
homafle zur Anmeldung der Forderungen und des 
ten gehdrigen Nachweifung, dann zu Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen diefelben und endlich zum 
Ehlußverfahren eine Tagsfahre auf Dounerstag 
den a2. April I. 36. Vormittags 9 Uhr anbes 
zaumt, und hiemit alle diejenigen, welche auf 
die 1. Jacobiſche Verlaſſenſchaft rechtliche Ans 
ſpruͤcht zu machen haben, unser dem ausdrüds 
Üben Präjudize vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen in diefem Termine die Ausſchließung der 
dorderungen von der vorhandenen Nachlap + resp. 
Cencuremaſſe zur Folge haben wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, welde aus dem Nach⸗ 
laffe des Verlebten eiwas befigen, aufgefordert , 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten bei 
dem diefjeitigen Eoncurdgericht zu uͤbergeben. 

Rotenburg am 9. März 1834. - 

K. 3. Landgericht, 


9. Auf die von dem Unterthanen und Schuh⸗ 
macjermeifter Johann Heinrich Geyer zu Tauber⸗ 
zell dahter angezeigte Inſolvenz werden zum 
Zwecke ded gegen denjelben hierauf eingeleiteten 
Eoncursverfahrens nachfolgende Ediktstermine 
und zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehdrigen Nachweifung auf Mittwoch den 
38. April laufenden Jahrs, 2) zum Vorbringen 
der Einreden gegen bie angemelderen Forderungen 
auf Dieuftag den 25. May l. J., endlich 3) zur 
Schlußverhandluug auf Freitag den 25. Juny 
I. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumr, und 
hiezu fämmtlih unbekannte Gläubiger ded Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehnenden Hauds 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Semeinſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Rothenburg den ı2. März 1824, 

K. B. Landgericht. 

10. Ueber das Vermögen des Georg Chriſtoph 
Schdller in Ergersheim iſt nad) deſſen eigener Ana 
zeige uͤber Unzulaͤnglichkeit der Concurs ausge⸗ 
brochen. Es werden demnach die geſezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweifung auf den 25. April 
1824 früh 9 Uhr, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 


den a6. May ı824 früh 9 Uhr, c) zurSchlußs 


verhandlung, nemlich Replik und Duplik auf den 
a1. Juny Vormittags g Uhr feftgefezt, und · hie zu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs— 
maſſe, dad Nichterfiheinen in den uͤbrigen Edikts— 


sagen die Ausſchließung mit den am denjelben vors 
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zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
" Uffenheim den 11. Merz 1824. 

Königl. Landgericht. 

ı2. Das Fuͤrſtlich Dettingen Mallerfteinifche 
Herrſchaftsgericht Harburg har in dem Schuldens 
wefen des Bauern Kaſpar Wimmer von Aller: 
beim auf eigenen Antrag deſſelben dur Ent: 
ſchliehung vom 12. März 1824 den Univerſal⸗ 
Goncurd erkannt. Es werden’ demnach die ges 
festlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gebdrigen Nachweiſung 
auf Dienftag den 27. April 1834, =) zur Vor— 
bringung der Einreden gegen die angemelveren 
Forderungen auf Dienftag den 3. Juny 1834, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für Die 
Replik anf Dienffag den 22. Juny ı8a4, by fuͤt 
die Duplik auf Dienttag den 6. Yuly 1824 je 
desinal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und biezu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubi:er des Gemein: 
ſchulduers hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgefaden, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Editrsrage Die Ausichließung der Zorderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nice: 
erſcheinen an cen übrigen Ediktstagen aber die 
Ausjchließnug mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat, Zugleich were 
den alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
ausgefordert ſolhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Hardatg den 12. März 1824, 

Find Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrichaftẽgericht. 

12. Das Furklich Schwarzenbergiche Herr: 
fArriiogersor Schwarzenberg bar in dem Schul⸗ 
denweſen des Friedrich Horcher, 
und Lammswirthe zu Genelwind, auf eigenen 
Antrag deſſelben den Umverſalkonkurs erkaunt. 


Gutsbeſitzers 
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Dem gemaͤs werben die gefezlichen Ediktstage und 
zwar; a) zur Unmelvung der Forderungen mit 
Vorlage der deöfalljigen Beweismittel auf Dons 
nerjtag den 8. April d. F., 2) zur Anbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftag den 6. May I. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung, nemlich für die Replik auf 
Dounerftag den 20. May und für die Duplif auf 
Donnerſtag den 3. Juny d. J. jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr feſtgeſezt und ſaͤmmtlich unbekannte 
Stänbiger ded Gemeinfchuldners hiezu gerichtlich 
vorgeladen, wobei das Nichtericheinemain erften 
Edittstagt den Ausſchluß der Forderung von der 
Maſſe. das Nichterſcheinen an den andern Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mir der betreffenden 
Handlung zur Folge bat. Zugleich werden Dies 
jenigen, welche irgeud erwas von dem Vermögen 


des Gemeinſchuldners in Hinden haben, be Vers 


meidung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Scheinfeld, den 8. März 1624. 

Fuͤrſtliches Hereſchaftsgericht Schwarzenberg. 

13. Das unterzeichnete Herrſchaftésgericht hat 
in den Schuldenweſen des Unterthaus und Korbs 
macbers Georg Täſchler von Yangenafcheim auf 
eigae Inſolvenz-Erklaͤrung den Univerſal⸗ Kon⸗ 
kurs erbſſnet. Es werden Daher die geieginben 
Ediktstage, namlich 1) zur Anmeldung der Kors 
derungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dommerstag den r. April, 2) zur Vorbuingung 


‚der Einreven gegen die angemelderen Forderuu— 


gen auf Mondrag den 3. Mai, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und zwar für die Replik auf Dons 
nererag den 3. Juni, und für die Duplik auf 
Donnerstag den 17. Juni d. J. jedesmal Mors 
gens gUhr hiermit fejtgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannter Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiermit offenelich unter dem Rechte nachtheile vor— 
geladen, daß das Nichrerfibernen am erjten Ediktsö⸗ 
tage die Ausſchließuug der Forderung von ‚Der 
dermaligen SKonkaznmjje, das Nichrerfcebeinen 
an den folgenden Ediktstagen aber die Aüsſchlieſ⸗ 
fing nit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
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lungen zur Folge hat. Zugleich werben alle bie: 
jenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gericht 
zu übergeben, 

Pappenheim, am 28. Febr, 1824. 

Graͤſlich Pappeuheimiſches Herrfchafrsgericht. 

24. Nachdem der Muͤllermeiſter Georg Will⸗ 
fahrt zu Caſtell ſeine Ueberſchuldung erklaͤrt hat, 
werden hiemit die geſetzlichen Eviftstage anbe— 
saumt, und Alle, welche an die Maſſe Anſpruͤche 
zu machen gedenken, hiezu vorgeladen, indem 
dad Nichterſchelnen, entweder in Perſon oder Durch 
einen Bevollmaͤchtigten, am erften Ediktotage den 
Ausſchluß der Forderung von der Maffe, an den 
Übrigen Ediftstagen aber den Ausſchiuß mit dew 
treffenden Handlungen zur Folge haben wiirde, 
Als Termine werden beſtimmt: +) zur Anbrings 
ung der Fordernngen und deren gehdrigen Nach: 
weiſuug auf den 14. April, a) zur Abgabe der 
Einwendungen gegen die angebrachten Forderun⸗ 
gen auf den 14. May, 3) zum Schlußverfahren, 
a) fr die Neplit auf den 2. Zuny, b) für die 
Duplik auf den 18. Zuny jedesinal Vormittags 
Uhr. Zugleich werden alle diejenigen, wel 
irgend etwas zur Maſſe Gehdriges befigen, aufs 
geiordert, ſolches, bei Vermeidung nochmaliger 
Leiſtung, nur zu Gerichtshaͤnden zu uͤbergeben, 
jedoch vorbehaltlich ihrer eiwaigen Rechte daran. 

Ruͤdenhauſen den 4. Merz 1824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 

25. Auf Antrag der Erben wird über die Ver⸗ 
leſſeuſchaft des Könige. Advokaten Mefch dahire 
der erbigaftlie Kiguidationsprozeß erdffner, und 
en alle diejenigen, welche and Irgend einem Titel 
au dieſem Nachta eine Forderung zu machen has 
ben, Die Ladung erlaffen, im den auf Montag 
den 56. April j. 56. Vormittag 9 Uhr anbes 
raunuen Termine vor Gericht zu erjcheinen und 
Ihre Anfprüche gehörig zu (quidiren, widrigen⸗ 
falls die aushleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Vomichte veriuſtig erflärt, und mit ihren. For⸗ 
derungen nur am dasjenige. verwiefen werden, 
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was nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Majje nod) ‚übrig bleibt. 

Dinkelsbühl am 15. Kam. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

16. Der Kaufmann Herr Ehrifioph Merkel in 
Nuͤrnberg bar die im bdiefeirigen Gerichtebezirä 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerftein, kaiſer⸗ 
lich Eönigl. dfterreichifchen Kämmerers und Obers 
ften zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf das Aufgebot der unbefanus 
ten NRealprätententen den Antrag geftellt. Diefe 
Menten befichen 1) zu Steinbach bei Bruckberg 
aus 11 gebundenen und walzenden Grundſtuͤcken 
in a) 12 fl. 254 fr. an jährlichen ſtaͤndigen Ges 
fällen, b) 12 Sina Korn Nürnberger Maas 
ftändiger jährlicher Gilt, c) 16 fl. 30 fr. für 
3 Simra 8 Mez Korn, d) den großen und klei— 
nen Sruchtzehnten auf der Flurmarkung von Steins 
bach; 2) zu Kleinhadlach in a fl. 384 fr. an 
jährlihen ftändigen Gefällen auf zwei Guͤtlein 
daſelbſt; 3) zu Reckersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogenen 24 walzenden Grundſtuͤcken 
in ı fl. 375 fr, ſtaͤndigen jährlichen Geldgefaͤl⸗ 
len, dann in » Sra Korn und ı Era. Haber⸗ 
güftgetraid. Es werden daher diejenigen unbes 
tannten Gläubiger ,. welche auf diefe Renten ir: 
gend einen Realanfprucdy zu machen haben, zur 
Anmzldung und Liquidation auf den 31. Mai 
1824 dahier entweder in Perfon oder durch Be: 
vollmächtigre-unter der Warnung vorgeladen, dag 
diejenigen, welche nicht erſcheinen, mit ihren ers 
waigen Realanfprächen auf deu genannten Rens 
ten prächudirt und ihnen derhalb ein ewiges Still 
ſchweigen werde auferlegt werden. 

Ansbach den aa. Jan. 1824. 

. K. B. Landgericht. 

27. Auf den Antrag a) des Bürgers Gg. Mich, 
Sauber von Langenzenn, und b) der Weinwirthin 
Eunigunda Hellebach von da, Nanens des Mors 
befizers Johann Thomas Thaler von Laubendorf, 
werden die Beſitzer der weiter unten beſchriebenen 
Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe Urkunden 
innerhalb eines Zeitraums von 6 Monaten, aljo 
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längftens bis zum $1. Julius biefen Jahre dahier 
vorzumwelfen, widrigens diefelben für kraftlos ers 
Härt werden. Diefe Dokumente find: 1) Dus 
plifat Kaufbriefd des gl. preußifchen Vogtey⸗ 
Amis Langenzenn de 26. July 1798 über einen 
Wwiſchen der Schmiedswittwe Anna Elifaberha 
Ecbillingerin zu Langenzenn und dem Schmieds 
meiſter Michael Huber von da, abgeſchloſſenen 
Kaufcontraer der Echmiedjlätte Nr. 67 und wal⸗ 
zende Grundſtuͤcke betreffend, ausgefertigt, fir 
die Verkaͤuferin zur Recognition ihres geſtuͤnde⸗ 
deten Kaufſchillings von 1500 fl. und 500 fl.; 
2) Aſſekuranz⸗Protokoll des vormaligen Stadt⸗ 
vogtey⸗ Amts Langenzenn, vom 30. May 1781 
gegen Fohann Chriſtoph Weiß zu Laubendorf, 
Über eine Kapitalsſchuld von 300 fl. für den Pofts 
meifter Haſſold verlautend. 

Kadolzburg,, den 16. Jan. 1824. 

Königl. Kandgericht. 

18. Bon dem Königlichen Kaudgericht Winds⸗ 
heim wird der von der ledigen Dorothea Hollens 
Bacher aus Sugenheim und der Euratel ihres uns 
ehelichen Kindes Johann Veit ald Vater deiſel⸗ 
ben, wegen Abfindung der Geſchwaͤchten und Ber 
flreitung der Verpflegung ihres Kindes klagbar in 
Anſpruch genommene Schuhmachergefelle Jobann 
Michael Lindner von hier, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt unbekannt iſt, biemit dffentlich ders 
geftalt vorgeladen, daß er jih am ıı. Juny d. 
J. Vorm. 10 Uhr ald dem zur muͤndlich ſumma⸗ 
rischen Inſtruction der Sache angeſezten Termin 
vor dem biefigen fgl. Landgerichte entweder pers 
ſonlich oder durch einen bevollmaͤchtigten Anwalt 
ſtellen, auf die vorliegende Klage ſich vernehmen 
laſſen, und die Progefverbandlung abwarten joll. 

Windsheim den 3. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Nachſtehende Urkunden, als: 1) Auszug 
aus dem Pfandſchafts-Prtotokoll ded Unterges 
richts Harburg vom 15. Juni 1813 über 100 fl. 
Capital und 80 fl. Asährige Friſten, welche der 
Sdldner Heinrich Miller in Lierheim an Joſeph 
Samuel in Harburg auf FM. Ader in der Au 
pag. 663 ſchuldete; 2) Auszug aus dem Ober: 


» 
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amt Allerheimifchen Contractd: Protofol vorm 
23, Juni 1796 über den Verkauf von 3 Tgw. 
Wieſen in den Niedenviefen Renov, von 1706 
pag 1266 von Mofed Narban und David Mos 
fes von Hainsfartb an Jobann Melchior Wild 
von Wbrnizoftbeim um 300 fl. Ariften und 300 fl. 
Capital und die Geifion des leztern an Martin 
Beks Wittib von Allerheim; 3) Ausjug aus dem 
Oberamt Harburgifhen Pfandſchafts-Protokoll 
vom 12. October 1778 über 1500 fl. Capital, 
welches der Bauer Johann Gajpar Seiler von 
Meggingen von der verwittibten Hofrärbin Sta⸗ 
delmeier Im Harburg auf jein Hofgut pag. 305 
aufgenommen hat; 4) Auszug aus dem ons 
tracıt «Protokoll des Unrergerichts Harkurg vom 
8. April 18:6 Über go fl. Friften, für welche 
der Zaglöhner Kaſpar Sradelmeier in Heroldin⸗ 
gen der Ehefrau Des Johannes Hoenle von da 
fein Haus pag. 157 und 4 M. Acker auf dem 
Berg pag 160 verpfaͤndete; 5) Auszug aus 
dem Pfandſchafts- Prorofoll des Untergerichts 
Maibingen vom 25. Februar 1811, wornach 
der Landgericht Ndordlinaiſche Weber Kaſpar Baſt 
von Rnvelfterten dem Juden Salomom Murr von 
Hainsfarth für ha fl. Aräbrige Friſten feine bes 
figende 53 M. Uder der Krautacker at. pag. 424 
verfeze bat; 6) Autzug aus dem Prandjchartde 
Protokoll des Untergerichts Harburg vom 17. Mal 
1809 über 35 fl. Friſten, welche der Echubmas 
cher Jehann Martin Stark von Klein: Sorbeim 
auf ZM. Ader im Egerfeld in deu Lachädern 
pag. 453 und 4 M. Acer im Häbnerberger Rcld, 
der Schellenberger genannt, paz 505 dem Bis 
mon Levi in Deggingen ſchuldete; 7) Auszug 
aus dem Pfandfchafrs: Prorokoll des Unrergericht$ 
Harburg vom ı4. December ıd 1 ı über 200 fl 
Kapital, welches der Schuhmacher Martin Starf 
von Klein: Sorheim an Maria Barbara Reiterin 
von Klein-Sorbeim, und ein gleicher Andzug 
von demfelbigen Tag über 250 fl. Friſten, wels 
che gedachter Starf an Iſrael Iſrael und Zimon 
Levi auf 64 Achrel Morgen Acer im Hähnerbers 
ger Feld. am Sorbeimer Weg pog. 35: ſchuldete; 
8) Auszug aus dem Pfandſchafto-Protokoll des 
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Untergerichts Harburg vom ı1. März 1816 
über 72 fl. Friſten, für welche der Schuhmacher 
Marin Stark vom Klein - Sorheim dem Joſeph 
Goldſchmid von Harburg $ Mg. Acer auf der 
Siraß pop. 786 verſezte; 9g) Auszug aus dem 
Pfandſchafts⸗ Pıotofoll vom 18. Juni 1813, in 
welden der Schuhmacher Martin Erart von 
Kein s Sorbeim dem Hoffactor Hechinger von 
Sardurg IM. Ader hinter den Gärten pag. d 
für 100 fl. Friſten verfezre; 10) Auszug and 
dem Pflegamts Kirchbeimiichen Gontracrsprorotoll 
dem 14. Auguſt 1802 .über 100 fl., welche die 
dvermirubte Frau Doctor Stangin in Noͤrdlingen 
den Shlöner Friedrich Döbler in Buͤhl auf FM. 
Ader ım Stockfeld pag. 987 und ZM. Uder im 
Mannsfeld pog. 988 gelieben, find verlohren ges 
gaugen, _ Die Beſitzer derſelben werden hiemit 


aufgefordert, jolche innerhalb 6 Monaten und. 


laͤngſtens Moudtag den 2. Juny 1824 dem uns 
terzeichneten Gerichte vorzulegen, und ihre daran 
babende Rechte um fo gewigjer nachzuweiſen, als 
ſolche jonten für krafclos erftärt, und die Grund: 

üde anexu hypetliecae frei gemacht werden 
würden, 

Harburg den as. Nov. 1823,  - 

duͤtſtlich Deringen’ Wallerſteiniſches 
Herrichaftsgericht. 

20. Von dem Kgl. Landgerichte Ansbach wird 
auf deu Antrag der hächſten Werwandren und des 
gerichtlich befteiren Curators der Bauernſohn 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, dieſſeitigen 
Gerichtsbezuuls, welcher am 30. Auguit 1789 
geboren und ale Soldat des so. Linien: Infane 
teries Regiments ſeit länger als so Jabre abwe⸗ 
ſend, auch ſchon ſeit dem +. Jauuar 853 bei 
gedachtem kgl. Regimente ohne irgend eine Nach⸗ 
nicht von defien Keben oder Aufenthalt ale vers 
wißt abgefüihre «ft, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
tenen Erben und Erbnehmern hiemir vorgeladen 
und aufgefordert, ſich laͤngſtens binnen g Mo« 
Maren und fpäreftens in dem auf den 1. Sept. 
1624 besiehten Termine bei dem Landgerichte oder 
in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder p re 
Palip zu melven, und dageibft weirere Unweie 


fung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wird 
Schultheiß für todt erflärt und fein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermbgen feinen bekannten naͤch⸗ 
ſten Erben ausgehaͤndigt werden. 
So gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1823, 
Königi. Landgericht. 


a1. Dom Firftl. Stadt⸗ und Herrtſchaftege⸗ 


richte Dettingen wird der Unterthans und Sdld⸗ 
nerd: Sohn Georg Schmidt von Heuberg, wel⸗ 
der den. 14. März 1780 geboren ift, und im 
Fahre 1800 unter das K. K. Deiterreiifche Mi⸗ 
litär gerretten jeyn foll, auf Anſuchen feıner Ans 
verwandten umd.resp feines Curators, nebft ſel⸗ 
nen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbuehmern 
biemis öffentlich vorgelaven, ſich binnen gejezlicher 
Friſt von 6 Monaten, von der erfimaligen Eins 
ruͤckung dies angerechnet ,- entweder perfonlich 
ober ſchriftlich zu melden, und den Erbibeil, wels 
her ibm aus der Verlaſſenſchaft feiner laͤngſt vers 
ftorbenen Eltern angerallen ift, auf Verzinfung 
ausſteht, und nach der legten Curatel Rechnung 
474 fl. 368 Pr. betraͤgt, um fo gewiſſer in Ems 
pfang zu nehmen, ald ſolcher im Ausbleibungss 
falle feinen .Miterben gegen Eaution zugerpeiir, 
und er für verfchollen erfiärt werden wuͤrde. 
Oettingen am 20. März 1824. 
Baur. 


a3. Auf geftellten Autrag werden der feit 24 
Jahren unbekannten Aufenthalts abweſende Chrli⸗ 
ſtian Seckler zu Hüttenheim und deſſen unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiemit diſentleich vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaren bei hiefigem Gerichte zu 
erfcheinen umd ſich zu legttimiren, widrigenfalls 
wird gedachter Edler für verſchollen erktärt und 
defien Wermdgen den ſich legirımirenden Erben 
ausgehaͤndigt werden. 

Schloß Scebaus im Rezatkreife Baierns den 
ab. Kenner 18234. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergimes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


43 
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Gerlichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon Königlih Baieriſchen Kreis» und 
Stadtgerichts wegen wird hiermit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht, daß der Konditor Karl 
Konrad Baliter dahier in dem am 18. März 1824 
mit feiner Ehefrau Maria Johanna Katlyarina 

. Balfter, gebornen Geift, geichloffenen Ehe s und 
— die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
at. 

Erlangen den 19. März 1824. 

Gareis. 


a. Der ſeit dem Jahre 1796 abweſende und 
durch die Belanntmachung vom 15. Febr. v. Js. 
geladene Albrecht Chriſtian Kirchner von Gross 
haslach wurde, da er am 4. December 1823 
als dem peremtorifch angefezten Termine nicht ers 
ſchien, durch Erkeuntniß vom 8. Merz 1824 für 
todt erflärt und das hinterlafjene Vermögen den 
legitimirten Erben zuerkannt. 

Ausbach am 8. Merz ı824. 

8. B. Landgericht. 


3. Die zwifchen dem Wirthe Konrad Laͤm⸗ 
mermann zu Obermichelbach und feinen Verwand⸗ 
ten am 4. Zan. 1814 gerroffene Uebereinkunft, 
vermdge deren ſich derfelbe der Diipofition uͤber 
fein Dermdgen freiwillig begeben hatte, wurde 
mit beiderfeitiger Bewilligung wieder aufgehoben, 
und der Wirth Lämmermann ift daher nun wieder 
befugt, fein Vermögen jelbft zu verwalten, was 
hiermit zur Öffentlichen Kenneniß gebracht wird, 

Gadolzburg am 15. Merz 1834. 

RK. B. Landgericht. 

4. Das Klaſſifikations⸗Urthel in der Kons 
kursſache des Georg Reingruber von Sudders⸗ 
dorf iſt heute an der Gerichtsſtelle angeheftet 
worden. & 

Heilöbronn den 11. März 1824. 

K. 2. Landgericht. 


5. Den Oldubigern des Johann Georg Muns 
uinger zu Obermoͤgersheim wird hiemit befannt 
gemacht, daß das Priotitaͤts⸗-Urtheil in deſſen 


616 


Eoncurdfache heute ad valvas publicas judicii 
in vim publicati affigirt worden. 

MWafferträdingen den 8. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Daß in der Todes-Erklaͤrungsſache bes 
Georg Leonhard Korbacher von Mt. Bergel, ges 
boren am 2. Dec, 1790, und des Leonhard 
Krauß von Illesheim, geboren im Jahre 1794, 
das ergangene Erkenntniß unterm Heutigen aus 
Gerichtsbreit affigire worden fey, wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den a. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das uͤber den in der Schuldenſache des 
Handlungshauſes Martin Gaͤnsler u. Sdhne zu 
Dettingen abgeſchloſſenen Nachlaß-Vergleich ges 
faͤllte Urthell wurde heute an dad Gerichtöbrett 
angehefter, welches zur Wiſſenſchaft der Bethei⸗ 
ligren hiermit befannt gemacht wird. 

Dettingen am a. März 1824. 

Fuͤrſtl. Dettingen Spielbergifhes Stadt » und 
Herrſchaftsgericht. 

8. erſchollenheits⸗ und Todes Erklaͤrung.) 
Nachdem ſich nachverzeichnete Landesabweſende, 
als: 1) Nepomuk Ziegelmayer von hier, 2) Jos 
ſeph Bader von da, 3) Johaun Conrad Lehen⸗ 
bauer von daſelbſt, 4) Remigius Hang zu Hochs 
altingen, 5) 3. G. Leonhard Wachtler von Dorns 
ftadt, 6) Franz Beierle von Herblingen, 7) Lo⸗ 
renz Fall von dort, 8) Joh. Georg Gebhard 
von dortfelbft, 9) Gottfried Mayer von Lehmin⸗ 
gen, 10) Leonhard Walter von Fremdingen, 
11) Stephan Deubfer von Ehingen, ı2) Aloys 
Ziegler von Upwingen, »3) Zojeph Auton Hil⸗ 
fenmeyer, und 14) Sebaftian Hilleumavyer von 
dort, ſaͤmmtlich dieß Gerichts, auf die dffente 
liche Ladung vom 20. Eept. v. J. Etuͤck 39, 
42, 45 ded Kreid s Futelligenzblatts v. J.) inners 
halb dem präfigirten Termine weder ſchriftlich 
noch muͤndlich gemeldet haben; fo wurden dieſel⸗ 
ben nad) dem angedrobten Präjudize durch Ers 
kenneniß vom Heutigen für verfchoflen und resp.- 
todt erflärt, und ed wird in Folge deffen ihr hins 
terlaffenes, bisher unser Curatel geſtaudenes Ders 
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mögen den hierortö befannten nächften Auver⸗ 
wandten gegen und ohne Gaution nach Maas⸗ 
gabe des biefigen Statutenrechts audgefolgt wers 
den, was hiermit vorichriftsgemäß erdffner wird. 
Dettingen am a4. März 1854. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 

9. Am Mittwoch den 14. April c. Vormits 
tage 9 Uhr werden im Dafpelifchen Wirthöhaufe 
gu Kirchfartubach im Wege der Erefurion ı) eine 
ſchwatzſchecklgte Kuh, 2) eine rothſcheckigte Kuh, 
3) eine rothblaͤßigte Ruh, A) eine jährige Kals 
ben, 5) 2 zweijährige Stiere, 6) ein einjähriges 
ſchwarzes Stutenfohlen dffentlihd an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedod) gegen fogleih baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingelas 
den werden, 

Cadolzburg den a1. März 1824, 

K. 3. Landgericht. 

10. Am 7, April Nachmittags 1 Uhr follen 
in der Krone zu Neuhof mehrere Stuͤcke alten 
und jungen Rindviehes, mehrere Schober Stroh, 
eine Quantität Gerfte, Haber und Grunmtet, 
eine Hemmkette, eine Bettſtaͤtte, eine Mehltruhe, 
ein doppelter Behälter und mehrere Weibs⸗ und 
Manndffeider gegen gleich baare Zahlung an die 
Nifbierenden dffentlich verfanft werden, wozu 
Saufslichhaber hierdurch vorgeladen werden. 

Nt. Erlbach am a0. Merz 1824. 

8. 3. Landgericht. 

ı2. In den Garten Nr. 76 vor dem Haller⸗ 
thütlein zu Nuͤrnberg werden am ı2. April I. J. 
um 9 Uhr Vormittags anfangend die zum Nach: 
laß des daſelbſt werftorbenen hochfürſtlich Thurn 
und Tariſchen Poſtraths Herrn Heller gebdrigen 
Grgenftände, an Suwelen, Silber, Stock-Uh— 
ven, weißen Zeuch, Hausgeräthe, Zinn, Kupfer 
und Eiſen⸗Waaren, dann einer Ehaife ıc. meiſt⸗ 


bierend gegen gleich haare Bezahlung vertauft, ' 


Wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Nürnberg den 33. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Da zum oͤffentlichen Verkaufe an den 
Meifbierenden mehrere Pfandftücte, als ı paar 
Verde, a Kühe, 3 Wagen, eine Chaife, ein 
SYlien, mehrere Schober Stroh, ein Stock 


Futter und einige Möbeln, auf Hobeneck bei Jps⸗ 
heim bereit ſtehen, und dieſer Verkauf am 14. 
künftigen Monats April Vorm. 8 Uhr vor ſich 
geben foll, fo erhalten Yiebyaber diefer Objecte 
hiervon Kenntniß und werden zum Termine au 
den gedachten Ort vorgeladen. 
Windsheim den 25. Merz 1844. 
8. 3. Landgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Inhaltes. 


1. Zu ben Geſchaͤften des Hypothekenweſens 
wird hier ein geprüfter Rechtspraktikant geſucht, 
und Diefed den Bewerbern zur Kenntniß gebracht, 

Heidenheim den 18. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a, Bir Einzahlungen von Sportelgeldern je— 
der Art bei dem unterzeichneren Landgericht wird 
der Dienſtag und Samflag jeder Woche beſtimmt. 

Saͤmtlich fportelpflichtige Individuen werden 
bievon in Keuntniß gelegt, mit dem Bemerken, 
daß alle Sporteln von den Schuidnern peridnlich 
an die landgerichtliche Sporteltaffe eingezah't wers 
den müjjen, und daß nur diejenige Sportelquit⸗ 
tung als guͤltig erkannt wird, welche von dem 
uuterzeichueten Vorſtand des Gerichts unterzeichs 
ner iſt, daher auch nur eine ſolche vertretten wer⸗ 
den kaun. 

Einzahlungen in das Gerichts-Depoſitorium 
erfolgen lediglich am Samſtag jeder Woche, und 
werden gerichtliche Deposila nur von dem Vor⸗ 
fand des Gerichts und dem erften kgl. Landger 
richts-Aſſeſſor Kluͤg, als Eodepofitarius ange⸗ 
nommen, vom deuſelben gemeinſchafilich quittirt, 
uud auch von denſelben vertretten. 

Dieſes wird hiemit bekannt gemacht, damit fich 


jedetmann, dem dieſes angeht, hiernach achtet. 


Hilpoltſtein den 22. Merz 1824. 
Kdnigl. Landgericht, 
Lang. 
3. Der Kaufmaun Carl Friedrich Jung dahiet 
har die ihm uͤbertragene Stelle eines Pflegevaters 
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ausgeſchlagen und hat bie Bezahlung der Ihm 
angedrobten beiden Gelditrafen dem Eripeinen ın 
den Verjammlungen vorgezogen. er dem wies 
berbolten Ausbleiben dejjelben iſt feine Stelle ans 
derweit befeze worden und es wird deſſen Gleis 
guͤltigleit gegen die dffentlichen Angelegenheuen 
der Gemeinde und dad ibm bewieſene Vertrauen 
feiner Mirbürger annut öffentlich befanur gemacht. 
Uffenheim den 19. Merz 1824. 
Kdnigl. Landgericht. _ 

4: Das Köuiglibe Rentamr Gunzenbaufen 
bieter vorbehaltlich böchfter Rarifitation obnges 
fähr 70 Schfl. Walzen, 90 Schi. Dinkel und 
100 Schfl Haber aus lezter Erndre zum Ver: 
kaufe aus, und beſtimmt hie zu Termin auf Mons 
tag den 5. April dieſes Fahre. 

Gunzenhaufen am a2. Merz ı824. 

LK. B. Rentamt. 

5. Dad Kdnigliche Rentamt Iphofen vers 
kauft von deſſen disponibien ı823er Gerraid: 
früchten Dienftags den +3. April Vormutags 
10 Uhr in dejjen Gefchäfräzinnmer 50 Echfl. Korn 
und »35 Schfl. Haber, dabicr gelagert, dann 
e. 14 Schfi. 5 Mez Waizen, BEchfl. ı Mez 
Kom, ı2 Schfi. Haber, zu Mitt. Einerebeim 
aafgeſpeichert; ferner Mittwoche ven 14. Aprıl 
Vormittags vo Ubr im Maiden Gaftbauje zu 
KHerbolzbeim e. 9 Schfl. 2 Mrz Walzen, 28 
Schfi. a Mez Korn, 130 Eh. Dinkel, 3 Schfi. 
Hader von dem daſigen Magazinvorraͤthen, salva 
ralilicatione durch dffemlichen Aufſtrich, und 
laver biezu die Kiebhaber ein. 

Iphofen, am ı8. März ı 824. 

K. 3. Rentanır. 

6. Hoͤchſtem Auftroge zu Folge werben von 
unterzeichneier Behörde Dienftag den 6. April d. 
Ss. folgende Eraarsrealiräten unter den vorges 
ſchriebenen allgemeinen Bedingniſſen zum Offenrs 
lichen Verkauf gebracht, ale: 1) die vormalige 
Forſidienſtwohnuug und Dienſtgruͤnde zu Beier⸗ 
berg, beſtehend a) In einem zweigaͤdigen durchaus 
maſſiv gebanten Wohnhaus, wobei die nörhıgen 
Delonomie: Gebaͤude ein geräuminer Hof und 
4 Dig. 32 DR, Garten, b) 4 Mg. 17 ON, 


/ 
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Acker neben dem Garten, c) * Mg. 38 OR. 
Wieſe vafeldit, d) 45 DR. Wieſe, die Orgel⸗ 
miete, ) Mg. 54 AR Wieſe im Breireniohe, 
I) y dig. 4 DR. Wirte im Ochſenſchlag, 6) 
72 N. Were die Lachwieſe, I) 15 Mg. 89 
IR. Acker im Waidig, I) 34 IR. Adler au a 
Bier un Hodnpdrtlen, k) 1 My. 46 DR. Acker 
im untern Breucnlobe, 1) BER Wer im mitt⸗ 
lera Breatenlohe, m) I Mg. 30 OR. Acer im 
obern Breitenlohe, u) ıE Ma. zu OR. Uder 
im Brummerfeld, 0) 80 QR. Adır an 3 Beer in 
der Hopenau, p) 4 Mg. nı DR. Wirte im 
Eipann, ) ven Ancheil zu 3 Morgen Hurbung 
an den unvertheilten Gemeindgränden, 1) 3 Dig. 
Laubholz Gemeindtheil im Ochſeuſchlag, =) 35 
Dig. Nadelyo.z Gememveheit ım Lebenholy; 2) 
an Staarewaldungen von dem aufgeldſten Forte 
revier Beierberg: 1) die Hırichleiren hei Frie⸗ 
b.imerhal, 5 Mg. 217 DR. groß, und 2) das 
Giüntbers: Wäldlein bei Beierberg, 8 Morgen 
306 DR. groß, in a Theile zu 44 Mergen abs 
getheilt. Kaufsliebhabern wird dies unrer dem 
Berfügen bekannt gemacht, daß der Verftrich auf 
dem Play der Verkaufs Grgenitände an obbes 
fagtem Tage Vormittags y Uhr beginnt uxd Der 
Zuſchlag unter ausdruͤcklecheu Vorbebalt der böche 
fien Katififarion gejchieher, ohne daß ein Nach— 
gebor angenommen wird, Die Versammlung 
der Kaufsluſtigen erfolgt vor dem Anfang der 
Verneigerung ın dem Ecprbverjchen Wirthebaufe 
gu Beierberg. 

Waſſertruͤdingen und Gunzenhauſen den 20 
Maͤrz 1624. 

K. B. Rent: und Forſtamt. 

7. Das unterzrichnele Reutamt macht an⸗ 
mit bekannt, daß von deſſen Getraid Vorraͤthen 
aus dem Jahre 1823 »00 Scheffe l Koru, 50 
Schfl. Hader und ı Ca 5 Maen Waizen von 
dem Kalten zu Mertenvorf, auf Donnerſtag den 
8. April Vormutags so Uhr zu Windsbach in 
dem Gejhäfrszunmer, dann 200 Edifl. Korn, 
25 Sufl. Warzen, 5 Schfl. Haber und 15 
Echeober Koruſtroh von d m Kaſten zu Heilebronn 
auf äreitay den 9. April ebengalis Vormittags 
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20 Uhr in der Poſt zu AT. Heilsbronn verkauft 
werden. Kaufsliebhaber wollen fih nun hiezu 
einfinden, 

Windsbah, den 24. März 1824. 

Koͤnigl. Rentamt. 

8. Zum oͤffentlichen Verkauf der biöponiblen 
Eramm : und Brennhölger in dem Forſtort Schens 
lenwaid it Termin auf Freitag den 2. April, für 
das Stamm: und Brennholz dann Hopfenftans 
gen iu dem Forfiort Hirſchberg, kdnigl. Zorftres 
viers Neubof den 3. April anberaumt, wozu 
Kaufe luſtige hiermit eingeladen werden. "Die 
Zuſawmentunft findet am erſten Tage im Forſt⸗ 
en Schenkenwald und den zweiten in Hirſchberg 
jedeemal fruͤh g Uhr ſtatt. 

Neuſtadt a. d. A. den 19, Merz 1824. 

K. 3. Forftamr. 

9 Das — der v. Neuhausſchen Etiftung 
ſtatt Zahlung zugefallene Grundeigenrhum des 
Berganteren Zueglere Michael Kleemaun zu Zorns 
darf, beflebend im ») tem Wohnhaufe, der 
Scheune und der Ziegelbärre bei foruderf. 2) 1% 
Ma. Aber im Gatlohe, 3) 2 Mg. Acker, dem 
Rübenader, 4) ı Wig. Acer ım Roh, 5) % 
Ma. Uber bei dem Krummmweiber, 6) Mg. 
Acher im unern Muͤhlfelde und 7) » Mig. Acer, 

Etemleiusacker am Difjeredorfer Wege, wird 
am Dienftage din 13. April d. J. in dem Ge: 
ſchaͤfte zimmer ded unterzeichneten Amtes unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung im Ganzen 
Ober Einzelnen an den M:ijtbierenven verkauft oder 
auf drei Jabre verpachtet, wozu die Liebhaber 
unter dem Beiſaz hierdurch eingeladen werden, 
daß bei der Veräußerung die Hälfte des Kauf⸗ 
ſchilllugs gegen Verſicherung des Grgenftandes 
dur erſten Stelle und gegen Verzinfung nach fuͤnf 
Gulden v. H. in halbjaͤhtigen Theilen zu Capital 
Überlajen werden kann. 

Anebach am a-., Mirz ıBa4. 

Adnigliche Apmiritraren der allgemeinen und 

landeebirrlihen Stiftungen. 

10. Vom Gräfl. Pappenheimifchen Patrimo⸗ 
Walgericht 1. At. zu Denneniope wird hiermit bes 
lanui gemacht, daß die ordentlichen Gerichtäinge 
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am Orte des Gerichts je am Erſten Donnerstag 
in jedem Monat, alſo im heurigen Jahr 1824 
am 1. April, 6. May, 3. Juny, ı, July, 
5. Auguſt, a. September, 7. October, 4. Nos 
vember und 3. December abgehalten werden. 

Mr. Sommersdorf, am a2. März 1824. 

Frauenholz, Patr, Richter. 

21. Im Boßiſchen Gafthaufe zum rothen Roß 
in Mr. Bergel werden Montags den 12. April 
d. 56. von Borm. 9 Uhr an 3 Schbr. 41 Bo, 
Korn: 7 Schbr. 3a Bd. Gerften: 49 Schhr. 
Dinkel» 35 Schr. 40 Bd. Habers 8 Schr. 
47 Bd. Wirr: Stroh, dann Dienftags den 13. 
April von Vorm. q Uhr an 7 Mitr Korn, ı ıE 
Min Gesien, 6 Mez Waizen, 93 Mitr «Me 
Dinkel und 01 Mitr 7 Mez Haber, dann 4% 
Miır Närhgerraid salva ratificatibne an den 
Meiftbierenden verftrihen und Kaufsliebhaber 
dazu eingeladen. 

Rügland den 27. März 1824. 

Freih. v. Ctailsheimiſche Renten-Adminiſtratlom, 


Nichtamtliche Artikel. 


. Sonnabend den 3. April iſt in dem ges 
wöhnlihen Lokale muſikaliſche Unterhaltung für 
die Mirglieder des munfalifchen Vereins, 

Ausbach den 27. März 1824. 

2. Donnerſtags den 8, April iſt die dritte 
Vorftellung im geſchloſſenen Geiellihafts: Thea⸗ 
ter — Eouard in Schottland, Drama in 3 Aufs 
zügen von Kogebue, und darauf: Ich bin mein 
Bruder, Luſtſpiel in a Aufzug. Die Abgabe 
ſaͤmmtlicher Billets, ſowohl Logen als gefperrter 
Sitze und Parterre-Billets iſt Montags den 5. 
April von 10 — 122 Ubr, und kann kein Billet 
mehr an einem andern Tage abgegeben werden, 
Die Beitellung der Logen und gefperrien Sitze 
faͤr die vierte Vorſtellung iſt gleich nach der drits 
ten Vorſtellung, alſo Freitags den q. April von 
10 — ı2 Bor in dem bekamiten Burecau. 

Die Regie des Geſellſchafte-Theaters. 

3. Den ſaͤmmtlich bier eingezinfteren Meis 
fern des Weberhandiwerks wird hierdurd) bekaunt 
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gemacht, daß am Oftermontag, als am ıgten 
fünfrigen Monats April der gewöhnliche Jahre: 
tag auf der Herberge zum weißen Roß dabier, 
Nachmittags um » Uhr gehalten werden wird. 
Es werden hiezu die vorgedachten Meilter unter 
dem Bemerken eingeladen, daß fie an dem bes 
fimmten Jahrestag ſich einzufinden und die Auf: 
lage mit 20 fr. zu berichtigen oder ſolche, im 
Derhinderungsd: Fall, an den unterzeichneren Ge⸗ 
ſchwornen längftens binnen 3 Wochen zu Äberfens 
den, auch ihre Gefellen anzumeifen haben, Tags 
darauf als am Dfterdienftag bei Ablegung der 
Geiellen = Zahredrechnung auf der Herberge zu 
erfcheinen und ihre Auflagen, der bisherigen Ord⸗ 
nung gemäß, zu entrichten und jeder Gefelle nad) 
der Ordnung fich ein sund ausfagen muß, indem 
im Unterlafungfall unangenehme Mandregeln vers 
anfaßt werden müßten, weil von nun an weder 
die Meiſter- noch die Gefellens Auflagen durch 
den Jungmeiſter eingefordert und abgeholt wer: 
den, 

Ansbach, den a0, März 1824. 

Johann Stephan Bühringer, Stadt⸗ 
Geihworner. 

Friedrich Korbacher zu Eib, Land: Ger 
ſchworner. 

4. Daß meine Bleiche bei guter Witterung 
Ihren Unfang nimmt, mache id) einem verehrten 
Publikum mit der Bitte, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beehren, ergebenft befannt, vers 
fpreche rein ausgebleichte und dauerhafte Waare, 
und ſaͤmmtliche Waaren werden in No. 3 anges 
nommen. 

Anobach den 12. Merz 1824. 

Michael Ebert sen, 

5. Einem verehrlichen Publikum empfehle ich 
auc) für dieſes Jahr meine Vleiche, welche bis 
zum 2. May ihren Anfang nimmt. Sch werde 
nich befireben, die mir anvertrauten Waaren, 
als Zub, Garn, Zwirn, aufs beſte zu beforgen. 
Der Bleichpreiß it von der Elle Tuch = fr., vom 
Pfund Garn ı6 fr. und von Pfund Zwirn wo fr, 
Mer Übrigens an mich Waareu zu beforgen har, 
beliche ſolche gefaͤligſt bei Melbermeifter Brechs 
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telsbauer Nr. 106 In der Adlerwirthsſtraſſe in 
Ansbach abzugeben, Leuter£hauien den 24. Merz 
1824. Joh. Georg Reufcel. 

6. Unterzeichneter giebt ſich hiemit bie Ehre 
einem bochzuverehrenden Publikum gehorjamft 
anzuzeigen, daß feine Bleiche diefes Jahr mir 
Anfang des Monats April wieder ihren Anfang 
niming, Schbn ausgebleichte dauerhafte Waare 
meinen refpeet, Freunden abzuliefern, um mie 
fortwährend Ihre volle Zufriedenheit zu erhalten, 
fol mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. Meine Bleich⸗ 
preiſe find wie gewoͤhnlich und meine Spediteurs 
Herr Joh. Abrah. Kron in Ansbach, und Herr 
Scherf; Glajermeifter in Uffenheim. 

Schwabach den a3. Merz 1824. 

Goͤttlieb Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schleſien. 

7. Unterzeichneter macht hiermit gehorſamſt 
und ergebenſt bekannt, daß von jezt au bei ihm 
und bei nachſtehenden Spediteurs, nemlich in 
Ansbach bei Herrn Kaufmann Auernheimer, Diu⸗ 
kelsbuͤhl bei Herrn Kaufmann Gruner, Eichſtaͤdt 
bei Herrn Kaufmann Adam, Markrtbreit bei Herrn 
Kaufmann Georg Günther, Nördlingen bei Herru 
Schönfärber Senning, Nürnberg und Fürth bei 
Herrn Kaufmann K. H. Hoffmann, Rothenburg 
bei Herrn Affeffor Merz, Uffenheim bei Herrn 
Handelsmann G. M. Leidig, MWeiffenburg bel 
Herrn Kapellmeifter 3. G. Winkelmann, Winds⸗ 
heim bei Herin Kaufmann J. 9. Modrach und 
in Wirzburg bei Herrn Kaufmann K. U. Pfirs 
ſching wieder Tücher, Garn und Zwirn zum Blel⸗ 
hen angenommen werden. Die Preiße und uͤbri⸗ 
gen VBeringungen find wie im vorigen Jahr. 
Indem ich mir ſchineichle, alle mir biöher übers 
tragene Beſiellungen zur vollen Zufriedenheit der 
Aufgeber bejorgr zu haben, hoffe ich auch für 
diefed Jahr mir zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werden. Waſſertruͤtingen den 6. Merz 1824. 

Braumu. Comp., Bleichbeſitzer dahier. 

8. Dem verehrlichin Publifum empfehle ich 
auch für diefes Jahr wieder meine Bleiche; ich 
werde mich beftreben,, die mic anvertranten Tuͤ— 
ber, Zwirm und Garn ſchoͤn weiß zu bleichen, 
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ohne ihrer Danerhaftigkeit zu ſchaden. Der 
Bleia preis iſt von dor Elle a! fr, Mangerlohn 
vom Erik 5 kr., vom Pfund zwirn 74 fr „vom 
Pſaud Garn ı7 Pr Die Epedirion haben uͤber— 
nommen: in An bab Kr. Goperier Conrad 
Ei in der Herrieder Vorſtadt, in Dinkelebuüͤhl 
Sr Praͤzeptor Baͤrklein, in Reuchnwangen Hr. 
Wrrfgerber Man sen., in Derungen Hr. Guͤrt⸗ 
fer Beybl, in Korbenburg Hr Feiedrich Kohler, 
in Vaſſertruͤdingen Ar. Martin saud. 

Vatzendorf bei Mir. Bechhofen den 12. Merz 
224. 

Friedrich Hauck. 

9. Unterzeichnete macht bekannt, daß die 
Bleichwaaren für den Bleicher Rebmann nad Hei: 
Buben bei mir angenommen werden, und fie 
auch beitens zu bejorgen ich mich beſtreben werde. 

M.M.Kaad. geb. Marſchall wohnhaft 
der Erifrefieche gegenuͤber No 07. 

10. Die Unterzeichnete macht hiemu ergeb nit 
betannt, daß fie ge.en billige Preise ſchwarze und 
weiſe Sironbäre (für Herrn und Damen), bie 
Khwarzen früh faͤrbt Ddenjelben ihren Glanz und 
deſtigkeit wie nen wieder giebt, und bie weißen 
wÄht und apprerirt, daß diejelben gleichfälte wıe 
Mu meiden. Much find bei derſelben ſehr ſchoͤne 
ſchwatze und weiße Herrn: uud Damen : Stroh: 
bite, dann Patentſtrohbüͤte, fo wıe Aberbaupt 
ale Gattungen von Putzarbeiten zu haben. Fer⸗ 
ner Fonnen auch noch mehrere firfame Mädchen 
bei der Unterzeichhnerem Unrerrichr in Putz⸗ und 
überhaupt in allen weiblichen Handarbeiten nad) 
Verlangen erhalten, und auswärtige Schülerin: 
ven zugleich Koſt und Logis befonmen. 

Anebach, den a7. März ı 824. 

Branzista. Schnuͤrlein, Pußarbeiterin 
und Febrerin aller weiblichen Hands 
Arbeiten. 

»2. Durch die Unterfidgung meines Bruders 
aue Erfurt babe ich bereies seit 8 Tagen ein Mus 
Altehr- Zafırar nah den Grundiäßen des Herru 
Loaier in Berlin eingerichtet, ın welchen zu glei: 
ber Kit a0 bis 20 Zöylınge Unterricht ſowohl 
im Pranoforte = Epıel, ale auch in wer Kchre der 
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Harmonie gleich vortheilhaft erhalten. Indem 
ich ſolches hiermit zur oſſentlichen Kenutniß brin⸗ 
ge. bemerke ich, daß immerwaͤhrend neue Scho—⸗ 
laren von jedem Grad von Fertigkeit eintreten koͤn⸗ 
nen. Auch werde wo mir ein Vergnuͤgen daraus 
madıen. Jedem, ver ſich näber Darüber zu unters 
tichren waͤnſcht. Erfläcungen fo weit ich fie mas 
ben darf, davon zu geben und wird mir der Bes 
ſach ven Eltern und Mufiffreunden in den Unters 
richtoſtunden jehr angenehm ſeyn. 

Yuoipy Edler Mufiflehrer, 

Mr. 234. 

‚2. (Neue Mufifalien.) Haͤnsler, Huldia 
gungs-Lied auf Das Regierungs : FJubelfeft Sein 
ner Moseftär unſers alfgelsebteiten Könige Maria 
milien Joſeph, gedichtet von Voit, 40 kr., 
Sidßel 6 Lieder für s. Eopran: oder Zenorftine 
me, unt Vegl. dee Pian. Fort., Ihrer Majeitäp 
unferer allgeltebten Königin Friederika Wilhelmine 
Caroline geweiht, gedichtet von Loc, ıfl. 1a fr 
Dembarter, Baier. Volksgefang für 4 Singſtima 
uten mir Begl. des Pian. Fort. 10 fr. Gıprefa 
fen: Kranz um die Urne Sr. Königl. Hobeit ve& 
Prinzen Eugen, Herzogs von Leuchtenberg und 
Fürtten von Eichſtaͤtt. In zwer Gefängen von 
Joe, mit einer Muſik Verlage von Stdßel, 
18 fr. Veuh, Alpenlied mir Veränderungen 
für das Pian: Fort. 30 fr. Krommer, quant. 
p. Flüt Viel: Viola et Violuncel. afl. Za.fr, 
v. Weber, Zigeuner: Mari (aus der Oper Pre= 
tio-a) p. Pian. Fort. so fr. Neun Kinderlieder 
von Steth, Morftcher einer Erziehungeanftalr im 
E berjeld; für Heine Sing- und Klavierjchiller „ 
kompomrt von Glaͤſer, 3 Heite a 54 fr. Zur 
gätigen Abnabme obenbemerkrer Mufifatien (nebft 
noch ſehr vielen andern neuen Compoſitiouen) ema 
pfiehle ſich freundlichſt 

B. C Rohmederiſche Muſikalien Ver⸗ 
fauf: und Lech Anſtalt dabier. 

13. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit Bertellune 
gen von Tuͤher, Garn und Zwirn zur Noͤrdlinger 
Bleiche. Schaͤfer Wırrib, 

4. In Haus Nr. 229 find täufıd Roo fl, 
Kindergelder auf erjie Hypothet zu verleihen, 

44 
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15. Bei Unterzeichnetem find verfchiedene Sors 
ten von Herrn: Damenz und Kinder : Strohhiren 
in billigften Preifen, auch Kdlnifh Waller das 
Glas zu 48. 30. und 18 Fr. zu haben. , 

3 J. Heine. Deuffel. 

16. Bel Unterzeichneten ift ein bedeutendes 
Aſſortiment Herrn Anaben: und Damen: Stroh: 
hire zu billigen Preifen angefommen. 

C. Spaͤth u. Heel No. 342. 

17. Ein 4 Stunden von Ansbach, eine halbe 
Stunde von der nach. Feuchtwangen fihrenden 
Ghanffee, im Dorje Vellberg, K. Landgerichts 
Feuchtwangen liegendes zehendfreies Bauernguth, 
beſtehend aus einem Oekonomie⸗-Hauſe mit Stal⸗ 
lung, einem Stadel und einem Nebevhaufe, 
83 Mg. Aderland, von welden 65 Mg. uuz 
gebunden find, 73 Mg. Wieſen, von melden 
ebenfalls 3? Mg. ungebunden find, wird im 
Wege der Öffentlichen Beriteigerung Mirtwecb den 
»4. April 1824 im Dre Vellberg verfauft. 
Das Nähere ift zu erfahren in X. S 01 über 
3 Treppen in Niirnberg, bei dem K. Regierunges 
Kanzliften Miller in Ausbach und bei dem Laud⸗ 
wirtbe Joſeph Unger zu Vekberg. 

18. Im der Fayence = Porz Hin » Fabrit zu 
Antbad) wird quer Feldgyps die Mege zu ı2 fr. 
fo wie gut gebrannter Maurer : Gnps zu ı fl. 
24 fr das Malter, zu jever Quantität verkauft. 

19. In No. 348 ift ein Hantwagen, auf wels 
dem man 5 — 6 Er. fahren faun, zu verkaufen, 

30. Ein ſchoͤner Piphahn mit Zen Piphennen 
nebſt Eierm ift zu verkaufen; wo? jagt das K. 
Intelligenz⸗ Kompteir, 

31. Zn eine ftile Haushaltung werden a bis 
3 Gnmnaftajten in Koft und Logis aufzunehmen 
gefucht. Auskunft giebt Herr Conditor Vogel. 

a3. Wen feit dem 26. dieß ein weißes, kurz 
behnartes Spizhuͤndchen mir halbſchwarzer Nee, 
zugelaufen ift, der bringe es gegen ein angemefs 
fened Douceur in Nr. 243, in der Adlerwirths⸗ 
Gaße. 

33. Sonntag d. 4. April ift die fünfte und 
fegre Hatmoniemuſik im Bad; wozu ergebenft 
einlader Kleiuſchroth. 
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Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 544 iſt ein bequemes Quartier zu vermie⸗ 
then und kann bis Walburgi oder Laureuzi bezo⸗ 
gen werden. 

No. boa iſt das mittlere Quartier täglich zu 
beziehen, beitchend aus 3 beizbaren Zimmer, 
4 Kammern, Waſchhaus, Stallung, Holzleg, 
Boden und Kellen. 

No. 664 in der Herrieder Vorſtadt ift der mitt⸗ 
lere Gaden bis Martini zu vermiechen, 

Ne. 722 iſt ein Quartier mir Zrall, Futter⸗ 
kammer, Boten, Keller, taͤglich oder bis Wal⸗ 
burgi zu besichen, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Eoputre den 23 Miri. 
Herr Zobarı Ludwig Neuinrier, Vrivat-Scri— 


bent, mit Karma Barbura Kurz. 


Eczauf den as Mir 
Anna Margarıvr, ve B. und Wirche Murz 
Tochter; Jebhann Ehrefleph, des B. und vers 
maligen Witthe Kilian Sehn; Miria Doros 
thea, des Brandweinbrenners Wolzlein A 
Heunenbach Toechter. 


Peoraben vom 23. bis 28. Maͤrz. 


Johann Michael Scheuerpſlug, Köbler in Kurs 


zendorf, alt 67 I. 1: M. an T., 1. am 
ES ihlanjluß; Jonann Georg Wurm, Maners 
geſell, alt 62 3. 6 M. ıyT., fl. am Bruffs 
fieber; Katbarına, Wutwe des verjtorbenen 
Möfners Yochjtampfer in Lehrberg, alt 77I+ 
TM. 25%, ft. an Altersſchwaͤche; Johann 
Philipp Graf, B. und Wirth, alt 49 I 
1 M. 26 T., fl. am Schlagfluß;z Anua 
Maria, Ehefrau des bürgerlichen Inwohners 
Frauenſchloaͤger, alt 58 J. 3 M. 26 T., ſt. 
au der Abzehrunge 
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B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft den 28. März. 

Zohann Guido Daniel, des Kdnigl. Banamtd: 
Verwalters Herrn Mauritii Sohn; Ehriftiane 
Liſette Charlotte, des B. und Melbermeifters 
Beyer Tochter, 


Begraben den 23. März. 
Brledrih Etuard, des B. Sattler= und Riemer⸗ 
meifters Franf Cohn, at 8F.3M.2 T., 
ft. an der Waſſerſucht. 


c) Katholiſche Stadtpfarret. 


Getauft den 24. Maͤrz. 
Marimilian Joſerhh, des Peruͤckenmachermeiſters 
Hertn Liedl Eohn. 


Todesanzetgen 

Mit wehmurbevrtten Herzen mache ich allen 
Benin Gdunern and Anve waneten bekannt, daß 
der liebe Goit mennen Mar Heineie Valentin 
aus meinen Urmen riß. Ich zeige ſegleich mir 
an, dad ich das eſchäft forrrühre, und eme 
„Piebie mich ferner Zhrer Gewogenbeit. 

Luterehauten ten 2%. Merz 1824. 

Maria Batentin, gedohrne Gebert. 

Allen meinen vecebrren Freunden und Bekaun⸗— 
ten wisıne ich Die traurige Nachricht, daß mein 
Porer, der biefige Buͤrger und Wirth Johaun 
Pılipp Graf, am as. Merz Morgene 6 Ubr, 
Bad) einer vierwoͤchentlichen Aranfbeir an einem 
Erhlagfuf in einem Alter von 5o Fahren fanfe 
verſchieden if, Mer den Verewigten kannte, 
wird meinen Schn erz billigen, und mir eine 
Rise Theilnahme nicht verſagen. 

Ausbach am 26. Merz 424. 

Margaretha Graf. 

Allen meinen Gönnern, Frennden und Ver— 
wandien mache ich hiemit Die Anzeige, daß mein 
dielaeliehter Gatte, geweſener Schullehrer zu Burg⸗ 
Oberboch im Nezattreife, am 23. März 1624, 
nach dem Willen des allgiitigen Vaters im Him⸗ 


mel, feine zeitliche Laufbahn in einem Alter von 
36 Jahren und dabei «6 Jahre fang geleifteter 
Schuldienfte, geendigt. Mer ihn, feinen Dienfts 
eifer, feinen eifrigen Beitrag zur Bildung des Geis 
filed und des Herzens feiner ihm anvertraut gewes 
fenen Schuljugend als auch feinen ftrengen Ges 
horfam gegen feine Vorgefenten kannte, wird ihm 
gewiß mir mir eine Thräne der Wehmnth weihen. 

Babette Muntſch, geborne Geidner 

zu Burg: Oberbad), 


— · — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Dom Koͤnigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit befannr gemacht, daß auf Anrufen eines 
Glaͤubigers das dem Mathias Huͤbner zu Meis 
denbach gehörige Gemerndeholz meijibietend vers 
kauft werde, Bietunzetermin ift auf den 5. 
May Nachmittags — 5 Uhr im Sammethſchen 
Wirrbehanfe zn Meidenbad, wozu beſiz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Herrieden den 28. Merz 1824. 

⸗ K. B. Landgericht. 

2. Auf Autrag der Gläubiger ſollen nachſte⸗ 
hende dom Mathias Schmauſer in Absberg gehd⸗ 
rige Immobilien, nemlich +) das Gur No. 33 in 
Absberg, welches in einem Wohnhaus. Scheune, 
Nebenhaus, 5 Tagw. Garen, JE My. Aek— 
Bern, » 7 Zaw. Wirte and J Ma. Holz beitehr, 
und welches gerichtlich auf 2450 fl. gewuͤrdiget 
it, 2) 13 Ma. Meter im Katzenkopf, welche auf 
500 fl., 3) a4 Ma. Acker und Wieſen im Tens 
ig, weiche auf avo fl, 4) My. Adler in 
der Eperri, welcher auf =5 fl. geſchaͤzt find, 
dfrentiuh an den Meiſtbietenden verfauft werden, 
Bietungstermin iſt auf Metwoch den 21. Aprif 
1. J. fruͤh g Uhr ins Heckeliſchen Wirthshaufe im 
Absberg aubereumt werden. wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, welche ſich über ihre Wells = und Zablungs⸗ 
faͤbigleit ſofort anszuweilen vermigen, geladen 
werden De Pedingurgen werden im Termine 
befarkt gemacht werden, 

Gunzenh sin. 15. M 

SB. 
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3. Auf Requlſition des Konigl. Landgerichts 
Schwabach ſoll die zut Konkursmaſſe des Thomas 
Helmreich zu Buͤchendach gehdrige! Tagw. hal⸗ 
teude Wieſe in der Autach au den Meſſtdietenden 
difentlich verkauft werden. 
fion auf Dienitag den 4. Mn d. J. friib y Ubr 
dahier anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber 
hiermit eingeladen werden. 

Pieinfeld den 5. Maͤrz 1624. 

8. 2. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Auf Regiifirion des Königlichen Areid: und 
Stadtgerichts Anebach wird ver. der Jobann 
M uirın Herbſtiſchen Curatel in Ansbach zugebds 
zige fogenannte Wieſenhof, bei Diürrwang, eine 
Stunde von bier entlegen, beſtebend aus einem 
Haus, einer Scheuer, „5 Tgw. Garten, 10% 
Dis. Adler, 4% Tgw. Wieſen, 13 Mu- Holz: 
plaz und } Gememde: Rechte. am 5. April 1824 
Nachmittags von a bie 5 Uhr auf dem Wieſen— 
hofe jelbt an den Meiſtbieteuden auf mehrere 
Sabre oͤffentlich verpachrer werden. Die Guts— 
laiten und Pırbrbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden.  Wachrliebhaber wer: 


den daher aufgefordert, fich im Termine an Ort 


uud Stelle einzufinden, und ihre Ungebore zu 
Prorotoll zu geben. 
Dintelsbühl, den 26. März ıR24. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag der Gläubiger werden bie 
zur Wirth Kolbiſchen Concursmaſſe gehörigen Mor 
bilien, beftebend im verſchiedenen Möbeln und 
Gfiefren, als Ziiben, Stuͤhlen, Seſſeln, Ber: 
ten, Zrint: uno Küchengeſchirren und andern 
Geräthihafren, Dienftag, den 6. April früh 
9 Ubr im Aonrad Kolbſchen Wirthehaus zu Abens 
berg dffentlich gegen glei baare Bezahlung an 
den Miiitbierenden verkauft, und hiezu — 
fige Kaufeliebhaber andurch eingeladen. 

Pleiufeld, am aa. Marz 1824. 

K. B. Landgericht. 


Hierzu ut Kommiſe 


3. (Urtbeil.) Im Vroonfationd: Prosef: des 
Parrifulier Jobanıı Georg Leuchs aus Ni.nberg 
gegen die unbekaunten Realprätendenten an maus 
ftchenden Immobilten weaen Anmeldung 12 cr 
Forderungen, eikerut dag Köiral. Bater Vonröges 
richr Pleinfeld ven Afren genwp andurd nl Remis 
J. daß die unbefannten Realptaätendenten, nach— 
dem fie ihre Anſpruͤche an Folgenden vorher dem 
Kupferhamme ſchundt Cerieph Burger zu Eks 
kersmuͤhlen zugehdrig geweſenen Realunaten, moms 
ib: z) Dem Rupferbanmamert No. 45 mit 
Pertinentien zu Ereremidten, denn 7) feine 
den nicht gebundenen Staͤcken: a) 3 Ma der, 
der Santader, b) ı Mg. Acker der Fraſteuacker 
oder Steimader, c). ı Tgw. Wieſe im Dann rs 
erl, d) dem Rangen oberhalb dee Hammers, 
e) 12 Mg. Holz und Acker in der Sihmeinde 
ſtraſſe, 1) Tgw. Neuwieſe, am dem auf den 
ı. Dezember vorigen Jahrs angeſtandenen Ter— 
min nicht angemeldet haben, mir hreu erwarucn 
Anſpruͤchen hiermit ausaeſchloſſen und zu ewigem 
Stillſchweigen wegen ſolchen verwieſen jenen; 
Il daß allen den Realpraͤtendenten, welwe ſich 
gemeldet baben, oder aus dem Hopothekenſchein 
oder der Anzeige des Erirabenren Dann gewors 
den, in Anjchung ibrer noch nicht derichtigten 
Forderungen ibre Rechte ausdrück ich vorzubehal⸗ 
ten; und IIT. daf alle KRorten des Aufgebotse von 
dem Extrahenten zu tragen feyen. Von Rechts 
wegen. 

Pleinfeld, am ı3. Febr. 1824. 

K. DB. Yandgericr, 

4. In der Coucureſache Über das Merindgen 
der Ulrich und Margarerba Geierijchen Edelrute 
zu Forth ift das Locations-Erkeuntuiß ergangen 
und heute an gewohnlicher Gerichtsſtaͤrte anges 
ſchlagen werden, weldes den Jutereſſenten gar 
Nadıricht dient. 

Erlangen ven ı8 Merz 1834, 

K. DB. Laudgericht. 


TEE EEE 


6% 





634 


Söniglid Baieriſches 


Nro. 14. Ansbach, Mittwoch den 7. Aptit 1824 
—— — — — — ——— 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Konigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


iin E. 16455. 
K. 16991, 


(Cr Fimmmet. Polizeibeherden des Rejatkreiſet. Die 
vorfandenen Rauch und Schnupfcabatfabriten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
werden ſanmiliche Polizeibehörden in Ger 
mäsheit allerhoͤchſten Referipts vom 1, b. 


T.e.nr. a. fol. 133E, 


M. und einer auf deſſen Grund anher gekom⸗ 

menen Requiſition der Koͤnigl. General⸗Zoll⸗ 

Adminiſtration Muͤnchen, angewiefen, bins 

nen 14 Tagen ein genaues Verzeichniß der in 

ihren. Bezirken befindfichen Rauch s und 

Schnupftabaf: Fabrifen, nad dem beigefügs 

ten Formular, oder Sehlanzeigen vorzufegen, 
Ansbach, dem 23. Merz 1824. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Mulzer, Wizepräffdenr, 
v. Luz, Director, 


Formular. 


Dit, Vor⸗ und Juname des | Beichreibung der Fabrik — 


in welchem die 
Fabrif ſich 
befindet. 


Fabrikanten oder 
Sabrifbefigers, 











mit Angabe der hiezu 
gehdrigen Gebäude ıc, 






Zahl der Bemerkungen. 
Arbeiter. 
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(an Fümmel, Volizeibebbrden des Kejatkreifes.! 
saubeummen Wilhelm Künitfer ketr,) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Das Gignalement eines aus Günzburg .. 


entwichenen Tanbftummen wird unreuftehend 
fämmtlichen Poltzeibehörden des Kreifes mir 
der Weifung mitgerheilt, daß im Falle der 
Aufenthalt diefes Individuums erforfcht wer; 
den follte, dem k. Landgerichte Günzburg da; 
von Nachricht zu geben fey. 

Ansbach den 30, März 1824; de 
Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfivent. 

v. Luz, Director. 


Signalement 
des Taubſtummen Wilhelm Kuͤnſtler aus Eibach 
kdnigl. Würremberg. Oberamts Geißlingen. 


Wilhelm Kinftler aus Eibach koͤnigl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Oberamts Geislingen gebuͤrtig, der 
Sohn eines Soldaten, iſt beilaͤufig aa bie 24 
Jahre alt, mittlerer Groͤße, mißt 5 Schuß 5 
Zoll (baier. Maas), hat braune Haare, die er 
flach, und uͤber die Stirne hin, gegen die rechte 
Seite zugeſtrichen traͤgt, braune Augenbraunen, 
eine flache Stirn, kleine graue Augen, eine 
ſtumpfe Naſe, verhaͤltnißmaͤßigen Mund, gut 
konſervirte Zähne, ein rundes. Kinn, rdthlichte 
Barthaare am Kinn, aber Feinen Badenbatt. 

Derfelbe har befondere Kennzeichen: An fels 
nem rechten Arm ift -eine weibliche Figur in die 
Haut eingeftochen und mit ſchwarzer Farbe eins 
geäzt. Auf dem, mm Arm ift der Name Jeſus 


mit biefen Zelchen I H S eingeftochen und gleich: 


falls mit ſchwarzer Jarbe eingelaſſen. In der 
Mitte der Bruſt traͤgt er das Bild der Sonne in 
ſchwarzer rother Farbe eingegraben, rechter Seits 
das Bild des Mondes und fünf Sterne mit 
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ſchwarzer Farbe eiñgelaſſen, und auf der Iinfen 
Seite der Bruſt tragt er gleichfalls das Bild der’ 
Sonne, aber ganz klein geformt und in rorher 
Farbe eingeaͤzt. 

Wilhelm Kuͤnſtlen rrägtmgehftehende Kleldungs⸗ 
ſtuͤcke, als: Am Kopfe eine Ichwarz ſamntne ſo⸗ 
genannte ruſſiſche Haube (Kappe) ohne Schild, 
ein gelb und roch feidenes Halstuch mit Kradate, 
einen Janker von dunfelblauem Nanguinerre mit 
Aberzogernen Andpfen, ein Gilet von gelbem Ka⸗ 
tun mr weißen Dupfen und braunen Sternchen, 
einen Hofenrriger von gruͤn und gelb geitreifren 
Eeivenzeüg. mit weiß mietallenen Schnallen, eine 
dunfelblaue Panralon von Sommerzeug mit gans 
zen Latz, und eine Gurte, woran fich eine ſtaͤh⸗ 
lerne Schnalle befindet, kurze ganze Stiefel, ein 
feines flächienes Hemd mir moufelinenen Falben, 
ein baumwollenes Sadrud mit rothem Grunde 
und blauen weißen Streifen. 

Kündter zeigt in feinem Benehmen und. in feis 
ner Haltung fehr viele Kdrperd s Gewandheit. 


(Die Kreisumlage für Siraſſen ⸗ Reubauren im Jahre 
i6 . 3124 betr) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bon dem tm vorigen Fahre durch ein als 
lerhoͤchſtes Refeript vom ı7. Juny ( Regiers 
ungsblatt ©. 1055) genehmigten Straffenr 
Meubauten Fonuten vor dem Jahresſchluſſe 
mehrere nicht vollender und deshalb auch von ° 
der hiefür berechneten Kreisumlage 23,731 fl. 
28 Pr. nicht mehr verwendet werden, 

Nach der bereits abgelegten Rechnung *) 
beträgt aber der wirkliche Reſt der Kreisums 
lage vom Jahre 1833 nur 22,909 fl. 454 Pr 

Es find mithin für die im vorigen Jahre 
genehmigten Bauten nachträglich noch zu 
bein 2 2 000.» "Baıflıgaifk, 
Hiezu kommen gemäs nach: 
fichendem Verzeichniſſe 


— 


2 Siehe Seite 686 diefed Blattes. 
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für Strafen ⸗Neubauten zu jeden Gulden der Grund⸗ und Häufers 
des laufenden Jahres . 29212 ff. 29 Pr, ſteuer des Jahres 1833 durch ein allerhoͤch⸗ 
Dır ‚ Gfemmebedarf p — ſtes Reſecript des koͤnigl. Staats: ⸗Miniſte⸗ 
1833 beträgt daher . 30034 fl. 105 fr, riums des Innern und der Finanzen vom 23 


wofir die Erhebung eines Beifchlags von . MB. genehmige worden if, 
Einem Kreuzer drei Pfennigen 


Ber zeichniß 
der im Jahre 1833 im Rezatkreife durch Kreis: Umlage zu deckenden Straffenbaufoften. 


Straffen: 
länge länge nach Voranfhlag IHievon find ' 
der durch Kreis⸗ 


Bezeichnung der Straſſen. | = 
sl.|s S Gefammt: Umlage zu 


= g koſten. deck 
1) ee en. 
1 ES, ea ae IT ET — 7— Strecken auf der Straſſe J. Klaſſe 
den Nürnberg nach Wurzburg 2} 2117 rl: 15 ne 
% Umarbeitung einiger Streden auf der Straffe 1. Safe 
A ‚Regensburg nach Nürnberg . | 55—# Baıylıa 6371|, 
3. Chauffirung der Strede von der Rednizmuhle bis zur 
neuen Bruͤcke bei Zürch auf der Strajje I. Klaffe von 
Närnberg nad Würzburg . —|—[3o 1131424 74113 
4 Be der neuen Straffenftrede zwiſchen Unterſteln 
d und Wörnsbach auf der Strafe 3, Klaffe von El: 
mach Nılenserg . — 414 4 10080 = I. je 
5 Bolenbung ber neuen Einf II, Klaffe von Nördlingen 
! gegen | Dopfingen 1 4 140 — 43 698! 5.43 
al 5|—| 43] 42400 1463] 29212128 


0 Ansbach, * 31. Merz 1824. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Junern und der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 

9. Bever. v. Luz. 
(Mn fümetlige Stadt, Conmiffariate, Land ı und Gyps / Figuren Händfer Zweifel entftanden 
Serfbaftigerigte und unmittelbare Magifirare des und Anfragen an die dieffeitige Stelfe einger 
eg, langt find, foiwird ſaͤmmtlichen Stadi—⸗ Coms 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige.  miffartaren, Landgerichten, Herrſchafto gerichs 
Da über das Verhalten gegen auswaͤr⸗ tem und unmittelbaren Magiftraren des Rezat⸗ 
fige Handelsleute, Kuͤnſtler und Fabris Kreifes zur Einhaltung eines gleichfoͤrmigen 

autin, insbeſondere gegen auswaͤrtige Venehmens hiermit zu erkennen gegeben: 
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1.) Nach den vorliegenden alferhächften Be 
flimmungen kann austvärtigen- Kauf: und 
Handelsleuten, Fabrikanten und Künfts 
lern das Haufiren “ei feinen Fall geſtat⸗ 
tet werden. 

2.) Ueber deren Zulaſſung zum Sand» Kram 
Handel auf Meffen und Markten enchäft 
die allechöchfte Verordnung vom 8. May 
1814 9, 1. Lit. B. die beflimmten Vor⸗ 
fhriften, auf welche daher die Stadt 

„ Sonmiffarigte, Land⸗ und Herrſchafts⸗ 
gerichte, dann unmittelbare Magiftrare 
hiermit verwieſen werden, 
Ansbach den 24. Merz 1824. 
König Bater. Regierung des Mezatkreifes, 
. Kammer des Innern, 
: Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Die Erledigung der katholiſchen Scufjtele zu Am⸗ 

merfeld betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu der erfedigten katholiſchen Schuls und 
Kicchendieneröftelle zu Umnierfeld, Landge⸗ 
rihts Monheim, welche 176 fl. 35 fr. Eins 
fommens hat, haben fih die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach den 24. März 1824. 
Königl. Baier, Megierung des Mezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Greiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Director, 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm 24. Merz lit der bisherige Schullehrer 
Johann Georg Barthel in Rednizfembach zum 
Edullehrer und Kirchendiener in Wallesau ers 
nauut worden. 

/ 





byo 
Berichtliche Verſtelgerungen. 


I Bon dem Königlich Baierifchen. Kreis: und- 
Stadtgericht Ansbach foll das Brandweinbren— 
ner Hechtifche Wohnhaus Nr. 689 in der Hers 
rieder Vorſtadt dahler, wozu ein Schweinſtall, 
ein Schörgärschen und ein Pumpbrunnen gehört, 
im Wege der Hilfsvollitrefung öffentlich an den 

Meiftbietenden verkauft werden. Es wird def 
bald Subhaftarionstermin auf- Dienitag den 17. 
April d. J. Vormittag 9 Uhr vor dem Kommifz 
fair, Kreis: und Sradtgerichts = Ajleffor v. Dels 
hafen, anberaumt, und es haben bichei. befißs 
und zahlungsfähige Kaufstuftige ihre Angebote 
su Protokoll zu geben. Die Bedingungen, une 
ter welchen der Zujchlag mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Realgläubiger erfolgt, werden im 
Termin näher bekaunt gemacht; die einzelnen 
Beſtandtheile des Haufes aber , fo wie der Tars 
und Brandverfiherungs- Werth, dann die dars 
auf haftenden Lajten Fonnen im der diejjeitigen 
Regiftratur aus den Akten erfehen werden. 

Ansbach, am 3. März. 1924. 

Buſch, Director, 

2, Auf Anfuchen des Königl. Landgerichts 
Heilöbronn wird der zur Konkursmaſſe des Baus 
ern Michael Zlefchner zu Ruzendorf gehörige 
Ader in der Flur Steinbach, ald 2 Mg. im Ste 
befohrieben, St. B. N. 429, welder belaſtet IF 
mit dem Handlohn zum ı5ten Gulden in lebens 
digen und Zoten Gulden in Sterbfällen, jaͤhrlich 
20 kr. Erbzins, à Mey 3 Seidel Korns ı Mez 


Haber⸗Guͤlt, dem Zchuten zum »0.Xh:il, ıyfr. 


ı pf. Steuerfimplum, am 10. Mill. J. Vor⸗ 
mirt. 10 Uhr unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Königl. Landgerichts Heilsbronn dffenrtich 
verkauft. Kaufsluſtige werben hierzu voraclas 
den, und werden bie Bedingungen im Strichter⸗ 
mine erdffnet werden. . 

Ansbach am a7. Merz 1824. 

K. B. Landgeriht. 

3. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Grundvermoͤgen des Friedrich Keppuer sen. das 
bier, beſtehend in a Mg. 3 Rth. Acker am 


— 
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Echnodſenbacher Weg Un. gea, 1 Mg. 3 Rth. 
Ader am Baifelbud an a2 Mg. a Rth. Bu. 


gab, ı4 Mg. a Rih. Acer an a3 Ma. a Rth. 


am Geifelduft Bn. gag, I Mg. a2 Rih. Acker 
am Geriht Bu. gai, 2 Mg. 36 Rıy. Wieſen 
deim Amthaus, Krautgarten an der Fangen Hek⸗ 
kn Bu. qak, I Mg. 22 Rth. Wieſen allda 
unter dem Pruͤhl Bu. 920, Z Mg. 12 Rth. 
Wieſen in der Biegen Bu. ga m, I Mg. Zu Rth. 
Fraurfeld im Ried Bn. gan, 14 My. Adır in 
der langen Laͤng Bn. 93, »3 Mg- 18 Rih. Acer 
allda Bn. 94, I Mg. 28 Rth. Acker am Schein⸗ 
feder Weg Bu 95a, 3 Mg. 344 Rth. Acker 
bel der Et. Margarerha : Kapelle Bn.göb. # 
Me. 27 Rih. Wieſen im Bad) oder Beruhards⸗ 
ſet 80.370, 15 Mg. 29 Rh. Ader am Schnod⸗ 
ſinbacher Weg Bn. 749, Mg. Krautfeld im 
Eiaͤndleln Vn. 810 3Mg. 125 Reh. Wieſen 
im Zinfternfee an 33 Mg. Bm. 1023, IMs. 
79 Mid. Acker dei der Ziegelhitte Bn. ga, a 
MI. Acket am Huͤrnfelder Weg au 23 Mg. 4 
Ri. Bn.ga, ı Mg. 4 Rip. Adler allda Bn. 
92, in rim exeeutionis sub hasta verfauft, 
and iſt hiezu Termin auf Domnerfing den 29. April 
d.I- Dorn, q Uhr auf dem bahiefigen Rarhhaufe 
auderaumt, wo ſich Kaufsliebhaber einfinden, 
urd ihte Gebote zu Protokoil geben fönnen. Die 
Sedivgniſſt fo wie die auf ven benannten Malie 
"ten haftenden Laften und Abgaben werden vor 
dem Einche ſelbſt befannt gemacht werden. 
M. Bibart den ». Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 
4 Auf Andringen eines Glaͤnbigers werben 
die dem Schneidermeiſter Valentin Luckmeyer zu 
Sphofen zugehdrigen Grundbeſitzungen, beſiehend 
in 7 Mg. 22 Rih. Weinderg, nun Kleefeld im 
dtehnthal. ®n. 4177 und 3 Mg. 35 Rth. Weins 
berg im Steinweg Bu. 4180, in vim exeen- 
Nonis dffentlich verkauft, wozu Termin auf Frei⸗ 
tag den 30. April früh g Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Iphofen anberaumr ift, was Kaufs⸗ 
liedhabern hiemit zur Kenneniß dient. 
Mi, Bibarı den 36. März 18544 
8. 8, Landgericht, 


5. Das Immobillar-Vermdgen des Georg 
Mauderer zu Iphofen, -beftehend in einem halben 
Wohnhauſe mis Stallung und Eleinem Schorgärts 
lein Bn, 32792, 33 OR. Laubhol; aus der Ges 
meindewaldung Bn. 2283, 1% Mg., nemlich 
3 Mg. Weinberg und 3 Mg. Erdäpfelfeld in der 
Kalb Bn. 4170, 23 Mg. Klerfeld im Rechen⸗ 
berg Bn. 3983; ı Mg ı Rıb. Ader im Huͤnd⸗ 
fein Bu. 3983, ſaͤmmtlich ohne alle Belaftung, 


wird im Exekutionswege sub hasta verkauft, 


wozu ZTagefahrt auf Freitag den 30. April früh 
9 Uhr auf Dem Rarbhaufe zu Iphofen anberaumt 
it, wobei die nähern Bedingniffe des Strichs den 
Kaufsliebhabern werben erdffnet werden. 
Mt. Bibart den 15. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 

6. Die zu der Concursmaſſe des Wirths %os 
bann Konrad Saginger zu Buſchſchwabach gehds 
rigen Immobilien, nämlich ı) das Wirthſchafts⸗ 
gu No. 22 bafelbft, wozu ein geräumiges Wohn⸗ 
haus, ein gut eingerichtered Brauhaus mit einem 
neuen fupfernen Braukeſſel, ein Hofhaus, eine 
Scheune, 5 Ställe, ein Hofraum mir einem Back⸗ 
ofen, ein Gärtchen, eine Feine Peunr, 365 Mg. 
Aecker, 4 Tagw. MWiefen und ı6 Mg. Holz 
gebören; 2) vo Mg. eigene Aecker in der Buſch⸗ 
ſchwabacher Flutmarkung, follen an den Meiſt⸗ 
bietenden veräußert werden. Hiezu wird Termin 
anf. den 28. April 1. J. Nachm. ı Uhr in dem 
Wirkhehaufe des Eridard angefegt, wovon ınan 
Kauflujtige unter der Bemerkung benachrichtigt , 
daß über die nähern Verbältniffe jener Sınmobis 
lien von der unterzeichneren Vehdrde Auskuuft 
ertheilt werden fonne, 

Eadolzburg am 30. Merz 1824. 

K. 3. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers mit 
Zuftimmung des Beſitzers felbit, folen die Bes 
figungen bes Johann Adam Enfer zu Eberddorf 
dem bffenrlihen Verkauf unterworfen werben, 
Diefe Befigungen beftehen 1) In einem Bauerhs 
hof zu Ebersdorf von 5 Mg, Schorgarten, 3 
Tagw. Wiefen, 3a Mg. Feld, dem veribeiltem 
Gemeinderecht von 15 Mg. Ader im Seelein, 
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3 Tag, Wiefen im Häspeleinss Waafen, ı4 
Mg. Holz, Oedung und Anflug und dem unvers 
theilten doppelten Gemeinderecht, Taxe 2992 fl. 
30 fr., 2) in einem Feldlehen von zZ Tagw. Mies 
fens Peunt und 7 Mg. Aecker, Zare 3ıa fl. 
30 fr., 3) in walzenden Lehen, ald: ı Mg. 
die Gaßleithen, Tare'3ofl., und} Tgw. Wirthes 
Wieſen, Taxe 400 fl. Beſitz⸗ und zahlungss 
faͤhige Kaufsliebhaber werden zu dem Verkaufs⸗ 
Termin am 28, April d. J. Vormittags 9 bis 
ı2 Uhr nach Ebersdorf eingeladen, und bleibt 
ihnen unbenommen, bie Zar: Befchreibung , fo 
wie die darauf laftenden Abgaben aus den Uoten 
in biefiger Regiftratur einzufehen. 

Mt. Erlbady am 2. Merz 1824. 

. K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines RealglAubigers fols 
fen die den Michael Schemmichen Eheleuten zu 
Hirſchneuſes zugehdrigen beiden Guͤter allda, wo⸗ 
don das eine in J Wohnhaus, J Echeuer, z 
Badofen, halben Hofraith, Schorrgarten, $ 
Mg. Baums und Öradgarten, ı Tag. Miefen, 
41 Mg. Adler, 6 Mg. Holz nnd Z Gemeinde: 
Recht — bad andere aber in z Wohnhaus, J 
Scheuer, 4 Backofen, halben Hofraith, 3 Mg. 
Baum s und Grasgarten, 14 Tgw. Miefen und 
45 Mg. Acker befteht, und das erftere auf 1180 
fl. — lezteres aber auf 825 fl. gefchäzt worden, 
anderweit öffentlich verfauft werden. Zu bem 
Ende ift Bierungstermin auf den 5. May Vor— 
mittags 9 — 12 Uhr in Hirfchneufes anberaumt 
worden, worinn fih befig: und zahlungsfaͤbige 
Kaufsliebbaber einfinden können. Die Tarxe 
felbft und die Laſten und Abgaben Fbnnen aus ven 
Verhandlungen in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 

. Mt. Erlbach am 34. Febr. 1824, 
Königl. Landgericht. 

9 Auf Nintrag der Johann Georg Poppfchen 
Euratel von Direnbuch follen folgende den Joh. 
Georg Poppfchen Kindern zuftebende Güter, 1) 
3 Morgen Reld, dad Orledaͤckerlein; 2) 4 Mrg. 
Zieglessäcerlein, 3) ı Mig. am Lanbendorfer 
Weg; 4) ı Mig. der Kopader; 5) 2 Mrg, 


im Schleifader; 6) 1 Mrg. Im Storader; 7) 
2 Mrg. am Willmersborfer Weg; 8) ı Mrg. 
der Stadelader; 9) ı Tagwert MWiefen im fünf 
Bauernwelher; 10) J Tgw. Gäßleinswiefe; 11) 
ı Tgw. das Haafengriindlein; ı3) 3 Morgen 
Geld am Willmersdorfer Weg; 13) ı 4 Mrg. 
der breite Adler; 124) 3 Tagwerk Wiefe in der 
Gaͤßleinswieſe an ‚den Meiftbietenden dffentlich 
verkauft werden, und ift Zermin zum Verkauf auf 
ben 5. May dieſes Fahre früh von g bis 12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Dürrnbuch angefezt worden, wo 
ſich Kaufsluftige, welche ſich über ihre Beſiz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, eins 
zufinden haben. Die Taxe der Güter kann jes 
beömal in biefiger Regiftratur eingefehen werben, 
Mir. Erlbach, am a1. Februar 1824. 
K. 3. Landgericht. 

10. Nach dem Antrag der Friedrich Meichelis 
Shen Erben dahier follen nachfolgende Beſitzuu⸗ 
gen dͤffentlich verkauft werden, nemlich 3 Mg. 
Ader und Wiefen im Kayh, 4 Mg. Popfengars 
ten und Wiefe in der Koppel. Verkaufstermin 
ift auf den 20, April Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, morinnen fich zahlungs⸗ und befigfähige 
Käufer einfinden koͤnnen. 

Mit. Erlbach am 23. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

11. Nachflehende zur Concursmaſſe des Kbbs 
lers Heinrih Philipp Defterlein von Oberampfs 
rach gehörige Immobilien werden Mondtags dem 
3. May h. Is. Nachmittags a Ubr im Wege der 
Öffentlichen Verfteigerung verfauft: ı) ein neuers 
bautes Wohnhaus mit angebauter Scheuer — dann 
einem Viehftall neben dem Haufe — ohne Ges 
meindrecht (wovon 14 Fr. fländiged Handlohn 
und zu einen Steuerfimplum 15 Er. zum koͤnigl. 
Rentamte Feuchtwang verabreicht werden) taxirt 
um 850 fl.; 2) das Guͤthlein Nr. ı5 in Obers 
ampfrach, beftchend aus einem Wohnhauſe und 
Scheuer, 8 Mg. Uedern, 3 Tgw. Miefen und 
2 Mg. Wald und Oedung, (ift zum Fol. Pfarr: 
amte Braitenau grundbar, umd reicht jährlich da⸗ 
bin a fl. 19 kr. Geldgält, 53 fr. Hauptrechts⸗ 
relnitionsgeld und das Handlohn zum 10, fl. in 
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allen Fällen — dann zum Fgl. Rentamte Feucht⸗ 
wang jäbrlich.4 fr. Pfenningzins und ı fl. 54% Fr. 
zu. einem Steuerfimplum — ferner zum kduigl. 
Pfarramte Oberampfrach den zehnten Band Zehn: 
ten von den Nedern) tarirt um 725 fl.;5 3) 
Mg. Ader in der Marxeupeunt (reicht jaͤhrlich 


34 tr. Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen. 


Fällen, und 63 kr. zu einem Steuerfimplun zum 
kgl. Renramte — dann das »ote Band Zehn⸗ 
ten zum fal. Pfarramı Oberampfrach) tarirt um 
60 f.; 4) 3 Ma. Klingen: oder Bögelbedens 


ader «reicht zum fgl. Rentamte jänrlih 23 fr. - 


Erbzins, den 15. fl. Handlohn in allen allen, 
und 5 fr, zu einem Steuerfimplum — dann zum 
fol. Pfarramte Oberampfrach dad zore Band 
Zehnten) tarist um 50 fl.; 5) # Tgw. Lerchen⸗ 
weihermwiefe (reicht zum kgl. Rentamte 23 kr. zu 
einem Steuerfimplum — dann 3e fr. Kammers 
zins und beftändiges Handlohn zum Parrimonials 
Berichte Michelbach) taxirt um 25 fl.; 6) nach⸗ 
fiebende noch abgabenfreie Gemeindetheile: a) z 
Mg. Huththeil, die MWiefe im Buch, taxirt um 
Sofl., b)E Mg. Wieſe am Buchfeld, tarirt 
um 50 fl., c) ı Ma. Ader im eigenen Ram 
Nr. 15, taxirt um do fl., d) 4 Mg. eben das 
ſelbſt Nr. 17, tarirt um so fl., e) z Mg. Ader 
im Maafenteih Nr. 15, tarirt um ao fl..- f) } 


Mg. Wiefen im Buchfeld Nr. 25, taxirt um 


5ofl, II Mg. Adler auf der Blahe, tarirt 
um aofl., b) Mg. Ader am Grimmſchwin⸗ 
der Weg, tarirt um 50 fl. Beſitz- und zahle 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fit) am dem oben beftimmren Termin im Gants 
hauſe zu Oberampfrach einzufiuden. 

Feuchtwang, am 11. März 1824. 

K. B. Landgeridit. . 

12. Yuf Antrag der Gläubiger follen nachftes 
hende dem Mathias Schmaufer in Absberg gehbs 
rige Immobilien, nemlich +) dad Gut Nv.33 in 
Absberg, welches in einem Wohnhaus, Scheune, 
Nebenhaus, J Tagw. Garten, 43 Mg. Aels 
ern, 13 Tgw. Wiefe und 14 Mg. Holz beftehr, 
und welches gerichtlich auf 2450 fl. gewuͤrdiget 
iR, =) »4 Mg: Ader im Katzenkopf, welche auf 
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500 fl., 3) a} Mg. Ader und Miefen Im Ten⸗ 
nig, welde auf ao0ofl., 4) 4 My Adır in 
der Sperri, welder auf 25 fl. geichäzt find, 
dffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Bierungstermin ift auf Matwoch den a1. April 
l. 3. frdh 9 Ubr im Heckeliſchen Wirthöhauſe in 
Absberg anberaumt worden mozu Ranfsliebhas 
ber, weldye ſich Über ibre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigteit fofort auszuweifen vermögen, geladen 
werden. Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 

Gunzenhaufen am 15. Merz 1824, 

K. 8. Landgericht. . 

13. Zum Verkauf der zur Nachlaßmaſſe der 
verftorbenen Sonnenwirche : Wirtwe Maria Anna 
Müller dahier gehörigen Immobilien, als ») des 
Wohnhauſes Nr. 173, ſammt Schuͤpfe, Hofs 
rairh und Garten; =) folgende Grundftüde: a) 
4 Tagw. Wiefen die Kriegerin bei Stegbruck, 
b) ı Zgmw. Wiefen im Saubronnen oder Heerds 
gaſſe, ©) 145 OR. Gemeindtheil Wiefen im Leu⸗ 
tenbucher Wafen Ro. 23, d) ı50 AR. Gemeinds 
theil Ader auf dem Berg Nr. 169, e) ı Mg. 
Acer im Heubud oder bei der Leiblbacher Triebs 
safe, f) 14 Mg. Ader im Hohenberger Feld, 
mit Waizen befaamt, g) ı Mg. Ader am Boks⸗ 
berg ſammt Wiesfledlein, h) 15 Mg. Acker in 
der Klingen oder Vogelleuthen, i) ı Mg. Ader 
in der Klingen, k) 3 Mg. Ader beim Schleifs 
weg, mit Walzen befaamt, 1) ı Mg. Ader im 
Lerchenbühl, mir Waizen angebaut, m) 15 Mg. 
Adler am Mühlweg in der fogenannten Mordeg: 
gerten, mit Korn befaamt, n) ı$ Mg. Ader 
auf dem Bühl, 0) 15 Mg. Acer hinter Regs 
mannsdorf, p) 24 Mg. Ader im Herrieder Feld, 
mit Waizen befaamt, q) ı3 Mg. Ader im Emess 
feld im Künnberg, Termin auf den 20. April 
Nachmittags ı bis 6 Uhr im hiefigen Kronens 
wirthshauſe anberaumt, wobei fich befiz: und 
zahblungsfähige Kaufsluſtige einzufinden und den 
Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Erz 
ben und des obervormundfchaftlichen Gerichts zu 
gerärtigen haben. Hiebei wird noch bemerft, 
daß die von Lit. m bis q benannten Grundftüde 
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auf Verlangen auch in einzelnen Parzellen zu ꝛ, 
3 und $ Morgen abgegeben werben konnen. 
Herrieden am a4. Merz 1824. 
8. B. Landgericht. 

24. Vom Königl. Landgericht Herrieden wirb 
hiemit befannt_gemacht, daß auf Anrufen eines 
Glaͤubigers das dem Mathias Hübner zn Weis 
denbach gehoͤrige Gemelndeholz meiftbierend ver⸗ 
kauft werde. Bletungstermin iſt auf den 5. 
May Nachmittags » — 5 Uhr im Sammethſchen 
Wirthshauſe zu Meidenbah, wozu befizs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Herrieden den 28. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. In der Johann Gumbmanniſchen Subha⸗ 
ſtations⸗ und Schuldenſache wird das zur Maſſe 
gehdrige Grundſtuͤck im Haundorfer Flur, ı Mg. 
Feld, der Herzogenauracher Malacker, hiemit 
dein oͤffemlichen Verkaufe ausgeſezt, und Tags 
fahrt hiezu auf den 16. April Vormitt. 9 Uhr 
im Orte Haundorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß Laſten und Abgaben, fo 
wie Kaufbedingungen im Termin felbft befannt 
gemacht werden follen. 

Herzogenaurach, am 6. März -ı824. 

K. 3. Landgericht. 

»6. Zur bffentlichen Verfteigerung ber dem 
Mars Fink zu Niederndorf gehdrigen Zmmobilien 
wird auf den Antrag feiner Gläubiger Tagesfahrt 
auf den ı3n. April diefes Jahrs Vormittags von 
9 bis » Uhr in dem gerichtlichen Gefchäftd « Lofas 
le angefegt, und hiezu werden Kaufsluſtige, wels 
che ſich als erwerböfähig auszumeifen vermdgen, 
unter der Bemerlung eingeladen, daß die Kaufds 
bedingungen bei der Verfteigerung felbft werden 
erdffuer werden. Die Verkaufs : Gegenftäns 
de find: 7) dad Mohnhans Nr. 4: zu Niederns 
dorf mit Stadel, Hofraith, und einen mit den 
beiden Nachbarn gemeinfchaftlihen Brunnen, 
dann mit einem Schorgärtchen und Gemeinderecht, 
gewürdigt auf 73. fl., 2) 2 Morgen Acker in 
der Wolfsleiten, auf 75 fl. geſchaͤzt; 3) 2 Mg. 
Ader am Auracher Weg mit 75 fl» Taxe; 4) # 


648 


Mrg. Acer am Feſtbach mit 35 fl. Tare; 5) $ . 
Mrg. Ader daſelbſt, auf 4o fl. gewürdigt; 6) 


1 J Mrg. Baumgarten in der Feldersleiten mit 


bo fl. Zare; 7) 4 Mrg. Ader dafelbft, auf 50 
fl. gewuͤrdigt; 8) Z Mig. Ader im Hafengars 
ten mis So fl. Zare; 9) ZMig. Ader im Klein: 
waßer, auf 45 fl. gefhägt; 10) ı 4 Mrg. in 
Maft, Feld und Wiefe auf 75 fl, gewuͤrdigt; 11) 
5 Tagwert Wieſe bei Neufed mit 225 fl. Taxe, 
und 12) 15 Mrg. Holz im Maft auf 400 fl. 
tarirt. Die auf diefen Immobilien haftenden Las 
ften werden gleichfalls in der Verfteigerungs : Tas 
gefahrt erdffnet werden, 

Herzogenaurach, den 21. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

17. In Kraft der Hilfsvollſtreckung ſoll das 
Konrad Raumſche Auweſen zu Goͤtzelsberg oͤf⸗ 
feutlich an den Meiſtbieteunden verkauft werden, 
Es beſteht dieſes Anweſen in z Bauernhof, wos 
zu gehört 1) an Gebäuden: a) ein Wohnhaus 
No. 2, das Gebäude von Riegelfach und eins 
ſtoͤckig. Es iſt 575 Schuh lang und 453 Schuß 
breit. Daſſelbe enthält außer der Etube und 
und mehrern Kammern und Böden ı Pferd: und 
Kuhftall auf 10 Stüde Vieh, b) eine von Ries 
gelfady erbaute Scheuern, c) drei Schweinſtaͤlle, 
welche in einem einfibefigen mir maffiven Umfafs 
fung » Mauern verfehenen Gebäude fich befinden. 
Diefes Gebäude wird aber mit dem Johann Ber 
zold gemeinfchaftlich beſeſſen. Dieſes enchäle 
noch einen Futtergang, d) ein Backofen, der 
gleichfalls mit dem Bezold gemeinſchaftlich iſt; 
2) an Aeckern 343 Morgen; 3) an Wieſen 2 
Tagwerke; 4) an Gärten 3 Tagw. Gras⸗ und 
Obſtgarten am Haus; 5) an Holz, Anflug und 
Hutwaaſen bei no Morgen. Die Taxe ift 2515 fl. 
In der Steuer liegt dafjelbe wir 1500 fle, ift 
erbzinsfehenbar zum Kgl. Rentamt Hersbruck und 
die Gebäude liegen mit 800 fl. in der allgemeinen 
Brand» Verfiherungd: Anftalt. Bietungstermin 
wurde auf den 28. April Vormitt. 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, und werben Kanfsliebhaber, die ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfäpigkeit auszumeifen 
im Stande find, eingeladen, fich an dieſem Tage 
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in der Raumſchen Behaufung zu Goͤtzelsberg ein: 
gufinden. Das Naͤhere, die Laften und Abgas 
ben, die Tararion der einzelnen Stuͤcke kann in 
der Regiſtratur des hiefigen Gerichts räglich eins 
geithen werden. 

af, am 24. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

18, Auf Autrag eines Realglaͤubigers werden 
die dem Schmidtmeiſter Peter Schalt in Geslau 
zugeddrigen Immobilien, nämlich ) das Schinldt⸗ 
gurd, wezu Haus nebſt Schmidtftaͤtte, Scheune, 
Beuel, ein Meiner Garten, 34 Tgw. Wieſen, 
ar Mg. Meder, 5 My. Holz, dann dem Ge: 
meinderecht gebbren, 2) 3 Tagw. Wieſen im 
Adamgrund, 3) I Tgw. Garten der Herrmanne⸗ 
garten, 4) 1% Mg. Kangader, oͤffemlich aufge: 
deren. Birtungstermin iſt auf Mittwoch den 
19. May »824 von früh 8 bis Mittag 12 Uhr 
dahier bei Gericht bezielt worden, im welchem ſich 
Kaufeluſtige einzufinden haben. Die Schägung 
ud Velaſiung obiger Immobilien Tonnen täglich 
dadiet in der landgerichtlichen Regiftrarur in Erz 
führung gebracht werden, 

Luterspaufen,, ven 30. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Das Gamanweſen des Shldnerd Georg 

eigl zu Kienberg, naͤmlich 7) ein Shldengur, 
wu gehbren ein Wohnhaus, ein Stadel, ei 
Anbau, Tagw. Grade und Wurzgarten, 6 
Jauchen Acer, daB Forfirecht und den Nutzau⸗ 
theil an den unvertheilten Gemeindsgruͤnden, ge⸗ 
uchtlich tarirt auf 250 fliz 3) an eigenen Stuͤk⸗ 
m, und zwar a) Gemeindärbeile, als „'; Schr. 
das große Krautbeet, A, Icht. das Meine Kraut— 
ber, 2 Ihr. das Schlagaͤckerl, 3 It. die 
Mei langen Weder, ı Schr. das Erdbirubeet, 
4 Ihr. das Erdbirnbeet, zufanımen tarxirt auf 
So fl., b) 4, Jauchert Erdbirubeet, taxirt auf 
äfe, oO) a Icht. Halmacker ao fl., d) » Tagw. 
Wiele auf der Außern Ried 40 fl., wird dem ges 
Meinfamen Antrage der Weigeljchen Creditorſchaft 
. gemäß, andurd zum dffenzlichen Werfauf aufges 
(&rieben, Bierungdtermin auf den 12. April d. 
3: Nahmittagd = Uhr in dem Wirthéhauſe zu 
Rienberg angefegt, und befigs uud zahlungsfaͤ⸗ 
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hige Kaufsltebhaber hiezu mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß von den zu verdußernden Realitaͤ⸗ 
ten vorher noch zu jeder Zeit unter Anfeirung des 
Eurarors Haberle Eimficht genommen, und über 
die auf denjelben ruhenden Laften und Abgaben 
daher Auskunft erholt werden kann, die befons 
dern Kaufsbedingniſſe aber im Termin felbft 
bekaunt gemacht merden follen, und übrigens 
ter Zuichlag von der Genehmigung der Ereditore 
ſchaft abhängen wird, 

Monheim am 19. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Folgende zur Concursmaſſe des Häders 
Andreas Grojch von Rohenſaas gehdrige Grunds 
befigungen, wemlih ı) dad Hädergur No. 168, 
befteheud in einem Wohnhauſe, einer Stallung, 
einem Schweinftall, 3 Tgw. Wiefe, 4 Mg. Ader 
mit einer unläugft darauf ‚gebauten Scheuer; 2) 
folgende walzende Stüde,; 4 M. F. am Ochſen⸗ 
rangen, ı3 M. Acker der Sandbnd, 4 M. Acker 
am tiefen Thale, 63 M. Ader, Miefe, Feld 
und Dedung im Eichelberg, 4 M. Feld der dritte 


tiefe Thalader, 23 Tgw. 15} OR. Wald am 


rorhen MVeiher, Z Mg. der Rubenader, follen 
dffenrlich meiltdierend vertauft werden. Man 
har hiezu Termin auf den »3. April Nachmittags 
2 bis 5 Uhr Im Hertingſchen Wirthshauſe zu 
Mt. Dachsbach angeſezt, wohin Kaufsluftige 
mir dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
auf den genannten Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben in der Regiftratur des unterfertigs 
ten Gerichts taͤglich erfragt werden koͤnnen. 

Neuſtadt a. d. A. am y. März 1824. 

K. B. Landgesidr. 

ar. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am 
27. April I. J. Nachmittags 2 — 5 Uhr das 
Bauernguth des Fobanı Georg Echneider zu Uns 
terihweinach Haus Wo. 8 ſammt Eins und Zus 
gehdrungen, im daſigen Wirthshauſe Öffentlich 
an den Meiftbierenden verftrichen. Vefiz, und 
zahlungsfaͤhige Kaufiebhaber werden hiezu einges 
laden. 

Neuſtadt a. d. A. am 20. März 1834, 

K. B. Landgericht, 
46 
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22. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
werden die Realitären des Storchenwirths Schneidt 
dahier, beſtehend 1) in dem Wirthshaus zum 
Stotchen, 2) einem neu erbauten Stadel, 3) 
Mg. Ader im Bergfeld, und 4) 3 Mg. Ader im 
Groflelfinger Flur, auf den zı. April Vormit⸗ 
tags 10 Uhr nochmals dffentlicy feil geboren, es 
haben daher Kaufsluftige fih am gedachten Tag 
in dem Lokale des Landgerichts einzufluden, und 
für das Meiftgebot des Zufchlags zu gewärtigen. 

Nördlingen am 18. Merz 1824. 

Königl. Landgericht. 

23. Auf Requifition des Königl. Landgerichts 
Schwabach foll die zur Konkursmaſſe des Thomas 
Helmreich zu Buͤchenbach gehörige Z Tagw. hal⸗ 
tende Wieſe in der Aurach an den Meiftbietenden 
Öffentlich verkauft werden. Hierzu ift Kommiſ⸗ 
fion auf Dienftag den 4. May d. 3. früh g Uhr 
dahier anberaumt, zu welder en 
hiermit eingeladen werben. 

Pleinfeld den 5. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das Wohnhaus des jezt verſtorbenen Buͤrgers 
Nicolaus Meyer Nr. 54 zu Abenberg auf dem 
Marttplage entlegen, nebft Hofraich und Haus⸗ 
gärtlein, im Wege der bffenrlihen Werfteigerung 
verkauft. Hiezu ift Tagsfahrt auf Montag den 
3. May d. Is. feftgefest. Kaufsliebpaber Haben 
fi an diefem Tag im K. Landgerichte dahier eins 
zufinden, ihre Anbore zu Protokoll zu geben, 
und nad) erfolgter Genebmigung der Gläubiger 
ben Zufchlag zu gewärtigen. Die auf diefem 
Smmobile haftenden Laſten, fo wie die Kaufss 
bedingniffe werden am Verſteigerungstage bekannt 
gemacht. Unbekannte Käufer miüffen ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit nachweifen. 

Pleiufeld am 28. Merz 1824. 

K. 3. Landgericht. 

25. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung foll der zur Vers 
laffenfchaft der geweienen Brandweinbrenneräfran 
Katharina Elifabecha Kühnlein von Roth gehd> 
rige fogenannte Moos acker von zwei Morgen am 
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Dienftag den 11. May d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Drte Roth an den Meifibierenden verkauft 
werden. Kaufsliebhaber, welche befisfähig und 
von zureichenden Vermögen jind, haben ſich am 
bezeichneren Zermin einzufinden. 

Pleinfeid am 29. Merz ı 824. 

i K. B. Landgericht. 

26. Bon der unterfertigren Gerichtöbehhrbe 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die zur Con⸗ 
eursmaffe des Georg Samuel Serbi zu Großen: 
harbach gehdrige Immobilien, als 1) das foges 
nannte Köblersgur, welches lehenbar ift, und in 
einem Wohnhauſe, Stalung, Scheune, Back⸗ 
ofen und Hofraith, danı in 44 Ruthen Schor— 
gärtlein am Haus, Z Mg. a2 Reh. Peunr am 
Haus,” 2, Mg. 253 Rrb. Weder, 4 Taw. az 
Rth. Wiefen, 2 Gesten Holz, dann dag Recht 
zum Viehtrieb und einem Autheil an den noch uns 
verrheilren Gemeinde Gründen ıc. befteber; =) 
das ıc. Schmidrifche Feloleben, beftehend in 4$ 
Mg. a1 auy. Weder und 4 Tgw. 19 Rth Wire 
Rn; 3) ı Ep. gif. der Holl acherwegacker; 
4) 3 Mg. 13 Rrb. Korndirnbaumader, und eude 
lich 5) der Orundaiter, auf den 23. April l. J. 
Vormittags 9 — ıa Uhr in dem Kriegifihen 
Wirthshauſe zu Großenharbach meijtbieteud were 
ben verfaufr werden. Beſiz- und zahlungsfähie 
ge Kaufslieblyaber werden zu diefem Termine mit - 
dem Bemerken eingeladen, day der Zufchlag bes 
fagter Objecte von der erfolgten Genehmigung der 
Ereditorfchaft abhängen foll. 

MuIROHn den 19. März ı 924. 

K. B. Landgericht. 

27. Dad unterm 31. Dez. v. 38. anf das Ans 
weſen des Wirths Johann Georg Gerlinger zu 
Wettringen erfolgte Angebot von 3600 fl. hat 
die Genehmigung der Gerlingerifchen Ereditoren 
nicht erhalten, und es ift vielmehr von ihuen auf 
eine zweite gerichtliche Verfteigerung angetragen 
worden. Es wird demnach Termin zum nochma⸗ 
ligen Verkaufe diefes Guthes auf Montag den 
3. May I. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
an welchem Kaufsliebhaber in dem Sluhrerichen - 
Wirthshauſe zu Wettringen zu erſcheinen, und 
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um 12 Uhr den Zuſchlag vorbehaltlich der Ge⸗ 
uchmigung der Creditoren zu gewaͤrtigen haben. 
Die Beſtandtheile des Guthes find in den Num⸗ 
een 49, 50 und 51 des Kreis-Jutelligenzblat⸗ 
tes d. Is., 346, 349 und 352 des Korreſpon⸗ 
deuten von und für Deutſchland vom Jahre 1643, 
entlich in Nr. 49, 50 und 5ı des Rothenburger 
Wochenblatts vom vorigen Jahre beſchrieben, 
und kdnnen daſelbſt nachgeſehen werden. 

Rothendurg den 12. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

28, Auf den Antrag der Erben der Nagel⸗ 
ſchmidtowittwe Doblin dahier werden ein halbes 
Wohnhaus B. N. 2539 auf künftigen Mittwoch 
den au. April l, Is. Vormitragd 9 Uhr in hieſi⸗ 
der Randgerichrös Kanzlei, dann die fAnımtlichen 
Modilien, Berren und das weiße Zeuch der vers 
Rorbenen Doblin den Donnerstag darauf, naͤm⸗ 
lich am 22. April l. 36. Vormittags von g bis 
2 Uhr und Nachmittags von a bis 5 Uhr in dem 
Dobliſchen Haufe an den Meiftbierenden leztere 
grgen gleich baare Bezahlung verfteigert, wobei 
ſich Kaufoliebhaber an den angegebenen Orten 
tinznfinden haben, 

Roihenbutg den ı2. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Bon dem Kduigl. Baier. Landgericht Ros 
!hendurg wird hiermit befannr gemacht, daß 
sum gerichtlichen Verkaufe des Gutchens des in 
Concurs geraihenen Schuhmacherd Fobann Heine 
ri Geyer zu Tauberzell, beftehend in einem hale 
den Haufe, dann dem dazu gehörigen Badofen, 
Keler und Stallung, neh I, Mg. Ader im 
Riegel, I, Mg: Erbäpfelland, -, Mg. Kraut: 
garten, 5 Mg. Micfen im dufern Waaſen, 
37 Mg. Laubholz im Elbensorh , $ Gerten Holz 
in der Lachen, ferner 3} Gemeinderecht und dem 
Antheile an den noch unvertheilten Huthungen ıc. 
seine Tagsfahrt auf Dienftag den 27. April 1. J. 
Vormittags 9 bis 1a Uhr im MWirthöhaufe zu 
Zauderzell anberaums worden, wozu ammit 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der gerichtliche Zuſchlag des bes 
kineten Erecurioug s Objestes von der Ereditors 


ſchaftlichen Genehmigung des erzielten Meiſtge⸗ 
bors abhaͤnge. 

Rothenburg den 12. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

30. In dem unterm 24. Febr. I. Is. zum ges 
richtlichen Verkaufe des Etadibauer Langiſchen 
Hauſes dahier anberaumten Termine erſchien kein 
Kaufelicbhaber, daher ſolches auf den Antrag 
bes Hypothekarglaͤublgers wiederholt zum dffents 
lien Verkaufe andgeflecke wird, wozu man eis 
nen Zermin anf Dienitag den 13. April I. 38, 
Vormittags q — ı2 Uhr anberaume, und hiezu 
Kaufs liebhaber eintader. 

Rothenburg den 13. März 1824. 

K. B. Landgericdhr. 

Ir. Nach dem Autrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers werden folgende dem Schmidtmeiſter Jo⸗ 
hann Simon Schneider in Schwand gehdrige Im⸗ 
mobilien, als ı) das Schmidt⸗-Guth No. 45 in 
Schwand, befichend aus einem aſtockigen Wohns 
haus mit eingerichterer Schmidt: Werffiart, eis 
nem angebauten Stadel, 3 Schweinftällen, eis 
ner Holzſchuͤpfe, einem Backofen, der Hofrairh, 
24 Mg. Zeld, 23 Zagw. amädige Wieſen in 3 
Stucken, ı Zagw. Garten, dem Wald: und 
Gemeindrecht, tarist für »800 fl.; an eigenen 
Stiden: 2) 3 Tagw. 15 OR. 93 Q. Schuh 
Holz, taxist für Bu fl., 3) 62 Mg. ı2 OR, 
505. Holz, tazirt für aasfl., 4) 25 Mg. 
»2 DI. ggNS. Holy, tazirt für 50 fl., 5) x 
Tagw. 2 DR. Wiestheil, taxitt für 40 fl., 6) 
# Tag. Jo DAR. MWiestheil, taxirt fir 60 fl,, 


7) Tagw. 19 OR. 10 DE. Wiektheil, tarire 


für soo f., je nachdem ſich Kaufsluſtige zu dem 
Ganzen, oder zu einzelnen Städten melden, dem 
dffenrlihen Verkaufe andgeftellt, und es haben 
fid) daher befigs und zablungsfäbige Adufer Done 
nerſtags den 22. April Nachmittags a Uhr in 


dem sc. Schneiderfhen Haufe zu Schwand einzige 


* 


finden und dafelbft das Weitere zu gewärtigen 
Schwabach den ı7. März 1624. 
8. 3. Landgerichr. 
32. Das Shlöcnguth des Johann Georg Kraft 
zu Ammeldruc wird am 29, April Nachmittags 
— 46 : 
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3 Uhr zum brittemmal in vim executionis im 
dortigen Wirthshauſe verjtrihen, und werben 
Strichluſtige hiemit eingeladen. Deffen Beftands 
theite find in No. 38 und 39 dieſes Intelligenz⸗ 
Blarts vom Jahr 1823 bereits genau befchrieben 
worden. 

MWaffertrüdingen. den 6, Märy 1824. 

Königl. Landgericht. 

33. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 
dad Gantanweſen des MWebermeifterd und Hans 
delsmannes Georg Michael Roth; zu Weiffenburg, 
beitehend in einem halben Wohnhaus obern Ans 
theils Nr. 498, in welchem fich a heizbare Wohn: 
zimmer, eine Küche, eine heizbare und eine uns 
heizbare Kammer, eine Holzlege und die Hälfte 
des Bodens befinden, nebft einen Handelsladen, 
Keller, Heinen Gärtchen und Wald: dann Ge⸗ 
meindsrecht, zum dffentlichen Verkauf gebracht, 
und es ftehet hiezu auf Dienftag den a7. April 
1824 in biefiger Gerichts » Eanzlei Aufftrichörers 
min an, wo fi) Kaufsliebhaber ohnfehlbar das 
hier einzufinden, . und ihre Kaufsangebothe zu 
Protokoll zu geben haben. 

Weiſſenburg den ag. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Zum dffentlichen Verkaufe des zur Ver: 
laffenfchaftsmaffe der Bierbrauersd : Wirrwe Mas 
sia Margaretha. Huͤbſchmann dahier gehdrigen 
Wohnhauſes im der Furzen Spitalgafie Nr. 200, 
ıgäbig, dann des dem taubftummen Andreas 
Huͤbſchmann von hier eigenthämlichen, an dieſem 
Haufe liegenden Gartens, + Mg. groß, wird 
auf Antrag der Erbsintereffenten, und des Euras 
tors Tagesfahrt auf den 27. April d. J. Vorm. 
9 — ı2 Uhr angeſetzt, und. werden hiezu befitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber unter der Bes 
merfung, daß die Tare und Beichreibung der 
Immobilien täglih in der Negiftratur des Ges 
richts eingefehen werden fünnen, andurd vorge: 
laden. 

Windsheim den 4. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

35. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſol⸗ 

len die dem Georg Leonhard Decker zu Burgbern⸗ 
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helm gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als Mg. eigenen 
Acker beim Wolfshaus und 3 Mg. eigenen Acker 
bei den Weinbergsmwiefen im Fuchsberg, bifents 
lich an die Meiftbierenden verkauft werden, Zur 
Licitation it Tagesfahrt auf Mittwoch den 4. 
Mai c. Bin. von g — ı2 Uhr zu Burgbernbeim 
im Kettlerſchen Gaſthauſe bezielt, wozu beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsluſtige mir der Bemer⸗ 
fung geladen werden, dag die auf-den Immobi— 
lien haftenden Laften und Abgaben fo wie die ges 
ſchoͤpfte Tare täglich in der Regiftratur der uns 
terzeichneten Stelle in Erfahrung gebracht wers 
den können. 

Windsheim den 3o. März 1824. 

Königl. Landgeridit. 

36. Auf Antrag der Wittwe Anna Barbara 
Fiſcher dabier joll a) Die derjelben gehörige Mühle, 
die Kleinwindsheimer Mühle genannt, beitehend 
aus einem Wohnbaufe mit angebaurem Kub: und 
Pferoftalle, 1. Mahl: ». Gerbs und ı. Walfs 
gang, un. 1. Echeune, Grads und Sommers 
garten, z Mg. Krautbeet und I Mg. Acer und 
Wieſen, belajter mir jährlichen * fr. Getogite, 
2 Gaͤnſen, = Faſtnachtshuͤhnern, dem »oren 
Oulden Handlohn zum biefigen Hofpiral nnd 
340 fl. Steuerfapiral, geſchaͤzt auf a245 fl. und 
2) ein ihr gehdriger a Morgen Acker ohnweit ges 
dachter Mühle, am Wiebelsheimer Weg, freiels 
gen und blos mit 280 fl. Steuerfapital belegt, 
geſchaͤzt auf 212 fl., meiftbierend verfauft wers 
den. Zu biefem Verkaufe ift Termin auf den 
8. Mai Vorm. 9 — ı2 Uhr anberaunt, in wel⸗ 
chem fid) befig = und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in der Kleinwindsheimer Mahle einzufinden 
haben. 

Windsheim am 177. Merz — 

K. B. Landgericht. 

37. Die zur Concursmaſſe des Bauern Kaſpar 
Wimmer von Allerheim, gehbrigen Immobilieu, 
als a).ein Hofguth, zu weichem ein Wohnhaus 


mit. freiitehendem Gradel,' dann $ Tagw. Gar: 
:tenye 30% Mg. Aecker, 5 Tagw. Wieſen, die 
alte und neue Genieinds s Gerechtigkeit gebören , 
bh). 3. Mg. eigene Guͤther, ſollen am Dienſtag 
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den 27. Ypril 1824, Nachmittags a. Uhr bei dem 


unterzeichneren Herrfchaftögerichte am; den Meifts, 


bierenden vorbebältlicy der Genehmigung des An: 
gebots von den Zutereffenten oͤffentlich verkauft 
werden, und werben-hiezu beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaben mir dem Erbieten hiemit 
eingeladen, daß ihnen ‚Die: Einficht, der über «die 
benannten Ösandftädte aufgenommenen : Befchreis 
bung und Abſchaͤtzung in der herrſchaftsgericht⸗ 
lichen Regiſtratur dahier täglich ‚offen ftehe. 
Harburg den 13. März ı824. e 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches. .. .. 
, Derrichaftögericht. er 
38. Zum Verkauf ‚der: Realitäten des in:bi 
Gant gerashenen Kaufmanns Markus Bazanini, 
befiehend in einem Wohnhauſe, Stadel und Ne: 
beugebäuden, Garten und halben Gemeindsge⸗ 
rechtigfeit, dann a3 M. Aders und Wieſen, 
walzenden Gründen, . wird Termin auf Mittwoch 
den 28. April,d. Ss anberaumt, an weichen bes 
Pr: und z3uhlungsfaͤhige Käufer dawier zu er: 
ſcheinen, und ihre Angebote: zum Protokoll zu 
geben, hiemit eingeladen werden. 2 
Wallerſtein den 1er Merz: 8.. 
Fuͤrſtlich Dertingen : Wallerfteinifches ; 
Herrſchaftsgericht / Wallerſtein. 
39. Das am 5. Januar h. J. oͤffentlich feil⸗ 
„geborene Gantanweſen des Jakob Mair von Tag⸗ 
mersheim wird wiederholt zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und beſitz-Aud zahlungsfaͤhige Liebhaber 
auf den av; April h. J. zur Steigerimg eingelas 
den. Den naͤhern Beſchrieb giebt das Kreis-In⸗ 
telligen; » Blatt des heurigen Jahrs im 3, Stuͤck 
fol ıo», ; u 1 F 
Tagmersheim den 24. Merz 1824. 
Koͤnigl. Beier. Freiberrlich von Wohnlichſches 
Patrumomalgericht a. Klaſſe. 
40. Die; zur; Konkursmaſſe der :Fobann:und 
Elifabetha Steudneriſchen Eheleute gehoͤrigen Im⸗ 
mohilien zu. Reidhardswind, namentlich) 1): 808 
Guth Ar. genehitszubebar,, von 1600 f. Tar⸗ 
"werthiin 2):am walzenden Grunüftuden za); 2: Mg. 
Adex am Duͤrrnbucher Weg, um a0 fh tarirt, 


b) a4, Mg. Acker auf ner Siedelbacher Hoht, 
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um go fl. tarirt, ;c) 1 Mg. Ader am Hammers 
meg, um 40 fl. tarirt, d)% Dig. Ader beim 
Haͤrlein, um ı8 fl, taxirt, e) ı Mg. Ader auf 
„der Sindelbacher Höhe, um go fl. tarirt, f) ı 
Kagw. 48:Rurhen Wiefe, die Hundswiefe, um 
20, fl. taxirt, g) 34 Mg. Ader am Hammer: 
weg,um 100 fl. taxirt, h) J Mg. Ader im Mit⸗ 
telſtuͤck auf der Siedelbacher Höhe, tarirt um 
‚@ofl., i) 3 Mg. Adler im Mitickßuͤck, tarirt 
‚am 3o fl., k) den Iren Theil von 2 Tagw. uns 
‚ter den Vefigern gemeinfchaftlicher Peunthwieſe 
‚im Dorf, .taxirt um 350 fl., werden. am 4.May 
Dd. J. Vormittags bis 12 Uhrim Wirthshauſe 
‚zu Neidhardswind ſubhaſtirt werden, und ge⸗ 
ſchieht an zablungs= und beſizfaͤhige Kaufsluſtige 
hiezu Einladung unter dem Bemerken, daß die 
naͤhere Beſchreibung, Klaſſifikation und Bela⸗ 
ſtung der Immobilien taͤglich aus den hieſigen 
Gerichtsacten eingeſehen werden kann. 
Wilhermsdorf am ı2. Merz 1824. J 
Konigl. Baier. Freiherrlich vun. Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
41. Zur Subhaſtation der verganteten Grund⸗ 
Beſitzungen des Leonhard Aßmann dahier iſt hier⸗ 
orts Termin auf den 10. May d. J. Vormitrags 
9 bis 12 Uhr angefett,.. was inter Einladung 
beſitz⸗ und. zahlungsfähiger Kanfeluftiger und 
mir dem Bemerken dffentlich bekannt’: gemacht 
wird, daß die zu ſubhaſtirenden Immobilien, des 
sen nähere Befcreibung und Belaſtung aus· den 
hieſig gerichtlichen Akten erfehen werden kann, 
in nachfichender Weife tarirt find :1Y:das Wohn⸗ 
haus Nr. 72 dahier, nebit Zubehdr auf 350 fl., 
2) ı Mg. Acker im größen Brand, auf 26 fl., 
3) 3 Mg. 30 Rth. Acker ander Eſchenbacher 
Straße auf 50 fl., 4) 21 Viertel Garten -in der 
Haaſenleithen auf ı130-fl., 5). 34 Viertel Acker 
in der Hub auf 55.fl.,. 6) 2 Zagw. ı6 Rth. 
Wieſe in der Ulſenbach auf 185 fl., . 7) ein uns 
nserer Zienberg + Antheil von beildufig & Mg. Feld 
sau rs. in DE 1 ur 
»» Milpermsdorf am 20, Merz 18a: ...: 
« Kbnigk. Baiern Fretherrlich von Wırıterifches 
+, Parsjmenialgesicht erſter Klaſſe. 
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2. Das Kbniglich Baierifche Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach bar in den Schuldenwefen des 
vormaligen Land: Gerichts⸗Aſſeſſors Johanu Paul 
Richter zu Leutershauſen durch Enrfchließung vom 
7. v. Mts. den Univerfai: Konfurs erfannt, Es 
werden daher die gefeglichen Edifrötage, nämlich: 
3) zur Aumelbung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Donnerflag den 22. 
April 5. Is., 2) zur Vorbringung der Einrede 
gegen die angemelderen Forderungen auf Freitag 
den 28. May h. Is., 3) zur Verhandlung und 

zwar für die Replik auf Dienftag den 15. Juny 
h. 38. und für die Duplik auf Dienftag den 6. 
Suly d. 38. vor dem Commiſſair, Kreis- und 
Stadtgerichtd = Rath Dr. Hofmann,  jedeömal 


Morgens 9 Ubr feſtgeſezt, und hiezu fämmtliche . 


unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mir Öffentlich unter dem. Rechtönachrbeil vorgelas 
den, daß das Michterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an. den übrigen Editrötagen aber die Ausfchliefs 
+ fang mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen, zur Folge hat. Der erfte Eoifstag \ift 
Übrigens vorläufig zur Erzielung einer guͤtlichen 
Uibereinkunft beſtimmt. .. Zugleich werden Diejes 
nigen, welche irgend. etwas von dent Vermdbgen 
. 828. Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ver: 
meidung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
sicht zu’ übergeben. ... 
u: den 28. Febr. 1824. 
Buſch, Director. 

2. Die Baders⸗Wittwe Barbara Lorenz zu 
Iphofen hat ſich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
auf Eroͤffnung des Univerſal⸗Concurſes ſelbſt 
angetragen. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, ) zur Aumeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf den 22. April 
d. J., 2) zur Vorbringang der Einreden gegen 
die augemeldeten Forderungen anf-den 35. May 
3,3) zur Schlußverhandlang und zwar für 


Gun. 


‚ter dem Rechtsnachtheil ‚vorgeladen , 
Nichterſcheinen am. exften: Evitrörage die Aus» 
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die Replik auf den 24. und fuͤr die Dupfif auf 
den 25. Juny d. 9. jedesmal morgens 9 Uhr 


feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 


biger ver Gemeinſchuldnerin hiermit: dffentlich uns 
daß das 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliegung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. Uebrigens werden alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen ber Ges 


meinſchuldnerin in Händen ‚haben, bei Vermeis 


bung des tochmaligen Erfages aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt ihrer BEI bei.:@ericht zu 
übergeben. 

Mr. Bibart den 28. Febr. 1824. - 

: 8. 3. Landgericht. 

3. ‚Auf den eigenen Antrag des hiefigen Buͤr⸗ 
gerd und Baͤckermeiſters Bernhard Schaller iſt 
heute von dem unterzeichneten Gerichte, wegen 
Unzureichbarfeit deſſen Wermdgens zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger der Concurs erbffnet wor⸗ 
den, und werden: deshalb die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, uemlich: 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen der Glaͤubiger und zur Worlegung der Ber 


weismittel hierüber guf Dienftag den 20. April, 


3). zur Bordringung der Einreden gegen die ale 


-gewmelderen Forderungen auf Freitag den a1. May, 


3) zum Schlußverfahbren auf Dienftag den a2. 
Juny 1824 jededsinal Vormittags 8 Uhr an ors 


- dentlicher ‚Gerichräftärte vor dem Commiffario, 


arften Aſſeſſor Deuber angeſetzt. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden hierzu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
ſchließung von der Concursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an den üuͤbrigen Ediktotagen aber die Aus⸗ 


:fchliefung mir iden an denfelben vorzunehmenden 


Handlungen zur rechrlichen Folge habe. 
werden zugleich alle diejenigen, 


Hierbei 
welche- Gelder 


. wder« fonjt zum Bermdgen des: Genieinfchuldners 
. gehdrige Gegenftände in Händen Haben, Aufges 


fordert, dieſelben bei Bermeidung doppelten Er⸗ 


661 TE 662 


ſatzes, an das unterzeichnete Bericht, mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilebroun am 8; März 1824. 

K. B. Landgericht. 

4 Auf den Antrag der Gldubiger des Häder: 
gutsbeſitzers Jeremias Gleifenberger zu Mt, 
Dachsbach nnd mit Zuftimmung des Leztern wur: 
de in dem Schuldenweſen des Leztern der Univers 
falconcurg erfannt. Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmeldung der 
dorderungen und berem gehdrigen Nachweiſung 
anf den 23. April d. Is., 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Zorderuns 
gen auf den 28. May d. Is., 3) zur Schlußvers 
bandlung auf den =9. Juny d. F. jedesmal Mor: 
gene 9 Ubr feſtgeſezt, umd hiezu ſaͤmmtliche un: 
belannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nihterfcheinen am eriten Ediktstage die 
Lusſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Cencurbmaſſe, das Nichterfiheinen an den 
Ubrieen Koifrstagen aber die Ausſchließung mir 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
var Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wwels 
De irgend eiwas von dem Vermögen ded Gemeins 
ſchulduers in Händen haben, aufgefordert, es 
bei Vermeſduug nochmaligen Eriaßes, unter Vor⸗ 
behalt ihret Rechte, bei Gericht zu uͤbergeben. 

Neuſtadt a. d. A. am 6. Maͤrz 1824. 

K. B. Landgericht. 
I. Auf den Grund der von dem dleßgericht⸗ 
lichen Untertbanen and Bauern Georg Samuel 
Eartj zu Großenharbach erklärten Juſolvenz und 
in Gewaͤßdeit deſſen wirklicher Vermdgens-Uebers 
ſchulduug wurde gegen denſelben der Univerſal⸗ 
Concurs erdffner, im deſſen Folge nachfolgende 


Erikterermine beſtimmt worden: 2) zur Anmels. 


dung der Forderungen und deren gehbrigen Nach» 
weiſung auf Montag den ab. April laufenden 
Jahres, a) zur Vorbringung der Einreden gegen 
Ne angemeldeten Forderungen anf Monrag den 
24. Day 1. Is., und 3) zur Schlußbandlung 
auf jreitag den 18. Juni I. Is. jedesmal Mor: 
zens 9 Uhr, wozu deifen fämmrlicye Gläubiger 


unter dam Mechtönachtheife vorgeladen werben ,: 


daß das Nichterſch:inen am erfien Ediftörage die 


Ausſchließung der Forderung vom der gegenwärs 


tigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediltetagen aber die Ausſchließung mir 
ben an. denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleidy werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgeforderr, fols 
ed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dieſſeitigem 
Concurogerichte zu übergeben. 
Rothenburg den 10. März 1824. 
K. 8. Landgericht. 

6. Auf die von dem Unterthanen und Schub: 
machermeijter Johann Heinrich Geyer zu Taubers 
zell dahier angezeigte Inſolvenz werden zum 
Zwecke des gegen denſelben hierauf eingeleiteten 
Eoncursverfahrens nachfolgende Ediktstermine 
und zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehbrigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
38. Üpril laufenden Jahrs, =) zum Borbringen 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen 
anf Dienftag den 35. Man l. J., endlich 3) zur 
Schiußverhandlung auf Freitag den 25, Juny 
l. 3. jedesmal Morgens 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu ſaͤmmilich unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Coucursmaſſe, das Richterſcheinen 
an den Abrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 


. lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 


gen, welche irgeud etwas von dem Vermögen des 
Gemeiuſchuldners in Händen haben, bei Bermeis 
dung des uorhinaligen Erſatzes anfgefordert, fols 
bes unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Koryenburg den ı2. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Ueber das Vermdgen des Georg Chriſtoph 
Scholler in Ergersheim iſt nad) deſſen eigener ins 
zeige uͤber Unzulänglichkeit der Concurs ansge⸗ 
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vbrochen. Es werben demnach die gefezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehoͤrige Nachweiſung auf den a5. April 
1824 früh g Uhr, b) zur Vorbringung der Eiits 
reden gegen die angemelderen Forderungen auf 


den a6. May ı8a4 früh 9 Uhr, c) zur Schluß⸗ 


verhandlung, nemlich Replik und Duplik anf ven 
ar. Juny Vormittags gUhr feitgefezt, umd hiezu 
fänımtlihe unbekannte Gläubiger unter: dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung ven der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, dad Nichrericheinen in den übrigen Eviktds 
tagen die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
glei) werden Diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermdgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des Erfages aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechre bei 
Gericht zu übergeben. 
uffenheim den 11. Merz 1624. 
Koͤnigl. Kandgericht- 

8. Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 
Hertſchaftsgericht Harburg hat in dem Schulden⸗ 
weſen des Bauern Kafpar Wimmer von Aller⸗ 
heim auf eigenen Antrag deſſelben durch Ent⸗ 
ſchließung vom 12. März ı 024 den Univerjals 
Eoncurs erkannt. Es werden demnach die ges 
ſezlichen Edikltstage, nämlich ı) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Dieuftag deu 27. April 1824, 2) zur Vor: 
bringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen auf Dienftag den 3. Juny 1824, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar a) fiir die 
Replik anf Dienftag den 22. Juny ı 824, b) für 
die Duplik auf Dienftag den 6. July »B24 jes 
deswmal Morgens 8 Uhr feftgefezr, und biezu 
ſaͤmmtlich unbetannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtéeuach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Eoittörage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Edikistagen aber die 
Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
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den Handlungen zur Folgeſhat. Zugleich wer⸗ 
ben alle oiejenigen, welche ırgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeiuſchuldners in. Hauden ba= 
ben, bei Vermeidung des nochinaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Harburg den ı2. Maͤrz 1824. 

Sirftlich Dertingen Wallerjteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

9. Das Fuͤrſtlich Kowenften Wertheim Freits 
denbergiſche Patrimonialgericht ». Klaſſe Golls 
hofen har in dem Schuldenweſen der Jonann 
Georg und AnnaMarıa Röfchiihen Eheleute von 
Golhofen, mach deren eigenen Antrag, und in 
Folge erhobener Vermbgends Unzulänglichleis, 
den Univerfal: Konkurs unterm Hentigen erkannt. 
Solchemnach werden die geſezlichen Eoiftstage, 
nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung auf Freitag dan 14 . 
May 1624, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den ı4. Juny 1024, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: a) filr die Replik auf Montag den 
14. July ıd24, und b) fir die Duplif auf Frei⸗ 
tag den a3. Zuly 1824 jedeamal morgens y Uhr 
feſtgeſezt, uud hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger der Gemeinſchulduer hiemit bffentlich und 
unser dem Rechtsnachtheile vorgeladen: daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstag vie Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von ber gegenwaͤrtigen Kon— 
lursmaſſe; das Nichrerfcheinen in dem übrigen 
Evikieragen aber die Ausfihliegung mir den an 
denfelber vorzunehimender Handlungen zur Felge 
habe. Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Verndgen der Gemeinjchuitner 
in Handen haben, bei’ Wermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, folches, unter Vors 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Mir. Fppecheim am 29. Merz ı8a4. 
Fuͤrſilich Lowenſtein Wertheim Breudenbergifched 

Patrimoniaigericht 1. Kl. Golihofen. 

10. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Schwarzenberg har in dem Schul⸗ 
benwefen des Friedrich Horcher, Gutsbefigers 
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und Lammswirths zur Geifelmind, auf eigenem 
Antrag beffelben den Univerfalfonfurd erkannt. 
Dem gemaͤs werden die gefezlichen Ediktstage und 
zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen mit 
Vorlage der beöfallfigen Beweismittel auf Don⸗ 
nerftag den 8. April d. F., 2) zur Anbringung 
der Einredem gegen die angemelderem Forderungen 
auf Dounerſtag den 6. May. Is., 3) zur 
Schlufverhandlung , nemlich fir die Replik auf 
Donnerflag den 20. May und für die Duplif auf 
Donnerftag den 3. Juny d. J. jedesmal Mor: 
gend g Uhr feftgefeze und ſaͤmmtlich unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiezu gerichtlich 
vorgeladen, wobel das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß der Forderungevdon der 
Maffe, das Nichterſcheinen am den andern Edikts⸗ 
tagen aber dem Ausfchluß mir der betreffenden 
Handlung zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigem, welche irgend-etwas vom dem: Vermoͤgen 
des Bemeinfihuldners in Hände haben, bei Bers 
meidung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerihr 
zu hinterlegem. 

Scheinfeld, den 8. März 1824. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 

un. Nachdem der Milllernreifter Georg Wille 
fahrt zu Eaftell: feine Ueberſchuldung erklärt hat, 
werden hiemit die gefeglihen Ediktstage anbes 
raumt, und Alle, welche an bie Waffe Anſpruͤche 
zw madjen gedenken, hiezu vorgeladen, indem 
das Nichterfcheinen, entweder in Perfon oder durch 
einen Bevollmächtigten, am erften Ediktstage dem 
Ausſchluß der Forderung vom der Maffe, an dem 
Adrigen Ediktstagen aber dem Ausfchluß mit dem 
treffenden Handlungen zur Folge haben würde, 
Als Termine werdem beſtimmt: 1») zur Anbring⸗ 
ung. der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weiſung auf dem ı4. April, 2) zur Abgabe der 
Einwendungen gegen die angebrachrem Forderun⸗ 
gen auf den 14. May, 3) zum Schlußverfahren, 
- a) für die Replik auf der 3. Juny, b) für die 
Duplik anf den 18. Juny jedesmal Bormitrags 
güyr. Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
isgend etwas zur Maſſe Gehoͤriges beißen, aufs 
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gefordert, ſolches, bei — nochmaliger 
Leiſtung, nur zu Gerichtshaͤnden zu uͤbergeben, 
jedoch vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechte daran. 

Nüdenhaufen den 4. Merz 1834. 

Graͤflich Eaftellfches Herrfchaftögericht. 

12. Auf die Snfolvenz : Erflärung des Leoırs 
hard Aßmann und feiner Ehefrau Johanna Fries 
berifa dahier ift über das Vermdgen derfelben der 
Konkurs erdffner worden, und werden nun die ger 
fezlihen Ediktstage, 1) zur Unmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 5. May d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen diefe Fors 
derungen auf den 9. Juny d. J., und 3) zur 
Schlußverhandlung auf dem ı2. July. d. 3. jes 
desmal Morgens 9 Uhr hiermit ausgefchrieben,, 
und hiezw die Gläubiger der Gemeinfchuldner uns 
ter dene Rechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Eoiftötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen vom der Konkursmaſſe, 
das Verfäsimen der übrigen Ediktstage aber die 
Ausfchließung mit den am denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben foll. Das 
bei wird denjenigen, welche von dem Vermdgen 
der Gemeinfchuldner etwas in Händen haben, 
zur Pflicht gemacht, foldyes bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaßes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an das Gericht abzulieferır. 

Wilhermsdorf am ao. Merz ı8a4. 

Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 

13. Von dem Koͤniglich Baieriſchen Landges 
richt Cadolzburg werben auf den Antrag der Die 
ſtrikts⸗ Armen s Cajja: Verwaltung dahler alle dies 
genigen, welde auf dem geringen Nachlaß der 
am 1. April »823 kinderlos verftorbenen Obers 
lieurenantswittwe Amalie Ehriftiane Louiſe Fries 
berife Wuntſch zu Cadolzburg, gebornen Eck von 
Emsklrchen, auf den Grund eines Erbrechtes oder 
ſonſtigen Rechtstitels, einen Anſpruch machen 
zu koͤnnen glauben, hiermit dffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 6 Wochen, und laͤngſtens in dem auf 
den 17. May 1824 Vormittags g Uhr angeſez⸗ 
ten Termin bei hieſigem Gericht zu melden, wis 
drigenfalls dev Nachlaß der Diſtriktsarmen⸗ Eaffe, 
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als Erfaz der für die Erblaferin beftrittenen Alis 
menten, zur freien Dispofition verabfolgt wers 
den wurde, 

Cadolzburg den 15. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Antrag der Erben wird uͤber die Ver⸗ 
laſſenſchaft des Koͤnigl. Advokaten Meſch dahire 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erbffnet, und 
an alle diejenigen, welche aus irgend einem. Titel 
an diefem Nachlaß eine Forderung zu machen has 
ben, die Ladung erlaffen, in dem auf Montag 
den a6. April I. 38. Vormittag g Uhr anbes 
raumten Termine vor Gericht zu erfcheinen und 
ihre Anfprüche gehörig zu liquidiren, widrigens 
falls die ausbleibenden Gläubiger ihrer etwaigen 
Dorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an basjenige verwiefen werden, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleibt. 

Dinkelsbühl am 15. Fan, 1834. 

K. B. Landgericht. 

15. Der Kaufmann Herr Chriſtoph Merkel in 
Nuͤrnberg hat die im dieſſeitigen Gerichtsbezirke 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johann 
Georg Freiherrn Haller von Hallerſtein, kaiſer⸗ 
lich koͤnigl. dſterreichiſchen Kaͤmmerers und Ober⸗ 
ſten zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf das Aufgebot der unbekann⸗ 
ten Realpraͤtendenten den Antrag geſtellt. Dieſe 
Renten beſtehen 1) zu Steinbach bei Bruckberg 
aus 11 gebundenen und walzenden Grundſtuͤcken 
in a) ı2 fl. 254 fr. an jährlichen ſtaͤndigen Ger 
fälen, b) ı2 Simra Korn Nürnberger Maas 
fändiger jährlicher Guͤlt, ©) 16 fl. 30 fr. für 
3 Simra 8 Me; Korn, d) den großen und Heis 
nen Fruchtzehnten auf der Flurmarkung von Steins 
bach; 3) zu Kleinhaslach in ı fl, 28% fr. an 
jährlichen ftändigen Gefällen auf zwei Gütlein 
dafelbfi; 3) zu Reckersdorf auf einein Hof und 
den daraus gezogenen 34 walzenden Grundftüden 
in ı fl. 37% Pr. ftändigen jährlichen Geldgefäl: 
len, dann in ı Sra Korn und ı Sra. Habers 
gültgetraid. Es werden daher diejenigen unbes 
Bannten Gläubiger, welche auf diefe Renten ire 
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gend einen Realanſpruch zu machen Haben, zur 
Anmeldung und Liquidation auf deu 31. Mat 


1834 dahier entweder in Perfon oder durch Bes 


vollmaͤchtigte unter. der Warnung vorgeladen, daß, 
diejenigen, welche nicht erfcheinen, mit ihren et⸗ 
waigen Realanfprächen auf den genannten Reus. 
ten präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stille: 
ſchweigen werde auferlegt werben. 
Ansbach den a2. Fan. 1824. 
K. 3. Landgericht. 


16. Zur Berichtigung der hypothekariſchen 
BVerhältniffe der von der Wittwe Anna Eva Auer 
zu Erlad aus dem Nachlaſſe ihres Vaters ers 
worbenen Grundftäde, namentlih: ı Mg. Les 
hensacker auf ber untern Huth, 1 Tgw. Lehen⸗ 
wiefe, eines Lehen des Kraurbeeted, des Antheils 
mit. Z an 45 Mg. Lehenholz, des Antheils mit. _ 


- am ebenfalls 45 Mg. Lehenholz, hat die Bes 


figerin auf Vorladung der unbefannten Realpräs 
tendenten diefer Immobilien den Antrag geftellt. 
Es werden demnach hiemit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Realanſpruͤche an die 
obigen Grundftice zu Haben vermeinen, zur An⸗ 
meldung berfelben auf Dienftag den 15. Juny 
1834 früh 8 Uhr hieher zu Gericht unter der Aus 
brohung geladen, daß die Ausbleibenden mit ih⸗ 
ren etwaigen Realanfprächen auf die Grundſtuͤcke 
präfludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Leuteröhaufen, den 27. Merz 1824. 
8. B. Landgericht. 


17. Da ſich der des Verbrechens einer Körpem, 
Verlegung angefchuldigte Mahlknecht Johann, 
Körner aus Bebenftein der unterm 10. Detober 
v. 36. ergangenen dffentlichen Vorladung unges 
achtet vor unterzeichnetem Gericht nicht geftells 
bat, fo wird derfelbe hiemit geladen, innerhalb. 
dreier Monate dahier zu erfcheinen, und ſich wes 
gen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung des 
Körper: Verlegung zu verantworten, im Aus⸗ 
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß nad) Vers 
lauf des ihm gefezten Imonarlichen Termins wis 
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der ihn als gegen einen Ungehorfamen den Ges 
fegen gemä6 werde verfahren werden. 

Herebrud am a6. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

143. Bon dem Koniglich Baieriſchen Krels⸗ 
und Stadtgericht Ansbach ergeht anmit an den 
Sohann Albrecht Dollfuß von bier, welcher im 
tuſñſchen Feldzug als Soldat des königlich baies 
riſchen »3ten Kinien« Infanterie: Regiments am 
4. November 1812 zu Pounewig im ruſſiſchen 
Liihauen als Erkrankter in das Spiral gebracht 
Wurde und feirdem nichts mehr von fich bören ließ, 
fo wie an deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte 
Erben und Ethnehmer, andurch die Aufforderung, 
fih binnen neun Monaten von Einrädung diefer 
Ladung an gerechnet, und zwar längftend bis 
zum 25. Juni 1834 bei dem biefigen Gerichte, 
oder in der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder 
perſonlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
Menwarten, widrigenfalls die beantragte Todes: 
tillaͤrung und Ausantwortung deifen Vermdgens 
am defien hier befindliche Schwefter Johanna Mars 
gatetba Barbara, Chefran ded Tuchmachermei⸗ 
fer Hellmuth, als Ymplorantin, oder an den⸗ 
xrigen, welcher nähere Erbanjprüche nacyweifen 
Fam, erfolgen wird. 

*bad) am 9. Auguft 1823. 
Buſch, Director. 

39. Don dem Königlichen Kreids und Stadt⸗ 
gerichte Zürh werden auf den Antrag der Vers 
wandien resp, der gerichrlich aufgeftellien Vor⸗ 
minder, nachbenanme Verſcholleue, Nber deren 
Unfenthalt und Leben ſchon ſeit mehreren Jahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar: 1) Georg 
Juedrich Lederer, geb. deu so. Sept. 1792, 
Eoldar unter dem k. baier: 5. Yinien » Fufanteries 

talmense, feit dem ruſſiſchen Feldzug 1812 vers 
Rift, 2) Matthaͤus Sidber, geb. den 17. Nov. 
’792, Golvar'unrer dem konigl. baier. 15. Lir 
rien: Infanterie: Regimenre, feit dem 30. April 
83 im franz. Feidzuge vermifrz 3) Johan 
Filedrich Uhr, ge. den 5. Maͤrz 1280, welcher 
dor ungefähr ao Fabren ale Strumpfwirkergeſell 
von hier fort und feiner Yeuferang wach, nad) 
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England gieng, ſeitdem aber nichts von fich hör 
sen ließ, nebit ihren etwa zurüdgelaffenen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern hiemir edictaliter 
vorgeladen, Innerhalb g Monaten, vom Tage der 
Juferrion diefer Eiration an, und längftens im 
Termine den 25. Nov, ı824 bei Dem unterzeichs 
neren Berichte vor dem Deputirten Areiss und 
Stadtgetichts⸗Rath Pflaum ſchrifilich oder pers 
ſoͤnlich ſich melden, und dafelbit weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie fir todt er— 
fläre werden, und ihr, in dem dieffeirig gericht: 
lichen Depofitorio befindliches Vermögen ihren 
nächften Verwandten, welche fich ald ſolche legis 
timiren werden, ohne Eaution ausgehändigt wers 
den wırd. 

Fuͤrth, den 13. Febr. 7824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

20. Vom Königl. Baler. Landgericht Herries 
den im Rezatkreiſe des Königreichs Baiern. Die 
Maria Anna Walburga Purnifel, den 12. May 
»772 zu Dürmwangen gebohren, hat fich im Jahr , 
1743 von Eihflädr, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um ſich angeblich nad) Wien zu begeben, 
Die Maria Anna Walburga Purnifel oder deren 
zurlcgelaffene Erben und Erbnehmer werden an: 
durd) edictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fih am 29. Dezember diefes Jahrs 8 Uhr Vor: 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichne⸗ 
ten Kduigl. Landgericht entweder ſchriftlich oder 
perſonlich zu melden, als im entgegengefezten 
Falle die Maria Anna Walburga Purnikel file 
todt erklaͤrt, und deren Vermögen denjenigen 
überfajfen würde, welchen e8 nach der gefezlichen 
Erbfolge geduͤhrt. 

Kerrieden im Rezatkreiſe den 21. Febr. 1824, 

K. B. Landgericht. 

a1, Die Soldaten Johann Andreas Weigel 
von Au bei Haundorf, geboren am 19. Dctober 
1789, Georg Eajpar Faͤcklein von Unterasbach, 
geboren an »7. Jan. 1790 und Thomas Kamm 
von Brand, geboren am »7. März 1787, wers 
den feit dem ruſſiſchen Feldzuge vom Jahre 1Bı2 
vermißt, dann if der vormalige K. Preußiſche 
Huſar Johann Leonhard Gebhard von Gunzen⸗ 
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haufen, geboren am 8. Januar 1778, feit dem 
Zahre 1799 von bier abwefend, und ſaͤmmtliche 
Soldaten haben feit diefer Zeit von ihrem Leben 
oder Aufenthalte feine Nachrichten mehr gegeben, 
Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten berfelben 
iſt ihre Öffentliche Vorladung beſchloſſen worden, 
und diefemnach werden die Eingangs benannten 
Abwefenden oder deren erwa- hinterlaffene unbe; 
Fannte Erben aufgefordert, fidh binnen 4 Mona: 
ten vom Tage der Einrädung diefer Verfügung in 
die dffentfichen Blätter angerechnet, ſpaͤteſtens 
aber bis zum Donnerfiag den 23. July 1824 
vor dem unterzeichneten Landgericht perſonlich 
oder fchriftlich zu melden, und meitere Amwei⸗ 
fung zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß je 
für root erflärr, und ihr dahier befiudliches 
Vermdgen obne Caurion ihren naͤchſten geſez⸗ 
lichen Erben ausgebändiger werden wird. 
Gunzenhaufen den ı 2. Sept. 1823. 
* Königl. Landgericht. 


993. Nachdem der landabweſende Veit Wolf 
aus Rothenburg der dießgerichtlihen Vorladung 
vom 7. October 1817 nicht genüget, und bereits 
das zofte Lebensjahr zuruͤckgelegt hat, fo wird 
derfelbe oder deſſen Inteſtat, oder Teſtaments⸗ 
Erben nach) dem geftellten Autrage feiner übrigen 
Ynverwandten wiederholt zu Empfangnahme ſei⸗ 
nes unter der hieigen Vormundamts:Adminiſtra⸗ 
tion ftehenden Vermögens binnen einem Termin 
von 6 Monaten oder längftens bie zum 2. Sep⸗ 
tember laufenden Jahrs vor die unterfertigte Ges 
richt&behdrde unter dem Prajudize vorgeladen, Daß 
derielbe aufferdem fir todt erklärt, und fein Vers 
mögen an die fi als naͤchſte Auverwandte deffels 
ben legitimirte Erbs⸗ JIntereſſenten ohne Kaution 
ertradirt werden wird. 

Rothenburg den 28. Februar 182%. 

K. B. Landgericht. 


23. Bon dem Königlichen Landgerichte Schwa⸗ 
bach ift auf Anſuchen der Verwandten des über 
10 Fahre abwejenden Johann Nühl, geboren zu 
Hang deu 18. Der. 2784 und unter Dem Königs 
lich Baierifchen 16. Linien » Infanterie s Regiment 


zu Sugolftadt als gemeiner Soldat geſtanden, 
nebft feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbs 
nehmern dergeſtalt dffenrfich vorgeladen worden, 


daß er fih binnen g Monaten und zwar längitens 


in dem auf den 2. Sept. 1824 Borm. g Uhr ana 
beraumten Termine auf dem Königlichen Landges 
richte dahier perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, und 
dajelbft weirere Anweilung, im Falle feines Auss 
bleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
todt erfiärt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laffenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren fbnnen, werde 
zugeeigner werden, 

Schwabach im Rezatkreiſe am 6. Nov. 18234 

S. DB. Landgericht. 

24. Leonhard Wolf von Ninzenbeim, im 
Sabre 18:0 beim Königlich Baieriſch zehnten 
Linien Infanterie Regimente in Amberg und os 
Hann Paul Dehm von Ergersbeim in demjelben 
Sabre beim Kdniglich Baieriſchen Militair in 
Nuͤrnberg geitanven, und im rußiſchen Feldzuge 
vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer Ans 
verwandten binnen g Monaten und fpäreftens 
in dem auf den 3. November 1824 Vormittags 
9 Ubr angefegten Termine, vor unterzeichneten 
Landgericht fich perſdulich oder ſchriftlich anzus 
melden und zu gejtellen. aufgefordert, anfonft fie 
werden fir tod erfläre und ihr fämmtliches Ders 
moͤgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

K. 3. Landgericht. 

25. Der feit mehr als 30 Jahre abwefende 
Philipp Bronninger von Heroldingen oder deſſen 
etwaige Leibeserben werden hiemit Öffentlich vors 
geladen, innerhalb 6 Monaten und fpäreftens 
Samflag den 7. Auguft dieſes Jahrs vor biefts 
gen Gericht zu erfcheinen, und das ihm angefals 
lene Vermdgen in Empfang zu nehmen, unter 
der Verwarnung, daß im Nichrerfcheinungsfall 
derfelbe für verfchellen erklärt, und fein Vermd⸗ 
gen den naͤchſten Verwandten eigenthämlich vers 
abfolgt werden würde. 

Harburg den 24. Jan. 1824. 

Herrſchaftoͤgericht. 


a6. Unterm 23. Yannar 1798 wurden bei 
der ehemalig Fuͤrſtl. Laudſchaftskaſſa zu Schwar⸗ 
jenberg für die Ickelsheimeriſchen zwei Vormunds⸗ 
finder zu Weigenheim 83 fl. 45 Er. zu 3 Prozent 
verzintlich angelegt, welche unter Numer 240 
in dad Kataſter der Schwarzenberger Schuld eins 
getragen worden find. Dies actiyum mit dem 
rüdjländigen Zine ift in Sache des Schlom Sons 
dei Friedmann von Huͤttenheim wider Friedrich) 
SIcelöheimer zu Weigenheim, Bertrags : Erfills 
lung bır., als Exekutions-Objekt in Vorſchlag 
gebraht. Da nun der Driginal s Haffenfcein 
berloren gegangen und ungewiß it, vb Bellagter 
Idelsheimer der Alleineigenthiimer obiger Forder⸗ 
ung ſey, fo ergehet an den unbekannten Inhaber 
und an die unbekannten Prätendenren gedachten 
Kaſſenſcheius hiemit die difentliche Worladung , 
Innerhalb 6 Monare denfelben vorjnzeigen und 
innerhalb a Monate ihre Anipriiche dahin zu ers 
heben, widrigenfalls wird jene Urkunde für kraft⸗ 
los erffärt und die darin beurfundere Forderung 
als Alleineigenthum des Beklagten Ikelsheimer 
im Wege der Grefteion dffentlich verkauft, oder 
dem Kläger an Zahlungejtarr uͤberlaſſen werben. 

Eiölod Scehaus im Rezatkreis Baierns den 14. 
Febr. 1825. 

Fuͤr ſtlich Echwarzenbergiſches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 

27. Der ſchon 30 Jahre abweſende Chriſtian 
Erdmann Schmidt, gebuͤrtig von Lohe, welcher 
Anfangs in Baſel und nachher in Frankfurth am 
Maln als Hausfnecht gedient haben fol, wird 
auf Anſuchen feiner Geſchwiſter, welche von des 
gedachten Verſchollenen Leben und Aufenthalt feit 
dieſer Zeit keine Nachricht erhielten, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, daß er oder die etwa von ihm 
jurädgelaffenen Erben und Erbnehmer ſich binnen 
9 Monaten a dato und fpärejtens in dem auf 
den 2. Dec. diefes Jahrs anberauniten peremto⸗ 
tiſchen Termin hierorts entweder perſdulich oder 
auf legale ſchriftliche Weiſe zu melden haben, 
außerdem zu gewaͤrtigen, daß auf Anregung der 
Ertrahenten mit der Inſtruktion der Sache ferner 
verfahren, derfelbe fir sone erklaͤrt, und deſſen 


Vermögen von 1353 fl. 38 fr. 13 pf. feinen Im 
Lohe anfäffigen Geſchwiſtern als feinen gebdrig 
legitimirten naͤchſten Erben nach gefezlicher Der 
ſtimmung zugefprochen und unter Aufhebung der 
Sicherheireleiftung überlajfen wird, 

Nürnberg, den ı=2. Febr. 1824. . 
Königl. Baier. Freiberrlih von Tucherlſſches 
Patrimonialgericht Lohe 1. Klaſſe der Altern 

Linle. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach werden in der Ritterhaupt⸗ 
mann .von Grailöbeimifhen Nadlaf: Sadıe zu 
Nügland auf Antrag des Eurarors einige zu Dies 
fer Nachlaßmaſſe gebdrige Quantitaͤten von Wein, 
Getraide md Stroh Öffentlich an die Meijtbierens 
den gegen baare Bezahlung verfaufr. Hiezu ſteht 
Termin auf den 26. April 1 J. Vormittag g Uhr 
zu Ruͤgland an, und es werden Kaufsluſtige eins 
geladen, fich vor der Freisgerichtlichen Kommife 
fion daſelbſt einzufinden. 

Ansbach, am 31. Merz 1824. 

Buſch, Director. 
2. Da ſich derdfjenil.chen Uusfchreibung uns 


geachtet fein Prätendenr zu den in biejiger Frohn⸗ 
weite verwahrten Effekten innerhalb der geietzten 


Friſt gemelder bat, fo werden folche hiemit für 
berrnlos erklärt, und der Erlös ana ihnen nach 
Ubzug der Koſten dem Kgl Zistus zugeſprocheu. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 25. Merz 1824. 
K. B. Bezirks Kriminal: Unterfuhungs: Gericht. 

3. Die zwifchen dem Wirthe Konrad Lime 
mermann zu Obermichelbach und feinen Verwande 
ten am 4. Sau. 1815 getroffene Webereinfanfr, 
vermdge beren ſich derjelbe der Diipofirion uber 
fein Vermögen freiwillig begeben harte, wurde 
mit beiderfeitiger Bewilligung wieder aufgchoben, 
und der Wirth Laͤmmermann ift daher nun wieder 
befugt, fein Bermdgen jelbſt zu verwalten, was 
hiermit zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cadolzburg am 15. Merz 1624. 

. K. B. Landgericht. 
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4. Auf den Grund des 6 Ans, Tit. T. Th. 
II, des Landredyrs wird hiermir dffeurlich befanne 
gemacht, daß der adelich von Mannertſche Jäger 
und Förfter Georg Leonhard Müller zu Neubuͤrg 
In dem am 16. Januar d, J. dabier aufgenom⸗ 
menen Ehevertrag mit feiner Verlobten Anna 
Margaretha Prekel aus Emskitchen die babier 
eingeflhrte Guͤtergemeinſchaft ausgejchloffen har. 

Dt. Erlbach am 33. Merz 1624. 

K. 3. Landgericht, 

5. In der Concursſache des KHäfnermeifters 
Leonhard Butzer von Unrerampfrad iſt das Lo⸗ 
eationsurtbeil vor 20. vorigen Monars heute 
an die Gerichrötafel angefchlagen worden; was 
hiemit dffenslich bekannt gemacht wird, 

Zeuchtwang am 26. Mirz 1624. 

K. 8. Ländgericht. 

6. Es wirb zur Kenutniß gebracht, daß dad 
Praͤcluſions⸗ Ertenntniß der umbelannten Reals 
gläubiger des Joſeph Ereder von Huieheim am 
5. Febr. 1824 ad valras publicas gebracht wors 
den ſeye. 

Monheim den 5. Zebr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Non dem Kdnigl. Landgericht Nuͤrnberg 
wird biemir befannt gemacht, daß das in der 
Gantſache des vormaligen Pachrwirrbd auf dem 
Schießbauſe bei Er. Johaunis, Johann Philipp 
Rorh aefaͤllte Prioritaͤts Erlenntniß unterm Heus 
tigen ad valyas publicas judicii afſigirt wor⸗ 
den iſt. 

Nürnberg deu 24. März 1824. 

Koͤnigl. Landgericht, 

8. (Urtbeit.) Im Provotarions: Progeffe des 
Hartitulier Johann Georg Leuchs aus Nürnberg 
gegen die unbekaunten Realprätendenten an nachs 
ſtehenden Immobilien wegen Anmeldung ibrer 
Forderungen, erkenne das Kdnigl. Baier. Yandges 
wicht Pleinfeld den Akten gewaͤß andurch für Recht: 
1. daß die unbetannten Kealprätendenten, nach⸗ 
dem fie ibre Anfpruͤche an folgenden vorber dem 
SKupferhammer fchinor Ehriftopb Burger zu ‚Ef: 
dere muͤbleu zugendrig geweſenen Realitären, naͤm⸗ 
lich: ꝛ) dem Kupferhammerwert Mo, 45 mis 
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Pertinentlen zu Eckersmuͤhlen, dann 2) folgene 
den nicht gebundenen Stuͤcken: a) 3 Mg. Acker, 
ber Eandader, b) ı Mg. Acker der Frantenader 
der Steinader, e) ı Tgw. Wiefe im Hammers 
erl, d) dem Rangen oberhalb ded Hammers, 
e) 12 Mg. Holz und Acker in der Schweinss 
firaffe, F) ı Tgw. Neumiefe, an dem auf den 
ı, Dezermber vorigen Jahre angeflandenen Tere 
min nicht augemelder haben, mit ihren eıwaigen 
Anſpruͤchen hiermit ausgejchloffen und zu ewigem 
Stillſchweigen wegen ſolchen verwiefen ſeyen; 
II. daß allen den Realpraͤtendenten, welche ſich 
gemeldet haben, oder aus dem Hypothekenſchein 
oder der Anzeige des Extrahenten befauns gewor⸗ 
den, in Anſehung ihrer noch nicht derichtigteun 
Sorderungen ihre Rechte ausdruͤcklich vorzubehale 
ten; und Ill. dap alle Koften des Aufgebors von 
dem Ertrahenten zu tragen feyen, Bon Rechts 
wegen. 

Pleinfeld, am 13. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Den Gläubiger des Johaun Georg Mun⸗ 
ninger zu Obermdgersheim wird hiemit befannt 
gemacht, daß das PrioritätdsUrtheil in deſſen 
Concursſache heute ad valvas publicas judicht 
in vim publicati affigirt worden. 

Wajerträdingen ven 8. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

0. Der auf den »4. diefed Mrs, Vormittags 
8 Uhr anberaumt gewefene Termin zum Berkauf 
mehrerer Pfandſtuͤcke auf dem Hoheneck bei Ipoͤ⸗ 
heim wird hiermit aufgehoben. 

Windsheim am ı. April 1824. 

- 8.2. kandgericht. 

22. (Berfchollenbeitss und Todes: Erflärung.) 
Nachdem fich nachverzeichnere Landesabwefende, 
als: ») Nepomuf Ziegelmayer von hier, 2) Jos 
ſeph Baer von da, 3) Johann Gonrad Lebens 
bauer von daſelbſt, 4) Remigius Hang zu Hoch⸗ 
altingen, 5) 5.©. Leonhard Wachrler von Doris 
ſtadt, 6) Franz Beierle von Herbliugen, 7) %or 
renz Fall von dort, 8) Joh. Georg Gebhard 
von dorrielbit; g) Gottfried Mayer von Lehmin⸗ 
gm, 10) Leouhard Walser von Fremdiugen, 
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23) Stephan Denbler von Ehingen, 12) Aloys 
Ziegler von Uzwingen, 13) Zofeph Anton Nils 
lenmeyer, und 14) Sebaftian Hilenmayer von 
dort, ſaͤmmtlich dieß Gerichts, auf die dffent: 
liche Ladung vom 20. Eept. v. J. (Stüd 39, 
42, 45 des Kreis : Sntelligenzblattö 0.5.) inner⸗ 
halb dem präfigirren Termine weder fchriftlich 
nod) mündlich gemeldet haben; fo wurden dieſel⸗ 
ben nad) dem angedrohten Präjudize durch Ers 
kenutniß vom KHeutigen für verfchollen und resp. 
todt erffärt, und ed wird in Folge defjeu ihr bins 
terlaffenes, bisher unter Euratel geftandenes Vers 
mögen den hierorts bekannten nächften Anvers 
wandten gegen und ohne Gaution nad) Maas⸗ 
gabe des hiefigen Statutenrechtö audgefolgt wers 
ben, was hiermit vorfchriftsgemäß erdffnet wird, 
Dettingen am 24. März 1824. 
Fuͤrſil. Stadt⸗ und Herrfchaftägericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfchledenen 
Inhaltes. 


1. Das Kdniglich Baieriſche Poſtamt Ansbach 
macht hiemit zur Nachachtung oͤffentlich bekannt: 
daß ſtatt des bisher am Sonntag Morgens 
nah Würzburg — und am Dienftag Abends 
nah Aagsburg abgegangenen Poſtwagens, 
derfelbe nunmehr vom ı. kuͤnftigen Monats April 
angefangen nah Würzburg Donnerftag 
Morgens 5— 6 Uhr und nah Augsburg 
Samftag Abends 7 — 8 Uhr von hier abgehe; 
eben fo daß die an den genannten Tagen mittelft 
diefed Poftwagensd » Eourfed bisher beförberten 
Briefpoft: Pakete gleichzeitig an den nun feftges 
fezten Tagen abgefendet werden. Was bie Schals 
terzeit fahrender Poft anlangt, fo befteht fie filr 
genannten Cours am Mittwoch bis 3 Uhr Nachmitt. 
und am Samftag bid 4 Uhr Abends. — Briefe, 
welche mit gedachten Poftwagensgelegenheiten abs 
gehen follen, #onnen am Mittwoch bie zum 
Scalterfchluß (Abends 7 Uhr) und am Sams 
ftag bis Halb 7 Ubr Abends aufgegeben werden. 
Zu Anfehung der Eorrefpondenz nad) Rothenburg 
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wird bemerkt, daß dleſe, ſtatt bisher am Sonn⸗ 
tag Morgens, nunmehr, von obigem Zeitpunfte 
angefangen, am Donnerfiag Morgens über 
Uffenheim dahin abgehe und Aufgabe bis Mitts 
wocd Abends 7 Uhr beftehe, 

Ansbach, aın 30. März 1824. 

C. 5. v. Muͤhlholz, Kdnigl. Poſtmelſter. 

2. Zu den Geſchaͤften des Hypothekenweſens 
wird hier ein gepruͤfter Rechtspraktikant geſucht, 
und dieſes den Bewerbern zur Kenntniß gebracht. 

Heidenheim den 18, März 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Kaufmaun Carl Friedrich Jung dahler 
hat die ihm uͤbertragene Stelle eines Pflegevaters 
ausgeſchlagen und hat die Bezahlung der ihm 
angedrohten beiden Geldſtrafen dem Erſcheinen in 
den Verſammlungen vorgezogen. Bei dem wie⸗ 
derholten Ausbleiben deſſelben iſt feine Stelle an⸗ 
derweit beſezt worden und es wird deſſen Gleich⸗ 
guͤltigkeit gegen die dffentlichen Angelegenheiten 
der Gemeinde und das ihm berwiefene Vertrauen 
feiner Mitbürger anmit dffentlich befannt gemacht. 

Uffenheim den 19. Merz 1834. 

Konigl. Landgericht. 

4. Montags den 12. diefes Monats Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr werben im diesamtlichen Gefchäftss 
Iofale 120 Schäffel Haber, im Bauhof: Magar 
zin dahier aufgefpeichert, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung meiftbietend verfauft, und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Ansbach am 3. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

5. Montags den 12. April Vormittags g 
Uhr werden im Gefhäftszimmer des Kgl. Rente 
amtes Colmberg a) vom Colmberger Speicher 75 
Schfl. Dinkel, 75 Schfl. Haber, b) vom Leus 
teröhaufer Kaften 50 Schfl. Dinkel und 50 Schfl. 
Haber aus dem Erndrejahr 18323 salva ratificas 
tione meijtbletend verfauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber einladet, 

Eolmberg, am 1. April 1824. 

das Königliche Rentamt. 

6. Am 12. k. M. April Vormittags 9 Uhr 

wird in dem Wirthshauſe zu Roͤttenbach vorbe⸗ 
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haltlich allerhöchfler Genehmigung die Verpach⸗ 
fung der ſechs Eichel⸗ und fieben Sedenodrfer 
Meiher, dann die zum Forſtort Roſenwinkel ges 
hoͤrige 3 Tagwerk große Debung, beide Gegens 
fände im Revier Arberg gelegen, zur Grasnuz⸗ 
zung. dͤſſentlich verpachtet. Pachtluſtige werden 
daher eingeladen, ſich im Termin einzufinden. 

Gumenhauſen am 30. Merz 1824. 

8. 3. Forftamt. 

Te Auf Weranlaffung der Königl. MWaffere 
und Straſſenbau-Juſpection zu Ansbach wird die 
Förderung in dem Ohrnbauer Steinbruch fir das 
Finanz: Jahr »82F Samſtags den ro. died More 
gen& 10 Uhr in dem Geſchaͤftszimmer der unters 
zeichneten Behoͤrde difentlich verſteigert werden. 
Hietzu werden alle diejenigen eingeladen, welche 
ſich diefem Geſchaͤfte unterziehen wollen, um bie 
nähern Bedingungen vernehmen zu kdunen. 

KHerrieden amt ». April 2824. 

K. B. Rentamt. 

ß, Die unterzeichnete Behoͤrde verſteigert 
kduftigen Samſtag den ro. dieß Morgens 9 Uhr 
die Beifuhr der Triesdorfer Penſionshoͤlzer ar 
6 Klafter eichenen und 5, Klafter weichem Scheit⸗ 
holz aus Triesdorfer und Rauhenzeller Forſtei in 
deſſen Gefchäftözimmer an den Wenigſtnehmen⸗ 
dem, und fader jeden ein, der dergleichen Holz 
zu fahren Willens iſt. 

Herrieden am 2. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

9- Zum oͤffentlichen Verkauf salva ratifica- 
tione von bo Ehfl. Kern, 400 Schfl. Dinkel, 
80 Sch. Hader aus dem Fruchtiahre 1823, 
auf den Magazinen zu Speheim, Ottenhofen, 
Kuͤlsheim und Altheim aufgefpeicherr,, iſt Termin 
auf Montag der +2, April Vormittags dahier im 
Amthauſe anberaumt, welches hiermit zur dffents 
fichen Kenntniß gebracht wird und Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu eingeladen werden. 

Ipsheim, den 29. März 182 4. 

Koͤnigl. Rentamt, 

ro. In Gemäsheit böchiter Entfchliefung Kö 
niglicher Regierung des Rezarfreifes, Kammer 
der Finanzen de 23. mens, praet, fol das alte 
Schulhaus zu Aagebrong dffentlich vorbehälslich 


ren 
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böchfter Genehmigung, unter dei normalmäßigen 
Bedingungen zum Verkauf gebradht werden. 
Daffelbe enthält eine Stube, Kammer, Kuͤche 
und Stall. Zu deifen Verkauf ift Termin auf 
Montag den a6. April Vormittags so Uhr ans 
geſezt, am welchen ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufeliehhaber im diesamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einfinden wollen. 
Epalt am 29. Merz 1824. 
K. 3. Rentamt. 

11. Das — ber v. Neuhausſchen Stiftung 
ftart Zahlung zugefallene Grundeigenthbum des 
verganteten Zieglers Michael Kleemann zu Foru⸗ 
dorf, beftchend in ») dem Mohnhaufe, der 
Scheune und der Ziegelhiitte beiforndorf, 2) »$ 
Mg. Ader im Gaisiohe, 3) 2 Mg. Adler, dem 
Rübenader, 4) ı Mg. Ader im Roih, 5) & 
Mg. Adler bei dem Krummweiber, 6) 4 Mg. 
Ader im untern Muͤhlfelde und 7) a Mg. Ader, 
dem Steinleinsacker am Deffersdorfer Wege, wird 


‚am Dienftinge den 13. April d. J. in dem Ges 


fbäfttzinmer des unterzeichneten Amtes unter 
Vorbehalt der höchften Genehmigung im Ganzer 
oder Einzelnen an den Meiitbietenden verkauft oder 
auf drei Fahre verpaditer, wozu vie Liebhaber 
unter dem Beiſaz hierdurch eingeladen werden, 
daß bei der Veräußerumg die Hälfte des Kaufs 
{hilings gegen Verfiherung des Gegenitanded 
zur erſten Stelle und gegen Verzinfung nach fünf 
Gulden v. H. im halbjährigen Theilen zu Capital 
überlaifen werden kann. 
Unsbah am a7. März 1834. 
Kdnigliche Adminiftratior der allgemeinen und 
landesherrlichen Stifrunarı. ” 
ı2, Mittwoch den zı. dieſes Monats Vor— 
mittags um 10 Uhr wird in dem Geſchaͤfts zimmer 
der Stadtkaͤmmerei auf dem hieſigen Rathhauſe 
die Lieferung von 30 Klaftern eichenen und 30 
Klaftern weichen Scheitholzes, fuͤr das hieſige 
ſtaͤdtiſche Holzmagazin, an den Wenigſtnehmen⸗ 
den uͤberlaſſen, wozu Lieferungsluſtige hiermit 
eingeladen werden. 
Ansbach am 3, April 1824. 
Stadrmagiftrat. 
Viechele. Stirl. 
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"Hrn. $iliale Einnehmer 
ration waͤuſcht, die in der Nummern⸗ 
dh und wach entitandene Luͤcken wieder zu 
! und erfücht daher ſaͤmmtliche Herren Fi⸗ 
al⸗ Eimmehmer, die noch nicht abgegebenen Loos 
; — Caffier, Weinhandler Schick da⸗ 
g einzufenden, welcher ſogleich ans 
mern dagegen zuruͤckſenden wird. 
Ki 2. April »824. 
je Namen fämmelicher Anminifreiosen 
} * an. 
Rupprecht. 


>. Die @figfabrik in Witheliminenberg macht 
hierdurch befännt, daß deren Zabritat, weldes 
Bicht nur von den verftorbenen Herrn Med. Allef- 
fer Deit, fondern auch von andern berühmten 
Chemitern geprüft, und als rein und frey von als 
in 55 nachtheiligen Stoffen erkanut 
Mm ganz vörzäglicher Qualität, in Ans⸗ 
‚bey Deren B. Neubauer, nnd bey 
—— Junior zu haben iſt. 
berg, den ». ei 1824. 
. E&; Martin. 
‚Lotterie bei En Coiths Söhnen 
——— ſchouen Herrſchaft Raunach, 
— € Ablbfungs-Summe von 20,000 Stuͤck 
5 en Dufaten in’ Gold, und des 
dh Sure Oel, wofilr eine Abld⸗ 
\ j o0o Stuͤck k. f. vollwich- 
min Gold ben Gewinnern angeboten 
ee mit dieſem Spiele 10,479 
Betrage von 45,000 Enid 
en Sowohl die Herrſchaft als 
Königreich $lyriens die Herrs 
ben von Trieft, Fiume und 
! einem der anmurbigften Thaͤ⸗ 
hu Thell aus den 
berrfi lichen Schlolfes, 
Infeal» gelden, fo wie ı= 
nnd Kirchen Überfieht. 
* ee Das 
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Gut; 2-Stunden von Paibarh, hat eln 
Schloß, eiuen fhdnen Meierhof und das Zeh 


HEN Unabadı betr. ) im Dominicals Difttitte Selading und im ’Dorfe 
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Nova Das Nähere im Plane, welcher gratis as 


gegeben wird. Die Ziehung: gefchieht in Wien, 
wenn nicht früher, den zo, Now 1824. Da 
num durch ein alferhbehftes Refeript der Abſatz der 
Looſe im gamen Kbnigreiche Baiern bewilliget 
ift, fo empfiehlt ſich Unterzwichnerer zur gefaͤlll⸗ 
gen Abnahme der bei bemfelben-bereits eingetrofe 
fenen Loofe a5 fl. a4 Ir. p. Stuͤck ergebenft, ' 
B. C. Rohmeder. 

4. (Buͤche r⸗Auction im Ausbach.) Zu 
Anfang kommenden Monats May wird dahler 
eine Sammlung gebundner, meiſt ganz neuer 
Bücher and verfihiedenen Wiffenfchaften dffenrljch 
an bie Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfleigert. Kataloge find unentgeldlich zu haben 

bei W. G. Gafferr, Buchhändler und 
Antiquar, 

5. Auf die Schlöffers und Guͤterausſpielun⸗ 
gen zu Augdburg, Bamberg und Schwabach find 
Loofe bei J. H. Deuffel zu haben, er giebr bei 
einer jeden das 2bte frei. 

6. Uuterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre 
einem hochzuverehrenden Publitum gehorſamſt 
anzuzeigen, daß feine Bleiche diefes Jahr mit 
Anfang des Monars April wieder ihren Anfang 
ainıms. Schon ansgebleichte danerhafte Waare 
meinen reſpect. Freunden abzuliefern, um mir 
fortwährend Ihre volle Zufriedenheit zu erhalten, 
fol mein eifrigfted Beftreben ſeyn. Meine Bleiche 
Höhne find wie gewöhnlich und meine Spedirenrs 
Herr Joh. Abrab. Kron in Ansbach, und Herr 
Scherf, Glajermeijter in Uffenheim, 
Schwabach den 23. Merz 1824. 

X Gottlieb Opiz, 
Bleichmeiſter aus Schleſien. 

7. Unterzeichnete macht bekannt, daß die 
Blelichwaaren für den Bleicher Rebmann nach Hei⸗ 
denheim bei mir angenommen werden, und fie 
auch beftens zu beforgen ich mich beftreben werde, 


MM. Raab, geb. Marſchall, wohnhaft 


der Stifrölicche 


⸗ 1 


gegenüber No. 107. 
48 


os 
1 


** 





683 


8. Unterzeichneter ift gefonsen, feine Muͤhle, 
melde nahe au der Stadt Mainbernheim liegt, 
und mit =» Mahl: und ı Gerbgang verfehen iſt, 
wozu 4 Mg. Kleefeld, 3 Mg. Garten und noch 
ein Pla zum Hausgarten gehdrer, die Mühle 
felbft in einem agädigen Mihlbane nebft einem 
großen Anbaue beſteht, worinnen Scheune und 
Stallung enthalten, nebftdem noch ein befondes 
zer, von Stein neu erbauter doppelter Schwein: 
ſtall vorhauden ift, aus freier Hand zu verfaus 
fen, wozu Termin auf Dienftag den 20. April 
diefes Jahres, Nachmittags a Uhr in dem Fals 
keuwirthhauſe zu Mainbernbeim anftcht. Kauf: 
liebhaber werden hiezu eingeladen. Ueber bie 
Entrichtung der grunds umd lebenberrlichen Las 
fien und Abgaben ann der Eigenthuͤmer ber 
Muͤhle zu jeder Zeit Auskunft ertbeilen, fo wie 
die Kaufsliebhaber von der Mühle Einficht neh⸗ 
men fbnnen, und Überhaupt die Bediugungen 
beim Verkaufe näher erfahren, 

Maindernheim am 25. März 1824. 

Sohann Georg Müller sen. 

9. In dem Breiterfchen MWirchöhane zu Neu⸗ 
ſes werden kuͤnftigen Samſtag den 10. dieſes 
Monats Nachmittags um 3 Uhr folgende Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: ı% Tagw. Wieſe Hinter dem Albert⸗ 
ſchen Hauje zu Neuſes die Neuwieſe und a Mors 
gen Weder der Kortenader genaunt, auch bei Neu⸗ 
ſes, auf die 3 Jahre 1824, 1825 uud 1826 
incl. entweder verpachtet, oder wenu fich Lieb⸗ 
haber finden follten, dffenclich verkauft, wozu 
Pacht⸗ oder Kaufsluftige eingeladen werden, 

Ansbach, den 4. April 1824. 

20. (Tinten » Pulver.) Dieſes befizt die Eis 
genfchaft, daß es mir braunem Dier oder Weins 
Effig Übergoffen uud umgerübrt augenblicklich die 
ſchoͤnſte ſchwaͤrzeſte Tinte hervorbringt. Zu 2. 
Loth Pulver nimmer man ı. Schoppen braunes 
Bier oder Weineifig; if in 4 Pfd. Paqueten 
azı fr. bei Unterzeichterem zu baden, Briefe 
und Gelder werden fich frei erberen. 

Ausbach, den a. April 1823. 

Auernbeimer, Spezerelhaͤndler, Haus 
No. 849. 
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un, Mehrere Zentner ganz guten Fſchtenſaamen 
in großen und Meinen Parthien, dann eichene 
Stdcke u. ſ. w, Garn, 6 Seffel dann einige Stuͤh⸗ 
le und Zifche find zu verkaufen Ho.⸗Nr. 584 in 
der Schloßvorftadt. 

12. No. 956 find zwei Bürgers liniform zu 
verkaufen nebſt Reitdecken, Säbel, — 
Buſch und Achſelſchnuͤre. 

13. Im Haus No. 592 find taͤglich 2800 ſi, 
1600 fl., 900 und Aoo fl. auf gute Verſicher⸗ 
ung zu verftellen, 

14. 1500 fl. find gegen hinreichende gerichtlis 
he Sicherheit zu 5 Procent auszuleihen und iſt 
das Naͤhere bei Hru. Weinhaͤndler Schid dahier 
zu erfragen. 

15. Lohnkutſcher Einſchenk fährt den 13. dies 
ſes Monats mit einer leeren Chaiſe nah Wuͤrz⸗ 
burg und ſucht Geſellſchaft mitzunehmen. 

16. Nr. 847 in der Herriedervorſtadt wuͤnſcht 
man einen ledigen Herrn ind Logis zu nehmen. 


Quartiere, fo au vermiethen. 
Mr. 35 find räylich 3 Quartiere zu vermiethen. 
No. 618 ift ein Quartier für eine fiille Hausa 
haltung zu vermiethen und kann bis Laurenzi bes 
zogen werden, 
Nr. 836 c. in der Sonnenftraffe ift eine Sties 
ge hoc) ein Quartier mir Meubles zu vermietheu. 


A) St. Zohannis- Kirche 
Eopulirt den 29. März. 
Georg Adam Geier, Wirthſchaftspaͤchter auf bes 
Heimweg, mic Wilpelmina Schrödel, 
Getauft den 4. Aprit. 
Johann Georg, des B. und Mezgermeifters Wins 
ter Sohn. 
Begraben vom 29. März. bis 3. April. 
Georg Peter Schwenold, Zimmergefell, alt 65 J. 
3 M., ft. an der Abzehrung; Lorenz Hamels 
bacher, Taglöhner in Waſſerzell, alt 73 Zr 
fl. an der Abzehrung; Anna Maria, Watwe 
des Soldaten Nimety, alt 75 J., fl. an deu 
Zolgen des Schlagfluſſes. 
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B) St. Gumbertus-Kirche. 
Eopulirt den 30. März und 4. April. 
Herr Johann Friedrich Alerander Herrmann, B. 
Juwelier, Gold s nnd Silberarbeiter, mit 

Tungfer Maria Barbara Heuberger; Johann 
. Mathias Stürmer, neuangeheuder B. und Sns 
Wehner, mit Anna Maria Herting. 


Getauft den 1. und 4. April 
Eva Maria, des B. Mezgermeiſters und Wirths 
Ganzenmuͤller Tochter; Jullana Margaretha, 
des B. Mösgermeifterd und Wirths Birubaum 
Rechter; Johann Chriſtian, des B. und Bier⸗ 
branermeiſters Klee Sohu; Johann Chriſtlan, 
des Bedienten Hermann Sohn, 


Begraben den 29. März. 
Eva Marin, des weyl. Zollbereuters Helntel zu 
ME, Ipeheim Ehefrau, alt 55%. 4 M., 
ft. an der Schwind = und Waſſerſucht. 


(Eheliche Verbindung.) Unfere am 30. März 
d. 38, dabier durch priefterl. Seegen volljogene 
ebeliche Verbindung zeigen wir unſern ſchaͤzbaren 
Verwandten und Freunden hiemit am, und empfeh⸗ 
> In und diefen zur fernern Gewogenheis und 
dieundſchoft beftens, 
Ausbach, den 4. April 1824. 

Aerander Herrmann Goldarbeiter. 
Mario Herrmann geb. Heuberger. 


Todesanzjeige 
Den 27. März d. Is. fruͤh zwifchen 4 md 
uhr endete mein: Gatte, der föniglich baierifche 
Appellations⸗ Gerichts : Advotat Georg Friedrich 
kudwig Hoffmann zu Gunzenhauſen im 5rften 
Jahre feines thätigen Lebens durch dem Nerven⸗ 
Kolag, welchen mic) tief betruͤbenden Vorfall Ih 
meinem und meiner beiden noch unmuͤndigen 
Hnder Namen utıfern enkferuten Freunden und 
Bonnern unter Werbittung alles Beileided hiers 
Mit anzeige, und dabei und zu fernerer Liebe und 
Gerögenpeit empfehle, u 
Eleonora Regina Hoffmann, gebohrne 
Wiedemaun. 
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Bekanntmachung. 


(Die Verwendung der Kreisumlage für den Straſſen⸗ 
bau im Berwaltungsiahre 1832/23 betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Koͤnigs. 


Durch das allerhächite Refeript vom 17 
uni v. J. Regierungsblatt Nr, 24. Seite 
1055 ift der, für den Straſſenbau im Rezat⸗ 
freife pro 1833 zur erhebende Steuerbeifchlag 
auf 3 Kreuzer von jedem Gulden der Grunds 
und Hausfteuer beftimmt worden, 

Hiernach ergab fih auf den Grund ber 
Steuer: Regifter für das Jahr 1833. 





fl. I. 
eine Soll: Einnahme von = ® = ——— 
die Einnahnis-Nachholungen betra⸗ 

gen = es 522 2222 139 588* 
von der Kreis-Umlage des Jahre 
1833 wurden auf 1834 übertragen, 
nad) Abzug von a6fl. 30 fr. Aus⸗ 
gabodefelte = = = # = = | 1034458 
Summa s EIEKET 
Hievon find abzuzichen 
für Nachläfle = ⸗55 fl. 19 fr. 
für die Perzeprion = 370fl. ai fi, 
ꝛo ꝛit 
es bleiben fomit » + = = = = | zı5[0) 4 
Die nachſtehende Rechnung weißt * 
eine Verausgabung nad) von ⸗2860015 


Es ift demnach zur Vollendung dee Anfas 


gen zwijchen Unterfteindah und Woͤrnsbach, 


zwifchen Nückersdorf sind Beringersdorf und 
vor Nördlingen gegen Bopfingen nur die 
Summe von 22909 fl. 45% fr, Übrig geblies 
ben, . Da nun aber hierzu nach den in oben 
altegirtens allerhoͤchſten Referipte bereits ger 
nehmigten Boranfchlägen noch die Summe 
sort 23731 fl. 28 Pr, erfordert wird, fo muß 
das Deficit von gaı Hl. 425 Pr, aus der Um— 
(age des Jahres 1837 gedeckt werden, 
* 48 — 


— 
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Bezeichnung der 
Straffenftreden, 





Aufzählung aller Zuhren und J Koften- Rentämter,, 












welche gänzli * Handarbeiten, welche aus der fuͤr Betrag | Summen welche die 
neu —A — 3 | =] 1833 erhobenen Kreis Umlage Zahlungen: 
‚umgearbeitet JS 181€ bezahlt worden find, geleiitet 
wurden, 5 BE haben, 
s nr 2  Dsihe > . sh ‘ +. : 


Straße Ir. Klaſſe von Nuͤrn⸗ 
berg nach Wuͤrzburg. 


a) Fuhren. 


— 2l— Für 500. Daıfen Steine auf 2 
Stündige Enıfernung beizufchaf: 


Umarbeitung des 
6. und 7. Achtels 


der VII, Stunde, fin = =: = = 


Fir 100 Haufen Kies auf ı ſtuͤn⸗ 


- 
= 








dige Entfernung. 82]30 
b) Handarbeiten, 
Für 500 Haufen Steine zu graben] 176|49 
und 
ı00 Haufen Kies zu klauben = 43]20 
955 Haufen Steine klein zu ſchla⸗ J 
gen se isn 28 eos 711372 
825 Haufen davon einzuwerfen | 68140 
soo Haufen Kies einzubetten = 3320 
730 Ruthen Griben und Banquets 
herzuftellen und Verrichtung der 
übrigen gemeinen Arbeiten - = 8851Cadolʒburg. 
a Fuhren. 
—| 21 ]FÜr 1263 Stein = und Kieshaufen 
—— ei 13 ftindige Entfernung bei⸗ 
Erunde zwifchen zufabren und das Wegſchaffen 
Meuftadt u. Fan: des Werkzeuges = > = = 549,59 
genfeld. b) Handarbeiten. \ 
Fir 782 Haufen Steine = = = | 1204| 7 
297 Haufen Kies zu graben, 991 
1014 Haufen Steine klein zu 
fhlagen = = = = = % 69136 
372 Ruthen Gräben auszuhe: 
! ben . 8 3 ss 3 ss 8 311 
1263 Steine und Kieshaufen 
einzubetten und die großen 
Steine klein zu fehlagen und 
die. übrigen Arbeiten zu ‚vers 6 
sihtens = = = =» = 53) 6 1497148 Neuſtadt. 
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Veʒeichnung der 
Etraffemtredten, Aufzthlung aller Fuhren und | Koften: Rentämter, 
welche gänzlich |. Handarbeiten, welche aus der für] Berrag 5 Summen | welche die 
wen bauffirr oder [EI „| E | 2833 erbobenen Kreiszumlage Zablungen 
umgeärbeiter |E'21E bezahlt worden find. geleiſtet 
wurden. Ss € haben, 
Reef ie 
Transport = = 
Umarbeitung des a) Fuhren. 
uni der AV]. — Für 2299 Steinhaufen auf>;ftin 
HM durch den dige Entfernung beizutiefern 
» Dibart, 30 Erpfuhren und Beibringung, 


nebit Wegichaffung des Werk⸗ 


zeuges Pe er 9130 


b) Handarbeiten, 
Für 2299 Marerialhaufen zu gras . 
RE 7 RE RE 329 282 
für die Herfiellung der Deflage, | 


Aleinichlagen zer Eteine = | 705,28 


1730| 74 Pphofen. 


Straße Ir. Klaſſe von Elliugen 


nach Nuͤrnberg. 


Umwandlung des © Zuhren. 
vi gl" Pilatters —— 2715 206 Haufen Eteine auf 23 
inei t, feonhard ſtuͤndige Entfernung anzufah 
ine Chauſſe. — ws 55 8 147138 


480 lauf. Fuß Leiftenfteine = 49 
365 Haufen anf atändıge Euts 

fenung = 8 =» = = 146 

Fir das zur Aufdammung nöchige | 
Fuhrwerk, dann für 4 Fuhren 


Thon zum Durlaß = = 38154 
by Handarbeiten. 
365 Haufen Kies zu graben = 97!20 
aufzubrechen = z 5142 
59:10 Muͤruberg. 





18 Lingen Rurlen altes Pflaſter | 
anf 27 Ruthen lang die Steindecke 
perzuftellen = = = = = = arl— 
120 Haufen Kies einzubetren = s— 
die Gräben auszuheben, die Dan 
aners heriteilen und das Klein⸗ 
ſchlagen der Dellage = = = 


a 





: \ - Latus 4505|11 


s 


591 en 


Bezeichnung der 
Etraiienftreden, 
welche gänzlich 
neu chauffirr oder 
umgearbeitet 
wurden. 





Aufzählung aller Fuhren und 
Handarbeiten, welche aus der für 
1833 erhobenen Kreis-Umlage 
bezahlt worden ſind. 








| 
| 
| 


Stunden 
Ruthen. 







EEE — 


burg nach Nuͤrnberg. 


a . 
Die Herſtellung |" _ ) Fuhren 
einer neuen — 4 221Fuͤr 3123 Haufen Kies auf aſtuͤn⸗ 
Bruchſteinſtraſſe dige Entfernung beizuſchaffen 
einen Nuͤrn⸗ 
erg und Fuͤrth. 


7084 Haufen Stelue auf Zins 
dige Euriernungse =_ = >: 

14,776 laufende Fuß Leiſtenſteine 

fir Wegſchaffung des aus den 808 

Bu langen Kanal ausgegra— 
enen Erdreichs 8 r = 


by Handarbeiten, 


Für Aufdammung von 689 Längen: 
Ruthen im MitteleSchuh och 
für 658 Ruchen altes Pflaiter aufs 
zubreden = = = = = = 
auf 637 Rurhen lang die Stein: 
dee herzuftellen = = _: 
fir 927 Ruthen Gräben und Bau: 
uetd anzulegen = = = 
für Einwerfung von 2695 Haufen 
Sid = zz =: € 
für das Nusgraden des 808 Fuß 
langen Kanald, das Klein: 
ſchlagen der zweiten Dedlage, 
die Herftellung der Straßen: 
boͤſchungen und für alle übri- 
gen gemeinen Arbeiten = 


- 
z z 


a) Fuhren. 


— 32Fuͤr 309 Stuͤck Faſchinen anf zſtuͤn⸗ 
dige Entfernung beizuliefern 
für 394 Haufen Steine auf iNſtũu⸗ 
dige Entfernung = = = '- 
110 Tagsfuhren zur Beifchaffung 
vor Schutt und Erde zur Aus⸗ 
fuͤllung des Wafferriffes bin- 


Latus 


nernen Bruͤcke bei 


Chauffirung des 
Erraffendammes FT 
an dernenen fei 
Fuͤrth. 


Transport . » — 
Straße Ir. Klaſſe von 


Koſten⸗ 
Betrag 





10183 


. |. 


} 


314] 


'44 


1102,26 


200 


972145 


222 
740 
387 


36 
124 
16 


124141 


STEHE 
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Rentämter , 
Summen | welde die 
Zahlungen 
geleiſtet 
haben. 
| Er. 
4565,11 


1964 36 1748213 Fürth, 


20 


& 


206 6 


2236| 6 


— 


! 
— 


23047|24 


} 
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Eezeichnung der f 
Etraffenftreden, Aufzählung aller Fuhren und |. Koften Sn Nentänter, 
welche gänzlich . Handarbeiten, welche aus der für Berrag welche die 
neu chaujfirt oder E .Iz2] 1833 erbobenen Kreis:Umlage Zahlungen 
umgearbeiter 3818 bezahlt worden find. at 
wurden. 813 a a en . 
d|=]8 Ref er. 


Transport . $:226| 6 | 2204724 


ter den neuen Bruͤcken Mider 
lageınm=z =» a» e = 2 


20 
b) Handarbeiten, 
90 Klafter Steine zu graben = 9 
Fuͤr Abtragen und Ausgraben. des 
alten Dammes an der Stelle dee 
neuen Widerlagers der Bruce, 
für dftere Ausbejjerung des Morh: 
weges, Das Ausfuͤllen von 16,000 
Kubikfuß Erde hinter den neuen 
Niderlagern und Verrichtungen | 
aller übrigen gemeinen Arbeiten] 45359 9915 


nad Nürnberg, 


a) uhren. 
Für 2 Wagen auf 4F Tag zur Bei: 
ſchaffung der Werkhuͤtte und des 
Merfzeuges == = = 5% 
für 2000 laufende Fuß Leiftenfteinef 13329 : 
1900 Kubitfuß Quaderfteine 337147 


Neue Chauffe 
Unlage von Uns 
terfteinbach nach 
Woͤrns bach. 


für grägige Holzfuhren zum Durch⸗ * 
{ nen, 


2 2 2 2 


a >» 3 3 
fir Kalffupeen 2 >» = = » 11 


Straße Ir. Klaſſe von Ellingen 
b) Handarbeiten. 


Für 975 Haufen Kies zu graben | 292|30 
fir 2300 Haufen Eteine zu graben] 460, — 
fir 495 Ruchen Straßenkrone und 
Banquets zu befejtigen und 368 





Fuß Verzäunung = = = » 64 12 
159430 Kubif-Zuß aufzudammen] 923 
für Herſteilung der Decklage, Kleins 
fchlagen ver Steine und die uͤbri— 
gen gemeinen Arbeiten =» = | 4336 





2393 ı8 Spalt. 


Latus — 1 25:39,47 


» A i 
ne — ———— ——— — — —— AL Un BT Nr —— — —— — 
— — — — — — — 
| 5 8 | 
| 


595 






Bezeichnung der 
Straſſenſtrecken, 
welche gaͤnzlich 
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Rentaͤmter, 


Aufzaͤhlung aller Fuhren und e 
welche die 


Handarbeiten, weldye aus der für 




















= | i®- hlungen 

u chauffirt oder | =| 1833 erhobenen Kreis⸗Umlage Zahlung 

—E 2213 bezahlt worden ſind. geleifter, 
wurden. = 85 haben, 





* 


O 
—i 4 F 
Neue Chauſſee⸗ 
Anlage zwifchen | E 
Ruͤckersdorf und 
Beringersdorf. 
2111884 Haufen Steine zu iJ Stund 
mittlerer Entfernung anzufah: 
Neue Chauffee ren, dann 
Anlage von Noͤrd⸗ 40240 Kubiffuß Damm » Erde 
lingen gegen Bop mittels eines Pfluges aufzurei⸗ 
fingen. ßen und zum Theil auf y Stund 
auf den Damm aufzufilhren ⸗ 
b) Handarbeiten. 
Fuͤr Aufhauen und Abtragen eines 
Erdhuͤgels zu 24.444 Kubikfuß 


















Transport 
Straße Tr, Klaffe von Nuͤrn⸗ 
‚ berg nah Sulzbach, 
a) Fuhren. 
Für 545 Tagsfuhren zur Beifchaf- 
fung der nörhigen Erde = = 
für das Holz zum Durchlaß und 
dann Erde beizuliefern > = 
b) Handarbeiten. 

für 600 Haufen Kies zu graben 

Auf 22480 Ruß Länge wurde heil: 
weife 24° breit 3° tief ein Felſen 
durchgebrochen, welches die Aus— 
beute von 135280 Kubiffuß Stei⸗ 
nen, theile zu den Durchläffen 


— 1] 2589147 


theils zu Xeiften und dem Grund 
bau lieferte = = = = = 
Straße Ile, Klaffe von Noͤrd— 


lingen nach Bopfingen. 
a) Fuhren. 


979123 


1288123 Hersbruck. 


1474157 1° 


Damm Erde, dann fir Aufwer 
fen und Planiren von 30240 fu: 
biffuß; ferner für NHerftellung 
von 1192 Ruthen Gräben und 
Beitragen von 1368 Kubiffuß 
Waaſen zu einer 456 Ruß langen 
3 Fuß hohen Dammböfchung 


1872| 5 Moͤrdlingen. 


| Summa 28600 15 


Ansbach, den 20. Februar 1824. 


Koͤnigliche Regierung des 


Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen und des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Bever, von Luz, Directoreu. 
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Gerihtlihe Verfieigerungen. 


2. Huf. deu Antrag eines Reafgläubigers ber 
Witwe Anna Margarerha Lin? von Wolfartds 
winden wird unter ihrer Zuftimmung deren Halb⸗ 
hof Ro. 5 daſelbſt, beitchend aus Haus, Scheuer, 
Schweinſtall, Hofraith, 24 Morgen Aecker, 4 
Aw. Wiefen und g Morgen Holz, am 5. Mai 
Nachmuttags 3 Uhr zu Wolfartswinden dffentlich 
an den, Meinbierenven verfaufr, wozu Kdufer 
iingeladen werden. Die Tare kann tägli in 
der Regiftcarur dahier eingefehen werden, und 
die Saiten jo wie die Bedingungen werden im Tere 
Mine jelbit bekannt gemacht werden. 

Ansbach am a. April 1824. ” 

’ K. Be Landgericht. 

2. Auf Amrag der Realgläubiger follen im 
Vege der Erekution die Zınmobilien des Miller: 
meifterd Johann Michael Scheller von Sirtmuͤhle, 
beitchend in: ı) einem Müblgurh, die ſogenanute 
Sirtmuͤhle unterhalb Emekirchen an der Aurach 
gelegen, 2) eine unbezimmerte halbe Hube von 
5 Morgen Feld und 18 Tagwerk Wiejen, dffents 
lich an den Meiſtbietenden verfanft werden, und 
M Termin hiezu auf den a8. April früh von 9 
die 12 Uhr in der gedachten Sirrmiihle angefezt 
worden, mo fi) Kaufsliebhaber, die fich über 
Are Beſitz⸗ und Zahlungefähigkeit auszuweiſen 
Kemdgen, einzufinden haben, Die Beſchreibung 
der Goͤther und deren Tare kaun jedesmal in hies 
"ger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Nt. Erlbach den 15. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird das 
dem Bauern Fobann Georg Egelfeer zu Neuſes 
zagehdrige, daſelbſt gelegene Gut, Wohnhaus 
Ro. 9, wozu außer Wohnhans, Scheune, Back⸗ 
N, Brummen, 263 Tagw. Feld, 63 Tagw. 
Wirfen und 3 Mg. tbeils fclagbares, theils 
Vuſchholz gehdren, dem diſentlichen Verkauf aus: 
geſezt. Tagfahrt zur Subhaſtation iſt auf den 
26. April Vorm. 9 Uhr im Orte Neuſes anges 

et, wozu frichluftige und zahlungsfähige 
Kaufbllebhaber mie dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


⸗ 


den, daß die Kaufbedingungen, fo wie Abgaben 
und Lajien im Termine jelbft befaung gemacht 
werden follen. 

Serzogenaurach, den 13. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

4. Zur Subhaſtatiou der Zimmermeiſter Pol⸗ 
ſteriſchen Grundrealitäten, als ı) eines zu Hem⸗ 
hofen ‚gelegenen Wohuhauſes Nr. 20, 2) zwei 
Morgen Feld und Wieſe des fogenannten Bedens 
feldes im Zobelftein, wird auf Antrag des ꝛc. 
Polſter wiederholte Tagfahrt auf Freitag den 28, 


April Vorm. 2 Uhr und zwar im Orte Hemhofen 


im Dorneriſchen Wirthshauſe anberaumt, wozu 
ſtrichluſtige und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden, . 

Herzogenaurach, den aa. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Autrag der Kreditorſchaft des in 
Konkurs gerathenen Haders Ultich Busbacher zu 
Birnbaum ſoll deſſen Häckergut Nr. as daſelbſt 
zum drittenmale dffemlich verſtrichen werden. Es 
werden deshalb Kaufsluſtige eingeladen, ſich in 
dem hiezu auf den 29. April Nachmittags a bis 
5 Uhr anberaumten Zermine Im Maarfchen 
Wirthshauſe zu Birnbaum antreffen zu laſſen. 
Im übrigen aber wird ſich auf das Ausfchreiben 
vom 17. Jan. d. J. K. Int. Bl. Nr, 4, ©, 
243, Nr. 5, ©. 185) bezogen, 

Neuſtadt a. d. A. am 20. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Anfuchen der verwirtibten Anna Bars 
bara Zorfterin dahier foll deren auf biefiger Stadt⸗ 
marfung am Unterreihenbadyer Weg liegende 
Ader, der a Morgen ı Wiertel 4a Ruthen nach 
dein neuen Maaſe hält, nochmals ſubhaſtirt wers 
den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben ſich demnach im Termine den 5. May bis 
Mittags va Uhr bei Gericht einzufinden und den 
Zuſchlag mit Genehmigung der Jutereſſenten zu 
gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 3ı. Merz 1824, 

K. B. Laudgericht. 
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Gerichtliche Vorladung. 


1, Die Wittwe Francisca Felber in Fuͤnfſtet⸗ 
ten hat ſich bei Gericht für zahlungsunfaͤhig ers 
klaͤrt, und den Antrag auf Erdffnung des Gant: 
verfabrens geftellt. In diefer Concursſache wer⸗ 
ben daher folgende geiegliche Coitrdrage, nem⸗ 
lich 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweiſung, dann allenfallfigen güts 
lichen Auseinandergleihung auf den 29. April, 
a) zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 
gemelderen Forderungen auf den 3ı. May, end: 
lich 3) zur Schlußverhandlung, und zwar zum 
Meplitefag auf den 2. July, zum Dupliffag 
auf den 30. July laufenden Jahrs jedesmal Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr vor dem Kommiſſa⸗ 
rius Landgerichts-Actuar Drittler feſtgeſetzt. 
Saͤmmtliche unbekannnte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin werden öffentlich und unter dem Rechts⸗ 
nachrbeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Ediftötage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den Übrigen Evilteragen aber 
die Ausſchließung mit den am denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Vermoͤgen der Gemeinfchuldrerin in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, am ı5. Merz 1834. 

K. B. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Meine Ankunft dahier und daß ich im Kanz⸗ 
leirath Seeftied'ſchen Haus in der Reitbahn eine 
Treppe hoch wohne, mache ich hiemit bekannt. 

Ansbach, den 24. Maͤrz 1824. 

Der K. Advokat Schamberger. 

2. Dem verehtlichen Publikum empfehle ich 
auch für diefed Fahr wieder meine Bleihe. Der 
Bleihpreis ift von der Elle a fr. 1 pf., vom 
Pfund Zwirn aa fr., vom Pfund Garn 20 Fr. 


Die Spedition hat übernommen Herr Mebgermeis 
fer Wäger in der Rothenhahnenftraße zu Ansbach. 
Earl Buhler zu Dettingen. 


Sremdens Anzeige 
vom a1. bis a7. März. 


Krone, Hr. Kfur. Meisberg v. Stuttgardt, 
Hr. Miniſter Zreiberr yon Seckeudorf v. Eugens 
heim, Hr. Kim. Krämer 9. Augsburg. Hr. Poſt⸗ 
erpeditor Schlemmer u. Hr. Gaſtwirth Buͤttner 
v. Rüdersdorf, Hr. Poflerpeditor Kober v. Ufs 
fenheim, Hr. Kfm. Berolzheimer v. Gunyenbaus 
fen, Hr. Baron von Greiffeutlau, K. K. Kam⸗ 
merberr und Oberftlieurenent und Hr. Director 
Schoͤubach dv. Prag, Frau NKammerberrin von 
Rüden und Hr. Guisbenker von Eßenwein von 
Virnsberg, Hr. Zadrıtanr Heſtermaun v Aſchaf⸗ 
fendurg, Hr. Arm. Hellbacher v. Sruttgardt, 
Hr. Dr, von Mannert, SRitrergursbefige: auf 
Neuenftein mie Gattin v. Erlangen, Hrn. Ges 
brücer Lalröre, Kaufleute v. Paris, Hr. Graf 
von Weſteruolt nebft Dienerichaft v. Regensburg, 
Hr. Profefjor nnd Dekan Amon v. Erlangen, 
Hr. Kfın. Waltroch dv. Leipzig, Hr. Kfm. Strehle 
v. Augsburg. 

Stern. Hr. Landrichter Lindig u. Hr. Rechts⸗ 
praktikant Eder v. Kl. Heilsbronn, Hr. Kfm. 
Eiſenlohr v. Barmen, Hr. Baron von Seckendorf 
dv. Oberuzenn, Hr. Conſulent Ringer v. Ruͤg⸗ 
land, Hr. Partikulier Donauer v. Erlangen, 
Hr. Gutsbeſitzer Quentel v. Wabrberg, die Hrn 
Kaufleute Scheidlin u. Zeiſſer v. Nuͤrnberg, die 
Hru. Kaufleute Mayer mir Gain u. Humſer 
mit Gattin v. Fuͤrth, Hr. Kfın. Mad v. Augs⸗ 
burg. ° 

Brandenburger Haus, Hr. Brandeis, Ar. 
Kuinedorjer u. Pr. Kongobeiger v. Foͤrth, Frau 
Doctor und Profeffor Ringrimann mebit Tochter 
u. Aarau Auditor Weber v. Würzburg, Hr Kirn. 
Gruber v. Ungeburg, Hr. Freiberr v. Eib nebſt 
Gattin v. Rammersdorf, Hr. Handelömann Levi 
v. Fuͤrth. 

Loͤwe. Hr. Lieutenant Pohlmann v. Schwa⸗ 
bach, Hr. Lederfabrikaut Krönlein u. Dr. Thier⸗ 
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arzt Eimeyer v. Neufladt 4. d. A., Hr. Pferd: 
bändler Meudel Eupen v. Hersfeld, Hr. Kfm. 
Köhler v. Würzburg, Hr. Pfarrer Bucher von 
Franlenheim Hr. Kfm. Tauber v. Erlangen, Ar. 
Kim. Odernddrfer v. Hainsfurth, Hr. Mecha⸗ 
uſtus Widmer v. Schaffyaufen, Hr. Oberzollaufs 
ſehet Lohr d. Hilters, Hr. Kfm. Daganer aus 
firrhauen, Hr. Kfm. Merkel v. Nürnberg, Hr, 
Im. Vogel mit rau v. Frankfurth, Hr. Kfm. 
Pieter Schmithnyſen v. Amfterdam, Kr. Kfın. 
.. v. Laugnau, Hr. Kfm. Schwarz v. Mt. 

reit. - 

Traube. Die Hrn. Kaufleute Wägner, Ma: 
Ip u. Zimmermann dv. Nürnberg, Hr. Kfm. Bil: 


ling %. Nümberg, Hr. Pfarrer Dachauer von 


Aagebutg, Hr. Handelsmann Amann v. Hers⸗ 

biuck, Hr. Handelsmanu Hannederger p. Muͤrn⸗ 

Bug, Hr. Frbrifbehger, Stadler u. Frau Juſpek⸗ 

tor Lowe v. Bruckderg, Hr. Fabrikant Uhl von 

Ea wabach, Hr. Haudelsmann Eckert v. Am⸗ 

Mendorf. 

Weißes Roß. Hr. Weinhändler Bär von 
üspurg, Dr. Pfarrer Bet v. Spielbad), Hr. 

Beindändter Heſter nebſt v. Wınterhanfen, Dr, 
Guitbtſitzet Schmidt vonBurgbernheim, Hr. 
u Lift u. Hr. Gutsbeſitzer Weiobach v. 

lbem, : 

Zirkel, Hr. Kfui. Maft v. Ludwigsburg, 
gr Hanvelemann Rift v. Heidenheim, Hr. Kfm. 
Rauner v. Um. - 

Örinen Baum, Hrn. Gurebefiger Paulus un. 
Euro. Dachsbach Dr. Landphiſikus Gruber u, 
Ecpn a. Hr. Srudiofud Hoffmann v. Cpalt. 

Wallfiſch. Hr. Rechtspraktikaut Haͤußler v. 

Hurtieden. 

Strauß. Die Hrn. Kaufleute Neumeyer und 

Beder v. Bielefeld. ° 
Vom 28. Mirz bis 3. April. 

Krone. Hr. Kfm. Bılsıner von Frankfurth, 
Se. Ducchl. Fuͤrſt Frauz von Hohenlohe Schil⸗ 
linge fuͤrſt ©. Schillingofurſt, Hr. Kim. Steiner 
*. Yandau, Hr. Hofagent Pfeifer v. Weickers⸗ 
beim, Hr. Bauquier Jeivels v. Würzburg, Pr 


Kfm. Krauſe v. Aachen, Hr. Kfm. Meinzinger 
dv. Frickenhauſen, Hr. Kfm. Ruͤfſel v. Mainz, 
Hr. Kfm. Wangroth v. Beaune, Hr. Buchhaͤnd⸗ 
ler Lechner v. Noͤnberg, Hr. Kfm. Domasthki 
v. Rige, Hr. Kfm. Fell v. Fraukfurth. 

Stern. Hr. Forfimeifter Freiherr von Welſer 
mit Gattin und Tochter v. Dinkelsbühl, Hr. 
Landrichter Lorbeer nebft Sohn v. Parsberg, Hr. 
Kfın. Franz v. Würzburg, Ar. Hauptmann von 
Schenck v. Siburg, Hr. Kfm. Hempel v. Lahr, 
Frl. Emilie von Hutten v. Yuttenftein, Hr. Kfm, 
Billing v. Nürnberg. 

Löwe. Hr. Student Weber v. Erlangen, Hr, 
Vicarius Warbach v. Großhaslach, Hr. Ober⸗ 
lieutenant Bäumler v. Speier, Hr. Amtsverwe⸗ 
fer Wilhelm v. Trautslirhen, Hr. Kfm. Dritte 
ter v. Winvoheim, die Hrn. Studenten Bebris 
der Dimmer und Gramm, daun Zenifon Walls 
worrh v. Wirzdurg, Hr. Kfm. Sigmund von 
Fuͤtrth, die Hrn. Studenten Michels, Gußlar u, 
Döring v. Heidelberg, Hr. Oberzollinfpeetor von 
Kropf u. Hr. Zollinfpections- Actuar Freund v. 
Nürnberg, Ar. Kim. Eramer aus der Schweiz. 

Traube. Hr. Lehrer Boeswald v. Wemding, 
Hr. Kfinm. Wende nebſt Familie v. Koppenhagen, 
Pr. Kim. Erern v. Mkt Erlbach. 

Weißes Roß. Hr. Guräbefiter Horn von 
MWindebab, die Hrn. Gursbefiger Wolf u. Kruͤg 
v. Wettringen. 


Kurs der Baterifchen Staatss Papiere, 








Angeburg, den ı. April 1824. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 
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Tabedlle 


über 
die Taren und Preife verfchledener Eebensbedürfuie in der Stadt 
Ausbad, 


Am 1. April 1824, _ 
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Baierifches 









Pro. 15, 





Ansbach, Mittwoch den 14, April 1824 








Amtlide Artikel, 





Belanntmahungen der Könige 
‚Rreiss Behörden. 


MA fänsmeliche Volizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 


Berichte auf Audfıhreibungen aufgegriffener Taub⸗ 
ſtummen und blörfinniger Perfonen berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf verfchiedene Ausfchreiben, die Auf 
greifung taubflummer und blödfinniger Pers 
fonen betreffend, Haben mehrere Polizeibehörs 
den des Kreifes auch daun Berichte und resp. 
Fehlanzeigen erflattet, wo diefe nur in even- 
tum Oder gar nicht gefordert waren. . 

Zu Vermeidung unnöthiger Schreiberei, 
werden fänmtliche Polizeibehörden des Kreis 
fes anmit angemwiefen, auf fünftige Ausfchreis 
ben diefer Art nur dann zu berichten oder Fehl⸗ 
anzeigen zu erftatten, wenn folches auss 
drücklich gefordert wird, 

Ansbach, den 31. März 1824, 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


— Triangulirungen Behufs der Steuer s Kataſter 
etr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Allerhoͤchſter Beſtimmung zu Folge ſoll in 
dem heurigen Jahre die Sekundair-Triangu⸗ 
lirung in den Amtsbezirken Greding, Hil⸗ 
poltſtein, Gunzenhauſen, Heitsbronn, Ange 
bach, Leutershaufen, Uffenheim, Windsheim, 
Mi. Bibarı, Weiffenburg, Pfeinfeld, Schwas 
bad, Heidenheim, Waſſertruͤdingen, Hers 
steden, Cadolzburg, Mit. Erlbach, Neu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch, ferner Hohenlandsberg, 
Schwarzenberg, Me. Einersheim, Sugen⸗ 
heim, Pappenheim, Ellingen, Schillings⸗ 
fuͤrſt und Burghaslach, dann im Bezirk des 
Magiſtrats der Stade Ansbach, im Rezat⸗ 
kreiſe vorgenommen werden. 
Es find zu dieſem Behufe die Koͤnigl. Trie 
gonometer Zobel und Mader abgeordnet, 
Auf Verlangen der Königl, unmittelbaren 
Steuer » Eatafter: Commiffion werden die Pos 
lizei⸗ Behörden der obengenannten Bezirke, 
und auch die wegen der Uebergangs » Punfte 
in Berührung kommenden angewiefen, den 
Königl, Trigonometern bei dieſem Gefchäfte 
50 
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die nörhige amtliche Unterſtuͤtzung zu leiſten, 
und insbefondere den Anus-Eingehoͤrigen die 
Erhaftung der Signale einzufchärfen, 
Ansbah, den g. April 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Kezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


— E. 1744 1. 





— T.c.ur. ı. fol. 2360. 


An ſamimtliche Volijeibeborden des Rezatkreiſes. Die 


jüdifhe Armenpflege betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aus den num von den jämmtlichen Polizei: 
Behörden des Rezarkreifes eingefommenen 
Verichten war zu erfehen, daß die Armenpfle: 
ge für die juͤdiſchen Glaubensgenoſſen ſehr 
verſchieden und meift ganz willfübrlich behan⸗ 
deit werde. Es wird daher Folgendes zur 
genauejten Daruachachtung verfügt: 

.) Da nach dem 22. $. des allerhöchiten 
Edikts über die Verhaͤltniſſe der jüdischen 
Glaubensgenoſſen vom io. Juni 1813 es 
feine eigene Judengemeinde guebt; fo follte 
aucd die Armenpflege für diefelben mit der 
eines jeden Orts, wo fie wohnen, vereint 
ſeyn und die ſaͤmmtlichen Poltzeibehoͤrden has 
ben fich zu bemühen, dieſe Vereinigung da, 
wo fie noch nicht geichehen ift, auf eine zwecks 
mäjige Weiſe zu bewirken, 

2.) So fange aber hie oder dort deshalb 
Hiudetniſſe obwalten, fo muß die befondere 
Armenpflege für die jhdifchen Einwohner jeder 
Geſam̃tgemeinde wenigftens nach dem Arınens 
E icte vom 17. Nov. 816 eingerichtet und 
unter Vertretung eines oder mehrerer wohl- 
thaͤtiger und zugleich verftändiger jüs 


difher Glaubensgenoſſen ber” allgemeinen 
Dris : Armenpflege alfo beigegeben werden, 
daß im Grunde nur eine Armenpflege beftche, 

3) Es muß auf die nemliche Weife von der 
gefammten Armenpflege die Befchreibung der 
pidifchen Armen, Die gefegmäjige Beſtim⸗ 
mung der Armenbeirräge und nörhigen Almo⸗ 
fen, die Verhuͤtung des Muͤſſiggangs und 
die Erweckung der Arbeitſamkeit derfelben bes 
forgt und uͤberhaupt das Ediet über das Ars 
menmwefen für die Juden in vollkommenen 
Vollzug gebracht werden, 

4.) Vorzüglich haben die fämmtlichen Pos 
lizeibehoͤrden Darüber forgfälnig zu wachen, 
daß die iſtaelitiſche Jugend den geſetzlich vors 
geſchtiebenen Schuls Unterricht erhafte und 
frühzeitig zu irgend einem Gefchäfte beſtimmt 
und angemöhnt werde, wovon ſich kuͤnftig 
eine ordentliche Familien Nahrung erwarten 
läßt, da der Schaͤcherhandel nicht mehe (Ans 
ger zu dulden ift. 

Ueber den Vollzug diefer Verfügung wird 
binnen drei Monaten Bericht gewaͤr⸗ 
tiget. 

Ansbach am 3. April 1824. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


— 


(Die Beſchlagnahme der Abſolutorien berſchuldeter 
Studierender detr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
wird nachſtehende allerhöchfte Eutſchließung 
vom 27. v. Mis., 

„Die Beſchlagnahme der Abſolutorien 
verſchuldeter Studierenden“ 


betreffend, zur Kenntniß und Darnachach⸗ 
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tung ſaͤmmtlicher einfchlägiger Behörden und 
betheiligten Individuen gebracht. 
Ansbach den y. April 1924. 
Königl, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel,” Präfident. 
v. Luz, Director. 


Nach vorkiegenden Anzeigen wurde in Ers 
fahrung gebracht, daß mehrere Kandidaten 
an den Mniverfirdten, welche nach vollendes 
ten Studien diefe Anftalten verlaffen, uns 
berihrigter Schulden wegen, ihre 
Univerfleäss + Abjolntorien oft. Jahre fang, 
bis zum dringendſten Beduͤrfniß derfelden, 
zurücklaſſen, demohngeachtet aber ohne Nach— 
weiſang dieſer Abſolutotien zur vorgefchries 
benen Prapis, den beftchenden Grfegen zus 
wider, angenommen werde, 

Um dieſem eingejchlichenen Misbrauch für 
die Zukunft zu begegnen, und jedes Mittel zu 
entſetnen, wodurch den Sindirenden Gele⸗ 
genhen gegeben wird, die Zahlung ihrer cons 
itahnien Schulden bis zu unvermeidlicher 
Einldſung der dießfalls entbehrten Abſoluto⸗ 
vum zu verzögern, haben Se. K Majeſtäaͤt 
Sich veranlagt gefunden, unter. Bezug auf 
den S. 2. hit. c. der aller hoͤchſten Verordnung 
vom q. Dec, 1817 noch qusdruͤcklich zu bes 
Rummen, daß 

kin Rechtsbandidat, der fein Uni, 


derſtaͤts⸗Abſoluiorium nicht aufjuweifen ver; . 


Mag, bei irgend einer Behörde zur Praris 
gelafien, dieſe Nachweiſung auch in den amt⸗ 
lichen Zeugniſſen, welche den Practikanten 
ausgeſtelt werden, befonders bemerkt, und 
bierauf von den Prüfungs s Coumiſſatien 
Rrenge gelehen werden ſoll 
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2) den Kandidaten der Medizin 
ber Zutritt zum bienniam practicum nicht 
eher geſtattet fen, bis fie fich über den Beſitz 
ihres Abſolutoriums werden ausgewiefen] has 
ben; und endlich 

3) ſowohl die Patholifchen als pror 
teftantifhen Theofogen, welche uns 
terlaffen, ihr Univerſitaͤts Abſolutorium nach 
vorgeichriebener Werfe beizubringen, von der 
Aufnahmsprifung ausgefchloffen bleiben. 

Die Köninl. Regierung har die treffenden 
Behörden ſowohl durch das Kre:d: Inrellis 
genz> Blatt, als auf fonft geeignete Weiſe 
hiernach anzuwieſen, uud über Die Befolyung 
der gegebenen Borjchriften mit Strenge zu 
wacen, 

München den 27. März 1824, 

Auf 

Gr. Königt. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehk, 

Gr. v. Thuͤrheim. Frb. v. Zensmer, 
Durch den Minifter der 

General: Sekretär 

5. v. Kobell. 


( Die Erfedigung der Schul ielle zu Equarhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Zu der erledigten Schuls und Kirchendies 
nersjielle zu Equarhofen, mit weicher ein 
Einkommen von ı99 Hl. 39 fr, verbunden iſt, 
haben fi) die Bewerber binnen 4 Wochen 
zu melden. 
Asbach, den 4. Aprif 1324 
Könige. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer bes Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 
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zu 
Dienſtes⸗Rachricht. 


Seine Kdonigl. Majeftät haben unterm 23. 
Merz d. J. die erledigte Pfarrei Muͤnchaurach, 
Delanats Mt. Erlbach, dem bisherigen Pfarrer 
zu Suͤlzdorf, Dekanats Wezhauſen, Georg Wils 
helm Seiz allergnädigft zu verleihen geruht. 


Gerihtlihe Verfteigerungen. 


u. Auf den Antrag eined Realglaͤubigers der 
Wittwe Anna Margaretha Link von Wolfartös 
winden wird unter ihrer Zuftimmung deren Halb: 
hof No. 5 daſelbſt, beftehend aus Haus, Scheuer, 
Schweinſtall, Hofraith, 24 Morgen Aecker, 45 
Tgw. Wiefen und g Morgen Holz, am 5. Mai 
Nachmittags a Uhr zu Wolfartswinden dffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft, wozu Käufer 
eingeladen werden. Die Tare kann täglich in 
der Regiftrarur dahier eingefehen werden, und 
die Laften fo wie Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine ſelbſt befannt gemacht werden, 

Ansbach am.a. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Yndringen eines Gläubigerd wird bad 
Grundvermidgen des Friedrich Keppner sen. das 
bier, befichend in x Mg. 3 Rth. Ader am 
Schuodfendacher Weg Bn. gea, ı Mg. 3 Rth. 
Alter am Gaifelbud an a5 Mg. = Rth. Bu, 
gab, 14 Mg. 2 Rth. Ader an 25 Mg. 2 Rth. 
am Geiſelbuck Br. gag, 14 Mg. aa NRrh. Acker 
am Geriht Bu. gai, I Mg. 36 Rth. Wiefen 
beim Amthaus, Krantgarten an. der langen Hels 
ken On. 92k, Z Mg. 22 Rth. Wieſen allda 
unter dem Pruͤhl Bun. go, Mg. sa Rth. 
Miefen in der Biegen Bn.ga m, 5 Mg. A Rth. 
Krautfeld im Ried Bn. gan, ı7 Mg. Ader in 
der langen Läng Bn. 93, 13 Mg. 13 Reh. Acer 
allda Bn. 94, I Mg. a8 Rth. Uder am Scheine 
felder Weg Bun. 95a, Z Mg. 345 Rth. Ader 
bei der St. Margarerha : Kapelle Bn. g5b, 3 
Mg. 37 Rh. Wieſen im Bach oder Bernhards⸗ 
fee Bn.370, 14 Mg. 29 Rıh. Adler am Schnod: 
{enbaher Weg Bun, 749, Z Mg. Krautfeld im 
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Ständlein Br, Bıo, nF Mg. ı2E Rth. Wiefen 
im Zinfternfee an 33 Mg. Bn. 1021, Z Mg. 
29 Rth. Acer bei der Ziegelhätte Bu. 93, ı$ 
Mg. Adler am Hürnfelder Weg an 23 Mg. 4 
Rth. Ba. ga, ı Mg. 4 Rth. Acker allda Br. 
92, in vim execulionis sub hasla verfauft, 
und ift hiezu Termin auf Donnerflag den 29. April 
d. J. Vorm. 9 Uhr auf dem dabiefigen Rarhhaufe 
anberaumt, wo fih Kaufsliebhaber einfinden, 
und ihre Gebote zu Protokoll geben konnen, Die 
Beringniffe fo wie die auf vorbenannten Reall⸗ 
täten haftenden Laſten und Abgaben werden vor 
dem Striche ſelbſt befannt gemacht werben, 

Mr. Bibart den a. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Das k. Landgericht Mt. Bibart verfauft 
auf Anrufen der Elifaberha Niederwegerin zu 
Scheinfeld im Wege der richterlichen Huͤlfsvoll⸗ 
ftredung nachſtehende den Kafpar Miüllerfchen 
Ehelenten zu Birklingen eigenthiimlich zugebbris 
gen Grundſtuͤcke, als: a Mg. 38 Rtih. Ader 
am Sphöfer Weg, die Harpfen genannt, a5 Mg. 
Adler der Miefenbronner Edader, 23 Mg. 8 
Rth. Acer im hintern Theil von der Aub au der 
Ziegenbacher Markung, 3 Mg. Acer am breiten 
See, das Seewieslein, und Z Mg. Ader allda, 
im Termin den 3. Mai d. J. Vorm. von 10 bis 
13 Uhr im Wirthshauſe zu Birklingen dffentlich 
an den Meiftbierenden, und ladet dazıs befigs 
und zahlungsfählge Kaufäliebhaber hiemit ein. 
Die Taren, Laſten und Abgaben kdnnen täglich 
und am Verfaufstermine in Erfahrung gebracht 
werden. 

Mt. Bibart den 29. Merz 1834. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrel⸗ 
fung werden die dem Johann Schmitt sen, zu 
Willanzheim noch zugehörigen Grundftäde, ı 
Rthe Holzrecht aus der Gemeindewaldung U. N. 
9498, 3 Mg. 14 Gert Acer am Einersheimer 
Meg, oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft. 
Hiezu iſt nun Termin auf Dienftag den 4. May 
fruͤh q Uhr im Renterifhen Wirthshauſe zu Wils 
lanzheim anberaumt, wo fi Kaufsliebhaber eins 
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finden idnnen, denen hlemit noch bemerkt wird, 
daß die auf vorftchenden Immobilien haftenden 
Laſten und Abgaben dortfelbft ihnen’ werden bes 
kannt gemacht werden, 

Mt. Bibarr dem ı. April 1824. 

Adbnigl. Landgericht. 

5. Die zu der Concurdmaffe des Wirths Jo⸗ 
hann Konrad Satzinger zu Bufchſchwabach gehd⸗ 
tigen Immoblllen närklich +) das Wirrthſchafts⸗ 
gut No. a2 daſelbſt, wozu ein geräumige Wohns 
haus, ein gur eingerichtete Brauhaus mit einem 


neuen Rupfernen Braufefjel, ein Hofhaus, eine 


Scheune, 5 Staͤlle, ein Hofraum mir einem Back⸗ 
dfen, ein Gaͤrichen, eine kleine Peunt, 364 Mg. 
Aecker, 4 Tagw. Wiefen und 162 Mg. Holz 
gehören; 2) 10 Mg. eigene Meder in der Buſch⸗ 
ſchwabachet Flurmarkung, follen an den Meift: 
bletenden veräußert werden. Hiezu volrd Termin 
auf den 38. April l. J. Nachm. ı Uhr in den 
Birthehaufe des Cridars angefegt, wovon man 
Kaufufige unter der Bemerkung benachrichtigt , 
daß über die nähern Verhaͤltulſſe jener Immobi⸗ 
lien von der unterzeichneten Vehbrde Auskunft 
entbeilt werden könne, 
Cadolzburg am 20. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 
b. Juf den Autrag der Creditorſchaft ſollen 
die zur Jſaac Samfon Lobſteinſchen Concursmaffe 
don Bruck gehörigen Immobilien, namentlich‘: 
1) dad Guͤtiein Haus Nr. 50 nebfl eingehdrigem 
Siadel, Backofen, Hofraitb, Gärtchen, ı4 Mg. 
deld, Gemeinde und Waldrecht, gerichtlich 
Marie für 850 fl., und 2) ein Gaͤrtchen, ger 
tichtlich taxirt für 33 fl. 20 fr., anderweit zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden, uud ift 
rehalb ater Wierungstermin auf den 26. April 
d. F.Nahmitt: a Ur in dem Gaftwirrhehaufe 
zum goldenen Herz in Bruck anberaumt worden, 
wozu beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber 
hierdurch eingeladen werden. zu 
Erlangen den’ 13, Merz 1824. 
Köonial. Landgericht. 
7 Dad zur Concursmaffe des Webermeiſters 
Vhann Georg Goller aus Baiersdorf gehdrige 
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Grundvermdgen, als 1) ein Wohnhaus No. 
14, a mit Zubehdrungen, auf 350 fl:,;' 2) 3% 
‘Mg: Feld, Weiher und Buſchwerk, auf 250 fl., 
3) ein halber Sradel, auf 175 fl., 4) ıF Mg. 
geld, auf ars fl. und 5) I Tgw. Wieſen obers 
"halb der- Korngrube, auf 400 fl. gerichrlich ges 


ſchaͤtzt, wird am 5. May Nachmittags 2 Uhr in 


dem Brunnerſchen Gafwirrbehaufe zu Baiers⸗ 
dorf dffentlic, verfauft, und dem Meiftbietenden 


‘der Hinſchlag mir Vorbehalt der Genehmigung 


der Glaͤubigerſchaft zugefichert, 
Erlanden den 17. März 1824: 
Königl, Landgericht. 

8. Auf den Antrag des k. Rentamté Jpéheim 
follen die Befigungen der Leonhard Schamberger: 
ſchen Eheleute zu Unreruljenbach zur Tilgung aͤra⸗ 
rialiſcher Ruͤckſtaͤnde dffenrlih verfauft werden. 
Zu dem Ende wird 1) das Gur derfelben, beſte⸗ 
hend außer den Wohngebäuden in 4 Mg. Grass 
garien, 44% Mg. Feld, y Tagw. Wiefen, 14 
Mg. Holz und Dedung und in dem Gemeindes 
und Schaafrecht, tarirt auf 7493 fl. rhu., 2) 
deren walzende Lehen von 13 Tagw. Hirfchmäns 
nifhe Weiher, tarirt auf 25 fl. und 3 Mg. 
Winterung, tarirt auf 5 fl. 3o fr., Hierdurch 
mit dem Beifügen dffentlich zum Verkauf aus ge⸗ 
ſchrieben, daß Bietungstermin auf den 10. Juuy 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr auberaumt worden iſt, 
an welhen Tage fi Kaufsliebhaber in Unters 
ulfenbad) einfinden tönnen. Die auf den Be: 
figungen haftenden Laften und Abgaben, ingfels 


chen die befondere Befchaffenheit derfelben konnen 


aus den Berhandlungen in der Regiftratur einges 
fehen werben, 

Mt, Erlbach am 6. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Nachſtehende zum Nachlaß bes Koblerz 
Johaun Leonhard Einddrfer von Däffersdorf ges 
hdrige Irimobilien werden zum Behufe der Erb: 
theilung, nach dem Antrage der Intereffenten, 


Im Wege der dffentlichen Verfleigerung verkauft: 


») das Koblersgut No. 10 zu Däffersporf, bes 
ſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheuer und 
Hofraith, 3 Tgmws Oarten, 132 Mg. Aedern, 
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2 Tgw. Wieſen, 23 Tgw. Holz und dem Ges 
meinderecht nebſt — Dareingaben au Vieh 
und Baumanusfahrniß; 2) » Mg. Ader, der 
Waafenader; 3) ı Mg. Ader bei der Leimens 
grade; 4) 15 Mg. Ader im Brand, am Däfs 
fer&dorfer Weg, der Holzader; 5). Mg. Ader 
un Gerftenfeld; 6) ı Tgw. die Keffelwiefe; 7) 
4 Tgw. die Seeleinswiefe; 8) a Tgw. Wieſe, 
‚der Pufferswelher. Befiß: uud zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fich zur Verſteigerung Dons 
nerfiags den 6. May bh. Is. Nachmittags = Ubr 
im Linddrferfhen Haufe zu Diäfferedorf- einzufins 
den und des Zuſchlags, nach erfolgter Genehmi: 
gung der Jutereſſenten, gewärtig zu jepn. . Die 
Taxe diefer Immobilien und die davon zu ent: 
richtenden Abgaben fönnen in der dießgerichtlichen 
Regiftratur in Erfahrung gebracht werden. 
Feuchtwang, am 3 April 1824. 
Königl. Landgericht. 
20, Auf Antrag der Gläubiger follen nachſte⸗ 
hende dem Mathias Schmauſer in Absberg gehd⸗ 
rige Jinmobilien, nemlich ı) dad Gut No. 43 in 
Absberg, welches in einem Wohnhaus, Scheune, 
Nebenhaus, J Tagw. Garten, 44 My. Aek⸗ 
Aern, »3 Tgw. Wieſe und ı 7 Mg. Holz beſteht, 
and welches gerichtlich auf 2450 fl. gewürdiger 
at, 2) Mg. Acer im Katzenkopf, welche auf 
500 fl.,. 3) a4 Mg. Acer und Wieſen im Tens 
nig, welche auf soo fl., 4) 4 Mg. Ader in 
ber Eperri, welcher auf 25.fl. geichäzt find, 
dffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 
‚Dierangsieriin iſt auf Mittwoch den 25. April 
1% iruͤh 9 Uhr im Hedeliſchen Wirthshauſe in 
— anberaumt werben, wozu Aaufelichhas 
ber, welche ſich über ihre Beflz - und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit jofort auszuweifen vermögen, geladen 
werden, Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 
Guuzenhauſen am ı5. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

1». Zum Rerfauf der zur Nachlaßmaſſe ber 
verſtorbenen Sonnenwirths- MWirrme Maria Anna 
Muͤller danier gehoͤrigen Immobilien, als. +) des 
Woyupaufes Nr. 173, famınz Schuͤpfe, Hof: 


——— 
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salth und Garten; =) folgende Grundſtuͤcke: a) 
3 Tagw. Wieſen ‚die Kriegerin bei Stegbrud, 
b) a Tgw. Miefen ım Saubronnen oder Heerd⸗ 
gafle, ©) 145 AR. Gemeindrheil Wiefen im Leu⸗ 
tenbucher Waſen No. 23, d) 160 DAR. Gemeiud⸗ 
tbeil Acer auf den Berg Nr. 169, e) ı Mg. 
Acker im Heubuck eder bei ver Leiblbacher Trieb⸗ 
gafe, f) ı HE Mg. AUder im Hobenberger Feld, 
mit Waizen befaamt, g) » Mg. Ader am Boks⸗ 
berg. ſaumt Wiesfledlen, h) 1* Mg. Ader in 
der Klingen oder Bogelleuihen, i) ı My. Acker 
in der Klingen, k) 3 Mg. Acker beim Echieifs 
weg, mie Walzen bortame, Da Mg Acker im 
Leschenbünt, mu: zs.in aug'hant, m) 12 Mg, 
Adler am Mi weg in Der ſogenannten Mordegs 
gerten, mi 1) 35 Mg. Acker 
auf dem Bist, 0) Mg. Ader hinter Regs 
mannsberf, pP 34 Mg Ader im Derrieder Feld, 
mir Waizen beſaamt, q ı4 Mg. Acker im Emes⸗ 
feld im Kühnberg, Termin 'auf Ten so. Apr 
Nachmittags » bie 6 Uhr ım hieſigen Rronens 
wlrihshauſe anberanınt, wobei ſich beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufelaſtige einzufinden und den 


Rorn beftont, 


Zuſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Ers 


ben und des obervormundfwafrlichen Gerichts zu 
gewärtigen haben. Hiebei wird noch bemerkt, 
daß die von Lit. m bis q benannten Grundftide 
auf Verlangen aud in einzelnen Parzellen zu ı, 
3 und Z Morgen abgegeben werden fdunen, 
Herrieden am 24. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

13. Bom Kdnigl. Landgericht Herrieben wird 
hiemit befannt gemachr, daß auf Anrufen eines 
Gläubigers das dem Mathias Hübner zu Weis 
denbach gehörige Gemeindeholz meifibierend vers 
fauft werde. Bietungetermin ift ayf den 5. 
May Nachmittags » — 5 Uhr im Sammethſchen 
Wirthshauſe zu Meidenbacy, wozu bejize und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Herrieden den 28. Meiz 182g. 

K. B. Landgericht. 
13. In der Gobamı Gumbin aͤuniſchen Eubha⸗ 


ſtations- und Schudenſache wird das zur Maſſe 
‚geydrige Grundituͤck un Haundorfer Flur, ı Mg. 
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Feld, der Herzogenauracher Maiacker, hiemit 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und Tags 
fahrt hiezu auf den 15. April Vormitt. 9 Uhr 
im Orte Haundorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zablungsfaͤhige Kaufsluftige mir dem Bemerlen 
eingeladen werden, daß Kaften und Abgaben, fo 
wie Kaufbedingungen im Termin felbft bekannt 
gemarbr werden jollen. . 
Herzogenaurach, am a6. März 1834. 
K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Bauern Jobann Georg Egelſeer zu Neuſes 
zugtodrige, daſeibſt gelegene Gut, Wohnhaus 
No. 9, woru außer Wohnhaus, Scheune, Back⸗ 
ofen, Brunnen. 264 Tagw Feld, 63 Tagw. 
Wien und 3 Mg. tbeils ichlagbares, heil 
Buchholz gebdren. dem dffentlichen Verkauf and 
geiezt. Tagfahrt zur Zubbaftarıon iſt auf den 
H. April Vorm. g Ubr im Orte Neuſee ange— 
fe, wozu firıenluftige um » 
Kzufsliehhabss mr vom W eurer‘ Auer 
den, dag Lie Roefherr,. 
u Super ind 5 
Weiden jellen. 

Hetgogeuaurach, des 3. Maͤrz 1824. 

K. B. Kaubgericht. 

is. Zur Subhaftarion der Zimmermeifter Pol⸗ 
Rerüiden Grundrealitären, als ı) eines zu Hems 
boita gelegenen Wonnbaufes Nr. 20, 2) zwei 
Dergen Feld und Wieſe des fogenanuten Bedens 
feldes im Zobelftein, wird auf Antrag des ıc. 
Polfter wiederholte Tagfahrt auf Freitag den 28. 
Apuil Vorm, 3 Uhr und zwar im Orte Hembofen 
Im dornerlſchen Wirthshauſe anberaumt, wozu 
frichtuftige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
hiewit eingeladen werden. 

Herzogenaurach, den aa. März 1824, 

K. B. Landgericht. 

ib. In Kraft der Hilfenonftredung ſoll das 
Konrad Raumfche Anweſen zu Gögelöberg dfa 
feutlich an den- Meiftbietenden verlauft werden, 
Cs beftehr dieſes Anmwefen in Z Bauernhof, wo⸗ 
zu gehbrr ı) an Gebäuden: a) ein Mohnhaus 
No. 2, das Gebaͤude von Riegelfach und ein⸗ 


yitr us 2 


rat gemacht 
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ſtockig. Es iſt 577 Schuh lang und 453 Schuh 
breit. Dafſelbe enthält außer der Stube und 
amd mehrern Kammern und Böden ı Pferd: nnd 
Kuhſtall auf 10 Stuͤcke Vieh, b) eine von Ries 
gelfach erbaute Scheuern, c) drei Schweinftälle, 
welche. in einem einftddigen nit maffiven Umfafs 
fungs : Mauern verſehenen Gebäude ſich befinden, 
Diefes Gebäude wird aber mit dem Johann Bes 
zold gemeinfchaftlich befeffen. Diefes enthält 
nocd) einen Zurtergang, d) ein Badofen, der . 
gleihfalld mir dem Bezold gemeinſchaftlich iſt; 
3) an Aeckern 34% Morgen; 3) an Wieſen a 
Zagwerke; 4) an Gdrren } Tagw. Gras: und 
Dbitgarıen am Haus; 5) an Holz, Anflug und 
Hurwanjen bei ıo Morgen. Die Tare ift 25:5/Jl. 
In der Steuer liegr dafjelbe mir 1500 fl., ift 
erbziuslebenbar zum Kgl. Rentamt Hersbrud und 
die Gedaͤude legen mit 800 fl. in der allgemeinen 
Brand: Berfiherungs: Anftalt,, Bietungstermin 
wurde auf den 28. Aprıl VBormitt. 9 — ı2 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufeliebhaber, die ſich 
über Belize und Zahlungsfaͤhigkeit ausgumeifen 
im Stande find, eingeladen, ſich an dieſem Tage 
in der Raumfchen Behaufung zu Goͤtzels berg eins 
zufinden. Das Nähere, die Laften und Abgas 
ben, die Taxation ber einzelnen Städe kann in 
der Regiftsatur des hiefigen Gerichts täglich eins 
gefehen werden. 

Lauf, am 24. März 1834. 

K. B. Landgericht, 

17. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am 
27. April I, J. Nachmittags 2 — 5 Uhr das 
Bauerngurh des Johann Georg Schneider zu Une 
serfhweinad Haus No, 8 fammt Eins und Zus 
gebdrungen, im dafigen Wirthshauſe dffentlich 
an ven Meifibierenden verfirihen. Befiz= und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden hiezu einge⸗ 
laden. 

Neuſtadt a. d. A. am 20. Maͤtz 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf den Antrag der Kreditorſchaft des in 
Konkurs geratheuen Haͤckers Ulrich Busbacher zu 
Birnbaum joll deſſen Haͤckergut Nr. 31 daſelbſt 
zum drittenmale oͤffentlich verſtrichen werden. Es 
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werden deshalb Kaufsluſtige eingeladen, fich in 


dem hiezu auf den 29. April Nachmitiags 2 bis 
5 Uhr anberaumten Termine im. Maarichen 
Wirthshauſe zu Birnbaum antreffen zu laſſen. 
Im übrigen aber wird fi auf das Ausſchreiben 
vom +7. Jan. d. J. ( K. Zur. Bl, Nr. 4, ©. 
143, Nr. 5, ©. 185) bezogen. 
Neuftadt a. d. U. am 20. März 1824. 
K. B. Landgericht. 


19. Auf Requiſition des Kdnigl. Landgerichts: 


Schwabach foll die zur Konkursmaſſe des Thomas 
Helmreich zu Buͤchenbach gehdrige 4 Tagw. hal⸗ 
tende Wiefe in der Aurach an den Meiftbietender 
dffenrlich verfauft werden. Hierzu ift Kommifs 


ſion auf Dienftag deu 4. May d. J. früh g.Uhr. 
dabier anberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber 


hiermit eingeladen werden. 
Pleinfeld den 5. März 1824. 
K. B. Landgericht. 
20. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
dad Wohnhaus des jezt verftorbenen Bürgers 
Nicolaus Meyer Nr. 54, zu Abenberg auf dem 
Marktplatze entlegen, nebft Hofraich und Haus⸗ 
gaͤrtlein, im Wege der difentlichen Verſteigerung 
verkauft. Hiezu iſt Tagsfahrt auf Montag den 
3. May d. Is. feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben 
ſich an dieſem Tag im K. Landgerichte dahier ein⸗ 
zufinden, ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
und nach erfolgter Genehmigung der Gläubiger 
den Zufchlag zu gewärtigen. Die auf diefem 
Immobile haftenden Laften, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingniffe werden amBerfteigerungdtage bekannt 
gemacht. Unbekannte Käufer muͤſſen ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit nachweiſen. 
Pleinfeld am 28. Merz 1624. 
K. B. Landgericht. 
ars Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung fol der zur Vers 
lajjenfchaft der geweſenen Brand weinbrenuers frau 
Karbarina Eliſabetha Kuͤhnlein von Roth gehds 
rige ſogenannte Moos acker von zwei Morgen am 
Dienſtag den 12. May d. Is. Vormittags q Uhr 
im Orie Roth an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufsliebhaber, welche befigfähig und 
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von. zurelchendem Wermibgen find, haben fih am 

bezeichnesen Termin einzufinden. . 
Pleinfeld am 29. Merz ı 824. 
K. B. Landgericht. 


22. Nach dem Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers werden folgende dem Schmidtmeiſter Jo⸗ 
hantt- Simon Schneider in Schwand gehoͤrige Im⸗ 
mobilien, als ı) dad Schmidt: Guth No. 45 in 
Schwand, beftehend aus einem aftddigen Wohns 
haus mit eingerichterer Schmidt: Werfftatt, eis 
nem angebauten Stadel; a Schweinftällen, eia 
ner Holzfchäpfe, einem Badofen, der Hofraith, 
3% Mg. Held, aF Tagw. amädige Wiefen in 3 
Städen, » Tagw. Garten, dem Wald- und 
Gemeindreht, tariıt für 1800 fl.; am eigenen 
Stiden: 2) $ Tagw. ı5 OR. 93 Q. Schuß 
Holz, tarirt fir 8o fl., 3) 6 Mg. ı2 DAR. 
15 QS. Holz, tarirt fir 125 fl., 4) 25 Me. 
»a DR. 99 QS. Holz, tarirt filr 50 fl., 5) * 
Tagw. 2 OR. Wiestheil, tarirt fir 40 fl., 6) 
Z Zagw. 3o AR. Wiestheil, tarirt für 60 fl., - 
7) 3 Tagw. 19 AR. 10 DES. Wiestheil, taxirt 
für 100 fl., je nachdem ſich Kaufsluſiige zu dem 
Ganzen, oder zu einzelnen Stuͤcken melden, dem 
dffentlichen Verkaufe andgeftellt, und es haben 
fich daher befitz und zahlungsfähige Käufer Dons 
nerflag& ‘den 22. April Nachmittags = Uhr: im 
dem ꝛc. Schneiderſchen Hauſe zu Schwand einzus 
finden'und: vajelbft das Weitere zur gewärtigen. 

Schwabach der Y7; März’ rBas. Naru 
TR BE Landgericht. 


23. Auf,Anfüchen.der vermittibten Anna Bars 
bara Korfterin dahier.fol deren auf hiefigen Stabes 
marfung: am Aluterreichenbncher Weg liegende 
Acer, der a Morgen ı Viertel 42 Ruthen nach 
dem neuen Maaſe hält, nochmals: ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Beſitz- und zablungsfähige Kaufsluſtige 
haben. ſich demnach im Termine dem5. May bis 
Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufigden und: den 
Zuſchlag mit Genehmigung, ber Intereſſenten zu 
gewaͤrtĩgen. . 

Schwabach, ben 31..Merz 1824. 
K. B. Laudgericht. 


Tat 


2 84. Die ben Guͤtler Georg Pete von Kot⸗ 

tensdorf zugehdrigen Befigungen,. ald ı) das 
Buth, beftehend :aus einem. Nebenhaufe mit der 
Scheuer, unter emem Dad, 63 Mg. Felder, 
22 Tagw. Wiefen, a Mg. Holz nebft dem Ges 
meindrechte, 2) Z Mg. Peunt am Haufe, 3) 4 
Tagw. Wieſe das Weiheräcerlein,. und 4) 3 £ 
Mg- Feld im Pflockenlohe, follen auf Antrag des 
Realgläubigerd zum Iren und leztenmale ſubha⸗ 
flirt. werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufds 
luftige baben ſich demnach im Termine den 6, 
Mai Nachm. a Uhr im Haufe des Peters zu Kot: 
tensdorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mit 


Genehmigung der Jntereffenten zu gewaͤrtigen. 


Schwabach ven ı. April ı 824. 
K. B. Landgericht. 


285. Die den Johann Georg Kleinſchrodtiſchen 
Eheleuten in Ufſenheim gehoͤrigen Immobilieu, 
als 3 Schwabenguͤthlein, Z Mg. Acker in der 
Fuchswieſe, 14 Vrtl. Mg. Adler im Branzengrund 
und Mg. Ader im, Gericht, taxirt auf 407 fl. 
so ?r. , ſollen in yim execulionis den 8. May 
3,824 Vormittags 9⸗Uhr dffenslich an den Meifts 
bietenden verkauft werden.. ;- Kaufsluftige haben 
fich demnad) zur beftimmten Zeit einzufinden und 
- das Weitere nad) Vorſchrift der Geſetze zu ges 
wärtigen, 

Uffenheim den a7. Merz 1824, 

Königl. Landgericht, 


a6. Gemäß Freditorfchaftlidhen Antrag wird 
das Gantanwefen des MWebermeifterd und Hans 
delsmannes Georg Michael Roth zu Weiſſenburg, 
beftehend in einem halben Wohnhaus obern Ans 
theild Nr. 498, in welchem fich =. heizbare Wohnz 
zimmer, eine Kuͤche, eine heizbare und eine uns 
heizbare Kammer, eine Holzlege und die Hälfte 
des Bodens befinden, webft einen Handelsladen, 
“Keller, Meinen Gärtchen und Walds dann Ges 
meindörecht, zum dffentlichen Verkauf gebracht, 
und es ftehet hiezu auf Dienftag den a7. April 
1824 in biefiger Gerichts - Ganzlei Aufſtrichster⸗ 
min an, wo ſich Kaufsliebhaber ohnfehlbar da⸗ 
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bier einzufinden, und ihre Kaufsangebothe zu 
Protokoll zu geben haben. 
. MWeiffenburg den 29. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

27. Zum Öffentlichen Verkaufe des zur Vor⸗ 
laffenfchaftsmaffe der Vierbrauerd: Wittwe Mas 
via Margarerha Huͤbſchmann dahier gehdrigen 
Wohnhaufes in der kurzen Spitalgaffe Nr. 200, 
ıgädig, dann des dem taubſtummen Andreas 
Huͤbſchmaun von hier eigenthämlicyen, an dieſem 
Haufe liegenden Gartens, J Mg. groß, wird 
auf Antrag. der Erböintereffenten und des Cura⸗ 
tors Tageöfahrt auf den a7. April d. J. Vorm. 
9— ra Uhr angefeßt, und werden hiezu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter der Bea 
merkung, daß die Taxe und Befchreibung der 
Immobilien täglich in der Regiftratur des Gen 
richts eingefehen werden können, andurch vorges . 
laden, , 

. Windsheim den 4. März 1834. 
' K. 3. Landgericht. F 

28. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len die dem Georg Leonhard Decker zu Burgbern⸗ 
heim gehdrigen Grundſtuͤcke, als 4 Mg. eigenen 
Acker beim Wolfshaus und I Mg. eigenen Acker 
bei den Meinbergswiefen im Fuchsberg, dffents 
li an die Meiftbietenden verkauft werden. _ Zur 
Kicitation ift Tagesfahrt auf Mittwod) den 4. 
Mai c. Bm. von 9 — ı2 Uhr zu Burgbernheim 
im Kettlerſchen Gaſthauſe bezielt, wozu befizs 


und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige mit der Bemers 


tung geladen werden, daß die auf den Immobi— 
lien haftenden Laften und Abgaben ſo wie die ges 
ſchoͤpfte Tare täglich in der Regiftratur der uns 
teszeichneten Stelle in Erfahrung” gebradyt wer« 
den koͤnnen. . 

Windsheim den 30. März 1804. 

Königl. Landgericht. 

29. Dienftag den 25. May I. J. Vormittags 
9 Uhr wird dad zur Lembertifhen Gantmaſſe in 
Leiheim gehdrige Anwefen der. verwittibten Lems 
bertin, beftehend in einer Shldenbehaufung , 
fammt Lehen mit ohngefähr 13 Morgen, 4.M, 
A. im Kronfeld, M. A. im Bohnenfeld, 3M, 
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A. in der Bohnengaſſe, 1 M. U. in der Schwe⸗ 
dengaſſe, im Lemberſchen Hauſe zu Leiheim df⸗ 
fentlich verklauft, wozu Kaufsliebhaber unter den 
bekannten geſetzlichen Bedingungen anmit vorge⸗ 
laden werden. 

Bißingen den 19. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelniſches 
Herrfhaftögericht. 

30. Egid Haid von Leiheim Hat den Antrag 
dahier geftellt, feinen befigenden Bauernhof, bes 
ſtehend aus einem Befigenden Wohnhauſe ſammt 
Stallungen unter einem Strohdache, einen 
iſolirt ſtehenden Stadel mit Stroh gedeckt, mir 
Schweinftal und Wagenremiffe, daun 32$ Jau⸗ 
chert A.. 72 Tagw. Wi u. ı Tgw. Garten, 
ferner am eigenen Grüden: 15 M. 9. im Krons 
feld, J M. 9. daf., ı Tgw. Langwieſen und 
» DM. A. im Vogelheerd, oͤffentlich feil biethen 
Taffen, und man will hiezu eine- Tagsfahrt auf 
Mittwoch den aı. April 1.5. Nachmittags 3 Uhr 
anberanmmen, und zugleich bemerken, daß die auf 
dem Hofguthe und den eigenen Gründen haftens 
den Laſten dahler erkundigt werben koͤnnen. 
Ranfsliebhaber werben eingeladen, bei der Com⸗ 
miffion an dem bezeichneten Tage in loco Lei⸗ 
heim, und zwar in dem zu verfanfenden Bauern⸗ 
Hofe zu erfcheinen, und Ihre Angebothe zu Pros 
tokoll zu geben. 

Biffingen dem a4. März 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Biffingen. 

31. Auf geſtellten Antrag werden die Beſitzun⸗ 
gen des Taglohners Andreas Weikert zu Bullen⸗ 
beim, naͤmlich: F Mg. Acker in der Hintern 
Peunth, St. K. 36 fl., 3 Mg. Acker an der 
Muͤhlleiten, St. K. 30 fl, Mg. Acker am 
alten Berg, Er. K. 30 fl, Z Mg. Baumland 
in der Kehl, St. 8. 3ofl., ı My. Adler am 
Eimousberg, St. K. 25 fer 3 Mg. Ader in 
der Kehl, St. K. 25 fl., Mg. Weinberg am 
Rammeldberg, St. R.25fl., 3 Mg: Weinberg 
am Sobenel, St. R. 50 fl,, ein Hädergütchen 
mit Gemeindereht, St. K. 155 fl., mit einge: 
Hörigen 2 Mg. Acker am Dunzenthal, bffentlich 
an den Meiſtbietenden verfauft, und hlezu Tags⸗ 


fahrt auf Freitag den 16. April im Orte Bullen⸗ 
beim augeſezt. Zugleich werden alle diejenigen, 
die an gedachtem Weikert irgend eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
am Donnerſtag den 22. April Vorm. dahier zu 
liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie bei 
ber Vertheilung der Oebitmaſſe nicht beruͤckſichtigt 
werden ſollen. 

Seehaus den 27. Jenner 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hoyenlaudsberg. 

32. Das zur Konkutsmaſſe des Fiſchwirths 
Johann Georg Bauer von Gollhofen gehörige 
Grundvermögen, beftebend: a) in dem Wirths⸗ 
haus, auf weichem die Schenk⸗- und Bierbraues 
rei⸗Gerechtigkeit haftet, nebit dazu gehörigen 
Delonomiegebäuden und 583 Mg. aa: Rıh, 
Aeckern, 34 Mg. I Rh. Wiefen und ı3 Mg- 
a Rth. Gemeindetyeiten, tarirt auf 8610 fl, 
b) Mg. ı9 Rth. Acker bei ver Stoffelsmuͤhle, 
tarirt auf 25 fl., c) H Mo. +5 Rurken Garten 
in der Gaffen, tarirt auf 40 fl., wird Freitag 
den 14. Maid. J. Nachın. ı Uhr auf den Mathe 
hauſe zu Gollhofen dffentlich: an. dem Meiftbierens 
den verftrichen werden. Boſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufeliebhaber haben ſich daher in diefem 
Termine einzufinden , ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und den Zufchlag mir Vorbehalt Der 
Genehmigung der Baueriſchen Kreditorſchaft zu 
gewaͤrtigen. 

Mi. Einersheim den 31. Merz 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spehfeldiſches 

Herrſchafts gericht. 

33. Auf Requiſition des Koͤniglichen Landge⸗ 
richts zu Wer. Erlbach werden folgende zur Jo⸗ 
hann Georg Poppiſchen Kuratelmaſſe von Duͤrru⸗ 
buch gehdtige Grundſtuͤcke auf hieſiger Flur, nem⸗ 
lich: 1) 3 Mg. Acer am Herruwald, zum hie⸗ 
figen Rittergur mit 63 Procent Handlohn in ats 
ien Veränderungsfälen und jährlich 4 fl. Gruud⸗ 
gefäßen belaftet, und uam go fl. tarirt, danu 
2) 2 Mg. Acer dortſelbſt, zum hiefigen Ritter⸗ 
gut mit dem nemlichen Handlohn und jährlich 
a fl, 40 kr. Gruudgefaͤllen onerist, und um 50 fl» 
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geſchaͤzt, am 12. May dieſes Jahrs Nachmit⸗ 
tags a bis 4 Uhr im hieſigen Gafihof zur. Sonne 
ſubhaſtirt werden, was den hiermit eingeladen 
werdenden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufslu⸗ 
figen Öffentlich befannt gemacht wird. 
Wilhermsdorf am ı. April 1824. 
‚Königl. Baier. Freiherrlih von Murftenifches 
» Yarsimenialgericht exſter Klafle- 


34. Auf Antrag der Martin Mairiſchen Maſſe 
werden im Wege der Exekution die nachbenauu⸗ 
ten Befigungen des Salitererö Georg Gaftl von 
Kaguersheim,. ald das, Soͤldenhaus ſammt eis 
genen Etadl und J Tagw. Garten, dad volle 
Deid: Wald: und Grmeindrecht; Gemeindtheile 
4. Ihr. Acer ober dem Bloßenauer Weg, 4 Ichtr 
der am Uebersfelder Weg, Beet Neubruch int 
Krautgatien, 1Beet Neubruch allda, ı Erd⸗ 
bitnbeet am Badmad, JIcht. Acker anf dem 
Eibclen, Icht, Acker am Kuͤhebuck, JIcht. 
Ader auf der Striet, JIcht. eigenen Acker auf, 
der mittlern Hagenan, oͤſſentlich verfauft. Dies 
tungetermin ift ayf Donnerflag den 29. Aprik 
am J angeſezt, wozu beſitz⸗ und zahle 
ungefaͤbige Kaufer eingeladen werden. 

Tagurreheim den 2. April 1824» - 

Haigt, Baier, Freiherrlich von. Wohnlichſches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtkiche Vorkadungen· 

1. Das Röniglich Baieriſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Anbhach hat in. dem Schuldenweſen des 
!ormaligen Land⸗ Gerichts⸗Aſſeſſors Johann Paul 
Vichter zu Leuterſ hauſen durch Entfehfießung. vom 
Ir v- Mit. den Uuiverfal: Konkurs erkannt. Ei 
"erden daber die geſetzüchen Eoiftsrage, nämlich: 
1) dur Anmeldung Den dorderungen und derem gesi 
Bürigen, Nachweifung auf; Donnerflag deu a20 
April 4,96 „, 2)zor Borpringung der Eiurede⸗ 
BAER die, angemeldeten Foyberungeitianf. Freitag⸗ 
Den ia8., Mapyık, Id. 3% gun Verhandlung und: 
vr finde Rephik auf Ditaflag' den. 15. June 

on Hab für: Die Daplib: auf Dieuſtag den 6x 


« 


7:6 


Zuly d. Is. vor bem Eommiſſair, Kreis und 
Stadtgerishtd = Rath Dr, Hofmann, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 
mit dffeutlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderuug vom ber ges 
geuwärtigen Konkursmaſſe, bas Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktöragen aber die Ausfchliefs 
fuug mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
tungen zur Folge hat. Der erfie Edikstag iſt 
uͤbrigens vorläufig zur Erzielung einer gürlichen 
Uilbereinfunfs beſtunnit. Zugleich werben diejes 
nigen, welche irgend etwas von dem Wermdgen 
des Gemeinſchuldners im Händen haben, bei Vers 
meidung bed nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt iger Rechte, bei Ges 
zichr zu uͤbergeben. 
Ansbach, den aB. Fehr. 1824. 
f . Buſch, Director. 


a. Dle Baders⸗Wittwe Barbara Lorenz zu 
Iphofen hat fich zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und 
auf Eidffnung des Univerſab⸗- Concurſes ſelbſt 
angerragen. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediltstage, 1) zur Unnrelvung der Forderungen 
md derem gehörige Nachweiſung auf der aa. April 
d. J., 3) zur Vorbeingung der Einredein gegen 
Die angemeldeten: Forderungen anf den 25. May 
d. F., 34 zur Schlußverhandlung und zwar fiir 
die Replik auf den. 24. und für die Duplik auf 
dem 25...Funy d. Fu jedesmal: morgens 9 Uhr 
fefigejegt und hiezu faͤmmtliche unbefannte Gläus 
biger der Gemeinſchuldnerin hiermit bffeuslicy uns 
ter bem Nechtönachtheib. vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen: am erſten Ediftsrage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtigem 
Eontutsmaſſe, das Nichterfcheiner an: den. üͤbrb 
gen Ediltstagen aber die Ausſchließung mit dem 
an denſelben vorzumehmenden: Handlungen jur 
Bolge har. AUebrigens werden alle Diejenigerr, 
weiche irgend etwas don: dem Vermoͤgen der Ger 
sreinichuldnerim in Haͤnden habe, Bett Vermel⸗ 
rd des nochmallgen Erfagss aufgefordert, fül 
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ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht: zu 
übergeben. 

Mt. Bibart den 28, Febr. 1834. 

K. B. Landgericht. 

3. Don dem k. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit befannt gemacht, daß über das Wermds 
gen der Margaretha und Johann Gollerſchen Ehes 
leute zu Baierödorf unterm ı5. März d. 38. der 
Goncurs erbffnet worden. E35 werden daher alle 
diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner Fors 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, in den 
geiehlihen 3 Ediktstagen, wovon ber erfte zur 
Anmeldung der Anfprüche auf den 6. Mat d. J., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
10. $uni, und der dritte zum Schlußverfahren und 
zwar für die Replik auf den 5. Juli und für die 
Duplik auf den 4. Auguft jedesmal Vormittags 
8 Uhr anberaumt worden, entweder perjdnlic) 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor Dem hies 
figen Landgericht zu erfcheinen, und alles was 
zur Liquidmachung der Forderung erforderlid) iff, 
im erfter Termin bei Vermeidung der Präclufion 
vorzulegen und anzuzeigen; in bem zweiten und 
dritten Termin ift der Nachtheil des Ausjchluffes 
mit ber geeigneten Handlung im Falle des Aus⸗ 
bleibend zu gewärtigen. Man wird fi) im ers 
fien Edifterage zugleich bemühen, . die Sache mit 
den erjiheinenden- Glänbigern in Güte auszus 
machen, damit Foftfpielige Weirerungen vermies 
den werden, : Es Edunte ſich daher ereignen, daß 
dem im erfien Termine Anöbleibenden- aud) ein 
Reftiturionsgefuch nichts mehr haͤlfe, uud wird 
daher deſſen gehörige Abwartung fchon im fofern 
jeder fich empfohlen feyn laffen. Zugleich wer: 
den alle diejenigen, weldye von den Gemeinfchuld- 
nern Vermdgensſtuͤcke, es fey pfandweife oder 
aus einem fonftigen Rechteritel in Handen ‚oder 
an diefelben etwas zu bezahlen haben, bei Ders 
luſt ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger Zah⸗ 
lung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 4. 
Moden hievon Anzeige zu machen. Woruach 
ſich zu achten. .. 

Erlangen, ben 16. März 1824, 

Kr B. Landgericht, 
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4» Auf den eigenen Antrag des hleſi igen Buͤr⸗ 
gers und Baͤckermeiſters Bernhard Schaller iſt 
heute von dem unterzeichneten Gerichte‘; "\vegeit 
Unzureichbarfeit derfen Vermogens zur Befrledi⸗ 
gung feiner. Gläubiger der Concurs erdffner wor⸗ 
den, und werden deshalb die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderuhs 
gen der Gläubiger und zus Vorlegung der Bes 
weismittel hierüber auf Dienſtag den 20. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Freitag den aı. May, 
3) zum Schlußverfahren auf Dienftag den a2. 
Suny 1824 jedesmal Vormittags 8 Uhr an'orz 

dentlicher Gerichtsſtaͤtte vor dem Commiffgrio , 
erften Affeffor Heuber angeſetzt. Sämtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden hierzu 
unser dem Rechtsnachthejle vorgeladen, daß dag 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
Den von der Concursmaſſe, „das Ausblel⸗ 
en an den uͤbrigen Eviftötagen „aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehnenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge habe. Hierbel 
werden’ zugleich alle diejenigen, welche Gelder 
oder fonft zum Vermdgen des Gemeinſchuldners 
gehörige Gegenftände in Händen haben, aufge 
fordert, diefelben bei Vermeidung "doppelten Ers 
ſatzes, an das unterzeichnete Gericht, mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, abzuliefern. 

Heilsbroun am 8. März 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Die Wirtwe Francisca Zelber in Fanfſtet⸗ 
ten hat ſich bei Gericht fuͤr zahlungsunfuͤbig er⸗ 
klaͤrt, und den Antrag auf Eroͤffnung des Gante 
verfahrend geſtellt. Im diefer Coucursſache wer⸗ 
den daher folgende geſetzliche Ediltstage, tiem⸗ 
lih ») zur Anmeldung der Forderungen und deten 
gehdrige Nachweifung, danıı allenfallfigen güts’ 
lichen Auseinandergleichung auf den ag. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans’ 
gemelderen Ferderungen auf / den 91. May, end⸗ 
lich 3) zur Schlußoerhandlung/ und zent zunn 

Replikefatg auf denna. July,‘ zum Duplifſatz 
auf: den 30. July laufeunden Jahrs jedesmal Vor⸗ 
mitags von ybidiaa Ahr por’ dem Kommiſſa⸗ 
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vius Landgerichts s Aetnar Drittler feſtgeſetzt. 
Saͤunntliche undefanunte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin werden dffeutlich und unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, dad 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktöragen aber 
die Ausſchliegung mit dem an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend erwas von bem 
Vermdgen der Gemeinjchufdserin in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rech⸗ 
te kei Gericht zu übergeben. 

Monheim, am 15. Merz 1824. 

i K. B. Landgericht. 

6. Das kdnigl. baiet. Landgericht Monhelm 
bat in dem Schuldenweſen des -Krämerd Franz 
Joſeph Worle zu Möhren auf eigenen Antrag 
deſſelben den Univerfals Konkurs erfannt. Es 
Werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
ı) jur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hotigen Nachweiſung auf Mittwoch den 5. May 
d. B., 2) zur Berbringung der Elnreden gegen 
die angemelveren Forderungen auf Mittwoch den 
9. Zum d. Js., 3) zur Schlußverhandfung und 
grar: zur Abgabe der Replik auf den 30. Juny 
d.J. und zur Abgabe der Duplik auf den 14. July 
d. J. jedesmal Morgens q Uhr feſtgeſezt, und hie⸗ 
zu faͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſhaldners unter dem: Rechtonachtheil vorgeladeu, 
deß daB Nichterſcheinen am erſten Ediftötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
mgen Konkuremaffe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediftötagen aber die Ausichließung mit 
- den an denfelben worzunehmenden Handlungen 
Sur Folge hat, Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
Ge irgend etwas vom dem Mermbdgen bed Gemein» 
ſhuldners in Händen Haben, bei Wermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt Ihren Rechte bei Gericht zu übers 

en, & 

NMonheim, den 31, März 1824. 
—— RB. Randgericht. 
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7... Die nunmehr verwittibte Magdalena Lem⸗ 
bert von Leiheim hat ſich zahlungsunfähig erklärt, 
und dadurch das Verfahren des allgemeinen Kons 
kurſes gegen ſich veranlaßt. Es werden daher 
folgende Ediktstage ausgefchrieben: 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gefelichen 
Nachweiſung auf Mittwoch den 28. April I. $., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meloesen Forderungen auf Freitag den 28. May 
1l. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replit auf Mittwoch den 30. Juny I. J. 
und für die Duplif auf Freitag den 16. July 
I. 3. jedesmal frih g Uhr. Hiezu werden 
ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
der Gemeinfchuldnerin unter dem Rechtönachrheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Audfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fpliefung mit den treffenden Handlungen zur 
Folge habe, Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad von dem Vermdgen der Gemeins 
ſchuldnerin in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaßes aufgefordert werden, 
ſolches unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Biffingen den 19. März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
\ Herrſchaftsgericht. 

8. Das Fuͤrſtlich Lowenſtein Werthelm Freu⸗ 
denbergiſche Patrimonialgericht ı. Klaſſe Goll⸗ 
hofen hat in dem Schuldenweſen der Zohan 
Georg and Anna Maria Röfchifchen Eheleute von 
Gollhofen, nad) beren eigenen Antrag, und in 
Folge erhobener Vermoͤgens- Unzulänglichkeit , 
den Univerfal: Konkurs unterm Hentigen erkannt, 
Soldyenmad) werden die gefezlichen Edifterage, 
nemlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung anf Freitag den 14. 
May 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag’ 
den 14. Juny ı834, 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar: a) für die Replik auf Mittwoch den 
34 July 1624, und b) für die Duplik auf Frei⸗ 
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tag den 23: Yuly 1824 jedesmal ınorgend 9 Ahr 
— uud hiezu ſaͤmmtliche unbekaunte Glaͤu⸗ 
iger der Gemeinſchuldnet hiemit dffeutlich und 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen: daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktötag die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kursmaſſe; das Nichrerfcheinen in den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den au 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
habe. Zugldich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermdgen der Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Mit. Ippeshein am 29. Merz 1834. 

Fuͤrſtlich Löwenfein Wercheim Freudenbergifches 
Patrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

9. Nachdem Über die Verlaſſenſchaft deö zu 
Neidhardswind verfiorbenen Kleingüslers Johan 
Georg Zebgruber auf Antrag der Erbo⸗Intereſ⸗ 
fenten der Eoncurd enbifuet worden ift, fo were 
deu die gefeglichen Ediktstage, 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen an bie frag⸗ 
liche Verlaffenfchaft auf den 3. März dieſes Jahre 
Vormittags, 2) zur Vorbringuug der Einreden 
gegen die angemelderen Forderungen auf den 5. 
April d. J. Vormittags und 3) zur Schlußvers 
handlung auf den 5. Map d, J. Norm. hiermit 
ausgeſchrieben, und die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
des Johann Grorg Zehgruber und jeiner Ehefrau 
Margaretha unger dem Rechtsnachtheile vorgelas 
den, daß das Nichterſcheinen am erften Edifts: 
tage die Ausſchließung der Korderungem von der 
Eoncuremaffe — die Verſaͤumniß der übrigem 
” Evitrörage aber die Ausſchließung mis den an fols 
‚hen vorzunehmenden Dandlungeır zur Folge babe. 

Wilhermsdorf den rg. Jam 1024. 

Aduigl. Baier Freiherrl. vom Wurſterſches 
Patrimonialgeriche erfter Claſſe. 

20. Von dem Kdniglich Baieriſchen Kreis 

und Eradı= Gerihr Ansdach ift uͤber den Allodial⸗ 


Madtaf dre zu Mügland verſtorbenen Geheimeun 


Raths und Risrerhauprmantıd Sebaftian Freiherrn 
von Erailöheim dem Antrage der Beneficiaks Es 


ben gemäs die Erbffnung des erbfchaftlichen Li⸗ 


quidations-Prozeſſes nach den Vorſchriften der 


Preußiſchen Gerichtsorduung 1. 5ı, $. 53 ff. 
befchloffen und zunächft Liquidationd » Termin vor 
dem Commiffair, Kreisgerichts-Aſſeſſor v. Oehl⸗ 
hafen, auf Donnerstag den 3. Junvel. Is. Bora 
mitt. glihr allhier bezielt worden. Alle diejenigen, 
welche an diefe Mafie Anfprüche zu machen ges 
denken, werden hiedurch geladen, in dem beftimms 
ten Termine perjdnlich oder durch zuläffige Bes 
vollmächtigte zu erfcheinen, unter der Verwar⸗ 
nung, das die ausbleibenden Gläubiger aller ih⸗ 
zer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mic 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was ad) 
Vefriedigung der ſich meldeuden Gläubiger von 
der Mafie noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden jollen, 

Ausbach, am 37. Merz 1824. 

Buſch, Director. 

11. Der Kaufmann Herr Chriſtoph Merkel ir 
Nürnberg hat die int dieſſeitigen Gerichtsbezirke 
liegenden Dominicalrenten des Herrn Johaun 
Georg Freiherrn Haller von Hallerfiein, kaiſer⸗ 
lid) konigl. dfterreichifhen Kämmerers und DObers 
fen zu Prag im Wege des freiwilligen Verkaufs 
erworben, und auf dad Aufgebor der unbefanue 
ten Realprärendenter den Antrag geftellt. Diele 
Renten beftehen 1) zu Steinbady bei Bruckberg 
aus ı 2 gebundenen und walzenden: Grundftüden 
in a) ı2 fl. 252 fr. an jährlichen fändigen Ges 
fällen, b) ı2 Simra Korn. Nürnberger Maas 
ftändiger jährlicher Guͤlt, c) 16 fl. 3o- En file 
3 Sımra 8 Mey Kor, d) den großen. und, fletz 
nen Fruchtzehnten anf der Flurmarkung von. Steina 
bad; 32) zw Aleinhastach in + fl. 284 fr. au 
jaͤhrlichen ſtaͤndigen Gefälen auf zwei Guͤtlein 
daſelbſt; 3) zu Reckersdorf auf einem Hof und 
den daraus gezogenen a4 walzenden Grundſtuͤcken 
in u fl. 374 fr. ftändigen jährlichen Geldgefäls 
len, dan in a Sta Korn und x -Sra. Pabers 
guͤltgetraid. Es werden daher diejenigen’ unben 
kannten Gläubiger, welde auf diefe Renten ire 
gend einen Realanfprud) zu machen haben, zur 
Anmeldung und Liguidarion. auf den 31. Mai 
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1834 dahier entweder in Perfon oder durch Bes 
vollmaͤchtigte unter ver Wartung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche nicht erſcheinen, mit ihren ers 
waigen Realanfprchen auf den genannten Reu⸗ 
ten präcludirt and ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen werde auferlegt werden. 

Ansbach den aa. Fan. 1834. 

8. B. Landgericht. 

12, Da der Kduigl. Uppellationd + Gerichtös 
Arvokat Ludwig Hoffmann dahier am 27. v. M. 
. gefisrhen IR, und bei Verfieglung feined Nach⸗ 
laſſes eine bedeutende Menge von Manual⸗Acten 
fh vorgefunden hat; fo ergeht am alle diejenigen, 
Melde rechtliche Anſpruͤche auf diefe Acten zu 
machen gedenken, die Aufforderung, dieſe ihre 
Anfpriihe binnen rei Monaten entreeder perſdn⸗ 
lich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte bei dem 
unerzeichneten Landgerichte nachzuweiſen, und 
die Aushändigung der Acten zu werlaugen, aufs 
ferdem diefelben nach unbenuͤztem Ablauf diefer 
Fiſt zum Beten der Nachlafgläubiger werden 
Öffentlich verfleigert werden. - Dabei wird noch 
befonders darauf anfmerkfam gemacht, daß ohne 
Vezhlung der nidftändigen Deſerviten und Aus⸗ 
lagen, oder Vorfegung der Quittungen über die 
geſchehene Berichtigung derfelben, Feine Arten 
Perabfolgt werden. 

Gunzeuhauſen, am 2. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

13, Wer immer an den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Jeugmacher⸗ Matthiaß Geuber von Einers⸗ 
ein eine Forderung zu machen hat, wird hiemit 
öſſentlich vorgeladen, bis Dienſtag den 35. Mai 
d. J. Vormittags 9 Uhr bei unterzeichnetem Ges 
richte zu erfcheinen, nud ſolche gehdrig anzubrins 
gen und nachzuweiſen. Die Ausbleibeuden has 
ben zu gewärtigen, daß fie bei Verteilung bed 
Nachlaffes nicht beräckjichtige werden. 

Einersheim, den 3. Ayrif 1824. 

Graͤflich Rechterenſches Herrfchafrsgericht. 

14. Nachdem das kdnigi. Appellationsgericht 
für den Rezatkrels als Criminalgericht In der Un⸗ 
terſuchung wider den flüchtigen ledigen Schmidt⸗ 
heſellen Georg Michael Reipold von Beierberg wer 


gen Diebſtahls auf Einleitung des Ungeborſamb⸗ 
Verfahrens erkannt hat, fo wird der gedachre 
Schmidtgeſell Georg Michael Leipold aus Beiers 
berg andurdy aufgefordert, innerhalb 3 Monas 
ten, und längftens bis zum a4. Suny I. 36, 
por Gericht zu erfcheimen, und fidy wegen der wis 
ber ihn vorhandenen Anfchultigung eines Diebe 
ftahlöverbrechens zu verantworten. 

Renteröhnufen, den 4. Fehr. 1024. 

K. B. Landgericht. 

15. Der Schneidergeſelle Johann Schaͤufler auß 
Menenftein ift eines bei der Echneiderd - Mitrme 
Dorothea Emmert zu Rothenburg veruͤbten Dieb⸗ 
ſtahls-Vergehens angeflagt, und wird auf ven 
Grund der vom Königlichen Appellationd:&erichte 
des Rezatkreiſes als Eivilftrafgericht erfter Inſtanz 
durch hoͤchſtes Urtheil vom ı 6. dies Monats wider 
ihn angeordneten Einleitung des Ungehorfams: Pers 
fahrens zu feiner Verantwortung vor dad unters 
zeichnete Eivilunterſuchungsgericht hiermit edıcta- 
liter vorgeladen. 

Rothenburg an ber Tauber am 26. März 1824. 
K. B. Landgericht. 

16. Auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curators wird der Bauern⸗ 
ſohn Johann Michael Enfer zu Bruckberg, Lands 
gerichtsbezirks Ansbach, welcher am 24. Fan. 
1790 geboren und ald Soldat des ehemalig 3. 
leichten Infanterie-Batalllons Bernflan, feit 
länger ald 10 Jahren abweſend, auch ſchon feit 
dem 36. Dezember 1812 bei gedachtem Batails 


fon ohne irgend eine Nachricht von feinem Lehen 


oder Aufenthalt als vermißt abgeführt iſt, nebſt 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
fpäteftens binnen 9 Monaten oder an dem auf 
ben 8. November 1824 bezielten Termine bei 
dem Kbnigl. Landgericht oder in der Regiſtratur 
deffelben fchriftlich oder perfdnfich zu melden und 
dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, Im 
Ausbleidungsfell wird Enfer fär todt erflärt, md 
fein ſaͤmmtliches zuräcgelaffened Vermögen ſeinen 
befannten nächflen Erben ausgehändigt werden. 
Ansbach den 1 ı. Dec. 1823. 
Kduigl. Landgericht. 
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17. Nachbenannte 4 Kinder des zu Buch a. 
W. verftorbenen Pfarrers Johann Chriftoph 
Schmidt, ald: Anna Catharina, geb. am 13. 
April 1739, Anna Rouifa, geb. am 26. April 
1743, Chriſtoph Julius, geb. am 9. Februar 
1745 und Johann Sigismund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, werden auf Anfuchen des 
Kgl. Advokaten Zimmermann zu Furth ald Mans 
datar der bekannten nächiten Anverwandten ders 
felben, da feit ohngefähr 40 Fahren von ihrem 
Reben oder Aufenthalt durchaus nichts bekannt 
geworben, nebſt ihren etwa zuräcdgelaffenen uns 
bekannten Erben dergeftalt hierdurch dffentlich vors 
geladen, daß fie fi innerhalb g Monaten und 
zwar längftens in dem auf den 24. Julius 1824 
bei dem biefigen Gerichte bezielten Termine ents 
weder perjdnlich oder fchriftlich zu melden, und 
dafelbft weitere Anweifung, im Falle des Aus— 
bleibend aber zu gewärtigen haben, daß fie fir 
todt erklärt und ihr unter vormundſchaftlicher 
Verwaltung ftehendes Vermdgen ihren nächften 
ſich fegitimirenden Erben werde ausgeautwortet 
werden, 

Leutershauſen im Rezatkreife den 29. Sept. 
1823. 

K. B. Landgericht, 

»d. Der Baͤckergeſelle Johann Earl Gottlieb 
Deininger, geboren am 7. Auguft 1769, ältefter 
Sohn zweiter Ehe ded im Jahr 178% verftorbes 
nen Yohann Georg Deininger zu Stuͤbach, und 
der Georg Leonhard Ganzmann, geboren am 30, 
März ı781,erftchelicher Sohn des am 23. Sept. 
1807 zu Peppenhoͤchſtaͤdt verftorbenen Leou⸗ 
hard Ganzmann, haben fi im Jahr 1806, und 
zwar Erſterer aus dem väterlichen Haufe, Keztes 
rer von Erlangen, von wo aud er mir dem dort 
garnifonirenden Grenadier : Baraıllon in das Feld 
320g, entfernt uud feir jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Geſchwiſter, ald der einzigen präs 
fumtiven Erben berfelben, werben nun genanns 
ter Johann Carl Gottlieb Deininger und Georg 
Leonhard Ganzınann oder deren etwa zurücgelafs 
fene unbefannte Erben hiemit aufgefordert, fich 


bimmen neun Monaten, und zwar fpäteftens am 
3. September 1824 bei unterzeichneten Gerichte 
fhriftlich oder perfnlich zu melden, und dafeibit 
weitere Auweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
diefelben für todr erklärt, und das ihnen gebdrige 
oder zufallende Vermögen ihren nächften Vers 
wandten zugewieſen werben wird. 

Neuſtadt a. d. Aiih den 11. Nov. 1823, 

König. Landgericht. 

19. Der ledige Balthaſar Müller von Ziswin⸗ 
gen har ſich vor nıchr als 3o Zahren von Hand, 
unwiſſend wohin, entfernt, und feit dieſer Zeit 
nichts von fid) hören laffen. Da num deſſen 
nächte Verwandte um Verabfolgung des ibm ans 
gefallenen Vermögens nachgeſucht, fo wird ders 
felbe oder feine etwaigen Leibes : Erben aufgefors 
dert, binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 Mos 
naten, und längfiend Samſtag den 7. Auguſt 
diejes Fahre fich allvier zu melden, und das bids 
her verwaltete Vermögen in Empfang zu nehmen, 
oder im Unrerlaffungsfall zu gemärtigen, daß 
berfelbe für verfchollen erflärt, und das Vermd⸗ 
gen den naͤchſten Verwandten verabfolgt werben 
wird. 

Harburg den a4. Jan. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Walerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Adniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach werden in der Ritterhaupt⸗ 
mann von Grailsheimifchen Nachlaß: Sade zu 
Ruͤgland auf Antrag des Curators einige zu die⸗ 
fer Nachlaßmaſſe gebdrige Quantiräten von Wein, 
Getraide und Stroh Öffentlich an vie Meiftbierens 
dem gegen baare Bezahlung verkauft. Hiezu ſteht 
Termin auf den 26. April [. J. Vormittag 9 Uhr 
zu Rügland an, und es werden Kaufsluſtige eins 
geladen, ſich vor der Freiögerichtlichen Kommiſe 
fion daſelbſt einzufinden. 

Ausbach, am 31. Merz 1824. 

Buſch, Director. 
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2: Da ſich der. dffentlichen Ausſchreihung un⸗ 
geachtet fein Praͤtendent zu den in hieſiger Frohu⸗ 
veſte verwahrten Effekten innerhalb der geſetzten 
Filſt gemeldet hat, fo. werden, ſolche hiemit für 
bereulos erklaͤrt, und der Erlös and ihuen nach 
Abzug der Koſten dem. Kgl Fiskus zugeſprochen. 

‚ Neuftade a. d. Aiſch, am 25, Merz 1824. 


RB, Bezirks-Kriminal- Unferſuchungs- Gericht. 


3. Die zwifchen dem. Wirshe Konrad Lämz 
mermann zu Obermichelbach und feinen Verwand⸗ 
um am 4. Jan. 1844 getroffene Uebereinkunft, 
vermdge, deren fi) derfeibe der Diſpoſition über 
fein Vermögen. freiwillig ‚begeben ‚hatte, wurde 
mit beiderſeitiger Bewilligung. wieter aufgehoben, 
und der Wirth Laͤhmermann iſt daher wu wieder 
befugt, fein Vermdgen felbft zu verwalten, was 
biermit zur dffenslichen Keuntniß gebracht wird, 

Cadolzburg am a g. Merz 1024. 

* K. B. Landgericht. 

4. Die unterm 30. Merz 182 1 gegen ben 
Dirger und Handelsmann Meldior Wieſer das 
bier verfügte Prodigalisätserflärung iſt mittelſt 
Erlenutniſfes vom 18. dies Monats wieder auf⸗ 
gheben worden, was hiermir zur Öffentlichen 
Funde gebracht wird, j 

Oungenhaufen, am 26. Merz 1824. 

; K. B. Landgericht. 

5. (Unthell.) Im Provokations-Prozeſſe des 
Partifalier Johann Georg Leuchs aus Nürnberg 
gegen die unbekannten Reniprätendenten an nach⸗ 
Rependen Immobilien wegen Anmeldung ihrer 
derderungen, erkennt das Kdnigl. Baier. Landge⸗ 
"ihr Pleinfetd den Akten gemäß andurch fr Recht; 
Ldaß die unbekannten Realpraͤtendenten, nach⸗ 
dem fie ihre Aulpraͤche an ‚folgenden vorher dem 
Kupferbanmerfchtiier‘ Chriftoph 'Wurger zu Et⸗ 
erömühten zugehdrig gewefenen Realitären, näme 
lic: 1) dem’ Kupferhammerwerf No. 45 mit 
Pertinenkten zu Ekersmihlen, dann 3) folgens 
den nicht gefundenen. Sticken; a). 3: Dig. Ader, 
der Sandagter.; b),a,Mg. der per Frankengcker 
PREF Steinacker, c) Tgw; Wieſe im. Hammer⸗ 
el, q) dam, Rangen oberhalb des. Hawmers, 
Mg, Holz und Yıler in der Schiweinde 
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firaffe, F) 2 Tgw. Neuwieſe, an bemauf den 
1.. Dezember vorigen Jahrs angeſtaudenen Ter⸗ 
min nicht angemeldet haben, mit ihren etwaigen 
Auſpruͤchen hiermit ausgefchloffen und zu ewigen 
Stillſchweigen wegen ſolchen verwieſen ſeyen; 
II. daß allen. den Realpraͤtendenten, welche ſich 
gemeldet haben, oder aus dem Hypothekenſchein 
oder der Anzeige bed Extrahenten befannt gewor⸗ 
ben, in Anfehung ihrer noch wicht berichtigten 
Berderungen ihre Rechte ausdruͤcklich vorzubehals 
ten; und LI. daß alle Koften des Aufgebors von 
dem Extrahenten zu tragen ſeyen. Von Rechtge 
wegen. 

Pleinfeld, am 13. Febr. 1824. 

K. B. Landgericht, 

6. Den Glaͤubigern des Johann Georg Muns 
ninger zu Obermdgersheim wird hiemit befanng 
gemacht, daß das. Pripriräes: Urtheil in deſſen 
Concursſache heute ad valvas publicas judicii 
in vim publicati afligiet worden, 

Waſſertruͤdingen den 8. März 1894. 

K. Be Landgericht. 

7. In Provocationsſachen des Johann Georg 
Blindenhoͤfer zu Gerolfingen und Conſ. gegen den 
abwejenden Johann Leonh. Blindenhdjer iſt dag 
heute gefällse Erkenutuiß, wornach Provofat für 
todt erklärt worden, und deſſen Vermdgen den 
Provocauten auszuhaͤndigen it, an die Gerichtot 
tafel dahier iu vim publicati affigirt worden, 

Waſſertruͤdingen den 8. Maͤrz 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Don Kduiglich Baieriſchen Kreis und 
Stadtgerichts wegen wird hiermit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht, daß der Konditor Karl 
Konrad Galjter dahier in dem am 48. März, 1624 
mir feiner Eheftau Maria Johanna Katharina 
Galſter, gebornen Geiſt, geſchloſſeuen Ehe: und 
Erbvertrag die, Guͤtergemeiuſchaft ausgeſchloſſen 
hat, ‘on 0 j 
- Erlangen den 19. März 1824. 

. N Gareis. 
9 . Der Bauer Johann Ydam Grau von Klein⸗ 
ſteinach hat ſich freiwillig unter Euratel feines 
Schwagerd, des Banern Johann Matıhäus Pfeifs 
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fer zu Haag begeben, und es find deshalb von 
min an alle Verträge und Verhandlungen, weis 
de Grau ohne Zuſtimmung feines Kuratord abs 
fließen und vornehmen wird, ald unglltig und 
für ihn unverbindlidy zu erachten; was man hie 
mir zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Neuſtadt 9. d. A. am ı. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

10. (Verſchollenheits- und Todes: Erklärung.) 
Nachdem fich machverzeichnere Landedabweiende, 
als: ») Nepomuf Ziegeimayer von hier, =) Jos 
feph Bader von da, 3) Johann Conrad Lehen⸗ 
bauer von daſelbſt, 4) Remigius Hang zu Hoch⸗ 
altingen, 5) I. ©. Leonhard Wachıler von Dorns 
ftadt, 6) Franz Beierle von Herblingen, 7) Lo⸗ 
ren; Fall von dort, 8) Joh. Georg Gebhard 
von dortjelbft „,. 9) Gottftied Mayer von Lchmins 
gen, 10) Leonhard Malter von Zremdingen, 
11) Stephan Deubler von Ehingen, ı3) Aloys 
Ziegler von Uzwingen, 13) Joſeph Anton Nils 
lenmeyer, und 14) Sebaſtian Hilleumayer von 
dort, ſaͤmmtlich dieß Gerichts, “auf die dffents 
liche Ladung vom 20. Sept. v. J. (Stuͤck 39, 
43, 45 des Kreis» Sntelligenzblarts v. J.) inners 
halb dem präfigirten Termine weder ſchriftlich 
noch muͤndlich gemeldet haben; fo wurden diefels 
ben nad) dem angedrohten Präjudize durch Ere 
tenntniß vom Heutigen für verfchollen und resp. 
todt erklärt, und es wird in Folge deifen ihr hiu⸗ 
terlaffenes, bisher unter Euratel geſtandenes Vers 
mdgen den hierorts bekannten mächften Auver— 
wandten gegen und ohne Gaution nah Maas 
gabe des hiefigen Statutenrechts ausgefolgt wers 
den, was hiermit vorfchriftsgemäß erdffnet wird, 

Dertingen am 34. März 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

11. In der Hirſchenwirth Frießiſchen Vermd⸗ 
gens⸗Separations⸗Sache zu Gollhofen ſoll, nach 
Antrag der Betheiligten, Verpachtung der vors 
haudenen Liegenfchaften, als: 1) des Wirths⸗ 
und Brauhaufes nebft Einz und Iugehbrungen , 
Haus Nr. 10, 2) der J am Scharrenguh, 5% 
Mg. yER. Acker haltend, Eat. No. 179, 3) 
deo Feldguͤthleins, aus 125 Mg, 155 R, Acker, 


8 Mg. 16ER. Wielen beftehend, Cat. No. 264, 
4) der 3 Hub, gE Mg. ZR. Meder, 3 Mg. 
147 R. Wiefen, fodann Z Rıy. breit Helz, Eat: 
No. bobeb, in ſich faffend, 5). der circa ı7$ 
Mg. walzende Heer und Wiefen an 14 Stuͤcken, 
auf 3 Zahre art finden, und wird hiezu Tageds 
fahre auf Mittwoch den 21.d. M. Nachmittags 
a Uhr im Rathhaufe zu Gollhofen mir deu Bes 
merken befanne gemacht: 1) daß die Pachtbe⸗ 
dingungen täglich aus dem Gerichtsaften zu ente 
uehmen feyen, 2) daß ſich Pachtliebhaber vor 
der Verpachtung über ihre Befähigung; Auf⸗ 
führung, und befonders über ihre Vermogens⸗ 
Verhaͤltniſſe, um eine Kaution von 350 fl. rhı.. 
hypothekariſch aufrecht machen zu Pdnnen, durch 
gerichtlich beglaubre Attefte auszuweiſen haben, 
anfonften diefelben nicht zugelaſſen werden koͤnuen. 
Mit Ippesheim 5. April 1824. 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Wertheim Zreudenbergfches 
Patrimonialgericht 1. Al. Gollgofen. 


12. Die zur Johann Georg uud Anna Maria 
Röfchifchen Konkursmaſſe in Gollhofen gehdrigen 
Mobitien, Moventien, Ackergeraͤthſchaften, Vor⸗ 
säthe au Getraid, Futter und Stroh, follen 
Freitag den 23. died Monard Morgens 9 Uhr im 
Rdſchiſchen Wohnhauſe zu Gollyofen an ben 
Meiftbierenden, nach Frebitorfchaftlihem Antrag 
veräußert werden; was anmit bekannt gemacht 
wird. 

Mir. Ippesheim am 8. April 1824. 

Fuͤrſtlich Lowenſtein Wertheim Freudenbergſches 
Pattimonialgericht a. Kl. Gollhofen. 

13. Daß unterm Heutigen dad Simon Hoch⸗ 
bruggeriſche Ganterfeuntniß vom 21. Died a 
valvas judicii angehefter wurde, wird publica- 
tionis loco bffentli bekaunt gemacht, 

Zagmersheim den 23. Merz ı824. 

Königl. Baier. Freiherrli von Wohnlichfches 
Parrimonialgericht 1. Klaffe. 


14. Vom Freiherrlich von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Claſſe zu Sommersdorf 
wird am 26. dieſes Monats Vormittags g Uhr 
anfangend, im Wirthehaus zu Niederoberbach 
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bie aud Betten, Weiszeuch, Kleidern, Schrein⸗ 
wert, darunter mehrered ganz nen iſt, einigen 
Bildern, Spiegel, Porcellaine und Zinnwaaren, 


daun andern Effekten befiehende Mobillars Vers " 


Isjenfhaft der zu Niederoberbach verftorbenen 
Stavifdriterswitnwe Wagner aus Fürth zum Bes 
flin ihres minderjährigen Kindes im Wege der 
Aucion gegen baare Zahlung verfauft. Kaufs: 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 
Mt. Sommersdorf, am 9 April 1824. 
Frauenholz, Patr. Richter. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Bedoͤrden verſchledenen 
Inhbaltes. 


1. Der Kaufmann Carl Friedrich Jung dahier 
bat die hhm übertragene Stelle eines Pflegevarer 
autgeſchlagen und hat die Bezahlung der ihm 
Angedrohten beiden Geldftrafen dem Erfcheinen in 

Berjammlungen vorgezogen, . Bei dem wies 
derbolten Auebleiben deſſelben ift feine Stelle ans 
derwen beſezt worden und es wird deſſen Gleich⸗ 
gluigleit gegen die dffenslichen Angelegenheiten 

“ Semeinde uud das ihm bemwiefene Vertrauen 
feiner Nabuͤrger anmit Öffentlich bekannt gemacht. 

Ufenpeim den 19. Merz 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 


%. m Beziehung auf die Bekanntmachung 
dom 3. Januar curr wird höherem Auftrage zu 
dolge zur dffentlichen Kemmniß gebracht, daß die 

A: Quittungen nicht von dem Rendanten als 
kein, fondern von dem Gerichts : Vorftande oder 
In deffen Verhinderung won einem der Königlichen 
Uſſeſoten ausgefeite feyn ſollen. 

Uffenheim den 6. April 1824. 

Kdnigl. Randgericht. 


3. Zur Erleichterung der Urbeit und zweck⸗ 
Wöigeren Volgichung des Huposhefengefehes 
ergebet an das Publikum die Einladung, die noch 
rückſtaͤndigen Anmeldungen von Hypotheken ſchleu⸗ 
nioſi bei unterfertigtem Gericht genau nach $ 50, 
61, 32, 53 und 54 der Infrufsion über den 


Vollzug bed Hypothekengeſetzes vom 2. Junp 
1822 machen zu wollen. 

Hilpoltſtein am 2. April 1834, 

K. B. Landgericht. 

4. Dienſtags den 20. April l. Is. werden 
bei der Kduigl. Forſtrevier⸗Stelle zu Triesdorf, 
4 Stuͤck Wildhaͤute von den im Park dortſelbſt 
im Herbſt 1833 gepuͤrſchten Hochwild, meiſtbie⸗ 
tend und gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
welches Kaufliebhabern und befonders den Weiße 
gerbermeiftern andurch zur Wiſſenſchaft gebracht 
wird, 

Ansbach, den 8, April 1824. 

K. 23. Forftamt. 

5. Am Donuerſtag den 22. April Wormits 
tagd 10 Uhr werden im dem hiefigen Rentamtds 
Locale 3o Scheffel Waizen, 10 Scheffel Dinkel, 
300 Scheffel Korn, bo Echeffel Haber im Hels 
nen Parthien durch Aufftrich verkauft, wozu fich 
Kaufsliebyaber einfinden wollen. ä 

Eadolzburg den 2. April 1824. 

RK. B. Rentanıt. 

6. Die unterzeichnete Behdrde verpachtet die 
Uiberfuhr von 175 — 178 Schfl, Waizen vor 
hier nach Nürnberg heute über acht Tage Don: 
nerſtags den 15. dieß Morgens ıo Uhr in deffen 
Geichäfrszimmer an den Wenigfinehmenden md 
ladet alle mis Auſpanu verfehene Liebhaber und 
Fuhrleute dazu ein. 

Herrieden am 8. April 1824. 

8. B. Rentamt. 

7. Vorliegend hoͤchſter Verfuͤgung gemäß, 
wird das ehemalig herrſchaftliche Forſthaus No, 
33 zu Rauenzell, -beftehend in ». Wohnftube, 
s. Stubenkammer, a. Kuͤche, ». kleinen Küchen— 
kammer, 1. Backofen, ». Tennenkammer, ı, 
Stall auf 4 Stuͤck Vieh, unterm Dach ». Wohn⸗ 
ftube mir 1. eifernen Ofen, ». Stubenfammer , 
fleineu Aomin, dann 2 Böden, worauf ein 
Steuerkapital von 450 fl. haftet, kuͤnftigen Mon— 
tag den a6. dieß Morgens 10 Uhr in dem Ges 
ſchaͤfts zimmec der unterzeichneten Behdrde unter 
den normalmäßigen Bedingungen mir Vorbehalt 
höchfter Genehmigung an den Meiftbietenden vers 
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kauft, wozu man Kaufluſtige unter der Beding⸗ 
ung einladet, daß auswaͤttige Liebhaber ſich ſo⸗ 
gleich Über deren Dermögen auszuweiſen haben. 
Herrieden am 10, Üpril 1924: 
RB. Reutamt. 


8. Don dein bahier aufliegenden disponiblen 
Getraid-Vorraͤthen aus dem Erudte-Jahr ı823 
werden Donnerdtag den a2. diefed 30 Schfl. Wai⸗ 
zen u. Kern, 100 Schfl. Roggen, 20 Schil. 
Dinkel, 100 Schfl. Haber zum Verkauf aufges 
worfen, und vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
dem Meiftbietenden uͤberlaſſen. Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, ſich hier einzufinden, die 
durchgängig wohl erhaltenen Vorraͤthe in Augens 
fchein zu nehmen, und fodann ihre Augebote zu 
Protdkoll zu gebeu. 

Monheim am 8. April 1824. 

K. B. Rentamt. 


d. In Gemoͤsheit hoͤchſter Entſchließung Abs 
niglicher Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen de a3. mens. praet. fol das alte 
Schulhaus zu Hagsbronn dffentlich vorbehaͤltlich 
hoͤchſter Genehmigung, unter den normalmäßigen 
Bedingungen zum. Verlauf gebracht werden. 
Daſſelbe enthält eine Grube, Kammer, Küche 
und Stall. Zu defen Verkauf ift Termin auf 
Montag ‚den 26. April Vormittags 10 Uhr ans 
gefest, an welchem fich befig: und zahlungsfäs 
hige Kaufsliebhaber im dieſamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale einfinden wollen. 

Spalt am 29. Merz 1824. 

K. 3. Rentant. 


ı0. Mittwoch den a1. didfed Monats Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr wird in dem Geſchaͤfts zimmer 
ber Stadrfämmerei auf dem hiefigen Ratbhaufe 
die Lieferung vor 30 Klaftern eichenen und 30 
Klaftern weichen Scheitholzes, filr das hiefige 
ſtaͤdtiſche Holzmagazin, an den Wenigfinehmens 
dem überlaffen, wozu Lieferungsluſtige hiermit 
eingeladen werben. 
Ansbach am 3. Npril 1824. 
Stadtmagiftrat. 
- Biechele, Sthrl. 


11, Der Magiſtrat des Marktes Burgberu⸗ 
heim verkauft Dienftag den 20. April Nachmittag 
ı Uhr beim Sonnenwirth Henninger dahier 16 
Schfl. Korn, 10 Echfl. Dinkel, 30 Schfl. Ha⸗ 
ber Stiftungs-Gettald und do Schfl. Haber 
CAmmerci : Getraid und ladet Kaufliebhaber da? 
zu ein. 

Burgbernhelm den 6. April 1824. 

Magiftrat. 


‚, Zumpf. » 

12. Der diesjährige zweite hie!ge Jahrmarkt 
wird, wie folcher in dem Staatskalender anfges 
nommen ift, am 25. April abgebalrem . 

Pappenheim, den 8. April 1824. 

Der Stadtmagiftrat. 
Seybold, Bürgermeifter. 

+3. Donnerfiag den. 22. d. M. Nahmittag 
e Uhr werden auf dem biefigen Rathhauſe fols 
gende dieponible Gerraid : Worräthe, und zwar 
1) bei den Stiftungen 13 Schfl. Kern, bo Schfk 
Korn, 120 Schi. Haber; 2) beider Kaͤmmerei 
1 Echfl. Korn, ı Schi. Dinkel, zo Schfl. Has 
ber von guter Qualitär öffentlich am ven Meiſt⸗ 
bietenten sal. rat. verfauft und hiezu Kaufslu⸗ 
flige eingeladen. 

Uffenheim , beu 3, April 1824. 
\ Stadt: Magiftrat.. ; — 

14. Am Mondtage dem 26. April d. J. wird 
von g Uhr des Morgens an,. das in ı9 Schäfs 
fein Korn, 23 Schfl. Dinfel und 36 Schfl. Ha⸗ 
ber beftehende Steinharder Giltgetraid für ı 823 
zu Steinhard-in mehrern Teilen an die Meifte 
bietenden überlaffen, und dazu werden. Kaufet 


luſtige hierdurch eingeladen. J 


Ansbach am 33. März ıd24. - 
‚Königliche Adminiſtration der allgemeinen und 
landeöherrlichen Stiftungen. 
15. Das unterzeichnete Amt. verfauft salva 


ralifiestione mittelſt bffenrlihen Aufſtrichs in 


feinem Geſchaͤftslokale Vahler Montag den 3. May 
d. Is. fruh 9 Uhr nachfolgende Weine in fchid: 
lichen Parthien, und zwar a) aus der Sommer⸗ 
häufer Kellerei: 10 Fuder ı8r9r Gewaͤchs, 15 
Fuder 182ar desgl. nud'so Fuber 18237 desgl., 
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To wie die beim Abſtich fich ergebende Hefe, b) 
mis dem dießherrfchaftlichen Keller zn Wuͤrzburg: 
14 Fuder 181 8r und 181 9r Gewaͤchs. Eben fo 
werden auch son der gräflich Mechrerenfcher Rene 
tei zu Me. Einersheim Diehflag den 4. May d. 
38. fruͤh q Uhr in Ihrem Geſchaͤftslokale alldort 
2 huder 18187, 4 Fuder ıBıgr und 8 Fuder 
1823r Wein dffentlich verfteigert, welches Lieb: 
habern andurch bekannt gemacht wird, 

Sommerhauſen den 1. April 1824. 

Sräfih Rechteren Limpurg Speifeldiſches 

Namineralamt. 


ab. Freltags den ad. dieß morgens 9 Uhr 
Wird eine nochmatige Bourage : Verfteigerung für 
die Garnifon Ansbach und Triesdorf in dem Ges 
ſchaftblotale der unterfertigten Dekonowie = Coms 
"ifen abgehalten, da die unterm 27. Febr. d. 
. katt gehabte Verſteigerung eingetretener Um⸗ 
"de wegen allerhdchſten Drts nicht genehmigt 
Wurde, wozu tautiongfühige Lieferungsluftige hie⸗ 
Mit eingeladen werden, 
Ansbach am 6, April 1824. 
* Delonomie⸗ Gommilfion des Königlich aten 
Chevauxlegers Regiments (Fuͤrſt von Thurn 
Taxis) 
Dichtel, Oberſtiieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter, 


Nichtamtliche Artikel 


’ Am zweiten Ofterfeiertag, Monde 
1098 den 19. Aprit, wird Meiner Ball im 
Cafino Statt finden, der mm 8 Uhr Abends feis 
nem Anfang nimmt. Dieß wird andurch · zur 
Lenntuiß der verchtlichen Beſellſchafts⸗Mitglie⸗ 
der gebracht. 

Anebach am yo, April 1824. 

Die Caftrodirertion. 

a Die nächfte muſikaliſche Unterhaltung iſt 
mabend, den 24. dieſes Monats. 
Anobach den 10. April 1824. J 

Der Vorſtand der miſikal. Vereins, 

ESchumann. 


ie 


yab 

3, Freltags den 23. d. M. ift im Geſell⸗ 
ſchafts⸗Theater die vierte Vorſtellung: Die beis 
den Fuͤchſe, Oper von Mehul, und der ſchelmi⸗ 
ſche Freier won Kotzebue. Die Billets zu dieſer 
Vorſtellung werden Dienſtags den 20. Morgens 
von 10 — ra Uhr in dem Bureau ausgegebeh, 
und man erfucht nochmals die geehrten Theilneh— 
mer dieſes gefelligen Vereins ergebenft, nur an 
dieſem Tage und zu den angezeigten Stunden 
und nicht mehr an dent Spieltag die Billetd abs 
holen zu laſſen. 

Ansbach ven 10. April 1824. 

Die Regie des gefchloffenen Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Theaters. 

4. Die Reformirten in Ansbach und der Ges 
‚gend werden davon in Kenntiiiß gefejt, daß das 
b. Abendmahl am 35; April im biefigen Kdnigl. 
Schloſſe in dem Zimmer Nr, 33 um 9 Uhr Mor⸗ 


‚gend gefeiert wird. 


xribon, Pfarrer der reformirten Wer 
meinde zu Schwabach, 

5. Das zweite Heft meiner Nachſpiele, ent⸗ 
haltend: 12 Nachſpiele und einen Anhang von 
32 Vorſpielen, erſcheint auf Subferlption. - Die 
zahlrelche Abnahme bed erften Heftes laͤßt mich 
ein Gleiches auch von dieſem hoffen. Der ſehr 
geringe Preis iſt a fl. 13 kr. Die Hrn. Adneh— 
mer melden ſich gefaͤlligſt bei mir Frei 

Gunzenhauſen, den 3. Mpril 184%, 

a G. W. Krauß, Cantor. 

6. Guͤcher⸗Auction in Ansbach.) Det Iten 
May 1824 und folg. Tage, Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, wird in No, 130 dahier eine 
Sammlung gebündner gur eonditienirter, Mel 
ſtens ganz neuer Bucher aus verſchiednen Wif— 
ſeuſchaften im Einzelnen dffentlich verſteigert 
werden. Kataloge ſind unentgeldlich zu haben 
bei W. G. Gaſſert, Buchhaͤndler und 

Antiquar, ö 

7. Die refp. Beſitzer der ſechs Supplement⸗ 
Bände zu Schillets Merken, kdnuen taglich auf 
die 6 ſchoͤnen Kupfer dazu bei Unterzeichnerem mit 
54 tr, fubferibirem, und fich der puͤnkilichen Abs 
Ueferung erfreuen. Auch-find noch einige vollſtaͤn⸗ 
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dige Exemplare mit 10 Kupfern zu Schillers 
Merken um den Pränumerationd: Preiß zu 2 fl, 
a4 Ir, zu haben. 
j B. C. Rohmeder. 
8. Unterzeichneter hat die Herausgabe von klei⸗ 
nen lithographirten Vorlegblättern zum Schreibs 
Unterricht unternommen, welche in Heften von 
8 Blättern, zu 6 fr. dad Heft, erfcheinen werden. 
Da nun bereitö eine bedeutende Anzahl des erften 
Heftes, daun eines befondern Heftes mit Aus 
fangs » Grnden vorhanden iſt; fo empfiehlt fich 
derfelbe zur Abnahme von Eremplaren hiemit ges 
borfamft, indem er bie Bitte um portofreie Zus 
fendung der Beftellungen u. f. w. beifügt. 
Schwarz junior, 
Regierungd: Diurnift, Hs. Nr. 302. 
Daß die hier angezeigten Vorfchriften ſchoͤn ges 
ſchrieben find und fich zu Mufterblärtern beim 
Schreibunterrichte eignen, bezeugt auf Berlans 
en 
s "der Diſtriktsſchuleninſpector Faber. 
9.  Unterzeichnerer giebt ſich die Ehre einem 
Hochzuverehrenden. Publikum geborfanıft anzugels 
gen, daß feine Bleiche dieſes Jahr bei gurem 
Merter nunmehr ihren Anfang nimmt und vers 
ſpricht ſchͤn ausgebleichte dauerhafte Waare, 
Die Bleichwaare wird angenommen bei Linſenwaͤ⸗ 
ger im Haufe des Herrn Mezgermeiſters Auerns 
heimer in der Kühgaffe Nr. 642. 
Stoder, Bleicher in Heidenheim. 
10. Dem verehrlihen Publikum empfehle ich 
auch fär dieſes Jahr wieder meine Bleiche. Der 
Bleichpreis ift von. der Elle a fr. ı pf., vom 
Pfund Zwirn a4 kr., vom Pfund.Garn zo fr, 
Die Epedition har uͤbernommen Herr Meggermeis 
ſter Waͤger in der Rothenhahuenftsaße zu Ausbach. 
Earl Buhler zu Oettingen. 
a3. Unterzeichneter giebt ſich hiemit die Ehre 
einem bochzuverehrenden Publitum geborfamft 
anzuzeigen, daß feine Bleiche dieſes Jahr mit 
Anfang des Monard April wirder ihren. Anfang 
nimm. Schön ausgebleichte dauerhafte Waare 
meinen veipeet. Freuuden abzuliefern, um mir 
fortwährend Ihre polle Zufriedenheis zu erhalten, 
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ſoll mein eifrigftes Beſtreben ſeyn. Meine Bleich⸗ 
ldhne ſind wie gewöhnlich und meine Spediteurs 
Herr Joh, Abrah. Krou in Ansbach, und Herr 
Scherf, Slafermeifter in Uffenheim, 

Schwabach den 22. Merz 1824. 

Gottlieb Opiz, 
Dleichmeifter aus Schleſter. 

12. Als eine angenehme Prife für fchnupfens 
de Freunde, führe ih nun auch, neben meinen 
Rapee, d’Eirennes, Marino, Marocco, Weis 
zen u. f. f. den Macuba, wovon ich die Büchfe 
zu ı fl. 24 fr. abgebe, Ferner befitge id) wieder , 
ächten Portorico in Rollen zu 1% fl. d. Pfd. und 
empfehle mid damit, fo wie mir allen bekannten 
Spegerei:MWaaren, zur gütigen Fortjegung des 
bisherigen Zutrauens ergebenft. 

J. Höger, ber Poſt gegenüber. 

13. Bei Unrerzeichneren ift wieder eine bedeus 
tende Sendung weiße und ſchwarze Herren: und 
Knaben-Strohhuͤte von verfchleonen Deſſins ans 
gekommen, welche wir ımm fehr billige Preiſe auch 
nad) dem Dutzend abgeben Fönnen. 

C. Späth u. Heel am obern Thor. 

14. Die Zärbermeifters » Witnve Schmidtin fir 
Obernzenn ift willend, ihr haldes Wohnhaus, 
nebft allem, was zur Färberei gehdrt, täglich 
aus freier Hand zu verlaufen. 

15. Unterzeichneter tft geſonnen, feine Muͤhle, 
weldye nahe an der Stadt Mainbernheim liege, 
und mi a Mahl: und ı Gerbgang verfehen ift, 
wozu 4 Mg. Kleefeld, 3 Mg. Garten und noch 
ein Pag zum Haufgarten gehdrer, die Mähle 
ſelbſt in einem 2gaͤdigen Muͤhlbaue nebft einen 
großen Anbaue beſteht, worinnen Schenne und 
Stallung enthalten, nebſtdem noch ein beſonde⸗ 
zer, von Stein neu erbauter doppelter Schwein⸗ 
ſtall vorhauden iſt, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, wozu Termin auf Dienſtag den 20. April 
dieſes Jahres, Nachmittags 2 Uhr in dem Fal⸗ 
kenwirthshauſe zu Maiubernheim anſteht. Kaufs 
liebhaber werben hiezu eingeladen. Ueber die 
Entrichtung der grund: und lehenherrlichen Las 
ſten und. Abgaben kaun der Elgenthuͤmer der 
Mühle zu jeder Zeit Auskunft ertheilen, fo wie 
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bie Kaufsfiehhaber von der Mühle Einficht neh⸗ 
men Finnen, und uͤberhaupt die Bedingungen 
bein Verkaufe näher erfahren. 
Mainbernheim am a5. März 1824. 
Johann Georg Müller sen. 
16. Zur 809. Regeusburger Ziehung kann 
ich nur bis mächften Sonntag den 16. dieß Nachs 
Mittag drei Uhr Einlage annehmen. 
Joſephthal. 
17. Ein in allen gerichtlichen Geſchaͤften bes 
wanderies und {m Goncipiren geuͤbtes Subject, 
welches fi über Quafificarion, Fleiß, Xreue 
and moraliſchen Lebenswandel mit den beften 
Zeugniſſen legirimiren kann, wauͤnſcht feine ders 
malige Stelle zu verlaffen und baldmdsglichſt bei 
a Königl. Land » Herrfchafts = oder Patris 
—— unter billigen Bedingniffen eine Ans 
— zu erhalten, Portofreie Anfragen unter 
— W. R. befördert die Redaktion dieſes 


16. Im au 
ein fe Nummer 105 find 600 fl. 
— Nach vorausgegangener Einladung iſt den 
als am Oſterdienſtag Ball im Zirkel. Der 
"fang if Abends 8 Uhr, wozu Höflich-innitirt 
* * Stadelmann. 

Am Oſtermontag iſt Tanzmuſik im Bad, 
woju etgebenſt einladet ee 
ar, A OR Kleinſchroth. 
—— — den 19. April it Tanz⸗ 

Schnuͤrlein. 


22. Am Oſtermontag iſt Tanzinuſik bei Mehrer. 


— den 19. als am Oſtermontag iſt Tanz⸗ 
wodzu ergebenſt einladet 

Pfiſter am neuen Weg. 
* Kuͤnftigen Oſtermontag iſt Tanzmuſik, 
5 Jedermann hoͤflich eingeladen wird. 

“> DER 30, April als am Dflerdienfiog iſt 
— auf dem Nußbaum. 

+ Am DOftermontag- ift Tanzmuſik In Eyb, 

Roy hdflichſt invitir tr 
Strebel, Branmeifer. 


r 
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a7. Am Dfterbienftage ift Tanzmufif auf der 
Windmühle, wozu höflichft einlader 
Geyer. 
a8, Am Dftermontag ift Tanzmuſik zu Neus 
feö, wozu hoͤflichſt invirirt 
Rildert. 
29. Einem am 9. April im hieſigen Gaſthofe 
zum Brandenburger Haufe angelommenen ärems 
deu ift ohngefähr von Neufig bis Ansbach aus 
feiner Chaiſe eine Hutſchachtel mit einem neuen 
Hut, einem Giler und einem Chemijette heraus⸗ 
gefallen. Der redliche Finder wird hoflichſt ers 
ſucht, diefelbe gegen ein angemeflenes Doucenr 
im Gaſthofe zum Braudenburger Haus abzugeben. 


‚Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr, 3a find täylih = Quartiere zu vermlethen. 

No. 84 ift ein Logis zw vermierhen, welches 
täglich bezogen werden fann. 

No. 133 ift ein Meines Quartier zu beziehen. 

Ne. 147. ift ein bequemes Quartier zu vermie⸗ 
then. _ 

No, 223 ift der mittlere Gaben zu vermiethen, 
welcher täglich bezogen werden kann. 

Nr. 444. iſt ein Quartier zu bezichen, 

Mo. 722 iſt ein Quartier mit Stall, Futter⸗ 
kammer, Boden, Keller täglich oder bie Wals 
burgi zu beziehen. 

Mr. 853 ift ein Logis für einen ledigen Herru 
mit Bett und Meubles täglich zu beziehen. 

No. gıo find täglich = Quartiere für ledige 
Herren zu vermierhen, 


a). St. Iohannis = Kirche. 
Copulirt den 11. April, 

Urban Wil, B. und Mezgermeifter, mit Anna 

WMargaretha Hoffmann. 

Getauſft den 4. und b. April, 

Maria Dorothea, des Gutsbeſitzers Gromeder in 
Kurzendorf Tochter; Maria Dorothea, des 
B. Lebkuͤchners und Spezereihaͤndlers Herrn 
Belzner Tochter. 
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Degraben vom 7. bis 11. April, 

Schaum Adam. Relnwald, B. und Wirth bei der 
Ziegelhuͤtte am Zeilberg, alt 4ı 3. 6 M. 

“34 T., fl. an der Lungenſucht; Maria Do: 
rotben, Wittwe des B. und Kupferſchmidt⸗ 
meiſters Brock, alt 79 J. ꝙ M. a T., fl. 
am Schlagfluß; Anna Katharina, Ehefrau 
des B. und Gärtners Geymann, alt 66 J. 
20. T., ſt. an der Waſſerſucht; Johann Ge⸗ 
org, Sohm des B. u. Webermeiſters Winkler 
ar 22 J. 8 M. 7 T., fl. am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 6. und 11. April. 


Georg Chriſtian, des B. und Drechslermeiſters 
Sixtus Steurer Sohn; Georg Leonhard, des 
buͤrgerllchen Inwohners und Tagldhners Vier: 
ler Sohn, Mofina Margarerha, des K. 8, 
Poſtamts-Brieftraͤged und Packers Herrn 

Mdhring Tochter. 


Begraben vom 5. bis 8. April. 
Herr Karl Friedtich Hameder, Kdnigl. Zollein⸗ 
"nehmer, aus Dinfelöbähl, rin Witwer, alt 
73 J. 3M. 23 T. fl. ander Darmentzuͤndung; 
Anna Barbara, des Zaglöhners Reitelshdfe— 
Ehefrau, alt 66 J. EM. ıR T., fl. an den 
Folgen des Erbrechens; Maria Eibylla, des 
B. und Schneidermeifterd Ebner. Ehefrau, alt 
555. 7M., ft. am Seltenſtechfieber; Georg 
Paul, der Eva Margaretha Rupprecht Sopn, 
alt 4 Stund, ſt. am Stickfluß. " 


¶) Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 6. und 10. April. 
Walburg, des verlebten B. und Schneidermei⸗ 
ſters Schmickl zu Hertieden hinterlaſſene Toch⸗ 

ter, alt 38 J., ſt. am Schlagfluß; Franz 
Gutrow; Tuchmachergeſell, alt 54 J. ſt. 
am Zehrfieber. u 


Todesanzeige 


Am 4. April hat es dem Allerhöchften gefallen, 
den Muͤhlbeſitzer Herrn Johann Chriſtoph Edert 
zu Weinzieriein bei Cadolzburg in feinem 57ten 
Sabre von dieſem Erdenleben abzuforderm. 

Mer den biedern, redlichen und rechtlichen 
Maun, befonders als Freund aller Rechtſchafſe⸗ 
nen, und Helfer fo vieler Xımen und Nothlei— 
denden kannte, wird mir und- den Merluft eines 
ſolchen mufterhaften Freundes bedauern, 

Eine allgemeine Theilnahme ſprach ſich auch 
durch die zahlreiche Begleitung zu: feiner Ruhe⸗ 
ſtaͤtte aus, wofür wir unſern aufrichtigen Dank 
fagen, und alles Gure wuͤnſcheud, und zu fers 
nerer Freundſchaft beftens empfehlen. 

Die Verwandten zu Bonhof, Kloſter 
Heilsbronu und Lichtenau, 


— —i ii 


Gerichtliche Verſtelgerungen 


2. Da auf die beiden sub hasta ſtehende Guͤ⸗ 
ger und walzende Stüde. des Bauers Leonhard 
Bittner von Grauwinkl am 5. v. Mis. genägens 
de Andothe nicht erzielt worden find; fo wird 
hiermit zum. anderweiten Verkaufsverfuche, Ters 
min auf Montag den 3, May laufenden Jahrs 
angefegt, an welchem ſich beſitz⸗ und zahlungse 
fähige Kaufsliebhaber in Krauwinkl einfinden, 
ihre Anbothe zu Protofoll geben,” und, den. Zur 
ſchlag vorbehaltlich Ereditorfchaftlicher Genebinis 
gung Nachmittags = Uhr gemwärtigen - Fbunen. 
Hiuſichtlich der Beſchreibung wird ſich auf. vie 
Befanntmahung vom 27. Zäner 1. J. bezogen. 

Hilpoltſtein am a. April 1824. 

“u K. B. Landgeridr. ° 

2. Die zur Konkursmaſſe des Unterthaus 
Sriedrih Slerh zu Dombach gehörigen Jmmobis 
lien, als,») ein Gur No. gr zu, Dombach, bes 
fiehend aus einen Wohnhanfe,. einem Staͤdeleun, 
fanmt Schüpfe und Schweinſtall, einem Schoͤpf⸗ 
bionnen, einem Badofen, zwei Einen Baum⸗ 
gärten, 4 Morgen Zelvund dem Gemeinderecht; 


Da — 
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2) 14 Mg. vom Fuͤhrerſches Lehenfeld im Wein⸗ 
derg, 2) 4 Mg. vormals Alrenbergiiches mann: 
Ievenbarer Acker am Zirndorfer Fußweg, 4) 2 
Zgw. Wiefen No. 2 und. 3 von den dismembrir⸗ 
ten 6 Tgw. Guͤntherſchen Wiefen; 5) das Gut 
Nr. a0 und aı, beſtehend aus einem Wohnhaus 
und Kellerhaus, einem Stadel, gemeinſchaft⸗ 
lichem Bronuen und Badofen, 83 Mg. Feld, 
2 Tom. Wiefen, J Tgw. Holygarten, 3 Weis 
bern mit dazu gehdrigen Wieslein und dem Ge: 
meinderecht; 6) Mg. Feld das Buperäderlein 
zu Dombach; 7) der Theil Nr. ı von den vers 
theilten Dombacher Hutwafen, die Heerd: Ochs 
fen: Wiefe genannt, werben hiemir dem bffents 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden Samſtags 


den 12. Juni l. J. Vormittags von g bis 12 Uhr - 


an Dit und Stelle zu Dombach auögefezt, wo 
ſid deſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiehbaber eins 
zufinden und dem Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
vehmigung der Kreditorſchaft zu gemwärtigen haben. 
Nürnberg den 3i. März 1854. 
ö - 8.3. Landgericht. 

3. Die der verwirtibten Margaretha Reuterin 
zu Kottensdorf gehdrigen Befizungen, ald ı) ein 
Hefguth, beſtehend aus einem Wohnhaufe, eis 
rem Rebenhaufe, einem Stadel, einem Badofen, 
Hoftaich, mit ben Georg Eichler gemeinſchaft⸗ 
lichen Zieppronnen, Fr My. Schorrgarten, 1313 
Mg. decer, 47 Tagw. Wiefen, 42 Mg. Holz, 
dem Rechte zut Viehtrift und Antheil an den noch 
erheilten Gemeindegruͤnden, und 2) 23 Mg. 
Acker und Mg. Holz deim Kaſtenholz, ſollen 


auf Antrag der Glaͤubiger ſubhaſtirt merden. 


Bei: md zablungsfähige Kaufsluſtige baben 
& demnach im Termine den-ı3: May bis Nach⸗ 
Mittags a Uhr im Hauſe der Reuterin treffen zu 
laffen und den Zuſchiag milt Genehmigung ber Ins 
tereffenten zu gewärtigen. . 
Schwabach, ven’ 8. Aprit 1824. 
RB. Landgericht. 

4. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Amer 
hanen Andreas Rang Zu Kehl mird deffen Ye: 
fen Ro. allda, befchend aus einem Haufe, 

Bm, A Ragw; Garten, a Tagw. Wieſe, 


22 Mg Aecer, 15. Mg. Krautgarten, 2 Mg. 
Gemeindumsiß nebſt voRftändigen Gemeind s ımb 
Waldrecbt,. paar Ochſen, einer Aub, einem 
‚geripibrigen Stier, einem Magen, Plug und 


Egge, den a 2. May d FR. Vormittags ky Uhr, 


anf dem Wege der oͤffentlithen Licitation an den 
Meiftbietenden ; verkauft, wozu Kaufsluſtige, 
welche ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen 
kdnnen, ‚eingeladen werden⸗ mir der Bettterkung, 
daß die Taxe säglich.. in: der Kamzlei eingefehen 
werben kann, 2. ut 

Elingen.den 23. März 1804. 

Fuͤrſtlich von Wredejches Herrfchaftögericht, 


Gerichtliche Vorladung. 
2. Am 46. Dezember vorigen Jahrs hat ein 


unbekannter Wohlthaͤter für den Königlichen Ads 
vobaten Macce in Nürnberg zum Beruf der Ads 


führung der vom dieſem Im Retardat gelaffenen 
Beiträge für zwei Semefter zur Zentral: Penfionds 
Auſtalt für die Hinterlaſſenen der Advokaten des 
Reichs dem Adniglichen Appellationd: Gerichte des 
Rezatkreiſes zwoͤlf Gulden uͤberſandt. Da Advo⸗ 
kat Macco nach feiner wiederholten Erklaͤruug die 
Wiederaufnahme als Mitglied in die Korporation, 
von welcher er gejezlich ausgeſchloſſen ift, ſelbſt 


nicht wänfcht, fo wird der anonyme Geber bies 


mit. aufgefordert, binnen 60 Tagen vom Tage 
diefer Bekaumtmachung die. 12 fl. in Empfang zu 
nehmen, als außerbeffen angenommen wird, daß 
er die Gabe dem Fond der gedachten ZentralsPeus 
ſions⸗ Auſt alt zugewendet haben wolle. 
Nuͤrnberg den 7. April 1624. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. ESteckbrief.) Der unten fignaliſirte, le⸗ 
dige Michael Etterer, ein Kutſcher, zu Grund, 
8. Kgl. Landgerichts Kemnath, tm Obermaine 
Kreife geboren und zu Tuͤrkheim oder Mindelheim 
erzogen, hat bier einige Jahre gedient und fi 
mut einem vom hiefigen Randgerichte gefertigten 
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Dienftbotenbuche vom aa. vor. Mt. Nr. 1938, 
In welchem ihm Fleiß, Treue und. gute Auffuͤh⸗ 
rung bezeugt worden, am 23. nach Nürnberg bes 
geben, um dort einen Dienft zu fuchen. Wenn 
ihm nun gleich fein Aufenthalt. in Nürnberg nur 
‚auf einen Tag geftattet war, er mir Ablauf def: 
felben wieder hieher zuruͤckkehren und feinen Dienft 
bis ıten May d. IJs. aushalten ſollte, fo ift er 
doc bisher nicht zuruoͤckgekehrt, hat ſich vielmehr 
von Nürnberg entferm und feine Reife gegen 
Pleinfeld hin genommen. Da nun inzwiſchen ver 
Verdacht gegen ihn begründet wurde, daß er fich 
des Verbrechens der Unterſchlagung des Anver⸗ 
ttauten ſchuldig gemacht habe; ſo werden alle Be⸗ 
hoͤrden erſucht, dleſen Errerer im Betrettungsfall 


arretiren und ſofort hieher abliefern zu laſſen. 


Noch ſt zu demerken, daß dieſem Etterer im jels 
‚nem Dienſtbotenbuche folgende Eigenſchaften: 
„daß er ein vorzuͤglichet Kutſcher ſey, Liebe zu 
den Pferden Habe, auch die Haussund Feldar⸗ 


beiten verſtehe“ bezeugt wurden und derfelbe als 


Chevauxleger unterm Kdnigl. Baler. sten Regi⸗ 
ment einen Abſchied aus Dilingen vom July 
819. zu feiner Legitimation bei. ſich hat. 

Altdorf, am 8. April 1824. | 

8. B. Landgerichr. se 
(Befchreibung ) Dieſer Etterer ift 32 Jahre 
alt» beiläung 5 Schuh 9 Zoll groß, breitichuftes 
rigt, bar braͤuuliche, rund abgeſchuittene Haare, 
eine bobe Etirn, graue Augen, dicke Nafe,  mitts 
lern Mund, ein rothliches Schnurrbaͤrtchen, tleis 
nen Dbrendart, em länglidieg bleihes Geficht, 
und trug bey winer Enteernung einen runden Hut 
mu ſchwarzem Wachstaffent überzogen, einen als 
ten bellgrauen suchenen Mantel mir e.nem langen 
Kragen, eine kurze noch ganz neue Jade von 
ſchw rzgranem wellenen Tuche, lange tuchene hell⸗ 
graue gaitz gute Beinkleider und Stiefel. 

3. Da die bereus unterm 16; Jenner dies 
Sabre befanme, gemachte Subbaftarion des Jo— 
hann Silberhorntjchen Anwe ſens zu Gdggelsbuch 
nicht das erwuͤnſchte Reſultat lieferte, ſo wird 

f er Autrag der Glaͤubigers zu denen bfs 
2... im Ganzen oder einzel: 
fentlichen Werpagrung, U 3 
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men, geſchritten, und hierzu Termin auf den 21. 
April Nachmitt. Uhr in dem Pappenheimerſchen 
Wirthshauſe zu Goͤggelsbuch, feſtgeſezt. Zugleich 
wird wiederholt: daß das Silberhorniſche Anwe⸗ 
fen, einen 3 Hof bildend, in Wohnhaus, Ner 
benhaus, Stadl, Bronnen. Keller, Badofen, 
Tagwerk Garten, 354 Morgen Meder, auf 
34 Poften, 53 Tagwerk Wiefen, auf 5 Poſten 
und 43 Morgen Holz. auf 3 Poften beſtebt. 
Pacrlufiige werden andurch eing:layen. fi am 
Verpachtungs Termine am bereichneren Orte eins 
zufinden und konnen des Zuſchlags, salva rali- 
ficatione des Kdnialichen Kreis: und Stadt: Ges 
richte Nuͤrnberg, gewärtig ſeyn. 

Hilpoltſtein, am =. April 1824. 

K. B. Lanogerichr,) 

3. Dienftag den 27. April d. J. Nachmite os 
2 Ubr wird das unterzeichnete Herrfchaftsger Dr 
:ıb Gentuer Salz. ı Pferd und ı Wagen Br 
hufs der Hilfsvollſtreckung dffentlich an den Meiſt⸗ 
bierenden gegen gleich. baare Bezahlung in dem 
Bräuningerifchen Wirthshanſe zu Mt. Einersheim 
verkaufen ‚ wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Einersheim den 9. April 1824. - 

Graͤflich Rechtereuſches Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


—1. Zur Einzalung der Sporteln wird hiemit 
der Dienſtag und Freitag in jeder Woche beſtimmt. 


Dies wird mit der Bemerkung bekaunt gemacht, 


daß allerhochſter Verordnung gemaͤs, alle dar⸗ 
über ausgeſtellte Quittungen vom Landgerichts⸗ 
vorftand unterzeichnet werden müffen, .mirhin von 
jest an auch nur die von ihm unterſchriebenen 
vertreten werben, r 
Bunzenhaufen den 8. April 1824» 
K. B. Landgericht. 
Kliugsohr. nn. 
a. Auch das Rentam Monheim bat von der 
den Renrämtern des Kreifes im Allgemeinen, gnaͤe 
digſt verſtatteten Ueberlaſſung der theilweiſen Per⸗ 
ception der Amisgefaͤlle durch das Schreiberper⸗ 
ſonal Gebrauch gemacht, und in dolge deſſen DIE 
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ung ber directen Staatdauflagen bem Serl⸗ 
* eopold Vdll uger, die der grundherrlichen 
Bi — Gefaͤlle aber dem Scribenten Joh. 
— uſter uͤbertragen, welches andurch mit 
ee ſatz bekaunt gemacht wird, daß nur Quit⸗ 
Fr, . von diefen Ausgeftelt, Giltigfeit haben, 
hr > der Beamte, fo wie ed Vorſchrift ff, 
| ſtaͤndigen Gefälle alle jelnft-erhebr, und 
eizcbändig ausquittirt. 
. Monheim am g. April 1824. 

Koͤnigl. Rentamt, 

C. v. Payı, Rentbeamter, 


Fremden» Anzeige 
vom 4. biß 10. April. 
Krone, Hr. Thon, Königl. Wirtemb. Sa: 


ae nebſt Zamılie v. Schwaͤbiſchhall, 
t Kin. Kleinknecht v. Bamberg, Hr. Poſt⸗ 


merfer Baron ‚von Schakv und Hr. Schaufpieler‘ 


ei : Nirnberg, Madam Breininger mit Sa: 
berfefb. Regensburg, Hr. Kfm. Zennegy d. El: 
run Hr. Kim. Franke v. Bremen, Hr. Guͤn⸗ 
J Hr. Tauber, Kaufleute v. Mic. Breit, 
——— von Lobeuſtein I, Kammerherr Ihrer 
—— Hoheit der Großfaͤrſtin Helene v. Ruf: 
2 Fi d. St. Peteröburg, Zrau von Element mit 

er v. Romont en France, Hr. Kim. Raps 


pold v. Augeburg, Hr. Kfm. Kolb v. Baireuth, 


gr Mia, Hegmann v. Nürnberg, Hr, Kim. Kepp⸗ 
—— nn Kfm. Zlügen v. Bern, Pr. 

ö m ⸗ b ⸗ i + . 

v. Frankfurt, rbſt v. Lindau, Hr. Kfm. Abel 


Stern. Hr. Kfm. Weller v. Augsburg, Hr. 


Kfm. Krieger v. Nirnberg, Hr. Doctor Werts 


u, 3 3 
— Bad) v. Würzburg, Hr. Hof⸗ 
v. Kornacher u, Hr. Lieutenant von Brug 


v. i 
Dettingen, Hr. Kfm. Schmid v. Franffurth.‘ 


$ 

A ‚Brandenburger Hand, Hr. Rechtspractl⸗ 

u v. Rothenburg. — 

Ken WE, Die Hrn. Studenten Schreiber und 
ger v. Rothenburg, Kr. Doctor Wenz von 


Schilfingafärft, Hr. Ant. Schppler v. Maing; 
Hr. Lieutenant Pohlmann v. Schwabach, Hr. 
Magiſtratsrath Kugl v. Ellingen, die Hru. Kauf⸗ 
leute Kurrer u. Schmid v. Ißny, Hr, Student 
Leiniſch v. Erlangen, Hr. Kim. Heberlein von 
Sürch,, Sr. Aſſeſſorats⸗Verweſer Hauff v. Herz 
zogenaurach, bie Hrn. Studenten Drechfel von 
Erlangen, Frey dann Earl u. Wilhelm Pape v. 
Heidelberg, Hr. Kfm. v. Daumäler b- Mems 
mingen, Hr. Kim, Harles v. Nürnberg, Dre 
Kirrmeifter Albrecht v. Rothenburg, die Hit. 
Kanpdidaren Beh, Roͤhrer, Baron von Nau, 
Gietl, Seiling, dann Yägerhuber: u. Gebraͤder 
Voraus, ſaͤmmtlich von Waͤrzburg. Hr. Arm. 
Seemann v. Nürnberg, Hr. Student Schuͤbel 
v. Weißenburg, Hr. Kandidat Meßmer v. Er⸗ 
langen. re 

Traube, Hr. Handelsmann Pfeiffer v. Bu⸗ 
chenbach, Hr. Privatier Fuchs v. Ruͤrnberg, die 
Hrn. Studenten Gebrüder Knapp v. Erlangen, 
die Hra. Handelsleute Schwameis and Schr von 
Nürnberg. - 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Stetter d. Rothen⸗ 
burg, Hr. Weinhaͤndler Spdfter nebſt Sohn von 
MWinterhaufen. 

Zirkel, Hr Kfın,'Nofenderg v. Münden, 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere, 








Augsburg, den 8. April 1824» 
Staats: Papiere Briefe. Geld. 
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Nro. 16. Ansbach, Mittwoch den 21. April 1824. 
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Bekanntmachungen dee Könige 


Kreiss Behörden. 


An Kämmer. 
und das — Rentümter ded Mezatkreifet: 


I. Jilialzahlamt zu Nürnkerg. Die 
Fechtzeitiae @; 9. Die 
na Be Einsepnung der außerordentligen. Pens 


Sn Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Mehrere * Kreisfafie Hat angezeigt, daß 
* nigl. Rentaͤmter mit der Einrech⸗ 
RAR — fuͤr Rechnung 
ſtalt m Staats » Schulden » Tilgungsans 
welche ver n zu bezahfender Peufionen, 
es — ge Ausfchreibens vom 30, März 
ER ı —* Ablauf eines Quartals ge⸗ 
vdthige O Fehr zuruͤckbleiben. Um nun bie 
nung zu erhalten, wird den fol. 
hahfanit an an. Die auch dem koͤnigl. Filiale 
—** — eroͤffnet, daß die kgl. 
fie die ©; ermächelger fey, von ihnen, wenn 
— mechnung nicht bis Ende des auf 
uartal folgenden Monats bewerkſtelli⸗ 


gen, Diefekänn Au: j 
dieſelben durch Strafwartbothen zu er⸗ 


holen. Fuͤr den Fall uͤbrigens, wo Penſio⸗ 
nen nicht rechtzeitig erhoben oder quittirt wer⸗ 
den, iſt die Einrechnung keineswegs hinzu⸗ 
halten, ſondern es iſt nur davon die geeignete 
Anmerkung zu machen. 
Ansbach, den 5. April 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Beer, Director; 


Die Sefuche verheiratheter Individuen um: Zulaſſung 
zwin Einſtehen brrr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nachſtehende, an das Königl, Armee⸗ 
Corps: Commando erfaffene allerhöchfte Ver⸗ 
fügung von 31. v. M. wird hiemit dem ſaͤm̃t⸗ 
lichen Conſeriptions ⸗Behoͤrden des Kreiſes 
zur Darnachachtung in vorkommenden Faͤllen 
bekannt gemacht. 
Ansbach, den ı1. April 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident.. 
v. Luz, Direstor. 
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M. J. 8 xX. 

—* Unſere Entſchließung von 18. Suny 
v. J. wurden in Betreff der Heirathen der 
Soldaten und Unteroffigiere, und ihrer Heis 
matsrechte die näheren Bedingungen feftges 
feßt. Da mit denfelden die Gefuche verheis 
ratheter Individuen, um als Einfteher für 
einen andern zugelaffen zu werden, in Ver: 
bindung ftehen; fo wird deshalb. anf den 
Grund des Art. 72 im Conferiprions z Ges 
fege zur allgemeinen Darnachachtung in vor: 
Fommenden Fällen hiemit feftgefeßt: 

1.) Wenn ausgediente Soldaten, oder 
durch Kenneniffe und Dienjteifer ausgezeichs 
nete Unteroffiziere ($. 408 in den Dienſtes— 
Vorſchriftey) für einen andern als Erſatz⸗ 
mann einzuflehen nachſuchen, welche ihre 
Dienſtzeit entweder zur Zeit ihres Geſuches 
erledigen, oder höchftens binnen 4 Wochen 
erledigen werden, ſchon verheirarher und als 
nach der reglementwäßigen Zahl Beweibte in 
den Liften eingetragen find, fo darf um deren 
Zulafjung als Einſteher Bericht erftattet wers 
den, 

2.) Wenn andere verheirathete Judividuen 
— fie mögen nun früher im Militaͤr gedient 
haben oder nicht, zum Einftehen zugelaffen 
zu werden nachſuchen, fo kann dadurch, daß 
fie eigentlich die Verpflichenng eines Dritten, 
und zwar blos zu ihrem eigenen Vortheile 
übernehmen, dem Militärs Aerar, oder den 
fonftigen Militaͤr⸗Verſorgungs-Inſtituten in 
feiner Beziehung eine: Belaͤſtigung zuwach⸗ 
fen, fie haben daher die übrigen im Con— 
feriptions s Geſetze bezeichneten Erforderniffe 
vorausgefegt, um in den Militär: Verband 
als verheirather nebft den daraus hervorgehen⸗ 
den Folgen aufgenommen zu werden, vorerft 
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alle wegen der Verheirarhung beim Mititäe 
vorgefchriebenen Erforderniffe zu erfüllen, 
Nur die Geſuche diefer VBerheiratheren um 
Erlaubniß zum Einftehen, welche diefe wer 
fentlihe Bedingung zu erfüllen vermögen, 
dürfen zur Erholung näherer Entſchließung 
eingefchieft, außerdem follen fie alfogfeich abs 
gewiefen werden. 

3.) Es bedarf hiebei wohl der Erinnerung 
nicht, Daß, wenn auch ein folcher um Eins 
ftehen DMächfuchender bereits Verheiratheter 


‚alle fonftige wegen der Derehelihung beim 


tititär vorgefchriebenen Bedingungen erfülz 
fen ann und will, hiebei doch vorzüglich dass 
auf, ob die reglementmaͤßige Werberzahl bes 
reits vorhanden fen oder nicht, Ruͤckſicht ges 
nommen werden müfle. Iſt dieſe Zahl bes 
reits vorhanden, fo fann ein folcher verheis 
ratheter Einfteher ohnehin in die Zahl der 
beim Militär Beweibten nicht anfgenommen, 
folglich auch zum Einftehen nicht zugelaffen 
werden. 

Unfer Armee: Commando bat hienach die 
ſaͤmmtlich unterhabenren Conmtandos und 
Übrigen Militär: Behörden zur genauen Dars 
nachachtung anzuweiſen. 

Muͤnchen den 31. Maͤrz 1824. 

* das Armee-Commando alſo ergangen. 


(An ſammtliche Volizeibehorden des Rezatkreiſes. Das 
Handeln der Juden an Sonn- und Feiertagen bir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs ˖ 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß, der 
dagegen beſtehenden Verbote ohngeachtet, die 
Sonn; und Feiertage häufig durch das Han— 
deln der Juden entweihet werden, 
Saͤmmiliche Polizeibehoͤrden des Kreifes 
werden angewiefen, mie Strenge darüber zu 
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wachen, daß die allerhoͤchſte VBerordnung vom 
31. Dec, 1811, das Handeln der Juden an 
Sonn: und Feiertagen btr., allenthafben und 
aufs genauefte in allen ihren Punkten beobs 
achtet werde, 
Ansbah, am ro, April 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
®raf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(Die Zeitſchrift· „Freimüthige Jahrbücher der allge 
meinen deutſchen Volkeſchulen, herausgegehen von 
Docor Schwarz, Wagner 10 zu Heidelberg und 
Speier 18237 betr.) 


Am Namen Seiner Majeltät des Könige. 

In Gemäsheit eines allerhöchften Reſcripts 
von 3. v. M. werden bie ſaͤmmtlichen Schufs 
Anfpeftoren und Lehrer auf die Zeitfchrift: 
„Sreimüchige Jahrbücher der allgemeinen 
deutſchen Volfsfchulen, herausgegeben von 
Dr. Schwarz, Wagner ıc, zu Heidelberg und 
Speier 1823, als auf eine für die Schul; 
Jufpeftoren und Lehrer nuͤtzliche Schrift 
aufmerkſam gemacht, 

Ansbach, der 8. April 1824. 


Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
v. Luz, Director, 


€ Die Erledigung der katheliſchen Schul; und Kirchen⸗ 
dienersstelle zu Burgoberbach betr.) 


Am Namen Seiner Maieflät des Könige, 
Zu der ſchon wieder erledigen Parhofifchen 
Schul: und Kirchendienersftelle zu Burgobers 
bach, mit welcher ein Einkommen von zb1 fl, 


| U 2033 
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30 fr, verbunden ift, haben fich die Bewer⸗ 
ber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach) den 3. April 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Lug, Director, 


Dienſtes ⸗Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt geruhten vermoͤge 
allerhoͤchſten Rejcripts vom 15. d. M. den Afs 
fefor Sieß, und den Regierungs : Sefretariatds 
Eoneipiften Alerander von Außin, und äwar ers 
ſtern ald Regierungd: Rath, leztern als Regiers 
ungd : Affeffor bei hiefiger Kreisftelle zu befordern. 

Seine Königlihe Majeftät haben unterm a6. 
Merz d. J. die erledigre Pfarrei Altentruͤdingen, 
Dekanats Waſſertruͤdingen, dem bisherigen Pfars 
rer zu Dittlofroda, Dekanats Thuͤngen, Wils 
beim Jakob Mad, # i 

und unterm 3. April d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rei Sachſen, Dekanats Windsbach, dem bisſhe⸗ 
rigen Pfarrer zu Floß, Dekanats Weiden, Jo⸗ 
hann Ehriſtoph Lederer, allergnaͤdigſt zu verlel⸗ 
hen geruht. 


Polizefliche Bekanntmachungen. 


Die ſchon ſo oft bekannt gemachte polizeiliche 
Anordnung, nach welcher jeder biefige Einwoh⸗ 
ner ohne Ausnahme, bei Vermeidung einer Strafe 
von ı fl. 30 kt., verbunden iſt, von der An— 
nahme eined Dienſtboten, männlichen oder weib⸗ 
lichen Geſchlechts und gleichviel, ob ſolcher von 
bier oder von auswärts iſt, ingleichen auch went 
ſich foldyer nur aushillfweife bei Jemand aufhal⸗ 
sen ſollte, innerhalb 24 Stunden bei unterzeich— 
neter Behoͤrde Anzeige zu erftatten, wird hiers 
durch wiederholt. 

Ansbach den 13. April 1834. 

Der Magiftrar. 
Biechele, Stirl. 
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Es wird hlemit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß kuͤnftigen Montag ben 26. dieſes 
Monats Nachmittags ı Uhr die Uebungen der 
bürgerlichen Schigengefellfchaft auf dem Schieß⸗ 
hauſe dahier ihren Anfang nehmen, und bis zum 
Herbit wöchentlich an den Monragen und Sonns 
abenden Vormittags von g bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von bis 7 Uhr werden fortgeſezt, in 
der Kirchwelhwoche aber die Schügenäbungen, 
wie bisher, vom Montag bis zum Freitag dauern 
werden. 
Ansbach den 77. April 1824. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das Wohnhaus der Apothekerswittwe Sufanna 
Maria Zehelein, geborne Alt, Nr. 315 dabier, 
dffenslic) aufgeboten. Bietungstermin ift auf 
Mittwoch den 19. May d. J. von früh 9 bis 
Mittags. xa Uhr auberaumt, an welchem ſich bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die ſich 
als folche gehdrig auszuweiſen im Stande find, 
einfinden koͤnnen. Die Schägnng und die Laſten 
diefed Wohnhaufes koͤnnen in der diesgerichtlichen 
Regiftrarur, fo wie das Haus felbjt bei der ges 
genwaͤrtigen Bewohnerin des Hauſes, Wittwe 
Zehelein, eingeſehen werden. 

Fuͤrth, den 13. April 1824. 

K. B. Kreise und Stadtgeridt. 

2. Auf Anfuchen des Könige. Landgerichts 
Heilöbronn wird der zur Konkursmaſſe ded Baus 
ern Michael Slefhner zu Ruzendorf gehörige 
Acker in der Flur Steinbach, ald a Mg. im See 
beſchrieben, St. B. N. 429, welcher belafter ift 
mit dem Handlohn zum 15ten Gulden in lebens 
digen und Zoten Gulden in Sterbfällen, jährlich 
a0 fr. Erbzins, « Mer 3 Seidel Horn ı Mez 
Kaber: Gilt, den Zehnten zum 10. Theil, 19 kr. 
ı pr. Stenerſimplum, am ı0. Mail. J. Vor⸗ 
mitt. vo Uhr unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Kbnigl. Landgerichts Heilsbronn dffenclic) 


verkauft. Kanfdluftige werden hierzu vorgelas 
den, und werden die Bedingungen im Sırichters 
mine erdjjner werten. 

Ansbach am 27. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers der 
Wirrwe Anna Margaretha Lint von Wolfartds 
wiuden wird unter ihrer Zuftimmung deren Halbs 
hof No. 5 dafeldft, beitehend aus Haus, Scheuer, 
CS chweinkall, Hofraith, 24 Morgen Ueder, 45 
Tgw. Wiefen und g Morgen Holz, am 5. Mai 
Nachmittags = Uhr zu Wolfartswinden dffentlich 
an den Meifibietenden verfauft, wozu Käufer 
eingeladen werden. Die Tare kann täglich in 
der Regiftranır dahler eingefehen werden, und 
die Laften fo wie Die Bedingungen werden Im Ter⸗ 
mine felbit befannt- gemacht werben. 

Ansbach am a. April ı 824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 

Srundvermdgen des Friedrich Keppner sen. das 


bier, beftebend In ı Mg. 3 Rch. Acker am 
‚Schnodfenbacher Weg Bu. gaa, ı Mg. 3 Rıb. 


Adler am Gaiſelbuck an 24 Mg. 3 Rth. Bi. 
gab, 15 Mg. a Rth. Acker an 2E Mg. a Rth. 
am Geifelbuf Bn. gag, 12 Mg. a3 Rrb. Acker 
am Gericht Bn. gai, 3 Mg. 36 Reh. Wieſen 
beim Amthaus, Krautgarten an der langen Helr 
ten Bn. gak, Z Mg. a2 Rth. Wieſen allda 
unter dem Pruͤhl Br. 920, 3 Mg. ı2 Rth. 
Wieſen in der Blegen Bn. ga m, 4 Mg. 30 Reh. 
Krautfeld im Ried Bn. gan, 17 Mg. Acker in 
der langen Läng BO. 93, ı3 Mg. 13 Mrh. Ader 
allda Bn. 94, 3 Mg. 28 Reh. Uder am Scheins 
felder Weg Bu. 95a, J Mg. 345 Rth. Ader 
bei der St. Margaretha: Kapelle Bn. göb, * 
Mg. 27 Rth. Wiefen Im Bach oder Bernhardds 
fee 81.370, 15 Mg. 29 Rıh. Ader am Schnods 
fenbacher Weg Bu. 749, 2 Mg. Krautfeld int 
Ständlein Ba. 8ıo, 13 Mg. 125 Reh. Wieſen 
im Finfternfee an 33 Mg. Bn. 1021, 4 My 
19 Rth. Adler bei der Ziegelhuͤtte Bun. 92, 1% 
Mg. Acer am Hırmfelder Weg an 25 Mg. 4 


‚Rh. Ban. 93, 3 Mg. 4 Rth. Acker allda Bn. 
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9%, m vim execntionis sub hasta. verfauft, 
und iſt biezu Termin auf Donneritag den 29. April 


d. J. Vorm. 5 Uhr auf dem dabiefigen Rathhauſe 


anberaumt, mo fich Kaufsliebhaber einfinden, 
und ihre Gebote zu Protokoll geben können. Die 
Bedingniſſe fo wie die auf verbenannten Reali⸗ 
täten haftenden Laſten und Abgaben werden vor 
dem Striche ſelbſt befannt gemacht werden. 

Mr. Bibart den », Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Das k. Landgericht Mt. Bibart verkauft 
auf Aurufen der Elifaberha Niederwegerin zu 
Scheinfeld Im Mege ver richrerlichen Huͤlfsvoll⸗ 
ſtreckung nachſtehende den Kaſpar Müllerfchen 
Eheleuten zu Birklingen eigenthuͤmlich zugehdri⸗ 
gen Grundſtuͤcke, als: a Mg. 38 Rth. Acker 
am Iphdfer Weg, die Harpfen genannt," a4 Mg. 
Ader der MWiefenbronner Edader, 23 Mg. 8 
Rth. Adler im hintern Theil von der Aub an der 
Biegenbacyer Markung, 3 Mg. Acker am breiren 
Set, das Seewieslein, und + Mg. Acker allda, 
Im Zermin ven 3. Mai d. J. Vorm. von 10 biß 
ı2 Uhr im Wirthshauſe zu Birklingen oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden, und ladet dazu beſitz⸗ 
und zahluagsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit ein. 
Die Zaren, Kaflen und Abgaben kdnnen täglich 
und am Verfaufstermine in Erfahrung gebracht 

Mt, Bibart den 29. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Das zur Concursmaſſe des Webermeiſters 
Johann Georg Goller aus Baiersdorf gebdrige 
Grundvermdgen, als ı) ein Wohnhaus No. 
141 a mit Zubehdrungen, auf 350 fl., 2) 3% 
Mg. Feld, Weiher und Buſchwerk, auf 250 fl., 
3) ein halber Stadel, auf 175 fl., 4) 13 Mg. 
Geld, auf 215 fl. un» 5) 3 Tgw. MWiefen obere 


halb der Korngrube, auf 400 fl. gerichtlich ges - 


Khdgt, wird am 5. May Nachmittags a Uhr in 
dem Brunnerichen Gaſtwirthshauſe Ju Balers⸗ 
dorf Öffentlich verfauft, und dem Meiftbierenden 
der Hinfchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Glaͤubigerſchaft zugeſichert. 
Erlangen den 17. März 1824. 
Kdnigl. Landgericht, 


Er Sn 
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7. » Auf Antrag eines Nealgläubigers follen 
bie Güter des Echmidtmeiſters Johann Leenhard 
Haid von Gmefirchen, beftehend im 1) eınem 
Wohnhaus dafelbji Nr. 35 mir eiugehdrigem Ges 
meinderecht, Edmicde: Gerechtigkeit, Scheuer, 
Backofen, Gärtlein und Hofraith, dann den vers 
theilten Gemeindeftäcken, 2) ı 2 Mg. wa zendes 
Feld am Nußgraben,. 3) 2 Tagw. Wieſen jet 
Hopfenland, 4) Tgw. Wiefen im Oetterich, 5) 
ein Keller ohnweit des Haufe, ſaͤmmtlich tarire 
auf 2727 fl. 3o kr... dffenrlich im Wege der 
Erekurions : Volifiredung an den Meiftbierenden 
verkauft werden, und iſt Bierimgstermin auf 
19. May Vormittags g— 12 Uhr im Poftyaufe 
zu Emskuirchen angefeze, wo fich beiig- und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden habe, fo 
wie fie fi) von der aufgenommenen Taxe jeders 
zeit in hieſiger Negifirarur unterrichten Bdnnen, 

Mt. Erlbach am 26. März ı824. 

Königl. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen 
die den MWebermeifier Johann Wilhelm Linkſchen 
Eheleute zu Dierenhofen zugehdrigen Beſitzungen, 
als: a) ihr Truͤpfhaus allda, taxirt auf 450fl., 
2) z Mg. Acer im Meiſtereweg, Taxe 33 il., 
3) 3 Mg. Uder im Kagenbud, Taxe 25 fl., 
4) & Tagw. Wiefen, Tare 250 fl.,, dffenrlic) 
verkauft werden. Zu dem Ende ift Bietungster⸗ 
min auf 9. Juny Vormittagg 9 — ı2 Ubr ans 
beraumt worden, am welchem Zage befij» und 


‚zahlungefähige Kaufsliebhaber im Wenningfchen 


Wirthshauſe zu Dietenhofen fich einfinden dnnen. 
Die Tarationd > Verhandlung, ingleichen die auf 
den Beligungen bhafrenden Laften und Abgaben 
kdunen aus den Verhandlungen in hiefiger Regie 
firatur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach am ı 0, April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachſtehende zum Nachlaß des Kdblers 
Johaun Leonhard Linddrfer von Daͤffersdorf ges 
hoͤrige Immobilien werden zum Behufe der Erb⸗ 
theilung, nach dem Antrage der Jutereſſenten, 
im Wege der dffenslichen Verfteigerung verkauft: 
») das Adblerägus No, 10 zu Daͤffersdorf, des 


i 
l 
. 
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ſtehend aus einem Wohnhauſe, einer Scheuer und 
Hofraith, Z Tgw. Garten, 135 Mg. Aeckern, 
2 Tgw. Wiefen, 24 Tgw. Holz und dem Ge: 
meinderecht nebft mehreren Dareingaben an Vieh 
und Baumanndfahrniß; 2) ı Mg. Ader, der 


. Waafenadter; 3) 1 Mg. Acker bei der Leimens 


grube; 4) 13 Mg. Ader im Brand, am Däf: 
fersdorfer Weg, der Holgader; 5) ı Mg. Ader 
im Gerftenjeld; 6) x Tgw. die Keſſelwieſe; 7) 
27 Tgw. die Seeleinäwiefe,; 8) 2 Tgw. Wieſe, 
der Pufſersweiher. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber haben fich zurVerfieigerung Dons 
nerftags den 6. Map h. Is. Nadmittags = Uhr 
im Linddrferfchen Haufe zu Differedorf einzufins 
den und des Zuſchlags, mad) erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, gewärtig zu feyn. Die 


Taxe dieier Immobilien und die davon zu ents 


sichtenden Abgaben koͤnnen in der dießgerichtlichen 
Regiſtratur in Erfahrung gebracht werben. 
Feuchtwang, am 3 April 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

10. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Bauern Johann Georg Egeljeer zu. Neuſes 
zugehdrige, dajelbft gelegene Gut, Wohnhaus 
No. g, wozu außer Wohnhaus, Scheune, Bad: 
fen, Brunnen, 26% Tagw. Feld, 63 Tagw. 
MWiefen und 3 Mg. theild ſchlagbares, theils 
Buchholz gehören, dem dffentlichen Verkauf aus: 
geſezt. Tagfahrt zur Subhaftation ift auf deu 
36. April Vorm. g Uhr im Drte Neufed ange⸗ 
fest, wozu ftrichluflige und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mir dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß die Kaufbedingungen, fo wie Abgaben 
and Lafter im Termine felbft bekannt gemacht 
werden follen. 

Herzogenaurach, den 13. März 1824, 
Ss. B. Lanpgerichr. 

rr. Auf Autraa eines Realgläubigers werben 
die den Johann Doblerfchen jezt Konrad Maidris 
ſchen Sindern in Zekkern zugehörigen Jmmobis 
lien, beftchend ay aus einen Gute Haus Nr. 8 
mit Scheune, Hofraity, Schorre und Grasgaͤrt⸗ 
kein, dann mir 8 Morgen Feld und wozu b) 2 
Mg: Feld im großen Eid, c) 3 Mg. Feld hu 


Eulm, d) 2 Ma. Feld die Mirchdeggeten als 
walzende Srüde gebdren, dem dffentlichen Mere 
kaufe audgefezt, und hiezu Tagsfahrt auf Mitts 
mwoc den ı2. May Vormut, g Uhr im Orre Zek⸗ 
tern anberaumt; fo wie faufeluftige und yabls 
ungsfähige Strichliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß Eigenſchaften und Laften in der 
Regijiratur der unrerfertigten Gerichtöbehdrde ers 
fragt werden konnen, 
Herzogeuaurach, am ro. April 1824. 
Königl, Landgericht, 


12. In Kraft der Hilfsvollſtreckung foll das 
Konrad Raumſche Anwefen zu Gögelöberg dfs 
feurlih an den Meiftbiereuden verkauft werden. 
Es beftgpr dieſes Anweſen in J Baueruhof, wor 
zu gehoͤrt 1) an Gebaͤnden: a) ein Wohnhaus 
No. 2, das Gebaͤude von Riegelfah und ein⸗ 
ſtoͤkig. Es ift 572 Schuh) lang und 453 Schub 
breit. Daſſelbe enthält außer der Stube und 
und mehrern Kammern und Boͤden ı Pferd: und 
Kuhftall auf 10 Stuͤcke Vieh, b) eine von Nies 
gelfach erbaute Echeuern, c) drei Schweinftälle, 
welche in einem einftddigen mit mafjiven Umfafs 
fungs « Mauern verfehenen Gebäude fich befinden. 
Diefes Gebäude wird aber mit dem Johann Bes 
zold gemeinfchaftlich befefen. Dieſes enthält 
nad) einen Furtergang, d) ein Badofen, der 
gleichfalls mir dem Bezold gemeinfchafrtich- it; 
2) an Aedern 345 Morgen, 3) an Wiefen * 
Tagwerke; 4) an Gärten 3 Tagw. Grass und 
Dbiigarten am Haus; 5) an Holz, Anflug und 
Hurwaafen bei so Morgen. Die Tare ift 35 5fl- 
In der Steuer liegt daſſelbe mir 1500 fl., iſt 
erbzinslehenbar zum Kgl. Rentamt Heröbrud und 
bie Gebaͤude liegen mit Boo fl. in der allgemeinen 
Brand s Verficherungs: Anftalt. VBierungstermin 
wurde auf den 38. April Vormitt. g — ı3 Uhr 
anberaumt, und werden Kaufsliebhaber, die ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen 
im Stande find, eingeladen, ſich an dieſem Tage 
in der Raumſchen Behauſung zu Goͤtzelsberg eins 
zufinden. Das Nähere, die Laſten und Abgas 
bei, die Taxation der einzelnen Stuͤcke kann in 
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der Regiftratur des hiefigen Gerichts täglich eins 
geſehen werden. 

Lauf, am a4. März 1824. 

8. 3. Landgericht. 

23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am 
a7. April I. J. Nachmittags = — 5 Uhr das 
Bauernguth des Fobann Georg Schneider zu Uns 
terſchweinach Haus No. 8 fammt Eins und Zus 
gehbrungen, im dafigen Wirthshauſe Öffentlich 
an den Meiftbietenden verſtrichen. Beſiz- und 
ichlangsfähige Kaufliebhaber werden hiezu einges 
aden, 

Neufiadt a. d. A, am 20. März 1824. 

K. DB. Landgericht. 

14. Die zur Konkursmaſſe des Johann Leons 
bard Loſchet zu Birkenfeld gebdrigen Immobilien, 
beftchend in 1) dem Gürblein He. No. q zu Bir⸗ 
kenfeld, famme Ein: und Zubehdrungen; 2) fols 
genden walzenden Stuͤcken: a) J Mg Feld am 
Deblenberg, b) a Mg. Zeld im Oehlenberg, 
9 Mg. Feld im Weiherhoͤfer Weg, St. B. 
N. 1395, d) IMg. Feld im Oehlenberg, B. 
9. 1777, ©) 4 Mg. Felo daſelbſt, B. N. 1396, 
N) Mg. Feld im Erdfaher Weg, B. Nr. 1397, 
8) Tagw. Wieſen in den Feldſtaͤnden, B. N. 
2398, I) 4 Tagw. MWiefen von a Tagw. Wies 
fen in den Feldſtaͤnden, B. N. 738, ) 4 Tgw. 
Wieſen von 4 Tagw. MWiefen in den Felvftänden, 
ON. 737, werden am 5. May I. Is. Nach⸗ 
mittags a bis 5 Uhr im Hoffmaͤnniſchen Bräus 
hauſe ın Virkenfeld dſſentlich an den Meiftbietens 
den verſttichen, welches man mit dem Auhange 
zut dffentlichen Kenntniß bringt, daß der Zu: 
ſchlag von der Geuehmigung der Konkurs-Glaͤu⸗ 
biger abhaͤngt. 

Neuſtadt a. d. A. am 20. März 1844. 

K. B. Landgericht. 

25. Da das am 25, v. Mis. gelegt wordene 
Meifgebor die Genehmigung der Kreditorſchaft 
uicht erhalten bar, ſo werden folgende dem its 
zviſchen in- Konkurs verfalenen Bauern Johann 
Grorg Haßelbacher zu Diespeck gehdrige Grund⸗ 
beſidungem, wimlich ı Mg. Hopiengarien hinter 
der Glodenmuͤhle, a Mg. desgl, oder der Glos 


benmiüple, zum zweitenmal zum Verſtrich andges 
ſezt. Man har hiezu Termin auf den 6. May 
c. Nachmittags a — 5 Uhr im Wehrichen Wirths⸗ 
hauje zu Diespek angeſezt, mozu Kaufsluftige 
unter Bezugnahme auf das Ausjchreiben von ar. 
Febr. d. Is. (K. Zur. Blatt No. 10, Sr 464, 
Mo. 12, ©. 475) biemit vorgeladen werden, 
Neuſtadt a. d. U. am 5. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

16. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das Wohnhaus des jezt verſtorbenen Buͤrgers 
Nicolaus Meyer Nr. 54 zu Abeuberg auf-dem 
Marktplatze entlegen, nebſt Hofrairh und Hauss 
gärtlein, Im Wege der dffentlichen Verfteigerung 
verkauft. Hiezu ift Tagsfahrt auf Montag den 
3. May d. Is. feſtgeſezt. Kaufslichhaber haben 
fih an diefem Tag im K. Randgerichte dahier eins 
zufinden, ihre Anbote zu Prorofoll zu geben, 
und mac) erfolgter Genehmigung der Glänbiger 
den Zujchlag zu gewärtigen. Die auf diefem 
Immodile haftenden Laften, fo wie die Kaufss 
bedingniſſe werden am Verfteigerungstage befannt 
gemacht. Unbekannte Käufer muͤſſen ipre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit nachweifen, 

Dleinfeld am 28. Merz 1824, 

K. B. Landgericht, 

17. Auf den Antrag der Gläubiger und mit 
Vorbebalr ihrer Genehmigung fol der zur Ver: 
lajfenjchaft der gemefenen Brandweinbrennersfran 
Karparina Eliſabetha Kuͤhnlein von Roth gehds 
rige ſogenannte Moodader von zwei Morgen am 
Dienftag den 11. May d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Roth an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Kaufsliebhaber, welche beſitzfaͤhig und 
von zureichenden Vermdgen find, haben fich am 
bezeichneten Termin einzufinden. " 

Pleinfeld am 29. Merz ı 824. 

K. B. Landgericht. 

18. Das dem Bürger und Mezgermeiſter Kon⸗ 
rad Matthaͤus Fuchs zu Noch gehdrige Wohnhaus 
No. 56 zu Roth mit Stadel, Srallung, Anbau 
und Hofraith wird auf den Untrag eines Gläubis 
ger& hiermit andnrweir zum dffentlichen Verkauf 
an den Meifibierenden ausgeſtellt. Zu dieſem 
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Zweck ift Tagsfahrt auf — den 24. Mai 
1824 Vormittags q Uhr Im Ort Roth anberaumt, 
und haben ſich beſitzfaͤhige Kaufliebhaber von zus 
reichendem Vermdgen, mir den desfallſigen Aus⸗ 
weiſen im dortigen Rathhausgebaͤude einzufinden. 

Pleinfeld, am 24. Merz 1624. 

8. B. Landgericht. 

19. Nachdem das unterm g. dieſes auf das 
Wolfgang Haagiſche Gantgut erzielte Meiftgebot 
die kreditorſchaftliche Genehmigung nicht erhielt, 
fo wird dafjelbe, wie ſolches in dem bieffeitigen 
Ausfchreiben vom 3. März, 3. fpeciel aufge: 
führe ift, auf den Antrag der ıc. Haagiſchen 
Kreditorfchaft wiederhelt zum dffentlihen Ders 
Taufe ausgeftellt, und hiezu eine Tagéfahrt auf 
Freitag den 7. May I. Is. Vormittags 9 bis 
»2 Uhr auberaumt. Kaufsliebhaber haben fich 
daher an diefem Tage im Scheuiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Dettwang einzufinden, und daſelbſt ihre 
Dfferte zu. Prorofoll zu geben. 

Rothenburg den 12. April »824. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Anfuchen der verwirtibten Auna Bar: 
bara Forſterin dahier fol deren auf hiefiger Stadt⸗ 
marfung am Unterreihenbacher Weg liegende 
Ader, der 2 Morgen ı Viertel 4a Ruthen nach 
dem neuen Maafe hält, nochmals fubhaftirt wer: 
den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fich demnach im Termine den 5. May bis 
Mittags: 1a Uhr bei Gericht einzufinden und den 
Zufchlag mit Genehmigung der JIntereſſenten zu. 
gewärtigen.. 

- Schwabad), den 31. Merz 1824, 
K. B. Landgericht. 

ar. Die dem Guͤtler Georg Peter von Kot— 
tensdorf zugehörigen Befigungen, ald ») dab 
Gurh, befichend aus einem Nebenhauſe mit der 
Scheuer, unter einem Dach, 63 Mg. Felder, 
2 Tagw. Biefen, 2 My. Holz nebſt dem Ges 
meindrechre, 3) 3 Mg. Peunt am Haufe, 3) 3 Fi 
Tagw. Wieſe — Weiheraͤckerlein, und 4) 35 
Mg. Reid im Pflockenlehe, ſollen auf Antrag de 
Realtzlaͤubigers zum Iren und leztenmale fablas 
Fit werden. Beſitz⸗ un d zahluugs faͤhige Kauft: 
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luſtige haben ſich demnach im Termine den 6. 
Mal Nachm. a Uhr im Haufe des Peters zu Kot⸗ 
ten&dorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 

Schwabach den 1. April 1834: 

K. B. Landgericht. 

32. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kottensporf gehörigen Befigungen, als 1) ein 
Hofguth, beftehend aus einem Wohnhauſe, eis 
nem Nebenhaufe, einem Eradel. einem Badofen, 
Hofraich, mir den Georg Eichler — 
lichen Ziebbronnen, S Mg. Schorrgarten, 1315 
Mg. Aeder, 43 Tag. MWiefen, 43 Mg. Holz, 
dem Nechte zur Viehtrift und Anrheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegrüänden, und 2) 35 Mg. 
Ader und 3 Mg. Holz beim Kaftenholz, follen 
auf Antrag der Gläubiger fubhaftirt werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige haben 
fid) demnach im Termine den 13.May bis Nach⸗ 
mittags = Uhr im Haufe der Reuterin treffen zu 
laffen und den Zuſchlag mit Genehmigung der Ju⸗ 
tereffenten zu gewärrigem. 

Schwabad, den 8. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Die den Johann Georg Kleinſchrodtiſchen 
Eheleuten in Uffenheim gehdrigen Immobilien, 
als J Schwabenguͤthlein, Z Mg. Acker in der 
Zuchöwiefe, »4 Drel. Mg. Ader im Branzengrund _ 
und 4 Mg. Ader im Gericht, tarirt auf 467 fl. 
ao kr., follen in vim executionis den 8. May 
1824 Vormirtagd 9 Uhr dffenrlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, Kaufsluſtige haben: 
fi demnach zur beftimmten Zeit einzufinden und 
das Meitere nad) Vorfchrift der Gefege zu ges 
wärtigen. 

Uffenheim den: 27. Merz 1824. 

s Kduigl. Landgeridr- 

24. Auf Nurrag der Wittwe Anna Barbara 
Fiſcher dahier foll 1) die derfelden gebdrige Muͤhle, 
die. Kleinwindsheimer Muͤhle genannt, bejtchend 
aus einem Wohnhauſe mit angebautem Kub: und 
Pferdſtalle, ». Mahle 1. Gerb- und 1. Walk⸗ 
gang, en 1. — Orads und Sommers 
gauen, Z Mg. Krautbeet md Z My. Acker und 
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Wieſen, belaſtet mit jährlichen aa kr. Geldguͤlt, 
2 Gaͤnſen, 2 Faftnachtshähnern, dem aoten 
Gulden Handlohn zum hieſigen Hoſpital und 
340 fl. Steuerkapital, geſchaͤzt auf 4245 fl. und 
3) em ihr gehdriger » Morgen Acer ohnweit ges 
dachter Muͤhle, am Wiebelsheimer Weg, freieis 
gen und blos mit 280 fl. Steuerkapital belegt, 
geſchaͤzt auf ara fl., meifbierend verkauft wer⸗ 
den. Zu diefem Verkaufe ift Termin auf dem 
8. Mai Borm. 9 — ı2 Uhr anberaumt, in wels 
chem fid) befig « und zahlungefähige Kaufsliebhas 
ber in der Kleimwindsheimer Mühle einzufinden 
haben. \ 2 

Windsheim am 17. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

25. Auf Andringen eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
fen die dem Georg Leonhard Decker zu Burgberns 
heim gehdrigen Grundſtuͤcke, als J Mg: eigeuen 
Ader beim Wolfshaus und $ Mg. eigenen Ader 
bei den Weinbergswieſen im Fuchsberg, dffents 
li) au die Meiftbierenden verkauft werden. Zur 
Licitation ift Tagesfahrt auf Mittwoch den 4, 
Mai c. Bm. von g — ı2 Uhr zu Burgbernhelm 
im Kertierfchen Gaſthauſe bezielt, wozu befizs 
und zablungsfähige Kaufsluftige mit der Bemers 
Yung geladen werden, daß die auf den Immobi⸗ 
Iten haftenden Laften und Abgaben fo wie die ges 
ſchoͤpfte Tare täglicy in der Regiſtratur der un: 

. terzeichneten Stelle in Erfahrung gebracht were 
den konnen. 

Windsheim den 30. März 1824. 

- Königl. Landgericht. 

26. In dem Johann Georg und Anna Marla 
Möfchifchen Konkurs zu Gellhofen werden, nach 
Freditorfchaftlichen Antrag, die dahier gerichtös 
baren Immobilien: 1) dad Wohnhaus No. 5, 
mit Scheune, Mebenbau, Gemeinderecht und 
einvererbten Guͤtern, gerichtlich taxirt anf ı 1 g0 fl. 
Eat. No. 76; 2) Z unbezimmerten Hof, aus 
203 Mg. Ahr , Z Mg. Wieſen und z Rth. breit 
Holz beſtehend, Eat. No. 77, geribtlidy taxirt 
um 675 fl.; 3) eine halbe 3 Morgen: Prunt, 
aus a7 Mg. Aecker und ı8! Rıh. Wiefen brs 
fiehend, Cat. No. 8o, taxirt um 540 f., Mon 
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tag den 31: May 1.3. Morgens 9 Uhr im Mathe 
hauſe zu Gollhofen, vorbehaltlich des Zuſchlages 
von Seiten der Gläubiger, zum bffentlichen Vers 
kauf gebracht. Die Velaftung diefer gebundenen - 
Güter, wohin befonders ein auf dem Haufe hafs 
tender, hypothekariſch vorgemerkter Altentheil ges 
böre, iſt täglich aus der Inventarifationd » Vers 
handlung im Gerichtslokale dahier zu erfehen. 

Mit. Ippesheim am 13. April 1824. 
Fuͤrſtlich Löwenftein Wertheim Freudenbergfches 

Parrimonialgeriht 1. Kl. Gollhofen. 

27. Das zur Konkursmaſſe des Fiſchwirths 
Zohann Georg Bauer von Gollhofen gehörige 
Grundvermdgen, befichend: a) in.dem Wirths⸗ 
haus, auf welchen die Schenk⸗ und Bierbraues 
sels Gerechtigkeit haftet, mebft dazu gehbrigen 
Delonomiegebäuden und 583 Mg. 22: Rh, 
Aeckern, 35 Mg. . Rth. Wiefen und 13 Mg; 
3 Rth. Öemeinderheilen, tarirt auf. 8610 fl;,. 
b) 3 Mg. 19 Rth. Acer bei der Stoffelsmuͤhle, 
tarirt auf a5 fl., c) F Mg. 15 Ruthen Garten 
in der Gaſſen, taxirt auf 40 fl., wird Freitag 
ben 14. Maid. J. Nachm. ı Uhr auf dem Rath⸗ 
haufe zu Gollhofen dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ben verftrichen werden. Befig: und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber haben ſich daher in dieſem 
Zermine einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben und den Zuſchlag mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Baueriſchen Kreditorſchaft zu 
gewaͤrtigen. 

Mi. Einersheim den 31. Merz 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

28. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Unter⸗ 
thanen Andreas Lang zu Kehl wird deſſen Anwe⸗ 
fen No. ı allda, beftchend aus einem Hauſe, 
Schenne, J Tagw. Garten, » Tagw. Wieſe, 
»2 Mg. Aecker, »3 Mg. Krautgarten, J Mg, 
Gemeindumriß nebit vollftändigem Gemeind : und 
Waldrecht, 1 paur Ochſen, einer Kuh, einem 
zweijährigen ©rier, einem Wagen, Pflug und 
Egge, den a3. May d. Is. Vormittags g Uhr 
auf dem Wege der öffenslichen Picirarion an dem 
Meijibierenden verkauft, wozu Kaufsluſtige, 
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welche ſich Über ihre Zahlungsfaͤhlgkelt ausweiſen 
kdunen, eingeladen werden, mut der Bemerkung. 
daß die Taxe säglich. in der Kanzlei eingefeyen 
werden kann. 

Ellingen deu 33. März 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichaftögericht, 

29. Auf geftelten Antrag werden die Bejigun: 

gen des Tagldhnerd Andreas Weilert zu Bullen: 
beim, mämlih: 5 Mg. Ader in der Hintern 
Peunth, St. K. 35 fl., 4 Mg. Ader au der 
Muͤhlleiten, St. K. do fl., 4 Mg. Ader am 
alten Berg, St. K. 3ofl., Z Mg. Baumland 
in ver fehl, &t. 8. 3ofl., ı Mg. Ader am 
Eimonsberg, St. K.a5fl., Z Mg. Adler im 
der Kehl, St. K. 26 fl., 4 Mg. Weinberg am 
Rammeldberg, St. KR. a5 fl., 3 Mg. Weinberg 
am Hoheneck, St. K. 50 fl., ein Haͤckerguͤtchen 
mit Gemeinberecdht, St. 8.155 fl., mit einge 
bdrigen 2 Mg. Acker am Dunzenthal, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Freitag deu 16. April im Orte Bullen⸗ 
beim angeſezt. Zugleich werben alle diejenigen, 
die an gedachtem Weikert irgend eine Forderung 
zu machen haben, ‚aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
am Donnerfiag den 22. April Vorm. dahier zu 
liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei 
der Dertheilung des Debitmaſſe nicht beruͤck ſichtigt 
werben follen. 

Seehaus den 27. Jenner 1824. 

Fuͤrſtlich Echwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

80. Die zur Konkursmaſſe der Johann und 
Eliſabetha Steudneriſchen Eheleute gebdrigen Im⸗ 
mybilicu zu Neidhardswind, namentlich 1) dad 
Guth Nr. 9 nebſt Zubehbr, von 1600 fl. Tar⸗ 
werth; 2)an walzenden Grundſtuͤcken: a) a Mg. 
— am Duͤrrnbucher Weg, um 120 fl. taxirt, 
b) ı£ Mg. Acker auf der Siedelbacher Höhe, 
um J fl. taxirt, 2) ı Mg. Acker am Hammer⸗ 
weg, um 40 fl. tasirt, d) J Mg. Ader beim 


Härlein, um s8 fl. tarirt, e) ı Mg. Ader auf 


der Sindelbacher Höhe, um 90 fl. tarirt, 6) ı 
Zagw. 48 Ruthen Wiefe, die Huudswieſe, um 
a50 fl. taxitt, g) 34 Mg. Acker am Hammer⸗ 


weg, um «00 fl. tarirt, h) J Mg. Uder im Mit⸗ 


telſtuͤk auf der Siedelbacher Höhe, tarire um 
a0fl., i) J Mg. Ader im Mittelſtuͤck, tarirt 
um 3o fl., k) den Iren Theil von a Tagw. uns 
ser den Beſitzern gemeinjchaftliher Peunthwieſe 
im Dorf, tarirt um 350 fl., werden am 4.May 
d. J. Vormittags 9 bid 13 Uhr im Wirthshauſe 
zu Neivhardswind ſubhaſtirt werden, und ges 
ſchieht an zahlungs= und befizfähige Kaufsluftige 
bhiezu Einladung unter dem Bemerten, daß die 
näpere Beichreibung, Klaſſifikation und Bela⸗ 
ftung der Immobilien räglid aus den hiefigen 
Gerichts acten eingejehen werden kann. 

Wilhermsdorf am 1s. Merz ı 824. 

Kdnigl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Parrimonialgericht erfter Klaſſe. 
31. Zur Subhaftarion der verganteren Grund⸗ 


"Befigungen des Leonhard Aßmann dahier ift biers 


orts Termin auf den 20. May d. J. Vormittags 
9 bis a3 Uhr angefegr, was unter Einladung 
beſitz⸗ und zablungsfäniger Kaufeluſtiger und 
mir dem Bemerken dffentlich bekannt gemacht 
wird, daß die zu fubhaftirenden Immobilien, Des 
ren nähere Beſchreibung und Belaftung aus den 
hiefig gerichtlihen Alten erfeben werden fanıt, 
in nachfichender Weife taxirt find: 1) das Wohu⸗ 
haus Nr. 72 dahier, nebft Zubehdr auf 350 fl, 
2) ı Mg. Ader im großen Brand auf 35 fl-, 
3) 3 Mg. 3o Rth. Ader an der Eſcheubacher 
Straße auf 50 fl., 4) 24 Viertel Garten im der 
Haafenleithen auf 130 fl., 5) 34 Viertel Acker 
in der Hub auf 55 fl., 6)4 Zegw. 16 Rth. 
Wieſe in der Ulſenbach auf 125 fl., 7) ein uns 
terer Zienberg Authei von beiläufig 4 Mõ . geld 
auf 25 fl. 
Wilhermsdorf am 20. Terz 1824. 
Konigl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimenialgericht erfier Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Baders-Wittwe Barbara Lorenz zu 
Iphofen bar ſich zahlungsunfäbig erklaͤrt, und 
auf Erbffnung des Univerfal « Concurjes ſelbſt 
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amgetragen. Es werden daher die gefehlichen 
Eviftötage, 1) zur Aumeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf den a2. April 
d. J., 3) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelveren Forderungen auf den 35. May 
d. J., 3) zur Schlußverhandlung und zwar file 
die Replit auf den 24. und für die Duplik auf 
den 25. Juny d. J. jedesmal morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt und hiezu faͤmmtliche unbefaunte Glaͤu⸗ 
diger der Gemeinſchuldnerin hiermit dffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſchelnen am erfien Ediktstage die Aus⸗ 
(bliefung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncurömaffe, das Nichterfcheinen an den Übri« 
gen Ediltstagen aber die Ausſchlleßung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Uebrigens werden alle diejenigen, 
Welche irgend etwas von dem Wermdgen der Ger 
meinſchuldnerin in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu. 
Übergeben, 
Mr. Vibart den 38. Febr. 1824. 
K. 3. Landgericht. - 
%. Von dem $. b. Landgericht Erlangen wird 
hiermit delannt gemacht, daß über das Vermoͤ⸗ 
gen der Margarerha und Johann Gollerſchen Ehe⸗ 
leute zu Baierodorf unterm 15, März d. Je. der 
Eonenrs erdffuet worden. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner For⸗ 
derungen haben, hierdurch aufgefordert, in den 
geienlihen 3 Ediktstagen, wovon der erſte zur 
Anmeldung der Anfpräche auf den 6. Mai d. J., 
weite zur Anbringung der Einreden auf dem: 
20. Juni, und der dritte zum Schlußverfahren und 


War für die Replil auf den 5. Fuli: und: für. die 


uplit auf den 4. Auguft jedesmal Vormittags 
8 Uhr anberaumt worden, enmweder peribnlich 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hie: 
ſigen Landgericht zu erfcheinem,. nnd alles was 
dur Liquidmachung der Forderung: erforderlich iſt, 
Im erften Termin bei Vermeidung der Praͤcluſion 
Porzulegen und anzuzeigen ; in dem zweiten und 
brüten Termin iſt der Nachtheil des Ausſchluſſts 
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mit der geeigneten Handlung im alle des Aus⸗ 
bleibens zu gewaͤrtigen. Man wird fid) im ers 
ften Ediktstage zugleich bemühen, die Sache mit 
den erfcheinenden Gläubigern in Guͤte ausjus 
machen, damit koſtſpielige Weirerungen vermie⸗ 
den werden. Es koͤnnte ſich daher ereignen, daß 
dem im erſten Termine Ausbleibenden auch eln 
Reſtltutlonsgeſuch nichts mehr haͤlfe, und wird 
daher deſſen gehdrige Abwartung ſchon hr ſoferu 
jeder ſich empfohlen ſeyn laſſen. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche von den Gemeinſchuld⸗ 


neru Vernidgensſtuͤcke, es ſey pfandweiſe oder 


aus einem: ſonſtigen Rechtstitel im Handen oder 
an. diefelben erwas zu bezahlen haben, bei: Vers 
luſt ihrer Rechte daran, oder bei nochmaliger Zah⸗ 
lung, aufgefordert, dem Landgericht binnen 4 
Wochen: hievon ‚Anzeige zu. machen. Wornach 
fih zu achten. 

Erlangen, der 16. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Da: der Muͤllermeiſter Johan Michael 
Scheller zu Sirtmähle in: feinem Schuldenwefer 
feine Zahlungsunfaͤhigkeit felbft angegeben... fo iſt 
burdy-die Entſchließung von: Heutigen der Unis 
verfal: Concurs erfannt worden. Es werden das 
her die geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf dem. 29. April, 2) zur Vers 
bringung. der Einredem gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf. den 4. Junius, 3) zur Schlußs 
Verhandlung und zwar a): für die Replik auf den 
a. Julius, und b) fär die Duplik auf den 16, 
Fulius vor hieſigem Landgerichre jedesmal Vor— 
mittag 9. Uhr feſtgeſezt und: hiezu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit: dffeutlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladenn, daß das 
Auobleiben am erſten Eviftsrage die Ausſchließung 
der Forderung von: der gegenwaͤrtigen Concurs 
maffe, das Nichterfcheinen bei: den: Äbrigen Edikts— 
tagen aber die Ausfchließung. mit: den: an deufel- 
ben vorzunehmenden Handlungen: zur Folge habe, 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend: etwas 
von dem Bermdgen ded Gemeinichulbners in Haͤu— 
den. baden „ aufgefordert, folches- bei: Vermeidung, 
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des nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Mt. Erlbach am 12. Merz 1824. 
Königl. Landgericht. 

4. Das kdnigl. baier. Landgericht Monheim 
hat in dem Schuldenweſen des Kraͤmers Franz 
Joſeph Woͤrle zu Möhren auf eigenen Antrag 
defielben den Univerfals Konkurd erfannt, Es 
werden daher bie geſetzlichen Ediftötage, nämlich : 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
börigen Nachweifung auf Mittwoch den 5. May 
d. Is., 2) zur Verbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mittmody deu 
2. Zuny d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: zur Abgabe der Replik auf den 30. Juny 
d. J. und zur Abgabe der Duplik auf den 4. July 
d. J. jedbesmalMorgens gUhr feftgejezt, und hies 
zu fämmtliche unbelannte Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners unter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
che irgen > eiwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
fehuldne.8 in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Monheim, den 31. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Vom Königl. Baier. Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Baͤckermeiſter Joſeph Oſterrieder zu Willburgſtet⸗ 
ten auf das Andringen eines Glaͤubigers ſich fuͤr 
inſolvent erklaͤrt hat, und daß dieſe Infolvenz auch 
durch die bereits erfolgte Vermoͤgens-Unterſuch⸗ 
ung ſich beſtaͤtiget hat. Es werden daher die un⸗ 
bekannten Gläubiger deſſelben aufgefordert, ſich 
ı) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen auf den 10, May Born. q Uhr, 9) zur 
Vordringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 14, Jun. Vorm. g Uhr 


734 


und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res - 
und Duplif auf den 15. Zuli Vorm. 9 Uhr uns 
ter dem Rechtsnachtheile einzufinden. daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktstag die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den uͤdrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmendem 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben Dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermdgen 
des Gemeinfchuldnerd in Händen haben, bei 
Strafe des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Nördlingen am a. April 1824. 

K. B. Landgericht. 


6. Bon dem kgl. baier. Landgericht Nuͤrn⸗ 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß über das 
zu dem Nachlaß bed verftorbenen Koͤblers Mate 
thaͤus Rottuer in Vach gehdrige Vermoͤgen we⸗ 
gen deſſen Unzulaͤnglichkeit, durch Entſchließung 
vom Heutigen, der Univerfals Eoncurs erdffnet 
worden if. Es werden daher bie gefezlichen 
Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehorige Nachweiſung Auf 
ben 24. Mai d. J., 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den a4. Juny, und 3) zur Schlußverhandlung 
auf den 23. Zuly jedesmal Morgens 9 Uhr fefts 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubis- 
ger hiemit Öffentlich unter dem, Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der 'gegenmwärtigen Goncurämaffe, das MNichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den in denjelben vorzmtehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem zur 
Nachlaßmaſſe gehörigen Verndgen in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches uuter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 12. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 


7. Das Fürftlich Lrwenftein Wertheim Freu⸗ 
denbergifche Patrimonialgeriht 1. Klaſſe Gells 
bofen hat in dem Echuldenwefen ber Johann 
Georg und Anna Maria Röfchifchen Eheleute von 
Goühofen, nach deren eigenen Antrag, und in 
dolge erhobener Vermogens- Unzulängfichkeit, 
den Univerfal: Konkurs unterm Heutigen erkannt: 
Solchemnach werden die gefezlichen Ediltstage, 
uemlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Freirag den 14. 
May ı824, 2) zur Vorbringing der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 14. Juny /624, 3) zur Schlußverhandlung 
and zwar; a) fılr die Replik auf Mittwoch den 
14. July 1624, uud b) fir die Duplik auf Zreis 
tag den 23. July 1834 jedesmal morgens 9 Uhr 
feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchulduer hiemit dffentlich und 
unter dem Rechtenachthelle vorgeladen: daß das 
Nchterſcheinen im erſten Ediltstag die Ausfchliefs 
fung der Forderung bon der gegenwärtigen Kon⸗ 
katsmaſſe; das Richterſcheinen in den übrigen 
Eriftötagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. Zugltich werden diejenigen, welche irgend 
“was don dem Wermdgen der Geineinſchuldner 
{in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
Iigen Erfaßes aufgefordert, ſolches, unter Vor⸗ 
behalt ihrer Redyte,, bei Gericht zu übergeben. 

Rt, Ippesheim am a9. Merz ı 824. 
duͤrſtlich kdwenſtein Wertheim Freudenbergiſches 

Patrimonialgericht 1. AI. Gollhofen. 

d. Auf die Inſolvenzerklaͤrung des Simon 

under von Dottenheim werden Behufs des dies⸗ 
falls eingeleiteten Eoncursverfahrend Die geſez⸗ 

en Ediftötage und zwar 1) zur Anmeldung der 
dorderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Donnerftag ben 20. May I. J., 2) Zur Vor⸗ 
bringuig der Eineden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 28. Juny I. J., 
3) zum Scylußverfahren auf Mittwoch den A. 
Auguſt l. J. jedesmai Morgens 9 Uhr feſtgeſezt 
nd diezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Schuldners 
biemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
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geladen, baf das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage bie Ausfchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung‘ 
des nochmaligen Erfaße® aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Ullſtadt am 10. April 1824. 
Freiherrl. v. Franckenſteiniſches Patrimoalgericht 
1. Klaſſe. 


9, Ueber das Vermdgen des zu Neidhards⸗ 
wind verftorbenen Bauern Johanu Gteudner und 
feiner Ehefrau, ber jegigen Wittwe Elifaberha 
Steudner dortſelbſt, iſt auf den eigenen Antrag 
diejer Wittwe und mit Zuftimmung der Vormuͤn⸗ 
der der minderjährigen Johann Erendnerifchen 
Kinder der Univerfals Konkurs erbffnet worden, 
und werden nunmehr die gefeglichen Ediktstage, 
») zur Anmeldung und-Nachreeifung der Forders 
ungen an die Konkursmaſſe auf den a8. April d. 
J., 3) zut Borbringung der Eiureden gegen die. 
angemeldeten: Forderungen auf den -3ı. May d. 
I, und 3) zur Schlußverhandlung auf deu 30. 
Juny d. 3. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu die Glaͤubiger der Gemeinſchuldner une 
ter dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an deuſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen der Gemeinſchuldner In Händen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidun 
nochmaligen. Erfages, unter Vorbehalt ihrer 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Wilhermedorf am 12. Merz. 1624. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſterlſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
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10%, Bon dem Königlich Baieriſchen Landges 
richt Gadolzburg werden auf den Antrag der Dis 
ſtrilts⸗ Armens Caſſa⸗ Verwaltung dahier alle dies 
jenigen, welche auf den geringen Nachlaß der 
am ı. April 1833 kinderlos verftorbenen Ober⸗ 
lleutenantewittive Amalie Chriftiane Louife Fries 
berife Wuntſch zu Gadolzburg, gebornen Ed von 
Emstirchen, auf den Grund eines Erbrechted oder 
fonftigen Rechrötiteld, einen Anſpruch machen 
zu konnen glauben, hiermit dffentlich vorgeladen, 
fi) binnen 6 Wochen, und längftens in dem auf 
den 17. May 1834 Vormittags g Uhr angefezs 
ten Termin bei hiefigem Gericht zu melden, wis 
drigenfalls der Nachlaß der Diſtriltsarmen-Caſſe, 
als Erfaz der fir die Erblaſſerin beitrittenen Alis 
menten, zur freien Dispofition verabfolgt wer⸗ 
den wilrde, 

Cadolzburg den 15. März 1824. 
K. B. Landgericht. 


11. Nachdem die Wittwe Unna Margaretha 
Hofmann von Ehermergen died Gerichts mir Hin⸗ 
terlaffung eines Teſtaments geftorben ift, fo wers 
den alle diejenige, welche an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maije aus was immer für einem Grund einen Aus 
ſpruch zu machen gedenken, hiemit edietaliter 
vorgeladen, binnen 30 Tagen und laͤngſtens bis 
Mondtag den 10. May laufenden Jahrs Vor⸗ 
miitags 8 Uhr in hiefiger Amtskanzlei in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheis 
nen, und ihre Unfpräche geltend zu machen, wis 
drigen Falls das Teſtament für auertannt anges 
nonımen werden wird. Zugleich werden au dies 
ſem Tage die zur Verlaſſenſchaftemaſſe gehdrigen 
Grundidde, ale FM. Ader hinter der Birk, 
und Z Tgw. Miefen, die Kefenriedwielen aus 
dem Kechelſchen Hofgut, auf Antrag der Erbs⸗ 
inereffenten salra ratifieatione an den Meift: 
bierenden dahier dffentlich verfteigert werden, wo⸗ 
zu die Raufeluftige auf Vormittag g Uhr hiemit 
voraeladen werben, 

Horburg den 7. April 1624. 

Fuͤrſtlich Derringen Mallerfteinifches 
Snerrichaftdgericht, 


12. Wer immer-an den Nachlaß des verfiors 


benen Zeugmadyers Matthias Geuder von Einerds 
heim eine Forderung zu machen hat, wird biemit 
dfienslich vorgeladen, bis Dienftag den =5. Mai 
d. 3. Vormittagd q Uhr bei unterzeichnetem Ges 
richte zu erfcheinen, und ſolche gehdrig anzubrins 
gen und nachzuweifen. Die Nusbleibenden ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß fie bei Vertheilung des 
Nachlaſſes nicht beruͤckſichtigt werden. 

Einersheim, den 3. April 1824. 

Gräfich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 

13. tUrkunden: Amortiſation) Die von dem 
Bauern Georg Straß von Allerheim für den dor⸗ 
tigen Herrn Pfarrer Zehler am 25. July 1622 
beim Königlichen Laudgerichte Monheim ausge⸗ 
ſtellte Hpporbelen: Urkunde ad 500 fl., wofür 
ber Bauer Georg Straß fein Wohnhaus ſammt 
Wirthſchafts Gebäude No. 3, dann 38 Mor: 
gen Weder und 8 Tagwerk Wieſen verpfändet 
bar, iſt in Verluft gegangen, _ Der Befiger dies 
fer Hpporhelen : Urfunde wird aufgefordert , dies 
felbe binnen 6 Monaten unter dem Präjudiz beim 
biefigen koͤniglichen Kandgerichte zu produciren, 
daß dieſe Urkunde alsdann als wichtig erklärt 
werde, 

Monheim den 30, März ı 884. 

8. 3. Landgericht. 

14. Das Königl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nachſtehende — über den gefezlichen Zeit⸗ 
taum Abwefende, oder deren etwa zurüchgelaflene 
unbetannte Erben und Erbnehmer auf, fi ins 
nerhalb neun Monaten und zwar längitend in dem 
am 13. Auguft 1824 vor dem Kbnigl. Baier. 
Landgerichte anftehenden Termine fchrifrlic oder 
perfdnlich zu melden, und das bisher vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete Vermögen in Empfang ZU 
nehmen, widrigenfalls diefelben für todi erflärt, 
und deren Vermdgen denen fid) gemeldeten präs 
ſumtiven Erben ausgehändigt werden wird. 

So geſchehen Pieinfeld, den 24. Sept. 1853, 

Wunderer. 

Die Verichollenen find: 1) die Seifenfieber 
Joſeph und Barbara Portier'ſchen Eheleute von 
Georgenogemuͤnd, welche zu Ende ded Monate 


r 
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Mirz. ıBra mit Königl. Italienifchen Truppen 
nad Rußland als Marquerender gefommen ; 
2) der Soldar des Kdnigl. Baier. 7. Yiniens Ins 
fanterie: Regiments, Peter Zleifhmann aus Ge: 
vorgensgemuͤnd, feines Gewerbes ein Echmidt, 
welcher am ı. Fanuar 1813 als in Rupland ver: 
mißt, bei gedachrem Regimente in Abgang ges 
bracht wurde; 3) Paul Grofer, anau 1766 in 
Rothaurach geboren, ein Bauernfohn, hat fich 
fer dem Jahre 1803 entfernt; 4) der Bauerne 
fohn Georg Adam Ruͤffelmacher, anım 1786 ju 
Velmbrach geboren, lezterer Zeit Soldar der 7. 
Compagnie des 7. Kdnigl. Baier. Linien : Infans 


terie: Regiments, iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge | 


1612 vermift, j 

15. Johann Adam Marker von Martinsheim 
gleng Anno 1812 mit dem 1 0. Baieriſchen Liniens 
Infanterie » Regiment als Eoldar. in den rufjie 
fben Feldzug, ſchrieb auch im der Gegend der 
Weichſel an feine Verwandte, wurde aber am 
. Januar 1813 vermißt, und har feir jener Zeit 
keine Nachricht mehr von ſich geben lajen. Auf 

"dringen feiner naͤchſten Anverwandten wird 
Aunmehr jener Abweſende mit feinen verhandenen 

iden oder Erbnehmern anmir dffentlich vorgelas 
den, ſich Binnen 9 Monaten und fpäreftend in 
dem anf den 29. September 1824 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termin perfdnlich zu erſcheinen, 
der frifelich ſich zu melden, anſonſt er wird 
für tod erklärt, und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 
enes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, welche 
ſch geſezlich legitimiren, werde zugeeignet werden. 

Uffenheim den 30. November 1823. 

K. B. Landgericht. 

16. Vom daͤrſtl. Sradrs und Hertſchaftsge⸗ 
Plchte Dettingen wird der Unterthand: und Sdid⸗ 
ders · Sohn Georg Schmidt von Heuberg, wels 
ber den 14, März 1780 geboren ift, und im 
Jahre 800 unter das K. K. Deiterseichifche Mi: 
litär getretten feyn ſoll, auf Anjuchen feiner Ans 
verwandten und resp. feines Curators, nebft feis 
om eiwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern 
biemir bifentlich vorgeladen, ſich binnen gefezlicher 


2 ven 6 Monaten, von der erſtmaligen Eins 
uͤ 


daungd ir augerechnet, entweder perfbnlich 
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“ober ſchriftlich zu melden, und den Erbtheil, wel⸗ 
her ihm aus der Verlaſſenſchaft feiner längit vers 
forbenen Eltern angefallen Ift, auf Verziuſung 
ausſteht, und nad) der legten Eurarel: Rechnung 
474 fi. 36$ fr. beträgt, um fo gewilfer in Ems 
pfang zu nehmen, als folder im Ausbleibungs⸗ 
falte jeinen Miterben gegen Cautioa zugetheilt, 
amd er für verſchollen erfiäre werden wuͤrde. 
Oettingen am 20. März 1824, 
Bau, 


Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. (Stedbrief.) Der unten figualifiite, le⸗ 
Dige Micyael Etterer, ein Kutſcher, zu Grund, 
8. B. Landgerichts Kemnath, im Dbermains 
Kreiſe geboren und zu Zürkheim oder Mindelheim 
erzogen, har hier einige Jahre gedient und fich 
mit einem vom hieſigen Laudgerichte gefertigten ' 
Dienjiborenbucpe vom. 22. por. Dis. Nr, 4938, 
in welpen ihın Zleiß, Treue und gute Auffuͤh⸗ 


zung bezeugt worden, am 33. nach Nürnberg bes 


geben, um dort einen Dienft zu ſuchen. Wen 


ihm num gleich fein Aufenthalt in Nürnberg nur 


auf einen Tag geſtattet war, er mit Ablauf defs 
felben wieder hieher zuruͤckkehren und feinen Dienft 
bis ıten May db. 56. aushalten folite, fo iſt er 
doc bisher nicht zuruͤckgelehrt, har ſich vielmehr 
von Nürnberg euntfernt und feine Reife gegen 
Pleinfeld his genommen. Da nun inzwifchen der 
Verdacht gegen ihn begränder wurde, daß er üh 
des Verbrechens der Unterſchlagung des Anvers 
transen johuldig gemacht habe ; fo werden alle Ber 
hoͤrden erſucht, dieſen Etterer im Betrettungsfall 
arretiren und ſofott hieher ablieferu zu laffen. 
Noch iſt zu bemerken, daß dieſem Etterer in ſei⸗ 
uem Dienſtbotenbuche folgende Eigenſchafteu: 
eo, daß er ein voczuͤglichet Kutſcher ſey, Liebe zu 
den Pferden habe, auch die Haussund Feldar⸗ 
beiten verſtehe““ bezeugt wurden und derſelbe als 
Chevauxleger unterm Kduigl. Baier, 5ten Regis 
ment einen Abſchied aus Dillingen vom July 
1819. zu feiner Legitimation bei ih bat, 
Altdorf, am 8, April 1824. 
K. B. Randgericht. 
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(Beichreibung.) Diefer Etterer ift 32 Jahre 

alt, beiläufig 5 Schub 9 Zoll groß, breitfchultes 
sigt, hat bräunliche , rund abgefchnittene Haare, 
eine hohe Stirn, graue Augen, dicke Nafe, mitts 
lern Mund, ein röthliches Schnurrbärtchen, klei⸗ 
‚nen Ohrenbart, ein länglicyes bleiches Geſicht, 
und trug bey feiner Entfernung einen runden Hut 
mit ſchwarzem Wachstaffent überzogen, einen als 
sen hellgrauen tuchenen Mantel mit einem langen 
Kragen, eine kurze noch ganz neue Jade von 
ſchwarzgrauem wollenen Tuche, lange tuchene hell⸗ 
graue ganz gute Beinkleider und Stiefel. 


a. Da fi der difentlichen Ausfchreibung ums 


“geachtet fein Praͤtendent zu den in hieſiger Zrohns 
‘Hefte verwahrten Effelten innerhalb der gefegren 


Friſt gemeldet har, fo werden foldye hiemit für 
herrnlos erklärt, und der Erlds aus ihnen nad) 
Abzug der Koften dem Kgl Fiskus zugeiprochen, 
Nenftadr a. d. Aiſch, am 25. Merz 1824. 
8.3. Bezirks: Kriminal: Uuterfuchungs: Gericht. 


3. Auf den Grund des $ aa, Tit. I. Th. 
U. des Landrechts wird hiermit dffentlich bekannt 
gemacht, daß der adelich von Mannertſche Jäger 
und Forſter Georg Leonhard Müller zu Neubürg 
in dem am 16. Januar d. J. dahier aufgenoms 
menen ' Ehevertrag mis feiner Berlobten Anna 
Margaretha Prekel aus Emökirchen. die dahier 
eingeführte Gärergemeinichait ausgeſchloſſen hat. 

Mt. Eribah am 23. Merz 1824, 

K. B. Landgericht. 


4. In Prodocationsſachen des Johann Georg 
Bliudenodfer zu Gerolfingen und Conſ. gegen den. 
abweſenden Johaun Leonh. Blindenhdfer ft das 
heute gefaͤllte Etkenmnißß, wornach Provokat fir 
todt erflärt worden, und deſſen Vermögen den 
Provocanten auszuhändigen ift, an die Gerichts 
tafel dahier in rim publicati affigirt worden, 

MWayjertrüdingen ven 8. Mürz 1624. 

K. B. Landgericht, 

5. Heute wurde dad Erkenntniß in der To: 
pesrtlärungejacye des Jacob Reichert von Ges 

rolfingen an das ſchwarze Brest dahier an Pubs 


litationsftatt angefchlagen, was hiemit Öffentlich 
bekannt gemacht wird. 

Waſſertruͤdingen ven 5. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Der Bauer Zohan Adam Grau von Klein» 
ſteinach har ſich freiwillig unter Euratel feines 
Schwagers, des Bauern Johann Matıhäus Pfeifs 
fer zu Haag begeben, und es find deshalb von 
nun.an alle Verträge und Verhandlungen, wel⸗ 
che Grau ohne Zufimmung feines Kuratord abs 


ſchließen und vornehmen wird, ald ungültig und 
„Für ihn unverbindlich zu erachten; was man bier 
mit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 


Neuftadt a.d. A. am ı. April 1824, 
K. B. Landgeridt. 

7. Vom Freiherrlich von Crailsheimiſchen 
Patrimonialgericht 1. Claſſe zu Sommersdorf 
wird am 26. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
anfangeud, im Wirthshaus zu Niederoberbach 
die aus Betteu, Weiszeuch, Kleidern, Schreins 
werk, darunrer mebrered ganz nem ift, einigen 
Bildern, Spiegel, Porcellaine und Zinnwaaren, 
dann andern Effekten beflehende Mobiliar : Vers 
lafieıchaft der zu Niederoberbach verfiorbenen 
Stadtfoͤrſterswittwe Wagner aus Zürch zum Des 
fien ihres minderjährigen Kindes im Mege der 
Auction gegen baare Zahlung verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 

Mt. Sommersdorf, am g April 1824. 

Srauenholz, Patr. Richter. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Bebörden verfchiedenen 
Anbaltes. 


1. Zur Erleichterung der Arbeit und zweck⸗ 
mäßigeren Vollziehung des Hypothekengeſetzes 
ergeher an das Publikum die Einladung, die NO 
süditändigen Anmeldungen von Hypotheken ſchleu⸗ 
nigit bei unterfertigtem Gericht genau nad) $ 50, 
51, 5a, 53 ımd 54 der Inſtruktion über den 
Vollzug des Hypothekengeſetzes vom 2, Juny 
822 machen zu wollen. 

Hilpoltſteiu am a. April 1824. 

8%, Laudgericht. 
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2. Am 23, d. M. April wird aus ben Staatds 
waldungen Langen = Hohleflein, Teunig und Refs 
keuberg des Reviers Absberg ein ſtatkes Quan⸗ 
tum weiches Breun⸗Well⸗-Stock⸗ Ban: und Nutz⸗ 
holz dffenslich vertanft, Zuſammenkunft findet 
um 9 Uhr Vormittags im Wirthshauſe zu Graͤ⸗ 
fenjteinberg ftatt. 

Öulijenpaufen den ı 1. April 1824. 

K. 3. Forſtamt. 

3. Auf Requiſition der Kdniglichen Waſſer⸗ 
md Straſſenbau Inſpection zu Antbad) ſoll die 
Ödrderung des Material « Bedürfnifies pro 1834 
von ungefähr 500 Haufen Steine aus dem ſog. 
Belzebruch bei Dornhauſen an den Wenigſtneh⸗ 
menden Öffentlich verſteigert werden, zu welchem 
Vehufe ſich Steigerungoluſtige am Samſtag den 
Day l. J. hierorts einfinden konnen, 

Gungenhaufen am 13. April 1824. 

K. DB. Rentamt. 

4 Die Beifuhr des Materials an Stelnen 
aud Kiefen zur Reparatur der Nürnberger Wurz⸗ 
burger Straſſe, fo weit fie durch den hiefigen 
Antehejirf läuft, fol an die Mindeftnehmenven 
auf 3 Jahre in Atkord gegeben werden.» Termin 
Beyu iR auf Montag den 3. #, Mis. Vormittags 

Qurean des unterzeichneten Amts auberaumt, 

— welchem ſich Strichliebhaber einfiuden und die 
nynifle vernehmen koumen. Der Zuſchlag 
geſchieht vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung. 
euſtadt a. d. Aiſch, am 14. April 1824. 
K. B. Rentamt. 
ana IR Semãehen Hbchfter Enticließung Kd⸗ 
licher Regierung des Nezarkreifes, Kammer 
er Finanzen de 23. mens praet. foll das alte 
alhau⸗ zu Hagsbronn dffenslich vorbehaͤltlich 
Genehmigung, unter den normalmaͤßigen 
N Vngungen zum Werkauf gebracht werden. 
se enthält eine Stube, Kammer, Kdce 

d Siau. Zu deffen Verkauf ift Termin auf 
Dontag den a6. April Vormittags 10 Uhr anz 
geſezt, an welchem ſich befig: und zahlungsfäs 
dige Kaufelichhaber im-diesamtlichen Geſchaͤfts⸗ 

ale einfinden wollen, 

Spalt am 29. Merz 1804. 

8. B. Rentant, 
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6. Am Mondtage dem 26. April d. J. wird 
von 9 Uhr des Morgens an, das in 19 Schäfs 
fein Korn, 23 Sch. Dinkel und 36 Schfl. Has 
ber beftehende Steinharder Biltgetraid für 1823 
zu Steinharb in mehrern Theilen an die Meifts 
bietenden üÜberlaffen, und dazu werden Kaufs⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen. 

Ansbach am 33. März 1824. 

Koͤnigliche Adminiſtration der allgemelnen und 
landesherrlihen Stiftungen. 


7. Bel unterfertigter Behoͤrde wird bis zum 
1. May d. 58. die Sıelle eined Kanzlıften mit 
einem firen Gehalt von 365 fl. beſezt. Vorzuͤg⸗ 
lich qualifizirte, befonder6 aber im Rechnungs⸗ 
und Polizeifache bewanderte Individuen, welche 
unverehelicht und noch unter 3o Jahre alt find, 
fonnen innerhalb 14 Tagen Ihre Gefuche diesorts 
zur Vorlage bringen, 

Schwabach den q. April 1824. 

Der Stadt: Magiftrat. 


8. Das unterzeichnete Amt verfauft salva 
ralificatione mittelft dffentlichen Aufſtrichs in 
feinem Geſchaͤftslokale dahier Montag den 3. May 
d. 38. früh 9 Uhr nachfolgende Weine in ſchick⸗ 
lichen Parthien, und zwar a) aus der Sommers 
bäufer Kellerei: 10 Fuder ıBıgr Gewaͤchſs, 15 
Fuder 1822r desgl. und 3o Fuber 1823* deögl,, 
fo wie die beim Abſtich fidy ergebende Hefe, b) 
aus dem diesherrfchaftlichen Keller zu Würzburg: 
»4 Fuder ı 8187 und ıBıgr Gewaͤchs. Eben jo 
werden auch von der gräflich Rechteren’fchen Nens 
tei zu Mr. Einersheim Dienftag den 4. May d, 
38. früh 9 Uhr in ihrem Gefhäftslofale aldort 
2 uber ı8ıBr, 4 Fuder ıBdıgr und 8 Fuder 
18237 Wein dffenrlich verſteigert, welches Lieb⸗ 
babern andurch befannt gemacht wird, 

ESommerbaufen den ». Aprif +824. 

Graͤſtich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

; Kanmeralamt. 


9. Die Freiherrlich Eyb Veftenbergifche Guts⸗ 
verwaltung zu Frohuhof verkauft mittelſt bſſeut⸗ 
licher Verſteigerung zu Ansbach im goldenen En: 


gel * 3, Mat d, J. 63 Scheffel Korn und 114 
5 
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Scheffel Haber 1822er und 1823er Frohnhdfer 
Frucht, unter Vorbehalt herrſchaftlicher Aaufi: 
Farion, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden und 
fid) Vormittags g, Uhr einzufinden haben. 
Frohnhof den 17. April 1824. 
Hochfreiherrlich von Eyb Veſtenbergiſche 
Gursverwaltung. 


10. Bon der Freiberrlih von Eyb-Eyerlohi⸗ 
fben Gursverwaltung werden mittelſt öffentlicher 
Verfteigerung in dem Gaityof zum goldenen Ein: 
gel in Ansbach vorbehaͤltlich herrſchaftlicher Ka: 
sififarion am 3. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
204 Schefiel Korn und 155 Scherfel Haber 
1822er und 1823er Eyerloher Frucht von dem 
Frohnhoͤfer Boden, dann 3a Echerfel Dinkel und 
32 Scheffel Haber ıBaaer und ıB23er Frucht 
von dem Auerbacher Boden verkauft, wozu Kaufss 
liebyaber eingeladen werden, 

Frohnhof den 17. Aprıl 1824. 
Hochfreiperrlih von Eyb : Eyerlohifche 
Gutsverwaltung. 

11. Freitags den 23. dies Vormittags 8 Uhr 
wird eine nochmalige Fourage-Verſteigerung fuͤr 
die Garniſon Ausbach und Triesdorf im Dem Ge: 
fbäftstofale der unrerfertigeen Detonomiz: Coms 
mijjion abgehalten werden, da tie unterm 25. 
Febr. ſtatt gehabre Verſteigerung allerhochſten 
Orts nur bis Ende Juni dies Jaͤyres genehmigt 
worden iſt, wozu kautionsfaͤhige Lieferungsluſtige 
mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß nach 


einmal gemachtem Zuſchlage Nachgebote nicht au⸗ 


genommen werden. 
Ansbach am 6. April. 1824. 


Die Oekonomie Commijjion des Koͤniglich aten 
Chevauxlegers-Regiments (Zürft von hun 
Taxis) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 


Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 


12. (Lieferungs-Akkord.) Freitags den 30. 
dies Vormirtigs 8 Uhr werden von der unterfer— 
tigten Drtonemie : Eoemijltott die ndihigen eijers 
nen Kochhaͤfen an den Wenigitnenmenden zur 
BVerfertigung in Altord gegeben, wozu Die tref⸗ 
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fenden Handwerfämeifter hiemit vorgeladen wer⸗ 
den, 
Ansbach am ı4. April 1824. 
Die Dekonomie: Commijfion des Königlich aten 
Chevaunxlegers-Regimeuts (Furt pon 
Thurn Taris.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muſſtnan, Ag. Quartiermeiſter. 
13. Mit obeccurateliſcher hoͤchſter Geuſhmi— 
gung wird das alte Schulsaas zu Lehrberg uuter 
der Beoingung des Abbrechens an den Meiſtbie⸗ 
senden verkaufe werden. Außer Holz. Zirgeln, 
Brettera, Thaͤren, Fenſtern, Defen find daraus 
nayzbare Bauiteine zu gewinnen. Die Verſtei— 
gerung finder Montags den 26. April d J. Nah: 
mittags x Uhr im Gaſthaus zum grauen Wolf 
ftart. Bon dem Hauſe ſowohl ald von den ufs 
hern Verkaufsbedingungen fan vorher Einſicht 
genommen werden. 
Lehrberg den 13, April 1824. 
Die Srifrungspfl:gichaft. 
14. Da nach der allerhoͤchſten Entichließung 
vom 35. Oct. 1819 (allgemeines Intelligenz⸗ 
Blatt für das Kdnigreich Baiern 51. Stuͤck pag. 
107) dad Ite Ziel der Grü:de: und Daufere 


. Eieuer mir dem 15. April d. Fs. verfallen ut; 


fo werden ſaͤmmtlich hieſige Einwohner zur unges 
ſaͤumten Eutrichtung dieſer Steuern, fo wie der 
pro 1823 auegejchriebenen Kreisumlage zum 
Straſſenbau zu eın Kreuzer drei Pfenning von jes 
dem Gulden der Grund: und Käufers Steuer hies 
durch noch bejonders aufgefordert, 
Ansbach) den 17. April 1624. 
K. 2. Rentamt, 


Nihtamtliche Artikel. 


1. Die Zeit geftartete mir nicht, die lezten 
Tage vor meiner in Familien Angelegenheiten auf 
längere Zeit unternommenen Reiſe nach Bers 
Yin bei allen Gonnern und Freunden fehuldiges 
Abjihiednebmen zu beobachten. Ich thue dieß 
hierdurd ım Gefühle dankbarſter Eriunerung, 

Audobach ven a6, April 1824: 

Auernheimer, Friſeur. 
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2. Die auf Freitag den 23. d. M. angekuͤn⸗ 
digte Vorftellung im Gefelichafts » Theater kann 
wegen eingetretener Hinderniſſe an diefem Tage 
nicht gegehen werden, und werden die tir. bereits 
abonnirten Mirglieder. baldigft in Kenntniß ges 
ſezt werden, wenn wieder eine Vorftellung geges 
ben wird. 

Ansbach deu 17. April 1894. 

Die Regie des Gefellichafra: Theaters. 

3. (Buͤcher-Auction in Ausbach.) Den 3ten 
Map 1824 und folg. Tage, Nachmittags von 
3 bi6 6 Uhr, wird in No. 130 dabier eine 
Sammlung gebundner gur conditionirrer, mei⸗ 
fiens noch ganz nener Bücher aus verſchiednen Wiſ⸗ 
fenihaften im Einzelwen dffeurlih verſteigert 
werden. Kataloge find unenigeldlich zu baben 

bei W. G. Gaſſert, Buchhändler und 
Antiquar. 

4. Den verehrlichen Mitalledern des 3ten 
Erech: Kaſſa Vereins dahien wird hemit befannt 
gemacht, daß die — an die Wutwe des den 
17.d.. Mts. verfiorbenen Miraliene, des Bar— 
Fe und Hafnermeiiierd Siterbauft, ſchuldige 
So. lanrıh «6 und ı7 unierer Eratu en aus 
den üebsrichüifen vier vorberaegangener Einſamm⸗ 
lungen, als der zweit fuͤuften Leiche aus Der 
Kaya beſahlet worden find. 

Jin Namen des Verftandes 
daaßen zum gruͤnen Vogel. Conditor, 

Daum, Raylıer. Rechnungofuͤhrer. 

>- Werloſung der großen Herrſchaft Rauuach 
D. dee Gutes Gerlachſt in Bei den Unterzeichneten 

ud Looſe zu der noch in dieſem Jahr in Wien ges 
ſchehenden Anspielung dieſer Güter für so fl. 

ner Währung oder 4 fl. 50 fr Minze zu 
baden. Dem Gewinner ver bei Trieft liegenden 
Heirſchaft Raunad) wird, wenn er es vorztebt, 
eine Adldſungsſumme von 20, 000 Etuͤck Ducaren, 
und dem Gewinner des bei Leibach liegenden Gu— 
fe Gerlachſtein eine Abldfungeiunme von 5000 
Eric Ducaren geboten. Außer diejen Haupt⸗ 
gewinnſten find mir dieſem Spiele noch 10,477 

eldgewmuũe, im Geſammtbetrag von 20,000 
Erüd Dusaten, von 1000, 500, 490, 200, 
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100, 50, 40, .25 Stuͤck Ducaten u. fo abs 
waͤrts bis zu 1. Stuͤck Ducaten verrbeilt, verbunden. 
Briefe u. Gelder werden ſich Portofrei erbeten. 

Nürnberg, den ı3. April 1824. 

Plattenſteiner und Junge 
I. No. 299. 

6. Uuterzeichnete macht hiermit ergebenſt bes 
kannt, daß bei ihr eine neue Auswahl Florenti⸗ 
ner Damen-Huͤte, wie auc) allerlei andere vers 
fertige Pugmwaare nach der modernſten Fagon 
angekomnien iſt. 

Jette A. Seemann, geborne Erlan— 
ger. 

7. Bei Unterzeichnerem iſt eine ganz aͤchte 
und bewaͤhrte Wanzentinktur in veıfiegelren Gläs 
fern zu baben. Mit dieſer vortrefilihen Wan— 
zentintiur fünnen binnen » Dis a Tagen alle Wans 
zen in Wänden und Holzwerf gänzlich ansgerots 
ter weroen. Es ift eine ganz dire bewährre 
Tinfrur, um Warzen gänzlich zu vertilgen, nnd 
iſt mir von einem auswaͤrtigen Handlungsbaufe 
in Commiſſion zum Verkauf eingeſandt worden. 
Das Glas tofter 20 fr. ‘ 

ob. Mid. Bub jnn., Handelömann 
in der Adlerſtraße. 

8. Die Errigfadrıd in Wilhelminenberg macht 


hierdurch bekannt, daß deren Fabrikat, welches 


nicht nur von dem verſtorbenen Herrn Med. Aſſeſ⸗ 
for Trott, ſoudern auch von andern berühnen 
Chemikern geprüft, und ale rein und frey von ala 
len der Geſundhen nactheiligen Stoffen erfanut 
wurde, it gauz vorzüglicher Qualırar, in Ans 
bach allein bey Herrn B. Neubauer, und bey 
Herrn Ph. Neubauer Junior zu haben ift. 

MWilpelminenberg,, den 3. April 1824. 

G. €. Martin, 

9. Unterzeihreter macht biemir einem vers 
ehrlichen Publıtum befanur, daß er die Mezges 
vei auf dem Haufe No. 619 in der Kübgayje eins 
gerichter habe, und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Urban Wi junior, Mezgermeiſter. 

10. In Neufes iſt eine Scheuer und 23 Mora 
gen Acer zu verpachten; das Nähere ift in Anda 
bad) Haus No. 263 zu erfahren, 

* 50 
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1. 1500 fl. find fogfeih und 1300 fl. bins 
nen 3 Monaten, ganz oder vertheilt, gegen hin⸗ 
reichende gerichtliche Sicherheit und 5 Prozent 
auszuleiben. Hr. Weinhaͤndler Schick, alt Caſ⸗ 
fier der Ausftattungsauftalt dahier, giebt weitere 
Auskunft, 

ı2. In der Expedition fahrender Poften da⸗ 
bier ift ein feidener Regenſchirm fiehen geblieben, 
woſelbſt der rechtmaͤßige Beſitzer, gegen Erfag 
der Einrädungss Gebühren, denfelben in Ems 
pfang nehmen kann. 

23. Sonntag den 25. April ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet 

Worzinger. 


Quartlere, ſo zu vermiethen. 

Nr. 32 find täglich = Quartiere zu vermiethen. 

No. 84 iſt ein Logis zu vermietheu, welches 
täglich bezogen werben Kann. 

No. 233 ift der mittlere Baden zu vermiethen, 
welcher taͤglich bezogen werden fann. 

No. 524 ift ein Quartier mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten täglich zu vermiethen. 

No, 527 in der Schloßvorſtadt iſt bis Laurenzi 
ein Quartier zu beziehen, 

No. 583 bei Tuchmacher Zeltner find 3 Quars 
tiere, dad eine bis Walburgi und die zwei anz 
dern bis Laurenzi zu vermierhen. 

No. 733a ift ein Quartier, beftehend in a 
Kammern, = Stuben, Küche, gemeinfchaftl, 
Waſchhaus, Keller und Bronnen, zu vermicthen, 


4) St. Johannis - Kirche. 
Begraben vom 12. bis 17. April. 


Friederika Roſetta Babetta, des B. und Bäders 
meifterd Ziel Tochter, alt 5 J. 8 M. 9 T., 
ſt. am Zehrfieber; Georg Michael Baumeifter, 
Taglohner in Hennenbad), alt 55 3. 2 M. 
3%, ſt. an ver Waſſerſucht; Margaretha 
Barbara, Wittwe des herrſchaftlichen Bedien⸗ 
ten Glaß, alt 63 J. 6—M. 20 T., fl. an den 
Folgen der Gichtkraukheit; Johann Konrad, 
des Obſthaͤndlers Muͤller Sohu, alt 2 M. 
8 T., f. sm Gefraiſch; Ernſt Friedrich 
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Kämpfe, 3. u. Schrannengehüffe, alt 74%. 
aM. ı4T., ſt. am Schlagfluß; Anna Bars 
bara, der Ehriftiana Katharina Walckshodfer 
Tochter, alt ı J. 22 T., fl. am Zahnen, 


B) St. Bumbertus-Ktrche. 
Begraben vom 12. bis 15. April, 
Johaun Georg Friedrih Nicolai, B. und Hans 

delömann, ein Wittwer, alt 59 J. ı M. 
8T., fl. om Braud; Eva Maria, des B. 
Mezgermeifterd und Wirths Ganzenmuͤller 
Tochter, alt 12 T., fl. an Krämpfeu; os 
hann Ehriftian, des B. und Bierbranermeifterd 
Klee Sohn, alt ı2 Tage, ft. an Krämpfen; 
Sohann Michael Weiß, Kgl. penfionirter Kreide 

ausreuter, alt 7ıF.5M. 26 T., fl. an 
der Abzehrung; Anna Reinhold, des weyl. 
Gaͤrtners Reinhold ledige Tochter, alt 70 J., 
ſt. an der Entkraͤftung. 


C) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getanft den 135. April, 
Frledrich Franz, des Königl. Baier. Appellations⸗ 
gerichts⸗Direktors Herrn Freiherrn von Leon: 
rod Sohn, 


— N — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 


(An ſammtliche Lands und Merrfchaftegerihte, dann 
unmittelbare Gtadts Magiftrate und Stiftungs—⸗ 
Adminiſtrationen des Rezaikreiſes. Die Forderun⸗ 
gen der Stiftungen an den Staat betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs · 
Da der Termin, binnen welchem die in 
der allerhoͤchſten Berordunng vom 29. Januar 
diefes Jahres (Reggs. und Intell. Blatt 
Mo. 7. ©. 97) bezeichneten Capitals Forders 
ungen bei dem Pal, Staats Minifterinm dev 
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Finanzen oder bei der kgl. Staats: Schufdens 
Tilgungsfommiffien angebracht und ausge⸗ 
führe werden müffen, demnaͤchſt zu Eude Läuft, 
fo werden die berheiligten Behörden hierdurch 
noch befonders darauf aufmerkſam gemacht, 
und angemwiefen, binnen 8 Tagen zu berichs 
ten, wie der obengedachten Verordnung ges 
nügt worden fen. 

Dabei wird zugleich die Vorlage eines Vers 
‚zeichniffes der zur Zeit noch nicht für liquid 
erfannten beim Staate anliegenden Stif— 
tungskapitalien gemwärtigt. 

Ansbach den 19. April 1824, 

- Königl, Baier. Regierung des Nezatfreifes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direltor, 


(Die Tarirung der gerichtlichen Vergleiche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Auf König. Zinanzminifterials Entfchliefs 
fung vom 22. 9, M, wird hiermit befannt ges 
macht, daß fih Se. Koͤnigl. Majeftät bewos 
gen gefunden haben, zur möglichften Erleich⸗ 
terung und Beförderung der Vergleiche den 
Nahfag ad G. 2, der Bekanntmachung 
vom 18, Jun, 1822, Kreis: Sntelligenzblatt 
Seite 1257 dahin zu modifiziren und zu er 
weitern, daß der Nachlaß der Briefstaren 
bei Vergleichen unter 1000 fl, unbedingt ges 
währt werden müffe, es möge ein ftreitiger, 
oder ein nicht im Streit begriffener Gegen: 
fand dem einen oder dem andern der Tranfins 
genten abgetreten werden. 

Ansbach, den 13. April 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 

Kammer der Finanzen. 


Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 
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Dienſtes-Nachricht. 


Unterm 3. April iſt dem Schullehrer Andreas 
Hahn zu Frommetsfelden bie erledigte Schuls 
und Kirchendienersjtele zu Oberſulzbach, Dis 
firietö » Inſpectlon Keuterspaufen, Übertragen 
worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Concurs-Maſſa des Beutel⸗ 
muͤllers Johann Adam Rupp gehdrigen Immo⸗ 
bilien, naͤmlich: 1) das Muͤhlgut, die Beutel⸗ 
muͤhle genannt. beſtehend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
tigen Mühle mit 2 Mahlgaͤngen, Haus, Korb⸗ 
haus, Scheune, Schweinftall, FTagwerk Hauds 
garten und Weiher, 3 Tagw. Weiherwiefe hins 
ter der Mühle, ı Tagw. Wiefe ober dem Muͤhl⸗ 
tweiher, 10 Morgen Neder, worunter 3 Mors 
gen Hopfengarten find, 3 Morgen Holz, 1 Mors 
gen Weiher jezt Huͤtung, 2 Morgen Weiher vor 
ber Mühle; 3) Z Morgen Dedung, das Schei⸗ 
erlobe, 3) ı Tagw. MWiefe, die Moͤrderwieſe in 
ber Flur von Schlungenhof, werden am Mittwoch 
ben ı2. May I. 38. frühe q Uhr auf der Beutel⸗ 
muͤhle dffentlih an den Meiftbietenden verfauft, 
wozu befiz = und zahlungsfähig Kaufsliebhaber 
geladen werden. Die Bedingungen und Laften 
werden im Termin befaunt gemacht werden, 

Gungenhaufen, am 11. April 1824. 

8. 3. Landgericht. f 

2. Don dem Königl. Landgericht Heilsbronn 
werden die nachbenanuten Grundbeſitzungen des 
Miüllermeifters Johann Georg Zehnder und feiner 
Ehefrau Eva Barbara Zehnder zu Wattenbach, 
als: ı) ein Muͤhlgut beftehend in einem Wohne 
haufe Nr. 3 mit darinnen befindlichem Muͤhlwerk 
zu 2 Mahlgängen, dann einem gemwdlbten Keller, 
einer Scheuer, einem Pferdſtall auf 4 Stuͤck, einer 
Schüpfe mit daran befindlichen Schweinftällen, der 
Hofralth, ohngefähr Z Morgen großen Wurzel⸗ 
garten, 3 Tagwerk Peunt hinter der Mühle, 2 x 
Zagwerf Wiefen, 19 Morgen Ader, 4 Mors 
gen Orundholz, 2) an walzenden Städen: a) 
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Mg. Ader in der Muͤhlleiten, b) ı Mg. Ader, 
die Eteinleiren genannt, c) J Tagwerk Wieſen, 
am Weidenbach, d) Tagwerk, die fogenannte 
Stoßwieſe an der Mühle, mir einigen Wirth⸗ 
ſchafts - Dreingaben wegen eines nicht erfolgten 
Angebotes im erften Bieringsrermine nochmals 
in dem auf Donnerftag. den hten Man d. 36. 
Morgens y bis 12 Ubr vor dem Commiſſario ers 
ften Aſſeſſor Heuber anberaumten Bietungstermi— 
ne zu Wattenbach ım dafigen Wirthshauſe an den 
Meiſtbietenden verkauft und Kaugsliebhaber hies 
zu eingeladen. 

Helsbronn, am a7. März ı824. 

K. B. Landgericht. 

3. Zum dffenslichen Verkauf der zur Gants 
maſſe des Johann Yindinger zu Roͤgling gebdris 
gen Grundſuͤcke wird unter Beziehung auf die 
frübere Ausichrerbung vom +4. Auguft und ı8, 
Sept. v. J. annıt zum drutenmal auf den 26. 
April d. J. Nachmittags 3 Ubr in dem vormals 
Rembold'ſchen Wirthshauſe zu Nögling Termin 
angeſezt, und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
biezu vorgeladen. . 

‚ Monheim am 38. März ı824. 
K. 3. Landgericht. 

4. Auf den Antrag eines Realgläubigers foll 
das Ammwrıen der Drechsler Johann Nicolaus und 
Anna Ruͤll'ſchen Eheleute zu Zirndorf, beitehend 
aus einem Haufe, Stadet, Hofrauh, 3 Gärts 
lein, ı Morg:n Feld und dem Gemeinderecht, 
gewürd gt auf 983 fl., anden Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hiezu ift Zermin auf Dienitag 
ben 25. Mäy I. Is. Nachmittags von = bie 6 
Uhr an Ort und Stelle zu Zirndorf anberaumt, 
wo ſich befig= und zahlungefäbige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden und den Zuſchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Kredirorjhaft zu gewaͤrtigen 
haben. 

Nürnberg den so. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers ſoll der Bauernbof des Leonhard Kaͤferlein 
zu Oberasbach, welcher auf 4927 fl. gerichtlich 
gewürdigt ift, an den Meiftdierenden verkauft 
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werben. Hiezu ift Termin auf Montag ben 2 1. 


Juni l. J. Vormittags von g — 12 Uhr an Ort 


und Stelle zu Oberasbach anberaumr, wohin bes 
fig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela= 
den werben. 

Nürnberg den 10. April 1824. 

K. B. Landgeridır. 

6. Da die Creditorſchaft in der Melbermei⸗ 
ſter Johann Georg Schrodtiſchen Concursſache 
von hier ein nochmaliges Aufgebot der zur Maſſe 
gehoͤrigen Immobilien verlangt hat; fo wird zum 
dfſentlichen Aufſtriche des Wohnhauſes No. 91 
dahier und des Hopfengartens, » Morgen groß, 
mir 1500 Stöden bepflanzt, in der fogenannren 
Kiliansleiren anderweite Tagsfahrt auf den 25. 
Maı c. Vormitt. 9 — ı2 Uhr angefezt, daher 
Kaufeliebliaber im Gejchäfrszimmer No. 3 des 
k. Landgerichts ſich einzufinden und den Zuſchlag 
diefer Obiecte unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger zu gewärrigen haben, 

Windsheim den 9. April 1804. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen 


1. Nachdem der Beutelmuͤller Johann Adam 
Rupp dem Gerichte ſeine Ueberſchuldung ange— 
zeigt, und dieſe ſich auch bei der Vermoͤgens-In⸗ 
ventariſation bewährt hatte; jo iſt der Univerſal⸗ 
concurs erkaunt worden. Demnach werden tie 
geſetzlichen Edicrerage, und zwar » ) zur Anmel— 
dung der Forderungen und deren Nachweifung auf 
Donnerflag den 13. May frühe 8 Uhr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Forderungen auf Downerftag.. den 17. Juni 
frühe 8 Uhr, 3) zum Echlußverfahren, naͤmlich 
zur Abaabe der Replıc auf Donnerftag den ı5n, 
Zuli 1.58. früͤhe 8 Uhr und der Duplice auf Done 
nerftag, den a9. Zulil. 38. frühe 8 Uhr anbes 
raumt. Hiezu werden fämmtlicbe unbefannte 
Giäubiger des Gemein : Schultnerd unter dem 
Rechrsnachtheile vorgeladen, daß das Außenbleis 
ben am eriten Edictötage die Ausſchließung von 
der gegenwärtigen Concursmafje, das Nichters 
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ſchanen an den Übrigen Edietstaͤgen aber bie Aus⸗— 
faliefung mir den an ſolchen vorzunebmenden 
Handlungen zur Folge har. Zugleich werden als 
le jene, welche etwas von dem Vermögen des Ger 


menfchuidnere in Hauden haben, aufgefordert, . 


be Vermeldung des nodimalıgen Erſatzes, ſolches 
unrer Vorbehalt ihrer Rechte bei-Gericht zu übere 
geben, 

Gungenhaufen, am ı 1. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

a. Der Bauer Johann Schmidt von Rdtten⸗ 
bach bat feine Inſolvenz vor biefiger Gerichtsſtel⸗ 
le erflärt: es wird daber gegen felchen der Unis 
verſallonfurs erkannt umd werden die geſetzlichen 
Editretäge ald ») zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittz 
woch den 38. April, 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemelveren Zorterungen auf 
Minwoch, den ab. May, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung, und zwar für die Replit und Duplik 
zugleich, auf Mittwoch, den 23. Juny, jededs 
mal Vominags y Uhr feftgefegt und biezu ſaͤmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit un: 
ter dom Rechts-Nachtheil vorgeladen, daß das 
Nihrericpeinen am erfien Ediktorage die Ausſchlie⸗ 
Fung ver Forderung von ber gegemwärtigen Konz 
kuremaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbrigen 
Eriteenfgen aber die Ausſchließung mir den an 


derjeltden vdrzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 


ge babe, 


Herogenaurach, den un. März 1824. 
K. B. Landgericht. 

3. Die Sbldners- Mirrwe Anna Marnarerha 
"B zu Holzfirchen, geborne Bauer von Schwoͤrs⸗ 
beim, in ohnlängft ohne Hinterlaſſung von Leis 
eben ah intestato mit Tode abgegangen. 
Deeſelbe hatıe nody einen einzigen Bruder, Ra: 
Rıne Jakob Bauer von Echwdrebeim, welder 
der ungefähr 30 Fahren als Echubmacergeiell 
In die Fremde gieng, und der Zeit von ſeinem 
a und Aufnthait niches mehr bören ließ. 
Die befteliton Euraroren haben num zwar die Erb⸗ 
ſcait fuͤr den abweſenden Curanden angetreten, 
zugleich aber deu Antrag geftelle, daß derjelbe 
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unter Bekanntmachung des Anfalls diefer Erbe 
ſchaft evicraliter vorgeladen, und gegen ihn der 
Verſchollenheits-Prozeß eingeleiter werde. Dies 
ſem Amrage gemäß wird daber gedachrer Jakob 
Bauer aus Schwoͤtsheim oder deſſen Descendenz 
biemir dffenrlich aufgefordert, ſich binnen perems 
toriicher Friit von 6 Monaten a dato um fo gez 
wiſſer um dieſe Erbſchaft zu melden, „und fich zu 
legitimtren, als außerdem der Nachlaß den ans 
derweiren Verwandten der Erblajferin zuerfaunt, 
und ausgefolgt, er aber für todt erklärt wers 
den wird. 
Dertingen, am 17, April ıR24. 
Fuͤrſtlich Dertingen Spie berg'ſches Stadts und 
Herrſchaftegericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. In Folge hoͤchſter Regierung + Finanz⸗ 
Kammer : Entjibließung werden nachbenannte im 
Bezirk des Königliden Rentamts Epalt auf Pes 
tersgmuͤnder Revier und Forſtwartheibezirk Abens 
berg belegenen Waldparzellen, als a) 56 Tagw. 
3 DR. im Forſtert Heckenloh, b) ı? Tagw. 
37 OR. im Forſtort Lehenacker und e) ıZ Taw. 
6 DR. im Forſtort Asbacher Moos, eritefe in 


-bereits abgetheilten 19 Verkaufs-Parthien, und 


beede leztere im Ganzen, unter den nermalmäfle 
gen Bedingniſſen, Dem öfſentlichen Berfauf an 
den Meiftbierenden ausgeſtellt. Als Verkaufs⸗ 
Termine find beſtimmt für die Parzelle ad a der 
23. und für jene ad b Rec der 14. May dieſes 
Jahrs jedecmal Vormittags q Ubr, das eritemaf 
in Heckenloh und das zweitemal am Lehenacker. 
Kanfsliebbaber werben biezu unter dem Bemer— 
ken eingeladen, daß ſie fich vor den Verkaufs— 
Terminen die Verkaufs: Brgenitäinde durch vie 
einichlägigen Forjtdedienten vorzeigen laſſen 
konnen. 
Spalt und Schwabach am 12, April 1824. 
Kduigl. Renee und Forſt-Amt. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Sonntags den 25. d. M. ift im Geſell⸗ 
fchaftss Theater die vierte Borflellung : Die Sol⸗ 
daten, Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen von Arreſto. 
Die Billets zu diefer Vorftellung werden Freitags 
den 23. von 10 — ıa Uhr in dem Bureau auds 
gegeben. 

Ausbach den 19. April 1824. 

Die Regie des Geſellſchafts⸗-Theaters. 

a. Sn der 3. D. Elaffifhen Buchhandlung in 
Rothenburg a. d. T. find zu haben: Novellen 
zur 8. B. Gerichts-Ordnung, ar Theil ı fl. 
48 Ir.. deögl. ır, ar, Ir Thell 4 fl. 4a kr. 


Fremden» Anzeige 
vom ı2. bis 17. April, 


Krone. Hr. Amtmann Balıpeifer v. Thuͤrn⸗ 
hofen, Hr. Kfm. Traͤger v. Schweinfurth, Hr. 
Kfm. Ungar d. Frantfurth a. M., Hr. Kfm. 
Meinzinger v. Frickenhauſen, Hr. Kammerherr 
Graf von Puͤckler Limpurg und Hr. Ober: Rent: 
ammann Gdz dv. Gatlvorf, Hr. Forſt⸗Prakti⸗ 
Yant von Struve v. Münden, Hr. Kfm. Herzo⸗ 
genrath v. Frankfurth, Hr. Kfm. Seuf v. Augs⸗ 
burg. 

Stern, Hr. Kfm. Helm v. Lahr, Hr. Kfm. 
Erhdier v. Barmen, Hr. Kfm. Hamburger von 
Frankfurth, die Hrn. Militair: Appellationd: Ge⸗ 
richts: Aſſeſſoren Suͤßmeier, Kurz und Wiede⸗ 
mann v. Nürnberg, die Hrn. Studenten Huͤner⸗ 
badel, Weber, Uterhart u. Haller v. Heidelberg, 
Hr. Leibecher, Rittmeiſter bei der Hartſchiergar⸗ 
de m. Hr. Hauptmann von Bed v. Münden, 
Hr. Kfm. Harr veStuttgardt, Ir. Kfin. Biftom 
v. Regeneburg. 

Brandenburger Hand. Hr. Papierfabri: 
Yant Etieber v. Gmuͤnd, Hr, Kaufmann Schaͤ⸗ 
fer. v. Nürnberg. 


Loͤwe. Hr. Revierfbrfter Kleßkalt v. Alle 
mannshof, Hr. Kfın. Bed v. Fürth, Hr. Doctor 
Sigwart v. Tübingen, Hr. Kfm. Treuer v. Heils 
bronn, Hr. Kfm. Scherer v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Kahr v. Muren, die Hrn, Gymnafiaften 
Schott, Stackmayer und Horn 9. Stuttgardt u. 
Wittmann v. Erlangen, Hr. Kfm. Oremann v. 
Elberfeld, Hr. Amtsverweſer Wilhelm v. Trauts⸗ 
kirchen, Hr. Handlungs-Commis Dautwitz jo, 
Nuͤrnberg. 

Traube. Hr. Apotheker Waldbauer v. Nuͤrn⸗ 
berg, die Hrn. Studenten Heusler v. Baſel u. 
Duvernoy v. Stuttgardt, Hr. Kim. Kuauer v. 
Nürnberg, Hr. Oberlieutenant Baron von Geus 
der v. Wilrzburg. 

Weißes Roß. Hr. Student Weifenfee vor 
Beifelwind, Hr. Wegmeifter Müller u. Hr. Rechtes 
praftifant Biny v. Ufenbeim, Hr. Student Has 
gen dv. Erlangen, Hr. Präceptor Huber v. Windss 
beim. 

Zirkel. Hr. Student Würth v. Miltenberg, 
Hr. Hanvdelömann Enelin v. Stuttgardt. 

Strauß. Hr. Kfm. Weiter v. Sohlingen, 
die Hrn. Kaufleute MWültner u. Schuͤtte v. Ers 
Iinghaufen, Hr. Kfın, Grob nebft Schwefter v. 
St. Gallen, 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augöburg, den 15. April 2824. 
Staats: Papiere, | Briefe. Geld. 
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Nro. 17. Ansbach, Mittwoch den 28. April 1824. 





Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Königt. 
Kreiss Behörden. 

(En ſumtl. Eonferiptionebehörden des Rezatkreiſes. 

die Anwendung des Eonfcriptionds Oeſetzes auf frü⸗ 


dere Deferciondfälle in Bezug auf die Bermogens 
Eonfitcarion Herr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehende in rubrieirtem Betreff an die 
Sönigt, Regierung ergangene allerhoͤchſtun⸗ 
Mitelbare Eutſchließung vom 26. v. M. wird 
den Eonferiptionsbehörden des Rezatkreifes 
Fr Wiſſenſchaft befanne gemacht. 
Ansbach, den 19 April 1824 
kKonigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director. 


Maximilian Joſeph. 
dur Veſeitigung der Anſtaͤnde, welche ſich 
ug auf die Confiscation des Vermoͤ⸗ 
DUB der vor dem Exfcheinen des Conferiptis 


onsgefeßes deſertirten Soldaten ergeben har 


“ben, und in Erledigung der diesfalfs geftells 


ten Antraͤge befchließen Wir, wie folgt: 

1) Die Defertionsfälle ohne Unterfchich 
der Zeit, follen da, wo die Eonfeription noch 
nicht volljogen und das Vermögen noch nicht 
an den Mitirdr: Wittwenz und Maifenfond 
eingefender iſt, von nun lediglich nach dem: 
mildern Beftimmungen des Conſetiptionsge⸗ 
ſetzes behandelt werden. 

2) Wenn das einem Deſerteur nad feiner 
Defertion. angefallene Vermögen auf dem 
Grund des Eantons s Regfements und der Als 
tern Verordnungen erft nach. dem Jahre 1820 
eingezogen und eingefendes worden ift, fo ber 
halten Wir Uns bevor, daſſelbe auf motigirz 
tes Anfuchen dev Betheiligten zuruͤckzahlem 
zu laſſen, ohne uͤbrigens dadurch die Betre— 
tung des Guadenwegs in audern auherordent⸗ 
lichen Faͤllen gaͤnzlich und unbedingt aus 
ſchließen zu wollen. 

3) Da iudeſſen die Hinau ahlung ſolch 
bereits confiscirter Gelder, — nn 
litärfisfus nach der Beſtimmung des Art. 187 
— des Conſcriptlonsgeſetzes die Nutznie⸗ 
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fung zufteht, manchen Schwierigkeiten uns 
terfiegt, Inden diefe Gelder anderwäcts wit 
der verzinslich angefegt werden müßten, 105 
von der Mitirärfistus Kognition zu nehmen 
hätte, und indem die Erholung und Einfen: 


“ dung der Zinfen neben den vielen Correſpon⸗ 


denzen mitunter auch Koften für Poſt⸗ und 
Borhengebüren veranlaffen würden, ſo fegen 
Wir hiemit feſt, daß dergleichen Gelder, bie 
zur erfolgenden Zuruͤckzahlung bei dem Milis 
tär: Wittwen- und Waifenfonde zu verblei⸗ 
ben haben, deſſen Fundationsvermoͤgen him 
geichend ift, für die Sicherheit derfelben zu 
haften, 

Hiernah habt ihr euch in vorfommenden 
Fällen zu achten, uud über den genanen Boll: 
zug forgfältig zu wachen. 

Münden, den 26. März 1824» 

Max Joſeph. 
Gr. v. Thuͤrheim. 
Auf K. allerhoͤchſien Befehl 
der Generai : Serretät 
F. v. Kodell. 


— 


(Un ſammtl. Volizeibehörden det Ne atkreiſes. Den 
aut Mailand entwichenen ef oierient, Militar— 
berpflegung/adiuntien Bommeyir ter.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bezuͤglich auf das Generale vom Z1. v. 
M. in rubrizirtem Betreffe werden ſaͤmmiliche 
Polizeibehoͤrden des Kreiſes in Keuntniß ge⸗ 
ſezt, Daß der datinn ſigualiſirte Militaͤrver⸗ 


pfleguugo⸗Adjunkt Bommeyer in der Schweiß 


bereits zur Hart gebracht worden ſey. 
Ansbach, den 20. April 824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Buz, Direcior. 


(Die Wohlepätigfeit mehreren Einwohner ji Fürth 
beir.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Hit Wohlgefalten iſt ans ber Beilage 
des jüngiten magifteatifchen Berichts tiber 
das Fuͤrther Armenweſen die außeror— 
dentliche Wohtthätigkeit mebdrerer dorriget 
Einwohner und insbefondere das Vermaͤcht⸗ 
niß der Chavinfabrikantenfrau Maria Bar— 
bara Stoͤber und das Geſchenk der Kaufmann 
Bockiſchen Wittwe daſelbſt, jedes zu «00 10 
erfteres zum Hoſpitale und teisteres zur Be⸗ 
fleidung armer Sonfirmianden, erjchen wor— 
den: weßhalb hiermit der öffentliche Dan 
ausgedrückt wird, . 
Ansbach den 17. April 1824 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Junern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltot. 


Dienſtes⸗Nachricht 


Durch allerhoͤchſtes Reitript vom 30. Merz 
diefes Jahrs wurde dem Advokaten Jobamt Jo⸗ 
ſeph Kuͤnell zu Kronach die in Fuͤrth erledigte 
Stelle eines oͤffentlichen Recht sanwaltes verliehen . 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


In dem Monat März wurden nachſteheude 
polizei : Uebertretungen bejtrafer: ” 

1) vier Perfonen wegen liederlichem Herum⸗ 
ziehen, 

3) drei fremde Dienftmdgde wegen Aufenthalt 
ohne Erlaubniß, 

3) ſechs Perjonen wegen Erceſſen, 

A) eine wegen Verheimlichung einer gefunde⸗ 
nen Sadıe, 

5) zwei wegen Injurien, 

6) eine wegen unerlaubtem Aufenthaltgeben/ 


— —— 
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7) eine wegen Diebſtahl, 
8) eine wegen Webertrerung der Marktordnung, 
9) eine wegen grobeu Betragens in der Amts⸗ 
fiube, 
10) vierzehn wegen Tabafrauchens auf dffents 
cher Strafe, 
32) vierzehn Bettler, 
+2) zwer Baganten. s 
An die kompetente Gerichteftelle wurden abges 
ben: u». 
a). eine Perfon wegen Diebftahl, 
b) eine wegen Holzfrevel. 
Ansbach den 24. April 1824. 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntuiß ge⸗ 
habt, daß künftigen Montag den 26. diefes 
Vonatg Nachmittags ı Uhr die Uebungen der 
bürgerlichen Schuͤtzengeſellſchaft auf dem Schieß⸗ 
hauſe dahier ihren Anfang nehmen, und bis zum 
Herbſt wöchentlich an den Montagen und Sonnz 
Abenden Vormittags von g bis 2 Uhr und Nach: 
Mittag yon ı his 7 Uhr werden fortgefezt, in 
der Kirhweihwoce aber die Schigenübungen, 
wie Bisher, vom Montag bis zum Freitag dauern 
Werden, 


Ansbach den » 7, April 1824. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das Wohnhaus der Apothekerswittwe Sufauna 
ia Zehelein, geborue Alr, Nr. 345 dahier, 
öffentlich aufgeboten. Bietungstermin iſt auf 
"wo den 19. May d. J. von friib 9 bis 
"096 12 Uhr anberaumt, an weldyem ſich bes 
Rd» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die fich 
218 ſolche gehörig auszumeiien im Stande find, 
Anfinden können. Die Schaͤtzuug und die Laſten 
deſs Wopnhaufes konnen in der diedgerichrlichen 
Pegifvatar, fo wie das Haus felbfi bei ver ges 


genwärtigen Bewohneriu des Haufes, Wittwe 
Zehelein, eingefehen werden. 
Fuͤrth, den 13, April 1824. 
K. D. Kreis: und Eradigericht, 

2. Dad k. Landgericht Mr. Bibart verkauft 
auf Anrnfen der Eliſabetha Niederwegerin zu 
Scheinfeld im Wege der richterlichen Huͤlfs voll⸗ 
ſtreckung nachſtehende den Kaſpar Muaͤllerſchen 
Eheleuten zu Birklingen eigenthuͤmlich zugehbdrie 
gen Grundſtuͤcke, als: = Mg. 38 Rh. Acer 
am Fphöfer Weg, die Harpfen genannt, 25 Mg. 
Adler der MWiefenbronner Edader, 23 Mg. 8 
Rth. Acer im hintern Theil vom der Aub au der 
Ziegenbacher Markung, 3 Mg. Acer am breiten 
See, das Seewieölein, und E Mg. Ader allda, 
im Zermin den 3. Mai d. J. Borm. von 10 bie 
»2 Uhr im Wirchshaufe zu Birklingen dffentfich 
an den Meiftbierenden, und Iader dazu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit ein. 
Die Zaren, Laſten und Abgaben können taͤglich 
und am Verkaufstermine in Erfahrung gebradyt 
werden, i 

Mr. Bibart den a9. Merz 1824. 

“ K. B. Landgericht. 

3." Auf das Andringen eines Glaͤubigers ſoll 
das dem Schuhmachermeiſter Zohan Michael 
Kriegbaum zu Ammerndorf zugehörige Guͤthlein 
No. 45 zu Ammerndorf, beſtehend aus dem eins 
flödigen Wohnhaus No. 45, einer Stallung, 
einer halben Scheune, 3 Tagw. Garten, 4X 
Mg. Aecker, »4 Zagw. Wiefen und dem Ges 
memderechte, bdffentlich verkauft werden. Nie: 
zu wird Termin auf den 14. Mai Worm. 9 bis 
»2 Uhr biemit anberaumt, wo ſich beſiz⸗ und 
zahluugsfaͤhige Kaufsluſtige im biefigen Gerichts⸗ 


locale einzufinden haben. In diefem Zermine ' 


werden die Kaufsberingungen befannt gemacht 

werden und fann die nähere Beſchreibung der 

Immobilien, ſo wie die geſchoͤpfte Taxe derſel⸗ 

ben bis dorthin in der Regiſtratur des unterfers 
tigien Gerichts eingefehen werden, 
Cadolzburg am q. April 1824. 
K. B. Landgericht, 


*257 
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4. Auf den Antrag bes k. Reutamts Jpshelm 
follen die Befigungen der Leonhard Schamberger: 
ſchen Eheleute zu Unternljenbad) zur Tilgung Aras 
rialifcher Ruͤckſtaͤnde difentlich verkauft werden. 
Zu dem Eude wird ») das Gut derfelben, beftes 
hend außer den Wohngebäuden in 4 Ma. Grad: 
garten, 443 Mg. Feld, 9 Tagw. Wiefen, 14 
Ma. Holz und Dedung und in dem Gemelnde: 
und Schaafredit, tarirt auf 7493 fl. rhn., 2) 
deren walzende Lehen von ı$ Tagw. Hirſchmaͤn⸗ 
nijche Weiher, tarirt auf =5 fl. und 3 Mg. 
MWinterung, tarirt auf 5 fl. 30 fr., hierdurch 
mit dem Beifügen öffentlich zum Verfauf ausge: 
fchrieben, daß Pietungstermin auf den 10. Juny 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr anberaumt worden ift, 
an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber in Unter: 
ulſenbach einfinden Fonnen. Die auf den Bes 
ſitzungen baftenden Laften und Abgaben, ingleis 
hen die befondere Beichaffenbeir derfelben koͤnnen 
aus den Verhandlungen in der Regiftratur einges 


% fehen werben. 


Mt. Erlbach am 6. April 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 


5. Auf Antrag eined Realglaͤubigers ſollen 
die Güter des Echmidtmeifterd Johann Leonhard 
Haid von Emelirchen, beftehend in ı) einem 
. Wohnhaus daſelbſt Nr. 35 mir eingehdrigem Ges 
meinderecht, Schmiede: Gerechtigkeit, Scheuer , 
Backofen, Gärtlein und Hofraith, dann dem ver⸗ 
theilten Gemeindeſtuͤcken, 2) 15 Mg. walzendes 
Feld am —— 35 Zagı. Wieſen jet 
Hopfenland, 4)4 Tgw. Wiefen im Oetterich, 5) 
ein Keller ohnweit des Haufes, ſaͤmmilich rarirt 
auf 2727 fl. 30 fr., oͤffentlich im Wege ber 
Erekutions-Vollſtreckung an den Meiftbierenden 
verkauft werden, und ift Bietungstermin auf 
19. May Vormittags g — ı2 Uhr im Poſthauſe 
zu Emskirchen angefezt, wo fich befig: und zahl: 
ungefübige Rauföliebhaber einyufinden haben, fo 
wie fie fich von der aufgenommenen Taxe jeder: 
zeit in biefiger Regiftratur unterrichten konnen. 

Mr. Erlbach am a6. März 1824. 

Kdnigl, Landgericht, 
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6. MNachitehende zum Nachlaß des Köblers 
Johann Leonhard Linddrfer ven Däffersdorf ges 
hörige Immobilien werden zum Behufe der Erbe 
theilung, wach dem Antrage der Jutereſſenten, 
im Wege ber bffenrlicyen Verfleigerung verfauft: 
1) das Köblerögur No. 10 zu Däffersvorf, bes 
ftebend aus einen Wohnhaufe, einer Schener-und 
Hofraith, 4 Tgw. Garten, 134 Mg. Aedern, 
2 Tgw. Wiefen, a4 Tgw. Hol; und dem Ges 
meinderecht nebft mehreren Dareingaben an Bich 
und Baumanndfahrnif; 2) ı Mg. Ader, der 
Waafenader; 3) x Mg. Acker bei der Leimens 
grube; 4) 24 Mg. Ader im Brand, am Däfs 
feredorfer Weg, der Holzader; 5) ı Ma. Ader 
im Gerftenfeld; 6) 1 Tgmw. die Keſſelwieſe; 7) 

% Tg. die Seeleinswieſe; 8) 2 Tgw. Wiefe, 
der Puffersweiher. Beſitz und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Haben fich zur Verfteigerung Don⸗ 
nerfings den 6. Man b. Is. Nachmittags a Uhr 
im Linddrferfchen Haufe zu Däfferedorf einzufins 
den und des Zufchlag® , nad) erfolgter Genehmis 
gung der Intereffenten, gewärtig zu fenn. Die 
Tare diefer Immobilien und die davon zu ents 
richtenden Abgaben konnen in der dießgerichtlichen 
Regiftratur in Erfahrung gebracht werden. 

Feuchtwang, am 3 April 824. 

Konigl. Landgericht. 


7. Das Köblerägut des Anton Krauthahn In 
Birkach, beftehend au einem Hand No. 3 mit 
dem Bauplag von % Scheune, Badofen und 
Hofraich, J Gemeinderedht, 2 Tagwerl Peunth 
am Haus, 71 Mg. zehendfreien Aeckern, 25 
Tagwerk Wieſen und ı Mg. vom Gemeindes 
Holy, welches nach Abzug der Laften und Abgas 
ben von ag fr. ı pf. Pfennigzins, 16 fr. 2 pf- 
zur Pfarrei und eine Päurgarbe zur Schule Elberds 
roth, dann der Stener aus 1605 fl. Kapital, 
für 713 fl. gerichtlich abgeichäzt worden — wird 
biemit Im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Ber 
ſiz⸗- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
fih demnad zur Lizirarion hierüber am q. Jung 
dies Jahrs daſelbſt einfinden,. und den Zuſchlag 
für das Meiftgebor mit Vorbehalt der bwoͤcheut⸗ 
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lichen, Frift zur Etellung eined beffern Käufers 
gewärtigen. - 

Feuchtwang den 13. April 1824. 

8. 3. Landgericht, 

8.. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Gemeinſchuldners Georg Michael Bödler in Mits 
telihdnbronn wird hiemit der Hof deifelben, bes 
flebend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Keller, 405 Mg. zebentfreien Aeckern und 9% 
Tagw. Wiefen und Brachfleden, mit dem 33 
Gulden Handlohn, ao fr. Grundzins, 3a Seids 
dein Korn:|und 60 Seidlein Haberguͤlt, KHerries 
der Gemaͤs — im gerichtlihen Taxwerth von 
4567 fl., anderweir ſubhaſtirt. Beſiz-⸗- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen fich dem⸗ 
nad) zur Lizitation hierüber am 4. Juny ı824 
in Mirtelfhdubronn einfinden und den Zuichlag 
des Hofs fir dad Meiftgeborh auf Genehmigung 
der Boͤcklerſchen Gläubiger gemärtigen. 

Feuchtwang, den 17. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

9. MNachftehende zur Konkursmaſſe des Ans 
ton Winkler, Koͤblers zu Emfing gehdrige Im⸗ 
mobilen, als: das Fiſcherbauern⸗Guͤtl No. 160 
in Emfing ‚. beftebend in Haus, Stadel, 4 Tgw. 
Barten, 3 Mg. Älteren Gemeindötheilen und den 


Germeindenugen, für 500 fl. tarirt, worauf in, 


Sreundess und Todfällen 5 fl., im fremden 6% 
Prozent Handlohn, jährlich -38 Er. ı pf. Zins, 
3 Del. 3 Sechszhtl. Vogthaber und 3g fr. Str. 
Eimplum haften, daun weiter an walzenden 
handlopnbaren Meyerhofsädern 145 Mg. aus 
verfchievenen Parzellen beſtehend, werden Dons 
nerſtag den 20. May ı824 an den Meiftbierens 
den oͤffentlich verfteigert, wozu bei: und zahl⸗ 
ungefähige Kaufsliebbaber hiemir eingeladen wers 
den, und den Kaufsabfchluß gewärtigen können. 

Greding den ı7. April 1824. 

Kdnigl. Landgericht. - 

so. Die zur Goncurd : Mafia des Beutels 
millerd Johann Adam Rupp gehdrigen Immo 
bilien, naͤmlich: ı ) das Muͤhlgut, bie Beutel: 
muͤhle genannt. beftehend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
- tigen Mühle mit a Mahlgängen, Haus, Korbs 
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hans, Scheune, Schweinftall, I Tagwerk Hauss 
garten und Meiher, 3 Tagw. Weiherwieſe bins 


ter der Mühle, ı Tagw. MWiefe ober dem Muͤhl⸗ 


weiher, 10 Morgen Aecker, worunter 3 Mors 
gen Hopfengarten find, 3 Morgen Holz, 4 Mors 
gen Weiber jezt Huͤtung, 3 Morgen Weiher vor 
ber Mühle; 2) Z Morgen Dedung, dad Scheis 
erlobe, 3) ı Tagw. MWiefe, die Mördermiefe in 
der Flur von Schlungeuhof, werben am Mittwoch 
ben ı2. May I. 38. frühe q Uhr auf der Beutel⸗ 
muͤhle dffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu bejiz = und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
geladen werden. Die Bedingungen und Laften 
werden im Termin befannt gemacht werben, 

QBunzenhaufen, am ı 1. April 1824. 

RK. B. Landgericht. 

12. Auf Autrag der Betheiligten werben nadhe 
folgende zur Verlaffenichaft des Altfigers Johann 
Michael Hüttinger von Berolzheim gehdrigen drei 
Grundftüde, ats 4 Mg. Uder der Ruetichenader,. 
tarirt-auf 40 fl., 3 Mg. Ader beim Buhlefpan, 
tarirt auf 180 fl., Z Mg. Acker im Heinen Feld⸗ 
lein, tarirt auf 180 fl., auf Donnerftag den 
20. May Nachmirt. = Uhr im Beefenederfchen 
Wirthshauſe zu WBerolzheim oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft und werden hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen. 

Heidenheim, den ur. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

ı2. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner zu Mußendorf gehörigen Immobilien, naͤm⸗ 
lich: ») ein Gut zu Rugenvorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Gärten, Hofraith, 
9 Mg. Aecker, 3 Mg. Hol; und ı4 Tagw Wieſe, 
tarit auf 1700 fl., 2) 2 Mg. Acker ober der 
Rutzenmuͤhle 1. Alafje, tarirt auf 400 fl., 3) 
15 Mg. Ader in der Haffenleiten a. Klaſſe, 
tarirt auf 75 fl., 4) 3 Tagw. Wieſe ober der 
Rugenmäple 2. Klaffe, taxirt auf 100 fl., 5) a 
Mg. Ader iin Forſt an den langen Weg ſtoßend, 
in Borbrunner Flur, 2. Klafje, taxirt auf 100 fl., 
6) » Mg. Ader am Herrieder Weg im Borbruns 
ner Flur, a. Klaſſe, taxirt um 50 fl., werden 
wiederholt dffentlich feil geboten. Termin dazu 
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wird auf Montag den 31. Mai Vormittags 9 
Uhr anderaumt, In welchen fich beſitz⸗ und zahl: 
ungsfäbige Kaufsliebhaber in der Wohnung des 
Michael Fleſchner zu Rutzendorf einzufinden 
haben. 

Heilbronn am 8. April 1824. 

Königl. Landgerict. 

13. Auf Antrag eines Realglaͤubigers werben: 
die den Johaun Doblerichen jest Konrad Maidti: 
fhen Kindern in Zeffern zugehdrigen Immobi— 
lien, beftebend a) auf einem Gute Haus Nr. 8. 
mir Scheune, Hofraith, Schorr = und Gratgärt: 
lein, dann mir 8 Morgen Feld nnd wozu b) $ 
Mg. Feld im großen Enid, c) 3 Mg. Feld im 
Eulm, d) 3 Mg. Feld die Wirthseggeten als 
walzende Städe gebbren, dem bffentlichen Bers 
Laufe ausgeſezt, und biezu Tagefabır auf Mitt: 
woch den 12. May Vormitt. q Uhr Im Irre Zek⸗ 


tern anberaumt', fo wie faufzluftige und zahle 


ungsfähige Strichliebhaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß Eigenjchaften und Laiten in der 
Regiftratur der umterfertigten Gerichtsbehoͤtrde ers 
fragt werden konnen. 

Herzogenaurach, am so. April 824. 

Königl. Landgericht, 

24. Die zur Konkursmaſſe des Johaun Leon: 
hard Loſcher zu Birkenfeld gebdrigen Immobillen, 
beftehend in 1) vem Guͤthlein Hs. No. q zu Birs 
kenfeld, ſammt Ein- und Zubehdrungen; 2) fol: 
genden walzenden Srüden: a) J Ma. Feld am 
Dehlenberg, 5b) » Ma. Feld im Dehleuberg, 
©) 4 Mg. Feld im Weiherhoͤfer Weg, Er. ©. 
N. 1395, IHM. Feld im Oehlenberg, B. 
N. 1777, e) I Mo. Feld daſelbſt, B.N. 396, 
D ı Mg. Feld im Erdfacdher Weg, B. Nr. 1397, 
E) E Tag. Wieſen in den Keloftänden, B. N. 
1398, h) 2 Tagw. MWiefen von 4 Tagw. Wies 
fen in den Felöftänden, B. N. 738, ) 5 Tgw. 

Wieſen von 4 Tagw. MWiefen in den Feldſtaͤnden, 
B.N. 737, werden am 5. May I. Is. Nach 
mittags 2 bis 5 Uhr im Hoffmaͤnniſchen Bräus 
haüfe in Birkenfeld difentlih an den Meijtbierens 
den verftrichen, weldes man mit dem Anhange 
zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß der Zus 
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ſchlag von der Genehmigung der Konkurs: Gläus 
biger abhängt. 

Neuftadt a. d. A. am 20. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Da das am 25. v. Mis. gelegt wordene 
Meiſtgebot die Genehmigung der Kreditorſchaft 
nicht erhalten bat, fo werden folgende dem ine 
zwischen im Konkurs verfallenen Bauern Johann 
Georg Haßelbacher zu Diespeck gebdrige Grunds 
befigungen,, nämlich ı Mg. Hopfengarten hinter 
ber Globenmuͤhle, ı Mg. desgl. ober der Gios 
benmühle, zum zweitenmal zum Verftrih ausger 
ſezt. Man har hiezu Termin auf den 6. May 
e. Nachmittags a — 5 Uhr im Wehrſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Diespek angeſezt, wozu Kaufelujlige 
unter Bezugnahme auf das Ausichreiben vom 21. 
Febr. d. Is. (R. Int. Blatt No. 10, ©. 464, 
Mo. ır, ©, 475) hiemit vorgeladen werten. 

Neuſtadt a. d. N. am 5. Aprif 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Die zur Koukursmaſſe des Unterthans 
Friedrich Floth zu Dombach gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als ) ein Gut No. 9 zu Dombach, ber 
ſtehend aus einem Wohnhaufe, einem Städelein, 
ſammt Schüpfe und Schweinftall, einem Schhpfe 
bronnen, einem Badofen, zwei Heinen Baums 
gärten, 4 Morgen Feld und dem Gemeinderecht; 
2) ı$ Mg. von Fuͤhrerſches Pebenfeld im Wein⸗ 
berg, 3) 4 Mg. vormals Altenbergifeber manns 
lebenbarer Ader am Zirndorfer Fußweg, 4) 2 
Tgw. MWiefen No. 2 und 3 von den dismembrirs 
ten 6 Tgw. Guͤntherſchen Wiefen; 5) das Gut 
Nr. 20 und ar, beftehend aus einem Wohnhaus 
und Kellerbaus, einem Stadel, gemeinfchafts 
libem Bronnen und Badofen, 83 Mg. Feld, 
2 Tgw. Wiefen, $ Tgw. Holsgarten, 3 Weis 
hern mit dazu gehdrigen MWieslein und dem Ges 
meinderecht; 6) 4 Mg. Feld das Buderaͤckerlein 
zu Dombad) ; 7) der Theil Nr. ı. von den vers 
theilten Dombacher Hutwaſen, die Heerd⸗Och⸗ 
ſen-Wieſe genannt, werden hiemit dem bſſent⸗ 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden Samſtags 
den 12. Juni I. J. Vormittags von g bis ı 2 Uhr 
an Dre umd Stelle zu Dombach ausgefezt, wo 
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ſich beſiz- und zahlungefähige Kanfliebhaber eins 
zufinden und den Zufchlag vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Aredirorfchafr. zu gewärtigen haben. 
Nürnberg den 3». März 1824. 
8.8. Landgericht. 

17. Auf den Antrag. eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gers foll der Bauernhof des Leonhard Käferlein 
zu Oberasbach, welder auf 4937 fl. gerichtlich 
gewuͤrdigt iſt, an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Hiezu ift Termin auf Monrag den 21. 
Juni l. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an Ort 
und Stelle zu Oberasbach anberaumt, wohin bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingela- 
den werden, 

Nümberg den 10, April 1824. 

AK. B. Landgericht. - Br 

18. Das dem Bürger und Mezgermeilter Kon: 
rad Matthaͤus Fuchs zu Noch gehdrige Wohnhaus 
No. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung, Anbau 
md Hoftaith wird auf den Antrag eines Glaͤubi⸗ 
ders hierwit anderweit zum dffenrlichen Verkauf 
an den Meiſtbietenden ausgeſtellt. Zu dieſem 
Zwech iſt Tagsfahrt auf Mondtag den 24. Mai 
824 Vormittags q Uhr im Ort Roth anberaumt, 
und haben ſich befigfähige Kaufliebbaber von zu— 
Feichendenn Vermögen, mir den deöfallügen Aus⸗ 
Welien im dortigen Rathhausgebaͤude einzufiuden. 

Pleinfeld, am 24. Merz 16824. 

8. DB. Randgericht. 

19. Auf Requifition des K. Kandgerichts Gun⸗ 
zenhauſen wird das unser dieffeitiger Furisdiction 
liegende, dem Miller Johann Häfele in Obererl⸗ 
dach zugehbrige Grundftücd, 3 Morgen Acker⸗ 
land und. ı Tagw. Wiefe von 3 Raipacer Lehen 
‚ Inder Flor von Untereribach gelegen, Dienſtags 
den 36. May b. Ze, früh 9 Ubr in der Kanzlel 
dee unterzeichneren Landgerichts dffentlich an den 

eiſtdieteuden verkauft. Zu diefer Verfteiger: 
, Mgetancfabrr- werden befiz: und zablunnsfähige 
Käufer mır dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
Hanfebetingnije, fo wie die auf dem Grundſtuͤck 
Tobenden Taten am Termin erfahren follen. - 

Pleinfeld am ab. März 1804. 

8. 8. Landgericht. 
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— 20. Nachdem dad unterm q, dieſes auf das 
Wolfgang Hangifche Ganıgur erzielte Meiſtgebot 
die kreditorſchaftliche Genehmigung nicht erhielt, 
fo wird daſſelbe, wie folches im dem dieſſeitigen 
Ausſchreiben vom 2. März. 3. ſpeciel anfges 
führt if, auf den Antrag der ıc. Haagiſchen 
Kreditorfchaft wiederholt zum. dffentlichen Vers 
kaufe ausgeſtellt, und hiezu eine Tagsfahrt auf 
Freitag den 7. Man I. Is. Vormittags 4 bis 
12 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber haben fich 
daher an diefem Tage im Scheuiſchen Wirths— 
hauſe zu Dettwang einzufinden, und dafeldjt ihre 
Dfferte zu Protofoll zu geben. - 
Rothenburg den ı2. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 

a1. Auf den Grund der gegen die Ana Bar: 
bara Hollenbach zu Kirnberg andgefprochenen 
Exekution mittels Subbaftation der den Hypothe⸗ 
kengläubigern derfelben verſchriebenen Realitären, 
als deren Wohnhaus ſamt Stallung und Scheuer, 
einem Echorrs und Grasgarten, einer Peunt, 
dann 213 Mg. Aecker, 6 Tgw. Wiefen, ı Mg. 
Gcmeindstheile, Dem Rechte zum Biehtrieb und 
Autheil au der noch unvertheilten Gemeindshuth, 
werden diejelben anmit zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
den 20. May l. J. Vormittags 9 — 13 Uhrans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten vorgeladen werden, daß der Verkauf im 
Beckiſchen Wirthshauſe zu Kirnberg vorgenommen 
werden wird. 

Rothenburg den 14. April ıBa4. 

K. B. Landgericht. _ 

32. Da der auf den 13. dieſes zum gerichts 
lihen Verfaufe des Stadtbauer Yangıihen Haus 
fed dabier auberaumte Termin wıederbolt frucht⸗ 
los verfiriben, fo mwırd zum Zwecke der Reali— 
firung der gegen den Stadtbauer Lang ausges 
fprochenen  Erekurion durch Verkauf des frags 
liben Hauſes anmir ein weiterer Subhaſtations— 
Termin. auf Montag den ı7. Mail. %s. Bors 
mirtagd 9 — ı2 Uhr anberaumt, ‚und hiezu 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Rotheuburg den »4. April 1824. 

K. B. Laudgericht. 
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a3. Die dem Gürter Georg Peter von Kots 
tensdorf zugebdrigen Beitgungen, ald 1) das 
Suth, beftehend aus einem Mebenhanfe mit der 
Scheuer, unter einem Dad, 63 Mg. Felder, 
»3 Tag. Wiefen,. a Mg. Holz nebft dem Ges 
meindrechte, a)-4 Mg. Peunt am Haufe, 3) $ 
Tagw. Wiefe das Weiheräderlein, und 4) 3% 
Mo. Feld im Pflockenlohe, follen auf Antrag des 
Realgläubigers zum Zten und leztenmale fubbas 
Rirt werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufss 
fuftige haben ſich demnach im Termine den 6. 
Mai Nachm. > Uhr im Haufe des Pererd zu Kote 
tensdorf treffen zu laffen, und den Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 
Schwabach den 1. April 1824. 
8. 3. Landgericht. 


24. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kortensdorf gehdrigen Befigungen, als ı) ein 
Hofguch, beitehend aus einem MWohnhaufe, eis 
nem Nebenyaufe, einem Stadel, einem Backofen, 
Hofraity, mit den Georg Eichler gemeinfchafts 
lichen Ziehdront-n, Zy Mg. Schorrgarten, 1313 
My. Aeder, 45 Tagw. Wiefen, 43 Mp. Holz, 
dem Rechte zur Viehtrift und Antheil am den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, und 2) 31 Mg. 
Acker und zZ Mg. Holz beim Kaftenhotz, follen 
auf Antrag der Gläubiger ſubhaſtirt werden. 
Beſitz- nud zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 
fich demnach im Termine den 13. May bis Nach: 
mittags 2 Uhr im Hauſe der Reuterin treffen zu 
laſſen und den Zuſchlag mit Genehmigung der Ins 
gereffenten zur gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 8. April 1824. 

K. B. Landgericht. 


25. Die den Johann Georg Kleinſchrodtiſchen 
Eheleuten in. Uffenheim gehdrigen Immobilien, 
als 7 Schwabenguͤthlein, Z Mg. Acker in der 
Fuchswieſe, »4 Brel. Mg. Acker im Vrauzengrund 
und z Mg. Acker im Gericht, taxirt auf 467 fl. 
»o fr... fallen. in vim execulionis ber 8: May 
nBe4, Bormittags 9: Uhr dffentlich-au den. Meiſt⸗ 
Berenden: werfauft werden Kaufsluftige haben 
ſch demnach, zur beftimmten: Zeit: einzufinden und 


das Weitere wach Vorſchrift der Geſetze zu ge⸗ 
wärtigen. 

Uffenheim den a7. Merz ıB24. 

Königl. Landgericht 

26. Da die Greditorfchaft in der Melbermei⸗ 
fier Johann Georg Schrodrifhen Concurs ſache 
von bier ein nochmaliges Aufgebot ver zur Maffe 
gehbrigen Immobilien verlangt bar, fo wird zum 
difeurlichen Aufitriche des Wohnhanfes No. ga 
dahier und ded Hopfengartend, » Morgen groß, 
mit 1500 Stöden bepflanzt, im der fogenannten 
Kiliansleiten anderweite Tagsfahrt auf den 25. 
Mai e. Vormitt. 9— ı2 Uhr angefezt, daher 
Kaufsliebhaber im Gejchäftszunmer No. 3 ded 
k. Landgerichts ſich einzufinden und den Zuſchlag 
dieſer Objecte unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Glaͤubiger zu gewaͤrtigen haben, 

Windsheim den g. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

27. Auf Antrag der Creditorſchaft wird das 
Gantanweſen des Friedrich Horcher, Gutäbes 
figer und Lanınswirth in Geifelwind, hiemit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt und Steigerungs⸗ 
Termin auf Montag den a4. Mail. J. More 
gend 9 Uhr im Gerichtöfofale anderaumt. Dafs 
felbe beſtehet in einem gebundenen Hofgute mit 
Haus, Hofraith, Scheuer und Stallungen, mit 
Gemeindrechr, Felfenkeller und 8. Ruthen Küchen 
garten und folgenden: eingehdrigen Guͤtern: = 
Mg. Ader bei der Ziegelhuͤtte, 4 Mg. 3 Mi. 
Wieſen in der Zuchöflinge, + Dig. 4 Mg. Wiefe 
bei der. alten Leimengruben, 3 Mg. Acker am 
Hungersbuͤhl, » Mg. Acker oberhalb der Weis 
gartsmuͤhl, »4M. desgl. und ein&celein unter der 
Weingartsmuͤhle, a Mg. Acker oberm Siechhaus, 
3. Mg. desgl. am Kleinbirkacher Weg, 2 Mg» 
beögl. anı Eberöbrunner Weg, gegemwärtig mit 
Holz angeflogen, 14 Mg. Acker die obere. Läng), 
Mg. Wald am: Eberöbrunner Weg, 3 Dig. 
Wald am Rohrenſee; walzende Grundſtuͤcke: £ 
Mg. Adler beim Gemeinds-Viehtrankſee, 14 Mig- 
Wiefen: alda, + Mg. Wieſen am Gemeindfee, 
» Mg. Wiefen am Gemeindstrantjee, 34 Mg. 
theild Ader theils Wieſen, die Au genannt, & 
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Mg. Adler auf dem Birkacher Weg. Man ka 
ber beſitz⸗ und zablungsfäbige Steigerungsluftige 
mit dem Bemerken biezu ein, daß am Termin 
ſelbſt die wäheren Bedingniffe werden befaunt ges 
macht werden. 

Scheiufeld den 9. April 1824. 

duͤcſtliches Herrſchafisgericht Schwarzenberg. 


28. Das zur Konkursmaſſe des Fiſchwirths 
Schaum Georg Bauer von Gollhofen gehörige 
Örundvermdgen, beflehend: a) in dem Wirths⸗ 
haus, auf welchem die Schenf = und Bierbraues 
rei: Gerechtigkeie haftet, nebſt dazu gebdrigen 
Drfonomiegebäuden und 583 Mg. 22% Rth. 
Adern, 33 MG. INH. Wiefen und 13 Mg. 
a Rth. Gemeindetheilen, tarirt auf 86,0 fl., 
b) Mg. 19 Rth. Acker bei der Stofſelsmuͤhle, 
fait auf asfl,, c) 3 Mg. ı5 Rüthen Garten 
in der Gaſſen, tarirt auf 40 fl., wird Freitag 
den 14. Maid, J. Nachm. ı Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe zu Gollhofen dffenlich an den Meiftbierens 
den verftrichen werden. Beſitz⸗ und zahlungss 
Ülbige Aaufsliebhaber Haben ficd daher in diefem 
Aermine einzufinden,, ihre Angebote zu Prototoll 
zu geben und den Zufchlag mit Worbehalt der 
Genehmigung der Baueriſchen Kreditorſchaft zu 
gewaͤnigen. 

Mt. Eineteheim den 31. Merz ı 824. 

Groͤſich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 

Herrichafregerichr. 

29. Auf Requifition des Adniglichen Landge⸗ 
MOB zu Mt. Eribach werden folgende zur Jo⸗ 
dann Georg Poppifcyen Kuratelmaſſe von Duͤrrn⸗ 
duch gehdrige Giundſtucke auf hieſiger Flur, nem: 
lb; 1),3 Mg. Adler am Herrawald, zum hie: 
ſigen Rırtergut mit 63 Proceut Handlohn in al⸗ 
In Veraͤnderungsfaͤllen und jährlich 4 fl- Orunds 
sefällen belafter, und um 90 fl. tarirt, dann 
2) 2 Mg. Acker dorfelbft, zum hiefigen Ritters 
gut wit dem nemlichen Handlohn und jährlich 
af. 40 f, Gruudgefaͤllen onerirt, und um 50 fl. 
geſchatt, am 12. May dieſes Jahrs Nachmit-⸗ 
tagt a Bis 4 Uhr im hieſigen Gaftbof jur Sonne 
ſothahit werden, was den hiermit eingeladen 
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werdenden beſitz⸗ und zahlungsfaͤblgen Kaufslu⸗ 
füigen oͤffentlich dekannt gemacht wird. 

Wilhermsdorf am ı. April 1824. 

Königl. Baier. Freiherrlich von Wurſteriſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 

30. Auf Antrag der Realglaͤubiger des Unter⸗ 
thanen Andreas Lang zu Kehl wird dejjen Auwe— 
fen No. ı allda, bejtchend aus einem Haufe, 
Scheune, 4 Tagw. Garten, Tagw. Wieſe, 
12 Mg. Aecker, 15 Mg. Krautgarten, Z Mg. 
Gemelndumriß nebft vollſtaͤndigem Gemeind > und 
Waldrecht, » paar Dchfen, einer Kuh, einem 
zweijährigen Eier, einem Wagen, Pflug und 
Egge, den a2. May d. Is. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Wege der öffentlichen Licitation an den 
Meiftbierenden verkauft, wozu Kaufeluflige, 
welche fich über Ihre Zahluugsfaͤhigkeit ausweifen: 
konnen, eingeladen werden, mit ber Bemerkung, 


daß die Taxe räglidy in. der Kanzlei. eingeſehen 


werden faun, 
Ellingen den 23. März 18524. - 
Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 
Gerichtliche Vorladungen. 
1. Dad Kbniglid) Baierifche Kreis: und Stadt— 


Gericht Ansbach hat in dem Schuidenmefen. der 


Kraͤmers-Wittwe Maria Margaretha Kolb da— 
bier anf eignen Antrag derfelben den Univerfalz 
Konkurs erkannt. Es werden daher die geſetz— 
lien Ediktstage, naͤmlich: 3) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen. Nachwei— 
fung auf Montag, den 31, May d. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten: 
Forderengen auf Montag, den 28. Juny d. J,, 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerſtag den 29. July d. J. und fuͤr die 
Duplik auf Donnerflag den 29. July d. Is. vor 
dem Kommuffär, Kreis: und Stadtgerichts-Rath 
Dr. Giuck, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſez 

und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤubiger * 
Gemeinſchuldnerin hiermit dffentlicy unser dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das- Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlie fuug 
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der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermdgen der Gemeinicyuldnerin in Haͤu⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, aufgefordert, ſolches, unrer Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ansbach, den 6. April 1823. 

Buſch, Director. 

2. Nachdem gegen Chriſtoph Sakinger von 
Burgfalach auf Erdfinung des Univerſalkonkurſes 
erfannt morden und diefed Erkeuntniß nunmehr 
in Rechtskraft Übergegaugen ift, fo werden vie 
geſetzlichen Ediktotage im folgender Art ausge⸗ 
ſchrieben, nämlich zur Anmeldung ber Zorderuns 
gen und deren gehörigen Nachweiſung Montag 
den a4. May 1624, zur Vorbriugung der Eins 
reden Mittwoch den 23. Juny ı 824, zur Schluß⸗ 
verhandlung Freitag den 23. July 1824, jedoch 
fo, daß der Meplitstermin bis zum 5. Auguft 
und der Duplikstermin bis zum ı9. Auguſt ı824 
inclasive läuft. Die Sagingerihen Gläubiger 
erden hievon verftändigt, um im erften Edikts⸗ 
tag bei Vermeidung des Ausſchluſſes aus der 
Maffe, in den übrigen aber mir den betreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren. Alle 
diejenigen, welche von den Eabingerfchen Ehe: 
leuten irgend etwas in Hauden haben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch winter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gantgericht zu Übergeben: 

Greding den 14. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

3, Da gegen Anton Winkler, Köbler za Em: 
fing, auf Erdffnuug des Univerfaltonturfes er: 
kauut wurde, und folches Erkenntniß rechtskraͤf⸗ 
tig ericheint,, fo werden die geleglichen Erıktörage 
andgefchrieben, wie folge: zur Anmeldung der 
Forderungen und zur gehörigen Ausweiſung Der: 
felben ft Donnerftag der 20. May, zur Aubring: 
ung der Einreden Mentag der 31. Juny, zur 
Schlußverhandlung Mittwoch der aı. July ı 824, 
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jedoch mit ber Bemerkung beftimmt, daß ber Res 
pitsternin bis zum 5. Aug. und der Duplifsters 
min bis zum 19. Aug. inclusive laufen folle. 
Es werden demnach fämmtliche ſowohl befannt 
als unbekannte Gläubiger des Eridard unıer dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erfien Ediltstage die Ausichlirfung der 
Sorderung von der Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhliegung mir den an folden vorzunehmenden 
Verhandlungen zur golge haben muß. Wille ries 
jewigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas 
in Handen haben, werden bei Vermeidung des 
doppelten Erjages, jedoch unter Vorbehalt hrer 
Rechte aufgefordert, ſolches dem Gantgerichre zu 
ubei „eben, 
Grediug deu 15. April 1824. 
' K. B. Landgericht. 


4. Nachdem der Beutelmuͤller Johann Adam 
Rupp dem Gerichte feine Ucherfchuldung ange⸗ 
zeigt, und dieſe ſich auch bei der Bermoßens-Ju⸗ 
ventariſation bewaͤbrt hatte; fo iſt der Univerſal⸗ 
coucues erkaunt worden. Demnady werden Die 
geſetzlichen Edictstage, und zwar ı) zur Unmel: 
dung der Forderungen und deren Nachweiſuug auf 
Domnertiug den 13. May frühe 8 Uhr, =) zut 
Vordriugung der Einreden gegen die angemelde— 
ten Forderungen auf Dommerflag. den 17. Juni 
fruͤhe 8 Uhr, 3) zum Schlußverfahren, naͤmlich 
zur Übgabe der Replic auf Donnerftag den 150. 
Juli l. Is. frühe 8 Uhr und der Duplic auf Dons 
nerſtag, den 29. Zulil. 6. fruͤhe 8 Uhr anbes 
raum. Hiezu werden fdmmrliche unbekannte 
Bläubiger des Gemein » Schulonerd unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Außenblei⸗ 
ben am erften Edictstage die Ausſchließung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den Äbrigen Ediersrigen aber die Aus⸗ 
fhließung mir den an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden als 
le jene, welche erwas von dem Vermdgen des Ges 
meinſchuldners in Handen baben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, ſolches 
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unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu übers 
geben. 

GBunzenhaufen, am 11. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Der Bauer Johann Schmidt von Rdtten⸗ 
bach hat feine Inſolvenz vor hieſiger Gerichr£ftels 
le erflärt: es wird Daher gegen ſolchen der Unis 
verſallonkurs erkanut und merden die gefeglichen 
Edilietaͤge ald 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehörigen Nachweiſung auf Mitte 
woch den 38. April, 3) zur Worbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Nittwoch, den a6. May, 3) zur Schlußver⸗ 
handlung, und zwar fiir die Replik und Duplik 
zugleich, auf Mittwoch, den 23. FZuny, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners hiermit uns 
ser dem Rechts-Nachtheil vorgeladen, daß das 
Aſchterſcheiuen am eriten Edikrotage die Ausſchlie⸗ 
Pung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
fursmafle, das Michrerfebeinen an den übrigen 
Erittörägen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzuuehmenden Handlungen zur ol: 
ge habe, 

Herzogenaurach, deu.ıs. März 1834. 

K. B. Landgericht. 

6. Das König. Lanpgericht Leutershanfen 
bat in dem Schuldenwefen des Johann Micyael 
Eorg von Waitzendorf auf Antrag der Gläubiger 
durch Entföpliegung vom 16. und publieirt den 
23.0. Mis. den Univerfalconcurs erfannt. Es 
werden daher die geieglichen Ediktstaͤge, nämlid) 
') zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 

Age Nachweiſung auf den 3. Juny I. Is., 
3) zur Vorbringung der Einseden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 8. Zuly I. Is., 
3) zur Schiußverhandlung, und zwar für bie 
Replif auf den a7. Zuly 1. Je. und filr die Dus 
plit auf den 13. Auguft I. Is. jedesmal Mor: 
HME BUhr feftgefezr, und hiezu fämmtlich unbe⸗ 
lannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit 

eutlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daR das Nichterſchelnen am erfien Ediktstage die 
Aubichleßung der Forderung won der gegenmwärs 
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tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den andenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwad von dem Vermdogen ded Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Seuteröhaufen, den 17. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das kdnigl. baier. Landgericht Monheim 
hat in dem Schuldeuweſen des Kraͤmers Franz 
Joſeph MWörle zu Möhren auf eigeuen Antrag 
dejjelben den Univerfals Konkurs erkannt. Es 
werden daher bie geſetzlichen Ediktstage, nämlich : 
1) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Mittwoch den 5. May 
d. Is., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mittrooch deu 
2. Zuny d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: zur Abgabe der Replif auf den 30. Juny 
d. J. und zur übgabe der Duplik auf den ı 4. Zuly 
d. J. jedeemalMorgens glhr feftgefezt, und hier 
zu fämmtlidye unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners unter dem Rechtönachrheil vorgeladen, 
daß das Nichterfheinen am erſten Ediktstage die 
Auefchliefung der Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 


‚übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung mit 


den an denſelben verzunehmenden Handlungen 
zur Folge bar. Zugleish werden diejenigen, wel: 
he irgend erwad von dem Vermoͤgen des Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeldung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Monheim, den 31. März 1824. 

KR. B. Landgericht. 

8. Das Königliche Landgericht Neuſtadt a. 
d. A. bar in dem Schuldenwefen des Johann 
Georg Haſſelbacher zu Dieſpek auf eigenen Ans 
trag defielben den Univerfaltonkurs erkannt. Es 
werden baher die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
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gehtriger Nachweifung auf deu 18. Man d. %8., 
3 zur Vorbringung der Ciureden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den a2. Juny, 3) 
zur Echlußverhandlung auf den 27. July jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger det Gememſchuldners 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Auejchließung der Zorderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
‘an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denjelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge bat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Mermdgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, anfge⸗ 
fordert, es zu Vermeidung nechmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gerlſcht zu übers 
geben. 

Neuftabt a. d. A. am 5. Npril 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Von dem kgl. baier. Landgericht Ns 
berg wird hiemit bekannt gemacht, daß fiber das 
zu dert Nachlaß des verftorbenen Kbblerd Mat: 
thaͤns Rottuer in Bach gehdrige Vermdgen mes 
gen deſſen Unzulaͤnglichkeit, durch Enrichließung 
vom Heutigen, der Univerfal: Eoncurs erdfiner 
worden if. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktetage, nemlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
den 24. Maid. J., 3) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 

- den a4, Juuy, und 3) zur Schluß-erhandlung 
auf den 23, July jedesmal Morgens g Uür feſt⸗ 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger hiemit diſeutlich unter dem Recbrenachrbeile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktetage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegen vaͤrtigen Concuremaſſe, das Nichter— 
ſcheinen an den uͤbrigen Ediktetagen aber die Aus— 
ſchließung mir den in denſelben vorzunehmenden 
Handluugen zur Folge bar. - Zugleich werden 
Diejenigen, welche irgend erwad von dem zur 

Nalaimale arhdrigen Vermogen In Handen has 
ben, bei Vermeidung des Hochmaligen Erfages 


ſchafts gericht 


aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Nürnberg den 12. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

10. Da Fuͤrſtlich Schwarzenbergfche Herr⸗ 
Schwarzenberg bar ın der Verlafs 
ferjdyaftsfache der verlebten Fuͤrſtl. Revierjaͤgers⸗ 
wittwe Roſina Hanf von Kornhofftade durch Ents 
ſchließung vom »3.9. M. den Univ: rialconcurs 
rechtokraͤſtig erkanut, es wird demnach wegen Ges 


ringfüzigker der Maſſe einziger Ediktetag zur Ans 


meloung der Forderungen und Beibringung der 
dessallfigen Bewerämitrel, dann jur Vorbringung 
der Einsiden gegen Die angemelderen Rorderungen, 
jo wır zum Schlußverfahren auf Donnerftag dem 
13. Mar Dorgene g Uhr anberzumt und ſaͤumt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger der Male unter dem 
Rechtsnachtheile biezu vorgeladen, daß dıe Nichts 
anmeldung ver Forderungen an jenem Zermine 
deren Ausſchluß von der gegemwärrigen Concurs⸗ 
maſſe, die Nichttheilnahme an den übrigen Vers 
bandlungen aber den Ausſchluß mit den berrefs 
fenven Handlungen zur Zolge bat. Zugleich wers 
den diejenige, weiche irgend etwas von dem Vers 
mdgen der Verlebten in Händen haben, bei Vers 
meidung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

ES cheinfeld am g. April 1834. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

20. Auf die Inſolvenzerklärung des Simon 
Wunder von Dottenheim wercen Behufs des dies— 
faus eingeleiteten Concureverfahrens die geſez⸗ 
lichen Evifrärage und zwar +) zur Anmeldung Der 
Fordirungen und deren gehörige Nachweiſung auf 
Donnerftag den a0. May. J., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Finreden gegen die angemelderen 
Forverungen auf Mittwoch den aB. Juny I. Ier 
3) zum Schlupverfahren auf Mittwoch den 4 
Auguft l. J. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt 
und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubtger des Schultnerd 
hiemit offentlich unter dem Nechrenachrbeile vor⸗ 
geladen, daß Das Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Auöfchliegung der Forderung von Der 
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gegenwärtigen Toneursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausichlief: 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur-Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend erwad von dem Vermoͤgen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Ullſtadt am 10. April 1824. 
Freiherrl. v. Franckenſteiniſches Parrimoniafgericht 
1. Klaſſe. 


»2. Ron dem Kdbniglich Baieriſchen Kreis— 
und Stadt: Gericht Ansbach iſt über den Allodials 
Nachlaß des zu Ruͤgland verftorbenen Geheimen 
Raths und Ritterhauptmanns Sebaftian Freiberrn 
von Grailsheim dem Antrage der Beneficial: Erz 
ben gemäs die Erdffnung des erbichaftlichen Li: 
auidariond: Prozeſſes nach den Vorſchriften der 
Preußlihen Gerichteordnung I 51, $- 53 ff. 
beſchloſſen uud zunaͤchſt Liquldariond + Termin vor 
dem Commiſſair, Kreisgerichts- Aſſeſſor v. Debls 
hafen, auf Donnerstag den 3. Junvy I. Is. Vor⸗ 
mit. gUhr alfpier bezielt worden. Ale diejenigen, 
welche an dieſe Maffe Anſpruͤche zu machen ges 
denken, werden hiedurch geladen, in dem beſtimm⸗ 
ten Termine perſonlich oder durch zulaͤſſige Bes 
dollmaͤchtigte zu erſcheinen, unter der Verwar⸗ 


‚bung, das die ausbleibenden Gläubiger aller ih⸗ 


ter erwaigen Vorrechte verluftig erklärt, und mit 
Ihren Forderungen nur an dasjenige, mas nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger ron 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſeu 
werden follen, 

Ansbach, am a7. Merz 1824. 

Buſch, Director. 

18. Wer immer an den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Irugmachere Matthias Geuter von Einers— 
beim eine Forderung zn machen bat. wird hremit 
Öfjen!ich vorgeladen, bie Dienſtag den 35. Mai 
d. J. Vormittags q Uhr bei unterzeichnerem Ge: 
richte zu ericheinen,, und ſolche gebdrig anzudrin⸗ 
gen und nachzuweiſen. Die Ausebleibenden has 


ben zu gewaͤrtigen, daß fie bei Verthellung des 
Nachlaſſes nicht beruͤckſichtigt werden. 

Einersheim, den 3. April 1824. 

Gräflih Rechterenſches Herrfchafregericht. 

14. Zur Berichtigung der hypothekariſchen 
Verhäleniffe der von der Wirtwe Anna Eva Auer 
zu Erlach aus dem Nachlaſſe ihres Vaters ers 
worbenen Grundftäde, namentlich: ı Mg. Le⸗ 
hensacker auf der untern Huth, ı Zgmw Yebens 
wieje, eines Leben des Kraurbeeted, des Antheils 
mit zZ an 43 Mg. Lehenholz, des Antheils mie 
4 an ebenfalls 45 Mg. Lehenholz, bar die Bes 
figerin auf Vorladung der undefannten Realprds 
tendenten dieſer Immobilien den Antrag gefiellt, 
Es werden demnach hiemit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Realaniprüde an die 
obigen Grunditüce zu haben vermeinen, zur Uns 
meldung derielben auf Dienttag den 15. Juny 
1824 fruͤh 8 Uhr hieher zu Gericht unter der Ans 
drohung geladen, daß die Ausbleidenden mir ih— 
ren etwaigen Realanſpruͤchen auf die Grundſtuͤcke 
präffsdirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillichweigen auferlegt werden wırd, 

Leuterähaufen, den a7. Merz 1824. 

K. 3. Landgericht. 

15. (Urkunden Amortifation.) Die von dem 
Bauern Georg Straß von Allerheim für den dor— 
tigen Heren Pfarrer Zebler am 35. July ı9aa 
beim Königlichen Xandgerichre Monheim ausges 
ftellte Hpporheten: Urkunde ad 500 fl, wofuͤr 
der Bauer Georg Straß fein Wohnhaus ſammt 
Wirhfhafrs: Gebäude No. 73, daun 38 Mor⸗ 
gem Weder und 8 Tagwerk Wiefen verpfaͤndet 
bar, ift in Derluft gegangen. Der Beñitzer dies 
fer Hypotheken-Urkunde wird aufarfordert, dies 
felbe binnen 6 Monaten unter dem Praͤzudez beim 
biefigen königlichen Landgerichte zu produciren, 
daß dieje Urfunde aledaun als nichtig erklärt 
werde. 

Monheim den 30. März ı 824, 

KR. B. Landgericht. 

»6. Aıf den Antrag ihrer Erben und reſp. 
ber heit "en Vormuͤnder werden biemit a) Grorg 
Poijier von Möhrendorf, geboren am 5. Diie 
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787, Soldat, b) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Zrauenaurady am 23. März 1786, 
Soldar, c) Paulus Hofmann, Mebgergeielle, ges 
boren am 7. Eept. 1774 zu Hütiendprf, und 
ad) Konrad Subguth, geboren am 19. Novem⸗ 
ber 1793 zu Kriegenbrunn, Soldat, oder die, 
von denfelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten 
Erben und Erbnehmer aufgeforbert, fich inner⸗ 
halb 9 Monaten und laͤngſtens an dem, auf den 
a. Dezember 1824 Vormitt. g Uhr angejezten 
Schlußtermiun bei Gericht perfbnlich. oder ſchrift⸗ 
lich mit ihren Anſpruͤchen zu melden, fonft aber 
zu gewärtigen, daß die obengenannten Abwefens 
den werden für todt erklärt, die unbefannten Ers 


ben und Erbnehmer aber ihrer Rechte an deren 


Nachlaß verluftig wuͤrden, und daß das Vermd⸗ 
gen der Provofaten ihren fich legitimirenden Er: 
ben wird extradirt werden. 

Herzogenaurach, den a5. Febr. 1824. 

" K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der naͤchſten Verwandten wer⸗ 
den nachſtehende dießgerichtliche Unterthansſoͤhne 
und resp. Soldaten:“ 1) Johann Georg Odorfer, 
Halbbauersſohn, geboren zu Wallisau 1772, 
gieng vor a7 Jahren mit mehreren jungen Leu⸗ 
ten nach) Wien, und hat feir 20 Jahren Feine 
Nachricht mehr von fich gegeben; 2) Johann 
Big, Bürgerfohn von Hilpolıftein, geboren im 
Jahr 2790, Bemeiner des 8. db. 6. Linien; ns 
fanterie : Regiments ; 3) Peter Dietenhofer, Bär: 
gerefohn von Hilpoltftein, gebosen im Jahr 1794, 
Gemeiner beim ®. b. Arrilferie: und Armeefuhr: 
weſens⸗-Bataillon; 4) Joſeph Eigner, Bauern: 
ſohn von Manuholz, geboren im Jahr ı786, 
zulezt Gemeiner des k. 7. Linien: Inf. Regim.; 
5) Johann Eigner, Bauernjohn von Mannholz, 
geboren im Jahr 1790, Gemeiner des k. b. 5. 
Linien: Inf. Reg.; 6) Joſeph Härtlein, Bauerns 
fohn von Fuͤgenſtall, geboren im Jahr 1778, 
Gemeiner des k. b. 6. Lin. Juf. Reg. ; 7) Franz 
Martin Käftl, Bürgersfohn von Heide, gebos 
ven im Jahr 1778, Gemeiner des k. b. 6. Lin. 
nf. Reg.; 8) Andreas Mayer, Gütlersfohn 
von Schloöberg, geboren im Jahr 1790, Ges 
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meiner des 8. 5. 6, Lin. Inf, Reg.; 9) Anton 
Schelkshorn, bürgerl, Schmidtsſohn von Heideck, 
geboren im Jahr 1786, zulezt Gemeiner des k. 
b. 7. Linien⸗Juf. Regim. ; 10) Joſeph Stoll, 
Bauernſohu von Reckencicht, geboren im Jahr 
179%, zulezt Gemeiner des E. b. 16. Liuien⸗ 
Juf. Regiments, welche von No. a bis 10 iu- 
clusive, ſaͤmmtlich ſeit dem Feldzug nach Ruß⸗ 
land (den 1. Januar 1843) vermißt, und in den 
Liſten ihrer Regimenter als ſolche abgeführr wurs 
ben, fo wie beren allenfallfige Erben hiermit dis 
fentlich vorgeladen und, aufgefordert, fich von 
heute an, binnen g Monaten dahier zu melden, 
über iht Leben und Aufenthalt genuͤgende Beweife 
zu liefern, ober felbft zu erfcheinen, und das 
ihnen zugehbrige Vermdgen in Empfang zu nehs 
men, widrigenfalls, nach unbenuzt verfloſſenem 
Termin der 9 Monate, diefelben für todt werden 
erklärt werden, und deren Vermdgen den ſich ges 
meldeten, als naͤchſten Verwandten legitimirren 
Perfonen, gegen hinlaͤugliche Caution ausgeants 
worter werden wird. 

Hilpoltſteiu, am 6. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Folgend genannte Abweſende haben wäh: 
send der beigeſezten Zeit nichts von ſich hören laſ⸗ 
fen, als: Samuel Benjamin Birtmann von St, 
Johannis, geb. den 4. April 1702, 2ı Jahr ab: 
wejend, 53 fl. 34 fr. Vermoͤgen; Georg Heinridy 
und Auna Burkas von Zirndorf, geb. d. ı2. Dee, 


3786 u. 2. Jan. 1788, 27 J. abw., 325 fl. 


Berm.; Johann Eourad Friedmann von Goften: 
bof, geb. deu »3. Febr. 1790, »7 Jahr abw,, 
362 fl. Bm.; Abraham Heid von Schweinau, geb. 
ben a6. an. 1759, 363. abw., 244 fl. 65 kr. 
Bern; Zohann Balthafar Käfer von Wöhrd, 
geb. den 24. Aug. 3776, 27 3. abw., 53 fl. 
Verm.; Conrad Koch von Wöhrd, geb. den 21. 
San. 1786, 15%. abw., 250 fl. Berm.; Jo⸗ 
bann Georg Kunſtmann von Weidenmüple, geb. 
den 8.Nov. 1790, 155%. abw., 250 fl. Berm.; 
Leonhard Schwanger von Wöhrd, geb. den 15. 
Det. 1787, 173. abw., 233 fl. 40 Fr. Verm.; 
Sohann Friedrich Carl Soͤllner von Weidenmuͤhle, 
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geb. den 18. April 1795, 18 J. abw., einiges 
Handwerlszeug ald Berm.; Johann Georg Wern⸗ 
beimer von Zirndorf, geb. den 9. Juli 1783, 
22 J. abw,, a6fl. 47 Pr. Verm.; Joh. Georg 
Vinner von Wach, geb. den 30. Sept. 1787, 
19J. abw., 100 fl. 47 ir. Verm.; Leonhard 
Magnus und Johann Heinrich Mende von Zirns 
dorf, geb. den 21. Sept. 1768. 1. Juli 1785, 
% u. 13 J. abw., gofl. Bern. ; Joh. Michael 
Hochmuth von Lichtenhof, geb. den 12. Auguft 
1790, 17 J. abw., 30 fl. Berm.; Joh. Ga: 
ſpat Höfler vom Goftenpof, geb. den 22. April 
790, 17 J. abw., ı6 fl. 20 fr. Berm.; Jo⸗ 
baum Michael Bär von Zirndorf, geb. den 19. 
April 1781, 84%. abw., +8 fl. Verm.; Georg 
Daumann von Wetzendorf, geb. den 27. Febr. 
1787, 13%. abw., 941 fl. Verm.; Johame 
Örledrich Stahl von Unterasbach, geb. den 8. 
Wong. 1788, 135. abw., 267 fl. 40 fr. Verm.; 
Jod. Hofmann von Unterfarnbach, geb. den 3ı. 
Jan. 1786, 13 J. abw., 4uofl. Verm.; Joh. 
Veber von Lichtenhof, geb. den 2. Mai 1788, 
I. abw., ayafl 21 Pr. Verm.; Chriſtoph 
Wulhelm Fiedler von Laufamholz, geb. den 25. 

eb, 1791, 13 Fahr abw., 365 fl. Verm.; 
Marıhing Baner von Gebersborf, geb. den 1. 

ung, 13 J. abw., 8oo fl. Bermdgen. 
In Gemäßheit'der Anträge von deu resp Vers 
wandten und Curatoren vorſtehender Verſchollenen 
werden ſolche oder ihre allenfallſige Leibeserben 
edietzliter vorheladen, binnen neun Monaten, 
Prremtorifch aber am 30. Juli 1824 perfönlich 
"der durch gefezlich Bevollmächtigte zur Empfang ⸗ 
Bahıne ihres Vermdgens dahier zu ericheinen, wis 
drigenfalls die Verſchollenen für todt erklärt, ih⸗ 
ten allenfallfigen Leibeserben aber ewiges Still⸗ 
fünveigen auferlegt, und ihr Vermdgen den legi⸗ 
timirten Erben ohne Gaution ausgehändigt wer: 
u wird, 

Nürnberg den 19. Sept. 1833. 

Kdnigl. Landgericht. 


»9. Johann Konrad Bed vom Veierberg, geb. 


21. July 1782, welcher im Jahre 1807 oder 
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1808 zum Militaͤrdienſte eingereiht wurde, Kat 
feit dem Jahre 1809 nichts von fich hören laſſen. 
Auf Antrag feines Vormundes wird daher derſelbe 
mit feinen allenfaljigen Leibeserben hiermit aufs 
gefordert, ſich binnen g Monaten und laͤugſtens 
an dem auf den 32. Sept. 1834 Vorm. 9 Uhr 
dahier anftehenden Termine unfehlbar entweder 
in Perfon oder ſchriftlich auzumelden, widrigens 
falle ver Abweſende für todt erklärt, und deſſen 
Vermdgen feinen fih legitimireen Berwanoren 
ausgeantwortet werdeu wird. 
Warjerrrüningen den g. Juny 1823, 
Kduigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


a. (Steckbrief.) Der unten figualifirte, le— 
dige Michael Etterer, ein Kurier, zu Grund, 
K. 3. Landgerichts Kemnath, im Dbermains 
Kreiſe geboren und zu Zürkyeim oder Mindelheim 
erzogen, hat hier ewige Fahre gedient und ſich 
mir einem vom biefigen Landgerichte gefertigreu 
Dienſtootenbuche vom 32. vor. Mis, Nr. 1938, 
in nelchem ihm Fleiß, Irene und gure Auffuͤh⸗ 
rung bezeugt worden, am 23. nad Nuͤrnberg be⸗ 
geden, um dort einen Dienſt zu juchen. Wenn 
ihm nun gleich ſein Aufenthalt in Nürnberg nur 
auf einen Zug gejlatter war, er mit Ablauf deis 
felben wieder hieher zutuͤckkehren und feinen Dienft 
bis ıren May d. Ts. aushalten jolte, fo iſt er 
doch bisher nicht zuruͤckgekehrt, hat ſich vielmehr 
son Nürnberg entfernt und jene Reife gegen 
Pleinfeld hin genommen. Da nun inzmüchen der 
Verdacht gegen chu begräuder wurde, daß er fic) 
des Verbrechens der Unrerjchlagung des vers 
trauten ſchuldig gemacht habe; fo werden alle Bes 
hoͤrden erſucht, dieſen Etterer im Betrettungsfall 
arretiren und ſofott hieher abliefern zu lafen. 
Noch iſt zu bemerten, daß dieſem Etterer in ſei⸗ 
nem Dieunſtbotenbuche folgende Eigenſchaften: 
„ daß er ein votzuͤglicher Kutſcher ſey, Liebe zu 
den Pferden habe, auch die Haus: und Feldar⸗ 
beiten verſtehe“ bezeugt wurden and derjelbe als 
Eperaurleger unterm Kdnigl. Baier, Sten Kegis 
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ment einen Abschied aus Dillingen vom Zuly 
28:19. zu feiner Legirimarlon bei ſich hat, 

Altdorf, am 8. April 1824. 

8. 3. Fandgerichr. 

(Beichreibung.) Diefer Etterer ift 32 Fahre 
"alt, beiläufig 5 Schuh 9 Zoll groß, breitfchultes 
sigt, har bräunliche,, rund abgeſchnittene Haare, 
eine hohe Stirn, graue Augen, dicke Nafe, mitts 
kern Mund, ein rdthliches Schnurrbärtchen, Eleis 
nen Ohrenbart, ein längliches bleiched Geſicht, 
und trug bey feiner Entfernung einen runden Hut 
mit ſchwarzem Wachstaffent Überzogen, einen als 
ten hellgrauen tuchenen Mantel mit einem langen 
Kragen, eine kurze noch ganz neue Jade von 
ſchwarzgrauem wollenen Tuche, Lange tuchene heil: 
graue ganz gute Beinfleiver und Stiefel, 

2. Bon Kdniglich Baierifhen Kreis» und 
Eradtgerichts wegen wird hiermit zur allgemeinen 
Wiſſeuſchaft gebracht, daß der Konditor Karl 
Konrad Galiter dahier in dem am ı8. März ı824 
mit feiner Ehefrau Maria Johanna Katharina 
Galjter, gebornen Geift, gefchlofienen Ehe: und 
Erbvertrag die Gütergeweinfhaft ausgejchloffen 
bat. 

Erlangen ben: 19. März 1834. 

Garels. 

3. Am 3. May Mittags 12 Uhr ſollen in 
der Erone zu Neuhof mehrere Stüde Rindvieh, 
» Bauernwagen und eine Quantität Waizen- und 
Kornſtroh., ingleichen eine eijerne Wanduhr an 
die- Meiftbietenden gegen: gleih baare Zahlung 
Affentlich verfauft werden. 

Mt. Erlbach am 20. April 1824 

8. B.. Landgericht. 
- A Ga den Konkursſache des Birgerd und 
Tagloͤhners Georg Simon Engel: von Feuchtwans 
gen ift heute das dießgerichtliche Locations = Urthel 
vom 19. 9. Mid. an die Gerichts: Tafel auge 
ſchlagen worden ;, was hiemit bffentlich befannt 
gemacht wird. 

Beuchtmangen, am ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Der Bauer Johann Adam Gran von Klein⸗ 

ffeinach hat. ſich freiwillig, unser Curatel feines 
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Schwagers, des Bauern Johann Matthäus Pfeife 
fer zu Haag begeben, und es find deshalb vor 
nun an alle Verträge und Verhandlungen, wels 
che Grau ohne Zuſtimmung feines Kuratord abs 
fpliegen und vornehmen wird, ald ungültig und 
für ihn unverbindlich zu erachten; was mau hies 
mir zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Neufladı a. d. U. am ı. April 1824. 

K. B. Landgericht, 

6. In Provocatiousſachen des Johann Georg 
Blindenhoͤfer zu Gerolfingen und Conſ. gegen den 
abwefenden Johann Leonh. Blindenhdfer ift das 
heute gefällte Erkenntniß, wornach Provofat für 
todt erflärt worden, und deffen Vermögen den 
Provocanten auszuhändigen ift, am die Gerichts⸗ 
tafel dahier iu vim publicati affigirt worden. 

Waſſertruͤdingen den 8. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Mraͤcluſious-Erkenntniß.) Auf ergangene 
dffentliche Aufforderung an diejenige Parthei, 
welche an dem Depoſito von 30 fl. 14 kr. Advo⸗ 
katen-Strafe, die Hälfte geſezlich anfprechen zu 
konnen vermeint, erkennt das kdnigliche Landge⸗ 
richt Waſſertruͤdingen hiermit fuͤr Recht: daß, 
da in dem am 21. Januar d. Is. zur Anmeldung 
vorbemerkter Unfprüde angeftandenen Zermin 
niemand erfchienen iſt, ohngeachtet die Worlas 
bung Dusch Anſchlag am Gerichtöhaufe, durch 
Eiuruͤckung in das Kreis-Intelligenzblatt und in 
den Korrefpondenten von und fir Deutjchland 
geiheben, auch durd) die bei den Acten befinds 
lien Blätter nachgewiefen iſt, diejenige Parthei, 
weldye Anfpruͤche an der Strafhälfte von vorers 
wähnten 30 fl. 14 Er. haben möchte, hiermit ders 
felben für verluftig zu erBlären, das Depofirum 
felbft aber dem Königlichen Fieco, als herrnlofes 
Guth, zujuerkennen, Die Koften bleiben außer 
Anſatz, und die baaren Auslagen find vom Kgl. 
Fisco zu entrichten, Won Nechts wegen, 

Maffertrüdingen am 14. April 1824. 

A. 3. Landgericht. 

8. Die unterm 9. Juny v. J. ausgefchries 
bene Edictal-Citation, die Todes « Erklärung 
bes Johann Eonsad Bed yon Veierberg ber, 


Bekanntmachungen 


841 u 8,2 


wird in Folge eingetretener Verhaͤltniſſe aufges 
hoben. 
Waſſertruͤdingen, den 14. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 


öffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Snbaltes,. 


1. Zur Erleichterung der Arbeit und zweck⸗ 
maͤßigeren Vollziehung des Hypochekengeſetzes 
etgehet an das Publikum die Einladung, die noch 
tuͤclaͤndigen Anmeldungen von Hypotheken ſchleu⸗ 
nigſt bei untecſertigienn Gericht genau nad) $ 50, 
51, 52, 53 und 54 ber Juſtruttion über den 
Veizug des Hypothekengeſetzes vom 2. Junp 
1823 machen zu wollen, 

Hilpoltſtein am a. April 1824. 

K. 3. Landgericht, 

2 Am Mittwoch den 26. k. Mis. May follen 

U dem unterzeichneten Renramt 112 Scheffel 
Kom und 230 Scheffel Haber ıBa3r Frucht, 
dom Engelthaler Kaften, meiftbietend verkauft 
werden, Kaufsliebhaber haben ſich in dieſem 

min Vormittags » 0 Uhr dahier einzufinden. 

Alidorf, am ao. April 1824. 

K. 3. Rentamt. 

3. Zur Verpachtung der Materials Beifuhs 
"en zur Uurerhaltung der Strafen von beiläufig 
4000 Material: Haufen an die Wenigfinehmens 

Amırd hiermit Termin auf Freitag den 30. d. 

‚ enberaumt, wozu man Strichluftige einlader. 

Eadolzburg den a1. April 1824. 

: 8. 8. Rentamt. 

4. Am Mondtag den 3. des kuͤnftigen Mor 
* May 824 werden 200 Schäffel Haber vom 
biegen Getraidfpeicher meiftbierend vorbehaltlich 
dichſier Genehmigung verkauft. Die Licitation 
beginn Vormittags 10 Uhr im Geſchftslokale. 

deuchtwang, den aa. April 824. 

K. B. Renramt. 

5. Auf Requifition der Königlichen Wafler: 
and Strafenbau- Inſpection zu Auebach fol die 
Ürverung de Materials Vevürfnifes pro 1834 


von ungefähr 500 Haufen Steine aus dem fog. 
Belzebruch bei Dornhauſen au den Wenigſtneh— 
menden dffentlich verfteigert werden, zu welchem 
Behufe ſich Steigerungsluftige arı Samjtag den 
1. May l. J. bierorts einfinden koͤnnen. 
Gunzenhaufen am 13. April ı 824. 
K. B. Rentamt. 

6. Moudrag den 3. Mani. Is. werben von 
den Diepeniblen Getraid-Vorraͤhen der lezten 
Erudte sulva ratificatione in dem rentanırlichen 
Geſchaͤftszimmer verkauft, und zwar von dem 
Speicer zu Oſtheim bei 70 Sch. Dinfel und 
soo Sch. Hader, von dem Speicher zu Berolz⸗ 
heim bei a Echfl. Korn, 10 Echfl. Dinfel und 
9 Schfi Haber. Uebrigens werden audy auf 
die übrigen Vorraͤthe Angebote angenommen. 

Heidenheim am 15. April 1624. 

Kdnigl, Rentamt. 

7. Bei dem unterzeichneten Rentamte wird 
die Beifuhr des zur Unterhaltung der Etrafens 
ftrede im hiefigen Rentamröbezirfe erforderlichen 
Mareriald von 3000 Haufen beiläufig alljährig 
auf 3 Fahre durch Öffentliche Verfteigerung an 
die Wenigfinehmenden in WUccord verliehen wers 
den. Zu diefer Licitirung ift Dienftag der sıte 
des nächften Maimonars Vormittags 10 Uhr bes 
fimmt, an ivelchem Termine den Accordeluftigen 
die Auf: und Ablade: Pläge ded Materials wers 
ben genau angegeben und die weitern Bedingniffe 
erdffnet werden: daher Jedermann zu dieiem Fuh⸗ 
ren: Ausftrid an obigem Termin im rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer fi) einfinden and des Zufchlags 
bed erſtehenden Accorded unter Borbehalr kdnig⸗ 
licher MRegierungss Genehmigung gewärtig feyn 
kann. 

Hersbruck den 19. April 1824. 

K. B. Rentamt. 

8. Zur Verſteigerung einer anderweiten Par⸗ 
thie der leztjaͤhrigen ſehr gut qualificirten hleamt⸗ 
lichen Fruͤchte find folgende Termine beſtimmt: 
Mittwochs den 5. Mai Vormittags 10 Uhr wers 
den im rentamslichen Geichäftelofale 50 Scheffel 
Korn, 50 Scheffel Dinkel und 50 Schefiel Has 
ber von dem hieſigen — dann 25 Schefiel Wais 
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zen, 50 Scheffel Korn, 50 Scheffel Dinkel und 
soo Scheffel Haber von den Willanzbeimer Vor⸗ 
rächen — fofort Donnerftag den 6. May Nach⸗ 

mittags = Uhr auf dem Ratbhaufe zu Mr. Bis 
bart die dafigen geringen Kaftenbeftände von 2 

Scheffel 1 Mez Waigen, 35 Scheffel 3 Me 
Dinkel, 1 Scheffel Korn und = Schiffel 5 Mey 
Haber verftrihen, wozu man hiedurch alle zah⸗ 
lungsfähigen Liebhaber einladet. 

Sphofen, am ı7. April 1834. 

K. B. Rentamt. 

9. Donnerstag ben ag. April werben in dem 
koͤnigl. Forſtrevier Hohenek die vorhandenen 
Scheid-Wellen- und Stoͤckhoͤlzer zum dffentlichen 
Berfauf gebracht, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. Die Zufammentunft ift am benannten 
Tage früh 8 Uhr im Forſtort Ludergraben. 

Neuftadt a, d. U. den aa. April 1824. 

K. 3. Forftamt. 

10. Zum Verkauf des noch vorhandenen Scheits 
Abs und Stockholzes in der Revier Schallhaufen 
find nachflehende Termine feftgefegt: 1) im Forfts 
ort Bocksberg der 1. May Vormittag g Uhr, Zus 
ſammenkunft an der Landwehr; 2) im Forſtort 
Rothenberg der 3. May Vormittag 9 Uhr, Zus 
ſammenkunft in Dornberg, und 3) im Forftorte 
Echdnfeld. u. Ekart der 4. May Vormittag 9 Uhr, 
Zuſammenkunft in Lengenfeld, welches audurch 
den Kaufsliebhabern erdffuet wird. 

Ansbach, den 22. April 1824. 

K. B. Forſtamt. 

11. In Folge hoͤchſter Reglerungs⸗Finanz⸗ 
Kammer » Entfhließung werden nachbeuanute im 
Bezirk des Königlichen Rentamts Spalt auf Pe> 
terögminder Revier und Forſtwartheibezirk Abens 
berg belegenen Waldparzellen, ald a) 57 Tagw. 
sı DR. im Forſtort Hedenloh, b) 13 Tagm. 
37 DR, Im Forſtort Lehenader und c) 1% Tgw. 
16 DR. Im Forſtort Asbacher Moos, erftere in 
bereitö abgetheilten 19 Verkaufs: Parthien, und 
beede legtere im Ganzen, unter den normalmaͤſi⸗ 
gen Bedingniſſen, dem dffentlichen Verkauf an 
den Meiftbierenden ausgeftellt,. Als Verkaufs⸗ 
Termiue find beftimme für die Parzelle ad.a der 


13. und für jene adb &c der 14. May diefes 
Fahre jedesmal Vormittags gUhr, das erftemal 
in Heckenloh und das zweiremal am Lehenacker. 
SKaufsliebhaber werden hiezu unter dem Bemers 
fen eingeladen, daß fie fi) vor den Verkaufs— 
Terminen die Verkaufs: Gegenftäinde durch die 
einfchlägigen Forſtbedienten vorzeigen Iajfen 
tönnen, 

Spule und Schwabach am 12. April 1824. 

Kbnigl. Rents und Forft : Amt. 

12. Montag den 3. Mai Nachmittag um 2 
Uhr verkauft das Rentamt Ufenpeim im Schwas 
bifchen Gaftyaufe zu Ulferheim von den dafeldft 
aufgefpeicherten herrfchaftlichen vorjährigen fehr 
guten Gerraidfrächten go — 100 Schäffel Korn, 
190 Schfl. Dinkel, 100 — ı50 Schfl. Haber 
dffentlich an die Meiftbierenden vorbehaͤltlich hoͤch⸗ 
fer Regierungs: Rarifitarion und ladet hiezu alle 
Kaufsliebhaber ein. 

Uffenheim den 23. April 1824. 

K. B. Rentant. 

23, Kommenden Samſtag den 1. May Vor⸗ 
mittags so Uhr werden in dem Gejchäftszinumer 
des unterzeichneten Rentamtes von dem hersichafts 
lichen Getraidvorrärhen folgende Quantirdren, 
ats: 20 Scheffel Kern, 60 Scheffel Waizen, 
ao Scheffel Korn, unter dem Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Genehmigung oͤffentlich verkauft, wozu 
Kaufdluftige eingeladen werden. 

Waffertrüdingen, am aa. April 1824. 

König. Rentamt. 

14. Dad unterzeichnete Amt verkauft salva 
ratihicatione mitrelft dffemlihen Aufftrichd in 
feinem Gefchäftslofale dDahier Morrtag den 3. May 
d. 38. früh 9 Uhr nachfolgende Weine in ſchick⸗ 
lichen Parchien, und zwar a) aus ber Sommers 
haͤuſer Kellerei: 10 Fuder 1819r Gewaͤchs, 19 
Fuder 182ar desgl. und 30 Fuder 18231 desgl. 
fo wie die beim Abſtich ſich ergebende Hefe, 1) 
aud dem diesherrfchaftlichen Keller zu Würzburg: 
14 Zuder 181 8r und ı8ıgr®emäches. Eben ſo 
werden auch von der gräflich Rechteren'ſchen Ren⸗ 
tei zu Mt. Eineröheim Dienftag den 4. May d. 
38, früh 9 Uhr in ihrem Geſchaͤftslokale alldort 
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3 Fuder 18187, 4 Fuder idıgr und 8 Fuder 
8337 Wein dffentlich verfteigert,, welches Lieb⸗ 
habern andurch befannt gemacht wird. 
Sommerhaufen den ». April 1824.' 
Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifhes 
Kammeralamt. 


15. Die Freiherrl. v. Eyb Veftenbergifche Gutss 
verwaltung zu Frohnhof verkauft mittelſt dffents 
licher Verfteigerung zu Ansbach im goldenen Ens 
gel am 3. Mai d. J. 63 Scheffel Korn und 114 
Scheffel Haber! ı 822er und ı823er Frohnhöfer 
Frucht, unter Vorbehalt herrfchaftlicher Ratifis 
kation, wozu Kaufsluftige eingefaden werden und 
- fid) Vormittags g Uhr einzufinden haben, 

Frohnhof den +7. April +824. 

Hochfreiherrlich von Eyb Veftenbergifche 
Gutsverwaltung. 

16. Bon der Freiherrlich von Eyb: Eyerlohie 
{hen Gutsverwaltung werden- mitteljt dffentlicher 
Berfteigerung in dent Gafthof zun goldenen. En: 
gel in Ansbach vorbehaltlich herrfchaftliher Ras 
tifikatlon am 3. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 
16% Scefiel Korn und 153 Scheffel Haber 
1823er und ı823er Eyerloher Frucht vom dem 
Frohnhoͤfer Boden, dann 3a Scheffel Dinkel und 
32 Scheffel Haber 1822er und 1823er Frucht 
von dem Auerbacher Boden verkauft, wozu Kaufds 
liebhaber eingeladen werben. 

Zrohuhof den ı7. April 1824. 
Hochfreiherrlih von Eyb - Eyerlohifche 
Gutsverwalrung. 

17. Gemäs eines höchften Regierungsbeichlufe 
ſes fol die zur Unterhaltung der Straßen erfors 
derliche Marerial: Beifuhr künftig an den Mes 
nigitnehmenden dffentlich. verpachter „werben. im 
foferne hiedurch für das allerhoͤchſte Aerar ein 
Vörtheil erzwedt werden kann. Für den hiefiz' 
gen Amtsbezirk find jährlich beiläufig 7500 Mas 
terialyaufen: beizufahren. Zur WBerfteigerung 
diefed Bedarfs :bat- man Termin auf, Dienftag 
den 4. Mai Vormittags ıo Uhr im rentamtlichen 
Geſchaͤftszimmer anberaumt, in welchem fich dies 
jenigen, fo die Beifuhr diefes Straßen: Mares: 
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riald Übernehmen wollen, einfinden und die naͤ⸗ 
bern Bedingniſſe erfahren koͤnnen. 

Iphofen, am 23. April 1824. 

Koͤnigl. Rentamt. 

18. Diejenigen, welche aus den k. Forſtelen 
des hieſigen Amtsbezirks im ı ften Semeſter 1837 
Brems Stamms und Kleinnuzholz oder Redys 
firen erhalten haben, werben aufgefordert, bins 
nen 8 Tagen bei Preßs Vermeidung hiefür Zahs 
fung zu leiften. 

Ansbach, am 25. April 1824. 

Königl. Rentamt, 


Nihtamtlihe Artikel. 


1. Sch zeige hiemit am, daß ich jezt im Haufe 
No. 381 in der Neuftadt bei Hrn. Handelsmann 
Wolfsheimer 2 Treppem hoch wohne, woſelbſt 
fi die ärztliche Hilfe firchenden Armen, befons 
ber& des Sprengelö der Stadtpfarrei St. Johan 
nis taͤglich Nachmittags von ı bis 3 Uhr bei mir 
einfinden konnen. 

Dr. Horlacher jun., 
Afiftent des Stadtgerichts - Arte, 
-a. (Bücher: Auction in Ansbach.) Den 3teu 


May 1824 und folg. Tage, Nachmittags von 


3 bis 6 Uhr, wird in No. 130 dahier eine 
Sammlung gebundner gut conditionirter, mei- 
ftend noch ganz neuer Bücher aus verfchiednen Wiſ⸗ 
ſenſchaften im Einzelnen dffentlid) verſteigert 
werden. Kataloge ſind unentgeldlich zu haben 
bei W. G. Gaſſert, Buchhaͤndler und 
Antiquar. 
3. Dem hieſigen und auswaͤrtigen geehrten 
Publikum zeigen wir hiermit gebuͤhrend an, daß 
wir unſer bisheriges Logis int Brandenburger 
Haufe verlaffen haben und jezt im dem Haufe des 
Herrn Bortenmacher-Meiſters Schübel, eine 
Stiege hoch, wohnen. Unſer Laden bleibt, wie 
bisher, in dem Haufe des Herrn Lieutenants reis 
herrn von Grailsheim. Wir danken allen ders 
jenigen Perfoner, die uns im unſerm vorigen Lo⸗ 
gis ſo vielfältig zu beſuchen die Güte hatten, 
für bas uns geſchenkte gütige Zurrauen and Wahl _ 
5% 
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wollen; bitten um bie Fortbauer beffelben, und 
werven und fter& angelegen ſeyn laſſen, uns deſ⸗ 
fen wilrdig zu beweifen, 

Ansbach, 24. April 1824. 

J. Kleins Söhne. 

4. Daß unfere beiden Lefebibliorhefen in der 
Folge an Sonn: und Feiertagen Mittags um 
12 Uhr geſchloſſen werden, zeigen wir biermit 
ergebeuft an. Ansbach den 26. April 1824. 

Panzer, 
Wolff. 

5. Der Unfauf einer bedeutenden Anzahl Looſe 
auf die große Guͤter-Ausſpielung Raunach und 
Gerlachſtein bei Zrieft feze mich jezt in den Stand, 
das Loos für 4 fl 48 fr. abgeben zu fünnen. 
Wer zebn Loofe zufammen nimmt und ven Besrag 
mir 54 fl. baar franco einſendet, erhält ein Frei⸗ 
Roos, meldes ohne Ausnahme gewinnen muß. 
Zu gütiger Adnahme empfiehlt ſich freundlichſt 

B. C. Rohmeder. 

6. Um mehrern Nachfragen zu euntſprechen, 
habe ich meinem Pelzwaarenhandel auch Dachs— 
haͤute beigelegt, fette große Dachs-Schwarten 
find dad Paar zu 7 bis so fl. bei mir zu haben. 

Kirſchner Lippacher. 

7. Einige gute Freunde haben das Gericht 
in Umlauf gebracht, daß ich mich mir Frifieren 
und Haarſchneiden nicht mehr befafe, ich cm: 
pfeble mich daher zur Widerlegung, Daß nicht 
ich allein, fondern aud meine Söhne zu jeder 
Stunde bereit find. 

Joſeph Fiedl, 
Eeidenloden : Zabrıfant und Meifter 
der kuͤnſtl. Haarausbildung. 

8. Unterzeichneter macht ergebenft bekannt, 
daß er die Pelzwaaren zur Aufbewahrung für dies 
fer Sommer jezt übernimmt; er beruft und ftügt 
fidy aber auf feine Verwahrung, Die er in diefed 
Biatt Num. ı2 am 22. Merz ı823 hat eins 
ruͤcken laſſen. 

Ausbach den 24. April 1924. 

Lippacher, Kirfchner. 

9. Ich babe von der jetzigen Fraukfurther 

Meſſe ein voljiändiges neues Aſſortiment meiner 


befanuten Waarenartitel erhalten, das im Ges 
ſchmack und Dualicar ſowohl ald in den Preifen, 
ein Jever fehr emmpreblenswerth finden wird. 
Mich. Wolfsheimer No. aBı in der 
Meuſtadt zu Yırsbad). 

10. Mittwody den 5. Man von frih 8 bie 
1a2 und von ı — b Uhr abends werden im Schul⸗ 
haus zu Oderbach mehrere Effekten, als Betten, 
Weißzeug, Schreinzeug, Zinn ıc. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung dffenrlich 
verjieigert und Kaufluſtige hiezu eingeladen, 

21. Im Haus Wo. 125 wird eine Verfteigers 
ung gegen glei baare Bezahlung Donneriag 
den d May Morgene von g bis ı2, Nachmit⸗ 
1048 von 2 did 4 Uhr gehalten werven, bejtehend 
aus Kommoden, Sopha und Sejlel, einem ſchoͤ⸗ 
nen Wiener älügel, aus Spiel: Thee: Schreibe 
und andern Tiſchen nebft Kinderbettſtatten, Buͤe 
her: und andern Echränfen, wie au Wafchges 
ſchirr und anderes Geraͤth. 

12. Im Haufe Mo. 302 ift ein neuer runder 
Tiſch und eine gute Wolin zu verkaufen. 

13. Beim Kammeroiener Herrmanu iſt ds 
ned, troden eingebeinfies Wiugenftrob uno Sted 
zu verlaufen, und ein Theil ſeines am Eiber We— 
ge befigenden Gartens zig'sch zu verpachten zu 
wel lezterem acıy an ſolide Leute ein Quartiet 
gegeben werden tonnte. 

14. Es ut ein Garten zu verpachten; wo? iſt 
im Haus Ar. 673 zu erfragen. 


15. Es iſt ein Buch verloren gegangen, ber 


titelt: Seueia, der Kinder erbält ven Kapdenpreid 
zar Belohnung a. ift ın der Redaktion ubyugeben. 

16. Donnerſtag den 29. d. fährt Lohkutſcher 
Wiefinger Ar. 630 urit einer leeren Chaiſe mid) 
Münden und jahr Perfouen mitzunehmen. 

37. Um Oiterdienſtag bat fich auf der promes 
nade ein ſchwarzer Spitzyund verlaufen. Dericide 
bar unten am Halſe einen Beinen weißen Steru, 
einen dergl. ermas größen zwiſchen den vordern 
Beinen, u. am ledernen Halsband ein Blech mit 
der Bezeichnung KL, I No. 53. Men er zur 
gelaufen iſt, ver gröc br gegen ein Douceur ab 
im Gajtyof zum goldenen Lowen. 


> 
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8. Am Sonntag Abends iſt vom Theater bis 
an das ſ. g. Kuͤchenthor eine fchwarzlederne Tas 
ſche verlohren worden, Der rebliche Fiuder wol: 
le fie gegen eine gute Belohnung in der Redak⸗ 
tion d. Bl. abgeben. 

19. Sonntag den 5. May ift Tanzmuſik zur 
Sonne, Schnuͤrlein. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No, 3a find 3 Quartiere zu vergeben. 

Ne, 84 iſt ein Logis zu vermierhen, welches 
tuͤglich dezogen werden kann. 

Nr. 114 am Kdnigl. Schloſſe iſt die Mans 
farde, beſtehend in ı Stube, Altoven, Kammer, 
Kühe, Holzlege und andern Bequemlichkeiten 
bis Walburgi zu vergeben. 

Mo. 165 iſt ein Meines Logis zu vermiethen 
und kann täglich bezogen werden. . 

No. 174 an dem Obſtmarkt iſt der obere Gas 
den bis Ranrenzi zu vermierhen; er beftehet in 3 
beizbaren Eruben, einer Stubenkammer, Kuͤche, 
Berenfammer, Keller und Holzlege, nebſt Waſch⸗ 
gelegenheit. 

No, 243 iſt der mittlere Baden zu vermiethen, 
welchet täglich bezogen werden kann. 

M. 285. beim neuen Thor if ein Quartier 
Mit Meubles täglich zu beziehen. 

Nr. 296. iſt der zweite Gaden zu vermierhen 
and kann ſchon im May bezogen werden. 

Mr. 380 in der Neuftaot find eine und zwei 
Ctiegen hoch Quartiere zu vermiethen und konnen 
Alle Tage oder auf Kaurenzi bezogen werden. _ 

Mr. 353. auf dem Kronackersbuck iſt ein Los 
818 mit Bert und Meubles täglich zu beziehen. 

, Ro. 524 ift ein Quartier mir allen Bequem: 
lichleiten taͤglich zu bermiethen. 

Mr. 537 in der Schlofvoritadt if bis Lauren⸗ 
N ein’beguemes Quartier zu verwiethen. 

No. 56a bei Tuchmacher Zeltner find 3 Quars 
fer, das eine bie Waiburgi und die zwei an⸗ 
dern his Lautenzi zu vermiethen. 

No, 853 iſt cin Logis für einen ledigen Herrn 
mir Bert und Mobels täglich zu beziehen. 


Herr Johann Chriſtian Karl Oettel, 
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No, 910 find taͤglich = Quartiere für ledige 
Herren zu vermiethen. 

A) St. Johannis-Kirche. 


Copulirt den 19. April. 

Diurniſt 
beim K. B. Appellations-Gericht, mit Ju: 
liane Wilhelmine Roſalie Freyer. 


Begraben den 19. uud 23. April, 


Fran Anna Eliſabetha, Wittwe des Lotto- Com⸗ 


mid Herrn Traumuͤller, alt 72%. 2 M. 4T. 
ft. an Altersſchwaͤche; Johann Käufer, B. u. 
Wirth, alt a7 J. i M. 2 T., ft. am Zehr⸗ 
fieber; Johann Georg Friedtich, des B. und 
Mezgermeiſters Meier Sohn, alt 1 J. 4 M. 
10 T., ſt. am Zahnfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Copulirt den 19. und 25. April, 


Herr Philipp Ludwig Reinhold, K. B. Revlers 


fdrfter zu Ungeljtäreen, mit Fräulein Wilhel⸗ 
mine Friederifa Adelheid Meyer, Johann Ges 
org Rogner, Tagldhner, mir Maria Karhas 
rina Mufcler. 


Getauft vom 21. bid 25. April, 


Martin Helwig Friedrich Carl, des B. Friedrich 


Regelsberger Sohn; Maria Margaretha Ka⸗ 
roline, des Traiteurs Im Caſino Heren Enzen⸗ 
berger Tochter; Karl Gotthelf Joſeph Hugo, 
des K. B. Regierungs-Aſſeſſors Herrn Vetter 
Sohn. 


Begraben vom 19. bis 25. April, 


Johann Georg Oſterchriſt, B. und Hafnermel: 


fter, alt’a53. 7M. 26T., ft. an der Bruſt⸗ 
entzindung; Georg PaulMeder, B. und Tags 
idbner, alt aa J., ft. an der Lungenſucht; 
Johann Samuel Ehrenbrand, B. und Tud)s 
ſcheerermeiſter, alt 38% 7 M. ıı ZT, fl. 
an ber Lungenſucht; Johann Martin Friedrich 
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Reinhold , des B. und Schloffermeifters-Hegel 
jun, Cohn, alt 9 M., ft. am Zahufieber. 


(Eheliche Verbindung.) Unfere am 19. d. M. 
zu Rohrbrunn vollzogene eheliche Verbindung mas 
hen wir unfern verehrten Verwandten und Freuns 
den geziemendft bekannt und empfehlen und 
befteus. 

Ansbach, den 24. April 1824. 

Dr. Auguſt Horlacher. 
Auguſte Horlacher, geborne Freiin 
von Froideville. 


Todesanzeigen 


Nach dem unerforfchlichen Rath, Gottes wurde 
mein gliebter Gatte Johann Georg Oſterchriſt, 
Bürger und Hafnermeifter dahier, ein unvermurs 


thetes Opfer des Todes, deffen Vorboten die kur— 


zen Leiden einer Bruftentzündung waren. Er 
farb am 17. d. M. in feiner Fugend: Kraft vom 
26 Jahren, und im zten Jahre einer vergnügten 
Ehe. Gerecht ift mein Aummer, aber aud ſuͤß 
der Troſt im meinem Ungluͤck, der Freunde Viele 
zu wiſſen, die mir die Hoffnung gewäbren, eine 
menfchenfreundliche Unterftlgung von einem hohen 
und verehrungs würdigen Publikum durch Wer- 
mehrung meiner Kundſchaft, da ich die Profefs 
ſion durch geſchickte Gefellen forrführe, gewuͤr⸗ 
digt zu werden, dies mindert meinen Schmerz. 
Ich empfehle mich daher deifen gätigem Wohlwol⸗ 
ten gehorfamft. Ich fühle mich auch verpflichtet, 
allen verehrlichen Freunden und Bekannten, wels 
che ſich bemuͤhten, meinem lieben feligen Mann 
die lezte Ehre zu erzeigen, ihn fo zahlreich zu feis 
ner Graberjtätte zu begleiten, meinen fchuldige 
fen tiefgeruͤrrten Dank biemit dffentlich zu ers 
kennen zu geben, und alles Gute zu wuͤnſchen. 
Ansbach den 20. April 1824. 

Maria Margarerha Ofterchrift, Mitte 
we, eine gebobrne Lridinger, mit 
ihrem Zjährigen Töchterlein mebft 
Übrigen Verwandten. 


Vergangenen Donnerftag, den a2. April mors 
gend ein halb acht Uhr flarb unſer geliebter Bas 
ter, der Quchicheerers Meifteer Samuel Ehren- 
braud, an den Folgen einer Ubzehrung und dem 
Darauf folgenden Nervenjchlag, der jeinem irdiichen 
Leben ein ſauftes Eude machte. Diefer leider 
für uns allzufrübe Verluſt ift uns um jomehr 
füplbar, da uns Gott ſchon vor fieben Jahren 
zu murterlofen Waijen gemacht hat, mithin jezt 
vater: und mutterlos daftehen; doc) der Troft, 
— daß und Gore bis daher geleitet hat, welcher 
und auch ‚in der Zukunft nicht verlajien wird, 
Diefe traurige Nachricht zeigen wir unjern Ver— 
wandten und Freunden mir der Birte gehorſaniſt 
an, und (da wir das Geſchaͤft fortführen) auch 
das guͤtige Zurrauen zu ſchenken, welches unjer 
feeliger Vater genoffen hat. 

Ansbach den 24. April 1824. 

Im Namen meiner und noch übrigen dref 
Geſchwiſterte 
Johaun Andreas Ehreubrand. 

Um 24. dieſes Monats ſtarb im 6oſten Lebends 
jahre Frau Juliana Frieverifa Güllih, eine ges 
borne Wurth. Sahrelange Leiven ertrug fie mit 
einem wahrhaft chrijiliden Einm, der in- allen 
ihren Aeuſſerungen und Handlungen ſich ausſprach. 
Wir beweinen ın ihr eine forgfame zärtliche Mut⸗ 
ter, und jo manches bedräugte Herz wird in ihr 
eine theilnehmende Freundin, eine milde Geberin 
vermiffen. Ihnen, die mit der Verewigten durd) 
nähere Bande verbunden waren, oder fie perſoͤn⸗ 
lic) Fannten, widmen wir diefe uus tiofbeugende 

Nachricht. Unter Verbittung aller Beileidsbes 
zeugung empfehlen wir und Ihrer fernern Freunde 
ſchaft. 
Cloſter Heilsbronn, am 25. April 1824. 
Regina Rupprecht, gebohrene Guͤllich. 
Ehriftian Rupprecht, Kgl. Poſtexpe⸗ 
ditor. 
Friedrich Guͤllich, Muͤhlbeſitzer und 
deſſen Gattiu gebohrene Samet im 
Lichtenau. 
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Amtlide Artikel 


— 


Belanntmahung. 

Retijen aus den Jahred: Berichten über die Wolke 
ſchulen des Rejattreiſes für das Jahr 1822/23 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es werden hiermit folgende Notizen aus 

den Jahresberichten uͤber das Volksſchulwe⸗ 

fin des Rezatkreiſes für das Jahr 183% zur 

Kenntniß des Publikums gebracht. 

1) Rühmfiche Handlungen wohlchätiger 

Schulfreunde in dem erwähnten Jahre: 

&) die verftorbene Hofrärhin Buff hinter 
ließ den Schufen zu Fuͤrth ein Vermaͤcht⸗ 
niß von 600 Gulden; 

b) der Pfarrer Merz in Berwar Tief auf 
eigene Koften mit einem Aufwande von 
68 fl. den Hof und Garten des dafigen 
Schulhauſes mit einem dauerhaften 
Jam umgeben; 

©) der Magiftrars » Hart) Wölfing zu 
Erfangen übergab der dortigen Schuls 
taſſe ein Geſchenk von 30 fl.; 

9) die Schufen zu Ornbau erhielten von der 
* von Gaſton ein Geſchenk von 
32 fl; 

©) der Weganffeher Johann Roßbacher 
fhenkte der Schule zu Kammerftein 20 
Gulden, wofuͤr 12 Bibeln, 15 Kates 
Hismen und zo Lehrbücher angefauft 
und unter arme Schuffinder vertheilt 
wurden ; 

N) der Schulcaſſe zu Altdorf wurde ein Le⸗ 
gar von 7 fl. und jener zu Schwarzen⸗ 
btuck eines von zo fl. zu Theil; 

8) die Schullehrerin Helena Sabina Phi⸗ 
lippi fhenfte den Maͤdchenſchulen zu 


Sr. Jobſt in Nuͤrnberg, an deren einer 
fie angeftelle ift, eine Orgel, und ftiftes 
te für ſaͤmmtliche Schullehrer der Stade 
ein Erbbegräbniß; 

b) in der Stadt Roıh traten mehrere Kins 
derfreunde in einen Verein, um auf eis 
gene Koften jährlich für die Schulkinder 
der Armen die noͤthigen Schulbücher ans 
zufchaffen, 

2) Unter den Schulhäufern wurden 7 mit 
Unterftügungsbeiträgen theils neu gebaut, 
theils verbeffert, theils augefauft. 

In der Stadt Fürth, welche ſchon ein 
ſchoͤues neugebantes befijt, wurde der Ban 
eines zweiten mit einem Koftenanjchlag von 
27,509 fl. angefangen. | 

In der Stade Weißenburg wurde ebenfalls 
ein neues gebauet, deſſen Koftenbetrag auf 
10,000 fl: berechnet worden iſt. 

Die Gemeinde Pujchendorf hat aus Local— 
mitteln ein neues Schulhaus gebauet, 

3) In den 958 Volksſchulen, in welchen 
1,060 Lehrer Unterricht ertheilten und dafuͤr 
ein Einkommen von 285,000 fl. bezogen, 
wurden 70,843 Kinder, welche die Werk— 
tagsſchule befuchten, und 33,538 Erwachſe⸗ 
nere, welche die Sonn: und Fetertagsjchufe 
beſuchten, unterrichtet. 

In mehreren Städten wurde den Mädchen 
duch 30 Induſtrie-Lehrerinnen Unterricht in 
weiblichen Arbeiten ertheilt. 

Ausbah, am 19. April 1824 
Königl. Baier. Regierung des Rezarkreifes, 

Kammer des nern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 
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Gerichtliche Verfleigerungen. 


1. Anf den Antrag eines Realgläubigers foll 
das Anweien der Drechsler Johann Nicolaus und 
Anna Ruͤll'ſcheu Eheleute zu Zirndorf, beftehend 
aus einem Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärt: 
lein, ı Morgen Feld und dem Giemeinderecht, 
gewuͤrdiget auf 983 fl., am den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hiezu ift Termin auf Dienftag 
den 25. May I. Is. Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr an Ort und Stelle zu Zirndorf anberaumt, 
wo fich beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsliebhas 
ber einzufinden und den Zufchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Kreditorfchaft zu gewaͤrtigen 
haben. 

Nürnberg den 10. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

a. In dem Johann Georg und Anna Maria 

Roſchiſchen Konkurs zu Gollpofen werden, nad) 


. Ireditorfchaftlichen Antrag, die dahier gerichtd: 


baren $mmobilien: 1) das Wohnhaus Nr. 5, 
mit Scheune, Mebenbau, Gemeinderecht und 
einvererbten Gütern, gerichtlich rarirt auf 1 1 gofl. 
Car. No. 76; 2) $ unbezimmerten Hof, aus 
104 Mg. Adler, 3 Mg. Wiefen und Z Rh. breit 
Holz beftehend, Eat. No. 77, gerichtlich tarirt 
um 675 fl; 3) eine halbe 3 Morgen : Peunt, 
aus 47 Mg. Aecker und 83 Rth. Wieſen be: 
ftebend, Eat. Ne. Bo, tarirt um 540 fl., Mons 
tag den 31. May l. J. Morgens g Uhr im Rath: 
haufe zu Gollbofen, vorbehaltlich ded Zuſchlages 
von Seiten der Glänbiger, zum dffentlichen Ber: 
auf gebracht. Die Belaftung diefer gebundenen 
Guͤter, wohin bejonders ein auf dem Haufe bafe 
tender, hypothekariſch vorgemerlter Alrenrbeil ges 
bdrt, if täglich ans der Inventarifationd = Vers 
handlung im Gerichtslokale Dabier zu erfehen. 
Mer Ippesheim am 13. April 1824. 
Zuͤrſtlich Kowenftein Wertheim Freudeubergſches 
Patrimouialgericht ». Al. Gollhofen. 


Gerichtiſche Bekanntmachung 


1. Da die Erben der zu Lenkersheim verſtor⸗ 
beuen Anna Margareıya Stelwag darauf, daß 


deren hinterlaffenen mehreren Kleidungsſtaͤcke, 
Leibwäfche, weiſſes Zeug und einige Stücken Lein⸗ 
wand im Auctionsweg verfauft werden, das Ans 
ſuchen geſtellt haben, fo ift zu diefem Verkaufe 
in der Wohnung ihres Wittwers Ludwig Grellmag 
zu Lenteröheim Tagsfahrt auf den 3. künftigen 
Monars May Vorm. 8 Uhr angefezt worden, 
wozu Liebhaber der bezeichneten Gegeuſtaͤnde ſich 
einfinden koͤnnen. 
minpähenn den 17. April 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ı. Sonntags den a. Mai ift die Ste Vorſtel⸗ 
fung im Geſellſchafts Theater: Die beiden Fuͤch⸗ 
je, Oper von Mebul, und der jibelmiihe Freier, 
Lufifpiel von Kogebue. Die Billets zu dieſer 
Borftellung werben Freitags den 3o. Yyprıl von 
10 — ı2 Uhr in dem Xbearerbureau ausgegeben. 

Ansbach den 26. April 1824. 

Die Regie des Geſellſchafts-Theaters. 

2. Nachdem Herr Zuftus in Hamburg den 
Preis des von ihm fabricirenden Louiſiana-Ta⸗— 
bafs herunterfegte, fo verkaufe ich denfelben wie— 
derum à 13 Pr. per Paquer in ganz Achter und 
abgelegner Waare, 

Joſeph Wengner. 





. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den a2. April 1824. 
Staarss Papiere, | Briefe. ‚Geld. 
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Pro. 38. Ansbach, Mittwoch den 5. May 1824 





Amtliche Artifel 





Bekanntmachungen der Königl. 


Kreis Behörden 


[Die Hei Gemeindegrundvertheilungen zu erhebenden 
Zaren. betr. 2 


Om Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund koͤnigl. Minifteriafs Ents 
ſchließung vom 27. v. Mts. wird hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Verordnung vom 24. April 1801. R. B. 
©. 289, welche zur Cultur aufmuntern und 
die Gemeindegrumdvertheifung befördern wolls 
se, durch die Beftimmungen. der proviforis 
{hen Tarordnung wicht aufgehoben worden, 
fondern fortan anzuwenden fey, fohin jeder 


Theilhaber zu feiner Sicherheit und zum-als- 


kenfallfigen Beweife feines Erwerbtitels bios 
einer gefertigten Abfchrift des Theilungs; Pros 
tofolis bedürfe und daß die allegirte Verord⸗ 
nung allerdings au bei Vertheilung oͤder 
Waldplaͤze, welche durch eine neue Cultur 
zum fruchtbringenden Eigenthume nmgefchafs 


fen werden Fönne, in Anwendung zu bringen 

und nur auf den Fall nicht auszubehnen fey', 

wo es fih um die Vertheilung ſchlagbar 

Waldungen handelt, 
Ansbach) den 23. April 2824, 

Königk, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 

v. Bever. v. Lug. 


Pr 


(An ſammtliche Polizeibehörden des Kreifet, Die Her 
{prungsjeugniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Inhalt eines Schreibens der koͤnigl. 
General; Zoll: Adininiftration vom 6. d. Ms. 
werden vom den Polizeibehörden noch immer 
Anzeigen Über die ausgeſtellten Urfprungszeugs 
niffe dorthin eingefender, obſchon die früher 
verordnete Einfendung der vierteljährigen Ans 
zeigen hierüber bereits Durch die allerhöchfte 
Entſchließung vom 8, Sept, v. Ss, G. IX, 
wieder erlaffen worden iſt. Die Pofizeiber 
hoͤrden, welche ungeachtet biefer Beflimmung 
Die Quatzato/Auzelgen bisher noch erſtattet 

Q 
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Haben, werden daher auf gebachte allerhoͤchſte 
Entſchließung verwiefen, 
Ansbach, den 26. April 1824 
Königl, Baier. Regierung bes Rezatfreifes, 
Kammer des Intern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


(Die Erledigung der Schule zu Rednizheubach betro 
Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 

Zu der erledigten Schufftelle zu Rednizhem⸗ 
bach, mit welcher ein Einkommen von 249 fl. 
23 fr. verbunden ift, Haben fich die Bewer⸗ 
ber innerhalb 4 Wochen zu melden. 

Ansbach, den 19. April 1824. 
Könige, Baier, Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Die erledigte Nebenſchule zu Stadeln betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erledigten Nebenſchule zu Stadeln‘, 
welche ein fatirtes Einkommen von .235 fl. 
12 fr, darbietet, haben fich Die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 18. April 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des REN 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der Pfarrei Pommeldbrunn betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch das am 18. d. M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Bunzel ift die Pfarrei Poms 
melsbrunn, Landgerichts. und Defanats 
Herobruck erledige worden, 
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Ertrag iſt in der noch nicht ſuperrebidirten 
und abgefchloffenen Zaffion von 1810, nad 
Abzug der auf 290 fl. 15 fr. berechneten Las 


ften, zu 855 fl. 25 fr. angegeben, und ber 


fteht außer einigen Geld: und Naturalbezuͤ⸗ 
gen vorzüglich im Genuß des großen Frucht: 
zehntens, und in Accidenzien, Die Bewer: 
ber haben fi binnen vier Wochen zu melden, 
Ansbach, dein 26. April 1824. 
Koͤnigl. proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Kduig haben folgende 
Pfarrelen zu verlegen allergnädigft geruht: 

am 16. Xpril d. J. die Pfarrei Ergershelu, 
Dekanats Windsheim, dem biöherigen Pfarrer zu, 
Mdelshofen, Dekanats Rothenburg, Zriedrich 
Ernſt Wilpelm Weber; 

am 24. April d. =. die kombinirte Pfarrei 
Binzwang und Etettberg, Dekanats Kolmberg, 
beim bisherigen Pfarrer zu Gaftenfelden, Deka⸗ 
nats Inſiugen, Martin Mark, und 

die erledigte Pfarrei Geslau, Dekanats Colm⸗ 
berg, dem Stadtpfarrer zu Mt. Breit, Deka⸗ 
natd Mainbernheim, Johann Ludwig Hauck. 

-Unterm 25. April ift den beiden Doftoren der 
Medizin, Heinrich Eichhorn und Joh. Jacob 
Reuter zu Nürnberg die Erlaubniß zur freien Nuss 
Übung ſaͤmmtlicher Zweige der Arzneikunde in der 
Stadt Nürnberg und Umgegend ertheilt worden, 


\ Gerichtliche Verfteigerungen.. 


1. Auf den Antrag eined Realgläubigerd wird 
das Wohnhaus der Apothekerswittwe Sufanna 
Maria Zehelein, geborne Alt, Nr. 316 dahier, 
dffentlich aufgeboten. Bietungstermin ift auf 
Mittwoch den 19. May d. J. von fruͤh g bis 
Mittags ı2 Uhr anberaumt, an welchem ſich bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, die fich 
als ſolche gehdrig auszuweiſen im Stande find, 
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einfinden Können. Die Schaͤtzung und die Laſten 
diejes Wohnhauſes koͤnnen in der diesgerichtlichen 
Regiftratur, fo wie das Haus felbft bei der ges 
genwärtigen Bersohnerin des Hauſes, Wittwe 
Zehelein, eingefehen werden, 

Fuͤrth, den 13. Aprit 1624. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
2. Auf Anſuchen des Kduigl. Landgerichts 


Heilsbronn wird der zur Konkursmaſſe des Bau⸗ 


em Michael Fleſchuer zu Ruzendorf gehörige 
Acker in der Flur Steinbach, als a Mg. im See 
beihrieben, St. B. N. 429, welcher belafter ift 
mit dem Handlohn zum ı5ten Gulden in leben⸗ 
digen und Zoten Gulden in Sterbfällen, jaͤhrlich 
20 fr. Erbzins, à Mer 3 Seidel Korn» » Me; 
Hnber-Bält, dem Zehnten zum 10. Theil, 19 kr. 
’ Pf. Steuerſimplum, am ı0. Mail, J. Vor: 
mitt. 10 Uhr unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Konigl. Landgerichts Hellsbronn oͤffentlich 
verlauft. Kaufsluſtige werden hierzu vorgelas 
den, und werden die Bedingungen im Gteichters 
Wine erdffnet werden. 
Ansbach am a7. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Hypothekenglaͤubi⸗ 
geb Lehenrath Neeſer zu Abtſchwind wird hiemit 
das den Caſpar Senftiſchen Relicten zu Unter⸗ 
aAnbach eigenthoͤmlich zugehdrige Banerugut K. 

677 zu Unterrimbach, beſteheud in Wohn⸗ 
“nd Landwirthſchaftsgebaͤuden, dann eingehdri⸗ 
gen 1014 Mg. 61 Rih. Aecker und Wieſen in 
m exeeutionis zum dffenslichen Verkaufe feil⸗ 
geboren. Verfteigerungstermin ift auf deu 4. 
Sud. J. Vorm. g bis 12 Uhr im Röderifchen 
Vithshauſe zu Oberrimbach angefegt, wozu bes 

* und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Vemerken eingeladen werden, daß bes Zu⸗ 

lag salva ratificatiane der Senftifchen Eredis 
ioiſchaft erfolgt, und die Taxen, Laſten und Ab⸗ 


gaben von dem zu verkaufenden Gutscomplex taͤg⸗ 
d bei uuterzeichnetem Weripte in Erfahrung 


Kedrachr werden Tonnen. 
Bibart den 10. April 1824. 
K. B. Landgericht» 


4+ Auf das Andringen eines Glaͤubigers fol 
bad bem Schuhmachermeifter Johanu Michael 
Krlegbaum zu. Ammerndorf zugehdrige Gurhlein 
No. 45 zu Ammerndorf, beftehend aus dem eins 
flödigen Wohnhaus No. 45, einer Stallung, 
einer halben Echeune, F Tagw. Garten, 4% 
Mg. Beer, 34 Tagw. Wieſen und dem Ges 
meinderechte, dffentlich verkauft werden. Hier 
zu wird Termin auf den 14. Mai Borm. 9 bis 
»2 Uhr biemit anberaumt, wo ſich befiz: und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige im hiefigen Gerichts⸗ 
locale einzufinden haben. Su diefem Termine 
werden die Kaufsbebingungen befannt gemacht 
werden und Fan die nähere Befchreibung der 
Snmobilien, fo wie die gefchöpfte Tare derfels 
ben bis dorthin im der Megiftratur des unterfers 
tigten Gerichts eingefehen werden. 
Eadolyburg am g. April 1824, 
K. B. Landgericht. 
5. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die den Webermeiſter Johann Wilhelm Linkſchen 
Eheleuten zu Dietenhofen zugehdrigen Beſitzungen, 


als: 1) ihr Truͤpfhaus allda, taxirt auf 450 fl., 


2) z Mg. Acker im Meiſtersweg, Taxe 33 fl., 
3) z Mg. Acker im Katzenbuck, Taxe 265 fl., 
4) 3 Tagw. Wieſen, Taxe 250 fl., dffentlich 
verkauft werden. Zu dem Ende iſt Bietungsters 
min auf 9. Juny Vormittags g— ı2 Uhr ans 
beraumt worden, am welchem Tage beſitz⸗ und 


zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber im Wenningſchen 


Wirthshauſe zu Dietenhofen fich einfinden kdunen. 
Die Tasationd: Verhandlung, ingleichen dje auf 
den Befigungen haftenden Laften und Abgaben 
fonnen aus den Verhandlungen in hiefiger Regie 
firatur eingefehen: werden. 
Mt. Erlbach am xo. April 1934.’ 
K. 3. Landgericht. 

‚6. Auf Antrag eines Realglaͤubigers folfen 
die Güter des Echmidtmeifters Johann Leonhard 
Haid von Emskirchen, beftehend in 1) einem 
Wohnhaus dafelbfi Nr. 35 mit eingehdrigem Ges 
meinderecht, Schmiede: Gerechtigkeir, Scheuer, 
Badofen, Gärtlein und Hofraiti, dann dem vers 
sheilren Gemeindeſtuͤcken, 2) ı} Mg. walzendes 
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Feld am Nußgraben, 3) 2 Tagw. Wieſen jet 
SHopfenland, 43 3 Tgw. Wiefen im Oetterich, 5) 
ein Keller ohnweit des Haufes, ſaͤmmtlich tarire 
auf 2737 fl. 30 kr., dffentlih Im Wege der 
Exekutlous⸗-Vollſtreckung an den Meiftbierenden 
perfauft werden, und ift Bierungdtermin auf 
19. May Vormittags g — ı3 Uhr im Pofthaufe 
zu Emskirchen angefezt, wo ſich beſitz⸗ und zahle 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzufinden haben, fo 
wie fie fi) von der aufgenommenen Taxe jeders 
zeit in hiefiger Negiftratur unterrichten koͤnnen. 

Mt. Erlbach am 36. März 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Gläubiger bes Ges 
meinfchuldwers Georg Michael Pelfiner in Bin⸗ 
ſenweiler wird hiemit 1) das Koͤblersguth beffels 
ben, beftehend aus einem Wohnhaus No. ı, Z 
Scheune, 4-Hofraith, 3 Dumnglege und Brons 
nen, ohngefähr F Tagw. Grad: und Wurzgars 

‚ten, ı5 Mg. zehendfreien Aedern, 3 Tagw. 
Dhmatrviefen und 4 Klafter Waldredt, im Zar: 
werth von 2600 fl., 2) ein halbes Feldiehen von 
3 Mg. zehendfrelen Aeckern und Tagw. Mies 
fen, im Taxwerth von 600 fl., 3) 15 Mg. eis 
genen Acker und ı Tagw. Wiefen im Zogelfeld, 
‚im Tarwerth von 200 fl., und 4) 4% Tagw. 
eigene Ohmatwiefen am Binfenmwelher, im Tax⸗ 
werth von goo fl. rhn., anderweit fnbhafirt. 
Beſtz⸗ und zahlungsfägige Kaufsliebhaber mol: 
Ten fich demnach zur Lizitation hieruͤber am 14. 
Juny dies Zahrs in Binfenweiler einfinden und 
ben Zufchlag mit Vorbehalt der 6woͤchentlichen 
Frift zur Stellung eines beſſern Käufers gewaͤr⸗ 
tigen. 

Seuchtwang, ben 21. April 1824. 

- Königl. Landgericht. 

8 Die zur Goncurd> Maffa des Beutel: 
muͤllers Johann Adam Rupp gehdrigen Immo⸗ 
bilien, naͤmlich: 1) dad Mühlgnt, die Beutel: 
mühle genannt. beftehend aus einer unterfchläche 


tigen Mühle mit 2 Mahlgängen, Haus, Korbs 


haus, Scheune, Schweinftal, 3 Tagwerf Hauss 
garten und Meiher, 3 Tagw. Weiherwieſe hin⸗ 
tes der Mühle, x Tagw. Wieſe ober dem Muͤhl⸗ 


weiber, 10 Morgen Weder, worunter $ Mors 
gen Hopfengarten find, 3 Morgen Holz, 3 More 
gen Weiher jezt Huͤtuug, 2 Morgen Weiher vor 
der Mühle; 2) 4 Morgen Dedung, das Schei⸗ 
erlohe, 3) 1 Tagw. Wieſe, die Mördermwiefe in 
der Flur von Schlungenhof, werden am Mittwoch 
den 12. May. Is. frühe q Uhr auf der Beutels 
muͤhle dffenrlih an den Meifthierenden verkauft, 
wozu befiz =» und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werden, Die Bedingungen und Laſten 
werden im Termin befannt gemacht werben. 

Bunzenhaufen, am a1. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

9. Da fih in dem am 29. vorigen Monatd 
angeftandenen Termine zum Verkauf nachbenants 
ter, dem Uuterthan Georg ren zu Steinader 
zugehörigen Realitäten, als 1) des Halbhofs 
No. 3 mir einem Haus, einem Stadel, ı Tg” 
Garten, 20 Mg. Aecker, 41 Tagw. Wieſen and 
Mg. Holz, für 5000 fl. tarirt, am eigenem 
Stuͤcken: 2) a Tagw. Wieſen, die untere Wies 
fe, für 800 fl., 3) 3 Mg. Accker im unters 
Feld, für 600 fl., 4) 14 Mg. Aecker ebendas 
felbft für 430 fl., 5) ı4 Mg. Ueder, der Brüd's 
Ieinsader, für 250 fl., 6) ı Mg. Sandader 
für 100 fl., 7) J Mg. Acker im mittlern Zeld 
für 115 fl., 8) 12 Mg. Acker im Hohenfeld fir 
200 fl., 9) 3 Mg. Ader ebendafelbft für go fl-, 
20) ı Mg. Uder eben allda für 160 fl., 11) 
a Mg. Ader bei der Landftraße für 190 fl, 
12) ı Mg. Adler im mittlern Feld filr 150 fe, 
13) ı Mg. Adler in der kurzen Gewand fir 


“160 fl. und 14) J Mg. Ader neben dem Bruͤck⸗ 


leinsader für 50 fl. tarirt, Fein annehmbarer 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werben ſolche 
zum oͤffentlichen Verkauf anmit auderweit ausge⸗ 
ſtellt und es ſteht hlezu Termin auf den 26. Map 
Vormittags 9 Uhr an, in welchem ſich befiz: und 
zahlungsfähige Kaufsluftige in dem Freyiſchen 
Haus zu Steinafer einzufinden haben. 

Gunzenhaufen am’7. April 1824. 

A. B. Landgericht. 

10. Da in den beiden Subhaftationsterminen 

zum Verkauf der Miller Johann Haͤfeleſchen Im⸗ 
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mobilien In Obererlbach ein Käufer nicht erfchies 
nen if, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nem⸗ 
lich 1) das Muͤhlgut, benannt die Schwaben⸗ 
mühle, welche aus einer Mahl: und Schneids 
mühle und einem Wohngebäude mit 2 Stuben, 
6 Kammern, = Kuͤchen und einem doppelten Bos 
den, Scheune und Etällen, ferner „z Tag, 
Schorgarten, 5% Mg. Acker, a4 Mg. Hopfens 
garten und 5 Mg. Holz beftehr, und welches 
anf 4600 fl. gewürdigt ift, 2) 1 Tagw. freieis 
gene Wiefe, die Schwabenmiefe genannt, wels 
ches auf 220 fl, gerichtlich gefhäjt, 3) J Tgw. 
Weiherwiefe; weiches auf =5 fl. geſchaͤzt iſt, 
nochmals dffentlich am Mittwoch den 26. May 
1. 36. fruͤh 9 Uhr im Straffenwirthehaufe bei 
Obererlbach an den Meiftibierenden verkauft wer: 
den, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufsliebs 
hader geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
Weiden im Termine ſelbſt befannt gemacht werden, 
Oumenhaufen, am 15. April 1824. 
8. B. Landgericht, 


t2. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
"er zu Rugendorf gehdrigen Immobilien, näms 

Mein Gut zu Rutzendorf, beftchend aus 
einem Bohnhaufe, einem Gärtchen, Hofraith, 
I Mg. Aecer, 3 Mg. Holz und » 4 Tagw. Wiefe, 
fair auf 1700 fl., 3) 3 Mg. Adler ober der 
Rubenmühe ı. Klaffe, - tarirt auf 400 fl., 3) 
17 Mg. Ader in der Haſſenleiten 3. Klaffe, 
arirt auf 75 fl., 4) 2 Tagw. Wiefe ober der 
Rutzenmaͤhle =, Rlafie, tasirt auf 100 fl., 5) 2 

9. Acer im Forſt an den langen Weg ftoßend, 
In Borbrunner Flur, 2. Klaffe, taxirt auf 100 fl., 

» Mg. Ader am Herrieder Weg im Borbruns 
"er Flur, 3. Kaffe, tarirt um 50 fl., werden 
wiederholt dffentlich feil geboren. Termin dazu 
wird. auf Montag den 31. Mai Vormittags 9 
Uhr anberaumt, In weichem ſich befit = und zahle 
angefähige Kaufsliebhaber in der Wohnung des 
— dleſchner zu Ruhthendorf einzufinden 

en. 


Heilsbronn am 8. Aptif 1824. 
Königl, Landgericht. 


12. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das dem Martin Heidingsfelder zu Immeldorf 
zugehörige Gut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune, 4, Mg. Garten, 2 Mg. Acker 
und 3 Tagw. Wiefen, dann dem Rechte an den 
unvertheilren Gemeindegränden, Öffentlich an dem 
Meiftbierenden verkaufe werden. Termin dazu 
iſt auf Donnerſtag den 3. Juni Vormittags g 
Uhr anberaume, im welchem fich beſitz⸗ und zahs 
fungsfähige Kaufsliebhaber im Leuchsiichen 
Wirthshauſe zu Immeldorf einzufinden haben. 

Heilsbronn am ı7. April 1824, 

K. B. Landgericht. 

13. Vom Königlichen Landgerſcht Herrieden 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anrufen 
eines Hupothelen: Glänbigers das Gut der Mia 
chael Sicheriſchen Eheleure zu Alafheim , beftes 
hend aus Haus, Echeune, J Tagw. Garten, 
6 Dig. Aedern und 3 Tgw. Wiefen, dann zwei 
halbe Gemeindtheile, naͤmlich J Mg. im Heinen 
Lohwaſen und $ Mg. auf der Hard, meifibies 
tend verkauft werden follen. Bietungstermin ift 
auf den 9. Juny Vorn. 8 — ı2 Uhr dahier ans 
beraumt, und werden befizs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber dazu mir dem Bemerken eingelas 
den, daß die Tare der Immobilien und die dars 
auf haftenden Laften In der Hiefigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Herrieden, den 20. April 1834. 

8.8. Landgericht. 

14. Auf Antrag eines Nealgläubigers werben 
ble den Johann Doblerfchen jezt Konrad Maldti⸗ 
fhen Kindern in Zekkern zugehdrigen Immobi⸗ 
lien, beftehend a) aus einem Gute Haus Nr. 8 
mit Scheune, Hofraith, Schorr = und Grasgaͤrt⸗ 
lein, dann mir 8 Morgen Feld nnd wozu b) 
Mg. Geld Im großen Stuͤck, c) 3 Mg. Feld in 
Eulm, d) Mg. Feld die Wirthseggeten als 


walzende Stüde gehören, dem dffentlichen Ver⸗ 


kaufe audgefezt, und hiezu Tagsfahrt auf Mitte 
woch den 13. May Vormitt. q Uhr im Orte Zek⸗ 
tern anberaumt; fo wie kaufsluſtige und zahle 
ungsfähige Srrichliebpaber mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß Eigenfchaften und Laften in der 
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Negiftratur der unterfertigten Gerichtöbehdrde ers 
fragt werben können. 

Herzogenaurach, am 10. April ıBa4. 

Königl. Landgericht. 

25. Zum gerichtlichen Verlaufe der gefamms 
ten Beſitzungen des Bauern Michael Pufchner 
in Haufen, nemlidy a) ein Bauerngut Haus No. 
Ar in Haufen, mit Eingehdrungen, b) ı4 Tgw. 
Wiefen und 4 Mg. Wald, vertheilte Gemeindes 
gründe, c) + Mg. Geld, der Bügader, d) ı& 
Mg. Feld, die hintere Reuth, e) 34 Tgw. Mies 
fen und Feld in der dußern Lad), wird nach dem 
Antrag der ntereffenten weiterer Termin auf 
Montag den ı7. Mai Vormitt, g Uhr im Müls 
lerſchen Wirthshauſe zu Haufen angefest, und 
erwerbsfähigen Kaufsliebhabern biejes hiermit 
fund gemacht. 

Herzogenaurach, am 23. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

16, In der Gantfache des Johann Michael 
Eorg zu Waitendorf werden auf Antrag der 
Gläubiger die zur Gantmaffe gebdrigen Realitaͤ⸗ 
ten, als a) ein Gurh zu Waigendorf, beftehend 
in einem MWohnhaufe, a Scheunen nebft daran 
gebauten Schweinftällen, dem unvertheilten Ges 
meindrechte, 3 Tgw. Peunt, a Tgw. Ochſen⸗ 
wald, 3 Mg. Antheil am Steinwaaſen, a8 Mg. 
Adern, +43 Tgw. Wieſen und 5 Mg. Wald; 
b) ı Tgw. freieigene Wirfe, die Birkleinswieſe, 
e) ein Guth zu Reinsminden, beftehend in einem 
Wohuhauſe No. 2, 3 Scheunen, ı Tgw. Gars 
ten in a Stüden, 3 Tagw. Peunt, ı Tag. 
Mieje, 6 Mg. Achern und dem ganzen Grmeinds 
rechte, d) walzende Grundſtuͤcke, ale 5 Mg. 
Buſchacker, 4 Mg. Wegacker und ı Tgw. miit⸗ 
lere Stockwieſe, plus lieitando dfjenrfidy vers 
lauft. und hinfichtlich der sub a u. b bezeichnes 
ten Immobilien Dierungstermin auf den 15. Yu: 
sol. J. Nadım. » Uhr in loco Waitzendorf, 
dann hinfichtlich der Lit: c..u. d. benaunten Rea⸗ 
Utaͤten Bietungsrermin auf den 21. Juni I. Is. 
Nachmittag » Uhr in loco Reinswinden 
bezieler, wozu Kaufsluſtige mir der Bemerfung 
eingeladen werden, daß die Auswärtigen ſich über 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit legal auszuweiſen haben, 
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die aufden Verkaufsobjekten vnhenben!Laften ſo⸗ 
wohl als die gefchdpfte Tare täglich in der Land⸗ 
gerichtö : Kanzlei eingefehen werben fönnen, und 
die nähern Kaufsbedingungen an den Bietungs⸗ 
termin befannt gemacht werden. 

geuteröhaufen, den aa. April 1824. 

K. DB. Landgericht. 

17, In der Concursſache des Häders Andreas 
Grofd) zu Rohenſaas har fid) im geftrigen Striche 
terinine ein Kaufsluftiger nicht eingefunden, und 
ed wird deshalb zum anderwelten Verkauf der 
Groſchiſchen Immobilien Zermin anf den 29. 
May Nahın.a —5 Uhrim Wirthsbauſe zu Nobens 
ſaas angefezt, was man hiemit unter Beziebung 
auf das Ausfchreiben vom g. v. Mts. (K. Int. 
Bl. No. 13 S. 593, No. ı4 S. 650) zur alls 
gemeinen Kenntniß bringr. 

Neuſtadt a. d. A. am 14. April »824. 

K. B. Landgericht. 

+8. Zum dffensfichen Verkauf der zur Mats 
thaͤus Rotterſchen Eoncursmaffe in Wach gehdris 
gen Immobilien, nemlich a) des Guͤtchens No. 
7: fammt Zugehdrungen, b) a Mg. Feld in der 
gebrennten Eiche, c) »2 Mg. Feld im Michels 
bacher Weg in der Höchftadr und d) 2 Mg. Feld 
am Micyelbacher Weg, wird Termin auf Mou— 
tag den 17. May Nachm. a Uhr in der Wirth 
Ringelihen Behaufung zu Bach anberaumt, 1099 
zu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebyaber eins 
geladen werden, 

Nürnberg den 28. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Das dem Bürger und Mezgermeifter Kon⸗ 
rad Masthäus Fuchs zu Roth gehörige Wohnhaus 
No. 56 zu Roch mit Stadel, Stallung, Anbau 
und Hofraith wird auf den Antrag eined Gläubis 
gers hiermit anderweir zum Öffentlichen Verkauf 
an den Meiftbierenden ausgeſtellt. Zu dieſem 
Zwed ift Tagsfahrt auf Mondtag den 24. Mai 
»824 Vormirtags g Uhr {m Orr Roch anberaumt, 
und baben ſich befigfähige Kaufliebbaber von zu⸗ 
zeichendem Vermögen, mit ben desfall ſigen Aus⸗ 
weifen im dortigen Rathhausgebaͤude einzufinden- 

Pleinfeld, am 24. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 
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20, Auf Requifition des 8: Landgerichtd Guns 
senbaufen wird das unter dieffeitiger Jurisdictiou 
liegende, dem Muͤller Johann Häfele in Obererl: 
bach zugehörige Grundſtuͤck, 3 Morgen der: 
land umd » Tag. Wieſe von 2 Rafpacher Lehen 
In der Flur von Untererlbach gelegen, Dienftags 
den 18, May h. Is. früh 9 Uhr in der Kanzlei 
des unterzeichneten Landgerichts difentlich an den 
Meiftbierenden verkauft. Zu dieſer Verfteigers 
ungetagsfahrt werden beſiz⸗ und zahlungefählge 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
Kaufsbedingniffe, fo wie die auf dem Grundſtuͤck 
tuhenden Laften am Termin erfahren follen. 

Peinfeld am 26. März 1824. 

8. B. Landgericht. 

21, Auf den Autrag einer Realglänbigerin 
md zum Behuf ihrer Befriedigung werden fols 
gende Immobilien des Buͤrgers Lorenz Bauern: 
feind zu Abenberg, nemlih: 1) das Wohnhaus 
Ne. 13 zu Abenberg mit einem Heinen Garten, 
unmitrelbar am Haufe, mit dem Gemeinderedht 
und einem Anbau, dann ein Waſchhaus und Bads 
fen, 2) $ Tagwerk Miefe bei dem Ziegelweiher 
und 3) 35 Mg. Hopfengarten, Acker und Der 
dung, zum Verkauf an den Meiſtbietenden hiers 
Mit ausgehoten. Es iſt daher zum bffentlichen 

erkauf, unter Vorbehalt der Ratifikation der 
Oldubigerin, Tagebfahrt auf Dienftag den 18. 

ay 1824 Vormittag 9 Ubr dahier anderaumt, 
And werden Kaufsliebehaber, welche befizfähig, 
and mit zureichendem Vermdgen verfehen find, 
hierher andurch vorgeladen. 

Pleinfeld am 16. März 1624. 

Koͤnigl. Landgericht. 

22. Nachdem das unterm 9. dieſes auf das 
Wolfgang Haagiſche Gautgut erzielte Meiſtgebot 
die Preditorfchaftliche Genehmigung nicht erhielt, 

wird daſſelbe, wie folches im dem bieffeitigen 
Ausſchrelben vom a, März I. 3. ſpeciel aufges 
führe iſt, anf ven Antrag der ꝛc. Haagiſchen 
Kreditorſchaft wiederholt zum bffentlihen Ders 
aufe ausgeftelle, und hiezu eine Tagefahrt auf 
Freitag den 7. May l. Is. Vormittags 9 Die 
aa Uhr auberaumt. Kaufoliebhaber haben ſich 
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daher an dieſem Tage im Scheuiſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Dettwang elnzufinden, und daſelbſt ihre 
Offerte zu Protokoll zu geben. 
Rothenburg den ı3, April 1824. 
j K. B. Landgericht. 
23. Auf ben Grund der gegen bie Anna Bars 
bara Hollenbady zu Kirnberg ausgeſprochenen 


‚ Erefution mitteld Gubhaftation der den Hypothe⸗ 


tengläubigern berfelben verfchriebenen Realitäten, 
als deren Wohnhaus ſamt Stalung und Scheuer, 
einem Schorr- und Grasgarten, einer Peunt, 
dann 2,3 Mg. Aeder, 6 Tgw. Wiefen, ı Mg. 
Gemeindötheile, dem Rechte zum Viehtrieb und 
Antheil an der noch unvertheilten Gemeindshuth, 
werden-biefelben anmit zum dffentlichen Verkaufe 
ausgeſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
den 30. May l. J. Vormittags 9 — ı2 Uhr ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten vorgeladen werden, daß der Verlauf im 
Beckiſchen Wirthshauſe zu Kirnberg vorgenommen 
werder wird, 

» Rothenburg ben 14. April 1824, 

K. 3. Landgericht. 

24. Da ber auf den 13. diefed zum gerichts 
lichen Verkaufe des Stadtbauer Langifchen Haus 
ſes bahier anberaumte Termin wiederholt frucht⸗ 
los verftrihen, fo wird zum Zwecke der Realls 
firung der gegen ben Stadtbauer Lang ausge⸗ 
ſprochenen Erekution durch Verkauf des frags 
lihen Hauſes anmit ein weiterer Subhaftationds 
Termin auf Montag den ı7. Mail. Is. Vor⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr anberaumt, und hiezu 
Kaufsliebhaber vorgelaben. 

Rothenburg den 14. April 1824. - 

8. 8. Landgericht, 

25. Die zum Nachlaß des verftorbenen Bauern 
Georg Stahl von Hemmersheim gehdrigen Grund: 
ſtuͤcke, als: ein Gut, beſtehend aus einem Haufe 
Mo. 37, Kofraith, Scheune und Gemeiriderechr, 
Eat. N. 84, Steuer: Capital 465 fl., I Mg. 
305 Gert Krautader hinter dem Dorf, Cat. N. 
1567, Steuer:Gapital 8o fl., 2 Mg. 14 Gert 
Krautader am Auber Weg, Cat. N. 1568, 
SteuersEapital 60 fl., Z Mg. Acker am Diet» 
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weg, Eat. N. ı570fl., Steuer: Eapital ı55fl., 
Z Mg. Adler am Stödamer Waafen, Cat. N. 
3573, Steuer⸗Capital 106 fl., Z Mg. Ader am 
Stoͤckamer Wes Cat. No. 1575, Steuer⸗Ka⸗ 
pital 165 fl., J Mg. 15.Gert Adler im Forſt, 
Sat. No. 1576, Steuer⸗Capital 80 fl., ı 


Morgen Uder hinter ben = Aseupen, Eat. 


N. 1578, Steuer: Capital 175 fl., Z Mg. der 
Deblader, Eat. N. 1579, * © Kapital 

120 fl., » Mg. Acker im Löhlein, Eat. N. 1580, 
Steuer: Capital 175 fl., Z Mg. Ader im Riet⸗ 
weg, Eat: N. 1581, Steuers Eapital 65 fl., 
2 Mg. 17 Rth. Acker im Loch, Car. N. 1582, 
Eteuer : Capital 95 fl., 27 Mg. 8 Rıh. Ader 
im Pfaplenheimer Weg, Cat. N. 1586, Steuer: 
Eapital 695 fl., 23 Mg. Holz in 2 Stüden im 
Weidenholz, Cat. R. 1588, teuer: Capital 
80 fl., 4 Mg. 125 Gert Holz allda, Eat. N. 
x589, GSteuersCapital 5 fe, 14 Mg Holz 
am Doctorsholz bei Hohlach, Kat. N. 898, 
Eteuer: Eapital 8:5 fl., 3 Mg. Wiefen auf 
Weidenhdfer Markung, ingleichen mehrere Haus⸗ 
geräche fellen am 13. May 824 Morgens g Uhr 
in dem Dre Hemmeröheim an den Meiftbietenden 
werfauft werden. Die Taxe der Grundſtuͤcke 
kann jederzeit in der Regiftratur eingefehen wer⸗ 
Ben und die Kauftbedingungen werden in dem 
Termine bekannt gemacht werden. Kaufsliebhas 
ber werden hiezu eingeladen. 

Uffenpeim, 17. April 1824. 
8. B. Landgericht. 

. 26. Auf Yutrag der Johann Leonhard Schwarz⸗ 
Bauerifchen Erben zu Baierberg fol das zu diefer 
Nachlaßmaſſe gehdrige Lehenguth, ſammt ben 
freieigenen Grundſtuͤcken doffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. Dad Leheuguth bes 
ſteht aus einem Haus, welches 2 Stuben,. eine 
Kammer, eine Küche und einen Erall enthält, 
einem Stadel, einer hölzernen Holzſchuͤpfe, * 
Tagw. Gradgarten, 5 Tagw. Wieſen in 3 Stuͤk⸗ 
den und 64 Mg. Aecker in 6 Stuͤcken. Die frei⸗ 
eigenen Srundflice bingegen beftehen in 3 Mg. 
Ader hinter dem Garten, 3 Mg. Ader im Thiers 
garten, Z Mg. Ader im ſchwarzen Feld, ı% 
Mg. Acker im Breitenlohe, 3 Mg. Ader im 
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Schildleiu, F Mg. Ader im Hagenau und. 
Tagw. Wieſen In der Röth. Zum Verlaufe dies 
fer Immobilien ift Termin auf den 3o. Juny d. 
J. Bormittagd 9 — ı2 Uhr in dem Schröderis® 
fhen Wirthshauſe zu Baierberg anberaumt wors 
den, und werben zahlungsfähige Kaufsliebpaber 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ſowohl 
bie Taxe dieſer JZmmobilien, als die darauf haf⸗ 
tenden Laſten in der Regiſtratur täglich einges 
ſehen werden koͤnnen. 

Woflertedbingen, am 15. Merz 1824. 

Königl. Landgericht. 

27. Da die Ereditorfchaft in der Melbermeke 

fier Johaun Georg Schrodrifhen Eoncursfache 


von hier ein nochmaliges Aufgebot der zur Maffe 


gehdrigen Immobilien verlangt hat; fo wird zum 
dffentlihen Aufſtriche des Wohnhauſes No, 91 
bahies und des Hopfengartend, ı Morgen groß, 
mit 1500 Stoͤcken bepflauzt, in der fogenannten 
Kiliausleiten andesweire Tagefahrt auf den 25. 
Mai c. Bormitt. 9 — 12 Uhr angefezt, daher 
Kaufsliebhaber im Gefchäftszimmer No. 3 des 
k. Landgerichts fich einzufinden und den Zuſchlag 
dieſer Objecte unter Vorbehalt der Genehmigung 
ber Gläubiger zu gewästigen haben, 
Windsheim den g. April 1824. 
K. B. Laudgericht. 
28. Zum Verkauf der zum Nachlaß des vers 
forbenen Bauern Johann Georg Krahmer zu Mt. 
Bergel gehdrigen Immobilien, beftehend in ı) 
dem Wohnhaus No. 83 mit Hofraich, Scheune, - 
Stallung, Garten, Holz: und Gemeinderecht, 
gefhäzt auf 1645 fl’, 2) 1 Mg. Acer im Stein, 
geſchaͤzt auf 175 fl., 3) 3 Tagw. Wiefe | die Hofs 
wiefe, gefchäzt auf 250 r. ‚ und 4) 3 Tagw. 
Wiefen unterm Käsbronnen, gefchäzt auf 125 fl., 
iR Termin auf den 17. May Vorm. 9 — ı2 Uhr 
anberaums, im welchen ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufelufige im Goͤßiſchen Wirthshaus zw 


"Mir. Bergel einzufinden haben. 


Windsheim am a6. April 1824. 
8. B. Landgericht. 
29. Das in die Gant gerathene liegende Ders 
moͤgen des zu Ebermergen verftorbenen Tagloͤh⸗ 
ners Mathias Ortner, beſtehend aus einem Sdl⸗ 
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benhaus fammt GemeindE » Gerechtigkeit, ſammt 
25 M. Adler und einem Theil am Nachrweidberg, 
wird dem bffentlichen Verkaufe unter Vorbehalt 
eredirorfhhaftlicher Genehmigung Preiß gegeben 
und hiezu Zagsfahrt auf Dienftag den 35. Mai 
1. 36. Vormittags 10 Uhr angeſezt. Kaufélu⸗ 
Rige, Auswärtige mir Leumunds, und Vermd⸗ 
‚gendzeugniffen verfehene, werden eingeladen, zur 
dezeichneten Zeit in hiefiger Amts: Kanzlei zu ers 
—— und Ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, 

Harburg den 15. Aprif 1824. 

duͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

30. Zufelge Requiſition des Graͤfllch Rech⸗ 
terenſchen Herrſchaftsgerichts Mkt. Einersheim 
wird anmit das zur Konkursmaſſe des Muͤllermei⸗ 
ſters Georg Leonhard Forſter in Gollhofen gehd⸗ 
tige Einasprels Hoflein, Cat. No. 1106, aus 
TEMg. 153 Rih. Aecker, IM. a5 Rih. Wie⸗ 
fm und 12 Schub breit und 3o Schub lang Holz 
biſtehend, gewuͤrdiget um 450 fl. rhn., am 4. 
Juny l. J. Bormittage 9 Wor auf dem Rath⸗ 
darſt zu Gollhofen dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
Mit, Indem dies Kaufoliebhabern erdffner 
wird, bemerkt man, daß die Belaftung des Gu⸗ 
Ned, fo wie die Befchreibung der einzelnen Bes 
ſtandtheile, täglich aus den Gerichtsalten zu ent⸗ 
nehmen ſey. 

Mk. Ippesheim am 27. April 1824. 
durſtlich Lowenſtein Werrheim Freudenbergſches 

Patrimonialgericht 1. Kl. Gollhofen. 

Ir. Auf Antrag der Creditorſchaft wird das 
Bantamvefen dep Friedrich Horcher, Gutsbe⸗ 

Her und Lammswirth zu Geiſeiwind, hlemit Dem 

ffenilichen Verkaufe ausgejezt und Steigerungs⸗ 
Termin auf Montag den 24. Mail. J. Mor: 
gene 9 Uhr im Gerichtslokale anberaumt. Daf: 

be beſtehet In einem gebundenen Hofgute mit 
aus, Hofraith, Schener und Srallungen, mit 
weindrecht, Felſenteller und 8 Ruthen Kuͤchen⸗ 
garten und folgenden eingehbrigen Guͤteru: 2 
Mg. Acker bei der Ziegelhuͤtte Ma 3 Mi. 
Wuſen in der Suchöflinge, ı Dig. 4 Mg. Wieſe 
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bei der alten Leimengruben, 3 Mg. Adler am 
Hungersbuͤhl, ı Mg. Acer oberhalb der Wein⸗ 
garismuͤhl, 13 M.desgl. und eiuSeelein unter der 
Weingartömähle, a Mg. Ader oberm Siechhaus, 
3 Dig. deögl. am Kleinbirkacyer Weg, 2 Mg. 
deögl. am Eberäbrunner Weg, gegenwärtig mit 
Holz angeflogen, 13 Mg. Acker die obere Läng, 
z Mg. Wald am Eberöbrunner Weg, 3 Mg, 
Wald am Rohrenſee; walzende Grundſtuͤcke: J 
Mg. Ader beim Gemeinde: Viehtrantjee, 11 Mig. 
Wiejen alda, ı Mg. Wiefen am Gemeindfee, 
ı Mg. Wiefen am Gemeindstrantfee, 34 Mg. 
theild Acer theils MWiefen, die Au genannt, a 
Mg: Acer auf dem Birkacher Weg. Man las 
der befi = und zahlungsfähige Steigerungstuftige 
mit dem Bemerken hiezu ein, daß am Termin 
ſelbſt die näheren Bedingniffe werden bekaunt ges 
macht werden, 

Scheinfeld den g. April 1824. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwargenberg. 

32. Die zur Gantmaſſe des in Deiningen ver⸗ 
ſtorbenen Sdldners Kaſpar Meyer gehdrige Bes 
figungen, als eine Sdlde ſammt Zugehbt zu Dorf 
and Held, Strb. pag. 622 u. 626, ı Tagw. 
von a Tagw. Wiefen auf den Fleden pag. 505, 
$ Uders zwiſchen den a Gerlenswiefen, Sırb. 
p- 197, 3 U. zwiſchen den a Gerlenswieſen p 
893, 3 M. N. aufm Nothberg, Gtrb, pag- 
2455, ZM. A. im Laſſenheimer Weg. pag. 623, 
FM. U. beim Bachbidnuele p. 365, 3 M. A. 
in den Echäfern pag. 303, 5 4. in der Strenge 
Sud. p. 651, 3%. beim Brönnele pag. 856, 
3 QAders im Stamfeele pag. 816, # Tagwert 
Herbſtwieſen in der Breitſulz pag. 989, EM. 
Y. am Hollweg p. 1018, 2 9. im der Frohns 
brucke p. 1466, 3 M. A. in der Pfaffenergert, 
p- 1:58, 5 4. im Hohenfeld auf das Waſſer 
hiuab, Harb. Strb. p. 834, ZM. U. im Ho— 
hemmwinfei p. 902, 5 Aderö aufm Nothberg p. 
»043, 5 U. aufm Nothberg p. 1072, Tgw. 
auf ver Dartinwielen p. 1093, ZM. U. zu 
Hoben p. 1098, werden Mittwoch dem »6. Juni 
an den Meiftbierenden, vorbehalt ich der Geneh⸗ 
migung des Angebots von dem Intereſſeuten, 
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durch das unterzeichnete Herrfchaftägericht, zu 
Deiningen in Bergmuͤlleriſchen Wirthshaus df⸗ 
fentlich verkauft. Man ladet hiezu die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebhaber mit dem Er⸗ 
bieten ein, Daß ihnen die Einficht der über die bes 
nannten Befigungen aufgenommenen Befchreibung 
und Abſchaͤtzung in der herrſchaftsgerichtlichen 
Regiſtratur dahier täglich offen ſtehe. 
Wallerſtein den 20. April 1824. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
33. Auf Requiſition des Fuͤrſtlich Kbmwenftein 
Wertheim Freudenbergifhen Parrimoniaigeribis 
1. Goühofen werden von unterzeichnetem Herr⸗ 
fchaftögerichte nachfolgende, zur Concursmaſſe 
der Johann Georg Rdiebiihen Eheleute zu Goll⸗ 
hofen gehörige und hieher gerichtobare Jmmobis 
lien, als ») eine achtels Hub, beftchend aus 8% 
Mg. 164 Reh, Ader, 13 Mg. z Rn. Wieſen, 
3 Reh. breit Holy, tarirt auf 9Bo fl.; 2) eine 
fechzehnteld Hub, beitebend aus 73 Mg. 55 Rıb. 
Felder, I Mg. 132 Reh. Wiefen, Z Reh. breit 
Holz, BE Rth. Vorbolz, tarirr auf 690 fl.; 
3) AMg. Ader am Bauernwaafen, tarirt auf 
55; EM z Reh. Acker im Geckenheimer 
Meg, tarxirt auf 55fl.; 5) àMg. 20% Rth. 
Acer bei den hohen Bäumen, tarirt auf 30 fl.; 
6) ı Mg. »3 Reh. Acer hinter dem Holz, taxirt 
auf gofl., 7) 4 Mg. Ader an der Uffenheimer 
Graͤnze, tarirt auf 60 fl.; 8) 5 Mg. 34 Rth. 
Diefen Ber den Zwergsbach, tarırr auf 140 fl.; 
9) EMg. z Rh. Acker im Geckenheimer Meg, 
tarirt auf 55 fl.; 10) Mg. 20% Rth. Ader 
am Steinad), tarirt auf 30 fl., am Dienftag 
den ı. Juny d. F. Nachmittags 2 Uhr auf den 
Rathhauſe zu Gollhofen an die Meiftbierenden 
dffentlich verfauft werten. Die Laften und Ab— 
gaben, fo wie Die nähern Strichbebingniffe wer⸗ 
den im Bierungerermin befannt gemacht werden, 
Einersheim, den 21. April 1824. 
Gräfidy Rechterenſches Herrſchaitsgericht. 
34. Die zur Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Georg Leonhard Foͤrſter von Gollbofen gehbrigen 
Immobilien, als; ) die fogenannte Vogelsmuͤble 
zunaͤchſt bei Gollhofen, mir einem Mahl: und 


einem Gerbgang, Hand, Hofraith, Scheune, 
Srallung, 4 Mg. Baumgarten, 34 My. einz 
gebdrigen Feldern und dem Muͤhlbachs-Rain auf 
ber mittaͤglichen Seite, taxitt auf 1500 fl; 
2) 4J Mg. vo Rth. Adler neben ver Mible, tarirt 
auf 25fl.; 3) 4 Mg. 133 Rth. am Reuſcher 
Bud, taxirt auf a5fl.; 4) 4 Mo. a0+ Rth. 
Müpnleggerten, taxirt auf Sorfl., werden auf den 
Antrag der Kreditoren am Dienſtag den 15. Juni 
d. J. Nachmittagsn; Uhr auf dem Rathauſe zu 
Gollhofen dffentlih an die Meiſtbletenden vers 
kauft, wozu befig« und zablungsfähige Kaufs: 
liebhaber eingeladen werden. 

Mt. Eınersheim den 22. April 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Hertſchaftsgericht. 

35. In dem Johann Georg und Anna Maria 
Roͤſchiſchen Konkurs zu Gollvofen werden, nad) 
fredirorfchaftliben Antrag, die dahier gerichtss 
baren $mmobilien: +) dad Wohnhaus Nr. 5, 
mit Scheune, Nebenbau, Gemeinderecht und 
einvererbten Gütern, gerichtlich tarirt auf 1190 fl. 
Car. No. 765 3) + unbezimmerten Hof, aus 
105 Mg. Uder, 5 Mg. MWiefen und 4 Rıh. breit 
Holz beftehend, Car. No. 77, gerichtlich tarirt 
um 675 fl.; 3) eine halbe 3 Morgen » Peunt, 
and 45 Mg. Aecker und 187 Rth. Wieſen bes 
ſtehend, Cat. No. Bo, tariır un 5yefl., Mons 
tag den 31. Man l. J. Mergens y Uhr im Kathe 
baufe zu Golbofen, — des Zuſchlages 
von Seiten der Glaͤubiger, zum dffentlichen Vers 
Fauf gebradyt. Die Belaſtung Diefer gebundenen 
Güter, wohin beſouders ein auf dem Hauſe haf⸗ 
tender, hupothetariſch vorgemerkter Alteutheil ges 
hoͤrt, iſt täglich aus der Inventariſations-Ver— 
handlung im Gerichtslokale dahier zu erfehen. 

Mkt. Ippesheim am »3, April 1824. 
Fuͤrſtlich Lowenſteia Wertheim Freudenbergſches 

Patrimonialgericht 1. N. Gollbofen. 

36. Da der Käufer des in vim executionis 
verfauften. Müller Wolfgang Krorrerfchen foger 
nannten. Neubruchackers, in der Fiurmarfung 
Hedersdorf gelegen, Die ſchuldigen Kaufgelder 
nicht erlegt hat; fo ift der anderweite Verkauf 
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diefed Grundſtuͤcks, auf Gefahr und Koften des 
eriten Käufers, bejchloffen worden. Es iſt das 
ber auderweiter Berfaufstermin auf Montag ben 
24. May Vormittags 10 Uhr am hiefigen Ge⸗ 
richtsütze anberaumt, und Kaufsiuftige, welche 
fi) über ihre Beſiz- und Zahlungrfähigleit aus⸗ 
zuweilen vermdgen, werden hiezu eingeladen. 
Die Tararionöverhandlung kann in der gerichts 
lichen Regiftrarur eingefehen werden. 

Eimmeisdorf, den 32. April 1824. 

Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von Tucherſches 

Parriimonialgerichr a. Simmelsdorf. 

37. Zur Eubhajtation der verganteren Grund⸗ 
Beſitzungen des Leonhaıd Aßmann dahier ift hier⸗ 
dd Termin anf den 10. May d. J. Vormittags 
9 did a3 Uhr angefegt, was unter Einladung 
deſitz- uud jablungsfähiger Kaufeluftiger und 
mir dem Bemerken bffentlih befaunt gemacht 
wird, dap die zu fubbaftirenden Immobilien, des 
ven naͤhere Beſchreibung und Velaſtung aus den 
biefig gerichtlichen Alien erfeben werden Bann, 
in nachſtehender Weife taxirt find: 1) das Wohns 
haut Nr. 73 dahier, nebit Zubehdr auf 350 fl., 
2) 4 Mg. Acker im großen Brand auf 25 fl., 
3) 3 Mg. 30 Rih. Acker an der Eſchenbacher 
Stiaße auf 50 fl., 4) a4 Viertel Garten in der 
Haaſenleithen auf 130 fl., 5) 3% Viertel Ader 
In der Hub auf 55 fl., 6) 4 Tag. 16 Rh. 
Wieſe in der Ulfenbach auf 125 fl., 7) ein uns 
* el von beiläufig 4 Mg. Feld 

26 fil. 


Wilhermsdorf am 20. Merz 1824. 

Auigl. Baier, Freiperrlih von Wurfterifches 
Patrimenialgericht erfter Klaſſe. 

38. Auf Requifition des Königlichen Landges 
thrs zu Mr. Erlbach werden folgende zur Jo⸗ 
haun Georg Poppiſchen Kuratelmaſſe von Duͤrru⸗ 
du gehörige Grundſtuͤcke auf hiefiger Flur, nem⸗ 
ih; 113 Mo. Adler am Herrnwald, zum hies 
fen Rittergut mit 63 Procent Handlohu in als 
len Veraͤnderungsfaͤllen und jährlich 4 fl. Grund⸗ 
gefällen belafter, und um 90 fl. tarirt, Dann 
2) a Mg. Ader dortſelbſt, zum kiefigen Ritters 

„ME mie dem nemnlichen Handlohn und jährlich 
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a fl. 40 fr. Orundgefällen onerirt, und um 50 fl. 
geſchaͤzt, am ı2. May diejes Jahrs Nachmit⸗ 
tags = bis 4 Uhr im biefigen Gaftbof zur Sonne 
fubyaftire werden, was den hiermit eingeladen 
werdenden beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufslus 
ſtigen Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Wilhermsdorf am ı. April 1824. 
Kduigl. Baier, Freiherrlich von Wurfterifches 
Patrimonialgericht erfier Klaffe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachdem gegen Chriſtoph Satzinger von 
Burgſalach auf Erdffnung des Univerſalkonkurſes 
erkannt worden und dieſes Erkenntniß nunmehr 
in Rechtskraft uͤbergegangen iſt, ſo werden die 
geſetzlichen Ediktstage in folgender Art ausge: 
ſchrieben, naͤmlich zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehbrigen Nachweiſung Montag 
den 34. May ı824, zur Vorbriugung der Eins 
seden Mittwoch den 23. Juny ı834, zur Schlußs 
verhandluug Freitag deu 33. Zuly 1824, jedoch 
fo, daß der Replitstermin bis zum 5. Auguſt 
und der Duplitstermin bis zum ı9. Auguſt 1824 
inclusive läuft. Die Sapingerfchen Gläubiger 
werden hievon verſtaͤndigt, um im eriten Edikts⸗ 
tag bei Vermeidung des Ausfchluffes aus der 
Maſſe, In den Übrigen aber mir den betreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren. Alle 
diejenigen, welche von den Satzingerſchen Ehe: 
leuten irgend etwas in Hauden haben, werden 
aufgefordert, foldyes bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
den Ganrgericht zu übergeden. 

Greding den 14. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

». Da gegen Anton Winkler, Köbler zu Ems 
fing, auf Erdffnuug des Univerfaltonturfes ers 
kannt wurde, und ſolches Erkenntniß rechtskraͤf⸗ 
tig erfcheint, fo werden die gejeglichen Ediktstage 
ausgeſchrieben, wie folgt: zur Anmeldung der 
Forderungen und zur gehdrigen Ausweiſung der⸗ 
ſelben iſt Dounerſtag der 20. May, zur Aubring⸗ 
ung der Einreden Montag der ar, Juny, zur 
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Schlußverhandlung Mittwoch ber 21. July 1824, 
jedod) mit der Bemerkung beftimmt, daß der Res 
plitstermin bis zum 5. Aug. und der Dupliföters 
min bis zum 19. Aug. inclusive laufen folle. 
Es werden demnach fämmtliche ſowohl bekannt 
als unbefannte Gläubiger des Eridars unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderung von der Eoncursmafle, das Nichters 
fcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
fhliefung mit den an foldhen vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge haben muß. Alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas 
in Handen haben, werden bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte aufgefordert, folches dem Gantgerichte zu 
übergeben. 

Greding ben 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachdem der Beutelmuͤller Johann Adam 
Rupp dem Gerichte feine Meberfchuldung anges 
zeigt, und diefe fich auch bei der Vermögens » Ins 
ventarifation bewährt hatte; fo ift der Univerfals 
concurs erfaunt worden. Demnach werden bie 
gefeglichen Edictötage, und zwar » ) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren Nachweifung auf 
Donnerflag den 13. May frühe 8 Uhr, 2) zur 
WVorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Dounerftag, den ı7. Juni 
frühe 8 Uhr, 3) zum Schlußverfahren, nämlich 
zur Abgabe der Replic auf Donnerflag den 15n. 
Suli 1.38. frühe BUhr und der Duplie auf Dons 
nerftag, den a9. Juli. 38. frühe 8 Uhr anbes 
saumt. Hiezu werben fämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemein » Schuldnerd unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Außenbleis 
ben am erjten Edictstage die Ausſchließung von 
Der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
ſcheinen an den Äbrigen Evictötägen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben als 
le jene, welche etwas von dem Vermoͤgen des Ges 
meinfchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, folches 
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unter Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Gunzenhaufen, am 11. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Kdnigl. Landgericht Leutershauſen 
hat in dem Schuldenweſen des Johann Michael 
Sorg von Waitzendorf auf Antrag der Gläubiger 
durch Entfchliefung vom 16. und publicirt den 
23,9. Mtö, den Univerfalconcurs erfannt, Es 
werden daher die geſetzlichen Ediftstäge, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörige Nachweifung auf den 3. Juny I. Js., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf ben 8. July I. Js., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Meplif auf den a7. July I. 38. und für bie Dus 
plit auf den 12. Auguft I. Is. jedesmal Mors 
gend 8 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtlich unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließuug mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge Hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Wermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Hände haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Reuteröhaufen, den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Das Kbnigliche Landgericht Neuftabt a. 
d. U. hat in dem Schuldenmwefen des Johanu 
Georg Haſſelbacher zu Dieſpek auf eigenen Ans 
trag deffelben den Univerfaltonfurs erfannt. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
ı) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdriger Nachweifung auf den ı8. May d. Is., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 22. Juny, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 27. July jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feftgefezt, und hiezu fämmts 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
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hiemit dffentlich unter dem Nechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen qm erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung vom der ges 
genwärtigen Konturömaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermbgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, ed zu Vermeidung nechmaligen Erfaßes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Neuftadt a. d. X. am 5. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Vom Kdbnigl. Baier. Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Baͤckermeiſter Joſeph Oſterrieder zu Willburgſtet⸗ 
ten auf das Andringen eines Glaͤubigers ſich fuͤr 
inſolvent erklaͤrt hat, und daß dieſe Inſolvenz auch 
durch die bereits erfolgte Vermoͤgens-Unterſuch⸗ 
ung ſich beſtaͤtiget hat. Es werden daher die un⸗ 
bekannten Glaͤubiger deſſelben aufgefordert, ſich 
3) zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen auf den 10. May Born. gUhr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 14. Sun. Vorm. 9 Uhr 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur Res 
und Duplif auf den 15. Zuli Borm. 9 Uhr uns 
ter ben Rechtönachtheile einzufinden, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Ausfchliefs 
fung der Forderung von der Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Terminen aber den 
Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 


Strafe des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 
Nördlingen am a. April 1824. 
K. B. Landgericht. 
7. Ueber das Vermoͤgen des Conrad Schmidt 
in Ergersheim iſt auf deſſen eigene Anzeige der 
Vermbgens⸗JInſuffizlenz der Concurs erkannt 
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worden. Es werden denmach die geſezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 19. May 1824, db) zus Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
Mittwoch den 33. Juny 1824, 0) zur Schlußs 
handlung, nemlich Replit und Duplif auf Frel⸗ 
tag den 23. July 1834 jedesmal Vormittags 
8 Uhr feflgefest, und hierzu fämmtliche unbes 
kaunte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vors 


‚geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 


tage die Ausſchließung der Korderung von der ges 
genwärtigen Concurdmaffe, das Richterſcheineu 
in den übrigen Edikrötagen die Ausfchließung mit 
den an bemfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
he irgend etwas vom Vermögen des Genteins 
ſchuldners in Handen haben ,- bei Vermeidung bes 
Erjaßes aufgefordert, folches unter Worbehale 
tung ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben. 
Uffenheim den 17. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 
8 Dom Königl. Landgericht Weiſſenburg 


. wird ‚hiermit dffentlich befanur gemacht, daß dber 


dad Vermdgen des Bürgers u. Mezgermeiſters 
Sg. Er. Oberdorfer auf den Grund feiner Ins 
folvenz : Erflärung der Univerſalkonkurs ausge⸗ 
fprochen wurde. Es werden daher die gefezlicyen 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigen Nachweifungen auf 
Montag den 24. May d. J., 2) zur Vorbringe 
ung ber Einreden gegen bie angemeldeten Forders 
ungen auf Mittwoc) den 23. Juny d. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Freitag den 23. Jaly, und für die Duplik 
auf Samflag den 7. Hug. d. J. jedesmal Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbetanute Gläubiger des Gemeinſchulduers hier⸗ 
mit dfſfentlich unter dem Rechtstheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe; das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktötagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
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zur Folge hat. Zuglelch werben diejenigen, wels 
he irgend erwad von dem Vermogen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erjatzed aufgefordert, ſolches 
unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Weiſſenburg am 24. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 


9. Der Bürger und Schweinhändler Daniel 
Dberdorfer dahier har feine Zahlungsunfaͤhigkeit 
gerichtlich zu Protokoll erklärt, und auf Erdff⸗ 
nung des Uningrfaltonfurfed angedrungen. Es 
werden demnach die gefezlihen Ediktstage und 
war ı) zur Anmeldung der Forderuugen und ders 
felben gehbrige Nachweiſung auf Mittwoch den 
26. May h. J., 3) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Sreitag den 25. Juny, 3) zur Schlufverhands 
lung und zwar für die Replik auf Montag den 
36. Zuly, und für die Duplif auf Montag den 
9. Yuguft d. 5. jedesmal Vormittags 9 Ubr feſt⸗ 
gefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbetannte Gläus 
Diger ded Gemeinfcpuldners andnich Öffentlich uns 
ter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinen am erften Ediktetage die Außs 
ſchließung der Forderung von Der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, und das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenige, wels 
he irgend erwas von dem Mermdgen des Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Weiſſenburg den 25. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Das k. Landgericht Windsheim hat nach 
dem eigenen Antrage des Wirths Georg Leonhard 
Körber dahier Äber deſſen Vermoͤgen den Univers 
falconcurs erkannt. Es werden daher die gefeßs 
lichen Eodiftstage, nämlich 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gebdrigen Nachweiſung 
auf den 31. Mail. Is., =) zur Vorbringung 


der Elureden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 30. Juny e l. J., 3) zur Schlußverhaud⸗ 
lung für die Replik auf den 15. Zulı d. J., für 
die Duplif auf den 30. July d. 5. feſtgeſezt, 


und hierzu ſaͤmmtliche unbelannre Gläubiger di⸗ 


fentlich unter dem Rechtsnachtbeile hiermit vorges 
laden, daß das Nichrerjcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausjchließung der Forderung von Der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheineu 
an dem übrigen Ediktstagen aber vie Ausixhiiefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Zolge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von den Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages anfpeforderr, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gcricht zu 
übergeben. 
Windsheim den 17. April 1834. 
K. B. Landgeridt. 


11. Das Kdulgliche Landgericht Windsheim 


hat in dem Schuldenweſen des Unterthanen Jo— 
hann Bartholomäus Wochner von Dberndorf 
durch Entfchließung vom Heutigen nad) dem eigs 
nen Antrag ded Schuldners den Univerſalkonkurs 
erkannt. Es werden daher die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehbrigen Nachweiſung auf ben 
2. Zunid. F., 2) zur Vorbringung der Einrer 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
5. Zuli d. $., 3) jur Schlußverhandlung fir 
die Replit auf den 20. Zuli d. J., filr Die Dus 
plit auf den 4. Auguft d. 3. feſtgeſezt und hiezu 
faͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners dffeutlich unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 


erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderuug 


von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Richt⸗ 
erſcheluen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, weldye irgend etwas von den Vermoͤ⸗ 
gen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor: 


N 
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dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Windsheim den 17. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

12. Nachdem durch Erkenutniß vom 14. d. 
Mis. über den Nachlaß des zu Ebermergen vers 
forbenen Taglöhners Mathias Ortner die Gant 
erfannt, und bie Verheiligten ſich demfelben uns 
terworfen haben, fo werden folgende Ediktstage 
angefest, ald Dienftag der 25. Mai I, 38. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zur Anmeldung und gehbriger Nach⸗ 
Weifung der Forderungen, Freitag der 25. Juni 
I. 36. Vormittags 8 Uhr zur Vorbringung der 
Einreden, und Montag der 26. Zuli l. J. Vor⸗ 
Mittags B Uhr zum Schlußverfahren. Die fämt: 
lichen bekanuten und unbefannten Gläubiger wer 
den hiemit unter dem geieglichen Prajudize vorges 
laden, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts— 
tage die Präclufion der Forderung von der Gants 
waffe, das Nichrerfeheinen an dem Übrigen Edikts⸗ 
tagen die Präklufion mir der berreffenden Handlung 
dur Folge hat. 

Harbarg den 15. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Watlerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

13. Das Foͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr⸗ 
ſchaftogericht Schwarzenberg bar in der Verlaſ⸗ 
fenihhaftefache der veriebten Fuͤrſtl. Nevierjägers: 
watwe Roſina Hanf von Kornhdfſtadt durch Ente 
jchließung vom 13. v. M. den Univerſalconcurs 
teduslraͤftig erkanut, es wird demnach wegen Ges 
tingfigigkeit der Maſſe einziger Ediktstag zur Ans 
Meldung der Forderungen und Veibringung der 
dee fallſigen Bewelsmittel, dann zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen, 
fo wie zum Echlußverfahren auf Donnerflag den 
13. Mai Morgens 9 Uhr anberaumt und ſaͤmmt⸗ 
lich unbefannte Gläubiger der Maſſe unter dem 
Rechrenachtbeife biezu vergeladen, daß die Nichts 
Anmeldung der Forderungen an jenem Termine 
deren Ausichluß von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
male, die Nichtrbeilnahme an den Übrigen Were 
handlungen aber den Ausſchluß mir den betrefs 
{enden Handlungen zur Folge hat. Zugleidy wer 


ee 
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den diejenige, welche irgend etwas von dem Vers 
mögen der Verlebten in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 

Scheinfeld am 9. April ı 824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

14. Das Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſche 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein hat gegen den Ruͤck⸗ 
laß des zu Deiningen verſtorbenen Soldners Ka⸗ 
fpar Meyer auf eigenen Antrag deſſen Relikten 
den Univerfaltonfurs erkannt, ed werden dems 
nach die geſetzlichen Eoikrstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſungen auf Mittwoch den ah. Mail. J. 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Freitag den 35. Ju⸗ 
ny I. J., 3) zum Sclufverfahren und zwar 
a) für die Replik auf Freitag dem 23. July, 
b) für die Duplik auf Mittwody den 4. Anguſt 
1.58. jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und 
hlezu ſaͤmmtlich unbetannte Gläubiger des Schulds 
ners hiermit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, Daß das Nichtericheinen an dem ers 
fieu Ediktetage die Ausſchließuug der Sorderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 


erſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den alle diejenige, welche irgend etwas von dem 
DVermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

MWallerftein den 20. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftogericht Wallerſtein. 

15. Auf die Inſolvenz-Erklarung des Leon⸗ 
hard Aßmann und feiner Ehefrau Johanna Frie⸗ 
derika dahier it über Das Vermoͤgen derſelben der 
Konkurs erdffnet worden, und werden nun die ge⸗ 
ſezlichen Ediktetage, 1) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 5 Man d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen dieſe For⸗ 


‘ 
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derungen auf ben 9. Juny d. J., und 3) zur 
Schlußverhaudlung auf den ı2. July d. J. je 
desmal Morgens 9 Uhr hiermit auögefchrieben, 
und biezu die Gläubiger der Gemeinfchuldner uns 
ter dem Mechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
das Derfäumen der übrigen Ediktstage aber bie 
AYusichließung ‘mit den an benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben fol. Das 
bei wird denjenigen, welche von dem Vermoͤgen 
der Gemeinfchuldner etwas in Händen haben, 
zur Pflicht gemacht, folches bei Vermeidung nochs 
maligen Erfages, unter Borbehals ihrer Rechte, 
an das Gericht abzuliefern, 
Wilhermödorf am 20, Merz 1824. 
Königl. Baier, Freiherrlih von Wurfterifches 
Parsimonialgericht erfter Klaſſe. 


16. Bon dem kgl. baier, Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Amberg werden alle diejenigen, welche an 
den Nachlaß des am 26. v. M. wahrfcheinlich 
ab intestato verftorbenen Kreis: und Stabtges 
richts- Rathes Franz Joſeph Weber dahier aus 
irgend einem Grunde Erbs- oder andere Anfpril: 
che zu machen gedenken, aufgefordert, diejelben 
Binnen einer peremtorifchen Frift von 3o Tagen 


um fo gewiffer hierorts geltend zu machen, als 


außerdem bei Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft feine weltere Ruͤckſicht auf fie genommen 
werden wird. 
Amberg den 13. April 1824. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


27. (Eiquidatlons⸗-Edikt.) Wer an bie Ver⸗ 
laſſenſchaft des am 4. Sept. v. J. verſtorbenen 
gemeinſchaftlich Fuͤrſtl. Hohenloheſchen Geheime⸗ 
raths Michael Kndrzer dahier einen Anſpruch zu 
haben glaubt, wird auf Antrag der Erbsintereſ⸗ 
fenten aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen 
und zwar ſpaͤteſtens bid zum =. Juny I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen und rechtägenigend nachzuweifen, 
widrigenfalls die Maſſe unter die bereits bekann⸗ 
ten Gläubiger uud Erben versheilt werden wird, 
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und bie Nichterfcheinenden davon audgefchloffen 
bleiben, 

Schilingsfürft den 4. April 1824. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfhaftägericht. 

ı8. (Urkfunden:Amortifarion.) Der unbekann⸗ 
te Innhaber einer von dem Johann Michael 


Spindler zu Rockingen fir den Friedrich) Holls 


mann dahier über 1000 fl. Hypothekenkapital 
unterm 13. Sept. 1799 ausgeſtellten Schulds 
und Unterpfandsurfunde wird biemit aufgefors 
dert, gedachtes Dofument innerhalb 6 Monaten 
und längftens am 25. Juny 8. 36. bei der unters 
zeichneten Behdrde zu produciren und feine vers 
meintlihen Anfpräce hieran nachzuweiſen, role 
drigenfalls ſolches für ungältig und kraftlos wird 
erklärt werden. 

Warlertrüdingen den 1. Dec. 1823. 

K. 3. Landgericht. 

19. Da fich der des Verbrechens einer Koͤrper⸗ 
Verlegung angefchuldigree Mahlknecht Fohanı 
Körner aus Bebenftein der unterm ı0. October 
v. Is. ergangenen bdffenrlichen Vorladung unges 
achtet vor unterzeichnerem Gericht nicht geftellt 
hat, fo wird derjelbe hiemit geladen, innerhalb 
dreier Monate dahier zu erfcheinen, und ſich wes 
gen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung, der 
Körpers Verlegung zu verantworten, im Nuss 
bleibungsfall aber zu gewärtigen, daß nach Vers 
lauf des ihm gefezten 3monatlichen Termins wis 
der ihn ald gegen einen Ungehorfamen ben Ges 
feßen gemaͤs werde verfahren werden. 

Hersbruck am 26. Febr. 1824. 

K. 3, Landgericht. 

20. Unterm 23. Januar 1798 murben bei 
der ehemalig Fuͤrſtl. Landſchaftskaſſa zu Schwar⸗ 
zenberg für die Ickelsheimeriſchen zwei Bormundss 
Einder zu Weigenheim 8a fl. 45 Pr. zu 3 Prozent 
verzinslich angelegs, welche unter Numer 240 
In das Katafter der Schwarzenberger Schuld eins 
getragen worden find. Died aclivum mir den 
ruͤckſtaͤudigen Zins ift in Sache des Schlom Sona 
bei Friedmann von Huͤttenheim wider Friedrich 
Ickelsheimer zu Weigenheim, Vertrags : Erfills 
lung bir., als Erchurions: Objekt in Vorfchlag 
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gebracht. : Da nun ber Driginal : Kaffenfchein 
perlören gegangen und ungewiß ift, ob Bellagter 
Ickelsheimer der Alleineigenthämer obiger Forder⸗ 
ang ſey, fo ergehet an den unbekanuten Juhaber 
und an die unbekanmen Prätendenten gedachten 
Kafenfheind hiemit die dffentliche Vorladung, 
merhald 6 Monate denfelben vorzuzeigen und 
innerhalb a; Monate ihre Anſpruͤche dahin zu ers 
heben, widrigenfalls wird jene Urkunde für kraft⸗ 
los erftärt und die darin beurfundere Forderung 
ald Alleineigenthum des Bellagtem JIkelsheimer 
Im Wege der Exekution difentlich verkauft, oder 
dem Aldger au Zahlungsſtatt uͤberlaſſen merbeu. 

Schloß Seehaus im Rezatkreis Baierns den 14. 
debr. 1824. 
duͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hoheniandsberg. 

ar. Nachdem der landabweſende Veit Wolf 
aus Rothenburg der dießgerichtlichen Worladung 
dom 7. October 1817 nicht gemiget, und bereits 
das 7ofte Lebensjahr zuruͤckgelegt hat, ſo wird 
derſelbe oder. deffen Inreftat ».oder Teſtaments⸗ 
Erben nach dem geftellten Untrage feiner übrigen 
Anverwandten wiederholt zu Empfangnahme feis 
Rd unter der hiefigen VBormundamts:Ndminiftras 
ton fehenden Vermbgens binnen einem Termin 
von 6 Monaten oder längftens bid zum a. Geps 
tember laufenden Jahrs vor. die unterfertigte Ges 
edrebehbrde unter dem Präjudige vorgeladen, daß 
derfelbe auſſerdem für todt erklaͤrt, and fein Ver⸗ 
mögen an die ſich als naͤchſte Auverwandte deſſel⸗ 
ben legitimirte Erbs⸗ Imereſſenten ohne Kaution 
tradirt. werden wird, : 

Rothenburg den 28. Sebruar 1824. 

IRB. Landgericht. 

23. Von dem Kdnigl. Landgerichte zu Schwas 
dad) iſt auf geftelites Anfuchen ter Verwandten 
des gegen y2 Yahre abmwefenden Zofepb Oettin⸗ 
ger, Soldaten unter dein Kduiglich Baieriſchen 
v. Une: Infanterie Regiment zu Kempten, 
derſelbe nebſt ſeinen etwa zurüctgelafienen Erben 
amd Erbuehmern dergeſtalt bfjenslich vorgeladen 
werden, daß er fich binnen q Monaten und zwar 
Ungflens in tem auf den 2. Zuli 1824 Worms 


9 Uhr anberaumten Termine anf dem Kgl. Lands 
gerichte dahier perſonlich oder. fchriftli melde 
und bafelbft weitere Anweifung, im Falle feines 
Auffenbleibens aber gewärtigen fole, daß er wers 
de für todt erflärt und daß fein faͤnmtlich zuruͤck⸗ 
gelaffened Vermdgen feinen nächflen Erben, bie 
fih als ſolche geſetzmaͤßig legitimiren koͤnnen, 
werde zugeeignet werden. 

Schwabach in: Rezatkreiſe den 17. Sept. 1628. 

8. 3. Landgericht. 

a3. Auf Andringen der Anverwandten werden 
folgende Abwefende, ald a) Johann Joachim 
Molf von Martindheim, Soldat beim Königlich 
6. Linien » Infanterie:Regiment, welcher im frans 
zdfifchen Feldguge in der Gegend von Speier am 
r. Sanuar 18.3 vermißt wurde; b) der Königl. 
Baierifche Artilerift Georg Eafpar Schott vom 
Gnodeftadt, zulezt bei Moskau im Yahre 1812 
gefehen; c) Caſpar Ulfamer von Menzenhehn, 
angeblid im Fahre 1853 im Lazareth im Kloſter⸗ 
zell bei Würzburg gelegen, binnen;g Monaten, 
und: fpäteftend auf den 30. Derember 1824 Vor⸗ 
mittags „Uhr nebft deren Erben oder Erbnehmern 
perfdnlich Im Landgericht zu erfcheinen, oder 
ſchriftlich fÜd anzumelden vorgeladen, anfonft 
Abwefende filr tods werben erlärt, und ihr Bers 
indgen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantworter 
werden. j 

Uffenheim den 12. Merz ı824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf die Inſolvenzerklaͤrung des Simon 
Wunder von Dottenheim werden Behufs des dies⸗ 
falls eingeleiteten Concursverfahrens die geſez⸗ 
lichen Ediftörage und zwar ») zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
Donnerftag den 20. May I. J., 2) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 28. Zuny I, J., 
3) zum Schlußverfahren auf Mittwoch den 4. 
Auguft I. J. jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt 
and hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Schuldners 


hiemit Öffentlich unter dem Nechtänachtheile vor⸗ 


geladen, daß das Nichserfcheinen am erften Edikts⸗ 
sage die Ausichliegung der Zorberung vom der 
7} 
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gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
am den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Bermdgen des 
Schuldners in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. — 
Ullſtadt am 10. April 1824. 

Sreiherrl, 9, Srandenfteinifches Patrimionialgericht 
1, Klaſſe. 


Serihtlihe Befanntmahungen. 


1. Auf den Grund deö F422, Tit. L. Th. 
II, des Landrechts wird hiermit dffentlich befaunt 
gemacht, daß der adelich von Mannertiche Jäger 
und Foͤrſter Georg Leonhard Miller zu Neubärg 
in dem am 16. Januar d. J. dahier aufgenoms 
menen Ehevertrag mit feiner Verlobten Anna 
Margaretha Prekel aus Emskirchen die dahier 
eingeführte Gutergemeinfchaft ausgefchloffen hat. 

Mt. Erlbach am 23. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. (Urteld: Erdfinung.) Das in der Johann 
Leonhard Oftertagfchen Eoncurdfache am 13. April 
c. gefällte Locations» Erkenntniß ift heute am der 
biefigen Gerichtätafel in vim publicati augehef⸗ 
tet worden. 

Neuftadt a. d. 9. am 21. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Zur Volziehung ergangener Regulfition 
des Fönigl. Laudgerichts Uffenheim, als Krimis 
nal: Unterfuchungs » Behoͤrde, werden Montag 
den 11. Mal l. J. Nachmittags a Uhr im Zinßeri⸗ 
fen Wirthshauſe dahier folgende Gegenftände: 
ı) ein geräfleter Bauernwagen, 2) drei Schaafe 
gegen baare Zahlung veräußert. 

Mit. Fppesheim am 27. April 1824. 
Freiherrl. v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 

4. Domnerflag, den 20. May d. J. Vorm. 
9 Uhr werden in der Buͤchleiuſchen Wohnung 
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No. 15 bei Rofenberg mehrere Stüde Betten, 

Schrein: und weißes Zeug geyen baare Zahlung 

verſtrichen und Kaufsliebhaber eingeladen. 
Ruͤgland den 30. April 1824. 

Freiherrl. u. Erailsheimifches Patrimonialgericht. 


Belanntmahungen öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Bei dem unterzeichneten Rentamte wird 


bie Beifuhr des zur Unterhaltung der Straßen⸗ 
ſtrecke im Hiefigen Rentamtsbezirke erforderlichen 
Materials von Z3000 Haufen beilaͤufig alljaͤhrig 
auf 3 Jahre durch oͤffentliche Verſteigerung an 
die Benigfinehmenden in Accord verliehen: wer⸗ 
ben. Zu diefer Licitirung iſt Dienftag der ııte 
bes naͤchſten Maimonats Vormittags .ı 0 Uhr bes 
ſtimmt, an welchem Termine den Accordsluftigen 
die Auf⸗ und Ablade-Plaͤtze des Materials were 
ben genau angegeben und die weitern Bedingnifle 
erdffnet werden: daher Jedermann zu diejem Fuh⸗ 
ren: Yusitric) an obigem Termin im remtamtlichen 
Geſchaͤftszimmer fi einfinden uud des Zuſchlags 
des eritehenden Accordes unter Vorbehalt kdnig⸗ 
licher Regierungs⸗ Genehmigung gewaͤrtig ſeyn 
kann. 
Hersbruck den 19. April 1824. 
K. B. Rentamt. 

2. Da mit dem 15. d. die ganze Dominikal⸗ 
fteuer pro 1833 verfallen if; fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Dominikalrentenbefier hiefigen Amts, wel⸗ 
che mit diefer Abgabe noch in Reft find, biemit 
aufgefordert, binnen 14 Tagen um fo mehr Zah⸗ 
lung zu leiften,. ald man fi) fonften gendthigt 
fehen würde, expreffe Boten auf Koften der Säus 
migen zur Abholung der Steuer abzufenden. 

Ipsheim den 24. April 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 


3. Zn Folge hbchfter :Regierungs : Zinanze 


Kammer » Entfchließung werden nacybenannte im 


Bezirk des Kdniglichen Rentamts Spalt auf Per 


tersgmuͤnder Revier und Korftwärtheibezirt Aben⸗ 
berg beiegenen Waldparzellen, ald a) 57 Tagw. 
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sr DR, im Forſtort Heckenloh, b) 13 Tagw. 
I7 DR. im Forſtort Lebenader und c) ıZ Tgw. 
6 OR. im Korftore Asbacher Moos, eritere in 
bereitö abgerheilten 19 Verkaufs: Parthien, und 
beede leztere im Ganzen, unter den normalmäfie 
gen Bedingniffen, dem dffentlichen Verkauf an 
den Meiftbierenden ausgeſtellt. Als Berkaufss 
Zermiue find beftimme für die Parzelle ad a der 
23. und für jene ad b& ce der 14. May diefes 
Jabre jedesmal Vormittags 9 Uhr, das eritemat 
In Heckenloh und das zweiremal am Lehenader. 
Kaufsliebhaber werden biezu unter dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß fie ſich vor.den Verkaufs⸗ 
Terminen die Verkaufs: Gegenftände durd die 
einihlägigen Forſtbedienten vorzeigen laſſen 
Eonnen. 
Spalt und Schwabach am +2. April 1824, 
Königl. Rent⸗ und Forft : Amt. 

4: Die Kdnigl. Delonomie: Verwaltung Als 
tenmuhr verkauft Dienſtags den 11. May Vor⸗ 
wiuags 10 Uhr im Geichäftslofale. 30 Schef⸗ 
fel Roggen von vorzüglicher Güte, mit Vorbe⸗ 
balt böchiter Genehmigung und ladet hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber ein, 

Wıenmuhr, am a7. April 1624. 

Kdnigl. Dekonemie : Verwaltung. 
5 (Die erledigte Elementarlehrerſtelle an ber 
liſchen Urınenfinder = Schule dahier betr.) 
Dom Magiftrar der Kduiglich Beierichen Stadt 
Rirnderg wird hiedurch bekannt gemacht, Daß 


durch Vefdrderung des Lehrers Stroͤhlein die Ele⸗ 


Mentarlehrerb: Stelle am der Lodeliſchen Armen⸗ 
finder · Schule dahier erledigt worden iſt Mit 
dieier kehretbſtelle ift ein firer Gehalt von 350 fl. 
Verbunden, umd vie Wiederbefegung derfelben ers 
folgt auf die Präfentarion des Magiftrats und 
der Gemeinde : Bevollmächtigten. 
daber die Eompetenten, welche um diefe Stelle 
ſich bewerben wollen, hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaben mit den erforderlichen Atteſten verſehen 


binnen 4 Wochen, von beure an, bei dem Mas. 


gifrar einzureiden, woher bemerit wird, daß 
wur ſolche Bewerber beruͤckſichtiaet werden konnen, 
in der Anftelungs» Prüfung die — 

62 


Es werden. 
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„vorzuͤglich“ oder „ſehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben. 
. Nürnberg den 23. April 1804. 

Binder, Scharrer. 

6. Durch die Befdrberung des hiefigen Pros 
gymnaſiallehrers und Subrectors Rau zur Pfars 
vei Greiſelbach, iſt diefe Stelle zur Erledigung 
gelommen. Da nun aber nad) einem allerhdchs 
ken Refcript vom 15, dieß diefe Stelle mir einem 
Progpmnafiallehrer. wicht wieder beſezt, fondern 
künftig eine Studienſchule dahier beftehen foll; fo 
wird dieß hiemis zur: dffentlihen Kenntniß ges 
bracht, und zugleich bemerkt, daß der Gehalt 
des neuanzuftellenden ‚Studienlehrerd neben der 
freien Wohnung und einfchläßig der wenigen Nas 
turalien, in 600 fl. beftehe. Bewerber um diefe 
Lehrerſtelle von proreftantifcher Eonfeffion haben 
fi) binnen 4 Wochen dahier zu melden, nnd fich 
über Ihre Qualifikation zu legitimirem, 

Dinkelsbuͤhl, den 28. April 18924. 

Stradtmagiftrar. 

7. Nächten Freitag ald am 7. May Vor: 
mittag so Uhr werben im Bauhof mehrere Par: 
tieen altes Holzwerk an den Meiftbierenden pers 
kauft. Aunsbach den 30. April 1824. 

- Abnigliches Bau: Amt, . 


Belanntmahung. 

Ein Yahrzehend hindurch beſteht in Nuͤrnberg 
bereits die Maximiliausheilungsanſtalt für arme 
Augenkranke. Der Vorftand derfelben, den es 
gen der waltenden Vorſehung Gottes und der eds 
len Menfchenliche deutlich erkennend, danker Als 
ten, weiche fir die Sadye diefer Anſtalt, als eis 
ner Sache der leidenden Menfchheit auf irgend 
eine Weife mit edlem Wohlwollen wirkten, macht 
befauns, daß der zote Jahres bericht bereits im 
Drucke erſchienen ſey, und empfiehlt die armen 


Leidenden, von großem Unglüc bedrohten noch 


ferner der milden, wohlthaͤtigen Theilnahme. 
Nürnberg, den 35. April 1824. 
Die Marimiliansheilungsanitalr für arme 
Augeukrauke. ee 
‚Dr. Kapier. M. Eeidel. 
Karl Frhr. v. Holzſchuher, Rechnungsfuͤhrer. 
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1. Die nächfte muſikaliſche Unterhaltung ift 
Sonnabend, den 22. May. 

ia den ı. May 824. 

Dorftand des mufitalifhen Vereins. 

2. Sch habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich mir ſtatt dem Steingut aud der hiefigen Stains 
kein u. Sanmetſchen Fabrite eine Steingut » Nies 
derlage aus dem Steingutwerf in Ereinsberg bei 
Regensburg augeſchaft habe, wozu ich von einem 
bhiefigen wohlldbl. Magiftrat die Erlaubniß ers 
hielt. Die vorzüglich gute Qualirär, Feinheit, 
verbunden mit einer bei Steingur felten treffenden 
Weiße und angenehmen Anfehens, dann die neues 
se Fagon, womit diefe Waare gefertiget ift, läßt 
wich bei einem billigen Preis dem Zuſptuch und 
einer gefälligen Abnahme entgegenjehen. Bei 
diefer Gelegenheit empfehle ich mich ebenfalld in 
meinem Geichäfr als Knopfmacher in allen darin 
vorkommenden Arbeiten, amd verfpreche bei folie 
der Bedienung die billigen Preife, 

Ausbad den 5. May 1824. 

Zriedrich Leonhard Braun, 
Kunpfmader. 

3. Nahdem Herr Zuftus in Hamburg ben 
Preis des von ihm fabricirenden Louifiana » Zas 
bafs herunterſetzte, fo verfaufe ich denfelben wis 
derum A 13 fr, per Paquet in ganz Achter und 
abgelegener Waare. 

Sofeph Wengner. 

4. Zu Folge mehrerer eingegangenen Beſtel⸗ 
lungen auf Goncurrenz «Rollen : Formularien zei⸗ 
ge ich hiemit den k. Polizeibehbrden des Kreifes 
ergebenft an, daß diefe Papiere in meiner lytho⸗ 
graph. Anftalt auf Beſtellung gefertigt werden. 

Ansbad) d. 1. Mai 1824. Knauſcher. 

5. Die ſaͤmmtlichen hieſigen Lotto⸗Collecteurs 
machen andurch befannt, daß, da des Lotto⸗Bot 
früher als fonften von hier abgehen muß, fie die 
Einſaͤtze der Lotto sSpieluftigen fpäter nicht als 
jedesmal. bis 8 Uhr abends an jedem Worabend 
des Ziehungdtages annehmen koͤnnen, um zur 
beftimmten Zeit mit dem Abſchreiben der Liften 
fertig werden zu ldunen. 
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6. Ich mache Hiermit.ergebenft befannt, daß 
id) ınein bisheriges Duarrier im Pfandhaufe vers 
lajjen und im Hauſe Wr. 3o bei Herrn Faͤrber⸗ 
meifter Samhammer wohne. Sch bitte zugleich 
meine verehrten Freunde. und Sortwjpiel stichhen 
ber um geneigten Zuſpruch. 

Bamberger, Lotto= Einnehmerin. 

7. Daid dad Arnoldifche Braͤuhaus Läuflich 
an mich gebracht, und bis künfrigen Freitag den 
7. Mai meine Wirthſchaft erbfine, fo erfuche ich 
ale refp. Ansbacher und Fremde, da Sie reele 
Bedienung erwarten knnen, mich mir Ihrem 
gätigen Beſuche zu beehren. 

Rips, Bierbrauer- 

8. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre und: 
macht einem hochlöblichen Publitum befannt, daß 
er die Kurzijhe Wirthſchaft übernommen hat, 
bitter daher gehorfamjt um geneigren Zufprud. 

Rorenz Thalmeyer. 

9. (Barnung.) Ich watue hiermit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne, dem Gärztergefellen und 
nunmehrigen Soldaten bei dem kgl. =. Artillerie⸗ 
Bataillon in Augsburg, Johann Conrad Winter 


weder auf meinen noch auf weiner übrigen Sohne 


Nanıen etwas zu borgen oder fich im fonftige Ver⸗ 
träge mit demfelben einzulaffen, indem wegen feis 
mer erpsobten leichrfinnigen Lebensweije für Feine 
feiner Handlungen gehafter umd fein Kreuzer fir 
ihn gezahlt wird. 

Heidenheim am Hahnenkamm am a6. April 
1824. 

Johann Sirtus Winter, refignirter 
Landgerichtädiener. 

10. $ohann Conrad Graf, aus Et. 
Gallen in der Schweiz, empfiehlt während biefer 
Meſſe fein ſchͤnes, beftens und ganz nen ajfors 
tirtes Maaren Lager von glatten, gemaiterten 
und geſtickten Mouſſelins, uud da er nach der 
Meſſe nach Haufe reifer, fo har er die ſchon ohne⸗ 


hin niederen Preife dieſer Waaren noch mehr bers 


abgejegt, um defto ſchneller auszuverfaüfen, alt: 
Dam? und gauz ertra feine Batiſtmonſſeline, ẽ, 
3,3%. z,3 zT bis 25 breit von 15 fr. bie a fi. 30 kr. 
die Elle, extra feine glatte Zacquoners in der ges 


o 
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wbhulichen Breite von $, $ und Z von a4 Fr. 
bie ı fl. 24 kri, ganz extra feinen Moll 4 bis 


7 breit von 3o Er. bis ı fl. 24 fr., glatten Gas 


ced + bis $ breit von a4 Fr. bis 54 kr., fehr gus 
ten. Jacquonets und. verfchiedenen Gattungen 
Moujelins zu Fenfters Vorhängen, $,£ bis Z 
breit von 16 bis 3o fr., fehr fchönen neuen Mus 
fern Modegaces zu Kleidern, Hauben u. d. gl. 
von 34 bis 48 kr., ordinairen und ganz ertra 
feinen weißen Halstuͤchern in Jacquonet und Pers 
tal verfchiedener Breite, das Dugend von 4 fl. 
bis 15 fl., wobei weiße damaftirte Tücher nach 
neueſtem Geſchmack ihrer Schbuheit wegen befons 
dere zu empfehlen find, + bis $ breiten croifirs 
ten Percal, der fich fehr gur zu Couvertdecken 
eignet, verfchiedenen neuen Muftern damaftirten 
Jacquonets und Percald nach neueften Geſchmadck 
zu Ueberrdcken und Kleidern, fo wie auch fehr 
feinen breiten Haircords von 36 Er. bis ı fl. 4B kr., 
brochitien Mol und Gace, ganz breiten Linon, 
mglihen Barchent zu a4 kr., Pique, Reps, 
brochſtien and carirten Herreubinden, roth bros 
Sitten Jacquonets zu 45 kr., glatten Sacktuͤch⸗ 
ern, das Dugend zu 3 fl., einen befonderen Has 
mans zu Hemden, welcher fehr ſchoͤn und dauers 
Haft, nnd eben fo billig ald der gewöhnlidye Ha⸗ 
Mans it; ferner: eine große Auswahl eleganter 
Etidereien, die er als ein eigenes Fabrikat um den 
Gabrifpreiß derkauft, als geſtickten Streifen in 
«len Mouffelin: Gattungen, fo wie auch Eiuſatz⸗ 
reifen von 15 fr. bis 3 fl. 30 kr., geſtickten 
Moll, Jacquonets· und Percal zu Kleidern u. d. 
gl. von 48 kr..tis 3 fl. die Elle, fagonirten und 
8eſtickten Gaces von 30 fr. did ı fl. 24 kr., 
glatten, - fagpnirten und geftidten Kleidern mit 
Vorduͤren von 5 fl. bis 20 fl., ganz neuen Bailkleis 
dern, geflidten Ueberrdcken, geſtickten ganzen uud 
balben Kerreubinden von 30 fr. Did » fl. 30 fr, 
geſiickten Sacktoͤchern von 48 kr. bis afl. 24 fe, 
geſtickten Kraͤgen für Kinder, geſtickten amd glat» 
ten Halsktaͤgen und Herren Chemiſſetten von 
5, 30 kr., geflidicu Ftauenzimmer⸗ 
Halstichetn uud Shawls verſchiedenet Groͤße in 
Gage, Melt, Jaconer von 48 fr: bie 6fl., cars 
‚ Noreu Gace-Tuͤchern, nebſi vielen andern In diefes 
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Bach gehdrigen Artikeln. Da es lauter neu erba's 
tene Waaren find, fo darf ich großen Zufpruch ers 
warıen. Die Bourique it auf dem obern Markt. 

1. Heinrich Wültner u. Comp., Leine 
wandfabrifanten aus Bielefeld in Meftphalen, 
geben fich die Ehre, einem hohen Adel und vers 
ehrungswuͤrdigen Publikum die ergebeufte Anzeige 
za machen, daß fie zum zweirenmal bie hiefige 
Mefje beziehen mir einem vollftändig affortirten 
Waarenlager von allen Sorten feiner Holländi» 
(der, Bielefelder und Irlaͤndiſcher gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, wie auch bänfene 
Leinwand und feine weiße leinene Sacktuͤcher. 
(E6 werden auch- halbe Stuͤcke abgegeben, und 
für die Guͤte der Waaren wird im jeder Hinſicht 
garantirt.) Durdy gure und dauerhafte Waaren, 
verbunden mit der Außern Schdnheit, rverden wir 
daB Zutrauen, womit mau und beebren wird, 
zu rechrferrigen fuchen. Das Waarenlager ber 
finder fid) während der Meſſe im Strauß. 

ı2. Gebrüder Schühlein aus Thale 
meffingen. empfehlen ſich einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigen Jublitum mit einem fchds 
nen afjoreirten Waarenlager nach dem neneften 
Geihmade, ald: lange und vieredigte Shwals, 
ganz feine weiße und farbige Jakouetkleider, auch 
von Madras, Merino und Pers, ſchwarzen Mar- 
eeline, Zafier, Florence, Atlas, glatte und 
brochirte fevantine, glatte und faconirte Merino, 
ganz feine Pers und Callicos, ganz feinen engs 
lichen Pigue, Rips, Zirkas, ſchwarzen und fars 
bigen Baumwollen-Sammtt, eben fo alle Sorten 
Bariftmoufelin, MWeftenzenge aus allen Stoffen, 
glatre und durchbrochene Damenfträmpfe, Erids 
und Naͤhbaumwolle, ganz feine wollene nnd baum⸗ 
wollene Tiſch⸗ Bert : und Fußteppiche mir ſchoͤnen 
Borduren; ganz feine weiße und farbige Herrn⸗ 
halsrücher, weiße und farbige oftindifche feinene 
Sacktuͤcher, eben fo von Baſt und andere gelbfeis 
dene derlei; alle Sorren Furterzenge, und noch 
ſehr viele ins Modefach einſchlaͤgige Artickel. 
Ferner iſt es uns gelungen eine bedeutende Par⸗ 
thie von allen Modefarben Niederlaͤnder⸗Tuch, 
Halbtuch und Caſimir zu Beinkleidern, weit uns 
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ter dem Fabrikprels zu kaufen, dadurch wurden 
wir in Stand geſetzt, ſehr billige Preiſe geniefen 
laſſen zu konnen ;- bei diefer Parthle befanden ſich 
fehr viele Reſte von a 3 did 5 Ellen baltend, die 
wir um und unter unfern Ankaufspreis abgeben. 
Wir bitten um Ihren guͤtigen Beſuch, veripres 
chen billige Preife und reelle Bedienung. Ihre 
Gewölbe ift auf dem untern Markt beim Herrn 
Kaufmann Scheuing. 

»3. Da ich den Schnittwaarenhandel ferner 
foreführe und mir folgenden Waaren verfehen bin, 
als Tücher, Caſimirs, Wollenford, Kattun, 
Manchefter, wollenen und baummollenen Meris 
no, Nanquinet, Meitenzeuge aller Art, Hals⸗ 
tuͤchern, Sadrächern, Barriftmouelin, Dimidi 
und andern weiffen und feidenen Waaren, aud) 
jederzeit die neueften Meß: Arritel mir anichaffen 
werde, fo will ich mich zu allen Handels- und 
Kaufsgeſchaͤften, unter beflimmter Zuficberung 
der rechrlichften und orbrungevolliten Behand: 
Tung, auf das angelegentlichfte empfeblen. Auch 
bin ich erbdtig, abgelegte Kleidungsſtuͤcke und 
andere Kaufs⸗ und Verkaufs-Gegenſtaͤnde eins 
zuhandeln, Anebach den 5. Mal ı 824. 

J. Gruͤnsfelder, wohnhaft in der Reus 
ſtadt im Haufe No. 326 eine Sties 
8e hoch. 

24. Im Haus No. 121 in der alten Weit: 
bahn wird eine Verfteigerung gegen gleich baare 
Bezahlung Donnerftag den b. May Morgend von 
gbis 12 Nachmittags von a bis 4 Uhr gehals 
tem werden, beitehend aus Eommoren, Gopha 
und Seffel, einem ſchoͤnen Wiener Fluͤgel, einer 
Stehuht, Spiel» Thee = Schreib > und andern 
Tiſchen, Kinderberrftarten, Buͤcherſchraͤnken und 
andern Schraͤuken, wie auch Waſchgeſchirr und 
anderem Gerärh. 

15. Verit: Anafter zu » fl. 36 kr., Louiſiana 
yı 5a kr. in Viertelpfunden, beede von Juſtus, 
nebſt andern bekannten Sorten Tabak, als auch 
Spezereiwaaren find zu billigſten Preiſen zu haben 
bei L. Joſephthal. 

16. No. »36 find ganz gute Erdbirn ber 
Degen zu 8 Er. zu haben. 


17. Im Haufe No. 119 Über a Stiegen find 
fehr gut erhaltene Meubles gegen baare Bezah⸗ 
lung zu verkaufen. 

18. Uurerzeichneter macht befannt, daß bei 
ihm friſche Waaren angefommen find, er vers 
ſpricht ganz billige Preife und bitfer um geneigs 
ten Zuſptuch. 

M. 3. DObermeyer auf dem obern 
Markt No. 86. 

19. No. 25 zwei Stiegen hoch werben a Gym⸗ 
nafiaften in Koft und Xogis zu nehmen gefucht. 

20. Eine Brille mir rothem Futteral ift ver⸗ 
lohren gegangen. Der redlicye Finder wird ge: 
beten, ſolche in der Redaktion gegen ein Dou⸗ 
ceur abzugeben. 

ar. Eonntag den 9. May ift Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einlader 

Kleinfchroth. 

23. Am Meßdienſtag den 13. May ift Tanz⸗ 

mufif zuc Sonne, 
Schnöürlein. 
a3. Bei der nun eingetretenen guten Jabrds 
zeit ift der Wirch auf der Windmühle izt wieder 
alle Freitage auf die gewöhnliche Bewirthung und- 
Bereisung friiher Megelfuppe gefaßt. Auch ifk 
der neue Augelplg vollendet. 
. Geyer. 

24. Meßmittworh den 12. May it Tanzmus 
fit im wilden Mann, 

Dberfeider. 


Quartiere, fo zu vermiethen · 


No. 25 iſt ein Quartier zu vermierhen, kann 
fogleid oder auf Laurenzi bezogen werden. 

No. 32 find 2 Quartiere zu vergeben. 

- No. 60 iſt ein Quartier zu vermierhen und for 

gleich zu beziehen. 

Ro. 137 ift eim ſchdues und fehr bequemes 
Quartier bis Auguft zu haben, 

No. 147 ift ein bequemes Quartier täglich zu 
vermierhen. . 


‚No. 173 iſt ein Gaden mir aller Bequemlich⸗ 
keit zu vermiethen. 
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No. 228 find 2 Stuben, a Kammern, Küche, 
Keller, Holzleg täglich zu beziehen. 

No. 238 in der Adlergaffe iſt ein Quartier zu 
vermiethen. 

No. 243 ift ein Quartier zu vermiethen, be⸗ 
ftehend in einer Stube, a Kammern, Holzlege 


u. Keller; und kann bis Laurenzi bezogen woerden. ° 


No. 246 find zwei Quartiere zu vermierhen. 


Mo. 353 in der Adlerwirthsgafie ift das obere _ 


Quartier bid Laurenzi zu vermiethen. 

- Po. 260 über a Stiegen iſt bis Walburgi ein 
fehr ſchoͤnes Logis zu vermierhen. 

No. 534 Ift ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten täglich zu vermierhen. 

No. 582 bei Tuchmacher Zeltner find 3 Quar⸗ 
tiere, das eine bis Walburgi und die zwei andern 
bls Laurenzi zu vermiethen. 

‚No. 583 in der Schloßvorftadt eine Stiege 
hoch ift auf Laurenzi der ganze Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

No. b1o0 ift ein Quartier zu vermiethen. 

No, 664 in der Herrieder Vorftadt ift ein 
Quartier zu vermierhen, befteht in 3 Stuben, 
3 Kammern, Küchen, Keller, Holzleg, gemeins 
ſchaftlichem Waſchhaus, und kann bis Lanrenzi 
oder bis Martini bezogen werden. 

No. 83606 iſt täglich eine Stiege nnd a Stle⸗ 
gen hoch ein Quartier zu vermiethen. 

No. 852 bei dem Maurermeifter Weiß ift 
ein Logis, beftehend aus 3 Zimmern, a Kams 
mern, ı Küche, Keller u. Bodenkammer zu verm. 


A) St. Zohannis- Kirche 


Getauft den 30, April, 
Georg Adam, des Webergefellen Michael Sohn; 
Georg Konrad, des B. und Baͤckermeiſters 
Spa Sohn. 


Begraben den 1. May, 


Johann Andread, der Maria Sibylla Lelbold 
Sohn, Alt ı J. 5 M. 8 T., fl. am Zahns 
fieber. 
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B) St. Gumbertus-Kirche. 


Betauft den 30. April und 2, May. 
Johann Andreas, bed Stiftungsrechnungsführers 
beim Stadtmagiftrate Herrn Werthhammer 
Sohn; Johann Georg, des B. und Schuh⸗ 
machermeiſters Bubman Sohn, Margaretha 
Magdalena Friedrika, des B. und Baͤckermel⸗ 
Uebelhoͤr Tochter. 


Begraben vom 26. April bis 2. May. 
Johann Chriſtian Miller, vormaliger Fuhrmann, 
alt 68 J., ſt. an Altersſchwaͤche; Barbara 
Eliſabetha, des B. und Webermeiſters Buͤrin⸗ 
ger Ehefrau, alt65 J. 4 T., ft. an der Waſ⸗ 
ſerſucht; Johann Michael, des bürgerlichen 
Inwohners Ser Sohn, alt 8 M. 29 T.; 
fl. am Gefraiſch; Frau Eva Sufanna, bes 
weyl. B. Schneldermeifterd und Handelsmanns 
Herrn Schick hinterlaſſene Ehefrau, alt 8B0 J. 
16 T., ft. an der Bruſtentzuͤndung; Sabine, 
bes Hof: Stulateurs Herrn Baader Ehefrau, 
alt 60 F.aM. 20 T., ft. am ber Abzehrung ; 
Wilhelm, der Sophia Baader Sohn, alt 9 M. 
2%, fl. am Gefraifch, . 


C) Kat holiſche Stadtpfarret. 


Copulirt den 26. April, 
Georg Bickel, herrſchaftlicher Bedieuter, mit 
Jungfer Margaretha Johanna Knapp. 
Getauft den 28. April. 


Johann Michael, des 1. Wachtmeiſters im K. 
B. 2. Chevauxlegers⸗Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taxis) Herrn Scheidler Sohn, 


Begraben den 30. April. 


Franz Schmidt, Taglöhner, alt 55 J., ft. an 
der Lungenſucht. 


— 


(Eheliche Verbindung.) Unſere am arten des 
vorigen Monats vollzogene eheliche Verbindung 
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machen wir unfern Freunden und Verwandten bes 

kannt, und empfehlen und Ihrem Wohlwollen. 
Ausbach, am 1. Mai ı824. 

- Friedrich Zend‘, k. Landgeridhtsaffeffor. 

Wilhelmine Feud, gebohrne Heuber, 


Todesanzeige. 


Mit Innigfter Ruͤhrung zeigen wir unfern ſchaͤz⸗ 


Barften Freunden und Auverwandten hiermit an, 
daß es dem Allmächtigen gefallen hat, unfere gus 
te brave Mutter Eva Suſſana Schid, geborne 
Geißelbrecht im Bıften Zahre ihr fo thaͤtiges Les 
ben am ag. d. M. zu befchließen. Wer die Sees 
ige kannte, wird unfern Schmerz gerecht finden 
und ein ſtilles Mitleid uns nicht verfagen. 
Aunsbach, den 30. April 1824. 
Georg Ehriftoph Hendel, Partikulier. 
Sohann Andreas Schick, Weinhänds 
ler. 
Sabina Ehrift. Barbara Auernheimer, 
geb. Schid. 
Sohann Barth. Adam Eid, Schneis 
dermeifter. 
Johaun Georg Anernheimer, Handels⸗ 
mann. 
Johaun Gottlob Säubrih, Kaufman, 
Maria Margaretha Schi, geborne 
Georgi. 


Gerichtliche Verfkeigerungen. 


. 2. Des Joſeph Beh, Bauers von Stablhofen 
befitzendes Sıhmobiliare, ald: 1) ein Halbhof mir 
Haus, Stabel, 4 Tgw. Garten, in circa 35 Mg. 
Meder, ZMg. Krautgarten, ı Tgw. Wieſen und 
J Zehend von dem Reuthzehenden zw Stadihofen 
famnir Gemeindönugen und Gerechtigkeiten, Dies 
fer Complex ift handlöhnig zu 64 Prozent, zins⸗ 
bar mitg fr. 3. pf., baum gültbar mit 10 Metzen 
Korn, 25 Metzen Haber und nach 6840 fl. Steus 
erkapital zur einfachen Steuer 8 fl. 33 kr., für 
2300 fl. taxirt; 2) an walzenden Gränden: 1 Mg · 
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Acker im Reuth, 45 Mg. Holz im Butterſix, 1 
Taw. Wiefen auf der Ajchert und x Dig. im Heu— 
feld, für 475 fl. Zare, werden von dem Landge⸗ 
richt Greding Montag den 31. May 1924 Born, 
9 Uhr an den Meiftbietenden dffentlich verfteigert, 
wozu befizs und zahlungsfähige Kaufsliebyaber 
biemit vorgeladen werden und den Kaufabſchluß 
gewärtigen koͤnnen. 

Greding den 26. April 1924. 

K. B. Landgericht. 

a. Auf den Antrag der Gläubiger des Bau⸗ 
ern Matthaͤus Gofta zu Kleinerlbach, und mir defs 
fen Zuftimmung, follen folgende walzende Grund⸗ 
ſtuͤcke deffelben dffentlich meijtbierend verftrichen 
werden, nämlih: 3 Meg. Ader am langen 
Wanfen, Z Mrgn, dergleihen, Z Mrgn, in der 
Birklesleithen, Z Mrgu. eben dortſelbſt, J Mg. 
Acker am weißen Wege, JTagwerk Wieſe hinter 
der Globenmüple, 3 Mrgu. Wald in der Muls 
tern. Man hat hiezu Termin auf den 17. Mai 
Nachmittags a bis 5 Uhr angeſetzt, und fordert 
Kaufsliebhaber auf, ſich zur genannten Stunde 
im Goftaifchen Wohnhaufe zu Kleinerlbach autrefs 
fen zu lafjen. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 20. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Ju der Eoncursfache des Haͤckers Jere⸗ 
mias Gleiffenberger zu Dachsbach follen. folgene 
de Grundbefigungen des Kridars: ı) Das Wohns - 
haus Nr. 61 zu Dachsbach, 2) $ Mg. Feld 
im Weidengarten, 3) 4 Mg. Baungarten am 


Gerhardshoͤfer Wege, 4) 3 Mg. Feld am Dirns 


baumer Wege, bdffentlich meiftbierend. verkauft 
werden. Mau hat hiezu Termin auf den 19. 
Maid. Is. Nachmittags a bis 5 Uhr angefegt, 
und fordert Kaufsluftige auf, fidy zur genannten 
Stunde im Herting. Wirthshauſe zu Dachsbach 
antreffen zu laffen. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 15. April 824. 
K. B. derdgeꝛicht. 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Da gegen den Joſeph Betz, Bauer zu Stadl⸗ 
hofen der Univerſalkonkurs rechtskraͤftig erkannt 
iſt, fo werben die geſetzlichen Ediktstage ausge⸗ 
ſchrieben: 1) zur Aumeldung der Forderungen und 
zur-gehörigen Yusweifung derfelben it Montag der 
31. May 1824, 2) zur®Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 30. Juny 1824, 3) zur Schlußver: 
handlung Freitag der. 30, Zuly 1824 beftimmt, 
wobei .bemerft wird, daß der Replikstermin bis 
zum 16. Auguft und ber Duplikstermin bis zum 
31, Aug. inclusive laufen folle. Es werden hiezu 
faͤmmtliche Gläubiger, ſowohl befannt ald unbes 
kaunt, unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
Das Nichrerfcheinen am erften Ediktstag die Aus: 
ſchließung der Forderung von der Gantmaffe, an 

den übrigen Eviktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an folchen vorzumehmenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Alle jene, welche von dem Ges 
meirtfchuldner etwas in Handen haben, werben 
bei Vermeidung ded doppelten Erſatzes, jedoch 
bei dem Vorbehalt ihrer Mechte aufgefordert, fols 
ches dem Gantgericht zu übergeben. 
? Grebing,, den 26. April 1824. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtlihe Bekanntmachungen. 


2. Die zur Concursémaſſe des Bauern Simon 
Blanks von Eggloföwinden gehörigen Immobilien, 
ald: 1) ein Guth, beftehend aus dem Wohnhaus, 
fammt angebauter Stallung, einer Scheune, 
5 Tagw. Hofrairh und Garten, $ Tagw. Erbs 
peunth, 24 Tagw. Wiefen, 195 Mg. Aecker, 
wovon 12 Mg. bereit mir Winter- und Soms 
merfruͤchte angebaut find, und 4 Gemeinverheilen 
dann dem Gemeinderecht,. ferner 2) 3 Tagwerk 
Peunth, 3) 3 Tagw. Wiefen zwifhen Kennen: 
bad) und Eggloföwinden, 4) 3 Mg. Dedung am 
Schönbronner Weg, 5) 2 Tagw. Wieſe und 6) 
34 Mg.-Ader am Stadtweg, 7) 3 Mg. Ader 
and 8) ı Tagw. Miefe in der Ansbacher Stadt: 
markung, ſollen auf Antrag der Ereditoren ent 
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weder im Ganzen oder theihveife für das heurige 
Fahr an den Meiftbietenden in Pacht übers 
laſſen werden. Der Verpachtungstermin iſt auf 
den 10. May Bm. g Ahr im Burean des Fol. 
Landgerichtö angefezt, und häben fi) daher 
die Pachtliebhaber allda einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und mit Genehmigung der Jntereſ⸗ 
fenten den Pachtabſchluß zu gewärtigen. 

Ansbach den 29. Aprilu 824. 

K. B. Landgericht. 

2. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadt-Gericht Ansbach werden in der Ritters 
hauptmann von Graildheimfchen Nachlaßſache zu 
Ruͤgland auf Antrag des Eurators ,. der zu diefer 
Maſſe gehdrige VBorrarh von Heu und Grommath, 
beftehend in obngefähr ı 60 Gentner Heu und 275 
Gentner Grommarh, am Montag den 10. Mai 
diefes Jahrs Mittags ı Uhr dffentlic an die 
Meiftbierenden, gegen fogleich zu keiftende baare 
Zahlung, verfteigert, und ed werden Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, fich zur beftimmten Zeit vor 
der Freiögerichtlichen Commiffion in Ruͤgland eins 
zufinden. 

Ansbach, am 28. April 1824. 

Buſch, Director. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

1. Das Königlich Baieriſche Poſtamt Ansbach 
macht hiermit zur Nachachtung dffentlich befannt, 
daß von heute angefangen folgeude neue Pofte 
Einrichtungen binfichtlih der Briefpoften eine 
treten: I. Die Pot mach Gunzenhauſen, Weiſſen⸗ 
burg, Eichſtaͤdt, Augsburg, Minchen, dann nach 
Nördlingen nnd Dettingen geht von hier über 
Gunzenhaufen ab: am Sonntag Abends 7 
Uhr und am Dienftag Abends 7 Uhr und kommt bier 
wieder an am Mondtag frih g Uhr, am Mitrs 
woch fruͤh 8 Uhr, wo hingegen der biöherige Ritt 
am Mittwoch Abends und die Ankunfr am Don—⸗ 
nerftag Morgens ceſſirt. Ueber Nirnberg beſteht 
Übrigens in genannte Orte und von denjelben, 
Nördlingen und Oettingen ausgenommen, 
tägliche Beförderung = Gelegenheit, 11. Fuͤr Gun⸗ 
zenhaufen und Ausdach beſteht noch befonders fels 
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gende Merbindung, und zwar a) von hier nach 
Gunzenhauſen 1) am Donnerftag Morgens , 
wozu bid Mittwoch Abends 7 Uhr Aufgabe jtatt 
haben kann; 2) am Samſtag Abends, wozu bis 
4 7 Uhr Aufgabe geſchehen kann; b)von Guns 
zenhanfen hieher: 1) am Domnerftag friih, 
2) am Freitag Abende, 3) am Sonntag Mor: 
gene. Al. Für Gunzenhauſen, Dettingen und 
Nördlingen beſtehen außerdem noch folgende fpe: 
zielle Briefpaketſchluüͤſſe: a) nad diefen 
Drten: 1) am Dienitag früh Morgens über 


Nuͤrnberg, wozu did Moudtag Abends 7 Uhr Auf⸗ 


gabe geicheben feyn muß, 2) am Freitag Nach⸗ 
mittags Über Nuͤrnberg, wozu bis Mittags 12 
Uhr Aufgabe ſtatt hat. b) von dieſen Orten 
1) am Dienſtag Abends uͤber Nürnberg, 2) am 
Freitag Abends über Nuͤrnberg. Vom erſten 
May angefangen, wird am Samſtag Abends 
ein Brief + Paket nach Rothenburg gefchloffen, 
wozu bis Abends 6 Uhr Aufgabe geſchehen kanu. 
Außerdem bleibt ed bei den bieherigen Verbinduns 
gen am Dienſtag und Freitag Abends und bei der 
in der dieffeitigen Bekanntmachung vom 30. v. M. 
ausgeſchriebenen — mittelſt Poſtwagen am Don: 
nerftag früh Morgens hergeftellten Beforderungsö⸗ 
Gelegenheit. Eben fo wird von gleichem Zeitz 
punfte an nach Windsheim aufer der fchon beſte⸗ 
henden Verbindung am Dienſtag und Freitag pr. 
teitender Port ımd am Domnerflag pr. Poftwagen 
any noch ein Briefpafet am Sonntag. früh Mors 
gens über Nürnberg und Neuftadt a. d. U. abge⸗ 
hen und außer der Verbindung am Mittwocd) und 
Samjtag Morgens aud am Samſtag Abends ein 
Paket mirselft Polhvagen von dort hier eintreffen. 
Ansbach, am a7. April 1824. 
v. Muͤhlholz, Moftmeifter. 

2. Bei dem Königlichen Landgerichte Weils 
fenburg iſt die Stelle eines Dberfchreibers, womit 
zugleich die Sportel = Rendantur bisher verbuns 
den gemejen, erledige, und es haben daher zu 
Begleitung diefer Stelle geybrig befaͤhigte Sub> 
jefte, welche fih deshalb anmelden wollen, ihre 
Geſuche mir den erforderlichen amtlichen Zeugnif: 
fen belegt, bei dem unterzeichneten Amtsvorſtan⸗ 
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de fchleunigft einzureichen, wobei zußleich bemerkt 
wird, daß obige Stelle bis zum iſten Juuy 5. 
J. zu übernehmen ift. 

Meißenburg, den s. Mai 1824. 

Miller Landrichter. 

3. Don den hiefigen Stiftungs » Gerraldvors 
räthen aus dem Aerndejahr 1833 werden Dou⸗ 
nerftag den 20. Mai I. 3. Vormittags 10 Uhr 
In dem vormaligen Stifrungslofale an die Meiſt⸗ 
bietenden unter Vorbehalt der magiftrartifchen Ges 
nehmigung, verkauft: 100 Scheffel Dinkel, 50 
Sheffel Roggen, 100 Scheffel Haber und 1 
Schaff 5 Mey Erbſen. Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen. 

Dinkelsbühl, den 30. April 1824. 

Stadtmagiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Mittwochs, den »3. Mai wird im Geſell⸗ 
fhafts: Theater die fechfte Vorftellung: Das Sols 
datengefängniß oder die drei Gefangenen, Luft 
fpiel in 4 Aufzägen von Schmidt, gegeben. Die 
Beftellung der Logen und geiperrren Sitze ges 
ſchieht Freitags, den ren d. und Montags, Den 
zoten werden fämrliche Billers in dem Bureau 
ausgegeben. 

Ansbadh, den 3. Mai ı824. 

Die Regie. 

2. Freunden der Tonkunſt wird hiermit vorlaͤu⸗ 
fig bekannt gemacht, daß von dem in naͤchſter 
Woche hier durchreiſenden Kdnigl. Hofmuſik- Dir 
rector Herrn Fraͤnzl ein Concert im Kgl. Schloß— 
Saale am 11. oder 13. d. M. werde gegeben 
werden, worüber das Nähere durch Umlauͤf noch 
beftimmt werben fol, 

Ansbach den 3. May 1824. 

Scherzer, Stadt- und Stifts-Cantor. 

3. Davis and Gumpert aus tem Groß? 
herzogthum Pofen empfehlen zur bevorfteben: 
den Meile wiederum ihr vollſtaͤndig aſſortirtes 
Schnitt : und Modewaaren : Lager, beftebend in: 
ganz feinen wie auch Mittel: und ordinairen Cats 
tunen in den neueſten Deſſins, glatte und fago: 
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airte Merines, ganz fchwere Levantine, Marcels 


held v. Wuͤrzburg, Kr. Pfarrer Seufferheld von 


line, double Florence, fehr ſchͤne faconirte Seir , Gilheheim. 


benzeuge, Puplin, Brilanrin, Madras und ans 
dere Halbjeidenzeuge, eine große Auswahl von 
Umjcplagerächern und Langfwahls, Bordurenklei— 


der, Sammtband zum Befag und Schärpen, exe 
trafeine Gircaffiad uud Caſimir; Weſten im neus 


eſten Geſchmack, Halsbinden, Sacktuͤcher, glat: 
te und gemuſterte Batiſtmoußeline, Jaconet, Her⸗ 
cord, feine Mull, Roſa-Sarſinet und mehrere 
andere Waare. Die reellſte Behandlung verſpre⸗ 
hend bitten fie um zahlreichen Beſuch, Sie vers 
kaufen am obern Markt beim Kaufmann Arm, 
Neubauer Junior. 


Tremdens Anzeige 
vom 35. April.bid ı. May. 


Krone, Frau Baronin von Junker mit Fami⸗ 
lie v. Regensburg, Madanı Miker v. Neuburg, 
Hr. Kfm. von Voß v. Leipzig, Hr. Kfm. v. Stad⸗ 
ker u. Hr. Kfm, Herdegen v. Nuͤrnberg, Hr. Afın. 
Sieh v. Frankfurth, Hr. General: Major und 
Trigadier Freiherr von Dietz, dann Gr. Lieutes 
Kant und Adjudant Baron’ von Gumppenberg von 
Nürnberg, Freifran von Rüben und Frau von 
Eßenwein v. Virnsberg, Hr. Lieutenant, Eyrich 
und Hr. Kfm. Evrich v. Nürnberg, die Hrn. 
Kaufleute Kurz von Stuttgardt, Schwert von 
Schweinfurth und Freſch v. Baſel. 

Stern, Se. Durchl. Erbprinz von Hohenzol⸗ 
lern Hechingen, Hr. Kammerherr von Crouſaz 
nebft Sohn v. Hechingen, Hr. Kfm. Vergho v. 
Wuͤrzburg, Hr, Oberlieulenaut von Brucklemayr 
d. Neuburg, Hr. Kfm. Fleiſchmann v. Wuͤrz⸗ 


burg, Hr. Landrichter Puͤndter v. Heidenheim, Ar. 
Privalehrer Lochner v. Nürnberg, Hr. Kfim. 


Sturm v. Coburg, Hr. Kfm. Helm v. Lahr, 


Se. Durchl. Fuͤrſt von Hohenlohe Bartenſtein v. 


Bartenſtein. 

Brandenburger Hand, Hr. Pfarrer Kels 
Tv. Herrusheim, Die Hrn. Srubenten Z.nmers 
mann v. Palau, Danbert v. Negensburg und 
Eidael v. Nürnberg, Hr, Akademiker Seuffers 


Lowe. Hr. Pfarrverwefer Hörner v. Michels 
au, die Hrn. Studenten Giett u. Knoll v. Würze 
burg, Hru. Gebrüder Widmann v. Würzburg, 
Kt. cand. med, Beh, Hr. cand. jur, Weiß 
u. Hrn. cand, jur, Gebrüter Voraus v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfm, Adelmann v. Zranffurth, Hr. 
Dberichreiber Behr v. Norhenburg, Hr. Apothe⸗ 
ter Beiſchlag v. Mt. Eribah, Sr. Akademiker 
Wagner v. Nürnberg, die Hru. Studenten Rens 
ger u. Schreiber v. Erlangen, die Hrn. Kandis 
daten der Theelogie Frommel, Butteis, Mann, 
Schwarz, Schmidt u. Meßmer v. Erlangen, 
Hr. Pfarrverwefer Meigaud v. Dittersmwinden, 
Hr. Kfm. Bockhacker von Hiderdwagen, Hr. 
Pfarr: Bifar Esper v. Weihenzell, die Hru. Kans 
divaten der Theolegie Reife v. Helmbrechts, 
Spoͤrl v. Doͤbrn, Irmiſcher v. Erlangen, Ober: 
muͤller v. Geßlau, Rehm v. Lentersheim, Res 
denbacher v. Burf u. Bär v. Eichſtaͤdt. 

Traube. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, 
Hr. Pfarrer Dachauer v. Augsburg, Hr. Afın. 
Fiub nebit Fran v. Nürnberg, die Hrn. Kauf⸗ 
leute Zien u, Riſteneter dv. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. 
Herz dv. Baireuth, Hr. Pfarrer Merz v. Bette 
war, Hr. Hofagent Tyroff v. Nürnberg, 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Lampert v. Mir. 
Steft, die Hrn. Gursbefiger Zimmermann ven 
Uljenheim u. Gundel v. Berlsheim. 

Zirkel, Hr. cand, theol. Eimer v. Nirnberg. 
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Amtliche Artikel = 





Belanntmadungen der Koͤnigl. 
Kreis ⸗Behoͤrden. 


(An ſammtliche Gerichts Behörden des Rezatkreiſes. 
Die Verheimlichung der Handlohnsfaͤlle betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs: 


Es iſt Schon mehrmals die Erfahrung: ges 
macht worden, daß Befißveränderungen ganz 
zer Gutskomplexe fo wie einzelner Grundſtuͤcke, 
welhe zu Stiftungen oder Gemeinden hand- 
lohnbar find, ‚gerichtlich. verlautbart werden, 
ohne daß die einfchlägigen Verwaltungen das 
von Kenntniß erlangt und die erforderliche 

grundherrlichen Eonfenfe ausgeftellt Haben. 


Da folhe Beſtzveraͤnderungen bei dent ger 


dachten Verfahren oft längere Zeit verfchwies 


gen bfeiben, oder, wenn fie auch gefegenheit 
lich der Gefäll: Perceptiom befannt „werden, 
demungeachtet das Handlohn um deswillen 
verlohren geht, weil der Handlohnspflichtige 
das Gruudſtuͤck in der Zwifchenzeit wieder 


veräuffert und vermoͤgenslos geworden iſt, 
folglich nebft dem Handlohn atıch mehtjaͤh⸗ 
rige Zinſen der betheiligten Kaſſe entgehen; 
ſo findet ſich die unterfertigte Kreisſtelle zu 
Wahrung des hierunter ſehr gefaͤhrdeten Stif⸗ 
tungs⸗ und Communal⸗IJIntereſſe veranlaßt, 
ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden des Rezatkreiſes 
nach Analogie der Generalien, welche von 
der hieſigen Regierung Kammer der Finanzen 
tern 5 Nov. 1819 und 4. April 1820 iu 
Hiuſicht der rentamtlichen Conſenſe bei. Be, 
ſitzveraͤnderungen und deren Protokollirung 
erlaſſen worden ſind, mit Zuſtimmung des 
koͤnigl. Appellatious⸗ Gerichts hierdurch anzu⸗ 
weifen: 


daß ohne vorgängige Beibringung des 
grundherrlichen Confenfes die gerichtliche 
Verdriefung der im Laudemial: Berbande 
befangenen Güter oder einzelnen Realitaͤ— 
ten, wovon das Handlohn einer Stiftung 
oder Gemeinde zufteht, bei Vermeidung ei— 
ner Ordnungsſtrafe von 5 fl. und der Ber 
antwortlichkeit für den im Contraventions⸗ 
. 04 
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falle erwachſenden Nachtheil nicht mehr 
vorgenommen werden fol, 
Ansbach den 21. April 1824. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


E. 16173. 
"K. 20675. 


¶ Die Erhebung der Brandı Verfiherungsbeiträge für 
1822/23 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da mehrere Behörden des Kreifes die uns 
term 16. März d. Is. (No. 12. S. 521. des 
Kreisblattes) verlangte Anzeige wegen Erhe⸗ 
bung der Brandverficherungsbeiträge pro 
2823 noch nicht eingefandt und eben fo wenig 
um Ausftond nachgefucht haben, obgleich 
der gefeßte Termin bereits verfloffen tft, fo 
werden diefelben mit einer anderweiten Ters 
min: Beftimmung von 8 Tagen au Einbes 
förderung jenes Rüdftandes hierdurch erins 
nett, 
Ansbach, den 6. Man 1824, 
Königl, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfivent. 
9. Luz, Director. 


Ad nr T.c.nr. ı. fol. 1654 Lit, A, 


Ein Geſchenk des Fönigl. Kämmerer und Oberſl 
küchenmeiſters Marquis von Montperny zur Lokals 
Schulſtiſtung in Fünfitetten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der koͤnigliche Kämmerer und Oberftküs 
chenmeifter Marquis von Montperun zu Muͤn⸗ 
hen hat aus Wohlwollen gegen die Gemein: 
de Zünffterten im Landgerichte Monheim, in 


deren Mitte. feine Eftern ruhen, berfelben 
fünf Hunderte Gulden für Schulzwecke ges 
ſchenkt, wofuͤr hiermit der gebührende Dank 
Öffentlich ausgedrüct wird, 
Ansbah am 4. May 1824. 
Könige. Baier. Negierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepräfident, 
v. Luz, Director, 


(Eriedigung der Pfarrei Adelshefen betr.) 
Am Namen Seiner Mujeftär des Könige. 
Durch die Beförderung des Pfarrers We⸗ 
ber nad Ergersheim it die Pfarrei Adelsho⸗ 
fen im Defanat Rothenburg erfedigt worden, 
Der Ertrag der Pfarrei, welcher mit Auss 
nahme der Aceidentien, lediglich aus der Bes 
nügung der Pfarracker und Wieſen, dann 
aus dem großen Fruchtzehnten und aus Dem 
kleinen Zehnten ꝛtc. gejchöpft werden muß, if 
in der DBefoldungs: Faffion von 1807 auf 
1026 fl. 9% fr. berechnet. Die Bewerber 
haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen einzun 
teichen, 
Ansbach, den 4. Mai 1824. 
Königl, proteſtantiſches Confiftoriunt. 
v. Luz. 


Dienftes-Nahrihten 


Unterm #6. April d. 38. iſt dem biöherigen 
Knaben: Lehrer und Organiften Kdppel zu Drus 
bau die erſte Schullehrers » und Chorregentens 
Stelle zu Schnaittach Übertragen worden. 

Seine Kbnigliche Drajeftär yaden am ag. April 
den bisherigen Provelan und Pfarrer Luz In 
Schwaningen, in gerechter Mürdisung feiner 
während einer fünfzigjährigen Amtskuͤhrung er? 
worbenen Berdienfte, den Härafıer und Rang 
eines Kgl. Kirchenraths allergnaͤdigſt zu erthellen 
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geruht und demfelben die befondere Koͤnlgl. Zus 
friedenheit mir feiner ausgezeichneten und gefege 
veren Wirkſamkeit zu erkennen geben lajfen. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2. Auf den Antrag des Hnporhefengläubis 
gerd Lehenrath Neeſer zu Abtfchwind wird hiemit 
dad den Gafpar Senftifhen Relicten zu Unters 
timbach eigenthämlich zugehdrige Bauerngut K. 
N. 677 zu Unterrimbady, beftehend in Wohns 
und Landwirthichaftägebäuden, dann eingehdris 
gen 1015, Mg. 61 Reh. Meder und Wieſen in 
rim executionis zum Öffentlichen Verkaufe feils 
geboren. Werfteigerungsrermin ift auf den 4. 
Juny d. J. Vorm. y bis 1a Uhr im Möbderifchen 
Wirthehanfe zu Oberrimbach angeſezt, wozu bes 
fhe und sahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag salva ratificatione der Senftiſchen Credi⸗ 
iorſchaft erfolge, und die Zaren, Kalten und Ab⸗ 
gaben von dem zu verfaufenden Gutscomplerx tägs 
li bel untergeichnerem Gerichte in Erfahrung 
gebracht werden konnen. 

Mi, Vibart den 10. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Im Exekutlonswege werben nachſtehende, 
dem Balentin Lang senior zu Iphofen bisher zus 
gehörige Immobilien sub hasta verkauft, als 
2) eine dde Hofftärte, jegt Garten, circa 20 
Rip. Br, 4186, 2) 1} Mg. Weinberg im Steins 
weg Bn. 4187, 3) ı Mg. 33 Rth. Weinberg 
im Hündlein Br. 4188, 4) Mg. 3a Rıh. 
Weinberg in der Buchen Br. 4189, 5) I Mg. 
23 Rth. Weinberg im Geiersberg Bn. 4190, 
6) 4 Mg. 31 Rth. Weinberg allda Bn. A191, 
7) J Mg. 9 Rth. Wieſſen, zweimaͤdig am Gum⸗ 
deuemũhlenweg Bn. 192, 8) 4 Mg. 6Rth. 
Kraurland im vordern Wernbach Bn. 4193, 9) 
17 Mg. 16 Reh. Acer im intern Auersberg 
Bn. 4194, 30) 13 Mg. 17 Rth. Wieſen zwei⸗ 
maͤdig, im Fuͤtth Bn. 4195, 13) 1Ms . Acker 
Im tiefen Graben am Sondheimer Weg Bn. 4196, 
12) 15 Mg. Ader im Ringsbipl Bn. 4197, 
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13) ı Mg. 6 Rth. Acker in der Kalb Bn. 4198, 
14) 2 Mg. 33 Reh. Acker außerm Sieghaus 
Bn. 4199, 15) IMg. zo Rth. Acer im Auerds 
berg. Bun. 4200, ı6) ı Mg. 13 Reh. Ader im 
Werrbah Bu. 4201, 17) ı$ Mg. 12 Rth. 
Ader in den Zwiſchenwegen Bn. 4202, ı8) 15 
Mg. ao Rıb. Acer zwiichen dem Willanzbeimer 
und langen Rangenweg Bn. 4204, 19) 14 Mg. 
14 Rth. Acker bei der Ziegelhuͤtte Bun. 4206, 
20) z Mg. 29 Rth. Ader am Hohenrorh beim 
gandgrabın Bn. 4307, 21) ı My. 37 Rth. 
Acker am Hobenrory Bn. 4208, 22) 13 Mg. 
16 Rth. Acker beim Willanzbeimer Weg Bu. 
4309, 23) 15 Mg. 3a Rth. Ader in den Zwi⸗ 
ſchenwegen Bn. 2903. Hiezu if nun Termin 
auf Montag den 21. Zuny früh 9 Ubr auf dene 
Rathhanfe zu Fphofen anderaumt, wo ſich Kaufss 
liebyaber einfinden innen. Die nähern Bevings 
niffe des Kaufs, fo wie die auf vorflchenden ' 
Realitäten haftenden Laften und Abgaben werden 
In dieſem Termine befannt gemacht werden, 

Mt. Bibart den ı. Mai 1834. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf das Audringen eines Gläubigers ſoll 
das dem Schuhmachermeifter Yohanı Michael 
Kriegbaum zu Ammerndorf zugehörige Büchlein 
No. 45 zu Ammerndorf, beftehend aus dem ein- 
ſtoͤckigen Wohnhaus No. 45, einer Stallung, 
einer halben Echeune, 3 Tagw. Garten, 48 
Mg. Ueder, 14 Tagw. Wiefen und dem Ges 
meinderechte, bffentlich. verkauft werden. Nies 
zu wird Termin auf den 14. Mai Norm. 9 bis 
»a Uhr hiemit anberaumt, wo fich befiz « und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige im hleſigen Gerichtss 
Iocale einzufinden haben. In diefem Termine 
werben die Kauföbevingungen befannt gemacht 
werden und kann die mähere Befchreibung dey 
Immobilien, fo wie die gefchdpfte Tare derfels 
ben bis dortbin in der Regıftrarur des unterfer⸗ 
tigten Gerichte eingeſehen werden, 

Cadolzburg am q. April 1824. 

K. DB. Landgericht. 

4. Im Wege der Vollſtreckung wird das Haus 
des Buͤttnermeiſters Michael Rudolph, Polizet⸗ 
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No. 140, in ber alten Zenn, am ı7. Zuny l. 
Is. Nahm. 2 Uhr gerichtlich verkauft, und mit 
Morbehalt der Beibringung eines beſſeren Kaͤu⸗ 
ferd binnen 6 Wochen noch am nämlichen Tage 
hingeſchlagen. Diefes Haus ift 36 Zuß lang, 
30 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, von Fachwerk 
gebaut, har eine Stube, ‚eine Kammer, Küche, 
Badofen, Stallung, eine Dodenlammer und Bos 
den. Die Taxe it 600 fl. Die Bedinguiffe jo 


wie die Abgaben werden den Kauflufrigen, welche 


ſich am obigen Zage zu Langenzenn in dem Wein⸗ 
wirth Helicbacpifchen Haufe einzufinden haben, 
von der Gerichtd : Eommifjion zum Protokoll bez 
kannt gemacht werden. 

Eadolzburg, am 24. April 1824. 

K. DB. Landgericht. 

5. 3u der dffentliden Feilbietung der, in 
den Nummern 13, ı4 und 15 bed diesjährigen 
Sutelligenzblattes filr ven Rezat⸗Kreis näher bes 
fhriebenen Immobilien des Wirthes Satzinger zu 
Buſchſchwabach wird dem Antrag der Gläubiger 
deſſelben gemäß meiterer Termin auf den 26. Mai 
1. 3. Nachmn. ı Uhr in der Wohnung des benanns 
ten Gemeinfchuldners angefegt, wovon man 
Kaufluftige benachrichtigt. 

Cadolzburg am 29. April 2824. 

K. B. Landgericht. 

6. Zur Realiſirung einer guͤtlichen Auseinan⸗ 
ſetzung des Faͤrbermeiſters Johann Michael Auf⸗ 
hammer in Langenzenn mit deſſen Creditoren wer⸗ 
ben am 10. Juunius I, J. nachſtehende Grundbes 
ſitzungen deſſelben eutweder ganz oder auch nach 
Wahl ver Liebhaber in getheilten Parzellen im 
Wege der oͤffentlichen DVerfteigerung in der Art 
verdauft, daß der At Theil des Kaufpreſes ſo⸗ 
gleid) bei der Uebergabe, die Übrigen 3 Theile 
aber in 3 Zahresfrijten, nänlih an Martini 
1825, 1826 und 1847 bezahler, bis dahin 
aber mit 5 Prozent verzinfer werden. Die Kauf⸗ 
liebhaber haben fi) an jenem Tage Nachmittags 
2 Uhr in dem Weinwirth Hellebadhifchen Haufe 
einzufinden and bei aunehmbaren Geboten fogleich 
den vubedingten Zujchlag zu erwarten. Dieſe 
Gegenftände find ») das Wohnhaus Nr. 144 im 


der Alten Zenn gelegen, a Stock hoch, maſſis 
von Quabderfteinen nen erbaut, 57 Schuh lang, 
38 Schuh tief, mit einem doppelten Manfards 
Dad), 4 heizbaren Zimmern, 4 Küchen, 8 Kants 
mern, einem Keller, 3 Bbden und handlohnfrei. 
Zu diefem Haufe gehdren folgende Pertinenzftäde: 
a) dad maſſive Farbhaus mit 4 eimgemanerten 
Fapfernen Keſſeln, und daran gebautem Pferds 
Kuh-⸗ Schwein: und Schaafftal, Grasfammer 
und Holzlege, mit einem zum Hopfentrocknen 
eingerichteten Boden Bo Fuß lang, +8 Fuß breit, 
b) einen geräumigen Hofraum, vorhin Cıhorrs 
garten; 3) ein Grabenbeet; 3) die Peunt hinter 
dem Haus mit dem darauf mir fteinernem Fuß 
und fteinernen Säulen im Jahre 1819 erbauten 
Stadel, 45 Schub lang, 40 ©. breit, a Stod 
hoch, mit 5 zum Hopfentrod'nen wohl eingerichs 
teren Bbden und einem Seller darunter, giebt 
3f. 375 kr. fires Handlohu; 4) x Mg. Ader 
am Burggrafenhofer Weg, zehntbar, Übrigens 
aber handlohn- and gültfrei; 5) a Mg. Ader 
am-Kettenbach, zehntbar, handlohns und gülts 
frei; 6) JTagw. Wiefe an der fteinernen Brüde, _ 
handlohnbar mit 6% Prozent, 7) ı5 Tgw. Ader 
und Hopfengarten im Haardgraben, zehntbar, 
und mit 63 Prozeut handlohnbar; 8) a Gemeins 
defultuctheile Wiefe an der breiten Bruͤcke, AMg . 
groß, Stbn. 195, 196, von grumdherrlichen 
Laſten gänzlich frei; 9) ein dergl. allda, Sıbm 
208, bermalen mit Hopfen angelegt, ſammt Ges 
ftäng; 10) ein dergl. allda, Stbn. 218, zur 
Hälfte Wiefen, zur Hälfte Hopfengarten; 1.) 
a Mg: Uder auf dem Ziegenberg, zehntbar, das 
gegen guͤlt⸗ und handlohnfrei; a2) af Tag 
Gemeindeivalocheil im Tiefthai, -Srhn. 93 mit 
20 — 50 jähr. Fichten Stangenholz mit wohl? 
geſchoſſenen Stangen; 13) 15 Tagw. Gemeindes 
waldtyeil in der Haard Stbn. 158, im jungen 
Herren = Anflug; 14) 24 Mg- Gemeindewalorheil 
im Ziefthal, Stbnu. 194, mir 20 — Sojährigen 
Fichtengeſtaͤng; 15) 15 My. Gemeindewaldtheil 
in ber Haard, Stbu. 94, mit jungen Foͤrren⸗ 
Anflug; 16) 2 Mg. Ader im Haardhof, giebt 
den 15. fl, Kandlohn, den Zchnten, Feine Guͤlt, 
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in 2 Stuͤcken, Umfchreib: Nr. 209 u, aıo; 17) 
3 dergl. Umſchreib⸗Nr. 211 und aıa, die Las 
ſten gleich dem vorigen. 

Cadolzburg am 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf ben Autrag des k. Rentamts Ipsheim 
ſollen die Befitzungen der Leonhard Schamberger: 
ſchen Eheleute zu Unterulſenbach zur Tilgung aͤra⸗ 
maliſcher Ruͤckſtaͤnde öffentlich verfauft werden. 
Zu dem Ende wird 1) dag Gut derfelben, beftes 
hend außer deu Wohngebäuden In I Mg. Grad: 
garıen, 443 Mg. Feld, 9 Tagw. Wirfen, 14 
Mg. Holz und Dedung und in dem Gemeinde⸗ 
und Schaafrecht, taxirt auf 7493 fl. vhn., 2) 
deren walzende Lehen von 13 Tag. Hirſchmaͤn⸗ 
nische Weiher, tarist auf 25 fl. und J Mg. 
Binterung, tarirt auf 5 fl. 30 fr., hierdurch 
mit dem Beifdgen dffenelich zum Verkauf ausge: 
ſchrieben, daß Vietungsrermin auf den a0. Juny 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr anberaumt worden iſt, 
an welchem Tage ſich Kaufsliebhaber in Unters 
ulſenbach einfinden Ponnen. Die auf den Bes 
figungen haftenden Laften und Abgaben, inglels 
Sen die bejondere Befchaffenheit derfelben Fönnen 
aus den Verhandlungen in der Regiſtratur einges 
fehen werden. 

Mt, Erlbach am 6. April 1824. 

Köuigl. Landgericht. 

8. Das Koblersgut des Anton Krauthahn In 
Virkach, beſtehend aus einem Haus No. 8 mit 
dem Bauplag von 3 Scheune, Backofen und 
Pofraith,, J Gemeinderedht, 3 Tagwerk Peunth 
am Haus, TE Mg. zehendfreien Yedern, =} 
Tagwert Miefen und ı Mg. vom Gemeindes 
Holz, welches nach Abzug der Laſten und Abgas 
ben son 2gfr. ı pf. Pfennigzind, 16 fr. s pf. 
dur Pfarrel und eine Laͤutgarbe zur Schule Elbers⸗ 
roh, dann der Steuer aus 1625 fl. Kapital; 


für Jun fi. gerichtlich abgefchägt worden — wird 


biemit im Wege der Exekution fubhaftirt. Bes 
fh und- zahlungsfägige Kaufsliehhaber wollen 
v demnach zur Lizitarion hieräber am 9. Juny 
dies Jahrs dafelbft-einfinden, und den Zuͤſchlag 
Ür das Meiftgebot mit Vorbehalt der bwbcheut⸗ 


lichen Frift zur Stellung eined beffern Käufers 


gewärtigen. — 


Feuchtwang den 13. April 1824. 
K. B. Landgericht, 

9. Auf den Antrag eines Realgläubigers deB 
Gemeinſchuldners Georg Michael Boͤckler in Mit⸗ 
telfchönbronm wird hiemit der Hof deſſelben, bes 
ftehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Keller, 405 Mg. zehentfreien Aeckern und gE 
Tagw. Wieſen und Brachfleden, mit dem 43 
Gulden Handlohn, 20 Fr. Grundzins, 3a Seids 
fein Korns und do Geidlein Habergält, Herries 
der Gemäss — im gerichtlichen Taxwerth von 
4567 fl., anderweit ſubhaſtirt. Beſiz- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen ſich dem⸗ 
nad zur Lizitation bieräber am 4. Juny 1824 
in Mittelſchoͤnbroun einfinden und den Zuſchlag 
des Hofs fir das Meiſtgeboth auf Genehmigung 
der Böclerfhen Glaͤubiger gewaͤrtigen. 

Feuchtwang, den 17. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

10. Da ſich in dem am 29. vorigen Monats 
angeftandenen Termine zum Berfauf nachbenaun⸗ 
ter, dem Unterthan Georg Frey zu Steinnder 
zugehdrigen Realitaͤten, als 1) des: Halbhofs 
No. 3 mit einem Haus, einem Stadel, ı Tgw. 
Garten, 20 Mg. Aecker, 4% Tagw. Wieſen und 
329. Holz, für 5000 fl. tärirt, an eigenen 
Stuͤcken: 2) a Tagw. Wiefen, die untere Wie⸗ 
fe, für 800 fl., 3) a Mg. Weder im untern 
Feld, für 600 fl.,” 4) 14 Mg. Aecker ebendas 
ſelbſt für 430 fl., 5) 15 Mg. Weder, der Bruͤck⸗ 
leinsader, für 250 fl., 6) ı Mg. Sandacker 
für 200 fl., 7) 3 Mg. Acker im mittlern Feld 
für naöfl., 8) 25 Mg. Acker im Hohenfeld für 
200 fl., 9) 3 Mg. Ader ebendafelbii für go fl, 
0) 1 Mg. Ader eben allda filr 160 fl, 11) 
a Mg. Acker bei der Landſtraße für 190 fi; 
12) ı Mg. Ader im mittleru Feld fuͤr 150 j., 
23) ı Mg. der in der Furzen Gewand fiir 
160 fl. und 14) 2 Mg. Ader neben dem Bruͤck— 
leinsader fir 50 fl. tarirt, fein annebmbarer 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werten foldye 
zum dffentliden Verkauf anmit anderweit autges 
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ftellt und eö feht hlezu Termin auf den a6. Man 
Bormittagd 9 Uhr an, in welchem fich befize und 
zahlungsfähige Kaufsluftige in dem Freyiſchen 
Haus zu Steinader einzufiuden haben, 
Gunzenhauſen am 7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

11. Da in den beiden Subhaftationdterminen 
zum Verkauf der Miller Johann Häfeleihen Jıns 
mobilten in DObererlbach ein Käufer nicht erſchie⸗ 
nen ift, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nem⸗ 
lih 1) das Muͤhlgut, benannt die Schwaben: 
müble, welche aus einer Mahl: und Schneids 
muͤhle und einem Wohngebäude mit = Stuben, 
6 Kammern, a Küchen und einem boppelten Bos 
den, Scheune und Ställen, ferner „,; Tagw. 
Schorgarten, 55 Mg. Weder, a4 Mg. Hopfens 
garten und 5 Mg. Holz beſteht, und mweldes 
auf 4600 fl. gewürdigt ift, 2) ı Tagw. freieis 
gene Wieſe, die Schwabenmwiefe genannt, wels 
ches auf 220 fl. gerichtlich geſchaͤzt, 3) J Tgw. 
Weiherwieſe, welches auf 25 fl. geſchaͤzt iſt, 
nochmals oͤffentlich am Mittwoch den 26. May 


1. Is. früh 9 Uhr im Straſſenwirthshauſe bei. 


Obererlbach an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufslieb⸗ 
aber geladen werden. Die Kaufäbedingungen 
werben im Termine felbft befannt gemacht werben. 
Gunzenhanfen, am ı5. April 18524. 
- 8.8. Landgericht. 

12. Zum Derfauf der zumMachlaß bed Franz 
Ott zu Enderndorf gebdrigen Immobilien, bes 
fiehend in ı) einem Haufe, a) ı Mg. 44 OR. 
16 QF. Uder, ber obere ®rabenader genannt, 
3) 13 Mg. Hopfengarten im Preholz, 4) 4 Mg. 
Hopfengarten im Sala und 5) J Mg. Ges 
meindtheil: Wiefe im hoben Eſpann, ift Termin 
auf den 16. Juny Borm. g Uhr im Begifchen 
Wirthshauſe zu Enderndorf anberaumt worden, 
in welchem ſich befiz« und zahlungsfähige Kaufss 
liebhäber einzufinden haben. Die Zaren und 
Laſten der fraglichen Realitäten !bnnen in der 
Regifiratur des unterzeichneten Gerichts täglich 
eingefehen werden. 

Bunzenhaufen am 6. April 1854. 

K. B. Landgericht. 


Meiſtbietenden verkauft werden. 
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13. Die zur Konkursmaſſe des Michael Zlefchs 
ner zu Rutendorf gehdrigen Immobilien, - näms 
lid: 1) ein Gut zu Rugenverf, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gärten, Hofraith, 
9 Mg . Aecker, 3 Mg. Holz und 14 Tagw. Wiefe, 
taxirt auf 1700 fl., 2) a Mg. Acker ober der 
Rugenmühle ı. Klaſſe, tarlıt auf 400 fl., 3) 
17 Mg. Acker in der Haijenleiten 2. Klalfe, 
taxirt auf 75 fl., 4) 3 Tagw. Wiefe ober der 
Rutzenmuͤhle 2. Klaffe, tarirt auf 100 fl., 5) a 
Mg. Acer im Zorft an den langen Weg ſtoßend, 
in Borbrunner Flur, 2. Klalfe, tarirt auf 100 fl., 
6) ı Mg. Ader anı Herrieder Weg im Borbruns 
ner Zlur, a. Klaffe,. tarirt um 50 fl., "werden 
wiederholt dffentlich feil geboren. Termin dazu 
wird auf Montag den 3ı. Mai Vormittags g 
Uhr anberaumt, in welchen fid) beſitz⸗ und zahl: 
ungefähige Kaufsliebyaber in der Wohrung de& 
Michael Fleſchner zu Rutzendorf einzufinden 
haben. 

Heildbronn am 8. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
dad dem Martin Heidingsfelder zu Immeldorf 
äugehdrige Gur, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, „, Mg. Garten, 2 Mg. Adern 
und 3 Tagw. Wiefen, dann dem Rechte an den 
unvertheilten Gemeindegränden , dffentlid an ven 
Termin dazu 
ift auf Donnerftag den 3. Juni Vormittage 9 
Uhr anberaumt, in welchem ſich befig« und zahe 
Iungsfähige Kaufsliebhaber im Leuchsiichen 
Wirthshauſe zu Immeldorf einzufinden haben, 

Heildbronn am 17. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Anrufen 
eines Hypotheten⸗-Glaͤubigers das Gut der Mis 
chael Sicherrfchen Eheleute zu Klafheim, beites 
hend aus Haus, Scheune, 3 Tagw. Garten, _ 
6 Mg. Nedern und 3 Tgw. MWiefen, dann zwe 
halbe Gemeindtheile, nämlich 4 Mg. im Heinen ' 
Lohmwafen und 3 Mg. auf der Hard, meiftbies 
send verkauft werden follen. Bietungstermin iſt 
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auf ben 9. Juny Vorm. 8 — 12 Uhr dahler ans 
beraumt, und werden beſiz⸗ und zahlungsfähige 


Kauftliebhaber dazu mit dem Bemerken eingelas 


den, daß die Taxe der Immobilien und die dars 
auf haftenden Laften in der hiefigen Regiſtratur 
täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Herrieden, den ao. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Zum gerichtlichen Verkaufe der gefamms 
ten Befizungen ded Bauern Michael Pufchner 
in Haufen, nemlich a) ein Bauerngut Haus No. 
4 in Haufen, mit Eingehdrungen , b) 17 Tg, 
Wieſen und 2 Mg. Wald, verrheilte Gemeinde⸗ 
gründe, e) J Mg.-Beld, der Buͤgacker, d) ı% 
Mg. Feld, die hintere Reuth, e) 34 Tgw. Wies 
fen und feld in der äußern Lach, wird nad) dem 
Antrag der ntereffenten weiterer Termin auf 
Montag den 17. Mai Vormitt. g Uhr im Müls 
lerſchen Wirrhöhaufe zu Haufen angefezt, und 
erwerbsfähigen Kaufsliebhabern dieſes hiermit 
fund gemacht. 

Herzogenaurach, am 23. April 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

17. Im Wege der Hülfenoliftiedung follen 
die dem Jacob Pröfchel zu Steinerddorf gehörigen 
Uegenden Güter, beſtehend in einem Grtchen mit 
Haus in Steiner&dorf, Scheuer, halben Bruns 
nen, Badofen, ZUM. Ader, ZM. Weiber, 
I Tgw. Wieſe, halben Gemenmpderecht, Schor⸗ 
gaͤrtchen und Hofraith, 14 Tgw. Wieſe, az M. 
Holzanflug im Kirfhberg, 24 M. Waldung in 
der wilden Ede, EM. Neuriß am Hirſchberg, 
ai M. Feld an der Meifterleithen, 3 M. daf., 
Nantendorfer Martung, und auf ı108 fl. 30 kr. 
„gerichtlich geſchaͤzt, dffentlich verfteigert werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf ben 28. Mai d. Js. 


Nachm. 1 — 4 Uhr in dem Zinkiſchen Gafthauje - 


zu Steinersdorf augefezt und zu Derfelben werden 
befizfähige Kaufeluftige unter der Bemerfung eins 
geladen, daß die Aanfsbedingungen, ſo wie die 
auf den Immobilien haftenden Laſten im Ver⸗ 
Eaufstermine werden erdffnet werden. 
Herzogenaurach, den 16. Merz 1824. 
8. B. Landgericht. 
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18, Zur wieberholten dffentlichen Verſteiger⸗ 
ung ber dem Marx Zink zu Niederndorf gehdris 
gen Immobilien wird auf den Antrag feiner Gläus 
biger Tagfahrt auf den ı7. May d. 36. Berm, 
9 bid 12 Uhr in dem gerichtlichen Gefchäftslotale 
angefezt, und hiezu werden Kaufsluſtige, welche 
ſich ald erwerböfähig auszumelfen vermdgen, uns 
ter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen bei der BVerfteigerung felbft werden 
erbiinet werden. Die Verkaufs» Gegenfiände 
find: 1) das Wohnhaus N. 41 zu Niederndorf 
mir Stall, Hofraich und einen mit den beiden 
Nachdarn gemeinfchaftlihen Brunnen, dann mit: 
einem Schörgärtchen und Gemeinderecht, gewuͤr⸗ 
digt auf 73ı fl., 3) 3 M. Ader in der Wolfs⸗ 
leiten, auf 75 fl. geſchaͤt, 3) $ M. Ader am 
Auracherweg mit 75 fl. Taxe, 4) 3 M. Ader 
am Verbady mit 35 fl. Tare, 5) IM. Ader 
dafelbit auf 40 fl. gewirdigt, 6) ı4 M. Bauıns 
garten in der Zelversleiten mit 60 fl. Tare, 7) 
3 M. Uder daſelbſt auf 50 fl. gewürdigt, 8) J 
M. Ader im Hafengarten mit 50 fl. Zare, 9) 
EM. Ader im Kleinwaffer auf 45 fl. geſchaͤzt, 
10) 15 M. im Moosfeld und Wiefe auf 75 fl. 
gewürdigt, 11) JTagw. Wieſen bei Neufes mit 
225 fl. Zare, 12) 24 Mg. Holz im Moos auf 
400 fl. torirt. Die auf diefen Immobilien hafs 
tenden Laften werden gleichfalls in der Verfteigers 

angstagfahrt erdffnet werden. 

Herzogenaurach ten 28. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

19. Auf Antıng eines Realglaͤubigers follen 
bie dem Bauer Georg Paulus in See zugehdris 
gen Immobilien, beftehend in einem Wohnhaus, 
einer Scheuer und einem 5 Tgw. großen Schmals 
faarfeld, Im Weg der Erefution an den Meifts 
bieteuden verfauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
Montag den 313. May d. 36. Vormittags q Uhr 
in dem Paulus’ihen Wohnhaus in See anbes 
raumt, im welchen beſiz⸗ und zablungsfähige 
Aaufsliebhaber vor der hiezu beſtimmten landge⸗ 
richtlichen Commiſſion ſich einfinden, die nähere 
Kaufsbedingniſſe vernehmen, bis dohin aber in 
der gerichtlichen Regiftratus von per gefhbpften 


927 


Zar der zu verfaufenden Immobilien fich genau 
unterrichten koͤnnen. 
Keröbrud ben a7. April 1824: 
Königl. Landgericht. 
‚ 20, In der Santfache bed Johaun Michael 


Eorg zu MWaitendorf werden auf Antrag ber 


Gläubiger die zur Gantmaffe gehdrigen Realitaͤ⸗ 
sen, ald a) ein Guth zu Waitendorf, beftehenb 
in. einem Wohnhauſe, 
gebauten Schweinftällen, dem unvertheilten Ges 
meindrechte, 3 Tgw. Peunt, ı Tgw. Ochfens 
mwaid, ZMg. Antheil am: Steinwaafen, 38 Mg. 
Adern, 14% Tgw. Wiefen und 5 Mg. Wald; 
b) » Tgw. freieigene Wiefe, die Birkleinsriefe, 
e) ein Guth zu Neinswinden, beftehend in einem 
Mohnhaufe No. a, a Scheunen, ı Tgw. Gar: 
gen in = Etuͤcken, J Tagw. Peunt, ı Zagw, 
Miele, 6 Mg. Ycdern und dem ganzen Gemeinds 
rechte, d) walgenbe Grundſtuͤcke, “als ı Mg. 


Buſchacker, Z Mg. Wegacker und ı Tow. mitte _ 


lere Stockwieſe, plus lieitando bffentlic) vers 
kauft, und hinfitlid der sub a u. b bezeichnes 
ten Immobilien Bietungdtermin auf den 15. Yus 
ny l. J. Nachm. 
dann hinſichtlich der Lit c. u. d. benannten Rea⸗ 
litaͤten Bietungstermin auf der a1. Juni I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr in, loco Reinswinden 
bezielet, wozu Kaufsluftige mit der Bemerfung 


eingeladen werben,. daß die Uusmärtigen ſich über: 


ihre Zahlungsfähigkeit legal’ auszuweifen haben, 
die auf den: Verfaufsobjeften rubenden Laften for 
mohl: al& die gefchdpfte Tare täglich: in der Lauda 


gerichtä= Kanzlei eingefehen werben fönnen, und: 
die nähern: Kaufsbebingungen am den. Bietungss: 


termin befannt gemacht werbei. 
Reuteröhaufen, ben: aa. April 1824. 
K. B. Landgericht. 


sn. In der Concursſache des Haͤckers Andreas: 


Groſch zu. Rohenfaas hat ſich im geſtrigen Strich: 


termine ein: Kaufeluftiger nicht eingefunden, und: 
es wird deshalb: zum. anderweiten Verkauf der 


Grofhiihen Immobilien Termin auf den 25. 
May Nachm. a —5 Uhrim Wirthshauſe zu Rohen⸗ 


ſaas angeſezt, was man hiemit unter Beziehung, 


2 Scheunen nebſt daran 


ı Uhr in loco Waitzendorf, 
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auf das Ausfchreiben vom 9. v. Mts. (KR. Int. 
Bl. No. 13 8.593, No. 14.©.650) zur als 
gemeinen Kenntniß bringt. 

Neuſtadt a. d. A. am r4. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf den Antrag der Gläubiger des Baus 
ern Matthäus Gofta zu Hleinerlbach, und mir defs 
fen Zuftimmung, follen.folgende walzende Grunds 
ſtuͤcke deſſelben dffenrlich meiftbietend verftrichen 
werden, nämlih : Z Mrgn. Ader am langen 
Waaſen, 5 Mrgn. dergleichen, $ Mrgn. in der 
Birklesleithen, Z Mrgn. ebem dortfelbft, 3 Mg.- 
Acer am weißen Wege, 4 Tagmerf MWieje hinter 
ber Globenmuͤhle, Z Mrgr. Wald in der Mul⸗ 
tern. Man hat hiezu Termin auf den ı7. Mai 
Nachmittags = bis 5 Uhr angefeät, und fordert 
Kaufsliebyaber auf, fich zur genannten Stunde 
im Goſtaiſchen Wohnhaufe zu Aleinerlbach antrefe 
fen zu lajien. 

Neuftade a. d. Aiſch den 20. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. In der Concursſache des Haͤckers Jere⸗ 
mins Gleiſſenberger zu Dachsbach ſollen folgens 
de Grundbeſitzungen des Kridars:- r) das Wohn⸗ 
haus Nr. 61 zu Dachsbach, a) 3 Mg. Feld 
Im Weidengarten, 3). 4 Mg. Baumgarten am 
Gerhardepdfer Wege, 4) 3 Mo. Feld am Birne 
baumer Wege, oͤffentlich meiſtbietend verfauft 
werden Maır har hiezw Termin auf den ı9. 
Maid. Is. Nachmittags a bis 5 Uhr angefegr, 
und fordert Kaufsluftige auf, fi zur genannten 
Stunde im-Herting.. Wirrhshaufe zu Dachsbach 
antreffen zu laſſen. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Aus dem Nachlaffe des zu Gutenftetten 
verftorbenen MWinkelfigers Johaun Georg Lich 
werben auf Antrag der Erböinrereffenten nachftes 
hende Realitäten: a); ı& Mg, Hopfen im Baume 
garten, der Straufengarten: genannt, am Dorfe 
Gutenftertem gelegen, b) 3 Mg. Ader am Nas 
nielgraben, 0) 4 am Neinhardsbdier Weg und 
mehrere Mobilien, ald Betten, Schreinzeug und 
Hausgerärhe, Donnerſtag den 20. Mai d. J. 


' bern 
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an die Meſſtbleteuden ‚gegen gleich baare Bezahl⸗ 
ung Öffentlich verfirichen. Kaufsliebhaber wers 
deu eingeladen, im Wirthshauſe des Hoͤhn zu 
Outenfterren fih am benannten Tage Morgen 
9 Uhr einzufinden, wo denfelben die näheren 
Kauföbedingungen zur Einficht vorgelegt werden. 
Tremde, dem Gericht nicht befannre Perfonen 
haben fi durch amtliche Atrefte Über ihre Zah⸗ 
Iangäfähigkeit aus zuweiſen. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am ı. Mai 1824. 
Kduigl. Landgericht. 

35. Die zur Konkursmaſſe des Unterthans 
Friedtich Floth zu Dombach gehdrigen Immobi⸗ 
lien, als 1) ein Gut No. g zu Dombach, bes 
ſtehend aus einem Wohnhaufe, einem Staͤdelein, 
ſammt Schäpfe und Schweinftall, einem Schdpfs 
bronnen, einem Badofen, zwei Kleinen Baum⸗ 
gärten, 4 Morgen Zeld und dem Gemeinderecht ; 
2) 15 Mg. von Fuͤhrerſches Lehenfeld im Weine 
berg, 3) 4 Mg. vormals Altenbergiſcher mann⸗ 
lehenbater Acket am. Zirndorfer Fußweg, :4) = 
To, Wiefen No, 3 und 3 von den dismembrir⸗ 
sen b Tgw. Guͤntherſchen Wiefen; 5) das Gut 
Nr. 30 und a1, beftchend aus einem Wohnhaus 
und Kellerhaus, einem Stadel, gemeinſchaft⸗ 
lichem Bronnen und Backofen, 84 Mg. Feld, 
2Tgw. Wieſen, J Tgw. Holzgarten, 3 Wei⸗ 
mit dazu gehörigen Wieslein und dem Ges 
Meinderecht; 6) J Mg. Feld das Buderaͤckerlein 
zu Dombach; 7) der Theil Mr. » vom den vers 
teilten Dombacher Hutwaien, die Heerdb: Och» 
fen: Wiefe genannt, . werden hiemit dem dffente 
lichen Verkaufe an den Meiftbierenden Samſtags 
den 13. Juni 1... Vormittags von q bis 12 Uhr 
an Dre und Stelle zu Dombach ausgeſezt, wo 
ſid befiz und zahlungsfähige Kaufite bhaber eins 
dufinden und den Zuſchlag vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtigen haben; 

Nürnberg den 3 +. März ı 834. 

KR. B. Landgericht. 

26. Auf den Antrag eines Realglänbigers foll 
das Anweſen der Drechsler Johanu Nicolaus und 
Unna Rül’fchen Eheleute zu Zirndorf, beſtehend 
Aus einem Haufe, Sfadei, Hofraith, 3 Gärts 
kin, a Morgen Zeld und dem Gemeinderecht, 
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gewuͤrdiget auf 983 fl., an den Meiftbietenden 
verkauft werden, Hiezu ift Termin auf: Dienftag 
ben 25. May I. Is. Nachmistags von 2 bis 6 
Uhr an Ort und Stelle zu Zirndorf anberaumt, 
wo fich befig= und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden und den Zufchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtige 
haben. — 

Nürnberg den 10. April 184. 

8. B. Landgericht. 

27. Huf Requifition des. K. Landgerichts Buns 
senhaufen wird das unter bieffeitiger Furisdierion 
liegende, dem Müller Johann Häfefe in Obererls 
bach zugehdrige Grundſtuͤck, I Morgen Acker⸗ 
kaub und.» Tag. MWiefe von 3 Mafpacher Lehen 
in der Flur von Untererlbach gelegen, Dienftags 
ben 18. May h. 38. früh 9 Uhr in der Kanzlei 
des unterzeichneren Landgerichtö dffentlich an den 
Meifibietenden verkauft. Zu diefer Verfteigers 
ungstagöfahrt werden beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Käufer mit. dem Bemerken eingelaben,; daf fie die 
Kauföbediugniffe, fo wie die auf dem Grundſtuck 
suhenden Laſten am Termin erfahren follen. 

Pleinfeld am 26. März 1824. j 
28. Auf ben Antrag einer Realglaͤubigerin 
und zum Behuf ihrer Befriedigung werden fols 
gende Immobilien des Buͤrgers Lorenz; Bauerns 
feind zu Abenberg, nemlich: 1) das Wohnhaus 
No. 13 zu Abenberg mit einem Meinen Garten, 
mmitselbar am Haufe, mit dem Gemeinderecht 
und einem Anbau, dann ein Waldhaus und Bad: 
ofen. 2) 3 Tagwerk Miefe bei dem Ziegehveiher 
und 3) 33 Mg. Hopfeugarten, Acker und Oe— 
dung, zum Verkauf an den Meiftbierenden hier— 
mir ausgeboten. Es ift daher zum bffentlichen . 
BVerfauf, unter Vorbehalt der Ratifikation der 
Glaͤubigerin, Tagesfahrt auf Dienflag den 18. 
May ı824 Vormittag 9 Uhr dahier anberaumt, 
und werden Kaufsliebshaber,, welche befizfähig, 
und mit zureichendem Vermoͤgen verſehen find, 
hierher: andurch vorgeladen, 

Pleinfeld am 16. März rBa4. 

Königl. Landgericht. 

65 
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29. Auf ben Grund der. gegen die Unna Bars 
bara Hollenbady zu Kirnberg ausgeſprochenen 
Exekution mitteld Subhaftation der den Hypothes: 
Tengläubigermderfelben verfchriebenen Realitäten, 
als deren Wohnhaus famt Stallung und Scheuer, 
einem Schorrs und Grasgarten, einer Peunt, 
dann 213 Mg. Aecker, 6 Tgw. Wiefen, ı Mg. 
Geneindötbeile, dem Mechte zum Viehtrieb und 
Autheil an der noch unvertheilten Gemeindshuth, 
werden dieſelben anmit zum dffentlichen Verkaufe 
audgeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
den 20. May l. J. Vormittags 9 — ı= Uhr ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
ten vorgeladen. werben, baß der Berlauf: im 
Beckiſchen Wirthshauſe zu irnberg — 
werben wird. 

Rothenburg ben 14. April 1624. 
K. B. Landgericht. 

30. Da der auf ben 13. dieſes zum gerichts 
lichen Verkaufe des Stabtbauer Langifhen Haus 
ſes dahier auberaumte Termin wiederholt fruchts 
los. verftrichen, ‘fo wirb zum Zwede der Realis 
firung ‚der ; gegen’ ben Stadtbauer Lang ausge⸗ 
ſprochenen Exefution durch Verkauf bed. frage 
lichen Haufes aumit ein weiterer Subhaftationds 
Termin auf Montag don ı7. Mail. Is. Bors 
mittags 9 — 1a Uhr anberaumt, und . 
Kaufsliebhaber vorgeladen. 

Rothenburg;den 14. April 1824. 

K. B.. Landgericht. 

31. Die zum Nachlaß bes verfiorbenen Bauern 
Georg Stahl von Hemmersheim gehdrigen Grunds 
flüde, als: ein Gut, beſtehend aus einem Haufe 
Mo. 37, Hofraith, Scheune und Gemeinderecht, 
Cat, N. 84, Steuer: Capital 465 fl, Z.Mg: 
225 Gert Krautader hinter dem Dorf, Eat. N. 
1567, Steuer: Capital 80 fl., 3 Mg. ı4 Bert 
Krautader am Auber Weg, Eat. N. 1568, 
Steuer: Eapital 60 fl., Z Mg. Acker am Diets 
weg, Cat. N. 1570 fl., Steuer: Eapital 155 fl., 
FMg. Adler am Stödamer Waafen, Eat: N. 
1573, Steuer-Capital 106 fl., Z Mg. Ader am 
Stoͤckamer Weg Eat. No. 1575, Steuer: Has 
pital 155 fl., I Mg. 15 Gert Adler im Forſt, 
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Eat: No, 1576, Gteners Eapital 80 fl., ı 
Morgen der hinter .ben a Kreuzen, Cat. 
N, 1578, Steuers Capital 175 fl... 3. Mg. ber 
Deblader, Cat. N. 1579, Steuer s Capital 
120 fl., » Mg. Ader m £öblein, Eat. N. 1580,- 
Steuer s Capital 175 fl., 3 Mg. Ader im Riet⸗ 
weg, Eat. N. ı5Bı, Steuer Gapital 65. fl, 
7 Mg, 17 Rth. Adler im Loc, Eat: R. ı58a, 
Ereuer » Eapital g95fl., a7 Mg. 8 Rth. Ader 
im Pfablenheiuer eg, Eat. NR. 1586, Steuers 
Capital 695 fl., 24 Mg. Holz in 2 Städen im 
Weidenholz, Eat. N. 1588, Steuer: Capital 
80 fl, Mg. 125 Gert Holz allda, Eat. N. 
1584, . SteuersEapital 5 fl., 14 Mg. Holz 
am Doctorsholz bei Hohlach, Cat. N. 898, 
Steuer Eapital 815 fl., 2 Mg. Wiefen auf 
Weidenhdfer Markung, ingleichen mehrere Hauss 
geräthe follen am ı3. May ı834 Morgens 9 Uhr 
in dem Ort Hemmerdheim an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Taxe der Grundftüde 
kann jederzeit in der Regiſtratur eingefehen wers 
den und bie Kaufsbebingungen werben iu bem 
Termine bekannt gemacht werden. Kaufsliebha⸗ 
ber. werden hiezu eingeladen. N 

Uffenheim, 17. April 1824. 

8. B. Landgericht. 
- 33. Zum oͤffentlichen Verkauf bed Haͤckerguths 
und 3 eigener Grundſtuͤcke des in Coucurs gera⸗ 
thenen Conrad Schmidt in Ergersheim wird Ter⸗ 
min auf den 3. Juny 1824 Nachmittags 2 Uhr: 
in loco Ergeröheim im Fluhreriſchen Wirthshauſe 
angefezt, wozu ein jeder befizs und am 
fähiger Kaufsluftiger eingeladen wird. 
Uffenheim den 23. April 1824, 
F K. B. Landgericht. 

33. Die acht eigenen Guͤther⸗Stuͤcke der In 
Ganth gerathenen Schöllerifhen Eheleute hi Era 
geröheim werben den 4. Juny ı824 Nachmittags. 
a Uhr im Fluhrerifchen Wirthshauſe daſelbſt df⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden abgegeben werden. 
Beſiz-⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige haben fich 
fodann unfehlbar einzufinden. 

Uffenheim den 28, April 1824. 

K. B. Landgericht. 
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34. Auf Antrag der Nealgläubiger follen die 
der Unterthands Witwe Maria Margaretha 
Benfchel zu Dambady gehörige Immobluͤen an 
den. Meiftbietenben bdffentlich verkauft werben. 
Eie find: a) ein Guth, welches befteht In einem 
Wohnhaus, einſtdckigt und maffio, eine Scheune 
von Fachwerk, einer Hofraich, einem daran ftofs 
{enden Garten, dem Gemeinde: Recht, 11 Mg. 
Ueder, a Tagw. Wiefen und 2 Krautbeeten, 
tarirt auf 1350 fl.; b) ein freieigeues Grunds 
flüd von 3 Mg. Ader Streuplag im Moß, ges 
wilrdiget auf 10 fl. Der Verkaufstermin iſt auf 
den 35. Zuny d. J. Vormittags 9 — ı2 Uhr in 
dem Kernifchen Wirthöhaufe zu Dambach anbe⸗ 
raumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufliebhaber mit der Erdffnung hierzu eingela⸗ 
den, daß bie gerichtliche Taxe dieſer Immobilien 
in der Regiftratur ded unterzeichneten. Bern 
täglich eingefehen werden könne, 

Waſſertruͤdingen, am ı5. April 1824. 

8. 3. Landgericht. 

35. Auf Requifition des Fuͤrſtlich Ldwenſtein 
Wertheim Freudenbergiſchen Patrimonialgerichts 
1. Golhofen werden von unterzeichnetem Herr⸗ 
fchaftögerichte nachfolgende, zur Concurdmaffe 
ver Johann Georg Rdoſchiſchen Eheleute zu Golls 
hofen gehdrige und hieher gerichtsbare Immobi⸗ 
lien, alö ı) eine achtels Hub, — aus 84 
Mg. 164 Rıh. Acker, 13 Mg. ZRıh. Wiefen, 
3 Rıh. breit Holz, taxirt auf ode fl.; 2) eine 
fechgebntels Hub, beftehend aus 73 Mg. 54 Rıh. 
Felder, 3 Mg. 133 Rh. MWiefen, 2 Rıp. breit 
Holz, 85 Rth. Worhefg, taxirt auf 690 fl.; 
3) 4 Di Ader am Bauernwaafen, tarirt auf 
55 fl; 4) 3 Mo. 3 Rıh. Acer im Gedienheimer 
Weg, tarirt auf 55 fl.; 5) 2 Mg. 20. Rth. 
Acker bei den Hohen Bäumen, taxirt auf 30 fl.; 
6) ı Mg. »3 Rıh. Acker hinter dem Holz, tarirt 
auf yo fl, "3 3 Mg. Uder au der Uffenheimer 
Graͤnze, tarirt auf 60 fl.; 875 Mg. 34 Rih. 
Bicfen tber den Zwergsbach, tarirt.auf 40 fl.; 
9) zZ Mg. 4 Rıy. Ader im Gedenbeimer Weg, 
tarire auf 55 fl; 10) 3. Mg. 20% Rth. Acker 
am Steiuach, taxirt auf 30 fl, am Dienftag 
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den. 1. Zunyd, J. Nachmittags a Uhr auf dem 
Rathhauſe zu: Gollhofen an die Meiftbietenden 
Öffentlich verkauft werben. Die Raften und Abs 
gaben, fo wie die nähern Strichbedingniſſe wers 
ben im Bierungstermin befannt gemacht werden. 

Eineröhein, den a1. April 1824. " 

Gräflich. Rechterenſches Herrfchaftögericht. 

36. Die zus Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Georg. Leonhard Sörfter von Gollhofen gehdrigen 
JImmobilien, als: 1) die fogenannte Vogelsmuͤhle 
zunächft bei Gollhofen, mit. einem Mahls und 
einem Gerbgang, Haus, Hofraith, Scheune, 
Stallung, 3 Mg. Baumgarten, 35 Mg. eins 
gehdrigen Zeldern und dem Mihlbachs: Rain auf 
der mirtäglichen Seite, tarlıt auf 1500 fl.; 
2) z Mg. 10 Rth. Acker neben der Mühle, tarirt 
auf“ 25 fl, 8) 3 Mg. 133 Rth. am Reufcher 
Bud, tarirt auf as; 4) 5Mg · 205 Rth. 
Muͤhleggerten, taxirt auf 50 fl,, werden auf den 
Antrag der Kreditoren am Dienſtag den 15. Zunl 
d. J. Nachmittags ı.Uhr auf dem Rathauſe zu 
Gollhofen Öffentlich an die Meiftbierenden vers 
kauft, wozu befig: und zahlungsfähige sur 
liebhaber eingeladen werden. 

Mt. Eineröheim den aa, April 1 Bad... 

Gräflih Rechteren Limpurg ea 

Herrſchaftsgericht. 

37. Nachdem ſich in dem am 30. April d. Er 
anberaunten Strichtermin zum Verkauf der den 
Michael Förfterifchen Geſchwiſtern von Gollhofen 
zugehörigen Ein Achtel Hub kein Kaufsliebhaber 
gemeldet hat, ſo wird dieſes Feldlehen auf den 
Antrag des Hypothekar⸗ Glaͤubigers am Dienſtag 
den 16. Juni Nachmittags à Uhr auf dem Mathe 
hauſe zu Gollyofen wiederholt zum Öffenslichen 
Aufſtrich gebracht, wozu man Kaufsliebhaber 
einladet. 

Mt. Einersheim den 3. Mai 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 
38,. Nachdem bei dein am 27. d. Mis. tatt 
gefundenen dffeutlichen Verkaufe der Kaſpar Wim⸗ 
meriſchen Gant⸗Realitaͤten zu Allerheim nur die 
eigene Guͤter verkauft werden konnten, ſo wird 
*6b5 
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zum Verkaufe bed noch weiters vorhandenen Hof⸗ 
gurs, wie ſolches in der Öffentlichen Bekanntmachs 
ung vom 13. Merz 1.36. (Kr. Int. Bl. St, 12, 
©. 540: N. 34 und Mördlinger Wochenblatt 
St. 16 ausführlid befchrieben it, am Montag 
den 31. Mail. 36. Nachmittags ı Uhr im hies 
figen Amtölotafe salva ratificalione credilorum 
dffentlich zum zmweitenmal verſteigert. Kaufs⸗ 
diebhaber, Auswärtige mit Vermoͤgens⸗ und Leu⸗ 
mundszengniffen verfehen, werden eingeladen, 
hiebei zu erfcheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben. 
Harburg den a8. April 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Malerfteinifches 
Herrfihaftsgericht. 


39. Auf Antrag der Erebitorfchaft wird das 
Gantanwefen des Friedrich Horcher, Gutöbes 
figer und Lammswirth zu Gelſelwind, hiemit dem 
dffentlichen Verkaufe ausgeſezt und Steigerungds 
Termin auf Montag den 24. Mail. J. Mors 
gens 9 Uhr im Gerichtölolale anberaumt.: Dafs 
felbe beftehet in einem gebundenen Hofgute mit 
Haus, Hofraity, Scheuer und Stallungen, mit 
Gemeindrecht, Felſenkeller und 8 Ruthen Kuͤchen⸗ 
garten und folgenden eingehdrigen Guͤtern: = 


Mg. Acker bei der Ziegelhärte, 3 Mg. 3 Mg. 


Wieſen in der Zuchöflinge, » Mg. 3 Mg. Wiefe 
bei der alten Leimengruben, 3 Mg. Ader am 
‚Hungersbügl, » Mg. Ader oberhalb der Weins 
gattsmuͤhl, 143M. desgl. und einSeelein unter der 
Weingartsmuͤhle, 2 Mg. Ader oberm Siechhaus, 
3 Mg. desgl. am Kleinbirkacher Weg, a Meg. 
desgl. am Ebersbrunner Weg, gegenwärtig mit 
Holzangeflogen, 15 Mg. Acker die obere Ling, 
3 Mg. Wald am Eheröbrunner Weg, 3 Mg. 
Wald am Rohrenfee; walzende Grundftäde: £ 
Mg. Acker beim Gemeinds-Biehtranffee, 14 Dig. 
Wieſen allda, ꝛ Mg. Wiefen am Gemeindſee, 
a Mg. Wieſen am Geneindstranffee, 35 Mg. 
theils Uder theils Wieſen, die Au genannt, 1 
Mg. Acer auf dem Birkacher Weg. Man las 
der beſitz⸗ nud zahfungsfähige Steigernugsluftige 
mit dem Bemerken hiezu ein, daß am Termin 
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ſelbſt die näheren Bedingniſſe werben befannt ger 
macht werden. — 

Scheiufeld den q. April ıB24. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

40. Zum Verkauf der Realitaͤten des in die 
Gant gerathenen Kaufmanns Marcus Vazanini zu 
Wallerſtein, beftehend in einem Wohnhaus, Stadel 
und Nebengebäuden, Garten und halben Ges 
meindögerechtigkeit, dann 225 Mg. Aeder und 
Wieſen, walzenden Gütern, wird Termin auf 
Freitag den 28. May I. Is. auberaumt, am wels 
chem beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer dahier 
zu erfchelnen und ihre Angebote zum Protokoll 
zu geben, hiemit eingeladen werden. 

Wallerftein den 30. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerftein. 

41. Zufolge Requiſitlon des Graͤflich Rech⸗ 
terenfhen Herrſchaftsgerichts Mir. Eineröhelm 
wird anmit das zur Konkursmaſſe des Muͤllermei⸗ 
ſters Georg Leonhard Förfter in Gollhofen gehd⸗ 
rige Einachtels Hdflein, Cat. No. 1106, aus 
7EMg. 153 Rth. Meder, EM. a4 Rıh. Wies 
fen und 12 Schuh breit und 3o Schu lang Holz 
beftehend, gewirdiget um 450 fl. rhn., am 4 
Suny l. J. Vormittags g Uhr auf dem Raths 
haufe zu Gollyofen dem dffentlichen Verkauf auds 
geſezt. Zudem dies Kaufsliebhabern erdffnet 
wird, bemerkt man, daß die Velaftung des Gu⸗ 
thes, fo wie die Befchreibung der einzelnen Des 
ftandrheile, täglich aus den Gerichtsakten zu ent? 
nehmen fen. 

Mir. Ippesheim am 27. April 1824. 
Fuͤrſtlich Lowenſteln Wertheim Freudenbergſches 

Patrimonialgericht 1. Kl. Gollhufen. 

42. Da der Kaͤufer des in vim exccutionis 
verkauften Müller Wolfgang Krotterfchen ſoge⸗ 
nannten Neubruchaders, in der Flürmarkung 
Hederevorf gelegen, die ſchuldigen Kaufgelder 
nicht erlegt har; fo iſt der anderweite Verkauf 
dieſes Grundftids, anf Gefahr und Koften des 
erften Käufers, befchloffen worden. Es ift da⸗ 
her anderweiter Werfanfstermin auf Montag den 
24. May Vormittags 10 Uhr am hiefigen Ger 
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richtoͤſitze anberaumt, und Kaufsluftige, welche 
ſich über Ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkelt aus⸗ 
zuweiſen vermögen, werden hiezu eingeladen. 
Die Taxationsderhandlung kann in der gericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
 &immelsdorf, den 22. April 1824. 
Kdnigl. Baier. Freiberrlid von Tucherfches 
Parrimonialgericht 1. Simmelödorf. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Auf den eigenen Antrag des Bauers Johann 
Yaul Feinauer von Neudorf iſt der Conkurs 
über das Vermdgen der Johann Paul Feinauer's 
Then Eheleute allda erbffnet, und als die gefeglir 
Gen Ediftös Tagee find folgende beftimmt worden, 
nemlih zum erfien Edifts:Tag zur Anmeldung 
und Nachwelſung der Forderungen der 6. July 1824 
Vormittags 8 Uhr zum zweiten Ediftö:Tag zur 
Worbringung ber Einwendungen wider die anger 
meldeten Forderungen der 31. Auguſt 1824 Mors 
Mittags g Uhr endlich zum drieten Edittd: Tag zum 
Schluß der Sache der 3. October 1824 Vormitt. 
8uhr. Saͤmmiliche Gläubiger der Johann Paul 
Felnauer ſchen Eheleute werden unter dem Rechts⸗ 
mahtheile, daß bey ihren Ausbleiben am erſten 
Edilts / Tag fie mic ihren Forderungen an die Maſſe, 
dey ihrem Ausbleiben an den zwey legten Edikts⸗ 

gen aber, mit den darlun vorzunehmenden Hands 

ngen, werden ausgefchloßen werben, hiermit 
Vorgeladen. Alle diejenigen endlich, welche irgend 
Mas von dem Vermdgen der gedachten Feinauer'⸗ 
ſchen Eheleute in Händen haben follten, werden 


biermit aufgefordert, bey Vermeidung des Erſaz⸗ 


zes, vorbehaͤltlich ihrer Rechte, ſolches bey dem 
ntergeichneten Kduiglichen Amt zu übergeben. 
. Me. Erlbach, am 27. April 1924. 

i 8. B. Landgericht. 

2. Nachdem gegen Chriſtoph Satzinger von 
Burgſalach auf Erdffnung des Univerſalkonkurſes 
erfannt worden und diefes Erkenutniß hunmehr 
In Rechtskraft übergegangen ift, fo werden bie 
Beieglichen Ediktstage im folgender Art ausge⸗ 
chrieben, namlich zur Anmeldung der Forderun⸗ 


gen und deren gehdrigen Nachweiſung Montag 
den 24. May ı824, zur WVorbriugung der Eine 
reden Mittwocd) den 23. Zuny 1824, zur Schlußs 
verhandlung Freitag den a3. July 1824, jedoch 
fo, daß der Replifstermin bis zum 5. Auguſt 
und der Dupfifstermin bis zum sg. Auguſt ı 824 
inelusive läuft: Die Sagingerfhen Gläubiger 
erden hievon verftändigt, um im erfien Edikts⸗ 
tag bei Vermeidung des Ausichluffes aus der 
Maſſe, in den Übrigen aber mir den betreffenden 
Verhandlungen ihre Rechte zu wahren, Ale 
diejenigen, welche von den Satingerfchen Ehes 
leuten irgend erwas in Handen haben, werden 
aufgeforbert, folches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihres Rechte, 
dem Gantgericht zu übergeben. 
Greding den 14. April 1824, 
K. 3. Landgericht. 

3. Da gegen Anton Winkler, Kbbler zu Ems 
fing, auf Erbffnung des Univerfaltonkurfes ers 
kannt wurde, und foldyed Erkenntniß rechtskraͤf⸗ 
tig erfcheint, fo werben bie geſetzlichen Ediktstage 
ausgeſchrieben, wie folgt: zur Anmeldung der 
Horderungen und zur gehdrigen Ausweifung ders 
felben ift Donnerftag der ao, May, zur Anbrings 


ung der Einreden Montag der 21. Juny, zur 


Schiußverhandlung Mittwoch) der 21. Zuly ı 824, 
jeboch mir der Bemerkung beſtinimt, daß ber Res 
plifötermin bid zum 5. Aug. und der Duplikster— 
min bis zum 19. Aug. inclusive laufen folle, 
Es werden demuach fämmtliche fowohl bekaunt 
als unbekannte Gläubiger des Cridars unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung der 
Forderung von der Concursmaſſe, das Nichters 
fheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an folden vorzunehmenden 
Verhandlungen zur Folge haben muß. Alle die: 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
in Handen babe, wenben bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer 
Rechte aufgefordert, folches dem Gancgerichte zu 
übergeben. 
Greding den 15. April 1824. 
. K. DB. Landgericht. 
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4. Da gegen den Joſeph Bet, Bauer zu Stadls vollmächtigte vor dem hieſigen koͤnigl. Landge⸗ 

hofen der Univerſalkonkurs rechtskräftig erfannt richt zu erfcheinen und alles, was zur Liquid⸗ 
ift, fo werden die gefeglichen Ediktötage ausges machung der Forderung erforderlich iſt, im erflen 
ſchrieben: v) zur Anmeldung der Forderungen und Termin bei Vermeidung der Ausfchliefung der 
zur gehdrigen Ausweiſung derfelben ift Montag der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
31. May 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden vorzulegen und anzuzeigen, in dem sten und Iten 
Mittwoch der 30. Juny 1824, 3) zur Schlußver⸗ iſt der Nachtheil ded Ausfchluffes mit der vorzus [2 
handlung Freitag der 30. July 1824 beftimmt, nehmenden Handlung im Kalle des Ausbleibens * 
wobei bemerkt wird, daß der Replikstermin bis zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, 
zum 16. Auguſt und der Duplikstermin bis zum welche von dem Gemeinſchulduer Bermdgensftüde, 
31. Aug. inclusive laufen folle. Es werden hiezu es ſey pfanbweife, oder aus einen fonftigen 
fämmtliche. Gläubiger, ſowohl befannt ald unbe- Rechtstitel in Händen haben, aufgefordert, bei 
kannt, unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, daB Wermeidung des nochmaligen Erfages, foldes 
das Nichterfcheinen am erften Edifrörag die And: unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übers 
ſchließung der Forderung von der Gantmafle, an geben. " ' 





den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausichließung Kauf den 7. April 1824. F 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Verhandlungen K. B. Landgericht. N 
zur Folge habe, Alle jene, welche vondem Ger | 6, Das Kdnigl. Landgericht Leutershauſen 
meinſchuldner etwas in Handen haben, werden Hat in dem Schuldenwefen des Johann Michael N 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, jedoch Sorg von Waigendorf auf Untrag der Gläubiger r 
bei dem Vorbehalt ihrer Nechte aufgefordert, folr durch Entjcliefung vom »6. und publisirt dem * 
; ches dem Gantgericht zu übergeben, 33. v. Mis. den Univerfalconcurd erfaunt. Es 
' Greding, den 26. April 1824. werden daher die gefeglichen Ediktstaͤge, nämlich r 
| K. 2. Landgericht. ») zur Aumeldung der Forderungen und deren ges 


5. Vom Königlichen Baieriſchen Landgericht hoͤrige Nachweifung auf den 3. Juny I. Fer, 
Lauf wird hiemit befannt gemacht: daß der Müls 2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ame 
Iermeifter Georg Weidinger aus Huͤttenbach feine gemeldeten Forderungen auf dem 8. Zuln I. Is./ 
Zahlungsunfähigkeit angezeigt und um Eröffnung 3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
des Univerfalfonturfed den Antrag geftellt dat, Replik auf den 27. Zuly I. 36. und für die Dus 
welcher auch über dad Vermidgen deffelben unterm plik auf den 12. Augaft I. 38. jedesmal Mors 
Heutigen erbffnet worden. Es werden alle dies gend 8 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtlich unbes 
jenigen, welche an den Gemeinfchuldner Forder⸗ Faunte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 


; ungen haben, hierdurch aufgefordert, an den ges oͤffentlich unser dem Rechtenachtheile vorgeladen, * 
ſezlichen 3 Ediktstagen, wovon 1) der erſte auf daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 

Freitag den 26. May Vormittags 8— »3 Uhr Ausſchließung der Forderung von der gegenwärs y 
hi zur Anmeldung der Unfpriiche und deren gehdrige tigen Eoncuremaffe, das Nichrerfcheinen an dem * 


Nachweiſung, 2) der zweite auf Montag den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 

28. Juny Vormittags 8 — ı2 Uhr zur Einbrings den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur a 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder- Folge hat. Zugleid) werden diejenigen, welche L 
ungen, 3) der dritte zur Schlußverhandfung und irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein | 
zwar a) für die Replik Auf Freitag den 16. July ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung ded 
Vormittags 8 Uhr, b) für die Duplik auf Frei- nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
tag den 30. July Vorm. 8 Uhr anberaume wor⸗ Worbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
ben, entweder perfdnlich oder Durch gehdrige Bes geuteröhaufen, den 17. April 1824, 

K. B. Landgericht. 
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7. Das Königliche Landgericht Neuſtadt a, 
d. A. bat in dem Schuldenmwefen des Johann 
GSeorg Haſſelbacher zu Dieſpek auf eigenen Ans 
trag deffelben den Univerfaltonturs erkannt. Es 
werden Daher die gefezlichen Ebifrötage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehdriger Nachweifung auf den 18. May d. Is., 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den a2. Yuny, 3) 
zur Schlußverhandlung auf den 27. Fuly jedess 
mal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hlemit dffentlich unter dem Rechtönachrheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber bie Ausjchliefs 
fung mit den angdenfelben vorzunehmenden Hands 
längen zur Folge hat. Zugleich werden alle bies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, aufges 
fordert, es zu Vermeidung nechmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 
Neuftadt a. d. A. am 5. April 1824. 
8. B. Landgericht. 

- 8. Bon dem kgl. Baier. Landgericht Nirns 
berg wird hiemit befannt gemacht, daß über das 
zu dem Nachlaß des verftorbenen Koblers Mats 
thaͤus Mottner in Bach gehdrige Wermdgen wes 
gen deffen Unzulänglichkeit, durch Entfchließung 
vom: Heutigen,' der Univerfal: Eoncurs erdffuet 
worden iſt. Es werben daher die gefezlidyen 
Ediktstage, nemlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehdrige Nachweifung auf 
den a4. Mai d. J., 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den a4. Juny, und 3) zur Schlußverhandlung 
auf den 23. Zuly jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
geſezt, und hiezu fämmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger hiemit dffentlih unter dem Nechtänachtheile 
vorgeladen, daß das Michterfcyeinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
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fheinen an ben Abrigen Edlktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den in denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem zur 
Nachlaßmaſſe gehdrigen Bermdgen in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Nürnberg den 12. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Ueber das Vermögen des Conrad Schmidt 
in Ergeröheim ift auf deſſen eigene Anzeige der 
Vermoͤgens-Jnſuffizlenz der Goncurs erkannt 
worden. Es werden demnach die geſezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 
deu 19. May ı824, b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 33. Jany 1ı824,. c) zur Schlußs 
handlung, nemlich Replik und Duplif auf Freis 
tag den 23. July 1834 jedesmal Vormittags 
8 Uhr feſtgeſezt, und hierzu fämmtliche unbes 
kaunte Gläubiger unter dem Mechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheluen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
genwaͤrtigen Concursmaſſe, das. Richterſcheinen 
in den uͤbrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wel⸗ 
He irgend etwas vom Vermdgen bed Gemeits 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbehals 
tung ihrer Rechte dem Gericht zu übergeben, 

Uffenheim den 17. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Vom Königl. Landgericht Weiſſenburg 
wird hiermit Öffentlich befannt gemacht, daß ber 
bad Vermoͤgen des Bürgers u, Mezgermeifters 


Gs . Fr. DOberdorfer auf den Grund feiner In⸗ 


folvenz: Erflärung der Univerſalkonkurs ausges 
ſprochen wurde, Es werden baher die gejezlichen 
Ediktstage, nämlidy 1) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren gehdrigen Nachweifungen auf 
Montag den 24. May d. J., 2) zur Vorbrings 
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ang ber Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf Mittwoch den 23. Juny d. J., 3) zur 
Schlußverhaudlung, und zwar für die Replik 
auf Freitag den a3. July, und fir die Duplik 
auf Samftag ben 7. Aug. db. 3. jedesmal Vor⸗ 
mitt. g Uhr feftgefezt, und hiezu fänımtliche un⸗ 
befannte Gläubiger des Gemeinfchulöners hiermit 
dffenelich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung ‚ber Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe; das Michterfcheinen an den 
übrigen Eviftötagen aber die Ausjchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
che irgend etwas von dem Bermdgen des Gemeins 
(duldners in Hauden haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt — Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

MWeiffenburg am 24. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Der Bürger und Schweinhaͤndler Daniel 
Sberdorfer dahier haͤt feine Zahlungsunfaͤhig keit 
gerichtlich zu Protokoll erklaͤrt, und auf Erdffs 
nung des Univerfaltonfurfes angedrungen. Es 
werden demnach die gefezlihen Ediktstage und 
zwar ı) zur Anmeldung der Forderungen und ders 
felben gehdrige Nachweifung auf Mittwoch den 
36. May h. J., 2) zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angeme'deten Forderungen auf 
Freitag den 25. Juny, 3) zur Schlußverhands 
fung und zwar für die Replik auf Montag den 
26. Zuly, und für die Duplik auf Montag den 
9. Auguſt d. J. jedesmal Vormittags g Uhr feit: 
geſezt, und hiezu fämmeliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners andnich oͤffentlich un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edifrerage die Aus— 
ſchließung der Forderung vom der gegenwaͤrtigen 
Konfursmaffe, und das Nichterfcheinen an den 

uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausidliegung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenige, wels 
che irgend eiwas von dem Vermoͤgen des Gemein: 


944 
ſchuldners In Handen haben, bei Vermeidung des 
nochnaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Weiſſeuburg den 25. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

19. Dad f. Landgericht Windsheim Hat is 
dem eigenen Antrage des Wirths Georg Leonhard 
Koͤrber dahier Über deffen Vermdgen dem Unlver⸗ 
falconcurs erfannt. Es werden daber die geſetz⸗ 
lien Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung ber 
Sorderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf den 3ı. Mail. Js., 2) zur VBorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 30. Junyll. J., 3) zur Schlußverhands 
lung für die Replik auf den 15. Zuli d. J., für 
die Duplit auf den 30. July d. 5. feſtgeſezt/ 
und hiezu fänmtliche unbefannte Gläubiger dfe 
fentlicy unter dem Rechtönachtheile hiermit vorges 
laden, daf das Nichrerfcheinen am erften Edikté— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwirtigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mir den an benjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejents, 
gen, welche irgend etwas vom dem Bermdgen bed 
Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erjages aufgefordert, fole 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben, 

Windsheim den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Das Koͤnigliche Landgericht Windsheim 
hat in dem Schuldenweſen des Unterthanen Jos 
hann Bartholomäus Wichner von Oberntief 
durch Entſchließuug vom Heutigen nad) dem eige 
nen Untrag ded Schuldners den Univerſalkoukurs 
erkaunt. Ed werden daher die geſetzlichen Edilts— 
tage, nämlich ı) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf dei 
2. Junid. $., 2) zur Vorbringung der Einre⸗ 
den gegen die angemeldeten Forderungen anf den 
5. Juli d. J., 3) zur Schlußverhandlung für 
die Replik auf den 20. Juli d. J., für die Du— 
plit auf den 4. Auguft d. 3. feftgefeze und hiezu 
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ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſien Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
arſcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber Die 
Yusihließung mis den an denjelben vorzunehmen⸗ 
den Handluugen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen det Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeldung des nochmaligen Erfaßes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. ' 
Windsheim den 17. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 

14 Da der Nagelſchmidtmeiſter Johann Hiob 
Reichelt zu Met. Bergel angezeigt hat, daß fein 
Vermdaen zu Befriedigung feiner Gläubiger unzus 
teibend ſey, fo ıft über diefes Vermögen der Unts 
derſalcoucurs erkannt, und es find die gefeglichen 
Coifterage in der Art angefegt worden, daß 1.) 
der 21. Juny zu Anmeldung und Begründung ber 
doiderungen, 2) der 24. July zur Abgabe der Einre⸗ 
den und 3.) zur Schlußverhandlung und zwar a) 
der 23, Auguſi zur Replik und b) der 9. Septr. d. 
3 zur Duplit jedesmal Vormittag g Uhr beſtimmt 
iR, wozu die Glaͤudiger mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß daß Nichtericheinen im erften 
Termine den Ausıchluß der Forderung von ber 
Naſſe das Nichterſcheinen in den übrigen Termi⸗ 
nen aber den Ausſa luß von der sreffenden Hands 
lung jur Folge hat und im erſten Termine ein guͤt⸗ 
liches Webereintommen verfuchr werden foll. Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeiuſchulduers etwas in Händen haben 
Per demfelben etwas ſchuldig find, bey Strafe 
des nochmaligen Erfaßes auf.efordert, ſolches fo: 
fort anter BVorbepait ihrer Rechte den Gericht zu 
dergeben, 

Windspeim, am 4 May 1824. 
A. B. Landgericht. 

15, Nachdem durch Ertenntniß vom 14. D- 
Mis. über den Nachlaß des zu Eberimergen vers 
forbenen Taglohners Mathias Ortuer Die Gant 


erfaunt, und bie Betheiligten ſich demſelben us 
serworfen haben, fo werden folgende Edikistage 
angejejt, ald Dienftag der 25. Mai I. Is. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zur Amneldung und gehdriger Nach⸗ 
weijung der Forderungen, freitag der 35. Juni 
1. 36. Vormittags 8 Uhr zur Vorbringung der 


Einreden, und Montag der 26. Zulii. J. Vor⸗ 


mittags 8 Uhr zum Schlußverfahren. Die fämts 
lichen befannten und unbefannten Gläubiger wers 
den hiemit unter dem gejeglichen Präyudize vorge⸗ 
laden, daß das Nichrerfcyeinen am erflen Edikts— 
tage die Präclufion des Forderung von der Gants 
maſſe, das Nichterſcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen die Präklufion mis der betreffenden Handlung: 
zur Folge bat. 

Harburg den 15. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wolerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Das Fuͤrſtliche Hetrſchaftsgerlcht Har⸗ 
burg har uͤber ven Nachlaß des dahler verſtorbe⸗ 
nen ledigen Daniel Hechinger, Sohn des Hof— 
factors Hechinger, den Univerfaltonturs bejchlofs 
fen, zu Folge deffen nun folgende Ediktotage bes 
ſtuumt werden, als 1) zur Anmeltung und ges 
höriger Nachweiſuug der Zorderungen Mittwoch 


der 9. Juni l, Is. Vormittags 8 Uhr, 2) zur . 


Beibrlugung der Einreden Freitag der 9. Zuli I, 
36. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren Montag der q. Augufi I. Is. Bormittags 
8 Uhr. Es werben daher die ſaͤmmtliche befanns 
te und unbelannte Glaͤubiger vorgeladen, au den 
bezeichneren Tagen sub puena praeclusi dahier 
zu erjcheınen, und Auſpruͤche gelteud zu machen, 
Harburg den 26. Ypril 2824. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

17. Nachdem durch Erkenutnuiß vom 23. d. 
Mts. Über das Vermogen der Wittwe Anna Bars 
bara Maier, Bäuerin von Meggiugen die Gant 
ertannt worden, fo werden in Folge defjen fols 
gende Editrerage beitimmt, als: ı) Freitag der 
4. Zuni I. Is. Bormirtags 8 Uhr, zur Anmel⸗ 
Dung und gehdrigen Nachweiſung, 2) Dienjiag 
dei 6. Zulı l. 56. Vormittags 8 Uhr zur Dis 
bringung der Einreden, 3) Dienfing der 10, Aus 
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guſt 4. Is. Vormittags 8 Uhr zum Schlußver⸗ 
fahren. Die ſaͤmmtlichen ſowohl bekaunten als 
uunbekanuten Gläubiger werden hiemit unter dem 
Praͤjudize dabier zu erfcheinen vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen an dem erften Ediktstage den 
Ausſchluß von der Gantmaffe und das Nichters 
fheinen an den Übrigen Ediktstagen die Präclus 
fion mit der betreffenden Handlung zur Folge 
habe, 

Harburg den a7. April 1824. 

Fuͤrſtlich ODettingen MWallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

18. Das Fuͤrſtlich Schwarzenbergſche Herr: 
ſchaftsgericht Schwarzenberg bat iu der Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsſache der verlebren Fuͤrſil. Revierjaͤgers⸗ 
wittwe Roſina Hanf von Kornhoͤfſtadt durch Ents 
ſchließung vom 23. v. M. den Univerſalconcurs 
rechtskraͤftig erkaunt, ed wird demnach wegen Ge: 
ringfügigkeid der Maſſe einziger Ediltstag zur Ans 
meldung der Forderungen und Beibringung der 

desfallſigen Beweismittel, dann zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelderen Forderungen, 
fo wie zum Schlußverfahren auf Donnerflag den 
23. Mai Morgens 9 Uhr anberaumt und fämmts 
lich unbekanme Gläubiger der Mafe unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß die Nichts 
anmeldung der Forderungen an jenem Termine 
derem Ausichluß von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe, die Nichttheilnahme an den übrigen Vers 
handlungen aber den Ausſchluß mit den betref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenige, welche irgend etwas von dem Vers 
moͤgen der Verlebten in Händen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 
Scheinfeld am 9. April 1824. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
19. Auf Antrag der Benefizial-Erben, werden 
hiemit alle Diefeninen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nürnberg verftordenen fuͤrſtlich 
Thurn und Toxis'ſchen Poſtraths, Herm Franz 
Fidel Jofeph von Heller, aus irgend einem Rechts⸗ 
sirel, Forderungen, oder Unfprüche zu machen ha⸗ 


ben, unter dem Mechtänachtheile: daß die Aus⸗ 
bleibenden, aller ihrer etwaiger Vorrechre verluſtig 
erlärt, und mit ihrem Forderungen other Aufprils 
ben nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fih Meldenden von der Maife übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden jollen. vorgeladen, peremtorifch 
den 30. Auguft-d. J. Vormittags im biefieirigen 
Geſchaͤfte zimmer Nro, 13. entweder perfonlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu die figl. Ads 
vocaten Hr. Dr. Sıh. v. Holzſchuher, und Hr. Dr. 
Touſſaint im Vorfchlag gebracht werden zu erfcheis 
nen, und ihre Anfpräche gebührend anzumelden, 
and naczumeifen. 

Nürnberg, den 3 Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

30. (Liquidations-Edilt.) Wer an die Vers 
laſſenſchaft des am 4. Sept. v. J. verftorbenen 
gemeiuſchaftlich Fuͤrſtl. Hohenloheſchen Geheime⸗ 
raths Michael Kudrzer dahier einen Anſpruch zu 
haben glaubt, wird auf Antrag der Erbsintereſ⸗ 
ſenten aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen 
und zwar ſpaͤteſtens bis zum 2. Juny l. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen und rechtsgenuͤgend nachzuweiſen, 


widrigenfalls die Maffe unter die bereits bekann⸗ 


ten Gläubiger und Erben vertbeilt werden wird, 
amd die Michterfcheinenden davon ausgeſchloſſen 
bleiben. 

Schikingsfürft den 24. April 1824. 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 

21. Nachdem das kdnigl. Appellationegericht 


für den Rezatkreis als Eriminalgericht in der Un⸗ 


terſuchung wider den fluͤchtigen ledigen Schmidt⸗ 
geſellen Georg Michael Leipold von Beierberg we⸗ 
‚gen Diebſtahls auf Einleitung des Ungeborfands 
Verfahrens erkannt hat, fo wird der gedachte 
Schmidrgefell. Georg Michael Leipold and Beiers 
berg andurch aufgefordert, innerhalb 3 Moua⸗ 
ten, und längitens bis zum 14. Juuy I. Ib 
vor Gericht zu erfcheinen, und fich wegen der wis 
der ihm vorhandenen Anfchultigung eines Dieb> 
ſtahlsverbrechens zu verantworten. 
Seuterehaufen, den 4. Febr. 1824. 
K. B. Landgericht. 
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2. Der Schneidergefelle Johann Echäufler aus 
Meuenjtein ift eines bei der Schneiders = Wirtwe 
Dorothea Emmert zu Rothenburg verübten Diebe 
ſtahls-Vergehens angeklagt, und wird auf dem 
Grund der vom Königlidyen Appellations-Gerichte 
des Rezarfreifes als Civilftrafgericht erſter Inſtanz 
durch hoͤchſtes Urrheil- vom. ı 6. Died Monars wider 
ihn angeordneten Einleitung des Ungehorfams: Vers 
fabrens zu feiner Verantwortung vor das unters 
zeichnete Eivilunterfuchungsgericpt hiermit edicta- 
liter vorgeladen.. 

Rothenburg an der Tauber am 26. März ı824. 

K. B. Landgericht. 


23. Von den Königlich Baierifchen Kreid« und: 


Stadt s Ansbach werden. auf dem Antrag der naͤch— 


Ben Verwandten nachbenannte Verichollene, welche: 


fihon viele und über zehn Fahre von: ihrem Leben 
and Aufenthalt Feine Nachrichten gegeben: haben, 
namentlih: x.) Johann: Wilhelm Hertlein, Sohn: 
des veritorbenen. Brandweinbrennerd Johann. Georg 
Hertleim von bier, geboren den 13. März 1782, 
im rußifchen Feldzug: vermißt; 2.) Georg Mis 
chael. Kaguarde von hier, geboren den a6. Jan. 
1766; 3.) Johann Stephan Lug, Sohn ded vers: 
florbenen Heubinders Johann Leonhard Lutz dahier, 
geboren. den 13, Jan. 1797, im rußiſchen Feldzug: 
vermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn de& vers 
fiorbenen Brandweinbrenners Jahann Conrad Lehr 
dahier‘,. geboren. den 2.März 1788. 5) Martim 
Dietrich von hier, geboren den 19. Yan, 7782, im: 
zußifchen. Feldzug vermißt, nebſt thren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit edietaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten. 
von dem Zeitpunkte der erſten Einruͤckung dieſer 
Citation au und laͤngſtens in dem auf den 1. März 
1825 V. M. g Uhr anberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiſtratur deſſelben fihrifts- 
lich, oder perfonlich ſich zu. melden: und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigeufaus fie: 
für todt erftärt werden, und ihr Vermögen. ihren: 
naͤchſten Verwandten, welche ſich als ſolche bes 
reits Ir, itimirt haben. oder noch legitimiren wer— 
den, hinausgegeben wird, 
Anebach, den 21. April 1824 


uſch, Direkltor. 
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24. Don dem Kgl. Landgerichte Ansbach wird 
anf den Antrag der naͤchſten Verwandten und des 
gerichtlich " beftellten Guratord der Bauernfohn 
Kaspar Schultheis von Thurndorf, dieffeitigen 
Gerichtsbezirks, welcher am 30. Auguft 1789 
geboren und als Soldar des 10. Linien: Jafanz 
terie: Regiments feit länger als 10 Jahre abwe⸗ 
fend, auch ſchon feir den 1, Januar ı813 bei 
gedachten kgl. Regimente ohne iraend eine Nach: 
richt von deſſen Leben oder Aufenthalt als vers 
mißt abgeführt iſt, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbmehmert hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, fich fängftens binnen g Mo— 
naten und fpäteitens in dem auf den x. Sept. 
1834 bezielten Termine bei dem Landgerichte over 
in der Regiftrarım deſſelben fchriftlich oder pers 
fönlich zw melden,. und dafelbjt weitere Anweis 
fung. zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wird: 
Schultheiß für tode erklärt und fein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinem bekannten nächs 
fien Erben ausgehändigt werdeıt... - 

So gegeben Ansbach, am 15, Nov. +823. 

Königl. Landgericht... 

25. Der feir mehr als 30: Fahre abwefende 
Maurer Andreas Fiſcher von Hoppingen oder defs 
fen etwaige Leibes: Erben: werden. hiemit dffent« 
lich vorgeladen, innerhalb 6. Monate, und fpär 
teftens Montag den 13, Sept. diefes Jahrs vor 
hiefigem: Gericht zu erfcheinen, und das ihm ans 
gefallene Vermögen in Empfang zu nehmen, une 
ter der Verwarnung, daß im: Nichterfcheinungss 
fall. derfelbe für vericholfen erflärr, und fein Ver— 
mögen den naͤchſten Verwandten eigenthuͤmlich 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg den 8, März 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

26. Vom Fuͤrſtl. Stadt- und Herrſchaftsge⸗ 
richte Oettingen wird ber. Unterthans- und Sold⸗ 
nerd =: Sohn Georg Schmide vom Heuberg, wels 
her den 14. März 1780. geboren ift, und im 
Sahre 1800 unter das K. K. Defterreichifche Mi: 
licär gefrerten fenn fol, auf Ansuchen feiner An— 
verwandten und resp. feines Curators, nebſt fele 
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neu etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbuehmern 
hiemit öffentlich vorgeladen, ſich binnen gejezlicher 
Friit von 6 Monaten, von der eritmaligen Eins 
ruͤckung died angerechnet, entweder perfdulich 
ober fchrifrlich zu melden, und den Erbtheil, wels 
her ihm ans der Berlaffenfchaft feiner längft vers 
fiorbenen Eltern angefallen ift, auf Verzinfung 
ausſteht, und nach der legren Guratel : Rechnung 
474 fl. 368 fr. beträgt, um fo gewiſſer in Ems 
pfang zu nehmen, als folder im Ausbleibungss 
falle feinen Miterben gegen Caution zugetheilt, 
und er für verſchollen erklärt werden wuͤrde. 
Dettingen am a0. März 1824. 
Baur, 


Gerichtliche Belanntmahungen 


1. Bon dem Königlich Baierifchen Kreis: und 
Stadtgericht Ansbach wird hiermit befannt ges 
macht, daß gegen den Georg Michael Barıbel 
von hier, welcher fib auf die am a2. Maͤrz 
1833 ergangene Ediktalladung nicht gemeldet 
hat, das Erkeuntniß auf Todes: Erklärung uns 
term Heutigen erlaffen worden ift. 

Ansbach, den 24. April 1824. 

Buſch, Director. 

9. Auf Autrag der Erbsintereffenten follen die 
zum Nachlaß der verftorbenen Muͤllers wittwe 
Margaretha Barbara Schmidt von Rekersdorf 
gehörigen Gegenftände, beftehend in Kleidung: 
ſtuͤcken, Weißzeug, Teinenen Tuͤchern, Zinn, 
Kupfer, Schreinzeuch und ſonſtigen Hausgeraͤth⸗ 
ſchafteu, dann in 7 Schfl. Korn, oͤffentlich vers 
Faufr werden. Deßhalb ift Strichtermin auf den 
18. May und am folgenden Tag jedesmal von 
8 — ı2 und von = — 6 Uhr in der Mühle zu 


Reckersdorf anberaumt, wozu Kauföluflige aus _ 


mir eingeladen werden. 
Ansbach) den 5. Mai 1854. 
K. 3. Landgericht. 

3. Das in dem Liquidationsprozeſſe wegen 
des Aufgebots der zu der Nachlaßmaſſe des vers 
ftorbenen Muͤllermeiſters Johann Edert zu Neus 
ſes gehörigen Immobilien gegen unbefannte Res 


alprätendenten von ber unterzeichneten Beborde 
erlafene Prällufionserfenntniß wurde heute an 
dem Gerichtöbrette angefhlagen, wovon man die 
geſammten Berheiligren benachrichtigt. - 
Gadolzburg am ı. Mai ıBa4. 
8. B. Landgericht. 

4» In der Konkursſache des Koblers Wile 
beim Edert von Hiltmannsderf ift am Heutigen 
das geichbpfre Erſtigkeitserkenutniß am Gerichts⸗ 
brett angeicblagen worden, welches den Intereſ⸗ 
fenten zur Daruachachtung bekannt gemacht wird. 

Cadolzburg den 26. April ı 834. 

K. DB. Landgericht. 

3. Ju der Paulus Feinauer'ſchen Bebaufung 
zu Neudorf werden am ı9. Man ı 824 Vormit⸗ 
tags 8 Uhr mehrere Hausgerätofchaften, Schreins 
zeuch, Bettwaaren und Bauereizeuch, Furrer und 
Stroh an die Meiſtbietenden gegen glei baare 
Zahlung dffentlich verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden, 

Mit. Erlbach am 3. May ı824. 

- 8.83. Yandgerichr. 

6. Da die verehelichte Sophia Kreußer, 
eine geborne Drittler dahier ſich freimillig der 
Dispofirion Über ihr VBermdgen und des Rechts, 
läftige Verträge zu ſchließen, begeben, und id 
unter die Euratel des Rothgerbermeiſters Jacob 
Remshard dabier geftellt har, fo wird ſolches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den a4. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfchledenen 
Snbaltes.' 


1. Das Kdoniglich Baierifhe Poſtamt Ansbach 
macht hiermit zur Nachachtung oͤffentlich bekaunt, 
daß von heute angefangen folgende neue Weil 
Einrichtungen binfichtlih der Briefpojten eins 
treten: 1. Die Poft nah Gunzenhaufſen,. Werſſen⸗ 
burg, Eichſtaͤdt, Auasburg, Minden, dann nad 
Noͤrdlingen und Dertingen geht von hier über 
Gunzenhauſen ab: am Sountag Abends 7 


953 


uhr und am Dienftag Abends Uhr und kommt bier 
wieder an am Mondtag früh 8 Uhr, am Mitts 
woch früh 8 Uhr, wo hingegen der biöherige Ritt 
am Mittwoch Abends und die Ankunft am Dons 
neritag Morgens ceflirr. Ueber Nürnberg befteht 
‚ Übrigens im genannte Orte und von denfelben, 
Mördlingen und Dettingen ausgenommen, 
tägliche Befdrderungs = Gelegenheit. 11. Fuͤr Guns 
zenhaufen und Ansbach befteht noch befonders fols 
gende Verbindung, und zwar a) von hier nach 
Bunzendaufen 1) am Donnerftag Morgens , 
wozu bis Mittwoch Adends 7 Uhr Aufgabe ftart 
haben fan; 2) am Samftag Abends, wozu bi6 
4 7 Uhr Aufgabe geſchehen kann; b) von Guns 
zenhaufen bhieherz- 1) am Donnerflag fruͤh, 
3) am Freitag Abends, 3) am Sonntag More 
gene. 111. Für Qunzenhaufen, Dertingen und 
Noͤrdlingen bejieven außerdem noch folgende fpes 
zielle Briefpaketſchlüſſe: a) nad diefen 
Orten: 1) am Dienitag frib Morgens über 
Nuͤrnberg, wozu bis Mondrag Abends 7 Uhr Aufs 
gabe geicheben feyn muß, 2) am Freitag Nach⸗ 
mittags Über Muͤrnberg, wozu bid Mitragd 12 
Uhr Aufgabe itarı hat. b) von diefen Orten 
1) am Dienftag Abende ber Nürnberg, 2) am 
‚ Freitag Abends uͤber Nuͤrnberg. Vom erſten 
May argefangen wird am Samſtag Abends 
ein Drief = Pater nach Morbenburg gejchloffen, 
wozu bis Abends 6 Uhr Aufgabe geſchehen kann, 
Außerdem bleibt es bei Den bieherigen Verbinduns 
gen am Divnflag und Freitag Abends und bei der 
in der vieffeitigen Befanmimackung vom 30. v. M. 
ausgeſchriebenen — mitielit Poſtwagen am Dons 
neritag früh Morgens hergeſtelten Vefdrverungds 
Gelegenheit. Even fo wird vom gieichent Zeitz 
punkte an nad) Windsheim außer der ſchou beftes 
benden Verbindung am Dienftag und Freitag pr, 
teirender Poft und am Donneritag pr. Pofhvagen 
auch noch ein Briefpafer am Sonntag früh Mors 


gens Über Närnberg and Neuſiadt a. d. abges . 


ben und außer der Verbindung am Mittwoch und 

Samſiag Morgens auch am Eamitag Abends ein 

Pater mittelſt Poſtwagen von dort hier eintreffen. 
Ansbach, am 27. April 1924 


v. Wahlholz, Poſtmeiſter. 


954 


a. Am Mittwoch den 26. k. Mts. May ſollen 
bei dem unterzeichneten Reutamt 112 Scheffel 
Korn und 220 Scheffel Haber ıB33r Frucht, 
vom Engelthaler Kaſten, meiſtbietend verkauft 
werden. Kaufdliebhaber haben fich in diefem - 
Termin Vormittags 10 Uhr dahier elnzufinden. 

Altdorf, am 20. April 1824. 

K. DB. Rentamt. 

3. In dem Stammhblzlein der Forftei Hen⸗ 
nenbach wird das vorrächige eichene Brennholz 
Sonnabend den ı5. d. Mts. meiftbierend vers 
äußert; wozu Kaufsliebhaber unter dem Bemer⸗ 
ten, daß die Zuſammenkunft früh 8 Uhr in Neu⸗ 
ſes ſtatt finder, hiemit eingeladen werden. 

Ansbach den 8. May 1624. 

K. B. Forſtamt. 

4. Montags den 17. d. Mts. wird in dem 
Forſtort Truͤdinger, Revier Triesdorf ein Quan⸗ 
tum hart und weiches Scheits Abs und Stock⸗ 
holz im Wege der Verfteigerung verfauft. Die 
Zufammenfunfe ift in Bernhardswinden früh 8 
Uhr bejtimmt. 

Ansbad), den 8. May ı834. 

.- 8. 3. Forſtamt. 

5. Nach hoͤchſter Beſtimmung wird die Bels 
fuhr des Mareriald zur Unterhaltung der 
Etraffen an die Mindefinehmenden pacht⸗ 
weife auf die nächften 3 Jahre überlaffen. Des 
Bedarf beſtehet im biefigen Amtsbezirk: 1) für 
die Strafe von Nürnberg nah Bamberg in beis 
läufig 3,900 Material: Haufen, =) fär die Strafs 
fe von Nirmberg nach Baireuth in ohngefähr 
1,400 folder Haufen, und wird zur Verpach⸗ 
tung, bei welcher aber nur verläffige und auch 
als ſolche befannte oder ſich ausweifende Perſo⸗ 
nen zugelaſſen werden konnen, Termin auf Don⸗ 
nerſtag den 20. Mai d. J. Vormittags von 10 
bis 12 Uhr hiermit angelegt. 

Erkangen, am ag. April 1824. 

Kdnigl. Rentanır. , 

6. Das unterzeichnete Menramt verfauft mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genebmigung von feinen dies 
poniblen Getraidvorrärhen 60 Schfl. Kern und 


Waren, 400 Schfl. Dinkel, Bo Schfl. Haber 





1 
| 
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1833. Früchte auf den Magazinen zu Jpsheim, 
Windshehu, Külsheim, Altheim, Ottenhofen 
und Dietenhofen aufgeſpeichert, am Montag den 
17. Mai Vormittag ı 0. Uhr dahier im Amchauſe 
und lader Raufsliebyaber hiezu ein. 

Spehein den 30, April 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. Das unterzeichnete koͤnigliche Rentamt 
verkauft Dienſtags den 18. May Vormittags 
»o. Uhr von feinem disponiblen Getraid-Vorraͤe 
then. aus dem Erndtejahr 1823 unser Vorbehalt 
hoͤchſtet Genehmigung 58 Scheffel. Kom, 157 
Sverjel Haber. Kaufsliebhaber werden einger 
baden, ſich zur beftimmren Zeit im Ne 
Geſchaͤfts zimmer einzufinden, 

Rothenburg, den b. May ı824. 

K. B. Rentamt. 

8. (Schreibfehler-Berichtigung.) Da ſich in 
bad Inſerat des Jutelligenzblatts N. ı8, pag. 
884 ein unrichtiger Name des Schuldners und 
deſſen Wohnorts eingeſchlichen bar, fo wird dies 
ſes audurch dahin verbeifert, daß ſtatt Wöchner: 
non Oberndorf Wuͤchner von Oberautief 
zu leſen iſt. 

Windéheim den 7. Mai 1824. 

A. B. Landgericht. 

9. In Folge hohen Regierungd «Befehle; 
wird die im, Revier Petersgemuͤnd und Forſtwar⸗ 
teis Bezirk Abenberg liegende 533 Mg. haltende 
Staatswaldung, der Yandöfnechr bei Eberebad) „ 
in: kleinen Partien zu 2 — 3 Mg. oder auch im. 
Ganzen Montag den 33. May. Is. Vormits 
tags. vom g,— ı3 Übr unrer den normalmäßıgen 
Bedingungen, an Orr und Stelle, zum Verkauf 
gebracht, wozu, kiebyaber hiecmit eingelavem 
werden. 

Windsbach u. Schwabach, ten 20. April 1824. 

Konigl. Rente und Forſtamt. 

r0,. (Die erledigte Elementarlehrerſtelle an der 
Lodelijchen Armenkinder-Schule dahier betr.). 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Baieriſchen Stadt 
Mirnberg wird hiedurch bekanut gemacht, daß 
uurch· Beförderung des Lehrers Sirdhlein die Ele⸗ 

nlehrers-Stelle an. der Lodeliſchen Armen— 


Finder: Schule dahler erledigt worden iſt. Mit 


dieſer Lehrersſtelle iR ein firer Geyalt von 350 fl. 
verbunden, und die Wiederbefegung derfelben ers 
folge auf die Präfenration des Magiftrars und 
der Gemeindes Bevollmächtigten. Es werden 
Daher die Comperenten, welche um. diefe Stelle 
ſich bewerben wollen." hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaben mit deu erforderlichen Atteſten verſehen 
binnen 4 Wochen, von heure au, bei dem Mar 
giftrat. einzureichen, wobei bemerkt wird, daß 
aux folche Bewerber berüdjichtiger werben koͤnnen, 
welche in der Anjtellungs: Prüfung die Note 
„vorzuͤglich“ oder „fehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben. 

Nürnberg den 23, April 1824. 

Binder. Scharrer. 

11. Durch die Befoͤrderung des hieſigen Pro⸗ 
gymnaſiallehrers und Subrectors Rau zur Pfar⸗ 
rei Greiſelbach, iſt dieſe Stelle zur Erledigung 
gekommen. Da nun aber nach einem allerhdch⸗ 
ſten Refeript vom 15. dieß dieſe Stelle mir einem. 
Progymnaſiallehrer nicht wieder befezt, fondern 
kuͤnftig eine Studienſchule dahier beftehen fol; (9 
wird dieß hiemit zur difentlichen Kenntniß ges 
bracht, und zugleich bemerft, daß der ‚Gehalt 
bes nenanzuftellenden. Studienlehrerd neben ber 
freien Wohnung und einfchlißig der wenigen Nas 
turalien, in 600 fl. beflehe. Bewerber um diefe 
Lehrerftelle von prorejtantifcher Confeifion haben 
fi) binnen 4 Wochen dahier zu melden, und fi 
über ihre Qualififation zu legitimiren. 

Dinkelsbühl, den 28. April 1824. 

Stadtmagiſtrat. 

12. Von den hieſigen Stiftungs-Getraidvor⸗ 
raͤthen aus dem Aerndejahr 1623 werden Dons 
nerſtag den 20. Mai I. J. Vormittags 0 Uhr 
in dem vormaligen Stiftungslokale an die Mieits 
bietenden unter Vorbehalt der magiſtratiſchen Ges 
nehmigung, verkauft: r00 Scheffel Dikel, 50 
Schefftel Roggen, voo Ewefjel Haber und 1 
Schaff 5 Mez Erbien.  Kaufsliebkaber werden 
biezu eingeladen, 

Dinkelsbühl, den 30. April 1824. 

Stadtmagißrat. 


® 
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3. (Braͤuhausverpachtung). Das hiefige herrs 
ſchaftliche Brauhaus, weldes eine Stunde von 
Schwandorf in der fehönften Gegend am Naabfluß 
liegt, ganz neu erbaut, in Rüdjicht feiner techni⸗ 
fiben Bo ridtungen und guter Braͤugeräthſchaften 
ſich ans zeichnet, und des beften Abfages feiner Er⸗ 
zenauiße zu erfreuen hat, wird bis kuͤnftiges Sud» 
jahr d. i. dem 1. October auf 6—9—ı2 Fahre 
wieder verpachtet. Die Verbindung Über die Naab 
{ft durch eine Bruͤcke hergeftelle, dem Bräupächter 
wird im⸗ herrſchaftlichen Schloß eine ſchoͤn gelegene 
Wohnung eingeräumt, der angelegte Hopfengarten 
gewährt in guten Jahren dem Braͤuhaus den vollen 
Bedarf. Die Fruchrbarfeit des Bodens iſt die befte 
in der Gegend. Die Pachtluftigen koͤnnen täglich 
von dem Zuſtande des Braͤuhauſes, der Damit vers 
bundenen Gärten und Gründen Einfiht nehmen 
und bey unterzeichreter gräflichen Nentenverwaltung 
das Nühere in Beziehung auf die Pachtbedingniße 
erfahren. Die Pachtluſtige werden eingeladen, dem 
2, Zuly fie zu meiden, amdihre Anträge bey Amt 
zu Protocol zu geben. 

Nabegg, deu 24. April 1824 

Graͤflich von Drechſel'ſche Nentenverwaltung. 

14. Am’ Dienftag den 16. May Wormirtag 
10 Uhr werden bei der unterzeichneten Berwaltung 
40 Echfl. Korn und 40 Schfl. Haber an Meifts 
bietende vorbehaltlich herrichaftl. Ratifikation vers 
Fauft, und Kaufsliebhaber anmit hiezu einges 
laden, 

Neuendetteldauden 7. May 1824. 

Sreiherrlih von Eybiſche Gurhs: Verwaltung. 

25. Ueber das bereits verkaufte Getraids 
*" Quantum find bei dem Gräfl. und Freiherr. von. 
Seckendorff Aberdarſchen Parrimonial s Berichtes" 
Amte zu DObernzenn ferner entbehrlich und werden 
Monttags den 17. May Vormittag um 10 Uhr 
im dffentlichen Aufftrih an die Meiftbietenden 


gegen gleic) baare Bezahlung auf guthoherrſchaftl. B 


Genehmigung verkaͤuflich abgegeben: ı2 Schfl. 
4 Metzen Korn, 53 Schfl. 2 Metzen Dinkel 
und 68 Schfl. Haber, welches ben Kaufsliebha⸗ 
bern hierdurch zur Wiſſenſchaft gebracht min 
‚Dbernzenn, am 4. May ı8a4 
Schumann, 


EEE j 
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16. Vom Freiherrlih von Crallsheimiſchen 
Amte Sommersdorf werden -am 18. dieſes Mos 
natd Nachmittags 3 bid 4 Uhr ungefähr 36 
Scheffel Koın und 100 Scheffel Haber gegen fos 
gleich bei der Abfaffung zu Teiftende Zahlung sal- 
wa ratificatione im Ganzen oder partienweife 
verkauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Sommerddorf am 5. May 1824. 

Frauenholz. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Bekanntmachung, das Uziſche Denkmal 
betr.) Da nunmehr der Grund zu dem vom Herrn 
Mchitelten Heydeloff in Nürnberg entworfenen 
Denkmale für den Dichter Uz im hieſigen Schloß⸗ 
garten gelegt iſt, und daſſelbe in diefem Sommer 
vollendet werden wird, ſo ergehet mit Bezug auf 
die Bekanutmachungen vom 6. May 1822 und 
36. Februar 1833, an alle Freunde der Uzifchen 
Mufe die wiederholte Einladung, Vie Beiträge ;- 
welche fie theild fchon zigefichert haben, theils 
etwa biefem Zwecke noch zu widmen gedenken, 
nunmehr bald gefällig einzufenden, Sn den meiften‘ 
bedeutenden Städten des Nezatkreifes, und auch 
außer demfelben haben fid) patriorifche Männer 
gefunden, um Beiträge zu fammeln; auch Föns 
nen biefelben unmirtelbar an Hertn Lederhändler 
Scheuing dahier eingefandt werden. Ueber 
bie Verwendung der Beiträge wird die Gefells 
ſchaft feiner Zeir dffentliche Rechnung legen. 

Ansbach den 4. Mai 1854. 

Die Geſellſchaft für vaterländifhen Kunfts und 

Gewerbfleiß. 
In deren Namen, die Borfteher: 
. aber, v. Aufin,, 
und die Mitglieder des Ausſchuſſes für das 
Uzifhe Denkmal: 
ruͤgel, Foͤrch, Freiherr von Mulzer, Rohmeder, 

. Scheuing, Epindler, Strebel, Weiß. 

2. Nach dem Beſchluß der Eafino = Gejellfchaft 
zu Spielberg‘ wurden in diefem' Jahre 4 große 
Gefellichaftsrage mie Mufif und Tanz beftimmr, 
neinlich der Pfurgfimonrag den 7. Juny, Sonns 
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tags den 121. Yuly, Sonntags den 8. Auguſt 
und dad Stiftungsfeft den 5. September. Ju: 
dem diefed ſaͤmmtlich verehrlichen Mirgliedern bes 
kannt gemacht wird, bemerkt man zugleich, daß 
nach einem weitern Befchluß der Geſellſchaft von 
num an jeder Aufnahmefaͤhige ohne eine Actie 
übernehmen zu müffen, gegen einen jährlichen 
Beitrag eintreten fann, außerdem aber das Sta⸗ 
gut wegen der in der Nähe von Spielberg wohs 
enden Fremden binfichtlih des Beſuches der 
Geſellſchaft in Wirkung bleibt. 

Spielberg den 30. April 1824. 

Die Obmannfhaft. 

3. Nachdem Herr Yuftus ın Hamburg den 
Preis des von ihm fabricirenden Rouıjlana : Tas 
baks herunterfegte, fo verkaufe ich denfelben wis 
derum & 3 fr. per Paquet in ganz aͤchter und 
abgelegener Waare. 

Joſeph Wengner. 

4. Daß wir unfere Fabrik Niederlage in dem 
Knopfmacpermeifter Braunifchen Hauſe dahier 
eingezogen und in das MWeinhändler Holzingeris 
{die Haus am obern Thor No. 75 zwei Stiegen 
hoch verlegt haben, Bringen wir andurch zur df: 
fentlichen Kenntniß, mit dem Verſichern, daß 
die Qualität des Fabricats, fo wie die jehr billis 
gen Fabrik - Preife, nad) welchen der Verkauf ers 
folgt, jedem refp. Adufer genägend entſprechen 
werden. 

Ansbach den 5. May 1824. 

Stainlein u. Sammerh, Veſiter der 
Fay. Porcellain-Fabrik dahier und 
Steinporcellain-Fabrik zu Eichſtaͤdt. 

5. Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich mir ſtatt dem Steingut aus der hieſigen Stain⸗ 
lein u. Sammetſchen Fabrike eine Steingut Nies 
derlage aus dem Steingutwerk in Steinsberg bei 
Regensburg angeſchaft habe, wozu ich von einem 
hieſigen wohlldbl. Magiſtrat die Erlaubniß er: 
hielt. Die votzuͤglich gute Qualitaͤt, Feinheit, 
verbunden mit einer bei Steingut ſelten treffenden 
Weiße und angenehmen Auſehens, dann die neue: 
te Fagon, womit biefe Waare gefertiger ift, läßt 
mich bei einem billigen Preis dem Zuſpruch und 


einer gefälligen Abnahme entgegenfehen. Wei 
diejer Gelegenheit empfehle ich mich ebeufalls in 
meinem Geſchaͤft als Anopfmacher in allen darin 
vorfommenden Arbeiten, und verſpreche bei jolis 
der Bedienung die billigſten Pretſe. 

Ansbach den 5. May ı 824. 

Zriedrich Leonhard Braun, 
Knopfmacber. 

6. (Marnung.) Sch warne biermit Jeder⸗ 
mann, meinem Sehne, dem Giürrlergejellen und 
nunmehrigen Soldaten bei dein. Pal. a. Artillerte⸗ 
Bararllon in Augsburg. Johann Conrad Winter 


weder auf meinen noch auf weiner Übrigen Sohne 


Namen erwas zu borgen oder fid in ſonſtige Vers 
träge mit demjelben einzulafjen, indem wegen fr 
ner erprobten leichtſinnigen Lebensweiſe fr feine 
feiner Handlungen gehaftet und kein Kreuzer für 
ihn gezahlt wird. 

Heidenheim am Hahnenkamm am 26. April 
1824. 


Johann Sirtus Winter, refi ignirter. 


Kaudgerichrediener. 

7”. € Dettelbach aus Fuͤrth empfiehlt 
(id) mit einem vollſtaͤndigen Waarenlager in Wol⸗ 
leutuch, Caſimir, Biber, Kalmuts, Flauelle, 
Circaſien, Seiden- und Halbſeidenzenge, Shawlé, 
Tuͤcher, Kleider, Spitzen, Blonden, Baͤnder, 
Schleier, Muͤtzen, Frauzen, Gaze de Paris, 
Hutzeuge und mehrere Modeſachen, Kattun, 
Merinos, Jaconetts, Batiſtmouslin, Pique, 
Bettdecken, Mancheſter, Sammer‘, Weſtenzeug- 
Nanquinet, oſtindiſcher Nanquin, Leinewand, 
Barchent, Struͤmpfe, engliſche Strickbaumwolle, 
Meubelzeug ıc. Ferner alle neue zur Mode kom⸗ 
mende Gegenſtaͤnde unter Verſprechung billigſter 
und reeller Bedieuung. Sein Laden iſt bei Herrn 
Haintz gegen der obern Kirche Über. 

8. M.Ch. Wuͤrſching aus Fuͤrth empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und verehrungsmärdigen 
Publikum ſeine von ihm ſelbſt fabrizirte alle Sorten 
Soun- und Regenſchirme nach dem neueſten Ge⸗ 
ſchmack und dem aͤußerſten Preiſe. Nur durch 
billige und gute Waare, verbunden mir der aͤuſ⸗ 
fern Schönyeu, werde ich Das geehrte Zutraueit, 
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mit welchem ich beehrt werde, zu rechtfertigen 
ſuchen. Meine vollſtaͤndig aſſortirten Waaren 
— ſich wie immer bei der Stadtwaag gegen⸗ 
ber. 

9. Einem Hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum empfiehlt ſich diefe Meffe mir ihrem 
fon bekannten Ajortimene Frauen : Schuhe und 
Stiefeletten, bitter unterthänigft un geueigten 
Zuſptuch. Ihre Boutique iſt auf dem untern 
Marlt an der Stiftokirche. 

Zahleiß aus Bamberg. 

10. Heintih Willener u. Gump., Lein⸗ 
Wanofadrıfanten aus Bielefeld ie Weſtphalen. 
geben ſich die Ehre, einem hohen Adel und vers 
ehtuugswuͤrdigen Publitum Die ergebeufte Anzeige 
du machen, daß fie zum zweitenmal Die hiefige 
Meſſe bezichen mit einem vollſtaͤudig aſſortirten 
Vaareulaget von allen Sorten feiner Hollaͤndi⸗ 
ſcher, Vielefelder und Irlaͤndiſcher gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, wie auch haͤnfene 

mwand und feine weiße leinene Sacktuͤcher. 
(6 werden auch Halbe Stätte abgegeben, und 

die Güte der Waaren wird in jeder Hinficht 
gatantirt.) Dusch gute und dauerhafte Waaren, 
derbunden mit der aͤußern Schönheit, werden wir 
as Zutrauen, womit man ums beehren wird, 
DU rechtfertigen fuchen. Das Waarenlager bes 
finder ſich während der Meffe im Strauß. 

2. Mit dieſem gebe ich mir die Ehre einem ho— 
ben Mel und verehrungewuͤrdigem Publikum erges 
denſt auzuzeigen, daß ich von der franffurtyer 
Oſtermeſſe mir folgenden neuen Waaren zuruͤckge⸗ 
ommen bin. Als ein auserlefeues Aſſortiment Ge: 
daner, ftauzdſiſcher und echt niederlaͤndiſcher Tıbs 
Ger in alfen Farben und feinfter Qualliät, wovon 
fh beſonders mehrere fedaner croifirte, ratinirte, 


aud zugleich decortirte fi uperfeine Tuͤcher aus zelchueu. 


Lund $ breit, fo wie ?2 breires Billarttuch, cin 
gutes Aſſortimeut wistel ind orbinaire Toͤcher, croi⸗ 
Me uud geſtreifte juperfeine Gaflimire, Wollen— 
und Baummollencordö, glaute und geflteifte Cir— 


breite und ſchmal⸗ geſtreifte Nanquinets, breite und 
ichmale oſtindiſche Nanquin, Sarin s Reps md 


Eſſas und echte gbiriuger Tamlots, croifirre, glatte, 


962 
Drientald zn Gillet und Beinkleider, ein aus gezeich⸗ 


netes Afforsiment ganz moderner wollner und feld: 


ner Gilletzeuge, eroifirte und glatte Hersuhalsbine 
den, extrafeing Batiftmuslin, Haman, Jaconette, 


Moll, Vorhängmuslin von $ bis 32 breit, alle 
‚Gattungen Meuble Morans von 368r. bis ı fl. die. 


Elle, alle Farben Merinos von 20 bis 45fr. bie 
Elle, Gros de Naple, faconirte Brillentin, Mar: 
cellin, ſchwarze breite und ſchmale Taffent, moderne 
Shawls und Circastuͤcher, ganz feine hollaͤndiſche 
Leluwand, Cauafas, Sarſinette, ſch warz und grünes 
tape nchttien [how Defanuten, du 
erfier Hand gemachten Einkauf, bin id) in den 
Staud geſetzt, die billigften Preife genießen zu laſ— 
fen, und bitte daher mich mit Ihren zahlreichen 
geehrten Vefuchen zu erfreuen, denen ich mit reeler 
und guter Bedienung, entgegnen werde. — 
Marr Berliner. 
22. Unterzeichnete machen einem hohen Adel und 


ehreuwuͤrdigen Publicum hiermit, ergebenft bekannt, 


daß bey Ihnen ein ſchoͤn aſſortirtes Waarenlager 
von der frankfurter Oſtermeſſe angekommen iſt 
uemllch: Ein Aſſortiment, feine ſedauer⸗ franzöfis 
ſche und niederlaͤudiſche Tuͤcher nebſt 72 breites 
Billarttuch, auch alle Sorten mittel und ordinaire 
Tücher „alle Couleuren einfärbig umd geftteifte Ca⸗ 
finir, Girsafjiene in 1% und 2 breit, auch alle 
Sorten cinfärbig uno geſtreifte Ranquinet und Anz 
Hola, Oſtindiſche Breite und ſchmale Nanquin, alfe 
Gattungen Camlot und görtinger Zeuge zu Herrn⸗ 
fommerröden, ferner eiue ſchoͤne Auswahl Gullet⸗ 
zeuge, ald: Valentius, Zoilinet, weife und fars 
bige Pique and NRebs. Ferner ein Afortimene 
ganz moderne feidene, halb feidene und Modewaa⸗ 
ren, es zeichnen ſich vorziiglich eine ſchoͤne Aus— 
wahl in Shawls, 3ig und Milles Sewrs ans. Wir 
verſprechen reele Bedienung. und ſehr billioe Preife, 
und bitten gehorfamft und mit guͤtigen Zuſpruch 
zu beehren. 
R. M. Wilhermsddrfer md Söhne, 

»3. Johann Paulus Bir, Kammmachermeü 
fier aus Nürnberg, Lit.L, No, 1254, mohnbhafg, 
bezieht abermals die Ansbacher Meffe mit em 
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geſchmatkvollen Aſſortiment von allen Sorten 18. Untetzeichneter macht hiermit befannt, daß 


Kaͤmmen, vorzuͤglich ſchoͤne Aufſtecklaͤmme, glat⸗ 
te and gefalzte, mir breiten und ſchmalen Fel⸗ 
dern, danır fehe reine und ſchoͤue Raturkaͤmute 
von ſchoͤnſten eugliſchen Hornplarter, aud Els 
FenbeinsKämme, welche fowohl bier als in Nuͤrn⸗ 
berg ius Kleine und Große za billigen Preifen zu 
haben find. Ich übernehme auch alte oder zer: 
brochene Schildkrot⸗ Kämme zum Lbrhem, baß fie 
für neue getragen werden fönnen, Meine Bon: 
tique ift eben an der Stiftsklrche, und empfehle 


a Rt an Men a le 
in. Denen bief. ı. auswärtigen refp. Gaſtge⸗ 
bern u. Wirthen empfehle hiemir meinen Emetha⸗ 
ler Käß, ‚den ich jederzeit im beſter Qualitaͤt führe, 
Der Preiß Davon iſt bei J Laiben von ehngefähr 
20 Pf. 25, bei einzelnen Pfunden aber 28 fr. 
d. Pf. 
Höger, Kaufmann der Poft gegenüber. 
+5. Da mir durch Bewilligung der Koͤnigl. 
Baier. Filial > Porto : Adminiftrarion Nürnberg eine 
erledigte Kortocolecteur: Srelle dahier uͤbertragen 
worden iſt; ſo ertheile ich fowohl dem Kiefigen als 
auswaͤrtigen hochgeehrteſten Publicum hievon No⸗ 
tiz, and bitte gehorfamft mir das Zutrauen zu 
ſchenken, indem ich gemiffenhafte und promte Bes 
forgung der erhaltenen Aufträge hiemit verſichere. 
Ansbach, den 8. März. ıBa4. 
Friedrich Schöppler. Haus No. 54. 
16. Allen verehrten Freunden und Gödnnern 
ringe ich zur Anzeige, daß ich vom 10. dieſes 
Monats an, mein Gefhäfte für mich erdffnet 
habe und empfehle mid) daher einem hohen Adel 
und verehrungswuͤrdigem Publikum in Verfertis 
gung aller Arten Frauenzimmerkleider; Id) werde 
ftets durch ſchͤne Arbeit und billige Bedienung 
mir das Zutrauen zu erwerben fuchen und bitte 
um geneigten Zuſpruch. 
Conrad Sticht, Schneldermeiſter, wohn⸗ 
haft in der Buͤrteugaſſe, H. No. 67. 
27. Unterzeichneter macht bekannt, daß er die 
Srafihe Wirrbichaft verlaffen, und die MWirkhe 
ſchaft zum Rothenhahn nah der Promenade bes 
Bezogen Hat und bitter um geneigten Zufprnd), 


Pfiſter. 


oba 


er dad Quartier feines Onukels des Uhrmachers nnd 
Mechanikus Schuſter verlaffen babe und auf dem 
oberu Markt beim Herrn Handelemann und Schnei⸗ 
dermeifter Finfterer, Haus No. 83 wrohne. 
Johann Wolfgang Hetmenfelder. 

29. (Wagen-Verkauf.) In der Wohnung 
Mo. 535 — Bauhof in der Schloßvorſtadt, — 
wird ein gebrauchter vierfitiger halbbedeckter Of⸗ 
fenbacher Ballonwagen am billigen Preiß vers 
kauft. , 

ao, (Dienſtes⸗Geſuch.) Ein fediger Mann in 
gefezten Alter, werwer eins mehrjährige Gerichts⸗ 
prarid, entſprechende Qualifikation und firtliches 
Betragen nachweiſen kann, wuͤnſcht in baͤlde bei 
einem kgl. Landgericht in der Eigenſchaft eines Re⸗ 
giſtrators placirt zu werden. Portofreie Dien⸗ 
ſtes⸗Antraͤge beſorgt die Redaktion des Ar. Int. 
Blattes unter der Addreſſe C. F. W. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. ra find täglich = Quartiere zu beziehen. 

Nr. 25 iſt ein Quartier zu vermierhen, kaun 
fogleidy oder auf Kaurenzi bezogen werden. 

No. 38 in der Zudengaffe ift der obere Gaben 
ganz oder theilmeife auf Laurenzi zu vermiethen. 

No. 63 iſt eine Erabe ımd 2 Kammern mit 
mehrern Bequemlichkeiten bis Laurenzi beziehbar. 

Mo. 127 ift ein ſchͤnes und ſehr bequemes 
Quartier bis Auguft zu haben. 

No. 132 iſt » Quartier bis Ziel zu vermiethen. 

Mo. 157 iſt das untere Logis täglich oder bis 
Zaurenzi zu beziehen. 

No. 16a in dem Rötterifchen Wohnhaus Ift bet 
untere Gaden bid Laurenzi gu beziehen. 

No. 172 bei dem Kaufm. Kron iſt ein ſchoͤnes 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then und bis Laurenzl zu beziehen, 

No. 246 find drei Quartiere zu vermiethen. 

Ms. 257 iſt cin Logik yn vermiethen. 

Ms. 260 zwei Stiegen hoch fit ein ſoadnes Logis 
täglich für das laufende Ziel zu vergeben. 

No, 270 in der Neuſtadt ift a Quartier zu verni · 
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Mo. 272 in, ber Neuſtadt über zwei Stiegen 

iſt ein Quartier täglich oder bis Kanrenti zu bes 
chen, 

de * 364 iſt ein Quartier bis Laurenzi zu ver⸗ 

miethen, beſtehend in einer Siube, Kammer, 

Küche und Hohzleg. 

No. 422 bei Melber Volfler am obern Thor 
find zwei Quartiere. zu vermiethen. 

Mo. 437 in der Schloßvorſtadt iſt ein Quar⸗ 
der fün einen ledigen Herrn mit ober ohne Meus 
bles taͤgtich zu bezlehen. Kolb jun, 

No. boa iſt das ganze Haus zu dermiethen, 
beſtehend aus 4 heigbaren Zimmern, :7 Kammern, 
Holzlege, Waſchhaus, Boden, Keller, Stall, 
und kann ſogleich bezogen werden, 

No. 604 in der Wethgaſſe iſt ein Quartier mit 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus und Keller bis Lane 
reuzi zu vermierhen, 

Nr. 64» iſt der obere Gaben zu vermiethen, 
beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern, ı Saal, 
mehren Kanımerm, Kuchen , Waſchhaus, Kel: 
kt, Holzleg, Stallung auf aa Pferde, 2 ge⸗ 
Meinfhafrlihe Brunnen , ein-Stid Schorgarten, 
und kann bis Laurenti bezogen werden. 

Ro. 658 neben dem goldnen Zirkel iſt der mitte 
Tre Gaden nebfk einem Heinen Quartier bis Lau: 
venzl zu beziehen, 

No. 852 a bei’dem Maurermeifter Weiß ifk ein: 
Logis, befichend aus 3 Zimmern, = Kammern, 
Ruͤche, Keller u. Bodenfammer ‚zu vermiethen. 


N. 884 in der Tpucmig: if das mittkere Ros 
88 zu vermierhen, 


A) St. Zohannis- Kirche 


Getauft den 8. May. 


Sohann Georg, des B. umd Porzellainmahlers 
Heren Eichmann Sohn, wurde jach getauft, 


Begraben vom 3, bis 8. May. 


Yana Margarerhe, Ehefrau des Tagibhnerd- 
Etrdhlein In Waſſerzell, alt b9 J. B M. n o T. 
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ft. am ber Abzehrung; Georg Adam, des We⸗ 
bergefellen Michael Sohn, alt a Stund, ſt. 
wegen früher Geburt; Johann Georg Ber⸗ 
tbold, Zimmergefell, alt 645. ıM. aı T. 
ſt. am innerlichen Brand; Anna Maria, Ehe⸗ 
frau des bürgerlichen Juwohners Albrecht, alt 
62 5. 10 M. 29 T., fi. an der Abzehrung. 


B) St. Bumberins- Kirche, 


Getauft den 4. und 9. Man 


Johann Leonhard, des B. und Baͤckermeiſters 

Heubdeck Sohn; Johauna Maria Margaretha, 
des B. und Buchbindermeiſters Braunſtein jun, 
Rodırer; Eva Maria, des Tagldhners Reins 
thaler Tochter; Maria Katharina Margares 
tha, des Schußverwandten und Taglöhner& 
Geret Tochter. 


Degraben den 4. und q. May. 


Era Margaretha, der Marla Wickin Tochter, 
aM. 4 T., ſt. am Gefraiſch; Anna Mar⸗ 
garetha, des B. und vormaligen Holzmeſſers 
im Buͤrgerholzgarten Schuͤbel Ehefrau, alt 
78 J. "MM. 17 T., fl. an der Abzehrung 
Johann Leonhard, des B. und Baͤckermeiſters 
Heubeck Sohn, alt ıa T., ft. an Kraͤmpfen; 
Frau Eva Maria, des weyl. Markgräfl, Zuts 
termelflers Herru Schiffermuͤller Ehefrau, alt 
69. J. 4 M. 16 T. 


Todesanzeigen. 


Bls zum letzten Tage feines Rebens unermuͤdet 
thaͤtig endete heute Morgens 9% Uhr unjer guter, 
geliebrer Vater und Echwager, der Lehrer der 
Zeichnungs kunſt auf. dem hiefigen Gymnaſium, 
Friedrich Eruſt Wilhelm Georg Kleinknecht, 57 
Sahre alt, fein immer nur dem Guren gervidmeres 
Leben, indem eine ſchnellwir kende Abzehrung feine 
Kräfte aufgetieben. Verlaſſen von Vater und 
Muster weint man der hiuterlaſſene Waife, und tief 
bewegt trauern Verwandte und Bekannte um den 
algeichänsen Mann. Mur dns Vertrauen auf 
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Gott und der Glaube an eine höhere Welt mildern 
den herben Schmerz ,. ‘mit welchem wir die Nach: 
sicht von feinem Ableben hier dffentlich ertheifen, 
und um bie Uebertragung der Gewogenheit, wels 
her Sie verehrtefte Gönner und Freunde den Vers 
ewigren wirbigten, auf die ——— ge⸗ 
horſamſt bitten. 
Ausbach, den 7. Mai 1824. 
Die Hinterbliebenen. 


In der Nacht vom 6. aufm 7. Mai entſchlief 
fanft mein Mann, der hiefige Bürger und Buͤtt⸗ 
nermeifter Caſpar Meg, an der Abzehrung im 
52. Fahre feines Alters. Indem ich dieſes theil⸗ 
uehmenden Freunden und Bekannten biemit ges 
ziemendft anzeige, bitte ich um Ihr ſtille Theile 
nahme, und um die Kortdauer Ihrer Gewogens 
heit und des gütigen Zutrauens, womit Sie mei⸗ 
nen feeligen Mann beehrten, für mich und meine 
5 Kinder, wovon 4 nod) ganz minderjährig find, 
da ich dad Gefchäft mit meinem Bruder gewiß 
zur Zufriedenheit derer, welche mich zu beehren 
die Gute haben, forttreiben werde, 

Ansbach, den 7. Mei 1824. 

Margaretha Meg, für fi und im 
Namen ihrer 5 Kinder, 


— “ — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf die zur Concursmaſſe des Heinrich 
Philipp Defterlein von Oberampfrach gehörigen 
Grundfhide, ı) ein seuerbauteb Wohnhaus mit 

Scheuer und Viehſtall mit -z Tgw. Peunt am 
Haufe in Dberampfras, 3) das Gürlein No, 15° 
daſelbſt, 3) Z.Mg. Ader in der Marrenpeunt, 
4) 95 Mg. Klingen s oder Bügelbekenader, 
5) 4 Tgw. Lerchenweiher Wiefe, 6) 45 Mg. Ge: 
meinderheile, in 8 Stuͤcken, worunter ein Tgw. 

Wieſe ift, iſt am 3. d. Mes. Fein Angebot ges: 
fegt worden. Diefe Grundftäde werben daher, 
mad) dem Antrag der Gläubiger unter Bezugnah⸗ 
me auf das dießgerichrliche Ausfchreiben vom 11. 
März b. 38. wiederholt zum dffentlichen Verkauf 


* 


ausgeboten, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufsliebhaber eingeladen, ſich zur Verſtei⸗ 
gerung Freitags den 4. Juny h. Is. Nachmittags 
= Uhr im Oeſterleinſchen Haufe in Oberampfrach 
einzufinden. 

Feuditwang, am 5. May 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

a. Das dem Bauern Konrad Krach zu Belm⸗ 
brach zugehdrige Gut No. zu Belmbrach, Des 
fteyend in einem Wohnhaufe, einem Stadel und 
dem Gemeindrecht, dann Drei Morgen Acckern 
und drei Viertheifen Tagwerk Wieſen, fol auf 
den Untrag eines Gläubigers an den Meiftbietens 
den dffenslich verfauft werden. Hiezun it Tags⸗ 


fahrt auf Dienftag den ı. Zunius 1824 Vorm. 


9 Uhr. im Ort Roth anberaumt, an welcher des 
figfänige Kaufsliebhaber von zureichendem Vers 
mdgen im —— ———— fh einzufinden 
haben. 

— am 31, März 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Auſuchen der verwittibten Anna Bars 
* Forſterin dahier ſoll deren auf hieſiger Stadt⸗ 
markung am Unterreichenbacher Weg liegenden 
Ader, der 2 Morg. ı Viertel 43 Ruth. nach dem 
nenen Maaße hält, zum 3. und letztenmal fubs 
haſtirt werden, Beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iuftige haben fich demnach im Termine den 16. 


Juny Mittags -ı2 Uhr bei Gericht einzufinden 


und den Zufchlag der Intereffenten zu gewärtigen. 
Schwabach, den 5. Mai 1824. 
K. B. Landgericht. 


4. Auf Antrag der Erbsintereſſenten des ver⸗ 


ſtorbenen SEchuhmachermeiſters Gabriel Nieneder 
zu Fler heim werden folgende zunt Mächfaß deffels 
* gehdrige Grundſtuͤcke: 3) HM. Acker bei 
der Eiſeumuͤhle, und a) M. der am Windehei⸗ 
mer Weg Illes heimer Darkung „am 21. d. M. 
von fruͤh 9 Uhr an, an den Melſtbietenden df: 
fentlich verkauft. Kaufsliebhaber haben ſich zur 
beftimmten Zeit im Henningerifhen Gafthaufe zu 


FJllesheim einzufinden, und werden dortſelbſt die-- 
auf den Raufsobjecten haftenden Laften erfahren. 


.. Windsheim den 3. May 1824. 
K. B. Landgericht, 


Me HM 3 
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5. Muf die am 27. Januar I. J. feil gebos 
tenen Immobilien des Wagnermeifters Michael 
Herder bahier find in dem erſten Verfteigerungss 
Xermin geboten, 1600 fl, auf das Wohnhaus 
fannut Zugehdrungen, 780 fl. auf den 33 Mg. 
Aker im Schaafjof. Da indeß damit die Hy⸗ 
pothefen nicht gededt find, fo wird auf den Anz 
trag eines diefer Hypothenglaͤubiger roch eine 
zweite Verſteigeruug auf den 8: Junius Vormit⸗ 
tags q Uhr ausgeſchrieben, und Kaufluſtige hie⸗ 
zu in das Landgerichtslokale geladen, 

Cadolzburg am 5. Mai 1824. 

—K. B. Landgericht. 

b. Auf freiwilligen Antrag der Relikten des 
verſtorbenen Unterthans Michael Held zu Buben: 
beim wird. deren Anweſen, befichend 1) auß eis 
nem Lehugut No. 33, wozu gehört ı Wohnhaus 
nebſt Korbhaus, Scheune, Hofraith, 3 Mg. 
Hausgarten, aı Mg. Aecker, 6 Tagw. Wiefen, 
2 Tagw, Wiefe Gemeinderheil nebft Gemeinde: 
"Üt; 2) aus folgenden eigenen Sticden: ı Mg. 
Acker im Rep, a Tagw. Miefe die Holzwiefe, 
A Mg. Holy, J Mg. Ader im hohen Weg, 2 
Mg. Acker in der Reiten, a Mg. Uder im hin⸗ 
fen Loh, 3 Mg. Ader im Heidfeld, F Dig. 
Ada, den 26. May d. 38. Vormittags 9 Uhr 
zu Bubenheim an den Meiſtbietenden dffentlich 
verkauft, wozu Kaufsluſtige elugeladen werden. 

Ellingen den 5, May ı824. 

duͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftögericht. 

7. Aufden Antrag eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
IE werden nachfolgende den Georg Krämeriz 
fürn Eheleuten von Mt. Einersheim zugehdrige 
Jnwobilien in vim executionis Öffentlich vers 
Luft werden, als 1) das Wirthshaus zum rorhen 
Ochſen, auf welchem die Tafern-Wirthſchaft und 

\erbrauevei: Gerechtigkeit haftet, mit Hofraith, 

euern, Stallung, Garten hinter der Scheu: 
EM und ven dazu gehörigen Gemeinderechten. 
In dieſes Wirthſchaftsgut find nachfolgende Guͤ⸗ 
Kr vererbt: a) 3 Mg. Ader im Hohenroth, b) 2 
Mg. Acker wieder allda, c) 1% Mg. Acker und 

einberg im Alchenberg,, a) ein unbezimmertes 
deldlehen, der Sidckershof genaunt, mis 19 Mg. 
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Aecker, e) ein Feldgätlein oder Hüblein mit 3 
Mg. Ueder und 3 Mg. Wiefen und ı Mg. Mein: 
berg im Weinäugelein, f) ein achtels Eckelheimer 
Hub, bejtehend in 144 Mg. Aecker und ız Mg, 
Miefen, g) ı Mg. Uder in der Schwaͤrz, h)} 
My. Acer im Hertweg, i)EMg. 133 Rıb. Kleeader 
imobern Bach, k) Z Mg. Kleeacker zu Eckelheim, 
1) 25 Viertel Mg. Acker im Weinaͤugelein, m) £ 
Mg. Adler im Schuappauf, n) FMg. Ader im 
Jungfernbronnen, taxirt zufammen auf 7250 flv; 
2)JEkkelsheimer Hub, beftehend in 25 M. Neder, 
St. Eat. No. 127, tarirt auf 1600 fl.; 3) ein 
unbezinnmertes Feldlehen, der Stöder&hof ges 
nannt, mit so Mg. Aecker, Et. Cat. N. 130, 
tarirt auf 650 fl.; 4) 4 Mg. Weinberg im Zahn, 
St. Eat. N. 131, tariıt auf 25 fl; 5) ı3 Mg. 
Acer im Zahn, St. Cat. N. 132, tarirt auf 
200 fl.; 6) » Mg. Uder im Zahn, St Eat. N. 
133, tarirt auf 75 fl.; 7) 13 Mg. Garten in der 
innuern Heeg, St. Cat. N. 1334, tarirt auf z00fl.; 
8) I Mg. Ader im Weingarten, St, Cat, N, 
135, tarirt auf 45 fl.; 9) 15 Vrtl. Krautacker 
in der Ottauben, Gt. Cat. N. 136, tarirt auf 
89 fl.; 20) I Mg. Weinberg im untern Bach, 
St. Eat. N. 137, tarirt auf 100 fl,; 11) ein 
Stammrecht von Weidenfoppen bei der Plans 
zenklinge an den Muͤhlbach, St. Catı N. 138, 
tarirt aufs fl. Hiezu ift Bietungstermin auf 
Dienftag den 15. Juny d. Js. Vormittags 9 Uhr 
bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Einersheim 
feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber werden mit dem Be— 
merken eingeladen, daß die Güter fo wie die auf 
denſelben haftenden Laſten und Abgaben taͤglich 
eiugeſehen werben koͤnnen, die näheren Striche 
bedingnifje aber im Bietungstermin felbjt bekannt 
gemacht werben follen. Da übrigens noch meh⸗ 
rere theils verſicherte, theils nicht verſicherte 
Schuldforderungen gegen die Georg Kraͤmeriſchen 
Eheleute vorhanden ſind, ſo werden zugleich alle 
diejenigen, welche immer eine Forderung an die 
Georg Kraͤmeriſchen Eheleute zu machen haben, 
hiemit oͤffentlich vorgeladen, bis Dienſtag den 
35. Juny d. J. bei hieſigem Gerichte zu erſchei— 
nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und 
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nachzuweiſen, widrigenfalls ſie bei Vertheilung 
des Guͤtererloͤſes nicht beruͤckſichtigt werben 
wuͤrden. 

Einersheim, den 7. Mai 1824 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftegericht. 

8. Die zur Joſeph Oppeliſchen Gantmaſſe von 
Absberg gehoͤrigen Immobilien, beſtehend aus 
1) dem Wirthſchaftsgute No. 9. wozu gehdrig 
ı Haus, 1 Echeuer, z doppelter Schweinitall, 
arg. Acker, 63 Tagw. Wieſen, 103 Mg» 
Holz, und worauf die Tafern- und Bräugerechs 
tigkeit ruht, tarirt für Hıoofl ;. 2) 2 Mg. 62 QR. 
Holz im Keßel, tarirt für too fl.; 3) 2 Mg. 
Hopfengarsten im vordern Langen, tarirt für 
309 fl., werden am 23. Zuny Vm. 9 Uhr in der 
DSppelifchen Behaufung oͤffentlich an die Meiſt⸗ 
bierenden verfauft. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 


. Kaufslicbhaber werden zu diefem Termine mit 


dem Auhange geladen, daß die auf den-fraglichen 
Smmobilien hafteuden-Laften und Abgaben tägs 
lich in der. landgerichtlichen Regiſtratur eingefes 
hen werden koͤunen, und im Verſteigerungster⸗ 
mine nod) befonderd bekannt gemacht werden. 
Gunzenhauſen am 22. April 1824 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Der Wirth und Braͤuer Joſeph Oppel zu 
Absberg bar unterm 26. vorigen Monats fein 
Zahlungeumvermdgen angezeigt, und den Antrag 
anf Gauterdffnung geſtellt. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche aus irgend einem. Rechtds 


‚grunde eine Fordetung an ihn zu machen haben, 


»): zur Abgabe und Nachweiiung derſelben auf 
Ben 14. Juny Bm. BUhr, a) zur Abgabe der Ere 
innerungen gegen die. angezeigten Forderungen auf 
den 19. July Vorm. B Uhr, und endlich 3) zum 
Schlußverfahren · und zwar zur Abgabe der Replik 
auf den 23. Aug. Vorm. 8 Uhr, und zur Abs 
gabe der Duplik auf den 13. Sept. Vorm. 8 Uhr 
inter ber Warnung blemit geladen, daß’ derjenis 
ar,. welcher am erſten Ediltstage auſſenbleibt, 


mit feiner Forderung, derjenige aber. welcher in 
einem ber folgenden Ediktstage nicht erjcheint, 
mit der treffenden Handlung von der Maſſe aude 
geihloffen werden jol. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfhuldner Gegene 
ftände in Händen oder Zahlungen an ihn zu lei⸗ 
ften haben, aufgefordert,,, die Gegenſtaͤnde uurer 
Vorbehalt ihrer Rechte nur. bein hiefigen Gericht 
zu hinterlegen, und auch nur dahin Zahlungen 
zu leiten, widrigeufaus fie als miche geſchehen 
erachtet werden follen. 

Gunzenhaufen am a3. Aprif 1824. 

Königl. Landgericht. 


Amiliche Bekanntmachungen. 


2». Da im Intelligenzblatt für den Rezatkreis 
ı822 Mo. 45. vorgefchrieben. ijt, wie die Ar⸗ 
muthszeugniſſe von deu Polizeibehörden ſollen aud⸗ 
geitellt werden; fo feben ſich Die Unterzeichneten 
um fo.mehr vermuͤſſigt Daran zu erinnern, da im 
vorigen Jahre die Bedürftigkeirsattefte der. Stipeu⸗ 
dianden von manchen amtlichen Behörden niche nur 
unserfiegelt, fondern. auch nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeftellt wurdem 

Ansbach, den g. Mai ı824. Br 

Adnigl. Baier. Studien « Rektorat. 
Schäfer. Bomhard. Friederich. 

a. An 20. d. M. Mai wird aus der Staats⸗ 
waldung Haid des Forſtreviers Lellenfeld ein ſtar⸗ 
kes Quantum Brenuholz verkauſt. Zuſammen⸗ 
kunft finder im Wirthshauſe zu Roͤttenbach fruͤh 
um gühr flat. Am 21. wird mit dem Geſchaͤft 
in Beziehung auf die übrigen Domainenforſten, 
fortgefahren, und die Kiziranten fruͤh 8 Uhr im 
Wirchehauje zu Kronheim erwartet. 

Gunzenhaufen, den 8.Maı 1824 

Königl. Baier, Forſtamt. 


Nichtomtliche Bekanntmachung. 


1. Das fruͤher angefündigie Concert bed 
Herrn Hofmuſik⸗ Directors. Fraͤnzl aus Minden 
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wird kuͤnftlgen Donnerftag den 13. d. M. Abends 
6 Uhr im Koͤnigl. Schloß ſaal ſtatt finden. 
Stadt-Cantor Scherzer. 


Fremden⸗Auzelge 
vom 2. bis 8. May, 


Krone. Hr. Alexander von Pally, Stallmel⸗ 
ſtet des Prinzen von Hohenlohe v. Berlin, Hr. 
Kın. Romderg v. Frantfnıth, Hr. Freiherr von 
Handel, Kaiferl. Oeſterreichiſcher Minifter : Res 
fident v. Frankfurth, Ar. Lord Lee, Kgl. Groß⸗ 
britt. Oberſt nebſt Familie v. London, die Ken. 
Kaufleute Schwab und Hirſch v. Derringen, Hr. 
Vochdalter Henty v.Lettingen, Hr. Kfm. Balofe v. 
Eirasburg, Frau Oberrechnungs⸗Raͤthin von 
idee ebſt Familie v. Miucen, Kr. Baron 
von Ricdheim, Afademiker v. Würzburg, Hr. 
Km. Torel v. Aachen, Hr. Kfm. Eeiler von 
Eiuttgardt, Hr. Director von Schoͤnbach von 
Piag, Hr. Buͤrgermeiſter Zumpf v. Burgberns 
heim, Hr. Hofrath Martin und Hr. Parrikulier 
Hilary v. Würzburg, Hr. Freiherr von Wambolt 


Leutenant d. Aſchafſeuburg, Hr. Kfm. Haus v. 
rankfurth. 


Stern, Hr. Kfm. Henkel v. Altona, Hr. 


Par: Vitar Kludinger und Hr. Student Sauer 


. Arafthef, Hr. Regieruugs« Affeffor Loͤwel v. 
Baireuih, Hr. Am. Mack v. Roıhenburg, Hr. 

fm. Schitißner v. Mir. Breit, Hr. Major von 
Öshenhaußen v. München, Hr. Baron v. Secken⸗ 
a v. Oberuzenn, Hr. Kf. Schmitt v. Hams 
Me Dr. Elementarlehrer Schultheiß v. Nuͤrn⸗ 
Lieutenaut Graf von Vieregg v. Nuͤrn⸗ 
t Kfm. Mayer v. Stuitgardt, Hr, 
Am. Kraus v. Nürnberg, 

. ame, Fr. Bibliothekar u. Mector Bepſchlag 
EN Familie d. Nugeburg, Hr. potheter Aderz 
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mann, Sr. Dberlehrer Gutermann, Ar.’ Ober 
lehrer Bauer und Hr. Rendant Behr v. Rothen⸗ 
burg, bie Hrn. Kaufleute Carl Kircheißen und 
MWilyelm Kircheißen v. Eramdorf, Hr. Rechts⸗ 
praftifant Uppel v. Neuburg, Hr. Eenior Mad 
v. Pfojeld, Hr. Kfm. Bibe bach v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Moll v. Mir. Dreit, Hr: Pfarrvikar 
Schneider v. Hof, Hr, Pfartverweſer Riedner v. 
Kagwang, Hr. Poftpraktifant Rorh v, Kitzingen, 
Hr. Hofzahnarzt Hirſch v. Adelsdorf, Hr. Re⸗ 
giſſeur Klarenbach nebſt Frau v. Bamberg, die 
Hru. Kandidaten Reinhart v. Eismannsberg und 
Georg v. Regensburg, Hr. Kfm. von Königds 
thal v. München, Hr, Forflamess Auctuar vom 
Paſchwitz v. Altdorf. 

Tranbe. Hr. Kfm. Gärtner nebſt Sohn von 
Rothenbutg. 

Weißes Roß. Hr. Weinhaͤndler Baͤr von 
Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Rümmol v, Weißenburg, 
Hr. Afın. Daſſer v. Dinkelsbuͤhl. 

Zirkel. Hr. Actuar Loͤblein vom Nürnberg, 
Hr. Student Mad v. Dettingen, Pr, Eantog 
Blumen v. Weildingen. 





Kurs der Baieriſchen Staats; Papie 









Augsburg, den 6. May 1824, 
Staard: Papiere, | Briefe, Geid. 
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Nro. 20, 


Ansbah, Mittwodh den 19. May 1824 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Könige 
Kreise Behörden. 
«Un: fimmtlihe Polizeibehörden. des Kreifek, 


Paßweſen, namenilih in. Bezug auf die jüdiſche 
Baunerbande betr) . 


Am Namen Seiner Mojeftät des Koͤnigs. 

Es liegen Anzeigen vor, daß bet der Aus— 
ſtellung von: Paͤſſen nicht allenthalben mit dee 
erforderlichen Umficht und Strenge verfahren: 
werde, und daß fich deswegen die juͤdiſchen 
Gauner duch, das Vorgeben, ihren Paß vers 
fohren zu haben, Zeugniffe von den Ortsvor⸗ 
ftänden: und auf den Grund diefer Zeugniffe 
regelmäßige Päffe zu erfchleichen: wiſſen. 

Sr Folge allerhöchften Befehls vom 21. 
v. M. werden daher die Polizeibehörden des 
Kreifes wiederholt angemwiefen, bei der Aus— 
fertigung und Viſirung von Päffen mit ges 
hoͤriger Vorfichr zu verfahren, und nicht nur 
die über das Paßweſen im Allgemeinen. ber 
ficheuden Verordunungen, fondern auch der 
in den allerhoͤchſten Reſeripte vom 23. July 


Das 


v. Is. in Betreff der in dem deutſchen Bun⸗ 
desftanten verbreiteten juͤdiſchen Gaunerbande 
erneuerte Bekanntmachung vom 16. Auguſt 
1809 Über die inns und auslaͤndiſchen Bet⸗ 
teljuden, genau zu handhaben, 

Ansbach den 8. May 1924.’ 
König, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Sreihere von: Mulzer, Vizepräfident.. 
v. Luz. Director. 

(An fimtliche allgemeine Konigl. Rentümter des Re— 


zatkreifes. Die Herftellung. der Konkurrengs Rolfem 
beir.). 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da den Königlichen Fandgerichten die Ber 
fhleunigung. der Herftellung der Gemeinder 
Konkurrenz: Rollen zur beſondern Pflicht ges 
macht ift, fo werden fäntliche Königl. Rent⸗ 
Ämter hiemit aufgefordert, ſolche zu Befoͤr, 
derung dieſes Geſchaͤftes in der Art zu: unter— 
ſtuͤtzen, daß in zweifelhaften Faͤllen den Land⸗ 
gerichten oder auch den Gemeinde-Verwaltim⸗ 
gen auf ihr Anſuchen die erforderliche Ausfunft 
n den Betrag der Steuer: Simpfa vom 

8 
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den treffenden Grundſtuͤcken entweder ertraftss 
weife mitgetheilt, oder aber auch die Einficht 
der amtlihen Bücher, felbft von kurzer Hand 
geſtattet werde, 

Ansbach den 4. Mai 1824. 


Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer der Finanzen, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Bever, Director. 


(Bermächtniffe zu milden weten für die Stadt Ndıds 
lingen betr.) i 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah dem Bericht des Magiſtrats der 
Stade Nördlingen haben \ 


3) die im Jahre 1820 verftorbene Kathar 
rina Barbara Freifrau von Liebert, gebohrue 
Lair zu Augsburg in danfbarer Erinnerung 
an ihren vieljährigen Aufenthalt zu Nördlin, 
gen der dortigen Armenfaffe ein Kapital von 
Bier Hundert Gulden zur jährlichen Zinfens 
Bertheilung unter Die Armen vermacht, 


2) der vormalige dortige Stadtgerichts : Afı 
feffor Johann Georg Benfhlag ein Kapital 
von, Einhundert und funfjig Gulden nebſt 
14 fl. 30 fr. Zinfen im Jahre 1822 dem dors 
tigen Waiſenhauſe gefchenfe, und 

3) der im vorigen Jahre zu Nördlingen 
verfiorbene Leinwebermeifter Johann Urrenz 
thaler eben derjelben Anftaft ein Vermächt— 
niß von Ein Tanfend, fünf Hundert Gulden 
verſchafft. 

Dieſe Wohlthaͤtigkeit von mehreren Pers 
ſonen fuͤr einen Ort, ſpricht eben ſowohl die— 
ſem, als den Gebern von ſelbſt das Lob, 
und iſt dem Menſchenfrennde eine ſolche an: 
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genehme Erfcheinung, daß deren Offentlich⸗ 
Peit nicht unterbleiben darf, 
Ansbah am 10. May 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivdent. 
von Luz, Director. 


(Mn ſammtliche protetaniihe Delanate des Rezat— 
Kreiſes. TCollecte für den Kirchen⸗ und Prarrhauds 
Bau zu Kirchahorn betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Jahre 1818 brannte der zum Landge⸗ 
richte Hollfeld gehörige Ort Kirchahorn groͤſ⸗ 
fern Theils mir Kirche, Pfarr- und Schul: 
haufe ab, Da der ſehr Fleinen und mei arz 
men proteftantifchen Pfarrgemeinde von nur 
so Hänfern zum Wiederaufbau der Kirche 
und zum Ausbau des Pfarrhaufes an ıccoo 
fl. fehlen; fo haben Seine Königliche Maje: 
ftät derfelben zu ſolchem Zwecke durch aller 
hoͤchſtes Refeript vom 25. März dieſes Jahrs 
eine Eollecte in fänmtlichen proteftantıjchen 
Kirchen des Königreichs allergnädigft zu bes 
willigen geruhet. Saͤmmtliche proteſtontiſche 
Defanate des Rezatkreiſes werden daher hie: 
mit angewiefen, folche Collecte durch die ih: 
nen untergeordneten Pfarrämter nach ein r 
vorgängigen zweckmaͤßigen Ermunterung der 
Gemeinden veranftalten zu, laffen, die Ber 
träge der einzelnen Pfarreien zu ſammeln und 
in Summe an das Expeditionsamt der fal, 
Regierung des Ober: Miainfreifes, Kammer 
des Innern, zu Baireuth, mittels doppelten 
Lieferſcheins einzufenden, fofort ein Verzeich— 
niß derfelben binnen ſechs Wochen der unters 
zeichneten Stelle vorzulegen, 

Ansbach den 11. May 1324. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
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Polizeiliche Bekanntwmachungen. 


Die oͤffentliche Schutzpockenimpfung beginnt 
Freitags den 21. Mai Nachmittags = Uhr 
und wird an den beiden daranf folgenden Freiraz 
genden 28. Mai und 4. Zuni zur nemlichen 
Stunde forrgefezr. 

Die Eltern der impfzflihtigen Kinder, oder 
auch ſolche, welche ihre Kinder ſchon vor erreiche 
tem Impfpflichtigfeitsjabre impfen laſſen wollen, 
haben ſich daher au einem der vorbenannten Tage 
mit ihren Kindern auf dem Narbhaufe einzufins 
den, und deren Vaccinirung zu gewärtigen. 

Diejenigen Eltern, welche ihre bereits impfs 
pflichtigen Kinder adfichtlich der Impfuung ent⸗ 
3ieben, haben Die im Gefez hierauf gefezte firenge 
Veſtrafung zu gewärrigen. 

Die frühere, ſcheinbar ganz in Vergeſſenheit 
gelommene Verordnung, daß die Eltern folder 
Kinder, welche das re Jahr bereits zuruͤckge⸗ 
legt haben, ſohin impfpflichtig find, im Fall jol⸗ 
che wegen Krankheit gegenwaͤrtig nicht geimpft 
werben founten, hievon der Impf-Commiſſion 
gebilhrende Anzeige zu erjtarten haben, wird uns 
ier Audtohung einer Ordnungsſtrafe von » Rthl. 
für den Nichrbefolgungsfall dem Publikum ins 
Gedaͤchtniß zuräcdgernfen. 

Uebrigens wird der Munfch beigefügt, daß 
zut Erleichterung des Aufſuchens in den verfchies 
denen Pfarrliften ze, diejenigen Perſonen, welche 
die Kinder bringen, immer die Zeit der Geburt, 
dann den Kirchenfprengel genau anzugeben wiſſen. 

Ansbach ven 1a. Mai 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Nach der durch das Kreis-Jutelligenzblatt 
unterm 29. Auguſt 1830 befauns gemachten Vers 
orduuug 5 8 jind die blechernen Zeichen, womit 
die Hunde verfeben werben maſſen, jährlich im 
Laufe des Monats May bei den Polizeibehbrden 
zu (bien. Saͤmmtliche Hundebefiger werden biezu 
nut dem Bemerken aufgefordert, daß die frngs 
lichen Zeichen mis der Jahrszahl 1624 gegen Er⸗ 


* 


982 


legung eines Betrags von 6 fr. für das Stuͤck 
auf dem Rathhaus während veu Bureau: Stuns 
den zur Empfangnayme bereit find und daß cer 
Fallmeiſter die Weifung erhalten hat, vom . 
fünftigen Mowars Juny an, Hunde, die ohne 
das erueuerte Zeichen angetroffen werden, einzu⸗ 
fangen und wen fich innerhalb .24 Stunden Nies 
mand dazu melder und foldye gegen Erſtattung 
der Auslagen und 15 fr. Gebühr ausldfer, ohne 
weiters todt zu ſchlagen; auch werden die Eigens 
thuͤmer ſolcher Hunde, in foferne fie ausgemits 
selt werden, noch mir einer Geldftrafe von 5 fl. 
halb dem Armenfond und halb dem Angeber ges 
hörig, belegt. Zugleich wird an die Befolgung 
der Befannsmachung vom 24. Auguſt 1822 mes 
gen der herausgefperrten oder fouft ohne ihren 
Herrn Nachtszeit auf den Strafen angetroffen 
werdenden Hunde uuter dem Beifügen erinnert, 
daß der Zallmeifter wiederholt die Weifung erhals 
ten har, alle dergleichen Hunde nach g Uhr Nachrg 
durd) jeine Knechte ohne weiters todr fchlagen zu 
laſſen und daß die. Eigenrhämer folder Hunde, 
wenn fie ausgemirtelt werden können, für jeden 
todtgeſchlagenen Hund dem Fallknecht noch uͤber⸗ 
dies eine Gebühr von einem Gulden zu bezahlen 
haben. 

Ansbach den 14. May 1824. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

Neuerliche Anzeigen von Uebertretungen ber — 

in Betreff des Lohnkutſcher⸗ und Kobnrößlerwefens 


— unterm 2. December 1819 durch Die Beilage zum 


ſolchjaͤhr gen Intelligen zblatt Li, Stuͤck, bekaunt ges 
machten allerhoͤchſten unmittelbaren Entſchließung, 
beſonders hinjichtlich des F. 7., nach welchem Lohn⸗ 
kutſcher oder Lohnroͤßler nicht berechtigt find, ſich 
unter einander zur Beforderung der Rerfenden ab— 
zuldien und Reiſende nur nach vollbrachtem Nacht— 
lager ihrer Nele ſich eines andern Lohnkutſchers 
als desjenigen, mit welchem fie angekommen find, 
bedienen fonnen, maden es notbiwendig au Die 
Brodadırung Diefer Verordnung unter der Verwar— 


nung hiedurch zu ermnern, daß jede Uebertrerung 
* 68 
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von Seite der Lohnkutſcher oder Lohurbßler die auf 
15fl. beitimmte Strafe zur Folge haben werde, 
Ansbach, den 15. Mai 1824, 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Da dad Gebot, welches am 22. April d, 
Is. auf die zum öffentlich gerichtlichen Verkauf 
ausgeſtellte Wiefe des Michael Büttner zu Strich, 
ale 13 Tgw. in der Gtrilcher Klingen bejchries 
ben, gelegt wurde, die Genehmigung nicht ers 
balten hat; fo ift dem Antrage gemäs weiterer 
Strichtermin auf den 14. Juni Bm. 9 Uhr ans 
beraumt, zu welchem Kaufluftige geladen, und 
auf die Befanntmachung vom 28. Febr. im ın. 
22. und 13, Stuͤcke des Intelligenzblattes vers 
wiefen werden. _ 

Ansbach den 3. Mai 1834. 

K. 3. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Hupothefengläubis 
gers Lehenrath Neeſer zu Abtſchwind wird hiemit 
das den Caſpar Senftiſchen Relicten zu Unter: 
rimbach eigenthuͤmlich zugehdrige Bauerngur K. 
N. 677 zu Uuterrimbach, beſtehend in Wohn⸗ 
und Landwirthſchaftsgebaͤuden, dann eingehdri— 
gen 1015 Mg. 61 Rth. Aecker und Wieſen in 
vim executionis zum dffentlihen Verkaufe feils 
geboten. Werfteigerungstermin {ft auf den 4. 
Juny d. J. Vorm. g bis 12 Uhr im Röderifchen 
Airthshauſe zu Oberrimbach angefest, wozu be: 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufslliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der In: 
fchlag salva ralißcatione der Seuftifchen Eredi: 
torfchafr erfolgt, und die Karen, Kalten und Ab: 
gaben von dem zu verfaufenden Gutscompler tägs 
lich bei unterzeichnerem Gerichre in Erfahrung 
gebracht werden koͤnnen. 

Mi. Bibart den 10. April 1824, 

K. B. Landgericht. 

3. Im Exekutionswege werden nachſtehende, 
dem Valentin Lang senior zu Iphofen birher zus 
gehörige Immobilien sub hasta verkauft, als 
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») eine bde Hofitätte, jest Garten, circa 20 
Rth. Ba. 4180, 2) 47 Mg. Weinberg im Stelns 
weg Bn. 4187, 3) ı Mg. 33 Reh. Weinberg 
im Huͤndlein Bn. 4188, 4) I Mg. 3: Reh. 
Weinberg in der Buchen Bn. 4189, 5) 3 Mg. 
33 Reh. Weinberg im Geiereberg Bn. 4190, 
6) 3 Mg. 3ı Rth. Weinberg allda Bn. 41q91, 
7) 14 Mg. 9 Rth. Wieſen, zweimädig am Gums 
perrömählenweg Bn. 4199, 8) HZ My. 6Rch. 
Krautland im vordern Wernbach Bn. 4193, 9) 
»3 Mg. 16 Rth. Ader im bintern Auersberg 
Bu. 4194, 30) 13 Mg. ı7 Rth. Wiefen zwei⸗ 
mädig, im Fuͤrth Br. 4 195, 11) a Mg. Ader 
im tiefen Graben am Sondheimer Weg Bu. 4196, 
13) 13 Mg. Adler im Riugsbuͤhl Bun. 4197, 
13) ı Mg. 6 Rth. Acer in der Kalb Bu. 4198, 
14) 2 Mg. a3 Rth. Adler außerm Sichhaus 
Bu. 4199, 15) IMg. zo Rth. Acker im Auerds 
berg Bn. 4200, 16) ı Mg. 13 Rth. Acer im 
Werrbah Bi. 4201, 17) ı4 Mg. 12 Rh. 
Ader in den Zwiſchenwegen Bn. 4309, ı8) ı$ 
Mg. 20 Rth. Acker zwiſchen dem MWillanzbeinier 
und langen Rangenweg Bn. 4204, 19) 1 Mg- 
14 Rth. Acker bei der Ziegelhätte Bn. 1206, 
20) EMg. 29 Rth. Acker am Hoheuroth beim 
Landgraben Bu. 4307, a1) ı Mg. 37 Mth. 
Acker am Hohenroth Bn. 4208, 22) 13 MI. 
ı6 Rth. Adler beim Willanzheimer Weg Bir 
4209, 23) 13 Mg. 3a Rih Acker in den Zwis 
fbenwegen Bn. 2903. Hiezu ift nun Termin 
auf Montag den 21. Juny fruͤh g Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Fphofen anberaumt, wo ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden fdnnen. Die nähern Bedings 
niſſe des Kaufe, fo mie die auf vorftehenden 
Realitäten hafrenden Laften und Abgaben werden 
in dieſem Termine befannt gemacht werden. 

Mt. Bibarr den 1. Mai ı824. 

K. B. Landgericht. 

4. Zu der oͤffentlichen Feilbſetung der, im 
den Nummern 13 14 und 25 des Diertährigen 
Futolligenzsiattes Für den Reyar: Kreis näher bes 


ſchriebenen Immobilien des Wircbes Satzinger ZU 
Buichſchwabach mird dem Antrag ver Glaͤubiger 


dejjelven gemäß-weuerer Termin auf ven 26. Dial 


1. J. Nachm. ı Ur in der Wohnung des benanns frei; 6) 4 Tagw. Miefe an der fleinernen Brüde, 
ten Gemeinfchu'dners angefegt, wovon man handlohnbar mir 63 Prozeut, 7) »4 Tgw. Acker 


Kaufluftige benachrichtigt. und Hopfengarten im Haardgraben, zehntbar, 
Cadolzburg am 29. April 1824. uud mit 03 Prozent handlohnbar; 8) 2 Gemeins 
K. B. Landgericht. dekultuctheile Wieſe an der breiten Bruͤcke, 3 Mg. 


5. ‚Zur Realifirung einer gürlichen Unsdeinans groß, Sıbn. 195, 1,6, von grundherrlichen 
fegung des Faͤrbermeiſters Johann Michael Auf⸗ Larien gänzlich frei; g) ein deral. allda, Etbn. 
hammer in Langenzenn mit deſſen Creditoren wers 208, dermalen mır Hopfen angelegt, Jamını Ge: 
den am 10. Junius I. J. nachſtehende Grundbe- ſtaͤng; 10) ein dergl. allda, Etbn, 216, zur 
figungen deſſelben entweder ganz oder auch nah Halfte Wiefen, zur Hälfte Hopfengarten; 11) 
Wahl der Kiebbaber in getheilten Parzellen im 1 Mg. Acer auf dem Ziegenberg, zehutbar, das 
Wege der dffenrliden Verfleigerung in der Act gegen gülts und bandlohnfrei; a3) aX Tagw. 
verkauft, Daß der Are Theil de⸗ Kaufpteiſes for Gemeindewalorpeil im Tiefthal, Stbu. 93 mit 
gleich bei der Uebergabe, die üdrigen 3 Theile 20 — 50 jahr. Fichren Stangenholz mit wohls 
abes in 3 Jahresfriſten, nämlib an Martini gefchoflenen Stangen ; 13) 15 Tagw. Gemeindes 
1825, 1826 umd ı837 bezabler, bis dahin waldtheil in der Haard Stbn. 158, im jungen 
aber mit 5 Prozent verziufer werden. Die Raufs Forren: Anflug; 14) 24 Mg. Gemeindewaldrheif 
liedbaber haben ſich an jenem Tage Nachmittags im Tiefthal, Stbn. 194, mit 20 — 5ojährigen 
2 Uhr in dem Weinwirth Hellebachiſchen Haufe Fichtengeftäng; 15) 15 Mg. Gemeindewalprheif 
einzufinden und bei annehmbaren Geboren fogleid in der Haard, Etbn. 94, mit jungen Forrens 
den unbedingten Zufchlag zu erwarten. Diefe Anflug; 16) 2 Mg. Ader im Haardhof, giebt 
Gegenſtaͤnde And ı) das Wohnhaus Nr. 144 in dem 15. fl. Handlohn, den Zehnten, feine Guͤlt, 
der alten Zenn gelegen, a Etod bob, maffiv in 2 Stuͤcken, Umfchreib- Nr. 209 u. 210; 17) 
bon Quaderfteinen nen erbaut, 57 Schub lang, 2 dergl. Umfchreib: Nr, 211 und aıa, Die Las 
38 Schuh tief, mit einem, doppelten Manfards ſten gleich dem vorigen. 

Dad, 4 heizbaren Zimmern, 4 Küchen, 8 Kam⸗ Cadolzburg am 30. April 1824. 

Men, einem Keller, 3 Böden und handlohnfrei. K. B. Landgericht. 

Zu dieſem Haufe gebdren folgende Pertinenzitäde: 6. Auf die am ar. Januar l. J. feil gebo⸗ 
a) das maſſive Farbhaus mir 4 eingemauerren tenen Smmobilien des Maznermeifters Michael 
lupfernen Keſſeln, und daran gebautem Pferd: Herder dahier find im dem eriten Verſteigeruugo⸗ 
Kuh: Schwein: und Schaafſtall, Graskammer Termin gebosen, 1600 fl. auf dad Wohnhaus 
und Holzlege, mir einem zum Hopfentrockuen ſammt Zugehdrungen, 780 fl. auf den 33 Mg. 
eingerichteten Boden Bo Fuß lang, 18 Zuß breit, Acker im Schaafoof. Da indep damit die Oys 

) einen geräumigen Hofraum, vorhin Schorrs porbefen nicht gedeckt find, fo wird aufden Ans 
garten; a) ein Grabenbeet; 3) die Peunt hinter trag eines Diejer Hpporhenglänbiger mod) eine 
dem Haus mit dem daranf mir fleinernem Zuß zweite Verfteigerung auf den 8. Junius Vormit⸗ 
und feinernen Säulen im Fahre 181g erbauten tags g Uhr ausgeſchrieben, und Kaujlujtige hies 
Eravel, 45 Schuh lang, 40 ©. breit, a Sto® zu in das Landgerichtslofate geladen, 
hoch, mit 5 zum Hopfentrocknen wohl eingeriche Gadolzburg am 5. Mai 1824. 

Ieten Boden und einem Keller darnnrer, giebt K. 3. Landgericht. 

If. 37% kr, fires Haudlohn; 4) ı Mg. Ader 7. Auf Antrag der Gidubiger des verforhenen 
am Burggrafenhofer Weg, zehntbar, übrigens Kreuzwirths Michael Breble von Darrwaug ſol— 
Aber bandlohne und gältfrei; 5) a Mg. Bder len die zu feinem Nachlaſſe gehörigen Immobilien, 
am Hatieudach, zehntbar, handlohn- und gülts naͤmlich ein Wirthſchaftogut zum goldnen Kreuz 
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in Duͤrrwang, beftehend aus einem Wohnhaus, 
Eradel, Korbhaus und einem Sommerfeller, 
daun an Gütern 7 Mg. Aecker, ı Tagw. Ob: 
matwiefen, 2 Tagw. Pennth, 3 Tegw. Bar: 
ten am Haus ſammt Gemeinderecdht, zuſammen 
auf 1715 fl. gerichtlich tarirt, mit der Steuer 
aus ıgoo fl. Kapital, a2 fl. »7 fr. Herbitzins, 
3 PVierling bater. Maaſes Kornguͤlt, ı Metzen 
Haberguͤlt, den voten Gulden Handlohn in allen 
Fällen belafter, nebſt mehreren Dreingaben an 
Bauernzeug und volltändigem Braugewerke, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiftbierenden. verkauft werden. 
Hiezu ift Termin auf den a1. Juni 1824 Nach⸗ 
mittag von a bis 5 Ubr in der Kreuzwirthſchaft 
zu Duͤrrwang anberaumt. Kaufsliebbaber wer: 
den aufgefordert zu erfchein.n und ihre Ungebore 
zu Prorofoll zu geben. 

Dinkelsbuhl den 6. May 1824. 

K. B. Landgeriche. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen 
die den Webermeiſter Johann Wilhelm Linkſchen 
Eheleuten zu Dietenhofen zugehdrigen Beſitzungen, 
als: 1) ihr Truͤpfhaus allda, taxirt auf 450 fl., 
2) 3 Mg. Acker im Meiftereweg, Taxe 33 fl., 
3) Zz Mg. Ader im Kagenbud, Taxe 25 fl., 
4) $ Tagw. Wiefen, Taxe 250 fl, difentlich 
verkauft werden. Zu dem Ende ift Bietungsters 

„min auf 9. Zuny Vormittags 9 — ı2 Uhr aus 
beraumt worden, an weichem Tage beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber im Wenningſchen 
Wirthshaufe zu Dietenhofen fich einfinden koͤnnen. 
Die Tarationd: Verhandlang,, ingleicyen die auf 
den Befisungen haftenden Laften und Abgaben 
tunen aus den Verhandlungen in hiefiger Negis 
ratur eingefehen werden. 

Mr. Erlbach am ı 0. April 1834. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers des 
Gemeinſchuldners Georg Michael Bbckler in Mit⸗ 
telſchöͤnbroun wird hiemit der Hof deſſelben, Des 
lebend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Keller, 40% Mg. zebentfreien Aeckern und g£ 
Tagw. Wieſen und Vrachjleden, mir dem 33 
Gulden Hanvlohn, 20 fr. Grundzins, 32 Seids 
lein Korns und 60 Seidlein Kabergüft, Herrie⸗ 
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der Gemaͤs — im gerichtlichen Tarwerth von 
4567 fl., anderweir ſubhaſtirt. Beſiz- und 
zahlungsfahtge Kaufsliebhaber wollen Mh dem⸗ 
nach zur Liztation bieruüͤber am 4. Juny 1644 
in Mutelſchönbronn einfinden und den Zuſchlag 
des Hors für das Meittgeborb auf Genehnugung 
der Bockterſehen Gläubiger geſvaͤrtigen. 

Feuchtwang, den ı7. Ypril 1824. 

fi. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag der Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuloners Georg Michael Pelſtner im Biu⸗ 
ſeuweiler wird hiemit ı) Das Köblersgurb deſſel⸗ 
ben, bejtchend aus einem Wohnhaus Do. ı, 
Scheune, 3 Hofraith, 4 Dunglege und Brou⸗ 
nen, obngefähr $ Zagm. Gras: und Wurzgar⸗ 
ten, 15 Mg. zebendfreien Aeckern, 3 Tagw. 
Ohmatwieſen und 4 Klafter Walorecht, im Zars 
werth von 2600 fi., 2) ein halbes Fridlehen von 
3 Mg. zebendfreien Aecern und » Tagıv. Mies 
feu, im Taxwerth von 600 fl., 3) 14 Mg. eis 
genen Ader und » Zagmw. Wieſen im zugeht, 
im Taxwerth von 200 fl., und 4) 43 Taaw. 
eigene Ohmatwieſen am Binſenweiher, ter Zars 
werth von 900 fl. rhn., anderweir fubbaflirt. 
Beſiz- und zablunasfähige Kaufsliebbaber wels 
len ſich demnach zur Lizitation hierüber am 14+ 
Juny dies Jahrs in Binfenweiler etufinden und 
den Zufihlag mit Vorbebatt der 6woͤchenlichen 
Frift zur Stehung eines beifern Käufers gewärs 
tigen, 

Geuchtwang, den a1. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

11. Auf die zur Concursmaſſe des Heinrich 
Philipp Defterlein von Oberampfrach gehörigen 
Grundſtuͤcke, ı) ein — Wohnhaus mit 
Scheuer und Biebftall mir -, Tgw. Peunt an 


. Haufe in Dberampfrach , — Guͤtlein No. 15 


daſelbſt, 3) 4 Mg. Acker in der Marxenpennt, 
4) 94 Mg. "Klingen = oder Buͤgelheckenacker, 


5) 4 XTgw. Lerchenweiher Wieſe, 6) 3 Mg. Ge⸗ 


meinverheile, in 8 Stuͤcken, worunter cin Tgw. 
Wieſe iſt, ift am 3.0. Mrs. Fein Angebor ge— 
legt worden. Diefe Grundſtuücke werden daher 
nach dem Antrag der Gläubiger unter Bezugnah⸗ 
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me auf das diefgerichtliche Andfchreiben vom 2 1, 
März h. Je. wiederholt zum Öffentlichen Verkauf 
ausgeboten, und werden beſitz⸗ and zahlungsfds 
hige Kaufelichhaber eingeladen, fich zur Verfieis 
gerung Freicage den 4. Juny h. Is. Nachmittags 
2 Uhr im Oeſterleinſchen Hauſe in Oberampfrach 
einzufinden, 

deuchtwang, am 5. May 1824. 

Kduigl. Landgerichr- 

2, Nachſtehende zur Concursmaſſe ded We: 
birmeiſters Johann Georg Bender von Steinbach 
8. d. H. gehbrige Grundbefigungen, als: 1) das 
Koͤllersguühlein No. 8 zu Steinbach a. d. H., 
Beſiz-Nr. 381 , beſtehend aus einem Wohnhaus 
fe, 3 Echeuer, 4 Bronnens Antheil, 4 Tgw. 
Hofralth, A Tgw. Garten, 5 Xgm. Peunt in 
2 Sriden, 15 Mg. Acker in 3 Felvern und dem 
balben Gewmeindrecht — reicht a) zum fgl. Rente 
amt Feuchtwang den a0. fl. Handlehu in allen 
Fällen, jaͤhrlich ı fl. 30 fr. Geldguͤlt, von J 
Mg. älteren Gemeindrheil den zehnten und 5ı Er. 
3 pf. zu einem Steuerſimplum, b) zur Pfarrey 
Eizberg a Pr. una 3 Brechreiſten für den kleinen 
Zehmen, und e) dem Schuͤllehrer in Erzberg eine 
Diez Korn und eine Garb Korn — dann d) 
dem Andreas Duͤrr in Steinbach 10 gute Kreu⸗ 
Fr — und iſt um 700 fl. taxirt; 2) 2 Tgw. 
Weiherwieſe mit Peuntrecht, giebt zum k. Rent⸗ 
AM Feuchtwang ven 15. fl. Haudlohn in allen 
Gilen, 45 fr, Gille und ra Pr, 3 Pf. zu einem 
Ereaerfimplum, und iR um 150 fl. taxixt; 8) 
2 Mg. Acker In der Lanken, giebe zum f. Rent: 
amt das Haudlehn zum 20. fl. in allen Sällen, 
8 dr. Säit und fr. 3 pf. zu einem Steuerſim⸗ 
plum, zum Hofpital in Rothe⸗ burg den Zehn— 
tn, und iſt uͤm 30 ft. taxirt; 4) ı Mg. Acker 
im Eebach, giebt zum Remamte den 10. ſi. Hands 
Icon bei Veränderung unter Kebenden, in Todes— 
file ven einabrigen Betrag der grundherrlichen 
Adgaben, 6. pf. Guͤlt und g fr. 3 pf. zu 
einen Steuerſimphun — danu den Zehnteu, 
und iſt um 75 ji. tarirt; 5) ı% Tgw. Wieſen in 
gFedach. giebt das naͤmliche Hanblohn, Bekr. 
z ml. Guͤlt und 16 fr. 35 pf. zu einen "Steuer 
plan zum Rensanır, baum ı fl, Ohmatgeld 
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zur Gemeinde, und ift um 150 fl. taxirt, werden 
Donuerfiagd den 20. Juny h. Ye. Vormittags 
9 Uhr im Benverfchen Haus zu Steinbach a. d. 
H. an den Meiftbierenden verkauft; wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber hiemit einges 
laden werden. 

Feuchtwang, am 6. May 1824. 

Königl. Landgericht. 

13. Die Ganrrealiräten des Georg Amesdoͤr⸗ 
fer auf der Gugenmähle bei Nensling, als: 
ı) dad Mühlgur, beftehend in Haus, Stapel, 
Korb, Schweinftällen, Keller, 3 Mg. Garten, 
32 Icht. Aecker, 14 Tgw. MWiefen, 32 Icht. 
alten Gemeindtheilen, der reelen Muͤhlgerechtig⸗ 
teit und dem Gemeinderecht, 3) 55 Mg. walzens 
den Aeckern in acht Parzellen, 3) 2 Tgw. wals 
zende Wieſe, nebſt einer paſſenden Dareingabe, 
werden dem dffentlichen Verkaufe vorbehaltlich 
treditorfchaftlicher Genehmigung unterftelle, Zu 
diefem Gefchäfte ift Termin auf Montag den 14. 
Zuny ı824 Bm. g Uhr an hiefigem Gerichtsſitze 
anberaumt, wozu Beſitz- und Zahlungsfaͤhtge 
eingeladen werden, Die befondern Laſten follen 
im Verkaufstermine zur Kenntniß fommen ; wie 
ed auch in der Zwiſchenzeit jedem freiftebt, bei 
dem Gantguths-Curator Georg Blinker zu Neuss 
ling die Einſicht der Realitäten zu verlangen, 

- Örediug den 6. May ı824. 
K. B. Landgerichr, 

14. Da fi in dem,am 29. vorigen Monats 
angeffandenen Zermine zum Verkauf nachbenanns 
ter, dem Unterthan Georg Frey zu Steinader 
zugehörigen Realitäten, als ı) des Halbhofs 
No, 3 mir einem Hand, einem Stadel, ı Tgw. 
Garıen, ao Mg. Ueder, 43 Tagw. Wiefen und 
z Mg. Holz, für 5000 fl. tarirt, an eigenen 
Stuͤcken: 2) 3 Tagw. Wieſen, die untere Ries 
fe, für Boo f., 3) 2 Mg. Aecker im untern 
Feld, für 600 jl., 413 My. Aecker ebendas 
ſeldũ für 430 fl, 5) ız My. Aecker, der Bruͤck— 
Ikingader, für 250 fl, 6)1 Mg. Sandacker 
für soo fl., 7) 5 Mg. Acker im mittlern Feld 
jr 115 le, 83 25 Mg, Ader im Hehenfeld filr 
a00 fl, 9) z Rg. Acker ebendaſelbſt für 90 fl 
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20) ı Mg. Acker eben allda für 160 fl., 11) 
a Mg. Ader bei der Landſtraße fir 190 fl., 
12) ı Mg. Acer im mirtlern Feld fir 150 fl., 
13) ı Mg. Acker In der kurzen Gewand für 
160 fl. und 14) 3 Mg. Ader neben dem Bruͤck⸗ 
teindader für 50 fl. tarirt, Beim annehmbarer 
Kaufsliebbaber eingefunden hat, fo werden ſolche 
zum dffentlichen Verkauf ammit anderweir ausges 
ſtellt und es ſteht hiezu Termin auf den 26.May 
Vormittags 9 Uhr an, in welchem ſich befiz: uud 
zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige in dem Freyiſchen 
Haus zu Steinacker einzufinden haben. 

Bunzenhaufen am 7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Da in den beiden Subhaffationdterminen 
zum Verkauf der Müller Johann Häfelefchen Im⸗ 
mobilten in Obererlbach ein Käufer nicht erfcbies 
aan ift, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nem: 
lich 1) das Müblgur, benannt die Schwaben: 
muͤhle, welche aus einer Mahl: und Schneids 
muͤhle und einem Wohngebaͤude mit = Stuben, 
6 Kammern, 2 Küchen und einem doppelten Bo: 
den, Scheune und Exällen, ferner Z, Tagw. 
Eıhosgarten, 54 Mg. Acker, a4 Mg. Hopfenz 
garten und 5 Mg. Holz beftehbt, und welches 
auf 4600 fl. gewuͤrdigt iſt, 2) » Tagw. freieis 
geue Wirfe, die Schwabenwicie genannt, wel— 
ches auf 220 fl. gerichtlich geſchaͤzt, 3) J Tgw. 
MWeiherwiefe, welches auf a5 fl. geſchaͤzt iſt, 
nochmals dfentlih am Mittwoch den 26. May 
t. 38. früh 9 Uhr im Straſſenwirthshauſe bei 
Obererlbach an: den Meiftbietenden verkauft werz 
den, wort befig= und zahlungsfaͤhige Kaufsliebs 
daber geladen werden. Die Kaufsbedingungen 
weruen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Gunzenhauſen, am 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 

das dem Martin Heidingsfelder zu Immeldorf 


zugebdrige Gut, beffehend aus einem Wohnhaufe, 
einer Scheune, „z Mg. Garten, 2. Mg. Ader 


and Tagw. Wirfen, dann dem Rechte an dem 
wirsertbeilren Gemeindegruͤnden, dffentlich an den 
Teit lierenden verkauft werden. 


Termin dazu. 
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iſt auf Donnerſtag den 3. Juni Vormittags 9 
Uhr anberaumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufsliebhaber im Leucheifchen 
Wirthshauſe zu Immeldorf einzufinden haben. 
Heilsbronn am 17. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

27. Auf den Antrag der Gläubiger bes Georg 
Heubeck von Herpersdorf werden deſſen Immo— 
bitien, nämlich 1) ein gebundenes Gut, beftes 
hend aus einem Haufe, + Scheune, einem Hei. 
nen Schorrgärtchen, Z Tagw. Peunt, 12 Mg- 
edler, 3 Tgw. Miefen und 5 Mg. Holz; 2) 
Mg. Ader am Lichtenauer Weg, 3) 3 Mg. Ader 
bie Steinleiten, 4) 2 Mg. Ader der lange Strom, 
5) AMg. Acer das Starkendderlein, 6) 1 4 Mg. 
Acer der Oberheidader, 7) ı Mg. Acer der Uns 
terheidader, 8) 14 Mg. Acker der Augelader, 
9) 1 Mg. Adler am Immeldorfer Weg, jezt 
Miele, 10) 3 Tgw. die Hutwiefen, a1) 3 Zum. 
die MWeiherwiefen, ı2) J Tgw. Wiefen am Lich⸗ 
tenauer Weg, 13) 4 Tgw. Peunt, 14) » Mg. 
Holz hinterm Stumpfholz, und 15) » 4 Mg. 
Eggeren und Bufchholz, dann ı6) 3 Mg. Ader 
im Buͤſchelbach, wiederholt öffentlich feilgeboten. 
DBietungstermin ft auf Montag den 14. Juuy 
Vormutag 9 Uhr im Wirthshaufe zu Herpersdorf 
anberaumt, wozu befit = und zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heilebronn, am 3, Man 1824. 

Kinigl. Landgerichr. 

18. Auf den Antrag eines Nealglaͤubigers fol- 
len die Grundbeſitzungen des Muͤllermeiſters Jos 
hann Georg Zehender und feiner Ehefran Eva 
Barbara Zehender zu Wattenbach, als ı) ein 
Muͤhlgut, beffchend in einem Wohnhauſe No. 3 
mic darin befindiihem Maͤhlwerk zu 2 Mahls 
gängen, dann einem gewölbten Keller, einer 
Scheuer, einem Pferdeftall auf vier Stuͤcke, eis 
ner Schipfe mit daran befindlichen Schweinftäls 
len, ter Hofraith, ohngefaͤhr 2 Meg. großen 
Wurzelgartew, 3 Tgw. Peunt hinter der Mühle, 
27 Tew. Mirfen, 194 Mg. Aecker, 4 Mg. 
Grundholz; 2) an walzenden Sräden:z a) ı MI. 
Acker in der Muͤhlleiteu, b) ı Mg. Acer, die 
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Eteinleiten ‚genannt, e) $ Tagw. Wieſen am 
Weidenbach, d) ein Tagwerf, die fogenannte 
Stoßwieſe an des Mühle, mit einigen Wirth: 
{haft : Dreingaben, Montag den 31, May d. 
J. Morgens 9 bis ı3 Uhr vor dem Commiſſa⸗ 
tio, erjten Landgerichts: Alfeffor Heuber, in dem 
Wirthshauſe zu Wattenbach zum wiederholten 
Verkauf gebracht werden, weshalb befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hierzu eingeladen 
werden. 

Heilsbronn, am 7. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird biemit bekannt gemacht, daß auf Anrufen 
eins Hypotheken-Glaͤubigers das Gurt der Mie 
chael Sichertſchen Eheleute zu Klafheim, beftes 
hend aus Haus, Scheune, J Tagw. Garten, 
6 Mg. Aeckern und 3 Tgw. Wiefen, daun zwei 
halbe Gemeindtheile, naͤmlich J Mg. im Meinen 
kLohwaſen und 3 Mg. auf der Hard, meifibies 
fend verfauft werden follen. Bietungstermin iſt 
Auf den 9. FJuny Vorm. 8 — 12 Uhr dahier ans 
beraumt, und werden beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber dazu mit den Bemerken eingelas 
den, daß die Tare der Immobilien und die dar⸗ 
auf hafıenden Laſten in der hiefigen Regiſtratur 
taͤglich eingefehen werden koͤrnen. 

Hertieden, den 20. April 1834. 

K. B. Landgericht. 
20. Dom Kduigl. Landgericht Herrieden wird 
diemit bekanut gemacht, daß die zur Chriſtian 
Zechiſchen Konfursmaffe gehörigen Immobilien, 
uemlich 1) ein Wirtbſchafis⸗ und Brauerei: Gut 
zu Reidendorf, 2) 12 Mg. Acer in der Lima, 
3) 24 Mg. der der Sandader, 4) 2 Tgw. 
Weſe beim Eſcheubacher Weg, 5) Z Tgw. dergl. 
daſelbſt, auf den 18. Zuny Nachmittags ı bis 
5 Uhr in Leidendorf meiſtbietend werden verkauft 
werden, und daß die auf den Immobilien haften⸗ 
den Laſten und Abgaben, ſo wie die Taxe der 
srumobilien in hieſiger Regiſtratur taͤglich einge⸗ 
ſehen werden ldunen Befiz = und zahlungsfahi⸗ 
ge Liebhaber werden hiezi eingeladen, j 

Herrleden, den 6. May 2444. 
KB, Landgericht. 
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ar. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung follen 
bie dem Jacob Proͤſchel zu Steinersdorf gehörigen 
liegenden Güter, befiehend in einen Guͤtchen mit 
Haus in Steinerödorf, Echeuer, halben Bruns 
nen, Backofen, 33 M. Ader, ZM. Weiher, 
3.Tgw. Wieſe, halben Gemeinderecht, Schor⸗ 
gaͤrtchen und Hofraith, 14 Tgw. Wieſe, 23M. 
Holzanflug im Hirſchberg, 24 M. Waldung in 
ber wilden Ede, zZ M. Neuriß am Hirſchberg, 
27 M. Feld an ber Meifterleirhen, 3 M. daf., 


Nankendorfer Marfung, und auf 1208 fl. 3ofr. 


gerichtlich gefchäzt, dffenrlich verfteigert werden, 
Hiezu wird Tagfahrt auf den 28. Mai d. Is. 
Nachm. 2 — 4 Uhr in dem Zinfifchen Sajtbaufe 
zu Steinerddorf augefezt und zu derfelben werden 
befizfähige Kauföluftige unter der Bemerkung eins 
geladen, daß die Kauföbedingungen , fo wie die 
auf den Immobilien hafteuden Laften im Bers 
faufstermine werden erdffner werden. 

Herzogenaurach, den 16. Merz ı824. 

K. B. Landgericht. 

a2. In ber Gantſache des Johaun Michael 
Sorg zu Waitzendorf werden auf Antrag der 
Gläubiger die zur Gantmaſſe gehörigen Realiräs 
ten, als a) ein Guth zu Waigendorf, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, 2 Scheynen nebſt daran 
gebauten Schweinlällen, dem unvertheilten Ge⸗ 


meindrechte, 3 Tgw. Peunt, ı Xgw. Ochſen⸗ 


waid, 3 Mg. Antheil am Steinwaafen, 28 Me. 
Ardern, »43 Tgw. Wieſen und 5 Mag. Wald; 
b) ı Tgw. freieigene Wiefe, die Birkleinswiefe, 
c) ein Guth zu Reinswinden, befichend in einem 
Wohuhauſe No. 2, a Scheunen, ı Tgw. Gars 
ten in 2 Erüden, 3 Zagw. Peunt, ı Tagw, 
Wiefe, 6 Mg. Aeckern und dent ganzen Gemeinde 
rechte, d) walzente Grundſtoͤcke, ald 2 Mg. 
Buſchacker, 3 Mg. Wegader und ı Tgw. mitte 
fere Stodwiefe, plus licitando öffentlich vers 
kauft, und hinſichtlich der sub a u. b bezeichne⸗ 
ten Zmmodilien Bietungstermin auf der 15. Ju⸗ 
ny I. I. Nachm. Uhr in —loco Waitzendorf, 
dann hinſichtlich der Lit, ©. u. d. benannten Renz 
liräten Bierungstermin auf dem ar. Suni t 
Nachmittags a 
649 


. Jẽ. 
Uhr in loco Neiuswiuden 


bezielet, wozu Kaufsluſtige mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß die Auswärtigen fich über 
ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuwelfen haben, 
die aufden Verkaufsobjekten ruhenden Laften fo: 
wohl als die gefchdpfte Tare täglich in der Land⸗ 
gerichtö s Kanzlei eingefehen werden können, und 
die nähern Kaufsbedingungen an den Bietungds 
termin befannt gemacht werden. 

Leuteröhaufen, den aa. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

23, Die zur Concutsmaſſe des Miüllermeifterd 
Korenz Meyer auf der untern Mühle bei Wem⸗ 
ding gehörigen Immobilien, ald ı) das Mihls 
gut, beftehend in der fogenannten untern Mühle, 
welche ein heizbared Wohnzimmer, ein daran ge: 
Bauted Kabine, Küche, Wafchhaus und das 
Muͤhlwerk, 2 Mahlgänge, einen Gerbgang und 
eine Hirſchmuͤhle, oberfchlächtig, in ſich begreift; 
im obern Stod aber = heisbare Wohnzimmer, 
3 Kammern und ſchoͤne Boden zum Aufſchuͤtten 
des Getraids faßt, 3 Echeunen guten Bauftands, 
Stallung für 8 Pferde, Wagenremif, große 
Hofraith, ein Muͤhlweiher, 4 Krautbeet um den 
Damm herum, 2% Tagw. Wurz- und Baums 
garten, 8 Tagw. Muͤblwieſen, dreimädig, 3 
Mg. Ader Hinter dem Lomersheimer Holz, 15 
Mg. daſelbſt, a. Bodenklaſſe, Z Yauchert Holz, 
jährigen Holzſtandes, 3 Gemeinde : Nechte, 
a) ſechs Morgen ludeigene Aecker, Huisheimer 
Steuer-Diſtrikt, werden oͤffentlich verſteigert, 
hiezu iſt Termin auf den 25. May Vormittags 
9 — ı2 Uhr vor den Commiſſarius k. Landge⸗ 
richts⸗ Aktuar Drittler, in dem Schallerſchen 
Gaſthauſe zur Sonne in Wemding feſtgeſezt wors 
den, zu welchem Kaufsliebhaber, welche jich über 
ihre Befizfähigfeit und ein zureichendes Vermd⸗ 
gen fogleich auszumelfen haben, andurd mir dem 
Bemerten eingeladen find, daß die herrſchaft⸗ 
licyen Laſten und die Abgaben, nebft ben Ergies 
bigkeiten Im Termin bekaunt gemacht werden. 

Monheim am a5. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

34. Auf ben Untrag eines Hypothekarglaͤubi⸗ 

gers fol der Bauernhof des Leonhard Käferlein 


zu Oberaöbach, welcher auf 4937 fl. gerichtlich 
gewürdigt ift, an den Meiftbierenden verkauft 
werden, Hiezu ift Termin auf Montag den aı. 
Zunil. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an Ort 
und Stelle zu Oberasbach anberaumt, wohin bes 
fig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
dem werden. 

Nürnberg den vo. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

25. Auf Antrag eined Huporhelargläubigers 
foll der Bauernhof des Johann Chriftopb Wells 
hoͤfer Nr. 97 zu Bach, welcher auf 2491 fl. ges 
richtlich gewürdigt ift, an den Meijibierenden vers 
kaufe werden. Hiezu ift Termin auf Montag 
den 12. Zuli l. 38. Nachmittags von a — 6 Uhr 
an Ort und Stelle zu Vach anberaumt, wohin 
befigs Und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 
laden werden, 

Nürnberg den 6. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. Das dem Bauern Konrad Krach zu Belm⸗ 
brach zugehörige Gut No. ı zu Beliubrach, bes 
ftehend in einem Wohnhauſe, einem Stadel und 
dem Gemeindrecht, dann drei Morgen Aeckern 
und drei Viertheilen Tagwerk Wieſen, fol auf 
den Antrag eines Gläubigers an den Mriftbierens 
den öffentlich verfaufe weıden. Hiezu ift Zagds 
fahre auf Dienfing den ı. Junius 1824 Vorm. 
9 Uhr im Ort Rorh anberaumt, am welcher bes 
fisfähige Kaufsliebhaber von zureishendem Vers 
mögen im dortigen Rathhaufe ſich einzufinden 
haben. 

Pleinfeld, am 31. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

a7. Auf den Antrag eines Glaͤubigers werden 
folgende Immobilien des Handelsmannes Karl 
Bader zu Abenberg, naͤmlich deffen 1) Haus 
No. 18 mir Nebenbau zu Abenberg, 2) 5 Ms- 
Adler und 3 Tagw. Wieſe an der Schwabacher 
Straße, 3) 3 Mg. Ader im Bechhbfer Zodens 
weg, und 4) Mg. Holz im Ofig, hiermir wies 
derholt zum Verkaufe ausgeſtellt. Hiezu ift Tags⸗ 
fahrt auf Freitag den 21. Mai 1824 Vm. g Uhr 
dahier auberaums, zu welcher beſizfaͤhige Kaufe 
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liebhaber von zurelchendem Vermoͤgen hiermit ges 
laden find. 

‚Pleinjeld am 1. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

28. Auf nodymaligen Verkauf des Anmefens 
des Bürgers Leonhard Groß zu Roth, beſtehend 
in einem neugebauten Wohnhaus No. 237 in der 
neuen Vorftadt, Schweinftal, geräumigen Hofs 
raith und halben Gemeinderecht, hat ein Hypo⸗ 
thetgläubiger angetragen. Es wird alfo dieſem 
Geſuche ftatt gegeben und weiterer Verftelgerungss 
termin auf Dienftag den ı. Zuny d. Is. feſtge⸗ 
ſezt, an welchem fich die Kaufsliebhaber auf dem 
MRathhauſe zu Roth einzufinden und der daſelbſt 
amvefenden Landgerichtd: Kommijfion ihre Anges 
bore zu Protokoll zu geben haben. Die Laften 
‚amd Kaufsbedingniffe werden in diefem Termine 
befannt gemacht, und unbelannte Kaufsluftige 
haben ſich über Befizs und Zahlungsfähigkeit 
Ruszumweiien. 

Pleiufeld am 26. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 

29. Auf Unfuchen der verwittibten Anna Bars 
bara Forfterin dahier foll deren auf hiefiger Stadt: 
markung am Unterreihenbadyer Weg liegenden 
Ader, der a Morg. ı Diertel 4a Ruth, nad) dem 
. neuen Maaße hält, zum 3, und leßtenmal fubs 
haftirt werden. Befig und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Iufiige haben fich demnach im Termine den 16. 
Juny Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufinden 
und den Zufchlag der Intereffenten zu gewärtigen, 

Schwabach, den 5. Mai 1824, 

K. B. Landgericht. 

30. Zum oͤffentlichen Verkauf des Haͤckerguths 
und 3 eigener Grundſtuͤcke des in Concurs gera⸗ 
thenen Conrad Schmidt in Ergersheim wird Ter⸗ 
min auf den 3. Juny 1824 Nachmittags = Uhr 
in loco Ergeröheim im Zluhrerifchen Wirthshauſe 
angefezt, wozu ein jeder befiz: und zahlungs⸗ 
fähiger. Kaufdluftiger eingeladen wird, 

Uffenheim den 23, April 1824, 

K. B. Landgericht. 

31. Die acht eigenen Guͤther⸗Stuͤcke der In 

Ganth gerarhenen-Schdllerijchen Eheleute in Era 
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geröhelm werben ben 4. Juny 1824 Nachmittags 
3 Uhr Im Fluhrerifhen Wirthshauſe dafelbft df⸗ 
fentlih an den Meijtbietenden abgegeben werden. 
Beſiz- und zahlungsfähige Kaufluſtige haben fich 
fodann unfehlbar einzufinden. 

Uffenheim den 28. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

32. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Georg Albrecht Hollmann dahier gehbs 
rige Wohnhaus mit den dazu gehdrigen Gemeinds 
theilen dffentlich verſteigert. Mit dem Haufe ift 


eine eingerichtere Zärberei verbunden, ein anges 


bauter Stadel, ein Farbhaus und Manghaus mit 
6‘ Fupfernen und einem zinnernen Keſſel. Als 
einziger Bietungstermin wird der 28. July d. J. 
Vorm. 9 Uhr angefezt, wozu Liebhaber eingelas 
ben werden. 
Warfertrüdingen den 26. April 1834. . 
Königl. Landgericht: 
33. In der Dekonom Johann Leonhard Hoffs 
mannfchen Eoncuräfache dahier wird wiederholt 
auf den Antrag der Gläubiger zum dffentlichen 
Verkauf der zur Maffe gehörigen Immobilien, 
a) eines Wohnhaufes N. 528, zweiſtocklg aus 
Fachwerk erbaut, mit mehrern Zimmern, Kams 
mern und Boden, Kellern ꝛc. verfehen, des dars 
an ſtoßenden Fluͤgelgebaͤudes, einer. im Hofe ſte⸗ 


henden Scheune, und 2) folgende Grundſtuͤcke, 


nemlih 3 Mg. Ader am -Killsheimer Weg, F 
Mg. Adler unter den Külsheimer Meinbergen , 
3 Mg. Ader allda, ı Tagw. Wieſe jezt Ader 
im Dugenhofen, ſaͤmmtlich Külsheimer Markung, 
das z Zgw. Wiefe am krummen Steeg, 3 Tg. 
Wiefe allda, Obernddrfer Markung und zwar 
hinſichtlich des MWohnhaufes auf den 15. Zuny 
e, Vm. 9 — ı2 Uhr im Locale NR. 3 des Koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts, hinfichtlich der auf Kuͤls⸗ 


heimer Markung gelegenen Grundſtuͤcke auf den 


26. Juny 0. Bm. 9 — ı2 Uhr im Orte Kuͤls⸗ 

heim, im Hutheriſchen Wirthshauſe, und wegen 

der in Obernddrfer Markung ſich befindenden auf 

den 17. Zuny Nm. 2 — 4 Uhr im Henningeris 

fhen Wirthshauſe zu Oberndorf Tagesfahrt ans 

— angeſezt. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
9 
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Kaufsliebgaber, welche die nähere Befchreibung 
der Immobilien in der Regiftratur des Gerichts 
einfehen konnen, haben fich im diefen einzelnen 
Stridpterminen einzufinden und den Zufchlag nad) 
Anleitung der Erefutiond: Ordnung zu gewärtigen. 

Windsheim den 3. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
das dem Webermeifter Johann Weinreich gehdrige 
Wohnhaus dahier, beftehend aus = Stuben, eis 
ner Küche, Kammer, Keller und Boben, nebft 
ben daran fioßenden Schorgärtchen, 7 QR. groß, 

’ biemit dffenrlicy feil geboten, und wird zu diefem 
dffentlichen Verkauf auf Mittwoch den 9. Juny 
d. 35. Vm. von 9 — 12 Uhr im Lokale des K. 
Landgerichts Termin angefezt, in welchen: befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
und den Zuſchlag nad) Mansgabe der Erefus 
tionsorbnung zu gemwärtigen haben. Die auf 
diefem Immobile haftenden Laften und Abgaben 
koͤnnen täglich aus den Gerichts: Alten in der Re⸗ 
giftratur des unterfertigten Gerichts erſehen were 
den. 

Windsheim den Fo. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

35. Da die Glaͤnbiger des Metzgermeiſters 
Johaun Michael Koͤrber das Geber, welches auf 
das zur Concursmaſſe gehdrige Wohnhaus N. 
473 dahier, ſo wie auf die im Hofe befindliche 
Scheuer und den daran ſtoßeuden Gemuͤsgarten 
gelegt worden ift, micht genehmigt haben, fo 
werden auf Antrag der Erebitorfchaft diefe Im⸗ 
mobilien anderweit dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
gefeze und ald Tagesfahrt hiezu der 9. Juny c, 
Bm. 9 — 12 Ihr beftimmt, in meldyer fich bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Ges 
fhaftszimmer N. 3 des unterferrigren Gerichts 
einzufinden und den Zufchlag nach Anleitung ber 
Erekutionds Ordnung zu gewärtigen haben, 

Windsheim den ı. May ı8a4. 

K. B. Landgericht. 

36. Auf Anſuchen des Wirths Adam Reich⸗ 
herzer in Hochaltingen ſollen deſſen beſitzende Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend aus eiuem Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
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de, einer ganzen Gemeinds⸗ und Taferngerech⸗ 


tigkeit, nebſt Stadel, Stallungen, Bronnen 
und Wurzgarten, wozu 15 Mg. Acker und-3 


Tagw. Wiefen gehdren, dann einem nenerbauten 


Bräuhaufe mit Bräugerechrigkeit, einem Stuͤck⸗ 
lein der Ebertifche Gartenplat genannt, einem 
Hoſpitallehen von 253 Mg. Aecker und 43 Tgw. 
Ohmat- dann 2 Tgw. Herbftwiefen. Un eis 
genen Grundftäden: a) ı$ Tgw. von 4% Tgw. 
Haagwiefen, b) ı Mg. Acker in ber kurzen 
Gwandt, c) 4 Tgw. von 6 Tgw. berrfchaftliche 
Hofwiefe, d) 3 Mg. Ader im Mäuerle, e) $ 
Mg. Adler in den Gräben, f) 5 Mg. Ader bins 
ter der Hochwiefe, g) ı Mg. Ader im Küßberg , 
h) 3 Mg. Ader im obern Bronnen, i) Mg. 
Ader das Gehrenäderle, k) £ Mg. Ader das 
Steinbruchaͤckerle, 1) 3 Mg. Ader beim Dennich, 
m) 3, Mg. Ader das Lochäderle, n) „%, Mg. 
Ader allda, 0) ı Mg. Ader der Grießader, p) Z 
Mg: Ader bei den 3 Kreuz, q) + Mg. Ader im 
Startenneftle, unter amtlicher Leitung dffentlich 
verfauft werden. Zu biefem Eude wird Tages⸗ 
fahrt auf Dienftag den 22. Juny d. 38. Vors 
mittags 9 Uhr angefezt, wozu zahlungsfähige 
und mit gutem Leumundszeugniffe verfehene Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Anhange vorgeladen werben, 
daß nicht nur die Tafernwirthfchaft fammt Zuges 
hör, fondern auch dad Brauhaus nebft Zugehdr 
in Veränderungsfällen nah Mansgabe des Kaufs 
brief d. d. 31. Merz 1786. $. 15. der Auf⸗ 
und Abfahrt zum 10. Pfennig und dem Fallhand⸗ 
lohn zu 50 fl. an Geld unterworfen fey, und bie 
Bräugerechtigkeit der Tafernwirthfchaft für inte 
mer einverleibt bleiben muͤſſe. Das Hofpitals 
Ichen von 253 Mg. Aecker und 43 Tgw. Ohmet⸗ 
und 4 Tagw. Herbftwiefen giebt in Weränders 
ungsfällen das Beſtandhandlohn zum 120. Pfens 
nig, ift dienftbar, und hat an dem Hofpital zu 
Hocaltingen an Gerraidgälten jährlich 4 M. 
3 Vtl. Roggen, AM. 74 Vrtl. Dinkel und = M. 
19 Vırl. Haber abzureichen, die Laften von deu 
eigenen Grundſtuͤcken fhunen in der Gerichtskanz⸗ 
lei vernommen werden. Zugleich werben alle bes 
kannte und unbekannt Öläubiger des Wirths Adam 
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Reichherger in Hochaltingen hlemit vorgeladen, 
an eben diefem Termine ihre Forderungen gehörig 
zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Dettingen am ı2. May ı 824. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrfchaftsgericht. 

37. Die zur Concursmaſſe des Zapfenmwirchs 
Sohann Georg Kormanı zu Lbpfingen gehdrigen 
Immobilien, als: ein Haus fammt Zugehbr zu 
Dorf und Feld, EM. A. in der Leimgrube, £ 
M. A. auf der obern Hoh, ZM. U. auf der 
feimgrube, J Tagw. Wiefen über Egert, follen 


am Dienftag den 8. Zuni l. Is. bei dem unters 


zeichneten Herrfchaftägerichte an den Metftbietens 
den, vorbehaltlich der Genehmigung des Angebots 
von den Intereffenten, bffentlich verfauft werden, 
und werden: hiezu befig» und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber mit dem Erbieten hiemit eingelas 
den, daß ihnen die Einficht der über die benann⸗ 
ten Örundftädte aufgenommenen Befchreibung und 
Abſchaͤung in der herrſchaftsgerichtlichen Regis 
fratur dahier täglich offen ftehe. 

Wallerſtein den 30. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Mallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

‚38. Auf Requiſition des Fuͤrſtiich Lowenſtein 

eitheim Freudenbergiſchen Patrimonialgerichts 
2. Gollhofen werden von unterzeichnetem Herr⸗ 
fhaftögerichte nachfolgende, zur Concursmaffe 
der Johann Georg Rödfchifchen Eheleute zu Goll⸗ 
ofen gehdrige und hieher gerichtshare Jmmobi— 
lien, ale 1) eine achteld Hub, beftehend aus 84 
Mg. 164 Rh. Acker, 13 Mg. INH. Miefen, 
3 Rh. breit Holz, tarirt auf 980 fl.; 2) eine 
ſechzehntels Hub, beftehend aus 73 Mg. 55 Rth. 
Gelder, 3 MI. 132 Reh, Wieſen, £ Reh. breit 
Holz, 84 Mh, Vorholz, taxitt auf 690 fl; 
I) EMg. Adler am Bauernwaaſen, tarirt auf 
55 fl.; 4) Mg. z Rh. Acer im Geckenheimer 
Weg, tarlır auf 55 fl., 5) Mg. 203 Rth. 
Ader bei den hohen Bäumen, tarirt anf 30 fl.; 
6) 1 Mg. 13 Reh. Acker Hinter dem Holz, tarirt 
mfgofl., 7) EMg. Ader an der Uffenheimer 
Gränge, taxirt auf do fl.; 8) $ Mg. 34 Rrh. 
Wieſen über den Zwergsbady, tarirt auf 140 fu; 


9) F Mg. ZRH. Ader im Gedenheimer Meg, 
tarirt auf 55 fl.; 10) ZMg. 20% Rth. Acer 
am Steinach, tarirt anf 30 fl., am Dienftag 
ben 1. Juny d. J. Nachmittags a Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Gollhofen an die Meiftbierenden 
Öffentlich verkauft werden. Die Rafter und Abs 


gaben, fo wie die nähern Strichbedingniffe wers 


ben im Bierungstermin bekannt gemacht werden. 
Einereheim, den a1. April 1824. 
Gräflih Rechtereuſches Herrſchaftsgericht. 


39. Die zur Konkursmaſſe des Muͤllermeiſters 
Georg Leonhard Foͤrſter von Gollhofen gehdrigen 
Smmobilien, als: +) die fogenaunte Vogelsmuͤhle 
zunaͤchſt bei Gollyofen, mit einem Mahl» und 
einem Gerbgang, Haus, Hofraith, Scheune, 
Stallung, 3 Mg. Baumgarten, 33 Mg. eins 
gehdrigen Feldern und dem Muͤhlbacho⸗ Rain auf 
der mittaͤglichen Geite, taxirt auf 1500 fl.; 
2) 5 Mg. 10 Rth. Acer neben der Muͤhle, tarirt 
auf a5fl.; 3) + Mg. 133 Rth. am Reuſcher 
Bud, tarirt auf 4öfl.; 4) g Mg. 205 Rth. 
Mühleggerten, tarirt auf 50 fl., werden auf den 
Antrag der Kreditoren am Dienftag den 15. Yuni 
d. J. Nahmittags ı Uhr auf dem Rathauſe zu 
Gollhofen dffentlih an die Meiftbierenden vers 
fauft, wozu bejigs und zahlungsfaͤhige Kaufe: 
liebhaber eingeladen werden. 

Mt. Eineröheim.den a2. April 182%. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeidiſches 
Herrſchaftsgericht. 

40. Nachdem ſich in den am 30. April d. J. 
anberaumten Strichtermin zum Verkauf der den 
Michael Förfterifchen Gefchwiltern von Gollhofen 
zugehörigen. Ein Uchtel Hub Fein Kaufsliebhaber 
gemelder hat, fo wird dieſes Feldlehen auf den 
Antrag des Huporhekar » Gläubiger am Dienftag 
den 15. Juni Nachmittags ı Uhr auf dem Rath— 
hauſe zu Gollhofen wiederholt zum dffenrlichen 
Aufſtrich gebracht, wozu man Kaufsliebyaber 
einladet. 

Mt. Einersheim den 3. Mai 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 
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41. Aufden Antrag eines HupothefarsGläubi- 
gers werden nachfolgende den Georg Krämeriz 
ſchen Eheleuten von Me. Einersheim zugebdrige 
immobilien in vim executionis dffentlid) ver: 
Fauft werden, als 1. das Wirthshaus zum rotben 
Schfen, auf welchem die Tafern Wirrbfcbaft und 
Dierbrauerct. Serechtigfeie hafter, mir Hofraich, 
Scheuern, Stallung, Garten binter der Echeus 
ern amd Den dazu nehdrigen Gemeinderechten. 
In diejes Wirthſchaftsgut find nachfolgende Guͤ— 
ter vererbt: a) 3 Mg. Acer im Hobenrotb, b) 2 
Meg. Acker wieder allda, c) 17 Mg. Acer und 
Meinberg im Aſchenberg, d) ein unbezimmertes 
Feldlehen, der Stoͤckershof genannt, mir 19 Mg 
Neder, e) ein Feldgätlein oder Huͤbleiu mit 3 
Mg. Aecker und 4 Mg Wiefen md s Mg. Wein: 
berg im Weindugelein, f) ein achtels Eckelheimer 
Hub, beſtehend in 145 Mg. Acker und 1% Mg. 
Miefen, 6) 1Mg Ader in der Schwaͤrz, b)Z 
Mg. Adler imHertweg, id I Mg. 133 Rth. Kleeacker 
imobern Bad, k) 4 Mg. Kleeacker zu Eckelheim, 
1) 24 Viertel Mg. Ader im Weindugelein, m) $ 
Mg Ader im Schnappauf, n) F Mg. Ader im 
Jungfernbronnen, tarirt zuſammen auf 7250 fle; 
2) 4 Effetsheimer Hub, beftehend in 25 M. Aecker, 
St. Cat. No. 127, tarirt auf 1600 fl.; 3) ein 
unbezimmerres Feldlehen, der Stoͤckershof ges 
nannt, mit so Mg. Aecker, Er. Cat. N. 130, 
tarirt auf 650 fl-5 4) Mg. Meinberg im Zahn, 
Er. Eat. N. ız1, tarirt auf 25 fl.; 5) 13 Mg. 
Ader im Zahn, Er Cat. N. 132, tarirt. auf 
200 fl.; 6) ı Mg Uderim Zahn, Er Cat, N. 
133, tarirt auf 75 fl.; 7) 2} Mg. Garten in der 
innern Heeg, St. Car. N. 133, tarirt auf 200 fl; 
g) 3 My. Acker im Weingarten, Er. Cat. N. 
135, taxirt auf 45 fl.; 9) 13 Vrtl. Krautacker 
in der Ottauben, St. Cat N. 136, tarirt auf 
gofl.; 10) I Mg. Meinberg im untern Bad), 
Et. Cat. N. 137, taxirt auf 100 fl; 17) ein 
Stammrecht von Meidenfoppen bei der Pflans 
zenfiinge an den Muͤhlbach, Sr. Cat, N. 1381, 
darirt aufs Hiezu ift Bietungstermin auf 
Dienjtag den 15. Jnuy d. 56. Vormittags 9 Uhr 
Bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe zu Einersheim 


feitgefegt. Kaufsliebhaber werben mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Güter fo wie die auf 
denjelben haftenden Laſten und Abgaben täglich 
eingefeben werden können, die näheren Striche 
bedingniffe aber im Bietungstermin felbit bekannt 
gemacht werden follen. Da übrigens noch meh— 
rere theils verſicherte, theild nicht verficherte 
Schuldforderungen gegen die Georg Krämerifchen 
Eheleute vorhanden find, fo werden zugleich ale 
Diejenigen, weiche immer eine Forderung an die 
Georg Krämerifchen Ebeleute zu machen haben, 
hiemit difentlich vergeladen, bis Dienftag dem 
15. Juny d. 3. bei biefigem Gerichte zu erjcheis 
nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und 
nachzumweiien, widrigenfalls ſie bei Vertheilung 
des Gürererlöfes nicht berücfichtige werden 
würden. 

Eineriheim, den 7. Mai 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrichafrigericht. 

423. Nachdem bei dem am 27. d. Mts. ſtatt 
gefundenen dffentlichen Verkaufe der Kafpar Wins 
merifchen Gant : Realitäten zu Allerheim nur bie 
eigene Güter verkauft werden fonnten, fo wird 
zum Verkaufe des noch weiters vorhandenen Hof⸗ 
guts, wie ſolches in der dffeurlichen Bekauntmach⸗ 
ung vom »3. Merz 1.53. (Kr. Int. Bl. Er 12, 
©. 5j0. N. 34 und Noͤrdlinger Wochenblatt 
St. 16 ausführlich befchrieben ift, am Montag 
den 31. Mail. 38. Nachmittags ı Uhr im bies 
figen Amtslokale salva ratificatione ereditorum 
dffentlicdy zum zweitenmal verfteigert. Kaufs⸗ 
liebhaber, Auswärtige mit Vermoͤgens- und Leu⸗ 
mundszeugniffen verfehen, werben eingeladen, 
hiebei zu erfheinen, und ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Harburg den 28. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

43. Zufolge Requiſition des Gräflich Rech⸗ 
terenſchen Herrſchaftegerichts Mr. Einers heim 
wird anmit das zur Konkursmaſſe des Maͤllermei⸗ 
ſters Georg Leonhard Foͤrſter in Gollyofen gehd⸗ 


rige Einachtels Hdflein, Cat, No, 1106, aus 
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75 Mg. 15F Rh. Weder, EM. 25 Rth. Wie⸗ 
fen und 14 Schuh breic und 3o Schuh lang Holz 
beſtehend, gewuͤrdiget um 450 fl. rhn., am 4s 
Juny l. J. Vormittags g Uhr auf dem Rath: 
haufe zu Gollhofen dem dffentlichen Verkauf auss 
geſezt. Indem dies Kaufsliebhabern erdfiner 
wird, bemerkt man, daß die Belaſtung des Gu⸗ 
thes, fo wie die Befchreibung der einzelnen Ber 
ſtandtheile, täglich aus den Gerichtsakten zu ents 
nehmen fey, 

Mit. Jppeshelm am a7. April 1834. 
duͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenbergfches 

Parrimonialgericht v. Kl. Gollhofen. 

44. Da der Käufer des in vim exccutionis 
verkauften Miller Wolfgang Krotterfchen foger 
nannten Neubruchaders, in der Flurmarkung 
Hedersdorf gelegen, die ſchuldigen Kaufgelder 
nicht erlegt har; fo iſt der anderweite Verkauf 
dieſes Grundſtuͤkss, auf Gefahr und Koſten des 
erſten Käufers, befchloffen worden. Es ift da: 
ber anderweiter Berlaufstermin auf Montag den 
24. May Vormittags 10 Uhr am biefigen Ger 
tihröfige anberaumt, und Kaufsluſtige, welche 
ſich Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungafaͤhigkeit auss 
zuwtiſen vermögen, werden hiezu eingeladen, 
Die Tararionsverhandlung faun im der gerichts 
ichen Regiſtratur eingefehen werben, 

Simmelsdorf, den 2a. April 1834. 

Knigl, Baier. Freiberrlich vom Tucherfches 

Patrimoniafgericht 1. Simmelsvorf. 
‚45. Am a5, dieſes Monats Vormittags 9 
did 1a Uhr werden die in No. 9, ıı und ı3 des 
diesjährigen Nezarz Kreise Intelligenz: Blattes 
durch Patent vom so. Februar diefed Jahrs zur 
Subhaſtatlon ausgeſchriebenen Immobilien der 
Johann Georg Zehgruberiſchen Konkursmaſſe zu 
Neidhardswind im Wirrhöhaufe zu Neidhardös 
Wind dem nochmaligen dffentlichen Berfaufe uns 
terſiellt werden, weshalb hiermit Einladung an 
— s und beſizfaͤhigen Kaufsluſtigen 
geht. 
Wilhermsdorf am 3, May ı 824. 
Königl, Baier, Sreiperrlich von Wurſteriſches 
, Pattturonialgericht erfier Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Da der Muͤllermeiſter Johann Michael 
Scheller zu Sirtmuͤyle in feinem Schuldenweſen 
feine Zahlungsunfaͤhigkeit ſelbſt angegeben, fo iſt 
durch die Eutſchließung vom Heutigen der Uni— 
verſal⸗Concurs erkannt worden. Es werden das 
her die geſezlichen Ediktstage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörige 
Nadywerjung auf den ag. April, =) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 4. Junius, 3) zur Schluß 
Verhandlung und zwar a) für vie Replik auf den 
a. Julius, und b) für die Duplik auf den 16. 
Sulius vor hiefigem Landgerichre jedesmal Vor— 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit dffeutlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am eriten Ediktstage die Ausfchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
maſſe, das Nichrerfcheinen bei den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchlirßung mit den an denſel— 
ben vorzunchmenden Handlungen zur Zolge habe, 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchufdners in Hinz 
den haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung 
des nohma.igen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Dr. Erlbach am ı2. Merz ı824, 

Koduigl. Landgericht. 

2. In Folge der Juſolvenz-Erklaͤrung des 
Webermeiſters Johann Georg Bender ven Stein— 
bach a. d. H. vom 30. März h. Is. if bei dem— 
ſelben das Gant Inventar vorgenommen und hat 
ſich hiebei eine ſtarke Ueberſchuldung ergeben, 
Es wird daher üder deſſen Vermogen Das CToncurs— 
Verfahren eingeleitet und werden die geſetzlichen 
Edictotage und zwar a) zur Anmelonag und N ho 
weifung der Fo derungen auf Montag, den 14. 
uni h. Is., b) zur Angabe der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mutwoch, 
den 14: Zuli h. Is. und c) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf Montag, den 16. Auguſt h. Je. feſtge⸗ 
ſetzt und wird zur Keplik der Wormistag, zur 
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Duplik aber der Machmittag des erwaͤhnten 16. 
Auguſts verwendet werden. An dieſen Edikts—⸗ 
Tagen haben ſich alle, die an den Bender eine 
Forderung zu machen gedeuken, jedesmal Vor⸗ 
mittags g Uhr einzufinden, widrigenfalls das Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediklts-Tage den Verluſt der 
Forderung, das Ausbleiben in den weitern Edikts⸗ 
Zagen aber den Ausfchluß mit der darinn vorzus 
nehmenden Prozeßhandlung zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermdgen ded Gemeinſchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ih: 
zer Rechte an dad diedgerichtliche Depojitorium abs 
zuliefern. 
Feuchtwang, den 6. Mai 1824.. 
Kodnigl. Landgericht. 

3. Da gegen den Joſeph Betz, Bauer zu Stadl⸗ 
hofen der Uüiverſalkonkurs rechtökraͤftig erfannt 
iſt, fo werden die geſetzlichen Ediktsſtage ausge— 


ſchrieben: 1) zut Anmeldung der Forderungen und 


zur gehoͤrigen Ausweiſung derſelben iſt Montag der 
31. May 1824, 2) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 30. Juny 1824, 3) zur Schlußvers 
handlung Freitag der. 30. July 1824 beitimme, 
wobei bemerkt wird, daß der Replikstermin bis 
zum 16. Anguft und der Dupliferermin bis zum 
31. Aug. inclusive laufen ſolle. Es werden biezu 
faͤmmtliche Gitubiger, fowohl befannt als unbe 
Tanne, unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Aus: 
fhliegung der Forderung von der Gantmaſſe, an 
den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mir den au folchen vorzunchmenden Verhandlungen 
zur Folge habe. Alle jene, welche von dem Ges 
meinfchultner etwas in Hauden haben, werden 
dei Vermeidung dee deppelren Erſatzes, jedoch 
bei dem Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, fols 
des dem Gantgericht zu bergeben. 

Greding, den 26. April 1924. 

K. 8. Landgericht. 

4. Native gegen den Georg Amesdoͤrfer auf 
der Gutzenmuͤhle bei Nensliug wegen Ueberſchul⸗ 
dung auf Erdfjuung des Univerſal-Concurſes ers 
kannt, und von dem Gridar auf die Berufung 
hiegegen verzichtet worden iſt; jo werden die ges 


fetzlichen Ediftö » Tage in folgender Art ausge 
fhrieben, nämlich: zur Aumeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung, Montag 
der 14. Juni ı824., zur Dorbringung der Eins 
reden Mittwoch, der 14. Juli ı824., zur Schlußs 
verbandlung, Donnerilag, der 12. Auguft 1824. 
jevesmal Vormittags 9 Uhr, jedoch jo, daß 
der Replifsrermin bis zum 25. Auguft, und 
ber Duplifs » Termin bid zum gn. September 
1824 incl. lauft. Die Amesdoͤrferiſchen Eres 
diroren werden bievon verfländiger, und zu 
den Terminen mir der Androhung der Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, dag deren Ausbleiben am 
erjten Ediktstage den Ausſchluß aus der Maffe, 
an den Übrigen Terminen aber mir dem betreffens 
den Verhandlungen zur Folge habe. Alle diejes 
nigen, welche von dem Gridar irgend etwas in 
Handen haben, werden aufgefordert, foldyes bei 
Vermeidung doppelter Bezahlung, jedoch uuter 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gantgerichte zu Übers 
geben. 

Greding, den 6. Man 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Der Wirth und Braͤuer Zofepb Oppel 31 
Abeberg hat unterm 26. vorigen Monars fein 
Zahlungsunvermdgen angezeigt, und den Antrag 
auf Ganterdfinung geftellt. Es werden deshalb 
alte diejenigen, welche aus irgend einem Rechts— 
grunde eine Forderung an ihn zu nrachen haben, 
») zur Abgabe und Nachweifung derſelben auf 
den 14. Juny Vm. 8 Uhr, 2) zur Abgabe der Ers 
innerungen gegen ‚die angezeigten Forderungen auf 
den 19. Zuly Vorm. 8 Uhr, und endlich 3). zum 
Schlufverfahren und zwar zur Abgabe der Replitk 
auf den 23. Aug. Vorm. 8 Uhr, und zur Abe 
gabe der Duplik auf den 13. Sept. Borm. 8 Uhr 
unter der Warnung hiemit geladen, daß .derjenis 
ge, welcher ant erſten Ediktstage außeubleibt, 
mit feiner Forderung; derjenige aber, welcher it 
einem der folgenden Eoiftörage wiebt: erfcheintz 
mir der treffenden Handlung von der Maffe auße 
gefibloffen werden ſoll. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuloner Gegens 
fiände in, Händen oder Zahlungen am ihn zu lei⸗ 
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fen baten, aufgefordert, die Grgenftände unter 
Vorbepalr ihrer Rechte nur beim neigen Gericht 
zu hinterlegen, und auch nur dahin Zahlungen 
zu leiſten, widrigenfalls fie als nicht geſchehen 
trachtet werden ſollen. 

Gunzenhauſen am 22. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Vom Kdnigl Landgerichr Herrieden wird 
biemm bekannt gemacht, daß auf felbfliges Vers 
langen des Unserthanen Georg Andreas Weidner 
zu Sachsbach über fein zur Bezahlung feiner 
Schulden nicht zureichendes Wormödgen der Cou⸗ 
fu 6 eröffner worden ſey. Saͤmmtliche befannte 
und unbetanute Gläubiger des Undreas Meidner 


werden hierdurch vorgeladen, und zwar ı) auf. 


den 21. Zuni Vormirtagd 9 Uhr zur Ans 
meldung und zum Nachweis der Forderung, 2) 
Auf den a1. Zul Vormittags g Uhr zum Anbrins 
gen der Einreven gegen die angemelderen Forde⸗ 
Fungen, 3) zur fchließigen Verhandlung auf den 
6. August Vormittags 9 Uhr zur Vertheidigung 
der angegrifjenen Forderungen, und auf den 20. 
Auguſt Vormittags g Uhr zur Vertheidigung der 
angegriffenen Einreden. Alle diefe Termine find 
zerſidtlich, weshalb das Ausbleiben aus dem erz 
fen Termin den Ausſchluß mir der Forderung, 
das Wegbleiben aus den übrigen Terminen aber 
den Berfuft der betreffenden Handlung zur Folge 
bat. Mer Übrigens von dem Gemeinfchuldner 
no irgend erwas in Handen oder etwas an deus 
felben zu bezablen hat, muß alles diefes bei Mer» 
meidung nochmaligen Erfages bei dem unterzeichs 
"ren Goncurs; Gerichte hinterlegen und bezahlen. 
Hertieden, den 6. May 3634. 
K. B. Landgericht. 

7. Dad Kgl. Landgericht Herzogenaurach 
bat, in dem Schuldenweſen der Georg Finkiſchen 
Eheleute zu Niederndorf auf eigenen Antrag ders 
felben den Univerfalfonkurs erkannt. Es wer 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
!) zur Anmeldung der Forderungen und deren gez 
hörigen Nachweiſung auf den 16. Juny d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf ben »9. July, 3) 


zur Schlußverhandlung und zwar a) für die Ges 
geureden auf Den 18. Auguſt, und b) für die 
Schlußreden auf den 1. Sept. jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter ben Rechts⸗ 
nachrheile vorgeladen, daß das Nichrerjcheinen 
am erſten Ediktörage die Ausihließung der For⸗ 
derungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterſcheinen in dem übrigen Edifrötagen 
aber die Ausſchließung mir den an deufelben vora 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben wird. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinfcyuldner in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalte ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Herzogenaucach den 4. May 1824. 
K. B. Landgericht, 

8. Dom Königlichen Baieriſchen Landgericht 
Lauf wird hiemit befannt gemacht: daß der Mills 
lermieifter Georg Weidinger aus Huͤttenbach feine 
Zahlungsunfähigfeit angezeigt und um Erdffnung 


‚des Univerfaltonkurfes den Antrag geftellt har, 


welcher auch über das Vermdgen deffelben unternt 
Heutigen eröffnet worden. Es werden alle dies 
jenigen, welche an den Gemeinſchulduer Forders 
ungen haben, hierdurch aufgefordert, au den ge⸗ 
ſezlichen 3 Ediktstaͤgen, wovon ı) der erſte auf 
Sreitag den 38. May Vormittags 8— ıa Uhr 
zur Anmeldung der Anſpruͤche und deren gehbrige 
Nachweiſung, 3) der zweite auf Montag dem 
28. Suuy Vormittags 8— ı3 Uhr zur Einbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen, 3) der drirte zur Schlußverbandlung und 
zwar a) für die Replik auf Freitag den 16. July 
Vorwittags 8 Uhr, b) für die Duplik auf Areis 
tag den 30. Zuly Vorm. 8 Ubr anberaumt wors 
den, entweder perfönlich oder durch gehörige Bes 
vollmächrigte vor dem biefigen koͤnigl. Landge⸗ 
riche zu erjcheinen und alles, was zur Kiquids 
machuug der Korderung erforderlich ift, im eriten 
Zermin bei Vermeidung der Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
vorzulegen und anzuzeigen, in dem aten und Iren 
70 
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iſt der Nachtheil des Ausſchluſſes mit der vorzu⸗ 
nehmenden Handlung im Falle des Ausbleibens 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Vermoͤgensſtuͤcke, 
es fey pfandweiſe, oder aus einem fonjtigen 
Rechtstitel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeldung des nochmaligen Erſatzes, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Lauf den 7. April 1824. 

RK. 3. Landgerlcht. 

9. Das Königliche Landgericht Leutershau⸗ 
fen hat in dem Schuldenmwefen des verftorbenen 
Johann Michael Heinlein son Anfelden durch 
Entſchließung vom ı6. Merz I. Is. den Univer: 
fal: Concurs erfannt. Es werden daher, nach: 
dem gedachte Entfchließung in Rechtskraft übers 
gegangen ift, die gefezlichen Ediktstage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Zorderungen und deren 
gehdrige Nachiveifung auf den a2. Juny 1. Is., 
3) zur Vorbriugung der Einreden gegen bie anger 

“meldeten Forderungen auf den 26. July I. Is., 
3) zar Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf den 13. Aug. 1. Is., und für die 
Duplit auf den 30. Ung. I. 38. jedesmal mors 
gend um 8 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiers 
mit oͤffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgela⸗ 
den, daß dad Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ges 
meinfchuldnerd Heinlein in Handen haben, bei 
Vermeidung des xochmaligen Erfages aufgefor: 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Zeuteröhaufen, am 5. May 1624. 

K. B. Landgericht. 

10. Vom Koͤnigl. Baier, Landgericht Noͤrd⸗ 
lingen wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Baͤckermeiſter Joſeph Oſterrleder za Willburgſtet⸗ 
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ten auf das Andringen eines Glaͤubigers ſich für 
infolvent erklärt .hat, und daß diefe Inſolvenz auch 
durch die bereitd erfolgte Vermdgens « Unterfuche 
ung fich beftätiget hat. Es werden daher die. uns 
befannten Gläubiger deffelben aufgefordert, ſich 
3) zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Fors 
derungen auf den 10. May Born 9 Uhr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den ı4. Fun. Vorm. g Uhr 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur fe: 
und Duplif auf den 15. Zuli Vorm. 9 Uhr uns 


. ter dem Rechtönachtheile einzufinden, daß das 


Nichterfcheinen am erften Ediktstag die Ausſchlieſ⸗ 
fung der Forderung von der Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an den übrigen Terminen aber deu 
Ausſchluß mir den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bie: 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermdgen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Strafe des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Nördlingen am a. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 

un, Ueber das Vermdgen des Conrad Schmidt 
in Ergersheim ift auf deffen eigene Anzeige der 
Vermdgens-Inſuffizienz der Concurs erkannt 
worden. Es werden demnach die gefezlichen 
Ediktstage, a) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nadhweifung auf Mittwod 
den 19. May ı824, b) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 33. Jany ı824, c) zur Schluß⸗ 
handlung, nemlich Replik und Duplik quf Zrele 
tag den 23. Zuly aBa4 jedesmal Vormittags 
8 Uhr feſtgeſezt, und hierzu ſaͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Ediftds 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ge 
genwärtigen Concursmaſſe, das Richterfcheinen 
in den Übrigen Ediftstagen die Ausſchließung mit 
den an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Holge hat. Zugleich werden diejenigen, wels 
He irgend etwas vom Vermögen des Gemeine, 
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ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung des 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehal⸗ 
tung ihrer Rechte dem Gericht zu uͤbergeben. 

Uffenheim deu 17. April 1824. 

K. DB. Landgericht. _ 
- 39. Der Buͤrger und Schweinhändler Daniel 
Dberdorfer dahier hat feine Zahlungsunfähigfeit 
gerichtlich zu Protokoll erklärt, und auf Erdffs 
mung des Univerſalkoukurſes angedrungen. Es 
werden demnach die geſezlichen Eoiftsrage und 
zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen und ders 
felben gehbrige Nachweifung auf Mittwoch den 
26. May h. J., 3) zur Vorbringung der Eins 
seven gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Breitag den 25, Juny, 3) zur Schlußverbands 
lung und zwar für die Repfit auf Montag den 
a6. July, und fir die Duplik auf Montag den 
9. Auguft d. J. jedesmal Vormittags 9 Ubr fell: 
geſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤn⸗ 
biger des Gemeinſchuldners andurch oͤffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkarbmaſſe und das Nichterſcheinen am den 
Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehntenden Handlungen 
zut Folge hat. Zugleich werden diejenige, wel 
be irgend etwas von dem Vermoͤgen bed Gemein: 
ſchuldnerg in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochinaligen Erfatzes anfgefordert, folches unter 
Borbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Weiſſenburg den a5. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

23, Das k. Landgericht Windsheim hat nach 
dem eigenen Antrage des MWirche Georg Leonhard 
Körber dahier über deffen Bermdgen dem Univers 
ſalconcurs erkannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Edilistage, naͤmlich 1) zur Anmeldung der 

oderuugen und deren gehdrigen Nachweiſung 

auf den 34. Mail, Js., 3) zur Vorbriugung 
der Einreden gegeu die angemelderen Forderungen 
anf den 30. Funy l. $., 3) zur Schlußverhand⸗ 
lung für die Repfit auf-den 15. Zuli d. J., für 
Dupli auf den 30, Zuly d. J. feſtgeſezt, 


und hiezu fännntliche unbekannte Gläubiger dfe 
fentlich unter dem Rechtönacheheile hiermit vorges 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Concursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur. Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinfcyuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung bed nochmaligen Erfages aufgefordert, fols 
ches: unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. \ 
Windshelm den 17. April 1824. 
8. 3. Landgericht. 


14. Dad Kbniglice Landgericht Windshelm 
hat in dem Schuldenwefen des Unterthanen Jo⸗ 
hann Bartholomäus Wuͤchner von Oberutief 
durch Entſchließung vom Heutigen nad) dem eig⸗ 
nen Antrag des Schuldners den Univerſalkoukurs 
erfannt. Ed werden baher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nämlich ») zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 
a. Juni d. J., 2) zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
5. Juli d. J., 3) zur Schlußverhandlung fir 
die Replik auf den 20. Juli d. J., fir die Dus 
plif auf den 4. Auguſt d. J. feſtgeſezt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners dffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mir den an denſelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Wermds 
gen de# Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Windsheim den ı7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 
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15. Nachdem durch Erkenntniß vom 14. d. 
Mts. Über den Nachlaß des zu Ebermergen vers 
ftorbenen Tagldhners Mathias Ortner die Gant 
erfannt, und die Berheiligten ſich demfelben un: 
terworfen haben, fo werden folgende Ediktstage 
angefezt, ald Dienftag der 25. Mai I. Is. Vors 
mittags 8 Uhr zur Anmeldung und gehödriger Nach: 
weiſung der Forderungen, Freitag der 25. uni 
I. 38. Vormittags 8 Uhr zur WVorbringung der 
Einreden, und Montag der 26. Zulil. J. Bors 
mittags 8 Uhr zum Schlußverfahren. Die fämt: 
lichen befannten und unbefannten Gläubiger wers 
den hiemit unter dem geſetzlichen Präiudize vorge: 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Präclufion der Forderung von der Gant⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen die Praklufion.mirder berreffenden Handlung 
zur Folge bat. 

Harburg den 15. April 1824. 

Fürftlih Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

16. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Har⸗ 
burg bat uͤber den Nachlaß des dahier verſtorbe— 
nen ledigen Daniel Hechinger, Sohn des Hof 
“ factors Hechinger, den Univerfaltonfurs beſchloſ— 
fen, zu Folge deſſen num folgende Ediktstage be: 
ſtimmt werden, als 1) zur Anmeldung und ges 
höriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 
der 9. Zuni I. Is. Vormittags 8 Uhr, =) zur 
Beibringung der Einreden Freitag der 9. Juli l. 
Is. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren Montag der 9. Auguft 1. Is. Vormittags 
B Uhr. Es werdem daher die fänmtliche befanns 
te und unbefannte Gläubiger vorgeladen, an ven 
bezeichneten Tagen sub pvena pracclusi dabier 
zu erfcheinen, und Auſpruͤche geltend zu machen. 

Harburg den 26. April 1824. 

Fürftliches Herrichaftsgericht. 

17. Nachdem durch Erkenntniß vom 23. d. 
Mts. Über das Vermögen der Wirrwe Anna Bars 
bara Maier, Bäuerin von-Meggingen die Gant 
erfannt worden, fp werden in Folge deilen fols 
gende Ediktstage beſtimmt, als: 1) Freitag der 
4. Suni I, Is. Vormittags 6 Uhr, zur Aumel⸗ 
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dung und gehdrigen Nachweiſung, a) Dienſtag 
der 6. Zulil, F6. Vormirtags 8 Uhr zur Beis 
bringung der Einreden, 3) Dienftag der 10. Au⸗ 
guft I. 56. Vormittags 8 Uhr zum Schlufivers 
fahren. Die fämmtlichen ſowohl befaunten als 
unbefannten Gläubiger werden biemit unter dem 
Präjudize dabier zu erjcheinen vorgeladen, daß 
das Nichrerjcheinen an dem erften Ediktstage ven 
Auefchluß vor der Gantmafle und das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen die Priclu: 
fion mir der. betreffenden Handlung zur Folge 
habe. 

Harburg den a7. April 1824. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

18. Ueber das Vermdgen des zu Neidhards⸗ 
wind verſtorbenen Bauern. Johann Steudner und 
ſeiner Ehefrau, der jetzigen Wutwe Eliſabetha 
Steuduer dortſelbſt, iſt auf den eigenen Autrag 
dieſer Wittwe und mir Zuſtimmung der Vormuͤn— 
der der minderjährigen Johann Steudneriſchen 
Kinder der Univerfal: Konkurs erdffnet worden , 
und werden nunmehr die gejeßlichen Ediktstage, 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fordeis 
ungen an die Konkursmaſſe auf den 28. April d. 
J., 2) zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 31. May d. 
J., und 3) zur Schlußverhandlung auf den 30. 
Suny d. J. jedesmal Morgend g Ubr feitgefesr, 
und hiezu die Gläubiger der Gemeinfhulöner un 
ter dem Rechtsnachtheile hiermit vergeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von Der Konkursmaſſe, 
das Michrerfcheinen an den übrigen Edikteragen 
aber die Ausſchließung mir den an denielben vor« 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Zu— 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
denn Bermdgen der Gemeinjchuldner in Händen 
haben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Milhermedorf am 12. Merz 1824. 

Königl. Baier. Freiberrlih von Wurfterifches 
Parrimonielgericht eriter Klaſſe. 
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19. Don dem Königlich Baierifchen Krels⸗ 
‚und Stadt: Gericht Ansbach ift Über deu Allodials 
Nachlaß des zu Ruͤgland verftorbenen Geheimen 
Raths und Rirrerhauprmanns Sebaftian Freiherrn 
von Crailsheim dein Antrage ber Beneficial: Erz 
ben gemaͤs die Erdffnung des erbfchaftlichen Kis 
quidariond : Prozeffed nach den Worfchriften der 
Preußiſchen Gerichtsordnung 1 5ı, $-. 53 ff. 
beſchloſſen und zunaͤchſt Liquidariond « Termin vor 
dem Commiſſair, Kreisgerichts- Aſſeſſor v. Oehl⸗ 
bafen, auf Donnerstag den 3. Juuy I. Is. Vor⸗ 
mist, Uhr allhier beziele worden. Alle diejenigen, 
wilde an ditſe Maſſe Anfprüche zu machen ges 
denfen, werden biedurd) geladen, in dem beſtimm⸗ 
ten Termine perfdnlich over durch zuläffige Bes 
velimächrigte zu ericheinen, unter der Verwars 
nung, das die ausbleibenden Gläubiger aller ih⸗ 
rer eiwaigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige. was nah 
Vefriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Mahe noch dbrig bleiben möchte, verwiejen 
werden follen, 2 

Ansbach, am a7. Merz 1824. 

Buſch, Director. 


20. Der Nadelverleger Joſeph Anton Bds⸗ 
wald in Köglıng bar nachgeſucht, wegen feines 
bedeutenden Schuldenſtandes feine ſaͤmmtlichen 
rckannten und unbekanmen Gläubiger zur Er— 
dielung eines Nachlaßvergleiches vorzuladen. Zur 

Herſtelluug eines richtigen Paſſivſtandes, dann 
jur etwaigen Erzweckung einer gärlichen Uiberein: 
kunft wijchen den Glaͤubigern und Dem Echulds 
ver, iſt daher Termin auf den 3. Juny früb 9 
Ubr dor dem Deputirten, dem Tönigl. Landge⸗ 
tichts Actuar Deittier anberaumt, in welchem 
ſaͤmnutliche Glaͤnbiger des Boswald ihre Forder— 
ungen zu liquidiren haben, und zwar unter dem 
Kehrenacthrite, daß die Ausbleibenden kei dem 
feitern Verfahren unberuͤckſichtigt gelaſſen, resp, 
{u den Beſchluß der Mehrheit einwilligend ange: 
feben werden follen. 

Monheim, den 35. April 1824. 

Königl, Landgericht. 


as. (Liquidatlond: Edife:) Wer an-bie Vers 
laſſenſchaft des am 4. Sept. v. J- verftorbenen 
gemeinſchaftlich Fuͤrſtl. Hohenloheſchen Geheimes 
raths Michael Kudrzer dahier einen Auſpruch zu 
haben glaubt, wird auf Antrag der Erbeinteref: 
fenten aufgefordert, foldyen binnen 3o Tagen 
und zwar fpäreitend DIS zum a. Juny I. J. Vor⸗ 
mirtage 9 Uhr vor dem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigen und rechtögendgend nachzuweifen , 
widrigenfalls die Maffe unter die bereits bekann⸗ 
ten Ölänbiger und Erben vertbeilt werden wird, 
und die Nichrerfcheinenden davou ausgeſchloſſen 
bleiben. 

Schillingsfuͤrſt den a4. April 1824, 

Fuͤrſtlich Hoheuloheſches Herrſchaftsgericht. 

22. Auf Antrag des Jacob Ruͤdinger zu Gnoͤtz⸗ 
beim und deſſen Gutskaͤufers Johann Adam Fins 
tenberger dafelbit, werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem  Beierleinehof des erftern noch bes 
ſtehende hypothekariſche Aufprüche haben, fie mo⸗ 
gen intabulirt ſeyn oder nicht, aufgefordert, fols 
che dabier binnen a Monaten nachzuweifen, mis 
drigenfalld nach Ausfluß obiger Friſt fofort die 
Ldſchung der eingerragenen als getilgt angegebes 
nen Anſpruͤche und die Präclufion der nicht ans 
gemelderen erkaunt wird. 

Schloß Seehaus im Rezatkreife Baiernd den 
30. März 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgericht 
Hobenlandsberg. 

23. Zur Berichtigung der Auporhefarifchen 
Nerhäfrnife der von der Wittwe Anna Eva Auer 
zu Erlach aus dem Nachlaſſe ihres Vaters er= 
worbenen Grundſtuͤcke, namentlich: a Mg. Kea 
hens acker auf der untern Huth, ı Tgmw. Lebens 
wiefe, eines Leben Des Krauibeeres, des Anrheilg 
mit Z an 44 Mg. Lehenholz, des Antheils mie 
2 an ebenfalls 45 Mg. Lehenholz, hat die Bes 
fiserin auf Vorladang der undefannten Realpräs 
tendensen Diefer Immobilien den Zutrag geſtellt. 
Es werden demnach hiemit alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Realanſprüche an die 
obigen Grundſuͤcke zu haben vermeinen, zur Ans 
meldung derjelben auf Dienftag den 15. Jung 
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824 früh 8 Uhr hieher zu Gericht unter der Anz 
drohung geladen, daß die Ausbleibenden mit ih⸗ 
zen etwaigen Nealanfprüchen auf die Grundftäde 
praͤkludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Leuteröhaufen, den 37. Merz 1824. 
K. B. Landgericht. 

a4. Don dem Kbniglihen Kreids und Stadts 
gerichte Fürth werden auf den Antrag der Ver⸗ 
wandten resp. ber gerichtlich aufgeftellren Vor⸗ 
münder, nachbenannte Verfchollene, ber deren 

Aufenthalt und Leben fchon feir mehreren Jahren 
ale Nachrichten fehlen, und zwar; 1) Georg 
Sriedrih Lederer, geb. den 20. Sept. 1792, 
Soldat unter dem k. baier. 5. Linien = nfanteries 
Regimente, ſeit dem ruffiichen Feldzug 1812 vers 
mißt; 2) Matthaͤus Sröber,, geb. den 17. Nov. 
1792, Soldat unter dem koͤnigl. baier. 15, Li⸗ 
nien = Snfanterie: Regimente, feit dem 30. April 
18:3 im franz. Feldzuge vermißt; 3) Johann 
Friedrich Ahr, geb. den 5. März 1780, welder 
vor ungefähr 20 Jahren ald Strumpfrirkergefell 
von bier fort und feiner Aeuſſerung nach, nach 
England gieng, feitdem aber nichts von ſich hoͤ⸗ 
ren ließ, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen unbes 
Lannten Erben und Erbnehntern hiemit edictaliter 
vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, vom Tage der 
Inſertion diefer Giration an, und länafiens im 
Termine den 25. Nov. 1824 bei dem unterzeich- 
nneten Gerichte vor dem Deputirten Kreid= uud 
Stadtgerichts-Rath Pflaum ſchriftlich oder per— 
föntich ſich melden, und daſelbſt weitere Anweiz 
fung zu erwarten, widrigenfalls fie für todt ers 
Märe werden, und ihr, in dem dieffeitig gerichts 
lichen Depofitorio befindfiches Vermoͤgen ihren 
naͤchſten Verwandten, welche ſich als ſolche legi⸗ 
timiren werden, ohne Caution ausgehaͤndigt wer⸗ 
ben wird. 

Fuͤrth, den 13. Febr. 1824. 

RK. B. Kreis» und Stadtgeriht. 

25. Die Soldaten Johann Andreas Weigel 
von Au bei Haundorf, geboren am 19. October 
1789, Georg Caſpar Jaͤcklein von Unterasbach, 
geboren am 17, Jan, 1790 und Thomas Kamm 


von Brand, geboren am ı7. März 1787, wers 
ben feit dem ruffifchen Feldzuge vom Jahre 1812 
vermißt, dann ift der vormalige K. Preußiſche 
Hufar Johauu Leonhard Gebhard von Gunzens 
haufen, geboren am 8. Januar 1778, feir dem 
Sahre 1799 von hier abwefend, und fämmtliche 
Soldaten haben feit diefer Zeit von ihren Leben 
oder Aufenthalte Feine Nachrichten mehr gegeben. 
Auf Antrag der nächflen Anverwandten derfelben 
ift ihre Öffentliche Borladung befchloffen worden, 
und diefemnad) werden die Eingangs benannten 
Abwefenden oder deren etwa binrerlaffene unbes 
kannte Erben ‚aufgefordert, fih binnen g Mona⸗ 
ten vom Tage der Einruͤckung diefer Verfügung in 
die dffenrlihen Blätter angerechner, ſpaͤteſtens 
aber bis zum Donmnerftag den 23. July ı824 
vor dem unterzeichneten Landgericht perfdnlich 
oder fchriftlich zu melden, und weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß fie 
für todt erflärt, und ihr dahier befindliches 
Vermögen ohne Caution ihren naͤchſten geſez⸗ 
lien Erben ansgebändiger werden wird, 
Gunzenhaufen den 11. Sept. 1823, 
Königl. Landgericht. 


26. Won Königl. Baier. Landgericht Herriee 
ben in Rezatkreiſe des Kdnigreichs Baiern. Die 
Maria Anna Walburga Purnifel, den ı2. May 
1772 zu Dürwangen gebohren, hat ſich im Jahr 
3793 von Eihftädt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entfernt, um fich angeblidy nad) Wien zu begeben. 
Die Maria Anna Walburga Purnikel oder deren 
zurücgelaffene Erben und Erbnehwer werben ans 
durd) edictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fih am 29. Dezember diefed Jahrs 8 Uhr Vor⸗ 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichnes 


ten Königl. Landgericht entweder fchriftlich oder - 


perfönlich zu melden, als im+entgegengefejten 
Falle die Maria Anna Walburga Purnifel für 
todt erklärt, und deren Mermdgen denjenigen 
uͤberlaſſen wuͤrde, welchen es nach der geſezlichen 
Erbfolge gebührt. 
Herrieden im Mezarkreife den ar. Gebr. 1824» 
K. B. Landgericht, 
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a7. Am 3. Nov. ı808 verſtarb dahier bie 
bei dem geiftlichen Rathe und Cauonicus Debat: 
sis als Köchin in Dienften geftandene ledige Frans 
eisca Ehriftin, mit Hinterlaffung eines am 30. 
Sanuar deffelben Jahrs errichteten Teſtaments, 
worinn fie ihrem einzigen Sohn, den gewefenen 
Koͤnigl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Knobelsdorf, Namend Raymund Unton 
Chriſt, und auf den Fall feines früheren Able⸗ 
bens deffen beiden Sohne, und wenn auch dieſe 
bereit verftorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen feyn follten, die hiefigen Ortdarmen zu 
Haupterben ihres Naclaffes ernannte. Ihr 
Sohn verftarb wirklich vor ihr als herumziehender 
Krämer am 13. July ı808, der Nachlaß wurde 
alfo zunächft an deffen beide Kinder erdffnet, des 
ren Namen und Aufenthalt aber nicht auszufunds 
{haften war. Den aufergerichtlihen Notizen 
zufolge ſollten fich folche mit ihrer Mutter, die 
Ehrift boslich verlaffen hatte, zu Berlin oder in 
dortiger Gegend aufhalten. Die deshalb auf 
Mequifition an die dortigen Stadrgerichte erlaffes 


nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben fo . 


war die frühere Aufforderung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ohne Erfolg. Nachdem nunmehr feit dem 
Todestage der Erblafferin der gefezlihe Zeitraum 
von ı5 Fahren verftrichen ift, fo werden bie ges 
dachten Ehriftifchen Kinder nebft ihren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den 
Antrag der Euratoren dergeftalt bffentlich vorge⸗ 
laden, daß fie fich binnen q Monaten, und zwar 
längftens In dem auf den 23. März 1826 anbes 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte perſoͤnlich oder fchriftlih melden, und 
dafelbit weitere Anweifung, im Falle ihres Aus⸗ 
bleibend aber gewärtigen follen, daß fie werden 


für todt erklaͤrt, und die ungefähr in 1000 fl.. 


beftehende Chriſtiſche Werlaffenfhaft dem ihnen 
fubftituirten hiefigen Armenfond zugeeignet wer⸗ 
den wird, B 
Herrieben, am a6. April 1824. 
K. B. Landgericht. 
a8. Von dem Königlichen Landgerichte Schwas 
bach ift auf Anfuchen der Verwandten des über 
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10 Fahre abmwefenden Johann Ruͤhl, geboren zu 
Haag den 18. Det. 1784 und unter dem Königs 
lich Baierifchen 16. Linien : Infanterie : Regiment 
zu Ingolftade als gemeiner Soldat geftanden, 
nebft feinen etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbs 
nehmern dergeftalt bffentlich vorgeladen worden, 
daß er fich binnen 9 Monaten und zwar längftens 
in dem auf den 1. Sept. 1834 Vorm. 9 Uhr ans 
berammten Termine auf dem Königlichen Landge⸗ 
richte dahier perfdnlich oder fchriftlich melden, und 
bafelbft weitere Aumweifung, im Falle feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
todt erklärt, und daß fein ſaͤmmtliches zuruͤckge⸗ 
laffenes Vermögen feinen nächiten Erben, die ſich 
als folche gefezmäßig legitimiren fonnen, werde 
äugeeignet werben. 

Schwabach im Rezarfreife am 6. Nob. 1823. 

K. B. Landgericht. 


29. Nachbenannte Verſchollene: 1) Wilhelm 
Kbhler aus Uffenheim, geboren am 18. Jung 
1790, Soldat unter dem Königlich Baieriſchen 
» 1. Linien » Infanterie Regiment, feit dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Feldzuge vermißte =) Johann Adam Pfeife 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am a1. December 
1790, Soldat unter dem Königlich Baierifchen 
6. Linien s Infanterie: Regiment, feit dem Rufs 
fifchen Feldzug vermißt, 3) Georg Lorenz Pfeuf⸗ 
fer von Guͤlchsheim, geboren am 21. Merz 
1791, Soldat deffelben Regiments und feit der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Veeh 
aus Guͤlchsheim, geboren am 26. Merz 1790, 
Soldar ded Koͤniglich Baierifchen ı 1. Linien: ns 
fanterie: Regiments , feit derfelken Zeit vermißt, 
werden faınmt ifren unbefannten Erben und Erb⸗ 
nehmern auf den Antrag ihrer Väter anmit vor⸗ 
geladen, binnen der ausfchliegenden Friſt von 


9 Monaten und zwar laͤngſtens bis zum 12. Fe⸗ 


bruar 1825 vor dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewiffer perfdnlich zu erfcheinen, oder auf 
geſezliche Weiſe fich fhriftlich zu melden, und 
weitere Anweiſung zu erwarten, ald außerdem 
Provokanten für todt erHlärt und ihr Vermögen 
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an ihre nächften Anperwandten ohne Eaution aus⸗ 
gehaͤudigt werden wird. 

Ufenheim, ı4. April 1834. 

Kdnigl. Landgericht. 

30. Die Shtonerd : Wirrwe Anna Margaretha 
Geiß zu Holzkirchen, geborne Baucr von Schwoͤrs⸗ 
heim, ift ohnlängft ohne Hinterlajfung vou feis 
beserben ab intestato mit Tode abgegangen, 
Diefelbe hatte noch einen einzigen Bruder, Nas 
mens Jakob Bauer von Schwdreheim, welcher 
vor ungefähr 3o Jahren ald Schubmachergejell 
in die Fremde gieng, und der Zeit von feinen 
Leben und Aufenrbalt nichrs mehr hören lich. 
Die beitellten Guratoren haben nun zwar die Erbs 
ſchaft für den abmwsienden Guranden angetreten, 
zugleich aber den Antrag geftelle, daß derfelbe 
anter Befanntmahung des Anfalld diejer Erbs 
ſchaft edicraliter vorgeladen, und gegen ihn der 
Verfhollenheitds Prozeß eingeleiter werde. Die: 
fen Untrage gemäß wird daher gedachter Jakob 
Bauer aus Schwörtheim oder deifen Descendenz 
hiemit dffentlich aufgefordert, fi binnen perems 
torifcher Frift von 6 Monaten a dato um fo ges 
wiſſer am diefe Erbfchaft zu melden, und fich zu 
legitimiven, als außerdem der Nachlaß den ans 
dermweiten Verwandten der Erblafferin zuerkannt, 
und ausgefolgt, er aber fir todt erklärt wer: 
den wird, 

Derringen, am 17. April 1424. 

Fürftlih Dertingen Spielberg'ſches Stadts und 
Herrſchaftsgericht. 

31. Der ſchon 30 Jahre abweſende Chriſtian 
Erdmann Schmidt, gebuͤrtig von Lohe, welcher 
Anfangs in Baſel und nachher in Frankfurth am 
Main als Hausknecht gedient haben foll, wird 
auf Anfuchen feiner Gefchwifter, welche von des 
gedachten Verſchollenen Leben und Aufenthalt feit 
diefer Zeit Feine Nachricht erhielten, hiemit edicta- 
liter vorgeladen, daß er oder die etwa von ibm 
zurädgelaffenen Erben und Erbnehmer ſich binnen 
9 Monaten a dato und fpäteftens in dem auf 
den 3. Dec. diefed Jahrs anberaumten peremto— 
rifchen Termin hierorts entweder perfbnlich oder 
auf legale fchriftlihe Weife zu melden haben, 


außerdem zu gewärtigen, daß auf Anregung der 
Ertrahenten mit der Jſtruktion der Sache ferner 
verfabren, berfelbe für todt ertlärt, und deffen 
Vermögen von ı32 fl. 38 fr, ı4 pf. feinen in 
Lohe anſaͤſſigen Geſchwiſtern als feinen gebörig 
legıtimirten näcditen Erben nach geſezlicher Be— 
ſtimmung zugeſprochen und unter Aufhebung Der 
Sicherheitsleiſtung uͤber!aſſen wird, 
Nürnberg, den ı2. Febr. 1824. 
Kdnigl. Baier. Freiberrlih von Tucheriſches 
Parrimenialgerichr Kobe a. Klajfe der dirern 
Linie, 


Gerihtlihe Befanntmahungen- 


1. (MWiderruf.) Der auf den 17. Junid. J. 
anberaumte Zermin zum Verkauf des Hauſes 
des Buͤttnermeiſters Michsel Rudolph in Yangens 
zenn (Kreis-Intelligenz-Blatt No. 19. Seite 
918 bis q129) wird hiermit aufgehoben. 

Eadoljzburg, den 7. May 1824. 

K. B. Landgericht: 

2. In der Concursſache des Johanu Geor 
Schubert von Dombuͤhl iſt das Locations-Urthel 
heute an die Gerichtstafel angeſchlagen worden; 
was hiemit zur allgemeinen Kenn:unip gebracht 
wird. 

Feuchtwang, am 7. May 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. In Sache des Nadlers Michael Moͤſel zu 
Monheim wegen Praͤcluſion feiner unbekannten 
Realprätendenten wird das Erkenntniß den 29. 
April d. Is. ad valvas publicas angeſchlagen. 

Vonheim den 18. April ı824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Su der Eoncursfadye des Bauern Stephan 
Viertel zu Ailersbach wurde heute das ergangene 
Praͤcluſiverkenntniß an die Gerichrerafel affigirt » 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 7. April 1824» 

K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 

im Wege der Hilfsvolftrefung ein Fuhrmanus⸗ 
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Wagen mit eifernen Achfen und einigen Ketten 
verſeheu, Freitags den 4. Juny d. Is. Vormits 
tags 8 Uhr im Schloßhofe dahier an den Meifts 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verſtel⸗ 
gert werden fol, und werben Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß folder auf 50 fl, 
tazirt worben.ift. 

Waſſertruͤdingen, am a4. April 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

6. In der durch Vergleich beendigten Con⸗ 
euröfache des Glafermeifters Georg Hartung zu 
Mt. Bergel iſt heute gegen die im erften Edilts⸗ 
tage nicht erfchienenen Gläubiger dad Präcluflonds 


Erlkenutniß erlaffen und au die Gerichtötafel ans 


gebefter worden. 
Windsheim den 4. Mai 824, 
8. 8 Landgericht. 
7. Sn der Eoncurdfache des Köblers Wil⸗ 
helm Edert von Hiltmannsdorf iſt am Heutigen 
das gefchbpfte Erftigkeitserlenntnid am Gerichtös 


brett angefchlagen worden, weldyes den SInterefs | 


fenten zur Darnachachtung bekannt gemacht wird, 

Cadolzburg am 26. April 1824. : 

K. B. Landgericht. 

8. Da die verehelichte Sophie Kreutzer 
eine geborne Drittler dahier ſich freiwillig der 
Dispoſition Aber ihr Vermbgen und bed Rechts, 
laͤſtige Verträge zu ſchließen, begeben, und fich 
unter die Gurarel des Rothgerbermeifterd Jacob 
Remshard dahier geftellt hat, fo wird folches 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den 24. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Der auf den zo, huj. anberaumte Mor 
biliars Verftrich- in dem Büchleinfchen Haufe zu 
Rojeuberg wird andurd wieder aufgehoben. 

Ruͤgland den 14. May ı824. 

Freiherrl. v. Erailöheimifches Patrimonialgerlcht. 


Bekanntmachungen öͤffentlicher 
Bebörden verſchiedenen 
Snbaltes, 


2 Mach höchfter Beſtimmung wird die Bei⸗ 
fuhr bes Materials zur Unterhaltung der 
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Strafen an die Mindefinehmenden pacht⸗ 
weife auf die nächften 3 Jahre überlaffen. Der 
Bedarf beftehet im biefigen Amtsbezirk: 1) für 
die Straffe von Nürnberg nach Bamberg in bei» 
läufig 3,900 Materials Haufen, 2) für die Strafs 
fe von Nürnberg nach Baireuth in ohngefähr 
1,400 folder Haufen, und wird zur Verpache 
sung, bei welcher aber nur verläffige und auch 
als ſolche bekannte oder fid) ausweifende Perſo⸗ 
nen zugelaffen werden kͤnnen, Termin auf Done 
nerftag. den 20, Mai d. J. Vormittags von 10 
bis 12 Uhr hiermit -angefeist. 

Erlangen, am 29. April 1834. 

Kdnigl. Rentanıt, 

2. Auf Montag den Zr. d. M. Vormittags 
10 Uhr werden im hiefigen Rentamts-Lokale 
30 Schfl. Waizen und be Schfl, Haber in klei⸗ 
nen Parthien durch Aufſtrich verkauft, wozu fich 
Kaufsliebhaber einfinden wollen. 

Cadolzburg den ı2. Mai 1624. 

K. B. Rentamr. 

3. Hoͤchſter Weiſung gemaͤs wird der durch 
den Tod des bisherigen Beſitzers Georg Peter 
Wieſinger zu Lenzersdorf dem Staat heimgefal⸗ 
bene mannlehenbare 3 Morgen Acker anf. dem 
Berg in Eribacher Markung liegend, als ein won 
allem grunds und lehenberrlihem Werband bes 
freiteö Eigenthum unter den bekannten vorgefchries 
benen Bedingungen an den Meiftbietenden dffents 
lic) verkauft, und Berfaufstermin auf Montag 
ben 31. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr in lo- 
eo Leuteröhaufen anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die 
Verfteigerung in dem Gaſthauſe zum Hirſchen 
vor fich gehet. ‚ 

» Kolmberg, den ro. Map 1824» 
8. B. Mentamt. 

4 Zum bffentlichen Berfauf folgender Fruchts 
Vorraͤthe aus dem Erndtejahr 1823, als 8 Schfl. 
Waizen, 40 Schfl. Dinkel und 110 Schfl. Has 
fer auf dem Leuteröhaufer Amtskaſten, dann 100 
Schf. Dinkel und 100 Schfl. Hafer auf dem Ges ° 
traidfaften zu Coluberg aufgefpeihert, bat das 
anterfertigte Rentamt Termin auf Montag den 
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24. May Vormittags 9 Uhr Im deffen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer anberaumt, wozu Kaufsluftige eingelas 
den werden, 

Eolmberg, am ı2. May 1824. 

K. B. Rentamt. 

5. An den nächiten Schrammentagen Sams⸗ 
tags den 22. und 29. dies verfauft dad unter 
zeichnete Amt einige 00 Schäffel Kern und Rog⸗ 
gen 1823r Frucht und beſter Qualitär unter Vor⸗ 
behalt hoͤchſter Genehmigung an die Meiftbies 
senden. 

Nördlingen am 11. Mai 1824. 

- 8. B. Rentamt. 

6. Am Montag den a4. Mai Vormittag um 
9 Uhr verkauft das Königliche Rentamt Uffens 
heim in deffen Geſchaͤftszimmer von dem dahier 
aufgefpeicherten Getraid = Vorräthen der lezten 
Erndre fehr guter Art in einzelnen Parthien vors 
behäftlich Höchfter Genehmigung 30 — 40 Schfl. 
Walzen, ı00 Schfl. Korn und darüber, 50 
Schfl. Dinkel, 150 — 200 Schfl. Haber und 
ladet hiezu alle Liebhaber ein. 

Uffenheim den 14. Mai 1824. 

Kbnigl. Rentamt. 

7. Bei dem unterzeichneten Rentamte wer⸗ 
den Mittwochs den a6. May Vormittags 10 
Uhr 50 Scheffel Haber vom Kaſten zu Eſchen⸗ 
bach und Merkendorf, dann ungefähr 16 Schef⸗ 
fel dergl, vom Kaften zu Windsbach meiftbierend 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingelas 
den werden. " 

Windsbach, den 11. May 1824. 

Königl. Rentamt. 

8. . Auf den Grund der von einer Koͤnigl. Res 
gierungs = Finanz = Kammer eingelangten höchften 
Entihließung som 2. und praes, 123. dies, wird 
die Schafweide Im hiefigen Park auf diefes Jahr 
meiftbietend verpachtet und hiezu Termin auf 
Montag den a4. laufenden Monats Wormittag 
10 Uhr bezielt, in welchem ſich die Pachtliebha⸗ 
ber dabier einfinden, die Bedingniffe in Erfahrs 
ung bringen und fodann den Zuſchlag salva ra- 
tihcatione gewärtigen können, 

Kriesvorf, den ı5. May 1624. 

Kdnigl. Oekonomie⸗ Verwaltung, 
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9. (Die erledigte Elemientarlehrerflelle an der 
Lddeliſchen Armenkinder » Schule babier- betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Baierifchen Stadt 
Nürnberg wird hieburch befannt gemacht, daß 
durch Beförderung des Lehrers Ströhlein die Eles 
mentarlehrerd: Etelle an der Lboelifchen Armens 
kinder s Schule dahier erledigt worden ift. Mit 
diefer Lehreröftelle ijt ein firer Gehalt von 350 fl. 
verbunden, und die MWiederbefegung derfelben ers 
folgt auf die Präfentation des Magiftrats und 
ber Gemeinde: Bevollmächtigten. Es werden 
baher die Eomperenten, welche um biefe Stelle 
ſich bewerben wollen, hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaben mit den erforderlichen Atteſten verfeben 
binnen 4 Wochen, von heute au, bei dem Mar 
giftrat einzureichen, wobei bemerft wird, daß 
nur folche Bewerber berddfichtiger werben können, 
welche in der Anftellungs: Prüfung die Note 
„vorzüglich“ oder „fehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben. 

Nürnberg den 23. April 1824. 

Binder. Scharrer. 

10. Für das unterzeichnete Königliche Ober⸗Auf⸗ 
ſchlag-Amt find 14 Klafter Scheitholz aus dem 
Forſt-Revier Rauhenzell in den hieſig Koͤniglichen 
Holzgarten zu führen. Zu Verleihung dieſer Holz⸗ 
fuhren an den Wenigſtnehmenden iſt Termin auf 
Samſtag den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem 
Ober-Aufſchlag⸗Amtlichen Locale anberaumt, wo⸗ 
zu man Strichluſtige einladet. 

Ansbach, den 15. Mai 1%24. 

Königl. Ober: Auffchlag: Amt des Nezats Kreifed. 

11. Nachftehend Herrfchaftlihe Domänen Wie⸗ 
fen verpachtet die unterzeichnete Behörde mie Vor⸗ 


behalt höchiter Genehmigung und zwar: Montag 


den 31. Mai Nachmittags in deſſen Gefchäfrszims 
mer 7 Tgw. 158 OR. Brühlwiefen in g Stuͤcken 
an der hiefigen Stadt, 25 Taw. gr AR. die Schlich⸗ 
tenwiefen bei Muͤhlbruck, 45Tgw. 41 OR. bet 
Kohweiber, 4 Tgw. 39 QR. Wieſen am Kohwei⸗ 
ber, ITgw. 163 DR. die Fiſcharuben bel Höhes 
berg. Mittwoch den 2. Juni Machmittags ı Uhr 
im Kirchdorferiſchen Wirrbejaud zu Sommersdorf 
13% Tgw, die untere Reichenauer Schafhofswieſen, 
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1.3 Tgw, 223QR. die Probſteywieſen, 31 Tgw. 
FAR. die Waͤchterin, 44 Tgw. 29 QR. die Rohre 
wiefen, 54 Taw. zZ OR. die, Forſtwieſen, ı Tgw- 
an der Altmuͤhl unterhalb Großenricd, ſamt dem 
Woͤhrlein, ı Tgw. 11QR. bey der Großenrieder 
Bruͤcken. Donnerjtag den 3. Juni Nachmittags 
ıllyr im Krouenwirthshaus zu Ohrnbau 25 Tgw. 
die Arberger Schäfereywiefen, 14 Tgw. aufm 
Schießwaaſen zu Ohrnbau, 24 Tgw. 34 OR. die 
Winkelſteigwieſe. Freitag den 4. Juni Nachmittags 
Uhr im Beul. Wirthshaus zu Toann, 83 Taw- 
HOR, die Schwabin, gETgw. 4ı OR. die Mel⸗ 
cherin, 63 Tgw. 11 AR. die Bruckbergerin, 113 
4; OR. die obere Reichenauer Schafhofswieſen, 
RW, 355 OR. inder Schwanmerin. Hierzu wers 
den Pachtluſtige an die beſtimmten Orte unter dem 
Benerken eingeladen, daß Auswaͤrtige dem Amt 
unbefannre Liebhaber fich bei Amt ber ihre Zah⸗ 
lungsfäpigkeit auszuweifen oder ihre Theilhaber ſo⸗ 
Gleich zu beuenuen haben. 

Hertieden, am 14. Mai 1824. 

K. B. Rentant. 

12. Ein Geldbeutel mir etwas Geld iſt waͤhrend 
der Meſſe auf den obern Markt gefuuden wordeu. 
Wer ſich ala Eigenthaͤmer hievon zu lesitimiren vers 
mag, Tann ſolchen gegen Verguͤtung der Einruͤk⸗ 
kuuge gedͤhren auf dem Nasphaus in Empfang 
nehmen. - 

Ansbach, den 14. Mai 1824. 
Der Magiitrat. 
Bicchzte. Stirl. 

33. Vom König. Rentamt dayier werden fol: 
gende Getraidter aus dem Erndtejahr 1823 meiſt⸗ 
bieten, unter Vorbehalt hochſtee Genebiniguug, 
verkauft: a) am zı. Mai ce von Boden Markof⸗ 
fingen im Leopolo Reichberzeriſchen Wirthshaus all: 
dort, Vormitags 10 Uhr 24 Scheff. Kern, 25 
Scheff. Roggen und 260 Scheff. Haber; b) am 2. 
Juni c. vom Boden zu Distiongen, Vormittags 
10 Uhr im reutamtl. Kofale, 86 Scheff. Weiz und 
Kern, 46 Scheff. Diubel nnd zo Scheff . Rogtzen. 
Kaufsluſtige wollen ſich an dieſem Termine einſinden. 

Deilugen, am 16. Mai 1624. 
Kduigl. Rentamt. 


Nicht amtliche Artikel. 


1. (Die Ausſtattungsanſtalt dahler betr.) 
Yuf wiederholted Anſuchen ift Hr. Kammeramts 
many Mauririi zu Feuchtwaug von den Funktio⸗ 
nen eines Silialfaffierd entbunden worden, Syurs 
dem wir und verpflichrer halten, für deſſen bie, 
her mir der gröften Uneigennügigfeit der Ausſtat⸗ 
tungsanjtalt geleifteren Dienjte unfern Dauf dfs 
fentlih zu wiederholen, fegen wir dad Publis 
fum zugleich in Kenutniß: daß Herr Orgas 
nift Weigel zu Feuchtwang die Funktionen eis 
ned Silialkaffiers fir die dortige Gegend übers 
nomnten hat. 

Ansbach) den 8. Mai 1824. 

Sm Namen fämtlicher Adminiſtratoren der 
dahiefigen Yusftattungsanftalt. 
Fhr. v. Mulzer. 
Rupprecht. 

3. Seine Königlihe Majeftär haben durch 
allerhoͤchſte Entichließung dem Unrerzeichneten die 
Stelle des verftorbenen Dr, Rofenmertel — als 
Badarzt zu Kreurh bei Zegernfee — allergnäs 
digft zu verleihen geruht, wodurd er ſich pflichts 
gemäß zu nachfolgender Ankündigung erinächtie 
ger fühle: 

Die Erdffnung der koͤnigl. Bades 
Anſtalt zu Kreuth bei Tegernſee if 
für laufendes Jahr auf den 20, Mai feits 
gejegt worden, 

Die verfchiedenen Zweige diefer Heilanftalt bes 

fiehen / j 

a) im Gebrauche des dortigen Mineralmaflers, 
oder des nahen Schwaighofer Schwefelwajjer® 
zum Zrinfen und zu Bädern. 

b) In der Kur mir Ziegenmolfen, nach dem im 
vorigen Jahre ſich bewährten Durchſchnitts— 
preiſe per Tag zu 18 kr. 

e) der Kur mis friſchen Pflauzenſaͤften die Unze 
zu 6 fr. 

Die Preife der Zimmer find feſtgeſetzt, 
wie folge: 

a) ein eingerichteted mit einem Bette und einer 
Badwanue verjebeues Zimmer im dem a. oder 
a. Stode koſtet wochentlich 3 fl. 30 fr.; 
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b) ein Zimmer mit a Betten und a Badwannen 

im ı. und a. Stock wöchentlich zu 5 fl.; 
©) ein mit ı Bett verfehenes Dachzimmer, worlu 

wicht gebadet werden kann, (wofär die männs 

lichen und mweiblihen Communbaͤder eingerich» 
ter find) wochentlich zu a fl.;, 

d) ein Dachzimmer mit 3 Betten ohne Badwan⸗ 
nen wochentlich 3 fl. 

Der Preiß des Mittagefiens ift nach Belieben 
au 36 fr. oder 18 Pr., und der des Abendeſſens 
zu ao fr. oder 12 fr. 

Alle Arten Getränfe werben nach einer befons 
bern billigen Taxe berechnet. 

Zugleich werden aud in der k. Bade⸗-Anſtalt 
flets noch mehrere Sorten auswärtiger Minerals 
waͤſſer vorrärhig gehalten werden. ’ 

Wegen Zimmerbeftellungen bittet man ſich an 
den Unterzeichneten fchriftlich zu wenden, welcher 
bis zum 14. Mai in München ( Marftraße No. 
209 Über 3 Stiegen) nach diefer Zeit aber in der 
k. Bade» Anftalt zu Kreurh wohnt; — mohin 
bie Briefe auf dem k. Poſtamte abgegeben wers 
den kbnnen. — 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiebei die ders 
diente Aufmerkſamkeit der Titl. Herren Merzte 
auf die Wichtigkeit diefer kͤnigl. Bade: Anftalt 
zu erneuern. — 

München den 8. Mai 1824. 

Dr, Krämer, tbnigl. Badarzt. 

3. Mittwochd den 26. d. M., ald am Vorabend 


des glorreihen Geburtöfeftes Seiner Mar 


jeftär unferes 'allgeliebteften Kdnigd, und des 
Eonftitutiondfeftes, ift Ball im Eafino, welcher 
Abends g Uhr beginnt. 
Ansbach, den 16. Mat 1824. 
Die Eafinodirection. 

4.  (Unzeige wegen Verpachtung eined Gutes.) 
Zwei Stunden von Kikingen if eine ſchoͤn einges 
richtete Mühle von 3 Mahlgängen und einer 
Gypés muͤhle fammt circa 100 Morgen fehr gu⸗ 
ter Felder mit vielen tragbaren Obftbäumen, Wie: 
fen und Weinbergen, um die Muͤhle herum lies 
gend, ftimdlich zu werpachten, wozu man einen 
ordentlihen, braven Pächter fuht. — Dies 
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jeulgen, welche ſich hlerzu geelgnet glauben, bes 
Tieben fich baldigft au ven Eigenchümer, den Mas 
giſtratsrath Carl Hornſchuch zu Kigingen zu wen⸗ 
den, — ur 

5. Ama. Juni d. Is. von Vormittags 10 
Uhr anfangen werden in dem Haufe ded Hoffeis 
lers Starke Nr. 43 in der Roſengaſſe, ohngefaͤhr 
5 Zuder aͤchte Weine, von den Zahren 1766, 
83. und 94 entweber im Ganzen oder auch theils 
weiſe, fo wie ed Kaufliebhaber winfchen, aus 
freier Hand bffentlich verfteigert. Auf Derlangen 
werden die Faͤſſer dazugegeben. Billige Abgabe 
duͤrfen Kaufsluftige fich verfprechen. 

6. (MWBarnung.) Ich warne hiermit Jeder⸗ 
mann, meinem Sohne, dem Gürtlergefellen und 
nunmehrigen Soldaten bei dem tgl. a. Artilleries- 
Bataillon in Augsburg, Zohann Conrad Winter 
weder auf meinen noch auf meiner Äbrigen Söhne 
Namen etwas zu borgen oder fich in fonftige Vers 
träge mit demfelben einzulaffen, indem wegen fels 
ner erprobten leichtfinnigen Lebensweiſe für Feine 
feiner Handlungen gehafter und fein Kreuzer für 
ihn gezahlt wird. 

Heidenheim am Hahnenkamm am 26. April 
1824. 

Johann Sirtus Winter, reſignirter 
Landgerichtsdiener. 

7. Ich warne hiermit Jedermann, mit mei⸗ 
nem Sohn Georg Leonhard Feldner von Gruͤb 
in keinen Vertrag, er mag immerhin Namen ha⸗ 
ben wie er will, ſich einzulaſſen, auch demſelben 
auf meinem Namen weder etwas an Geld. oder 
ſouſt etwas abzugeben. 

Gruͤb im K. Landgericht Waſſertruͤdingen den 
11. May 1824. 

Anna Maria Feldner. 

8, Repertorium der Koͤnigl. Baieriſchen Hy⸗ 
potheken⸗ und Prloritaͤts⸗Geſetze und Verordnuu⸗ 
gen; nad alphabethiſcher Materienfolge und mit 
Beruͤckſichtlgung der ftändifchen Verbandlungen 
vom Jahr ıBas, dann des Sommentard über 
das Hypotheken-Geſetz, nebſt einem ſyſtemati⸗ 
ſchen Inhalts-Verzeichniſſe jener Geſetze. Ein 
Hilfsmittel für Geſchaͤftomaͤnuer u. Staatsbuͤrger 
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Überhaupt (1 1Bog.) 4. Ansbach, 1824 Dieſes 
von einem erfahrnen Geſchaͤftsmanne bearbeitete 
und von dem Koniglichen Appellations⸗-Gerichte 
des Retzatkreiſes als zweckmaͤßig und vor- 
zuͤglich brauchbar anerkannte Repertorium 
wird diefe Woche im Druck beendigt und im Sub⸗ 
feript. Preid auf Druckpapier ä ı fl., Schreib⸗ 
papier ä ı fl. a2 fr. beinir gu haben. ‚Die 
Herren Subſcribenten fo wie andere Abnehmer 
belieben den Betrag franco an mic) einzuſenden. 
Ansbach, am ı7. May 1824. 
W. G. GE⸗ßert. 

9. Ich habe die Ehre einem hochzuv chrem 
den Publitum ergebenft anzuzeigen, daß ich ges 
genwärtig Im Senator Bacher'ſchen Haufe No, 
331. in der Neuftadt, im 2, Etod wohne. Da 
ich dfterd außer dem Haufe arbeite; fo koͤnnen 
diejenigen Perſonen, welche mich in meiner Woh⸗ 
nung nicht treffen, die guͤtigen Aufträge meinen 
Eltern in No. 302. anvertranen. 

Bamberger Miniaturs und Paſtell⸗ 
Portrait: Maler. 

20, (Neu verbeſſertes Glanzwichöpulver.) 
Diefes Pulver iſt nun fo verbeflert, daß der ſchoͤn⸗ 
ſte Glauz im tiefſten Schwarz jezt augenblicklich 
etſcheint und iſt dieſelbe vor jeder andern Wichſe 
als die volltommenſte und zugleich wohlfeilſte zu 
empfehlen. Dieſes Pulver iſt in verſiegelten 
Pfd. Paqueten a 13 Pr. zu haben bei Herrn 
J. ©. Auernheimer in Ansbach. 

Nürnberg den 8. Mal 1824. 

Ch. Steudel. 
22. 6000 fl. zu 4 Prog. find in der Stadt 
in No. 270 täglich auszuleipen, 

12. (Dienk:Gefub.) Ein lediger Mann in 
geſeztem Alter, welcher eine mehrjährige Gerichts⸗ 
Praris, entſprechende Qualifitarion und firtfiches 
Berragen nachweifen kaun, wilufchr in baͤlde bei 
einem kgl. Randgericht in der Eigenſchaft eines Res 
giſtrators placitt zu werden. Portofreie Dien⸗ 
Red: Anträge beforgt die Redaktion des Ar. Int. 
Blattes unter der Addreife C. T. W. 

3. Ein verheiratheter Mann ohne Kinder, ber 
Malen Aufjeher auf einem adelichen Dekomomiegut, 


winfcht eine andere Unkunft, entweder im gleicher 
Art, oder ald Nuffeher in einer Fabrik. Er ift 
von mittlerem Alter, mit guten Zeuguiffen verfes 
hen und kann hinlaͤngliche Sicherheit leiften, und 
feine rau, von guter Erziehung iſt in allen 
befonders auch in den feinern weiblichen Arbeiten 
vollfommen erfahren. Das Nähere in der Res 
taktlon diefed Platte, 

24. Schlojermeifter Goͤtz zu Lichtenau fucht 
einen Jungen von ordentlichen Eltern mit oder 
ohne Lehrgeld in die Lehre zu nehmen, 

15. Sountag den 23, iſt Tanzmuſik im Bad, 
wozu ergebenft einladet 

Kleinſchroth. 


Quartlere, fo zu vermlethen. 


No. 14 in der Judengaſſe iſt ein Quartier für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

No. 28. in der Fudengaffe iſt der obere Gaben 
ganz, ober theilweiſe auf Laurenzi zu vermiethen. 

No. 272. Im der Neuftadt über zwei Treppen 
ift ein Quartier täglich oder bis Laurenzi zu ber 
ziehen, 

No. 162 iſt die untere Erage bis Laurenzl zu 
beziehen, beftehendin a Stuben, Kühe, Boden, 
Kammer, Keller und gemeinfchaftlihes Waſchhaus. 

No. 246 find drei Quartiere zu vermierhen. 

Mo. 284 beim neuen Thor ift ein Quatier mit 
Möbeln täglich zu beziehen. 

Mo. 64x ifk der obere Gaden zu vermiethen, 
beftehend aus 7 heigbaren Zimmern, ı Saal, 
mehrern Kammern, Küchen, Wafcbhaus, Keller, 
Holzlege, Stallung auf 12 Fferde, = gemeins 
ſchaftliche Brunnen, ein Stuͤck Schorgarten, kann 
auf Verlangen in zwei Theile abgetheilt, und 
bid Laurenzi bezogen werden. 

No. 83a, eime Treppe hoch iſt ein Logis, Her 
ftebend in Stube, 2 Kammern und Kuͤche nebft 
allen Bequewlichkeiten zu Laurenzi beziehbar. 

No. 836 c in der Sonnenſtraſſe iſt ein Gaden 
» Stiege body und ein Quartier = Stiegen hoch 
mit aller Bequemlichfelt, das eine täglich und 

das andere bis Laurenzi zu beziehen, 
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A) St. Zohannis= Kirche. 


Getauft den 10. und 16. May, 


Anna Walburgis, des B. und Mehgermeifterd 
Mever Tochrer, Johann Georg, des B. und 
Bäcermeifterd Reipo!d Sohn, 


Begraben vom 10. bis 15. May. 


Herr Friedrich Ernft Wilhelm Georg Kleinknecht, 
Zeichnungslehrer am Königl. Gymnafium, alt 
573. 4 M. 127%. fl. an der Abzehrung; 
Georg Andreas Kuͤmmerlein, Bädermeifter u. 
Gutsbeſitzer in Bernhardewinden, alt 77 I. 
aM. 22 T. fl. an der Abzebrung; Georg 
Adam, des Prozellainmahlers Herrn Eichmann 
Sohn, alt 4 Stund, ft. am Stickfſluß; Maria 
Margaretha, des Gaͤrtners Vogel Tochter, 
alt ı%. 8. T. ft. am Gefraiſch; Anna Mars 
garerba, Ehefrau des Webermeifters Guͤtten⸗ 
berger in Waſſerzell, alt 55J. 1oM. 24 T. 
ſt. an der Abzehrung; Johann Adam Egers- 
doͤrfer Bauer in Kurzendorf, alt 68 J. 7. M. 
16T. ft. an der Waſſerſucht; Maria Bars 
bara, Ehefrau des B. und Schuhmachermei⸗ 
ſters Meerwitz, alt 66%. 8M. ı7T. ft. an 
der Waſſerſucht; Johann Georg, der Anna 
Barbara Wuͤrth Sohn, alt IM. 16T. ft. 
am Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Eoputirt den 16. Mat. 


Johann Georg Seßner, Buͤrger und Schneider⸗ 
meiſter, mit Anna Maria Fiſcher. 


Getauft den 10, und ı6. Mais 
Ehriftian Jacob Friedrich, des Bürgers und Schrei: 
nermieifterd Beyer jun. Sohn; Juliane Rofine, 
des Kdyigl funfronirenden Rechnungs: Koms 
miſſairs Herrn Kühnlein Tochter, 


Pegraben vom 13. bid ı6. Mai. 
Georg Heinrich Konrad Karl Friedrich Ludwig, 
des Königl. Baier, Regierungs » Affefford Herrn 


(Schreibfebler » Berichtigung). 
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Vetter Sohn, alt 1» J. 9M. 22 T. fl. am 
nervdſen Katarchs und Zebrfieber; Job. Georg, 
des Bürgers und Schubmachermeiiterd Bubs . 
mann Sohn, alt 25 Tag it. am KAatarrbficher; 
Fräul.Elifaberba Chriſtiana Emilie, des Adnigl. 
Baier. Regierungs-Raihs Herrn Schmauß 
Tochter, alt »J. 4 M. ft. am Katarrhfieber. 


Im vorigen Blatte 
Seite 966 iſt bei der verftorbenen Frau Eva Maria 
des Markgräfl. Futtermeiſters Herrn GShiffermüller 
Wittwe, am Shlufe aus Verſehen weggeblieben: 
farb an Altersfchwäche. 


C)Katholifche Stadtpfarrei, 


Begraben den 10. Mai. 


Caspar Meg, Birger und Buͤttnermeiſter, aft 
51J. 4M. 23T. fl. an der Abzehrung. 


Getauft den 13. Mat, 


Sofepb Erhardt Carl Theodor, des Handelsmanus 
Herrn Schlager Sohn. 


— » —— 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(An ſammtliche Polizeibehorden, Aerzte und Pfarrer des 
Rezatkreiſes. Die geſetzl. Schußpocken⸗Impfung bet.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nah dem, im Folge eines allerhoͤchſten 
Referipts vom 22. Dec. v. J., wahrgenoms 
men worden, daß die über die Schutzvocken⸗ 
Impfung beftehenden Verordnungen mit jener 
pflichtmäßiaen Sorgſamkeit, welche die Wich— 
tigfeit der Sache uud der dadurch beabfichtiute 
allgemeine wohlchätige Zweck unerläßig ers 
heifhen, nicht allenthalben beobachter und 
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vollzogen werden, und ſich auf ſolche Art zur 
allgemeinen Gefahr wiederholt die traurigen 
Erſcheinungen erneuern koͤnnen, daß die na⸗ 
tuͤtlichen Blattern bei Individuen zum Auss 
bruche und von da zur Verbreitung fommen, 
weil diefe Individuen ſich der Impfung zu 
entziehen Gelegenheit faͤnden, oder ohne Erz 
folg und nicht wieder, geimpft werden; — 


fo follen die berreffenden Polizeibehörden, Aerz⸗ 


te und Pfarrer zu genanern, forgfamen und 
gewiffenhaften Beobachtung der über Die 
Schugpocen : Impfung beftehenden Anord: 
nungen neuerdings nachdrücklich angemahnt 
und ftcenge hiezu angehalten werden, damit 
auf ſolche Art durch eifriges Zufammenmwirfen 
der Behörden, Aerzte und Pfarrer insbefon: 
bere die vollftändigfte Konffription und die 
Fortſetzung derſelben, ruͤckſichtlich der Impf⸗ 
pflichtigen und Impffaͤhigen, der richtige Boll: 
zug der Impfung ſelbſt und die Verſicherung 


des Erfolges gehörig erzwekt werde, 


Dieſer alferhöchfte Befehl wird hiermit 
ſaͤmmlichen Polizeibehoͤrden, Aerzten und Pfar⸗ 
rern des Rezatkreiſes, unter Hinweiſung auf 
die beſtehenden Verordnungen, und insbefons 
dere auf die Verfügung vom 7. Mai 1823 
befannt gemacht, mit dem ernflen Bemerken, 
daß die Nichtbeobachtung diefer Beftimmın 
gen in einer fo wichtigen Narionafangelrgens 
heit, die ſchon das morafifche Gefühl in Ans 
fpruch nimme, mit unnachfihtlicher Strenge 
geahuder werden wird, 

Ansbah, den 12. Mai 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfitent. 
v. Luz, Director. 


Sremdens Anzeige 
som g. bid 14. May. 


Krone. Hr. Kfm. Courlet mit Fraͤuleln 
Schwefter und Mademoifelle Schulz v. Geneve, 
Madame Grofc) v. Vollmersbach, Hr. Kfın Fleh 
v. Mainz, Hr. Profefor Jordan v. Nürnberg, 
Hr. Hofmufit: Director Zränzl v. Minden, Hr 
Pofterpeditor Kober v. Uffenheinm, Hr. Kfm. 
Bolling v. Leipzig, Hr. Kfm. Meisler v. Augs⸗ 
burg, Hr. Partikulier Aurdle mit Gattin von 
Paris, die Hru. Kaufleute. Graf v. Nürnberg u. 
Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. Oberſt Graf 
von Pappenheim u, Hr. Baron von Dänzel von 
Würzburg; Hr. Magiftratd: Rath Bettermann 
v. Afchaffenburg, die Hrn. Kaufleute Ballin v. 
Merchingen und Lofenhahn v. Frankfurth, Hr. 


"Senior und Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hr. 


Kfm. Bechtel v. Frankfurth a. M., die Hrn, 
Kaufleute Gärfchenberger u. Bolzano v. Waͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfın. Saͤmann v. Nürnberg, Hr. 
Appellationdgerichtö - Rath Holy v. Bamberg, 
Hr. Herboth, Oberjäger S. K. 9. des Kronprins 
zen v. MWilrzburg, Hr, Kfm. Kamm'v. Manns 
beim. “ 

Stern, Die Hrn. Kaufleute Wahler u. Zeifer 


mit Gartinnen v. Nürnberg, Hr. Baron von 


Guttenberg u. Hr. Acceſſiſt Richter 6. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Landrichter Lindig v. Heilshronn, 
Frau von Meljer mit Tochter v. Dinkelsbühl, 
Hr. Forſtrath Baron von Sedendorf v. MWallers 
ftein, Hr. Kfm. Stdwer v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Dagan nebft Familie v. Gibraltar, Hr. Kfm. 
Bürger v. feipgig, Frau Majorin Freifrau von 
Faltenhaufen v. Trautskirchen, Hr. Confulent 
Ringer mit Gattin u. Tochter v. Rügland, Hr, 
Dr. Guſtav v. Hilpofeftein, Frau Forftmeifterin 
Freifrau von Welfer mit Fraͤulein Tochter 6. Dins 
kelsbuͤhl, Hr. Gutsbeſitzer v. Quentel v. Wahr⸗ 
berg, Hr. Baumeiſter Dertinger mir Gattin und 
Hr. Kfm, Dertinger v. Mallerftein, Hr. Kfm. 
Echmidt v. Barmeun, Hr. Pfarrer Nuſch v. Farn⸗ 
bach, Hr. Major Freiherr von Faltenhaufen b. 
Trauts kirchen, Hr, Buchhändler Kußler v. Nuͤrn⸗ 
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berg, Frau Rentbeamtin Kdppel mit Tochter v. 
Dinkelsbühl, Hr. Baron von Seckendorf von 
Dbernzenn, Ar. Spitalmeifter Bumm mit Tochs 
ter, Hr. Praktikant Moſthaf u. Hr. Revierfdrs 
ſter Rieger v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Pfarrer Ping⸗ 
gißer mit Familie v. Cl. Sulz, Hr. Partikulier 
Marhynoni aus Mailand, 


Brandenburger Haus. Pr Kfın, Endred 
v. Schweinfurcg, Madame Orelli u. die Hrn. 
Kaufleute Kaupert v. Nürnberg, Stellwag mit 
Sohn v. NRorhenburg, Graf und Schipper von 
&t. Ballen, Schrecker v. Meisdorf, Schneider 
p. Jmwerſcheiben, Franz und Kern v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Kefiner v. Weſtheim. 

Lowe. Herr cand. meol. Ranfe v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrverweſer Eöper v. Wilhermsdorf, Ar. 
Kfm. Haßler v. Reuſtadt a. d. A., die Kın. Stu⸗ 
denten Heuke, Markus, Stadelmeyer, Rattin⸗ 
ger und Pollzey⸗Commiſſaͤr Fehneberg v. Wuͤtz⸗ 
burg, Ar. Appellatlons⸗Gerichis · Acceſſiſt Praun 
9. Regensburg, Hr. Medielner Bbhrer v. Muͤn⸗ 
den, Hr. Regiſtrator Prediger v. Bayreuth, Fr. 
9. Schuler nebft Familie v. Minden, die Hrn. 
Handelöleute Kaim v. Windsheim, und Stahl 
v. Dinkelsbühl, Kr. Buchhalter Goldſchmidt v. 
Schillingsfuͤtſt, Hr. Sportel⸗ Rendant Peter v. 
Schillingsfuͤrſt, Hr Landgerichts⸗Aſſeſſor Endres 
.Leutershauſen, Hert Gaſtwirth Buchner v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Schick v. Brud, Hr. Bels 
chenmeifter Zech und Hr. Lehrer Gutermann v. 
Korhenburg, Hr. Kfm. Lambachet v. Nürnberg, 
Kr. cand, phil. Wild v. Erlangen, Hr. Praftis 
lant Meyer v. Minden, die Hrn. Kaufleute Ads 
nig v. Weimar und Ar. Phbſchel aus Nürnberg, 
Hr. Kfm. Budo. NRarnberg, Hr. Mechanikus Orell 
v. Zaͤrich, die Pen. Kandidaten Schaupert v. 
Unterleinleiter und Schuͤßel v. Erlangen. 

Traube, Hr. Vikar Schaur D. Augsburg, 
Hr. Pfarrer Dachauer v. Veſtenberg, Hr. Kfm. 
Gaͤrtner nebſt Sohn und Hr. Profeſſor Benzen v. 
Roꝛhenburg, Hr, Rektor und Hospitalprediger 
Gemmerli v. Sulzbach, Hr. Kuͤnſtler Weber und 
Hr Seminariſt Aid v. Nürnberg. 
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Weißes Roß. Die Hrn. Kaufleute Steinant 
mebft Gehülfe v. Würzburg und Hr. Gerer nebſt 
Sohn v. Rothenburg, Hr. Eautor Haas v. Rügs 
land, Hr. Kfm. Felbinger v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Handelömann Pfanner v. Lims 
berg, Hr. Kfm. Sidlzel v. Eybenftud, Hr. Hau⸗ 
delamann Meyer v. Kemnig, die Hrn. Handelds 
leute Lang v. Harburg und Geyder v. Fuͤrth/ 
Hr. Handeldmann Diürnbergen v. Ehingen, Hr. 
Kim. Ed v. Nördlingen, Hr. Revier » Föriter 
Schilling nebft Gattin d. Obererlbach, Hr. cand. 
Weol. Kretzer v. Tann. 

Adler. Hr. Kaufmann Irdlſch v. Waſſertruͤ⸗ 
dingen, Hr dFabrikant Leize v. Stuttgardt, DT 
Handelsmann Balte v. Würzburg, Hr. Fabrlkant 
Kolb mit Frau v. Nuͤrnberg · 

Engel. Die Hrn. Kaufleute Baumann und 
Unger v. Plauen, die Hrn. Kaufleute Bes walt 
und Altenſtein v. Monheim, Bikel v. Eichſtaͤdt u. 
Ammon v. Augsburg. 

Wallfiſch. Die Hrn. Kaufleute Mamolo nebſt 
Sohn v. Nürnberg und Otto v. Annaberg, PT 
Kaplan Gliem v. Schillingsfuͤrſt. 

Strauß. Die Herrn Kaufleute Grob nebſt 
Schweſter v. St. Gallen, MWiltner, Schütte % 
Derlinghaufen, und Weſter v. Soplingen, die 
Hrn. Leder-Fabrikanten Henſold v. Gunzenhau⸗ 
fen und Zagelmieier v. Weiſſenburg; Pr- Leders 
Fabrikant Miller v. Dinkels buͤhl, Herr Handels⸗ 
mann Dernhofer v. Nürnberg. 





Kurs der Baterifchen Staats⸗ Papiere. 
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Nro. 21. Ansbach, Mittwoch den 26. May 1824. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Käönigl. 
Kreis Behörden 

(Ein Vermäcenig des Tabakfabrikanten Kätner betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Erben des in Stadeln verftorbenen 
Tabaffabrtfanten Georg Friedrich Käftner 
haben nach deffen muͤndlicher Anerduung 
ein Kapital von Eintauſend Gulden zur jährs 
fihen Bekleidung armer Kinder und Funfzig 
Gulden zur afsbaldigen Verthetlung unter 
die Armen der Stadt Fuͤrth ausgezahlt: was 
hiemit dankbar oͤffentlich anerkannt wird, 

Ansbach den 14. May 1424. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 

‘ “ v. Luz, Director. 
(Die Eriedigung der — Schullehrers ⸗ und Eher 

Zgeaten/ Stelle in Heideck herr.) . 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

ZU der erledigten erfien Schullehrers⸗ und 

Chotregenten ⸗Stelle in Heideck, deren Er: 
Tag In der neueften Faſſſon auf zgı fl.5gH ft 


berechnet ift, haben fich Die Bewerber, wel: 
he befonders auch ihre Tüchtigfeit im Muſik⸗ 
fache durch befriedigende Zeugniffe nachweifen 
muͤſſen, binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 16, May 1824. 

Königl, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
__ tu, Directer, 
tiftunge irchfi 
nn ie Dune u 61 bank 1 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Müllermeifter Johann Bernhard 
Reinwald hat nichenue die jerfprungene Glok⸗ 
fe für die Kirche zu St, Leonhard bei Ros 
thenburg mit einen Aufwand von 50 fl. um⸗ 
gießen, fondern auch in Verbindung mit vier 
andern Gemeindegliedern das Kirchengebäude 
mit «oo fl. Koſten verſchoͤnern faffen, 

Gleiche Verſchoͤnerung har auch in der 
Kirche zu Tauberzell auf Koſten von ſechs ein⸗ 
gepfarrten Familien Statt gefunden, 

Ansbach. am ı5. Mat 1324. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. fun 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 26. April iſt dem bisherigen Schul⸗ 
verweſer Joh. Conrad Rabenftein zu Entenberg 
die Kilials Schul: und Kircyendienerd : Stelle zu 
Reuth bei Ettenftatt übertragen worden. 

Unterm a. May ift die Präfentation des Schuls 
Dienfterfpeftanten Joh. Jacob Falch aus Heuberg 
auf die erledigte Schuls und Kirchendieneräftelle 
zu Dornftatt beftättigt worden. 

Untern 5. May ift dem Derwefer ber Stu: 
dienfchule Ludwig Hofmann zu Roth bie erledigte 
Unterflaffe an der Studienfchule zu Schwabach 
proviſoriſch übertragen worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen 


7. Auf weirern Antrag des Realgläubigers der 
Wittwe Anna Margarerha Link von Wolfarchöwins 
den, wird deren Halbhof No. 5 dafelbft, beftehend 
in Haus, Scheune, Schweinftäflen, Hofrairh, 24 
Morgen Aecker, 43 Tgw. Wiefen, und 9 Morgen 
Holz, wiederholt am x. Juny d. J. N. M. 2 Uhr 
und zwar Im Stahlifchen Wirthshauſe zu Brods⸗ 
winden dffentli an den Meintbietenden zum Vers 
auf ausgeboten, wozu Käufer eingeladen werden, 

Ansbach, am 7. Mai 1824. 

. 8.8. Landgericht. 

a. Auf den Untrag der Realgldubiger des 
Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammerforft 
wird deffen Grunpbefig dafelbft, beftehend in 
einem Haus No. 3, dann ı4 Mg. Hofpeunt 
ud 14 Mg. an Rth. haltenden Garten, belas 
ſtet mir dem 33. fl. Handlohn aus allen 3 Im⸗ 


mobilien, 9% fr. für eine Faſtnachtshenne, 


a8 fr. Erbzins auf dem Haus, 4 fr. Erbzins auf 
der Peunt und 6 fr. Erbzind auf dem Garten, 
nebſt den Steuerfapitalien, am »5. Juny d. J. 
Nachmittags an Ort und Stelle dffentlih an ben 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfauft. 
Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken einges 
laden, daß die gerichtliche Schaͤtzung täglich in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann. 
Ansbach den 17. Mai 1834. 
K. B. Landgericht. 
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3. Im Exrelutionewege werden nachſtehende, 
bem Dalentin Lang senior zu $phofen bisher zus 
gebdrige Immobilien sab hasta verfauft, als 
1) eine dde Hofftätte, jest Garten, circa 20 
Rth. Bun. 4186, 2) 14 Mg. Weinberg Im Steins 
weg Bn. 4387, 3) ı Mg. 33 Reh. Weinberg 
im Huͤndiein Bn. 4188, 4) Z Mg. 3a Rth. 
Weinberg in der Buchen Bn. 4189, 5) 3 Mg. 
23 Rth. Weinberg im Gelersberg Bn. 4190, 
6) 3 Mg. 3ı Rth. Weinberg allda Bm. 4191, 
7) 15 Mg. 9 Rıb. Wiefen, zweimädig am Guns 
pertämählenweg Bn. 4193, 8) I Mg. 6 Rıb. 
Krautland im vordern Wernbady Bn. 4193, 9) 
13 Mg. 16 Rth. Acer im hinterm Aueröberg 
Bn.4194, 10) 13 Mg. ı7 Rth. Wieſen zweis 
mädig, im Fürth Bn. 4195, 11) ı Mg. Ader 
im tiefen Graben am Sondheimer Weg Bn. 4196, 
12) ı3 Mg. Ader im Ringsbühl Bn. 4:97, 
13) ı Mg. 6 Rth. Adler in der Kalb Bu. 4198, 
14) a Mg. a3 Rth. Acker außerm Siechhaus 
Bn. 4199, 15) ZMg. zo Rth. Acer im Auerds 
berg Bn. 4200, 16) ı Mg. ı3 Rıb, Acer im 
Werrbah Bn. 4201, 17) ı2 Mg. ı3 Rth. 
Ader in den Zwiſcheuwegen Bn. 4202, ı8) 1% 
Mg. 20 Rth. Acker zwiſchen dem Willanzheiner 
und fangen Rangenweg Bn. 4204, 19) 13 M$- 
14 Rth. Acker bei der Ziegelhuͤtte Bn. 4206, 
20) EMg. 29 Rth. Adler am Hohenroth beim 
Randgraben Bin. 4307, 21) ı Mg. 37 Rib- 
Ader am Hohenroth Bn. 4208, 22) 2 Mg 
16 Rıh. Adler beim MWillanzheimer Weg 2". 
4209, 23) 13 Mg. 3a Rth. Acker in den Zwi⸗ 
ſchenwegen Bn. 2903. Hiezu iſt nun Termin 
auf Montag den 21. Juny früh 9 Uhr auf dem 
Rathhaufe zu Sphofen anberaumt, wo ſich Kaufs⸗ 
liebhader einfinder kͤnnen. Die nähern Beding⸗ 
niffe des Kaufe, fo wie die auf vorftehenden 
Realitäten haftenden Laften und Abgaben werde 
in diefen Termine befannt gemacht werben. 

Mt. Bibart den 1. Mai 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Da der untern 29. Jauuar d. J. gepflogene 
freiwillige Verkauf des zum Michael Haafifchen Nach⸗ 
laß zu Willanzheim gehörigen Wohnhauſes ſammt 
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Eingehdrungen und mehrerer eigenen Grundftüde 
die Genehmigung der Erböinteteffenten nicht erlangt 
bat, fo ift auf geftellten Antrag zur Erzielung von 
böhern Angeboten ein anderweiter Termin zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf diefer in No.5r und 52 vorjähs 
sigen und No. ı im dießjährigen Ansbacher Kreisint. 
Blatte beichriebenen Realitäten und. Immobilien 
auf den 10, Juny Nachm. = Uhr im Neuterifchen 
Birchöhaufe zu Willanzheim anbesaumt worden, 
wozu befigs und. zahlungsfähige Kaufdliehhaber. 
hiemit eingeladen werden; 

DM. Bibart, den. 8. Mai 1924. 

. K. B. Landgericht. 

5 Zur Realifirung einer gätlichen Auseinan⸗ 
fegung des Faͤrbermeiſters Johann Micyael Aufs 
hammer in Langenzenn mit deſſen Ereditoren wers 
den am 10. Junius I. J. nachſtehende Grundbes 
figungen deſſelben entiveder. ganz oder aud) nad} 
Wahl der Liebhaber in getheilten. Parzellen im 
Wege der dffentlihen Werfleigerung in der Art 
berlauft, daß der 4te Theil des Kaufpreifes fos 
glei) bei der Uebergabe, die übrigen $ Theile 
aber in 3 Sahresfriften, nämlich an Martini 
1825, 1826 und 1837 bezahlet, bis dahin 
aber mit 5 Prozent veszinfer werden. Die Kaufe 
liebhaber haben ſich an jenem Tage Nachmittags 
2 Uhr in dem Weinwirth Hellebachiſchen Haufe 
einzufinden und bei annehmbaren Geboten ſogleich 
den unbedingten Zufchlag zu erwarten. Dieſe 
Gegenftände find 1) das Wohnhaus Nr. 144 im 
der alten Zen gelegen, = Stod hoch, maſſiv 
SM Quaderfteinen new erbaut, 57 Schuh-lang, 
38: Schuh tief, mit einem doppelten Manfards 
Dach, 4 heizbaren Zimmern, 4 Kuͤchen, 8 Kam⸗ 
mern, einem Keller, 3 Bbden und handlohnfrel. 
Zu dieſem Hauſe gehdren folgende Pertinenzſtuͤcke: 
a) das maffive Farbhaus mir 4 eingemauerten 
kupfernen Keſſeln, und daran gebautem Pferd⸗ 
Ruh⸗ Schwein · und Schaafftal, Graskammer 
und Holzlege, mit einem zum Hopfentrocknen 
eingerichteten Boden 8o Fuß lang, 18 Fuß breit, 

) einen geräumigen Hofraum , vorhin Schorrs 
gaten; 2) ein Grabeubeer ;, 3) die Peunt hinter: 

Haus mit dem. darauf mit. ſteinernem Sup; 


und fleinernen Säulen im Jahre 1819 erbauten 
Stadel, 45 Schuh lang, 40 ©. breit, a Stod 
body, mit 5 zum Hopfentrodnen wohl eingerichs 
teten Bbden und einem Keller darunter, giebt 
3 fl. 374 Er. fires Handlohn; 4) ı Mg. Ader 
am Burggrafenhofer Weg, zehntbar, übrigens 
aber handlohu⸗ und gültfrei; 5) a Mg. Ader 
am Kettenbach, zehntbar, handlohn⸗ und guͤlt⸗ 
frei; 6) FTagw. Wieſe an der ſteinernen Bruͤcke, 
handlohnbar mit 63 Prozent, 7) 15 Tgw. Acker 
und Hopfengarten im Haardgraben, zehntbar, 
und mit 63 Prozent handlohnbar; 8) a Gemeins 
defultursheile Wiefe an der breiten Brüde, Mg. 
groß, Stbn. 195, 196, vom grundherrlichen 
Laſten gänzlich frei; 9) ein vergl. allda, Sıhr. 
208, dermalen mit Hopfen angelegt, ſammt Ge⸗ 
ſtaͤng; 20) ein. dergl. alda, Stbn. 218, zur 
Hälfte Wiefen, zur Hälfte Hopfengarten; 11) 
1 Mg. Acker auf dem Ziegenberg, zehntbar, das 
gegen gülts und. handlohnfrei; 12) 34 Tagw, 
Gemeindewaldtheil. im Tiefthal, Stbn. 93° mit 
20 — 50 jähr. Fichten Staugenholz mit wohls 
geichoffenen Stangen ; 13) 13 Tagw. Gemeindes 
waldthell in. der Haard Stbu. 158, Im jungen 
Sorren : Anflug; 14) 3} Mg. Gemeindewaldtheif 
im Tiefthal, Stbn. 194, mir 20 — 5ojährigen: 
Tichrengeftäng ; 15). 13 Mg. Gemeindewaldtheif 
im der Haard, Stbu. 94, mit. jungen Forren⸗ 
Anflug; 16) 2 Mg. Ader im Haardhof, giebt 
ben. 15, fl. Handlohn, den Zehnten „ keine Guͤlt, 
in a Stuͤcken, Umſchreib⸗ Nr. 209 u. 2105 17) 
a dergl. Umfchreib- Nr. 211 und 212, die Lane 
fien gleidy dem vorigen, 

Eadolzburg am 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf die am 27. Janunar l. J. feil gebo⸗ 
tenen Immobilien des Wagnermeiſters Michael. 
Herder dahier find in dem erfien Verſteigerungs⸗ 
Termin geboten, 1600 fl, auf das Wohnhaus: 
fammt Zugehdrungen, 7Bo fl. auf den 35 Me. 
Adler im Schaafhof. Da indeß damir die Hy⸗ 
potheken nicht. gedeckt find, fo wird auf den Anz 
trag eines dieſer Hyporhengläubiger noch eine 
zuelte Verfteigerung auf den 8. Innius Vormit⸗ 

72. 
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tags 9 Uhr audgefchrieben, und Kaufluftige hies 
zu In dad Landgerichtslolale geladen, 
Cadolzburg am 5, Mat 1624. 
K. B. Landgericht, 


7. Auf Antrag der Verlaſſenſchaftsglaͤubiger 
bed Webermeifters Leonhard Reichert zu Dorfles 
mathen foll deffen gefammtes Vermögen, beftes 
hend ı) an Immobilien: aus einem Soͤldenguͤt⸗ 
lein mit Haus, Scheuer, F Tagw. Schorrgärts 
lein, 2 Mg. Acker und dem Gemeinderecht, fers 
ner an freieigenen Gemeinderheilen: J Tagw. 
Wieſe im Himmelreih, 3 Mg. Adler in der obern 
Hardt, 3 Tagw. Miefe im Schrumbad) und 4 
Mg. Ader der kleine Huttheil; 2) an Mobilien: 
aus einigen Betten, Kleidungsſtuͤcken, Schreitts 
wert und einem MWeberfiuhl mit Zugehörungen, 
an den Meiftbietenden dffentlich verfauft werden. 
Hiezu ift Termin auf den 3. Juny 1824 Nach⸗ 
mittagd von a bis 5 Uhr in dem Reicherrifchen 
Haufe zu Dorfkemathen anberaumt worden, und 
werden Kaufsliebhaber hiezu unter dem Bewer⸗ 
Ten zu erfcheinen aufgefordert, daß ihnen im Ter⸗ 
mine die Verkaufsbedingungen und die auf ben 
Smmobilien haftenden Laſten werden bekannt ges 
mad)t werben. 

Dinkelsbuͤhl, am 14. May 1824. 

K. B. Landgericht. 


8. Das Kdoͤblersgut des Anton Krauthahn in 
Birkach, beftehend aus einem Haus No. 8 mit 
dem Bauplatz von 3 Scheune, Badofen und 
Hofraith, 3 Gemeindereht, 3 Tagwerk Peunth 
am Haus, 74 Mg. zehendfreien Nedern, a} 
Tagwerk Wiefen und x Mg. vom Gemeinde: 
Holz, welches nad) Abzug der Laften und Abga⸗— 
ben son 29 fr. ı pf. Pfennigzind, 16 fr. a pf. 
zur Pfarrei und eine Laͤutgarbe zur Schule Elberss 
roth, dann der Steuer aus 1635 fl. Kapital, 
für 1a fl. gerichtlich abgejchägt worden — wird 
hiemit im Wege der Exekution fubbaftirt, Be: 
fiz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
ſich demnach zur Lizitation hierüber am 9. Juny 
dies Jahrs daſelbſt einfinden, und den Zufcblag 
für das Meiſtgebot mit Vorbehalt der bwoͤcheut⸗ 


. 


lichen Friſt zur Stellung eines beffern Käufers 
gewärtigen, 
» Beucdhtwang den 13, April 1824. 

K. B. Landgericht, 

9. Auf die zur Eoncursmaffe des Heinrich 
Philipp Defterlein von Oberampfrach gehörigen 
Gruudſtuͤcke, 1) ein neuerbaures Wohnhaus mit 
Scheuer und Vichftall mit , Tgw. Prunt am 
Haufe in Oberampfrach, 2) das Guͤtlein No. ı5 
daſelbſt, 3) Z Mg. Acker in der Marrenpeunt, 
4) 95 Mg. Klingen » oder Buͤgelheckenacker', 
5) 5 Tgw. Lerchenweiher Wiefe, 6) 43 Mg. Ge: 
meinderbeile, in 8 Städen, worunter cin Tgw. 
Wieſe it, ift am 3.0. Mrs. Fein Angebot ges 
legt worden. Dieſe Grundſtuͤcke werden daher 
nad) dem Antrag der Gläubiger unter Bezugnah⸗ 
me auf das dießgerichtliche Ausfchreiben, vom ı 1. 
März h. 38. wiederkole zum dffentlihen Verkauf 
ausgeboten, umd werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Raufsliebhaber eingeladen, ſich zur Verfteis 
gerung Freitags den 4. Zuny h. Is. Nachmittags 
2 Uhr im Oeſterleinſchen Haufe in Oberampfrach 
einzufinden, 

Feuchtwaug, am 5. May 1824. 

Königl. Landgericht- 

10. Nachflehenve zur Concursmaſſe des Mes 
bermeifters Johann Georg Bender von Steinbach 
a. d. 9. gehörige Grundbefigungen, ale: ») das 
Koͤbblersguͤthlein No. 8 zu Steinbady a. d. 9. E. 
Befize Nr. 381, beftehend aus einem Wohnhaur 


fe, 3 Scheuer, 3 Bronnens Antheil, 3 Tgw. 


Hofraith, Z Tgw. Garten, $ Zgm. Peunt in 


a Stuͤcken, 1% Mg. Ader in 3 Feldern und dem 


halben Gemeindrecht — reicht a) zum kgl. Rente 
amt Keuchtwang den 20. fl. Handlohn in allen 
Fällen, jährlich a fl. 30 fr. Geldgält, von F 
Mg. älterem Geneindtheil den Zehnten und 51 Ir. 
3 pf. zu einem Steuerfinplum, b) zur Pfarrey 
Erzberg ı fr. und 3 Brechreiften für dem fleinen 
Zehnten, und c) dem Schullehrer in Erzberg eine 
Meg Korn und eine Garb Korn — banıt d) 
dem Andread Dürr in Steinbach zo gute Kreu⸗ 
ger — und ift um 700 fl. taxirt; 2) ı Tgw. 
Weiherwieſe mis Penntrecht, giebt zum k. Rent⸗ 


or 
* 


r- AM — 


104) 


amt Feuchtwang den 15. fl. Handlohn In allen 
Faͤllen, 45 fr. Guͤlt und na Er. a pf. zu einent 
Steuerfimplum, und ift um 150 fl. tarirt; 3) 


Z Mg. Adler in der Lanfen, giebt zum k. Rent 


amt das Handlohn zum 20. fl. in allen Fällen, 
8 fr. Guͤlt und 4 kr. 3 pf. zu einem Gteuerfims 
plum, zum- Hofpital in Rothenburg den Zehn: 
ten, und ift um 30 fl. tarirt; 4) ı Mg. Ader 
im Esbach, giebt zum Rentamt den 10. fl. Hands 
lohn bei Veränderung unter Lebenden, in Todes: 
fällen den einjägrigen Betrag der grundherrlichen 
Abgaben, 6 fr. 2 pf. Guͤlt und g kr. 3 pf. zu 
einem GStenerfimplum — dann den Zehnten, 
und ift um 75 fl. taxirt; 5) ı4 Tgw. MWiefen in 
Esbach, giebt dad nämliche Handlohn, 8 fr, 
3 pf. Guͤlt und 16 fr. 3H pf. zu einem Steuer⸗ 
fimplum zum Rentamt, dann ı fl. Ohmargeld 
zur Gemeinde, und ift um 150 fl. tarirt, werden 
Donuerſtags den 10. Juny h. Is. Vormittags 


9 Uhr. im Benderfhen Haus zu Steinbach a. d. 


H. E. an den Meiftbietenden verkauft, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. 

Beucdhtwang, am 6. May 1824. 

Königl, Landgericht. 

11. Zum Berfauf der zum Nachlaß des Sranz 
Det zu Enderndorf gehdrigen "Immobilien, be: 
fiehend in 1) einem Haufe, 2) ı Mg. 415 OR. 
15 DE. Ader, der obere Grabenader genannt, 
3) 14 Mg. Hopfengarten Im Preholz, 4) 3 Mg. 
Hopfengarten im Salach und 5) Mg. Ges 
meindtheil: Wiefe im hohen Eipann, ift Xermin 


auf den 16. Juny Vorm. g Uhr im Begifchen' 


Wirthshauſe zu Enderndorf anberaumt worden, 
in welchem ſich befiz : und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber einzufinden haben, Die Taren und 
Laften der fraglichen Realitäten fbunen in ber 
Regiftratur des unterzeichtieten Gerichts täglich 
eingefehen werben. 

‚ Gunzenhaufen am 6. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Die zur Joſeph Oppeliſchen Gantmaſſe von 
Absberg gehdrigen Immobilien, beſtehend aus 
3) dem Wirthſchaftsgute No. 9, wozu gehdrig 
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z Haus, 1 Schener, x doppelter Schweinſtall, 
aı Mg. Aecker, 63 Tagw. Wiefen, 104 Mg. 
Holz, und worauf die Tafern- und Bräugerechs 
tigkeit ruht, tarirt für gioofl.; 2) 2Mg. 62 QR. 
Holz im Keßel, tarirt fir 100 fl.; 3) 2 Mg. 
Hopfengarten im vordern Langen, tarirt fir 
300 fl., werden am 23. Juny Bm. 9 Uhr in der 
DO ppelifchen Behauſung dffenrlih an die Meifts 
bietenden verkauft. Beſiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden zu diefem Termine mit 
dem Anhange geladen, daß die auf den fraglichen 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben taͤg⸗ 
lich in der Iandgerichtlichen Regiftratur eingefes 
hen werden fonnen, und im Verſteigerungster⸗ 
mine noch befonders befannt gemacht werden. 
Guunzenhauſen am 22. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Glaͤubiger des Georg 

Heubeck von Herpersdorf werden. deſſen Immo⸗ 


bilien, nämlich x) ein gebundenes Gut, beftes 


hend aus einem Danfe, + Scheune, einem klei⸗ 
nen Schorrgärtchen, Z Tagw. Peunt, ı2 Mg. 
Aecker, 3 Tgw. Wieſen und 5 Mg. Pol, 2)z 
Mg. Ader am Lichtenauer Weg, 3) 3 Mg. Ader 
bie Steinleiten, 4) 2 Mg. Ader ber lange Strom, 
5) Mg. Ader das Starkendderlein, 6) a Mg. 
Ader der Oberheidader, 7) ı. Mg. Ader der Uns 
terheidader, 8) ı4 Mg. Ader der Kugelader, 
9) 1 Meg. ae am Immeldorfer Weg, jet 
MWiefe, 10) I Tgw. — 11) 2 Taw. 
die Weiperwiefen, 13) 5 Tgw. MWiefen am Lich⸗ 
tenaner Weg, 13) 4 Tom. Peunt, 14) ı Mg. 
Holz hinterm Stumpfholz, und 15) ı 5 Mg. 
Eggeren und Bufchholz, dann 16) 3 Mg. Uder 
im Buͤſchelbach, wiederholt dffentlich feilgeboten. 
Bierungsrermin Ift auf Montag ben 14. Juny 
Vormittag 9 Uhr im Wirthshauſe zu Herpersdorf 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungefaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Heilsbronn, am 3. May 1624. 

Königl. Landgericht. 

24. Vom Kduigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit befaunt gemacht, daß die zur Ehriftine 
Zedifhen Konkursmaſſe gehörigen Immobilien, 


losı 


nemlich 1) ein Wirthfchaftss und Brauerel: Gut 
zu Leidendorf, 2) 15 Mg. Ader in der Lima, 
3) a4 Mg. Ader der Saudader, 4) 2 Tgw. 
Wieſe beim Eſchenbacher Weg, 5) Z Tgw. dergl. 
dafelbfi, auf den 18. Juny Nachmittags ı bis 
5. Uhr in Leidendorf meiftbietend werben verkauft 
werben, und daß die anf ben Immobilien haftens 
den Laften und Abgaben, fo wie die Taxe ber 
Smmobilien in hiefiger Regiftratur taͤglich einge⸗ 
fehen werden fdımen. Beſiz⸗ und zahlungsfäh 

ge Liebhaber werden hiezu eingeladen, \ 

Herrieden,. den 6. May ı824. 

8.3. Landgericht. 

»5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die dem. Jacob Pröfchel zu Steinersdorf gehdrigen 
liegenden Güter, beftehend in einem Guͤtchen mit 
Haus in Steinersporf, Scheuer, halben Bruns 
nen, Badofen, 33 M. Adler, ZM. Weiher, 
3 Tgw. Wiefe, halben Gemeinberecht, Schor⸗ 
gärtchen und Hofraith, ı% Tgw. Wiefe, a1 M.. 


Holzanflug inr Hirfchberg, = M. Waldung in 


der wilden Ede, 3 M. Neuriß am Hirſchberg, 
23 M. Feld an der Meifterleithen, 3 M. daf. ,. 
Nankendorfer Markung, und auf 1108 fl. 30 kr. 
gerichtlich gefchäzt, dffentlicy verfteigert werden. 
Hiezu wird Tagfahrt auf den 28. Mai d. Is. 
Nachm. 1, — 4 Uhr in. dem Zinkiſchen Gaſthauſe 
zu Steinersdorf angefezt nnd zu derfelben werden: 
befisfähige Kaufsluftige unter der Bemerkung ein⸗ 
geladen, daß die Kaufsbedingungen, fo wie die 
auf den. Immobilien baftenden Laften im. Vers 
Zaufstermine werben erbffnet werden. 
Herzogenaurach, den 16. Merz ı824. 
K. 3. Landgericht. 

. 16, Nachdem zum fernermweiten Verkaufsver⸗ 
fuche der beiden sub hasta ſtehenden Guͤter und 
der walzenden Grundſtuͤcke des Bauers Leonhard. 
Bittner von: Krauwinkel Termin auf Dienftag den 
8. künftigen Monats Juny angefezt ift; fo wird: 
diefes: mit dem Beifuͤgen oͤffentlich bekannt ge 
macht, daß beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe: 
liebhaber an diefem Tage in dem Orte Kraumwin: 
Bel ſich einfinden-, ihre Aubothe zu Protokoll ge: 
ben und die. Zahlung: vorbehaltlich. Freditorfchaft: 
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licher Genehmigung Nachmittags = Uhr gemärtie 
gen. Hinſichtlich der Bejchreibung der Berfaufss 
objefre wird ſich auf die dffentliche Bekauutmach⸗ 
und vom 27. Jenner I. 3. bezogen. 

Kilpoliftein den 8. May 18324. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag mehrerer Gläubiger des 
Scyneidermeifters und Koͤblers Sebaftian Gerner 
von Meinfeld wird deſſen Anweſen, beftebend in 
einem Wohnhaus mit angebautem Stadel, in 
gutem bäulichen Zuftande, F Tagw. Garten am 
Haus, 3 Tagıw. eignen Wiefe die Seewiefe, J 
Mg. dergleichen Acer auf der Hub, 3 Fauchert 
Acker der Haaſenacker, 4 FJauchert Adler am Rus 
benberg,. wiederholt dem bffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und hiezu Termin auf den 16. Ju⸗ 
ny Nachmittags a Uhr im Brendlifchen Wirths⸗ 
haus zu Weinsfeld hiemit feftgefezt. Es werden 
befiz.: und zahlungsfähige Liebhaber hiezu einge⸗ 
laden und koͤnnen bei Legung eines annehmbaren 
Meiftgebotd. des Zufchlags gemärtig feyn. Die 
auf den Immobilien rupenden Laſten und Abgas 
ben konnen bis zum Termin in der Landgerichtss, 
Kanzlei in Erfahrung gebracht werden. 

Hilpoltftein ven 10. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

18. Da ſich im erſten Subhaſtationstermine 
ben 21. April I. Is. zum Verkaufe der dem Ma⸗ 
thias Schmaußer in Absberg gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien kein Kaͤufer eingefunden hat, ſo ſollen im 
Wege der Exekution am Donnerſtag den 10. Ju⸗ 
ny fruͤh 9 Uhr im Heckeliſchen Wirthshauſe in 
Absberg folgende Immobilien, nemlich 1) das 
Gut No. 33 in Absberg, welches in einem Wohn⸗ 
Baus, Scheuer, Nebenhaus, J Tagw. Garten, 
45 Mg. Aeckern, 13 Tagw. Wieſe und 13 Mg. 
Holz beſteht, und welches gerichtlich auf 2450 fl. 
gewürdigt iſt; 2) 13 Mg. Acker im, Katzzenkopf, 
welcher auf 500 fl.,. 3) 24 Mg: Ader und Wie⸗ 
fen im Tennig, welche auf 200. fl,, 4) 4 Me. 
Ader in der Sperri, welcher auf 25 fl. gefchäzt 
find,. bdifenrlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu man Kaufsliebhaber, melde fich 
über ihre Befizsund Zahlungsfühigkeit ausweifen 
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Honnen, vorladet. Die Bedingungen werden im = Kuͤchen, 4 Kammern unb a Tennen, und aufs 


Zerminefelbft bekaunt gemacht werden. 
Ounzenhaufen, am 10. May ı824. 
"TR. B. Landgericht, 


19. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll bie 
Melchior Haafifche Stahl⸗ und Eifendrathfabrik 
am zweiten Wöhr dahier an den Meiftbierenden 
Öffentlich verkauft werden. Indem man befig: 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf Mittwoch 
den 16. Juuy heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr 
in das dieffeitige Geichäfrezimmer hierdurch eins 
ladet, wird denfelben vorldufig folgendes erbffs 
netz 1) dieſe Fabrik ift Laufer Burgleben, außer 
der Iandeöherrlichen Grund s und Häufer: Stener 
mit 20 fr. jährlich Erbzins belafter und beftebet 
aus dem eigentlichen Fabrifgebäude, einem Herrn⸗ 
baufe, einem Gefellenhanfe, einer Arbeirsihupfe 
und einer Holzſchupfe, ſaͤmmtlich in ver Nähe 
don erſterem. =) Das Fabritgebäude iſt zweis 
gaͤdig; der untere Gaden maifiv von Duadern, 
der obere aber von Fachwerk gebaut, mit einem 
doppelten Ziegelvache verfehen, und enthält im 
senem: zwei gewblbte Kohlhuͤtten in ber eigents 
Ichen Werkftätte, einem Glaͤhofen, " zwei Feuers 
Een, einen Drathſtuhl und den Waſſerbau mit 
einer Vorrichtung zu den 3 Leyern; in diefem: 
eine Wohnſtube, zwei Kanımern und eine Küuͤche, 
bleher für den Drarhmeifter beftimmt, dann eine 
Kammer zur Aufbewahrung des Erahl: und Eis 
fendrar = Verlags, einen Schabboden, bie Scho⸗ 
ken auf vier Arbeiter eingerichtet, und unter dem 
Dache zwei gebretterte Boden. 3) Das Herru⸗ 
baug iſt drelgaͤdig, durch eine in der Mitte ans 
gebrachte Scheidewand in zwei Hälften, wovon 
ste ihren eigenen Eingang hat, getheilt, und 
bat einen geſchwellten Dachftupl , fo wie ein dop⸗ 
pelies Ziegeldach. Der untere ganz maſſiv ges 
baute Baden enthäft in den beiden Hauchälften 
zuſammen a Wohnftuben, a Kuͤchen, 4 Kam⸗ 
Mmern und 2 Tenuen, der mittlere Baden von Zach: 


wert gebaus, enthält eben fo a Etuben, 2 Kuͤ⸗ 


N", 3 Kammern und 3 Tennen, der obere Gas 
sen ebenfalls von Fachwerk enıhäls a Stuben, 


ferdem befinden fich unter dem Dache zwei gebrets 
terte Böden. Der Hausgiebel gegen Abend ift 
bis zur Dadıfpige ganz maffiv gebaut. 4) Das 
Geſelleuhaus, zweigaͤdig, mit einem doppelten 
Ziegeldadye verfehen, und auf der Abendſeite ganz 
ma ſiv gebaur, hat 5 gefonderte Eingänge. In 
dem untern Gaden, welder maffive Umfaflungss 
wände hat, befinden fich zwei Stuben, = Kuͤchen, 
3 Tennen, 2 Kummere, a gembibter Keller und 


"ı Stall auf a Pferde. In dem obern Gaden, 


von drei hölzernen Umfaffungswänden, befinden 
fih.3 Stuben, 3 Kammern, 3 Kuͤchen und 3 
Tennen und eben fo find unterm Dache 3 gebrets 
terte Bbden, wovon der untere a Kammern ents 
hält. 5) Die bis an das Dach maſſiv von Quas 
dern gebaute und mir einem doppelten Ziegeldache 
verfehene Arbeirsihupfe diente bisher zur Aufbe⸗ 
wahrung der Baumaterialien, fo wie 6) die eiu⸗ 
gädige, ringsum mit Brettern verfchlagene und 
mit einem. doppelten Ziegeldadye verjehene zweite 
Schupfe zur Aufbewahrung der Holzuorrärhe, 
7) Diefe Gebäude zufammen, dann bie zum Bes 
srich der Fabrik vorhandenen Gerächfchaften find 
am ı2. März h. 36. auf resp, 13900 fl. und 
2190 fl., im Ganzen alfo auf 16090 fl. ges 
richtlich geſchaͤzt worden und follen die nähern 
Vedingungen ded Kaufs und Zufchlags im Bie⸗ 
tungstermin befaunt gemacht werden, 

Lauf den 8. May 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

20. Die Concurögläubiger des Johann Leon⸗ 
hard Loſcher zu Birkenfeld haben die bei dem am 
3. 1. Mts. abgehaltenen Strichtermin erzielen 
Meiftgebote nicht genehmiger. Es wird daher 
auf deren Antrag zum Verftrich machgenasnter 
zur Concursmaſſe des Johann Leonhard Lofcher 
zu Birkenfeld gehörigen Immobilien, 1) des 
Guͤt hleins Haus No. 9 zu Birkeufeld fammt Eins 
und Zugebörungen; 2) folgender walzender Stuͤk⸗ 
te: a) 3 M. Held im Oehlenberg 8. N. 1393, 
b) a M. geld im Dehlenberg B. N. 1394, 
c) 3 M. Feld im Weiberhdfer Weg B.N. 1345, 
d) zZ M. Feld im Oehlenberg B. R. 1777, ©) & 
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M. Zeld daſelbſt B. N. 1396, f) EM. Feld 
im Stockacher Weg B.N. 1397, g) 4 Tag. 
Wieſen in den Feldftänden B.N. 1398, bh) £ 
Tagw. von 4 Tagw. Wiefen in den Feldftänden 
B. N. 738, hiemit anderweit Termin auf den 
25. Zuny I. J. Nachmittags 2 — 5 Uhr in dem 
Hoffimänuifben Braͤuhauſe zu Birkenfeld anbes 
raumt, welches man hiedurch dffentlih bekannt 
macht. 

Neuſtadt a. d. A. am 22. May ı824. 

Königl. Landgericht. 

a1. Da der Baueremann Georg Friedrich 
Steinmeg zu Oberſchweinach den Kaufſchilling 
für die ihm aus der Johann Leonhard Djterrags 
fen Concursmaſſe adjubieirten a Mg. Feld am 
Kuͤhtrieb, der Cammelliſche Acer, auf Schellerter 
Flurmarkung nicht gezahlt hat, fo wird diejes 
Grundſtuͤck am 10. Juny I. Is. Nachmittags 
a Uhr in dem Wirthshauſe zu Schellert ander: 
weit verftrichen,, welches hiemit befannt gemacht 
wird. 

Neuftadt a. db. U. den ı2. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

923. Das dem Bauern Konrad Krach zu Belmz 
drach zugehdrige Gut No. ı zu Belubrach, bes 
ſtehend in einem Wohuhaufe, eitzem Stadel und 
dem Gemeindrecht, dann drei Morgen Aeckern 
und drei Viertheilen Tagwerk Wieſen, foll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers an den Meiftbierens 
den Öffenrlich verfauft werden. Hiezu it Tages 
fahre auf Dienflag den ». Junius ı824 Vorm. 
9 Uhr im Dre Roth anberaumt, am weldyer bes 
fitzfäh ge Kaufsliebhaber von zureichendem Vers 
mödzen im dortigen Rachhaufe ſich eiuzufinden 
haben. 

Pleinfeld, am 34. März 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. In Gemaͤsheit Gerichtsbeſchluſſes vom 
27. v. Mis. werden die Realitaͤten des Bauern 
Jehann Georg Nerreter auf dem Weiumaunshof 
bei Ritersbach, beſtehend in dem Haldhof Num. 
44 auf den Weinmannshof genannt, zu welchem 
ein Haus, eine halde Scheune und Gemeindrecht, 
dann 34 Tagw. Wieſe, 2ı Mg. Weder, aoL 


Mg. Holz gehdren, zum bffentlichen Verkauf an 
den Meiftbierenden mir Vorbehalt der Genehmis 
gung der Gläubiger hiermit ausgeſtellt. Dies 
tungetermin iſt auf Mondtag den’ sı. Junius 
1824 Vormittags g Uhr anberaumt, zu welchem 
befisfäbige Raufeliebhaber von zureihendem Vers 
mögen dahier zu erſcheinen haben, ' 

Dleinfeld, am 25. April 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

34. Auf Anfuchen der verwirtibten Anna Bars 
bara Forſterin dabier jol deren auf hiefiger Stadt: 
marfung am Unterreihenbacher Weg liegenden 
Ader, der,a Morg. ı Viertel 43 Ruth. nach dem 
neuen Maaße hält, zum 3. und legtenmal ſub⸗ 
haſtirt werden. Beſitz und zahlungtfähige Kaufs⸗ 
lujtige haben jiy demnach im Termine den 16. 
Juny Mittags 12 Uhr bei Gericht einzufinden 
und den Zujchlag der Intereſſeuten zu gewärtigen. 

Schwabach, den 5. Mai 1824. 

K. B. Landgerict. 

25. Zum Öffentlichen Verkauf des Haͤckerguths 
und 3 eigener Grunditice des in Concurs geras 
theuen Conrad Schmidt in Ergersheim wird Ters 
min auf den 3. Juny 1824 Nachmittags a Uhr 
in loco Ergersbeim im Flubrerijchen Wirrhebaufe 
angeſezt, wozu ein jeder befiz: und zahlungd« 
fähiger Kaufsluftiger eingeladen wird. 

Uffenheim den 23. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. Die acht eigenen Guͤtber-Stuͤcke ber In 
Ganth gerathenen Schöllerifchen Eheleute in Er⸗ 
gersbeim werden den 4. Juny 2824 Nachmittags 
2 Uhr im Fluhreriſchen Wirthshauſe daſelbſt df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden abgegeben werden. 
Befiz + und zahlungsrähige Kaufluſtige haben ſich 
fodann unfehlbar einzufinder. 

Uffenheim den 28. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

27. Die zur Concursmaſſe der verwittweten 
Suſanna Barbara Herrmann zu Brackenlohr ges 
horigen Immobilien, beſtehend aus der Brands 
ſtaͤtte eines Hauſes, wozu gehoͤrt 3 Mg. Ader 
im Hutſtall neben dem genteinen Waafen, 3 Mg- 
Ader am Rothenburger Weg vder in der dilrren 
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Klinge, ZMg. Ader am Bud, Z Mg. Ader 
am Rain, 3 Mg. Waasboden in der duͤrren 
Klinge, 3 Mg. Wiefe im Hizſtall, F Mg. Wieſe 
im Riedleins ⸗ Waafen und 17 Ruthen Krautader‘ 
im Eulenwaafen, fodann ı Mg. eigenen. Acker 
im. Dürrlein, follen anderweit aufgeboten und 
am“ ı7. Juny 9 Uhr oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden, wozu befizs und zahls 
ungsfähige Kaufliebhaber ir das. Wirthshaus zu: 
Bradenlohr eingeladen werdem. . 
Uffenheim, den 5. May 1824. 
K. B. Landgericht. ’ 
28. Miederholter Requifition des Landgerichts 
Windsheim zu Folge ſollen die zum Eva. Margas 
serha Gleißiſchen Nachlaffe in Windsheim gehdris: 
gen,. auf Wiebelöheimer Fluhr liegenden Immobi⸗ 
lien, ald a) ZMg. Ader im Leipoldsberg B. N. 
2231, zu 3 Nopfengarten und 3. Aderland,. 
b) 4 Mg. Ader hinterm Weinthurm beim Roth: 
feld B. R. 2233, ce): F Mg: Ader im Rothfeld 
B. N. 2233, nochmals zum. bffentlichen Strich 
gebracht werden. Indem man zu biefem Behuf 
Termin auf den. 10, Zuny Nachmittags a Uhr 
inloco Wibelſheim anfezt, werden Kaufluftige 
hiermit zum. Erfcheiner eingeladen. 
Uffenheim: den 12. May: r824.. 
K. B. Landgericht. 
29. Das dem: Tagldhner Gottfried Thommel 
zu: Waſſertruͤdingen zugehdrige halbe Haus No. 


⸗ 


‚»3o. bahier,. nebſt einer. ganzen: Scheuer, dann 
Z Kraut: 3 Erbbirnbeer, Z Bemeindtheil Acker, 


+ Gemeindtheil. Wieſe und- dem: Autheil: an: den. 
unvertheilten Gemeindgruͤnden foll: auf Antrag: 
eines Realglänbigers: am: 3. Juny db. Is. Vm. 
9 — 12: Uhr dffentlich am den Meiftbietenden vers- 
kauft werben,. wozu: befigs und: zahlungsfähige: 
Käufer hierdurch: eingeladen: werden Die ges 
ſchoͤpfte Taxe vorbemerfter Realitäten kann tägs: 
lich: dahier eingefehen werden.. s 

Waſſertruͤdingen den: ı 0, April 1824.. 

K. B.. Landgericht, 

30. Sr der Oekonom Johann Leonhard Hoffe: 
mannſchen Concursſache dahier wird wiederholt 
uf: dem: Antrag der Gläubiger zum oͤſſeutlichen 


’ 


! 


1058: 


\Berfauf ber zur Maffe gehdrigen Immobikleir, 


a) eined Wohnhaufes N. 528, zweiftddig. aus 
Fachwerk erbaut, mit mehrern Zimmern, Kams 
mern und Boden, Kellern ıc, verfehen, des dars 
am ftoßenden Fluͤgelgebaͤudes, einer im Hofe: fter 
henden Scheune, und 2) folgende Grundſtuͤcke, 
nemlich 3-Mg. Acker am Kuͤlshelmer Weg, £ 
Mg. Ader unter den Kilsheimer Weinbergen, 
3 Mg. Adler allda, 1 Tagw. Wiefe jezt Acker 
im Dugenhofen, ſaͤmmtlich Kuͤlsheimer Markung, 
dann * Tgw. Wieſe am krummen Steeg, F Tgw. 
Wieſe allda, Oberndbrfer Markung und zwar 
hinſichtlich des Wohnhauſes auf: den 15, Zuny 
c Bm 9 — 12 Uhr. im: Locale N, 3 des Königs 
lichen Landgerichts, Hinfichtlid der auf Kuͤls— 
heimer Markung gelegenen Grundftäde auf dem 
16. Juny c. Bm. 9 — va Uhr im: Orte Kuͤls⸗ 
heim, im Hutheriſchen Wirthshaufe, und wegem 
ber in Obernddrfer Markung fich befindenden: aufi 
ben: 17. Jung Nm; 2 — 4 Uhr: int Hemingeri⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu: Oberndorfi Tagesfahre ans 
durch: amgefezt.. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, welche die nähere Befchreibung, 
ber Immobillen in. der Regiftratur des Gerichte: 
einfehen: Lonnen:, haben ſich in. diefen. einzelnem 
Strichterminen eingufinden und den Zufchlag nach 
Anleitung der Erelutiond: Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Windsheim den 3. April 1824. 
K. B.- Landgericht. 

31. Auf. Antrag. der Erbsintereſſenten des vrr⸗ 
ſtorbenen hiefigen. Einwohner& Johann Leonhard. 
Bezzel werben: nachfolgende: zu. deifen Nachlaß 
gehdrige Immobilien, 1) eim Wohnhaus Mab o⸗ 
hierſelbſt im. der. langen Spitalgaſſe, =) x Mg. 
Ader: Erkenbrechtshofer Markung, 3) 4 Mg. 
halb Weinberg. halb Aderland beim Bronnen⸗ 
fluͤßlein, 4) £ Mg. Acker am Erkenbrechtshoͤfer 
Weg, 5) F Tagw. Wieſe hinter. Kuͤlsheim, 6) 
Z Tagw. Wieſe allda, 7) F Mg. Acker hinter 


ı ‚der Hirtenſtube, 8) x Mg. Acker im Schenken⸗ 


: feld,. 9): 3. Mg. Adler im Brummersgrumd,. no) 2 
Me, Ader im: Steinleim,. am: 8; Juni von früh 


16 Uhr an, am: die. Meiftbietenven bffentlich, vers 


kauft. Beſitz⸗ und zublungsfähige Kaufdtiehe 
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haber haben ſich zur beſtimmten Zeit im Orte 
Erkenbrechtshofen einzufinden, und werben Im 
Termine die auf den immobilien haftenden Ras 
fien fo wie bie Bedingnifje erfahren, 

Windsheim am ı2. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

32. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Bernhard Drittler dahier ſollen folgende 
Grundſtuͤcke: a) ı Krautgarten bei der Mittels 
mühle an die Aifch ftoßend, b) ı Krautgarten 
im Beinen Boden hiefiger Markung, c) ı3 Mg. 
Ader im Galgenfeld Külsheimer Markung, nnd 
d) Z Tagw. Wieſen in der Krouad) Lenkersheimer 
Markung, meiftbietend verkauft werden. Bes 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu dem hiezu auf den 5. Juni Vm. 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftslofale der unterfertigten Behdrde ans 
beraumten Tetmin mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß die nähere Befchreibung fo wie die Taxe dies 
fer Grundſtuͤcke täglich in der Negiftratur einges 
fehen werden kann. 

Windsheim am 20. Mai 1834. 

K. B. Landgericht. 

33. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das dem Webermeiſter Johann Weinreich gehoͤrige 
Wohnhaus dahier, beſtehend aus a Stuben, eis 
ner Kuͤche, Kammer, Keller und Boden, nebſt 
den daran ſtoßenden Schorgaͤrtchen, / QR. groß, 
hlemit dffentlich feil geboten, und wird zu dieſem 
dienstlichen Verkauf auf Mittwoch den 9. Juuy 
d. 38. Bm, von 9 — 12 Uhr im Lofale des K. 
Landgerichts Termin angefezt, in welchen beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber zu erfcheinen 
und den Zuſchlag nah Maasgabe der Erxekus 
tionsorduung zu gewärtigen haben. Die auf 
dleſem Immobile Haftenden Laften und Abgaben 
Fonnen täglich aus den Gerichts» Alten in der Res 
giftratur des unterfertigten Gerichts erjehen wers 
ben. 

Mindshelm ben 30. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Da die Gläubiger des Metzgermeiſters 
Johaun Michael Koͤrber das Gebot, welches auf 
das zur Concursmaſſe gebdrige Wohnhaus N. 
473 dahier, fo wie auf die im Hofe befindliche 


Scheuer und den daran floßenden Gemuͤsgarten 
gelegt worden iſt, nicht genehmigt haben, bei 
dem aten Aufftrich aber kein Käufer erfchien, fo 
werden auf Antrag der Ereditorfchaft diefe Im⸗ 
mobilien anderweit dem dffenslichen Verkauf aus⸗ 
gefezt und ald Tagesfahrt hiezu der g. Juny c. 
Bm. 9 — 12 Uhr beftimme, in welcher fich bee 
figs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Ges 
ſchaͤftszimmer N. 3 des unterfertigten Gerichts 
einzufinden und den Zuſchlag nach Anleitung der 
Erekutlons⸗Ordnung zu gewaͤrtigen haben, 
Windsheim den 1. May 16824. 
F K. B. Landgericht. 

35. Auf Anſuchen des Wirths Adam Reich⸗ 
herzer in Hochaltingen foilen deſſen befitzende Rea⸗ 
litäten, -beftehend aus einem Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
de, einer ganzen Gemeindss und Taferngerech⸗ 
tigkeit, nebſt Stadel, Stallungen, Bronnen 
und Wurzgarten, wozu 15 Mg. Acker und 3 
Tagw. Wieſen gehdren, dann einem newerbauten 
Bräuhaufe mir Bräugerechtigkeir, einem Stüde 
lein der Ebertiſche Gartenplag genannt, einem 
Hofpitalleyen von 353 Mg. Aecker und 43 Tgw. 
Ohmat- dann aF Tgw. Herbitwiefen. An eis 
genen Grundftdden; a) ı$ Tgw. von 4% Tg. 
Haagwiefen, b) ı Mg. der im der kurzen 
Gwandt, c) 4 Tgw. von 6 Tgw. herrſchaftliche 
Hofwiefe, d) I Mg. Adler im Mäuerle, e) B 
Mg. Ader in den Gräben, f) $ Mg. Ader bins 
ter der Hochwiefe, 3) ı Mg. Acer im Küßbderg, 
h) IE Mg. Adler im obern Bronnen, ) 4 Mg- 
Ader das Gehrenäderle, k) J Mg. Acker das 
Steinbruchäderle, 1) 3 Mg. Ader beim Denulch⸗ 

m) 5 Mg. Adler das Lochaͤckerle, n) „5 MI 


Ader allda, 0) ı Mg. Ader der Griefader, p) £ 


Dig. Ader bei den 3 Kreuz, q) EZ Mg. Ader im 
Starkeuneſtle, unter amtlicher Leitung oͤffentlich 
verfaufe werden. Zu tiefem Ende wird Taged® 
fahrt auf Dienftag den aa. Juny d. 38. Vor? 
mittags 9 Uhr angefezt; wozu zahlungsfähige 
und mit guten Leumundszeugnifſe verfehene Kaufö⸗ 


liebhaber unter dem Anhange vorgeladen werden, 
daß nicht nur die Tafernwirtbfchaft ſammt Zuges 


hör, fondern aud das Braͤuhaus nebſt Zugehdr 
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in Veränderungsfällen nach Maadgabe bed Kaufs 
b:ıf6 d. d. 33, Merz 1786. $. 15. der Aufs 
und Abfahrt zum 10, Pfennig und dem Fallhand⸗ 
Io.n zu 50 fl. an Geld unterworfen jey, und die 
B Augerechtigfeit der Tafernwirthſchaft fir im⸗ 
mer einverleibr bleiben. muͤſſe. Das Hofpitals 
Ich. n von u53 Mg. Aecker und 42 Tgw. Ohmet⸗ 
und 24 Tagw Herbitwiefen giebt in Veraͤnder⸗ 
-ungs’ällen one Beſtandhandlohn zum 10. Pfens 
nig, ift dienftbar, und hat an den Hofpital 3. 
Hochaltingen an Gerraidgülren jährlich 4 M. 
3 Bl. Roggen, 4 M. 73 Vrtl. Dinfel und 2 M. 
19 Vetl. Haber abzureihen , die Laſten von deu 
eigenen G:undflücen kdunen in der Gerichtskanz⸗ 
lei vernommen werden. Zugleich werden alle bes 
kannte und unbekannt Gläubiger des Wirths Adam 
Meichherzer in Hochaltingen biemit vorgeladen, 
an «ben diefem Termine ihre Forderungen gehdrig 
‚ zu liquidiren und nachzuweiſen. 
Dertingen am 11. May ıBa4. 
Fuͤrſtliches Stadt- und Herrichaftögericht. 


36 Auf den Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers werden nachfolgende den Georg Krämeris 
fihen Eheleuten von Me. Einersheim zugehörige 
Smmobilien in vim executionis Öffentlich vers 
kauft werden, als x) das Wirthshaus zum rothen 
Oehſen, auf welchem die Zafern : Wirthfchaft und 
Bierbrauerei Gerechtigkeit haftet, mir Hofraith, 
Eceuern, Stallung, Garten hinter der Gcheus 
ern und ven dazu gehdrigen Gemeinderechren, 
In diefes Wirthichaftsgur find nachfolgende Guͤ⸗ 
ter vererbt: a) 3 Mg. Ader im Hohenrotb, b)-2 
Mg. Acker wieder allda, c) 14 Mg. Ader und 
Weinberg im Aſchenberg, d) ein unbezimmertes 
Feldlehen, der Stödershof genannt, mit 19 Mg. 
Biecer, e) ein Feldgürlein oder Huͤbleiu mir 3 
Mg. Aecker und J Mg. Wiefen und ı Mg. Weins 
berg im Weinäugelein, f) ein achtels Eckelheimer 
Hub, beftehend in 143 Mg. Aecker und 13 Mg. 
Miefen, g) ı Mg. Adler in der Schwärz, h) 
Mg. Acker im Hertweg, i) Mg. 133 Rib.Kleeader 
imobern Bach. k) # Mg. Kleeacker zu Eckelheim, 
1, 2% Viertel Mg. Pier im Weinäugelein, m) * 
Mg. Auer im Schnappauf, n) Mg: Ader in 
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Junafernbronnen, tarirt zufammen auf 7250 f'.5 


2) } Eftetsheimer Hub, beftehend in-25 M.Yeder, 


St. Car. No 127, tarirt auf 1600 fl.; 3) en 


unbezimmertes Feldlehen, der Stoͤckershof ge 
nanut, mir 10 Mg. Meder, St. Eat. N. 130, 


tarirt auf 650 fl.; 4) 3 Mg. Weinberg im Zahn, 
Sr. Cat N 131, tarirr aufasfl.; 5) 19 Mg. 
Ader im Zahn, St. Cat. N. 132, tarirt auf 
200 fl.; 6 ı Mg. Acer im Zahn, St Car. N. ' 
133, taxirt auf 75 fl.; 7) 14 Mg. Garten in der 
Innern Heeg, St. Cat. N. 134. tarırt auf 200 fl.; 
8) 3 Mg. Ader im Weingarten, Gr. Cat. N. 
35, taxirt auf 45 fl.; 9) 14 Verl. Krautacker 
in der DOrrauben, "St. Cat. N. 136, tarirt auf 
sofl; 10) 3 Mg. Weinberg im untern Bach, 
St. Eat. N. 137, taxirt auf 100 fl.; 11) ein 
Stammrecht von Weidenfoppen bei der Pflans . 
zenklinge an den Muͤhlbach, St. Cat. N. 144, 
taxirt aufs fl Hiezu iſt Bierungsrermin auf 
Dienftag den 15. Juny d. 8. Vormittags gUhr 
bis ı2 Uhr auf dem Rathhauſe zu Einersheim 
feſtgeſetzt Kaufsliebhaber werdeu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß die Güter fo wie die auf 
denfelben haftenden Laſten und Abgaben täglich 
eingefehen werden koͤnnen, die näheren Strichs 
bedingniffe aber im Bietungstermin felbft befanng 
gemacht werben follen. Da übrigens nod) meh— 
rere theild verſicherte, theils nicht verficherte 
Schuldforderungen gegen die Georg Kraͤmeriſchen 
Eheleute vorhanden ſind, ſo werden zugleich alle 
diejenigen, welche immer eine Forderung an die 
Georg Kraͤmeriſchen Eheleute zu machen haben, 
hiemit dffentlich vorgeladen, bis Dienſtag den 
15 Juny d. J. bei hieſigem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen zu liquidiren und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Vertheilung 
des Guͤtererlbſes nicht beruͤckſichtigt werden 
wuͤrden. 

Einersheim, den 7. Mai 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 

Herrſchaftogericht. 

37. Nachdem bei dem am 27; d. Mis. ſtatt 
gefundenen dffentlichen Verkaufe der Kaſpar Wins 
—— Gant-Realuaten zu Allerheim uur die 

28 s 
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eigene Güter verkauft werben Tonnten, fo wird 
zur Verkaufe des noch weiterd vorhandenen Hof⸗ 
guts, wie folches in der dffeutlichen Bekauntmach⸗ 
ang vom 13. Merz 1.38. (Kr. Int. Bl. St. ı=, 
8. 540. N. 34 und Noͤrdlinger Wochenblatt 
St. ı6 ausführlich befchrieben ift, am Montag 
den 31. Mail. Is. Nachmittags ı Uhr dm hie⸗ 
figen Umtelofale salva ralificatione creditorum 
dffentlich zum zweitenmal verfteigert. Kaufs⸗ 
Jiebhaber, Auswärtige mit Vermdgend: und Leus 
mundözeugniffen verfehen, werden eingeladen, 
hiebei zu erfcheinen, und ihre’ Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 
Harburg den a8. April 1834. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


3. Das Kdniglich Baieriſche Kreis- und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen der 
Krämers: Wittwe Marie Margaretha Kolb da: 
hier auf eignen Antrag derfelben den Univerfals 
Konkurs erkanut. Es werben daher die gefeßs 
lichen Ediktstage, nämlich; 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachwei⸗— 
fung auf Montag, den 31. May d. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag, den 28. Juny d. J., 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replit 
Auf Donmnerftag den 39. Zuly d. J. und für die 
Duplik auf Donnerftag den 29. July d. Is. vor 
dem Konmiſſaͤr, Kreis: und Stadtgerichts-Rath 
Dr. Gluͤck, jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſezt, 


und hiezu fänmtliche unbefannte Gläubiger der , 


Gemeinfhuldnerin hiermit dffentlih unter dem 
Rechtsuachtheil vorgeladen, daß dad Michters 
{deinen am erften Ediktstage die Ausichließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
mafle, das Nichrerjcheinen an dem Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit ben au denfels 
ben vorzumehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
non dem Vermdgen der Gemeinſchuldnerin in Haͤn⸗ 
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den haben, bei Bermeidung bed nochmaligen Er⸗ 
fages, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ausbach, den 6. April 1824. 

Buſch, Director. 

2. Auf den eigenen Antrag ded Bauers Johann 
Paul Feinauer von Meudorf tft der Conkurs 
Über dad Bermidgen der Johann Paul Feinauer'⸗ 
ſchen Eheleute allda erdffnet, und ald die gefeglis 


hen Edikid: Tage Find folgende beftimmt werden, 


vemlih zum erften Edikts-Tag zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen der 6. July 1824 
Vormittags 8 Uhr zum zweiten Edikts-Tag zur 
Vorbringung der. Einwendungen wider die anges 
meldeten Forderungen der 31. Auguſt 1824 Vor⸗ 
mittags g Uhr endlich zum drirten Edikts-Tag zum 
Schluß der Sache der 5 October 1824 Vormitt. 
8 Uhr. Saͤmmiliche Gläubiger der Johann Paul 
Seinauer’fchen Eheleute werden unter Dem Rechto⸗ 
nachtheile, daß bey ihrem Ausbleiben am erſten 
Edikts⸗Tag fie mit ihren Forderungen an die Maſſe, 


bey ihrem Ausbleiben an den zwey legten Edikts⸗ 


Tagen aber, mit den darinn verzunchmenden Hands 
Jungen, werben aufgefchloßen werden, hiermit 
vorgeladen. Alle diejenigen endlich, welche irgend 
etwas bon dem Vermögen der gedachten Feinauer's 
{hen Eheleute in Händen haben follcen, werden 
hiermit aufgefordert, bey Vermeidung des Erfaze 
308, vorbebälrlich ihrer Rechte, ſolches bey dem 
amterzeichneten Königlichen Amt zu übergeben. 

Mit. Erlbach, am 27. April 1924. 

RK. B. Landgericht. 

3. In Folge der Inſolvenz-Erklaͤrung bed 
MWebermeifteis Johann Georg Bender von Steins 
bad a.d. H. E. vom 30. März 5 3s. ift bei dem⸗ 
felben das Gant » Fnventar vorgenommen und haf 
fi) hiebei eine ſtarke Ueberfchuloung ergeben. 
Es wird daher über deffen Bermdgen das Eoncurds 
Verfahren eingeleitet und werden die gefeglichen 
Evictötage und zwar a) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf Montag, den 14» 
Juni 5. Is., b) zur Angabe der Einreven ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mittwoch, 
den 14. Juli h. Is. und o) zur Schlußveryand⸗ 
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Tung auf Montag, den 16. Auguft h. 38. feſtge⸗ 
fest und wird zur Replik der Vormittag, zur 
Duplif aber der Nachmittag des erwähnten 16. 
Augufts verwendet werden. An diefen Edikts⸗ 
Tagen haben ſich alle, die an den Bender eine 
Forderung zu machen gedenken, jedesmal Bors 
mittags g Uhr einzufinden, widrigenfalls das Aus⸗ 
bleiben am erfteu Edifts » Tage den Verluſt der 
Torderung, das Ausbleiben inden weitern Edikts⸗ 
Tagen aber den Ausichluß mit der darinn vorzu⸗ 
nehmenden Prozeßhandlung zur Folge hat. Zus 
gleih werden alle dieienigen, welche etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt ih» 
zer Rechte an das diesgetichtliche Depofitorium abs 
zuliefern, 

Seuhtwang, den 6. Mal 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

4. Das Koͤnigliche Landgericht Herzogenau⸗ 
ach hat in dem Schuldenweſen der Johann Georg 
Petſchiſchen Eheleute von Hembofen auf eigenen 
Antrag derfelben durch Eutſchließung vom beutls 
gen Tage den Univerfalfonfurs erfannı. Es wers 
den daher die geiezlihen Ediktetage, nemlich: 
8) jur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nadyweifung auf den 18. Juny d. Is., 

zur Vorbringung der Einreden gegen Die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 20. Juhy d. J., 

zur Schlußverhaudlung, und zwar für die 
Öegemeden auf den ao. Auguft d. 38. und fılr 
die Scplußreden auf den 3. Sept. jedesmal Mors 
gens 9 Uhr feſtgefezt und hiezu fämmtlich unbes 
launte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Auoſchließung der Forderung von der gegenwaͤrti⸗ 
gen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
Übrigen Ediftötagen aber mir den an denfelben 
Porzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird, Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermdgen det Gemeinſchuld⸗ 
ned in Händen haben, bei Strafe bed nochwas 
gen Erfages aufgefordert, folches unter Vors 
behali ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 


Die zur Konkursmaſſe gehdrigen llegenden Guter, 
als a) dad Wohnhaus N. 61 zu Hemhofen mig 
Gärtchen, b) x M. Feld am Kulm In der Mare 
tung von Zedern, JM. 30 Rh. Feld Im 
Kulmbach Hemhofer Markung, werden am ers 
fen Ediktstage den 18. Juny Nachmittags s bis 
5 Uhr in dem Geſchaͤftelokale der unterfertigten 
K. Behoͤrde dffentlich an den ſich als befigz und 
zahlungsfaͤhig ausweiſenden Meiſtbietenden vors 
behaltlich der Genehmigung der Gläubiger vers 
ſteigert werden, und hiezu werden Kaufsluſtige 
unter der Bemerling eingeladen, daß die Taften 
fo wie die Kaufsbedingungen in der Verſteiger⸗ 
ungs-Tagfahrt werben befannt gemacht werden. 
Herzogenaurach, den 10. Map 1824. 
Königl, Landgericht. 

5. Nachdem gegen den Georg Amedbdrfer auf 
der Gutzenmuͤhle beiNensling wegen Ucberfcyuls 
dung auf Eröffnung des Univerfal: Concarier ers 
kannt, und von dem Cridar auf die Berufung 
hiegegen verzichtet worden iſt; fo werden die ges 
festlichen Evikis : Zage in folgender Art ausges 
ſchrieben, naͤmlich: zur Aumelduug der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung, Montag 
der 14. Juni 1824., zur Dorbringung der Eins 
seben Mirtwoch, ber a4. Juli 13244 zur Schluß⸗ 
verhandlung, Donnerftag, der 12. Auguit 1824. 
jebeömal Vormittags 9 Uhr, jedoch jo, daß 
der Replikstermin bis zum 25. Auguft, und 
der Dupliid s Zermin bis zum gu. September 
1824 incl, lauft. Die AmeBddrferiichen Gres 
ditoren werden hievon verfländiget, und zu 
den Terminen mit der Androhung der Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß deren Ausbleiben am 
erften Ediftörage den Ausſchluß aus der Maffe, 
an den Übrigen Terminen aber mir den brtreffens 
den Verhandlungen zur Folge habe. . Alle diejes 
nigen, weldye von dem Eridar irgend etwas im 
Handen haben, werden aufgefordert, ſolches bei 
Mermeidung doppelter Bezahlung, jedoch unrer 
Vorbehalt iprer Rechte, dem Gautgerichte zu übers 
geben, 

Greding, den 6. May 1824. 

K. B. Landgericht, 
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6. Dom Kdniglichen Välerifchen Landgericht 
Kauf wird hiemit beklannt gemacht: daß der Mil: 
Iermeifter Georg Weidinger aus Huͤttenbach feine 
Zahlungsunfäbigkeit angezeigt und am Erdfinung 
des Unverfaltonfurfed den Antrag geftellr bat, 
welcher auch über dad Vermögen deffelben unterm 
Heutigen erdfiner worden. Es werden alle dies 
jenigen, welche an den Gemeimfchuloner Forder: 
ungen haben, hierdurch aufgefordert, an den ges 
ſezlichen 3 Ediftsrägen, wovon 1) der erite auf 
Freitag den 28. May Vormittags 8— 12 Uhr 
zur Anmeldung der Auſpruͤche und deren gehbrige 
Madyweifung, 2) der zweite auf Montag den 
28. Juny Vormittags 8 — 12 Uhr zur Einbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
nngen, 3) der drirte zur Schlußverhandlung und 
Zwar a) für die Replik auf Freitag den ı 6. Zuly 
Vormittags 8 Uhr, b) für die Duplik auf Freis 
tag den 30. July Borm. 8 Uhr anberaumt wors 
den, entweder perjdnlich oder Durch gehdrige Be: 
vollmaͤchtigte vor dem biefigen koͤnigl. Landges 
richt zu erfcheinen und alles, mas zur Liquid⸗ 
machung ber Forderung erforderlich ift, im erften 
Termin bei Bermeidung der Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Konfursmaffe 
vorzulegen und anzuzeigen, in dem sten und Iren 
iſt der Nachtheil des Ausſchluſſes mir der vorzus 
nehmenden Handlung im Falle des Ausbleibend 
zu gewärtigen. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Vermdgensſtuͤcke, 
es jey pfandweife, oder aus einem fonfligen 
Rechtstitel in Händen haben, aufgefordert, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, foldyed 
unser Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. - 

Rauf ben 7. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Leutershau⸗ 
ſen hat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen 
Johann Michael Heinlein von Aufelden durch 
Entſchließung vom 16. Merz I. Is. den Univer⸗ 
ſal⸗Concurs erkannt. Es werden daher, nach⸗ 
dem gedachte Entfchließung in Rechtskraft übers 
gegangen if, die gefezlihen Ediltstage, nämlich 
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») zur Unmelbung der Korderungen and deren 
gehdrige Nacdyweinung auf den a2. Juuy I. Is., 
3) zur Vorbriugung der Einreden gegen die auge⸗ 
melderen Forderungen auf den 26. July l. Is., 
3) zur Schlußverhanölung, und zwar für Die 
Replik auf den 13. Aug. 1. Is., und fir die 


Duplif auf den 30. Aug. I. 35. jedesmal mors 


gens um 8 Uhr feſtgeſezt und hiezu jänmrliche 
unbefannte Gläubiger des Grmeinichulöners hiess 
mir oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
den, daß dad Nichterfcbeinen am erften Goiftds 


tage die Ausſchließung der Fo derung von Der ge: 


genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edıfreragen aber Die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunchmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen bed Ges 
meinfhuldners Heinlein in Hauden haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfages anfgefor: 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Leutershaufen, am 5. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

8. Das unterzeichnete Landgericht bat in 
Schuldenſachen des Georg Sauber von Altentruͤ⸗ 
Dingen auf eigenen Antrag deffelben den Univers 
fal- Eoncurd erfannt. Es werden daher Die ges 
fezliben Ediktstage, naͤmlich ) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nadıwels 
fung auf den 9. Juny, 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die augemelderen Forderungen auf 
den ı2. July, 3) zur Schlußverbandlung und 
zwar filr die Replik auf den 11. Auguſt, fir die 
Duplit auf den 9. Sept. jedesmal Vormittags 
9 Uhr fefigejeze und hiezu faͤmmtliche unbekanute 
Glaͤubtger des Gemeinſchuldners hiemir oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfien Ediktétage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcyeinen an den übris 
gen Edifteragen aber die Anefchließung mit Deu 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemein 
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ſchuldners in Händen haben, Bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 
Wafjertrüdingen am 26. April 1824, 
K. B. Landgericht. 

9 Da der Nagelſchmidtmeiſter Johann Hiob 
Reichelt zu Mer. Bergel augezeigt hat, daß fein 
Vermögen zu Befriedigung feiner Gläubiger unzus 
seichend fey, fo ıft Über diefed Bermdgen der Unis 
verfalconcurs erfannt, und ed find die gefeglichen 
Ediktstage in der Urt angefezt worden, daß 7.) 
der 21. Juny zu Anmeldung und Begrindnng ber 
Forderungen, 2) der ar. July zur Abgabe der Eiunre⸗ 
der und 3.) zur Schlußverhandlung und zwar &) 
der 23. Anguſt zur Replit und b) der 9, Septr. d. 
J. zur Duplif jedesmal Vormittag 8 Uhr beftimmt 
it, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vors 
geladen werden, daß daß Nichterſcheinen im erften 
Termine den Ausfchluß der Forderung von der 
Maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen Termi⸗ 
nen aber den Ausſchluß von der treffenden Hands 


lung zur Folge hat und im erften Termine ein guͤt⸗ 
liched Lebereinfommen verfucht werben fol, Zus" 


gleich werden diejenigen, welche von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben 
oder demfelben etwas fchuldig find, bey Strafe 
des nechmaligen Erfages aufgefordert, ſolches ſo⸗ 
fort unter Vorbehalt ihrer Rechte den Gericht zu 
übergeben, 

Windsheim, am 4. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgerlcht Har⸗ 
barg hat über den Nachlaß des dahier verſtorbe⸗ 
nen ledigen Daniel Hechinger, Sohn des Hop 
fartors Hechinger, den Univerfaltonfurs befchlofs 
fen, zu Folge deffen nun folgende Ediktstage bes 
ſtimmt werden, als ı) zur Anmeldung und ges 
höriger Nachweifung der Forderungen Mittwoch 
ber 9. Zuni’t. Is. Vormittags 8 Uhr, 2) zur 
Belbringung der Einreden Freitag der 9. Jull l. 
Is. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußverfah⸗ 
ren Montag der 9. Auguft I. 38. Vormittags 
8 Uhr. Es werden daher die ſaͤmmtliche befauns 
te und unbelannte Gläubiger vorgeladen, an ben 
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bezeichneten Tagen sub poena präeclusi dahler 
zu erfcheinen, und Anfprüche gelteud zu machen, 

Harburg den 26. April 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 

22. Nachdem durch Erkenntniß vom 23. d. 
Mts. Über das Vermdgen der Wittwe Anua Bar⸗ 
bara Maier, Bäuerin von Meggingen die Sant 
erfannt worden, fo werben in Folge deffen fols 
gende Ediftötage beftimmt, ald: 1) Freitag der 
4. Zuni I, 58. Vormittags 8 Uhr, zur Aumel⸗ 
dung und gehdrigen Nachweifung, 2) Dienftag 
ter 6. Zulil, 38. Vormittags 8 Uhr zur Bel⸗ 
bringung der Einreden, 3) Dienftag der 10. Au⸗ 
guft I. 36. Vormittags 8 Uhr zum Schlußver⸗ 
fahren. Die fämmtlichen ſowohl befannten als 
unbelannten Gläubiger werden hiemit unter dem 
Präjudize dahier zu erfcheinen vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen an dem erften Ediktstage den 
Ausfhluß von der Gantmaffe und das Nichters 
fcheinen an den Äbrigen Ediktstagen die Präclus 
fion mit der betreffenden Handlung zus Folge 
habe. 

Harburg ben a7. April 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

12. Der Nadelverleger Joſeph Anton Bbs⸗ 
wald in Roͤgling hat nachgeſucht, wegen ſelnes 
bedeutenden Schuldenſtandes ſeine ſaͤmmtlichen 
bekannten und unbekannten Gläubiger zur Ers 
sielung eines Nachlaßvergleiches vorzuladen. Zur 
Herftellung eines richtigen Pafjisftandes, dann 
dur etwaigen Erzwedung einer gätlichen Uiberein⸗ 
kunft zwifchen den Gläubigern und dem Schulds 
ner, {ft daher Termin auf den 3. Juny früh 9 
Uhr vor dem Deputirten, dem koͤnigl. Raudges 
richts⸗Actuar Drittler anberaumt, in welchem 
fämmtliche Gläubiger des Boͤswald Ihre Forders 
ungen zu liquidiren haben, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daf die Ausbleibenden bei dent 
weitern Verfahren unberddfichtigt gelaffen, resp, . 
in den Beſchluß der Mehrheit einwilligend anges 
fehen werben follen. " 

Monheim, den a5. April 1824, 

Königl. Landgericht, 
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. 23. Auf den Autrag a) des Buͤrgers Gg. Mid. 
uber von Laugenzenn, und b) der Weinwirthin 
Eunigunde Helledad) von da, Namens des Vor: 
beſitzers Johann Thomas Thaler von Laubendorf, 
werden die Beſitzer der weiter unten befihriebenen: 
Urkunden. hlemit aufgefordert, dieſe Urkunden 
innerhalb eines Zeitraums von 6. Monaten ,. atfo 
laͤngſtens bis zum 31. Julius diefen Jahrs dahier 
vorzuweiſen, widrigens dieſelben für kraftlos era 
Härt werden. Dieſe Dokumente ſind: 1) Du⸗ 
plitat Kaufbriefs des kgl. preußiſchen Vogtey⸗ 
Amts Langenzenn de 26. July 1798 über einen: 
zwiſchen der Schmiedswittwe Anna Eiifaberha. 
Schillingerin zu Langenzenn und dem Schmieds 
meifter. Michael Huber von. da, abgeſchloſſenen 
Kaufcontraet der Schmiedftätte Nr, 67 und wals 
zende Grundftäce betreffend, auögefertigt, für 
die Verkäuferin zur Recognition ihres geftündes 
beten. Kauffchilling& von i500. fl. und 500 fl.;, 
2) Afefusanz = Protokoll des vormaligen Stadt⸗ 
vogtey⸗Amts Langenzenn, vom 30. May ı78r 
gegen Johann Chriftoph Weiß zu: Laubendorf, 
Aber eine Kapitalsſchuld von 300 fl. für den Poſt⸗ 
meifter Haſſold verlantend.. 
Kadolzburg, den. 16, Jan: 2824.. 
Königl. Landgericht. 
14. Auf Antrag des Facob Rıldinger zu Gndtz⸗ 
heim uud deſſen Gutskaͤufers Johann Adam Fin⸗ 
kenberger daſelbſt, werden: alle diejenigen, mel: 


che an: dem: F Beierfeinshof: des erſtern noch be⸗ 


ſtehende hypothekarlſche Anſpruͤche haben, fie mb» 
gen intabulirt ſeyn oder nicht, aufgefordert, ſol⸗ 
che dahler binnen: a: Monaten: nachzuweiſen, wis 
drigenfalld: nach, Ausfluß obiger. Friſt fofort die 
2bichung. der eingetragenen als getilgt angegebes. 
nen. Unfprüche: und: die Prächufiom der. nicht: ans: 
gemeldeten erkannt. wird. 

Schloß; Seehaus Im. Rezatkreife: Baiernd den: 
20. März. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfche& Hertſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

25;. Auf’ dem Antrag der. Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curators wird der Bauern⸗ 
ſohn Johann Michael. Enfer. zu Bruckberg, Lands 


gerichtäbezirts Ansbach, welcher am 24. Fan. 
1790 geboren und ald Soldat des ehemalig 3. 
leichten Jufanterie-Bataillons Bernflau, ſeit 
länger ald 10 Jahren abmwefend, auch fchon feit 
dem a6.. Dezember 1812 bei gedachtem Batails 
lon. ohne irgend eine Nachricht von feinem Leber 
oder Aufenthalt als vermißt abgeführt iſt, nebſt 
feinen etwa zurädgelaffenen Erben und Erbuchs 
mern hiemĩt vorgeladem: und. aufgefordert, ſich 
fpäteftens binnen 9 Monaten oder an. dem auf 
den 8. November 1824 bezielten Termine bei 
dem Kdnigl. Landgericht oder in der Regiſtratur 
deffelben fchriftlich oder perjänlich zu melden und- 
dafelbft weitere Anmweifung. zu erwarten. Sm. 
Ausbleibungsfall wird Enfer für todt erflärt, und 
fein fämmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermdgen feinem 
bekannten naͤchſten Erben. ausgehändigt werden. 

Ansbach den zı. Dec. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Auf Antrag der nächften Verwandten wer⸗ 
ben nachſteheude dießgerichtliche Unterthansſoͤhne 
und resp. Soldaten: 1) Johann Georg Odorfer, 
Halbbauersſohn, geboren zu Wallisau 1772» 
gieng vor 37 Jahren mit mehreren. jungen Zeus 
ten: nach Wien, und hat feir 20 Jahren feine 
Nachricht. mehr von. fidy gegeben;, =). Johann 
Big, Bürgersfohn vom Hilpoltſtein, geboren im: 
Jahr 1790, Gemeiner dest. b. 6. Linien: Ins 
fanterie Regiments ;. 3) Peter Dierenhofer, Buͤr⸗ 
gersfohn von Hilpoltftein, geboren im Jahr 1794, 


Gemeiner beim ®. b.. Artillerie=: und Armeefuhrs 


weſens⸗ Bataillon; 4) Joſeph Eigner, Bauern⸗ 
ſohu von: Mannholz, geboren: im: Jahr 1766, 
zulezt Gemeiner bed k. 7. Linien: Snf. Regim.; 
5). Zohann Eigner,. Bauernfohn von Mannholz, 
geboren. im. Jahr. 1790:, Gemeiner des k. b. 5. 
Linien = nf. Reg. ;: 6) Zofeph Härtlein, Bauern⸗ 
ſohn von. Fuͤgenſtall, geboren. Im: Jahr 1778, 
Gemeiner des k. b. 6. Lin. Juf. Reg. ; 7) Franz 
Martin: Käftl, Bürgersfohn: von. Heide, gebo⸗ 
ren-im Fahr 1778,. Gemeiner des k. b: 6. kin. 
Inf: Reg:; 8) Andreas Mayer, Gürlersfohn 
von. Schloöberg, geboren im Jahr 1790, Ges 
meiner. bed. k. b. 6. Lin, Inf. Reg; 9) Anton 
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Schelkshorn, buͤrgerl. Schmidtsſohn von Heided, 
geboren im Jahr 1786, zulezt Gemeiner des k. 
b. 7. Linien⸗Inf. Regim.; 10) Joſeph Stoll, 
Bauernfohn von Reckenricht, geboren im Jahr 
2791, zulezt Gemelner des k. b. 16. Linien⸗ 
uf. Regiments, welche von No. a bid 10 in- 
elusive, fämmrlich feit dem Feldzug nah Ruß⸗ 
land (den 1. Januar 18.3) vermißt, und in den 
Kiften ihrer Regimenter als folche abgeführt wurs 
den, fo wie deren allenfallfige Erben hiermit df⸗ 
fentlich vorgeladen umd aufgefordert, fich von 
heute an, binnen g Monaten dahier zu melden, 
über ihr Leben und Aufenthalt genügende Beweife 
zu liefern, oder felbit zu erfcheinen, und das 
ihnen zugehdrige Vermdgen in Empfang zu neh⸗ 
men, widrigenfalld, nach unbennzt verfloffenem 
Termin der g Monate, diefelben fir todt werden 
erklärt werden, und deren Vermdgen ben ſich ge: 
meldeten, als naͤchſten Verwandten Tegitimircen 
Perfonen, gegen hinlängliche Eaution ausgeants 
wortet werden wird. 

Hilpoiiftein, am 6. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Nachbenannte 4 Kinder des zu Buch a. 
W. verſtorbenen Pfarrers Johann Chriſtoph 
Schmidt, als: Anna Catharina, geb. am 13. 
April 1739, Ana Louiſa, geb. am 26. April 
1743, Ehriftoph Zulins, geb. am g. Februar 
1745 und Johann Sigidmund Schmidt, am 13. 
April 1747 geboren, werden auf Anfuchen des 
Kol. Advokaten Zimmermann zu Fürth ald Mans 
datar der befanuten naͤchſten Anverwandten ders 
felben, da feit ohngefähr 40 Fahren von ihrem 
Leben oder Aufenthalt durchaus nichts bekaunt 
geworden, nebft ihren etwa zusüdgelajfenen une 
bekannten Erben dergeſtalt hierdurch dffentlich vors 
geladen, daß fie fich innerhalb 9 Monaten und 
zwar längitens in dem auf den 24. Julius 1834 
bei dem hiefigen Gerichte bezielten Termine ent⸗ 
weder perfdnlich oder fchriftlich zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung, im Falle des Aus⸗ 
bleibend aber zu gerwärtigen haben, daß fie fir 
todt erklärt und ihr unter vormundfchafrlicher 
Verwaltung fiehended Vermbgen ihren naͤchſten 
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fi Tegitimirenden Erben werde andgeantwortet 
werden. 

Leuteröhaufen im Rezatkreife den 29. Sept. 
1823, 

K. B. Landgericht. 

ı8. Der Bädergefelle Johann Earl Gottlieb 
Deininger, geboren am y. Auguſt 1769, Altefter 
Sohn zweiter Ehe des im Zahrıı787 verftorbes 
nen Johann Georg Deininger zu Stuͤbach, und 
ber Georg Leonhard Ganzmann, geboren am 30, 
März ı 78 1,erftehelicher Sohn des am 23. Eept. 
1807 zu Peppenhdchſtaͤdt verftorbenen Leons 
hard Ganzmanu, haben ſich im Jahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lestes 
rer von Erlangen, von wo aus er mit dem dort 


- garnijonirenden Grenadier » Bataillon In das Feld 


308, entfernt und feit jemer Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben. Auf 
YAutrag deren Gefchwifter, als ber einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werden nun genanns 


. ter Zohann Earl Gottlieb Deininger und Georg 


Leonhard Ganzmann oder deren erwa zurüd'gelafs 
fene unbefannte Erben hiemit aufgefordert, fich 
dinnen neun Monaten, und zivar fpäteftens am 
3. September 1824 bei unterzeichnetem Gerichte 
fhriftlich oder perfdnlich zu melden, und daſelbſt 
weitere Anmeifung zu erwarten, widrigenfalls 
biefelben für todt erflärt, und das ihnen gehörige 
oder zufallende Vermoͤgen ihren nächften Vers 
wandten zugewiefen werben wird. 

Neuftads a. d. Aifch den 11. Nov, 1853. 

Kdodnigl. Landgericht. 

29. Leonhard Wolf von Menzenheim, im 
Jahre 1850 beim Kbniglich Baierifch zehnten 
Linien Infanterie Regimente in Amberg und Jo⸗ 
hann Paul Dehm von Ergershein in bemfelben 
Fahre beim Kduiglich Baiertfhen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im rußifchen Zeldzuge 
vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer Aus 
verwandten binnen g Monaten und fpäteftens 
In dem auf den 3. November +824 Bormittags 
9 Uhr angefegten Termine, vor unterzeicheren 
Landgeriche fich perſoͤnlich oder fcpriftlich anzu⸗ 
melden und zu geftellen aufgefordert, anfonfi fie 
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werden für tod erflärt"und ihr fämmtliches Ver⸗ 
mdgen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenheim den 3. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Hieronymus Duͤrr, Bauernſohn aus Mt. 
Ippesheim, geboren 18. July 1788, im Kgl. 
10, Linien-Jufanterie-Regimente eingereiht und 
ſeit ». Jenner 1813 im Ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt, wird, uebſt ſeinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der bekannten naͤchſten Verwand⸗ 
ten und des Kurators, andurch aufgefordert, fich 
binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf den 
2, Merz 835 bezielten Termin vor hiefigem 
Gerichte jchriftlich oder perfönlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweifung zu gewärtigen, außer: 
dem der genannte Abwefende für todt erklärt, 
und deffen unter vormundfchaftlicher Verwaltuug 
ftehendes Vermogen von 466 fl. 15 fr. rhn. des 
nen ſich legitimirenden nächften Erben ohne Kau⸗ 
tion ausgehändigt werden wird. 

Mir. Sppesheim am ı8. May 1824. 
Fteihertl. v. Wollwarthſches Patr. Gericht 1. Kl. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern 
wird von dem Kdulgl. Appellationd: Gerichte für 
den Rezatkreis hiemit befannt gemacht, daß ges 
gen diejenigen Gldubiger des Herrn Fürften Lud⸗ 
wig von Dertingen Wallerftein, welche ſich im 
Folge der Ebdicral: Ladung vom 20. Dee. 1822 
mir ihren Realanſpruͤchen bid zu dem anf den 
ı6. April 1833 anberaumt geweſenen Termin 
nicht gemelder haben, und deren Zoderungen bis 
zu diejem Termine auch fonft unbekannt geblies 
ben find, in Gemädheit des $ 15. N. 3 des Ges 
feed vom x. Yuny 1822, bie Einführung des 
Hypothekeugeſetzes und der Prioritaͤts- Ordnung 
berreifend, durch Erkenntniß vom beurigen Tage, 
das in der Eviftal: Ladung angedrohte Praͤjudiz 
fuͤr verwirkt erklaͤrt, und dem zufolge ausge— 
ſprochen worden iſt: daß die bis zum 16. April 


1843 unbefannt gebliebenen Realglaͤubiger detz 
gedachten Herrn Fuͤrſten ſich nicht nur die von 


demſelben vorgeſchlagene Art der hypothekariſchen 


Sicherung ihrer Forderungen, gefallen zu laſſen 
ſchuldig, ſondern auch denjenigen Glaͤubigern, 
deren Foderungen ſich in Folge dieſes Ediktalver⸗ 
fahrens zur Eintragung in das Hypothekenbuch 
eignen, nachzuſtehen haben. 
Ansbach, am ı. May 1824. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 
Triſchel, Secretär. 


2. In der Nacht vom verwichenen Donnerds 
tag den 29. Auf Freitag den 30. April d. JE. 
zwiſchen ı und = Uhr wurde ein Kind weiblichen 
Geſchlechts, beiläufig Z Jahr alt, im Eibelftadt 
zunaͤchſt am Thore gegen Wuͤrzburg ausgeſetzt ger 
funden. Daſſelbe war in einem zwilchenen Kiſ⸗ 
fen mit rothen kattunenen weißgefledren Ueberzus 
ge, dann einem Heinen von altem Barchent mit 
grobleinenem blau gedruckten Ueberzuge mirtelft 
einem theild baummollenen geſtrickten, theils lei⸗ 
venem Bande eingebunden, harte ein Haͤubchen 
von blau geflanmten Kattun, vorne mir einer 
Spitze beſetzt, auf dent Kopfe und ein hänfened 
oben mir einer ſchlechten Spige befegres Hemd⸗ 
chen an. Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mit ganz ſchmalen rothen Kreutzſtreifen 
und rother Bordur gebunden. Unter dem Kopfe 
des Kindes endlich lag ein blau gedruckter feines 
ner Kiffen- Weberzug, in welchem fich vier ger 
flickte Windeln, 2 Hemdchen, wovon das eine 
oben mir einer Spige befegt, endlich 2 Haͤubchen, 
wovon das eine von weißem Barchent ohne Spitze 
und das andere von gleicher Beſchaffenheit mir jes 
nem tft, welches das Kind am Kopfe harte. „ Der 
Verdacht der Ausſetzuug fällt auf eine Weibeper 
fon, welche mit einem Kinde der Art am 23. 
April d. Is. in Begleitung einer andern Perfor 
nad) Würzburg gehend betroffen ward. Die 
Meibeperfon trug eine fogenannte ſchwaͤbiſche 
Haube mit mehreren hinten hinabhaͤngenden Baͤn⸗ 
dern, welche unterm Kinn geftridt war, ein 
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Mischen von dunkler Farbe, am Ruͤcken mit 
langen Zipfeln, einen Rod und Schurz von dunk⸗ 
ler Farbe, dunfelblaue Strämpfe mir weißen 
Zwickeln und Panrofjein. Die Perfon iſt huͤbſchen 
Geſichts, und fiebe in den zoer Jahren. 
Sammtliche Kriminal⸗- und Polizei s Behdrden 
werden aufgefordert, zur Entdedung bes Ihäs 
terö geeignet mirzumwärfen, fofort auf die bezeich⸗ 
neie Perjon genaue Späbe zu halten, fie im Bes 
tretungsfalle arreriren und anber liefern zu lafs 


fen, au, wenn fi) font etwas Sachdienliches 


ergeben follte, das unterzeichnere Landgericht hies 
von in Kenntniß zu feßen. 

Ochſenfurt den 1. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. In der Provokationsſache wider den ver⸗ 
ſchollenen Friedrich Wiesmeier von Schallhauſen 
iſt das Urtheil auf deſſen Todeserklaͤrung vom 
25. d. Mis. heute an die Gerichtstafel angehef⸗ 
tet worden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 

Ansbach den 17. Mat 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Sm der Concursſache des Koͤblers Wil⸗ 

helm Ecert von Hiltmannsdorf iſt am Heutigen 

dat geſchoͤpfte Erftigkeitsertenntnif am Gerichts⸗ 
kett angefchlagen worden, welches den Anterefs 
ſenten zut Darnachachtung bekannt gemacht wird. 

Cadolzburg am 26. April 1824. 

8. B. Landgericht. 

5. Die Caipar Baureifiihen Eheleute zu 
Hieſchneuſes haben ſich unserm 3. 1. Mis. frei⸗ 
willig der Adminiſtration und Dispoſition ihres 
eiderſeitigen Vermögens gerichtlich entiblagen, 
Und ſich unter die Caratel ihres Schwagers, des 

ädermeifters Georg Perer Grau zu Ipebeim, 
begeben, Solches wird hiermit dffentlich bekannt 
gemacht und Jedermann gewarnt, ſich mir den 
Eaipar Baureißiſchen Eneleuren in Verträge over 
fonftige mir Verbindlichkeiten für gedachte Che: 
leute verbundene Handlungen ohne Zuſtimmung 
des erwähnten Vormundes etuzulaffen, widrigens 
falls ale dergleichen Verträge und Handlungen 

für null und nichtig werden erklaͤrt werden. 
Mi. Erldach am 6. May 1634. 
K. B. Landgericht. 
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6. In der Concursſache des Bauern Stephan 

Viertel zu Ailersbach wurde heute das ergangene 

Praͤcluſiverkenntniß an die Gerichtstafel affigirt, 
was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 7. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Prioritaͤts⸗Erkenntniß in der Georg 
Eckartiſchen Konkursſache von Krettenbach iſt un⸗ 
term Heutigen an die Gerichtstafel geheftet wor⸗ 
den. 

Ruͤdenhauſen den 19. May 1624. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Beboͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2. Bei einem, im Unter-Main:-Kreiſe gele⸗ 
genen Herrſchaftsgerichte der hieſig Gräflichen 
Standesherrſchaft ift eine Actuar : Stelle zur Erz 
ledigung gefommen.: Diejenigen Rechts: Gans 
didaten nun, welde die Concurd: Prüfung ers 
ſtauden haben, und um diefe Stelle ſich zu bewer⸗ 
ben geſonnen find, haben ihre Geſuche, mir Anz 
ſchluß der Qualifikations-NRote und anderer erfor 
derlicher Zeugniſſe baldındglicyit bei hiefiger Herr⸗ 
{haft einzureichen. 

Caſtell den 17. May 1824. 

Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz-Kauzley. 

2. Das allerhöchfte Geburtéfeſt Sr Majeſtaͤt, 
unferes allverehrten Königes und Vaters, und 
die damit verbundene Jahresfeier der ſeegeusrel⸗ 
hen Kouſtitution der Baieriichen Staaten wird 
don ver hieſigen Abnigl. Studienanſtalt am kuͤnf⸗ 
tigen 27. d. M. mad) dem vormittägigen protes 
ſtautiſchen Gottesdtenſte im großen Saale des 
Koͤnigl. Schloſſes durch deklamatoriſche und mus 
ſikaliſche Unterbaltungen begangen werden, wozu 
die Unterzeichneten em verehtuugswuͤrdiges Pub⸗ 
utum uuterthaͤnig und gehorfamſt einladen, 

Ansbach, deu a2. Maı 1824. 

Kouiglich Baieriſches Studien⸗ Rektorat. 
Schäfer. Vomhard. Friederich. 
74 
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3. In den Kdnigl. Forften die Feuchtlachen, 
Forft: Revierd Ansbach, werden annod) mehrere 
weiche Stoͤcke meiſtbietend zum Verkauf gebracht, 
und wozu Termin den 3a. May l. Is. beftimmt 
mworben it. Die Zufammenfunft finder Vormit⸗ 
tags 8 Uhr bei dem Wirth Krug auf dem Tries⸗ 
borfer Berg ftatt. 

Ansbach, den zı. May 1824. 

K. 3. Zorftamt. 

4. Hoͤchſter Weifung gemäs wird ber durch 
ben Tod des bisherigen Beſitzers Georg Peter 
MWiefinger zu —— dem Staat heimgefal⸗ 
lene mannlehenbare 3 Morgen -Acker auf dem 
Berg in Erlbacher Markung Hegend, ald ein von 
allem grund» und Iehenherrlihem Verband bes 
freites Eigenthum unter den befannten vorgefchries 
benen Bedingungen an den Meiftbietenden dffents 
lic) verfauft, und Verkaufstermin auf Montag 
den 31. biefed Monats Vormittags 9 Uhr in lo- 
co Leuteröhanfen anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Verfteigerung in dem Rt zum Hirfchen 
vor ſich gehe. 

Eolmberg, den 10. May 1824. 

K. B. Rentamr. 

5. Die unterzeichnete Behoͤrde verkauft be⸗ 
vorſtehenden Mittwoch den a. Juni h. Is. Mor⸗ 
gend 9 Uhr in deſſen Geſchaͤftszimmer die beeden 
herrſchaftl. Saujenhofer Weiher a 345 IN. der 
größere und 77 DR. der kleinere unter den nors 
malmäjigen Bedingungen, mit Vorbehalt höchs 
fter Genehmigung, und ladet Kaufsluftige hiers 
zu ein. 

„Herrieden am 20. May 1824. 

K. 3. Rentamt. 

6. Eingerretener Hinderniffe wegen unters 
bleiben die auf den 3ı. May, a. 3.4. Juni 
b. 38. ausgefchriebenen MWiefen » Berpachtungen 
vor der Hand noch, und werden die anderweiten 
Termine feiner Zeit befannt gemacht werden. 

Herrieden am 32. May ı824. 

K. 3. Rentamt, 

7. Mon den dis disponiblen Getraldfrüchten 

des unterzeichneten Amtes werben hiemit zum dfs 
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fentlihen Verkauf ausgeboten, circa 100 Schfl. 
Korn und 138 Schh. Hafer vom Dachsbacher 
Magazin, 7 Schfl. Waig und 50 Schfl. Korn 
vom Emslirchner Boden, 40 Schfl. Waig und 
33 Schfl. Dinkel vom Muuchſteinacher Boden, 
und 6 Schfl. Wais und 50 Schfl. Korn vom 
Neuftddter Boden. Die Frilchte find ſaͤmmtlich 
vom Erndtes Jahr 1823 und fehr gut erhalten. 
Termin zum Berftrich derfelben wird hiemir auf 
tünftigen Dienftag den ı. Juny curr, Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr dahier anberaumt und haben die 
Käufer bei annehmlichen Geboten den Zufchlag 
salva ralificatione zu gewärtigen. 
Neuftadı a. d. Aiſch, anı 17. May ı824. 
Königl. Rentamt. 


8. Sonnabend den ag. d. M. werben die In 
den Staatöwaldungen der Forftrevier Neuhof vors 
haudenen Stoͤckholzer dffentlich verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die Zuſam⸗ 
menkunfe iſt am benannten Tage fruͤh g Uhr im 
Nikelſchen Wirthshauſe zu Neuhof. 

Neuftade a, d. U. den 20. May 1824. 

K. B. Forſtamt. 

9. Zufolge hohen Regierungs-Auftrag wird 
von den Forſtparcellen des vormaligen Forſtreviers 
Schwaningen kommenden Mittwoch den 9. Juny 
d. Is. die bei Lenteräheim liegende Staatöwals 
dung Klein Heßelberg 69 Mg. 101 AR. groß, 
in ı4 Theile zu 5 Morgen oder auch im Ganzen 
unter den normalmäpigen Bedingungen an bie 
Meiftbierenden dffenrlicy verkauft, welches Kaufds 
liebpabern unter dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß ber Verſtrich auf dem Play der Vers 
kaufsgegenſtaͤnde Vormittagd 9 Uhr beginnt und 
der Zufchlag an die. Meiitbietenden mir Morbes 
halt der hoͤchſten Rarifitation gefchieher, ohne 
daß ein Nachgebot angenommen wird. Die Vers 
ſammlung finder vor dem Anfang der Verfteigers 
ung in dem Goppeltifchen Gaftyaus zu Lenters⸗ 
heim ftart. 

Waffertrüdingen und Gunzenhaufen am 19 
Mai 1834. 

8 ®. Rent⸗ und Zorftamt. 
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10. Kommenden Samſtag ben 29. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr werden von den diesjaͤhrigen 
Getraidvorraͤthen weiters 100 Schfl. Waizen, 
40 Schfl. Korn und 60 Schfl. Dinkel in dem 
Rentamtslokale dahier unter dem Vorbehalt der 
hoͤchſten Marifitation an die Meiftbierenden vers 
fteigert, welches hiermit dffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Waſſertruͤdingen am 20. Mai 1824. 

K. B. Rentamt. 

11. Sämmtliche Kgl. Kreis: und Stadt⸗dann 
Lands Herrfchafts- und Patrimonials Gerichte ır 
Glaffe werden hiemit erfucht, die noch beftehen: 
den TarsMefte in kuͤrzeſter Zeitfrift zu erledigen. 
Sollte diefem Anfuchen in 4 Wochen nicht ents 
fprochen worden ſeyn, fo werden auf ben Grund 
der allerhöchften Verordnung vom 16. Mai 1809 
Exekutionsboten abgefendet. 

Ansbach anı a0. Mai 1824. a 
Königl. Appellationsgerichts⸗ Tarationd s und 
Erpebitiond s Amt. 

Frauk. 

ı2. Samſtags den 29. May d. Is. Abends 
6 Uhr werden auf dem Rarhhanfe dahier die aus 
Quaderfteinen befteheuden Gemeinde: Realitäten, 
1) das alte Schiefhaus und 2) der obere Thors 
thurm, an ben Meiftbietenden, unter der auds 
druͤcklichen Bedingung des Abbruch 8 Tage nad) 
der Ratififatlon, an den Meiftbierenden verkauft, 
welches hiemit befannt macht. 

Kadolzburg am 12. May ı824. 

Gemeinde : Verwaltung, 
Vollaud. 

13. Der Reſt des bei hieſiger Kaͤmmerei und 
den Stiftungen noch vorhandenen vorjaͤhrigen Ge⸗ 
traids, beſtehend im circa 94 Schaff Koru, 235 
Schaff Dinkel und 61 Schaff Haber wird Diens 
ſtags den 15. Juni Vormittag 9 Uhr auf hieſi⸗ 
gem Rathhaus in gewoͤhnlicher Art meiſtbletend 
verkauft und werden Strichluſtige eingeladen zu 
erſcheinen. 

Windsheim, den 14. May 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Ungerland, 





x 


1082 


14. Einer vom Koͤnigl. Kreis: Commando in 
Donauwdreh erhaltnen Ordre zufolge, ſoll ſchleu⸗ 
nigft ein Verzeichniß der Rüditände fämmtlicher 
Reluitionspflichtigen eingefender werden. Die 
unterzeichnete Eommiffion fordert daher alle dies 
jenigen Reluitionspflichtigen, welche noch Bel⸗ 
träge ſchulden, hiemit auf, ihre Reſit ſchleuuigſt, 
und zwar laͤngſtens bis Sreitag den 4. Juny d. 
3. zu bezahlen. Da mit diefem Tag der von 
hoͤchſter Stelle bewilligte Termin ablauft, und 
alddann unverzüglich die Liſten eingefendet wer⸗ 
den mäffen, fo kann die unterzeichnete Commifs 
fion feine weitere Frift mehr geftatten. Diejenigen 
Reftanten, welche bis zu dem feflgefesten Tag 
abermals nicht bezahlen, werden der Drdre zus 
folge, an die höchfte Stelle Überwiefen , und 
fegen fih der Einforderung ihrer Schuld anf ihre 
Koften aus. Die Zahlungen werden täglich von 
Morgens 8— ı2 Uhr und Nachm. von a — 4 
Uhr in Haus No. 8 eine Stiege hoch angenoms 
men. Ansbach den aa. May ı824. 

Die Delonsmie: Kommiffion des Kgl. Landwehrs 
Bataillons der Kreiehauptftadt Ansbach. 
Merdlein, Major. 

Neubauer, Quartiermeifter. 

15. Das K. Kreis: Commando in Dynauwoͤrth 
hat dem Commando des Landwehr-Bataillons das 
bier den Befehl ertheilt, ſchleunigſt ein genaues 
Verzeichniß aller Schulden der Bataillons : Caffa 
einzureihen. Zu diefem Behuf werden alle dies 
jenigen, welche eine Forderung an die Batails 
lons-Caſſa zu machen haben, aufgefordert, im 
dem hiezu anberaumten Termin Freitags den 4. 
Juny d. J. Vorm. 8 — ı2 Uhr in Haus No. 8 
eine Stiege hoc) zu erfcheinen, und ihre Forders 
ung anzubringen, wobei noch bemerkt wird, daß 
nach Verlauf diefes Termins feine Schuldangabe 
mehr angenommen und berüdfichtigt werden kann, 

Ansbach den a2. May 1824. 

Die Defonomies Kommiffion des Kgl. Landwehr⸗ 
Bataillond der Kreishauptftadt Ansbach. 
Mercklein, Major. 

Neubauer, Quartiermeifter. 


a — — 
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Nichtamtliche Artikel. 


1. Alle diejenigen, welche Capitalien von dem 
verlebten Herrn Reichskammergerichts-Praͤſiden⸗ 
ten Freiherrn von Seckendorff zu Unternzenn auf⸗ 
genommen haben, werden hierdurch, in Bezies 
hung auf die Nachricht vom q. Jan. I. J. auf: 
gefordert: die rAditändigen Jutereſſen nunmehro 
binnen 4 Wochen um fo gewilfer, Die laufenden 
aber zur Verfallzeit puͤnktlich, an dag hiejige 
Amt, gegen Quittung, zu berichtigen; als aufs 
ferdem die Yuffündigung der Gapitalien, wiewohl 
ungerne, geſchehen müßte. 

Dermalen Unternzenn bei Ansbach den 6. May 
824. 

Freiherrlich von Sedendorfffche Vormundſchaft. 

a. (Deffentliher Dank.) Der biefige drama: 
tiihe Verein, welcher in diefem Fräbjahre dem 
eingeladenen Publikum fo ſchoͤne Kunſtgenuͤſſe ge: 
währte, und damit den edlen Zwed der Wohl: 
shärigfeit verband, bat unter andern den Erlös 
einer ſehr wohl gewählten und wohl gelungenen 
Darftellung zum Vortheile des Denkmals bes 
ſtimmt, welches gegenwärtig dem dahier gebore: 
nen und verftorbenen edlen Menſchen und Dichrer, 
J. P. Uz, einer wahren Zierde feiner Vaterſtadt, 
im biefigen kgl. Schlofgarten errichten wird. Die 
Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt- und Ges 
werbjleiß, welche die Errichtung diefes Denkmals 
aus freiwilligen Beiträgen unernonmen, und 
deshalb von dem dramatiſchen Vereine den reinen 
Ertray der oben erwähnten Vorſtellung mit ı z6 fl. 
in Empfaug genommen bat, faget hiefür jenem 
wohlrhärigen Vereine edler Kuoͤnſtler und Kuͤnſt⸗ 
leriunen öffentlich den wärmften Dank, mit dem 
Wunſche, daß Ansbachs Bewohner fi in Zus 


kunft noch dfters feiner ſchͤnen KAunflleiftungen 


zu erireuen haben moͤchten. 
Ansbach, den 19. Mai 1824. 
Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt-⸗ und 
Gewerbfeiß. 
3. Der Pränumerariong: Termin filr dad von 
mir angetündigre „Geberbüchlein fir ſolche 
Ehriften, welche geru nach Jeſu Sinu und 


Vorſchrift beten,“ iſt — weil die Verſendung 
der Ankuͤndigung ins Auslaud ſich verſpaͤtet hat — 
bis zum x. Aug. d. J. verlängert worden. Bis 
dahin belieben aljo die Herren Defane, welche 
bereitö Pränumeration auf dieſes Werkchen anges 
nommen. haben, dieje Gelder bei ſich liegen zu 
laffen. Um jene Zeit werde ich Ihnen durch dieſe 
Blaͤtter bekannt machen, ob mein Vorhaben zur 
Ausführung kommen ann oder nicht. Zugleich 
beinerte ich bier noch, daß die von mir ausge⸗ 
jegten 2300 Prämien unter alle Pränumeranten, 
und nicht bloß, wie Manche glauben, unter die 
Sammler derjelben, durchs Loos vertheilt werden. 
Poylmann, Pfarrer zu Oſtheim. 
4. (Mineralwafjer.) Aufgemuntert von der 
Verwaltung der Mineralquelle des Kaifer Frans 
zens-Bad ın Eger, bringe ich hiermit zur Ans 
zeige, daß ich auf diefes Mineralmaffer Aufträge 
übernehme, und um daffelbe immer frifch zu er 
halten, ale 14 Tage, je nachdem Beftellungen 
eingeben, neue Zufuhren erwarte. Der Preiß 
davon iſt für den ganzen Arug 36 Er. und für 
den halben ı8 fr. Darjtellungen der Wirkungen 
und Unwendung diefes Mineralwafers find in 
kleinen Herten gebunden bei mir gratis zu haben. 
Jedoch bemerkte ich noch, daß ich unter ı2 gans 
zen vder halben Krügen feinen Auftrag annehme. 
Joſeph Wengner. 
5. Unterzeichneter macht hiermit befannt, 
dag am Pfinglimontag den 6. Zuni das Wilde 
bad bei Burgberuheim erdfiner wird, und alle 
Sonntage für gure Mufit, deögl. Speife u. Ges 
tränße geforge werden wird, wozu hoͤflichſt eine 
ladet 
Heinrich Wald, Gaſtgeber. 
6. Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich mir ſtatt dem Steingut aus der hieſigen Stain⸗ 
lein u. Sammeiſchen Fabrike eine Steingut-Nie⸗ 
derlage aus dem Steingutwerk in Steinsberg bei 
Regensburg angeſchaft habe, wozu ich von einen 
hieſigen wohlödbl. Magittrar die Erlaubniß ers 
hiele. Die vorzüglich gute Qualitaͤt, Feinheit, 
verbunden mit einer bei Steingut felren greffenden 
Weiße und angeneymen Anfehens, dann die neues 
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te Fagon, womit dieſe Waare gefertiget iſt, läßt 
mich bei einem billigen Preis dem Zuſpruch und 
einer gefaͤlligen Abnahme entgegenſehen. Bei 
dieſer Gelegenheit empfehle ich mich ebenfalls iu 
meinem Geichäft als Anopfmacher in allen darin 
vorfommenden Arbeiten, und verſpreche bei folis 
der Bedienung die billigften Preife. 

Ansbach den 5. May ı 824. 

Sriedrich Leonhard Braun, 
Knopfmacher. 

7. Daß ir unfere Fabrikat: Niederlage in dem 
Anopfmachermeifter Braunifchen Haufe dahier 
eingezogen und in das Weinhändler Holzingerls 
ſche Haus am obern Thor Mo. 75 zwel Stiegen 
hoch verlegt haben, bringen wir andurch zur df⸗ 
fentlihen Kenntniß, mit dem Verfihern, daß 
die Qualirär des Fabricats, fo wie die fehr billi⸗ 
gen Fabrik⸗Preiſe, nach welchen der Verkauf ers 
folgt, jedem reſp. Käufer genuͤgend entfprechen 
werden, 

AUnsbach den 5. May 1824. 

Stainlein u. Sammeth, Beſitzer der 
Fay. Porcellain : Fabrit dahier und 
Steinporeellain-Zebrik zu Eichftädt. 

8. Ich warne hiermit Jedermann, mir mels 
nem Sohn Georg Leonhard Feldner von Gruͤb 
in feinen Vertrag, er mag immerhin Namen has 
ben nie er will, fid) einzufaffen, and) demſelben 
auf meinen Namen weder etwas an Geld oder 
font etwas abzugeben. 

Gruͤb im K. Landgericht Waſſertruͤdiugen den 
au. May 1824. 

Anna Maria Feldner. 

9. Meine Wohnung iſt ijezt No. 24. Lehrer 
des Rechnens und Glaſermeiſter Schlicker. 

0, (Wald-Verkauf.) Ein bei Birkelach im 
Bezirke des Kdnigl. Rentamts Neumark liegens 
der und theils zum bemeldten Kdnigl Rertamt, 
theild zur Kirchenftiftung Schwend u. Leerſtetten 
lehenbarer Wald, welcher circa 36 Tagwerk ent⸗ 
hält, wird mit Rorbekalt eigenherrichaftlicher 
Genehmigung am Mittwoch den 3o. Jnny die ſes 
Jahrs difenilich an den Metthierenden verfanft. 
Kaufeliebhaber werden giezu mit dem Bemerken 
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eingeladen, daß dieſer Strich-Termin zu Birke⸗ 
lach bei Allersberg Vormittag 10 Uhr vor ſich 
geht und ſie ſich mit dem Verkaufs-Gegenſtand 
inzwiſchen durch den hiezu beauftragten Tagldh⸗ 
ner Sporer auf der Straßmuͤhl vorzeigen laſſen 
koͤnnen, die naͤhern Bedingniſſe aber in Lit, L. 
Num. 326. dahier einzuholen belieben wollen, 

Nürnberg den 15. May 1824. 

11. Es wird filr den Dienft ald Schloß Aufs 
feher in einem adelihen Schloffe auf dem Lande 
im Rezatlreife ein verlägliher Mann von gefeß- 
tem Alter, vorzugsweife unverbeirathet, oder 
wenigftend ohne Kinder, gegen eine angemeffene 
Beſoldung, theils in baarem Gelde, theils in 
Naruralien, gefuht, und kann hierüber bei der 
Redaktion diefes Blattes nähere Nachricht einge: 
holt werden. 

3. (Dienft:Gefuch.) Ein lediger Mann in 
geſeztem Alter, welcher eine mehrjährige Gerichts- 
praxis, entfprechende Qualififarion und firtliches 
Betragen nachweiſen fann, wuͤnſcht in bälde bei 
einen kgl. Landgericht in der Eigenſchaft eines Res 
giſtrators placire zu werden. Portofreie Diens 
ſtes-Antraͤge beſorgt die Redaktion des Kr, Int. 
Blattes unter der Addreſſe C. F. W. 

13. Ein verheiratheter Mann ohne Kinder, der: 
malen Auficher auf einem adelichen Oekonomiegut, 
winfcht eine andere Unterkunft, enfiweder in gleicher 
Art, oder als Auffeher in einer Fabrik. Er iſt 
von mitrlerem Alter, mir guten Zengniffen verfes 
hen und kaun binlängfiche Sicherheit feiften, und 
feine Frau, von gurer Erziehung IfE in allen 
befonders auch in den feinern weiblichen Arbeiten 
vollfommen erfahren. Das Naͤhere in der Res 
taftion diefes Blatts. 

14. Es har fich ein junger weißer Spighund, 
mit gelben Ohren, verlaufen. Mer ihn in das 
Haus No. 332 zuruͤckbringt, erhält ein Douceur. 

15. Sonntag den 30. May ift Tanzmuſik zur 
Sonue. Schnuͤtlein. 

16. Bei J. A. Kron in No. 172 zu Ansbach 
find ned) einige von dem verſtorbenen Uhrmacher 
und Mechanikas Schufter verfertigre Faͤltel-Ma⸗ 
ſchinen mu einen Stahl das Stuͤck für 16 fl., 
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mit zwei Staͤhlen das Stuͤck für ı8 fl. zu vers 
daufen. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 270 bel Schloſſer Ruͤlck in der Neuſtadt 
iſt bis Laurenzi ein Quartier zu beziehen. 

No. 733 a ift ein Quartier, beftehend in a 
Etuben, 3 Kammern, Küche, gemeinſchaftl. 


Waſchhaus, Keller und Bronnen zu vermierhen. 


No. 410 find taͤglich a Quartiere für ledige 
Herren zu vermiethen, 


A) St. Johannis: Kirche 


Eopulirt den 17. Mat. 


Georg Friedrih Hegel, B. und Schloffermeifter, 
mit Frau Maria Barbara Hetzel. 


Betauft den 23. Mai, 


Maria Npollonia, des B. Metzgermeiſters und 
Gaſtwirths Herrn Buͤrkſtemer Tochter. 


Begraben vom 17. bid 25. May. 


Elifaberba Barbara, der Sabina Barbara Sums 
ma Tochter, alt » Jahr, ſt. am Gefraiſch; 
Anna Barbara, der Anna Barbara Mitte 
meyer Tochter, alt 8M. 15 T., fl. am Stick⸗ 
fluß; Maria Barbara, Ehefrau des B. und 
Buͤttnermeiſters Burkas, alt 60 J. 11 M. 
27 T., ft. an der Abzehrung; Frau Philip⸗ 
pina Martha, Ehefrau des verſtorbenen 
B. und Gaftwirthd Herrn Regelsberger, alt 
55.3M. T., fl. am Schleimſchlag; 
Johaun Wilhelm Hecht, Wegmeifter bei den 
Bizinal: Strafen hiefigen Kdnigl. Landgerichts, 
at ho J. 6M. 28 T., fl. an der Hirn: und 
Halsentzuͤndung. 


B) St. Sumbertus-⸗Kirche. 


Begraben von 18. bis 25. May, 
Hohanna Henrietta, ded weyl. B. und Peruͤcken⸗ 
machermeiſters Bodinus Tochter, alt 3 J. 


1 M. 3 T., fl. am Zehrfieber; Anna Maria, 
des ehemaligen Soldaten Feuerſinger Ehefrau, 
alt 837 J. 1 M. 15 T., fl. am Naturnachs 
lad; Anna Maria Margaretha, des Taglöhs 
ner Geret Tochter, alt 9 T., ft. am Ges 
fraifh; Georg Michael, des B., Juweliere 
und Goldarbeiterd Herrn Rupp jun. Sohn, 
at aM. 25%., ft. am Gefraiih; Georg 
Bartholomäus Haller, vormals berrfchafts 
licher Bedienter, alt 67 3. 19 T., fl, an ber 
Abzehrung. 


— — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


ı. Da auf die zur Concursmaſſe des Beutel⸗ 
müllerd Johann Adam Rupp gehörigen Immo⸗ 
bilien, nemlich ı) das Muͤhlguth, die Beutel⸗ 
muͤhle genannt, befteyend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
tigten Mühle mit a Mahlgängen, Haus, Korb⸗ 
haus, Scheune, Schweinital, FJ Tagw. Haube 
garten und Weiher, 3 Tagw. Weiherwieſe bins 
ser der Mühle, ı Tagw. Wieſe ober dem Mühls 
weıher, 10 Mg. Aecker, worunter 3 Mg . 90 
pfengarten find, 3 Mg. Helz, + Mg. Weiber, 
jezt Hutung, 2 Mg. Weiher vor der Muͤhle; 
2) Mg. Dedung, das Scheierlohe; 3) ı Tgw- 
Wieje, die Mörderwieje in der Flur von Schluns 
genhof, am eriten Subhaſtationstermin Bein Ans 
gebot gelegt worden iſt: fo follen dieſelben abere 
mald am Montage den 14. Zuny früh 9 Uhr 
auf der Beutelmähle bei Aböberg dffenrlich vers 
Pauft werden. Die Bedingungen, fo wie das⸗ 
jenige, was ald Dreingabe gegeben wird, follen 


im Termine befannt gemacht werden. Belle 


und zablungsfähige Kaufsliebyaber werden hiezu 
geladen, 
Bunzenhaufen am ı7. May 1824. 
K. 3. Landgericht. 


2. Dad dem Bürtnermeifter Erhard Schmidt 
in Wöhrd zugehörige Wohnhaus Nro. 199 wird 
Schulden wegen am a. Juni Nachm. a Uhr in 
dem Schuſterſchen Wirthohauſe zu Wöhrd an den 
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Meiftbietenden verkaufe, wozu beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungefähige Liebhaber eingeladen werden: 

Nürnberg, den 17. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen 
de dem Eafpar Kösner in Huisheim zugehdrigen 
zwei Gemeindetheile, a) Mg. auf der Naberh 
beim Krautgasten, b) 3 Mg. in der Haid, Ge⸗ 
meinderheil, wiederholt dem dffentlichen Verkauf 
an die Meiftbietenden ausgefegt werden. Hiezu 
wird Termin im Landgerichts : Bilream dahier auf 
den 13. July 1824 Vormittag 9 — 12 Uhr vor 
dem Commiffariud K. Landgerichtö » Altuar Dritte 
fer anberaumt, in welchem fich beſitz⸗ und zahls 
ungefähige Kaufsliebhaber einzufinden haben, 

Monheim am 27. April 1824. 

i K. B. Landgericht. 

4 . Nachdem Leonhard Knorr von Hemmers⸗ 
delm feinen ſchuldigen Kaufſchilling nicht erlegt 
hat, wird das erkaufte Gut, beſiehend aus ei⸗ 
nem Haus No. 4, Scheune und Zugehdruugen, 
3 Me. 17 Rth. Hofraith, +95 Mg. 10 Rth. 
Lecker, 4% Mg. Wiefen und a Mg. Gemeindes 
thell beſteht, handldhnig und guͤltbar ift, abers 
mals dffentlich feilgeboten und Bietungsotermin 
auf den 24. Juny g Uhr im Herrleiniſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Hemmersheim bezielt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Uffenheim den 1a. May ı 824. 

K. B. Landgerihr. 
I Das auf das Wirchicbafsgut des Flſch⸗ 
wirths Georg. Bauer von Gollhofed am 14. d. 
Nie, gelegte Augebot hat die Genehmigung der 
mindes bevorzugten. Gläubiger nicht erhalte, 
Auf den Antrag der leztern wird baher diefes 
Gut unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
31. März d. 38. im Nezat: Kreis: Intelligenze 
Blatt Mo. 15, 16, 17, zum ziweitenmafe und zwar 
Donuerſtag den 1. Zuli d. 3. Vormittags 10 
did 12 Uhr auf dem Rarhhaufe zu Gollhofen dfr 
fentlich verftrichen werden, wozu. man Kaufeliebs 
haber einfader. ’ . 
Einereheim den aa, Mai 1824. 
Gräfiich Rechteren Limpurg Spekfeldiſches 
Herrishafitgericht.. — 


Gerlichtliche Vorladungem 


1. Der Wirth und Braͤuer Joſeph Oppel zw 
Absberg hat unterm 36. vorigen Monats ſein 
Zahlungsunpermdgen angezeigt, und den Antrag 
auf Ganterdffnung geftelt. Es werden deshald 
alle diejenigen, weldye aus irgend einem Rechts— 
grunde: eine Forderung an ihn zu machen haben, 
1) zur Abgabe und Nachweifung derſelben auf 
den 14. FJuny Bm. 8 Uhr, 2) zur Abgabe der Er⸗ 
innerungen gegen die angezeigten Forderungen auf 
den 19. July Vorm. 8 Uhr, und endlich 3) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Replik 
auf den 23, Ang. Vorm. 8 Uhr, und zur Ab⸗ 
gabe ber Duplik auf den 13. Sept. Vorm. 8 Uhr 
unter der Warnung hiemit geladen, daß derjenis 


ge, welder am erften Ediktstage außenbleibt, 


mit feiner Forderung, derjenige aber, welcher in 
einem ber folgenden Ediftsrage nicht erfchelnr, 
mit der treffenden Handlung von der Maffe aus: 
geſchloſſen werden fol. Zugleich werden alle dies 
jenigen, welche von dem Gemeinfchuldner Gegenz 
fiände in Haͤnden oder Zahlungen an ihn zu lei— 
fen haben, aufgefordert, die Gegenftände unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur bein Hiefigen Gericht 
zu hinterlegen, und auch nur dahin Zahlungen 
zu leiſten, widrigenfalls fie als nicht geſchehen 
erachtet werben ſollen. 

Bunzenhaufen am za. April 1824. 

Könige, Landgericht. 

s. Der Schusjude Mare Oberdorfer fm 
Haiusfarth hat fi als zahlungsunfähig erfläre 
und zugleich die Ueberfchuldung feines verſtorbe— 
nen Bruders und Handlungsgeſellſchafters Hirſch 
Oberdorfer von dort angezeigt. Man har daher 
zur Sicherheit der Gläubiger die udthigen gericht— 
lichen Verfügungen fogleich’ getroffen, und vors 
derfamft zum Verſuch eines Borg und Nachläß: 
Vergleichs Tages farth auf Dienſtags den 6. Zul 
d. J. Vormittags g Uhr anberaumt. Es wer— 
den daher alle diejenigen, welche am der Mare: 
Oberdorfer, oder deſſen verſtorbeuen Bruder Hirſch 
Oberdorfer in Hainsfarkh aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde etwas zu fordern haben, hiemit df⸗ 
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fentlich vorgeladen, am dieſem Termin, ihre For⸗ 
derungen gehdrig zu ligquidisen, und zu befcheinis 
gen, auch binfichtlich des beabſichtigten Nachlaß 
und Borg: Vergleichs ſich um fo gewiſſer zu er» 
Hären, ald auferdem von demjenigen, welche 
entweder gar nicht erfcheiuen, „der fich nicht er⸗ 
Mären follten, angenommen werben wird, daß 
fie fi an die Mehrheit der Creditorſchaft anges 
ſchloſſen haben. 
Dettingen, den 20. Mai 1824, 
Fuͤrſtl. Stadts und Herrſchaftsgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 

1. Da beider am 30. v. M. abgebaltenen 
Derfleigerung der Materialien» Beifubren. zur Uns 
terhaltung der Nürnberg- Würzburger » und Nürns 
berg: Ansbacher Etraßen, auf drei Jahre, von 


beilaͤufig 4000 Material: Haufen Feine guͤnſtigen 


Reſultate erzielt wurden, -fo. wird zu ſolcher Vers 
pachtung, ou die Menigfinehmenden hierdurch 
wiederhuit, Termin, auf Dienſtag den ı. Juni 
für die Nürnberg : Wilrzburger Straße in vem 
Poſthaus der verwittibten Zrau Poſthalter Fuchs 
zu Langenzenn und auf Mittwoch deu =. Juni für 
die Nürnberg Andbacher Straße, in dem Birns 
baumijchen Wirthshauſe zu Buſchſchwabach, Vor⸗ 
mittags so. Ubr anberaumt — und hiezu Die 
Strichluſtigen eingeladen. 
Cadolzburg, den 23. Mai 1624. 
Koulgl. Rentamt. 

2. Am 31. d. M. Mai wird ein Quantum 
Scheitholz, Abholz und Wellen aus den Kam⸗ 
meralwaldungen des Reviers Arberg dijentlich vers 
kauft. Die Kaufluftigen will man früh um g Uhr 
im Wirthshauſe zum Kreuz in Arberg erwarten. 

Gunzenbaujen, den a2. Mai 1924. a 

Koͤnigl. Baier Forſtamt. 

3. Bon den ferndigen ſehr gut qualificirten hie⸗ 
amtlichen Getraidevorraͤthen werden folgende Par⸗ 
thieen salva ratific, dffentlich verſtrichen: Dieus 
flag6, den 8. Juni, Vormittags 10 Uhrim Malis 
{den Gaftwirchshaufe zu Herbolzheim 200 Schf. 
Dinkel, 28 Schff. 2 M;. Komm und 3 Schff. Ha⸗ 
ber vom dafigen Magazin; Mittwochs, den 9, 
uni Vormittags zo Uhr im sentamtlichen Ges 


fchäftszimmer dahler 16 Schff. Waizen, 40 Schiff: 
Korn, 100 Schff. Haber, dahier gelagert, dann 
8 Schff. i M. Korn zu Mir. Einersheim liegend; 
an dieſem Tage Nachmittags = Uhr im ehemali⸗ 
gen Amthauſe zu Seinsheim die dort aufgeſpei⸗ 
cherte 10 Schff. = M. Waizen, 13 Schff. 2 M. 
Korn und 15 Schff. Haber; endlich Dounerftage, 
den 10 Juni Vormittags gUhr im Muͤnchiſchen 
Wirthshauſe zu Oberſcheinfeld die auf dortiger 
Zehendſcheune liegende Kaſtenbeſtaͤnde von 3 Schff. 
Walzen, 29 Schff. 3 M. Dinkel, 12 Schff. = M. 
Korn und 25 Schff. Haber. Hiezu werben die 
Strichliebhaber eingeladeu. 
Iphofen, am ao Mai 1624. 
K. B. Reutamt. 

4. Von den über Abzug ber Beſoldungs Ras 
tem annoch disponibl Verblelbenden Getraidvor⸗ 
raͤthen, aus dem Erndtejahr 1823, — welche 
in 23 Schff. M. Waizen und Kern, 3060 Shff- 
AM. Roggen, 46 Schff. 2 M. Dinkel und ⸗ 
Schff. ı M. Gerſte beſtehen, und wovon 12 Schff. 
IM. Waiz und Kern, 143 Shff. 4 M. Roggen, 
29 Schf. ı M. Dinkel, auf den diesamtlichen 
Speicher zu Monheim, 66 Schff. aM. Roggen, 
a7 Schf. a M. Dinkel, auf den Speicher zu 
Wolferftadt, dann 10 Schff. aM. Waizen, 90 
Shf. 4 M. Roggen, = Schff. ı M. Grrfte, 
auf den Speicher zu Perrolzheim fiegen, merden 
die auf den auswaͤrtigen Speichern zu Wolferſtadt 
und Perrolzheim liegende Vorraͤthe, erftere Dons 
nerfiagd am 3. Juni, letztere Freitags um 18. 
Zuni, die dahier zu Monheim aufgefpeicberte 
Quantitäten, aber Donnerftags den ı5. Juli zum 
Berlauf aufgeworfen. Kaufsliebhaber werden 
hievon in Kenutniß gefegt, und eingeladen, Ims 
mer den feftgefegren Streichtermin, frühe Mers 
gens glbr an Ort und Stelle ſich einzufinden, 
die Durchgängig wohl erhaltene Getraider in Au⸗ 
geufhein zu nehmen, fovann ihre Angebote zu 
Prosofol zu geben, und des salva ralificatioue 
erfolgenden Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 

Monheim, am 18. Mai 1824. 

Kbnigl. Rentamt. 

5. Da ber unter dem 7. Febr. d. J. verfteis 

gerte Kornvorrath von 12 Schff. 3 Mz. 3 Vierl. 
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3 63. aus dem Fruchtjahre 1823 von ber hoͤchſten 
Stelle feine Genehmigung nicht erhalten bat, fo 
wird hiezu nochmals Termin auf Montag den 3. 
Mai 1824 anberaumt, an welchem Tage ſich 
Kaufsliebhaber Vormittags vo. Uhr in der Kanz⸗ 
lei des mnterzeichneten Rentamts einzufiaden und 
und Ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. 
Weiſſenburg, den a2. Mai 1824, 
Kduigl. Reutanıt, 


Sremdens Anzeige 
vom 16. bis 23. May, 


Krone. Sr. Partifulier Friedländer nebft 
Sarıin und Cohn und Hr. Partikulier Bendes 
manı dv. Berlin, Hr. Kim. Leis v. Beaune, 
Hr. Afm. Bener v. Augsburg, Hr. Kfm. Was 
genfell u. Kaufbenern, Hr. Kfm. Pleibel von 
Sranffurch, Hr. Partikulier Hollingworth aus 
London. 

Stern. Hr. Kfın. Bohm v. Montjoie, Hr. 
Kfm. Kbnig v Bamberg, Hr. Rechtskandidat 
Aleiuſchtod v. Scheinfeld, Hr. Landrichter Herr 
lein v. Greding, Hr. Major ron Falteuhauſen 
5 J——— Hr. Kfm. Mohr v. Dinkels⸗ 


Loͤwe. Hr. Pfarrvikar Papſt v. Ziendorf, 
Dr. Pfarrvar Hauſer von Bubenheim, Hr. 
Rectot und Pfarradjuukt Guͤnther v. Werßenburg, 
Hr. ff. Schlefinger v. Ehbuheyde, Hr. Renut⸗ 
amtspraltikant Senger v. Würzburg, Hr, Mas 
giſtratskanzliſt Weiler v. Augsburg, Hr. Hands 
lungd : Eommis Scharfuß von Nürnberg, Dr 
Rentamts : Oberfcpreiber Hardt v. Lindau, Hr. 
Marrer Feuchteubauer v. Reinilingen, Hr Kjm. 
Kohn v. Crailsheim, Hr. Handeismann Guenter 
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v. Coblenʒ, Hr. Regiſtrator Prediger v. Bal⸗ 
reuth, vie Hrn. Kaufleute Gerber u. Erhardt v. 
Schwaͤbtijch gmuͤnd, Kr. Kim. Heym v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Appellationsgerichts-Acceſſiſt Nußer 
v. Guͤnzburg, Hr. stud, jur. Gds u. Hr. stud. 
Aheol, Jorns v. Erlangen, Hr. Kfm. Remshart 
nebſt Sohn v. Gbppingen. 

Traube, Hr. Pfarrer Dachauer v. Augsburg, 
Hr. Student Weidel mit Schweſter und Denis 
felle Hittinger von Schwabach, Hr. Sekretaͤr 
Daniel v, Uſſeuheim, Hr. Kfm. Kuauer v. Nuͤrn⸗ 
berg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Kaufleute Geret a. 
Schinidt v. Korhenburg, Hr. Luͤdicke, franzdſi⸗ 
ſcher Sprachlehrer v. Dresven, Hr. Lehrer Falu⸗ 
bach v. Dornheim, Hr. Gutsbeſitzer Sıellwag 
v. Uffenheim. 

Strauß. Hr. Forſtgehuͤlfe Neuſchweuder v. 
Oberdachſtetten. 

Engel, Hr. Handlungsdlener Schatrer von 
Nuͤrnberg.. 

Ente. Hr. Hauptmann Maungold mit Fami⸗ 
lie v. Wien. 


Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 








Augsburg, den 2o. May 1824. 
Staats=- Papiere, | Briefe, ‚Gelo. 
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Pro. 22, Ansbach, Mittwoch den 2. Juny 1824. 
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Bekanntmachungen der Könisk. 
Kreis s Behörden. 
(An ſammtliche Rechtsanwälte des Rezatkreiſes. Die 


genaue Beobachtung des vorgefchriebenen Inſtanzen⸗ 
zugs in Militair⸗ Conſcriptions s Angelegenheiren bir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund nachftehender Stelle eines 
allerhöchften Referipts, welches an die kgl. 
Regierung bes Iſarkreiſes unter dem 28. Fe⸗ 
bruar d. J. erlaffen, und zur MWiffenfchaft 
und einſchlaͤgigen Verfügung anher mitge⸗ 
theilt wurde, 
„Da uͤbrigens wahrgenommen wird, daß 
die Anwaͤlte den im Conferiptionss Ges 
nfeße vorgefchriebenen Inſtanzenzug feit 
„einiger Zeit. immer häufiger umgehen, 
“ „und dadurch nicht mur unnuͤtze Schreiber 
„reien, fondern zum Naͤchtheile der Be; 
altheiligten auch die Verzögerung ihrer, Au⸗ 
gelegenheit veranlaffen:. fo ind die eins 
„ſchlaͤgigen Borfchriften des Conſeriptions⸗ 
uSefeges: uachbrudfamft. eiuzufchärfen, 


„und jede wahrgenommene Nichtbeachtung 
„derſelben ift gehörig zu beſtrafen.“ 
werden fänmtliche Rechtsanwälte des Rezat⸗ 
Freifes zur genaueften Beobachtung hierunter 
andurch mie dem Bedeuten angemwiefen, daß 
jebe besfallfige Verfehlung fofore die gefezs 
liche Beſtrafung zur Folge haben wird. 
Ansbach ‚dei 24. May 1824. 
Königl, Baier. Regierung des Rezarfreife, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
Sreihere von Mulzer, Vizepräfident, 
(An fänumtliche proteflantifhe Dekanate dis Rezat⸗ 


. Kreifes. Den Kirchenbau. der reformirten Opmsinde 
Grönenbag betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Duch: ein allerhoͤchſt unmittelbares Mes 
ſeript vom 6. diefes Monats ift der veformirs 
sen Gemeinde zu Groͤnenbach zum Behufe 
— Kirchenbaues eine. Collecte in fdınmts 
lichen Kirchen, des. Ansbacher Conſiſtorial⸗ 
Bezirks bewilligt worden. Saͤmmtliche pros 
teſtantiſche Dekanate des: Mezarkeeifes: wer⸗ 
den Ale hiemit angewieſen; dieſen allerhoͤch⸗ 
7 — Se Eee 
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ſten Beſchluß durch die Pfarraͤmter ihrer Dir 
ſtrikte mie gehöriger Ermunterung der Ger 
meinden zur Wohlthaͤtigkeit in fämmtlichen 
proteſtantiſchen Kirchen verfünden und voll 
zichen zu laffen, die einzelnen pfarramtlichen 
Coftecten zu ſammelu und mittels doppelten 
Lieferſcheins an das Erprditionsamt der Pös 
niglichen Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern, zu Augsburg den Ges 
fammebetrag zu überfenden, auch fpätejtens 
binnen ſechs Wochen ſich durch ein Werzeichz 
niß der einzelnen pfarrlichen Beiträge deſſel⸗ 
ben über den Vollzug dieſes Ausfchreibens 
gehörig zu legitimiren. 

Ansbach den 25. May 1824. 

Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtoriuu. 

v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unterm a. May iſt dem bisherigen Schul⸗ 
dienſt s Erſpektauten Franz Anton Hammel zu 
Nielingfterten die Schul» und Kirdyenvienerds 
Stelle zu Ammerfeld übertragen worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


?. Auf den Antrag eines Realgläubigers wirb 
dad Mohnhaus der Apothekerswittwe Sufanna 
Maria Zehelein, geburne Alt, Nr. 315 dahier, 
da am erften Bietungsrermin Fein annehmliches 
Gebor erfolgte, anderweit dem dffentlichen Vers 
Taufe audgeftelle, und Termin hiezu auf Montag 
den ar. Juny d. 38. von früh q bis Mittags 
ı3 Uhr auberaumt, am welchem fich beſiz⸗ und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber, die fid) als fols 
he gehdrig ausweiſen koͤnnen, einzufinden haben, 
Die Schaͤtzung und die Laften dieſes Hauſes kdu⸗ 
dien in bes diedgerichtlichen Regiſtratur, fo wie 
das Haus ſelbſt, bei der Bewohnerin des Haus 
ſes eingeſehen werben. 

Fuͤrth den 22. May 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


2. Auf den Antrag ber Realglaͤublger des 
Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammerforft 
wisd deſſen Srundbefig dajelbft, beftehend im 
einem Haus No. 3, dann ı2 Mg. Hofpeunt 
und 14 Mg. a2 Rth. haltenden Garten, belas 
ftet wir dem 35. fl. Haudlohn aus allen 3 Im⸗ 
mobilien, ı23% Er. für eine Faſtnachtshenne, 
28 fr. Erbzins auf dem Haus, 4 fr. Erbzins auf 
der Peunt und 6 fr. Erbjins auf dem Garten, 
nebft den Sreuerfapitaien, am 15. Juny d. J. 
Nachmittags an Ort und Erelle dffentlih am ben 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden Käufer wit Dem Bemerken eiuges 
laden, daß die gerichtliche Schaͤtzung taͤglich in 
ber Regiſtratur eingefehen werden kaunn. 

Ansbad) den 17. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Da ber untern 29. Januar d. 3. gepflogene 
freiwillige Verfanfdes zum Michael Haafiſchen Rach⸗ 
laß zu Willanyheim gebörigen Wohnhauſes ſawmt 
Eingebörungen und mehrerer eigenen Grund ſtuͤcke 
die Genehmigung der Erbs intereſſenten nicht erlangt 
hat, fo iftmuf geftellten Antrag zur Erzielung von 
hohern Angeboten ein auderweiter Termin zum df⸗ 
fentlichen Verkauf dieſer in No. 51 und 52 vor jaͤh⸗ 
rigen und No. ı im dießjaͤhrigen Ansbacher Kreisint. 
Blatte beſchriebenen Realitaͤten und Immobllixu 
auf den so. Juny Nachm. 2 Uhr im Reuteriſchen 
Wirthẽéhauſe zu Willauzheim anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
hiewit eiugeladen werden, 

Mlt. Bibart, den 8 Mai 1824. 

RER K. B. Landgericht. 

4. Nachbenannte zur Baderswittwe Barbara 
Lorenziſchen Eoncuremaffe von Iphofen gehbrige 
Realitaͤten und JImmobilien, als a) ein halbes 
Wohnhans mir eitier Heinen Stallung uud Hof⸗ 
raith Beſitz- No. 440, danı-33 AR, jaͤhrl. 
Laubholz B. N. 451, tar. 800 fl., h) ein weis 
teres halbes Wohnhaus No. 48 zu Iphofen nebſt 
33 DR. jaͤhrl. Laubholz, B. N. 462, taxirt 
400fl., e) ein freiſtehender Heuboden tar. 50 fl. 
d) 23 Mg. HAN. Weinberg in der Kalb B. N. 

409,192, 200 fl,, und e) 24 Mg. Weinberg allda 
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B. N. 410, tar. roo fl., werden hiemit zum 
dffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden feil⸗ 
geboten, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber dazu eingeladen, im Termin den 25. 
Yuny d. 3. Nachm. a bis 5 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Fphofen zu erfcheinen, und ihre Anges 
bote zum Gerichtöprotofol zu erklaͤren, fodann 
aber des Zuſchlages nach eingeholser Genehmis 
gung ber Ereditorjchaft gewaͤrtig zu feyn. 

Mt, Bibart den 14. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Audriugen eines Glaͤubigers ſollen 
die von dem Webermeiſter Balthaſar Rammet⸗ 
ſteiner zu Kadolzbusg beſitzenden Immobilien, 
als: 1) das Wohnhaus No. ı5 zu Cadolzburg, 
ſammt dazu gehörigen 4 Tagw. Garten, geſchaͤzt 
auf 450 fl., 2) die Eöpannantheile No. 11 und 
»2 in der Cadolzburger Flurmarkung, geſchaͤzt 
auf 131 fl. 40 kr., Öffenelich verkauft werben. 
Hierzu wird Tagsfahrt auf den a6. Funic. Vm. 
9 Uhr im Lokale des hiefigen Gerichts anberaume, 
in weichen fi) beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufss 
liebhaber einzufinden Haben. Die Kaufsbedings 
ungen werden im Termin ſelbſt befannt gemacht 
wirden, und kaum die nähere Beſchreibung der 
oben bezeichneten Zmmobilien bis dahin in der 
Regiſtratur des unterfertigten Behdrde eingefehen 
werden, 

Cadolzburg, den 7. May 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Gläubiger des verflorbenen 
Kreuzwirths Michael Brehle von Dürrwang fols 
In die zu feinem Nachlaſſe gehbrigen Inmobilien, 
naͤwmlich ein Wirthſchaftsgut zum goldnen Kreuz 
in Duͤrrwang, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
Stodel, Korbhaus und einem GSommerfeller, 
dann an Gütern 7 Mg. Heer, ı Zagw. Oh⸗ 
watwieſen, 3 Tagw. Peunth, # Tagw. Gars 
sen am Haus ſammt Gemeinderecht, zufammen 
auf 1765 fl. gerichrlich ‚tarirt, mit der Steuer 
AUS 1900 nl. Kapital, a fl. ?7 fr. Herbitzins , 
3 Vletliug baier. Maaſes Kornguͤlt, ı Metzen 
Habergaͤlt, den voten Gulden Handlohn in allen 
Fauen belaſtet, uebſt mehreren Dreingaben an 
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Bauernzeug und volfftändigem Braugewerle, df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu iſt Termin anf den 21. Juni 1824 Nach⸗ 
mittags von-a bid 5 Uhr in der Kreuzwirthſchaft 
zu Duͤrrwang anberaumt. Kaufsliebhaber wers 
ben aufgefordert, zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Dinfelsbähl den 6. May ı 824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag der Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners Georg Michael Pelſtner in Bin⸗ 
fenweiler wird hiemit 1) das Koͤblersguth deſſel⸗ 
ben, beſtehend aus einem Wohnhaus No.1, 3 
Scheune, 3 Hofraith, 3 Dunglege und Bron⸗ 
nen, obngefähr 3 Tagw. Grad: und Warzgars 
ten, ı5 Mg. zehendfreien Nedern, 3 Tagw. 
Ohmatwiefen und 4 Klafter Waldrecht, im Tax⸗ 
werth von 2600 fl., 2) ein halbes Feldlehen von 
3 Mg. zehendfreien Nedern und x Tagw. Wies 
fen, im Taxwerth von 600 fl., 3) 1% Dig. eis 
genen Ader und Tagw. MWiefen im Zogelfeld, 
im Tarwerth von 200 fl., und 4) 43 Tagw. 
eigene Ohmatwiefen am Binfenweiher, im Tax⸗ 
werth vom 900 fl. rhn., anderweit ſubhaſtirt. 
Befizs und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber wol— 
kn ſich demuach zur Lizitation hierüber am 14. 
Juny dies Jahrs in Binſenweiler einfinden und 
den Zuſchlag mit Vorbehalt der bwoͤchentlichen 
Friſt zur Stellung eines beſſern Käufers gewaͤr⸗ 
tigen. 

Feuchtwaug, den 21. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

8. Nachſtehende zur Concursmaſſe des We— 
bermeiſters Johaun Georg Bender von Steinbach 
a. d. H. gehbrige Grundbeſitzungen, ale: +) das 
Koͤblersguͤthlein No. 8 zu Steinbach a. d. H. E. 
Beſiz-Nr. 38: , beſtehend aus einem Wohnhau⸗ 
fe, z Scheuer, .Z Brommens Untheil, 3 Tgw. 
Hofraith, 3 Tgw. Garten, 5 Xgw. Peunt im 
a Stuͤcken, 13 Mg. Acker in 3 Feldern ımd den? 
halben Gemeindrecht — reicht a) zum Fol, Rent⸗ 
amt Feuchtwang den 20. fl. Haudlehn im allen 
Fällen, jaͤhrlich ı fl. 30 fr. Geldguͤtt, von zZ 
Dig. Alterem Gemeindtheil von Zehuten und 5a Pr, 
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3 pf. zu einem Steuerſimpklum, b) zur Pfarrey 
Erzberg ı ir. und 3 Brechreiiten fir den kleinen 
Zehuten, und c) dem Schullehrer in Erzberg eine 
Metz Korm und eine Garb Korn — dam d) 
dem Undread Dürr in Steinbach 10 gute Kreu⸗ 
ger — und iſt um 700 fl. tarirt; =) ı Tgw. 
Weiherwieſe mit Peuntrecht, giebt zum k. Ments 
ame Feuchtwang den 15. fl, Handlohn in allen 
Faͤllen, 45 kr. Guͤlt und 14 fr. 3 pf. zu einem 
Steuerfimplum, und ift um 150 fl. tarirt; 3) 
3 Mg. Uder in der Lanfen, giebt zum k. Rente 
amt das Handlohn zum zo. fl. in allen Fällen, 
8 fr, Guͤlt und 4 ir. 3 pf. zu einem Steuerſim⸗ 
plum, zum Hofpital in Rothenburg den Zehns 
ten, und ift um 3o fl. taxirt; 4) a Mg. Ader 
im Esbach, giebt zum Rentamt den 10. fl. Hands 
lohn bei Veränderung unter Lebenden, in Todes⸗ 
fällen den einjährigen Betrag der grundherrlichen 
Abgaben, 6 fr. 14 pf. Guͤlt und g fr. 3 pf. zu 
einem Steuerfimplum — dann den Zehnten, 
und ift um 75 fl. taxirt; 5) 15 Tgw. Wiefen in 
Esbach, giebt das noͤmliche Handlohn, 8 fr, 
2 pf. Guͤlt und 16 fr. 34 pf. zu einem Steuer⸗ 
fimplum zum Rentamt, dann ı fl. Ohmatgeld 
zur Gemeinde, und ift um 150 fl. tarirt, werden 
Donuerftags den »0. Juny h. Is. Vormittags 
9 Uhr im Benderihen Haus zu Steinbach a. d. 
H. E. an den Meiftbietenden verkauft; wozu befiß: 
und zahlungsfähige Kaufsliebyaber hiemit einges 
laden werben, 

Feuchtwang, am 6. Man 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Zum Verlauf der zum Nachlaß ded Franz 
Ott zu Enderndorf gebbrigen Immobilien, bes 
ſtehend in 1) einem Haufe, 3) ı Mg. 45 AR. 
15 Q5. Ader, der obere Grabenader genannt, 
3) 14 Mg. Hopfengarten im Preholz, 4) 3 Mg. 
Hopfengarten im Salach und 5) 5 Mg. Ges 
meindsheil: Aiefe im hoben Efpann, ift Termin 
auf. den 16. Juny Vorm. g Uhr im Betziſcheu 
Wirtböpaufe zu Enderndorf anberanmt worden, 
in weldem fich befizs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebbaber einzufinden babe. Die Inren und 
Laſten der fraglichen Realitäten können in der 


Megiftratur des unterzeichneten Gerichts täglich 
eingefeben werben. 

Gunzenhaufen am 6. April 1804. 

- K. 3. Landgericht. 

10. Da fid im erften Subhaftationstermine 
den 21. April I. 36. zum Verkaufe der dem Mas 
thias Schmanßer in Absberg gebdrigen Immo⸗ 
bilien. fein Käufer eingefunden hat, fo ſollen im 
Wege der Erefarion am Donnerſtag ven no. Ju⸗ 
ny fruͤh 9 Uhr im Hedelifchen Wirrhehanfe in 
Absberg folgende Fmmobilien, nemlich ı) das 
Gut No. 33 in Absberg, welches in einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Nebenhaus, FJ Tagw. Gatren, 
4E.Mg. Aeckern, 13 Tagw: Wieſe and ı4 Mg. 
Holz befleht, und welches gerichtlich auf 2450 fl» 
gewuͤrdigt iſt; 2) 13 Mg. Ader im Ragentopf, 
welcher auf 500 fl., 3) a4 Mg. Uder und Dies 
fen im Teunig, welche auf 200 fl., 4) 3 Me» 
Ader in der Sperri, welcher auf 25 fl. gefchägt 
find, dffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden, wozu man Kauföliebhaber, welche ſich 
über ihre Befizsund Zahlungsfähigkeit ausweiſen 
tbnnen, vorladet. Die Bedingungen werden IM 
Terminefelbft bekannt gemacht werden. 

Bunzenhaufen, am ı0, May ı824+ 

K. B. Landgericht. 

11. Da auf die zur Concursmaſſe des Beutel⸗ 
müllerd Johann Adam Rupp gehdrigen Jmmos 
bilien, nemlid) 1) das Muͤhlguth, die Beutel⸗ 
muͤhle genannt , beftehend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
tigten Mühle mit a Mablgängen, Haus, Korbs 
haus, Scheune, Schweinfiall, I Tagw. Haus⸗ 
garten und Weiher, 3 Tagw. Weiherwieſe hir⸗ 
ter der Mühle, ı Tagw. Wieſe ober dem Mubls 
weiher, 10 Mg. Aecker, worunter 3 Mg. Ho⸗ 
pfengarten find, 3 Mg. Holz, Z Mg. Weiher, 
jezt Hutung, a Mg. Weiher vor der Müble; 
2) ZMg. Dedung, das Scheierlohe; 3) Tgw. 
Wieſe, die Mörderwiefe in der Flur von Schluns 
genhof, am erften Gubhaftationstermin Fein Au⸗ 
gebot gelegt worden iſt: fo follen dieielben abers 
mals am Montage den ı4. Juny früh 9 Ubr 
auf der Beutelmühle bei Absberg dffenrlich ver⸗ 


kauft werden, Die Beoingungen, fo wie das⸗ 
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jenige, was als Dreingabe gegeben wird, folfen 
Im Lermine befannt gemacht werden, Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezuͤ 
geladen. 
Gunzenhanfen am ı7. May 1884. 
K. B. Landgericht, 


ı2. Auf den Antrag der Gläubiger des Georg 
Habe vor Herpersdorf werden deſſen Immo⸗ 
billen, naͤmlich 1) ein gebundenes Gurt, beſte⸗ 
dend ans einem Haufe, $ Scheune, einem klei⸗ 
nen Schorrgaͤrtchen, J Tagw. Peunt, ı3 Mg. 
Aecket, z Tgw. Wieſen und 5 Mg. Hölz, 2)3 
MI. Adler am Lichtenauet Weg, 8) I Mg. Acker 
die Steinlelten, 4) a Mg. Acker der lange Strom, 
5) IMg. Alter das Srärfenädterlein, 6) ı4 Mg: 
Acker der Oberheidacker, 7) ı Mg: Ader der Uns 
terheidacker, -8) ı4 Mg. Ader der Kugelader, 
9 ı Mg. Acker am Immeldorfer Weg, jejt 
Wieſe, 10) 3 Tgw. die Hutwieſen, 11) I Tgw. 
die Weihertviefen, ia) J Tgw. Wieſen am Lich⸗ 
tenauer Weg, 13) J Tgw. Pennt, 14) ı Mg. 
Holz hinterm Stumpfthoolz, und 15) ı$ Mg. 
Eggeten und Buſchholz, dann 16) 3 Mg. Ader 
in Buͤſchelbach, wiederholt dffentlich feilgeboren. 
Dierungsterfiin iſt auf Montag den ı%. Junv 
Vormittag g Uhr im Wirrhöhaufe zu Herpetsdorf 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

Heilsbroun, am 3. Man 1824. 

Königl. Landgericht. 


13. Vom Kdnigt. Pandgericht Hertieden wird 
hlemit bekannt geniacht, daß .die zur Ehriftine 
Zethiſchen Aonkutsmaſſe gehörigen Immobillen, 
nemlich i) ein Wirthſchafts⸗ und Branerei⸗ Gut 
zu deldenborf, 2) 13 Mg. Acker in ber Lima, 
3) 25 Mg. Adler der Sandader, A) = Tgw. 
Wirfe beim Eſcheubacher Weg, 5) F Tgw dergl. 
daſeldſt, auf den 18. Juny Nachmittags ı bis 
5 Uhr in Leidendotf meiſtbietend werden verfanft 
werden, und daß die auf den Immobilien haften⸗ 
den Laſten umd Abgaben, fo wie die Taxe der 
Immobilien in hiefiger Regiſtratur täglich einges 


1106 


fehen werben kdunen. Beſiz⸗ und zahlungsfähis 
ge Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Herrieden, den 6. May 1824. 
K. B. Landgericht. 


124. Zur oͤffentlichen Verſteigerung des dem 
Johann Nachtmann in Mdrtenbach gehdrigen 
Grundſtuͤks, 15 Mg. Acker am Klebheimer Weg; 
Rottenbacher Markung, wird auf den Antrag 
eines Glaͤubigers Zagfahrt auf den ı8. Juny d, 
J. Nachm. a bis 5 Uhr in dem dieffeitigen Ges 
ſchaͤftslokale bezielt, und werden hiezu Kaufölns 
fige, welchen vie Paten und Bedingungen im 
Termin werden erbffnet werdet, eingeladen, 

Herzogenaurach, am 15. May ı824. 

Königl. Landgericht, 


15. Zuf dritten bffentlichen Werfteigerung bet 
dem Marr Fink zu Niederndorf gehdrigen Yms 
mobifien wird auf den Antrag feiner Gläubiger 
Tagsfahtt auf den 3. Juny d. 3. Vorm. q Uhr 
in dem gerichtlichen Gefchäftslofale angefezt, unb 
biegen werden Kaufsluftige, welche fih als ers 
werbefähig auszınveifen vermoͤgen, unter der Bes 
merfung eingeladen, daß die Kaufsbedingungeh 
bei der Derjteigerung ſelbſt werden erdffnet wers 
den. Die Berkaufsgegenftände find: 1) das 
Wohnhaus Nr. 4ı zu Niederndorf mit Stadel, 
Hofrairh und einen mit den beiden Nachbarn ges 
meinſchaftlichen Brunnen, dann mit einem Schors 
gaͤrtchen und Gemeinverecht, gewuͤrdigt auf 731 
fl.5 2) 3 Mg. Acer in der Wolfsleiten, auf 
75f. geſchaͤt; 33 3 Mg. Ader am Auracher 
Weg mit 75 fl. Tare; 4) 4 Mg. Acker am Feſt⸗ 
bad) mit 35 fl. Tare; 5) 3 Mg. Acker daſelbſt, 
auf 40 fl. gewürdigt; -61 ı4 Mg. Baumgarten 
in ver Feldetsleiten mit bo fl. Tare; 7) $ Mg. 
Ader dafelbft auf 50 fl. gewuͤrdigt; 8) 4 Mg. 
Adler Im Hafengarten mit 50 fl. Zare; 9) * 
Mg. Acer im Kleinwaſſer auf 45 fl. geſchaͤzt; 10) 
Mg. in Maft, Feld und Wieje, auf 75 fl. 
gewuͤrdigt; 11) 5Tagw. Wiefe bei Nenfed wit 
225 fl. Tare, und 12) 15 Mg. Gebdlz im Maſt 
auf 400 fl. taxitt. Die auf dieſen Immobillen 
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baftenden Laften werben gleichfalls in der Wer: 
ſteigeruugstagsfahrt erdfinet werden, 

Herzogenaurach, den 17. May 1624. 

K. B. Landgericht. 

16. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll die 
Melchior Haaſiſche Stahl: umd Eifendrathfabrit 
am zweiten Möhr dabier an den Meiftbierenden 
bfjentlich verfauft werden. Indem man befits 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber auf Mittwoch 
den 16. Juny heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr 
in bad dieffeitige Geſchaͤftszimmer hierdurch ein: 
Iader, wird .denfelben vorläufig folgendes erdff⸗ 
net; 1) dieje Fabrik ift Laufer Burglehen, außer 
der laudeöherrlichen Grund- und Hänfer » Steuer 
mit 20 Er. jährlich Erbzins belafter und beitehet 
aus dem eigentlichen Fabrikgebaͤude, einem Herrn⸗ 
baufe, einem Geſellenhauſe, einer Arbeirtfchupfe 
und einer Holzſchupſe, faͤmmtlich in der Nähe 
von erflerem. a) Das Fabrifgebäude ift zwei⸗ 
gädig; der untere Gaden maſſid von Quadern, 
der obere aber von Fachwerk gebaut, mit einem 
doppelten Ziegeldache verfehen, und enthält in 
jenem: zwei gewdlbte Kohlhuͤtten in der eigents 
lichen Werkftärte, einem Glühofen, zwei Feuers 
Eifen, einen Dratbftuhl und den MWafferbau mit 
einer Vorrichtung zu den 3 Leyern; in biefen: 
eine Wohnſtube, zwei Kammern und eine Kılche, 
bieher für den Drathmeifter beftimmt, daun eine 
Kammer zur Aufbewahrung des Stahl- und Eis 
fendrarh : Verlags, einen Schabboden, die Echos 
Ten auf vier Arbeiter eingerichter, und unter dem 
Dache zwei gebretterte Bdden. 
haus ifl dreigädig, durd) eine in der Mitte ans 
gebrachte Scheidewand in zwei Hälften, wovon 
jede ihren eigenen Eingang hat, geteilt, und 
ber einen geſchwellten Dachſtuhl, fo wie ein dop⸗ 
peltes Ziegeldach. Der mmtere ganz mafjiv ges 
baute Gaden enthält in den beiden Haushaͤlften 
zufammen s Wohnftuben, 2 Küchen, 4 Kanız 
mern und a Tennen, der mittlere Gaden von Fady: 
werk gebaut, enthält eben fo = Stuben, 2 Kıls 
den, 3 Kanımern und = Tenuen, der obere Ga: 
den ebenfalls von Fachwerk enthält = Stuben, 
a Kaͤchen, 4 Kammern und 2 Tennen, uud aujs 


3) Das Herrus ' 


ſerdem befinden fich unter dem Dache zwei gebrets 
terte Böden, Der Haudgiebel gegen Abend ift 
bis zur Dadıfpige ganz maffiv gebaut. 4) Das 
Geſellenhaus, zweigdoig, mit einem doppelten 
Ziegeldacdhe verfehen, und auf der Abendfeite ganz 
majjio gebaut, hat 5 gefonderte Eingänge, In 
dem untern Gaden, welcher maffive Umfafjungss 
wände hat, befinden fich zwei Stuben, = Küchen, 
s Tennen, a Kammern, ı gewbibter Keller und 
» Stall auf a Pferde. In dem obern Gaden, 
von drei hoͤlzernen Umfaffungswänden, befinden 
fih 3 Stuben, 3 Kammern, 3 Küchen und 3 
Tennen und eben fo jind unterm Dache 3 gebrets 
serte Bhden, wovon der untere 2 Kammern ents 
hält. 5) Die bis an das Dad) maffiv von Qua⸗ 
bern gebaute und mit einem doppelten Ziegeldache 
verſehene Arbeirsfhupfe diente bisher zur Aufbes 
wahrung der Baumaterialien, fo wie 6) die eins 
gädige, ringsum mir Brettern verjchlagene und 
mit einem doppelten Ziegeldacye verfehene zweite 
Schupfe zur Aufbewahrung der Holzvorraͤthe. 
7) Diefe Gebäude zufammen, dann die zum Bes 
trieb der Fabrik vorhandenen Gerätbfchafren find 
am ı2. März 5. 38. auf resp. 13900 fl. und 
2190 fl., im Ganzen alfo auf 16090 fl. ge? 
richrlich geſchaͤzt worden und follen die nähern 
Bedingungen des Kaufs und Zufchlags Im Dies 
tungstermin bekannt gemacht werden, 

Lauf den 8. May 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

ı7. Die Concuröglänbiger des Johann Leon: 
bard Lofcher zu Birkenfeld haben die bei dem am 
3. 1. Mes. abgehaltenen Strichrermim erzielten 
Meiftgebore nicht genehmiget. Es wird daher 
auf deren Antrag zum Verſtrich nachgenannter 
zur Concursmaſſe des Johaun Leonhard Loſcher 
zu Birkenfeld gebdrigen Immobilien, 1) 86 
Guͤthleins Haus No. 9 zu Birkenfeld ſammt Eins 
und Zugehdrungen; 2) folgender walzender Stuͤl⸗ 
fe: a) 43 M. Zeld im Dchlenberg B. N. 1393, 
b) a M. Feld im Deblenderg B. N. 394 > 
c) I M. Feld im Weiherhoͤfer Weg B.N..1 349, 
d) 4 M. Feld im Oehlenberg B. N. 1777, e) # 
M. Feld daſelbſt B. N 1396, F) EM. Feld 
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im Stoͤckacher Meg B.N. 1397, 2)  Zagw. 
Wieſen in den Felditänden B. N..1ı398, h) J 
Zagw. von 4 Tagw. Wiefen in ben Feldftänden 
B.N. 738, hiemir anderweit Termin auf den 
15. Juny l. J. Nachmittags a — 5 Uhr in dem 
Hoffmaͤnuiſchen Bräubanfe zu Birkenfeld anbes 
saumt, welches man hiedarch Öffenslich befannt 
macht, j 
Neufladt a. d. A. am 11. May 1834. 
Königl. Landgericht. 


18. Auf Antrag eines Hyporhekarglaͤubigers 


fell der Bauernhof des Johann Ehriftoph Wells 
bbfer Nr. 97 zu Bach, weldyer auf 249: fl. ges 
richtlich gewürdigt iR, an den Meiftbierenden vers 
lauft werden, Hiezu ift Termin auf Montag 
ben 12. Juli I. Is. Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
an Ort und Stelle zu Vach auberaumt, wohin 
beige und zahlungsfäpige Kaufeliebyaber einges 
laden werden. 

Nürnberg den 6. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. . 

19. In Gemäsheir Gerichrsbefchluffes vom 
27. v. Med. werden die Realitäten des Bauern 
Johann Georg Nerreter auf dem Meiumanushof 
bei Rittersbach,, beftehend in dem Halbhof Num. 
44 auf dern Weiumanushof genannt, zu welchen 
en Haus, eine halbe Scheune und Gemeindrecht, 
dann 34 Tagw. Wieſe, aı Mg. Aecker, 30F 
Me. Holz gehören, zum difent lichen Verfauf au 
den Meiftbietenden mir Vorbehalt der Genehmis 
gung der Gläubiger hlermit ausgeſtellt. Bie⸗ 
Iuugetermin iſt auf Mondtag den 31. Junind 
1824 Vormittags g Uhr anberaumt, zu welchem 
befigfäpige Kaufsliebhaber von zureichendem Vers 
mögen bahjier zu erfcheinen haben. 

Peinfeld, am a5. April 182%. 

Königl. Landgericht. 

20. Die zur Concursmaſſe der verwittweten 
Sufanna Barbara Herrmann zu Brackenlohr ges 
dörigen Immobilien, beſtehend aus der Brands 
färre eines Hauſes, wozu gebbrt 3 Mg. Acker 
im Hutſtall neben dem gemeinen Waaſen, 3 Mg- 
Uder am Rothenburger Weg oder in der dürren 
Klinge, Mg. Ader am Bad, z Mg. Uder 


am Rain, 3 Ma. Waasboden in der duͤrren 
Klinge, 3 Mg. Wieſe im Hizftal, 4 Ma. Wieſe 
im Riedleins : Waafen und 17 Rutben Krautacker 
im Eufenwaajen, ſodann a My. eigenen Acker 
im Dürrlein, follen anderweit aufgeboten und 
om 37. Juny 9 Uhr dffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu befiz: und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufliebhaber in dad Wirthéhans zu 
Brackenlohr eingeladen werben. 
Yfienheim, den 5. May 1824. 
K. B. Landgericht. 
ar, Nachdem Leouhard Knorr von Hemmers⸗ 
heim feinen ſchuldigen Kaufſchilling nicht erlegt 
hat, wird das erkaufte Gut, beſtehend aus eis 


‚nem Haus No. 4, Scheune und Zugehdrungen, 


zZ Mg. ı7 Rth. Hofraich, 185 Mg. so Reh. 
Meder, 45 Mg. Wieſen und a Mg. Gemeindes 
theil beſteht, handlöhnig uud gültbar iſt, aber⸗ 
mald bffentlich feilgeboren und Bietungdtermin 
auf den 34. Juny g Uhr im Herrleinifchen Wirthös 
hauſe zu Hemmersheim bezieft, wozu Kanfsliebs 
haber eingeladen werden, 

Uffenheim den ı2. May 1834. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf Requiſition des Kgl. Landgerichts 
Windsheim wird der zum Nachlaſſe des dortigen 
Einwohners Johann Leonhard Betzel gehdrige 15 
Mg. Acker im Leipoldeberg auf Wibelsheimer 
Markung zum dfjentlichen Strich ausgeſtellt, 
und zur Annahme der Angebote Termin auf den 
21. Juny d. J. Nachmittags a Uhr in loco Wis 
belsheim anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Uffenheim ten 24. May 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

23, Das dem Tagldhner Gottfried Thommel 
zu Waſſertruͤdingen zugehdrige halbe Haus No. 
130 dahier, nebſt einer gauzen Scheuer, Dann 
J Kraut-FJ Erdbirnbeet, F Gemeindtheil Acer; 
J Gemeindtheil Wieſe und dem Antheil an den 
unvertheilten Gemeludgruͤnden ſoll auf Antrag 
eines Mealgläubigerd am 3. Zuny d, Is. Bm, 
9 — 12 Uhr oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
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Kaͤufer hierdurch eingeladen werden. Die ge⸗ 
ſchoͤpfte Taxe vorbemerkter Realitäten kann taͤg⸗ 
lich dahler eingeſehen werben. 

Waͤſſertruͤdingen den 10. April 1824. 

K. 8. Landgericht. 

34. Auf Antrag der Johann Leonhard Schwarze 
bauerlichen Erben zu Baierberg fol das zu dieſer 
Nachlaßmaſſe gehdrige Lehenguth, ſammt den 
freieigenen Grundftäden dffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Das Leheugurh bes 
fteht aus einem Haus, welches a Stuben, eine 
Kammer, eine Kaͤche und einen Etall enthält, 
einem Stadel, einer hölzernen Holzihüpfe, 2 
Tagw. Gradgarten, 5 Tagw. Wiefen in 3 Stuͤk⸗ 
fen und 64 Mg. Aeder in 6 Stuͤcken. Die freir 
eigenen Grundftüce hingegen beſtehen in Z Mg. 
der hinter dem Garten, 3 Mg. Acker im Thier⸗ 
garten, Z Mg. Ader im ſchwarzen Geld, 13 
Mg. Acker im Breitenlohe, Z Mg. Ader Im 
Schildlein, J Mg. Acer im Hagenan und & 
Tagw. Miefen in der Roͤth. Zum Verkaufe dies 
fer Immobilien ift Termin auf den 30. Zuny d. 
J. Vormittags g — 1a Uhr in dem Schroͤderi⸗ 
fchen Wirchehaufe zu Baierberg anberaumt wors 
den, und werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
wit dem Bemerken hiezu eingeladen, dap.fowohl 
Die Zare diefer Immobilien, als die daranf.hafs 
tenden Laften in der Megiftratur täglich. einge⸗ 
fehen werden koͤnuen. 

Maffertrüdingen, am 15. Merz 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

35. Auf Antrag der Realglaͤubiger follen die 
der Unterthand: MWittwe Maria Margarerha 
Benfchel zu Dambach gehdrige Immobilien an 
den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden, 
Eie find: a) ein Guth, welches befteht in einem 
Wohnhaus, einftdcfige und maſſiv, eine Scheune 
son Fachwerk, einer Hofraith, einem daran flofs 
fenden Garten, dem Gemeinde Redt, 113 Mg. 
Aecker, 2 Tagw. Wiefen und = Krautbeeten, 
tarirt auf 1350-fl.; b) ein freieigenes Grunds 
ftüd von 3 Mg. Ader Streuplag im Moß, ges 
würdiget auf 10 fl. Der Verkaufstermin ift auf 
ben 25. Juny d. J. Vormittags 9 — 12 Upr.in 


dem Kerniſchen Wirthshauſe zu Dambach anbe⸗ 
raumt, und werben beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebyaben mit: der Erdffnung hierzu-eingelas 
den, daß. bie. gerichtliche Taxe diefer. Immobilien 
in ber. Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
taͤglich eingefehen werden koͤnne. 

Wafferträdingen, am 15. April 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. In der Oekonom Johann Leonhard Hoff⸗ 
mannſchen Concursſache dahier wird wiederholt 
auf, den Antrag: der Gläubiger zum dͤffentlichen 
Verkauf der zur: Maſſe gehdrigen Immobilien, 
a). eined: Wohnhanfes: N. 528, zweiſtoͤckig aus 
Fachwerk erbaut, mit mehrern Zimmern, Kams 
mern und Boden, Kellern ıc. verfehen, des dar⸗ 
an ftoßenden Flügelgebäudes, einer im Hofe ſte⸗ 
henden Scheune, und a) folgende Grundſtuͤcke, 
nemlich. 3. Mg. Acker am Külsheimer Weg, # 
Mg. Ader unter den Külöheimer Weinbergen, 
3 Mg. Ader alldg, Tagw. Wiefe jezt Ader 
im Dußenhofen, fänmtlidy Kütsheimer Diarkung, 
bann 3 Tom. Wiefe am krummen Steeg. .Tgw. 
Wiefe allda, DObernddrfer Marfung und. zwar 
binfichtlich des Wohnhaufes auf den 15. Juny 
ce. Bm, 9 — 12 Uhr im Lorale N. 3 des Kdnigs 
lichen .Landgerichts, Hinfichtlich der auf Kuͤls⸗ 
heimer Markung. gelegenen Grundftäde auf: ven 
16. Juny c. Bm. 9— ı3 Uhr im Orte Kuͤls⸗ 
beim, im Hutherifcyen Wirthshauſe, und wegen 
der in Oberndörfer Markung ſich befindenten auf 
ben 17. Zuny Nm. 2 — 4 Uhr im Henningeris 
ſchen Wirthshauſe zu Oberndorf Tagesfahrt ans 
durch angeſezt. Beſiz-⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, welche die naͤhere Beſchreibung 
der Immobilien in der. Regiſtratur des Gerichts 


einfehen koͤnnen, haben ſich in dieſen einzelnen 


Strichterminen einzufinden und den Zuſchlag nach 
Anleitung der Exekutions⸗Ordnung zu gewaͤrtigen. 
Windsheim den; 3. April 1824. 
K. Br Laudgericht. 

27. Auf, Antrag eines Realglaͤubigers wird 
dad dem WBebermeifter Johann Weinreich. gehörige 
Wohnhaus dabier, beſtehend aus 2 Stuben, eis 
ner Küche, Kammer, Keller und, Boden, nebk 
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den daran ſtoßenden Schorgärtchen, 7 QR. groß, 
biemit dffentlich feil geboten, und wird zu dieſem 
bffentlihen Verkauf auf Mittwoch den 9. Zuny 
d, 36. Bm. von 9 — 12 Uhr im Lokale des K. 
Landgerichts Termin angeſezt, im welchem befize 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen 
und den Zufchlag nah Maasgabe der Exeku⸗ 
tiondordnung zu gemärtigen haben. Die auf 
dlefem Inmobile Haftenden Laſten und-Abgaben 
Nnneu taͤglich aus den Gerichts: Alten in der Res 
giſtratur des unterfertigten Gerichts erfehen wer: 


Windsheim den 3o. April 1824. 
K. B. Landgericht. 

28. Da die Gläubiger des Metzgermeiſters 
Johann Michael Körber dad Gebot, welches auf 
dad zur Concursmaſſe gehdrige Wohnhaus N. 
473 dahler, fo wie auf die im Hofe befindliche 
Schtuer und den daran ftoßenden Gemiüsgarten 
gelegt worden iſt, nicht genehmigt haben, bei 
dem aten Aufſtrich aber fein Käufer erfhien, fo 
Herden auf Antrag der Creditorſchaft diefe JIm⸗ 
mobilien anderweit dem dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geſezt und Als Tagesfahrt hiezu der g. Juny c. 
Bm. 9— ı2 Uhr beſtimmt, im welcher fi) ber 
ſiz⸗ um zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber im Ge: 
ſchaͤftszimmer N. 3 des unterfertigten Gerichts 
Anzufinden und den Zufchlag nad) Anfeitung der 

fntiong : Drdnung zu gewärtigen haben. 

Windsheim ven ı. May » Rad. 

8. DB. Landgericht. 
29. Da auf Antrag des Wittwers Paul Gleiß 
hierſelbſt ſowohl, als der Moſſeglaͤnbiger der Zus 
ſchlag folgender Grundſtuͤcke: 1) ı6 IR. Krauts 
garten im Feinfeinjee, 2) 1 BAR, desgl. dafelbft, 
3) ı Mg. Acer im Muͤnchfeld, 4) z ig. desgl. 
Im Defurth, 5) 3 Mg. desgl. hinterm Wein⸗ 
thurm, 6) I Mg. desgl. im himern hohlen Berg⸗ 
kin, 7) I Mg. deogl. am Illesheimer Weg, 
8) ı Mg. deögl. beim Hodhgericht, 9) + Mg. 
detgl, auf Erkenbrechtshoͤſer Martung, 10) 
Mg. deegl. im Haag, 13) MG. desgl. im Lind: 
lein, an die im Jezten Subhaſtatlons termin meifts 
bietend gebliebenen Perfonen nicht erfolgte: fo 
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wird Hiermit anderweiter Termin zu deren oͤffent⸗ 
lihen Verkauf auf deu 14. Zuny d. Ss. Vor⸗ 
mittags anberaumt, und dieß hiermit mit der Ers 
dffuung zur Kenntniß der Kaufsliebhaber ges 
bracht, daß fich diefelben zur beſtimmten Zeit im 
Königl. Landgerichr einzufinden haben, 
Windsheim am 15. May 1824. 
K. DB. Landgericht. 

30, In ber Georg Kaspar Kilianfchen Kon: 
kursſache von Bergtshofen follen die zur Maffe 
gehörigen Immobilien, als: a) das Banerngut 
No, ı zu Bergröhofen, mit Wohuhaus, Scheune, 
Stallung, Hofraith, einem Meinen Schorgärts 
kein, 3 Mg. Gartenland, 3 Mg. Wiefen, 23£ 
Mg. Aderland, dem 16. Theil von 40 Heinen 
Morgen Buſchholz, dem halben Gemeinderecht , 
dem Zehendrecht von 3 auf ber ganzen Bergts⸗ 
höfer Markung, den Blutzehenden zu 2; b) an 
walzenden Städen: 1) 25 Mg. Acker und a) 3 
Tagw. Wiefen, am 7. July d. J. [Vormittags 
9 — ı3 Uhr ald dem im Orte Vergtöhofen anges 
festen Berfteigerungstermin bffentlih an den 
Meiftdierenden veräußert werden. In foldem 
werden nun beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Kreditorfchaft in Folge der Exekutions⸗ Ordnung 
geihehen wird und daß die nähere Beſchreibung 
und die Laften und Abgaben diefer Immobilien 
in der Regiſtratur des Gerichts eingefehen wer⸗ 
den kann. 

Windsheim den 16. May 1924. 

K. 3. Landgericht, 

31. Nach dem Antrag der Erben werden bie 
zur Nachlaßmaſſe des Georg Winkler von Einers⸗ 
heim gehösigen Immobilien, als ı) Wohnhaus, 
Hand No. 954, fammt halben Gemeinderechr,, 
3) 3 Mg. Meinberg im Sommberg, 3) ı Mg. 
Ader ob der Schwaͤrz, 4) ı5 Mg. Uder im 
Stuͤblein, Dienflag den 6. Juli d. 3. Bormitz 
tags 10 bid 12 Uhs dffentlich an den Meiftbies 
tenden verftrichen werden, wozu man Kanfdliche 
haber einladen. Zugleich haben auch alle die jeni⸗ 
gen, welche eine Foderung an die Georg Wink⸗ 
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leriſche Nachlaßmaſſe zu machen haben, In dies 
dem Termin Vormittags 8 Uhr zu erfcheinen und 
folhe anzubringen, widrigenfalls fie bei Vers 
«heilung des Erldfes wicht berädjichtige werden 
würden. 

Eineröheim, den 25. May ı824. 

Gräflich Rechtereuſches Herrſchaftsgericht. 

32. Das auf dad Wirthſchafsgut des Fiſch⸗ 
witths Georg Bauer von Gollhofen am ı4. d. 
Mts. gelegte Angebot hat die Genehmigung der 
minder bevorzugten Gläubiger nicht erhalten. 
Auf den Antrag der leztern wird daher diefes 
Gut, unter Bezugnahmeauf dad Ausſchreiben vom 
31. März d. 38. in Rezat: Kreis» Intelligenz: 
blatt No. 15, 16, 17, zum zweitenmale und zwar 
Donnerftag den 1. Zuli d. 3. Vormittags 10 
bis 19 Uhr auf dem Rathhauſe zu Gollpofen dfs 
fentlich verftrichen werben, wozu man Kaufslieb⸗ 
haber einladet. 

Einersheim den aa. Mal 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speffeldifches 

Herrfchaftsgericht. 

33, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Immobiliar⸗ Anweſen des hieſigen Tagldhners 
Jacob Schuͤlein, beſtehend in eluem Haus, an 
den Meiſtbietenden dffentlich verkauft. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf den 16. Juny Vormittags 
9 Uhr beim hiefigen Herrſchaftsgerichte anbes 
raumt, und werben hiezu bejigs und zahlungs⸗ 
. fähige Kaufliebhaber eingeladen. 

Ellingen den 20. May ı824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftögericht. 

34. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckuug werden 
die Immobillen des Unterthans Joſeph Dimmler 
zu Stopfenheim, beſtehend: a) in einem Lehen⸗ 
guth No. g4, wozu gebdrr ein Haus, ein Sta⸗ 
bel, 4 Mg. Baumg arten, 33. Mg. Aeder, & 
Zagw, Wieſen, nebft Gemeinderecht; b) in Ges 
meinderheilen: 3 Tagw. Wiefen, 3 Mg. Ader 
als Hopfengarten, 4 Mg. Gemeindbeet; c) in 
einzelnen Grundftiden: 3 Mg. Lehenader auf 
dem MWeifenburger Weg, 2 Mg. deögleichen im 
Schrattenloh, Z Mg. Ader beim Singer, 3 
Mg. Ader beim Hochgeriht, + Mg. Acker im 


Schrattenlohe, Z Mg. Adler auf der Blah, dann 
aud) das vorhandene Vieh, Bauern: und Sta: 
delgeraͤthſchaften und uͤbrige Hausfahrniffe an den 
Meifibierenden difentlih verkauft. Hiezu ift 
Bietungerermin auf den 15. Juny Nachmittags 
a Uhr indem Haus des Joſeph Dimniler zu 
Stopfenheim anberaumt, und werden biezu bejige 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 
Ellingen den 30. May 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchafsgericht. 
35. Auf Anſuchen des Wirths Adam Reiche 
herzer In Hochaltingen follen deffen befigende Reas 
litäten, befichend aus einem Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
de, einer ganzen Gemeinds- und Taferugerech⸗ 
tigkeit, nebſt Stadel, Stallungen, Bronnen 
aud Murzgarten, wozu 15 Mg. Ader und 3 
Tage, Wieſen gehdren, dann einem neuerbauten 
Bräuhaufe mit Bräugerechtigkeit,, einem Stüds 
dein der Ebertifhe Gartenplat genannt, einem 
Hofpitallegen von 153 Mg. Ueder und 44 Tgw. 
Thınats dann = Tgw. Herbitiviefen, Un eis 
genen Grundfläden: a) 13 Tgw. von 45 Tgw. 
Haagwieſen, b) » Mg. Acker in der kurzen 
Gwandt, c) 4 Tgw. vorn 6 Tgw. herrſchaftliche 
Hofwiefe, d) I Mg. Ader im Mäuerle, e) 3 
Mg. Ader in ven Gräben, f) $ Mg. Ader hin: 
ter der Hochwiefe, g) » Mg. Acker im Küßberg , 
h) 3 Mg. Ader im obern Bronnen, i) 4 Mg. 
Acker dad Gehrenäderle, k) J Mg. Ader das 
Steinbruchaͤckerle, 1) 4 Mg. Acker beim Denuich, 
m) 25 Mg. Ader das Lochäderle, n) „5 Mg. 
Ader allda, 0) ı Mg. Acker der@rießader, pP) # 
Mg. Ader bei den 3 Kreuz, q) J Mg. Ader {m 
Starkeuneſtle, unter amtücher Leitung dffentlih 
verkauft werden. Zu dieſem Ende wird Tages⸗ 
fahrt auf Dienſtag den a2. Juny d. Js. Vor⸗ 
mittags g Uhr angefezt, wozu zahlungsfaͤhlg⸗ 
und mir gutem Leumundszeugniſſe verfehene Kaufs⸗ 
liebhaber unter dem Anhange vorgeladen werden, 
daß nicht nur die Tafernwirchfchafe ſammt Zuger 
hör, fondern aud) dad Braͤuhaus nebſt Zugehbr 
in Veränderungsfällen nach Massgabe des Kaufe 
briefs d. d. 31. Merz 1786. $. 15. der Auf⸗ 
and Abfahrt zum 10, Pfennig und dem Fallhand⸗ 
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lohn zu 50 fl. an Geld unterworfen ſey, nnd bie 
Brdugerechtigkeit der Tafernwirthfchaft für im⸗ 
mer einverleibt bleiben muͤſſe. Das Hofpitals 
Ichen von 253 Mg. Aecker und 43 Tgw. Ohmet⸗ 
und a4 Tagw. Herbftwiefen giebt in Veränvers 
ungsfällen das Beftandhandlohn zum 10. Pfens 
nig, ift dienftbar, und hat an den Hofpital 3. 
Hochaltingen an Getraidgälten jährlih 4 M. 
IBel. Roggen, 4M. 74 Vrtl. Dinkel und a M. 
19 Vrtl. Haber abzureichen,, die Laften von dei 
eigenen Grundftäcden können in der. Gerichtäfangs 
lei vernommen werden. Zugleich werden alle bes 
tannte und unbefannt Gldubiger des Wirths Adam 
Reichherzer in Hochaltingen hiemit vorgeladen, 
an eben diefem, Termine Ihre Forderungen gehdrig 
zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Dettingen am ı1. May 1824. 

Surfllihes Stadt: und Herrſchaftsgericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


ı. In Folge der Infolvenz » Erklärung des 
Vebenmeiſters Johann Georg Bender von Stein⸗ 
bach a.d. H. E. vom 30. März b 33. ift bei dene 
felben das Gant : Inventar vorgenommen and hat 
ſich Hiebei eine ſtarke Weberfcbuldung: ergebeit,. 
Es wird daher Über deſſen Bermögen das Coneurs⸗ 

fahren eingeleitet und: werden die gejeglicen. 
Edictetage und zwar a) zur Anmeldung. und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf Montag, den 14. 
uns h. 36, b). jur Angabe der Einreden ge 
gen die angemeldeten Forderungemanf Mittwoch, 
den. 14. Juli h. Is. und ec) zur Schlußverhand⸗ 
lung auf Montag, den 16. Auguft h. 38. feitges 
fest und wird zur Replik der Vormittag, zur 
Duplif aber der Nachinittag des erwähnten 16. 
Auguſts verwendet werden. An dieſen Edilts⸗ 
Tagen haben. ſich alle, die an. den: Bender: cine 

Orderung zu machen gedenken, jedeemal Vor⸗ 
dittagẽ q Uhr einzufinden, widrigenfalls das !insr 
bleiben am erfteu Evifte + Tage dem: Berluft der. 
Sorderung, dad Ausbleiben im den weitern Edikis⸗ 
agen aber den Ausfchluß. mir der darinn vorzus 
nehmenden Progefhandlung, zur Folge hat. Zus 


gleih werben alle diejenigen, welde etwas vom 
dem Vermdgen ded Gemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert , folches mit Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte an das diedgerichtliche Depofitorium abe 
zuliefern. 

Feuchtwang, den 6. Mai 1834. 

Kdnigl, Landgericht. 

2. Das Königliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rad) bar in dem Schuldenwefen der Johann Georg, 
Petſchiſchen Eheleute von Hemhofen auf eigener 
Autrag derfelben durch Entſchließung vom heutis 
gem Tage ben Univerfaltonfurs erfanne. Es wers 


den daher die gefezlichen Ediftstage, nemlih: - 


a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hoͤrigen Nachweifung auf den 18, Juny d. %6,, 
b) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 20. July d. J., 
c). zur Schlußverhaudlung, und zwar für die 
Gegenreven auf den 20. Auguft d. Is. und für 
bie Schlußreden auf den 3. Sept. jedesmal Mors 
gens g Uhr feftgefezt und hiezu ſaͤmmtlich unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſchelnen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtie 
gen Konkursmaffe, das Nichterfcheinen am den 
übrige Edifröragen aber mit den an denfelbem 
vorzunehmenden: Handlungen zur Folge habem 
wird. Zugleich. werden. Diejenigen, welche ira 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinjchulde: 
ners in Händen haben, bei Strafe des nochma— 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei: Gericht zu übergeben. 
Die zur Konkursmaſſe gehörigen liegenden Guͤter, 
als a). das Wohnhaus N. 64 zw Hemdofen: mir 
Gaͤrtchen, b) ı M. Feld am Kul in der Mars 
fung vun Zedern, JEM. 30 Rih. Feld im 
Kulmbach. Hemhofer Markung, werden. am: ers 
ſten Ediktstage den 18. Juny Nachmittags a bis 
5. Uhr In dem Geſchaͤftelokale der unterfertigten 
K. Behdrde oͤſſentlich an: dem ſich als beſitz ⸗ und: 
sahlungefähig ausweiſendem Meiſthietenden yore 
behaltlich der Genehmigung der Gläubiger were 
Beute werden, und: hiezu werdem Kaufsluſtige 
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unter ber Bemerkung eingelaben, daß die Laften 


fo wie die Kaufsbedingungen in der Verſteiger⸗ 


ungds Tagfahrt werden bekannt gemacht werden. 
Herzogenaurady, den 10. May 1824. 
Kduigl. Landgeriht. 

3. Das Königliche Landgericht Leutershau⸗ 
fen hat in dem Schuldenmefen des verftorbenen 
Johann Michael Heinlein von Anfelden durch 
Entfhließung vom 16. Merz I. 38. den Univers 
fals Eoncurs erfannt, Es werden daher, nach⸗ 
dem gedachte Entfchließung im Rechtskraft übers 
gegangen if, die gefezlichen Ediktstage, nämlich) 
2) zur Anmeldung der Korderungen und beren 
gehdrige Nachweiſung auf den a2. Juny I. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die anger 
meldeten Forderungen auf den 26. July I. Is., 
3) zur Schlußverhandlung, und. zwar für bie 
Replik auf den 23. Ang. 1. Is., uud fir die 
Duplif auf den 30. Aug. I. Is. jedesmal mors 
gend um 8 Uhr feftgefezt und hiezu ſaͤmmtliche 


unbefannte Oläybiger ded Gemeinfchuldners hier⸗ 


mit Öffentlich unter dem Rechtenachtheile vorgelas 
den, daß, das. Nichterfiheinen am erften Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderung von ber ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Michterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
- mit den au denfelben vorzunehmenden Handlun— 
gen zur Folge hat. - Zugleich werden diejenigen, 
weiche irgend etwas von dem Mermdgen des Ges 
meinſchuldners Heinlein in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dest, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Reutershaufen, am 5. May 1824. 
K. B. Landgericht. - 

A. Nachdem gegen den Georg Amesddrfer auf 
der Gutzenmuͤhle bei Nensling wegen Ueberfchuls 
dung auf Erdfinung des Univerfals Eoncurfes ers 
Fannt, und von dem Cridar auf die Berufung 
hiegegen verzichtet worden iſt; ‘jo werben die ges 
fegliben Edikts⸗-Tage in folgender Art audges 
ſchrieben, naͤmlich: zur Anmeldung der Forderuns 
gen und berem gehdrigen Nachweiſung, Montag 
der 24. Juni 1824., zur Vorbringung der Eins 
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reden Mittwoch, ber 14. Juli 1024., zur Schluß⸗ 
verhandlung, Donnerſtag, der 12. Auguſt 1824. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, jedoch ſo, daß 
ber Replikstermin bis zum 25. Auguſt, und 
der Duplifs s Termin bis zum gun. September 
1824 incl. lauft. Die. Amesdoͤrferiſchen Eres 
bitoren werden bievon verſtaͤndiget, und zu 
den Terminen mit der Androhung der Rechts⸗ 


Nachtheile vorgeladen, daß deren Ausbleiben am 


erften Eviftötage den Ausfchluß aus der Maffe, 
an den Übrigen Terminen aber mit den betreffens 
den Verhandlungen zur Folge habe. Alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem Eridar irgend etwas in 
Handen haben, werben aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung doppelter Bezahlung, jedoch unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gantgerichte zu übers 
geben. a 
Greding, ben 6.May ı824. 
K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermdgen des Melchlor Ott in 
Buchheim iſt nach ergangenem Erkenntniſſe, mit 
welchem ſich Ott zufrieden bezeugt hat, der Con⸗ 
curs eroͤffuet worden. Es werden demnach die 
geſezlichen Ediktstage, a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 
Dienſtag den 29. Juny 1824, b) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Donnerftag deu 29. Zuly ı 824, 
e) zur Schlußverhandlung, nemlih Replit und 
Duplit auf den 30. Auguft 1824 jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr feitgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefaunre Gläubiger unter den Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterjcheinen am erften 
Edifrörage die Ausfchliegung der Forderung vom 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichrers 
feinen an den übrigen Ediktstagen die Unsfgzliefe 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden biejenis 
gen, welche irgend erwas an Vermoͤgen des Ges 
meinjchuldners in Handen haben, bei Vermei— 
dung des Erfaßes aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim den a1. Muy 1824. 

K. B. Landgericht, 


u 
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6. Das unterzeichnete Landgericht Kat in 
Schuldenfachen des Georg Sauber von Altentrüs 
dingen auf eigenen Antrag beffelben den Univers 
ſal Concurs erfannt. Es werben daher die ges 
fezlichen Ediktstage, nämlich ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehörigen Machweis 
fung auf den 9. Zuny, a) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 12. Zuly, 3) zur Schlußverhandlung und 
wwar für die Replik auf den 11. Auguſt, für die 
Duplif auf den g. Sept. jedesmal Vormittags 
9 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtänachtheile vorgeladen, daß dad 
Nichterfcheinen am erften Eoifterage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen am den uͤbri⸗ 
gen Ediktetagen aber die Ausfchließung mit den 
an denſelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge hat. Zugleich werben diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Vermdgen bed Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Wermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu aͤbergeben. 

Waſſertraͤdingen am a6. April 1824. 

K. 3. Landgericht, 

7: Das Königliche Laudgericht Windsheim 
bat in dem Eihuldenweien des Pachtſchaͤfers 
Mauthaͤus Haſſel von Neuhaus, jetzt zu Hau⸗ 
ſenhof, auf Antrag einiger Glaͤubiger durch Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Jenner diefes Fahre den Unl⸗ 
derfals Konfurs erkannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Nach⸗ 
weiſung auf den 12. July diefes Jahrs, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den ı 1. Auguft diefes Jahrs, 
3) zur Schlußverhandluug fuͤr die Replik und 
Duplit auf den 15. Sept. dieſes Jahrs feſtge⸗ 
ſezt, und werden hiezu fammtliche unbekannte 
Blaͤubiger des Gemeinſchuldners dffentlich unter 
dem Nachtheile Hiermir vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die, Yuss 
ſchlleßung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 


Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
erwad von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung. ded nochma⸗ 
ligen Erfaßed aufgefordert, ſolches unt r Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu uͤbergeben. 

Windsheim den 15. May 1624. 

K. B. Landgericht. i 

8. Der Schutzjude Marz. Oberborfer Im 
Hainsfarth har fir als zahlungsunfaͤhlg erklärt 
und zugleich die Weberichuldung feines verftorbes 
nen Bruders und Handfungsgeiellichafters Hirfch 
Oberdorfer von dort angezeigt. Man har daher 
zur Sicherheit der Gläubiger die nörhigen gerichts 
lihen Verfügumgen fogleich getroffen, uud. vors 
derfamft zum Veriudy eines Borg: und Nachlaß 
Bergleihd Tagedfarth auf Dienftag den 6. Zuli 
d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Es wers 
den daher alle diejenigen, welche an den Marx 
Oberdorfer, oder dejjen verftorbenen Bruder Hirfch 
Dberdorfer in Hainsfarth aus was immer für eis 
nem Grunde etwas zu fordern haben, hiemit df⸗ 
fentlich vorgeladen, an diefem Termin ihre Zora 
derungen gebdrig zu liquidiren, und zu beicheinis 
gen, auch hiuſichtlich des beabſichtigten Nachlaß— 
und Borg: Vergleichs ſich um fü gewiſſer zu ers 
flären, als außerdem vun denjenigen, welche 
entweder gar nicht erfcheinen, oder ſich nicht ers 
Mären follten, angenommen: werden wird, daß 
fie ſich an die Mehrheit der Creditorſchaft ange⸗ 
ſchloſſen haben. u 

Dettingen, den 20. Mai 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Hersichaftsgericht. 

9. Auf die Infolvenz-Erklaͤrung des Leon⸗ 
hard Aßmann und feiner Ehefrau Johanna Sriea 
derika dahier it Über das Vermoͤgen derjriben der 
Konkurs erdfiner worden, ‚und werden nun die ges 
ſezlichen Ediktstage, 1) zur Ummeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen anf ven 5. May d. Yu, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen diefe For— 
derungen auf ven 9. Juny d. J., und 3) zur 
Schlußverhandlung auf:den 12. July da J. jes 
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desmal Morgens 9 Uhr hiermit ausgefchrieben, 
und hiezu die Gläubiger der Gemeinfchuldner uns 
ter dem Mechtönachthell vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aue 
ſchließung der Forderungen von der Konkursmaſſe, 
das Verſaͤumen der Übrigen Ediktstage aber die 
Ausichließung mir den an beufelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben fell. Das 
bei wird denjenigen, welche von dem Vermdgen 
der Gemeinfchuldner etwas in Händen haben, 
zur Pflicht gemacht, ſolches bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, 
an dad Gericht abzuliefern. 

Milpermödorf am 20. Merz ı824. 
Kdnigl. Baier, Freiherrli von Wurſteriſches 
Parrimonialgericht erfter Alaffe. 

10. Auf Antrag des Jacob Rılonger zu Gnbtz⸗ 


beim und deffen Gutsfäuferd Yohann Adam Fine 


fenberger daſelbſt, werden alle diejenigen, wels 
che an dem 4 Beierleinshof des erftern noch bes 
ftehende hypothekariſche Anfprüdye haben, fie mds 
gen intabulirt feyn oder nicht, aufgefordert, fols 
he dahier binnen 3 Monaten nachzuweifen,, wis 
drigenfalls nach Ausfluß obiger Zrift fofort die 
2dihung der eingetragenen als getilgt angegebes 
nen Anſpruͤche und die Präclufion der nicht an⸗ 
gemeldeten erfannt wird. 
Schloß Sechaus im Rezarkreife Balernd ben. 
20. März 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfched Herrſchaftsgericht 
Hohenlands berg. 
ır. Von dem. Kduiglich Baieriſchen Landge⸗ 


“richt Leutershauſen werben hiemit folgende Abwe⸗- 


ſende: 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Zahre 1790, kdniglich bateriſcher 
Fuhrweſens »Solvat; a) Johanu Georg Butzer 
aus Buch, Soldat im kbuiglich bateriſchen vor: 
maligen 5. leichten Infanteriebataillon; 3) Jor 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leutershauſen, 
Soldat im kbniglich baieriſchen » ». Rinieninfan: 


terie Reglwent; 4) Georg Leonhard Nähr aus 


Haͤslabronn, Soldat Im kdniglich baieriſchen 5, 
Chevauxlegers Rrgiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 6) Carl Freund aus 
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Buch, gebohren den a8. Junius 1765, ein aufs 
ferehelicher Sohn der Catharina Margaretha Saus 
eruheimer, welchen ſolche mit Joſeph Freund, 
Rothenburgifchen Unterthanen zu Rordenberg ers 
zeugt hat, feit den 16. Auguſt 1794 abwefend; 
6) Fohann Lorenz Hofmann von Roͤttenbach, 
welcher vor. ohngefähr 20 Fahren fich entfernt 
bat, und in Berlin fih anfäpig gemacht haben 
fol; 7) Margaretha Klemann aus Hagenau, 
feit 22 Jahren verſchollen; 8) Heinrich) Lufr aus 
Mitrelramitabt, gebohren den 15. Januar 1765, 
welcher im Jahr 1799 zum Königlich Kaiferlic) 
Deiterreihifchen Milirär Fam, und feit biefer 
Zeit nichts mehr von fich hören ließ; 9) Johann 
Georg Eichmuͤller aus Sterrberg, gebohren den 
ar, Merz 1775, Zimmermann, feit 35 Jahren 
abweiend; 10) Johaun Michael Eichmuͤller aus 
Stertberg, gebohren den. 26. Dezember 1788, 


Schuhmacher, feit 15 Jahren abweſend, ſammt 


ihren erwaigen Erben und Erbnehmern in Folge 
bes. Antrags ihres Verwandter und Euratoren 
hiemit vorgeladen, fich innerhalb neun Monaten 
und längftend in dem auf den 30. Merz »825 
fruͤh 8 Uhr bezielten Termine dahier bei Gericht 
entweder ‚perfdnlicy oder durch gehdrig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, widrigenfalle jie zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß fie werden für todt erflärt und 
daß ihr Bermdgen denjenigen, welche fich ald 
nächfte Anvermanpre legitimiren werden, außer⸗ 
dem. aber als herrenlofes Gut dem. koͤniglichen 
Fiscus zuerkannt werden wird, 
Leutershauſen, im Rezarkreis des Koͤnigreichs 
Baiern den 1. May ı824. 
K. B. Landgericht. 

ı2. Das König. Baier. Landgericht Pleinfeld 
fordert nachſtehende — über den geſezlichen Zeit⸗ 
raum Abweſende, oder deren etwa zuruͤckgelaſſene 
unbekaunte Erben und Erbnehmer auf, ſich in⸗ 
nerhalb ueun Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
am 23, Auguft 1824 vor dem Konigl. Vaier- 
Landgerichte anftehenden Termine fehrifrlich oder 
perfönfich zu. melden, und das bisher vormund⸗ 
ſchaftlich verwaltete Vermoͤgen in Empfang zu 
nehmen, wibrigenfalls diefelben für todt erflärt, 
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und deren Vermögen denen ſich gemeldeten praͤ⸗ 
fumtiven Erben ausgehaͤndigt werden wird. . 
So gefchehen Pleinfeld, den a4. Sept. 1823. 
Wunderer. 

Die BVerfchollenen find: 1) bie Geifenfieder 
Joſeph und Barbara Portier'fchen Eheleute von 
Georgensgemuͤnd, weldye zu Ende des Monats 
Marz 1812 mit Kduigl. iralienifchen Truppen 
noch Rußland als Margustender gefommen ; 
2) der Soldat des Kdnigl. Baier. 7. Linien: Ins 
fanteries Regiments, Peter Fleifhmann aus Ges 
orgendgemänd, feines Gewerbes ein ‚Schmidt, 
welher am 1. Januar 1813 als in Rußland vers 
mißt, bei gedachten Regimente in Abgang ges 
bracht wurde; 3) Paul Grofer, auno 1766 in 
Rothaurach geboren, ein Bauernſohn, hat ſich 


ſeit dem Jahre 1803 entfernt; 4) der Bauern: 


fohn Georg Adam Rüffelmadyer, anno 1786 zu 
Velmbrach geboren, lezterer Zeit Soldat der 7. 
Compagnie ded 7. Königl. Baier. Rinien: Infans 
kesies Regiments, iſt feit dem ruffifchen Feldzuge 
1812 vermißt, 

13. Der Eoldat Johann Georg Vogt aus 
Rothenburg ift mit dem ».1. Finigl. Infanteries 
Regiment nach Rußland gezogen, und am 4. Des 
zember 1812 in rußifche Gefangenfchaft gerathen, 
Ohne daß feit diefer Zeit Über fein Leben oder ſei⸗ 
nm Tod etwas in Erfahrung gebracht werben 
konnte. Auf den Autrag feiner beiden Geſchwi⸗ 
fette dahier werden nunmehr der abwefende Jo⸗ 
bann Georg Vogt aus Rothenburg oder feine als 
Ienfallfige Reibeserhen edictaliter hiermit vorge⸗ 
laden und aufgefordert, ſich binnen 6. Morten, 
und zwar längftens bis Freitag den 12. Movens 
der l. J. Vormittags g Uhr bei hieſigem Landge⸗ 
tichte zu melden, und das unter vormundſchaft⸗ 
Mer Verwaltung fichende Vermdgen des Johann 
Seorg Vogt, im Betrage von 768 fl. 1955 kr., 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls der Ab⸗ 
weſende für verſchollen erklaͤrt, und fein Vermoͤ⸗ 
gen ſelnen Geſchwiſtern gegen Caution ausgehaͤn⸗ 
diget werden wuͤrde. 

Rothenburg den a5. May 1624. 

8. B. Randgericht. 


14. Johaun Adam Markert von Martinsheim 
gieng Anno ı 812 mir dem 10. Baierifcyen Liniens 
Infanterie» Regiment ald Soldat in den ruſſi⸗ 
{den Feldzug, ſchrieb auch im der Gegend der 
Meichfel an feine Berwandte, wurde aber am 
ı. Januar 1818 vermißt, und bat feit jener Zeit 
‚feine Nachricht mehr von fich geben laffen. Auf 
Andringen feiner naͤchſten Anverwandsen wird 
nunmehr jener Abmwefende mit feinen vorhandenen 
Erben oder Erbuehmern aumit oͤffentlich vorgelas 
beu, ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens in 
dem auf den 29. September 1854 Vormittags 
9 Uhr angefezten Termin perfbnlich zu erfcheinen, 
oder ſchriftlich ſich zu melden, anfonft er wird 
für todt erklärt, und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 
fenes Vermoͤgen feinen nächften Erben, welche 


fich geiezlich legirimiren, werde zugeeignet werben, 


Uffeuheim den 30. November 1843. 
K. B. Landgericht. 

16. Der ſeit mehr als 30 Jahre abweſende 
Philipp Bronninger von Heroldingen oder deſſen 
etwaige Leibeserben werden hiemit dffemtlich vor⸗ 
geladen, innerhalb 6. Monaten und ſpaͤteſtens 
Samftag den 7. Auguft diefes Jahrs vor hieſi⸗ 
gen Gericht zu erſcheinen, und das ihm angefals 
lene Vermögen in Empfang zu nehmen, upter 
der Verwarnung, daß im Nichterſcheinungsfall 
derſelbe für verſchollen erklaͤrt, und fein Vermb⸗ 
gen den naͤchſten Verwandten eigenthuͤmlich vers 
‚abfolgt werden würde. 

Harburg den a4. Sat. 1824. 

Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In der Nacht vom verwichenen Donners⸗ 
tag den 29. auf Freitag den 30. April d. Js. 
zwifhen ı und a Uhr wurde ein Kind weiblichen 
Geſchlechts, beildufig Z Jahr alt, in Eibelftadt 
zunaͤchſt am Thore gegen Wirzburg ausgefegt ges 
funden. Daffelbe war in einem zwilchenen Kife 
fen mit rorhen kattunenen weißgefleckten Ueberzu⸗ 
ge, dann einem Kleinen von altem Barchent mit 
grobleinenem blau gedruckten Weberzuge mittelſt 
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einem theild baummollenen geftridten, theils lel⸗ 
nenem Bande eingebunden, hatte ein Häubdyen 
von blau geflammten Kattun, vorne mit einer 
Spiße beſetzt, auf dem Kopfe und ein hänfenes 
oben mir einer ſchlechten Spige beſetztes Hemd⸗ 
chen an. Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mit ganz ſchmalen rothen Arensftreifen 
und rorher Bordur gebanden. Unter dem Kopfe 
deö Kindes endlich lag ein blau gedruckter leines 
ner Ken: Ueberzug, in welchem fich vier ges 
fli@te Windeln, a Hemdchen, wovon das eine 
oben mit einer Spitze befegt, endlih = Häubchen, 
wovon das eine von weißem Barchent ohne Spige 
und das andere von gleicher Beſchaffenheit mit jes 
nem ift, welches das Kind am Kopfe hatte, Der 
Verdacht der Ausfegung fällt auf eine Weibsper⸗ 
fon, weldye mit einem Kinde der Art am 23. 
April d. Is. in Begleitung einer andern Perfon 
nad) Wuͤrzburg gehend betroffen ward, Die 
MWeibzperfon trug eine fogenannte ſchwaͤbiſche 
Haube mit mehreren hinten hinabhäugenden Baͤn⸗ 
dern, welche unterm Kinn geftridt war, ein 
Mischen von dunkler Farbe, am Rüden mit 
langen Zipfeln, einen Rod und Schurz von dunk⸗ 
ler Farbe, dunfelblaue Strümpfe mit weißen 
Zwideln und Pantoffeln. Die Perfon ift huͤbſchen 
Geſichts, und fiehe in den 208 Fahren, 
Saͤmmtliche Kriminal = und Polizei-Behdrden 
werden aufgefordert,. zur. Entdeckung des Thds 
ters geeigner mitzumärken, fofort auf die bezeichz 
note Perſon genaue Spähe zu.balten, fie im Bes 
gretungsfalle arretiren und anher liefern zu lafs 
fen, aud), wenn fich fonft erwas Sachdienliches 
ergehen follte, das unterzeichnete Landgericht hie⸗ 
von in Kenutniß zu fegen, 

Ochſenfurt den ı. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Don dem Kdnigl. Baieriſchen Kreis- und 
Stadt: Gericht Ansbach wird zum Verkauf mehr 
rerer Effecten, als Siüber, Betten und fonftigen 
Hausgeraͤthſchaften im Wege der Erefution Ter⸗ 
min auf den 14. Zuni Vormittags 9 Uhr im 
Haufe No. 75 vor dem Commiſſarius Kreis: und 
Stadtgerichts-Protokolliſt Mayr anbcraumt, wo⸗ 
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bei fi) Kaufsliebhaber, welche fogleich  baare 
Bezahlung leiften koͤnnen, einfinden wollen. 
Ansbach, den ı7. May 1824. 
Buſch, Director. 

3. Don dem Königlich Baierifchen Kreis: und 
Stadt: Gericht Ansbach wird befanur gemacht, 
daß die Nacdlap s Effekten der dahier verftorbes 
nen Eva Sufanna Kuoblauch, beitehend in Bet⸗ 
ten, Kleivungsftüden, Meiszeuch, Schreinzeuch 
zc., im Wohnhaufe No. 402 in der obern Vor⸗ 
ftadt am 15. Junp Vormittags g Uhr gegen 


gleich baare Bezahlung gerichtlich verkauft werden, 


Ausbach, am 21. May 1644. 
Buſch, Director, 

4. (Berfchollenheics s Erflärungs « Erkennt 
niß.) Das Kdnigl. Baieriſche Landgericht Lauf 
erfennt auf die unserm 30. Mai 1833 ergangen, 
an dem Geridyssbrerte und in dem Markrjieden 
Schnaittach angeſchlagene, dann im Korsefpons 
denten von und für Deurjchland Nr. ı62, 208, 
255, 299, 343, des Jahre 1823, Nr. 25 des 
Jahrs 1824, im Kreis: Zntelligenzblatte Nr. 24, 
30, 36, 42,48 d. 5%. 1823, Wr. a2, 1834, 
und in der Dorfjeitung Beiwagen Zuhr 25, 3 
39, 48, ı823, 3, 9, 1824 eingerüdie Evil 
talladung der feit dem rujfiichen Feldzuge — 
1. Januar 18:3 — als vermißt in den Liften 
abgefchriebenen Soldaten beim K. 10. Linien-In⸗ 
fanterie: Regiment, a) Konrad Roͤgner von Fels 
ten, geb. 12. Mai 1790, b) Balthafar Kreifel 
von Schnaittach, geb. ı7. Zuly 1788, und 
darüber gepflogenen Verhandlungen in Gemaͤß⸗ 


heit des in der ergangenen Ediktal Eirarion ans 
gedrohten Rechtsnachtheils hiemit für Recht, daß 


dieſelben, nachdem fie ſich weder binnen der ans 
gefezten peremtorifchen Frift von 9 Monaten, 
noch in dem auf den 13. März angefezten Ter⸗ 
mine in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte ge? 
meldet haben, nunmehr für verſchollen erklärt 
werden und ihr Vermögen, nadydem von Seite 
des Militär: Fiskus Feine Anfprüche darauf fors 
mirt worden, und zıwar a) das des Konrad Nbgr 
ner ohne Kaution, b) das des Balthafar Kreifel 
aber gegen Kaution verabfolgt werden ſelle. Die 


Pr 


 ; 
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Koften des Verfahrens find aus dem Vermögen Bekanntmachungen 


des Verſchollenen zu tragen. V. R. W. 
Lauf, den 10. Mai 824. 
K. B. Landgericht. 
5 Es wird hiermit auf den Grund des A. 
2.8. Th. II. Tit. 18. $ 7805 zur allgemeinen 


Nachachtung dffenslich befannt gemacht, daß die: 
zwilchen den Bilttnermeifter Georg Michael und 


Anna Margarerha Kilianfchen Eheleuten dahier, 
wegen Minderjährigkeit der Ehefrau, einer ges 


bohrnen Arnold von Mt. Erlbach, ausgeſedte 


Gürgergemeinfchaft,, auch nach nunmehr erreicha 
ter Großjährigfeit der Frau, ihrer vor Gericht 
erfolgten Ertlärung gemäß, fernerhin ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben ſolie. 
„ Reuftadt a, d. Aiſch, am 6. May 1624. 
K. 8. Landgericht. oo. 
6. In der Matthaͤus Haſſelſchen Konkurs⸗ 
fache zu Hauſenhof werden die zur Maſſe gehdri⸗ 


gen zwei Schaafboͤcke, 50 Stuͤck Himmels und: 
“ Slberjäprlinge, - 38 Mutterfchaafe, (Lamm⸗ 


ſchaafe) 3,7 Laͤmmer, zwei gelte Schaafe und 
eine Kuh an den Meiftbietenden verkauft. Hier⸗ 


u Tagsfahrt auf den 15. künftigen Monats‘ 


orm. g’ Uhr anberaumt,. umb es werben dieje⸗ 
vigen Perfonen, welche zum Ankaufe entweder: 
Ganzen oder auch in einem oder mehreren 
Green duſt yaben, vorgeladen, ſich gedachten 
Tags auf dem Hauſenhofe einzufinden. 
Windspeim den a8. May ı 824. 
K. DB. Landgericht. 
7. (Termins Verlegung.) . Der auf den 15. 
Juny d. Is. ausgeſchriebene Termin zur Liquida⸗ 
tion der Schyuldforderung und dffentliche Verſtei- 
gerung des Wirthshaufes nebft Adrigen Gütern 
des Ochſenwirths Georg Kraͤmer von Einersheim, 


dird wegen eingetrettenen Hinderniſſen auf Dien⸗ 


ag den 29. Juny d. Is. verlegt, was unter 
Deziehung duf die unterm 7. Mai d. Js. ergans 
gene Ediktalladung zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 
Eineröheim, den 26. May 1824. 
Sräfich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 
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oͤffentlicher 
Behboͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2. Saͤmmtliche Kgl. Kreis⸗ und Stadtdannt 
Lands Herrſchafts- und Patrimonial⸗Gerichte ar 
Claſſe werden hiemit erſucht, die noch beſtehen⸗ 
ven Tax-Reſte in kuͤrzeſter Zeitfriſt zu erledigen. 
Sole dieſem Anfuchen in 4 Wochen nicht ent⸗ 
fprochen worden feyn , ‚fo werben auf den Grund 
ber allerhöchiten Verordnung vom.ı6, Maiıdog 
Erekutionsboten abgeſendet. 

Ansbach au ao. Mai ı 824. 

Adnigl. Appellationsgerichts s Tarationd s und - 

Erpeditiond » Amt. Zr 
Frauk. 

2. Mit Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
werden in dem rentamtlichen Geſchaͤftezimmer 
Dienftag den 8. Juni heuvigen Jahrs an den 
Meiftbietenden verlauft: vom Speicher zu KHeis 
denheim bei 17 Schfl. Waizen, 4 Mez Erben, 
vom Speicher zu Gnozheim 47 Schfl, Dinkel und 
39 Schfl. Haber. 

Heidenheim am a1, Mai 1824. 

K. B. Reutamt. 

3. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmlgung 
verfauft das unterzeichnete Rentamt von dem dis⸗ 
ponibeln Getraid-Vorraͤthen des Fruchtjahrs 
1823 60 Schfl. Kern und Waiz, 150 Schfl. 
Korn, 300 Schfl. Dinkel, 100 Schfl. Haber, 
auf den Magazinen zu Ipsheim, Altheim, Müs 
diobrunn, Windsheim, Neuhof und Ottenhofen 
aufgefpeihert, am Montag. den 14. Juny Vor⸗ 
mittags 20 Uhr dahier im Amthaufe, und Lader 
Kaufsliebpaber hiezu ein. . 

Spöheim, ben a4. Mai 1834. 

Kdnigl, Rentamt. 

4. Bel dem Kdnigl. Rentamte Epalt wird 
bie Deifuhr Des zur Unterhaltung der Straſſen⸗ 
firede im hiefigen Reutamtsbezirk erforderlichen 
Materials von ohmgefähr 4700 Haufen altjähre 
lich auf drei Jahre an die Wenigfinchmenden vers 
pachtet. Hierzu ift Termin anf Samftags dem 

2a. künftigen Monats Juny Vormittags ı 0 Uhr 
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anberaumt,, am welchem ſich Pachtluftige, wor: 

zu aber nur verläßige und als ſolche befannte oder 

fid) ausweifende Perfonen zugelaffen werden kdu⸗ 

nen, in dem rensamtlichen Gefchäftözimmer eins 
‚ finden, die Aufs und Ablad» Pläge, fo wie die 

Vedingniffe erfahren können. 

Epalt am 26. May 1624. 
K. B. Rentamt. 

5. Nach einen hohen Regierungs-Vefehl 
wird von den Korftparcellen des aufgeldften Res 
vierd Beierberg die bei Ammelbruch liegende 
Etaatöwaldung Birchenburd aa Mg. 217 AR. 
groß, in Heinen .Parthien zu 5 Morgen oder 
auch im Ganzen Dommerftag den: 10: Zuny 1824 
unter den normalmäßigen Bedingungen an Ort 
und Stelle dffentlid) zum Verkauf gebracht, wos 
su Liebhaber unter dem Bemerlen eingeladen wers 


den, daß der Verſtrich an befagtem Tage Vor⸗ 


mittags 10 Uhr beginnt, die Verſammlung aber 
vor dem Anfang der Verfleigerung in dem Adam 
Bühringerifchen Wirthshauſe Ju Ammelbtuch ftatt 
findet. 

Warfertrüdingen und Dinkelsbuͤhl am a9. Mai 
ı824. 

K. B. Rent x und Forſtanit. 

6. Auf Regnifition der Adnigl. Straffenbaus 
Snfpeltion Ansbad) vom 17. d. Mts. wird anf 
Dienſtag den ı 2. Juny d. 58. Vormittags 9 Uhr 
das Kiesgraben pro 183F in dem Steinbruch ‚bei: 
Bechhofen ohnweit Abenberg, fo wie dad Kies— 
klauben auf den Feldern bei Kirfchendorf, Lans 
zendorf und Suddersdorf an die Wenigfinehmens 
den dahier verfteigert, welches — — an⸗ 
mit erdffnet. 

Windsbach, ben 26. May 185%. 

Kdnigl. Rentamt. 

7. Am Dienftag den 15. Juny d. J. wers 
dem die beiden Hofwiefen dahier, unter Vorbe⸗ 
balt der höchften Genehmigung, dffentlih vers 
pachtet. Die Zufammenkunft finder am obenbes 
merkten Tage Vormittags 10 Uhr in dem Oran⸗ 
geriehaufe Statt. Hiezu werden Pachtluftige 
unter dem Bemerken eingeladen, daß die Ders 
pachtuug dieſer Wiefen auch theilweife gefchehen 


kann, — die obere Hofwieſe in drei Thei⸗ 


Sen und die untere in zwei Abtheilungen, je nach⸗ 
dem ſich Pachtliebhaber hiezu einfinden werden. 

Ansbach den 29. May 1834. . 

Kdnigl. Schloßgarten » Snfpeftion. 

8. Der Reit des bei, hiefiger Kämmerei und 
den Stiftungen noch vorhandenen vorjaͤhrigen Ges 
traids, beftehend in circa 94 Schaff Kern, 235 
Schaf Dinkel und 61 Schaff Haber wird Diens 


ſtags den 15. Juni Vormittag g Uhr auf hieſi⸗ 


gem Rathhaus in gewöhnli 
verkauft und werden Strichlu 


Art. meiitbierend 
ige eingeladen gu 


erſcheinen. 
Windsheim, den 14. Day 1624. 
Stadtmagiſtrat. 
Ungerland. 


9. — ) Die unterfertigte 
Oekonomie⸗ Eommiffion Tanft den nbipigen Bes 
darf an Fourage in eigener Regie an. Es wird, 
daher jedermann, der einen Vorrath an Haber, 
Hen und Stroh befigt, hlemit elngeladen, ſelben 
zu dieffeitigen Magazinen zu bringen, wobei man 
die Verficherung geben kann, daß wenn der Has 
ber, fo wie Hen und Stroh, keinen übeln Ges 
ruch hat, nicht geneßt ,. und überhaupt vom gu⸗ 
ter Qualität und das Heu reines Angerheu, nicht 
mit. Moos und fonftig ſchlechten Heu untermengt: 
ift, jeder ganz beſtimmt Darauf -rechuen- fans 
daß er im Falle nicht zu überrriebener Forderung 
fihern Abfaz gegen ſogleich baare Bezahlung fine 
den wird, 

Ansbach am 28. Mai 1824. . 

Die Oekonomie-Commiſſion ‘des Königlich ten. 

‚Chevanrlegers:Reg. (Fürft: von Thurn Tarid.) 
Dichtel, Oberftlieutenant, : 

Mufinan, Reg. Quartiermeifter. 

v0. Das K. Kreis: Commando in Donauwoͤrth 
hat dem Commando des Landmehr:VBataillond dar 
bier den Befehl. ertheilt, ſchlennigſt ein genaues 
Verzeichniß aler Schulden der Baraillond : Cafir 
einzureichen. Zu diefem Behuf werden. alle dies 
jenigen, welche eine Forderung on die Batails 
lond: Eafja zu machen haben, aufgefordert, in 
dem hiezu anberaumten Termin Freitags den 4+ 


1133 


Juny d. J. Vorm. 8 — is Uhr in Haus No. 8 
eine Stiege hoch zu erfcheinen, und ihre Border: 
ang anzubringen, wobel noch bemerkt wird, daß 
nach Verlauf diefes Termius feine Schulbangabe 
mehr-angenonmen und berücjichtigt werden Fam. 
Ansbach den ze. May 1834. \ 
Die Delonomie: Koınmiffion des Kgl. Landwehr: 
Bataillons der Krelshauptſtadt Ansbach. 
i Merdiein, Major. 


Neubauer, Quartiermeifter,, 


"ir, Einer vom Königl. Kreis: Commando in 
Donaumdsrh erhaltnen Ordre zufolge, ſoll ſchleu⸗ 
ulgſt ein: Verzeichniß der Ruͤckſtaͤnde ſaͤmmtlicher 
Reritionspflichtigen eingeſendet werden, Die 
unterzeichnete Commiſſion Fordert daher alle dies 
jeulgen Reluitionspflichtigen, welche noch Beis 
träge ſchulden, hiemit anf, ihre Reſte ſchleunigſt, 
und zwar laͤngſtens bis Freitag den 4. Juny d. 
J. zu bezahlen. Da mit dieſem Tag der von 
bochſter Stelle bewill gte Termin ablanft, und 
als dann unverzuͤglich bie Liſten eingeſendet wer⸗ 
den muͤſſen, ſo kann die unterzeichnete Commiſ⸗ 
fion feine weitere Friſt mehr geſtatteu. Diejenigen 
Reftanten, welche bis zu bem feftgefezten Tag 
abermals nicht bezahlen, werden der Ordre zus 
folge, an die hoͤchſte Stelle überwiefen, ud 
fegen fich der Einforderung ihrer Schuld auf ihre 
Koften ans. Die Zahlungen werden täglich von 
Morgens 8— ıa Uhe und Nachm. von 2 —A 
Uhr im Haus No. 8 eine Stiege hoch angenonts 
men, Ansbach den aa. May ı 824. 

Die Defonomies Koinmiffion des Kglı Landwehr⸗ 
Bataillons der Kreishauptſtadt Ansbad). 
: Merdlein, Major - 
’ Neubauer, Quartlermeiſter. 


* Nichtamtliche Artikel. | 


1 Alle diejenigen, - welche Capitalien von dem 
verlebren Horn Meichefanınergericht&: Prälidens 
Breiheren von Seckendorff Ju Unternzenn aufs 
benommen haben, Inverden hierdurch ) in Bezie⸗ 
dung Auf die: Nachr ichr vom 9. Yan. 1.73. auf⸗ 
gefordert: die ruͤckſtaͤndigen Iutereſſen nunmehro 
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binnen 4 Wochen um fo gewiſſer / bie laufenden 
aber zur Verfallzeit puͤnktlich, am das hieſige 
Amt, gegen Quittung, zu berichtigen; als aufs 
ſerdem die Auftündigung der Capitalien, wiewohl 
ungerne, gefihehen müßte. 
Dermalen Unternzenn bei Ansbach den 6. Map 
1834. j 
Freiherrlich von Sedendorfffche Vormundſchaft. 
2. Dienfing den 8. Zuni Nachmittag- = Uhr 
ift General: Berfammlung im Cafino zu den im 
Gefeltfchafts « Rocale durch Anfchlag bekannt ges 
machten Zwecken. : 
Ansbach am 29. Mal 1824, 
- Die Eafino : Direction, ° 
3. Die naͤchſte mufifalifche Unterhaltung iſt 


Sonnabend den 19. Juny. 


Ans bach den 29. May ı 824. 
Der Ausfchuß des mufital, Vereins, 

4. Repertorlum der Königl. Balerifchen Hy⸗ 
pothelen : und Prioritaͤts⸗ Gejege und Verordnun⸗ 
gen; nad alphaberhifcher Marerienfolge und mit 
Beruͤckſichtlgung der ſtaͤndiſchen Verhandlungen 
vom Jahr 16822, dann ˖ des Commentars über 
das Hypotheken⸗-Geſetz, nebſt einem ſyſtemati⸗ 
ſchen Inhalts⸗Verzeichniſſe jener Geſetze. Ein 
Hilfsmittel für Geſchaͤftsmaͤnner u. Staatsboͤrger 
Überhaupt (11B0g.) 4: Ansbach, 1834 Diefes 
von einem erfahrnen Gefehäftsmanne bearbeitete 
und von dem Kbuiglichen Appellarions + Gerichte 
des Retzatkreiſes als zweckmaͤßig und vor 
süglih brauchbar anerkannte Repertorinm 
iſt nun im Drud beendigt und im Gubs 
feriptiond » Preis auf Druckpapier ä ı fl. »oPr., 
Schreibpapier a ı fl. 24 fr. beimirzuhaben. Die 
Herren Subferibenten fo wie andere Abnehmer 
belieben den Betrag franco an mich einzufenden, 

Ansbach, am 17. May 3624. 

W. G. Gaſſert. 

5. (Mineralwaſſer.) Aufgemuntert von der 
Verwaltung der Minerolquelle des Kaiſer Fran⸗ 
zens-Bad in Eger, bringe ich hiermit zur Mrs 
zeige, daß ich auf dieſes Mineralwaſſer Aufträge 
übernehme, und um daffelbe immer frifch zu ers 
alten, alle 24 Tage, je nachdem die Beſtellungen 
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eingehen, nene Zufnhren erwarte, Der Preiß 
davon ift für den ganzen Krug a6 fr, und für 
den halben 18 Fr. Darftellungen der Wirkungen 
and Anwendung dieſes Mineralwaflerd find in 
Heinen Heften gebunden bei mir gratis zu haben. 
Jedoch bemerkte ich noch, "daß ich unter 19 gans 
zen oder halben Krügen feinen Auftrag anuehme. 
Joſeph Wengner, 

6... Da ich eine fchbne Auswahl moderner Tas 
peten und Borduͤren zu Zimmer» Verzierungen fo 
eben erhalten babe, ſo empfehle ich mich hiemit. 

Friedr. Rappold, Papierhaͤudler. 

7. Ueberſicht der Ankunft und des Abgaugs 
der Briefpoſten und Poſtwaͤgen bei dem Kdnigl. 
Poſtamt zu Ansbach mit Ruͤckſicht auf die neues 
ften Kursveränderungen in ganz Baiern ift bei 
mir in Medianformar ſchoͤn lithographirt das 
Blatt zu 6 Er. zu haben, 

Ausbach den 26. Mai 1824. 
’ Knauſcher. 

8. Ich warne hiermit Jedermann, mit mei⸗ 
nem Sohn Georg Leonhard Feldner von Gruͤb 
in keinen Vertrag, er mag immerhin Namen ha⸗ 
ben wie er will, ſich einzulaſſen, auch demſelben 
auf meinen Namen weder etwas an Geld oder 
fonft etwas abzugeben. 

Gruͤb im K. Landgericht Waſſertruͤdingen deu 
12. Day 1624. 
Unna Maria Feldner. 

9. Unterzeichneter fagt den hohen und geehr⸗ 
ten Gbnnern u. Freunden, bie ihn bei feiner am 
16. h, gegebenen Borftellung mir Ihrem Beſuch 
erfreuten, den innigſten Danf, und ruft allen 
diefen gebildeten Kunftfreunden ein ergebenftes 
Lebewohl! zu. 

Gast Alarenbah, Mitglied ded Bams 
berger National = Theaters. 

10. Ich Unterzeichneter mache hiermit befannt, 
daß ich mich ald Maurermeifter in Eyb etablirt 
habe und bitte daher um geneigten Zufprud. 
Auch werde. ich mich gewiß befireben, jederzeit 
gute und billige Arbeit zu verfertigen. 

Eonrad Kattenfeder Haus No. 40 in 
Eyb. 


12, (Wald⸗Verkauf.) Ein bei Birlelach Im 
Bezirke des Koͤnigl. Reutamts Neumark liegen⸗ 
der und theils zum bemeldten Koͤnigl. Rentamt, 
theils zur Kirchenſtiftung Schwand u. Leerſtetten 
lehenbarer Wald, welcher circa 26 Tagwerk ent⸗ 
haͤlt, wird mit Vorbehalt eigenherrfchaftlicher 
Genehmigung am Mittwoch den 30. Juny diefed 
Jahrs difentlih an den Meiftbierenden verfauft. 
Kaufsliebhaber werdeu hiezu mis dem Bemerken 
eingeladen, daß diefer Strich: Termin zu Birke⸗ 
lad) bei Alleröberg Vormittag 10. Uhr ver fich 
geht und fie fih dem Verkaufs⸗ Gegenſtaud 
inzwiſchen durch den hiezu beauftragten Tagloͤh⸗ 


‚ner Sporer auf der Straßmaͤhl vorzeigen, kaſſen 


fonnen, die nähern Bedingniffe aber-in Lit. L. 
Num. 326. dahier einzuholen belieben wollen. 

Nürnberg den 15. May 1824. 

12. Das Futter von ı% Tagwerk Wiefe bins 
ter dem Garten des Herrn Majors v. Albert zu 
Neufes wird auf Mittwoch den g. Juny d. 3. in 
dein Breiteriſchen Wirthöhaus dortſelbſt zum dfs 
fentlihen Verkauf gebracht, - wozu Liebhaber 


Nachmittags um 3 Uhr eingeladen werden. 


Ansbach, den ag. May ı824: 

13. Acht bis 10 Schober fchönes langes Wai⸗ 
zeuftroh und Grummet der Zentner zu ı fl, | 
zu verlaufen: wo? fagt die Redaktion. 

14. Bei J. A. Kron in No, 272 zu Ansbach 
find noch einige von den verftorbenen Uhrmacher 
und Mechanikus Schufter verfertigte Fäfrel: Mas 
ſchinen mit einem Stahl das Stüd für 16 fr, 
mit zwei Stählen das Süd für 18 fl. zu Her 
faufen. . —— 

15. No. 44 iſt ein meſſingener Moͤrſer, gute 
Gransten, gebleihtes Garn, ı Koffer zu verk. 

16. No. 546 ift ein Fortepiano mir einem 
Sldtenzug taͤglich zu verkaufen. N 

17. In Nr. 346 am obern Thor ift ein neues 
Soja u, 6 Seſſel von Kirſchbaumholzemit ſchwar⸗ 
zen Morenz bezogen täglich, zu verkaufen .. 
18. Bei, Wireh Spiegelberger im der Schloß 
vorſtadt iſt am Montag: and Donuerſtag ' jeder 
Woche früh:g Ups frifche Buster und Burtermi 
au haben, 7 . 


in 


ZH I 


Pad 


1137 — 1138 


19. In No. 5a4 iſt eine einfpännige Chaife 
billig zu vermiechen. 


20. Ein verhelratheter Mann ohme Kinder, bers 
malen Aufſeher auf einem adelichen Defonomiegut, 
wuͤnſcht eine andere Unterkunft, entweder In gleicher 
Art, oder ald Auffeher in einer Fabrik. Er ift 
von mitlerem Alter, mit guten Zeugniffen verfes 
ben und kann Hinlängliche Sicherheit leiften, und 
feine Frau, von guter Erziehung if in allen 
befonders auch in den feinern weiblichen Arbeiten 
volllommen erfahren. Das Nähere In der Res 
'taftion diefes Blatts. 


21, Ein rorhfeidener Regenfchlem iſt am Sams 
Rag Vormittags den aa. May auf dem Markte 
ſiehen geblieben. Der rebliche Finder deffelben 
wole ihn gegen ein gutes Douceur in der Res 
daltion d. BI. abgeben. 


22. Unterzeichneter macht bekannt, daß am 
7. Juny als am Pfingftmontag eine Stock⸗Uhr, 
Welpe die Stunden ſchlaͤgt und repetirt, ausge⸗ 
lugelt wird; der erſte Gewinnſt iſt die Uhr, der 
ate a fl. 4a kr., der äte a fl. ma kr., wozu ers 
gebenft einlader 

Kdpplinger. 
23. Am Pfingfimontag ift Tanzmufit im Bad; 
hiezu ladet ergebenft ein 
Kleinſchroth. 
24. Auf dem Nußbaum wird am Pfingſtſonn⸗ 
tag den 6, die erſte Harmoniemuſik gegeben. 
25. Am Pfingftdienftag ift Tanzmuſik auf dem 
Nußbgum, 


-t 264. Yın Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik zur 


Sount. Schnuͤrlein. 
27. Um Pfingkmontag iſt Tanzmuſik bei 
Mehrer. 


28. Am Pfingfidienftage ift Tanzmuſik in der 
Srafühen Wirthſchaft am neuen Weeg. 
29 · Kuͤnftigen Montag iſt Tauzmuſik, wozu 
jedermanu höflich eingeladen wird. 
3 BET Döller. A 
o. Am Pfingflinontag iſt Tanzmuſik in Eyb, 
woju hdflich invlitt 
Braumeiſter Strebel. 


31. Kuͤuftlgen Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik 
zu Neufed, wozu hoͤflichſt invitirt 
Ruͤckert. 
32. Am Pfingſtdlenſtag iſt Tanzmuſik auf der 
Windmühle, wozu hoͤflichſt einladet 
Geyer. 


Quartlere, ſo zu vermlethen. 


No. 127 iſt ein ſchoͤnes und ſehr bequemes 
Quartier bis Auguſt zu haben. 
No, 305 dem Kyl. Schloß gegenüber ift in der 


Manſarde ein Zimmer mir Alkov nebft Vers und 
‚Möbeln für einen ledigen Herrn täglich oder bis 


2. Zuli zu vermiethen. 


A) St. Johannis: Kirche 
Eoputirt den 30. Mat. 


Joham Konrad Sticht, B. und Schneidermels 


fter, mit Anna Babetta Beuſchel. 
Getauft den 27. Mai, 


Sriedrich Alerander Chriftian, des Herru Scri⸗ 
benten Neumeyer Sohn. 


Begraben von 28. bid 30, May. 


Georg Andreas, der Auna Margaretha Schwarze 
be in Hennenbach Zwillingsjohn, alt aaT., 

ſt. an Kraͤmpfen; Grorg Gottfried Hofmaun, 
Kaglöhner, alt 74 J., ſt. am innerlichen 
Brand; Johann Peter, der Margaretha 
Stamminger in Wengenftadt Sohn, alt aM. 
13 T., fi. an der Abzehrung; Frau Dororher 
Ftiederita, Wirtwe des weyl, Markgraͤflichen 
Hofpaufers Herru Biſchof, alt 60 J. ı M., 
ft. an Altersſchwaͤche; Maria Dorothea, Toch⸗ 
ter des Brandwelubreuners Wolzlein in Hen⸗ 
neubach, alt a M. ı T., fl. an den Zolgen 
der Droüfentranfpeit. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Betauft den 28. May, 


Sulie Augufte Laura Magdalena, bes Portrait⸗ 
Malers und Lithographen Herrn Knauſcher 
Tochter. 


A 
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Begraben den 25. Man. 


Johann Steinberger, des weyl. B. und Wirth 
Steinberger hinterlaſſener lediger Sohn, alt 
29 J. 8 M. 12 T., fl. an der Abzehrung. 


C) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Begraben den 24. Mai, 
Fraͤulein Louiſe, des K. B. Appellarionsgerichtss 


Directors Herrn Frelherrn von Leonrod Toch⸗ 


ter, alt 7 J. 1ıM. 17 T., fl. am Nerven⸗ 
fieber; Johann Courad Herzig, B. und In⸗ 
ſtrumenten⸗-Schleifer, alt 46 J., fl, an der 
Abzehrung. 


Fodesangeige 


Nach mehrjährigen Leiden vollendete am 15. 
d. M. Nachmittags 4 Uhr unfere gute Mutter 
und Großmutser Wilhelmine Charlotte Enz, ges 
bohrne Bolz aus El. Sulz, Wittwe des Längft 
verſtorbenen Amts⸗Verwalters Luz zu Seegniz, 
ihr irdiſches Daſeyn an gaͤnzlicher Entkraͤftung 
fanft und ruhig int 83ten Lebensjahre: 

Unfern hochverehrreften Anverwandten und 
Sreunden machen wir diefed anmit befannt, und 
derbinden damit die gehorfamfte Bitte, nın Forts 
dauer ihrer Gewogenheit und Freundſchaft gegen 
und. 

Ansbach, Weigenheim und Reuſch, am 20, 
May 1824 
Die Hinterbliebenen. 


— 0 — 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


+. In Sachen des Schneidermeiſters Johann 
Jalob Eufer gegen den Schneidermeiſter Georg 
Ehriftoph Klein von Vernhardswinden, wegen 
Schuldforderung nun Huͤlfsvollſtreckung, wird 
dad Sdldenguͤtchen des Beflagten, beftehend in 
einem Wohnhaus No, 2 zu Bernharde winden, 

\ . einer daran gebauten Scheune und „I, Tagıwerf 
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Garten, und belaftet mit dem 35. fi. Haudlohn, 
ı fl. jährlichen Erbzins, dann 250 fl. Steuer: 
fapital, auf den 28. Zuny d. Js. Nachmittags 
3 Uhr zu Bernhardswinden oͤffentlich an den 
Meifidieteuden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hieyu werden Käufer mit dem Bemerken eingelas 
ben, daß bie Zare täglich in der Regiſtratur eine 
geiehen werden kann. 

Ansbach den 24. May ı824. 

8. B. Landgericht. 

a. Zur nochmaligen Merfteigerung bed zur 
Verlaſſeuſchaft der verftorbenen Margarerha Koͤr⸗ 
ner von hier gehdrigen Wohnhaufes No, 118 
dahier in der Hintern Gaſſe mir Scheune, Stal⸗ 
lung, Gatten, einem ganzen Wald. und Ge⸗ 
meindereht, dann dein-halben Miteigentum ar 
einem Purmpbrunnen wird auf den Antrag ber 
Erbeinterefjenten Tagsfahrt auf den a2. Juny 
dv. 3. Vorm. 9 bis 12 Uhr Im dem Gefſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterferrigten Kgl. Behdrde angefeit, 
und hiezu werden Kanföluftige unter der Benterfung 
eingeladen, daß die Kaften, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingungen bei dem Verkaufe werden befantit 
gemacht werben. 

Herzogenaurach, am a6. May 1824. 

8. DB. Landgericht. 


Serihtlihe Vorladungem 


2. Bon dem Königlich Baierlſchen Kreide 
und Stadt: Gericht Ansbach wird hiemit befannt 
gemacht, daß das gerichtlich confirmirte Schuld⸗ 
nnd Hypotheken⸗-Inſtrunent de dato et Con- 
firmato Ansbach den ı2. December 1799 nt 
angefügten Hypothekenſchein und Jugrofationd 
Vermerk de eodem dato, wornach der Maurer⸗ 
gefelle Johann Ehriftian Ziegler dahier, unter 
Mitunterſchrift und gerichtlicher Renunciation fels 
ner Ehefrau Regina’ Magdalena Ziegler dem ver⸗ 
forbenen hiefigen-Bärger und Rothgerbermeifter 
Andreas Höger gegen Berpfändung feines in ber 
Herrieder Vorftade und im der Kühgaffe dahier 
liegenden halben Wohnhaufes:No. 633, dankt 
gegen zprosentige jährliche Verzinfung und Zjäbs 


— 


— 5— ZEN 
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tige Aufkuͤndigung die Kapitalsſumme von 435 fl. 
ron. fchuldete, und welches nad) der am 28, 
October 1813 erfolgten Ldfhung einer Abſchlags⸗ 
zahlung von 338 fl. rhn. nur noch auf die Sum⸗ 
we von 87 fl. rhu. verlautet, verloren gegangen 
iſt. Da inzwifchen auch diefer Kapitalsreft laut 
gerichtlicher Quittung vom 7. Auguft 1621 bes 
tiöhtige wurde und im Hypothelenbuch geldfcht 
werden foll; fo werden auf den Autrag des jegis 
gen Befigers, des Zimmergefellen Zacharias Hahn 
dabier, ‚alle diejenigen, welche an die zu Idfchenz 
de Poft und das darılber, oder vielmehr über die 
ganze Summe von 425 fl. rhu. ausgeftellte In⸗ 
ſttument, als Eigenthumer, Ceffionarien, Pfands 
oder fonftige Briefeinhaber, Auſpruͤche zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, folche, unter Vor⸗ 
legung des obigen Hypotheken⸗Documents, ins 
nerhalb 3 Monaten vom Tage der Einruͤckung dies 
fer Belanntmachung an und laͤngſtens in dem auf 
Öteltag den 3. September 1. 38. Vormittags 9 
bis 13 Uhr anftehenden Termin anzırmelden,, wis 
drigenfalls das fragliche !Schuld= und Hypothe⸗ 
tens Juſtrument für Fraftlos-erflärt, die Yuffens 
bleibenden aber mit ihren etwaigen Realanfprächen 
auf das Wohnhaus No. 633 würden praͤcludirt 
und.iäuen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden. 

Ansbach am a5. May 1824. 

Buſch, Director. 

2. Bon dem Königlichen Landgerichte Heils⸗ 
bronn wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in Folge freiwilliger Unterwerfung, Die Diss 

ſchon angeordnete Vormundſchaft Aber den 
Bauernfohn Georg Sauer von Weiterndorf fort⸗ 
geſetzt werben fol, und derſelbe daher unfähig 
9, für ſich allein rechtliche Werbindlichkeiten 
einzugehen, Zugleid werden alle Diejenigen, 
welche an den gedachten Georg Sauer wegen als 
enfalls früher von demfelben eingegangenen rechts 
lichen Verbindlichkeiten irgend einen Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Korderungen 
und Anſpruͤche innerhalb 6 Wochen, und längs 
nd In dem vor dem Gommiffariv, erſten Lands 
Gerichts » Affeffos Heuber auf Freitag dan 2. July 
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db. Is. Morgens 8 Uhr beſtimmten Termine. bei 
dem hieſigen Gerichte anzuzeigen, aufferdem fie 
die Vermuthung gegen ſich begründen, daß fie 
dem gedachten Sauer erft wach der Unfaͤhigkeits⸗ 
erklaͤrung kreditirt hätten, wenn aud) ihre Urs 
Funden von früherer Zeit ausgeſtellt feyn follten , 
und daß fie alfo, wenn fie nach Ablauf deö oben 
angegebenen Zermins ihre Forderungen einklagen 
werden, und bei der Verhandlung der Sache das 
Gegentheil nicht ausgemittelt werden follte, weit 
ihren Forderungen werden abgewiefen werben, 

Heilsbronn, am 4. April 1824. 

K. 3. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Bei unterfertigter Amtsſtelle werben Dons 
nerfiag den 10. Juny Vormittags 10 Uhr von 
dem Erndejahr 1833, Bo Scheffel Walzen und’ 
ı Schbr. Stroh an die Meiftbietenden dffentlich 
verfauft, wozu Kaufsliebhaber andurch einlader 

Dinkelebühl, am 29. May 1824. 

das Koͤnigl. Rentamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. (Lehrlings-Geſuch.) Zur gründlichen Er⸗ 
lernung der Lebkiichnerel und Eonditorei wird im 
einer augenehmen Provinzial: Stadt des Kdnig> 
reichs Baiern ein junger Menfch von guter Ers 
siehung im die Lehre zu nehmen geſucht. Porto⸗ 
freie Anfragen unter der Addreffe E. H. beforgt 
die Redaktion des Kreis > Zutelligenzblatts. 


Tremdens» Anzeige 
vom 23. bis 29. May. 


Krone. Hr. Landrichter Wellmer v. Mt. Erl⸗ 
bay, die Hrn. Kandidaten der Theologie Men: 
mel, Kraͤmer u. Schmitt v. Würzburg, die Hru. 
Kaufleute Schott v. Franffurch, Späth v. Nuͤrn⸗ 
berg, Plettner v. Nordheim u, Faller v. Leipzig, 
Hr. Hofagent Pfeiffer v. Weikersheim, Hr. Ban⸗ 
quier Jeidels v. Nürnberg, Hr, Graf von Beders, 





21143 — — 1144 


General der Infanterie v. Nirnberg, Hr. Ban⸗ 
quier Spiro mit Familie v. Minden, Hr. Kfm. 
Romerio mit zwei Shhnen v. Schwaͤbiſchgmuͤnd, 
Hr. Kammerberr Major Graf von Seckendorf v. 
Unternzenn, Hr. Graf von Beroldingen, K. Wir: 
semb. Minifter nebft Familie und Suite v. Stutts 
gardt, Frau Appellationsgerichts : Rächin v. Hofe 
mann u. Hr. Oberbau: Rath Freiherr von Pech: 
mann mit Familie v. Mäuchen, die Hrn. Kaufe 
Teure Sugenheim v. Frankfurth a. M. u. Berolzs 
heimer v. Gunzenhaufen, Fräulein Schulz von 
Erlangen, Kr. Domalnen: Rath Zanifd mit 
Tochter u. Hr. Polizei⸗Aktuar Hildersberger v. 
v. Eihftädt, Hr. Magiſtratsrath Dill u. Hr. 
Dofterpeditor Kober v. Uffenheim, Hr. Kfm. 
Glaſer v. Frankfurth. 

Stern. Hr. Geheime-Rath v. Auſin v. Er⸗ 
langen, Hr. Forſtrath Baron von Seckendorf v. 
Wallerſtein, Hr, Baron von Seckendorf v. Oberns 
zenn, Hr. Oberamtmann Rummel v. Schillingd> 
fürft, Hr, Redakteur Eonemans u, Hr. Kfm. 
Billing v. Nürnberg. 

Löwe. Sr Schmidt, Kanımerfompofiteur 
Eeiner Majeftde des KAdnigs von Baiern, von 
Münden, Frau Hofratd Dillinger mit Familie 
v. Wirzburg, Hr. Zolleinnehmer Kageret von 
Matern, Hr. Baron Schenk von Geyern von 
Nürnberg, Hr. Rechtspraktikant Wiefer v. Neus 


ftabt a. d. A., Hr. Handlungsrelſender Lindner’ 


v. Nuͤrnberg, Hr. blud jur. Holzheimer mit Frau 
Mutter v. Erlangen, Hr. Kfm. Kaͤmpff v. Pforz⸗ 
heim, Hr. stud, med. Albrecht v. Erlangen, 
Hr. Gaftwirty Haffole mie Schweiter v. Echwa⸗ 
bab, Hr. Kauzlift Ulmer v. Nürnberg, bie Ira. 


Rechtskandidaten Vierzigmann v. Erlangen und 


Roͤſer v. Rothenburg, Hr. Fabritant Rau von 
Nürnberg, Hr. Forſtgehuͤlfe Baiernheimer v. Ars 


berg, Hr. Weinhändler Sattes v. Mainſtockheim, 


Hr. Sradtfchreiber Bezzel v. Rothenburg. 
Traube. Hr. Kfm. Wenige v. Friedrichroda, 
Hr. Appellationd s Berichtöraths s Acceffift Grefe 
fer v. Regensburg, Hr. Kfm. Müller und Hr. 
Doctor Weber v. Nürnberg. 
Zirkel, Hr. Handelsmann Mederer v. Nuͤrm⸗ 
berg, Hr. Kfm. Schwab v. Dettingen, die Hrn- 
Schauſpieler Dirertor Badewitz nebft Familie, 
Badewitz jun, nebft Frau, Holtmann nebſt Frau, 
Huͤbſch nebſt Frau, Reinharde nebft Frau und 
Zreuer nebft Tochter v. Coburg kommend. 


Weißes Noß. Hr. Wildmeifter Rabus und 


Hr. Amtmann Beßerer v. Obernzenn, bie Pr» 
Kaufleute Gracco v. Augsburg u, Gebrüder Ehrl 
v München, ’ 

Strauß, Hr. Gutöbefiger Frivinger v. Oet⸗ 
tingen, Hr. Handelömann Blechſchmidt v. Eurdr 
dorf in Sachen, 


— —— 


Bekanntmachung. 


(Vorausbezahlung der Leſegelder für das zweyte Semeſter 1824 betr.) Der Entrich—⸗ 
gung des Pränumerationss Preifes für das ate halbe Jahr, mit ı fl. 15 kr. für ein Eyems 
glar diefes Blattes, wird bis 15. Juni entgegen gefehen, 


Ausbad) den 26, May 1824. 


Die Redaktion des Kreis: Intelligenz » Blattes. 
Memminger. 
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Bekanntmachungen‘ der Rönigt 
7 Rreißo Behörden © 


k'}, 
tdi — "ee ‚Bingen, von. Stiftunastapitatien 


„bei der fol. MM! Kilgungsfaile, 


in Wigendöurg bein) 


gIm Namen Seiner waſah des Ränge, 5 


Da die Zaſen vo’ den vorinadsn bei der 
E Special⸗Staais⸗Schulden.⸗Tilgunge kaſſe 
in Eichſtaͤdt angelegt geweſenen Btiftungsfas 
pitaften aunmehr nad Biken Aiſoſung bei 
der-t. Spetiak: Staats: Schulden s Tilgungss 
Baffe des Regenkreiſes zu erheben find, fo 
wird den bezheiligteu Pexwaltungen hierdurch 
— gemacht, daß der k. Dberrechuimgs: 


EEE, — Aare ab ſchon 
er ange eliser — ent ich 68: 
* Here habe ich’! die Nrtepribh "md: 


I“ we im die Nahnen "Der ttedibenl⸗ 
ir —2* daun Veriůge der eu 
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pitalien und der beftehenden rer: 


mitgerheilt werden, - 
Ausbach den 29: May Be 
wagt, Baier. Regierung des Reyarkkeifes, 
Kammer des Inner. - 
* von Drechſel, Präfibent. 2 
v. Luz, Director, 


* Handel unit Kinduich nah dr Schweiz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs, , 
Nach einer Polizeiverordnung: für.den:eids 
genöfifhen Canton Zürich vom 6. April. d, 
8. if der Handel mie Rindvich dortfelbſt 
verſchiedenen Beſchraͤnkungen unterworfen, 
welche. ausdruͤcklich auf Viehhändler aus’ 
fremden: Staaten ea Anwendung lei⸗ 
den ſollen. 7* 

Ansbeſondere if beſtimme, daß die Vieh⸗ 
Händiie für jedes Stuͤck Vieh mit einem be⸗ 
ſonderen Scheine verſehen ſeyn muͤſſei, in 
welchem, nebſt dem̃ Datum, der Name des 


Bir Vena, dep Feigtteen Birth" zu deſoce Derkäufers, fein Wohnore und Obetamt, die‘ 


deutliche und‘ beſtinmte Boſchrabung des 

Viehes, nad feiner dußeren Anfihr, mir ge⸗ 

— ne Alters, Gefchlechres, der 
9 
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Farbe und des Abzeichens ſteht, auch wi AB 


jeugt wird, daß felbiges, foviel als zu bes 
merken möglich iſt, gefund fey, von eier, 
jeder ſeuchartigen Krankheit unverdaͤchtigen, 
gang geſunden Orte herkennne, und feit eis 
nem vollen Vrtelgahre an keinem einer 
Seuche verdaͤchtigen Orte geſtanden habe, 
Die Scheine muͤſſen unverändert, gedruckt, 
gehörig legaliſirt, und Honleiner obeken Pos 


Itzeibehörde geſiegelt ſeyn, widrigenfalls.bie. 


Zuruͤckweiſung erfolgt. Den Juden. iſt der 
Handel mit Horhvieh in dem Canton gänz 
lich unterſagt. 
Dieſes wird hierdurch fuͤr diejenigen, wel 
che in jene Gegend mit Vieh Handel treiben 
wollen, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
‚ Ausbadh, den 2. Juny 1824. 
Königt, Baier. Regierung, dep- Käufe, 
Kammer: des Jhneur,. > 
Of von Drechſel Praͤſident. 
von Luz, Snector. 
yrir 13 


(Die Beſtenung dus ” — Dateimanih 
gerichts Harrlach b 


Sn Namen — Majeſtaͤt des König, 


An Statt des bisherigen Patrimouialrich ⸗ 
ers Sad ip der von Wahlerfhe Patrimoni⸗ 
altichter Johann Andreqs Miller in Muͤrn⸗ 


berg zugleich als Verwalter des Freiherrlich 
von Holzſchuherſchen Patrimonialgerichts zr 


Claſſe zu Harrlach beſtellt und ——— 


worden, ; 
Ansbach, den 23 May 1824 x 
Kit, Baier, Regierung ‚des Rest, 
. Kammer bes. Innern. 
\ Graf von Drechfel, Präfident. . 
v. Luz, In: 
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Sqchul⸗ und Un 


erfür die Saul 


tadt Fürth betr.) 
Am Namen Seiner Majeität des Könige, 
Die verwittwete Spfeärhin, Buff zu Fuͤrth 


Aanenan ale beiy 


' Hat nach der Anzüge des‘ baflgeh Stadtma⸗ 


giſtrats gleichzeitig mit den. zut Schufeigeftifs 
teten. 600 fl. dem ftädtifchen Armenfond ein 
Legat von 500 fl, zugedacht. 

Auch hinterließ der fürzlich verftorbene 
Kaufmann und Weinhaͤndler Friedrich Adam 
Billing der Fuͤrther Schulanſtalt ein wohl⸗ 
thaͤtiges Vermaͤchtniß von zoo fl;r -von-def 
ſen Renten jaͤhrlich Bibeln und Schulbücher 
angefauft werden ſollen. 

Dieſe menſchenfreundlichen Fundatlonen 
werden hierdurch mit dem Beifuͤgen oͤffentlich 

angerähmt, daß der verlebte Billing ſich ſchon 
früher mit reinem Patriotismus uud Bürgers 
finn um die rundung einer geregelten Ars 
menpflege; Beförderung des‘ Schulwefens 


und Errichtung einer Ausſtattungsanſtalt für . 


vermögenslofe Verlobt⸗ sus befonders ver⸗ 
dient gemacht hat. * 
Aunsbach, den 29. May 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung: des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
— Deqhſel⸗ Praͤſident. 
is v. kuz, — 


Art zz 11 


«Die —*89 der 3. — un Deganften 
Stelle in Drubau bett) <: ‘ Asp Ik; 


Am Namen Seine. Dtaäinen Cdnigs. 


Zu der erledigten zweiten "Sähuflehre: ı und, 
Drganiften, Stelle in Orupau,. wis, weicher 


9 nach. der neueſgen Faſſton ein Einkommen von 


324 8. 42 kr. verbunden iſt, haben fich Bu 
werber, die zugleich eine ſehr gute Qualifika⸗ 


ame; 2° ia De u 


us 


au Be 


Uni, 
Ei) 


tadımd? 
fe gell 
dud di 


eftorbat 
Hana 
in med 
yon 1 
ulhih 


‚darin 
fen 
ih 
ur 
‚(te » 
ulm! 

‚tus 
und 9 


ger 
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Hort {m Orgelſpielen nachweiſen Finnen, bin⸗ 


nen 4 Wochen zu melden. J 
Ansbach, den 31. May 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
i Kammer des Zunem,. - 
Graf von Drechſel, Präfident, 
von Luz, Diteftor. 


* Erledigung der Filial⸗ Soriſtele 3 Ingoffade 
etr.) u 


Im Namen Seiner Majekät des Könige. 
Zu der erledigten Filiaks Schufs und Kirs 
Hendienersftelle zu -Ingofftade, Diſtricts 
Windsheim, weiche ein Einkommen von 
200 fl. darbietet, wovon aber an den emeris 
unten Schullehrer Hochſtein 40 fl. abzugeben 
find, haben ſich die Bewether binnen 4 Wo⸗ 

hen zu melden. Me ——— 

Ansbadr amır. Junh i823.. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. .. 
“— von Luz, Director. 


(Die erledigte Pfarrei Volkratehofen betry. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch allergnaͤdigſte Verleihung der Pfar⸗ 
vb Berg, Dekanats Memmingen, an den 
Pfarrer von Ehrhate ift die Pfarrei Volkrats⸗ 
Bofen im nämlichen Defanat-erledigt worden. 
Sr ahrlicher reiner Ertrag ift im der neuer 
> Zuſammeuſtellung der Einkuͤnfte ſaͤmmt⸗ 
el Pfarreien des dortigen Dekanats auf 

en Grund der ſuperrevidirien und abgeſchloſ⸗ 
fenen Faſſton zu 721 fl. 23% Pr. berechnet, 
und beſteht groͤßtenthelis in firer Geld⸗ und 
Natıyak- Befolpung, dann in obferwanzmäfr 
pgen Gaben und im Actidenzien. Die des 


werber haben ſich binnen 4 Wochen gu mels 
bar. ’ 
. Ansbach den 25. May 1824. 
RKoͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


— erledigte Pfarrei Lipprichhauſen und Pfahluheim 
„ betr.) | —W 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
29. vor. Mon. iſt beſtimmt worden, daß von 
ber durch den Tod des Seniors und Pfarrers 
Lampert erledigten Pfarrei Lipprichhauſen die 
‚Siftgl: Dfarcei Hemmersheim gerrennt, und 
der frühere Verband der Leztern mit ber Pfars 
rei Guͤlchsheim wieder hergeftelle werde, In 
Folge erwähnter Entſchließung wird demnach 
die Pfarrei Lipprichhauſen nebſt dem Filtale 
Pfahluheim nunmehr zum Konkurs hiemit 
ausgeſchrieben, wobei man bemerkt, daß in 
ber Ao. 2858 umgefertigten, aber noch nicht 
revidirten und abgeſchloſſenen Faſſion die Ein⸗ 
fünfte der Pfarrei Lipprichhauſen, nach Ab: 
zug der mis Junbegriff der Bisherigen Steuer 
auf 186 fl. 27% Er. berechneten Laften, 
zu 408 fl. 485 fr, und die des Filials 
Pfahinheim zu 293 fl, 488 Pr., wobei an 
Laſten nichts in Aufag gebracht werden iſt, 
angegeben ſind. Die Bewerber haben ſich 
binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach dem 22. Mad 1824. 
Königl, proseftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Potizeilidhe Bekanntmachungen. 


Auf Veranlaſſung elner wiederholten drina 
den Beſchwerde der ſaͤmmtlichen biefigen Gap 
und Tabernwirthe, gegen die MWeinyimdler, Meins 
eat und Heckenwirthe, über Gewerbs beein⸗ 
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trächtigungen ‚wird hledurch, nach dem Antrag 5) bie Aushaͤngſchllde der Heckeuwirthe · da wo 


der Beſchwerdefuͤhter, auf dem Grund des, von 
dem vormaligen kdnigl. Polizei s Commiffariät, 
in Gemaͤßhelt der Altern Regulative, namentlich 
ber Wirthöorduung vom a2. Nov, ı Tab und 19. 
Dec. 1765 des Publilandums vom 18 Januar 
1799, bann der hoͤchſten Refsripte vom 3o. Nov. 
1808 :und 6. Febr. 1809 Yublicitten-und von 
dem damaligen fönigl. General» Commillaridt des 
Mezarkreifes unterm 31. März 1614 bejtärigten 


Refoluts, zur Nachachtung bey Bermeidung der - 


angedrobten Strafen, bekannt gemacht, daß 

1.) den Weinhändlern das Ausjchenfen und ber 
Verkauf des Weind, nah Maas und Schops 
pen, forie J 

a.) den Weiuſchenken das Ausfpeifen an ihre 

Säfte bei einer Strafe von , 

fuͤuf Reichsthaleru 

unterſagt iſt, 

3.) die Heckenwirthe zwar: 

a) zur Beherbergung a — 
aa) der zum Viktualien⸗Ein- und Verkauf 
oder in andern Geſchaͤften mit Pferd > oder 

Rindvleh s Anfpann hieher kommenden 
Randlente, 
bb) anderer gemeinen Reifenden, insbeſon⸗ 
dere auch der kleinern Krämer, während 
der Meßzeit, ſowohl bei Tag ald auch 
über Nacht ; ; 
cc) der reitenden Gäfte bei Tag 

b) zur Ubreichung ordinairer warmer Speifen 
an hiefige und fremde Gaͤſte nad) den Bes 
ſtimmungen des vornaligen koͤnigl. Polizeis 
Commiſſariats vom a3. Full 1811 

befugt find, dagegen aber ſich 

4.) als unftatthaft 

a) des Weinſchenkens, - 

b) der Beherbergung fahrender Gäfte unbedingt, 

c) der Beherbergung der Reltenden Äber Nacht, 
die Zeit der Roßmaͤrkte allein ausgenommen, 

d) das Ausfenden der Speifen über die Gaffe 
gleichfalls bei einer Strafe von 

fünf Reichsthalern 
zu enthalten haben, — 


fie entweder auf dem Grund einer befpndern 
Conceſſion oder der — durch ſtillſchweigende 
Einwilligimg gebildeten Obſervanz angebracht 
find, zwar zu beläffeh," jedoch von jenen der 
Tabernwirihe, burch einen unter oder neben 
denfelben angehängten ſogenaunten Trudenfuß 
auf eine fir fremde keuntliche Weile audges 
zeichnet werden muͤſſen und neuerdings Feine 
eigentlichen Wirthsſchilde weiter ausgehängt 
werden Dürfen. 
Ausbach, den 4. uni 1824. 

Der Magiftrat. 

Bicchele. Stirl. 


Durch neuerlich vorgeklommene Beſchwerden iſt 
bekannt geworden, daß Haudwerkögefellen, auf 
bie Längft ſchon verbotenen blauen Montage, uoch 
Immer Anſpruͤche machen und im Weigerungsfall, 
ihre Meifter bei-der Arbeit zu’ neden ſuchen. 

Es wird daher wiederholt zur Kenntulß der 
Handwerksgeſellen gebracht, daß jeder derſelben, 
welcher durch Anfprüche auf diefogenannten blauen 
Montage Beſchwerden veranfayfen follre, nit 
allein ohnnachſichtlich mit angemeffener Arreſtſtraft 
belegt, — fondern auch noch überdies der Aus⸗ 
wärtige als Ruheſtdrer, ohne weiters von bier 
ab: und in feine Heimath gefchaft werden würde» 

Ansbach, den 4. Zuni 1824. u 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wird 
dad Wohnhaus der Apothekerswittwe Suſanna 
Maria Zehelein, geborne Alt, Nr. 315 dabier, 
da am erften Bietungstermin kein annehmliche® 
Gebot erfolgte, anderweir dem dffentlichen Vers 
Taufe auögeftellt, und Termin hiezu auf Montag 
den a1. Funy d. 38. von früh 9 bis Mittags 
12 Uhr anberaumt, an welchem fich beſiz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber, die ſich als ſol⸗ 
che gehoͤrig ausweifen konnen, einzufinden haben. 
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Die Schaͤtzung und die Laſten dieſes Haufes Fhıte 
neu in, der dietgerichtlichen Regiſtratur, fo wie 
das Haus felbft, bei der Bewohuerin ded Haus 
ſes eingefehen werben. 
girch den aa. May 18324. 
K. B. Kreis- und Stadbtgericht. 

2. Auf den Antrag der Realglaͤublger des 
Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammerforſt 
wird deſſen Grundbeſitz daſelbſt, beſtehend in 
einem Haus No. 3, dann 24 Mg. Hofpeunt 
md ı5 Mg. a2 Rıh. haltenden Garten, belas 
flet mit dem 33. fl. Handlohn aus allen 3 Im⸗ 
mobilien, 12% kr. für eine Faftnachtöhenne, 
8 kr. Erbzins auf dem Haus, 4 Fr. Erbzins auf 
der Peunt und 6 fr. Erbzind auf dem Garten, 
vebſt den Steuerkapitalien, am »5. Juny d. J. 
Nachmittags an Ort und Stelle bffentlih au den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
Hiezu werden „Käufer mit dem Bemerken einges 
laden, daß die gerichtliche Schaͤtzung täglich im 
der Regiſtratur eingefehen werden kaun. 

Antbach den 17. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. : 

3. In Sachen des Schneidermeifters Johann 
Jalob Enfer gegen den Schneibermeifter Georg 
Chriſtoph Klein von Bernhardswinden, wegen 
Schuldforderung nun Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Sodldengutchen des Beklagten, beftehend in 
einem Wohnhaus No. a zu Bernhardewinden, 
einer daran gebauten Scheune und „I; Tagwerk 
Garten, und belaftet mit dem 33. fl. Handlohn, 
A fle jährlichen Erbjins, dann 350 fl. Steuers 
Tapital, auf den 28. Yuny d. Is. Nachmittags 
2 Uhr zu Bernbardswinden dffentlich am deu 
Meitbietenden gegen banre Bezahlung verfauft. 
Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Tare täglich in der Regiſtratur eins 
Weichen werden kann. 

Ansbach den 25. May 1824. 

8. B. Landgericht. 

4. in der Linkiſchen Subhaftationdfache von 
Wolfartswinden wird der dafige Halbhof No. 5. 
Auf den Antrag des Realgläubigers zum drittens 
mal am 25, Juni d. 58, N, M. a Uhr im Stah⸗ 


Fifchen Wirthshauſe zu Brodswinden zum dffents 
lidyen Verkauf audgeboren, : und, dem Meiftbietens 
den fogleich zugejchlagen. Indem hiezu Käufer 
eingeladen werben, wird ſich quf die früheru Bes 


kanntmachungen im Kreiöblaste No, 14.15, 16. 


und 21, bezogen. 
Ansbach, den 5. $uni 1ı824* 
K. B. Landgericht. 

5: Nachbenanute zur Bavderswittwe Barbara 
Rorenzifchen Concursmaſſe von Fphofen gehdrige 
Realitaͤten und Zmmmobilien, als a) ein halbes 
Wohnhaus mit einer Heinen Stalung und Hofe 
raith Beſitz- No. 440, danu 33 DAR. jährl, 
kaubholz B.N. 451, tar. 800 fl., b) ein weis 
tered halbes Wohnhaus Vo. 48 zu Iphofen nebft 
33 DR. jaͤhrl. Laubholz,: B. N. 452, taxirt 
4o00fl., c) ein freiſtehender Heuboden tar. 50 fl., 
d) a5 Mg. 6QR. Weinberg in der Kalb B. N. 
409, tar. aoofl., und e) 15 Mg. Weinberg allda 
B.N. 410, tax. 100 fl., werben hiemit zum 
bffentlihen Verlauf an den Meiftbietenden feils 
geberen, und beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liephaber dazu eingeladen, im Zernin den a5, 
Funy d. J. Nachm. s bis 5 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Iphofen zu erfiheinen, und ihre Anges 
bote zum Gerichtsprotofoll zu erflären, fodann 
aber des Zufchlages nach eingeholter Genehmis 
gung der Creditorſchaft gewärtig zu ſeyn. 

Mt. Bibart den 14. Mai 1824. 

: K. B. Landgericht. 

6. Auf Andringen eines Gläubiger follen 
die von dem Webermeiſter Balthafar Rammet⸗ 
fteiner zu Kadolzburg . befizenden Ymmobilien, 
ale: 1) dad Wohnhaus No. ı5 zu Cadolzburg, 


fammt dazu gehdrigen 5 Tagw. Garten, geſchaͤzt 


auf 450 fi., 2) die Eöpannantheile No. sa und 
12 in der Cadplzburger Flurmarkung, geſchaͤzt 
auf 131 fl. 40 kr., Öffentlich verfauft werden, 
Hierzu wird Tagsfahrt auf den 35. Funi oc. Br, 
9 Uhr im Lokale des hiefigen Gerichts anberaumt, 
in welchen fich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufs⸗ 
liebhaber elnzufinden haben. Die Kaufsbedings 
ungen werden im Termin ſelbſt befaunt gemacht 
werden, und kann die nähere Beſchreibung der 
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vben bezelchneten Immobilien bis dahin in ber 
Regiftratur der unterfertigten Behdrde eingefehen 
werden. " 

Cadoſzburg, den 7. May 1824. 

Koͤnlgl. Landgericht. 

7. In Euratelfache der Bäder Georg Adam 
und AppoloniaHeffelfchen Eheleute zu Langenzeun, 
werben folgende zur Curatel-Maſſa gehdrigen in 
der Stadt und Flurmarkung Langenzenn gelegene 
Immobillen meiftbletend verkauft, nämlich: 1.) 
Ein zivelgädiges Wohnhaus am oben Marktplatz, 
Polizei No. 79 Steuers Nummer 48:, worauf 
bisher dad Baͤckergewerbe betrieben wurde, und 
auch ferner betrieben werden fanır, 2.) 23 Mg. 
Gemeindewaldtheil am Tiefthal Befig: No. 185, 
vorher dent Conrad Braunwald gehdrig, wovon. 
ein Theil mit Hopfen angelegt ift, 3.) ı 3 Mg. 


Miefe an der Zen, ans dem Hardhofe In drei - 


Abtheilungen. Kaufluſtige werden eingeladen, 
Ah am ı7. Zult d. Is. N. M. 2 Uhr in dem 
Weinwirth Hellebachifchen Haufe zu Langenzenn 
einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
und bey auuehmbaren Geboren auch ſogleich den 
unbedingter Hinfchlag entgegen zu fehen. 

Cadolzburg, am 25. Mat 1824. 

A. B. Landgericht, 

8. Es ſoll das dem Unterthan Friedrich 
Schwarzkopf zu Neuhof zugehdrige Gut daſelbſt, 
Hand No. rg, wozu » Stadel, ı Schbpfbrons 
nen, » Hofraith, = Pflamgärthen, 4 Mg. 
geld, +4 Tgw. Wiefer, Gemeinde: und Wald⸗ 
zecht gehöre, und welches gerichtlich für 2100 fl. 
tarirt worden iſt, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der Bietungstermin iſt auf den 3o. Juni d. J. 
Nachmitt. 2 Uhr im Bdhmiſchen Wirthshauſe 
zu Neuhof anberaumt worden, und werden bes 
fig « tind zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
eingeladen. 

Erlangen den 24. May r824. 

" K. B. Landgericht. 

9. Da fi im erſten Subhaftariondtermine 

den 2». Npril I. 38, zum Verkaufe der dem Mar 


wlas Schmanfer in Abdberg gehörigen Immo⸗ 


blllen Fein Käufer eingefunden hat, fo ſollen ine 
Wege der Exrefuion am Donnerflag den 10. ur 
früh 9 Uhr im Hedelifchen Wirthshauſe in 
Absberg folgende Immobilien, nemlich ı) das 
Gut No. 33 in Absberg, welches in einem Wohn⸗ 
haus, Scheuer, Nebenhaus, F Tagw. Garten, 
4E Mg. Aeckern, ı3 Tag. Wiefe und ı H Mg. 
Holz beiteht, und welches gerichtlich auf 2450 fl. 
gewuͤrdigt iſt; 2) 14 Mg. Acer im Katzenfopf, 
welcher auf 500 fl., 3) 24 Mg: Acker und Wie⸗ 
fen im Tennig, welche auf 200 fl., 4) 4 Mg. 
Ader in der Sperri, welcher auf 35 fl. gefhäzt 


ſind, dffenclich an den Meiftbierendew verkauft 


werben, wozu man Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Befizsund Zahlungsfaͤhlgkeit ausweiſen 
koͤnnen, vorlader. Die Bedingungen werben im 
Terminefelbft befannt gemacht werden. 
Gunzenhaufen, am ı0. May 1824. 

K. B. Landgericht. 


20. Da auf bie zur Concurdmaffe des Beutels 
muͤllers Johann Adam Rupp gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien, nemlich 1) das Muͤhlguth, die Beutel⸗ 
muͤhle genannt, beſtehend aus einer unterſchlaͤch⸗ 
tigten Muͤhle mit 2 Mahlgängen, Haus, Korb⸗ 
haus, Scheune, Schweinſtali, J Tagw. Haus⸗ 
garten und Weiher, 3 Tagw. Welherwleſe hin 
ter der Mühle, x Tagw. Wiefe ober dem Muͤhl⸗ 
weiher, 10 Mg. Aecker, worunter EMg. Ho⸗ 
pfengarten find, 3 Mg. Holz, J Mg. Weiher, 
jest Hutung, 3 Mg. Weiher vor der Mible, 
3) ZMg. Dedung, das Scheierlohe; 3) + Tgw. 
Wiefe, die Mörderwiefe in der Flur von Schluns 
genhof, am erſten Subhaftarionstermin Fein Ans 
gebot gelegt worden iſt: fo ſollen dieſelben aber 


mals am Montage den 14. Zuny früh g Uhr 


auf der Beutelmmähle bet Absberg bffentlich ver⸗ 
Fauft werden. Die Bedingungen, fo wie Dass 
jenige, was ald Dreingabe gegeben wird, follen 
im Termine befannt gemacht werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
geladen. 
Gunzenhauſen am 17. May 1824. 
K. B. Landgericht. 
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12... Die zur Joſeph Oppelifchen Gantmaſſe von 
Absberg gehdrigen Immobilien, beftehend aus 
3) dem Wirthſchaftsgute No. 9, wozu ‚gelfbrig 
1 Haus, 1 Scheuer, 1. doppelter Schweinſtall, 
22 Mg. Aecker, 65 Tagw. Wieſen, zoF Mg. 
Holz, und worauf Die Taferns und Braͤugerech⸗ 
tigkeit rubt, taxirt für Bsoofl.; 2) 2Mg: 62 QR. 
Holz im Keßel, tarirt für soo fl.; 3) 2 Me. 
Hopfengarten im vordern Langen, tarirt für 
300 fl, werben am 23. Juny Bm. 9 Uhr in der 
Dppelifchen Behauſung oͤffeutlich an die. Meifte 
bieteuden verkauft.: Beſiz⸗ und zablungsfähige 
Kaufslichhaber werden: zu diefem Termine mit 
dem Anhange geladen, daß die auf. den fraglichen 
Immobilien haftenden Laften und Abgaben tägs 
üch in der landgerichtlichen Regiſtratur eingefes 
ben werden können, und im Berfteigerungsters 
mine noch beſonders bekanut gemacht: werden. 
Gunzeuhauſen am a2. April 1824. 

KR. 3. Landgericht. 

a2. Auf Untrag-eines Realglänbigers bes Fos 
ſeph Heckel auf dem Griesbuck wird deſſen Antheil 
don 3 Tagwerk theils Wieſe, theils Huthung, 
theils Weiher an den ſogenannten Griesweiher 
naht Absberg am 30. Juni Vormittags q Uhr 
zu Absberg bijenslich an den Meiſtbietenden vers 
auft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflieb⸗ 
haber unter : dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Tare umd Laſten der fraglichen Realität all⸗ 
täglich in der dielandgerichtl; Regiſtratur einge⸗ 
then werden konnen. 

Bunzenpaufen, am 21. April 1824. 

Abnigl. Landgericht. 

13. Die zur Goncuremaffe der Peter Meler 
son Aböberg gehbsigen Immobilien, nemlich: 
ı) der Halbhof No. 6 in Absberg, beftebend 
aus Wohnhaus, Stadel, Tgw. Garten; 25% 
Morgen Aeckern, 3I:Tgmw. Wiefen und-5 3 Mg: 
Holz. 2.) HXgw. Hopfengarten vom Angergar⸗ 
ten, 3:) ı Mg. Acker am Rorbädern, 41) Mg: 
Ader an.der Meierwiefe,; 5.) EMg. Adler in der 
A, 6.) 3 Mg. das Metz geraͤckerlein in der Flut 
bon Absberg liegend, ſollen am Montage den 2B. 
Juni 1,36, von fräge 8 bis Mittags ı= Ahr 


Im Melerifchen Hauſe in Absberg bffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben, wozu befigs unb 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen: werben. 
Die Bedingungen und Laften koͤnnen täglich bei 
dem Landgerichte erfehen werden. “ 

Bunzenhaufen, am 14. Mal 1834. 

K. Bi Landgericht. 

14. Zum Verkaufe des von dem verſtorbanen 
Gerbermeiſter Johann Georg Ott dahler zuruͤckge⸗ 
laſſenen halben Wohnhauſes No, 161 a mir klel⸗ 
nen Schorgärtlein, und 4 Gemeindewaldtheil Loss 
No. 128, beſtehend aus dem 4. Theil von 3# 
Mg. IZHNR. am Mainheimerweg, dem 4. Theil 
von MI. 4: DIR. desgleichen im Xhiergarten, 
dann mehrere Mobilien, und Gerberhandwerks⸗ 
zeug, wird auf Dienflag den ı7. Auguſt B. M. 
q Uhr in der befagten Behaußung Termin anbes 
raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eln⸗ 
geladen: werden. 
Heidenheim, den 7.May ı 824, 

Do. “8. 3. Landgericht, 

15. Zur dffenelihen Berfteigerung bes bem 
Johann Nachtmann in Rdttenbach gehörigen 
Grundftäde, 15 Mg. Acker am Klebheimer Weg, 
Roͤttenbacher Markung, wird auf dem Antrag 
eines Glaͤubigers Tagfahrt auf den 18. Yuny d. 
3. Nachm. = bis 5 Uhr in dem diefleltigen Ges 
ſchaͤftslokale bezielt, amd werden hiezu Raufdlus 
ſtige, welchen die Taften und Bedingungen im 
Termin werden erbfinet werden, eingeladen, 

Herzogenaurach, am 15. May 1824. 

Königl. Landgericht. 

16. Zur nochmaligen WVerfteigerung des zur 
Berlaffenfchaft der verftorbenen Margarerha fibrs 
ner von bier gebdrigen Wohnhaufes No. 118 
dahler in der hintern Gaffe nit Scheune, Stal⸗ 
kung, Garten, einem ganzen Wald: und Go 
meinderecht, dann dem halben Mitelgenthum an 
einem Pumpbrunnen wird auf den Antrag der 
Erbeintereffenten Tagdfahrt auf den 22. Juny 
d. J. Vorm, 9 bid aa Uhr in dem GBefchifte: 
zimmer der unterfertigten Kol, Behdrde angefest, 
und hiezu werden Kaufeluftige unterder Beinerfung 
eingeladen, daß die Laften, fo wie die Kaufss 
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bedingungen: bei dein Verkauſe werden belaunt 
gemacht werden. 

Herzogenaurach, am 26. May 4824. Auer 

K. B. Landgericht. ..: 

17. In Kraft der. Hulfsvollſtreckung {on die 
Melchior Haafiihe Stahl⸗ und Eifendrsrhfabrit 
am zweiten Wöhr dahier an den Meiſtbietenden 
dfientlicy verkauft: werden. ‚Indem man befißs 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber auf Mittwoch 
den 16. Zuny heurigen Jahrs Bormittags.g Uhr: 
in das dieſſeitige Gefhäftszimmer hierdurch eins 
badet, wird bdenfelben vorläufig folgendes erbffs 
net: ») dieje Fabrik ift Laufer Burglehen, außer 
der landesherrlichen Grund: und Häuferr Steuer 
mit 20 Pr. jährlidy Erbzins belaftet und beſtehet 
aus dem eigentlichen Fabrifgebäude, einem: Herena 
haufe, einem Gefellenhaufe, einer Arbeirsfchupfe 
and einer Holzſchupfe, fämmtlid) in der Nähe 
von erfterem. 2) Das Fabritgebäude ift zwei⸗ 
gaͤdig; der untere Gaden majjio von Quadern, 
ber obere aber von Fachwerk gebaut, mit einem 
boppelteu Ziegelvache verſehen, und enthaͤlt in 
jenem: zwei gewdlbte Koblhuͤtten in, der eigent⸗ 
lichen Werkftärte, ‚einem: Gluͤhofen, zwei Zeuers 
Ejien, einen Drathſtuhi und den Waſſerb au lmit 
einer Vorrichtung zu den 3 Leyern; in djefem: 
eine Wohnflube, ‚zwei Kammern and eine Küche; 
bisher für den Drathmeiſter beffimmt „ ‚dann eine 
Kammer zur Aufbewahrung des Stahl und- Eis 
fendrach = Verlags, einen Schabboden,. ‚die Scho⸗ 
fen auf vier Arbeiter eingerichtet, und unter beim 
Dache zwei gebreiterte Boͤden. 3) Das Herrn⸗ 
haus if dreigaͤdig, durch eine in des, Mitte an⸗ 
gebrachte Scheidewand in zwei. Haͤlften, wovon 
jede ihren eigenen Eingang bat,, getheilt, und 
hat einen geſchwellten Dachſtuhl, fo wie ein dop⸗ 
peltes Ziegeldach. Der untere ganz maſſſv ges 
baute Gaden enthält in den ‚beiden Haushälften 
zujammen 3 Wohnſtuben, = Küchen, .ı4 Ham 
mern und 2 Tennen, ber mittlere Baden von Fach⸗ 
werk gebaut, enthaͤlt eben, fo 2 Stuben⸗ 2 Ruͤe 
bin, 3 Kammeru und a Tennen, der obere Ga⸗ 
den ebenfalls von Fachwerk enthaͤlt 2 Stuben, 
2 Kuͤchen, 4 Kaminern und 2 Tennen, und aufe 
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ferbent befinben fich unter dem Dache zwel gebret⸗ 
terte Boͤden. Der Hausgiebel gegen Abend HE 
his zur Dachfpige,gariz munffin geben... 4} Daß 
Geſellenhaus, zweigaͤdig, mit einem doppelte 
Ziegeldache verſehen, und auf der Abendſeite gang 
maſſiv gebaut, hat 5 geſondene Eingaͤnge. Fu 
dem umern Gaden, welcher maſſive Umfaſſungs⸗ 
wände hat, befinden ſich zwei Stuben, 2 Küchen; 
2 Tenuen, a: Kammern, ı gewoͤlbter Keller und 
» Stall atıf = Pferve. In dem obern Gäber; 
von, drei. hölzernen Umfafjungswänden;, befinden 
fih 3, Stuben, - 3: Kammern, 3 Küchen undıB! 
Tennen und eben fo find unterm Dadye 3 gebrets 
terte Bbden, wovon der untere a Kammern ents 
hält. 5) Die bis an das Dad) maffiv von Qiwa« 
dern gebaute und mit einem doppelten Ziegeldache 
verjehene Urbeirsfchupfe diente bisher zus Aufber 
wahrung der. Baumaterialien, . fo wie-6) bie ein« 
gädige, ringsum mit Brettern verſchlagene und 
mit einem doppelten Ziegeldache verfehene zweite 
Schupfe zur Aufbewahrung der Hölzvorrärhe, 
7) Diefe Gebäude zuſammen, dann Die zum Bes 
trieb der Fabrik vorhandenen Gerächfchafren find _ 
am 12. März h. Is. auf resp, 19900 fl. und 
21990 fl im-Gamyen alſo auf 16090 fl. gea 
sichtlich - gefchäge worden und ſollen die nähern 
Bedingungen bed Kaufs und Zuichlags im Wiss 
tungetermin befannt ıgemache werden. 
EM den 8. May ı824.: ; ’ 
ange ug Königl, Laudgeticht. 
18. Die zur Müller MBeldingenifchenNonkuns 
maſſe von Huͤrtendach gehörigen. Immobilien ſol⸗ 
len auf Antrag der Glaͤubiger difentlich an die 
Meiſtbietenden verkauft werden. Dieſe Imnmo⸗ 
bilien beſtehen in Folgendeme reinem Muͤhlen⸗ 
gut zu Huͤttenbach, geuannt die Schloßmuͤhle, 
worauf bisher die Melberti mw Brandweinbrenne⸗ 
rei getrieben wurde. Day gegbrt 2. r). kinABohns 
baus No. 264 zweiſt dckig und von Niegelfach era 
bant. In demſelben iſtdie Moͤhle; eine Mahlmuͤhle 
wir einem Gauge augebracht 2) eine Schesern 
von RNiegeljach erbaut, Item Backdfeu neben 
dem Haus, 4) ein Hausgaͤttchen, bisher als 
Hoftalth benuͤzt, 6) das Gemeinde-⸗ und Walb⸗ 
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recht. Es iſt dleſes Guth der Freiherrl. von Loch⸗ 
neriſchen Guthsherrſchaft mir dem 10. fl. in les 
bendigen Veraͤnderungs⸗ und mir dem 5. fl. In 
Sterbefällen haudlohnbar, und reicht dahin jährs 
lich 6 fl. Erbzins, Sr. C. 275, Rare 1460 fl.; 
I. einem Anteil an. dem Kuͤchengarten; Aeckerl, 
welcher ala Warjerleitung benuͤzt wird, handlohn⸗ 
bar wie das Buch, Er. C. 65, Tare3 fl; 
Il, Tagw. der untere Weiher genannt, hands 
lohubar wie das Guth und reiche «jährlich 2 fl. 


® Erbzins , Er. C. 65, Tar 100 f.; " IV. 75 


Kagw. Land, der Hopfengarten genannt, St. €. 
25, und reiche jährlich ı5 fr. Erbzins, Tax 
22 fl. Birrangerermin wurde auf den 36. Juni 
- F Vormittags q — ı2 Uhr anberaumt, und 
werden Kaufsluftige eingeladen, fich an dieſem 
Tage in der Mähle zu Huͤttenbach einzufinden. 
Die Aaufsheringungen werden im Termin felbft 
bekannt gemacht, und die nähere Befchreibung 
der Immobilien kann taͤglich in hiefiger Regiftratur 
eingeſehen werden, 

kauf, am 3ı. May 1924. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Abfterben der Schmiedmelfter Joſeph 
und Barbara Werneriſchen Eheleute von hier wird 
Auf Antrag der Borminder mit Genehmigung der 
oberdormuudſchaftl. Behdrde die zum Werneriſchen 
Nachlaß gehbrige Schmiedftadt dahier wozu ein 
Stadel und Hofraum gehört, dann folgende Grund⸗ 

de: der Tgw. große Garten vor dem obern 
Thor, ı Tgw. Acer im Schimmelloh, ı 3 Tgmw, 
Biefe und Acer im Stenerdiftritt Heuberg, 2 
Dg. Acker anf 3 Piägen bei ber fchwargen 
Rafel, ı FM. Ader im Gefaͤll im Steuerdiſtrikt 
Jabtodorf. ı Sauchert Acker im Ser fluß, x Tgı. 
Vieſe auf der Bittelhub. Kerner im Gteuerdis - 
Reit Hilpoltſtein ı Tgw. Feld und Wieſe in dem 
Senfluß, JJauchert Acker an feinen Hofacker, 
dur difentlichen Verpachtung auf mehrere Fahre 
ausgeſetzt. Pachtliebhaber welche ſich uͤber ein 


gewiſſes Vermdgen ausweiſen kdunen, werden 


Ungeladen in dem zur Verpachtung auf den 22.» 
uni Vormittag 8 Uhr dahier an der Gerichtoſtelle 
anderaumten Termin ſich einzufinden, wo ſie nach 


befannt gemachten Pachtbedingungen und geleg⸗ 
ten Meiſtgebot des Zuſchlags mit eingeholter ober⸗ 
vormundſchaftlicher Beſtaͤtrigung gewaͤrtig ſeyn duͤr⸗ 
fen. Ueber die nähern Verhäftniffe der zu vers 
pachtenden Grgenftände kann in der Gerichts kanz⸗ 
lei an jedem Samftag in der Woche Erfundigung 
eingezogen werben. 

Hilpoliftein, den ı9.Mai ıB24. 

K. B. Landgericht. 
20. Gemäß kreditorſchaftlichen Antrag wird 


das Thereſia Fiſcheriſche Gantanweſen zu Wem⸗ 


ding beſtehend in einen zweiſtdckigen Wohnhauſe 
mie Gemeindenutzung und Nncheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegränden hiermit wiederholt 
zum dffentlichen Verkauf ausgebothen und hiezu 
auf Montag den 31. Juni d. Is. Nachmittags 
a Uhr im Schallerifchen Gafthanfe zu Wemding 
Zermin angejegt, und befig: und zahlungefähige 
Kaufliedhaber zu demfelben eingeladen. 
Monheim, den 20. Mai ı824. 
K. B. Landgericht. 

ar. Nach dem einſtimmigen Beſchluß der Cre⸗ 
ditorſchaft in der Gantſache der Gebruͤder Mi⸗ 
chael, und Thomas Tuffentſamer zu Prünfee 
werden bie zur Aktiv: Mafa gehdrigen, und im 
Subhaftationds Patent vom 29. Februar 1824. 
No, 21, 12 und 13 des Intelligenzblattes des 
Mezatkreifed 1824 näher beſchriebenen Immobi⸗ 
lien anderweir zum Verkauf ausgeſetzt, und ift 
Dietungss Termin auf den 28, Zuni Nachmittags 
9 bis aa Uhr vor dem k. Landgerichts-Acktuar 
Drittler in dem Bruk'ſchen Wirthöhaus zu Ebers 
morgen anberaumt worden, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber, die ſich tiber ihre Beiigr und Zahlungsfäs 
higkeit auawelfen fbnnen, eingeladen werden, 

Monpeim, am 22. Mat ı 824. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf eigenen Antrag des Bauern Mathaͤus 
Goſta zu Kleineribady follen deſſen nachbenannte 
Grundſtuͤcke, als 5 Mg. Acer am fangen Wafer, 
Sg, ebendaſelbſt, 3 Mg. in ter BirFlesteirhen, 
5 Nig. ebendafelbft, Z Mg-Mder am weifen Weg, 
4 Tag. Wiefin, ober der Aobtemmisle, I Mg. 
Wald in der Muftern zum zweiseumal zum dfa 
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fentlichen Verlauf ausgeſetzt werden. Der Striche 
termin wird am 1. Juli früh 9 — 12 Uhr im hies 
figen Landgerichtölocale abgehalten, wozu Kaufse 
liebyaber hiemit vorgeladen werden. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, den 20.Mai 1824. 

K. 3. Landgericht. 

93, Auf Andringen eines Giaͤublgers follen 
34 Mg. Ader die Leichen, auf der Flurmarkung 
Forſt, weldye dem Stephan Dornauer zu Gers 
hardshofen zugehdren, und auf 200 fl. gerichte 
Sic) taxitt worden find, in rim executionis dfs 
fentlidy an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Der Strichtermin wird am a4. Juny Nachmits 
tags a — 5 Uhr im Haremännifchen Wirrhshaufe 
zu Gerhardshofen abgehalten, und dafelbft der 
die Strihbedingungen dad Weitere befannt ges 
macht werden. Solches wird hiemit zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, mit der Bemerkung, 
daß die Einſicht ded Tarationds Protokolls jedem 
Sutereffenten an einem Gerichtötage dahier freis 
ſteht. 

Neuſtadt a. d. Alſch den 24. May 18524. 

Koͤnigl. Landgericht. 

24. Auf Autrag der Glaͤublgerſchaft wird zum 
dffentlichen Verkauf der zur Matthaͤus Rottuer'⸗ 
(den Concursmaſſe in Dad) gehdrigen Immobl⸗ 
lien, nemlich ») ded Gütchens Num, 71 fanımt 
Zugehbrumgen, 2) 2 Mg. Feld in der gebranns 
ten Eihe, 3) 35 Mg. Feld Im Michelbacher 
Weg, und 4) 3 Mg. Feld am Michelbacher Weg, 
anderweiter Teriuin auf den 21. Zunl Nachmitt, 


“a Uhr und iu ſoferne fich fein annehmlicher Kaufss 


llebhaber finden würde, der dritte und lezte Sub⸗ 
bajlationdtermin auf den ı2. July Nachm. a Uhr 
in der Wirch Ringel'ſchen Behaufung zu Vach 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige 
Kaufdliehpaber eingeladen werben. 
Nürnberg den 28. Mai 1824. 
Königl. Landgericht. 
a5. Zu Gemaͤshelt Gerihrebefchluffes vom 
97. dv. Mit. werden die Realitäten des Baueru 
Johann Georg Nerreter auf dem Weinmannshof 
bei Rittersbbach, beftehend in dem Halbhof Nam. 
44 auf den Weinmannshof genannt, zu welchern 


ein Haus, eine halbe Scheune und Gemeindreiht, 
baum 34 Tagw. Wiefe, aı Mg. edler, 202 
Mg. Holz gehbren, zum bffentlichen Verkauf an 
ben Meiftbietenden mir Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung ber Gläubiger Hiermit ausgeftell. Wie: 


kungerermin iſt auf Wondtag den ar. Junius 


1624 Vormittags g Uhr anberaumt, zu welchem 
befigfägige Kaufstiebyaber von zureichendem Ver⸗ 
mbgen bahier gu erjcheinen haben. 

Pleinfeld, am 35. April 1824. 

Konigl. Landgericht. 

26.. Behufs der Vertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Buͤrgers Marquard Maurer von Spalt 
wird deſſen Hopfengarten, ı Morgen am Trau⸗ 
genfurter Weg, tm Werfteigerungs » Wege vers 
lauft, wozu auf Montag den 28. ?. M. Juny 
Zermin anberaumt ift. Die Kaufsliebhaber has 
ben fich an obigem Tage früh 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Spalt einyufinden, ihre Angebote 
su Prosofol zu geben, und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. 

Plelufeld, am ar. May ıBa4. 

Königl. Landgericht. 

27. Die der verwittibten Margaretha Reus 
therin zu Rottenddorf gehdrigen Befigungen, als: 
ı) ein Hofguth, beftehend aus einen Wohns 
haufe, a Nebenhaufe, ı Stadel, ı Badofen, 
Hofraith, mir dem Georg Eichler gemelnſchaft⸗ 
lichen Ziehbronnen, >y Mg. Schorrgarten, 1814 
Mg. Acker, 4% Tgw. Wieſen, 43 Mg. Polk 
dem Rechte zur Viehtrift und Ancheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegränden, und 2) 35 M- 
Acker und Z Mg. Holz beim Kafteırholz, ſolles 
auf Antrag ber Gläubiger anderweit ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Beſitz- und zablungsfähige Kaufsluilige 
haben fi) demnach Im Termine deu 1. July Nach⸗ 
mittags} a Uhr im Haufe der Neutberin treffen zu 
laſſen, und den Zufchlag mit Genehmigung dee 
Ssutereflenten zu gewärtigen. 

Schwabach den 28. May 1824. 

8.83. Landgericht. 

28. Die zur Concnremafje der verwittweten 
Sufanna Barbara Herrmann zu Bradenlohr ge 
börigen Immobilien, befichend aus der Brands 
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ſtaͤtte eines Hauſes, wozu gehort I Mg. Acker 
im Hutſtall neben dem gemeinen Waaſen, J Mg. 
Acker am Rothenburger Weg oder in der duͤrren 
Klinge, Z Mg. Ader am Bud, 4 Mg. Ader 
am Rain, 3 Mg. Waasboden in der duͤrren 
Klinge, Z Mg. Wieſe im Hizftall, 4 Mg. Wiefe 
Im Riedleind: Wanjen und 27 Ruthen Krautader 
Im Eulenwaafen, fodann ı Mg. eigenen Ader 
Im Dürrlein, follen anderweit aufgeboten und 
am 17. Zuny g Uhr dffentlih an deu Meiftbies 
senden verfauft werden, wozu beſiz⸗ und zahls 
ungsfäyige Kaufliedpaber in das Wirthöhaus zu 
Brackenlohr eingeladen werden. 
Uffenheim, deu 5. May 1824. 
K. B. Landgericht, 

29. Nachdem Leonhard Knorr von Hemmers⸗ 
beim feinen fhuldigen Kaufſchilling nicht erlegt 
bat, wird das erfaufte Gur, beftehend aus eis 
nem Haus No. 4, Scheune und Zugehdrungen, 
J Ms. 17 Reh. Hofraith, 197 Mg. 10 Rıp. 
Uecker, 4% Mg. Wieſen und a Mg. Gemeindes 
thell beſteht, handldhnig und guͤltdar iſt, aber 
mals difentlich feilgeboren und Bietungstermin 
auf den 24. Juuy g Uhr im Herrleinifchen Wirthös 
baufe zu Hemmersheim bezielt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Ufenheim den »a. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

do. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Johann 
Chriſtoph Grbiſch zu Bergtheim gehdrigen Immo⸗ 

ien als: ein Wohnhaus No. 46 mir Gemein⸗ 
berecht Eat. No. 461 Steuer: Eapital 150 fl. — 
3 Mg. Krautacker beim Steinbruch Cat. Ro.482 
teuer: Kapital 45. — ZMg. Ader am Mühl 
but, Cat. Ro. 483 Eteuer: Eapital 75f. — 

Mg. Uder ſtoͤßt über ven Unterickels heimer Weg, 
Cat. No. 484 Steuer: Capital 145 fl, — Mg. 
Uber im Muͤhlberg. Car. No. 486 Steuer: Cas 
Mal a6 fl. — 3 Dig. Acker auf Geckenheimer 
Merkang, 53 Ruten Ader am Unteridelöhelmer 
Weg, U. E. Ro. 1201 Steuer: Capital Io fl.— 
ı6 Ruten vom Schmalwaſſer, U. E. No. 1225 
teuer» Capital 10 fl. — 42 Ruten vom Nechts 
Malen, U. E. No. 1247. Steuer⸗Capital 40 fl, 


werden aumlt bffemtlich ſubhaſtirt und Bietungs⸗ 
termin .auf 28. Juni g Uhr in Bergeheim bezielt, 
wozu Kaufslufige eingeladen werden, 

Uffeuheim, den 7. Mai 1824. 

8. 3. Landgerichr. 

3ı. Das Immobiliar des Wirths Ott in Buch 
heim, bejtehend aus einem Wirtſchaftsguthe uud 
vielen eigenen Städen an ı3000fl. Werths [of 
ben ». Juli 1804 Nachmittags = Uhr im Dttis 
ſchen Wirthshauſe in Buchheim an den Meifte 
bieteuden unter den gewoͤhnlichen Bedingungen abe 
gegeben werden. Befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fih alsdann unfehlbar einzus 
finden, und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Uffenhein, den zı. Mai 1824. 

K. 3. Landgericht. 

33. Im Wege der Hilfovollſtreckung wird das 
dem Georg Aldrecht Hollmann dahier gehbs 
rige Wohnhaus mit den dazu gehdrigen Gemeinde 
sheilen diſeutlich nerfteigert. Mit dem Haufe iſt 
eine eingerichtete ärberei verbunden, ein anges 
bauter Stadel, ein Farbhaus und Manghaus mit 
6 ?upfernen und einem zinnernen Keſſel. Als 
einziger Vietungsrermin wird der 28. July d. J. 
Vorm. 9 Uhr angefezt, wozu Liebhaber eingela⸗ 
den werben. 

Maffertrüdingen ben a6. April 1894. 

Königl. Landgericht, 

33. Behufs und Huͤlfevollſtreckung werden die 
pag. 48x dieſes Blartes bereits näher bezeichneten 
Gemeindethelle des Schreinermeifters Georg Loa⸗ 
cher zu Obermoͤgersheim am 25. Juni Morgens 
8 Uhr im Commiffions « Zimmer No. ı unterzeiche 
neren Gerichts anderweit verfauft, und Strichlu⸗ 
flige anmir eingeladen. Das Tarationds Protos 
toll kanu täglich dahier eingefehen werden. 

Waſſertruͤdingen, ven 15. Mal 1824. 

K. B. Laudgericht. 

34. Gemäß kredirorſchaftlichen Antrag wird 
das Gantanweſen des Metzgermeiſters Georg Fried⸗ 
rich Oberdorfer zu Weiſſenburg, beſiehend in einem 
halben Haus Lit, T. No. 363 mit Gaͤrtlein, 
Stadel, ohnweit der Kaſerne der halben Hofraich, 
daun Wald und Geweinderecht nebft nachfichens 
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den eigenen Grundſtuͤcken, als: X Mg. Kraut⸗ 
garten beim Siechhaus, 4 Mg. alda, Z Mg. 
Ader am dettenheimer Weg, a Mg. Ader bei 
der Lohmuͤhle, a 3 Mg. am Achlermeg, ı 4 Tgw. 
Miefen bei der Hohenmuͤhle, und 3 Gemeindes 
theile hintern Rohrberg an den Meiftbierenden dfs 
fentlich verkauft. Hiezu fteht auf. Dieuflag den 
323. $unid, 58. in der hiefigen Laudgerichte: Kanye 
lei Auffirihetermin an, wo ſich Kaufsliebhaber 
frühe g Uhr einfinden koͤnnen, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und fodann den Hinſchlag 
salva ratihcalione Creditorum zugewärtigen 
haben. Die Kanfebedinguiffe und die auf den 
Realitäten hafteuden Laſten und Abgaben werden 
am Verkaufétermin befaunt gemacht werden. - 

Weilfenburg, den 36. Mai 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. “ 

35. In Kontursfache des Bürgers und 
Schweinhändlers Johann Daniel Oberborfer das 
bier werden auf Antrag der Kreditorſchaft deſſen 
befigende Gautrealitäten, als: I, an Gebäuden 
1) die zweiſtockige Behauſuug, durchaus maffiv 
gebaut, No. ı Bo am Bad) gelegen, mit dreiheizbas 
ren Zimmern, 3 Kammern, ı. Keller, a Kuͤchen, 
einer Speisfammer, 3 Boͤden und einer gewoͤlbten 
Kuhfallung , einer Hofraich undhierin befindli— 
hen Schweinftall und Laubſchupfe; 2) das gauz 
von Fachwerk gebaute zweiftödige Nebengebäude 
Ro. 181 mit einem heizbaren Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, eine Küche, 2 Bdden und einem Heinen 
Keller, dann einer Kuhſtallung; 3) der zwifchen 
der Kaußlerifchen Behauſung und fogenannten 
Steinfaften befindliche und durchaus von Fach⸗ 
wer? erbaute Stadel mit gefchloffenen Hofraum. 
II. An Grundftäden: ı Tagw. Wiefen auf der 
Breitung, 14 Tgw. auf der Hagenau, J Tgw. 
Wieſen auf der Breltung, Z Tag. Wieſen auf 
dem Buͤckenuͤrlein, ı Dig. Ader im Rohr, ı Mg. 
Acer auf dem Tummelplaz, ı Mg. Ader auf 
der Breitung, Z Mg. Ader auf dem Gugenuͤhr⸗ 
len, 3 Mg. Acker im grajigren Weg, = Mg. 
Ader auf der Breitung, 3 Tagw. Miefen auf 
tr Hagenau, F Tagw. Arautgarten auf ber 
Breitung, zz Tagw, Krautgasten daſelbſt, & 


Tagw. Gemeindörhell No. 68 auf dem Mied, 
zum dffentlichen Verkauf anegefezt, und iſt bies 
zu Steigerungstermin auf Montag den 21. Died 
fruͤh 9 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber werden 
hiegu eingeladen, am vorbeftimmten Tag und 
Stunde zur Angabe ihrer Kaufsangebote in dem 
Landgerichts: Kofale ſich einzufinden, und bie 
Kaufsbedingniffe ſowohl, als den Zufchlag uuter 
Vorbehalt Ereditorfchaftlicher Genehmigung zu 
gewärtigen. 
Meiffenburg den Ir. May 1824. 
K. 8. Landgericht. 

36. In der Georg Kaspar Kilianfchen Kon— 
kurefadye von Bergtshofen follen die zur Marie 
gebdrigen Smmobilien, als: a) das Bauerngut 
Mo. 1 zu Bergrenofen, mir Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Hofraith, einem Heinen Schorgärte 
fein, 3 Mg. Gartenfand, 3 Mg. Wieſen, 23% 
Mg. Uderland, dem 16. Theil von 40 feinen 
Morgen Buſchholz, dem halben Gemeinderedt, 
bem Zehendrecht von 3 auf der ganzen Bergts⸗ 
höfer Markung, den Blutzehenden zu 2; b) an 
walzenden Stüden: 1) a9 Mg. Acer und 2) $ 
Tagw. Miefen, am 7. July d. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr ald dem im Orte Bergtshofen angi* 
festen Verſteigerungetermin oͤffentlich am Den 
Meiftbierenden veräußert werden. In ſolchem 
werden nun bei - und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigahg der 
Kreditorfchaft in Folge der Erefuriond = Ordnung 
geſchehen wird und daß die nähere Beſchreibung 
und die Kaften und Abgaben diefer Immobilien 
in der Regiſtratur des Gerichts eingefehen wer⸗ 
den Fann. . 

- Windsheim den ı6. May 1824. 
K. B. Landgericht. - 

37. Da bie verehlichte Sophia Krenger, ge⸗ 
borne Drittler, die aus ihres Vaters Nachlaß 
überfommenen Grundftüce ipren Gfdubigern ab⸗ 
getreten hat, fo ift zum Verkauf diefer Grunde 
ſtuͤcke, namentlih von ») einem Krautgarten im 
Heinen Boden, Taxe 36 fl., 2). ı Mg. Acker 
beim Johanniter s Thor, der Schweintriebäder, 
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Zaxe 290 fl., 3) J Mg. Acker Im Katzenloch, 
Rare 133 fl., 4) 2 M. U. im Bodenfeld, Taxe 
235 fl., 5) à M. A. allda, Taxe 218 fl., 6) 
Tagw. Wieſe im großen Boden, Taxe 400 fl., 
7) 2 M. A. am altem Fallhaus, Taxe 200 fl., 
8) 4 M. A. am Gottesacker, Tare 45 fl., g)ı 
M. A. in der Graͤf, Taxe 200 fl., 10) ı M. 
A. im Weinwaaſen, Taxe aa5 fl., 11) 1M. 
N. alda, Taxe 225 fl., 12) ı Krautgarten bei 
der Mittelmuͤhl, Zare 25 fl., 13) 2 M. A. im 
Mind) bei der Queckwieſen, Tare 245 fl., ſaͤmt⸗ 
lic) anf Stadtmarkung, 14) 1.5; M. A. im 
Echeibenfeld, Erkenbrechtshoͤfer Markung, Taxe 
50 fl, 15J61 Mg. Weinberg im Külsheimer 
Berg, Zare 162 fl. 30 fr und 16) FM. A. 
im grafigen Weg oder Defurth, Illesheimer Mar: 
tung, Tare 135 fl., Zermin auf den 3. July 
Bermittag y — 13 Uhr im Geſchaͤftelokale der 
unterzeichneten Stelle auberaumt worden, wozu 
deiig: und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige andurch 
elugeladen werden. 
Windsheim am 3. Juni 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

388. Nach dem Antrag der Erben werben die 
zut Nachlaßmaſſe des Gcorg Winkler von Einers⸗ 
beim gehbrigen Immobilien, ald 1) +Wohnbaus, 
Haus No. 952, fammt halben Gemeinderecht, 
2); Mg. Weinberg im Sommberg, 3) ı Mg. 
Acker ob der Schwaͤrz, 4) ı4 Mg. Ader im 
Stuͤblein, Dieuſtag den 6. Juli d. J. Vormit⸗ 
ags 10 bis 12 Uhr dffenrlich am den Meiſtbie⸗ 
tenden verftrichen werden , wozu man Kanfsliebs 
bader einfader, Zugleich haben auch alle diejeni⸗ 
gen, welche eine Foderung an die Georg Winfs 
leriſche Nachlaßmaſſe zu machen haben, in die⸗ 


ſem Termin Vormittags 8 Uhr zu erſcheiuen und 


ſolche anzubringen, widrigenfalls fie bei Ders 
tbeilung des Ertdfes uicht berüdfichrige werben 
mwirden, 

Einersheim, den 25, May 1824» 

Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 


39. Bon dem: Kdniglich Baieriſchen/Fuͤr ſilich 
von Wredeſchen Herrſchaftsgericht wird hiemit bes 
kaunt gemacht, daß die zur Gans des Mebermels 
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ſters Mathias Neumuͤller zu Ettenſtadt gehbdrige 
Immobilien: als 1.) ein Soͤldenguth beſtehend 
in einem Wohnhaus No. 29 und Stadel von Fach⸗ 
wert, ZMg. Garten, 2 Tag. die Riegelswieſe, 
27 Mg., dann S Mg. Gemeinderheil theils 
Acer, theils Wiefen und Gemeindrecht. a.) Ein 
Feldlehn beſtehend aus 55 Mg. Uder und 3 Tgw. 
Wieſen; 3.) an einzelnen Grundftüden, J Mg. 
Ader auf den Gallusbach freieigen, ZMg. Ader 
im Letten freieigen, Mg. lehnbaren Acer beim 
Reitersloh, 3 Mg. lehnbaren Acer in der Schwärg, 
Mg. Adler auf dem Bad, 5 Tgmw. Wiefen weis 
terd allda: dann das entbehrlihe Vieh und fons 
flige Mobilien auf Ratifikation der Gläubiger an 
ben Meifibierenden Öffentlich. verkauft werden, 
wozu Termin auf den 23. Juni anberaumt iſt, 
in weldyen fi) befig= und zahlungsfähige Kaufliebs 
haber Normittags q Uhr in der Wohnung des Mas 
thias Neumüller zu Ettenſtadt einzufinden haben, 
Ellingen, den a0. Mai 1824, 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgerlcht. 
40. Zu dem Johann Georg und Anna Maria, 
Roͤſchiſchen Konkurs zu Gollyofen werden zufolge 
Freditorfchaftlihen Antrages, die hieher gerichts⸗ 
baren Grundbefigungen Dienftag den 15. Juny 
l. J. M. 9 Uhr auf dem Rathbauſe zu Gollhofen 
nochmals dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt; 
wobei ſich auf die dießamtliche Bekanntmachung 
vom 13. April l. J., Kreis-Intell. Blatt No. 
16, 17, ıB bezogen wird. 
Dir. Ippesheim 31. May 1834, 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheim Freudenbergſches 
Parrimonialgericht 1. Kl, Gollhofen. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

ı, In der bei dem unterfertigten Gerlchtshofe 
anhängigen Concurs ſache des vormaligen Kloſters 
Maria Maihingen im Ries haben ſich mehrere 
Glaͤubiger, welche als Erben oder anderwelte 
Nachfolger an die Stelle der im Locations-Era⸗ 
tenutwijje.de publ. ıy. Aug. 1784 aufgeführs 
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ten Gläubiger getreten find, früherer Aufforder⸗ 
ungen ungeachter noch nicht zur Sache legltimirt, 
and ed iſt zum Theil auch der Anfenthaltsort 
berfelben hierorts unbekannt. Da ed nun zur 
Vollenoung der Über die endfiche Erledigung dies 
fer Concurdfacye eingeleiteren Verhandlungen ers 
forderlich it, daß die Sachlegirimarion aller ges 
genwärtig bei derfelben berbeiligten Gläubiger 
vech:ögehörig beraeftellt werde; fo werden auf 
Anfuchen des beſtellten Maffe: Eurators und Com⸗ 
mun s Amvalts der Ereditorfchaft Advokat Greiner 
zu Ansbach ſaͤmiliche Klofter Maihingiſche Glaͤu⸗ 
diger, welche ſich bisher noch nicht gehdrig zur 
Sache legitimirt haben, anmit oͤffenilich aufges 
fordert, dieſe Legitimation innerhalb 2 Monaten 
durch den genannten Adnigl. Advokaten Greiner 
um fo gewifler zu bemerkfieligen, ats im Ents 
ſtehungs falle Hinfichtlich aller Verhandlungen über 


das Klofter Maihingifbe Schuldenweſen ange⸗ 


nommen werden wird, daß diefelben demjenigen 
beitreten, was die Mehrheit der übrigen Glaͤu⸗ 
biger befchloffen hat, oder noch befchließen wird, 
Ansbach am 25. May ı824. 
ED. Appellatlonsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 

v. Schelhaß, App. Ger. Sekretär. 

2. Auf den eigenen Antrag ded Bauerd Johann 
Paul Feinauer von Neudorf ift der Conkurs 
Über dad Vermögen der Johann Paul Feinauer'⸗ 
ſchen Eheleure allda eröffnet, und ald die gefetzlis 
hen Evikrö: Tage find folgende beftimmt werben, 
nemlich zum erften Edikts⸗Tag zur Anmeldung 
amd Nachweiſung der Forderungen der 6. July 1824 
Vormittags 8 Uhr zum zweiten Edikts⸗Tag zur 
Vorbringung der Eimmenduugen wider bie anges 
meldeten Forberungen ber Zi. Auguft 1824 Vor⸗ 
mittagd gUhr endlich zum dritten Edifts: Tag zum 
Schluß der Sache der 5, October 1824 Vormitt. 
8 Uhr. Saͤmmiliche Gläubiger der Johann Paul 
Selnauer'fhen Eheleute werben unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß bey ihrem Ausbleiben am erſten 
Edikts⸗Tag fie mit Ihren Forderungen an die Maffe, 
bey ihrem Ausbleiben an den zwey leßten Edikts⸗ 
Fugen abes, mis ben darin vorzunehmenden Hands 


lungen, werben audgefchloßen werben, hiermit 
vorgeladen. ‚Alle diejenigen endlich, welche irgend 
etwas vun dem Vermdgen der gedachten Feinauer⸗ 
ſchen Eheleute in Händen haben follten, werden 
hiermit aufgefordert, bey Vermeidung des Erſaz⸗ 
zeo, vorbebältlich ihrer Rechte, ſolches bey dem 
unterzeichneten Königlichen Amt zu übergebem, 
Mir. Eribah, am 27. April 1824. 
K. B. Landgericht. 


3. Nachdem der Bauer Peter Meier in Abs⸗ 


berg bei Gericht feine Ueberſchuldung angezeigt; 
und dieſe fih bei Bornahme des präpararoriichen 
Verfahrens erprobt hat, fo iſt nach Borfchrift der 
Gefege der Univerfalconsurs erfannt worden: 
Demnach werden die geſezlichen Ediktstage, und 
zwar ı) zur Ammeldung ber Korderungen und bes 
ven Nachweiſung auf Mittwoch den 30. Juny l. 
3%. früh 8 Uhr, 2) zur Verbringung der Eiu⸗ 
reden gegen die angemeldeten Forderungen Mens 
tag den =. Auguft I. Is. früh 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren, nemlich zur Abgabe der Replik 
auf Montag den 30. Augujt il. Is. früh 8 Uhr 
und der Duplit auf Mittwoch den ı5. Sept. 1. 
38. früh 8 Uhr anberaum. Saͤmmllche unbe⸗ 
tannte Gläubiger des Gemeinjchulbners werden 
hiezu unger dem Recht snachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung von der gegenwärtigen Concursmaſſe/ 
dad Michterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mir den an 
folden vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen bes Gemeinſchuldners bes 
figen, aufgefordert, foiches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaes und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Bunzenhaufen, am ı4. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

4. Vom Königl. Baier. Yandgericht Herrieden 
wird bekaunt gemacht, daß über das Vermoͤgen 
des Zohann Michael Hammeter in Gerersdorf 
auf eigenes Verlangen deſſelben der Univerſal⸗ 
Eoncurs erdffnet worden ſey. Die Ediktstage 
find folgendes. ») zum Anbringen und gehdrigen 
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Nachweiß der Forderungen iſt der B. July Vor⸗ 
mittags 8— 12 Uhr, =) zum Vorbringen der 
Einreden gegen die Forderungen Ift der 6. Auguft 
8— ı2 Uhr, 3) zum Vertheidigen der anges 
fochtenen Forderungen ift der 23. Auguft Born. 
8—ı2, und 4) zur Schlufverhandlung ift der 
b. Sept. Vorm. 8 — ı3 Uhr beſtimmt. Ale, 

und vorzüglich. die dem Amse uubekannen Gläubis 
ger des Hammeter werden zu biefen zerfdrlichen 

Terminen unter der Androhung porgeladen, Daß 

das Ausbleiben aus dem erften Termin ben Bers 

lu der Forderung, amd das Ausbleiben aus” 
den übrigen Ediktstagen den Ausfchluß mit den 

treffenden Handlungen zur Folge habe. Endlich 

darf auch feine rtuͤckſtaͤndige Aktivforderung des 

Hammeter mehr an diefen bezahlt, fondern fie 

muß bei Vermeidung nochmaligen Erfates bei 

dem unterzeichneten Gonsurds Gerichte berichtigt 

werden. j 

herriedeu am a4. May 1834. 
der 8. Landrichter v. Merz. 

5. Vom Abnigl. Kandgericht Herrieden wird 
In Jedermanns Kenuttuß gebradyt, daß über das 
Vermögen des Joſeph Keith zu Oroßenried der 
Univerjals Konkurs erdffnet worden fey. Die 
ſaͤmmilichen Glaͤnbiger dieſes Keiths werden a) 
sum Anmelder und Nachweis ihrer Forderungen 
auf den 9. Zuly Vorm. 8 — ı2 Uhr, 2) zum 
Vorbringen der Ginreden auf den 9. Aug. Vorm. 
8— 12 Uhr, 3) zur ſchluͤßlgen Bersheidigung 
anf den a4. Aug. Vorm. 8— 1a Uhr, dann 
4) zur Schlußverhandlung für die Einreden auf 
den 7. Sept. Bormist. 8— ıa Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Ausbleir 
bieiben aus dem erften Termine den Verluſt der 
Borderung, das Ausbleiben aud ben Übrigen Ters 
Minen den Verluſt der besreffenden Handlung zur 
Heiczlichen Folge Habe, Wer Äbrigens noch ers 
was au dem Keith zu bezahlen nder von temifels 
bau in Hauden bar, mug bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſatzes alles bei dem hiefigen Landges 
tie erlegen und abgchen. 

Derrieden, den 24. May 1824. 

8. B. Landgericht, — 
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6. Das Koͤnlgliche Landgiticht Herzögenans 
rach har in dein Schuldenweſen der Johaun Georg 
Petſchiſchen Eheleute von Hemhofen auf eigenen 
Autrag derſelben durch Entſchließung von heutis 
gen Tage den Univerſalkonkurs erfannt. Es wer⸗ 
ben daher die geſezlichen Ediktetage, nemlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und Deren ge⸗ 
hörigen Nachweiſung auf den 18. Juny d. Is., 
b) zur Borbringuug der Eiureden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 20. July b. J., 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Gegenreden auf den so. Auguft d. Is. und für 
die Schlufreden auf den 3. Sept. jededmal Mora 
gend 9 Uhr feſtgeſezt uud hiezu fänmelich unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchulduers Hiermit 
dffentlicy unter beim Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daf das Nichterſcheinen am erſteu Ediktsrage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtl⸗ 
gen Konkursmafje, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber mir den am- deufelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Zugleich werden biejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Vermögen des Öcmeinfchulde 
nerd in Händen haben, bei Errafe des nochınas 
figen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Die zur Konkurdmaffe gehdrigen liegenden Güter, 
ald 2) das Wohnhaus N. 61 zu Hemhofen mig 
Gaͤrtchen, bh) a M. Feld am Kulm in ver Mars 
fung von Federn, c) IM. 30 Rip. Feld im 
Kulmbach Hemhofer Markung, werben am ers 
fen Edikts:age den 18. Juny Nachmittags a bis 
5 Uhr in dem Geſchaͤftelokale der untcrfertigten 
K. Behoͤrde öffentlich an den ſich ald befigs und 
zahlungsfaͤhig ausweifeneen Meifldierinden vors 
beyalslich Der Genehmigung der Gläubiger vers 
fleigert werden, und hiezu werben Kaufsluſtige 
unter der Bemerkung eingeladen, daß Lie Laſten 
ſo wie die Kanfobedingungen lu der Verſteiger⸗ 
ungs-Tagfahrt werden befannt gemacht werden, 

Herzogenaurach, den 10. Map 1954. 
Koͤnigl. Landgericht. 
7. Emran Schwab, Lohnroͤßler in Wemding, 
gas bei jeiner iyn druͤcktuden Schuldenlaſt pin Er⸗ 
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dfinung des Gantverfahrens ſelbſt nachgefucht, 
2) zur Anmeldung und gebübrenden Nachweiſung 
der Forderungen wird Termin auf den 8. July, 
3) zur Vorbringung der Cinreven dagegen auf 
den 19. Auguſt, 3) zum Schlußverfahren 
und zwar zur Replik und Duplik zuſam— 
men genommen, da die Concursemaſſe unbeden: 
tend iſt, auf den a3. Sept., jedesmal Vormits 
tags, vor dem Deputivren Kgl. Landgerichts⸗ 
Actuar Drittler anberaumt, wozu fänmrliche 
Glaͤnbiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichters 
fheinen am erjten Ediktetage die Ausſchließung 
der Forterung aus der Eencursmaſſe, Das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktetagen aber tie 
Ausichliefung von den an denjeiben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ge: 
meinſchuldners in Handen haben, werden aufges 
fordert, daffelbe bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfages unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim am ı9. Mal 1824. 

8. 3. Landgericht. 

8. Der diedamtlidhe Untertyan und Soͤldner 
Matbind Hallmair in Langenaltheim bar feine 
Zablungsumsermögenheit angezeigt, und um Ers 
dffnung des Gantverfahrens nachgeſucht. Es ift 
daher ein Ediktstag zur Aumeldung und gebuͤh⸗ 
renden Nachweifung der Forderungen auf den 
6. Zuly, zur Vorbringung der Einreden dagegen 
auf den 17. Auguft, zur Schlußverhandlung und 
zwar zur Replik auf den a1. Sept., zur Duplif 
auf den 5. October d. Js., jedesmal Vormittags 
8 Uhr, vor bem Deputirten Kgl. Actuar Dritte 
ler dahier anberaumt morden, wozu färnmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts⸗ 
nachtheife vorgeladen werden, daß dad Nichters 
feinen am erſten Ediftstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der Concursmaſſe, dad Nichrs 
erſcheinen an den übrigen Ediktetagen aber bie 
Ausichliefung mir den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Wermdgen bed Ges 


meinfchuldner& in Handen haben, werden aufges 
fordert, daſſelbe bei Vermeidung des nochmali—⸗ 
gen Erſatzes, unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben; 

Monheim am ig. Mai 1834. 

K. B. Landgericht. 

9. Ueber das Vermdgen des Melchior Ott in 
Buchheim iſt nach ergangeuem Erkenntniſſe, wit 
welchem ſich Ort zufrieden bezeugt hat, der Con⸗ 
curs erdfinet worden, Es werden demnach die 
geſezlichen Evifrerage, a) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrige Nachweiſung auf 


Dienftag den 29. Juny 1824, db) zur Vorbrings . 


ung der Einreden gegen die angemeldeten Fore 
derungen auf Donnerftag deu 29. July 1824, 
c) zur Echlußverbandlung, nemlich Replik und 
Dupl;f auf den 30. Auguſt 1824 jedesmal Vors 
mittags ‘9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Auoſchließing der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichtere 
feinen an dem übrigen Ediktstagen die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an deufelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welche irgend etwas an Vermdgen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Uffenheim den a1. May 1824. 
K. 3. Landgericht. 


0. Das unterzeichnete Randgeriht bat in 


Schuldenſachen des Georg Sauber von Altentris 
dingen auf eigenen Antrag deffelben den Univers 
fal: Goncurs erkamt.  E8 werden daher die ge 


ſezlichen Ediltstage, naͤmlich 1) zur Anmeldung _ 


ber Forderungen und deren gehörigen Nach wei⸗ 
fung auf den g. Juny, 2) jur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen anf 
den ı2. Fuly, 3) zur Schinßverbandfung und 
zwar filr die Replik auf den ı 1. August, filr die 
Duplik auf den g. Eepr. jedetmal Vormittags 
9 Uhr feftgeiezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit diffentlich 
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unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit dei 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Golge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas „von dem Vermögen des Grmeinz 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Waſſertruͤdingen am. 26. April 1824. 
K. 3. Landgericht. 

12. Da der Wagelichmidrmeifter Johann Hiob 
Reichelt zu Mer. Bergel angezeigt bat, daß fein 
Vermdgen zu Befriedigung feiner Gläubiger unzu⸗ 
reichend ſey, fo ıft über diefes Wermdgen der Unfe 
verſalconcurs erfannt, und ed find die geſetzlichen 
Ediftörage in der Art angefegt worden, daß 1.) 
der 25. Juny zu Anmeldung und Vegrändung der 
Forderungen, 2) der 21. July zur Abgabe der Einres 
ben und 3.) zur Schlußverhaudlung und zwar a) 
der 23, Anguſt zur Replik und b) der 9, Sept. d. 
J. zur Duplik jedesmal Vormittag 8 Uhr beftimmt 
iſt, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken vors 
geladen. werden, daß daß Nichterfeheinen im erften 
Termine den Ausſchluß der Forderung von ber 
Maſſe, dns Nichterſcheinen in den Übrigen Termi⸗ 
nen aber den Ausſchluß von der treffenden Hands 
lung zur Folge har und im erften Zermine ein güts 
liches Uebereinkommen verſucht werden foll, Zus 
gleich werden diejenigen, welche von dem Vermds 


‚gen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben 


oder demſelben etwas ſchuldig find, bey Strafe 
des nochmoligen Erfages aufgefordert, ſolches fos 
fort unter Vorbehait iprer Rechte den Gericht zu 
bergeben. 
Wudsheim, am 4 May 1824. 
8. 3. Landgericht. 


12. Das Koͤnigliche Landgericht Wludsheim 


bat in dem. Schuldenweſen ded Pachtſchaͤfers 
Nanhaͤus Haſſei von Neuhaus, jetzt zu Maus 
ſenhof, auf Antrag einiger Glaͤubiger durch Ent⸗ 
ſchließung vom. 15. Jenner disfes Jahrs den Uni⸗ 
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verſal⸗Konkurs erkannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weilung auf den »a: July dieſes Jahrs, 2) zur 
Dorbringung der Einreden gegen die augemeldes 
ten Forderungen auf den ı 1. Auguſt dieſes Jahre, 
3) zur Schiußverhandlung für die Replik und 
Duplit auf den 15. Sept. diefed Jahrs feitges 
fezt, und werben hiezu ſaͤmmtliche unbetannre 
Gläubiger des Gemeinſchuldners dfjentlich. unter 
dem Nachtheile hiermit vorgeladen, daß daß: 
Nichterſcheinen am erſten Ediitstage die Aus— 
ſchließung der. Forderung von der gegenwärtigen: 
Konkursmaſſe, Das Nichterjcheinen au den übri— 
gen Ediktetagen aber die Aue ſchließung mit den am 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur. Folge: 
hat. Zugleich werden Diejen gen, welche irgend: 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchulduers 
in Händen haben, bei. Vermeidung des nechma— 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim den 15. May ı824, 

K. B. Landgericht, 

13. Der Schutzjude Mare Oberdorfer im 
Hainsfarth hat ſich als zahlungéunfaͤhig erklaͤrt 
und zugleich die Ueberſchuldung feines verſtorbe— 
nen Bruders und Handlungsgeſellſchafters Hirſch 
Oberdorfer von dort angezeigt. Man hat daher 


‚zur Sicherheit der Gläubiger die ndrhigen gericht⸗ 


lichen Verfilgungen fogleich getroffen, und vore 
derfamft zum Verſuch eines Borges und Nachlaß—⸗ 
Vergleichs Tagesfarth auf Dienftag den 6. Zul: 
d, 5. Vormittags 9 Uhr anberaumt,.. Es wers 
den daher alle diejenigen, welche au den Marz: 
Oberdorfer, oder.deffen verflorbenen Bruder Hirſch 
Oberdorfer in Hainsfarrh aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde etwas zu fortern haben, hiemit Dfe 
fenslidy vorgeladen, am diejem Termin ihre Gore 
derungen gehörig zn Eignidiren, und zu beicheini: 
gen, auch hinſichtlich des beabfichtigren Nadylaße: 
und Borg-Vergleichs ſich um fo gewiſſer zu: er 
klaͤren, als außerdem von denjenigen, welche: 
ehtweder gar nicht erfcheinen, oder fidh- nicht: ere. 
Mären follren, angenommen werden wird, daß 
81 
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fie fih an die Mehrheit ber Creditorſchaft anges 
ſchloſſen Haben, 

Dettingen, den 30. Mal 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfhaftsgericht. 

14. Das Färftlich von Wredefche Herrfchaftds 
Gericht zu Ellingen hat in dem Schuldenwefen 
des Webermeifters Mathias Neumuͤller zu Etten⸗ 
ſtadt auf eigenen Antrag beffelben durch Ents 
fchließung vom 12. d. ben Univerfalconcurs er: 
Yannt, Ed werden daher die gefeßzlichen Edikts⸗ 
. tage, nemlich 1) zur Anmeldung ber Forderuns 

gen und deren gehdrige Nachweifung auf den 25. 
Juny, 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 27. July, 
3) zur Schlufverhandlung und zwar für die Res 
plik und Dupfif auf den 31. Auguft jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegr, und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiers 
mir oͤffentlich unter dem Mechtönachtheil vorgela= 
den, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fhließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer N? bei 
Gericht zu übergeben. 

Ellingen den zo. May 1824. 

Zärftli von Wredeſches Herrfchaftögericht. 

25. Gegen den Inſtrumentenmacher Michael 
Echeinlein zu Langenfeld wurde auf Antrag deffen 
Gläubiger der Univerfalfonfurs rechtöfräftig ers 
kannt. Es werden daher die gefeglichen Edicts— 
tage und zwar: 1.) Zur Anmeldung der Forbes 
rungen und deren Nachweiſung auf Montag den 
19. Zulil. $., 2.) Zur Vorbringung der Eins 
reden gegen. die angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 3. Auguft l. J. endlih 3.) zum 
Echlußverfahren auf Mittwoch den 6. Det. I. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſaͤmtliche Gläubiger des Michael Scheinlein unter 


nen 
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dem Rechtönachthell vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am ı. Edictötage die Ausfchließung der. — 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an. den übrigen Edictörägen 
‚aber die Ausichließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners m Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes 
aufgefordert ; folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 
uUlftadt, am 26. Mal 1824. . 
‚Sreiherrl, v. Sranfenfteinifches Patrimonialgericht 
1. Klaſſe. 


16. Auf Antrag der Benefizial⸗Erben, werden 
hiemit alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nürnberg verftorbenen fürftlich 
Thurn und Taxis'ſchen Poſtraths, Herrn Franz 
‚Fidel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechts⸗ 
titel, Forderungen, oder Anfprıüche zu machen has 
ben, unter dem Rechtönachtheile: daß die Auss 
bleibenden, aller ihrer etwaiger Vorrechre verluftig 
erlärt, und mit ihren Forderungen oner Anſpruͤ— 
hen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung. der 
ſich Meldenden vonder Maffe übrig bleiben mdchte, 
verwiefen werden follen, vorgeladen, peremtorifch 
den 30. Auguft d. J. Vormittags im diefleitigen 
Gefhäftszimmer Nro. 13, entweder perfdnlich, 
oder durch legal Bevollmächte, wozu die Kgl. Ads 
vocaten Hr. Dr. Frh. v. Holzfchuher, und Hr. Dr. 
Touſſaint im Vorfchlag gebracht werben zu erfcheis 
nen, und ihre Anfpräche gebührend anzumelden, 
amd nachzumeifen, 

Nürnberg, den 3Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 


17. Der Wirth Conrad Benedikt zu Brelten⸗ 
Tohe hat um Zufammenderufung feiner Gläubiger 
zum Verfuch eines gitlichen Abkommens mit dens 
felben gebetten: und da dem Gefuch ſtatt geges 
ben worden ift; fo werben fämmtliche Gläubiger 
des genannten Benedikts des Endes auf Mittwoch 
den 23. Zuny d. J. Vm. 9 Uhr unter dem Praͤjudiz 
hiermit vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
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für einwilligend in das, was die Mehrheit be⸗ 
ſchließen wird, angeſehen werden ſollen. 

Burghaslach den, ı2. May ı824. 

Graͤflich Caſtellſches Herrfhaftögericht.. 

18. Der Schneidergeſelle Johaun Schaͤufler aus 
Neuenſtein iſt eines bei der Schneiders: Wittwe 
Dorothea Emmert zu Rothenburg veruͤbten Dieba 
ſtahls-Vergehens angeflagt, und wird auf ben 
Grund der vom. Kdniglichen Appellationds:Berichte 
des Rezatkreiſes als Eivilftrafgericht erfter Inſtanz 
durch höchftes Urtheil vom » 6. Died Monats wider 
ihn angeordneten Einleitung des Ungehorfams: Vers 
fahrens zu feiner Verantwortung vor das unters 
zeichnete Civilunterſuchungsgericht hiermit. edicla- 
liter vorgeladen.. 

- Rothenburgan ber Tauber am 26: März i824. 
K. B. Landgericht. 

19. Der ledige Balthaſar Muͤller von Ziswin⸗ 
gen hat ſich vor mehr als 3o- Fahren von Haus, 
unmwiffend. wohin, entfernt, und feit. diefer Zeit 
nichtö von fich hören laffen. Da: num. beffen: 
nächfte Verwandte um Verabfolgung ded ihm ans: 
gefallenen Vermdgens nachgefucht, fo wird ders 
felbe oder feine etwaigen. Leibes : Erben aufgefor= 
dert, binnen einer peremtorifchen Friſt von 6 Mos 
waten, und: längftens: Samftag, den. 7. Auguſt 
dieſes Jahrs fich allhier zu:melden, und bad bis: 
her verwältete Bermbdgen in. Empfang: zu nehmen ,. 
oder im Unterlaffüngsfall zu gewärtigen,. daß: 
derſelbe für verfchpllen erflärt, und das Vermd⸗ 
gen. den: nächften. Verwandten: verabfolgt. werden: 
wird.. 

Harburg den a4. Fan, ı Bad. 

Fuͤrſtlich. Dettingen Wallerftelnifches: 
Kerrfchaftsgerichr. 

2% Bon: den: Kbnigl. Baier. Freiherrlich von: 
Faltenhaufenfchen Patrimonialgericht erfter Elaffe 
in Wald, im: Rezatkreife,. werden auf. den Ans 
trag: der Verwandten und gerichtlich beſtellten 
Vormuͤnder nachftchende Unterthansfbhne,,. 1) Jo⸗ 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 
1790, welcher als Gemeiner des‘ ehemalig Kgl. 
leichten Infauterie⸗ Bataillons Baͤrnklau den Feld⸗ 
zug nach Rupland mitmachte, aber nicht wieder 
in. das Vaterland zuruͤckklehrte, fondern: im den 


— 
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Liſten als vermißt aufgeführt wurde; 2) Georg 
Michael Bierlein „ geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhmachersgeſell, ebenfalls aus Aha, welcher: 
im Jahre 1812 von Wiesbaden aus, woſelbſt 
er eine Bade: Cur gebrauchte, nach Holland fid) 
begab, und auf einem Schiffe Dienfte nahm, 
ſeitdem aber nichts mehr von fich. "hören: lich ;, 
3) Johann: Georg. Bierlein, geboren im Jahre: 
1790, ein Bruder des Vorſtehenden, der ale: 
Gemeiner unter dem ehemalig. Kdnigl. leichs 
ten. ‚Infanterie = Bataitlon. Bärnllau. fand, 
1812 dem Feldzug nach Rußland mitmachte, aber: 
nicht wieder zurüdfehrte, und als vermißt in dem: 
Liſten aufgeführt. wurde;, endlich 4): Johaun 
Michael Wiedamann, geboren im Fahr 1789 zw 
Oberasbach, der ald: Gemeiner des Kgl. 11, Li⸗ 
‚nien = Infanteries Regiments Kinkel ebenfalls den: 
Feldzug nad) Rußland mitmachte, und als vers: 
mißt in: den. Regimentsliften aufgeführt: wurbe,, 
oder deren. allenfallfige Leibes: Erben hiermlt 
edictaliter vorgeladen, fich. innerhalb: 9, Monas 
ten und längftens in. dem auf den: 18. März 
1825 anberaumten Termin. bei: dem unterzeichnes: 
ten Gerichte perfdnlich oder fchriftlich zu: melden. 
widrigenfalld diefelben für todt erflärt: werden: 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ih⸗ 
ren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legitimiren 
kdunen, ohue Caution ausgehaͤndigt werden wird. 

Wald, am 26. Mai 1824. 

Freih. von: Falkeuhauſeuſches Patrimonialgericht 
erfter Claſſe. 

21. Die Im: nachfolgenden Verzeihnif bes 
nannte Perfonen: find: ſchon feit: länger al& 16 
Fahren abwefend und verfhollen.. Auf Antrag: 
ihrer naͤchſten Verwandten und Vormuͤnder wers 
ben. daher diefelbe fo wie ihre etwaige Erben aufs: 
gefordert, ſich Binnen 9 Monaten: und laͤngſtens 
in dem auf, den 10. März ı835. Borm.. g: Uhr 
angeſetzten Termin bei hieſigem Gericht: perfünlich, 
oder fchriftlich zu: melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen: haben. daß fie für todr.erflärt mare 
den, wornad) ihr Vermdgen an: ihre nächte: Ahe 
verwandte: ohne: Kaution: hinausgegeben werdem 
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Lachner, Johann ge N f. Land: 
Leonhard ger. Nürnberg 

MWeghorn, Danielj Seucfendorf 


Kundinger, Matz| Langenzenn 
thaͤus 
Rdodsner, Johann Hagenbuͤchach, k. 
Landgerichts Mt. 
Erlbach 
Wuͤſtendorfer, Jo⸗ Langenzenn 
hann Matthaͤus 
Anm, Johann 
Leonhard 
Inzenhoͤfer, Georg) Vinzenſenbronn 


desgl. 


Ammon, Johann Harbach 
Michael 

Rupprecht, Bal⸗ Egersdorf 
thaſar 

Hader, Georg Ammerndorf 

‚Stengel, Leonhard) Roßſtall 

Huͤhn, Michael Haubendorf 
Motter, Conrad RMothenberg 


Schultheiß, Peter|Weiherhof 

Wellhbfer, Leonh.|Ammerndorf 

EStaudacher, Marz| Defersporf 
tin 


Kundinger, Sob. [Langenzenn 
Hunger, Georg Ruͤtteldorf 
Güttler, Chriſtoph Cadolzburg 


Danner, Johann Cadolzburg 


Brock, Georg Ammerndorf 
Potzel, Peter Unterſchlauers⸗ 
bach 
Ruf, Michael Oberreichenbach 
Gnad, Johann Zweifelsheim, kgl. 
Adam Landgerichts Mt. 
Erlbach 


Hufnagel, | [79 


hard 









. Hr. 
—— bei dem k. b. 5. dem Feldzug nachFrank |unausges 


Linien-Inf. Regim. | reich im Jahr 1813 macht 
1793 desgl. desgl. keines 
dem Feldzug nah Ruß⸗keines 
1788 desgl. land im Jahr 1812 
375 desgl. desgl. 2130 
alt j 
1789 desgl. beigl. feines 
1792 desgl. dem Feldzug in Sach⸗ 1400 — 
ſen im Jahr 1813 
1789 besgl. desgl. 400 ⸗- 
1794 desgl. desgl. keines 


17871 Soldat bei dem kgl. 7. demFeldzug nachFrank⸗ 12401 


Linien = uf Run reich im $abr 1813 


(1789| Solvat bei dem kgl. 9. dem Feldzug nach Ruß:| gol— 
Linien = Znf. Regim, | land im Jahr 1812 
1788 desgl. desgl. keines 
1790 desgl. desgl. 4001 ⸗ 
1789 deögl, desgl. 615 — 
1793 desgl. desgl. unausge⸗ 
gemacht 
1789 desgl. beögl. feines 
178% desgl. desgl. keines 
1787 Soldat bei dem k. 10. desgl. 185])— 
Linien: Zuf. Reglin. 
313. deögl. desgl. 2130 
1785 Soldat bei dem F. 13. dem Feldzug nah Tye| 27) 


Linien= Juf. Negim, vol im Jahr 1809 








1788 desgl. dem Feldzug nach Ruß] 19 — 
land im Fahr 1812 
1792 desgl. desgl. 50|— 
1789 desgl. desgl. keines 
39J dergl. dem FeldzugnachFrant:| 25]—- 
alt reich im Jahr 1873 
1788) Soldat des vormal. 1. dem Feldzug nach Rufe] 266 — 
leichten Inf. Bataill. fand im Fahr 1812 ’ 
1785, Soldat beim ehem. 2. desgl. keines 
leichten Inf. — 
Soldat beim ehem. 3. desgl. 500) 
leichten Inf. Bataill. 4 


Digitized by Google 
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Kittler, Urban Haufen 2788] Soldat beim ehem. 3. dem Feldzug nah Ruß] 5— 


leichten Inf. Bataill.| land im Fahr ıgız 


Stäudtner, Peter Oberreichenbach 1768 desgl. desgl. 200| — 
Rottner, Conrad |Untermichelbach 1790 desgl. desgl. keines 
mm, Gottlieb Hiltmannsdorf 1790 desgl. desgl. feines 
Schmirt, Johaun Untermichelbach |1789 desgl. desgl. unbe⸗ 
Peter | ſtimmt 
Scheller, Johann Langenzenn 37J. beögl, desgl. keines 
Michael | alt 
Bloß, Georg Kaftenreuth 1790 desgl. drögl. 58 164 
Wolf, Conrad Weinzierlein 1789 desgl. desgl. unansge⸗ 
macht 
Hiltner, Wolfgang Oedenreuth 1790 desgl. desgl. keines 
Fuͤhrer, Johann Harbach 1791 desgl. desgl. 200|— 
Philipp | 
Bub, Grorg Kadolzburg 1790 betgl. desgl. unausge⸗ 
macht 
Dietrich, Conrad Lagenzenn 40J. Soldat beim vorm. 4 dem Feldzug nachFrank 1120| 
j alt ı leichten Inf. Bataill. reich im Fahr 1813 


Brunner, Johanu Gortmannsborf, P. 1788 Soldat des vormalig dem Feldzug nach Ruß- Feines 
Landgerichts EI. 5. leichten Infanterie⸗ (and im Jahr 1812 
Heilsbronn Bataillond 





Schuler, Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. 15029} 
Michael 
Krehn, Melchior |Oberreichenbad) 1789 desgl. desgl. keines 
Weißmann, JoWeißenbroun, k. 1781 desgl. desgl. 50 ⸗ 
hann Georg Landger. Heils⸗ 
bronn | | 
Hofer, Georg Weitersdorf 17881 desgl. desgl. 632 35 
Funk, Johann Langenzenn 1791 deögl. desgl. 100 — 
Kritſchgau, Joh. Harbach 1783 beögl. desgl. 325 
Gert, Adam Wachendorf 1784 desgl. desgl. 48 — 
Kernſtock, Georg Anwanden 1787 deögl. desgl. feines 
Müller, Adam Kleinweismanns- |1783 desgl. desgl. keines 
dorf 
N Johann Ammerndeorf 1787 desgl. desgl. feines 
zeorg 
Schloßer, Georg Grochaberedorf 1786 desgl. desgl. 430 — 
Ellinger, Georg Deberndorf 1788 desgl. desgl. deines 
Helder, Leonhard desal. 1785 desgl. desgl. feines 
Schweiger, Foidesgl. 1783| desgl. desgl. ı7)— 
bann Michael | 
Markert, Johann Langenzenn 22%. desgl. desgl. unausge⸗ 
Georg alt | uncht 
Bauer, Wolfgang Nenſes 1777 desgl. deẽgl. deegl. 
Sarg, Ehriftoph Cadolzburg 1774 desgl, desal. 200)— 
Ruͤhl, Conrad  |Bauderbady |1793 desgl. desgl. 200|— 
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Brunner, Conrad Baͤrglein, k. Land⸗ 


ger. —— — leichten Juf. Bataill. 
Ekert, Johann Eadolzburg 1760 Soldat des E b. 2. Che⸗ 
Adam t vauxlegers-Regim. 
vr Leonhard/Roßitall 1790 deögl. 
aͤmermann, PaullTaubenhof 1788 desgl. 


Straßner, Michael Loh 


791 desgl. 
Ruͤhl, Georg Banderbach 


I « 
1785, Soldat des f. b. 5. Che: 
vauxlegers-Regim. 


Roth, Georg Ammerndorf 1787 Soldat des k. b. 6. Ehe: 
vauxlegers-Regim. 
Muͤller, Johann Cadolzburg 1785 desgl. 
Leouhard 
Amm., Adam. Langenzenn: 42J. Bombardeur 2. Klaſſe 
alt. | vom Artillerie: Ba= 
taillon: 


Rotter, Conrad Gonuersdorf 1789 Soldat vom k. b. Ar⸗ 


tillerie = und Armee—⸗ 


k Fuhrweſens-Bataill. 
Haas, Adam Klarsbach 789: deögl. 
. Schönleben, Veit) Burgftall 33 desgl.. 
ale I 
Loslein, Jalbb. Deberndorf 1776 desgl. 
Schoͤnleben, Frie-Burgſtall 33%. desgl. 
drich alt 
Loslein, Sixtus. Stinzendorf 1791 desgl. 
Weiß, Andreas Vinzenſenbronn 1780 desgl. 
Schwab, Johann Loc), 1788 desgl. 
Georg 
Meier, Lorenz Leichendorf 1790 desgl. 
Wörrlein, Adam Fernabruͤnſt 1703 desgl. 


Adel, Friedrich Banderbach 1782| Bedienter- 


Brunner, Paulus, Groshabersdorf 1791 Schuhmachergejell: 





j Trubendorf tgl. Bauernſohn⸗ 


Landger. Heils⸗ 
bronn | 


Diez,. Georg: 





. Verichollen feit 


1790 Soldat. beim ehem. 5. dem Feldzug nach Ruß⸗ 


land im Jahr 1812 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


deögl, 
deögl. 


dem Feldzug des Jah— 
res 1813 


dem Feldzuge nach Ruß⸗ 
land. im Jahr ıgı2 


deögl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
demFeldzug nachFrank⸗ 
reich im Jahr 1813 


dem Jahr 1811, wo er 


ſich mit einem franzd⸗ 
ſiſchen Commiſſair aus 
ſeinem 
entfernte 
dem Jahr 1813, in wel⸗ 
chen er. das leztemal 
Nachricht von ſich aus 
Walbafing in Unter 
oͤſterreich gab: 


dem J. ıg31,. feit-wels 


cher Zeit er nichts mehr 
von ſich hoͤren ließ | 


Baterlandei, 






Bermd⸗ 
gen 


Itr. 
feines: 


261— 
9, 
unausge⸗ 
macht 
keines 
200 ⸗ 
2001 
100 


169134 


292136 





175) 
unbe 

ſtimmt 
180 — 


293155 


= F 
feines 
goal 


2500)— 
959] 7 


5 
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Heidecker, Johann Cadolzburg 1776. Schneidergefel 


riedri 


‚Hörner, Leonhard Ammerndorf 





Hofmockel, Chri⸗ Sauberödorf, 1778 Muͤlletgeſell 
ſtoph t. 


Laundgerichts 
Erlbach 
Reis, Michael Ammerndorf 


Rupprecht, Chri⸗ desgl. 
ſtoph 


Schultheig, An⸗/Weiherhof 
dread 


Stäudtner, Zacob| Deberndorf 


Sidſel, Undreas Veitsbronn 1765 Maurer 





Bernreuther, Pe⸗Weitersdorf 1765 
ter | 
| 


Eadolzburg am 15. Mai 182 


& 


1777) Schuhmachergefell 


1785| 3immergefell 


673. Bauernfohn 
alt 


1780| Rutfcher dem J 


1774 Bauernſohn 


Hirtenſohn 


‚t190 


Vermd⸗ 


Stand. Verſchollen ſeit gen. 


ohngefaͤhr 24 Zahren,| 100 — 
wo er das leztemal von 
Hof aus feinen Ver: 
wandten fhrich 
dem Fahr 1803, in wel:] Feines 
chem er das leztemal 
„aus Krailshein Nach: 
richt von fich gab 
dem Sahr 1807, wo er 95 
rn in die Fremde be: 
ga i 
dem Fahre 1804, in wel:| Feines 
chen er in Die Fremde 
4 gieng, ohne ſeitdem 
I mehr Nachricht von! 
feinem Aufenthalt zu 





geben 

30 Jahren, feitwelcher‘ 29823 
zeit er nichts mehr] 

von fi) hören lieh 

ahre 1841, mo| Feines 

I er fi von Furth aus 
entfernte, und feine 
Nachricht mehr gab 

dem Fahre 1799, inwelz] 500 
chem er fi von zu 
Haufe entfernte und 
nichts mehr hören ließ 


gefell dem Jahre ıgı2, woer| a5 


fid) von zu Haufe ent: 
. fernte und feine Nach: 
richt mehr von fi) gab 
dem Fahre 2787. Sell! gie 
unter das oͤſterreichi⸗ 
fhe Milirair segan⸗ 
| gen ſeyn. 


Königlich Vaierifches Landgericht. 


3. Auf den Antrag ihrer Erben und rejp. 
der beftellten Vormuͤnder werden hiemit a) Georg 
Yolfter von Möhrendorf, geboren am 5. Dei. 
1787, Eoldat, db) Johann Georg Brunner, 
geboren zu Frauenaurach am 23. März 1786, 
Soldat, c) Paulus Hofmann, Metzgergeſelle, ges 


boren am 7. Sept. 1774 zu Hüttendorf, und 
d) Konrad Subgurh, geboren am ı9. Novems 
ber 1793 zu Kriegenbrunn, Soldat, oder die, 
von denfelben etwa zuricgelsffenen unbefannten. 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, fich innere 
bald 9 Monaten und längftens an dem, anf den 
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r. Dezember 1024 Vormitt. 9 Uhr angefesten 
Schlußtermin bei Gericht perfdnlich oder fchrifts 
lich mit ihren Anfpriichen zu melven, fonft aber 
zu gewärtigen, daß die obengenannten Abwejens 
den werden fir todt erflärt, die unbefannten Er: 
ben und Erbnehmer aber ihrer Rechte au deren 
Rachlaß verluftig würden, und daß das Vermod⸗ 
gen der Provofaren ihren fich legitimirenden Ers 
ben wird ertradirt werden, 
Herzogenaurach, den a5. Febr. 1824, 
8. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


v. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis: und 
Stadt: Gericht Ansbach wird hiermit zur Nachs 
richt erdffnet, daß der Mobiliarnachlaf des vers 
ſtorbenen Metzgermeiſters Meier, beſtehend in 
Betten, Leinenzeuch, Kleidern und Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, in dem Hauſe No. 449 auf dem Schloß⸗ 
berge dahler am 10. Juny Vormittags 9 Uhr. 
gerichtlich verſteigert werden wird; 

Ankẽbach, ben 30. May 1824. 

Buſch, Director, 

3. Don dem Koͤnigl. Ba’er. Kreids und Stadts 
Gericht Ansbach wird Hiedurch befannt gemacht „ 
daß in Sachen ded Staats-Miniſters Freiherrn 
von, Seckendorf zu Sugenheim wider die unbes 
taunten Gläubiger feines Sohnes Ludwig Freie 
heren. von Seckendorf in Windoheim, Provoka⸗ 
tion. wegen Anmeldung ihrer Forderungen betref⸗ 
fend, der Praͤkluſions-Beſcheid erlafen und an 
die Gerichts: Tafel angehefrer worden iſt. 

Ansbach, am 29. May 1824. 

Buſch, Director. 

% Bon dem unterzeichneten Landgerichte wird: 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
der Bilterineifter Georg Adam Heſe und deſſen 
Eheiran. Apollonia Heſſe zu. Langenzenn, fich 
freiwillig unter. gerichtliche Guratel geitellt Haben, 
und In. Folge deifen ſich ohne Genehmigung des 
beſtellten Eurators, Uhrmadhermrüters Fiſcher 
in: Langenzenn, auf feine Weiſe rechtsguͤltig vers 
vfli hten Binnen. Zugleich, werden are Nrigiis 


gen, welche noch aus irgend elnem Grunde For⸗ 
derungen an dieje beiden Perfonen zu machen has 
ben, und nicht bereits am 16. und 30. März 
l. 38. diefe ihre Forderungen zum Protofolle ans 
gemelver haben, hierdurch bei Mermeidung des 
Rechtsnachtheils aus der Guratelmaffe eine Bes 
friedigung nicht mehr aufprechen zu konnen, auf: 
gefordert, fih am 29. July l. Is. bei dem uns 
terzeichneren Landgerichte einzufinden, und ihre 
Zorderungen gehörig zu liquidiren, . 
Gadolzburg, am 25. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

4. Vom Kduiglich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird auf Aurufen eines Glaͤubigers 
hiemit bekannt gemacht, daß das zur Chriſtian 
Zech ſchen Konkurßmaſſe gehoͤrige Wirrhicbafrtgut 
in Leidendorf, zu deſſen Verkauf nach der in dies 
fem Blatte enthaltenen Vekanntmadtung Termin 
auf den 18. Juny Nachm. a — 5 Uhr in Leidens 
dorf anberaums worden ift, außer den Gebaͤu⸗ 
den in ı F Hofraith und Garten, £ Tgw. Prunth, 
294 My. Aeder, 5 Tagw. Wiefen, Tag. 
Miefen und dem Gemeinderecht beftehe und daß 
Biejer Gutskomplex auf 4602 fl. gerichtlich ger 
ſchaͤzt worden fey. 

Herrieden den 1. Juny 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Dar die verehelichte Sophia Krentzer, 
eine geborne Drittler dahier ſich freiwillig der 
Dispofition über ihe-Vermdgen und des Rechts, 
lätige Verträge zu fchließen, begeben, und id 
unter die Curatel des Rothgerbermeifterd Jacob 
Remshard dahier- geſtellt hat, fo wird ſolches 
hiermit zur allgememen Kenntniß gebracht. 

Windsheim den a4. April v824. 

8. B. Landgericht. 

6. (Termins- Beriegung.) Der:anf den 15. 
Juny d. 53. ausgejchriedeue Termin zur Linuidas 
tion der Schuldforderung, und oͤffentliche Verſtei⸗ 
gerung des Wirthshauſes nebſt Übrigen Gaͤtern 
des Ochſenwirths Georg Kraͤmer von. Einersheim, 
wird wegen eingetrettenen Hinderniſſen auf Dien⸗ 
ſtag den 29. Juny d. Is. verlegt, was unter 
Beziehnng auf die unterm 7. Maid. Is. ergan⸗ 
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gene Ediktalladung zur MWiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 
Eineröheim, den 26. May 1824. 
Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 
7. Am 27. Juni früh 8 Uhr ſollen in der 
Muͤhle zu Hagenhofen mehrere Städe Vieh, als 
» alted Murterpferd mit Füllen, » Stier und a 
Kühe an den Meiftbietenden dffentlich verkauft 
werben, wozu ſich Kaufsliebhaber dort einzufin⸗ 
benhaben. 2 Tann 1 
Mt. Erlbach am 3. Juny 1834. - 
K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen Sffentikher 
Behörden 'verfchtedenen 
Inhalt es. 


2, Saͤmmtliche Kgl. Kreis⸗ und Stadt⸗dann 
Land: Hertſchafts⸗ und Patrimonial Gerichte ar 
Elaffe werden hiemit erfucht, die noch beſtehen⸗ 
den Zar: Reite in kuͤrzeſter Zeisrift zu erledigen. 
Sollte dieſem Anſuchen in 4 Wochen nicht ents 
ſprochen worden ſeyn, ſo werden auf den Grund 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Malıdog 
Erekutionspoten abgefendet. 

Ansbach anı ao. Mai 1824: 

Knigl. Yppellasionsgerichts » Taxatlons⸗ und 
Erpeditiond » Amt. 
Frank. 

2. Von den auf den daſigen Getraidſpelchern 
defindlichen 1818t Vorraͤthen werden am Freitag 
den 18. Juni Vormittags 10 Uhr im hieſigen 
Rentamts : Lokale ohngefähr 30 Schfl. Waizen, 
s bis Zoo Schfl. Korn, so Echfl. Dinkel, 60 
Schfl. Haber im Wege der Verſteigerung ver⸗ 
dauft. Kaufsliebhaber werben Hiezu eingeladen 
Cadolzbutg, den 3a. May r824+ 

m Kdnigl. Rentamt. 

3. Nach hoͤchſtem Regierungs-Befehl ſoll 
das bei Schdllhof am Keſſelholz gelegene Z Mor⸗ 
gen große Welherlein auf mehrere Jahre an dem 
Meiſibietenden verpachtet werden. Fr Pacht⸗ 
Uebhaber wird hlezu Termin auf Montag am s4+ 


Juni dieſes Jahrs beſtlumt, am welchen Tage 
—* dieſelben daher bei dem Rentamte einzufinden 
haben. 
SGunzenhauſen am +, Juni 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

+ Aus dem Revier Absberg wird am 13. 
und ı5, d. M. Juny ein bedeutendes Quantum 
Brennholz, weiche Sideke, Wellen und einige 
Saͤgſchroͤthe dffertlich verkauft. Am erften Tage 
wid man die Zufammenfunft anf der Nenenhers 
berge, am zweiten Tage im Wirthshauſe zu Graͤ⸗ 
fenfteinberg jededmal Vormittags um g Uhr abs 
halten. 

Gunzenhaufen den ». Juny 1824, 

K. B. Forftamt. 

5. Die unterzeichnete Behoͤrde verkauft Frei⸗ 
tags den 18. Zuni Morgens ro Uhr im rent⸗ 
amtlichen Gefchäftözimmer deffen 1893: Haber⸗ 
Vorräthe von ganz vorzüglicher Qualitaͤt, wovon 
340 — 345 Schfl. dahter und 225 — 238 Schfl. 
zu Ornbau anfgefpeichert find und ladet Kaufs- 
Inftige dazu ein. —* 

Herrieden am 4. Juny 1824. 

K. B. Rentamt. 

6. Nachſtehend Herrſchaftliche Domaͤnen⸗Wie⸗ 
fen verpachtet die unterzeichnete Behörde mit Vor⸗ 
behalt höchfter Genehmigung und zwar: Feeitag 
den 15, Juny Nachmittags in deffen Geſchaͤſts zim⸗ 
mer 7 Tgw. 158 DR. Bruͤhlwieſen in 8 Stuͤcken 
an der hiefigen Stadt, 25 Tgw. 4r IR. die Schlichz 
temmiefen bei Muͤhlbruck, 45 Tgw. 41 OR. den 
Kohweiher, 4 Tgw. 39 QR. Wiefen am Kohweis 
ber, ITgw. 163 WMM. die Fiſchgruben bei Höhes 
berg. Montag den 14. Juni Nachmittags ı Uhr 
tm Kichdbrferifchen Wirthöhaus zu Sommersdorf 
335 Tgw. die umtereReichenauer Schafhofswieſen, 
144 2gw, 223 OR. die Probſteywieſen, 31 Tow- 
FOR. die Wärhterin, a1Tgw. HAN, die Rohre 
wiefen, 53 Tgw. AR. die Forſtwieſen, æ Tgw. 
an der Altmuͤhl unterhalb Großenried, ſamt dem 
Woͤhrlein, 1 Tgw. 11 M. bey: der Großenrieder 
Bruͤcken. Dienſtag den 15. Juni Nachmittags 
zuge im Beul. Wirthöyaus zu Thann, 84 Tgw: 
4OR. die Schwähin, 8 Tgw. 41 QR. die Miele 
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Hain, 63 Tgw. 11 OR. die Brucdbergerin, 112 
4, DR. die obere Reichenauer Schafhofswieſen, 
Tom. 35H OR. in der Schwemmerin. Mittwochs 
den 16. Juni Nachmittags ı Uhr im Kronenwirths⸗ 
haus zu Ohrubau 25 Tgw. wie Arberger Schaͤfe⸗ 
reywieſen, 11 Zagw. aufm Schießwaaſen zu 
Shrubau, 23 Tgw. 34 DR. die Wiukelſteigwieſe, 
1 Tagwerf aufm Anger. Hierzu werden Pacht⸗ 
luftige an die beſtimmten Orte unter dem 
Bemerken eingeladen, daß Auswärtige dem Amt 
unbefannte Liebhaber fi bei Amt über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit aus zuweiſen oder ihre Theilhaber fos 
gleich zu benennen haben. 

Herrieden, am 1. Juny 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. Mittwoch den 16. d. M. werden die 
Brenuhdlzer in der Haardwaldung Kduigl. Forſt⸗ 
Reviers Muͤuchſteinach zum oͤffentlichen Verkauf 
gebracht, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 
Die Zuſammenkunft iſt am benannten Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu Hombeer. 

Nenftadt a. d. A. den a. Juny 1824. 

K. B. Forſtamt. 

8. Auf den Grund eines hoͤchſten Befchles 
der Königlih Baieriſchen Regierung des Unters 
Mainz Kreifes, Kammer der Zinangen, foll das 
auf der Kdniglihen Stammfchäferei gu Wald: 
brunn entbehrliche Zuchtvleh, beſtehend aus 100 
Stuͤck Widdern und so Stuͤck Mutterſchaafen, 
dfſeutlich verkauft werden. Dieß Schaafvieh iſt 
durchaus von reiner ſpaniſcher Rage, ganz geſund, 
nicht unter a und nicht Äber 4 Jahre alt; ſomit 
zur Zucht vollfommen brauchbar. Tagsfahrt zu 

dieſem Berfanfe wird auf den 5. des fünftigen 
Monats Zuli frdh um 8 Uhr im Orte Waldbrunn 
angefezt, und mit dem Geſchaͤfte fortgefabren, 
bis ſolches beendigrift. Das unterzeichnete Rent: 
amt ladet fämmtliche Kaufsliebhaber hiezu ein, 
und bemerkt, daß das zum Verkauf beftimmte 
Schanfvich jedem derfelben von heute an auf 
Verlangen durch die Königliche Stammfchäfereis 
Inſpektion vorgezeigt werden fann. 

Wuͤrzburg den 3. Juni 1824. 

Kdınglih Baieriſches Rentamt Würzburg tints 
des Mains. 


9 Die acht Tage andaurende Kirchwelhmeſſe 
nimmt Sonntag den zwanzigiten Juny d. 38. 
ihren Aufang und endige fi Sonntag den fieben 
und zwanzigften Juuy d. Is. Abende, Mitte 
wocd und Donnerstag den 23. und a4. Juny dies 
fed Jahres wird der dritte Rindviehmarkt in der 
alten Burg abgehalten. 
- Rothenburg: den ı. Jung 1824. 

Der Stadımagiftrat. 

Mayer. 

10. Am Dienftag den 15. Juny b. J. wer⸗ 
den die beiden: Hofwieſen dahier, unter Vorbe⸗ 
balı der hoͤchſten Genehmigung, oͤffentlich vers 
pachtet. Die Zuſammenkunft finder am obenbes 
merkten Tage Vormittags so Uhr in dem Oran⸗ 
geriehaufe Statt. Hiezu werden Pachtluftige 
unter dem Bemerken eingeladen, daß die Vers 
pachtung diefer Wiefen auch theilweife gefchehen 
fann, naͤmlich die obere Hofwiefe in drei Thei⸗ 
len und die untere im zwei Abrheilungen, je nach⸗ 
dem ſich Pachrliebhaber Hiezu einfinden werde 

Ansbach den 29. May 1824. 

Königl. Schloßgarten : Iufpeftion. 

21. Da der am a. März laufenden Jahrs 
angeltandene Verkauf von 85 Scheffel 55 Metzen 
Korn für die erhaltenen Angebote nicht genehmigt 
worden ift; fo wird zu deren Verkauf anderweiter 
Termin auf Montag den 14. dies Monats Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt; wozu. Kaufsliebhaber 
hiemit eingeladen werden. 

XTriesdorf, den 5. Juny 1824. 

Königliche Dekonomie + Verwaltung. 

»2. (Fourages Ankauf.) Die umerfertlgte 
Delonomie: Commiffion kauft den ndrhigen Der 
darf an Fourage in eigener Regie an. Es wird 
daher jederman, der einen Vorrath an Haber, 
Heu und Sırob, befigt, hiewit eingeladen, felben 
zu dieffeitigen Magazinen. zu bringen, wobei man 
die Berfihherung geben kann, daß wenn der Ha⸗ 
ber, fo wie Heu und Stroh, Feinen dbeln Ges 
ruch hat, nicht genetzt, und überhaupt von gu⸗ 
ter Qualität und das Heu reines Angerben, nice 
mit Moos und fonftig fehlechten Heu untermengt 
if, jeder ganz beftimme darauf sechnen Fan, 
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daß er im Kalle nicht zu Abertriehener Forderung 
fihern Abfaz gegen ſogleich baare Bezahlung fins 
ben wird. 
Ansbach am 28. Mai 1824. 
Die Oekonomie-Commiſſion des Koͤniglich aten 
Chevaurlegerd:Reg. (Fürjt von Thurn Taris.)- 
Dichtel, DOberftlieutenant, 
Mufinan, Reg. Quartiermeifter. 


Nichtamtliche Artikel, 


r. In den erjien Tagen bed Monatd July foll 
die gewdhnliche Werfteigerung der file die erfte 
Hälfte des Jahrs 1824 einfommenden Arbeiten 
des Frauens Bereind Statt finden. Es werden 
daher ſaͤmmtliche verehrliche Theilnehmerinnen ers 
gebenft gebeten, diejenigen Gegenftände, welche 
fie für dieſe Verfteigeruug beflimme haben, ge: 
gen Ende dieſes Monats an eine der Vorfteherins 
nen gefälligft abzuliefern. Der Tag ſelbſt, an 
welchem die Verfteigerung vorgenommen wird, 
Wird fpäterhin noch durch Umlauf. und dffentlich 

annt gemacht werden. 

Ansbach den 5. Juny ı 824. 

Der Frauen : Verein. 

2. Ein proteſtantiſcher Geiftlicher in der Nähe 
Andbache, welcher nicht nur in dem zum Eintritte 
in eine Gymnañalklaſſe ubehiger Gegenſtaͤnden, 
ſondern auch in der Mufit und im Zeichnen gruͤnd⸗ 
lien Unterricht erteilen Fann, wänſcht Knaben 
von 11 — rs Fahren in Aoft und Unterricht zu 


veimen. — Nähere Auskunft ertheilt die Nee 


daltion biefes Blaties. 
3. Einem hoch zuverehrenden Publikum mache 
befaune, daß mein Flußbad hinter der Vog: 
geumäble feinen Anfaug genommen bar, wobei 
ein neuer Kahn zum Fahren vorhanden iff. 
Haas. 
- & (Ungeige.) In mieinem Verlage iſt fo ekem 
uiſchienen und bei mir, fo wie durch alfen Buch⸗ 
Handlungen zu haben: „Repertorium der Kgl. 
„VBaieriſchen Hypotheken⸗ und Prioritaͤtogeſetze 
und Verordnungen. Nach alphabetiſcher Mar 
æ terlenfolge und mit Beruͤcſichtigung ber fländis 


„Then Verhandlungen vom Jahr 1822, dann 
„des Commentars über dad Hypotheken-Geſetz; 
„nebſt einem fuftematifchen Innhalts-Verzeich⸗ 
‚‚niffe jener Gefege. Ein Hilfsmittel für Ges 
„ſchaͤftsmaͤnner und Staatöbirger überhaupt. 4. 
„Ansbach 1834. 11 Bogen, Drudp. ıfl. aafr., 
„Schreibpapier ı fl. a4 fr.” Das Kgl. Baier. 
Hypothekengeſetz vom ı. Zuni 1822 ift von fo 
hoher und allgemeiner Wichtigkeit, daß ein ben 
Zugang zu demſelben erleichterndes Mittel hoͤchſt 
willtonmen ſeyn muß. Dbiges Nepertorium wirb 
baher einem dringenden Bedirfniffe abhelfen, its 
dem es ein bloßes Wort, fondern ein wahres 
Sachregiſter ift, worinn die Gegenſtaͤnde in firengs 
fter alphabetifcher Ordnung aufgeführt find, jes 


dem Worte, weiches In irgend einer wichtigen Bes 


ziehung zu dem Gejege ftehr, die volleſte Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmes, und befonders Dadurch hoͤchſt 
brauchbar ift, daß ed fi auch über die Priori⸗ 
taͤts⸗ Ordnung von 1. Juni ıga2 — das Geſetz, 
die Einführung des Hypothekengeſetzes und der 
Prioritaͤts : Ordnung, — die Inſtruction und den 
Vollzug bed Hypothekengeſetzes — die zu diefer 
Verordnung gehoͤrlge Verordnung — vom +3, 
März ı823 und die demfelben beigefügten Formtu⸗ 
tarien, erſtreckt, und fomit eine Zufammenftellung 
aller Parallelen, einer Vereinigung alles deffen, 
was in dem verfihledenen — rin Ganzes bildens 
den — Verordnungen über den nemlichen Gegens 
fand enthalteır &it, gewährt. Die hochſte Sorgs 
falt in Unfehung der Allegate, die Beachtung 
gleichbedentender Wörrer durch geeignete Hinweis 
fungen, zweckmaͤßiger Druck, und ein ſyſtemati⸗ 
ſches Inhalte. VWerzeichnig erleichtern das ſchnelle 
Auffinden. Ich darf vwoch beifügen, daß dieſes 
Repertorium aus der Feder eines erfahrenen hoch⸗ 
geachteten Geſchaͤftswannes gefloſſen iſt, der ſich 
daſſelbe zum eigenen wohlerprobten Gebrauche zu⸗ 
naͤchſt entworfen hatte, daß ferner dieſer Eutwurf 
dem Adnigl.Appeldations-Gerichte des 
Rezatkreifes vorgelegt — und daß won da⸗ 
her deſſen Zwedimäßigkeir und torziige 
tie Brauch barkeit erkanut worden iſt Une 
— Vorausſetzungen darf ich mas verjpre⸗ 
82 
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chen, ſaͤmillchen K. Kollegien, SKreiöftellen und 

Hypotheken⸗Aemtern des Reichs, To wie den K. 

Staatödienern jeden Ranges, ftädtifchen Beams 

ten, Rechtöanwälten, Gemeinde: und Stiftungss 

pflegerun uud Staatsdienſt⸗Aspiranten, welchen 
allen dad neue Geſetz von Wichtigkeit ift, ein drins 
gendes Beduͤrfniß zu befriedigen. Ein folches 

Repertorium mit Pappier durchſchoſſen, wird zus 

‚gleich denen, welche das Gefegblatt nicht eigens 

thuͤmlich befigen, dazu dienen, ihre eignen Bes 

merfungen und bie erwa nachfolgenden Erläutes 
sungdsReferipte und Verordnungen am der gehd⸗ 
tigen Stelle einzuzeihnen um dadurch im fleter 

Ueberſicht des Gauzen zu bleiben. Aber auch 

anentbehrlih wird es eiuem jeden Staatsbuͤr⸗ 

ger fenn, ver fih als Güterbeiger, Kapitas 
lift, Vormund, in diefem fir feinen Kredir oder 
für die Sicheriellung feines Kapitals oder anderer 

Rechte hoͤchſt wichtigen Zeirpuntre der Einfühs 

zung ded neuen Gejeges, eine genauere Kenntniß 

deſſelben verjchaffen muß, wenn er ſich nicht den 
empfindlichften Rechtsnachtheilen ausfegen will. 

Diefed Reperrorium wird dem iuridiſch nicht ‚ges 

bilderen Manne der notwendige Schläfel zum 

Geſetze felbft feyn. Den Beſtellungen bitte ich 

ben Baarbetrag beizufügen und verſpreche 

dagegen pünkrlihe Ablieferung. Bei Abnahme 
von ſechs Eremplaren gebe ich das fiebente frei, 
wenn man fih directe an mid) ſelbſt wendet. 

Ansbady, den 1. Zuny 1824. 

MW. G. Gaffert, Buchhändler. 

5. Im Haufe No. 326 in der Neuſtadt find 
s große eifene Geld⸗Caſſen, eine mit 11 und 
eine mit 7 Schlöffern, jo wie auch 3 eichene Kleis 
derfchränfe zu verkaufen. 

6. Ein Batard und = Halbchaifen, bie eine 
davon hat Stahlfedern, Schwanenhälfe, Noth⸗ 
siemen, Magazin, Vorderverdeck, alled noch in 
bejtem Stand, find No. 837 zu verfaufen. 

7. Ein Commod mit = Schubladen und ein 
Glas: Auffaz iſt in Haus No. gg zu verkaufen, 
fo wie auch ein Elavier zu vermierhen. 

8. Auf dem Nußbaum ift Donnerflags den 
se, bie zweite Harmonie + Mufik, 


9. Es ſucht jemand, welcher mit ben beften 
Zeugnifien verfehen ift, als Gerichtöpienerd « Ges 
hülfe oder Reutamtsboten-Gehuͤlfe unterzuloms 
men. Auf portofreie Anfragen wird Schuhmachers 
meifter Almosddrfer zu Ansbach nähere Nach⸗ 
zicht ertheilen. 

10. Am Sonntag den 23. May ift vom neuen 
Meg durch die Herrieder Vorſtadt bis zum Haus 
Mo. 3oa in der Neuftadr ein goldener Ohreuring 
mit eingefezten Perlen und: Vergißmeinnicht bes 
zeichnet, verloren gegangen. Der redliche Zins 
ber wird gebeten, folchen bei der Redaltion- ges 
gen Bezahlung des vollen Werthes abzugebem-; 

a1. Eine rothe faffianene Briefrafche, worinu 
mehrere Briefe nebſt einen franzdfifher Reiſepaß 
fid) befinden, iſt verloren gegangen; der redliche 
Finder beliebe fie im Pfandhauſe eine Stiege hop 
gegen ein angemefjened Douceur zu bringen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 827 am nmenen Weg ift ein Quartier zu 
vermiethen. 

No. 836c in der Sonnenſtraſſe find a Quar⸗ 
tiere bis Laurenzi und eines taͤglich zu beziehen. 

No, 853 if ein Logis mit Bert und Moͤbels 
täglid) zu beziehen, 


A) St. Kohannis- Kirde 


Getauft den 6. Juny. 


Maria Barbara, des Gutsbefigers Bland ir 
Eglofswinden Tochter. 


Begraben vom 51. May bis 6. Juny. 


Fraͤulein Sophia Chriſtianna, Tochter des vers 
ſtorbenen Legations⸗ Raths Herru Greiner, 
alt 39 J. 6 M. 14 T., ſt. au der Waſſer⸗ 

ſucht; Georg Michael, Ziwillingdfohn der Muoͤl⸗ 
lerstochter Anua Margaretha Schwarzbeck in 
Hennenbach, alt 27 T., ft. am Gefraiſch; 
Johann Leonhard, Sohn des B., Mezgermel⸗ 
ſters und Wirths Meyer, alt = F. 0 M. 
a T., fl, am hitzigen Fieber; Johann Georg“ 
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Sohn des B. und Mezgermeifters Winter, alt 
aM. 18 T., f. am Gefraiſch; Eliſabetha 
Barbara, Tochter des Tagloͤhners Herdtlein, 
alt a M. 22 T., fl. am Stickfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Getauft vom 31. May bis 6, Juny. 


Beorg Heinrih, des Portiers im Kgl. Schloffe 
Heren Martin Sohn; Katharina Monica Bar: 
bara, des K. B. Pferde : Arzıs im a. Chevaux⸗ 


legerö = Regiment Fuͤrſt von Thurn Taxis 


Herrn Schäfer Tochter; Georg Kafpar, des 
B. und Bädermeifterd Mofer Sohn; Wilhelm 
Carl Ernft Heinrich, des K. B. Regierungsds 
Aſſeſſors Herrn von Auſin Sohn. 


Begraben den 3. und 5. Juny. 


Johann Georg Friedrich Schulze, B. und Wag⸗ 
nermeiſter, alt 37 J. 4 M. 24 T., ſt. an 
Nervenlaͤhmung; Ana Sibylla, des Zimmers 
geſellen Haͤfner Tochter, alt 2J. 9 M. 18 Zu 
ſt. an der Abzehrung. 


) Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft den 5. Juny. 


dtanz Joſeph, des Konigl. Baier. Appellations⸗ 
gerichts⸗Advokaten Herrn Faſching Sohn. 


Todesanzeige. 


Mit den Gefuͤhlen der innigſten Wehmuth er⸗ 
fuͤllen wir die traurige Pflicht, Sie verehrungds 
wirdige Freunde und Bekannte von den am 2, 
des Ms. fruͤh 5 Uhr pidzlich erfolgten Hiutritt 
unferes Innigft geliebten Gatten, Waters und 
Schwlegervaters, des K. DB. quiescisten Steuer 
ed: Kontrolleurs und Verwaltungsraths Virus 
Brechenmacher zu benachrichtigen. 

‚ Indem wir und diefer tranrigen Pflicht entles 
digen, verbltten wir und alle Schriftliche Beileids⸗ 
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bezeugung und empfehlen und zu. genelgtem Au⸗ 
benfen. 
Meifenburg am 4. Junt 1824, 
Die MWittwe Brechenmacher, und Im 
Namen der übrigen Hinterbliebenen, 


— * \ 


Gerichtliche Verfteigerung. 


2. Zur dffentlichen Feilbietung des Auweſens 
der Drechdler Johanu Nicolaus und Anna Rulls 
ſchen Eheleute zu Zirndorf, beftehend aus einem 
‚Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärtlein, ı Mg. 
Feld und dem Gemeindredit, gewürdigt auf 
983 fl., wird, da im erſten Subhaftationeters 
min den 25. d. Mts. ein Kaufsliebhaber fich nicht 
einfand,, dem Antrage der Öläubiger gemäß weis 
terer Termin auf Montag den aB. Sunny I. Jo. 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr an Drt und Stelle 
zu Zirndorf anbersumt, wohin befigs und zahl⸗ 
ungdfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg den 28. May 1824. 

8. B. Laudgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


2. Folgend genannte Abweſende haben waͤh⸗ 
rend ber beigeſezten Zeit nichts von ſich horen laſ⸗ 
ſen, als: Samuel Benjamin Birkmann von St. 
Johannis, geb. den 4. April 1782, au Fahr ads 
weſend, 53 fl. 34 fr. Vermoͤgen; Georg Heiurich 
und Anna Burkas von Zirndorf, geb. d. 12. Dec. 
1786 u. 2. Jan. 1788, ı7 J. abw., 335 fl, 
Verm.; Johaunn Conrad Friedmann von Goſten—⸗ 
hof, geb. ven 13. Febr. 1790, 17 Jahr abw., 
362 fl. Bm.; Abraham Heid von Schweinau, geb, 
den a6. San. 1759, 36 J. abw., 344 fl.55 fr. 
Derm.; Johanu Balthafar Käfer von Wöhrd, 
geb. den 34. Aug. 1776, 37 3. abw., 52 fl. 
Verm.; Conrad Koch von Wöhrd, geb. den as, 
Yan. 1786, 153. abw., 250 fl. Verm.; Jo⸗ 
hann Georg Kunſtmaun von Weidenmuͤhle, geb. 
den 8. Nov 1790, 15%. abw., 250 fl. Verm.; 
Leonhard Schwanzer von Wdhrd, geb, den 15, 
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Det. 1787, 17 J. Ubw., a3ı fl, 40 Fr, Berm, ; 
Johanu Friedrich Carl Sollner von Weidenmihle, 
geb. den 18. April 1795, 13 3. abw., einiges 


Handwerktzeug als Verm.; Johann Georg Werns 


beimer von Zimdorf, geb. den 9. Zuli 1783, 
22 J. abw., a6 fl. 47 Fr. Verm.; Joh. Georg 
Winner von Vach, geb. den 30. Sept. 1787, 
193. abm., 100 fl. 47 fr. Verm.; Leonhard 
Magnus und Zohann Heinrich Mende von Zirns 
dorf, geb. den 21. Sept. 1768 u. 1. Juli 1985, 
36 u. 13 J. abw., gofl. Verm.; Joh. Michael 
Hochmuth von Lichtenhof, geb. den 12. Auguft 
1790. 17 3. abw., 30 fl. Verm.; Joh. Ca⸗ 
fpar Höfler von Goftenhof, geb. den 32. April 
1790, 17 J. abw., ı6 fl. 20 fr. Verm.; Jos 
hann Michael Bär von Zirndorf, geb. den 19. 
April 1781, 24 J. abw., ı8 fl. Verm.; Georg 
Baumann von Wetzendorf, geb. den a7. Febr. 
1787, 13 J.abm., 94 fl. Berm.; Johann 
Friedrich Stahl von Unterasbady, geb. den 8. 
Aug. 1788, 13%. abm., 263 fl. 40 fr. Berm.; 
Joh. Hofınann von Unterfarnbach, geb. den 31. 
San.fı786, 18 J. abw., 400 fl. Verm.; oh. 


” Meber von Lichtenhof, geb. den 3. Mai 1788, 


»6'%. abw , ı42fl ar fr. Verm.; Chriſtoph 
Wilhelm Fledler von Laufamholz, geb. den 25. 
Sehr. 1792, 13 Jahr abw., a6s fl. Verm.; 
Matthaͤus Baner von Geberävorf, geb. den 1. 
Suli 1791, 13%. abw., Boo fl. Vermögen, 
In Gemäßbeit der Anträge von den resp. Vers 
wandten und Euratoren vorftebenber Verfchollenen 
werden foldye oder ihre allenfallfige Leibeserben 
edictaliter vorgeladen, binnen neun Monaten, 
prremeorifd aber anı 3o. Fult 1824 perſdnlich 
oder durch geſezlich Bevollmächtigte zur Empfaug⸗ 
nahme ihres Vermdgens dahier zu erfcheinen, wis 
drigeufalls die Verſchollenen für todt erklärt, ihs 
ren allenfalljigen Xeibederben aber ewiged Stille 
ſchweigen anferlegt, und ihre Vermögen den legi⸗ 
timirten Erben ohne Caution ausgehändige wer⸗ 
den wird. 
Nuͤrnberg den 19. Sept. 1833, 
Königl, Landgericht. 
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Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Am Freitag den 18. Juny d. Is. Vormit⸗ 
tage 8 Uhr werden in der Behaufung des Bauers 
Michael Start zu Sauernheim mehrere Hausge⸗ 
rächihaften, Kleidungsſtacke, Betten, dann 3 
Mutterſchaafe mit den Lämmern gegen baare Bes 
zahlung oͤffentlich verkauft und Kaufsluftige hies 
zu eingeladen, 

Weiſendorf, den 20. May ı824. 

Köuigl. Baier. Freiherrlich von Gurtenbergifches 
Parrimonialgericht 1. Elaffe. 


Bekanntmahung. 


(Angelegenheiten des landwirthſchaftl. Vereins betr.) 
Montags am 14. d. M. Juni Vormittags 
10 Uhr hält das unterzeichnete Bezirks-Komitee 
eine Sigung, wozu ſaͤmtliche Mitglieder des lands 
wirthſchaftlichen Vereins Im Bezirke Ansbach ans 
durch eingeladen werden. Erfreulich wird ed 
feyn, wenn menigitens alle dabıer und in ber 
Nähe wohnenden Mirgliever dieier Sitzung beis 
wohnen werden. Die Berfammlung geſchieht 
im Koͤnigl. Schloffe dahier. 
Ansbach am ». Juni ıB24. : 
Franz Fht. v. Crailsheim als Sehretait. 


Fremden⸗ Anzeige 
vom 30. May bis 5. Juny. 
Krone. Hr. Doctor Hauff v. Wirzburg, Hr- 


Kim. Melliſch v. Frankſurih, Hr. Kammerhert 
und Major Graf von Seckendorf v. Unternzenn, 


.Hr. Kfm. Stalis v. Augsburg, Hr. Kfm. Her⸗ 


safen v. Bremen, Hr. Kfın. Fangen v. Zranfs 
fſurth, Hr. Kim. Winder v. Mannheim, Pr. 
Kim. Kalb v. Nirmberg, Zhro Durchlaucht die 
derwittibte Frau Fuͤrſtin von Reuß- Ebersdorf 
mit Gefolge und Hr. Baron von Richter, Kaif. 
Defir, Oberſt v. Wien, Kr. Pfarrer Klingsohr 
v. Heilsbronn, Hr. Director Reindel mit Fami⸗ 
fie v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Nenner U» 
Aunemann v, Frankfurt. 
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Stern. Hr. Kfm. Treutlein und Hr. Com⸗ 
miffär Drilmann v. Würzburg, Frau Actuar 
Berthold und Frau Actuar Hauptlings v. Muͤn⸗ 
Ken, Hr. Kfm. Schmidt v. Franffurch, Miß 
Andreße mit Kammerfrau aus England, Hr. 
Rechtspractikant von Rarh v. Uffenheim, Hr. 
Baron von Sedendorf mir Gattin v. Obernzenn, 
Frau Forftmeifter von Welfer mit Tochter v. Din: 
kelsbuͤhl, Frau Kaufmaͤnnin Muͤller v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Heußer v. Zell. 

Löwe, Hr. stud. Iheol, Kraft v. Erlangen, 
de Hrn. Rechtöfandidaten v. Pidoll v. Nürnberg 
und Gold v. Würzburg, Hr. Dr. Tifdinger v. 
Dettingen, Hr. Dr. feiner u. Zrau Buchdruckers⸗ 
wittwe Hilpert v. Erlangen, Hr. Rechtspraktikaut 
Freiherr von Tucher v. Nürnberg, die Hrn. Kauf⸗ 
leute Weißenhorn v. Ißuy, Kdnig v. Weimar u. 


Traub mit Familie v. Nürnberg, Hr. sud. theol, 
Brochauſen v. Halle, Hr. Nuhann, Gandidat 
der Pharmazie v. Feuchtwang, Hr. — 


beinrich v. Oberhdchſtadt, Hr. Zeichenmeiſter Ze 
ð Roibenburg, die Hrn. Kaufleute Fiſcher von 
Rentlingen und Killinger v. Mit, Breit, Hr. - 


Student Porſch v. Erlangen, ‚Hr. Kantor Muls 
ver v. Buͤchenbach. 


Draube Hr. Student Dothemann v. Erlan⸗Lott Boofe 223 
en. 


Weißes Roß. Hr. Fabrikant Arnold v. Uf⸗ 
fenpeim, Hr, Rechiskandidat Schmidigen von 
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Münden, Hr. Student Leißer v. Windsheim, 
Frau DOberzollner Weißmann u, Hr. Etabtrath 
Thom mis Familie v. Mergentheim, Hrn. Ges 
brüder Schauber, Zuchfabrifanten v. Muͤnchen. 
Zirkel, Hr. Fabrikant Schufter v. Nürnberg, 
Hr. Tuchfabrikant Holzfuͤrtner v. Pfarrkirchen. 
Engel, Hr. Lehrer Fruͤß v Nürnberg. 
Strauß. Hr. Weinhändier Engert v. Wies 
fentheir, Hr. Handlungs: Commis Yorthan von 
Straubingen, Hr. Handelsmann Wurzinger v. 
Crailsheim, Hr. Gaſtwirth Stellwag v. Uffens 
heim. . j 
Grauen Wolf, Hr. Student Braun v. Am⸗ 
berg. j \ 


Kurs der Baterifchen Staats; Papiere. 








YAugöburg, den 3. Zuny 1824. 
Stadtds Papiere, | Briefe, Geld. 





— — — 


Bekanntmachung. 


Voransbezahfun der Lefrgelder für das zweyte Semefter 1824 betr.) Der Entri 
Kung des Pränumerationss Preifes für das ate halde Jahre, mit ı fl. 15 kr. für ein — 


dlar d 
Ansbach den 26. May 1824. 


iefes Blattes, wird bis 15. Juni entgegen gefehen, 


Die Redaktion des Kreis: Intelligenz s Blattes, 
"tt Memminger. 
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Tabelle 
über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbeduͤrfniſſe In der Stadt 
Ausbach. 
Am 1, Juny 1824. 
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Amtliche Artikel 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


Die Statuten der Privatunterfiägungsanftaft für die 
Hinterdliebenen der Schullehrer im Wegarkreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Schon feit mehreren Jahren theilte die uns 
terzeichnete Koͤnigl. Regierung mit den Öffeuts 
lichen Schulbehoͤrden und mit dem gefammten 
Perſonale der Volkoſchullehrer den Wunſch, 
eine Anſtalt eutſtehen zu ſehen, die dem 
Allgemein geſuͤhlten Bedärfniffe einer Un⸗ 
terftügung der Witwen und Waifen Diejes 
Perſouals abhätfe. Daher beguͤnſtigte man 
bie Privatvereine fie dieſen Zweck, in welche 
in verfhicdenen Gegenden des Kreiſes die 
Volksſchullehrer aus · ruͤhmlicher Sorgfalt fuͤr 
die Ihrigen traten. Allein die vielen Schufs 
Difinifre, worin Peine Vereine diefer Are Start 
Fanden, der Zuſtand der Dürftigkeit, in wel: 
Hem fo viele Schullehrer die Ihrigen bei ih— 

ve Tode zuruͤdlieſen, der Mangel an Fonds, 
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um dem klaͤglichen Looſe derſelben nur einiger⸗ 
maßen zur Huͤlſe zu kommen, ſprachen laut 
fuͤr die Nothwendigkeit eines allgemeinen Ver⸗ 
eines und fuͤr Statuten, uͤber welche ſich die 
Mehrheit der Theilnehmer vereiniget haͤtten. 
Dur die Unzulaͤnglichkeit der bloſen Privat⸗ 
mittel und die Unmoͤglichkeit der Unterſtuͤtzung 
der Anſtalt aus oͤffentlichen Fonds legten der 
fruͤhern Bekanntmachung der auf dieſen Ges 
ſtand bezuͤglichen Vorſchlaͤge Hinderniſſe in 
den Weg. Nachdem aber das Kgl. Staats⸗ 
miniſterium des Innern in einem allerhoͤchſten 
Reſtripte vom 15. Sept. 1823 die jaͤhrliche 
Unterſtuͤtzung eines ſolchen allgemeinen Pri⸗ 
vatvereins Durch 500 fl, aus dem Kreishilfs: 
fond und durch Die jährfich anfallenden Taren 
von den Anſtellungen ber Schullehrer ausges 
ſprochen hat; fo machte man die Vorſchlaͤge 
befanns und forderte fowohl die Oberſchulin⸗ 
fpeftionen, als auch diejenigen Schuffehrer, 
weiche au dieſem Derein Antheil nehmen 
woilten, auf, über die Statuten ihre Anfichz 
ten und Winfche mitzutheilen. Die Meiſteu 
entjprachen dieſer Aufforderung, - Nachdem 
mon nun die durch Stimmeumehrheit theils 
83 
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näher beftimmten, theiſs nbgeänderten Sta⸗ 
guten einer ſtrengen Prüfung unterworfen 
bat: fo werden fie hiermit als die Grundlage 
Des mit dem erften Oktober des laufenden 
Jahrs in das Leben tretenben Privatvereins 
mitgerheilt, - 


Statnten der Privatunterftüßungsanftalt 
für die Hinterbliebenen der Schullehret 
des Rezatkreiſes. 


Tit. J. 
Algenreine Beſtimmungen. 


Art. 1. Durch eine freiwillige Verbindung der 
gegenwärtig angeftellten Volköfchullehrer im Res 
zatkreife wird fir ihre künftigen Wittwen und 
Waiſen eine Privatunterftügungsanftalt, unter 
die Oberaufſicht der Kdnigl, Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes geſtellt, errichtet, welche mit dem a. Ol⸗ 
sober 824 ihren Anfang nimmt. 

Art. =. Durch diefe Anftalt follen die Schuls 
lehrer nicht gehindert werden, noch andern Uns 
terſtuͤtzungsanſtalten für ihre Hinterbliebenen, 
wenn fie wollen, beizutreten. 

Urt. 3. Durch diefe Anftalt follen auch bie 
Morftände der Städte und Dörfer nicht von der 
Derpflichtung freigefprochen werden, den Hinters 
Iaffenen ihrer Schullehrer aus Lokalmitteln Unter: 
ſtuͤtzungen zu reichen. 

Art. 4. Die bereitd im Rezatkreife angeftells 
ten Schullehrer, mweldye nicht bis zum erften Nos 
vember 1824 beigetreten find, aber in der Folge 
noch beitreten, zahlen ihre Veiträge vom ı. Dfs 
zoder ı824 am. Diejenigen, welche gar nicht 
beitreten, haben für ihre Hinterlaffenen auch Feine 
Unterftügung ans diefer Anftalt zu erwarten. 

Art. 5. Schullehrer, welche in andern Kreis 
fen angefteller find und Tünftig in dem Rezat⸗ 
Ireife eine Anftellung erhalten, und alle diejeni⸗ 
gen, welche erft nach Errichtung der Anftalt im 
Nezastseife angeftelt werden, zahlen ihre Bei⸗ 


'träge von dem Tage ihrer Anftellung in biefem 


Kreije an. 

Art. 6. Perfonen, welche nicht wirkliche Schuls 
lehrer find, konnen im den Verein nicht aufges 
nommen werden. 

Art. 7. Alle Jahr foll durch dad Kreisblatt 
der Stand der Anſtalt zur allgemeinen Kennen 
gebracht werben. 


Tit. II: 
Specielle Beftimmungen. 


Art. 8. Das Bermdgen der Unterftügungsans 
ſtalt bilder ficy 
a, aus ben jährlichen Beiträgen der Mitglieder, 
wovon. die eine Hälfte am ı. Oktober/ die ans 
dere Hälfte am ı. April jedes Jahres zu zah⸗ 
Ten find ; nn 


b. aus dem durch allerhochſtes Refkript vom 15. 


Eept. 1833 bejilmmten Beitrag von jährlich 

500 fl. aus dem Kreishilfsfond ;-. 

c, aus den durch vorerwähntes allerhdchites Res 
ffript bewilligten alljährlich fallenden Anftels 
lungstaxen bei Wiederbefegung erledigter Schuls 
ſtellen; 

d. aus den Zinſen des Kapitals, das ſich nach 
und nach ſammelt; 

e. aus Schenkungen und Vermaͤchtniſſen, welche 
zu diefem Zwecke gemacht werden. 

Art. 9. Da alle Wittwen und alle Waiſen 
der Schullehrer ganz gleiche Unterſtuͤtzungs ſum⸗ 
anen erhalten follen; fo haben auch alle ver Ans 
ſtalt beitretende, definitiv angeftellte Schullebrer, 
wenn fie noch nicht das 50. Lebensjahr zuruͤckge⸗ 
Iegt haben, gleiche jährliche Beiträge, jährlich 
nämlih drei Gulden zır leiften. Diejenigen 
definitiv angeftellten Schullehrer aber, melde ges 
genwärtig bereitö das 50. Lebensjahr zuruͤckge⸗ 
legt haben, find verbunden ,. jährlich einen Bei⸗ 
trag von 4 Gulden 30 fr. zu liefern. Dagegen 
wird. ed dem guten Willen derjenigen. Wittwer, 
die Alters wegen nicht mehr heirathen, und derje⸗ 
nigen Lehrer, die für ihre kuͤnftigen Wittwen auf 
eine Unterſtuͤtzung aus der Anftalt verzichten, und 
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endlich derjenigen Lehrer, welche noch nicht definiz 
tiv augeſtellt find, überlaffen, die Summe jelbft 
zu beftimmen, welche fie zur Förderung der Au— 
ſtalt jährlich beitragen wollen. 

Art. 10. Dasjenige beigetretene Mitglied, wel⸗ 
des Witewer wird, kann weder einen Ruͤckerſatz 
feiner geleiiteren Beiträge, noch eine Minderung 
feines Yahresbeitrags fordern, har aber auch bei 
dem Eintritt in eine neue Ehe, wenn er nicht eine 
bedeutend jüngere Perfon, als er ift, heiratet, 


keine Erhöhung feines Beitrags zu gewaͤrtigen. 


Neun er aber eine Verfun heirachet, welche 
über 10 Jahre jünger iſt, als er; fo 
zahlt er ein Viertel feiner biöherigen Beitrags⸗ 
quote mehr, und die Hälfte derfeiben mehr, 
wenn fie uͤber 20 Fahre jünger ift. 

Urt. 13. Dasjenige beigetretene Mitglied, wels 
ches aus der Reihe der Echullehrer austritt, ers 
bält von den gezahlten Beiträgen nichts zuruͤck, 
Kann aber gegen Fostentrichtung derfelbeu- feinen 
Hinterblelbenden die-Anfpräche auf Unterftügung 
fidern. Eine Ausnahme machen Schullehrer, 
welche durch eigene Schuld von ihrer Lehrftelle 
entfernt und des Schulamtes für unfähig erllärt 
werben ; diefe verlieren den Anfpruch auf fernere 
Theilnahme, 

Artt. 12. Wird ein Mitglied der Auftalt In eis 
wem andern Kreife angeftelle; fo Tann ed gegen 
Fortentrichtung feiner Beiträge feinen Hinterblies 
benen bie Auſpruͤche auf Unterftägung fichern- 

Art. 13, Ein Mitglied der Auftait, welches 
zwel Fahre hindurch feine Veiträge nicht liefert, 
wird für ausgefchloffen und aller Rechte an bie 
Anftalt für ſich und die Seintgen verluftig erflärt, 


Tit. IT, 
Verwendung des Vermögens der Anſtalt. 


Art. 14. Die jährliche Unterſtuͤtzungsſunnue 
für jede Wittwe wird vor der Hand auf vierzig 
Gulden, für jede vaterlofe Waife auf acht 
Bulden, für jede Doppelmaije auf zehn Guls 
dew, worunter aber Peine angeheirarhete oder 
Moptiste Kinder zu nerfichen find, bis zu dem 
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zuruͤckgelegten 18. Lebendjahre geſetzt, fo Tange 
dieſe Unterſtuͤtzungsſummen ohne die Beitrags⸗ 
quote zu erhöhen, geleiſtet werden koͤnnen. 


Art. 15. Die Unterſtuͤtzung der Hinterbliebe⸗ 
nen verſtorbener Mitglieder ber Anſtalt wird zum 
erften Mat am 1. April 1825 und ferner jedes⸗ 
mal vom Schluffe ihres Nachſitzes an in den Ter⸗ 
minen adgereicht, feget aber voraus, daß der 
Beitrag richtig geleiftet worden ſey. 


Art. 16, Die Unterfilgungsfummen- werbem 
gegen frei eingefendere mit den pfarramtlichen 
Lebendzeugnifien verfehene Quittungen obme 
Stampf in zwei Raten im Monare-Aprit und 
Dftober jedes Jahres bezahlt. _ 


Art. 17. Die Unterfilgungen einer Wittwe 

hören auf 

a, beiiprer Wieberverheirathimg, 

b, mit dem Schluffe ihres Sterbemonats, wenn 
fie Leibeserben hinterlaͤſſet, mit bem Todes⸗ 
tage aber, wenn fie Feine binterläffer, 

©; went fie vor dem Tode ihres Gatten, von ihm 
nicht blos zu Tiſch amd zu Bette, ſondern 
gänzlich gefhieden worden war. Die Schei⸗ 
dung zu Tiſch und zu Bette benimmt der Ges’ 
ſchledenen nichts von ihrem Auſpruche auf Uns 
terftügung nach feinem Tode, wenn die Beis 
träge bis dahin namentlich für fie fortgeleiſtet 
worden find. 


Arts 18, Die Gattin der zweiten und jeber 
fernern Ehe hat eben diefelben Unterſtuͤtzungsan⸗ 
ſpruͤche, wie jede der erſten Ehe. 


Urt. 19. Die Unterfülgungen der Waiſen hoͤ⸗ 
sen anf, ſobald fie das 18, Lebensjahr zuruͤckge⸗ 


Art. 30, Die Waiſen behalten mach dem Tode 
bes Vaters, wenn fie das 18. Lebensjahr noch 
nicht zuruͤckgelegt haben, Auſpruch auf die ihnen 
gebuͤhrende Unserlägung, wenn gleich die Aeltern 
durch eine gänzlihe Cheicheidung find gerreunt 
worden, oder wenn fi) ihre Mutter wieder vers 
heisathet, woferne nur bis zum Tode des Vatersſ 
die Beiträge fortge zahlt worden find, 

* 
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Tit. IV. 


Verwaltung des Vermoͤgens ber Unter: 
ſtuͤtzungs anſtalt. 


Art. 21. Die Verwaltung des Vermoͤgens die⸗ 
ſer Privatunterſtuͤtzungsanſtalt wird durch eine 
Verwaltungskommiſſion in der Kreishauptſtadt 
unentgeldlich beſorgt, die aus dem Kreisſchul⸗ 
rath und Diſtriktsſchulinſpeltot als Vorſtaͤnden 
ber Kommiſſion, aus einem Lokalſchnlinſpektor 
als Mitvorftand und für die Zührung der Cafe, 
für deren Controlle, und zum Abſchreiben, aus 
3 in der Stadt Ansbach angeſtellten Schullehrern 
beſtehet. Die Schullehrer ſollen das erſte Mal 
durch ſchriftliche Wahl aller Mitglieder, nämlich 
durch Stimmzettel, welche fie an die Diſtrikts⸗ 
fhulinfpeftoren oder Schulfommiffionen einzufens 
den haben, kuͤnftig aber vom der Verwaltungs» 
kommiſſion ſelbſt, ebenfalls nad) Stimmenmehrs 
heit, gerwählt werden. In Betreff der Ernens 
nung des Eaffierd und Controlleurd {cH jtets dem 
ganzen Verein die Erinnerung in bes Befanuts 
machnng freigejtellet werden. 
Art, 22, Der Wietungokreis der Kemmiffi on 
nn 
a. in der Prüfung ber Unterfiügungsanfpräche, 
b. in der Aufnahme der fich zum Eintriste in den 
Merein meldenden Schulfehrer, 
. in der fihern Aulegung der Kapitalien, 
. in der Einnahme und Verrechnung der Beiträge, 
. in ber Anweiſung der Unterftlgungen, 
‚ in der Pruͤfung der Fahresrechnung, im Kaſ⸗ 
ſenſturze, in der jährlichen Bekannimachung 
des Standes der Anſtalt und 
z. Überhaupt in dem gewiſſenhaften Vollzuge bies 
fer Statuten, wie ed ihr Wortlaut und Sinn 
mir fi) bringt, vorbehaltlich des Rekurſes an 
die oberauffehende Köyigl. Regierung. 


he 


mn 6% 


Die kgl. Diſtriktsſchulinſpektionen und Lo⸗ 


kalſchulkommiſſionen des Rezatkreiſes werden 


nun hiermit aufgefordert, dieſe Statuten den, 


unter ihrer Aufſicht ſtehenden Schullehrern 
bekannt zu machen, fie zum Beitritte zu dem 


Vereine zu ermuntern, burch die Beigetrete⸗ 
nen oder noch Beitretenden die im Art. 2r 
vorgefchriebene Wahl vollziehen zu laſſen, und 
überdiefes durch ebendieſelben aus ihrer Mitte 
einen zuverläffigen Diann zur Sammlung und 
Einfendung der halbjaͤhrigen Beitraͤge und 
zur Beſorgung der Zahlungen an die fünftis 
gen Witwen und Waifen wählen zu laffen, 
und über die Ergebniffe beider Wahlen hieher 
zu berichten, damit fie der Verwaltungskom— 
miſſion mitgerheifet werden koͤnnen. 
Ansbach den 11. Juni 1824 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
; Kammer bes Innern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 

von Luz, Direstor. 


FE. 
Ad ar. Ze T.nr, 1. fol. 233. Lit, E. 
K. 23753. 


- KDie Bambergifhe Emeriten + Anftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majetät des Könige. 

Mit Beziehung auf die nachftehende allers 
höchfte Entſchließung vom 22. April 18244 
dann die durch die allerhächfte Verordnung 
vom 11. Dctober 1807 (Regg. Bltt. Seite 
1615) befannt gemachten Beſtimmungen wers 
den die ſaͤmtlichen Parholifchen Pfarrämter 
des Mezatkreifes in der Didzefe Bamberg 
hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Wochen 
ruckſichtlich ihres Beitritts zu diefer Anſtalt 
und der Entrichtung der Eintrittsgelder zu 
erklaͤren, auch im Falle ſchon geleiſteter Zah⸗ 
lungen an dieſelbe, ſich hierüber auszuweiſen. 

Zur Beſeitigung weiterer Anfragen wird 
hiebet wirderheft: 

Die Eintritesgelder werden vom jer 
dem Pfarrer, der eine Pfarrey zum erſten⸗ 
male erhäft, oder auf eine beſſere Pfuͤnde bes 
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fördert wird, erlegt: Sie betragen den. aten 
Theil des faßionsmaͤſigen reinen Pfarr⸗Ein⸗ 
fommens, und werden von dem angeftellten 


Pfarrer in den erften zwei Jahren feiner Anz 


ftelung, und zwar in jedem Jahre die Hilf 
te, an die Pönigfiche Adnmmnifteatiom ber geiſt⸗ 
lichen Stiftungen in Bamberg gegen Anitz 
tung entrichtet. 

Pfarrer, deren ganzes jährliches Einfoms 
men nicht Aber 400 fl. beträgt, flud von dem 


Einteittsgelde frey, und Pfarrer, welche ſchon 
auf einer andern Stelle Eintrittsgeld bezahlt‘ 
haben, und eine einträglichere Stelle erhal⸗ 


ten, dürfen die frühere Zahlung aufrechnen, 

und zahlen dann mar den gteiı Theil an dem 
Zuwachfe-des Pfarr⸗Einkommens. 

Ansbach den 3. Juny 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Mezatfreifes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Prüfident. 
v. Luz, Director, _ 


Marimilion Joſeph ꝛc. 
Nachdem bei der neuen Geſtaltung der Dids 
iefen der Umfang und die Grenzen ber Dids 
iefe Bamberg auf eine bfeibende Ars beſtinunt 
worden find, und in Erwägung, daß es dem 
Artitel VE des Konkordars entfpricht, die 
Theilnahme an den Vortheilen einer im Dids 
seien: Bezirke bereits beſtehenden Emeritens 
Anftate, nunmehr allen zur Diözes gehörigen 
geiſilichen Pfründen, ohne Ausnahme zu ger 
flatten, genehmigen Wir hiemit den in dieſer 
PVejiehung, nach dem ſelbſtigen Wunfche der 
erzbiſchoͤflichen Stelle zu Bamberg wieberhoft 
gemachten Antrag Unſerer Regierung des 
Obermain⸗Kreiſes vom 18. Febr. v. Is. und 
wollen, daß die urſpruͤnglich nur anf den Um⸗ 
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fang des ehemaligen Fuͤrſtenthums Bamberg 
befchränfte, fo wohlthätig wirkende Emerir 
tens Anftaft auf den ganzen Bezirk des Biss 
thums Bamberg ansgedehnt werde, und daß 
fonach Lünfttg in genannter Didzes auch die 
Geiftlichen derjenigen Pfarreien, melde bis⸗ 
her von aller Theilnahme an diefer Anftaft 
ausgeſchloſſen waren, derfelben, gegen Euts 
richtung der normalmäßigen Beiträge, eins 
verfeibe werden, “ 
Unjere Regierung bes Obermain sKreifes 
hat hiernach das Weitere zu verfügen, und 
dem erzbifchöflichen Ordinariate, deſſen Ers 
Ffärung vom 1. Febr. v. Is. hierneben zurück 
folgt, hievon Nachricht zu geben, 
München den 22, April 1824. 
Mar Joſeph. 
Graf v. Thücheim, 
Auf Kdnigl. allerhbchſten Befehl 
ber Generals Sekretalr 
Er. v. Kobell. 


— 


(Die Erpeditionttare bon nicht genehmigten Anleihent⸗ 
geſuchen aus Stifeungs: und Comtmiunal⸗Kaſſen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch ein allerhoͤchſtes Reſeript vom Zr. 
v. M. ift nachträglich zu einer frühern allere 
hoͤchſten Entſchließung vom 16. April 1818 
wodurch die geheime Raths⸗Taxe von den aus 
Stiftungssund Communal-Kaſſen bewilligten 
Darlehen erlaffen und als aufgehoben erfläre 
worden find, die weitere Beftimmung dahin 
erfolgt, daß auch die durch das Regulativ 
vom 27 März 1809 eingeführte Erpeditiongs 
tape zweiter Klaſſe für die Yusfertigungen in 
Darleihens » Gegenfländen, welche die oben 
bezeichueten Kaffen berühren, in allen benjes 
nigen Faͤllen nicht erhoben werden follen, wo 
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einem Kapitalfucher das erbetene Darlehen 
nicht bemilliget wird. 
Ausbach, deu 4. Juny 1824, 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Kezatfreifes 
Kammer des Innern, . 
Graf von Drechfel, Präfident. 
2. Luz, Director. 


Ad N. 9° 7 0,Nr.6.foLan.Lit.D. 
K. 23750 

(Die Rechenſchafts Ablage der Communal / und Stifs 

sung» Verubgens Berwaltunrgen betr.) 
Am Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Da bis jezt noch mehrere Lands und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte die Nachweiſungen über den 
Vollzug der demſelben obliegenden Reviſion 
und Adprobation der Communal » und Stif⸗ 
tungss Rechnungen bis 1335 incl. ohngeach⸗ 
tet dee mehrmaligen Erinnerungen noch nicht 
eingefendet haben; fo wird zu deren Einteis 
Kung noch ein Termin von 24 Tagen hiers 
durch mit dem ausdrücklichen Bemerken feſt⸗ 
geſezt, daß nach Ablauf dieſer lezten uners 
ſitecklichen Friſt von jeder ſaumigen Behörde 
eine Ordnungsſirafe von 3 Rthlr. unnachſicht⸗ 
lich eingehoben werden wird, Zur vollſtaͤn⸗ 
digen Weberficht der wirklich volljogenen Mer 
viſion und Adprobation muß bei jeder einzel 
nen Commumaf ; und Stifiungs ; Rechnung 
das Datum des Vollzugs fpeziell angemerkt 
feyn. 

Ansbach, den 3 Juny 1824. 
Känigl, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 

Kammer des Innern, 
Eraf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 
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(Die Erledigung der Pfarrei Ugwingen Betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Durch) den Tod des Kammerars und Pfar⸗ 
vers Johann Peter Weixler ift die Pfarre zu 
Uswingen erlediget worden. 

Sie liegt im Bezleke bes Herefchaftsger 
richts Dettingen, dem Decanat Haufen und 
der Didcefe Augsburg. Das Patronat⸗Recht 
fteht Seiner Majeftät dem König auf diefelbe 
zu. Gie begreift 440 Seelen, bedarf feines 
Hülfspriefters und genieße über Abzug ber 
Laften und Reichniffe zu 132 fl. 28 fr, eines 
zeinen Nentenbezugs zu 799 fl. 12 fr. 

Ansbach den 2. Juny 1824. 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
‚Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Director. 


(Die Erledigung der Stubienlchrerftelle in Her oͤbruck 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 
Die Studienfehrerftelle in Hersbruck ift anı 
27. April d. J. erlediget worden. Der Er⸗ 


trag dieſer Stelle iſt in der neueſten Faſſion 


auf 610 fl. mit Ausſchluß von 42 fl. für Holz 
zum Beheitzen des Schulzimmers berechnet 
Die Bewerber haben fich inuerhalb vier Wo⸗ 
chen zu melden. 
Ansbach den 3. Jun 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inner, 


Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


(Das Vatrimeniafgericht Erlenfteegen: betr) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Das nun dem penfionirten Oberlieutenant 
Georg Chriftoph von Jaquet gehörige Patri⸗ 
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montafgericht zweiter Klaſſe zu Erlenſteegen 
bei Erlangen wird von dem Patrimonial⸗Rich⸗ 
ter Andreas Willer in Nürnberg verwaltet, 
Ausbach am 5. Juny 1824. 
Könige, Baier, Regierung des. Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
vr Luz, Director. 
(Die Erledigung des Schul / und Filialkirchendienſteb 
zu Erommetsfelden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erfedigten Filial: Schulz und Kies 
Hendieners: Stefle zu Frommersfelden, mit 
der ein gefichertes Einfommen von 200 fl. 
verbunden it, Haben ſich die Bewerber bins 
nen 4 Wochen zu melden. 
Ausbach den 4. Zuny 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


(Shentung der ledigen Anna Marin Götz zu Mit, 
Bergel betr) 

Im Namen Seiner Majettät des Königs 
wird hiermit Öffenefich zum Nachruhme der 
fedigen Anna Maria Goͤtz zu Mkt. Bergel 
erwähnt, daß fie einhundert Gufden zum 


Ausbau der dortigen untern Kirche verinacht 
babe 


Ansbach den 8. Juny 1824 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Bekanntmachung. 


¶Aueſchreibung des Konkurſes liber die Aufnahme der 

Veterinär Eleven betrejffend⸗ 

Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven In 
die Pönigl, Gentral: Veterinär Schule har diefes 
Jahr am 23, Dftober flat, und fängt fruͤh 
8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen 
gebenten, muͤſſen die, in dem orgauiſchen Edikt 
Über das Veterlnaͤr⸗ Weſen (Begierungsblatt 
1810, VI Std, $ 16, 17 and 19) vorge⸗ 
ſchriebenen und vorſchriftemaͤßig geſtempelte 
Zeugniſſe, naͤmlich ») dewTanffchein, 2) die 
Schulzeugniffe, 3) das gerichröärzrliche Atteſtat, 
4) dad Sitsens und 5) das Vermoͤgens zeugniß, 
entmweber noch vor dem 1. Oktober hierher eins 
fenden, oder diefelben bei ihrer perſdulichen Ans 
meldung zum Konkurs gehdrig beibringen, 

München den 30. May 1834. 

Königliche Central » Veterinär» Schule. 
Freiher von Kesling. 
Weymar. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm ». Juny iſt dem Schuldienft: Erſpek⸗ 
tanten Johann Michael Koch zu Langenzenn die 
Nebenſchulſtelle zu Rednizhembach übertragen 
worden, ’ 

Unterm 2. Juny ift dem Schuldienft : Exrfpefs 


tanten Yuton Veit zu Burgoberbach die dortige 


Schul- und Kirchendieuers » Stelle Übertragen 
worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. | 


2. Auf den Antrag eines Realgläubigers wird 
Das Wohnhaus der Mpotheferswittwe Suſanna 
Maria Zehelein, geberne Alt, Nr. 315 dahier, 
da am erfien Bietungstermin Bein annehmliches 
Gebot erfolgte, anderweir dem dffentlichen Vers 
kaufe ausgefteht, und Termin hiezu auf Montag 
ben a1. Jung d. 6. von früh g bie Mittags 
23 Uhr anberaumt, am welchem fi beſig⸗ und 
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zahlungsfähige Konfdliebhaher , die fi) als fols 
che gehbrig ausweiſen fbnnen, einzufinden haben, 
Die Schägung umd die Laften dieſes Hauſes Tdn: 
nen in ber dieögerichtlichen Regiſtratur, fo wie 
Das Hans felbft, bei der Bewohnerin des Hau: 
ſes eingefehen werben. oo. 

Furth den aa. May 1854. 

K. B. Kreis: und Stadtgerihht. 
2. In Sachen des Schneidermeifterd Johann 


Jakob Enfer gegen den Schneidermeifter Georg - 


Ehriftoph Klein von Bernhardswinden, wegen 
Schuidforderung nun Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Shldengätchen des Beklagten, beftehend in 
einem Wohnhaus No. 3 zu Bernharböwinden, 
einer daran gebauten Scheune und Tagwerk 
Garten, und belaftet mit dem 35. fl. Handlohn, 
1 fl. jaͤhrlichen Erbzins, dann 250 fl. Steners 
Zapital, auf den 28. Zuny d. Is. Nachmittags 
a Uhr zu Bernhardswinden dffentlih an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkanit. 
Hiezu werden Käufer mir dem Bemerken eingelas 
den, daß die Taxe taͤglich in der Regiſtratur eins 
geſehen werden kann. 

Ansbach den 24. Man 1824. 

K. DB. Landgericht. 

3. In der Linliſchen Subhaftationsfache vor 
Molfartäminden wird der dafige Halbhof No. 5. 
auf ver Autrag des Realgläubigers zum dritten: 
mal am 25. Junid. Is. R. M. 2 Uhr in Stah⸗ 
liſchen Wirthshauſe zu Brodswinden zum difent⸗ 
Uchen Verkauf ausgeboten, und dem Meiſtbieten⸗ 
den ſogleich zugeſchlagen. Indem hiezu Käufer 
eingeladen werden, wird ſich auf die fruͤhern Be⸗ 
Tanutmachungen im Kreisblatte No, 14. 15. 16. 
und ar. bezogen. 

Asbach, den 5. Jun 182%. 

K. B. Landgericht. 

4. Nachbenannte zur Badersiwittwe Varbara 
Korenzifhen Concursmaſſe von Fphofen gehdrige 
Realitaͤten und Immobillen, als a) ein halbes 
Wohnhaus mit einer Heinen Stallung und Hofs 
zaich Beſitz⸗ No. 440, dann 33 IR. jährl, 
Laubholz B. N. 451, tar. 8oo fl., b) ein weis 
seres halbes Wohnhaus No. AB zu Iphofen nebſt 


33 QR. jähıl. Laubholz, B. N.462, tazier 


400 fl., ©) ein freiſtehender Heuboden tar. 50 fl., 


d) 24 My. GAR. Weinberg in der Kalb B. N. 
409, tax. 200 fl, und e) ıF Mg. Weinberg allda 
B.N. 410, tar, 200 fl., werden hiemit zum 
dffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feil: 


geboten, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 


liebhader dazu eingeladen, im. Termin den 25. 
Suny d. J. Nachm. a bis 5 Uhr auf dem Rath⸗ 
baufe zu Sphofen zu erfcheinen, und ihre Anges 
bote zum Gerichtsprotokoll zu erflären, ſodann 
aber des Zufchlaged nach eingeholter Genehmis 
gung der Ereditorichaft gewärtig zu ſeyn. 

Mt. Bibart den 14. Mai 1824. 

K. B. Laudgericht. 

5. Auf Andringen eines Glaͤublgers ſollen 

bie von dem Webermeifter Balthajar Rammelr 


Reiner zu Kadolzburg befigenden Immobilien, 


ald: 1) das Wohnhaus No, ı5 zu Cavolzburg, 
ſammt dazu-gehdrigen £ Tagw. Garten, geichäzt 
auf 450 fl., =) die Espannantbeile No. x ı und 
12 in der Cadolzburger Flurmarkung, geſchaͤzt 
auf 131 fl. 40 kr., dſſentlich verkauft werden. 
Hierzu wird Tagsfahrt auf den 35. Juni c, Vm. 
9 Uhr im Lokale des hiefigen Gerichtd anberaumt, 
in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe» 
liebyaber einzufinden haben. Die Kaufsbedinge 
ungen werden im Termin felbft befannt gemacht 
werden, und kaum Die nähere Befchreibung der 
oben bezeichneren Immobilien bis dahin im Der 
Regiſtratur der unterfertigten Behdrde eingeſehen 
werden. 

Cadolzburg, den 7. May 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Sn Euratelfache der Bäder Georg Adam 
and AppollouiaHejeifchen Eheleute zu Langenzenn, 
werden folgende zur Euratel: Mafia gebdrigen, in 
der Stade und Flurmarkung Langenzenn gelegene 
Immobilien meiftbierend verkauft, naͤmlich: 
Ein zweigaͤdiges Wohnhaus am obern Marltplatz, 
Polizei No. 79 Sceuer-Nummer 401, worauf 
bisher dad Baͤckergewerbe betrieben wurde, und 
auch ferner betrieben werfen kann, 2.) 24 My. 
Gemeindewaldtheil am Tiefthal Defig No, 105, 
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vorher dem Conrad Braunwald gehoͤrlg, wovon 
ein Theil mit Hopfen angelegt iſt, 3.) ı 202g. 
Diele an der Zenn, aus dem Hardhofe in drei 
Abtheilungen. Kaufluflige werben eingeladen, 
fih am 17. Juli d. Is. N. M. a Uhr in dem 
BWeinwirch Hellebachifhen Haufe zu Langenzenn 


einzufinden, die Raufsbedingniffe zu vernehmen, 


und bey aunehmbaren Geboren auch ſogleich den 
unbedingten Hinfchlag entgegen zu fehen. 

Gadolzburg, am 35. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Es folk das dem Unterthan Friedrich 
Schwarzkopf zu Neuhof zugehörige Gut daſelbſt, 
Hand No. 19, wozu ı Stadel, ı Schdpfären: 
wen, ı Hofraity, a Pflanzgärtchen, 4 Pig. 
Geld, HE Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Walds 
recht gehören, und welches gerichtlich für 2100 fl. 
tarirt worden ift, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Der Bierungsrermin iſt auf den 30. Juni d. J. 
Nachmitt. 2 Uhr im Böhmifchen Wirthshauſe 
zu Neuhof anberaumt worden, und werden bes 


ſitz : und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 


eingeladen, 
Erlangen den 24. May ı 824. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf den Grund eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gerd werden nachfiehende dem Untesthanen Jo⸗ 
hanu Andreas Utz von Unterampfrach zugehörige 
Grundſtuͤcke zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten: 
») ein Feldlehen, beftehend aus 2,7; Mg. Ader 
und 153 Tagw. Wiefen in 8 Städen in Unters 
ampftacher Markung, wovon die Aecker theils 
mir Gerfte, thtils mit Dinkel angebaut find; 
2) 17 Mg. Acer in der Jungwieſen in Unters 
ampfracher Flur, mit Dinkel augebaut; 3) 1 
Mg. Acker, der Hedenader in der Marfung 
von Hilpertöweiler, mit Korm und Dinkel anges 
baut; 4) 2 Tagw. Straßenmiefe in Unterampf: 
zacher Markung; 5) 13 Tagw. Rorhweihermiefe 
In Unterampfradyer Marfung. Beſitze und zahls 
angsfäsige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
fh zur Steigerung Mondtag den 5, Zuli h. Is. 
Dagmittags 3 Uhr im Philipp Aldrechtiſchen 
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Wirthshauſe In Unterampfrach einzufinden. Die 
auf den Grundftäden hafteuden Abgaben werben 
am Strichtermine befannt gemacht. 
Feuchtwang am 5. Zuni 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Da auf die zur Konkursmaſſe des Hela⸗ 
rich Philipp Oeſterlein in Oberampfrach gehdri⸗ 
gen Grundſtuͤcke am areu Licitationstermine aber: 
mals fein Angebot gelegt werden ift, werden dies 
felben auf Antrag der Suterefienten noch eimmal 
zum Derfanf ausgebosen und zwar ı) ein neuer⸗ 
bautes Wohnhaus mir Scheuer und Viehſtall, 
mie 5 Tagw. Peunch am Haufe In Oberampf⸗ 
rad), 2) das Gaͤrtlein Nr. ı5 daſelbſt, 3) z Mg. 
Ader in der Marxenpeunth, 4) $ Mg. Klingens 
ober Buͤgelheckenacker, 5) J Tagw. Lerchenwei⸗ 
herwieſe, 6) 42 Mg. Gemeindtheile in 8 Stuͤk⸗ 
fen, worunter a Tagw. Wieſe iſt. Beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden eingela⸗ 
ben, ſich zur Steigerung Mittwochs den 9. Zuly 
h. 38. Vormittags 9 Uhr im Deſterleiniſchen 
Wohnhauſe zu Oberampfrach einzufinden, 

Feuchtwang den 5. Zuny ı824. 

K. B. Landgerichr, 

0. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtrek⸗ 
fung werden dem Unterthan Johann Heil zu Erz 
kertshofen F Mg. Acer auf der Gaͤnsbuck, 3 
Mg. der Geißlohacker, 3 Mg. Ader in Schins 
derfeld Montags den 38. Junn 1824 Vormitt. 
9 Uhr an hiefigem Gerichtöfige dffentlich verſtel⸗ 
gert, wozu Kauföliebhaber eingeladen werden. 

Oreding, den a6. May 1834, 

K. B. Landgericht. 

»r. Auf dad im Ansbacher Intelfigenzbfate 
Stuͤck 18 oͤffentlich ausgeſchriebene und pr. Cir« 
eular’und ad valvas zum oͤffentlichen Verfauf 
audgebotene Gantgut unv Susefgenen Srundfiüde 
des Joſeph Ber von Stadlhofen wu. sin An— 
gebot von 3g00 fl. gefhlagen, welches bien. 
mir dem Bedeuten bekaunt gemacht wird, daß 
ein weiterer Verfaufztermin auf Mittwoch dem 
30. Juny »824 Vorm. 9. Uhr anberaumt if, 
an welchem mit Genehmigung der Gläubiger folz 
ches Gansimmobiliaranweien den. Meiſtbieteudem 
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gugefchlagen werden ſolle. Dieß wird Kaufslichs 
habern wiederholt bekannt gemacht, 

Greding den 1. Juny 1824. 

8. 3. Landgericht. 

32. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Jo⸗ 
ſeph Hedel auf dem Grieebu wird deffen Antheil 
von 3 Tagwerk theils Wieſe, theils Huthung, 
theils Weiher an dem fogenaunten Griesweiher 
naͤchſt Absberg am 30. Juni Vormittags 9 Uhr 
zu Absberg oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft, wozu befit = und zahlungsfägige Kauflich: 
haber unter dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Tare und Laften der fraglichen Realirät alls 

‚nt*slich im der dieslandgerichtl. Regiftratur eiuge⸗ 
fehen werden können. ; 

Bunzenhaufen, am 21. Xpril 1824. 

Königl. Landgericht- 

13. Die zur Concursmaſſe des Peter Meler 
don Absberg gebdrigen Smmobilien, nemlich: 
a.) der Halbhof No. 6 in Absberg, beſtehend 
aus Wohnhaus, Stadel, 3 Tgw. Garten, 255 
Morgen Aedern, 32 Tgw. Wiefen und 53 Mg. 
Holz, 2.) 4 Tgw. Hopfengarten vom Angergars 
ten, 3.) ı Mg. Ader am Rothädern, 4.) 3 Mg. 
Ader an der Meierwiefe, 5.) IMg. Ader in der 
Liß, 6.) ZMg. das Metgeräderlein in der Flur 
von Absberg liegend, follen am Montage den 2. 
Jani 1.38. von frühe 8 bis Mittags ı= Uhr 
im Meleriſchen Haufe in Absberg dffentlich an deu 
Meiftbietenden verfauft werden, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Die Bedingungen und Laften koͤnnen täglich bei 
dem Landgerichte erfehen werben. 

Gunzenhaufen, am ı4.Mal 1824. 

8. 2. sn ’ e F 

r nunmehrigen Coucursmaſſe De 
— Georg Frei zu Steinader gehds 
ar. Smmobillen, nämlich ı) der Halbhof No. 3, 
beftehend aus einem Haus, einem Stadel, 1. 
Tagw. Garten, 20 Mg.Neder, 45 Tagw. Wies 
fen, 3 Mg. Holz, filr 500 fl., 2) die halbe 
Sdlde, beftehend aus einem halben Haus, einer 
halben Scheuer, ı Tagw. Garten, 15 Tagw. 
Wiefen, 4 Mg. Ader und einen Viertheil der 


Gemelndhuthung, für 750 fl., an elgenen Stuͤk⸗ 
ten: 3) 2 Tagw. Wiefen die untere Wiefe, filr 
800 fl., 4) a Mg. Weder Im umtern Zeld, für 
600 fl., 5) 15 Mg. Aecker eben dafelbit, für 
430 R., 6) ı4 Mg. Acker der Brüdleintader, 
für 250 fl., 7) ı Mg. Sandacker fir 100 fl, 
8) 3 Dir. Acer im mittlern Feld für 116 fl., 
9) 1E My. Adler im Hobenfeld für 200 fl, 
10) + Mg. Acker ebendafeldft für go fl., 21) 3 
Mg. Acer eben ollda für 160 fl., 2) ı Dig. 
Acer bei der Landſtraße fuͤr 190 fl., 33) ı Mg. 
Acker im mittlern Feld für 150 fl., 34) ı Mg. 
Acker im Barzen Gewand für 160 fl., 15)2 Dig. 
Acker im mittlern Feld für 250 fl., 16) ı Pig. 
Acker im Hoberfeid fiir 140 fl... 17) ı Mg 
Eder eben daſelbſt für 135 fl, gewilrdigt, wer⸗ 
ben am 8. Zuly Vormittagd g Uhr im der Frelis 
ſchen Wohnung zu Eteinader difenclich an die 
Meiſtbietenden verfauft,- wozu befigs und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber geladen werden. Die 
Bedingungen und Laſten werden im Zermine bes 
Fannıt gemacht werden. 
Bunzenhaufen, am 31. May 1824 ; 
8. B. Landgericht. 


15. Zur dffentlichen Merfteigerung des dem 
Johann Nachtmann im Roͤttenbach gehdrigen 
Grundſtuͤcks, 13 Mg. Ader am Alebhelmer Weg, 
Rotteubacher Markung, wird auf den’Antrag 
eines Glaͤubigers Tagfahrt auf den 16. Juuy d. 
J. Nachm. 2 bis 5 Uhr im dem dieſſeltigen Ger 
ſchaͤftslokale bezielt, and werden hiezu Kaufslu⸗ 
ſtige, weichen die Laſten und Bedingungen Im 
Termin werten erdffnet werden, eingeladen, 

Herzogenaurach, am ı5. May ı824. 

Königl. Landgericht 

6. Zur nochmaligen Verfteigerung des zur 
Verlaffenfhaft der verftorbenen Margaretha Kdre 
ner von bier gebdrigen Wohnhaufes No. 1 18 
dahier in der hintern Gaffe mit Scheune,- Stals 
lung, Garten, einem ganzen Wald» und Ges 
meinderedht, dann dem halben Miteigenrhum am 
einem Pumpbrunnen wird auf den Antrag ber 
Erböinsereffenten Tagsfahrt auf ben 22. Juuy 
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d. 5. Vorm. 9 bis aa Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der unterfertigten. Kgl, Behbrde angelegt, 


und hiezu werden Kaufsluſtige unter der Bernerfung - 


eingeladen, daß die Larten, ſo wie die Kaufda- 
bedingungen bei dem Verfaufe werden befauns 
gemacht werden, 

Hetzogenaurach, am 36. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
blgers ſoll das dem vormaligen von Winkler'ſchen 
Revietjaͤger Johaun Andreas Krapp und deſſen 
Ehefrau zu Rditenbach gehörige Gut No. 31 zu 
Rditenbach mir einem großen zweiftdsfigen Wohn⸗ 
baufe, einer Scheune, einem Nebengebäude und - 
Hofe, dann 23 Mu. Acker und Wiefe am Hem⸗ 
bofer Weg, 7 bie 8 Dig. Zeld im Saud oder 
Niederlindacher Weg und dem Wald: und Ges 
meinderechr dffunelich verfteigert werden. Hiezu 
If nun Tagsfabit auf den 7. Zuly d. Fe. Vor⸗ 
mittags von g bis «2 Uhr in dem Lorz'ſchen Gafts 
bauje zu Nditenbach angefezt, und zu derfelben 
Werden Kaufbluſtige, welche fich über ihre Beſitz⸗ 
md Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, 
Unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 

Pingungen, fo mie bie auf dem Guse haften⸗ 
deu Laſten iu der MWerfieigerungstagfahrt werden 
erdffner werden, 

Herzogenaurach , den 1. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Die zur Muͤller Weidingeriſchen Konkurs⸗ 
maſſe von Huttenbach gehdrigen Immobilien fols 
len auf Antrag der Gläubiger dͤffentlich an die 
Meiftbietenden verfauft werden, Dieſe Immo— 
bilien beſtehen in Folgendem: .I. einem Muͤhlen⸗ 
gut zu Huttenbach, genannt die Schloßmuͤhle, 
worauf bisher die Melberei und Brandweinbrenne⸗ 
rei getrieben wurde. Dazu gehoͤrt: 1) ein Wohn⸗ 
Haus No. 15, ziſidctig und von Riegelfach er⸗ 
baut, In demſelben iſdie Mühle, eine Mablmuͤhle 
MR einem Gange augebracht; 2) eine Scheuern 
von Riegelfady erbaut, 3) ein Backofen neben 
dem Haus, 4) ein Hausgaͤrtchen, biöher als 
Hofraith bendze, 5) das Gemeindes und Walde, 
techt. Es iſt dieſes Guth der Freihertl. von Lore: 


neriſchen Guthsherrſchaft mit dem ro. fl. In le⸗ 
bendigeu Veraͤuderungs⸗ und mir dem. 5.fl.. in 
Sterbejällen haudlohnbar, und reicht dahin jaͤhr⸗ 
lich 6 fl. Erbzins, Sr. C. 275, Zare 1460 fl.5 
Il. einem Antheil au dem Kücyengarten : Bederl, 


welcher als Waſſerleitung bendzr wird, handlohn⸗ 
‚ bar wie das. Buch, Et. E, 65, Taxe 3 fl.; 


1, a Tagw. der untere Weiher genannt, hands 
lohnbar wie.das Guth und reicht jährlich a fl. 
Erbzins, St. CE. 65, Tar soofl.; IV. 
Tagw. Land, der Hopfeugarten genannt, St. E. 
25, uud reicht jährlich 15 Er, Erbzius, Zar 
13 fl. Bletuugstermin wurde auf den a6. Fund 
h. 3. Vormittags 9 — ı2 Uhr anberaumt, und 
merden Kaufsluſtige eingeladen, fich an diefem 
Tage in der Mühle zu Huͤttenbach einzufinden. 
Die Kaufsberingungen werden im Termin felbft 
belannt gemacht, und die nähere Beſchreibung 
der Immobilien kann taͤglich in Hiefiger Regiftratur 
eingeſehen werben. 

Lauf, am 31. Map 1824. 

e 8. B. Landgericht. 

19. Dad zur Concursmaſſe der Bauerswittwe 
Brancidca Felber in Fuͤnfſtetten gehdrige Grunds 
vermögen, befiehend: 1) in einem Sdivenhaus 
No. da, guten Bauſtandes, einſtdckig, hiezu 
iſt das Gemeinderecht zur Viehtrift und ein Au⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ Wal⸗ 
dungen gehoͤrig, woraus jaͤhrlich eine halbe Klaf⸗ 
ter Holz und 50 Stuͤck Wellen bezogen werden’; 
2) 4 Mg. Gemeinverheil Hinter der Höhe, mit 
Wintergetrald bebaut; 3) 3 Mg. Acer im Bis 
berweg, unbebaut; 4) 2, Mg. Ader auf der 
Biehwaide, zum Erpäpfelbau geeignet; aus uns 
gebundenen Grundſtuͤcken, und zwar an Nedernz 
5) 3 Mg. Uder am Meihersberg, mit Sonnner⸗ 


getraid anzubauen; 6) 5 Mg. Acker zwifchen der 


Straſſe, mir Roggen befaamr.; 7) $ Pig. Ader 
auf der Ebne, mir Roggen bebaut; 8) I Mg. 
Acker am Hirſchlach, mit Sommergetraid anzus 
bauen; 9) zZ Mg. Adler am Laugen Efpan, 
Brachjeld; 10) » My. Ader zu Loha, mit Rogs 
gen bebaut; 11) 5 Mg. Ader am -Goßpetimer 
Weg, Brachfeld; a2) J:Mg. Uder am Hum⸗ 
» 84 B 
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melberg, Brachfeld; 13) I Mg. Acker am Baith⸗ 
weg, Gommergetraid barauf zu bauen; 14) * 
Mg. Adler am Mindlinger Weg, Brachfeld ; 
15) 3 Mg. Ader am Kinzinger, mit Dinkel ans 
zubauen; 16) 3 Mg. Ader am Gtodheimer 
Gaͤßl, mit Sommerfracht zu baren; ıy) ı Mg. 
Ader am Goßheimer Weg, Brachfeld; 18) $ 
Mg. Ader hinter den Hdfen, Brachfeld; 19) Z 
Mg. Adler am Schraderfleden, mir Sommers 
frucht zu bauen; 20) 3 Mg. Ader am Nußbuͤh⸗ 
ler Steg, mit Roggen gebaut; 21) 2 Mg. Ader 
im Huͤhnerbach, Brachfeld; 22) 2 Mg. Adler am 
Gunzenheimer Brunnen, Brachfeld; 23) 3 Mg. 
Acker am Winkel, mir Dinkel anzubauen, an 
Wieſen: 34) 3 Tagw. einmädige Wiefe, Kreu⸗ 
therwies; 25) ı Tgw. deögleichen; 26) 3 Tgw. 
Neichertöwiefe, einmädig; 37) J Tgw. einmaͤ⸗ 
dige Wiefe auf den Kreuthern; 28) 4 Tgw. des⸗ 
gleichen; 29) 23 Tagw. Wieſe im Winkel, ein: 
mädig, in einem Gejammt : Anfdylagd: Werth 
son 1185 fl., fell. auf den 22. Juny Nachmit⸗ 
tags a Uhr vor beim Commiſſarius, k. Laudge⸗ 
richts⸗ Aktuar Dritter , in dem Fuchs ſchen Gaft: 
Haufe zu Fuͤnfſtetten dffentlih an den Meiftbies 
genden verfauft werben. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber haben fich daher in dieſem 
Termin einzufinden, ihre Augebote zu Protofoll 
zu geben, und den Zufchlag mit Vorbehalt der 
Ereditorſchaft zu gewärtigen. 

Monheim am 6. May 1624. 

RK. 3. Landgericht. 

20. Huf Andringen der Hypothelars Gläubi- 
ger wird das halbe Sdldenguͤtlein des Sebaſtiau 
Berger zu Rehau No. 12, wozu außer dem hals 


ben Haufe und Stadel, und dem Gemeinderecht 


auch noch 4; Tagw. gebundene Grundſtuͤcke ges 
hören, und weiches zufammen auf 487 fl. 30 er. 
gerichtlich taxiız worden, nebſt nachbefchriebenen 
eignen Grundftäden, ald: a) Z Mg. Feld am 
Arsbrunn, taxirt auf a fl. 30 fr., b) zz Mg. 


Keld im Hahnenbud = fl. 30 fr., c) J Tagw. 


Wieſe in der Hanggafle 10 fl., d) 25 Mg. Feld 
om Schelmenbud 4 fl., e) 15 Mg. Feld am 
Weiperader 9 fl. 3a fr., £) F Tagw. Wiefe in 


1232 


Her Buchenau aa fl. 30 kr., g) ı Tag. Wiefe 
ebendajelbft 27 fl. 30 kr., an den Meiftbietens 
den dffentlich verkauft, und biezu auf den 26. 
Juny diefed Jahres Nachmittags = Uhr in dem 
Wirthshauſe zu Rebau andurch anberaumt. Zah⸗ 
lungöfähige Kaufsliebhaber werden hiemit zu 
demjelben unter ver Erdffuung eingeladen, duß 
es ihnen jeden Augenblic® frei ftebr, fich Uber die 
auf den zu verſteigernden Realitäten ruhenden . 
Laſten und Abgaben durch Einficht der Akten die 
udthig findende Ueberzeugung zu verſchaffen. 

Monheim am 20. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

a1. Auf eigenen Antrag des Bauern Mathaͤus 
Goſta zu Kleinerlbach ſollen deſſen nachbenannte 
Grundſtuͤcke, als J Mg. Acer am langen Waſen, 
FM. ebendaſelbſt, ẽ Mg. in ver Birkleslelthen, 
Mg. ebendaſelbſt, Z Mg. Acker am weifen eg, 
Z Tag. Wiefen, ober der Koblenmähle, J Mg« 
Maid in der Multern zum zweitenmal zum bfe 
fentlichen Verkauf ansgefegtwerden. Dir Striche 
termin wird am ı. Juli fruͤh g — 12 Uhr im hies 
figem Landgerichtslocale abgehalten, wozu Kaufds 
liebhaber hiemit vorgeladen werden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, den 20. Mai 1824. 

j K. B. Landgericht. 

a3. Auf Antrag eines Hyporhefargläubigerd 
foll der Bauernhof des Johann Chriftoph Welle 
höfer Nr. 97 zu Bach, welcher auf 2491 fl. ges 
richtlich gewuͤrdigt iſt, an den Meiftbierenden were 
Fauft werden. Hiezu ift Termin auf Montag 
den 12. Fuli [. 38. Nachmittags von a — 6 Uhr 
an Ort und Stelle zu Bach anberaumt, wohin 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge⸗ 
laden werben, 

Nürnberg den 6. Mai ıB24. 

K. B. Landgericht. 

23. Zur dffentlichen Feilbletung des Anweſens 
der Drechsler Johann Nicolaus und Anna Rull⸗ 
fhen Eheleute zu Zirndorf, beftehend aus einem 
Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärtlein, ı Mg» 
Feld und dem Gemeindrecht, gewuͤrdigt auf 
983 fl., wird, da im erſten Subbaltariondtere 
min den 25. d. Mts. ein Kaufslichaber ſich nicht 
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einfand, dem Antrage der Glaͤublger gemäß weis 
terer Termin auf Montag den 28. Juny I. Je, 
Nachmittags von a — 6 Uhr an Ort und Stelle 
38 Zirndorf anberaumt, wohln befigs und zahle 
ungsfählge Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg den 28. May 1824. 

8.3. Landgericht. 

24. Die der verwitribten Margaretha Ren: 
therin zu Rottensdorf gehörigen Befigungen, als: 
ı) ein Hofgurh, beftehend aus einem Wobn⸗ 
hauſe, ı Nebenhaufe, ı Stadel, s Badofen, 
Hofraith,, mie dem Georg Eichler gemeinfchafts 
lihen Ziehbronnen, z Mg. Schorrgarten, 1315 
Mg. Aecker, 4% Tgm. Wielen, 44 Mg. Holz, 
dem Rechte zur Viehtrift und Antheil an den mod) 
unvertheilten Gemeindegrinden, und 3) 35H Mg-. 
Ader und z Mg. Holz beim Kaftenholz, follen 
auf Antrag der Glaͤubiger anderweit fubhaflist wers 
den. Beige und zablungsfähige Kaufsluflige 
haben fi) demnach Ins Termine den 1. July Nach: 
mittags 2 Uhr im Haufe der Reutherin sreffen zu 
laſſen, und den Zuſchlag mir Genehmigung der 
Intereffenten zu gewärtigen. 

Schwabach ven a8. Day 1824. 

K. B. Landgerichr. 

25. Das Immobiliar des Wirths Ott in Buchs 
Beim, beſtehend aus einem Wirtſchaftsguthe und 
vielen eigenen Stuͤcken an ı3000fl. Werths fol 
den 1. Juli 1824 Nachmittags a Uhr Im Otti⸗ 
fhen Wirthhauſe in Buchheim an den Meifts 
bietenden unter den gerodhnlichen Bedingungen ab: 
gegeben werden. Beſitz- und zahlungsfähige 
Raufsluftige haben fich alsdann unfehlbar einzus 

nden, und das Weitere zu gewärtigen. 

Ufenheim, den sı. Mai 1824. 

K. B. Landgeridt. 

26. Die zum Nachlaß des verſtorbenen Johann 
Ehriftoph Grörfch zu Bergtheim gehdrigen Jumo⸗ 
dilien als: ein Wohnhaus No. 46 mit Grmeins 
derecht Cat. No. 481 Steuer-Capital 150 fl. — 
Mg. Krautacker beim Steinbruch Cat. Ro. 49a 
Steuer Capital 45. — Z Mg. Ader am Muͤhl⸗ 
bu, Got. Mo. 483 Stener: Capital 75R. —, 
IMg. Adern ſtoͤßt über den Unterickelsheimer Weg, 


Eat. No. 464 Steuer s Eapital 145 fl, — 1 Mg 
Acker Im Muͤhlberg, Cat. No.486 Steuer: Ca⸗ 
pital a5fl., — ı Mg. Acker auf Geckenheimer 
Markung, 53 Ruten Acker am Unterickelsheimer 
Weg, U. E. Ro. 1201 Eteuer: Capital 3o fl, 
6 Ruten vom Schmalmaffer, U. €, No. ı225 
Steuer s Capital so fl. — 4a Ruten vom Necht⸗ 
mwaafen, U.E. No. 1247 Steuer-Capital 40 fl., 
werden anmit oͤffentlich ſubhaſtirt und Bietungs⸗ 
sermin auf »8. Zunl 9 Uhr in Bergtheim bezielt, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 
Uffenpeim, den 7. Mai 1834. 
K. B. Landgericht. 
a7. Zum dffentlichen Verkauf des Haͤckerguths 
und 3 eigener Grundſtuͤcke des in Konkurs gera⸗ 
thenen Konrad Schmidt in Ergersheim wird Ter⸗ 
min auf den 16. July d. Js. Nachmittags a Uhr 
in loco Ergeröhelm im Fluhreriſchen Wirthshaus 


angefezt, wozu elm jeder beſitz⸗ und zahlungss 


fäpiger Kaufsluftiger eingeladen wird. 
Ufenbeim den 5. Zuny 1824. 
Königl. Landgericht. 


nd. Auf Antrag der Realglaͤubiger follen die 
der Unterthand: Wittwe Maria Maryarerya 
Benfchel zu Dambady gehdrige Ymmobilien an 
den Meiftbietenden dffentlih verkauft werden, 
Sie find: a) ein Guth, weiches beſteht in einem 
Wohnhaus, einftdcige und maſſiv, eine Scheune 


von Fachwerk, einer Hofraich, einem daran ftofe " 
fenden Garten, dem Gemeinde: Recht, 113 Mg.’ 


Neder, 2 Tagw. Wiefen und 2 Krautbeeten, 


tarirt auf 1350 fl.; b) elm freieigeues Girunds - 


ftäd von 3 Mg. Adler Etreuplag im Moß, ges 
wirdiget auf 10 fl. Der Berkaufsternin iſt anf 
den 25. Juny db. J. Vormittagd 0 — ıa Uhr In 
dem Kernifchen Wirthöbaufe zu Dambach anbes 
raumt, und werden befig: und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber mit der Erdffnung bierzu eingelas 
deu, daß die gerichtliche Taxe diefer Jumobilien 
in der Megiftrarur des unterzeichneten Gerichts 
täglich eingejehen werben koune. 
Waflerträdingen, am ı5. April 182%, 
8. 8. Randgerichr. 
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a9. Gemäß kredltorſchaftlichen Antrag wird 
das Gantanweſen dee Meggermeifterd Georg Fried⸗ 
rich Oberdorfer zu Weiſſenburg, beſtehend in gie 
halben Haus Lit. T. No, 363 mit Gaͤrtlein, 
Stadel ohnweit ber Kalerne, der halben Hofraich, 
dann Wald und Gemeinderecht nebit nachſtehen— 
den eigenen Grundſtuͤcken, als: 4 Mg. Arauts 
garten beim Siechhaus, 3 Mg. allda, Z Mg. 
Acer am dettenheimer Weg, ı Mg. Ader bei 
ber Lohmuͤble, 13 Mg. am Aeblermeg, ı 3 Tgw. 
Wieſen bei der Hohenmuͤhle, und 3 Gemeinde: 
theile hintern Rohrderg an den Meiſtbietenden dfs 
fentlich verfauft. Hiezu fteht auf Dienftag den 
32. %unid. Fe. in der hiejigen Landgerichts-Kanz⸗ 
kei Aufſtrichetermin an, wo ſich Kaufsliebhaber 
fruͤhe 9 Uhr einfinden kdunen, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und fodann den Hinſchlag 
salva ralificatione Creditorum zu gewärtigen 
haben. Die Kaufsbedingniffe und die auf den 
Realitäten haftenden Zaften und Abgaben werben 
am Verkaufstermin befaunt gemacht werben, 

Weiſſenburg, den a6. Mai 1824. 

Königl. Landgericht. 

30. In Konkursſache des Buͤrgers und 
Echweinhändlers Johann Daniel Oberdorfer das 
hier werden auf Antrag der Kreditorfchaft deifen 
befigende Gantrealitäten, als: I, an Gebäuden 
3) die zweiſtoͤckige Behauſung, durchaus maſſiv 
gebaut, No. 1 Bo am Bad) gelegen, mit dreiheizbas 
“ yen Zimmern, 3 Kammeru, ». Keller, a Küchen, 
einer Speiefammer, 3 Bbden und einer gewoͤlbten 
Kuhſtallung, einer Hofraith und hierin befindlis 
en Schweinftal und Laubfchupfe; 2) das ganz 
son Fachwerk gebaute zweiliddige Nebengebäude 
No. 18 mit einem heizbaren Zimmer, zwei Kam⸗ 
mern, einer Küche, a Böden und einem Kleinen 
Keller, dann einer Kubftalung; 3) der zwiſchen 
der Kaußlerifben Behauſung und fogenannten 
Steinkaſten befindliche und durchaus von Fach— 
wert erbaute Stadel mir gefchloffenen Hofraum. 
H. Au Grundſtuͤken: x Tagw. MWiefen auf der 
Wreitung, ꝛ4 Tgw. auf der Hagenau, 7 3 Tgw. 
Miefen anf der Breitung, I Zagw. MWiefen auf 
dem Buͤckenuͤrlein, a Dig. Acker in Rohr, a Mg, 


Adler auf dem, Rummelplay, » Mg. Adler auf. 


der Breirung, $ Mg. Adler auf.dem Gugenührs 
lein, 3 Mg. Acker im grajigren Weg, 2 Mg. 


Adler auf der Breirtung, 3 Tagm. Wieſen auf: 


der Hagenau, 3 Tagw. Kraurgarten auf der 
Breirung, ;% Tagw. Kraurgarıen daſelbſt, J 
Tagw. Gemeindsrhel No. 68 auf dem Ried, 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt, und ift bies 
zu Steigerungttermin auf Montag den zı. died 
früh 9 Uhr anberaumt. Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen, am vorbeftimmeen Tag und 
Etunde zur Angabe ihrer Kaufs angebote in dem 
Landgerichts-Lokale ſich einzufinden, und die 
Kaufsbedingnijje ſowohl, als den Zufchlag unter 
Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung zu 
gewaͤrtigen. 
MWeiffenburg den 31. May 1824. 
K. B. Landgericht. 


31. Im der Georg Kaspar Kiliauſchen Kon⸗ 
kursſache von Vergröhefen follen die zur Maſſe 
gehdrigen Ymmobilien, als: a) das Bauerngut 
No. ı zu Bergrshofen, mir Wohnhaus, Scheune, 
Strallung, Hofraith, einem Heinen Schorgärte 


kein, 3 Mg. Gartenland, 3 Mg. Wiefen, 234 - 


Mg. Aderland, dem ı6. Theil von 40 fleinen 
Morgen Buſchbolz, dem halben Gemeinderecht, 
dem Zehendrecht von Z auf ber ganzen Dee 
hoͤfer Markung, den Blutzehenden juli; b) 
walzenden Stuͤcken: 1) 23 Mg. Acer und 2)$ 
Tagw. Miefen, am 7. Zuly dv. 3. Vormittags 
9 — 12 Uhr als dem im Orte Bergröhofen ange» 
festen Verfteigerungsrermin dffentlich am den 
Meiftbierenden veräußert werden. In ſolchem 
werden nun befi » und zablungsfäbige Kaufs⸗ 
liebyaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zufhlag mit Vorbehalt der Geuehmigung der 
Kreditorfchaft in Folge der Erefuriond: Ordnung 
geiheben wird und daß die nähere Befchreibung 
und die Lajten und Abgaben diefer Immoebilien 
in der Regiſtratur des Gerichts eingefehen were 
den fann. 
Windsheim den 16. May —— 
K. B. Landgericht. 
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32. Da die verehlichte Sophia Kreutzer, ges 

borne Drirtler, die aus ihres Waters Nachlaf 
Äberfommenen Grundflücde ihren Gläubigern aba 
getreten hat, fo ift zum Verkauf diefer Grunds 
filde, namentlich von ı) einem Krautgarten im 
Heinen Boden, Taxe 36 fl., 2) ı Mg. Ader 
beim Johannicer⸗ Thor, der Echweintriebader, 
Zare 290 fl., “3) Mg. Acker im Kagenloch, 
Taxe 133 fl.,.4) 2 M. U. im Bodenfeld, Taxe 
235 fl., 5) m. A. allda, Taxe aıdfl., 0) 
2 Tag. Wiefe im großen Boden, Tare 400 fl., 
IM. A. am alten Fallhaus, Taxe 200 fl., 
8) EM. U. am Gottesacker, Tare 45 flı, 9)1 
M. U. im der Gräf, Taxe aoofl., 10) ı M. 
A. im Weinwaaſen, Taxe as5fl., 11) 1 M. 
N, allda, Tase 225 fl., ı2) ı Krautgarten bei 
der Mitrelmüpl, Taxe 35 fl., 13) 2 M. A. im 
Muͤnch bei der Queckwieſen, Taxe 245 fl., fänts 
lich auf Stadtmarkung, 24) 13% M. U. im 
Scheibenfeld, Erkenbrechtshoͤſer Markung, Taxe 
50 fi., 15) ı Mg. Weinberg im Kuͤlsheimer 
Berg, Tare 167 fl. 30 kr. und 16) FM. A. 
Im grafigen Weg oder Defurth, Illesheimer Mars 
fang, Zare 135 fl., Termin auf den 3. July 
Vormittag 9— 1a Uhr im Geſchaͤftslokale der 
umerzeichneten Stelle anberaumt worden, wozu 
‚befig und zahlungsjähige Kaufsluſtige andurd) 
eingeladen werden. 

Windsheim am 3. Juni 1824. 

Königl. Landgericht. 

33. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dad dem Mathias Gruber zu Kuͤlsheim zugehdrige 
Hädergur, beftchend in einem Wohnhaus, einer 
Scheuer, 2 Mg. Gemüse und Grasgarten mit 
Obſtbaͤumen bepfianzt, 7 Mg. Feld und 3 Mg. 
Vielen, ein Arautbeet und cin Grasbeer, im 
Wege der Huͤlfovollſtreckung an den Meiſtbleten⸗ 
ben dffentlich verfauft werden und hiezu Strich⸗ 
termin auf den 6. Zuly c. Nam. 2 — 4 Uhr 
in dem Huther'ſchen Wirthshauſe zu Kuͤlsheim 
beyielt worden fey, in welchem die Kaufsliebha⸗ 
ber zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protofol zu 
geben und den Zufchlag in Gemaͤßhelt der Exeku⸗ 


tions-Orduung zu gewärtigen haben, Die ges 


ſchoͤpfte Taxe und die auf dem Immobile haftens 
ben Laften und Abgaben fünnen-täglich in der hie⸗ 
figen Regiſtratur eingefehen werden. 

Windsheim ten 24. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

34. Auf Antrag der Gläubiger werben bie zur 
Eoncurömaffe des Wirths Johann Georg Wittig 
zu Urfersheim gehdrigen Grundftäde und zwar 
2) 3 Tagw. Miefe bei der Weth, 2) F Tagw. 
Wieſe bei der Kohnſchlacht, 3) Z M. A. in der 
Kohnſchlacht, 4) J M. A. am Holz oder Berge 
ler Weg, 5) F M. A. in der Kohnſchlacht, 6) 
Tgw. Wieſen in der Kohnſchlacht, 7) J Tgw. 
von 17 R. Wieſen im Baumgarten, 6) M. 
A. bei der keummen Weide am Vuͤcklein, 9) * 
M. A. im Waſſerſtall, 10) 1% M. U. im flare 
fen Berg, wovon ı M. zehendfrei, 121) Z M. 
A. im Bergler oder Holzweg, 12) 4J M. U. am 
Holzweg bei den Gemeindädern, und :3) 5 Ms 
A. am Illesheimer Weg, hiermit andermeir zum 
Verkauf ausgeftelle, und Kaufsliebhaber zu dem 
auf den 23. d. Me. Nachmittags a Uhr Im Dils 
lichen Wirthshauſe zu Urfersheim anberaumten 
Termin eingeladen. 

Windsheim den 8. Juni 1824. 

Königl. Landgericht. 

35. Nah dem Antrag der Erben werden bie 
zur Nachlaßmaſſe des Georg Winkler von Einerss 
heim gebdrigen Immobilien, als 1) + Wohnhaus, 
Haus No. 95%, ſammt halben Gemeinderecht, 
a) I Mg. Weinberg Im Sommberg, 3) ı Mg. 
Ader ob der Echwaͤrz, 4) 14 Mg. der im 
Stuͤblein, Dienftag den 6. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags ıo bis v2 Uhe dffentlich an ven Meifibies 
tenden verfliichen werden, wozu man Kaufslichs 
haber eiuladet. Zugleich haben anch alle dirjenis 
gen, weiche eine Zoverung an bie Georg Wink⸗ 
lerifche Nachlaßmaſſe zu machen baben, in dies 
fem Termin Vormittags 8 Uhr zu erfcheinen und 
ſolche anzubringen, widrigenfalls fie bei Mers 
theilung des Erldſes nicht beruͤckſichtigt werden 
würden. 

Eineröseim, den 25. May ıBa4. 

Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


2. (HM Schwarzifches Fideikommis betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Der Königlidy) Baleriſche Haudels-Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Aſſeſſor und Marktsvorſteher Bene⸗ 
diet v. Schwarz zu Nürnberg hat ſich entſchloſſen, 
feine Landguͤter Artelshoſen und Henfenfeld im 
Landgericht Hersbruck, und Hirſchbach im Land⸗ 
gericht Sulzbach, fammt allen ihren Zus und 

Eingehdrungen an Gebäuden, Gründen, Gilten, 
Grundzinfen, Laudemien, Scharwerken, Juris⸗ 
biftionalien, Zehnten, Jagden, Fiſcherelen, 
Brauereien ꝛtc. mit dein Fideilommißverbande zum 
Beſten ſeiner ehelichen Nachkommenſchaft, nach 
der Primogenitur⸗Erbfolge-Ordnung zu belegen, 
und fo ein beftändiges umveräußerliches Familien⸗ 
Fideicommiß zu errichten. 
Es werden Daher in Gemäßheit des Edikts 
über die Familien-Fideikommiſſe vom 26. May 
1818. 6 26 alle diejenigen, welche hinſichtlich 
des zum Fideikommiſſe beftimmten Vermoͤgens 
perfoͤnliche oder hypothekariſche Foderuugen zu 
machen haben, zu deren Angabe binnen praͤclu⸗ 
fiver Friſt von ſech s Monaten hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil aufgefordert, daß nah Verfluß. 
derfelber das obgedachte Vermdgen als ein Fa⸗ 
willen-Fideikommiß immatrikulirt werden wird, 
folglich die Gläubiger wegen ihrer nicht angezeig⸗ 
ten Foderungen fich nicht mehr an die Subſtanz 
des Fideifommiß : Vermdgend, fondern nur an 
dad Ultodial: Bermdgen des Schuldners, oder in 
defjien Ermangelung am die Früchte des Fideikom⸗ 
miſſes zu halten berechtigt ſeyn follen, und felbft 
bier wur unter der Beſchraͤnkung, daß fie denjes 
nigen Gläubigern nachgehen, welche ſich inners 
halb des gedachten Termins gemelder haben, 

Ansbach, am ı. Zuny » 824. ' 

K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbady, Präfident. 
Triſchel, Secretaͤr. 

2. Nachdem der Bauer Peier Meler in Abs: 
berg; bei Gericht feine Ueberſchuldung augezeigt, 
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und biefe fih bei Voruahme des präparatorifchen 
Verfahrens erprobt hat, fo ift nach Vorjchrift der 
Gefege der Univerfalconeurd erkannt worden. 
Demnach werden die gefezlichen Ediftörage, und 
zwar ı) zur Anmeldung der Zorberungen und Des 
sen Nachweifung auf Mittwoch den 3o. Juny l. 
Is. früh 8 Uhr, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angerieldeten Forderungen anf 
Montag deu 2. Auguft 1.38. früh 8 Uhr, 3) zum 
Schlußverfahren, nemlicy zur Abgabe der Replik 
auf Montag den 30. Yuguft I. 36. früh 8 Uhr 
und der Duplik auf Mittwoch den 15. Sept. I. 
Is. früh 8 Uhr anberaumt. Saͤmmliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd werden 
hie zu unter dem Redyrenachtheife vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktetage die Aus» 
ſchließung von der gegenwärtigen Goneurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Eviftds 
tagen aber die Ausichliefung mir den an 
folchen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bar. Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermdbgen des Gemeinichuldmerd bes 
figen, aufgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages und unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Bunzenhaufen, am x4. May 1824. 
K. B. Raudgericht. 

3. Auf den eigenen Antrag des Bauern Jos 
hann Georg Frei zu Gteinader ift der Eoncurd 
über deffen Wermdgen erbffner worden. Es were 
den daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörigen Nachweifung auf den 2, July, b) zur 
Dorbringung der Einreden gegen die angemeldet’ 
ten Forderungen auf den 16. Auguft, e) zum 
Schlufverfahren und zwar zur Abgabe der Res 
plit-auf den 20. Sept. und zur Abgabe ber Du⸗ 
plit auf den 4. Det. jedeamal Morgens !g uhr 
feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläus 


biger des Gemeinfchuldners hiermit dffentlih une 


ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenmärrigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den Ubels 
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gen Edifrötagen aber den Ausſchluß ber an deu⸗ 


ſelben vorzunehnuenden Handlungen zur Folge bar. 
‚Zugleich werben diezenigen, welche irgend etwas 
‚von den Dermdgen des Gemeinſchuldners in Hau⸗ 


den haben, bei Strafe des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches umses Vorbehalt ihrer Recht 
Bei Gericht zu übergeben, 
Gunzenhaufen, am 31. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

4. Vom Königl. Landgericht Lauf wird hiers 
sit bekaunt gemacht, daß der Schneidermeifter 
und Köbler Michael Vitzthum von Rollhofen feine 
Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt ımıd am Erdffnung 


des Univerfals Coucnrfed den Antrag geftells hat, 


welcher aud unterm Heutigen Über das Vernid⸗ 
gen defielben erdfinet worden. Es werden alle 
diejenigen, welche an den Gemeinfchulöner Fors 
derungen haben, biedurch aufgefordert, am den 
Herzlichen 3 Ediktsſtagen, wovon ı) ber erfie anf 


— 9. Juli 1824 zur Anmeldung ber 


Anſpruche und deren gehörige Nachweiſung, 2) 
der zweite anf Freitag den 13. Auguſt d. J. zur 
Andringung ber Einreven gegen die angemeldeten 
Forderungen, 3) der dritte zur Schlußverhand⸗ 

8 und zwar a) für die Replik auf Freitag den 
27. Xuguft d. J. und b) für die Duplit anf reis 
tag den 10, Sept. d. 3. jedesmal Vormittags 
8 Uhr auberaun worden, entweder perjdnlich 
Mer dutch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem bies 
hgen Agl. Landgericht zu erjcheinen, und alles, 
was zur Liquidmachung der Forderung gehdrt, 
Im erſten Ediktstag vorzulegen und anzuzeigen, 
Ber am erften Ediltatage nicht ericheint, wird 
von der gegenwärtigen Goncurdmajie ausgeſchloſ⸗ 
fen, uud das Ausbleiben in den übrigen Termi⸗ 
ven hat den Ausfchluß von der gerade vorzuneh⸗ 
menden Handlung zur Folge. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchulduer 
Vermdgenoſtuͤcke, es fey pfandweiſe, oder aus 
einem ſonſtigen Rechtstitel in Händen haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung ded nochmaligen 
Erfages, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Kauf, am 3. Juni 182%. 

8. B. Landgericht. 


5. Der diesamtliche Unterthan und Sblduer 


Mathias Hallmair in Laugenaltheim hat feine 


Zahlungsunvermdgenheit angezeigt, und um Er⸗ 
oͤffaung des Gautverfahrens nachgeſucht. Es iſt 


daher ein Ediktstag zur Anmeldung und gebuͤh⸗ 


reuden Nachweiſung der Forderungen auf ben 
6b. Zuly, zur Vorbringung ber Einreden dagegen 
auf den 17. Auguſt, zur Schlußverhandlung und 
zwar zur Replik auf den 21. Gept., zur Duplik 
auf den 5.Dct. d. J. jedesmal Vormittags 8 Uhr, 
vor dem Depurirten K. Landgerichts: Actuar Dritte 
fer dahier anberaumt worden, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechtös 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichters 
feinen am erften Ediktötage die Ausſchließung 
der Forderung vom der Concursmaſſe, dad Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche irgend erwas von dem Bermdgen des Ges 
meinfchulonerd in Hauden haben, werben aufges 
fordere, daffelbe bei Vermeidung des nochmalie 
gen Erfahes, unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim am ı9. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Weber dad Vermdgen des Melchlor Ott Im 
Buchheim iſt nach ergangenem Erkenntniffe, mit 
welchem ſich Dtt zufrieden bezeugt hat, der Cons 
curs erdfinet worden. Ed werben demnach die 
gefezlichen Ediktstage, a) zus Anmeldung der 
Forderungen und deren gehbrige Nachweifung auf 
Dienflag den 29. Juny »824, b) zur VBorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen auf Donnerftag den 29. July 1834. 
c) zur Schlußverhandlung, nemlich Replik and 
Duplik auf ven 3o, Auguft 1824 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feftgefezt, nud hiezu faͤmmtliche 
unbefannre Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung vom 
der gegemwärtigen Goncurdmafle, das Nichterz 
feinen am den übrigen Edikestagen bie Ausſchlleſ⸗ 
fung mit ben. an benfelben vorzunehmenden Henä= 
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Jungen zur Folge hat. Zugleich werben diejenis 


gen, welche irgend etwas an Vermdgen des Ges 
meinfchuldnerd in Handen haben, bei Vermeis 
dung des Erfahed aufgefordert, ſolches unter 
‚Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Uffenheim den a1. May ı824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das Abniglihe Laudgeriht Windsheim 
bat in dem Schuldenweſen des Pachtſchaͤfers 
Matehaͤus Haſſel von Neuhaus, jegt zu Haus 
fenhof, auf Antrag einiger Gläubiger durch Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Jenner dieſes Jahrs den Unis 


verſal⸗ Konkurs erfannt. Es werden daher die 


‚gefeglichen Ediktstage, nämli 1) zur Anmel: 
dung der Forderungen ımd deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 12. Zuly diefed Jahrs, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelbes 
sen Forderungen auf den a 1. Auguſt diefes Jahrs, 
3) zur Schlußverhandlung für bie Replik nnd 
Duplik auf den 15. Sept. dieſes Jahrs feſtge⸗ 
ſezt, und werden hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners oͤffemlich unter 
dem Nachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, Das Nichterſcheinen au den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Windsheim den 15. May 1824. 

RK. 3. Landgericht. 

8. Da der Edymidrmeifter Johann Leonharb 
Schmidt zu Mit. Bergel feine Zahlangsunfähigs 
keit angezeigt bat, fo iſt Über deffew Vermdgen 
der Untverfalconcurd erfannt, und es find die 
geſetzlichen Ediktstage in der Art anberaumt wor: 
den, daß ») der 26. $uly zu Anmeldung und 
Begründung der Forderungen, 2) der 25, Aug. 
zur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schluß 
yerhandlung, und zwar a) ber aa, Sept. zur 
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Replit, und b) ber 6. Detober d. 38. zur Dus 


plik jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt wors 


den ift, wozu die Gläubiger mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen im 


erſten Termin den Ausſchluß der Forderung von 


der Maffe, das Nichterfcheinen in den a übris 
gen Terminen aber den Ausfchluß von der trefs 
fenden Handlung zur Folge hat, und im erften 
Termine ein gütliches Uebereinkommen verfucht 
werden foll. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen haben, oder demfelben etwas 
ſchuldig find, aufgefordere, ſolches fofort dei 
Strafe des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Windsheim am 7. Juny 1824. 
Kbnigl. Landgericht. 

9. Das Fuͤrſtlich von Wredeſche Herrfchaftds 
Gericht zu Ellingen hat in dem Schuldenweſen 
des Webermeiſters Mathias Neumuͤller zu Ettens 
ſtadt auf eigenen Antrag deſſelben durch Ent⸗ 
ſchließung vom ı2. d. dem Univerſalconcurs ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Ediktds 
tage, nemlich ») zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrige Nachmweifung auf deu 35. 
Juny, 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 27. July, 
$) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 
plit und Duplik auf den 31. Auguft jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit dffentlich unter dem Nechtönachtheil vorgelas 
den, daß dad Nichterfcheinen am erften Ediftds 
tage die Ausfchliefung der Forderung von Der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Nuss 
fhliefung mit den an denfelben vorzunegmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefor 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Ellingen den ao. May 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
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ro. Gegen ben Yuftrumentenmacher Michael 


Scheinlein zu Langenfeld wurde auf Antrag deſſen 
Gläubiger der Univerſalkonkurs rechröfräftig ers 
lannt. Es werden daher die gefeglidyen Edicts⸗ 
tage und zwar: 1.) Zur Ammeldung der Forde⸗ 


tungen und deren Nachweifung auf Montag den- 


19. Juli l. J.,“ 25) Zur Vorbringung der Eins 
seden gegen die angemeldeten Forderungen anf 
Dienftag den 31. Anquftt! J. endli 3.) zum 
Schlußverfahren auf Mittwoch den 6. Det. I. 3. 
jedesmal Morgens gUhr- feſtgeſezt, und hiezu 
ſaͤmtliche Gläubiger des Michael Scheinlein unter 
dem Mechtönachrheil vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am 1. Edictötage die Ausfihließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkurdmaffe, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Evictörägen 
aber die Ausſchließung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungem zur Folge hat. Zugleicy 
werden diejenigen, welche irgend etwas bon dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, hei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
wufgefordert ; folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Ulfadt, am 26. Mai 1824. 

Breiberel, v. Franfenfteinifches Patrimonialgerlcht 
1. Klaffe- 

1. Nachdem der Hoffactor Jakob Hechinger 
in Harburg Aber den ı. Inſtanz richrerlichen Bes 
ſchluß auf Einleitung des Gantverfahrend über 
den Nachlaß feines verfiorbenen Sohnes Daniel 
Hechinger die Appellation am 30. vorigen Mo⸗ 
nats eingelegt har, fo wird in Folge der Novelle 
dom aa, July 1819, $ 25, unter einftweiliger 
Aufhebung der erlaffenen Edictalladung vom 26. 
April l. J. und der Hierin feftgefesren Termine 
zur Jarotulation der Afren eine Tagefahrt auf 
Dommerörag. dem 8. July I. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozu die ſaͤmmtlichen Gläubiger mit 
der Erdffuung vorgeladen werben, daß es ihnen 
dö dahin freifiche, den Beichwerdelibell einzus 

en. und eine Nebenveranswortung einzureichen. 
Zugleich wird an diefent Tag eine gütliche Aus⸗ 
gleichung verſucht, wozu die fämmtliche Glaͤubi⸗ 


ger mit dem Praͤjudize vorgeladen werden, daß 
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die Ausbleibende die Beſchluͤſſe der Mehrheit der 
erſchienenen Gläubiger ſich gefallen zu laſſen Haben. 

Harburg den 3. Juny 1824. 

Herrichafts: Gericht. 

12. Bon dem Königlichen Landgerichte Heils⸗ 
bronn wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradır, 
dap in Folge freiwilliger Unterwerfung, die bis 
ber ſchon angeordnete Vormundſchaft über den 
Bauernfohn Georg Sauer von MWeitesndorf fort: 
gefegt werden fol, und derfelbe daher unfähig 
ſey, für fih allein rechtliche Verbindlichkeiten 
einzugehen. Zugleich werden alle diejenigen, 
weld)e an ben gedachten Georg Sauer wegen als 
lenfalls früher von demfelben eingegangenen rechts 
lichen Verbinvlichkeiten irgend einen Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ihre Forderungen 
und -Anfpräche innerhalb 6 Wochen, und längs 
ſtens im dem vor dem Commiſſario, erften Land— 
gerichts⸗ Aſſeſſor Heuber auf Freitag don a. July 
db. Is. Morgens 8 Uhr beſtimmten Termine bei 
dem hiefigen Gerichte anzuzeigen, aufferdem fie 
die. Dermuthung gegen ſich begründen, daß fie 
dem gedachten Sauer erft nach der Unfaͤhigkeits⸗ 
erflärung kreditirt hätten, wenn aud) ihre Urs 
Funden von früherer Zeit ausgeftellt feyn fellten „ 
und daß fie alfo, wenn fie nach Ablauf des oben 
angegebenen Termins ihre Forderungen einklagen 
werden, und bei der Verhandlung der Sache das 
Gegentheil nicht ausgemittelt werden follte, mie 
Ihren Forderungen werden abgewieſen werden... 

Heilsbronn, am 4. April 1924. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Andringen der Anvermandter werden 
folgende Abweſende, als a) Johann Joachim 
Wolf vom Martinsheim, Soldat beinr Koͤniglich 
6. Linien⸗ Jufanterie⸗Regiment, welcher im frau⸗ 
zoͤſiſchen Feldzuge im der Gegend von Speier am 
ı. Januar »813 vermißt wurde; b) der König. 
Baieriſche Arrillerift Georg Caſpar Schott vor 
Guodtſtadt, zulezt bei Mostau im Sabre 18 ra 
gefehen; c) Caſpar Ulſamer von Nenzenheinr, 
angeblid) im Jahre » 813 im Lazarerh in Kloſter⸗ 
zell bei Wuͤrzburg gelegen, binneun;g Monaten, 
und fpäteftend auf den 30. Desember 1824 Bor: 
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mittags 9 Uhr nebft deren Erben oder Erbnehmern 
perfdnlich im Landgericht zu erfcheinen, ober 
Ichriftlih fi anzumelden vorgeladen, anfouft 
Abweſende für todt werben erklaͤrt, und Ihr Ders 
mögen ihren nächften Erben wird ausgeantiwortet 
werden. 

Uffenpeim den ı2. Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Die Shlönerd » Wirrwe Auna Margaretha 
Geiß zu Holzkirchen, geborne Bauer von Schwoͤrs⸗ 
beim, iſt ohnlaͤngſt ohne Hinterlaffung vou Leis 
beserben ab intestato mit Tode abgegangen. 
Diefelbe hatte noch einen einzigen Bruder, Nas 
send Jakob Bauer von Schwördheim, welcher 
wor ungefähr 30 Fahren ald Schuhmachergefell 
in die Fremde gieng, und der Zeit von feinem 
Keben und Aufenthalt nichts mehr hoͤren ließ. 
Die beftellten Euratoren haben num zwar die Erbs 
ſchaft für den abwefenden Guranden angetreten, 
zugleich aber den Antrag geftellt, daß derfelbe 


unter Bekanntmachung des Anfalls dieſer Erb⸗ 


{haft edictaliter vorgeladen, und gegen ihn ber 
Verfholfenheitds Prozeß eingeleltet werde, Dies 
ſem Antrage gemäß wird daher gedachter Jakob 
Bauer aus Schwörsheim oder deffen Descendenz 
hiemit dffeurlich aufgefordert, ſich binnen perems 
torifcher Frift von 6 Monaten a dato um fo ges 
wiffer um diefe Erbichaft zu melden, und fich zu 
legitimiren, als außerdem der Nachlaß den ans 
dermweiten Verwandten der Erblafferin zuerfannt, 
und auögefolgt, er aber für todt erklärt wer: 
den wird, 
Dettingen, am ı7. April 1424. 
Fuͤrſtlich Dettingen Spielberg'ſches Stadt⸗ und 
Herrſchaftsgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. In der Nacht vom verwichenen Donners⸗ 
tag den 29. auf Freitag den 30. April d. Is. 
zwiſchen a und 2 Uhr wurde ein Kind weiblichen 
Geſchlechts, beiläufig J Jahr alt, in Eibelſtadt 
zunaͤchſt am Thore gegen Würzburg ausgeſetzt ges 
funden. Daſſelbe war in einem zwilchenen Kiſ⸗ 


few mit roten Fattanenen weißgeflecdkten Ueberzu⸗ 
ge, dann einem Fleinen von altem Barchent mit 
grobleinenem blau gedruckten Ueberzuge mittelſt 
einem theils baunmollenen geſtrickten, theils lei⸗ 
nenem Bande eingebunden, hatte ein Haͤubchen 
von blau geflamuten Kattun, vorne mir einer 
Spige bejege, auf dem Kopfe und ein hänfenes 
oben mir einer fchlechten Spitze beſetztes Hemd⸗ 
hen an. Ueber den Kopf war ein weiß leinenes 
Sacktuch mir ganz ſchmalen rohen Kreutzſtreifen 
und rother Bordur gebunden. Unter dem Kopfe 
des Kindes endlich lag ein blaw gedruckter leiner 
ner Kiffen: Weberzug, in welchen fich vier ges: 
fli@te Windeln, a Hemdchen, wovon dad eine 
oben mit einer Spitze befegt, endlich = Haͤubchen, 
wovon das eine von weißem Barchent ohne Spige 
und dad andere von gleicher Befchaffenheir mit je⸗ 
nem ift, welches das Kind am Kopfe hatte, Der 
Verdacht der Ausfegung fällt auf eine Weiböpers 
fon; welche mit einem Kinde der Art am 23. 
April d. Is. in Begleitung einer andern Perſon 
nad) Würzburg gehend berroffen ward, Die 
Weihsperfon trug eine fogenannte ſchwaͤbiſche 
Haube mir mehreren hinten hinabhängenden Bäns 
dern, welche unterm Kinn geſtrickt war,. eis 
Mischen von dunkler Farbe, am Rüden mit 
langen Zipfeln, einen Ro und Schurz von dunk⸗ 
ler Farbe, dunkelblaue Strümpfe mie weißen 
Zwickeln und Pantoffeln. Die Perjon ift huͤbſchen 
Geſichts, und fteht in den 20er Gahren. 
Saͤmmtliche Kriminal = und Polizei» Behörden 
werde aufgefordert, zur Entdeckung des Thäs 
ters geeiguet mitzuwuͤrken, fofort auf die bezeiche 
nete Perjon genaue Spähe zu halten, fie im Bes 
tretungsfalie arretiren und anher liefern zu lafs 
fen, auch, wenn fich ſonſt etwas Sachdienliches 
ergeben follte, das unterzeichnete Landgericht hier 
von in Kenntniß zu fegen. 

Ochſenfurt den 1. May 1824. 

K. DB. Landgericht. 

a. Von dem unterzeichneten Landgerichte wird 
hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß 
der Baͤckermeiſter Georg Adam Hefe und deſſen 
Ehefrau Apollonia Heſſe zu Langenzenn, ſich 
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freiwillig unter gerichtliche Curatel geftellt haben, 
und in Folge deſſen ſich ohne Genehmigung bes 
beftellten Curators, Uhrmachermeifterd Fiſcher 


in Langenzenn, auf keine Weife rechtsguͤltig vers 
pflichten koͤnnen. 


Zugleich werden alle diejenl⸗ 
gen, welche noch aus irgend einem Grunde For⸗ 
derungen am dieſe beiden Perſonen zu machen ha⸗ 
ben, umd nicht bereits am 16. und 30. März 
l. Is. diefe ihre Borderungen zum Protofolle ans 
gemeldet haben, hierdurch bei Bermeidung des 
Rechtsnachtheils aus der Curatelmaſſe eine Be⸗ 
friedigung nicht mehr auſprechen zu konnen, aufs 
gefordert, fih am 29. Zuly I. Is. bei dem uns 


terzeichneten Landgerichte einznfinden, und ihre 


Forderungen gehörig gu liquiditen. 

Eadol;burg, am 25. May 1824. 

8. B. Landgericht. 

3. Das ih dem GConcurfe über bad Vermd⸗ 
gen der Wittwe Steinlein zu Lind gefällte Prios 
titdt » Erkenntniß wurde heute an dein Gerichts⸗ 
brette angeſchlagen, wovon man die geſammten 
Betheiligten in Kenntuiß ſetzt. 

Cadolzburg am 3. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

4 Es wird hiermit auf den Grund des A. 

ER. Th. IT. Zit. 18. $ 789 zur allgemeinen 


Nachachtung dffentlich befannt gemacht, daß die 


awiſchen den Buͤrtnermelſter Georg Michael und 
Anna Margarerha Kilianfchen Eheleuten dahier, 
wegen Minderjährigkeit der Ehefrau, einer ges 
bohrnen Arnold von Mt. Erlbach, audgefehte 
Büthergemeinfchaft, auch nach nunmehr erreich⸗ 
ter Großjaͤhrigkeit der Krau, ihrer vor Gericht 
erfolgten Erflärung gemäß, fernerhin ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben ſolle. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 6. May 1824. 
K. B. Landgericht. 
5. (Ansfchliefung der Gütergemeinſchaft.) 
Auf den Grand des $ gas Tit. 1. Th. II. des 
. R. wird hiemit befannt gemacht, daß 
der Wittwer und Bauer Gesrg Bauer zu Herpers⸗ 
dorf und die ledige Margarerha Romeilin von 
et die in Herpersdorf eingeführte allgemeine 
Gutergemeinſchaf unter den Eheleuten Durch ben 
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am 26. Maid, J. gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 
vertrag unter fi) ausgefchloffen haben. 

Mr. Bibart ven 3ı. Mai 1824. 

K. 8. Landgericht. 

6. Zum Behnf der Huͤlfsvollſtreckung wird 
ein dem Wirth Leonhard Gmehling zu Obermds 
geröheim gehdriges Pferd, welches 3 Jahre alr, 
von Geſchlecht ein Hengft, von Farbe ein Eifen- 
[himmel mit Stern und 16 Fäufte hoch iff, am 
25. d. Mis. Vorm. 8 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Iofale des unterzeichneten kdnigl. Landgerichts an 
den Meiftbietenden bffentlich verfauft. Zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 

Warfertridingen den 5. Zuny 1884, 

K. 3. Landgericht. 

7. Es wird hiemit zur dffenzlichen Kenntnig 
gebracht, daß die Gantſache bes Handeldmanns 
und Webermeifters Beorg Michael Roth zu Weifs 
ſenburg durch Vergleich beendigt worden ift, und 
daß vermdg Erkenneniffes vom 28. April d. J. 
ale jene Gläubiger, welche ſich am erften Edikts⸗ 
tage nicht gemeldet, oder die Reftitutlon in in- 
tegrum nachzuſuchen unterlaffen Haben, mit ih⸗ 


ren Forderungen von diefer Gantmaffe audges 


ſchloſſen wurden. 
Weiſſenburg den a9. April 1824. 
Ss. B. Laudgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


». Ju dem Geſchaͤftszimmer des unterfertig⸗ 
ten Rentamtes werden Dienftag den a2. I. Mts. 
Bormittagd 10 Uhr 100 Schfl. Koru von den 
Jahren 18:8 und 1822, auf ben hiefigen Kaͤ⸗ 
ften liegend, vorbehaͤltlich der hoͤchſten Genehmis 
gung in herkömmlicher Are dffentlih an die Meifts 
bietenden verfteigert, wozu zahlreiche Liebhaber 
einladet , 

Hilpoltſtein am 7. Juni 1824. 

dad K. B. Rentamt. 

2. Am Donnerftag den 24. Juni Vormittag 

um 9 Uhr verkauft dad Kduigl. Rentamt Uffens 
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beim Im deſſen Gefchäftszimmer bahier von beit 

disponiblen fehr guten Getraid-Vorraͤthen der 

lezten Erndte in einzelnen Parthien vorbehaͤltlich 

höchiter Genehmigung 30 Schfl. Waizen, 100 

bis a00 Schfl. Komm, 40 Schfl, Dinkel und 150 
Schfl. Haber von den hiefigen Boͤden und 30 

Schfl Korn weiter auf dem Speicher zu Ulfenheim 

gelagert, und Lader hiezu alle Liebhaber ein. 

Uffenheim den 11. Juni 1824. 
Kinigl, Rentamt. 
3. Auf den Grund eines höchften Befehles 
der Königlicy) Baierifhen Regierung des Unters 

Main: Kreifes, Kammer der Finanzen, foll,das 

auf der Königlichen Stammfchäferei zu Walds 

brunn entbehrliche Zuchtvieh, beftehend aus 100 

Stuͤck Middern und ao Stuͤck WMurterfchaafen, 

dffentlich verkauft werden. Dieß Schaafvich iſt 

durchaus von reiner fpanifcher Race, ganz gejund, 
nicht unter x und nicht Über 4 Jahre alt; fomit 
zur Zucht vollfommen brauchbar. Tagsfahrt zu 
diefem Verkaufe wird auf den 5. des künftigen 

Monats Zuli frdh um 8 Uhr im Orte Waldbrunn 

augeſezt, und mit dem Gefchäfte fortgefahren, 
bis folches beendigt iſt. Das unterzeichnete Rents 
amt ladet fämmtliche Kaufsliebhaber hiezu ein, 
und bemerft, daß das zum Verkauf beftimmte 
Schaafvieh jedem bderfelben ven heute an auf 
Verlangen durch die Königliche Stammfchäfereis 
Inſpektion vorgezeigt werden kann. 

Würzburg den 3. Juni 1824. 
Königlich Baieriſches Rentamt Würzburg linke 
des Maine. 

4 Die at Tage andaurende Kirchweihmeſſe 
nimmt Sonntag, den zwanzigfien Juny d. Fe. 
ihren Anfang und endigt. ſich Sonntag den fieben: 
und zwanzigſten Juny db. 38. Abends. Mitte 
woch und Donnerötag den a3. und 24. Juny dies 
fes Jahres wird bes dritte Rindviehmarkt in des 
alten Burg abgehalten. 

Rothenburg den ı. Juny 1824. 

Der Stadimagifirat.. 
Maper.. 
5. (Fourage⸗Ankauf.) Die unterfertigte 


Delanomies Commiſſion Lauft den nöryigen Be⸗ 


darf an Fourage in elgener Regie an. Es wird 
daher jederman, der einen Vorrath an Haber, 
Heu und Strob beſitzt, hiemit eingeladen, felben 
zu diefjeitigen Dlagazinen zu bringen, wobei man 
die Verſicherung geben fan, daß: wenn der Ha⸗— 
ber, fo wie Heu und Stroh, feinen übeln Ges 
ruch hat, nicht genetzt, und überhaupt von gur 
ter Duali:ät und das Heu reined Angerhen, nicht 
mit Moos und fonflig fchlechten Heu untermengt 
it, jeder ganz beſtimmt darauf rechnen kann, 
daß er im Falle nicht zu Übertriebener Forderung. 
fihern Abſaz gegen ſogleich baare Bezahlung fins 
den wird. 
Ansbah am a8, Mai 1834. 

Die Delonomie: Eommiffion des Königlich tem 
Ehevaurlegerd:Reg. (Firft von Thurn Taxis.) 
Dichtel, DOberftlieutenant. 

Mufinan, Reg. Duartiermeifter. 
6. Dienfttags den as. dieß Vormittags 9 
Uhr wird der Im. 4. Quartal 1833 von den in 
hiefigen Garnifond » Stallungen untergebrachten 
Dienftpferden anfallende Dünger in der Rechs 
nungss Kanzlei dahier — dann am folgenden 
Tage ala Mittwochs den 23. diefed Monats um 
obengenannte Stunde, jener der zu Triesdorf ſte⸗ 
henden Pferde, dortfelbft an deu Meiftbierenden 
verpachter ; welches hiermit zus Keuntniß bringt 
Ansbach am ı2. Zuny 1834. 
die Defonomie : Eommiffion des Kgl. Baier. aten 
Ehevaurlegerd : Regiments ( Fürft von 
Thurn Taris. 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Muffinan, Reg. Quartiermeiſter. 
7. Da die bei.der unterzeichneten Eommiffion 
geſchehene Verhandlungen bezüglich der gemach⸗ 
ten Angebote zum Ankauf der zur Verpflegung 
der Truppen während dem dießjaͤhrigen Herbſt⸗ 
Uebungs = Lager bei Nürnberg nörhigen Naturds 
lien, feine befriedigende Rejultare gelieferi has 
ben — ımd die für Brod: und Fleiſch-Portionen, 
dann Fourage» Nationen gefoberten mit den 
Markı : Preiien durchaus in feinem Verhaͤltniß 
fiehen, fo wird durch dffeneliche Verſteigerung 
die Lieferung des Bedarfs von circa 
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351,624 Brobportionen, 

351,624 Zlelfchportionen,. 
61,428 Fourage: Nationen, 
18,560 Gebund Lager : Stroh und 

670 Klafter Fichten» Holz, 
wozu Beiläufig 

1804 Schfl. Kom, 

1758 Etr. Ochſenflelſch, 

2325 Schfl. Haber, 

5770 Ctr. Heu, 
ı80 Etr, Streus und 

2320 Etr, Lagerſtroh 


erforderlich feyn werden, Dienftag ben aa. dles 
Monats Vormittags 8 Uhr an bem Mindeftnehs 


menden in Accord gegeben werden. Vorlaͤufig 


wird befannt gemacht, daß von diefen zu lieferns 
den Artikeln kein ſtaͤdtiſcher Auffchlag darf ents 


richtet werden, und daß ſolche von 5 zu 5 Tas 
gen baar bezahle — die Übrigen Lieferungsbes 
Dingniffe von unterzeichneter Commiſſien, deren 
Bureau in der Teutſchhaus-⸗-Kaſerne dahier iſt, 
den erfceinenden Kieferungsluftigen noch werden 

Tanne werben, 

Nürnberg den 10. Zuny 1824. 

Die angeordnete Lager s Berpflegs « Commiffton. 
Fuchs, Oberſtlieutenant ald Borftand. 

8. Montag den 21. died Monats Vormit⸗ 
tags 8 Uhr werden in dem Adlerwirthshaus das 
bier von den innerhalb des hiefigen Parks liegens 
den Wiefen, 215 Tagwerk an 9 Stüden, in 
Heu und Grummer mir Vorbehalt der hochſten 
Genehmigung verpachtet und Liebhaber hlezu eius 
geladen, 

Triesborf, den 12. Juny 1624. 

Konigl. Oekonomie- Verwaltung. 

9. Mittwochs den 23. l. Monats Juny Vor⸗ 
Mittags 9 Uhr verkauft das hieſige Amt, mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung: x Malter 5 
Mes 15 Mans Walzen, a Malter 7 Mey MB. 
Kom, 19 Malter 6 Mey 4 Maas Dinfel und 


- 26 Malter 6 Mey 6 Maas Hader vom Fruchts 


Jahr 1823 an den Meiftbierenden, mis dem Bes 
fügen, daß nach Befinden der Preife, ſowohl 
au Kom, Dinkel als Haber, vom Fruchtjahr 


ı822 und 1823 ftärkere Quanta werben abges 
geben werden; wozu man Kaufsliebhaber hler⸗ 
mit einladet. 

Unternzenn, ben ro. Juny 1824. 

Sreiherrlich von Seckendorffiſches Amt. 

10. Mittwod den 30. d. Mts. und bie fols 
genden Täge werden in dem Gebäude bed aufges 
ldften Franziskaner-Kloſters dahier verſchiedene 
Mobilien, beſtehend in Uhren, Zinn, Kupfer, 
Eifens und Blechwaaren, Glaͤſern, Porzellan, 
Betten, Leinen: und Wollenzeug, Schreinzeuch 
und verfchiedenen Hausgeraͤthe 1c., gegen baare 
Bezahlung im dffenelichen Aufſtriche verkauft, 
und hierzu Käufer eingeladen. 

Schilingöfürft den 11. Juni 1624. 

Zürftliche Rentenverwaltung. 

21. Mit dem Vorbehalten Hoher Genehmigung 
werben von der Kirchenſtiftung Broßenried 4 Tgw. 
die Breitwieſe bei Weidendorf und 4 Tagw. bie 
Steinwiefe bei Merlach, abgetheilt zu Tagwerk, 
an den Meiftbierenden auf ſechs folgende Fahre, 
von dem 1. October 1823 bis legten September 
ı829, Sreitag den 25. Juny d. J. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in dem Schilliſchen Wirthshauſe da⸗ 
hier verpachtet. 

Großenried den 10. Juny 1824. 

Die Lokal: Stiftungs : Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Als am Samftag den 5. d. M. Nachmits 
tags nach 3 Uhr die Feuerglode Im Pfarrdorfe 
Wertheim ertönte, das Haus des Schreinerd Ros 
fenbausr in vollen Flammen fund, und wegen 
den benachbarten Strohdaͤchern die Gefahr für 
die Übrigen Gebäude im Orte fehr nahe und grog 
ſchien, eilren fämintliche Dorfseinwohner mit ih⸗— 
ven Familien ſchnell zur Rertung herbei, und ihrer 
raftlofen Muͤhe and Unfirengung gelang es, alle 
übrigen Gebäude vom verheerenden Feuer zu ret— 
ten, ſo daß nur das Roſenbauer'ſche Haus ein 
Raub der Flammen wurde, Der Unterzeichnere 
ſieht ſich verpflichtet, feinen Gemeindegliedern, vorz 
zuͤglich dem Herrn Pfarrverweſer Wägelein zu 
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Weſtheim und allen denen Einwohnern der benach⸗ 
barten Orte die fchnell mir rettender Hilfe bers 
beieilten, dffentlich den verdienten Danf abzuftats 
ten, indbefondere auch feine innigfte Dankbarkeit 
gegen Sr. Durchlaucht den Herrn Fürften von 
Dettingen, den koͤnigl. Herrn Landrichter Puͤnd⸗ 
ter von Heidenheim. und mehrern Herrn Scribeus 
ten, filr die ſchnelle Herbeieilung, auszudruͤcken. 
Zugleich fage ich dem Soldaten Troͤſter von Heis 
denheim, ber bey diefer Feuersgefahr, mit Hint⸗ 
anſetzung feines eigenen Lebens, den dreijährigen 
Knaben bed Schneiders Riedel von Weſtheim aus 
dem am Dorfe gelegenen tiefen Weiher vom Tode 
des Ertrintend errertete, im Namen der Eltern 
ben fo fehr verdienten Dank. 

Meftheim, Landgerichts Heidenheim, den 7. 
Juni 1824, 

Bachmann, Gemeinbevorfteher. 

a. (Ankündigung) Der Jahrestag 
des Privat: Pfarr: Wirttwenvereines 
„für unfere Lieben“ wird am ı2. Julius 
% J. im Baftyofe zum goldenen Hirſchen 
zu Rothenburg, ob der Zauber, gehalten, 
Solches meldet hiemit, 

Immannel Löffler, ar Diakon zu Ros 
thenburg, als Vereinsvorftand. 

3. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftögericht Schil⸗ 
Unge fuͤrſt ſucht einen fähigen, im Gerichtége—⸗ 
ſchaͤften geuͤbten Rechtspraktikanten unter ſehr 
anuehmlichen Bedingungen. 

4. Es wird ein gut qualifizirter Rentamts⸗ 
Oberſeribent geſucht, das Naͤhere kann in der 
Redaktion erfahren werden. Unter der Aufſchrift 
Z. wollen die Meldungen frankitt au ſolche einge⸗ 
ſchickt werden. 

5. Bon der Verlooſung der großen Herrſchaſt 
Raunach und des Gutes Gerlachftein bei Trieft 
iſt der Ruͤcktritt gänzlich entfagr, und die Zies 
buug ſchon auf den 10. Nov. d. 5. feflgefest 
worden. Looſe find fortwährend az fl. 48 fr. 

und Pläne gratis bei Unserzeichneten zu haben, 
and empfiehlt fi) Dahero zur guͤtigen Abnahme 


Reftend, 
B. C. Rohmeder. 
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6. Einem hiefigen und auswärtigen -Publis 
fum babe ich die Ehre befannt zu madyen, daß 
id) mich durch großen Koftenaufwand in den Des 
fi einer Decatirmafchine gefegt Habe. Das Tuch 
geroinnt dadurch bedeutend an Qualirät und 
Schönheit, und erhält zugleich einen Glanz, der 
jeder Näffe audgefezt fich gleich bleibt und jehr 
dauerhaft it. Das bisher gewdhuliche Nizen 
der Tuͤcher ift Dadurch ganz entbehrlih. In 24 
Stunden kann jedes beliebige Quantum decatist 
und abgeliefert werden, Getragene Rbde kodn⸗ 
nen auf der umgekehrten Seite eben fo ſchoͤn zu⸗ 
bereitet werden, ald wenu fie neu wären; jene 
vom Biber aber werden dadurch noch fehbner. 
Andere wollene Stoffe, ald Shawls, Circaſſiens 
gewinnen ebenfalls durch dieſe Decatur. us 
wollenen Stoffen werde ich alle mögliche Flecken 
durch bejondere Jugredienzien vertreiben. Der 
Preis für + breite Waare ift, je nachdem bie 
Qualität derfelben ift, 6 bis 8 kr., für Z breite 
2 fr., für 9 und 9 breite 16 fr. für die baie⸗ 
riſche Elle. Auswärtige Perfonen belieben ihre 
Tuͤcher franco zu uͤberſenden. Indem id) die 
promtefte Bedienung verfpreche, empfehle ich 
mich zu recht vielen Aufträgen, 

Ansbach) den 10, Juni 182%. 

Matthaͤus Gierer, 
Tuch- und Gewandbereiter. 

7. Der Unterzeichnete verkauft das von dem 
Tagldhner Nicolaus Ottenwalter dahier bisher bes 
ſeſſene und an Zahlungsftatr von demſelben übers 
nonmtene I Wohnhaus No. 3o e in. ber unter 
Dorftadr befindlich, enthaltend: eine Stube, eine 
Küche, eine Kammer, den halden Boden; da—⸗ 


„bei befindet ſich eine Holzlege und Dungflärte HOF 


dem Haufe, auch ift daſſelbe mir dem Gemeinde? 
Recht verfehen. Kaufsliebhaber konnen ſich taͤg⸗ 
lich melden, und bei annehmbaren Geboten ſi 
des baldigen Kaufabſchluſſes verſichern. 
Gunzenhauſen, den 1. Juny 1824. 
Doͤllinger, 
Landgerichts⸗Oberſchreiber. 
8. Am Freitag den 16. Juni Nachmittags 
» Uhr wird dns Heu und Gromat vom Hoͤfer 
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Weser auf. 6 Fahre an den Meifibietenden 
verpachtet, wozu Pachtluſtige auf die Windmühle 
au der Feuchtwanger Straffe eingeladen werden. 

9. Zwei Tagwerf Wiefen find im Ganzeu fo 
wie auch theilweile zu verparbten bei 

Katharina Schnuͤrlein zur Sonne, 

10. In der Spezereihandlung des S. L. Lion 
iſt zu haben: ganz feiner Sur. Kaffee zu 5, fr., 
fein mittel 48. kr., ord. za Er. das Pfund, fein 
Melis zu 28 fr., Kandis 26 u. 20 Er. d. Pd, 
Salatdl 24 Br. d. Pfd., fein K.K. Baumwolle 
34, fr. d. Pfd.; er bitter um geneigten Zuſpruch 
and verfichert reele Bedienung. 

23. Ein guter Kutſcher, welcher ſchon meh: 
sere Jahre bei Herrſchaften als Kurfeher gedient 
bat, und ſich mir guten Zeuguiffen audweifen 
kann, wuͤnſcht in gleicher Eigenſchaft wieder uns 
terzulonnnen. 

2. Eine Perſon, in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren, wünfcr ale Haushaͤlterin oder zu Kinz 
dern unterzukemmen. Naͤhere Auskunft giebt 
Her Peräguier Perermann Dans No. 301. 

13. Donnerftag d. 17. iſt Tanzmufit im Bab, 
Wozu ergebenft einiader 

Kleinfchroth. 


24. Auf dem Nußbaum wird Donnerflag den 


27. bie 3re Harmonie: Muſik gegeben, und fuͤr 
de Zukunft der Anfang um 6 Uhr beflimmr. 

15. Sonntag den 2a. Juni il Tanzmuſik zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 

6. Den 11.d. M. wurde anf dem Mege 
don Leutershaufen nach Ansbach ein aͤchtes Baıns 
busrohr mit einem Knopfe von Cocusnuß, auf 
welchem ein qeckiges filberues Plättchen iſt, vers 
Ioren. Der vedliche Finder wird gebeten, ihn 
gegen eine Belohnung von ». Kronenthaler in der 
Erpedition des Intelligeuzblattes abzugeben. 

17. 8 gut gehaltene, mit Eifen gebundene 
geymerige Weinfäffer find zu verkaufen und No, 
930 Über eine Sriege zu erfragen. . 


Quartiere, fo zu vermiethen. 
Ro..7B iſt ein Quartier zu vermiethen. 


No, 270 in der Neuſtadt beim € 
iſt Bis Laurenzi ein Quartier zu bezit 
No. 384 beim neuen Thor iſt 
mit Möheld täglich zu beziehen, 
No, 733 a ift ein Quartier, bi 
Kammern, 3 Stuben, Küdhen, g 
Waſchhaus, Keller uud Bronnen zı 


A) St. Johannis- 


Copulirt den 11, und 13. 
Herr Ernſt Wilhelm Fabri, Dr. ı 
am Kdnigl. Gymnaftınn in Mil: 
Fräulein Johanna Charlotta Mi 
Bever; Chriſtian Ernft Liebhard, 
dermeifter und Saifenſieder, mir 
bara Buͤhler. 
Getauft vom 7. bis 135. J 
Helena Margarerha Carolina, ded 
fermeifters Roth Tochter; Joha 
des 3. u, Schneidermeifters Schle 
Johanu Adam, des B. and Bri 
nerd Arnold Sohn; Jodſt, det 
Wuͤnſch Sohn. 
Begraben den 13. Jun 
Anna Elifaberha, Ehefrau des Tagli 
alt 66 J., ft. an der Abzehrung 
bara, Tochter des buͤrgerlichen 
kind, alt 2 J. ııM. 19 T., 
fieber. 


B) St. Gumbertus-⸗ 


Copulirt den 7. und 8, J 
Johann Georg Schmidt, Zimmer; 
Eva Margaretha Meidler; Joh 
Miller, Obſthaͤndler, nit Marg 
termeyer. i 
Getauft vom 7. bis 13. 3 
Margareıha Barbara, des Inwohner 
ſterergeſellen Bruder Tochter; Joh 
des B. und Wirths Kleluſchrodt € 
36 
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Helm Bernhard, ded Magiſtrats⸗Raths und 
Meinhändlerd Herrn Vetter Sohn; Johann 
Michael, des B. und Taglbhners Rogner 
Sohn; Maria Babette Katharina, des B. 
und Scneidermeifterd Schmidt Tochter. 


Begraben 10, Juny. 


Georg Wolfgang dorſter, peuſionirter Markgraͤfl. 
Stallbedienter, alt 74 3. weniger 5 T., fl. 
an Altersſchwaͤche und hinzugetretenem Ners 
venfchlag. 

Schreibfehler · Verbeſſerung .) Im derigen Blatte iſt 
bei den Getauften gu leſen: Katharina Monica Bars 
bara, dei 8. B Regimentss Pierdes Arge im sten 

8.B. Chevaurligerds Regiment, Fürſt von Thurn 
Taxis, Herrn Schäfer Tochter. 


Todesanzeligen. 


Sauft entſchlief nach mehrwoͤchentlichen Leiden 
am 29. v. M. meine geliebte Schweſter Sophie 
Chriſtiana Greiner dahier. Indem ich dieſen 
mich tiefſchmerzenden Verluſt in eigenem und in 
meines Bruders, des Dberbeamten Greiner zu 
Berlin, Namen allen unſeren Ödnnern, Freun⸗ 
den und Merwandten hiermit anzeige, bitte id) 
um Ihre guͤtige ſtille Theilnahme. 

Ansbad) den 5. Juny 1824. 

Karoline Greiner, 

Mir blutendem Herzen zeige ich hiermit allen 
meinen Bekannten und Freunden den am 7. d. 

M. nach romwdchentlichem Kranfenlager an riner 
plözlichen Abzehrung erfolgten Tod meines feligen 
Gatten, des bisherigen 8. B. Pfarrers Georg 
Sriedrih Haas allyier zu Aurnheim an. Er farb 
im 52. Jahre feined Alters, viel zu früh für 
nich und feine 4 unverforgten Waifen, welche 
ich mit mir Ihrer Liebe, Freundſchaft und Ges 
wogenheir gehorſam empfehle. 

Aurnheim den 10. Juny 1824. 

Regina Haas, geb. Freyer. 


Geſtern endete meine gute Mutter, die 


* * ve 
wittwete Pfarrerin Pfeiffer, . 


ach. einer gänzlichen 


Abzehrung Ihre Tojährige Laufbahn hienleden. 
Thränen der Dankbarkeit fließen an ihrem Sarge, 
und mit tieffter Wehmuth blicke ich In eine Vers 
gangenheit, die mir im Laufe weniger Jahre fo 
viel Theures raubte. Doc auch des Guten ift 
mir geblieben; die Weberzeugung Ihrer ftillen 
Theilnahme, verehrte Freunde! und die Hoffnung 
Ihrer fortdauernden Gewogenheit, um die id) 
Sie für mich und meine Tochter angelegentlichſt 
bitte. 
Ansbach den ı2. Juni 1824. 
Scholler, Pfarrers: Wirte. 


— 0 — 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


T. 24052. 
Adnr, ——— 
K. 24030. 
(Un ſämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 
Berlamationen über argebfiite Arbeitslohnungögut—⸗ 
haben von dem Rattenberger Fenungsdau betr) 


Am Namen Seiner Maieltät des Könige, 

In Bezug auf das Ausfchreiben vom 15 
Februar 1. J., die Reklamationen uͤber ans 
gebfiche Arbeitsloͤhnungsguthaben von dem 
Mattenberger Feftungsbau betr., werden 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Kreifes ange 
wiefen, die desfalls mit den Betheiligten aufs 
genommenen Protofolle unfehlbar binnen 8 
Tagen an die unterfertigte Megierung eittzu⸗ 
befördern, oder wenn dergleichen Reklamatio⸗ 
nen wicht angebracht worden feyn folken, 
Fehlanzeigen zu erftatten, 

Ansbach, den 10, Juny 1824» 
König, Baier, Kegierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 

v. XRuʒ, Director. 


T. nr. 6. Fol. 196. Lit.B, 
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Gerlchtliche Verſtelgerungen. 


2. Die zur Conkursmaſſe des Bauern Simon 
Blanfs von Eglofswinden gehdrigen Immobilien, 
venlih: a.) dad Gurh befiehend in a) einem 
Haus Nr. ı2 nebft einem angebauren Stall, 
welche Gebaͤnde Im unrern Stock maſſiv, übrigens 
von Fachwerk und mir Ziegeln gededt find, 2 
Stuben, mit einem eifernen refp. irdenen Ofen, 
4 Aammeru, a Küchen, Keller, = Bbden und 
Stallung auf ı2 Stuͤck enthalten; b) im einer 
maſſiv gebauten mir Ziegeln gedeckten Scheune, 
enthaltend » Scheuerteunen, 3 Vioertel, eine 
Wagenſchuͤpfe, 3 Schweinſtaͤlle, Holmkammer 
und 2 Boden; c) „A, Tgw. Hofraith und Gars 
ven; d) I Tgw. Erbpeunt; c) 34 Tgw. Wiefen 
auf 2 Plaͤtzen liegend; F) 19 Mg. zeheudfreien 
Veckern auf 7 Orten liegend; 2) 3 Mg. Dedung; 
h) ia 4 Gemeinderheifem uud zwar 427g. Acker 


- Im Brändfein, E Mg. Debung altda, 18 5 Tgw. 


Bald, halb Dedung mir Fichten und KöhrensUns 
krwuchs auf a Pligen legend; i) im dem Ges 
weiuderecht; 2) J Tgw. die ſogenanute Fiſch⸗ 
wimeruug jetzt Peunt; 3.) 2 Tgw. Wieſe zwi⸗ 
ſchen Hennendach und Eglofewinden; 4.) IMg. 
vormals Wald jetzt zum Theil Drdung; 5.) 2 
Aw. Wirfen, wonon 3 Mg. num Ader ift, uud 
6.) 2 4 Mg. Adler am. Stadtweg werden am 
29. Juli B. g Uhr in der Dlankifchen Behau⸗ 
fung: difenslih an vie Meiftbierenden verkauft, 
Deſttz und yaplungsfähige Kaufsliebhaber werden: 
3% blefem: Termin mit dem Anhange geladen, daß 
das Verzeichwiß der. Buchs Dareingaben, dann: 
die auf den Immobilien haftenden Laſten und Ab⸗ 
gaben, ſo wie die Tara derſelben in der landge⸗ 
tihrlichen: Regifkrarur: täglich: eingefehen: werden: 
khunen, uud im Verfteigerumgstenmin: noch: befone: 
ders bekauut gemacht werden 

Anscbach, den. a1. Juni 1824. 

KB, Landgeridr. 

> Beim fruchtlojen Ablauf des fruͤhen Strich⸗ 
termius werden die zur: Debitmaſſa ded Bauer 
Jobaun Gaͤßregen in Haundorf gehörenden 2} 
Da deld am Niederndprfsr Weg Lehen des Rrute 


amts Erlangen anderweit zum: ge 
Taufe ausgejtellt,. und hiezu auf W 
Juni 1824 Vormittags 9 Uhr is 
richtsſaale Stricprermin angefegt, 
werden hiezu eingeladen. 
Herzogenaurach, den 3. Juni ı 
Königl. Landgericht. 
3. Auf Andringen eines Gläuk 
dem Johann Leonhard Bußbacher 
zugehörigen I Igw. Wieſen im $ 
dafiger Flur, tarirt auf 200fl. — 
ben. Meijtdierenden verfauft werd 
hie zu ift auf den 6. Juli Nachmitt 
beraumt, und wird berjelbe im Meier 
haufe zn Birnbaum abgehalten we 
Kaufsliebhabern hiermit unter dem 
dffner wird, daß das Tarationtrrot 
ber kommenden Gerichtstage vor d 
termin dabier eingefehen werden far 
Neuſtadt a. A., am 26. Mai ı 
Koͤnigl. Landgericht. 
4. Martin Leinfelder, Söldner 
heim dies Gerichts iſt Willens‘, ſei 
unten beſchriebenes Beſitzthum mit 
ſeiner Freundſchaft an den Meiſtbi 
lich zu. verkaufen, und hat hiezu D 
8. Iuli 1. Vormittags beſtimmt 
unterzeichneten Gericht in feinem H 
delsheim anberanmt.. Diefed Beft: 
aus Haus, Gemeinderecht, 5 N 
Mg. Ader und Tgw. Miefen : 
giebt laut. Steuerfatafter No. 554 
ein Steuerſimplum ı fl. zofr. 75 
gefäl an: Geld Sf. 57 kr — ı 
ZMI. Adler und 4 Beer Krautgan 
auf ein Steuerſimplum 4 fr. 4 hl. — 
au Geldiı3kr., 1 Mg. Adler zu $ 
giebt Herbftgefäll an Geld ar fr, 
Vierl. 3 Schöy., Haben a: Bierl, 
Tgw. Wieſen am Breitenmaad, 
Steuerſimpl. 7 kr. ıhl., Herbſtgefaͤll 
Tow. Hagawieſe — auf ı € 
vatt. 5 hl. — Herbftgefüll 34 Ir. 
Acker und 4 Krautbeet vom Baͤuer 
” 36 
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ben Herbfigefäll an Geld in 4hl. — Korn 
2 Sechsz., Dinkel 2 Sechsz., Haber 3 Vierl, — 
Sämmtliche Güter 10 Proct. Handlohn gerichtlis 
her Schägung. Ueber das ganze Gurt, deſſen 
Gerechtſame und Laften kann fich jeder Kaufds 
liebhaber, welcher hiemit eingeladen wird, mit 
hinlänglichen Vermdgensd: und Sittlichkeits-Zeug⸗ 
uiſſen verfehen dahier in der Gerichtd- Kanzlei tägs 
lid) Vormittags Auffchlüffe geben lajjer. Da 
Leinfelder zugleich mit feinen Gläubigern ein gilts 
liches Abkommen zu treffen wuͤnſcht, fo werden 
felbe hiemit eingeladen, auf Donnerftag den 8. 
Sulil. J. Nachmittags a Uhr dahier bei er. 
fih einzufiuden, 
Moͤhrn, den 11. Juni 1824. 

Gräfl.Zugger Nordendorfiſches Patrimonialgericht. 


5. In der Caspar Mirxiſchen Debitſache zu 
Laugenberg, follen auf den geſtellten Untrag der 
Creditorſchaft, salra raliicatione derfelben. uns 
tenbefchriebene ledige Grundftide bes Gemein: 
ſchuldners bffentlich verftrichen werden. . Hiezu 
wird Termin auf Freitag den g. Zull d. Is. frühe 
9 Uhr in loco Langenberg bezielt, wozu befigs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem. Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die. Laiten und 


Abgaben der fraglichen Grundſiuͤcke mittlerweile. 


täglich in der Hiefigen Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den kdunnen. 


Altenfhönbady, (im Untermainkreiße) ben 8. 


Sufi 1824. 
Freiherrlich v. Crails heimiſches Patrimonialgericht 
lter Klaſſe. 

Gelchreibung ber Grundſtuͤcke) 1.) 2 Mg. 
Miefen im Gelögrund tarirt um Sofl., 2.) H Mg. 
Aecker an der fogenannten Leiter taxirt um 25 fl., 
3,) 13 Mg. 20R. die Leidleinswieſe taxirt um 
ı75fl., 4.) 3a Mg. Feld der Taͤnnigsacker ges 
nannte tarirt um ı25fl., 5.) 3 Mg. Feld, daß 
obere Schloßäderlein tarirt um 15 fl, 6.) ı Mg. 
17R. geld, der untere Schlofader. taxirt um 
sofl., 7.) a Mg. Feld, der Dorfsader genannt 
taxirt um 4ofl., 8.) 2 5 Mg. die Gartenwiefe 
genannt taxirt um ı75fl. Sum. 656 fl. 
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6. Auf Antrag der Johann Leouhard Schwarzs 
bauerifchen Erben zu Baierberg fol das zu diefer 
Nachlaßmaſſe gehdrige Lehengutb, fammt den 
freleigenen Grundſtuͤcken dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Das Lehenguth bes 
fteht auß einen Haus, welches a Stuben, eine 
Kammer, eine Küche nud einen Stall enthält, 
einem Stabel, einer hölzernen Holzſchuͤpfe, J 
Tagw. Grasgarten, 5 Tagw. Wieſen in 3 Stuͤk⸗ 
ten und 64 Mg. Aeder in 6 Stuͤcken. Die frels 
eigenen Grundftäde hingegen beftehen in 3 Mg. 
Ader hinter dem Garten, 3 Mg. Ader im Thier⸗ 
garten, Mg. Ader im fchwarzen Feld, ı$ 
My. Acer im Breitenlobe, Z Mg. Ader im 


Schildlein, Z Mg. Ader im Hagenau und & 


Tagw. Wiefen in der Roͤth. Zum Verkaufe dies 
fer Immobilien ift Termin auf den 30. Zuny d. 
J. Vormittags q — 12 Uhr in dem Schröders 
(hen Wirthshauſe zu Baierberg anberaumt wors 
ben, und werden zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß ſowohl 
bie Taxe diefer Immobilien, als die darauf haf⸗ 
tenden Laften in der Regiſtratur täglich einge⸗ 
fehen werben konnen. 
Waſſertruͤdingen, am 15. Merz ı8a24. 
— Landgericht. 


Gerichtliche Vorigdungen Fe 


1. Das Koͤniglich Baieriſche Kreis» und Stadte 
Gericht Ansbady hat in den Schuldenmweien ver 
Krämers : Wirtwe Marla Margaretha Kolb das 
hier auf eignen Antrag derfelben ben Univerfals 
Konkurs erkannt. Es werden daher. die gefege: 
lichen Ediltstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag; den 31. May d. Is., =) zus’ 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
FKorderungen auf. Monrag',. ben 38. Juny d. J., 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Replik 
auf Donnerftag ven 29. July d. J. und für die 
Duplit auf Dontrerftag den 29. July d. Is. vor 
den Kommiffär, Kreis: und Stadtgerichts-Rath 
Dr. Gluͤck, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, 
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und hiezu fämmtliche unbekannte Gläubiger der 
Gemeinfchulönerin hiermir dffentlid unter dem 
Kechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichrerfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Hanolungen zur Zolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen ver Gemeinichulönerin in Haͤn⸗ 
ben haben, bei Vermeidung des nochınaligen Er: 
fages, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. ' 

Ansbach, den 6. April 1824. 

‚ Buſch, Director. 

2, Dad 8. B. Landgericht Pleinfeld Sat in 
dem Schuldenwefen des Bauern G. Nerreter auf 
dem Weimannshof bei Rittersbach den Univerjals 
konkurs erfannt. Ed werden daher die gefeßlis 
hen Ediktötage, nemlich 1.) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweifung 
auf Freitag den a3. Julius 1824; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag det #4. Auguſt 1824; 
3.) zur Schlußverhandlung auf Montag ben 27. 
September ıBa4, jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und werden hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Nerreter hiemit dffenlich unter dem 
Mechtsnachtheile hierher vorgeladen: daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliefs 
fung. der Forderung am der gegenwärtigen Kons 
kurs⸗Maſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edifrörägen aber. die Nusfchlieffung mit der, an 
denjelben werzunchmenden Handlung zu Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen. bed Nerreter in Händen: has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer BAM 
bel ‚Gericht zu übergeben. 

t. Pleinfeld, am 25. April 1824. 

2. Koͤnigl. Laudgericht. 

— 3. Von dem Königl. Baier, Kreis: uud Stadt: 
gericht Ansbach werden auf. den Antrag der mächs 
fien Verwaudten nachbenaunte Verſcholleue, welche 


ns nn 
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ſchon viele und über zehn Jahre von ihrem Leben 
und Aufenthalt Feine Nachrichten gegeben Haben, 
namentlih: x.) Johann Wilhelm Hertlein, Sohn 
des verftorbenen Brandweinbrenners Johann Georg 
Hertlein. von hier, geboren ven 13. März 1782, 
im rußifchen Feldzug vermißt; 2.) Georg Mis 
chael Laguarde von hier, geboren den 26. Yan. 
37665 3.) Johann Stephan Lug, Cohn des vers 
forbenen Heubinders Johaun Leonhard kutz dahier 
geboren den 13. Fan. 1791, im rußiichen Feldzug 
vermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des vers 
ftorbenen Brandweindrenners Johann Conrad Lehr 
bahier, geboren den 2. März 1788. 5.) Martin 
Dietrich von hier, geboren den 19. Fan. 1782, im 
rußifchen Feldzug vermißt, nebſt ihren etwa zus 
rldgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
hiemit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunfte der erften Einruͤckung diefer 
Citation an und längftend in dem auf den 1. März 
1825 B. M. 9 Uhr anberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftratur deffelben ſchrift⸗ 
lich, oder perfönlich ſich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweifung zu erwarten, ‚widrigenfalls fie” 
fiir todt erklärt werden, und Ihr Vermdgen ihren 
nächften Verwandten, welche ſich ald folche bes: 
reits legitimirt haben, ober noch legitimisen wers - 
deu, hinausgegeben wird, 

Ausbach, den ar. April 1824, 

Buſch, Direktor. 

4. Bon dem Kgl. Zandgerichte Ansbach wird 
auf den Antrag der nÄchften Verwandten und des 
gerichtlich beftellten Guratord der Bauernfohn 
Kaspar Schultheis von Ihurndorf, dieffeitigen 
Gerithtsbezirks, welcher am 30. Auguſt 1789 
geboren und als Soldat bed 10. Liniens Zufans 
teries Regiments feit länger ald 10 Fahre abwe⸗ 
fend, auch ſchon feit dem 1. Januar 1813 bei 
gedachten kgl. Regimente ohne irgend eine Nach⸗ 
richt vom deffen Leben oder Aufenthalt ald vers 
mißt abgeführt iſt, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Erben und Erbnehmern hiemit vorgeladen 
und aufgefordert, ſich längftens binnen g Mos 
naten und fpäreftend in dem auf den 1. Sept. 
1834 bezielten Termine bei dem Landgerichte oder 
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in der Regiſtratur deſſelben fchriftlich oder per⸗ 
ſdnulich zu melden, uud dafelbit weitere Unweis 
fung zu erwarten. Im Ausbleibungsfalle wird 
Schultheiß für todt erklärt und fein ſaͤmmtliches 
zuruͤckgelaſſenes Vermdgen feinen befannten naͤch⸗ 
ſten Erben ausgehändigt werden. 

* &o gegeben Ansbach, am 15. Nov. 1823. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5 Der Soldat Jehann Georg Vogt aus 
Rothenburg. ift mie dem » 1. fönigl, Infanteries 
Regiment nad Rußland gezogen, und am 4. Des 
zember 1812 in raßljiche Öcfangenfchaft gerathen, 
ohne daß jeis dieſer Zeit Über fein Leben oder jeis 
nen. Tod. etwas. in Erfahrung gebracht werden 
konnte, Auf den Antrag feiner beiden Geſchwi— 
ferte dahier werden: nunmehr der. abmwefende Jo⸗ 
hann Georg Vogt aus Rothenburg oder feine als 
kenfallfige Keibeserben edictaliter hiermit. vorge 
Inden und aufgefordert, fich binnen 6 Monaten „ 
und. zwar längftens bis Freitag den 12. Novem⸗ 
be: 1. J. Vormittags. 9. Ubr bei hiefigem Landge⸗ 
richte zu melden, und das unter vormundfchafte. 
licher Verwaltung ftehende Vermoͤgen des Johann 
Georg Vogt, im Berrage. von. 768 fl. 1944 fr... 
in Empfang: zu. nehmen, widrigenfalls der Ab⸗ 
weſende fuͤr verfchollen erklaͤrt, und fein. Vermoͤ⸗ 
gen feinen Geſchwiſtern gegen Caution ausgehän« 
diget werden wuͤrde. 

Rothenburg den 25. May 1624. 

K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


„. Die Caſpar Baureißiſchen Eheleute: zum 
Hirſchneuſes haben ſich unterm 3. I. Mies. freis 
willig der. Adminiſtration uud. Dispofition ihres: 
beiderfeitigen Vermögens gerichtlich entſchlagen, 
und ſich unter die Euratel ihres Schwagerd, bed, 
Bädermeifters Georg. Peter Grau: zu Ipsheim, 
begeben. Solches wird hiermir bffenrlich befannt; 
gemacht und- Jedermann: gewarnt, fich mit dem: 
Caſpar Baureißiſchen Eheleuren in Verträge oder: 
ſonſtige mit Verbindlichfeiten für gedachte Ehe⸗ 
lente verbundene Handlungen: ohne Zuftimmung: 


des erwähnten Vormundes einzulaſſen, widrigens 
falls alle dergleichen Vertraͤge und Handlungen 
fuͤr null und nichtig werden erklaͤrt werden. 
Mi. Erlbach am 6. May 1824. 
K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


2. Mit hoͤchſter Geuehmigung der K. Regie— 
rung bes Rezatkreiſes Kastıner des Juneru vom 
13. Mal 1824 werden in dem der Gemeinde 
Abenberg zugehdrigen Walde, der Oſach genannt, 
gegen 2244 Klafter Stammholz, ı250 Sid 
Wellen und 47 Klafter Stoͤcke in 8 Abrheilungen 
an den Meiftbietenden dffentlih auf dem Stamme 
verkauft.) Zu dieſem Rizirarionsgefchäft ift Ter⸗ 
min auf Dienflag den a2. Junius d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bei Abenberg im Dfachholze ans 
beraums worden. Zablungsfähige Käufer wer⸗ 
ben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie 
die. beſondern Kaufsbedingniffe im Termine ers 
fahren follen.. 

Pleinfeld,, am 29. Mai 1824. 

Königl. Landgericht, 

2. Bon den disponiblen: Getraid » Worräthen 
bei. der hiefigen Hofpital » Stiftung aus dem 
Erndte-Jahr 1833 werden Mittwoch den 23. d- 
Mrs. Morgens 10 Uhr unter Vorbehalt der Ras 
tifitation, von der unterzeichneten Adminiſtration 
200 Schfl. Komm, 300 Schfl. Dinkel und 500 
Schfl. Hader von. vorzäglich guter Qualitaͤt, dfe 
fentlicy zum Verkauf an den Meiſtbietenden ges 


gen bare Bezahlung. auögefezr,. und Kaufsliebe _ 


haber hiemit eingeladen, fi) an biefem Tag und 
Stunde in dem Gefhäftslofale der unterfertigie® 
Stelle einzufinden,. und der Stricheverhandlung 
heizuwohnen. 
Rothenburg den: 10. Juuy 16824. 
Adminiſtration der allgemeinen Stiftungen. 
3. Die Kinderzech-Meſſe, welche nun. ſeit 
5 Jahren dahier beſtehet, ſoll auch. in dieſem Jahre 
wieder abgehalten werden. Sie fängt an am 
Sonntag. den 13. fommenden Monats 
Suli, und dauert 4 Tage fort. Dieß 
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wird dem hiefigen und auswärtigen Kauf⸗ und 
Handelsleuten mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß auch für diesmal die Markıftands 
geldöfreiheit wieder geſtattet iſt. 
Pinfelsbähl, den 11. Zunl 1824. 
Stabtmagiftrat, 
Doͤderlein. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 6. bls ı2, Juuy. 


Krone, Hr. Zabrik: Verwalter Keller u. Hr. 
Mechanikus Plattner von Oberndorf, Frau 
Anna und Maria Erter, Kammerfrauen Ihrer 
Majeftät der Katferin von Rußland, die Hrn. 
Kaufleute Haller und Zoͤtl v. Augsburg, Ar. 
Oberbaurath von Pehmann v. Minthen, Hr. 
Partilulier Mayer v. Berlin, Hr. Baron von 
Schnarztopf und Hr. Profeffor Voit v. Hildburg⸗ 
haufen,| Hr. Banquier Gieſe mit’ Kamille von 
Augbburg, Hr. Pofterpeditor Kobet dv. Uffens 
beim, Hr Afın, Hofmann v. Frankfurth a. M., 
Hr. Kfm, Späth v. Nürnberg. 

« Stern. Hr. Hofrath Kafter mir Gattin v. 
Erlangen, Hr. Rittmeiſter von Rickerl mit Zas 
mille v. Sreifing, Hrn, Kaufleute Gebrüder Moͤß⸗ 
ner v. Fuͤrth. 

Brandenburger Haus. Hr. Breiherr de la 
Motte v. Närmberg; Hr. Papierfahrifant Stie⸗ 
der v. Gmünd, Hr. Kfm. Schäfer v. Nürnberg. 

Löwe, Hr. Remtamts s Verwefer Beſold von 
Greding, die Hrn. Kaufleute Stein v. Stutt⸗ 
gatdt u. Halbauer v. Eihftädt, Hr. Kfm. Bertle 
d · Augsburg, Hr. Oberzollinſpettot von Kropf 
und Hr. Zollinfpeertons s Aetuar Freund v. Nürns 
berg, Hr. Zabrikanı Käfıner v. Niärnberg, Hr. 

portel: Rendant Barth von Waſſertrudingen, 


Sr. Weinhändfer Mändel v. Mainfoheim, die | 


Hrn, Kaufleut⸗ Sabinger, Heinfeln und Prächter 
9, Nruberg, Hr. Aſm. Berolzhelmer v. Guns 
zenhauſen, Frau Kaufmäunin Forſter v. Nürnz 
berg, Frau Kaufmaͤnmun Linde». Regensburg, 
Hr. Kfm, Mayer v. Balreuch. 

Traube, Hr. Eandivat Cavalfo dv. Weyden, 
Hr: Stademufilus Seybold mir Schweſter v. Dins 
kelebdhl, Hr. Student Deubler v. Bairenry, Hr 
Sabrifbefiger Stadtler v. Bruckberg. 

Weißes Roß. Hr. Oberlehrer Faulhaber v. 
Oberſcheinfeld, Hr. Kſm. Schwab v. Mr. Steft, 
Hr. Weinhändler Bär v. Mirzburg , Hr. Kfm 
Hummel v. Bamberg, Hr. Student Schäfer u, 
Wirzdurg, Hr. Kfm, Bär v. Mainbernhelm, 
die Hrm. Gebruͤder Schauber, Tuchfabrifanten, 
Minen, Hr. Kchrer Liſt v. Weilheim, Hr 
Stadirath Thom mebit Frau und Sohn u. Hr. 
Oberʒoͤlluer Weismann v. Mergeutheim. 

Zirkel, Hr. Aectuar Nor v. Feuchtwang, 
Hr. Schauſpieler Zengel v. Wuͤrzburg, Hr. Lands 
arzt Schallern v. Nürnberg, Hr. Schulkandidat 
Schlenagel v. Faulenberg, Hr. Schauſpieler Rug 
v. Manhheim. 

Engel. Hr. Kfm. Schwarzkopf v. Broterodo. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 10. Juny 1824. 
Staats: Papiere, | Briefe, Geld. 
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Amtliche Artifel 





Belanntmahungen der Koͤnigl. 
Kreiss Behörden. F 
(Die Erledigung der kathol. Kuratie in der Straf 
Auſtalt zu Lichtenau betr.) 
Im Namen Seiner Majeſlaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung des Euratus bei 
der Strafanftalt zu Fichtenau auf die Pfarre 
zu Theilenberg ift die katholiſche Curatie das 
felbft erlediger worden. 

Diefe im Bezirke des k. Landgerichts Heils⸗ 
bronn, der Dioͤzeſe Eichſtaͤdt und des Deka⸗ 
nats Ornbau gelegen, beſchraͤnkt ſich auf die 
Katholiken dieſer Straf⸗Anſtalt. Das Pas 
tronat⸗Recht hierüber ſtehet Seiner Majeſtaͤt 
dem Koͤnige zu. 

Die Bewerber um dieſe Curatie haben die 
erforderlichen Zeugniſſe befoͤrderlich bei der un⸗ 
terfertigten Regierung einzureichen. 

Ansbach am 5. Juny 1824. 

Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Innern, 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
von Luz, Direktor. 


> & Patrimoniagerigt sr * zu Soppershof 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojetät des Königs. 
Auf die Anzeige des v. Pelleriſchen Guts⸗ 
adminiſtrators von der Verhinderung des bis⸗ 
herigen Patrimonialrichters Roͤßner iſt die 
Uebertragung des Patrimonialgerichts Schop⸗ 
pershof an den Patrimonialrichter Johann 
Heinrich Schmidtill in Nürnberg genchuitgt 
worden. 
Ansbach, den 14. Juny 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rattefe, 
Kammer des Innerh, 
Breker © von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Kus, Director. 


IPB FERNEN 


Unterm a, Juny iſt die erledigte Nebenſchule 
zu Stadeln dem Schullehrer Johann Bartholor 
mäus Kohl in Kottensdorf übertragen worden. 

Unterm 3. Juny ift der bieherige Schullehrer 


Johann Georg Gundel zu Hemmershelim jung 


Schullehrer zu Equarhofen ernannt worden, 


—— 
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Gerichtliche Berfkeigerungen 


1. Die zur Conkursmaſſe des Bauern Simon 
Blanks von Eglofswinden gehdrigen Immobilien, 
nemlich: a.) das Guth beftehend in a) einem 
- Haus Nr. 12 nebſt einem angebauten Stall, 
welche Gebaͤude im untern Stock maſſiv, übrigens 
von Fachwerk und mit Ziegeln gedeckt find, a 
Stuben, mit einem eifernen refp. irdenen Ofen, 


4 Sammern, a Küchen, ‚Keller, 2 Boͤden und’ 


Stallung auf ı2 Stuͤck enthalten; b) in einer 
maffio gebauten mit Ziegel gedeckten Scheune, 
enthaltend ı Scheuerteunen, = Wiertel, eine 
Wagenfhüpfe, 3 Schweinftälle, Halmlammer 
und = Bbden; c) Tgw. Hofraich und Gars 
ten; d) JTgw. Erbpennt; e).2£ Xgw. Wiefen 
auf a Plägen liegend; f) 194 Mg. zehendfreien 
Yedern auf 7 Orten liegend; 5) 7 MI. Dedung; 
h) in 4 Gemeindetheilen und zwar $ Mg. Acker 
Im Brändleln, F Mg. Dedung allda, ı8$ $ Zgw. 
Wald, Halb Dedung und hald mir Fichten md Föhr 
ren⸗Unterwuchs auf a Plögen liegend; i) in dent 
Gemeinderecht; 3) Z Tgw. die fogenannte Fiſch⸗ 
winterung jegt Peunt; 3.) $ Tgw. Wiefe zwi⸗ 
ſchen Hennenbach und Eglofsrinden; 4.) 2 Mg. 
vormals Wald zetzt zum Theil Oedung; 5.) 2 
Tow. Bicfen, wovon ZMg. num Acker iſt, und 
6.) 2 3 Mg. Ader am Stadtweg werden am 
29. Huli B. 9 Uhr in der. Blanfifchen Behaus 
fung oͤffentlich an die Meiſtbietenden verkauft. 
Befiz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu biefem Termin mis dem Anhange geladen, daß 
das Verzeichniß der Guths⸗Dareingaben, dann 
die auf den Immobilien hafteuden Laften und Abs 
gaben, fo mie die Tara derfelden In der landges 
sichtlichen Regiſtratur täglich ‚elngefehen werden 
Tonnen, und im Verſteigerungstermin noch befons 
ders befannt gemacht werben. 

Ansbah, den 11. Zuni 1824. 

K. B. Landgericht. 
©. Auf ben Antrag eined Realgläubigers bes 


Bauerd Johann Georg Baumeifter von Warzfel⸗ 


den werden folgende eigene Grundſtuͤcke deſſelben: 
a) 1 Mg. Adler aufm Schosen, Warzfelder Zlur, 
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belaftet mit dem 33. Handlohn, jährlich 5 Fr. 
Erbzius, 1. Mez a Seidlein Koruguͤlt und 5 fr, 
a pf. Steuerfimplum, b) » Mg. zehntbarer Adler, 
ber breite Morgen. genannt, belafter mit dem 
33- fl. Handlohn jährlidy a fr. Erbzins und 8 Fr, 
5 Heller Steuerfimplum,. auf Montag den 5. 
July d. 56. Vorm. g Ubr im Commijfiondzims 
mer des Landgerichts dffentlih an den Meiftbies 
tenden verkauft, und hiezu Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die: gerichtliche Tare tägs 
li iu der Regiftrarur eingefehen werden Faun, 
bie Bedingungen aber im Termine felbft werden 
befannt gemacht werden. . , 

Aunsbach am 9. Juni 1854. 

Königl. Landgericht. 

3. Zu Euratelfache der Bäder Georg Adam 
und Appollonia Heſſeiſchen Eheleute zu Langenzenn, 
werden folgende zur Euratel: Maffa gehdrigen in 
ber Stadt und Flurmarkung Langenzenu gelegene 
Immobilien meiftbietend verkauft, nämlih: 1.) 
Ein zwelgaͤdiges Wohnhaus am obern Marktplatz, 
Polizei No. 79 Steuer: Nummer 4601, worauf 
bisher dad Bädergewerbe betrieben wurbe, und 
auch ferner betrieben werden fann, 2.) 24 Mg. 
Bemeindewalorheil am Tiefthal Befig- No. 185, 
vorher dem Courad Braunwald gehörig, wovon 
ein Theil mir Hopfen angelegt .ift, 3.) 1 F Mg. 
Wieſe an der Zenn, aus dem Hardhofe in drei 
Abtheilungen. Kaufluſtige werben eingeladen, 
fh am 17. Juli u Is. N. M. s Uhr in dem 
Weinwirth Hellebachifhen Haufe zu Langenzenn 
einzufinden, die Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
und bey annehmbaren Geboren auch fogleich den 
yubedingten Hinfchlag eurgegen zu ſehen. 
Cadolzburg, am 35. Mal 1824. 

8. B. Landgericht. 
4. Es fol das dem Lnterthan Friebrich 
Schwarzkopf zu Neuhof zugehörige Gut dafelbft, 
Haus Mo. 19, wozu ı Stadel, ı.Schdpfbrons 
nen, ı Hofralth ‚ » Pflanzgärtchen, 4 Mg. 
Feld, 13 Tgw. Wiefen, Gemeinde: und Walds 
recht gehbren, und welches gerichtlich für 2100 fl. 
tarirt worden ift, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
bffentlich an den Meiftbierenden verfanfe werden. 
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Der Bietungsterminsifk:auf den 30. Juni d. J. 
Nachwitt. :a Uhr im’ Bbimifchen Witthshauſe 
ya Menhof:anberammit worden, ‚und werben bes 
fs = und zahlungsfägige. Kaufollebhaber Hierzu 
tiugeladen. E 


Erlangen ben a4. May. ıBa&; - 
R. B. Landgericht, - 

5. Auf den Grund eined Hppothelengläubis 
tzers werden nachftehende dem Unterthanen Id⸗ 
dann Andreas Utz vom Unterampfrach zugehdrige 
Grundſtucke zum dffentlichen Berkanf ausgeboten : 
1) ein Feldlehen, beflehend aus 2,7, Mg. Ader 
und 153 Tagw. Miefen In 8 Stucken In Unters 
Ampfracher Markung, wovon die Aecker theils 
mit Gere, theils mit Dinkel angebaut find; 
2) 15 Mg. Acer in der Jungwiefen in Unters 


ampftacher Flur, mit Dinkel angebaut; 3) ı 


Mg. Uder, der Hedenader in der Marfung 
von Hilpertöweiler, mit Korn und. Dinkel anges 
baut; 4) a Tagw. Straßemviefe in Unterampfs 
rahıer Wartung; 5) »$ Tagw. Rothwelherwieſe 
In Unterampfracher Marlung. Vefi und zahle 
wugöfähige Kaufollebhaber werben . eingeladen, 
fi jur Steigerung Mondtag den 5. Jull h. 38. 


Nachwittags a Uhr im Philipp -Mibrechtifchen 


Virththaufe in Unterampfrach einzufinden. Die 
auf den Grundſtuͤcken bafrenden Abgaben werden 
am Strichtermine bekannt gemacht, 
deuchtwang am 5. Zuni 1824. 
K. 8. Landgericht. 
6. Da auf die zur Konkursmaſſe des Heine 
u Philipp: Deflerlein in Oberampfrach gehdris 
gen Grunpfinde am aten Lieitariondtermine abers 
mals fein Angebot gelegt werben ift, werben dies 
felben auf Amrag der Jutereffenten noch einmal 
Fam Verkauf audgeboten und zwar ») ein neuer⸗ 
bautes Wohnhaus mie Scheuer und Biehflail, 
ec Tag. Peuuth am Haufe In Oberampfs 
tab, 3) das Gaͤrtlein Nr, 15 dafelbſt. 3) 4 Mg. 
der in der Marrenpeuurh, 4) J Mg. Kuͤugen⸗ 
Ver Bügelbedfenader, 5) 2 Tag. Lerchrmwels 
bermiefe, 6) s3-Mg. Gemeindrheile in 8 Stüfs 
en, Mmorunter ı Tagw. Wieſe ift. Beſiz- und 
iahlungefaͤhtge Kaufollebhaber werben eingela⸗ 


ben, ſich zur Steigerung Mittwodh 
h. Is. Bormittags 9 Uhr im 4 
Wohnhauſe zu Oberampfrach einzu 
Feuchtwang den 5. Juny 1834. 
K. B. Landgericht. 
7. Auf Antrag eines Realglaͤn 
ſeph Heckel auf dem Grirobuck wird 
von 3 Tagwerk theils Wieſe, the 
theils Weiher an dem ſogenannte 
naͤchſt Absberg am 30. Juni Bor 
zu Absberg dffentlich an den Meiſt 
tauft, wozu beſitz⸗ and zahlungsfaͤ 
haber unter dem Bemerken eingel 
daß die Taxe und Laſten der fragliche 
zaͤglich Im ber. dieslandgerichtl. Meg 
fehen werben können. 
Bunzenhaufen, am ar. April ıt 
Königl. Landgericht. 
8. Die zur Concursmaſſe des 
von Absberg gehdsigen Immobili 
2.) der Halbhof No. 6 In Absbe 
aus Wohnhaus, Stabel, JTgw. 
Morgen Achern, 32 Tgw. Wieſen 
Holz, 2.) $ Tgw. Hopfengarten v 
ten, 3.) ı Mg. Ader am Rothäder 
Ader an der Meierwiefe, 5.) EM; 
Liß, 6.) 3 Mg. das Mebgerädert 
von Absberg Hegend, follen am Mo 
Sunt 1.36. von frihe 8 bis Mi 
im Meierifchen Haufe in Absberg bfi 
Meiftbietenden verkauft werden, we 
zahlungsfägige Kaufliebhaber einge 
Die Bedingungen und Laften konn 
dem Pandgerichte erfehen werdeu. 
Gunzenhaufen, am »4. Mal ı8 
8. B. Landgericht. 
9. Die zur nummehrigen Com 
Bauern Johann Georg Frei zu St 
sigen Jumobillen, nämlich 1) der H 
beftehend aus einem Hans, einem 
Tagw. Garten, 20 Mg.Neder, 4 
fen, 3 Mg. Holz, filr 5000 fl,, 
Ehlde. beftchend and einem halber 
halben Scheuer, Tagw. Garten 
87 
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Wleſen, 3 Mg. Ader und einen Wierthell der 
Gemeindhuthung, für 750 fl., an eigenen Stüfs 
ten: 3) a Tagw. Wiefen die untere Wiefe, für 
800 fl., 4) a Mg. Aeder im untern Feld, für 
600 fl., 5) 12 Mg. Aecker eben daſelbſt, für 
430 fl., 6) »4 Mg. Uder der Brüdleinsader, 
für 250 fl., 7) ı Mg. Sandacker für 100 fl., 
8) 2 Mg. Uder im mittlern Geld für 116 fl., 
9) 22 Mg. Acker im Hohenfeld für 300 fl., 
20) Z Dig. Acer ebendafeldft für go fl., 11) a 
Mg. Ader eben allda für 160 fl., ı2) ı Mg: 
Ader bei der Landſtraße für 190 fl., 13) ı Mg. 
Ader im mittlern geld für 1650 fl., 14) »ı Mg. 
Acker im kurzen Gewand, für 160 fl., 15)2 Dig. 
Acker im mittlern Feld für 250. fl., 16) ı Mg. 
Ader im Hohenfeld für 140 fl., +7) » Mg. 
Acker eben dafelbft für 135 f. gewürdigt, wer: 
den am 8. July Vormittags g Uhr im der Frei 
fchen Wohnung zu Steinader dffentlih au «die 
Meiftbietenden verkauft, wozu befig- und zahl; 
ungöfähige Kaufsliebhaber geladen werben. Die 
Bedingungen und Laften werden Im Termine bes 
kannt gemacht werben. 

“ Gunzenhaufen, am 3ı. May 1824. 

8. DB. Landgericht. 


so. Da das auf die Shlöner Johann Georg 
Rathfamfchen Immobilien zu Auernheim gelegte 
Angebot die Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
ſollen diefe Immobilien, ald 1) dad halbe ohns 
handlöhnige Shldengur No, 42 b, beſtehend aus 
einem halben Haufe, einer Scheune, dem Walds 
scchte, „5 Mg. Garten und ı5 Mg. Aedern, 
tarirt auf 452 fl., 3) 4 Mg. halb Ader, halb 
Wieſe auf der Nachtweid, tarirt auf zo fl:,, 3) 
z Mg. Wiefe auf der Auwieſe, rarirt auf 20 fl., 
4).3 Mg. Ader in der, Sommerleithen, tarirt 
auf 15. fl., auf Mittwoch den 14. July Nachm. 
3 Uhr im Auernbeimerfhen Wirthshauſe zu Aus 
ernheim anderweit dientlih an den Meiftbietens 
den verkauft werden und haben ſich demnach 
Kaufsliebhaber bierin einzufinden. 
Heidenhelm den 5. Juny 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
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. 11. Vom Königlichen Landgericht. Herrleden 
wird hiemit befannt gemacht, : daß im. Wege ber 
Hilfsvollfiredung folgende ber Witwe Barbara 
Sorgin zu Aurash gehdrige Immobilien, nemlich 
ı) ein Haus N. 60 mit dem vollen Gemeindrecht, 
2 Tagw. Garten und 4 Tagw. aͤltern Gemeinde 
theil, 3) 3 Mg. Adler am Gimpfertshaußer Weg 
und.3) 3 Tagw. MWiefen in der Breitenau,. auf 
den a3. Zuly Nachmittags ı —5 Uhr in dem 
Freundiſchen Wirthöhaufe zu Aurach meiftbietend 
werden verkauft werden. Beltz: und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Ber 
merten eingeladen, daß die Tare ber Immobilieu 
und die auf feztern haftende Kaften in der hiefis 
gen Landgerichts » Regiftratur: täglich können eins 
gejeben. werden. . . 

Herrieden am ı5. Juny 1834. 

der Kdnigl. Landrichter v. Mer. - . 

12. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers fol das dem vormaligen von Winkler'fchen 
Revierjäger Johann Andreas Krapp und beffen 
Ehefrau zu Röttenbach gehdrige Gut No. 21 zu 
Rottenbach mit einem großen zweiſtdckigen Wohns 
hauſe, einer Scheune, einem Nebengebäude und 
Hofe, daun 1 Mg. Ader und Wieſe am Hem⸗ 
hofer Weg, 7 bis 8 Mg. Feld im Saud oder 
Niederlindacher Weg und dem Walds und Ges 
meinderecht dffentlich verfteigert. werden. Hiezu 
ift nun Tagsfahrt auf den 7. Inly d. Js. Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr in Dem Lorz'fchen Gaſt⸗ 
haufe zu Rottenbach angejezt, und zu derfelben 
werden Kaufsluſtige, welche fich über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermdgen, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
bedingungen, fo wie die auf, dem Gute hafıens 
den Laften in der Verfteigerungstagfahrt werden 
eroffnet werden. 

Herzogenaurach, den ı. Zuny 1624. 

K. B. Landgericht. 

13. Die zur Müller Weidingerifchen Konlurds 

maffe von Huͤttenbach gehdrigen-Zmmobilien fols 


ken auf Antrag der Gläubiger öffentlich an Die - 


Meifibietenden verkauft werden. Diefe Immo⸗ 
bilien beſtehen in Folgendem: I. einem Muͤhlen⸗ 
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gut zu Huͤtteubach, genannt die Schloßmuͤhle, 
worauf biöher die Melberei und Brandweinbreunes 
rel getrieben wurde. Dazu gehdrt: ı) ein Wohns 
haus No. 15, zweiſtoͤckig und von Riegelfach ers 
baut. Indemfelben iſtdie Mühle, eine Mahlmuͤhle 
mit-einem Gange angebradyt; 2) eine Scheuern 
von Miegelfady erbaut, 3) ein Backofen neben 
dem Haus, 4) ein Hautgärtchen, bisher als 
Hofraith bendzt, 5) dad Gemeindes und Bald: 
recht. Es iſt dieſes Guth der Freihertl. von Loch⸗ 
ueriſchen Guthsherrſchaft mit dem 10. fl. in les 
beudigen Veraͤnderungs⸗ und mit dem 5. fl: in 
Sterbefaͤllen haudlohnbar, und reicht dahin jährs 
lich 6 fl. Erbjins, St. C. 275, Rare ı4bofl.; 
N. einem Anrheil au dein Kuͤchengarten-Aeckerl, 
welcher als Wafferleitung bendzt wird, handlohn ⸗ 
bar wie das Guth, Er. €. 65, Taxe 3 fl.; 
U, ı Zagıw. der untere Weiher genannt, hands 
lehnbat wie das Guth und relhr jaͤhrlich 2 fls 
Erbzins, St. €. 65, Tar oofl.; IV. F 
Tagw. Land, der Hopfengarten genannt, St. €. 
25, und reicht jährlich 1s6 kr. Erbzius, Tar 
2a fl. Bietungstermin wurde auf den 26. Juni 
h . 3. Vormittags g — ı2 Uhr anberaums, und 
werden Kaufsluſtige eingeladen, ſich an dieſem 
Tage in der Muͤhle zu Huͤttenbach einzufinden. 
Die Kaufsbedingungen werden im Termin felbft 
belannt gemacht, uud die nähere Beſchreibung 
der Immobilien kann täglich in Hiefiger Regiftratur 
tingefehen werden. 

Lauf, am 31. May 18234. 
8. B. Landgericht. 

1% In Kraft der Huifsvollſtreckung follen 
die Immobilien der Buͤttnermeiſter Friedrich Sin 
geriſchen ‚Eheleute zu Schnaittach an den Meifts 
bietenden dffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ und 
Faplungsfähige werden dazu auf Mittwoch den 
28. July d. Is. Vormittags 9 Uhr In. das Die 
Bartherische Gaſthaus zu Schuaittach, wo.fie die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags 
erfahren follen, hierdutch eingeladen. Vorlaͤu⸗ 
fig werden denſelben foldye Immobilien wie folgt 
begeichner: 1) das zweigädige Wohnhand No. 
54, welches 3 heizbare Zimmer, 3 Kammer, 


3 Bdden und eine Stallung auf 
vieh euthaͤlt; a) der vierte Theil ı 
ı Badofen, s Pflanzgärtlein ur 
ſchupfe mit a Schweinſtallungen, 
an bad Haus angebaut (ft; 3) t 
Theile, „in der Metzau, im Gen 
in der Sanbplarten, zuſammen ? 
amt Herebrud grund: und erbzint 
mit dem Heinen Handlohn 32 Pr, I 
laſtet; dann 4) ein halbes Morger 
Dummerdberg, jezt Hopfengarter 
Erbzindlehen und mit 10 Prozent 
laſtet. Diefes ift auf 300 fl., 
1150 fl,am 29. May 1824 gerid 
Lauf den 3x. Map 1824. 
K. B. Landgericht. 
15. Auf Andringen der Hypotl 
ger wird das halbe Sdldenguͤtlein 
Berger zu Rehau No. ıa, wozu a 
ben Haufe und Stadel, und dem 
auch noch 45 Tagw. gebundene C 
hören, und weiches zufammen auf 
gerichtlich taxirt worden, nebft na 
eignen Grundſtuͤcken, als: a) ZZ 
Aröbrunn, tarist auf a fl. 30 fr., 
Feld im Hahnenbuck 2 fl. 30 kr., 
Wieſe in der Hauggaſſe 10 fl., d) 
am Schelmenbud a fl., e) 14 
Meiherader q fl. 3ofre., FAR 
ber Buchenau 2a fl. 30 Ir., g) ı 
ebendaſelbſt 27 fl. 30 kr., au be 
ben Öffentlich verfäuft, und Hiez 
Juny diefs) Jahres Nachmittags 
Wirthéhauſe zu Rehau andurd anl 
Iungsfäbige  Kaufsliebbaber wert 
demfelben unter der Erbfinung ein 
es ihnen jeden Augenblick frei ſteht 
auf den zu. verfleigernden Realit 
Raten und Abgaben durch Einſicht 
ndrbig findende Heberzeugung zu v 
Monheim am 20, May 1624. 
K. B. Landgericht, 
16. Im Wege der Huͤlfsvoll 
lrich Blacher von Rohenſaas 
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eined Gtäubiger® ı We. Waumfeld auf der Flur⸗ 
Markung Rohenſaas dffentiich am den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Der Termin wird am 
29. Zuly c. Nachmittags von a —5 Uhr im 
Wirthöhaufe dafeldft abgehalten, welches Kaufes 
liebhabern hiemit erdffuet wird, mit der Bemer⸗ 
tung, ‚daß Ihnen die Einfiche des Taxationspro⸗ 
tokolls an jedem Gerichtstage bis zum Strichters 
min freifteht, 

Nenftadt a, d. A. am 4. Juny 18324. 

Koͤnigl. Landgericht. 
17. Zur Öffentlichen Zeilbietung des Anmefend 


der Drechöler Johann Nicolaus und Anna Rull: 


ſchen Eheleute zu Zirndorf, beftehend aus einem 
Haufe, Stadel, Hofraith, 3 Gärtlein, ı Mg. 
Geld und dem Gemeindrecht, gewürdigt auf 
983 fl., wird, da im erften Subhaftationdters 
min den 25. d. Mts. ein Kaufeliebhaber fich nicht 
einfand, dem Antrage der Gläubiger gemäß meis 
terer Termin auf Montag den 28. Juny I. Is. 
Nachmittags von a — 6 Uhr an Drt und Stelle 
zu Zirndorf anberaumt, wohin befig: und zahls 
ungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Nürnberg den 28. May 1824. 
8.8. Landgericht. 


18. Die der verwittibten Margaretha Mes 
theriu zu Kottenadorf gehörigen Befigungen, als: 
1) ein Hofguth, beftehend aus einem Wohn: 
baufe, a Nebenhaufe, ı Stadel, ı Badofen, 
Hofraith, mit dem Georg Eichler gemeinfchafte 
lichen Ziehbronnen, z Mg. Schorrgarten, 1328 
Mg. Aecker, 4% Tgw. Wiefen, 43-Mg. Holz, 
dem Rechte zur Viehtrift und Untheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegränden, und 2) 34 Mg. 
Acker und 3 Mg. Holz beim Kaftenholz, ſollen 
anf Antrag der Gläubiger anderweit ſubhaſtirt wer: 
den. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige 
haben fic demnach Im Termine den ». Zuly Nach: 
mittags a Uhr im Haufe der Meutherim treffen zu 
laſſen, und den Zufchlag mis Genehmigung dev 
Jutereſſenten zu gewärtigen. 

Schwabach) din 2B. May 1804. 

8. B. Landgericht. 


29. Das Immcbiliar des Wirths Ott In Buche 
heim, beftehend ans einem Wirtſchaftsguthe uud 
vielen eigenen Stuͤcken an ı3000fl. Werths ſoll 
den 1, Fall 1824 Nachmittags 2 Uhr im Otti⸗ 
ſchen Wirthshauſe in Buchheim an den Meifts 
bietenden unter den:gewbhnlichen Bedingungen abs 
gegeben werden. - Befigs und zahlungsfähige 
Kaufsluftige Haben ſich alsdann unfehlbar einzus 
finden, und das Weitere zu gewärtigen. 

Uffenheim, den 21. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Zum dffentlichen Verkauf des Haͤckerguths 
und 3 eigener Grundſtuͤcke des in Konkurs geras 
thenen Konrad Schmidt in Ergersheim wird Ters 
min auf den 16. July d. Is. Nachmittags = Uhr 
in loco Ergersheim im Fluhrerifchen Wirthshaus 
angefest, wozu ein jeder befigs und zahlungds 
fähiger Raufsluftiger eingeladen wird. 

Uffenheim den 5. Juny ı 824. 

Königl. Landgericht. 

21. Da bie verehlichte Sophia Kreuger, ge⸗ 
borue Drittler, die aus ihres Waters Nachlaß 
Überfommenen Grundftäde ihren Gtäubigern abs 
getreten bat, fo ift zum Verkauf diefer Grunds 
ſtucke, wamentlic) von ı) einem Krautgarten im 


Heinen Boden, Tare 36 fl., a) ı Mg. Acker 


beim Johanniter» Thor, der Schweintriebader, 
Taxe 290 fl., 3) 4 Mg. Uder im Kagenlod, 
Zare 133 fl., 4) 3 M. U. im Bodenfeld, Taxe 
225 fl., 5) EM. A. allda, Tare ara fl., 6) 
3 Tagım, Wiefe im großen Boden, Taxe 400 fl.⸗ 
IM. U am alten Zallpaus, Taxe 200 fl, 
8) FM. U. am Gortesader, Tare 45 fl., 9) 
M. A. in der Gräf, Tare aoofl., 10) 1 M. 
A. im Weinwanfen, Taxe aasfl., 11) ı M- 
A. allda, Tarxe aasfl., 12) ı Kraufgarten bei 
der Mittelmühl, Taxe 25 fl., 13) 2 M. 2. im 
Münch bei der Quedwiefen, Tare 245 fl.» fämts 
fi auf Stadtmarkung, 14) 177; M. A. im 
Scheibenfeld, Erkenbrechtshofer Markung, Tare 
50 fl., 15) ı Mg. Weinberg im Kuͤlsheimer 
Berg, Taxe 107 fl. 3o fr. und 16) 7 M. u. 
im grafigen Weg oder Defurch, Illesheimer Mars 


‚tung, Tare 185 fl., Termin auf den 3. July 
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Vormittag 9 — 1a Uhr im Geſchaͤftslokale ber 
untet zelchneten Stelle anberaumt worden, wozu 
befig= und zahlungsfähige Kaufsluſtige andurch 
eingeladen twerden, 

Windsheim am 3. Juni 1804. 

Kbnigl. Landgericht. 

22. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das dem Mathias Gruber zu Allaheim zugehdrige 
Huoͤdergut, beſteheud in einem Wohnhaus, einer 
Scheuer, 3 Mg. Gemis > und Grasgarten mit 
Obſtbaͤumen bepflanzt, 7 Mg. Feld und 3 Mig. 
Wieſen, ein Krautbeet und ein Graebeet, im 
Bege der Hulfsbollſtreckung an den Meiſtbleten⸗ 
den Öffentlich verfauft werden und hiezu Gtriche 
termin auf den- 6. July c, Rahm, 2 — 4 Ubr 
in dem Huther'ſchen Wirtböhaufe zu Kuͤlshelm 
bezlelt worden fey, in weichem: die Kaufsliebha⸗ 
ber zu ericheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und den Zufchlag in Gemaͤßheit der Ereku⸗ 
Hond: Ordnung zu gewärtigen haben. Die ges 
ſchoͤpfte Tare und die auf dem Immobile Haftens 
den Laſten und Abgaben Tonnen täglich in der hies 
figen Regiftrarur eingefeben werden. 

Windsheim den 4. Mai 1824. 

R. 8. Landgericht. 

23. Folgende zum Nachlaß des verſtorbenen 
Johann Andread Krämer In Burgberuheim ger 
börigen Immobilien: 1) » Tagw. Wieſe in der 
Horladwiefe, =) EM. Ader im Hirſchweg, 3) 
EM. Uder im Cchorn, 4) EM. Ader hinter 
der Etlesmuͤhl, 5) EM. Acker im Buchfeld, 
6) M. Her in der Reuteröllingen, 7) 4* M. 
Acket im Duttenfee, 8) 2 M; Adler allda, 9) $ 
M. Ader in der Schuberten, 10) HM. Ader 
hieien draußen, 11) EM. M. im Bergler Weg, 
12) 5 MM. anf dem Holzweg, 13) EM. U. 
Im der breisem Miefen, 14) 2 M- a. im Egelfee, 
25) EM. Acker im obern weifen Feld, follen 
Auf Antrag der Erbeintereffeuten zum bffenrlichen 
Berkauf gebracht werden. Hiezu wird hiermit 
Termin auf den 35, d. Me. von fruͤh 8 Uhr an 
anberaumt, und dieß mit der Erdffnnug zur dfr 
fentliyen Kenntuiß gebracht, daß ſich die Kaufs⸗ 
Uebhaber zur beftinmuen Zeis im Keitlerſchen 


Gaſthauſe zu Burgberuhelm einzu 
wofelbft fie die Stilchbediuguiſſe erf 
Windsheim den , Zuny ı8a4. 
Koͤnig!. Landgericht. 

24. Die jur Gautmaſſe ded St 

Danzer in Deiniugen gehdrige Bef 

eine Sdlde ſaunnt Sıavdel, Garten 

gereayrigfelt und einer beſonders ſteher 
ſtatt, fovona 3 M. A. im obern 

ZM.U. zu Viburg, werden Dien 

Zuli I. 5. an den Meiftbietenden 

der creditorſchaftlichen Genehmigun 

ſeitigen Gerichtskanzlel verkauft. 
hiezu die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbig 
haber mit der Bemerkung ein, daß 
fit der über die benaunten Befig 
sommenen Beichreibung und Abfc: 
herrſchaftogerichtlichen Megiftratur 
offen ftehe. 

Wallerſteln den 8. Junl 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht W 

25. In der Caspar Mirifchen ; 

Langenberg. folleu auf deu geftellre 

Creditorſchaft, salra ratificatione 

senbefchriebene ledige Grundſtuͤcke 

ſchulduers oͤffentlich verſtrichen wer 
wird Termin auf Freitag den 9. Jul 

9 Uhr im loco Langenberg brzielr, 

und zahlungsfähige Kaufollebhaber 

merken eingeladen werden, daß d 

Abgaben der fraglichen Grundſtuͤck 

täglich in der hiefigen Regiftrasur ei 

den ldnunen. 
Altenſchoͤnbach, (im Untermalul 

Yuni 1824. 

Freihertlich v. Crailsheimiſches Patr 
leer Klafſe. 
GBeſchrelbung der Gruudſtuͤcke.) 

Wieſen im Gelsgruud sarirt um 5ofl 

Aecker an der fogenannten Leiter tar 

3.) » 3 Mg. aoR. die Leidleinow 

175fl., 4) 2 Mg. Feld der Täı 

nanut sariıt um aadfl., 5.) EM 
obere Schloßäderlein taxirt um 15 fl 
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ı7R. Feld, der untere Schloßader tarirt um 
5ofl., 7.) 1 Mg. Feld, der Dorfsader genannt 
sarirt um Zofl., 8.) a 3 Mg. die Gartenwiefe 
genannt tarirt um 176 fl. Sum. 655fl. 

36. Auf Requifition des kdnigl. Landgerichts 
Windsheim werden nachftehende, zum Georg 
Michael Heßiſchen Konkurs dortſelbſt gehdrigen, 
in der Ortömarkung Ippesheim gelegenen Grunds 
befizungen: a) % Mg. zins- und zehentjveier 
Meinberg im Kiefer, b) ! Mg. kultivirte hands 
löhnige Oedſchaft im Pulverloch, den 29. Zuly 
1. 5. Morgend g Uhr im Gerichtölofale dahier 
vorbehaltlidy der kreditorſchaftlichen Zuſtimmung, 
dem Verkauf unterftehlt, was anmit befannt ges 
macht wird, 

Mir. Sppesheim den ı7. Juny 824. 
Frelherrlich v. Wollwarthſches Patrimonialgericht 

3. Klaſſe. 

27. Martin Leinfelder, Soldner von Gundels⸗ 
heim dies Gerichts iſt Willens, ſein ſaͤmmtliches 
unten beſchriebenes Beſitzthum mit Einwilligung 
feiner Freundſchaft an den Meiſtbietenden diffent⸗ 
lich zu verkaufen, und hat hiezu Donnerſtag den 
8. Zuli l. J. Vormittags beſtimmt 8 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gericht in feinem Haufe zu Guns 
delsheim anberaumt. Diefed Beſitzthum beftehet 
aus Haus, Gemeinderecht, 5 Neubrüchen, 3 
Mg. Adler und 3 Zgmw. Wiefen gebunden, — 
giebt laut Steuerkatafter No. 554 bis 559 auf 
ein Steuerfimplum » fl. 1ofr. Ihl. — Herbſt⸗ 
gefäll an Geld 5fl, S7fr.,; — walzend: aus 
ZMg. Acker und 4 Bert Krautgarten — geben 
auf ein Steuerſimplum 4 Er. 4 bl. — Herbitgefält 
an Geld ı3Er., » Mg. Uder zu Weſterreuß — 
giebt Heibftgefäll an Geld a1 fr. — Korn a 
Bierl, 3 Sechsʒ., Haber a Vierl. 3 Sechsz., * 
Tgw. Wieſen am Breitenmaad, giebt auf ein 
Steuerſimpl. 7kr. ıhl., Herbſtgefaͤll an Geld 7 kr., 
Tgw. Hagawieſe — auf ı Steuerſimplum 
rk 5hl. — Herdfigefäl 3: r., — ı 3 Wig. 
Ader und 4 Krauibeer vom Bäuerleshof — ger 
ben Herbſtgefaͤll an Geld ı7&r,. 4hl. — Korea 
2 Sechsz., Dinkel a Sechsz., Haber 3 Vierl. — 
Saͤmmtliche Guͤter 10 Prost, Handlohn gerichtlis 


her Schätzung. Ueber das gange Gut, deſſen 
Gerechtſame und Laften kann fich jeder Kaufds 
liebhaber, welcher hiemit eingeladen wird, mit 
hinlänglichen Vermdgend: und Sirtlichkeitd: Zeugs 
niſſen verfehen dabier in der Gerichtd- Kanzlei taͤg⸗ 
lih Vormittags. Auffchläffe geben laffen. Da 
Leinfelder zugleich mit feinen Gläubigern ein güts 
lies Abkommen zu treffen wilnjcht, fo werben 
felbe Henke eingeladen, auf Dounerfiag den B. 
Zulid. J. Nachmittags a Uhr —— bei Gericht⸗ 
ſich einzufinden. 
Mohrn, den 153. Juni 1824. 
Graͤfl. Fugger Nordendorfiſches nidlgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤniglich Baietiſche Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach has in dem Schuldenweſen des 
Kaufmanns Conrad Breirenfein zu Trieſt über 
defjen dahier befindliches Vermögen durch Ents 
ſchließung vom 15. October v. 3. den Partiku⸗ 
lass Konkurs erfannt. Es werden daher die ger 
feglichen Ediktstage, namlich: ») zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehbrigen Nachweis 
fung auf Montag den ı2. July d. Is., 2) zut 
Vorbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen anf Donnerftag den 12. Auguſt d» 
Is., 3) zur Schlufverbandkung und zwar für 
die Replif auf Montag. den 30. Auguſt d. Is. 
und für die Duplif auf Montag den 13. Sept. 
d. Is. vor dem Kommiffär, Kreis- und Stadt⸗ 
Gerichts » Affelfor v. Oeihafen jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und biezu fämmtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkursmaſſe, daß Nichterſcheinen an den 
uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenige, 
welche irgend etwas von dem im Inlande allen? 
falld noch befindlichen Vernidgen des Gemeins 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
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adchmaligen Erſatzes, aufgefordert, ſolches, uns Freitag den q. Jull 3824 zur Am 


ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu Abers 
geben, 

Ansbach, den a. Juny 1624. 

Bud, Director, 

2. Nachdem der Bauer Perer Meier in Abs⸗ 
berg bei Gericht feine Ueberſchuldung angezeigt, 
und diefe fich bei Vornahme des präpararorifchen 
Verfahrens erprobr hat, fo ift nach Vorſchrift der 
Gefege der Univerfalconenrd erkanut worden. 
Demnach werden die gefezlihen Eoiftätage, und 
war ı) zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
von Nachweifung auf Mittwoch den 30. Juny I. 
36. früh 8 Uhr, 2) zur VWorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Korderungen auf 
Montag den 3. Yuguft l. Je. fruͤh 8 Uhr, 3) zum 


“ Ehlußverfahren, nemlich zur Abgabe der Replek 


auf Montag den 3o. Augafti. 38. fruͤh 8 Uhr 
und der Duplik auf Mittwoch den 15. Sepr. I. 
38. früh 8 Uhr anberaumt. Saͤmmliche under 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden 
diezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erſten Ediktetage die Aus⸗ 
chließung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nihterfcheinen an den übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausichliefung mit den an 
folgen vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
· Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermdgen bes Gemeinſchuldners bes 
fen, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes und ımter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Abergeben. 
Ounzenhaufen, am 14. May 1824. 
K. B. Landgericht. 
3. Vom Königl. Landgericht Lauf wird hler⸗ 
bekannt gemacht, daß der Gchneidermeifter 
and Kbbler Michael Vitzthum von Rollhofen feine 
Bahlungsunfänigfeit angezeigt und um Eröffnung 
des Univerfaf» Eoncurſes den Antrag geſtellt bar, 
welcher auch unterm Heutigen über dad Bermbs 
gen deffelben erbffnet worden. Es werden alle 
diejenigen ‚mweldye an den Gemeinſchulduer For⸗ 
haben, hledurch aufgefordert, an den 
3 @diftötagen, wovon ») der erfle auf 


Anſptuche und deren gehdrige Nach 
der zweite auf Freitag den 13, Aug 
Anbringung der Einreden gegen bie 
Sorderungen, 3) der dritte zur & 
lung und zwar a) für die Replik au 
37. Auguſt d. J. und b) fir dic Du 
tag ben 10. Sept. d. J. jedesmal 
8 Uhr auberaumt worden, entwel 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte 
figen kgl. Landgericht zu erfcheinen 
was zur Liquidmachung ber Forde 
Im erſten Edilistag vorzulegen unl 
Wer am erſten Ediktetage nicht erſ 
von der gegenwaͤttigen Eoncursmaffı 
fen, und das Ausbleiben in den uͤl 
nen har den Aueſchluß von der gers 
menden Handlung zur Folge. Zu 
alle diejenigen, welche von dem Ge 
Vermdgensftide, es fey pfandweiſ 
einem fonftigen Rechtötirel in HA 
aufgefordert, bei Wermeidung des 
Erſatzes, foldyes unter Vorbehalt 
Hei Gericht zu Übergeben. 
Rauf, am 3. Zunl 18234. 
8. 3. Landgericht. 
4. Der diesamtliche Unterthan 
Marbiad Hallmalr In Laugenalche 
Zahlungsuwermoͤgenheit angezeigt, 
Öffnung des Gantverfahrend nachgeſ 
daher ein Edikistag zur Anmeldun 
renden Nachweifung der Forderun 
6. July, zur Vorbringung der Eim 
auf den 17. Auguſt, Zur Schlußver! 
zwar zur Meplit auf den a1. Sept. 
auf den 5. Der. d. J. jedesmal Voru 
vor dem Depntirten K. Landgerichts: 
ler dahier anberaumt worden, wos 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners nute 
nachtheile vorgeladen werden, daß 
ſcheinen am erften Ediktstage die i 
der Borberung von der Goncurämalfı 
erfchelnen an den Übrigen Ediktsta 
Aus ſchließung mit den an benfelben 
88 
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den Handlungen zur Folge hat. Alle diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermoͤgen des Ge⸗ 
meinſchuldners in Hauden haben, werden aufge⸗ 
fordert, daſſelbe bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes, unter dem Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim aın 19. Mai 1824, 

K. DB. Landgericht. 

5. Das K. B. Landgericht Pleinfeld hat in 
dem Schuldenwefen bes Bauern ©. Merreter auf 
dem Weimaunshof bei Ritteröbach den Univirjal: 
konkurs erfaunt. Es werden daher die geſetzli⸗ 
hen Ediktstage, nemlih 1.) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Freitag den a3. Julius 1824; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Korderungen auf Dienftag den 24. Auguſt 1824 ; 
3.) jur Schlufverhandlung auf Montag deu 27. 
September 1024, jedesmal Morgens 9 Uhr fefts 
geſetzt, und werden hiezu ſaͤmmtliche unbefanure 
Glaͤubiger des Nerreter hiemit dffenlich.unter dem 
Rechtsnachtheile hieher vorgeladen: daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlieſz 
fung der Forderung an der gegenwaͤrtigen Kon⸗ 
furd: Maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstaͤgen aber die Ausfchliefung mit der, an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zu Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
Som dem Vermdgen des Nerreter in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bei Bericht zu uͤbergeben. 

Pleinfeld, am 35. April 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Huf den eigenen Antrag ded Bauern Jo 
hann Georg Frei zu Steinacker iſt der Concuro 
aͤber deſſen Vermbgen eroͤffnet worden. Es wer⸗ 
den daher die geſezlichen Ediktstage, nemlich: 

8) zur Anmeldung der Borberungen und deren ges 
Hörigen Nachweifung auf den ı2. Zuly, 1) zur 
Vorbringung der Einreden ‚gegen die angemeldes 
fen Forderungen auf den 16. Nuguft, c) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Res 
plit auf den 20. Sept. und zur Abgabe der Dus 


plik auf ben 4. Det. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefezt und hiezu fämmtliche unbelannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlih uns 
ter dem Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Edifeötage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterjcheinen an den übris 
gen Edikröragen aber den Ausjchluß der an dens 
ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfchulduers ın Hans 
den haben, bei Strafe des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. , 
Gunzenhauſen, am 33. May 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das Fuͤrſtlich von Wrevefhe Herrſchafts⸗ 
Gericht zu Elliugen hat in dem Schuldenweſen 
des Webermeiſters Mathias Neumuͤller zu Etten⸗ 
ſtadt auf eigenen Antrag deſſelben durch Ents 
ſchließuug vom 12... d. deu Univerfalconcurs, ere 
kannt. Es werden daher die geieglichen Edikts⸗ 
tage, nemlih 1) zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehdrige Nachweifung auf den 39% 
Juuy, 2) zur Vorbringung. der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den a7. July 
3) zur Schlufverhandlung ‚und zwar für die Mes 
pit und Duplik auf den. 31. Auguft jedesmal 
Morgens g Uhr fejigefege, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefgunte Gläubiger des Gemeinjchuldnerd hiew 
mit Öffentlich unter dem Rechrönachtbeil vorgelas 
den, daß das Nichterjcheinen am. erften Eviktss 
tage die Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfeis 
nen-an- den. uͤbrigen Ediktstagen aber. pie Aus⸗ 
(Hliefung mir den an Denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Zugleich werden 
diejenige, welche irgend etwas von dem Vermb⸗ 
gen.des Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, bei 
Vermeidung des. nochmaligen Erfages: aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihsen — bei 
Gericht zu übergeben. er — ot 

‚ Ellingen. den 20, Map. BR... — ‚23 

Furſtlich von Wsedefches ———— 
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“ag, Gegen den Inſtrumentenmacher Michael 
Scheinlein zu Langenfeld wurde auf Antrag beffen 
Gläubiger der Univerſalkonkurs rechtöfräftig ers 
kannt. Es werben daher die gefeglichen Edicts⸗ 
tage‘ and zwar: 1.) Zum Anmeldung der Forbes 
rungen und deren Nachweifung auf Montäg den 
19. Zur. J., =.) Zur Vorbringung ‘der Eins 
seden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 31. Nuguft I. 3. endlih 3.) zum 
Schlußverfahren auf Mittwoch den 6. Oet. 1.5, 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefegt, und hiezu 
mtliche Gläubiger des Michael Scheinlein unter 
ein Rechtsnachtheil vorgeladem, daß has Nichts 
erfcheinen am 1. Edicretäge die Ausſchlleßung der 
Forderung bon der gegenwaͤrtigen Konfursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstaͤgen 
aber die Nusfchließung mir den am denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Zolge hat. Zugleie 
werden diejenigen, welche irgend etivas von bein 
Vermögen des Gemeinſchuldners In Händen’ Has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfahed 
aufgefordert ; folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, 
uUllftadt, am 26. Mai 1824. . 
Freiherrl. v. Srantenfteinifches Patrimontalgericht 
1. Kaffe Hi 4 
9. Der hiefige Schuß» und Handelsjude 
Benjamin Hirfch Moſes Elfan hat feine Ueber⸗ 
fhuldung und Zahlungsunvermbgenheit dem uns 
terfertigten Gerichte angezeigt, zugleich aber auch 
dad Anfuchen geftellt, feine Creditorfchaft zum 
Behuf eines zu erzielent en garlichen Uebereinkom⸗ 
mens vorzuladei. Es werden demnach faͤmmt⸗ 
liche noch nicht bekaunte Eaͤubiger des Elkan 
hierdurch dffent lich dorgekaͤden;n in dem auf Mitte 
woch den r4. July d. F. Vormittag 8 Uhr- bes 
zielten Termin um ſo geriffen- eutweder perföntich 
hierorts zu erſchtinen ober ſich diurch hinlaͤnglich 
Seboll maͤchtigte vertretten zu‘ TAfet? ichle Fot⸗ 
derängen gehdrig zu Tiguipiren uind dokutneuttnen⸗ 
fich auch Aber die Amahme nes Botge und Rach⸗ 
laßvergleichs um fo iöhnfehfbarerigu) erflärkh} als 
von deujenigen,welche Fig ne Terittine) nächte 
änfinden- oder gehbrig verkretkäir sTaffere, "-hriges 
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nommen wuͤrde, daß fie ſich mit dem Entfchluffe 
der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger vereini⸗ 
get haben, 

Monchsroth am 15. Juny 1824. I 
Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergſches 
Herrſchaftagericht. 

10. Bon dem Königlichen Landgerichte Heils⸗ 
bronu wird zur dffentlichen Kenutniß gebracht, 
daß in Folge freiwilliger Unterwerfung, die bis⸗ 
ber fchon angeordnete Wormundfchaft über ven 
Bauernfohr Georg Sauer von MWeiterndorf forts 
geſetzt werden foll, und derfelbe daher unfähig 
fey, für'fich alten rechtliche Verbindlichkeiten 
einzugehen. ° Zuhleich werden alle diejenigen, 
welche an den gedachten Georg Sauer wegen als 
fenfalld früher von demſelben eingegangenen recht⸗ 
lichen Verbindlichkeiten irgend einen’ Anfpruch zu 
machen haben, aufgefordert, fhre' Forderungen 
und —— alb 6 Wochen und Länge 
ſtelis in dem vor dent Commiſſario, erfien Lande 
gerichtsAfftſſor Heuber auf Freitag den æ. July 
d. Is. Morgens 8 Uhr beſtimmten Termine bei 
dem hieſigen Gerichte anzuzeigen, auſſerdem fie 
die Vermuthung gegen ſich begruͤnden, daß ſie 
dem. gedachten Sauer erſt nach der Unfaͤhlgkeits⸗ 
erklärung‘ krebltirt haͤtten, "wenn 'auch ihre Urs 
Funden‘ von früherer Zeit ausgeſtellt ſeyn Tolkten , 
und daß fie alfo, wenn fie nach Ablauf des Ser 
angegebenen Termind ihre Förderungen einflagen 
werden, und bei der Verhandlung der Sage das 
Gegentheil nicht ausgenilttelt werden follte, mig 
chten Forderungen werden abgewieſen werben, 

Heilobtvnu⸗ am 4. April 1824. 
u B. Landgericht. — 
ru Jinſtanz der Pfleger des — 
zu Wohrd, als resp. Benefiziakerben „"Wbrke 
hlemit diejenigen, welche aus irgend eine Welihtiz 
titel), -Forderängem / an den Nachlaß der geweſe⸗ 
ne Witde Eifäbetha" Riedel dortſelbſt zw mis 
chen daben / vorgeladen, ſolche am 36, Julh d. 
J. Vormittags dahier entweder perfonlich ves 
durch hinkaͤnglich Bebollmaͤchtigte —— 
zumelden und deren! Richtigkeit ¶narhzů IHR 
Sbbleibtie Glaubiger haben dem Matt 
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daß fie aller ihrer etwalgen Vorrechte für verlus 
flig erläre und mit ihrem Forderungen nur an 
datjenige, was nad) Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleis 
ben möchte, verwiefen werden, 

Niruberg ven 9. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Behufs der in Antrag gebrachten Regu⸗ 
lirung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe über nach⸗ 
ſtehende, dem Unterthanen Johann Georg Baſt 
von Roͤkingen zugehoͤrigen Immobilien, als ein 
Soͤldenguth No. 68, Z Mg. Acker im Strichler, 
2 Mg. dergl. im Ried, 3 Mg. vergl. im Gras 
ben, zZ Mg. dergl!. im Fiſchhaͤuslein, Z Mg. 
dergl. in dem langen Waafen und 4 Mg. dergl. 
im Saud, wird hlemit ein jeder unbekanuter 
Mealprätendent, welcher Dabei ein Intereſſe zu has 
ben vermeint, und feiner Forderung bie mit der 
Angroffarion verbundenen Vorzugs s Rechte, zu 
verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 9 
Wochen und zwar in dem auf den 26. Aug. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anberaumten Termin bei unter⸗ 
geichnerem Landgerichte zu melden, uud feine et⸗ 
waigen Realanfprüce auf die vorbenannte Im⸗ 
mobilen nachzuweiſen, außerdem zu grwärsigen, 
daß er damit werde präcludirt, und iym deshalb 
ein ewiges Stillſchwelgen werde auferlegr werben. 
. Wafferträdingen am 16. Juni 1824, 

K. B. Landgericht. 

13. Der Gemeine des Kbnigl. Baler, 5. Li⸗ 
nien « Infanterie » Regiments Andreas Teſchner 
von Prppenhöchftere wurde, am 7. Sept. 1813 
in Sachfen ald vermißt in den Lıften abgefährt, 
und ift bis zur Stunde über deſſen Leben und Aufs 
enthalt Feine Nachricht von ihm eingegqugen. 
Da num bereitd so Jahre verflofien find, nud 
deffen dürftige Verwandte um Ausantwortung 
feines Nachlaffes birten, welcher in 300 fl. Eins 
flands: Kapital befteht,, auch von Seite des Mie 
fltalr + Yerars auf den Nachlaß Feine Auſpruͤche 
gemacht werden, fo wird Andreas Teſchner ‚oder 
bdeſſen ruͤckgelaſſene Descendenten biermit aufger 
fordert, innerhalb 3 Monaten vom Tag diefer 
oͤffentlichen Aufforderung an über Leben und Hufe 


enthalt Nachricht zu geben, und ihre Anfprüche 
an die Erbſchaft durch legale Zeuguiſſe aus zuwei⸗ 
fen, Indem außerdem nady Verfluß diefer Zeit 
ber Andreas Zefchner für verfchollen erklaͤrt, und 
deſſen Nachlaß an die naͤchſten Verwandten ges 
gen Caution aufgeantworter werben wird. 

Neuſtadt a. d. Aiſch am 26. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Audringen der naͤchſten Anverwaud⸗ 
ten werden folgende Abweſende anmit vorgela⸗ 
den: a) Michael Reumeiſter, Soldat beim Kgl. 
Baier. 5. Chevauxlegers-Regiment in Dilliugen, 
von Welbhauſen gebuͤrtig, und deim Ruͤckmarſch 
von Mookau vermßt; b) Andreas Schüßler vou 
Maruincheim, Eoldat des Kgl. Baier. 14. Li⸗ 
nien s Infanterie: Regiments, welcher anno ı809 
bei Pafjau von den Deflerreihern genommen, 
and feirdem vermißt worden if. Wenn folde, 
oder deren unbelanute Erbnehmer ſich nicht bins 
nen neun Monaten und fpäteftend in den auf den 
a. April 1B25 Vormittags g Uhr angefezten Ters 
mine im Kdnigl. Landgericht an gewbhnlicher Öts 
richtsſtaͤtte einfinden, oder ſich jcprifrlich anmeh 
den, fo werden Abweſende für todt erklärt, und 
ihr Vermögen ihren nächften Anverwandıen aus⸗ 
geantwortet werben. 

Uffenhelm ten ı. Juny 1834. 

Kbnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Es wird hlemit befannt gemacht, daß das 
In der, Goncurdjarhe des Schuhmachermeiſters Ans 
dreas Beyerlein von Brodswinden unterm 19% 
Mat 184 erlaſſene Präclufigus : Urtheil heute au 
die Gerichtstafel angehefter worden iſt. 

Auébach, dem. 14. Juni 1824. 

2. Be B. Landgericht. 

=. Von dem.unterzeichweren Landgerichte wird 
blermit - zur allgemeinen ‚Kenntniß gebracht, daß 
der Bäderm-ifter Georg Adam Heffe und deſſen 
Ehefrau. Apollouia Heſſe zu, Langenzenn, 
freiwillig unter gerichsliche Euratel geftellt haben» 
uud in Folge deſſen ſich ohne Genehmigung des 
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an die Erdſchaft durch lega 


fen, indem —— enden an, 


der Andreas Teſchnet { 
deſſen Nachla 
Caution autgtam aorui ih 
. Neuftadt a. d- wii am 36. 
g. 8. Laudg . 
15, Auf Andringen der — 


; ichatl Ri ; 
——— ⸗ Bau — 
—— —— 

fau vermPl; at 
| —*2 —* sn 
I niens Infanterie: Be * 


‚bel paſſau — ip vorn id. Bet 


zu üiwWw.n 77 


ia Rn er gott hindf 


1297 nen, 


beflellten Euratord, Uh Bifcher 
In Langenzenn, auf Feine Weiſe rechtsgultig vers 
Pflichten Können, Zugleich werden alle diefenis 
gen, welche noch aud irgend einem Grunde For⸗ 
derungen an blefe beiden Perfouen zu machen has 
ben, und nicht bereics am -ı6. and 30. Maͤrz 
I. 38. diefe ihre Forderungen zuns Protofolle ans 
gemelder haben, hlerdutch bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils aus der Enratelmaffe eine Ber 
friedigung nicht mehr anfpredgen zu koͤnnen, aufs 
gefordert, ſich am 29. July I. Is. bei dem uns 
terzeichneten Landgerichte einzufinden, uund Ihre 
Forderuugen gehörig zu liquidiren. 
Cavoljburg, am 25. May 1624. 

K. B. Landgericht. 

3. Das in dem Goncurfe über das Vermd⸗ 
gen der Witwe Steinlein zu Lind gefällte Prios 
Kltdts; Erfenntwiß wurde heute an dem Gerichts⸗ 
Birtie angeſchlagen, wovon man die geſammten 
Betheiligten in Keuutniß feht. 

- Radolzburg am 3. Jump 1824. 
8. B. Landgericht. 

4 Der 29 Jahre alte Pfarres- Sohn Chris 
Riau Jullus Kdbler von Weiſſendorf, weider 
fräer in Mititairs Dienflen Rand, und in der 
Folgt bei mehrern Kdnigl. Gerichren ald Stris 
deu arbeitete, hat ſich freiwillig unter Auratef 
feines Schwager, des. Etadiorganiſten Vogel 
digeden, und es find ſonach alle laͤlige Vertraͤ⸗ 
ge. weiche gedachter Adhler von num an ohne 
Buziepung feines Curators Bogel eingeht, als 
richt abgefchleffen,, und für iha unverbindlich zu 
brirachten. Dieſes wird hiermit zur allgemeinen 
Fenminiß gebracht, 

Neuſtadt a, d. Aiſch, am 10. Juuy 1823. 
KB, Landgericht. 

6. Das k. Lanpgericht Mr. Bihart verkauft 
UF dem Mege der richterlichen Halfevollareckung 
Badfolzende dem Barrel Reuter zu Aitmanns⸗ 
hauſen ahgepfänzgre Wobilien und Moventien, 
06. 1) ein-MPaar.geibe Dibfen, tarirt 83 I.. 


"Mıwei Kühe, tap.-gofl., 3) ein Fährling. tar, 


sl, 4) ſechs Schaafe 3of., 5) ein paar Baus 
weine au fl., 6) ein Wagen 33 f., 7) ein 


dergl. 33 fl., 8) ein Wehälter 6 
Truhe 3 fl., 10) ein Lehnſeſſel 3A 
"Eommod.2 fl., 32) eine Flinte 5 
gerichteteted Bert mit Bettſtadt 3o 
dergl. 3o fl., im Termin ben 6. 
Nachm. a Uhr im Rüdellfchen W 
Altmanushauſen dffenrlich gegen gli 
zahlung an den Meifibietenben. 
der werben dazu hiemit eingeladen, 
Mt. Bibart ven «a, Juny 1824 
K. B. Kandgericht. 
6. Es follen im Bäder Nikola 
Shen Wohnhaus dahler mehrere 
und Meifingwaaren, mehrere Ha 
ten, Meubies, Kleider und Bücher 
bietenden gegen gleich baare Zahlun 
Vormittags 9 Uhr dffentlich verl 
wozu Kaufsliebhaber vorgeladen wi 
Me. Erlbach, den a1, Zuny ıE 
Kbnigl, Landgericht, 
7. Am 165. July Nachmüragi 
den 3 dreijährige Sılere, a wlerjäi 
Stuͤck Schaafe, zweiſpaͤnniger 
Pflug mir Zugehdt im Geſchaͤfto zinur 
ſigen Gerichts verſtrichen, uud St 
de u Bemerken hicmit eingeladen, d 
zahlung ſofort erfolgen wuͤſſe. 
Waſſerttuͤdingen den 8. Jump »E 
SR B. Landgericht. 
8. (Auodſchließung der Bier 
Auf den Grand des $ kan Tir. l. 
allg. ER. med biemit bekannt g 
der Wirtwer und Bauer Meotg Baue 
dorf und die ledige Margaretha 
dalrer die in Herpersdorf eingefäg 
Gitergemmrinfchafr unter ben Eheltu 
anı 36. Mal d. J. gerichtlid) verla 
vertrag unter ſich ausgefchleffen hab 
Dir. Bibarı ven 34. Mai 1824 


R. B. Randgeriche, 


— 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Auf erfolgtes Ableben des Lehenmannes 
Joh. Georg Hunger zu Schwabach iſt deffen ſulz⸗ 
buͤrgiſch mannlchenbarer Acket zu ĩ Morgen auf 
dem Eigen in hieſiger Stadtmarkung dem Staate 
als Eigenthum auheim gefallen und ſoll nun auf 
hoͤchſten Befehl verkauft werden. Es wird nun 
Termin auf Donnerſtag den 8. July d. Is. fruͤh 
9yUbr aus geſchrieben, an weichen Tage die frag⸗ 
liche Realirar. als lehen⸗und handlohnftei, in 
dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amtes 
dfferitlich am den’ Meiftbierenden, vorbehaltlidy al⸗ 
lerhoͤchſter Genehmigung, und auf, den Grund 
der Beſtimmungen über die -Meräußerung der 
Staaterealitaͤten vom 23. Det. 181 1, Regbitt. 
Erid LXVI, pag. 1578, veraͤußett wird, 
Hiezu lader Kanfstichhaber ein. 
or Ehwhbady, ven ri. Juuy ı8a4. 

eds; Abnigl. Nentamti 


"Das Königliche Rentamt ———— 
verkauft vorbehaltlich hoͤchſter Märifitation ohn⸗ 
gefaͤht 60 Scheffel Watzen und ı35 Sceffel 
Hader aus leztem Erndte-Jabre, und Inder 
Kaufsliebhaber auf Montag am 5, Juli dieſes 
Jahrs hiezu ein. 
Gunzenhauſen am 15. Juni 1824. 
KAdnigl: Rentamt. 


3. Am Mittwoch den 30. dieſes Monats 
erden in dem, Lokale des hieſig Koͤnigl. Reut⸗ 
PING Auaprirären q an Waizen und Kern, Rog⸗ 
gen, Dinkel und Haber mueiſtbietend verlauſti⸗ 
wozu Sich) Kaufeluftige einfinden wollen, 

„Zunipgen,. am, 16. Zunl 1824. 

‚ Kbulgl..Reniamt. 

4. Kommenden Samſtag den 26. Fra v, 
J. werdon von den biedjäßrigen Getraidvorrätben 
weiterd 100 Schäffel Waizen, 40 Schfl. Korn 
and bo Schfl. Dinick unzer dem Vorbehalt der 
hächften Genehmigung verkauft, welches mir dem 
Bemerken hefannt gemacht wird, daß der Ver⸗ 


kanf in · dem xentamtlichen Gerchäftözimmer am 
obigen Tag Vormittag io Uhr ſtatt firtdet. 

— — am 18. Juny 16824. 

8. B. Rentamt. 

Von'den Getraide Vorraͤthen des idgen 
Mine aus dem Erndter Fahre 1823 wer⸗ 
den auf Freitag den =. July In: dem Geſchaͤfts— 
summer dahier' 66 bis 67 Scheffel Haber vom 
Kaften zu Merkendorf, dann auf Samftag den 
3. July in der Poft zu Heilsbronn Bo Scheffel 
Haber und ı2 Schober.54 Bund Kornſtroh vom 
Kaftarızu Hellebronn jedesmal Vormittags 10 
Uhr vorbehaltlich. der hoͤchſten Genehmigung meiſt⸗ 
bierend verfauft, ' Kaufsliehhaber anmit 
eingeladen werden. 

——— ben 15. Juni 1824 

RK. B. Reutamt. 

6. Auf. den Otund eines hoͤchſten weft 
ber. Königlich, Baleriſchen Regierung des Umters 
Mainz Kreifes, Kammer der Finanzen, fell das 
auf der Königlichen Staiumſchäferet zu Malds 
brumn eutbehrliche Zuchtvich , beſiehend and 100 
Stuͤck Widdern und 20 Stuͤck Mutterſchaafen, 
dffentlich verlauft werden. Dieß Schaafvieh iſt 


durchaus von reiner fpanjjcher Race, ganz gefund, 


wicht unter 1. und nicht über 4 Jahre alt; fomit 
zur Zucht vollkommen brauchbar. Tagsfadrt zu 
diefem Werkaufe wird auf den 5.: des Fünfrigen 
Monats Zuli früh um 8 Uhr im Orte Waldbrunn 
angefezt, und mit dem Gefchäfte fortgefahren, 
bis folches beendigt ift. Das unterzeichnere Rent⸗ 
amt ladet. fimmtliche Kaufstiebbaber hiezu ein, 
und: bemerkt ,. daß das zum Verkauf · beftimmre 
Schaafvich jedem derfelben von heute” am' auf 
Verlangen durch die Kbnigliche Stammſchaͤfetel⸗ 
Inſpeltlon vorgezeigt werden / kann. 
Würzburg den 3. Juni⸗n804. I ii © 
Bbuiglich Beiertfhed: Wentamt» Wirjburg: u 
Mais, ua 93 u 
Hei Die Rem: Meile ,stnitdge: nun fd 
5 Jahrem dahier beftähet; fol auch Irforefem Jahre 
wider ubgehalren werden. Sie filnar-antirhtt 
Sonntag den als fommenden Monätd 
Sult, un didauert 4 Kageı fort. DIE 
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wird’ den: hiefigen umb- auswärtigen Kaufe und 
Handelsleuten mit dem „Bemerken;, bekannt ge⸗ 
macht, dep auch für diesmal die Markitande 
gelde freiheit wieder geſtattet iſt. 

Dinkelsbuͤhl, den 12. Juni 1624. 

Stodamagiſtrat. 

Ob derlein. 

8. Der Magiſtrat der Koͤniglich Baierifchen 
Stadt Nordlingen macht hierdurch bekannt, daß 
durdy- den Tod des Maßkdirettors, und Cautorb 
Nopitſch deſſen Stelle dahier erledige worden iſt. 
Das Einkommen derſelben en firem Gehalt und- 
Aceivenzien belauft ſich etwas Huber 600 fl. , Dies 
jenige, welche um dieſe Mufitpizefrors : und Can⸗ 
tors- Stelle ſich bewerben wollen. haben ihre Vor⸗ 
ſtellungen und Faͤhigkeirs Zeugniſſe bei dem Mar 
giftrer dahiet, innerhalb 4 Worbm.einzureichen. 

‚Nördlingen den 14. Juny 1044. 

Stadt-⸗Magiſtras. 
Schroͤpel, Buͤrgermeißer. 

9. Bei dem unterfertigten Gerichte, welches 
gegen 12,000. Seelen umfaßt, wird ein gepruͤf⸗ 
ter Rechte s Caudidat filr die Gefchäfre des Ju⸗ 
füge und Hpporbefenweiens geſucht. Compe⸗ 
tenten, welche fish neben bejonderer Befähigung 
über gute Sitten audzumwelien haben, konntn ſich 
in franfiren Briefen an den. Gerichts + Worfaud 
"euden, welcher ‚ihnen die, anuehmlichen Beding ⸗ 


ie A 


ufe erdffuen wird,. » Der Eintritt kanu tägl 
eıjolgen. , 
9. Dettingen, am 16. Juny 1924. 
Stadt, und. Hesrichaftsgericht. 
.: Baur, Stadtrichter. F 
30. Der Nordlinger Meſſe wegen wird, auf 
den Antrag, tebrerer Handelsleute, der hieſige 
dritte Jahrmarkt acht Tage nach. dem Eichitänrer 
Wilipatdi» Zapımarke, Sonntag den. 1, Julius 
abgehalten. a , 
‘,Pappeuhelm, am ı7. Zuny 1624. 
Magiftrat der, Sradı Pappenheim. ’ 
: 02, Don den disponiblen Getraidfrächten. ber 
ünterzeichneren.: Verwalsung erden, zum -bffente 
lichen Verkauf ausgeboren «39 Scheffel Roggen 
dom Ermdtejahr ı 823, weder von porzüglicher 
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Guͤte iſtt. Zum Verſtrich deſſelben wird Termin 
auf Dienſtag den 29. Juny Vormittags vo Uhr 
dabier auberaumt, und haben die Käufer bei ans 
uehml.hen Geboten ten Zuſchlag salva vatilica- 
tione zu gewirrigen, . 
Altenmuhr, am +8. Juuy 624 
Königliche VBekouomie-Verwaltung. 
a2. Freitags den 25. Juny worden von dem 
Getradvor arh der birfigen Stiftung 9 — 101 
Shäfel.norn meijibierend verfauft. . 
Windoabach den 15. Zumy ıdad. \ 
Staotmaginrat ald Yotal-Stifrungs-Perwaltung, 
‚rs. Mitt voch den 30. d. Mre. und die jol⸗ 
genden Tage werden. in dem Gebaͤude de&.aufges; 
ldſten Sranzisfaner: Klofters dahier verjdiereng 
Mobitien, beiteheud In Uhren, Zinn, Kupfer, 
Eifen un Blechwaaren, Gläfern, Porzeliyn ze 
Beiten, Leinen: und Wollenzeug, Schreinztuch 
und verſchiedenem Hausgeraͤthe cc., ‚gegen. baart 
Bezahlung im oͤffeutlichen Aufſtriche verkauft, 
und hierzu Käufer eingeladen, > 
Schillingofuͤrſt den v1. Juni 1624. 
Fuͤrſtliche Reutenverwaltung. 


14. Montags den 27. dieſes Menats wird 
der. Getraid : Vorrath der hieſigen Conunune dom 
3 Schaͤffel Korn und 9 Schäffel Haber auf dent 
Rathhauſe dahier meiftblesend verfauft, " 

Leutershauſen ver +8. Yun 1624. 

Gemeinde s Verwaltung, 


.. 


Nihtamtlihe Artikel, 


». Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schil⸗ 
fingsfürft ſucht einen faͤhigen, in Gerich oge⸗ 
ſchaͤften grͤbten Rechtspraktikanten unter fehr 
anuehmlichen Bedingungen. 


a. Montags den 5. July Vormittags 10 
und Nachmittage »a Uhr wird die Verſtagerung 
der Arbeiten des Frauen-Vereins im-Suale de⸗ 
Gaſthofes zur Krone ſtatt haben. . 

Tags vorher, alfo den 4 July follen dieſe Ars 
beiten in dem bemerkten Saale zu Jedermauns 
Anſicht dffentlich ausgeſtellt werden. 
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Es laden denmach die Borfteherlumen des 
rauen: Vereins alle diejenigen zu diefer Verſtei⸗ 
gerung ein, welche durch den Erfauf von der⸗ 
gleichen Arbeiten die wohlthaͤtlgen Abfichten des 
Vereins beforderu wollen. 

Ansbach an »g. Yuny 1824. > 

Der Frauen: Bereit, 

3. (Abſchled und Bitte) Nahen und entferns 
ten Freunden und Bekanuten mache ich hiermit 
befannt, daß ich heute meine bisherige Lehrer⸗ 
ſtelle in Nedbnizbembach verlaffe, und die mir 
übertragene Schul⸗ und Kirdhneröftelle zu Wal⸗ 
bedan antrere. — Zugleich fage id) der Redniz⸗ 
hembacher Schulgemeinte und ven Herren Papier: 
fabritanten- in beiden Fichteumuͤhlen filr Die mir, 
während meines »3jährigen Hierſeyns, erzeigte 
Ereundichaft und Wohlgewogenheit warmen, dfr 
femlichen Dank und ein herzliches Kebewopt! — 


und bitte um fortwährende Freundſchaft und ges 


neigtes Andenlen angelegentlichſt. 
Rednlzhembach, den 16. Juny 1824. 

Barthel. 
4. Einem hieſigen und auswaͤrtigen Publl⸗ 
kum habe ich die Ehre bekannt zu machen, daß 
ich mich durch großen Koſtenaufwand in den Be⸗ 
ſiz einer Decatirmaſchine geſezt babe. Das Tuch 
gewlunt dadurch bedeutend an Qualitaͤt und 
Schönheit, und erhält zugleich einen Glanz, der 
jeder Näffe ausgeſezt ſich gleich bleibe und fehr 
Dauerhaft iſt. Das bisher gembhnliche Nezen 
der Tücher ift dadurch ganz entbehrlich. Ju a4 
Stunden kann jedes beliebige Quantum decatirt 
und abgeliefert werben. Getragene Rbde koͤn⸗ 
nen auf der umgefehrten Seite eben fo ſchoͤn zu⸗ 
bereitet werben, als wenn fie new wären; jene 
vom Biber aber werden dadurch noch fchbner. 
Andere wollene Stoffe, ald Shamls, Eircaffiens 
gewinnen ebenfalls durch diefe Decatur. Aus 
wollenen Steffen werde ich alle moͤgliche Flecken 
durch befondere Ingredienzien vertreiben. Der 
Preis für $ breite Waare ift, je nachdem bie 
Qualitaͤt derfelden ift, 6 bis 8 kr., für $ breite 
‚aa fr, für g und 29 breite 16 Er. file die baie⸗ 
sifhe Ele. Auswärtige Perſonen belieben ihre 
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Tocher franuco zu Aberfenden, " Indem ich die 
promteſte Bedienung verſpreche, empfehle ich 
mich zu recht vielen Auftraͤgen. 

Ausbach den 10. Juni 1824. 

. Matthäus Glerer, 

&. (eh 55 gr estate Gi 

5. (Hecht englifche Univerfal = Gla 
Wichſe v. Fleetwordt in London.) eu 
dieſer jezt fo allgemeinen Beifall findenden aͤcht 
engliſchen Glanz: MWichfe, welche an Güte und 
Schönheit jedes andere Fabrikat viefer Art übers 
trifft, und Feine ſchaͤdlichen Säuren enthaͤlt, wo⸗ 
fuͤr der bedeutende und raſche Abſatz ſowohl im 
Ins ald Auslande buͤrgt, waͤuſcht man einem ſo⸗ 
liden Handlungshauſe in Anobach ein Commiſeo 
fionslager zu übergeben. Hierauf Reflectirende 
haben ſich gefäligft in freien Briefen an dem 
Kaufmanı Herrn G. Florey jun in Leipzig, we 
fich bad Haupt : Comntiffiond = Lager befindet, zu 
weuden. 

G. Fleetwordt in London. 

6. Der Unterzeichnete verkauft das von dem 
Tagldhner Nicolaus Ottenwalter dahier bisher bes 
ſeſſene und an Zahlungsſtatt von demſelben uͤber⸗ 
nommene J Wohnhaus No. 30 o in der untern 
Vorſtadt befindlich, enthaltend: eine Srube, eine 
Kuͤche, eine Kammer, den halben Boden; das 
bei befindet fich eine Holzlege und Dungftätre vor 
dem Haufe, auch ift daffelbe mir dem Gemeindes 
Recht verfehen. Kaufsliebhaber konnen fich taͤg⸗ 


lich melden, und bei annehmbaren Geboten ſich 


des baldigen Kaufabſchluſſes verfichern. 
Ounzenhaufen, den ı. Juny 1834. 
Döllinger, 
Landgerichts » Öberfchreiber. 

7. Dad fehr bequem und gut unterhaltene 
Haus Nr. 863 in der Herrieder Borftadr neben 
dem rothen Hahn dahier ift aus freier Hand zu 
verkaufen und kaun bad Nähere in diefem Haufe 
über 2 Stiegen erfragt werden. 

8. Donnerſtag den 4. Nachmittags um a 
Uhr werden im Hans Ro. 988 Betten, Kiel; 
bungöftlde, Schreinwaaren gegen gleich baare 
Bezahlung meiftbietend verlauft, 


a 1% 
— 4 
Franco ju lbeiſerden. Sm 
— Bedienung verſpteche, enpthit ih 
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9. No. 136 find gang gute Erbbirn bie 
Metze für 6 fr. zu haben. 

10. No. 837 fteht eine recht dauerhafte Halb⸗ 
Ehaife mit Stahifedern und Vorder-Verdeck zu 
verlaufen. 

21. Im Haufe No, 165 find immer neue 
Meubies um billigen Preiß vorräthig. 

12. Bier Tagwerk Wiefen find im Ganzen, 
fo wie auch theifweife zu verpachten bei 

Catharina Schnuͤrlein zur Some, 

»3, Montag den 28. Juny Nachmittag aUhr 
wird zu MWinterfchneidbady beim Webermeifter 
Blanf das Gras fammt Gromat heurigen Jahrs 


von 4 Tagwerk fogenannte Klingenwieſe in _ 


einzelnen Theilen, wie auch von ı Tagwerk Hdls 
wleſe genannt, an den Meiftbierenden verfteigert, 
wozu Pachiliebhaber eingeladen werben, 

‚24 Da Id mid) hinſichtlich der, mir durch 
einen aJjaͤhrigen Aufenthalt in Parid erworben 
Ken Kenntniß der framydfifchen Sprache, bei el⸗ 
Der ſtiengen Prüfung gehdrig ausgewleſen, und 
Runmehr die Erlaubniß, Unterricht in derfelben 
du enheilen, erhalten habe, fo mache ich biefe& 
biemit bekaunt, und ſchmeichle mir, durch zweck⸗ 
mäßigen Unterricht das Vertrauen derjenigen zu 
erhalten, die ſich deshalb au mich gu wenden die 
Site Haben werden, 

Ausdach am 19. Junt 1824. 

Hohbach der Aeltere am neuen Weg 
Nr. 819. 

25. Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß 
Dis Sonntag den 27. Zuni, das Johanuis feſt im 
Wildbade bei Burgbetnheim gefeiert wird, wozu 
böfihft eintaber. Wald, Gaftgeber. 

»6., Baͤckermeiſter Pfeiffer Haus No, ı85, 
derpachtet taͤglich 24 Tgw. Wiele. 

27. Ein Scetibent, der mehrere Jahre bei eis 
nem Töniglichen Amte, und zulejt bei einem kgl. 
Advokaten als Conelpiſt arbeitere und ſich mib 
Zeugniſſen ausweiſen Bann, wuͤnſcht eine andera 
weite Stelle bei eluem Böniglichen Land: oder 
Hertſchaftsgerichte oder Advokaten zu erhalten. 
Pouofreie Briefe unter der Adreſſe B. H. beſotgt 
die Redaltion. 


18. € hat ſich eine dunlelgraue Ente vers 
laufen. Wer fie in Verwahrung hat, beliebe fie 
im Haus No. 604, gegen ein Douceur abzugeben. 

9: 5- 6000 fl. werden auf ein Muͤhlgut und 
einem bedeutenden Banernhof, welche am 5. Junl 
d. J. zufanimen anf 19166 fl. gerichtlich ges 
ſchaͤzt wurden, auf erfte Hypothek aufzunehmen 
gefucht. Bon wen? fagt die Redaktivn. 

30. Unterzeichneter empfiehlt ſich hiemit als 
Befiger der vormals Grtaf ſchen Wirthſchaft am 
neuen Weg beftend, uud wird ed ſich fterd angen 
legen ſeyn laſſen, die ihn befuchenden refp. Gäfte 
fo proms als billig zu bedienen. 

Kell. _ 

31,  Uuterzeichneter laͤßt bis Sonntag den a7. 
d. M. auf feiner gut eingerichteten Regelbahn durch 
Nummern auskugeln; einen reinen aͤchten ſtark 
mit Silber befchlagenen Wiener meerfchaumenen 
Tabadpfeifentopf, deffen Werth aafl. It, mit 
noch drei Nebengereinnften, das Loos koſtet 6 Fr. 
mit der Bemerkung, baß ber erfte Keil muß ges 
troffen werden, nnd bittet um guͤtig zahlreichen 


Korbacher, Wirth auf beim neuen Weg, 
22., Huf dem Nußbaum iſt Donnerſtag den 
24. die 3. Harmoniemuſik. 
23. Kinftigen Sonntag iſt Tanzmuſik zu 
Neufes, wozu höflich. inditist 
Ruͤckert. 
24. Samſtag den 3. Jull it Ball zur goldnen 


‚Sonue dad eutrde iſt Ja fr, wozu höflich einlader 


Schnuͤt lein. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


No. 44. Ir der Roſengaſſe iſt ein Logis zu ber⸗ 
geben, beſtehend aus einer Stube, Kammer, 
Kuͤche, Holzlege, kaun ſoglelch oder bis Lautenzi 
bezogen werden. 

Mo. 735. in: der Herriedervorſtadt iſt die une 
tere Erage zu vermiethen und kann bis Laurenzi 
bezogen werden, 

No, 933. iſt ein Quartier im Hinterhaufe zu 
vermiethen, beſtehend: in Stube, Kammer, Kıle 

89 
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he und fonftigen Bequemlichkelten, es Hönnen 


auch Bert und Möbel dazu gegeben werden, 


A) St. Sohannis= Kirche 


Copulirt den 14. Juny. 


Johann Georg Keil, B. und Wirth, mit Jung⸗ 
fer Margaretha Barbara Graf. 


Getauft vom 16. bis 20, Juny. 
Michael Wilhelm Rudolph, des verftorbenen B. 
und Wirths Kaifer Sohn; Katharina Elifas 
betha Margaretha, des B. und Badgerechtig» 
keirbefigers Herrn Kellenbenz Tochter; Johann 
Konrad, des B., Zolleinuehmers und Schuh⸗ 
machermeifters Regner Sohn; Johann Georg, 
des B. und Schneidermeifterd Ruͤffelmacher 
Sohn. 


Begraben vom 14. bis 18. Juny. 


Frau Anna Eliſabetha, Wittwe des verſtorbenen 
Herru Pfarrers Pfeiffer zu Ottenhofen, alt 
69 J. 11 M. 7 T., ſt. an der Abzehrung; 
Anna Margaretha, Tochter des verſtorbenen 

K. B. Bauſtallmeiſters Herrn Hofmann, alt 
40 J., ft. an def Bruſtentzuͤnduug; Maria 

: Margaretha, Tochter des verftorbenen Hof⸗ 
goldſchmidts Herrn Müller, alt 60 J. 4 M. 
22 T., fi. an der Waſſerſucht; Johann Karl 

- Sriedrih Ernft, Sohn des verftorbenen K. B. 
Rechnungs s Commiffaird Herrn Bomhard, als 
1 J. 19 T., ft. am Zahnfieber, 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Eopulirt den 20, Juny. 


Johann Martin Müller, Mafchinenfpinmer, mit 
Anna Maria Katharlna Unfold; Georg Adam 


Stamminger, Zimmergefelle, mit Anna Elis 


ſabetha Feinauer. 


Getauft den 20, Juny, 


Maria Wilhelmina, des weyl, B, und Hafners 
meifters DOfteschrift Tochter, 
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Begraben den 18. und 19. Juny. 


Helena Margaretha, des weyl. Königl. Siegels. 
amts dieners Schwarzb⸗eck hinterlajjene Ehefrau, 
alt 66 J. 11 M., ft. am Entzuͤndungsfieber; 
Herr Georg Ernſt Ludwig Benz. Kdnigl. pen⸗ 
flonirter Kammer = Regiftrator, alt 80 J. 
2 M. 4 T., fl. an Altersſchwaͤche. 


Todes anzeigen. 


Heute Nachmittags um ıZ Uhr endete unſer 
Herr Vetter, der quiedeirte vormalig Königlich 
Preufifhe Kriegs» und Domainen : Kammer:Res 
giftrator Herr Ludwig Benz hiefeihft nah aomos 
narlichen mit Geduld überftandenen Leiden in eis 
nem Alter von 8o Zahren feine irdifche Laufbahn 
an Nitersjchwäche. 

Diefen für und ſchmerzlichen Berluft ımfers 
hochgeſchaͤtzten Freundes bringen wir allen deſſen 
Anverwandten, Freunden and Bekannten zur 
traurigen Kunde, und bitten, das liebevolle Ans 
benfen an ben Verewigten bis zu dem einftigen 
MWiederfehen in jener Welt gürigft zu erhalten, 
und mit und den Wunrfch zu theilen: Friede fey 
feiner Afche und einft ein ſeellges Wiedererwachen ! 

Ansbach am 16. Zuni 1824. 

Des Volleundeten nächfte Verwandte, 


Mit tiefbeträbten Herzen bringen wir hlemit 
zur Anzeige, daß unfere gute, geliebte Schwes 
ſter, Verwandtin und Freundin, Zungfer Anna 
Margar. Hofmann, jüngfte Tochter der verftors 
benen marfgräfl. Bauftallmeifters, Herrn Hofs 
mann dahier, den 11. d. M. Nachts 9 Uhr in 
einem Alter ven 4o Jahren an einer Bruftents 
zündung felig verfchieden ift. 

Wer die Bollendere gekannt, ihr ftilles, froms 
med, gottergebnes Leben beobachtet hat, - wird 
ihr das Zeugniß einer fehr wärdigen Perfon nicht 
abfprechen konnen. Sie ruhe in Frieden und 
hohe Seligkeit werde ihrem Geifte in höbern Wels 
ten, und-reiche Vergeltung für alles Gute was 
fie. und erwiefen, — 
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Begraben den 18. und 19, Ir, 
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Innig dankend für alle Beweiſe von Liebe und 
Freuudſchaft. welche fih die Verewigte von ihren 
vielen Freunden und Freundinnen zu erfreuen hatte, 
empfeblen mir und unter Verbittung von Beileids⸗ 
dezeugungen zum guͤrigen Wohlwollen. 
Andbdbach und Stustgarbt, den 18. Juni 1824, 

. Die Hinterbliebenen, 


— — 


Gerichtliche Bekanntmachung . 
2. Es wird hlemit zur Kenntuiß der Vethels 


. ligten gebracht, daß das in der Konkursſache des 


Bauern Johann Schmidt zu Rörtenbach gefchbpfte 
Priorirätserfenntniß an die Gerichrstafel ange⸗ 
ſchlagen worden ift. 
Herzogenaurach, ben 9. Juni 1824, 
Königl. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 1) Am 30. d. M. Zuny wird ein Quan⸗ 
tum weicher Stoͤcke aus dem Mevier Lellenfeld 
dffentlich verkauft, und finder die Zuſammenkunft 
im Wirthshauſe zu Kronheim Vormittags um 9 
Uhr ſtatt. a.) Ebenfalls fol am ». k. M. July 
ein Stockholzverkauf im Korftrevier Obererlbach 
dorgenommen werden. Die Betheiligten vers 
farmten fi um 9 Uhr Vormittags im Wirths⸗ 
baufe zu Haunderf, 

Sunzenhaufen den 19. Zuny 1824. 

A. B. Forſtamt. 

2. Bei dem unterzeichneren Reutamt befindet 
ſich uoch ein disponibfer Vorrath von beilaͤufig 
175 Schäffel Korn ferndigen Jahrgangs, wel⸗ 
cher, wenn annehmbare Ungebote erfolgen, Dons 
nerflag den 15. July d. J. Vormittags 9 Uhr 
In der hiefigen Rentamtskanzlei in Parrhieen oder 
auch im Ganzen zum Verkauf anfgeworfen wird, 
Ausiärtigen Käufern werden die erftandenen 
Quantirären His: Nürnberg im Wege der Frohn 
zugellefert, und diefelben haben außer den- ben 
Ftohnbauern nach Herkommen gebührendeu Ges 
senleiftungen, Reine weitere Abgabe zu uͤderneh⸗ 
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men. Kaufluflige werben hiemit eingeladen, an 
befagtem Tag und Stunde bahier zu erfcheinen, 
und wenn die Angebote annehmbar find, den Zus 
ſchlag jeded unter Vorbehaic hoͤchſter Genehml⸗ 
gung zu erwarten. 

Hersbruck, den 18. Juny 824, 

K. B. Rentamt, 

3. Zum Öffentlichen und meifibiethenben Vers 
kauf, mis Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, von 
60 Scheffel Kern und Walz, ı 15 Scheffel Komm, 
350 Echeffel Dinkel, v1 g Scheffel Haber, 1833er 
Frucht, auf den Magazinen zu Ipeheim, Alte 
beim, Ridisbrunn, Külsheim, Windsheim, 
Dttenhofen und Neubof aufgefpeichert, ift Ter⸗ 
min auf Montag den 5. July Vormittags 10 Uhr 
dahier im Amthauſe anberaumt und hiezu werben 
Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ipsheim, den 17. Juny 1824. 

K. B. Rentant. 

4. Von den verfciedenen Amtöfpeichern deö 
unterfertigten Amts werden tünfiigen Montag; 
den 5. Zuli d. J. Vormittags 10 Uhr circa-& 
bis 300 Scheffel Korn, »Ba3r Frucht und fehr 
gut erhalten zum difentlichen Verkauf gebracht, 
Die Kaufsliabhaber haben fich im Rentamlichen 
Geſchaͤftoͤlokale einzufinden, . 

Neuftadt a. d. Aiſch, den 17. Juni 1824. 

K. B. Rentamt.- 

5. Das herrſchaftliche Meiereigut zu Waͤſ⸗ 
ferndorf ſoll auf 12 Jahre A von Petri Stuhl⸗ 
feier 1825 an, am Donnerdtag den 29. Juny 
dieſes Jahres, im Schloffe zu Mäfferndorf, m 
Pacht verliehen werden, Dieſes Meiereigut, wel⸗ 
ches eine, für den landwirthſchaftlichen Verſchleiß 
aͤußerſt vortheilhafte Lage bar, und mur ıE 
Stunde. von der Stadt Mebreit und dem Maine 
entjernt iſt, befteht aus den erforderlichen Oeko⸗ 
nomie:Behäuden, 532 Morgen Aeder, 38 Mors 
gen Wirfen, den Morgen zu 160 Nürnberger 
D. R. gerechnet, dann einer Schäfere, Die 
Gebäude und Güter befinden ſich alle in dem bes 
fen Zuftande, Pachtliebhaber werden Hierdurch 
mit dem Demerken eingeladen, daß ſich uubekannte 
Streicher durch obrigkeitfiche Zeugniffe über ihre 
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landwirthſchafiliche Kenntniffe ſowohl, ald über 
das erforderliche Vermögen zur Stellung einer 
Kantion von 3000 fl., fo wie zur Anfchaffung 
des Viehes, Schiff und Geſchirtes auszumeifen 
haben. 

. ‚Mäfferndarf den 10. Juny 1824. 


Tuͤtſtlich Schwarzenbergifches Kammeral:Amt. 


Gremdens Anzeige 
vom 13. bid 19. Juny. 


Krone. Hr. Kfın. Hodann u. Bremen, Hr. 
Kfm. Neumann v. Würzburg, Hr. Obriſt von 
Sebus vom Kgl. 16. Infanterie : Regiment nebſt 
Kamille v Ingolſtadt, Hr. Oberbaurath von 
Pechmann d. MWeiffenburg, Hr. Kfm. Walſen 
v. Bremen, Hr. Dberflbofwmeifter Freiherr von 
Seckendorf u. Hr. General Freiherr von Wimpfen 
9. Stuttgardt, Hr. Kſm. Sämann v. Nürnberg, 
Se. Excrllenz der Kgl. Saͤchſ. Gefandte am Pas 
zifer Hof Freiherr von Uechtrig dv. Dresden, Grau 
von Herz nebſt Zamilie u. Hr. Großhändler Laͤm⸗ 
meld. Prag, Hr. Kfm. Stoͤht v. Paris, Hr. 
Kfm. Seeber v. Frankfurt a. M., die Hrn. 
Kaufleute Gebruͤder Romerio v. Schwaͤbiſchgmuͤnd. 

Stern, Hr. Kfm. Brandt v. Dreoden, Hr. 
Graf von. Loben nebſt Gemahlin dv. Dresden, 
Ihro Durchlaucht die Frau Herzogin zu Sachen 
Coburg, Sreifräulein von Uttenhoven, Fraͤulein 
von Alberdti und Hr. Hofrath Miller v. Coburg, 
Sr. Baron von Seckendorf v. Obernzenn, Pr. 
Freiherr von Haller niit Familie v. Stuttgardt, 
Hr. Stadrfcpreiber Godelmann mie Gattin von 
Weiblingen, 

Brandenburger Haus. Hr. Generaks Lieu⸗ 
tenant Zreihere de la Motte, Kr. Oberlieute⸗ 
unant und Adjutant von Sindbeindner u. die Hrn. 
Kaufleute Srumpfnerund Stdr v. Nuͤrnberg, Fraͤu⸗ 
kein Hirſch Oberforſterstochter v. Nürnberg, Dr. 
Kopp und Hr. Wagner, Handlungs-Commis v. 
Augsburg, Madame de Orelliund Hr. Fabrikaut 
Reinhardt v. Nuͤrnberg, Frau Babritantin Wide 
Fein und Hr. Afın, Ziomund v. Nürnberg, 


Löwe. Hr. Tonfänftler Bolt d. Suͤlzfeld a. 
M., Hr. Kfm. Nürnberger v, Gera, Hr. Kfm. 
Frank v, Eplingen, Hr. Finanzrath Minner v. 
v. Erlangen, Frau Pfarrer Nittinger u, Fraͤulelu 
Stahl v. Mönchsrorh, Hr. Stadtpfarrer Lehmus 
v. Rothenburg, Hr. Handlungs: Eorinmis Saus 
ber v. Windsheim, Kr. Kammer-⸗Sekretaͤr Benz 
v. Ellwangen, Hr, Kfm. Pizzala v. Schwein⸗ 
furt, Ar. Kſm. dv. Miclach v. Stuttgardt, Hr. 
stud. theol. Jorns v. Erlangen, Hr. Zorfiges 
huͤlfe Kublan v. Gunzenhauſen. 

Traube. Madame Roth nebſt Tochter von 
Berlin, Hr. Tabakfabrikaut Gechter nebſt Sohn 
v. Bruck, Hr. Senior und Pfarrer Weber von 
Mdelöhofen, Hr. Kirchner Schnizlein v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Infirumenten: Zabritant Blewer von 
Fuͤrth, Madame Weiſert v. Heilbronn a. N. 

Weißes Roß. Hr. Schmidrmeier und Hr. 
Franz, KHandelslente v. Nürnberg, Hr. Werks 
meifter Seig v. Amberg. 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Meißtranni v. Schweine 
au, Hr. Kfm. Mamolo nebſt Sohn v. Nuͤrnberg . 

Grünen Baum. Hr. Candidat Meier. von 
Wirzburg, Hr. Lehrer Miller v. Ornbau, Pr- 
Ober: Seribent Anoblauh v. Golmberg, Pr 
Buchhalter Zeitler v. Nürnberg, Hr. Krebutt 
u. Hr. Oriesweier, Fabtikanten v. duͤrth. 


Kurs der Baierifchen Staats; Papiere 





Augsburg, den 17. Zuny »824- 
Staatss Papiere. | Briefe. Gel. 
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Könielih Baierifhes 





Nro. 26, Ansbach, Mittwoch den 30. Zuny 1824 











Amthiche Artikel. 





Bekanntmachungen der. Könige 
-Kreidr Behdrdem - 

Un Finnaitliche Veltzeibehörden dei’ Nezatkreiftd, Die 
Preifes Vertheilung dei dem allgemeinen Lands ®es 
für für dat Jahr 1824 betr) } 

Im Namen Seiner Majelät des Könige, 
& wie es in fruͤhern Jahren gefchehen iſt, 

wird · nach einer Benachrichtigung des Kgl. 

Dberſt : Stallmeiſter Staabs, als Direction 

des allgemeinen Landgeftürts, von 9. d. M. 

und in Folge der alerhöchften Verordnutig 

vom 13 Juuy 1918 (aftgemein. Int. Bl. 33. 

Sit. ©, 707) auch in dieſem Jahr von 

München aus eine eigene Kommifien nach 

Allen Beichäf; Stationen abgefender werden, 

welhe ſich vicht allein mit Mufterung der 

Pferde, fondern auch mit Wersheilung Der 

Pramien beichättigen wird, 

Die eben beregte Koͤnigl. Kommiffion teiſt 
n Gunzenhanſen am 1, September ein, mus 
ei du Mutter: Pferde und ‚Ganz Hengſte 

*aund Yershenie ſowohl Starions s als 


Kreifes Prämien für Gunzenhauſen, Schwa⸗ 
ningen, Heidenheim und Lfienheim am 3. 
deſſelben Monats. 

Dieſes wird hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht, zugleich aber auch ſaͤmmtlichen Par 
Vizeibehörben aufgegeben, ihre Amts ı Einger 
ſeſſenen befonders in den entfegenen Ortſchaf⸗ 
ten und Hoͤfen, durch zweckmaͤßige Verkuͤr 
digungen ſowohl von der Stations⸗ als Kreis 
Praͤmien⸗Vertheilung zu unterrichten und ſie 
darauf aufmerkſam zu machen, dag für den 
Rezatkreis 


„am 3. September in Gunzenhanfen die 
„Kreis-Preiß⸗Vertheilungen, wozu 
„alle Statiouen des Kreiſes zu concur⸗ 
„siren haben, in Vollzug geſezt werden 
„wird, 


Uebrigens wird noch bemerft, dag nach 
dem Innhalt der eben angefuͤhrten allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung $. 14. zur jedesmal Slate 
findenden Muſterung alle jene Stuten, deren 
Belegung durch Beſchaͤler aus dem Königt, 
Marſtall im naͤchſten Fruͤhjahr beabſichtiget 
— fo wir auch die Hengſte des ſogenann— 
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sen Gans Reuter na F. 17. zahlreicher als (Die Aufnahme aukwärtiger Taubſftummen im bie hits 


bisher vorzuführen find, . 

Don ſaͤmmtlichen Polizeibehörden wird ers 
wartet, daß diefer Auftrag auf das forgfäls 
tigfte wird vollzogen, fo wie überhaupt die 
regſte Theilnahme an diefer für die Landes⸗ 
Kultur Höhft wichtigen Angelegenheit wird 
bewiefen werben, tum hierdurch den allergnäs 
digften Abfihten Seiner Königlichen 
Majeftäe pflichtmaͤßig zu eutſprechen. 

Ansbach am 17. Juny 1824. 

Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Freihert von Mulzer, Wizepräfident. 
von Luz, Direktor, 
(in fänsirlige Diſtrikteſchul⸗ Infpeftionen und Lo / 


Lalfulforumiffionen. Den Stammbaum des’ koͤnigl. 
Haafes beit.⸗ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kontgs. 


Die koͤniglichen Diſtriktsſchul⸗Juſpektio⸗ 
nen und Lokalſchulkommiſſionen werden hier⸗ 
mit in Gemaͤsheit eines allerhoͤchſten Res 
ffeipte vom 8, diefes Monats aufgefordert, 
dafür zu forgen, daß der von dem koͤnigl. Ars 
chivſekretair Schramf gefertigte, und für den 
Unterricht ſehr nüzliche Stammbaum des kgl. 
Hauſes, nebſt der erlänternden Tabelle mes 
nigftens für die Hauptſchulen ihres Diſtrikts 
angeſchaft werde, 

Ansbach den 17, Juny 1824 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Inner, 
reiherr von Mulzer, Vlzepraͤſident. 
von Luz, Disector, 


ſigt Taub ſum nenſchule detr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Der Liber der hieſigen Taubſtummenſchu⸗ 
fe, Rofenfranz, hat angezeigt, daß er durch 
feine getroffenen Hiustihen Einrichtungen in 
den Stand gefegt fen, mehtere auswärtige 
Taubftummein eigene Verkoͤſtigung und Wohs 
nung aufjunehmen, Dieſes wird den auss 
wärtigen Aeltern oder Pflegeditern folcher 
Kinder befannt gemacht, um ſich in Bezie⸗ 
Hung auf diefelben an den Taubſtummenlehret 
Rofenfranz feldft wenden zu koͤnnen. Dabei 
wird noch bemerft, daß derfelbe Hei den oͤf⸗ 
fentfihen Prüfungen der taubſtummen Schuͤ⸗ 
fer ducch die Fertigfeiten derſelben in der Zei⸗ 
chenſprache, im Lautlefen, Schreiben, Rech⸗ 
nen u. ſ. w. eine zweckmaͤßige Methode uud 
guten Erfolg feiner Bemuͤhungen nachgewie⸗ 
fen habe. 

Ansbach, den 17. Juny 1824» 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes⸗ 
Kanımer des Innern. 

Sreihere von Mulzer, Bizepräffdent- 
v. Luz, Directot · 


(Die Erfediguug der Säulitelle ga Kortendderf . 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt dee — 

Zu der erledigten Schulſtelle zu en 

dorf, in dem Difteifre Schwabach, ss 
Einfommen auf 176 fl. 29 fr. in Der Ir 

Faßilon berechnet worden ft, 
Bewerber binnen 4 — melden · 

den 21. „Jung ı + , 

Per en Regierung des Kezartreift 

Kammer des rät 

Frelherr von Mulzer, — ea⸗r. 
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(Die Aufnahmi * — ein hehe 
füge Taub in aiaſchele keit, 
Am Namen Seiner Maitlt — 
Der Leh ſet der hiefigen Tuuhftammen / 
fe, Rofentranz, bat anzeigt, * 
feine gereoffenen hiuslien Linti er 
den Stand gefeht ſey, mehtete — 
Taubſtumme in eigene — ah 
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(Die Erfedigung- der-Parset Unernheian Beig) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Rönige. 

Durch den Tod des Pfarrers Hans iſt bie 
Pfarrei Auernheim im Dekanat Heidenheim 
erledigt worden. Der ‚BefoldungssEetrag 
diefer Pfarrei iſt · nach der noch nicht abges 
ſchloſſenen Faſſion von 1810 auf 685 fl. sg fr. 
berechnet. Ein Theil deſſelben wird an Geld 
und Naturalien von dem Koͤnigl. Kentamte 
bezogen, ein anderer Theil aber fließt aus der 
Benuͤtzung der 25 Tagwerk Pfarräder, 3: 
Tgw. Wiefen, einiger Gaͤrten und des feinen 
Zeheuten. Die Bewerber Haben fich binnen 
vier Wochen zu melden. 

Ansbach den 18. Juny 1324. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 

v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Kdnigl. Majeſtaͤt haben folgende Pfar⸗ 
selen und Praͤfentationen allergnäbigft zu verlei⸗ 
ben und Iandeöherslich zu beftätigen geruht: 

unterm. 33, May I. 3, die Pfarrei Hohenalts 
kim, Dekanats Nördlingen, dem PfarreAmts⸗ 
Eondivaten Wilhelm Gottfried Dachauer aus 
Augsburg, 

unterm 5, Juny I. J. die Pfarrei Buͤhl, Der 
kanats Leipheim, auf die ausgeſtellte Präfentas 
ton des Herrn Farſten von Destingen Wallerſtein, 
dem bisherigen Pfarrer zu Renti, Dekanais Leips 
beim, Rudolph Albredyr Riedel, . 

unter dem nemlichen dato die Pfarrei Wechin⸗ 
gen, Dekauais Dettingen, auf die ausgeflelte 
Präfenration des Herru Fusfien von Dertingen 
Spielberg , dem biöherigen Pfarrer zu Hruberg,, 
Hleihen Defanats, Joh, Georg Dbverlein, und 

uneım 8. Juny I, J. die Pfarrei Neuhof, 
Delanars Mt. Eribah, dem bisherigen Pfarrer 
30 Unterhohenried und proviforiichen Dekan ber 
Dibzefe Rügheim, Kaſpar Friedrich. Kuͤhnreich. 


1312 
Ältere 9. Juny iſt · dem Georg 
Leonhard Bofer in Auerbruch die erledigte Schul 
und Klirchendieneroſtelle zu Trauts kirchen übertraa 
gen worden. 
Unterm rg. Junl d. J. iſt den ‚bisherigen 
Rent = Amıd s Verwefer zu Rattelsdorf, Chriſtoph 
Ddhlemann durch allerhdchſtes Reſcript das Rente 


Amt Weifenburg , allergnaͤdigſt proviforifch ver⸗ 
lichen wordeı. 


— N — — 


Vermoͤge allerhdchſten Reſcripts vom 15. b. 
W. haben Seine Königliche Majeſtaͤt die dem Stif⸗ 
tungs > Abminiftrator Friedrich von Volkamer zu 
Nirnderg von Seiner Königlichen Hohelt dem 
Großherzog von Sachfens Weinar ertheilte Bes 
willigung zur Tragung einer ihm von Seiner Kd⸗ 
nigfichen Hohelt verehrten Medaille am rothen 
Bande des Fallkenordens, im ber Art zu genche 
migen geruht, daß dad Band niemals ohne die 
Medaille getragen werden darf. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


». Don dem Koͤniglich Baieriſchen Kreise und 
Stadtgericht Ansbach wird dad zum Nachlaß des 
verſtorbenen Metzgermeiſters Georg Meier dahier 
gehbsige Wohnhaus Nr. 449 nebfi Zugehbrungen 
auf dem Schloßberg, dem Antrage der. Erben ges 
mäß hiermit im Weg eines freiwilligen Subhaftaa 
tion oͤffentlich feil geboren. Das Haus iſt zwel⸗ 
Rödig, zum Theil von Steinen, zum Theil vom 
Fachwerk, ganz aber mit Ziegen doppelt gedeckt. 
Es enthaͤlt F Stuben, 6 Kammern, = Kachen, 
ı Keller und a Boden Die Zugehdrungen find 
Schlachthauß und ı Stall, welcher ald Brühe 
haus benuge wurde, x Stechkammer, » Scheune 
und Holzlege, alles mis Ziegeln gedeckt, dann 
».Hofraum, in welden ein Pumpbronnen ſich 
befinder. Als Laften haften darauf lediglich bie 
Steuer ans ı800 ff. Kapital, dann bie andere 
dffentlichen Abgaben. Der Schägungswerth dies 
fer ganzen Befizung ifb 1650 ff. — Zum. Dies 
kangbeennl wir hlemit Donnerſtag der a. Gem 

90 . 
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1. 3. Vormittags vo BIS ua Uhr beftimmt, wo 
bie Kaufelufligen auf hiefigem Gerichte vor dem 
Kreiß: und Stadtgerichtsrath Arnold ſich einfins 
den und den Hinſchlag in gefeglicher Art erwarten 
koͤnuen. 
Ansbach, am 16. Yuni 1824. 
Su legaler Abweſenheit des Directots. 
Riedel. 


2. Auf ben Antrag eines Realglaͤubigers deßs 
Bauers Johann Georg Vaumeifter von Warzfel⸗ 
den werden folgende eigene Grundftüde deſſelben: 
a) ı Mg. Ader aufm Schorrn, Warzfelder Flur, 
belafter mit dem 25. fi, Handlohn, jährlich 5 Pr. 
Erbzius, x. Diez 2 Seidlein Kornguͤlt und 5 Er. 
a pf. Steuerfinplum, b) ı Mg. zehnrbarer Acer, 
ber breite Morgen genannt, belaftet mit dem 
35. fl. Handlohn, jährlich a fr. Erbzins und 8 fr. 
5 Heller Steuerfimpfum, auf Montag den 5, 
July d. 53. Vorm. 9 Uhr Im Commiſſionszim⸗ 
mer des Landgerichts Öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft, und hlezu Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die gerichtliche Tare tägs 
U in der Regifiratur eingefeben werden Tann, 
die Bedingungen aber im Termine felbji werden 
belannt gemacht werben. 

Anoͤbach am 9. Zunl 1834. 

Königl, Landgericht. 


8. Die zur Eonlursmaffe des Bauern Simon 
Blauks von Eglofsrwinden gehdrigen Immobilien, 
nemiih: x.) das Guch beftehend in a) einem 
Haus Nr. 12 mebft einem angebauten Stall, 
welche Gebäude Im unterm Stock maſſiv, Äbrigens 
von Fachwerk und mir Ziegeln gedeckt find, = 
Stuben, mit einen eijernen refp. irdenen Ofen, 
4 Sammern, 2 Küchen, Keller, = Böden und 
Stalung auf 1a Stuͤc enthalten; b) in einer 
maffiv gebauten mit Ziegeln gebeten Scheune, 
enthaltend 3 Scheuertennen, = Viertel, eine 
Dagenſchuͤpfe, 8 Schweinftälfe, Halmkammer 
und a Bbden; c) „A Tgw. Hofraith und Gars 
ten; d) 3 Tgw. Erbpeunt; e) 25 Taw. Wiefen 
auf a Plägen liegend; NM ı9% Ma zeheudfreien 
Aeckern auf 7 Orten liegend; 5) 4 Mg- Dedung; 


h) in 4 Gemelnbetbellen und zwae 2 Mg. Ader 
Im Brändlein,. 4 Mg. Oedung allda, 185 Tgw. 
Wald, halb Dedung und bald mit Fichten und dh: 
ren⸗Unterwuchs auf a Plägen liegend; i) in dem 
Gemeinderecht; 2) # Tg. bie fogenannte Fifchs 
winterung jegt Peuur; " 3:) 3 Tgw. Miefe zwi⸗ 
ſchen Hennenbach und Eglofswiuden; 4.) EMI: 
vormals Wald jest zum Theil Dedung; 5.) 2 
Taw. Wiefen, wovon 4 Mg. nun Acker üt, und 
6.) 1 3 Mg. Adler am Stadtweg werden am 
19. Juli B. 9 Uhr in der Blanfifchen Behaus 
fung bffentlih an die Meiflbierenden verkauft. 
Beſitz und zahlungéfaͤhige Kaufsliebhaber werden 
zu dieſem Termin mit dem Anhange geladen, daß 
dad Verzeichniß der Guths⸗Dareingaben, daun 
die auf den Immobilien haftenden Laſten und Abs 
gaben, fo wie die Tara derfelben in der landge⸗ 
richtlichen Regiſtratur täglich eingeſehen werden 
kdnnen, und im Berfteigernngstermin noch beſon⸗ 
ders bekannt gemacht werden. 
Ansbach, den 11. Juni 1804. 
KR. 3. Landgericht. 


4. Auf den weiten Antrag der Realgläubiger 
des Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammer 
forft foll deifen Gat, Haus Nro. 3 dafelbft mit 
17 Mg. Hofpeunt, und ı 4 Mg. 22 Ruthen 
Garten, wegen deſſen Beſchreibung auf die Des 
fanntmahung vom ı7. Maid. 3. Stud a1, 2% 
und a3 des Intelligenzblattes verwiefen wirb, wies 
berholt dem Öffentlichen Striche unterworfen wers 
den, wozu Termin aufden 19. July d. 3b. Rach⸗ 
mittags a Uhr an Drt und Stelle anberaumt 
worden ift, und Käufer eingeladen werden. 

Ansbach, den 16. Juni 1824. 

Konigl. Landgericht, 


5. Huf Auſuchen eines Realglaͤublgers follen 
bie dem Bürger Matthäus Megelsderger zu Unds 
bach gehdrigen Wieſen, ald 3 Tagwerk die Dorus 
wiefen und s Xagmwerk bie Martefeldwiefen Im 
Baifengrund befchrieben, am +9. July Worm. 
9 Ubr bier-im Gerichts zimmer difentlich an DH 
Meiftbleteudeu verfauft werden. Die Belaftungr 
Schaͤtzung und Kaufberinguugen werben am DEM 
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Termin erdffnet werben, uud haben ſich Kauf 
und Zabfungsfähige hier einzufiuden, 

Ansbach den 31. May 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Zar Folge eines zwiſchen ver Muͤllerẽewittwe 
Elifaberba Langkammerer von Raindorf, mir deren 
Gläubigern gefhloffenen Vergleichs wird das ders 
felben geydrige Muͤhlgut zu Raindorf bey Kangene 
zenn dem bfjentlichen Verkauf audgeboten. Daf> 
felbe beſteht aus dem eingädigen Wohnhaus mit 
angebauten Mahlwerk zu 3 Gängen, einer Stal⸗ 
lung mit Wagenfchäpfe, Schweinftal, Badofen, 
75 Me. Hofraum und Gemuͤsgarten, 2 Tgw. 
Wieſen an der Zenn, 5 Mg. Feld, x Mg. Holy 
und dem Gemelnderecht. Die Palten fiıd 12} fr. 
für ein Huhn, 10 Prozent Hunolehn, und die 
Steuern. Kaufluſtige werben eingeladen, ſich 
am 29. July d. Is. N. M. 2 Uhr in der zu Ders 
kaufenden Muͤhle einzufinden, 

Cadolzburg, den 15. Juny’ı824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubl⸗ 
gers werben nachſtehende dem Unterthanen Jo⸗ 
ham Andreas Utz von Unterampfrach zugehbrige 
Grundſtuͤcke zum dffentlichen Verkauf ausgeboten: 
Nein Feldlehen, beflehend ans 2,7 Mg. Acker 
und 143 Tagw. Wieſen in 8 Stuͤcken in Untere 
ampfracher Marfung, wovon die Heer theils 


“mir Gerſte, theils mit Dinkel angebaut find; 


2) 4 Mg. Acker in der Jungwiefen in Unters 
ampfracyer Flur, mir Dinkel angebaut; 3) ı 
MI. Acer, ver Heckenacker in der Marfung 
don Hilperteweiler, mit Korn und Dinfel anges 
baut; 4) a Tagw. Straßenwieſe in Unterampfs 
Sacher Markung; 5) 13'Tagw. Rothwelherwieſe 
in Unterampfracher Marfımg. Beſitz⸗ und zahi⸗ 
ungefähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich zur Steigerung Mondrag den 5. Zull h. FB; 
Nachmittags a Uhr im Poilipp Aldrechtiſchen 
Wirthenaufe in Umerampfrach einzufinden. Die 
auf den Grundfinden haftenden Abgaben werben 
am Strichtermine bekannt gemacht. 
euchtwang am 5. Juni 1824. 
A. B. Landgericht. 


8. Da auf. die zur Konkursmaſſe des Heine 
rich Philipp -Defterlein in Oberampfrach gehbris 
gen Grundſtuͤcke am aten Licitarionstermine- abers 
mals fein Angebot gelegt--worden-ifl, werden Dies 
felben auf Antrag der Intereſſenten noch einmal 
zum Verkauf ansgeboren und zwar 1) ein neuer⸗ 
bautes Wohnhaus wit Schener and Viehſtall, 
mir Z, Tagw. Peunth am Haufe in Oberampfs 
rad, 2) dad Gaͤrtlein Rr.. 75 .daielbf 3) Mg. 
Ader in der Marrenpeunth, 4) J Mg. Alingens 
oder Buͤgelheckenacker, 5) 4 Tagw. Lerchenweis 
berwiefe, 6) 43 Ma. Gemeiudthelle in 8 Stuͤk⸗ 
Ben, worunter a Tagw. Miele it. Beſiz- und 
sahlungsfähige Kaufsliebbaber werben eingelas 
den, ſich zur Steigerung Mittwochs den 7. Jule 
b. 35. Vormittags 9 Uhr im Defterleinifchen 
Wohnhauſe zu Oberampfrach einzufinden, 

Feuchtwang den 5. Juny 1824. 

8. B. Landgericht. 


9. Auf den Antrag des Hanbelämannd Laza⸗ 
vus Joſephsthal von Ansbach filr fi) und als ges 
sichtlich beſtellten Eurarors der David Dfer Neu— 
mannjchen Kinder von Ansbach wisd das dem 
ehemaligen Kreisbarnoffen Oſer Israel Monpeis 
mer dahier zugehdrig gewefene und nachher von 
defien Sohn dem Großhändfer Joſeph Altmann 
von Ansbach aus der Monheimerihen Geſammte 
Concursmaſſe durch Vergleich übernommiene Wohn: 
haus Nro. 46 dahier zu Feuchtwang mir 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, a Kücden, 3 Speiſekammern, 
3» Bbden und 3 Bodentannnern, einem ſehr guten 
Seller, einem Viehſtall mir Futterkammer, danır 
Holzlege, nebft Hofraum, Bronnen und einen 
Heinen Hausgärtchen zur Bezahlung der darauf 
haftenden Hyporbelen s Schulden zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgeboren, Beſitz- und zahlungsfks 
hige Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich zur 
Berfleigerung Donuerftagd, den 22. Zuly 1, Js. 
Bormittagd 9 Uhr im gedachten Wohnhauſe eins 
aufinden, und des Zuſchlags mit Vorbehalte des 
dem Schuldner bls zur Ndjudicarion zuftchender 
Ansidjungsrechts gewärtig zu fen. Die auf 
Yejem Immobile hafteuden Laſten und Abgaben 
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werden am Lizltatidud⸗ Termin bekannt gemacht 
werden. 

deuchtwaug, den 19. Juny 1624. 

K. B. Landgericht. 

+0, Die jur nunmehrigen Concursmaſſe des 

Bauern Johann Georg Frei zu Steinader gehb⸗ 
sigen Immobillen, wämlich 1) der Halbhof No. 3, 
beſtehend aus einem Haus, einem Stadel, ». 
Tagw. arten, 30 Mg. Aecker, 44 Tagw. Wies 
fen, 43 Mg. Holz, für 5000 fl., =) die halbe 
Solde, beitehend aus einem halben Haus, einer 
halben Scheuer, » Tagmw. Garten, »E Tagw. 
Wieſen, 2 Mg. Ader und einen Biertheil der 
Gemeindhuthung, für 750 fl., an eigenen Stüfs 
En: 3) a Tagw. Wiefen die umrere Wiefe, für 
800 fl., 4) a Mg. Aecker Im untern Feld, für 
600 fl., 5) 12 Mg. Weder eben dafelbit, fuͤr 
430 fl., 6) 14 Mg. Acker der Bräcleindader, 
für 250 fl., 7) ı Mg. Sandacker für 100 fl., 
8) 2 Mg. Adler im mirtlern Feld für 115 fl., 
9) 24 Mg. Ader im Hohenfeld für soo fl., 
a0) Z Mg. Acker ebendafelbft für go yl., »ı) ı 
Mg. Acker eben altda filr 160 fl., 33) » Mg. 
Acker bei der Landftraße für 190 fl., 13) ı My. 
Acker Im mittleren Feld für 150 fl., 14) ı Mg. 
Acker im kurzen Gewand für ı6ofl., 15) 2 Mg. 
Acer im mittleru Feld für 250 fl., +6) + Mg. 
der ira Hohenfeld für 140 fl. +7) 1 Mg. 
Acer eben daſelbſt fr »35 fl. gewuͤrdigt, wer⸗ 
den am 8. July Bormittagd g Uhr im der Freik 
fihen Wohnung zu Steinader bffentlich au die 
Meeiftbierenden verkauft, wozu befigs und zahls 
ungsfägige Kaufsliebhaber geladen werben. Die 
Bedingungen und Laften werden Im Termine ber 
Iannt gemacht werden. 

Gumzenhauſen, am 3ı. May 1824. 

K. 3. Landgericht. 

21. Vom Kdniglihen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekanut gemacht, daß im Wege der 
Hilfsvollſireckung folgende der Witwe Barbara 
Sergin zu Aurach sehdrige Immobilien, nemlich 
>») ein Haub N. 60 mit dem voller Gemeinbrecht, 
3 Tag. Garten und Z Tagw. ditern Gemeinbes 
tell, 2) 4 Mg. Adler am Gimpfertshaußer Weg 


und 3): F’Tagiv.' Wiefen in der Vreltenau, auf 
den 33. July Nachmittags a — 5 Uhr in dem 
Freundiſchen Wirthshauſe zu Aurach meiftbieten» 
werden verlauft werden. Beſiz⸗ und zahlungds 
faͤhige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Tare der Immobilien 
und die auf leztern baftende Laften in der hiefis 
gen Randgerichts = Regiftsarur täglich Fonnen eine 
gejehen werben. 

Herrievden am 1&. Yuny 1824. 

der Königl: Landrichter v. Merz. 

»2. Bom Königlichen Landgericht Herrieben 
wird hiemit befannt gemacht, daß auf Requifi⸗ 
tion des Königlichen Landgerichts Ansbach die 
zur - Paul Aroldiſchen Kontursmaffe gehörige J. 
Tagwerk große Wiefe im Hohbach Meuftdtter 
Markung auf den.a6. Zuly Nachmittags 2 Uhr 
im Engelhardifchen Wirthshauſe zu Neuftetten 
wiederholt werden zum Kaufe ausgeboten werben, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Herrieden den 1a. Yuny 1824. 

K. DB. Landgericht. 

23, Vom Kbnigl, Landgericht Herrleden wird 
hiemit befanne gemacht, daß die zur Ehrifline 
Zechiſchen Konkursmaſſe zu Leidendorf gehdrigen 
Immobilien, nämlich 1) ein Wirthſchaftsgut zu 
Leidendorf, welches außer den Gebaͤuden nach ge⸗ 
ſchehener Dismembration noch in ı4 Tagw. Hof⸗ 
raith und Garten, 3 Tagw. Peunt, J Tag 
Wieſen, 273 Mg. Xeder und 5 Tagw. Wieſen 
und dem Gemeinderecht beftcht, welcher Gutd⸗ 
tomplexr-nebft folgenden aus demfelben herausge⸗ 
zogenen und noch vorhandenen Grundſtuͤcken: a) 
3 Mg. Ader am Großenrieder Weg, b) 5Ms . 
Acker alla, ©)». Mg. Ader im Eſchenbachet 
Meg, und d) 2 Mg: Acer dafelbft, auf 4602 fl. 
gerichtlich gefhägt worden ift; 2) »F Mg. tige 
en Acer in der Pina, deſſen Grdfe noch nicht 
gauz genau beſtimmt, und auf ro5 fl., 3) 2# 
My. Uder gegen den Roſenberg, der auf »20 fr, 
4) 2 Tgw. Wiſen beim Eſchenbacher Weg, wels 
de. auf 200 fl. und 5) 3 Tgw. Wieſe, melde 
auf 75 fl. taxirt ift, auf den 2. Auguſt Nach⸗ 
mittags x — 5 Uhr in dem Zechifchen Wirthoͤhauſe 
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au Leidenderf abermals werden zum dffentlichen 
Verlaufe. auögeboren werden. . Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungofaͤhige Kaufsliebhaber : mögen fidy in dieſem 
Termin einfinden, und vorbehaltlich der Geueh⸗ 
—— der Glaͤubiger des Zuſchlags gewärtig 

n. 

Hertieden den so, Zuny 1824. 
KR. B. Landgericht; 

14. Bom Königlich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekaunt gemacht, daß der 
zur Andreas Weickerſchen Konkursmaſſe gehbrige 
Dreivlerteld : Hof Nr. A In Sachsbach, in Haus, 
Scheune und Schipf, danu in einem kleinen 
Schorrgaͤrtlein, 15 Tagw. Peunt, 28 Morgen 
Uecker, 7 Tagw. Wieſen, 6 Mg. Holz und dem 
Gewieinderecht beſtehend, und der auf 1838 fl. 
gerichtlich taxirt worden iſt, auf den. 3. Auguſt 
Nachm. 1 — 5 Uhr ins Bedifchen Wirthshauſe 
vu Sachs bach meiftbietend werde verkauft werben. 
Befizs und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber wer⸗ 
ben dazu eingeladen. 

Herrieden den 35. Juny 180%. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers fol das dem vormaligen von Winkler'ſchen 
Revierjäger Johaun Andreas Arapp und deffen 
Ehefrau zu Rottenbach gehdrige Gut No,-aı zw 
Nottenbach mit einem großen zweiſtdckigen Wohns 
hauſe, einer Scheune, einem Nebengebäude und 
Hofe, dann 15 Mg. Acker und Wiefe am Hems 
hofer Weg, 7 bis 8 Mg. Feld im Sand oder 
Niederlindacher Weg und dem Wald» nnd Ges 
weinderecht bffentlich werfteigert werden. Hiezu 
iſt nun Tagsfahrt auf den 7. July d. Is. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr In dem Lorz ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Rditenbach angefezt, und zu derfelben 
werden Raufsluftige, welche fich über ihre Befigs 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweifen vermdgen, 
unter der Bemerkung eingeladen, daß die Kaufs⸗ 
Bedingungen, fo wie die auf dem Gute haftens 
den Laſten iu der Werfteigerungstagfahtt werden 
erbffnet werden. 

Herpogenaurach, den x. Juny 1824. 

K. 3. Landgericht, 


16. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
den Johann Mulller von Großdechſeudorf zuge⸗ 
börige Gut Nro. ı9 uebſt Zugehdrungen ben bfa 
feutlichen Verkaufe ausgejeßt werden, Tagfahrt 
hiezu iſt auf Mittwoch den 7. July Nachmittags 
3 Uhr in loco Großdechſendorf Im Maidiſchen 
Wirthshauſe anberaumt, wozn befig- und sahe 
Iungöfähige Raufsliebhaher mit dem, Bemerken 
Hiermit eingeladen werden, daß die nähern Eigens 
ſchaften des Gute fo wie Abgaben und Laften in 
der Regiſtratur der unterfertigten Behoͤrde taͤgllch 
eingeholt werden können. 

Herzogenaurach, den 5. Juny 1824. 

K. 8. Landgericht. 

27. Zum nochmaligen Verkauf der zur Konkurs⸗ 
ſache der Johann Georg Perfchifchen Eheleute vom 
Hemhbofen wird. auf den Autrag der Gläubiger 
eine Tagfahrt auf den 19. July d. Js. N. M. 
» Uhr in dem Dorneriſchen Wirthöhauſe zu Hem⸗ 
hofen angeſetzt und hiezu werden Kaufsluſtige, 
welche ſich über Ihre Erwerbsfaͤhlgkeit aus zuweie 
fen vermdgen vorgeladen. Die Verkaufsgegen⸗ 
ftände find; a) das Wohnhaus Nro. 6ı zu Heime 
Hofen mit Gdrcchen; b) ı Mg. Feld am Kulm 
in der. Marlung vom Zelern; c) 2 Mg. 30 R, 
Geld im Eilenbach, Hempdfer Marfung. Die 
Kauföbedingungen fo wie die Raften werden im, 
Kaufs : Termin befaunt gemacht werben. 

Herzogenaurach, den 18. Juny 1624. 

K. B. Landgericht. 

Bd. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die Immobilien der Buͤttnermeiſter Friedrich Sins 
geriſchen Eheleute zu Schnaittach au den Melſt⸗ 
bietenden dffentlich verlauft werden. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige werden dazu auf Mittwoch bew 
28. July d. 35. Vormittags q Uhr In das DRs 
wartherifche Gaſthaus gu Schnalttacdh, wo fie die 
nähern Bedingungen ded Kaufs und Zuſchlags 
erfahren follen, hierdurch eingefaden. Vorlaͤu⸗ 
fig werden deufelben ſolche Immobilien wie folge 
bezeichnet: .) dad zweigädige Wohnhaus Ne, 
54, weldes 3 helzbare Zimmer, 3 Kammern, 
3 Böden und eine Stallung auf 4 Grid Horn⸗ 
wich enthält; a) Der vierte Theil won 1. Stabel, 
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Backofen, » Pflanggärtlein und eine Streu⸗ 
ſchupfe mit 2 Schweiuſtallnngen, welch leztere 
an das Haud angebaut It; 3) vier Gemeindes 
Theile, in der Metzau, im Gemeindeholz und 
in der Sandplatten, zuſammen dem kgl. Nents 
amt Herebruck grund s-und erbzineleheubar, und 
mit dem Meinen Handlohn 33 kr. im Ganzen, bes 
fafter; dann 4) ein halbes Morgen Reurbfeld im 
Dummeröberg, jezt Hopfengarten, dergleichen 
Erbzinsichen und mit 10 Prozent Handlohn bes 
laſtet. Diefes it auf 300 fl., jene find auf 
1150 fl.am 29. May 1824 gerichtlich geſchaͤzt. 
Lauf den 31. May 1824. 
K. 2. Landgericht. 

29. Das zur Concuremaſſe des Johann Bayer 
auf dem Lerdhenberg gehörige Bauernguth der 
Rerchenberg genannt, beftehend aus Haus, Echeus 
ne, Stallung, Garten md 44 Morgen Zelds 
gitern, wird hiemit zum dffentlichen Verkauf aus⸗ 
geboren.  Wierungsrerniin ift auf Dienfiag den 
3. Anguſt 1824 von frih 8 bis Mittag ı= Uhr 
dahier bei Gericht angeſezt, zu welchem Kaufs⸗ 
fuftige hiemit geladen werden. 

Leutershauſen ben 5. Juny 1824. 

K. B. Landgerkht. 

20. Folgende zur Concursmaſſe des Johann 
Georg Haſſelbacher zu Dispek gehoͤrige Grundbe⸗ 
ſitzungen, nemlich ı Mg. Hopfengarten hinter 
der Globenmuͤhl, 2 Mg. desgleichen ober der 
Globenmuͤhl, follen zum dritten: und leztenmal 
dem Öffentlichen Verkauf unterftellt werden. Man 
bar hiezu Terwin auf den 7. July Nachmittags 
3 — 5 Uhr angeſezt, und werden zahlungsfäbige 
Kaufsluſtige aufgefordert, fih zur genannten 
Stunde im Wehriihen Wirthshauſe zu Dispef 
anıreffen zu laffen, 

Neuftade a, d. Aifch den 10. Juny 2824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

ar. Das antern ar. Upril (. 38. auf das 
halbe Wohnhaus der verftorbenen Nagelſchmldts⸗ 
Winwe Doblin, Befitz⸗No. 2539 erfolgte Ans 
geborh von 550 fl. hat die Genehmigung der 
Erbeintereffensen nicht erhalten. Es wird daher 
zum nocpmaligen Verlaufe dieſes Hauſes Termin 


auf Mittwoch den 14. Zuly I. 38. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, an welchem fich Kaufsliebbas 
ber in hiefiger Landgerichtö » Kanzlei einzufinden, 
und ihr Angeboth zu Protokoll zu geben haben. 

Rothenburg ben ı8. Juny 1824. 

Konigl. Landgericht 

22. Zum dffentlichen Verlauf des — 
und 3 eigener Grundſtuͤcke des in Konkurs gera⸗ 
thenen Konrad Schmidt in Ergersheim wird Ter⸗ 
min auf den ı6. July d. Is. Nachmittags = Uhr 
in loco Ergersheim im Zluhrerifchen Wirchöhaus 
angeſezt, wozu ein jeder befig« und zahlungds 
fäniger Kaufsluftiger eingeladen wird, 

Mifenheim den 5. Zuny 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

33. Der zum Nachlaß des babier — 
Chriſtoph Huͤmmer gehdrige 3 Morgen Acker am 
Schellenberg Eat. No. 63, Steuer:Capiral 35 fl, 
deögleichen einige Mobilien an Betten, Kleidern 


und Hausrath follen am 19. Zuly Morgens 8 


Uhr an den Meiftbietenden verfauft und die Bra 
dingungen in dein Termin befannt gemacht wers 
ben. Liebhaber werden hiezw eingeladen. 

Uffeuhelm den 24. Zuny 1824. 

Königl. Landgericht. 

24. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dab 
dem Georg Albreht Hollmann dahier gehbs 
rige Wohnhaus mir den dazu gehdrigen Gemeinde 
theifen dffemtlich verfteigerr. Mit dem Haufe iſt 
eine eingerichtete Färberei verbunden, ein ange 
bauter Stadel, ein Farbhaus und Manghaus mit 
6 kupfernen und einem zinnernen Keſſel. Als 
einziger Vietungerermin wird der 28. July d. Ir 
Vorm. g Uhr angefezt, wozu Liebhaber eingela⸗ 
ben werden. 

Waſſertruͤdingen den 26. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

25. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das dem Mathias Gruber zu Kuͤlsheim zugehörige 
Haͤckergut, befiehend in einem Wohuhaus, einer 
Scheuer, 3 Mig. Gemuͤs- und Grasgarien mit 
Dpftddumen bepflanzt, 7 Mg. Feld und 3 Mig- 
Wieſen, ein Arautveer und ein Grastetr, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung au den Meiſtbieten⸗ 
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den oͤffentlich verkauft werden und hiezu EStrich⸗ 
termin auf ben 6. July o. Nachm. 2 — 4 Uhr 
in dem Huther'ſchen Wirchehaufe zu Kuͤlsheim 
beziele worden ſey, in welchem die Kanfsliebhas 
ber zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und den Zufchlag in Gemaͤßheit der Ereku⸗ 
tiond » Ordnung zu gereärtigen haben. Die ges 
fibpfte Taxe und die auf dem Immobile haftens 
den Laſten und Abgaben können täglich im der hies 
figen Regiſtratur eingefeben werben. 

Windsheim den 24. Mai 1854. 

8. B. Landgericht. 

26. Zum Berfanf ber zum Nachlaß der Wüte 
we Unna Marla Fifcher zu Weſtheim gehdrigen 
Immobilien, befteheud in 1) einem Haͤckerguth 
zu Weſtheim mir dem Haus Nr. 10, Scheune, 
Garten, Holzs und Gemeinderecht, 3 Tagw. 
Wieſen und 43 M. Aeckern, 3) EM. U. in der 
Lixen, ZEM. 9. im Auwaafen, 4) J M. N. 
in der Geiseggerten, und 5) EM. A. und Wie⸗ 
fen im Auweg, iſt andermweiter Termin auf den 
»0, Zuly Nachmittag a Uhr in loco Weſtheim 
anberaumt, wozu befiz« und zahluugsfaͤhlge 
Kaufsluſtige andurd) unter dem Bemerken einges 
laden werden, daß die nähere Befchreibung und 
die Taxe der zu verfaufenden Immobilien in der 
Ladgesitlicen Regiſtratur eingefehen werben 
Ann. . 


Windsheim am az. Juny 1894. 
Adnigl. Landgericht. 

27. Da ſich an dem zum Werlauf der in dem 
Kreis Intelligempblatte zu Ansbach sub num, 
20, 91.und a2, dauu in bem Wochenbiatte zu 
Dettingen sub num, 2a», 23 und 25 auöges 
fHriebenen Wirthſchaft und Bräuerey, daun des 
Spitallehens und eigenen Gruudſtuͤcken des Braͤu⸗ 
8 Adam Reicherzer zu Hochaltingen kein Kaufss 
Uebhaber gemelder hat; fo wird zum nochmali⸗ 
sn Verkauf diefer Realitäten Tagesfahrt auf 
Donnerstag den as, Zuly d. I. Vormmittags 
9 Uhr angefege, am welcher ſich zohlungefähige, 
Und mit guten Leumunds zeuguiſſen verfehene Lieb» 
haber einzufinden haben. Zugleich werden ſaͤmmt ⸗ 
Üche Gläubiger des Bräuers Adam Meicherzer zu 


diefer Tagesfahrt vorgeladen, um fie mit ihrem 
Anträgen gehdrig vernehmen zu önuen, 

Dettingen am a2. Juny 1824. 

Fuͤrſtliches Dettingen Spieldergifched Stadt» und 
Herrſchaftsgericht Dettingen. 

28. In der Caspar Mirifchen Debitfache zu 
Langenberg, follen auf den geftellten Antrag’ ber 
Ereditorfchaft, salva ratificatione derfelben une 
tenbefchriebene ledige Grundftäde bes Gemelu⸗ 
ſchuldners dffemlich verftrichen werben. Hiezu 
wird Termin auf Freitag den 9. Jull d. Is. frübe 
9 Uhr In loco Langenberg bezielt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsllebhaber mir dem Bes 
merfen eingeladen werben, daß die Laften und 
Abgaben der fraglichen Grundſtuͤcke mittlerweile 
täglich in der hiefigen Regiſtratur eingefehen were 
den könnnen. 

Alteuſchdubach, Lim Untermainfreige) den 8. 


- Sunt 1824. 


Freihertlich v. Ersilöheimifches Patrimonialgericht 
lter Klaſſe. 

Geſchreibung der Grundfläde.) 2.) 2 Ms. 
Wieſen im Gelögrund taxirt um 5ofl,, 2.) 2 Mg. 
Aecker an der fogenanuten Leiter taxirt um 25 fl,, 
3.) 13 Mg. 20R. die Peidleinsiwiefe tarirt um 
»75f., 4) 2 Mg. Geld der Täunigsader ges 
nannt tasiet um ıadfl., 5.7 Mg. Feld, das 
obere Schlopäderlein tazirt um a5 fl,, 6.) x Mg. 
a7 R. Geld, der untere Schloßader taxirt um 
Sofl., 7.) » Mg. Zeld, der Dorfsacker genannr 
tasirt um Z0fl., 8.) 25 Mg. die Garteuwieſe 
genamnt tarist um ı75fl. Sum. 655. 

29. Zur Befriedigung ber Mealgläubiger der 
Consad und Apolfonia Rothiihen Eheleure zu 
Neundof, fell mir Einwilligung der ebeugenann⸗ 
ten Befiger a) deren Gut No. 69 zu Neunhof, 
Frelhertlich v. Kreſſiſches Erbzinslehen, b) 1* 
Morgen Feld lu der Au, Freiherrlich von Haller⸗ 
ſches Erbzinsichen, c) zwei Schub⸗Kuͤhe an ten 
Meeiftbietenden verkauft werden, wozu auf Diens 
flag den 6. Zuly Vormittags um 9 Uhr im dem 
Hauſe des Wirths Böhm zuMeunhof Termin are 
geſezt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauft: 
liebhaber, welche über die Zugehbrungen nnd La- 
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ſten bel dem Gemeindepfleger Pfann zu Neunhof 
Auskunft erhalten konnen, werden hiezu einge⸗ 
laden. 

Nürnberg den 15. Juny 1824. 

8. B. Freiherrlich dv. Kreßiſches Patrimonialgericht 
Neunhof. 

80. In dem oh. Georg nnd Unna Marla 
Roͤſchiſchen Konkurs zu Gollhofen werden zufolge 
Freditorfchaftlicheu Antrages die anhero gerichts⸗ 
baren Grundbefigungen: 1) da6 Wohnhaus mit 
Eingehdr N. 5, 2) ein Achrels: Höfleln, Eat. 
No. 77, 3) eine halhe 3 Morgens Peunt, Dons 
nerflag den 8; July l. J. Nachmittags a Uhr im 
NRathhauſe zu Gollhofen wiederholt zum Ver⸗ 
kauf gebracht. No. 16, ı7 u, 18 diefes Blats 
tes find die nähern Vefchreibungen der Immobi⸗ 
llen enthalten. 

Dr. Ippeshelm den 9. Juny 1824. 
Fuͤrſtlich Lowenſteln Wertheim Freudenbergfches 
j Parrimonialgericht ». Gollhofen. 

gi. Auf Requifition des Fönigl. Landgerichts 
Windsheim werden nachfiehende, zum Georg 
Michael Heßifhen Konkurs dortſelbſt gehörigen, 
In der Ortömarlung Ippesheim gelegenen Grunds 
beſitzungen: a) F Mg. zind » und zehentfreier 
Meinberg Im Kiefer, b) 4 Mg. kultivirte hands 
Tdhnige Oedſchaft im Pulverloch, den 29. July 
1. 3. Morgens 9 Uhr im Gerichtslokale dahier 
vorbehaltlich der Fredirorfchafrlichen Zuftimmung, 
dein Verkauf unterftelt, was anmit befannt ges 
macht wird. 

Mit. Ippesheim ben 17. Juny 18324. 
Sreiperslich v. Wollwarthſches Parrimonialgericht 

1, Klaffe. 


Gerichtliche Vorladungen- 


1. Das Koniglich Baterifche Krels- und Stabts 
Gericht Anebad har in dem Schuldenweſen des 


Kaufmanns Conrad Breitenfteln zu Trieſt uͤber 


deſſen dahler befindliches Vermdgen Durch Ent: 
fhliegung vom +5, Drtober v. J. den Partitur 
lar⸗ Konkurs erfannt, Es werden daher die ges 
ſetzllchen Edilistage, nämlich: 1) zur Anmeldung 


der Forderungen und berem gehdrigen Nachwei⸗ 
fung auf Montag den 12. Zuly d. Is., =) zur 
Vorbringung der Einrede gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Donnerftag den 12. Auguft d, 
Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Montag den 30. Auguſt d. I6. 
und für die Duplik auf Montag den ı3. Eept. 
d. 38. vor dem Kommiffär, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts : Affeffor v. Delbafen jedesmal Morgens 
9 Uhr feitgefege, und hiezu ſaͤmmtliche unbe 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
bifentlich unter vem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktetage die 
Aubſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkucemaſſe, daß Nichterfcheinen an den 
Übrigen Ediktotagen aber die Ausfchliegung mit 
den an benjelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
weldye irgend etwas von dem im Inlande allens 
falls noch befindlichen Verndgen des Gemeine 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages, aufgefordert, ſolches, ums 
tet Vorbehalt ihrer Mechte, bei Gerichte zu übers 
geben, 

Ansbach, den a. Jum 1894. 

Buſch, Director. 

2. Auf den eigenen Antrag des Bauern Jo⸗ 
bann Georg Frei zu Creinader iſt der Eoncurd 
über defien Vermdgen erdffner worden, Es wers 
den daher die gejezlihen Ediktetage, nemlich: 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren gets 
börigen Nachweifung auf den ı7. July, I) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
‚ten Forderungen auf dem »6. Auguft, c) zum 
Schlußverfahren und zwar zur Abgabe der Res 
pfit auf den 20. Sept. und zur Abgabe der Dus 
plik auf den 4. Der. jedesmal Morgens g hr 
feftgefegt und hiezu fämmtliche unbekamme Glaͤu⸗ 
biger det Gemeiuſchuldners hiermir bffentlich ums 
ter dem Rechtsnachtheile vorgelader, daß dab 
Nichterſcheinen am erflen Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließang der Forderung vorn der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen am ben übris 
gen Ediktotagen aber den Ausjchluß der an dens 
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ſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden diegenigen, welche irgend etwwas 
-pon-dbem Bermdgen tes Gemeinfdhuldners in Hans 
den haben, bei Strafe des nodymaligen Erfaßes 
‚aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
«bei Gericht gu übergeben. 

Sunzenhaufen, anı 31. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Vom Kduigl. Landgericht Lauf wird hier⸗ 
«mit bekannt gemacht, daß der Echneidermeifter 
und Koͤbler Michael Vitzthum von Rollhofen feine 
Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt und um Erdffuuug 
des Univerfal: Concurſes den Antrag geſtellt hat, 
welcher auch unterm Heutigen über bad Vermd⸗ 
gen deſſelben eröfjuer worden, Es werden alle 
biejenigen, welche an den Gemeinfchufdner For⸗ 
‚derungen haben, hieburd) aufgefordert, an den 
geſezlichen 3 Ediktötagen, wovou ı) der erfte auf 


Sreitag den 9. Juli 2824 zur Anmeldung der 


Anſpruͤche und deren gehbrige Nadhweifung, =) 
der zweite auf Freirag den 13. Auguſt d. J. zur 
Anbringung der Einreden’ gegen die angemeldeten 
Torderungen, 3) der dritte zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar a) filr die Replik auf Freitag den 
27. Auguſt d. J. und b) für die Duplit auf Freis 
‚tag den 10. Sept. d. J. jedesmal Vormittags 
B Uhr anberaumt worden, entweder perfbulich 
oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte vor dem hies 
figen kgl. Landgericht zu erſcheinen, und alles, 
was zur Liquidmachung der Forderung gehdrt, 
Im erſten Ediktstag vorzulegen und anjujeigen. 
Ber am erften Ediftörage nicht erfchelnt, wirb 
von der gegenwärtigen Goncurdmafle ausgefchlofs 
fen, umd das Ausbleiben in den übrigen Termi⸗ 
nen hat den Ausfchluß von ber gerade vorzunehs 
wienden Handlung zur Folge. Zugleich werden 
«le diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner 
Vermdgentftäde, es fey pfandiweife, oder aus 


einem fonfigen Rechrötitel in Händen haben, 


aufgefordert, bei Wermeidung des nochmaligen 
Erfages, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte 
bel Gericht zu übergeben. 
Lauf, am. 3. Juni 1834. 

K. B. Landgericht, 


4. Ueber das Vermbgen des Bauersmanns 
Johann Bayer auf dem Lerchenberg bei Oberdach⸗ 


». fetten ift auf Antrag eines Gläubigers mir Eins 


wiligung ded Schuldners, und machdent fich bei 
der. am a. d. Mid. vorgenommenen Fnventarifüs 
tiou des Bayerfchen Vermbgens deffen Ueberſchul⸗ 
dung beftärtigt hat, ber Concurs erfannt worden, 
Demnach werden hiemit ſaͤmmtliche unbefannte 
Slaͤubiger des Bayer vorgeladen, in dem ı) zur 
Anmeldung und.Nachweifung der Forderungen 
auf Dienftag deu 3. Yuguft 824, 2) zur Vors 
Bringung etwaiger Eiureden gegen die angemelbes 


“ten Forderungen auf Freitag den 3. Sept. 1824, 


3) zur Yufnahme der Replifen auf Montag den 
4. Det. 1834, 4) zur Aufnahme der Duplifen 
auf Mittwoch den 3. Nov. 1824 angefezten Ters 
minen jedesmal früh 8 Uhr bahier bei,@ericht zu 
erſcheinen, unter der Androhung, daß das Nichts 
eriheinen im erſten Zermine die Ausfchließung 
von der gegenmärtigen Goncurdmaffe, das Aus— 
bleiben in den Äbrigen Terminen aber die Auss 
ſchließung mit den an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Auch werden alle 
diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner et⸗ 
was in Hauden haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu uber» 
geben. 

Leutershauſen, ben 5. Yung 1824. 

K. 2. Landgericht. 

5. Das 8. B. Landgericht Pleinfeld Hat in 
dem Schuldenwefen des Bauern G. Nerreter auf 
dem Weimannshof bei Rittersbach den Univerfals 
konkurs erfatint. Es werden daher die gefehlis 
hen Ediktstage, nemlich x.) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehdrigen Nachweiſung 
auf Freitag den 23. Julius 18243 2) zur Vors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienſtag ben 34. Auguſt 1824; 
3.) zur Schlußverhandlung auf Montag den 2% 
September 1824, jedesmal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzt, und werben hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Nerreter hiemit dffeulich unter dem 


Negeena chtheil⸗ hleher vorgeladen: daß da⸗ 
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Nichterſcheinen am erften Ebiktötage bie Ausſchlleſ⸗ 
« fung der Forderung an der gegenwärtigen Kon⸗ 
kurs⸗Maſſa, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Edlltstaͤgen aber die Ausſchließung mit der, an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zu Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen des Nerreter in Händen has 
ben, bei Vermeldung des nochmaligen Erſatzes, 
aufgefordert‘, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld, am 25. April 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Das Königl. Baierifche Landgericht Plein⸗ 
feld hat in dem Schuldenweſen des verflorbenen 
Klofter : Gutd s Befigerd Friedrich Späth von Mas 
sienburg bei Abenberg den Univerfaltonkurs ers 
kannt. Es werden daher die gefegzlichen Edilts⸗ 
tage nämlich: 1.) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nadyweifung auf Mons 
tag den a6. July 1824; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Montag den a0. September 824; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und zwar fir die Replik anf 
Montag den 25. Dcrbr. 1824 und für die Dus 
plit auf Dienftag den g.Nov. 1824; jedeömal 
Morgens neun Uhr feitgefegt, und biezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil hieher 
vorgeladen, Daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchlieffung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 
ſchlieſſung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden bie 
jenigen, weldye irgend etwas von bem Dernidgen 
ded Bemeinfchuldnerd in Händen haben, bei Ver⸗ 
meidung des uochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehals iprer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleinfeld, den 27. Mal 1824. 

8. 3. Landgericht. 

7. Da der Schmibtmeifter Johann Leonhard 
Schmidt zu Mit. Wergel feine Zahlungsunfaͤhig⸗ 
feit angezeigt hat, fo iſt Über deſſen Vermbgen 
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der Univerfalconenrs erkaunt, und es find Wie 
gefeglichen Ediktstage in der Art anberaumt were 
den, daß 1) ber a6. July zu Anmeldung und 
Begründung der Forderungen, 2) der 25. Aug. 
zur Abgabe ber Einreden, und 3) zur Schlußs 
verhandlung, und zwar a) der a2. Sept. zur 
Replit, und b) der 6. October d. 36. zur Dus 
plit jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt wors 


den ift, wozu die Bläubiger mit dem Bemerken 


vorgeladen werben, daß das Nichterfcheimen im 
erften Termin den Ausſchluß der Forderung von 
der Mate, dad Nichterfcheinen in den = übrls 
gen Terminen aber den Ausſchluß von der tref⸗ 
fenden Handlung 'zur Folge hat, und im erften 
Termine ein girliches Uebereinfommen verſucht 
werden fol, Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
etwas in Häuden haben, oder demfelben etwas 
ſchuldig find, aufgefordert, ſolches fofort bei 
Strafe des nochmaligen Erfages unser Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Windsheim am 7. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

8. Das unterzeichnete Herrfchaftsgericht bat 
in dem Schuldenwefen ded Albrecht Bergmann, 
Ecyuhmachermeifter von Einerdheim anf eigenen 
Antrag defielben, den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werben daher die gefeglichen Ediktstage als: 
2.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf Dienftag den 3. Auguſt; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans, 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag den 8 
Sept.; 3.) zur Schlußhandlung aber auf Sams 
flag den 3. Octbr; jedesmal Morgens g Uhr feſt⸗ 
gelegt, und hiezu fÄmmtli unbekannte Gläubl- 
ger. des Gemeinfchuldners, hiermit dffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dab Nichts 
erſcheinen am erſten Edifterage die Ausſchlieſſung 
der Fotderung von der gegenwaͤrtigen Konkurds 
mafle, das Nichterſcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber bie Ausſchließung mit dem an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat 
Am erften Ediktstage wird man’ zugleich verſuchen, 
diefe Konkursſache im Vergleichwege zu beendigen, 
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Zum bffentlichen Werkauf ber gur Kenkarbmaſſe 
gehdrigen Immobilien, alsı a) eines halben 
Mohnhanfes ſammt halben Gemeinderecht, tarirt 
auf soofl., b) ı Mg. Weinberg Im Sonnberg, 
taxirt auf 125 fl. wird aber Termin auf Montag 
den a, Auguft d. 3. Vormittags von g bid sa 
Uhr fefgefegr, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange einlader, daß die nähern Kaufsbeding⸗ 
wife Im Strichtermin belannt gemacht werden 
ſollen. 

Einershelm, den 19. Juny 1824. - 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches Herr⸗ 
ſchafisgericht. 

9. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreisa 
und Stadt: Gerichte Ausbach wird hiemit befannf 
gemacht, daß das gerichtlich confirmirte Schulds 
und Hopothekeu⸗Jnſtrument de dato et con- 
firmalo Ansbach den 1a. December 1799 ned 
angefilgten Hyporhefenfchein und Angroffarionds 
Bermert de eodem dato, wornad der Manrers 
gelelle Fohann Chriftian Ziegler dahler, unter 
Mitunterſchrift und gerichrlicher Rennnciatien fels 
ner Ehefran Regina Magdalena Ziegler dem vers 
florbenen Hiefigen Yihrger und Rorhgerbermteifter 
Andreas Hdger gegen Berpfändung feines in ber 
Herrieder Vorſtadt und in der Kuͤhgaſſe dahier 


Üegenden halben Wohnhaufes No. 633, dann 


gegen Aprocemeige jährliche Berzinfung und 2jähs 
sige Auffündigung die Kapitalsſumme von 425 fl. 
ton. ſchuldete, und welches nach der am 28. 
Drtober 1813 erfolgten Loͤſchung einer Abſchlags⸗ 
zahlung von 338 fl. rhn. nur noch auf die Sum⸗ 
me von 87 fl. rhu. verlautet, verloren gegangen 
iſt. Da inzwifchen auch biefer Kapitalsreſt laut 
gerichtlicher Quittung vom 7. Yuguft 1821 bes 
richtigt wurde und im Hypothekeunbuch gelbfcht 
werden fol; fo werden auf den Antrag des jetzi⸗ 
gen Befigers, des Zimmergefellen Zacharias Hahn 
dabier, alle diejenigen, welche an die zu ldſchen⸗ 
de Poſt und das baräber, oder vielmehr ber die 


ganze Summe von 445 fl. rhn. ausgeftellte Ins 


ſtrument, als Eigenthämer, Erffionarien, Pfands 
Oder fonftige Briefsinhaber, Auſpruͤche zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, folge, unter Vor⸗ 


legung des obigen Gppothelen» Documents, ins 
nerhalb 3 Monaten vom Tage ber Einruͤckung dies 
fer Bekanntmachung an und laͤugſtens in dem auf 
Zreitag den 3. September l. Is. Vormittags g 
bis 12 Uhr anftehenden Termin anzumelden, wi⸗ 
drigenfalld das fragliche Schuld» und Hypothes 
tens FZuftrament für kraftlos erflärt, die Auffens 
bleibenden aber mit ihren etwaigen Realanſpruͤchen 
auf das Wohnhaus No. 633 würden präcludirt 
und ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werben. 
Ansbach am 25. May 1824. 
Bufh, Director. 


10. Vom Königl. Kreids und Stadtgegericht 
Furth wird hiemlt der unbefonnte legte Befiger 
oder jeder andere rechtmäßige Eigenthiämer der am 
7. Auguſt vorigen Jahrs dahıer von einem unbes 
tauuten fluͤchtig gewordenen Manne zurädgelafs 
fenen unten näher beſchriebenen goldenen Taſcheu⸗ 
uhr aufgefordert, binnen 3 Monathen, uud zwar 
laͤngſtens ten a7. September dieſes Jahres bei 
dem dieffeitigen Gerichte ſich zu melden, und feine 
rechtlichen Anipräche an die fragliche Uhr darzus 
thun, außerdem fie zum Vorthell des kgl. Fiskus 
dffentlich verfteigert werden würde, 

(Befchreibung.) Die Uhr Ifi eine fogenante 
Schweden = oder mit Tageiten - Gehäuß verfehene 
Uhr. Das Gchäud iſt von ıBfaräthigem Golde, 
und wiegt circa 4 Eronen, bat goldene Stuns 
dens und Minuten Zeiger, ein.emaillirtes Zifs 
ferblare, ein blau angelaufener Zeiger zeigt deu 
Monatstag. Innen im Gehäufe ift die Zapf 
637 gravirt. An der Uhr befiuder fich eln Haar⸗ 
band aus 7 Stränge beflehend, mir goldenen 
Ringen, und Schließen von ſchlechtem Golde, 
in der minlern Schliefe befinden fih ein paar 
Buchftaben, wahrſcheſulich der Name des Eigens 
thümers, hieran hänge ein Pettſchaft von ſchlech⸗ 
tem Golde mit einem ovalen Garniol, 

Fuͤrth ven a5. Juny 1824, 

von Wulffen, 


12. Beldem unterfertigten Landgerichte befinden 
ſich von unbefaunten Zeiten und Beranlafungen 
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her mehrere Fahrutfftide,; deren Eigenthuͤmer 
biöher nicht auszumitteln war. Bie beftehen vor⸗ 
züglich in verfchievenen eifernen Geraͤthſchaften, 
Kerten, Theilen von Waͤgen und Pflügen, Klei⸗ 
dungts und Ferfilden, Zinuwaaten, verfdiee 
denem Schreinzeug und Hausgeräihe, Wer an 
dleſe Sacbeu ein Eigenthumstecht zu haben vers 
meint, bar fich binnen 6 Wochen dahier zu mel⸗ 
den und fein Recht aufzuführen, indem fie nach 
Berlauf diefer Friſt für berrenlos ertlärt, an den 
Meiftbierenden diſentlich verfauft und die Erldſe 
dem Königl. Fiecus zuerkannt werden würden, 
Schwabach den 18. Yuni 1624. 
K. B. Landgericht. 


19, Bon dem Königlichen Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte Zürth werden auf den Antrag der Ders 
wandten resp. der gerichtlich aufgeftellien Vor⸗ 
münder, nachbenannte Verichollene, über deren 
Aufenthalt und Leben ſchon feir mehreren Fahren 
alle Nachrichten fehlen, und zwar: 3) Georg 
Friedrich Lederer, geb. den 10. Sept. 1798, 
Soldat unter dem k. baier. 5. Linien » Infanterles 
Regimente, feit dem ruffiichen Feldzug »Bıa vers 
mißt; 3) Matthaͤus Erdber, geb. den 17. Nov. 
2792, Soldat unter dem koͤnigl. baier. 16. Lie 
tiien s Snfanteries Regimente, feit dem 30. April 
1813 im franz, Feldzuge vermißt; 3) Johann 
Sriedrich Abt), geb. den 5. März 1780, welcher 
vor ungefähr 20 Jahren ald Strumpfrirkergefell 
von hier fort umd feiner Yeufferung nach, nad 
England gleng, feirdem aber nichts von fidh hd⸗ 
ten ließ, nebft ihren etwa zurüdgelaffenen unbes 
Tannen Erben und Erbnehmern hiemit edictaliter 
vorgeladen, Immerbalb 9 Monaten, vom Tage der 
Jufertion diefer Eltation an, und längftens im 
Kermine den 35. Nov. 1824 bei dem untetzelch⸗ 
neten Gerichte vor dem Deputirten Kreide uud 
Eradtgerichts- Rath Pflamu ſchriftlich oder pers 
ſonlich fidy melden, und bafelbft weitere Anweis 
fung zu erwarten, widrigenfalld fie für todt ers 
Aärt werden, uud ihr, in dem dieffeitig gerichts 
lichen Depofitorio befiudliches Wermdgen ihren 
wächken Verwandten, welche fi als folche legis 


timiren werben, ohne Caution ausgehändigt: wer 
den wird, F 
Fuͤcth, den 13. Febr. 1824. 
8. B. Kreis: und Eradtgericht. 

13. Vom König!. Baier. Landgericht Herrie⸗ 
den im Rezatkreiſe des Adnigreichd Baiern. Die 
Maria Auua Waldurga Purnitel, den 12. May 
1772 ju Diiswangen gebohren, hat fich im Jahr 
1793 von Eichſtaͤdt, wo fie im Dienfte geilanden, 
enifernt, um ſich angeblich nach Wien zu begeben, 
Die Marta Anna Walburga Purmitel oder deren 
zurücdgelaffene Erben und Erbuebmer werden au⸗ 
durch edictaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fi) am 39. Dezember diefed Jahrs 8.Uhr Vor⸗ 
mirtags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichnes 
ten Kbnigl. Landgericht entweder ſchriftlich oder 
perfdnlich zu melden, als im entgegengefezien 
Falle die Maria Anna Walburga Purnitel für 
todt erflärt, und deren Vermodgen denjenigen 
überlafjen wiirde, welchen es nach der geſezlichen 
Erbfolge gebührt. 

Herrleden im Rezatkreiſe deu ar. Zebr. 854 

KR. B. Landgericht. 

4. Am 3. Nov. 1808 verſtarb dahier bit 
bei dem geiftlihen Rache und Canonicus Debat⸗ 
tis ald Köchin in Dienften geftandene ledige Zrans 
eisca Chriſtin, mir Hinterlaffung eines am 30. 
Januar deffelben Jahrs errichteten Teftamentd, 
werinn fie ihren einzigen Sohn, den geweſenen 
Kbnigl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Anobeladorf, Namens Raymund Anton 
CEhriſt, und auf den Fall feines früheren Adler 
bens deſſen beiden Söhne, uud wenn auch dieſe 
bereits verſtorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen ſeyn ſollten, die hieſigen Ortsarmen zu 
Haupterben ihres Nachlaſſes ernannte. Ihr 
Sohn verſtarb wirklich vor ihr als herumzlehender 
Krämer am 13. Yuly ı808, der Nachlaß wurde 
alfo zunächft an deffen beide Kinder erdffuet, des 
ten Namen und Aufenthalt aber nicht auszufunds 
fhaften war. Den außergerichtlichen Notizen 
äufolge follten fidy ſolche mit ihrer Mutter, die 
Chriſt Höslich verlaffen harte, zu Berlin oder In 
dortiger Gegend aufpalten, Die deshalb auf 
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Nequiſitlon am die dortigen Stadtgerlchte erlaſſe⸗ 
nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben fo 
war die frühere Aufforderung in dffentlichen Bldrs 
tern ohne Erfolg. Nachdem nunmehr feir dem 
Kodesrage der Erblafferin der gefezliche Zeitraum 
von 15 Fahren verftrichen ift, fo werden dle ge⸗ 
dachten Chriſtiſchen Kinder nebft ihren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern anf deu 
Autrag der Euratoren dergeftalt bffenslich vorges 
laden, daß fie fi) binnen q Monaten, und zwar 
laͤngſteus in dem auf den a3. März ı825 anbes 
saumten Termine bei dem unterzeichneten Lands 
gerichte perſonlich oder fchriftlich melden, und 
dajelbit weitere Anweifung, im Zale ihres Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie werden 
für todt erllaͤrt, und die ungefähr in 1000 fl. 
beftepende Chriſtiſche Verlaſſenſchaft dem ihnen 
ſudſtituirten hiefigen Mrmenfond zugeeignet wers 
den wird, 

Serrieden, am a6. April 2824. 

K: B. Landgericht, 

15, Bon dem Abniglichen Landgerichte Schwa⸗ 
bad it auf Anſuchen der Werwandten des über 
0 Fahre abwejenden Johann Ruͤhl, geboren zu 
Haag den 18, Der. 1784 und unter dem Kduig⸗ 
lich Baierifchen 16. Linien : Infanterie » Regiment 
zu Ingolftade als gemeiner Soldat geftanden, 
nebft feinen etwa zurädgelaffenen Erben und Erb⸗ 
nchmern dergeftalt bffentlich vorgeladen worden, 
doß er fich binnen g Monaten und zwar laͤngſtens 
Indem auf den ». Sept. 1834 Vorm. g Uhr ans 
drrammten Termine auf dem Kbniglichen Kandges 
tichte dahler perfdnlich oder ſchriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſung, Im Falie feines Aus⸗ 
bleibeus aber gewaͤrtigen folle, daß er werde für 
todt erflärt, und dag fein fdmmtliches zuruͤckge⸗ 
laſſenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, die fich 
ale ſolche gefezimäßig legirimisen Tonnen, werde 
zugeelgnet werden, 

Sq wabach im Rezarfreife am 6. Nov. 1823, 

K. B. Landgericht. 

16: Nachbenannte Verſchollene: 1) Milhelm 
Sohle ans Uffenheim , geboren am 13. Jury 
1790, ‚Soldat unser dem Kdniglich Baieciſchen 
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11. Rinien » Infanterie» Regiment, felt dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Feldzuge vermißt, =) Johann Adam Pfeufe 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am ar. December 
1790, Soldat unter dem Kdniglid) Baieriſcheu 
6. Linien » Infanteries Regiment, feit dem Rufs 
ſiſchen Feldzug vernulßt, 3) Georg Lorenz Pfeuf⸗ 
fer von Suͤlchsheim, geboren am 21. Merz 
1791, Soldat defjelben Regiments und feit der’ 
nemlichen eis vermißt, 4) Johaun Michael Veeh 
aus Gilichähelm, - geboren am 26. Merz 1790, 
Soldar ded Kduiglich Baierifchen ı 1. Linien⸗In⸗ 
fanrenie » Regiments, feir derſelben Zeir vetmißt, 
werden ſammt ihren unbekannten Erben und Erbs 
nehmern auf den Auttag ihrer Väter aumit vors 
geladen, binnen der ausichließenden Friſt von 
9 Monaten und zwar längftend bis zum 13. Fer 
bruat 1825 vor dem unterzeichneten Randgerichte 
um ſo gewiljer perjdulidy zu erjcheinen, oder auf 
geſezliche Weife ſich fchriftlich zu melden, und 
weitere Anwelſung zu erwarten, als außerdem 
Provotanren für todt erflärt und ihr Dermdgen 
au Ihre näcften Anverwandten ohne Eaution aus⸗ 
gehaͤndigt werden wird, 

Uffenheim, 14: April 183%. 

Königl. Landgericht. 

17. Der fon 30 Fahre abweſende EHrifkian 
Eromann Schmidt, gebuͤrtig von Yohe, welcher 
Anfaugs in Baſel und nachher in Franffurth am 
Main ale Hauskuecht gedienr haben fol, wird 
auf Anſuchen feiner Geſchwiſter, welche von des 
gedachten Verfchollenen Leben und Aufenrhale feit 
diefer Zeit Feine Nachricht erhielten, Hiemir edieta- 
liter vorgeladen, Daß er oder die erma von Ihn 
zuräcgelaffenen Erben und Erbuchiner fich binnen 
9 Monaten a dato und fpÄreitens in dem auf 
den a. Der. dieſes Jabrs anberaumten peremtoe 
rifhen Termin hierorts entweder perfbnlich oder 
auf fegale ſchriftliche Weiſe zu melten haben, 
außerdem zu gewaͤrtigen, daß auf Anregung der 
Extrahenten mir der Jaſtruktion der Zache ferner 
verfahren, derſelbe für tor ecrlaͤrt, und deffen 
Vermdgen von »33 fl. 38 fr. 3 pf. feinen In 
Lohe anfäifigen Geſchwiſtera als feinen gehörig 
legitimirten naͤchſten Erben nach gejezlicher Bes 
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ſtimmuug zugefprochen und unter Aufhebung ber 
Sicherheitsleiſtung überlaffen wird. 

Nürnberg, den ı2, Febr. 1824. 

Konigl. Baier. Freiherrlich von Zucherifches 
Patrimonialgericht Lohe x. Klafje der Altern 
Linie. 

38. Auf den Antrag der nächiten Verwandte 
und des Bormundes wird dem am ı4. Sam 
2790 in Bincenzenbronw gebornen Johann Cou⸗ 
sad Kreß, welcher unter dem Kduigl. Vaierifchen 
5. Linien » Infanterie : Regiment den Feldzug ges 
gen Rußland als Gemeiner mirmachte, aber am 
7. Sept. 1843 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebracht wurde, benebſt den von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbelannten Erben und Erbs 
nehmern hiermit aufgegeben, fich binnen 9 Mo: 
naten und längftens in dem auf den 1. April 
1835 Born. 9 Uhr zu Neudorf auſtehenden Zers 
min bei unterfertigtem Gerichte entweder -fchrifts 
lich oder perfbniidy zu melden und dafelbft weis 
tere Anweiſung zu erwarten, anſonſten der Vers 
ſchollene für todt erflärt und deſſen Vermbgen mit 
Ausſchluß der unbefannten Erben an feine uächfte 
Verwandte gegen Eaution hinausgegeben werden 
würde. 

Rıiügland am 12. Juny 1824. 

Freiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf 2. El. 

29, Bom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiermit folgendes zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht: die in Dem unten angefügten Verzeich⸗ 
nifje enthaltenen und bezeichneten Judividuen find 
zum Theil ſchon wenigftend ro Zahre, zum Theil 
noch mehrere Jahre abweiend, ohne daß. von: ihs 
rem.Leben, Anfeuthalt oder Tode auch nur das 
Seringfte befanm wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
ſten Verwandten oder Kuratoren auf Todeser⸗ 
Härung gegen fie angetragen worden if. Dieſen 


Anträgen gemäß, werben nun die, in bem Ders. 


zeichniſſe enchaltenen Perfonen, oder ihre etwa 
zuräd'gelaffenen Erben und Erbnehmer vorgeladen 
fich längftens auf den 23. April 1825 V. M, 
9 Uhr bei bem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
fohrifelich oder perfdnlich zu melden, und dafelbft 
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weitere Unwelfung zu. erwarten. Würde fich im’ 
ben genannteu Termin, ober während der Zeit 
5i6 zu demfelben die benannten Perfonen oder ihre 
allenfalljigen Erben nicht melden, oder bei Bericht 
fich nicht einfinden, fo wird gegen die genannten 
abwefenden Individuen die Tovesertlärung aus⸗ 
geſprochen, die bisher über fie beftandene Vor⸗ 
munbdfchaft aufgehoben, ihr Bermbgen aber wird, 
mid zwar ohne Kaution, benjenigen zugetheilt . 
— welchen es nach ber geſetzlichen Erbfolge 
geb 

Herrieden im Rezatkreis, den 13. Juny ‚Bat, 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß. 
der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetrageu iſt. 


2.) Blattner, Joſeph Anton, ben 27. Dec, 
+768 zu Drnbau geboren, ein Färbersfohn iſt 
vor ohngefähr 34 Jahren als Färbergefelle in die 
Fremde gegangen, fol fi In das Defterreichifche 
begeben haben und har feir feiner Entfernung 
nichts mehr von fi) hören lafien. =.) Eras ' 
mer, Johauu Friedrich, den 14.May 1784 zu 
Neunftetten geboren, Bauesnfohn, foll im Jahr 
804 im k. k. defterreifchen Küsafier Regimenp 
Prinz Hohenzollern ald Trompeter eingereiht und 
im Jahr 1809, wo er die legte Nachricht von: 
ſich gegeben hat, in Tyrol erſchoſſen worden ſeyn. 
3. Dierlein, Johann Simon, ven a2. Juni 
1775 zu Neunfetten geboren, Zimmergefellenfohn, 
wurde 1803 im koͤnigl. baier. 7. Linien Regiment 
als Erfagmann eingereipe, kam den 16. März 
1814 bei Villeneuve in Frankreich in das Laza⸗ 
reth, ſeit welcher Zeit von demſelben nichts mehr 
in. Erfahrung gebracht wurde. 4.) Dietlein, 
Joſeph Anton, den 27. Februar 1790 zu Tau⸗ 
genrosh geboren, Bauernfohn, wurde am 8, Juny 
1809 bei dem vormaligen kgl. b, 3. leichten In⸗ 
fanterie Bataillon eingereiht und am a6. Dechr. 
1812 auf dem Feldzuge nad). Rußland vermißt. 
5.) Eigelein, Lorenz, ben 14. Auguſt 1782 
geboren, Tagloͤhnersſohn von Neunfterten, Sols 
bat bei dem k. b. 5, Linien Infanterie Regiment, 
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bei welchem er am 29. Januar. 7818 verpflich⸗ 


‚tet und bei weldem er feit dem. &; Bebruar 1014 


In dem Lazareth Epinal vermißs worden iſt. 5.) 
Fux, Joſeph, deu an: Febr, 1789 aufferghrlich 
zu Reichenau gebosen, Soldat im #. b. 1 o Liniens 
Zufanterie » Regiment, wurde auf dem Rüdzuge 
aus Rußland im Fahr aBıa vermißt am ı. Jau. 
abas aus ben Regimensgliften in Abgaug gebracht, 
und bat feisher nichts mehr von fic) hbren laſſen. 
6) Freytag, Simon Eugen, den ı8, Rod, 1784 
geboren, ein Sohn bed Bouifaz Freytag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf, Kdnigl. Landgerichts 
Feuchtwangen, nachher in Grofenried hiefigen 
Landgerichts und jet in Kemathen diffeitigen Ges 
tichts domicilirt war und it, wurde am +6. Jan. 
807 im »3 Regiment eingersipt, und defertirte 
am 1b. Fehr. 1807 auf den Marſch ins Feld, 
Worauf er in k. k. dfterreichifehe Dieuſte gegangen 
ſeyn fol, ſeit welcher Zeis man Feine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) Brauf, Johann Mi⸗ 
Gael, den ag. Auguſi 1786 geboren, Sohn el⸗ 
nd Schugperwandten von Brodsmwinden Kduigli. 
Laudgerichts Ansbach. wurde am x. Januar 1813 
08 Erſatzmanu im idnigl. baler. 16. Linien⸗Re⸗ 
ahnent eingereiht und am 7. Sep. 1618 bei Juͤ⸗ 
terdock in Sachſen ·vermißt. 8.) Goth, Mas 
hlas. den Ip. Auguſt 1783 geboren, Bauern⸗ 
fohn aud Win, wurde am ı 6. Januar ı 807 im 
Duigl. baier. 13, Liniens Regiment eingereiht und 
Im ruſſiſchen Feldzug am 23. Jamar ı813 vers 
mit, 9.) Gedon, Auton, am 5. Sep. 1788 
geboren, Sohn eines Webermeifters zu Hehens 

9, mar im erjten konigl. baier. 6. Chevaux⸗ 
Igerö : Regiment ( Raifer Franz) eingereiht und 
wurde im ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 0.) 
Bbister, Joſeph Anton, den 23. Dezember 
1784 geboren, bürgerlicher Zieglersfohn aus 
Drubau, wurde am 16. Januar 807 im Ede 
aiglich baier. 5. Chevaurlegers⸗ Regiment einges 
ralht und am». Dcchr. 1612 in Rußland were 
wißt, 21.) Gorh, Johann Simon, deu 24; 
Grptember 798 geboren, Banersjohn aus Leis 
dendorf, wurde am 24. April 1813 im k. b. 5 
Einen « Regiment eingereide und am +. Merz 
»Bı4 in drankteich vermißt. - 22) Goth, Au⸗ 


1346 
ton, ben ab. Nov. 1786 gebahren, Kdblexa⸗ 
fohn von Leibelbach, wurde am 26. San. ı8or 
bei dem pormalig #. b. 5. leichten Infanterie: Ba⸗ 
taillon eingereipt und am ı. San. 1813 in den 
Liſten des jegigen k. b. 26. Linien» Regiments 
als vermißt abgeführt. 13) Härte, Johann 
Simon, gebpren ben 24. Merz 1776, Sohn ei⸗ 
ned Kodblers zu Arberg, ſoll fich vor ohngefähe 
36 oder a7 Jahren in Eichfkäbe im k. k. dſter⸗ 
reichiſchen Militär Haben anwerben laffen. 14) 
Henlimann, Johann Anton, den 20. Sept, 
1779 geboren, ein Bauernſohn aus Kleinried, 
ber ſich vor ohugefähr 28 Jahren in Dinkelsbuͤhl 
unter k. 8, dfierreichifche Truppen aumwerben ließ, 
15) Hardt, Joſeph Anton, am ı. Oft. 178% 
geboren, Sohn eined Stadtfchreibess ans Dres 
bau, wurde am ı. Nov. x808 bei dem vorma⸗ 
lig ®. b. 5. leichten Snfanterie s Bataillon ver⸗ 
pflichtet, und am 1, Merz 1811 zum Kourier 
befördert. Als folder wurde er am ı. Januar 
1813 von dem jegigen k. b. 16, Linlen ⸗Jufaue 
teries Megiment als in Rußland vermißt im den 
Liſten abgefohrieben.. 26) Jecherer, Johanız 
Michael, den 15. Merz 1788 zu Lammelbach gen 
boren, Sohn eines dortigen Bauer, gieng freis 
willig unter dad vormalig E. b. 5. leichte In⸗ 
fanterie: Basailon, 308 In den zuffifchen Krieg 
und ließ ſeit dem Jahre 1822 nichts won ſich ho⸗ 
sen. 37) Kurz, Franz Anton, geboren den 
30. Sept. 1793, Schuhmachersſohn aus Here 
rieden, wurde am ı6. May 161 2 bei dem Yoca 
mafig #. b, 5. leichten Infanterie: Bataillon eins 
gereihr und fels dem ruffifchen Feldzug im Jahr 
a8ıa vermißt. 38) Leyrer, DBenedilt, den 
0, Merz 1790 geboren, Buͤrgersſohn von Drns 
bau, Soldat im k. b. vormaligen 3. leichten In⸗ 
fanteries Batalllon, wurde am 26. Dr. 1012 
in Rußland vermißt. »9) Mayer, Franz 
Raver Wolfgang, den Io, Dftober 1794 gebos 
sen, Bauermfohn aus Wuͤun, Soldat im f. 7. 
Riniens Regiment, wurde im Monat N 

bed Jahrs »813 In Dredden vermißt.. 20) Mer 
ſack, Joſeph Gregor, den g. May 792 ger 


boren, Sohn eines Salyeterſieders zu Buinf, 
93 
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wurde am 30. Dez. 1811 Im ehemaligen k. b. 
5. leichten Infanterie: Bataillon eingerelht und 
am 1. Fanıar 1813 ald in Rußland vermißt in 
den Liften abgefchrieben.. 2:1) Niederauer, 
Matthäus, den 20, Sept. 2790 geboren, Baus 
ernfohn aus Hohenberg, wurde am 8. Juny 
1809 im vormalig k. b. 3. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon eingereiht und feit den 26. Dez, ı8ı= 
in den Feldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. 22) Purizellt, Joſeph Anton, ges 
beren den 85. Jan. 1792, Gerbersfohn von Hers 
rieden, wurde am ı6. Merz ıBı2 im vormalis 
gen k. 5, 5. leichten Infanteries Bataillon vers 
pflichter, und fol im Jahr 1813 in ver Char⸗ 
woche in Thorw geftorben fen. 23) Rank, 
Franz XRaver, den 3, Dez. 1790 geboren, Baus 
ernſohn aus Gern, zog, es iſt unbekannt mit 
welchem ®. b. Snfanterles Regiment, nach Ruß⸗ 
fand, von mo er nicht mehr zuntdfam: 24) 
Rohrer, Michael, den 13. April 1790 zu 
Bieberedorf geboren, ein Bauersfohn dafeibjt; 
im k. be 7. Linien: Sufanterie s Regiment, wurde 
als im Lazareth vermift unterm 26. Nov. 1813 
in den Liften in Abgang gebracht. 25) Sand, 
Sohann Michael, geboren den 21. July 1790, 
MWebermeiftersfehnn aus Rauenzell, wurde am 8; 
Junv 1809 bel dem vormaligen k. b. 5. leichten 
Sufanteries Bataillon verpflichtet, und feit dem 
36. Dez. „Bid im Feldzuge gegen Rußlaud als 
dor dem Feind vermißt in Abgang gebracht. 
86) Steger, Johan Thomas, den 30. April 
i78g geboren, Amtsdlenersſohn aus Autach, 
Sergeant im k. b. xı. Linien: Regiment, wurde 
Ben 20. Mov. 1812 In Rußland vermift. 27) 
Schweigert, Borg, den 25. Merz 1790 
geboren, Bauersſohn von Stadl, Gemelner im 
I. b. 6. Ehevanrlegers » Regiment König, wurde 
den 1. Dit. 1812 bei dem Ruͤckzug aus Ruß⸗ 
fand vermißt. 26) Schmidt, Leonhard, am 
39. Merz 178g geboren, Unterthansfohn and 
Haag, Soldat im k. b. ar. Lin. Negiment, wurde 
den 19. Nov. ı 812 In Rußland gefangen, und da 
mas nichts mehr won Ihm In Erfahrung brachte, 
in den Regiments » Kiften in Abgang gebracht. 


29) Schock, Johan Vaptiſt, geboren ben 21. 
Juny 1781 ,.Bauerdfohn und Unterthan in Tau⸗ 
gemoth, har fih am 19. Merz 1805 von feiner 
Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne daß 
hätte auögemitrelt werden koͤnnen, mohin er fels 
nen Weg genommen habe, und hat feir jenen 
Tage nichts mehr von ſich hören fajfen.“ 30) 
Schneller, Martin, den 8. Merz 1738 zu 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiberſchneld⸗ 
bach, dann in Großenried anſaͤßig war, von mo 
er, nachdem er fein Anweſen Im Jabr 1770 ders 
kauft hatte, mit feinem Weibe Sabina, einer ges 
bornen Lachner, und mir feinen Kindern Johann 
Sacob Neinhard, Willibald Blaftus, Maria 
Walburga und Jakob nach Ungarn ausgewandert 
it? 31) Schwenold, Leonhard, den 29 
Merz 1790 geboren, Bedenfohn zu Weiher⸗ 
ſchueidbach, Soldat im zı. 5. Linien: Regio 
mente, gerieth am 12. Nov, ıBı = lu ruſſiſche 
Gefangenfchaft, ohne daß feither über fen Schick⸗ 
fal erwas befannt worden wäre. 3a). Schufter, 
Johann Georg, den 14° April 1778 "geboren, 
Banernfohn aus Halsbach, gieng In den. goer 
Jahren mit den Eichftädter Kontingent’ in -dfters 
reichifche Kriegsdieuſte und Toll in einem Gefech⸗ 
te beiKreuznach geblieben feyn. \ 
Herrieden, den 13. Juuy 183% 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Das in dem Concurſe über das Vermb⸗ 
gen der Wittwe Stelnlein zu Lind gefaͤllte Prios 
rität8 s Erfenneniß wurde heute an deni Gerichtds 
brette augefchlagen,; wevon man die geſammten 
Berheiligren in Kenntniß fegr. ' ; 

Cadolzburg am 3. Juny : 824. 

K. B. Landgericht. 


2. Am 15. July Nachmittags = Uhr wer⸗ 
den a dreijährige Stiere, 1 wierjäbrige Kuh, 4 
Stuͤck Schyaafe, ı zweißpänniger Wagen, ein 
Plug mit Zugehdr im Gefchäfrägimmer No. » bies 
figen Gerichts verftrichen, und Strichluſtige mit 
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dem Bemerken Hlemit.eingelaben, daß haare Bes | 


zahlung fofort erfolgen muͤſſe. i 
» Waffertridingen den 8. Zuny 1024. 
8. Das Erkeuntniß in Sachen der Witrwe 
Eva Katharina Künzel zu Hof wider ben Lands 
fuhrknecht Johann Ulrich von Langenzenn, we⸗ 
gen Forderung, iſt heute in vin-publicati at 
dab Gerichtsbrett angejchlagen worden, welches 
hiemit dffenelich bekannt gemacht wird. 

Muͤnchberg, den 25. May 1924. 

KB. Landgericht. 3 

4. Vom kbuiglichen Landgericht Neuſtadt an 
der Aifch werden im Wege der Huͤlfsbollſtreckung 
folgende Moventien und Mobilien des Bauern 
Jonas Ifftner zu Kleinftenach dffentlich meiftbies 
tend verkauft werden,  wenlic) zwei Pferde, ein 
Rappe und ein Schimmel, ‚ein, einjähriger Heiu⸗ 
ſel, zwei rothblaͤßigte Kuͤhe, zwel Kalben, ein 
gerichteter Wagen: . Kaufsluſtige werden einge⸗ 
laden, ſich zu diefem Zwecke am 6. July Nach⸗ 
mittags 2 Uhr iu der Behaufung des ac. Jfftuer 
einzufinden, . = ei 

Neuftadt a, d. Aiſch den 28. April 1824. 

K. B. Landgericht. + 4 

5. (Ausſchließung - der Guͤtergemelnſchaft.) 
Auf den Grund des $ yon Tit. 1. Th. 1, des 
alg. L. R. wird hiemit befannt gemacht, daß 
der Wittwer und Bauer. Georg Bauer zu Herpers⸗ 
dorf und die ledige Margaretha Romeifin von 
daher die im Herpersdorf ‚eingeführte allgemeine 
Ödtergemeinfhaft unter den Cheleuren durch den 
am ab. Mai d. J. gerichtlich vertausbarten Ehes 
vertrag unter ſich ausgeſchloſſen baden, 

Mi. Vibart den 33. Mai 1824. 
„e K. B. Landgericht. 
cbu⸗· Es wird hlermit dffentlich bekannt ‚ges 
Macht, dar Martin Gumbmann aus Kosbach, 
dest zu Nieperndorf und. Ang Barbara Gumbs 
‚man, perwittwere Mayer von, Niederndorf im 
dem am 15. Dez · 3803: gejchleffenen und heute 
befihtigten Ehepeitrag die Geme nſchaft · der Guͤ⸗ 
ter auögeihlofien haben. er 

Herzogenaurach den ma. May 1824, 

gdniol. Laudgericht. 


P 


‚gen, ohnfehlbar zu berichtigen. 
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7. Es wird hiermit auf den Grund bed A. 
LER. Xp. II. Tit. 18, $ 789 zur allgemeinen 
Nachachtung dffentlicy bekannt gemacht, daß vie 
zwiſchen ven Bütrnermeifter Georg Michael und 
Anna Margarerha Kilianſchen Eheleuten dahier, 
wegen Minderjährigkeit der Ehefrau, einer ges 
boprnen Arnold von Mt. Erlbach, ausgeſetzte 
Gürhergemeinfchaft, auch nach nunmehr erreich 
ter Großjährigfeit ber Frau, Ihrer vor Gericht 
erfolgten Erklärung gemäß, fernerhin ausge 
fchloffen bleiben folle, 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 6. Way 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. (Erlenntuiß.) Da fich für die im Amor⸗ 
tiſations⸗ Edift dd. Schloß Biffingen den 1. 
Nov. 1833 (8.3. Bl. v. J. 1624, Stuͤck 3, 
©. 113, May. Zeitung v. J. 1624, Beil. 
N. 17. Noͤrdlinger Wochenblatt v. 1824, St. 4) 
ausfuͤhrlich beſchtiebene 7. Stud Obligationen 
bisher Niemand mit rechtlichen Anſpruͤchen gemel⸗ 
der hat, fo werden dieſe hlemit fuͤr kraſtlos erklärt, 
V. R. mw. 

Schloß Biſſingen den 17. Juny 1824. 
Fuͤcſtliches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2, Die Einwohner hieſelbſt werben hierdurch 
aufgefordert, die Almofenbeisräge file die zweite 
Hälfte des Verwaltungsjahrs »Ba?, nämlich 
vom 1; April bis 30; Sept. d. J., ‚binnen 8 Tas 
Die Zahlungen 
werben täglich, jedoch nur Vormittags auge⸗ 
ugmmen, 

Ansbach 28. Junl 1824. 

. Der Maglitrat. 

j Biechele. Siirl. 
4. Auf erfolgtes Ableben des Lehenmannes 
Joh. Georg Hunger, zu Schwabach iſt deſſen fulz⸗ 
buͤrgiſch mauulehenbarer Acker zu 3 Morgen auf 
dem Eigen in hieſiger Stadtmarkung dein Staate 
als Eigenthum anheim gefallen and ſoll mun auf 

0 F 
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hhochſten Beſehl verfauft werden, Es wird nun 
Termin auf Dommerftag den 8. Yulp d. 36. früß 
9 Uhr audgefchrieben, an welchem Tage die frags 
liche Realitaͤt als Ichen » und handlohnfrei, in 
dem Gefihäftözimmer des unterzeichneten Amtes 
Öffentlich an den Mieiftbietenden, vorbehaltlich als 
lerhochſter Genehmigung, und auf den Grund 
der Beftinimungen Über bie Veräußerung der 
Stantörealitdten vom 38. Oct. 1811, Regbltt. 
Stuͤck LXVII. pag. 1578, verdußert wird, 
Hiezu ladet Kanfsliebhaber ein. 
Schwabach, den 14. Juny 1824. 
‚Könige. Rentamt. 

3. Zur Verſteigerung eines Getraid» Duantl 
von ohngefäht 30 bis 45. Schffl. Walz, 200 bis 
300 Schffl. Kom, ud 60 bls 110 Schill. Has 
der, 1628er Frucht von den Käften zu Cadolz⸗ 
burg ‚und Laugenzeun wird Termin auf Montag 
den 5. July Vormittags 10 Uhr im biefigen 
Ronsamtd»Locale auberaumt, wozu man Kaufds 
liebhaber einlabet. 

Cadolzbutg, am a3. Juny ıBa4. 

* K. B. Rentamt. 

4. Dad unterzeichnete Mentamt verkauft 
Montag den 5. Inly von dem hiefigen Amts⸗ 
Kaften,,. unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
70 Scheffel Dinkel und 53 Scheffel Haber aus 
den Erudtejahr 1828 und ladet Kaufsliebhaber 
ein, ſich Vormittags 10 Uhr in der Reutamts 
Canzleil einzufinden. 

Colinberg, am 25. Juny ıB24: 

Konigl. Rentamt. 


8. Es erden auf Fünfrigen Donnerftäg den : 


8. Inly d. J. Vormittag von 9 bis 22 Uhr von 
den diesamtlidyen Wortächen aus‘ bein: Erudtejahr 
18933, 3ı Schfil. Waiz, in Frauenaurach umd 
Erlangen aufgefpeichert, 200 bis 3oo Schfil. 
Korn, in Frauen» und Herzogenaurach aufbes 
mwahrt, rob Schffl. Hafer, in Herzogenaurach 
und dahier liegend, Ho Schöber. Stroh, dähier 
aufbewahrt, fänmtlich von der beften Beſchaf⸗ 
fenheit, an die Meiſtbietenden zum Verkauf auds 
ſtellt, und Känfer eingeladen, 
Erlangen, den z2. Juny 1824, 
K. B. Rentamt, 


6. Das konlglich⸗ Reutamt Iphofen verkauft 
wittelſt dffeutlichen Aufſtrichs unter Vorbehalt 
hoͤchſter Regierungsgenehmigung Dienſtags den 
6. July Vormittags q Uhr im Maviſchen Gaſt⸗ 
wirthshauſe zu Herbolzheim 200 Schfl. Dinkel, 
26 Schfl. 2 Mz. Korn und 3 Schfl. Haber vom 
daſigen Zehntſpeichetr, dann Mittwochs den 7. 
July Vormittags zo Uhr im rentamtl. Geſchaͤfts⸗ 
zimmer dahler 100 Schfl. Dinkel, 166 Schfl. 
Korn u. 150 Schfl. Haber dahier gelagert, fernet 
29 Schfl. Waizen, 100 Schfl. Kornu. 10 Schfl. 
Haber zu Willanzheim liegend. Zugleich wer⸗ 
den nachfolgende unlängft verſteigerte — aber 
wegen allzugeringer Angebote nicht ratificitte 
Kornbeſtaͤnde, naͤmlich 6 Schfl. a Mz. zu Mt. 
Einerbheim, 12 Schfl. 2 Mz. zu Oberſcheiufeld 
u. 16 Schfl. 2 Mz. zu Seinsheim aufgeſpeichert, 
nochmals lieititt, und die Liebhaber hievon In 
Kenutniß geſezt. 

Dphofen, am aı. Yuny 1824. 

Königl. Rentamt. 

7. Samſtag den 3, kommenden Monats Ju⸗ 
ly Vormittags 9 Uhr verkauft das unterzeichnete 
Nentatut von jeinen disponiblen Gerrald »Borräs 
then, vorbehaltlich: höchfter- Genehmigung der Pb 
niglihen Regierung, Kammer der Finanzen zu 
Ansbah, 38 Schäffel Korn und 157 Schäffel 
Hafer, Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
zur beftimmten Zeit im renramtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer einzufinden, 

Mothenburg, den aa. Juny ı dal. 

K. B. Rentanıt. 

8. Der Magiſtrat der Kbniglich Baieriſchen 
Stadt Nördlingen macht hierdurch bekatuut, daß 
durch den Tod des Muſikdirektors und Cautors 
Nopitſch deſſen Stelle dahier erledigt worden iſt. 
Das Eiukonmien derſelben an firem Gehalt und 
Acrldemien belauft ſich etwas uͤber 500 fi. Die⸗ 
jenige, welche um biefe Muſikdirektors⸗ und ats 
tors · Stelle ſich Bewerben wollen, haben ihre Wote 
Feltungen und Faͤhigkelts⸗ Zeugniffe bei den Ma⸗ 
giſtrat dahier imerhaͤlb 4 Wochen’ einzureichen. 

Nördlingen den 14. Juny 1824. j 

Stadrs Magiffrat. 
Schröpeh, Biürgermeifter, 
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9 . Bel dem umterfertigten Gerichte, welches 
tegen 12,000 Seelen umfaßt, wird ein geprüfs 
ser Rechts⸗Candidat für die Gefchäfte des Ju⸗ 
ſtiz⸗ uud Hypothekenweſens geſucht. Compe⸗ 
tenten, welche ſich neben beſonderer Befaͤhigung 
über gute Sitten auszuweiſen haben, kdunen ſich 
In franlirten Briefen an den Gerichts-Vorſtaud 
senden, welcher ihnen die annehmlicden Beding⸗ 
niffe erdffnen wiss. Der Eintritt kann täglich 
erfolgen. 
Dettingen, am 16. Juny 1824. 
Stadt⸗ und Hertſchaftsgericht. 
Baur, Stadtrichter. 


20. Das hetrſchaftliche Melereigut zu Waͤſ⸗ 
ferndorf ſoll auf 1a Fahre, von Petri Stuhl⸗ 
feler 1825 an, am Donnerstag den 29. July 
Viefed Jahres, Im Schloffe zu Waͤſſerndorf, In 
Pacht verlichen werden. Dieſes Meiereigut, wel⸗ 
ches eine, für den landwirthſchaftlichen Verſchleiß 
Auferft vorthellhafte Rage Hat, und nur a 
Etunde von der Stadt Mebreit. und dem Maine 
eurferne iſt, beſteht aus dem erforderlichen Oeko⸗ 
nomie-Bebduden, 532 Morgen Aecker, 38 Mors 
gen Wirfen, den Morgen zu 160 Närnberger 
DR. gerechnet, dann einer Schäferel. Die 
Gebäude und Güter befinden fich alle in dem be⸗ 
Men Zuftande. Pachtliebhaber werden hierdurch 
wit dem Bemerken eingeladen, daß ſich unbekannte 
Streicher durch obrigfeitliche Zeugniſſe Aber-ipre 
Tandwirthfchaftliche Kenmniſſe fomohl, als über 
das erforderliche Wermdgen zur Stellung einer 
Kantion von 3000 fl., fo wie zur Auſchaffung 


"des Viehes, Schiff und Geſchirres auszumelfen 
"haben. 


Wäfferndorf den 18. Juny 1824. 
Vuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Kammeral-Amt. 


12. Von dem gutsherrſchaftlichen 1823er Ge⸗ 
trald⸗ Vorrath follen cirea 104 Sof. Kom, 
*o Schfl. Dinkel, 195 Schfl. Waizen, 1445 
Schfl. Haber Montag den 5. July I. I. Nach⸗ 
mittags a Uhr im Ziuerifchen Wirthshauſe das 
bier dffentlich verfteigere werden. Alle Sorten 
Getraids find von vorzüglicher Guͤte. Auch cix« 


ca 45 Scheffel 1 aaer vorzuͤgllcher Zehent · Dins 

kel werden an. biefem Tage zum Verkauf gebracht, 
Dit. Sppeöheim 19. Junv 824. 

Frelherrl. v. Wollwarthſche Rentenverwaltung. 


19, Da der bisherige Pacht ber diesherrſchaft⸗ 
chen Kal > Ziegel: und Backſtein- Brennerep 
mirtinfrigen Martini fich endiget, ſolche auf ans 
derweite 6 bis 9 Jahre fang verpacdhter werben 
fol, und hiezu Freitags den 9. July Vormittags 
‘9 Uhr Tagsfahit im amtl. Geſchaͤftszimmer ans 
beraumt worden ift; fo wird biefes bffentlich bes 
Fannt gemacht und Pachrluftige dazu eingeladen, 

Mt. Sugenheim den ı8. Juny 1824. 

Spieß, 
Freiherrl. von Sedendorff. Kammeral⸗ 
und Menten = Beamter, 


13. Die bloherige Verpachtung der diedheres 
ſchaftlichen Oekonomle zus Ezelhelm endigt fich hin⸗ 


ſichtlich auf die Schaafweide und die Schaaf⸗ 


ſcheuer nebft den dazu gehdrigen ad Tagw. Wie⸗ 
fen, mit Michaelis 1824, und der in 6% Tagw. 
Wieſen und 40% Mg. Aedern beftehenden uͤbri⸗ 
gen⸗Grundſtuͤcke, mir Lichtmeß 1835, und es iſt 
beſchloſſen worden, daß bie genaunte Gegenſtaͤu⸗ 


de entweder im Ganzen nebſt einem Wohnhauſe 


und halber Scheuer, oder einzeln, auf weitere 6 

Fahre verpachtet werdeu folfen. Hierzu tft Li⸗ 

eitationstermin auf Donuerftag den 8. Zuly.bies 

ſes Jahrs Morgens 8 Uhr im amtlichen Ges 

fdäftszimmer dahler auberaumet worden, weds 

wegen Pachrluftige Dazu-eingeladen werden. 
Sugenheim ben. 18. Juny 1824. 


Spuß. 
Freiherrl. von Sedenborff. Rammerak 
und Kentens Beamter. 
Nichtamtliche Artikel, 
1. Das Fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Schil⸗ 


lingsfuͤrſt ſucht einen faͤhigen, in Gerichröges 
ſchaͤften geuͤbten Rechtspraktilanten unter fehe 


„annepunlihen Bedingungen. 
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a, Die nächfte mufitalifche Unterhaltung iſt 
Sonnabend den ı7. July, 

Ansbach den 36. Juny 18324. 

Der Ausſchuß des mufifal, Vereins. 

3. Das fehr bequeme und gut unterhaltene 
Haus Nr. 863 in ber Herrieder Vorſtadt neben 
dem rorhen Hahn dabier ift aus freier Haud zu 
verkaufen und kann das Nähere im diefem Haufe 
Über 3 Stiegen erfragt werden, 

4. Montag am 5. Juli d.$. und die naͤchſt⸗ 
folgenden Tage wird im Haufe No. 198 auf der 
Edyitt allyier, Vormittags von 9 bie ı= und 
Nachmittags von a bid 6 Uhr verfihiedened Haus⸗ 
gerärhe, ald Ziun, Kupfer, Meffing, Eifen, 
Weigeuch, Bettung, Schreinzeud u. d. gl., 
auch einiges Silber und einige Preriofen an den 
Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
tauft; und merben Liebhaber hierzu hdflich eins 
geladen. 

5. Gin fehr gut erhaltenes Eremplar bed 
Eonverfarionslericond, die Stuttgardter Audgas 
be, 15 Bände in halb Franzband, ift um bilfis 
gen Preis zu verfaufen; wo? fagt die Redaltion. 

6. In No. 553 iſt ein. ganz newer Tuch⸗ 
macherſtuhl um ſehr billigen Preiß zu haben. 

7. (Scheuer⸗ Vermiethuug.) Die Unterzeichs 
nete vermiethet ihre anf dem Weinberge bei Ans⸗ 
bad) befigenbe ganz neu gebreiserte Scheuer ges 
gen einen biligen Mierhzind. Diejenigen, wels 
che diefelbe zu miffthem gedenfen, wollen fi) das 
her an die Unterzeichmete zu wenden. 

Weinberg hei Ansbach am 26. Juni »824. 

$ Carol. Schnubig. 

8. Da wegen elngetretener ſchlechter Witter⸗ 
ange das Hohannisfet im Wildbad bei Burgs 
Bernheim nicht gefeiert werden konnte, fo wird 
ſolches Tommenden Sountag den 4. Juli 1824 
gehalten. Be 

\ 31 Wald, Gaſtgeber. 

9. Es find 400 fl. thein. auf die erſie Hy⸗ 

pothek täglich zu verleihen Mo? fagr die Res 
daktiom. ° 


10. Zwei Perfonen reifen Mitte Inly von hier ’- 
über Fraulfurth a. M. nach Wisbaden und tens + 


ſchen noch ein oder zwei Perfonen mitzunehmen. 
Das Nähere ift in der Redaltion d. DI. zu erfragen, 
11. Bon der Getraid: Echranne bis an den 
Kaſino⸗ Garten find ı paar Filet geſtrickte Damens 
Aermel verloren worden. Der tedliche Binder 
wolle felbige in Hauß No, 955 gegen eine ange 
meffene Belohnung abgeben. J 
12. Samstag den 3. July iſt Ball zur golde⸗ 
nen Sonne, wozu höflich einladet 
Schnuͤrlein. 
13. Künftigen Donnerstag den 1. Juli iſt auf 
dem Nußbaum die zte Harmonies Muſik. Sollte 
an diefem und der nächflfolgenden Donnerötägen 
die Witterung fehr ungunftig ſeyn, fo if die Mus 


„fit jedesmal den nächften Samftag darauf, 


14. Sonntag den 4. und Montag den 5. Juli, 
an der Gaifengrunder Kirchweih iſt Tanzmufit, 
wozu höflichft einiader ; 

Waͤgler. 


Quartiere, fo zu vermietben- 


Nro. 238 ift täglich zu vermicthen, a Stuben, 
3 Kammern, Küchen, Holjleg, Keller. 

Nr. 370 In der Reuſtadt bei dem Echlofler 
Ruͤlck iſt bis Laurenzi ein Quartier zu beziehen. 

No. 553 in der Schloßvorſtadt ift der untere 
Gaden bis Martini zu bezichen. 

Nr. 735 In der Herrieder Vorſtadt If die uns 
tere Etage zu vermierhen und kann auf Raurenzt 


„bezogen werden. 


No. Ba7 iſt eine Stirge hoch ein Quartier mit 


allen Bequemlicpfeiten bis Laurenzi oder Martini 


zu vermierhen. Auch ann ein Stuͤck Garen da⸗ 
zu gegeben werben, 

. Bet: Unterzeichneten iſt bis Laurenzi d. I 
zwei Stiegen hoch ein ſchoͤnes Logis zu beziehen; 
auch Kann gute und reinliche Koft um billigen 
Preis verabreicht werden beim . 


Pfiſter zum rothen Hahn. 
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A) St. Kobannis- Kirche 


Copulirt den 27, Juuy. 


Joham Matthias Schell, B. und Taglöhner, 
mit Unna Barbara Beijfer. 


Getauft den 24. und 27, Juny. 


Chriftopb Friedrich Karl, des B. und Weißger⸗ 
bermeifterd Scheuing Sohn; Georg Michael, 
des B. und Rothgerbermeiſters Kolb Sohn, 


Begraben vo 22. bis 27. Juny. 


Anna Barbara, Ehefran des Webergeſellen Zol⸗ 
ler, alt 44 J. 2 M. 19 T., fl. an der Abs 
zehrung; Johann Adam Schuldenzucker, Kdbs 
ler in Kammerforſt, alt 72 J. 6M. 23 T., 
ſt. an ber Abzehrung; Anna Barbara, Witt⸗ 
we des verftorbenen B. und Brandiweinbrens 
nerd Gſell, alt 78 J. 3 T., fl. an Alterss 
ſchwaͤche; Anton Eduard, der Chriſtlauna Gotz 
Sohn, alt 29 T., fi. an Krämpfen; Johann 
Chriftopp Ramminger, 3. und Schuhmachers 

meiſter, alt 77 3. 10 M. 17 T., fl. an Als 
tersſchwaͤche; Chriſtoph Albrecht Ferdinand, 
des B., Meinhändlerd und Biltnermeifters 
Herm Holzinger Sohn, alt 7 3. 10 M. 11 
T., ft. am Gefraifch. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Begraben den 24. Juny. 
Sohann Lorenz Med, herrichaftlicher Tagloͤhner, 
alt 50 J., ft. an Verhaͤrtung der Leber. 





Amtlihe Artikel, 


Befanntmadhung. 
(Sälepte und 'abgermürdigee Scheidemünze betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da angezeigt wird, daß neuerlich viele 
ſchlechte und abgemürdigte Scheidemünge im 
Umlauf bemerks werde; fo werden die Polis 


zeibehörben auf die deßwegen erſt unter 17. 
December-v. I. (Kr. Intel, Bl. St. 51, 
©, 2748) erlaffene Befannemahung aufs 
merffan gemacht, und erinnert, auf die uns 
erlaubte Verbreitung abgewürdigter Münzen 
ein fcharfes Augenmerk zu richten, und das 
gegen nachdruͤcklich einzufchreiten, 

- Ansbach den 19. Juny 1824. 
König, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Frelherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 

v. Luz, Director, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


ı. Da bie minderbevorzugten Gläubiger das 
auf die zur Eoncursmafle des Beutelmuͤllers Jo⸗ 
hann Adam Rupp gehdrigen Immobilien gelegte 
Angebot nicht für annehmbar gefunden haben: 
fo wird nach Vorſchrift des $ 37 des Geſetzes 
vom 22. July 1619 zum Verkauf nachfolgender 
Immobilien, nemlich ı) das Muͤhlgut, die Deus 
telmähle genannt, befichend aus einer uuters 
ſchlaͤgtlgten Mühle mir a Mahlgängen, Haus, 
Korbyans, Scheuer, Schweinſtall, Tagwerk 
Grasgarten und Weiher, 3 Tagw. Welherweiſe 
hinter der Mühle, Tagw. Wieſe ober dem 
Muͤhlweiher, so Mg. Aecker, worunter 3 Mg. 
Hopfengarten find, 3 Mg. Holz, 3 Mg. Weiber 
jege Quthung, 2 Mg. Weiher vor der Mühle 3 
2) 3 Mg. Dedung, das Scheierlohe; 3) ı Tags 
mer? Wiefe, die Morderwleſe in der Flur von 
Schlangenhof, Termin auf Montag den 19. Ju⸗ 
Iy 1.5. ftuͤh 9 bis sa Uhr auf ber Beutelmähfe 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und sehlungfähige 
Kaufeliebhaber geladen werden. Die Bedingune 
gen and Laſten werden im Termine bekannt ges 
macht werben. 

Gunzenhaufen-den ar. Juny 1824, 

Königl. Landgericht. 

s. Dad zur Konkursfache des Simon Wunder 
son Dottenheim gehdrige Gut, beftebend aus eis 
nem Wohuhauſe, Scheuer, Ifachen Schweluſtalle, 


J 


339 


Vronuuen amd Schorgaeichen, mit folgenden Eis. 
gehdrunugen, als nemlich: a Mg; Acker im obern 
Feld, 3 Mg- eben alſda, das Gemeindrecht, 
Sg. der Schelllopf genannt, $ Mg. der Lu⸗ 
erfclag, I Mg. Weinberg, I Mg. Ader das 
auge Beet, 4 Mg. das kleiue Stück, MI. 
der Schweinbach, Mg. dad Froſchwelherleln, 
Mg. das Nrlasweiperleit, , Mo. das Hauf⸗ 
oder Sraurbees, zZ Mi. das Culengeſchrey, 
Tate 1595 fl, rhn., wird Donnerſtag den 15% 
FJullus 1. J. Nachmittag 3 Uhr in dem Orte Dots 
tenheim zum dffentlichen Striche auferlegt. 
Kanfsliebhäber werden baher eingeladen, ſich das 
ſelbſt gut beftimiiiiten Zeit einzufinden, zu lizitiren 
und den Zufchlag zu gewärtigen. 
uiftsdt am 16. Juny 18324; 
Freiherrl. v. Zrantenfeinifches Patrlmonialgericht 
1. Klaſſe. 


Amtliche Bekanntmachung. 


2. Donuerſtag ben 8. naͤchſten Moenats July 
Vormittags g Uhr werden Im dieſſeltigen Amts⸗ 
Iofate 75 Schäfel Waitzen bffentlich an die Meifts 
bietenden verlauft, wozu Liebhaber andurch ein⸗ 
geladen werden. 
Dinkelsbuͤhl am 26. Juny 1824. 
K. B. Rentamt. 


Frenden⸗Anzeige 
veom ao, bis 26. Juny. 


Krone. Hr. Thiot, Hofs und Kanmerfou⸗ 
vier ©. K. H. des Kronprinzen v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Sidwer v. Nürnberg, Hr. Kim. Giu⸗ 
Uni v. Augsburg, Sr. Partikulier Unterer von 
MWirzburg, Hr. Afın. Leube v. Augsburg, Hr. 
Hofagent Pfeiffer v. Meiteröpeim, Hr. Baus 
quier Jeidels v. Wuͤrzburg, Frau Oberappe lla⸗ 
nons· Gerichts⸗ Raͤthin von Hofmann und Frau 
Oberbauraͤthiureifrau von Pechmann mit Familie 
d. Maͤnchen, Hr. Afm. Fiſcher v. Frantfurth, Hr. 
Generals Major u. Brigadler Freiherr von Dieig 
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dann It: Neutenan uud Uninbant Beron von 
Gumppenberg v. Nürnberg, Hr. Kfm. Beltels 
meyer mir Familie v. Schwabach, Hr. Kfm. 
Niewebbe u. Bremen, gr. KHim. Wolſon v. Berlin. 

Stern. Frau Beneralin Freifrau von la 
Motte und Freifrau von Seefried v. Nürnberg, 
Hr. Kreids und Stadtgerichtd » Protofollift Dr, 
Dcperer v. Antberg, Hr. Sradt » Conmiffär 
Zaber und Zr. Dr, Kreltmaier v. Nuͤrnberg, Pr. 
Profeffor Bachmam v. Königsberg, Pr. Hall⸗ 
verwalter Dittmar mitt Familie v. Winzenrg, Hr. 
Kfm. Bofet v. Mainbernpeim, Hr. Kfm. Hichele 
v. Stuttgardt. 

Brandenburger Haus. Die Hru. Kaufe‘ 
leute Gebrüder Alberth v. Betzenſtein. 

Loͤwe. Hr. Oberzollinſpector von Kropf und 
Hr. Zollinfpectiond s Actuar Freund v. Nürnberg, 
Hr. Landgerichts » Scribent Boͤß v. Cadolzhurg, 
Hr. Handlungsreifender Schloß v. Fuͤrth, Dr. 
Raudgerichts » Netuar Drittler v. Monheim, Pr. 
Partituller Marx Stein v. Harburg, Hr. Stu⸗ 
dent Schumann v. Bergtheim, Hr. Eiter, Mus 
fit» Director vom 5, Regiment v. Nüruberg, Hr. 
cand. theol, Bing von Weißenburg im Elſaß, 
Hr. Kfın. Behr v. Fraulfurth, Hr. Kfm. Main⸗ 
berger v. Naͤruberg, Hr. Afın. Bed v. Frank⸗ 
furth, Hr. Kfm. Henneke v. Brauuſchweig, die 
Hru. Handelsleute Gerber u. Errhart v. Schwaͤ⸗ 
bifch: Gmünd. 

Traube; Hr. Baumelfter Lallemand v. Alt⸗ 
dorf, Hr. Handelömann Knorſch v. Schwand, 
Hr. Lehrer Boswald v. Wending. 

Weißes Roß. Hr. Pfarrer Lohlein v. Ober⸗ 
ſulzbach, Hr. Weinhaͤndler Behr v. Würzburg, 
die Hrn. Handelsleute Gebrüder Eger v. Kiginger. 

Zirkel, Hr. Akademirker Neureurber 6. Miüns 
ben, Hr. Poftmeifter Braun v. Wemding, Ar. 
Handelömann Weber v. Sigershofen. 

Strauß. Hr. Handelömann Wurzinger von 
Crailshein, Hr. Gaftwirth Flſcher v. Seins heim, 
Hr. Schullehrer Merwitz v. Treuchtlingen, Hr. 
ee Blechſchmid aus Cursdorf in Sach⸗ 
en. 


——— — 
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Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Königt. 
Kreiss Behörden 
CAn fämmtlihe Polizeibehörden des Nezatkreifed. Die 


Preifes Vertheilung Bei dem allgemeinen Lands es 
ſtütt für dad Jahr 1824 betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
So wie e8 in früheren Jahren gefchehen ift, 
wird nach einer Benachrichtigung des Kgl. 
Oberſt⸗Stallmeiſter⸗ Staabs, als Direttion 
des allgemeinen Landgeftünts, vom 9. d. M. 
und in Folge der allerhöchften Verordnung 
vom 18. Juny 1818 (allgemein, Int. BI. 33, 
Sik. ©. 707) auch in dieſem Yahe- von 
Minden aus eine eigene Kommiffion nad 
alten Befhif: Stationen abgefendet werden, 
welche fih nicht. allein mit Mufterung der 
Pferde, fondern auch mit Verrheilung der 
Prämien beſchaͤftigen wird, 
- Die eben beregte Könige. Kommiffion trift 
iv Gunzenhanſen am 1. September ein, mu— 
feet Die Diutter- Pferde und Gau: Hengite 
am 2, und versheilt- ſowohl Stations ⸗ als 


Kreife: Prämien für Gunenhaufen, Schwas 


ningen, Heidenheim und Uffenheim am 3. 
befielben Monats, u 

Diefes wird. hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht, zugfeich aber auch fämmtlichen Pos 
lizeibehoͤrden aufgegeben, ihre Amts + Einges 
feffenen befonders in den entleoenen Ortfchafe 
ten und Höfen, durch zwecfmäßige Verfüng 
digungen ſowohl von der Stationd : als Kreis; 
Prämien: Vertheilung zu unterrichten und fie 
darauf aufmerffam' zu machen, daß Im den 
Rezatkreis 


„am 3. September in Gunzenhauſen die 
„Kreis-Preiß⸗Vertheilungen, wozu 
„alle Stationen des Kreiſes zu concur⸗ 
„riren haben, in Vollzug geſezt werden 
„wird,“ 


Vebrigens wird noch bemerft, daß nach 
dem Innhalt der eben angeführten allechöchs 
ften Verordnung G. 14. zur jedesmal flatt 
findenden Dinfterung alle jene Stuten, deren 
Belegung durch Befchäfer aus dem Koͤnigl. 
Marſtall im naͤchſten Fruͤhjahr beabfichtiger 
wird, ſo wie auch die e Henſe der ſogenann⸗ 
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ten Gau⸗Reuter nach $. 17. zahlteicher als 
bisher vorzufuͤhren find, 

Bon ſaͤmmtlichen Polijeibehoͤrden wird ers 
wartet, daß diefer Auftcag auf das ſorgfaͤl⸗ 
tigfte wird volljogen, fo wie überhaupt die 
regſte Theilnahme am diefer für die Landes; 
Kultur Höchft wichtigen Angelegenheit wird 
bewiefen werden, um hierdurch den allergnds 
Digften Abfihten Seiner Köntgliden 
Majeſtaͤt pflihemäßig zu entfprechen, 

Ansbah am 17. Juny 1824. 

Königl, Baier. Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Frelherr yon Mulzer, Vizepräfident. 
von Luz, Dirckor. 


Die Wiederverleihung der Waifens und Erziehungs⸗ 
Haus / Pfründen betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Vom x. April diefes Jahrs an ruͤcken Aus 
gufta Sartorius dahier in eine Waifenpfräns 
de erfter Klaffe, Hunferifcher Eollation, Ka⸗ 
tharina Kern dahier in eine Pftuͤnde zweiter, 
und Johann Georg König von Waſſerttuͤ⸗ 
Dingen und Johann Georg Breit von Wels 
denbach in Pfründen dritter Kaffe vor; Yos 
haun Georg Koch von Dünsbach und Urſula 
Barbara Kolb von Heppftert erlangen Wais 
fenpfründen erfter Klaſſe, Breiherrfih von 
Eratisheimifcher Eollatton ; Carl Auguft 
Bergeold dahier eine Pfründe zweiter, dann 
Karharina Kolb dahier, Maria Auguſta 
Krauß von Theilenhofen und Johann Leons 
hard Friedrich Gabler von Leutershaufen 
Pfruͤnden vierter Klaſſe, endlich Babeite 
CEhriſtiane Richter dahier 25 fl. und Johanu 
JZoſtph Braunwald 20 fr Erziehungs: Pfrüns 


den, welche in viertefjährigen Beträgen auss 
bezahlt werden, 

Ausbah am 26. Jummy 1824. 
Königt. Baier. Regierung des Kezatkreifes, 

Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Bizepräfivent, 
v. Zug, Director, 
(Das durch Ueberfhwensmungen verdorbene Heu betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Da durch die In den legten Wochen in vies 
len Gegenden Statt gehabten Ueberſchwem⸗ 
mungen jehr vieles Heu mehr oder weniger 
verdorben worden, welches zur Fütterung des 
Viehes cheils gar nicht, theils nur in gerins 
gerem Grade brauchbar iſt, und Veranlaſſung 
zu Entſtehung von Bichfeuchen geben kanu: (0 
hält man es für nöchig, den Landmann auf der 
großen Nachtheil, der durch die Verfuͤtterung 
verdorbeuen Heues für den Viehſtand entſte⸗ 
hen fann, aufmerffam zu machen, und einis 
ge Verhaltungsmansregeln aufzuführen. Es 
fäßt fi erwarten, daß fein Vichbefiger gauß 
verborbenes, fanles Heu zur Nahrung für 
das Vieh verwenden werde, Aber auch mis 
ber verdorbenes, ſchlammigtes Heu muß ſo⸗ 
viel möglich gereiniget, und nur mir guteis 
Heu vermifcht verfürtert werden, und es iſt 
raͤthlich, folches Futter, che es dem Vieh 
vorgeworfen wird, mit Kochfalz zu befiteuen, 
oder mit Salzwaffer zu befeuchten, und ben 
Mangel an hinlaͤnglichen guten Heufutter 
durch andere Fuiterkraͤuter zu erſetzen. Da, 
wo der Laudmann gezwungen iſt, minder gu⸗ 
tes Heu zu verfuͤttern, iſt es dringend m'chig, 
das Vieh außerdem mir Sorgfale'zu pflegen, 
reinlich zu halten und fters für seines, für 
ſches Triutwaſſer zu forgen, 


3 


s in iertefjähetgen Betrlgen u 
yen, 

am 26, Suny 1824» 

yier, Regierung dis Bezatkeifi, 
Kammer des Jnnert. 


er von Mahher, Biürpaliert: 
».10j, Dinstt, 


eerſchweraungin werden he 
en Seiner Majefht * 
h die In den lejten Bed a 
den Statt gehabten U 5 
je vieles Hu meht ers" 
vorden, welches zur m" 
eils gar nicht, theils —9* z 
de brauchbar iſt, und ns; 
ing won Biehfeußen 335 
fut noͤthig, Den n fen 
cchtheil, Der Dusch Die Dan 
Heues für den Vieh ei 
n He rn 


F 
ß 
warten, DA 
5, faule DU nd 
wenden WI j ns Heu ir 
une, ſchlanmm 


1365 — 1366 


Bei dem Austreiben des Viehes ſind uͤber⸗ 
ſchwemmt geweſene und beſonders mit 
Schlamm uͤberfuͤhrte, tief liegende Waiden 
ſorgfaͤltig zu vermeiden, auch iſt uͤberhaupt 
der Geſundheits zuſtand des Viehes genau zu 
beobachten, und jedes Erkranken irgend eis 
nes Stüces fogleich dem Drtsvorfieher und 
der Polizeibehörde anzuzeigen. 

Da auch das nicht gehörig getrocknete Heu 
fi feicht von felbft entzänder, fo wird zur 
gleich als, nörhig empfohlen, es nur locker 
aufzuſchlichten, von Zeit zu Zeit zu wenden, 
und in den Schrunen und Futterboͤden des⸗ 
halb fleißig nachzufehen, 

Sämmeliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes 
haben die Gemeinden auf dieſe Bekanntmach⸗ 
ung beſonders aufmerkſam zu machen, und 
fuͤt deren Befolgung zu ſorgen. 

Ansbach den 29. Juny 1324. 

Königt, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Mulger, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Direston. 
Die dietzãhrige Präfung für das hoͤhere Lehramt in 


den Studientaſtituten und für das Kehramt in den 
Studiruſchulen beir) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Zu der Pruͤfung fuͤr das höhere Lehr 
amt in den Studieninſtituten iſt in 
dem gegenwärtigen Jahre die fejte Woche des 
Julius vom 25. bis 31., zur Prüfung aber 
für das Lehramt in den Studien: 
ſchulen die daranf folgende Woche von 1. 
bis zum 7. Anguſt beftimmt worden. : 

Diejenigen, welche ſich einen von beiden 
Prüfimgen unterwerfen wollen, haben: ihre 
Geſuche nebſt den biographiſchen Mas 


tizen, Sittlichkeits- und Studiene 
zeugnifſen, beſonders aber dem 
Zeugniſſe der Univerſitaͤtspolizei— 
behoͤrde uͤber ihr Betragen in Ans 
ſehung der Geſetze gegen unerlaub⸗ 
te Verbindungen zehen Tage vor dem 
Präfungstermin an die unterzeichnete Königf, 
Kreisregierung einzufenden, worauf fodann 
ihre Einberufung erfolgen wird, 
Ansbach den 3, July 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Hezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vigepräfiden, 
v. Luz, Dieter 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm ı 7. Juny d. J. haben Seine Koͤnigl. 
Maieſtaͤt die durch die Befdrderung des Pfarrers 
Merz nah Ammerndorf in Erledigung gefons 
mene Pfarrei Bettwar, Dekanats Rothenburg, 
bem Pfarr: Amts» Eandldaten Johann Philipp 
Heinrich Degen aus Nenfladt a. d. A. allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 

Unterm a3. Jump iſt dem Schullehrer Johanti 
Baptiſt Ullrich zu Kirchrottenbach die erledigte 
erfte Schullehrers⸗ und Ehorregenten - Stelle zu 
Heideck, Diſtricts-Inſpection Hilpoltſteln, über 
tragen worden. 

Unterm 24. Sumy d. 36, iſt durch ein allers 
Hbchftes Refeript der Sandrichter zu Heidenheim , 
Alois Puͤndter, feinem Wunſche gemds, In gleis 
der Eigenſchaft nach Rorhenburg verfesr, Die 
Landrichteräftelle zu Heidenheim dem Zivlladjunfs 
ten des Landgerichts Marlt Erlbach, Zohan 
Georg Friedrich Selig verliehen, zum Civilad⸗ 
junften bei leztgeuauntem Kaudgerichte der dortige 
Randgerichtsactuar Ehrifitan. Earl Eberdr befdrz 
dert, und am deifen Stelle der geprüfte Rechtes 
praftifane Johann Georg Sattler von Erlanger 

zum Laudgerichtsactuat ernannt worden, 
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Unterm 24. Juny d. Is. iſt durch allerhöchft 
unmittelbares Mefcript dem Profeſſor Held die 
wiederholt nachgefuchte Entlaffung bewilliget, der 
Bisherige Proſefſor der Unterflaffe Ernft Wilhelm 
Sabri zum Proftſſor der Untermittelllaffe, der 
bisherige Lehrer des Oberprogymuaſiums Carl 
Chriſtian Chriſtoph Fickenſcher zum Profeffor der 
Unterklaſſe, und der Lehrer des Unterproghymna⸗ 
ſiums Daniel Zimmermann zum Lehrer des Obers 
progymnaſiums an dem Gymuaſium zu Nirnberg 
ernannt, die Verweſung der Lehrftelle am Unters 
progpmnafium bortjel&it,vem Etudienlehramtss 
Kandidaten Johann Georg Lippert aus Erfangen 
übertragen worden. 

Unterm 25, Inny d. 58. ift der von den Hers 
sen Grafen zu Caſtell gefchehenen Prifentation 
des praftifchen Arztes Dr. Heinrich Eichhorn von 
Nuͤrnberg ald Gerichtsarzt bei dem Herrſchafts⸗ 


gerichte Burghaslach die Iandeöherrliche Beſtaͤtti⸗ 


gung ertheilt worden. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf den anderwelten Antrag eines Real⸗ 
gläubigers wird das Wohnhaus der’ Apothekers⸗ 
MWirtwe Sufanna Marla Zehelein, geb. Alt, 
No, 315 dahler, zum drittens und leztenmal 
dem dffentlichen Verkauf unterflelt und Subha⸗ 
ſtatioustermin auf Donnerftag den aa. July d. 
J. von Morgens bit Mittags ı 2 Uhr anberaumt, 
an welchen fich befiz» und zaplungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber, die fi als ſolche gchbrig ausweifen 
tonnen, einzufinden haben, Die Schägung und 
die Laften dieſes Hauſes kdunen in der diesge⸗ 
richtlichen Megiftratur, fo wie das Haus felbft, 
bei der Berohnerin des Hauſes eingefchen wers 
den. 

Fuͤrth am a6. Juny ı8ad. 

K. B. Kreiss und Stadtgericht. 

a. Auf den weitern Antrag der Realglaͤubiger 
des Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammer: 
forfi fol deffen Gurt, Haus Nro. 3 daſelbſt mit 
1: Mg. Hofpeunt, umd 1% Mg. a2 Ruthen 
Garten, wegen deſſen Befchreibung auf Die Bes 


— — 


1368 


kanntmachung vom 17. Maid. J. Stuͤck 21, 22 
und 23 des Jntelligenzblattes verwieſen wird, wies 
derholt dem oͤffentlichen Striche unterworfen wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 19. July d. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an Ort und Stelle auberaumt 
worden iſt, und Kaͤufer eingeladen werden. 

Ansbach, den 16. Juni 1824. 

Königl. Landgericht, 

3. Auf Auſuchen eines Realgalaͤublgers follen 
‚die dem Bürger Matthäus Regelsberger zu Ans⸗ 
bad) gehdrigen Wiefen, als 3 Tagwerk die Dorn⸗ 
wiefen und ı Tagwerk die Martefeldwiefen im 
Galſengrund befchrieben, am »9. July Vorm. 
9 Uhr hler Im Gerichtszimmer bijentlidy an den 
Meiftbietenden verfauft werden. - Die Belajtung, 
Schaͤtzung und Kaufbedingungen werben an dem 
"Termin erdfinet werden, uud baben fi) Kauf 
und Zahlungefähige hier einzufinden. 

Ansbad) ven 31. May ı 824. 

Königl. Landgericht. 

4. In Folge eines zwiſchen der Maͤllerswittwe 
Elifaberba Langkammerer von Raindorf, mit derem 
Glaͤnbigern gefchfoffenen Vergleichs wird das ders 
felben gehdrige Muͤhlgut zu Raindorf bey Langens 
zenn dem dffentlichen Verkauf ausgeboren. Dais 
ſelbe befteht aus dei eingAdigen Wohnhaus mit 
angebanten Mahlwerk zu 3 Gängen, einer Stals 
fung mit Wagenfchäpfe, Echweinftal, Backofen, 
Mg .· Hofraum und Gemoͤſgarten, 2 Tgw. 
Wieſen an der Zenn, 5 Mg. Feld, ı Mg. Hol 
uud dem Gemelnderecht. Die Laften find 123 fr 
für ein Huhn, 20 Prozent Handlohn, und bie 
Steuern. Kaufluſtige werden eingeladen, fd 
‚am 29. July d. 38. N. M. a Uhr im der zu ber? 
kaufenden Muͤhle einzufinden. 

Cadolzburg, den 15. Juny 1624. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Glaͤublger ſollen bie ur 
Eoncursmaffe des Maurergefellen Johann Zeufel 
zu Forth gehörigen Immobilten, als ı) dad 
Wohnhaus No. 6 mit angebauter Scheune uebſt 
Hof aith und Hausgärtlein, dann .Z Tagmweık 
Gemeindeangertheil, gerichtlich auf 500 fl. ge⸗ 
wirdiget, 2) 15 Mg. Feld, der Zudelacket, auf 
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150 fl. geſchaͤzt, 3) ein im Eckenhelder Fur 
liegender » Morgen Feld der Kohlſchlagacker ges 
nanut, auf 100 fl. geſchaͤzt, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollftredung dſſeutlich an den Meiſtbietenden vers 
fauft werden, wozu Termin auf den a8, Juli 
Vorm. 9 Uhr im Goͤßweinſchen Wirthshauſe zu 
Forth anberaumt worden iſt. Beſiz- und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden hiezu einge⸗ 
laden. 

Erlaugen ben aa, Mal 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag des Handelsmauns Laza⸗ 
ras Joſephethal von Ansbach filr ſich und ald ge: 
richtlich beftellten Gurators der David Dfer Neus 
mannjchen Kinder von Ansbach wird daß dem 
ehemaligen Kreisbarnoſſen Oſer Israel Monhels 
mer dahier zugeboͤrig geweſene und nachher von 
deſſen Sohn dem Großhaͤudler Joſeph Altmann 
von Ausbach aus der Monheimerſchen Geſammt⸗ 
Eoneuräömaffe durch Vergleich übernommene Wohn⸗ 
haus Nro. 46 dahier zu Feuchtwang mit 3 Stu⸗ 
den, 3 Kammern, a Küchen, 2 Epeifefammern, 
2 Bbden und 3 Bodentammern, einem fehr guten 
Keller, einem Viehſtall mit Furterfammer, dann 
Holzlege, nebft Hofraum, Brounen und einen 
Heinen Hausgärthen zur Bezahlung: der darauf 
haftenden Hypotheken « Schulden zum dffentlichen 
Verlaufe ausgeboten. Befig: und zahlungsfäs 
bige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fid) zur 
Verſteigerung Donnerftagd, den 22. July I. Is. 
Vormittags 9 Uhr Im gedachten Wohnhauſe eins 
‘sufinden, und des Zufchlags mir Vorbehalt des 
dem Schuldner bis zur Adjudication zuftebenden 
Aueldfungerechts gereärtig zu feyn. Die auf 
dleſem Iwmmobile haftenden Laften und Abgaben 
werden am Lizitarionds Termine bekannt gemacht 
werden, 

Geuchtwang, den 19. Juny 1834. 

K. B. Landgericht. 

7. Da die minderbevorzugten Gläubiger das 
Auf die zur Concursmaſſe ded Beutelmuͤllers Jos 
bann Adam Rupp gehörigen Immobilien gelegte 
Angebot nicht für annehmbar gefunden haben: 
fo wird nad Borfchrift des $ 37 des Geſetzes 


vom 33. July 1819 zum Verkauf nachfolgender 
Ammobilien, nemlich ı) das Muͤhlgut, bie Beus 
tefmihle genannt, beftehend aus einer unter⸗ 
fhlägtigten Muͤhle mir 3 Mahlgängen, Haus, 
Korbhaus, Scheuer, Schweinftall, 3 Tagwerk 
Haudgarten und Weiher, 3 Tagw. Meiherweife 
bitter’ der Mühle, 1 Tagw. Wieſe ober dem 
Muͤhlweiher, 10 Mg. Acer, worunter 3 Mg. 
Hopfengarten find, 3 Mg. Holz, Z Mg. Weiher 
jest Huthung, 2 Mg. Welher vor der Mihle; 
2) Z Mg. Debung, das Scheierlohe; 3) ı Tags 
werk MWiefe, die Mörberwiefe in der Flur vom 
Schlungenhof, Termin auf Montag den 19. Ju⸗ 
191.3. ſtuͤh 9 bis 12 Uhr auf der Beutelmuͤhle 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zablungafähige 
Kaufsliebhaber geladen werden. Die Bedinguns 


gen und Laften werden Im Termine befannt ges 


macht werben. 
Gunzenhaufen ben a1. Juny 1824. 
Königl. Laudgericht. 

8. Im Mege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Bauerd Johaunn Michael 
Steinbauer von Geißelöberg, beftehend in a) dem 
Ourscompler mit Haus, Scheuer, Schweinſtaͤl⸗ 
fen, Hofralth, Z Mg. Hausgarten, ı6£ Mg. 
Aeckern, 35 Tagw. Wieſen, 13 Mg. Holz nebft 
Gemtindrecht; b) ben elgenen Gruudſtuͤcken, nem⸗ 
lich 5 Mg. Garten, der Amurellengarten, 2 Mg. 


Acker, der große Ader, a halbe Morgen Aecker 


im Langen, 4 Mg. Ader am Orte, 3 Mg. Ader 
neben dem Garten, Z Mg. Ader beim Lacher⸗ 
Birubaum, Z Mg. Ader im Stein, +1 Mg. 
Tagw. Wiefe, bie Sandwiefe, 4 Mg. Genteinds 
theil, öffentlich an den Meiftbietenden auf Mitte 
woch den a1. July l. 38. früh g bis 12 Uhr in 
dem Drte Geißelsberg verfauft und hiezu Käufer 
eingeladen. Die Laften und Abgaben kdnuen 
täglich hier eingefehen, und die Bedingungen 
werden im Termin felbft befannt gemacht werden. 
Guuzenhauſen, am 5. Juny 1834. 
Königl. Landgeriht. 
9. Vom Kdniglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemlt bekannt gemacht, daß auf Nequiſi⸗ 
tion des Königlichen Landgerichts Ansbach die 
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zur Paul Aroldifhen Konkursmaſſe gehbrige £ 
Tagwerk große Wiefe im Hohbach Neuſtaͤtter 
Markung auf den 26. July Nachmittags a Uhr 
im Engelhartifchen Wirthehauſe zu MNeuftetten 
wiederholt werden zum Kaufe andgeboten werden, 
‚wozu Kauföllebhaber hiemir eingeladen werden. 
Herrieden den 12. Juny 1624. 
K. B. Laudgericht. 

10. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekanut gemacht, daß im Wege ber 
Hilfsvollſtreckung folgende der Wlitwe Barbara 
Sorgin zu Aura) gehdrige Immobilien, nemlich 
3) ein Haus N. Go mit dem vollen Grmeindrecht, 

Tagw. Garten und + Tagw. aͤſtern Gemeindes 
sheil, a) 4 Mg. Uder am Gimpfertöbaußer Weg 
und 3) J Tagw. Wiefen in der Breitenau, auf 
den 23. July Nachmittags ı — 5 Uhr in dem 
Zreundiſchen Wirthshauſe zu Aurach meiſtbietend 
werden verkauſt werden, Beſiz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werben hlezu mir dem Des 
merken eingeladen, daß die Tare der Immobilien 
und die auf leztern haftende Laften in der hiefs 
gen Landgerichtd« Regiftratur täglich können eins 
geſehen werten. 

Kerrieden am ı5. Juny 1924. 

ver Königt. Landrichter v, Merz. - 

22. Vom König. Landgericht Herrieden wird 
Hiemir bekannt gemacht, daß die zur Ehrifline 
Zechiſchen Konkursmafje zu Leidendorf gehbrigen 
Immobilien, nämlich ı) ein Wirthibafregut zu 
Leidendorf, welches außer den Gebäuden nach ger 
fihehener Diemembrarion noch in »Z Tagw. Hofs 
galch und Garten, J Tagw. Peunt, JTagw. 
Wieſen, 273 Mg. Aecker und 5 Tagw. Wieſen 
und dem Gemeinderecht beſteht, welcher Guts⸗ 
Yompler nebft folgenden aus demfelben herausge⸗ 
zogenen und noch vorhandenen Grundftäden: a) 
% Mg. Acker am Großenrieder Weg, b) } Mg. 
Acker allda, ©)» Mg. Adler im Eſchenbacher 
Weg, und d) * Mg. Acer daſelbſt, auf 4602 ff. 
gerichtlich geſchaͤzt worden iſt; 2) »4 Mg: eige⸗ 
nen Acer in der Lina, deffen Grdße noch nicht 
ganz genau beflimmt, und auf »05 fl., 3) a£ 
Da, Ader gegen den Roſenberg, der auf zaofl., 


4) 2 Tgw. Mifen bein Efchenbacher Weg, wel⸗ 
de auf 200 fl. und 5) 5 Tgw. Wieſe, melde 
auf 75 fl. tarirt ift, auf den 2. Auguft Nach⸗ 
mittags ı — 5 Uhr in dem Zechifchen Wirthshauſe 
zu Leidendorf abermals werden zum. dffentlichen 
Verlaufe audgeboten werden. Beſfiz⸗ und zahs 
lungsfähige Kaufsliebhaber mögen fich in diefem 
Termin einfinden, nnd vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung der Gläubiger des Zuſchlags gewaͤrtig 
feyn. 
Herrieden den 20. Zuny 1824. 
K. B. Landgericht. 


13, Vom Königlich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hlemit befannt gemacht, daß der 
zur Andreas MWeidnerfchen Kontursmaffe gehdrige 
Dreivierteld s Hof Nr. 4 in Sachsbach, in Haus, 
Scheune und Schipf, dann In einem Meinen 
Schorrgärtlein, 14 Tagw. Peunt, 23 Morgen 
Aecker, 7 Tagw. Wiefen, 6 Mg. Holz und dem 
Gemeinderecht beſtehend, und der auf 1830 fl. 
gerichtlich tarice worden ift, auf den 3. Auguſt 
Nahm. 1 —5 Uhr im Beckiſchen Wirrhehaufe 
zu Sachsbach meiftdietend werde verfauft werdet. 
Beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer 
den dazu eingeladen. 

Herrieden den 35. Juny 1824. 

x K. B. Landgericht. 


13. Von den zur Nachlaßmaſſe der verftorbes 
en Sonnenwirths:Wirtme Maria Anna Mils 
lerin dahier gehörigen Immobilien werden ı) das 
Wohnhaus No. 372 dahier ſammt Schupfe, 
Hoftalth und Garten, 2) af Mg. Ader im Her⸗ 
zieder Feld, der Hbdlader genannt, 3) ı4 MI 
Acer in der Klingen oder Vogelleithen, 4) u Mg- 
Ader im Lerchenbiigl, da hierauf im Licitatione⸗ 
Termin den 20. April d. Js. Feine hinreichenden 
Angebote erfolgt find, nochmals dem dffeurlichen 
Verkauf ausgefest, und Kaufsinflige eingeladen, 
ſich am ı7. July Vormittags 8 Uhr im landge⸗ 
richtlicheu Gefhäftszimmer No. 16 .piefelbft eins 
zufinden. 

Hertleden am 28. Juny 1824. 
8. V. Landgericht. 
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14. Dem Kduiglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß folgende Im⸗ 
mobilten des hiefig bürgerlihen Hafnermeiſters 
Bernhard Kunzmann, 1) ein Wohnhaus No, 
147 dabier mir Stallung, Hofraity und Brenns 
ofen, 2) 2 M. A. Im Betnloh, 3) 150 OR. 
4. ander Hm, 4) 43 M. A. den Harfeuader, 
meiftbierend verkauft werden follen. Bietungs⸗ 
termin iſt auf den 16. Auguft Vormittag von 7 
bis 12 Uhr im biefigen K. Kandgerichtö: Gebdude 
anberaumt, und werben befiz> und zahlungofaͤ⸗ 
hige Raufsliebhaber dazu eingeladen. Die Taxe 
der Immobilien fo wie die darauf haftenden Las 
fen und Abgaben konnen in der Regiſteatur des 
unterzeichneten K. Landgerichts täglich eingefehen 


‚ werden, 


Herrieven den a6. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 

15, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
dem Johanu Müller von Großdechſeudorf zuges 
börige Gut N ro. 19 nebſt Zugehdrungen dem bf> 
feutlichen Verkaufe ausgefege werden. Tagfahrt 
biezu iſt auf Mittwoch den 7. July Nachmittags 
3 Uhr in loco Großdechſeudorf im Maidiſchen 
Wirthshauſe anberaumt, wozu befigs und zah⸗ 
luugsfaͤhlge Kaufellebhaher mit bem Beierken 
biermit eingeladen werden, daß bie nähern Elgens 
(haften des Guts fo wie Abgaben und Laften In 
der Keglſtratur der uuterfertigten Behdrde täglich 
eingeholt werden konnen. 

Herzogenaurach, den 5. Juny 1824. 

8. 3. Landgericht. 

16. Zum nechmaligen Verkauf der zur Konkurs⸗ 
fadde der Johann Georg Perſchiſchen Eheleute von 
Hembofen wird auf deu Antrag der Gläubiger 
eine Tagfahtt auf den 19. Zuly d. Is. N. M. 
Uhr in dem Dornerifchen Wirthshanfe zu Hem⸗ 
hofen angefegt und hiezn werden Kaufdluftige, 
welche fid) über ihre Erwerbsfaͤhigkeit aus zuwei⸗ 
fen vermdgen vorgeladen. 
ſtaͤnde find: a) das Wohnhaus Nro. bı zu Hem⸗ 
bofen mit Gärten; b) ı Mg. Feld am Kulm 
In der Markung von Zeferu; c) 3 Mg. 30 R. 
Geld in Eilenbach, Hemhdfer Markung. Die 


Die Verfaufsgegens- 
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Kaufsbebingungen fo wie die Laften werben im 
Kaufs : Termin befannr gemacht werben. : 
Herzogenaurach, den 18. Juny 1824. 
K. 3. Landgericht. 

17. Zu Kraft der Huͤlfsvollſtreckung fol das 
Baueruguth des Michael Schlenf zu Rabenshof 
ſowohl, als deſſen walzende Grundftüce, an den 
Meiftbierenden dffentlicy verkauft werden. Sitz 
dem man Kanfsluftige, welche befiz= und zahle 
ungsfähig find, auf Montag den a. Aug. d. J. 
Vormittag 9 Uhr in das Schieferiſche Wirthohaus 
zu Kersbach hierdurch einlaver, werden ſolche 
Immobilien vorläufig näher begeichnet, wie folgt: 
ı) dad Bauerngurb Haus Nun. 3 zu Rabenss 
hof beftehet aus dDiefem Wohnhaus, : 1. Stadel, 
a. Nebenhaud, ı. Schweinftallung, 1, Bades 
fen, 1. laufenden Röhrendrunnen, 1. Hofralth, 
25 My. Haudgarten, 6 Mg. Zeldern, 5 Tagw. 
Miefen und dem Gemelnderecht, alles fo neben⸗ 
einander liegend, Daß ed ein zufammenhängens 
des Ganzes ausmacht; =) die malgenden Side 
find: = Mg. Geld der Diegenader, ı2 Mg. Feld 
und Wieſe die Diezenwiefe, und der Neubruchs 
ader genannt, 15 Mg. Geld der Reiferader, 
3 Mg. Feld vie unsere Leiten, ı5 Mg. Zeld der 
Dragonerdbrand, ı Mg. Feld der Steinacker, 
3 Mg-. Feld die obere Leiten, 1 Mg. Feld das 
Gemelndebrändel, ı Mg. Feld der braune Acker, 
3 Mg. Feld der Schinalzerrangen, 24 Mg. Wal: 
dung der Vogelrangen, ı Mg. Waldung der 
Buͤttuerſchlag, ı Mg. dergleichen das Schwarz⸗ 
Holz, und das ı Mg. grofie Neifichläglein, au 
ber Hoͤll gelegen. Diefe zum Kdnigl. Rentamt 
Hersbruß grund: und erbzinsbaren Zmmobflien 
find am ı. May h. 5. zufammen auf 5176 fl. 
40 fr. gerichtlich tarirt werden, und follen die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags im 
Ricitatlonstermin befannt gemacht werden. 

Rauf den za. Juny 1854. 

Koͤnigl. Landgericht, 

»8. Da das in der Conrad Raumiſchen Sub: 
haftationsfache von Gotzelsberg gelegte Meiftges 
bor die Genehmigung aller Gläubiger nicht ers 
langt und dieſes auch die Tare von a515 fl, 
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nicht erreicht hat; fo wird das Anmwefen ber Con⸗ 


rad Raumifchen Eheleute zu Gdgelöberg abers. 


mald dem dffentlichen Verkaufe ausgefezt und 
wurde deshalb Bierungstermin auf Mirtwoch den 
a1. July Vormirtags,g bis 1a Uhr anberaumt. 
Kaufufige, die ſich Aber Befigs und Zahlungs: 
faͤhigleit auszuweiſen im Stande find, werden 
eingeladen, fich am genannten Tage In Gögelss 


berg in der Raumifchen Behaufung einzufinden.. 


Die Tare der einzelnen Stuͤcke, die Kaufsbeding> 
ungen, dann bie Laften und Abgaben Fhnnen tägs 
lich dahier aus den Acten erfehen werden. Das 
dem Verkaufe ausgefegte Outh,,. ein Erbzinslehen, 
beficht ı) an Gebäuden; a) in einem Wohnhaufe 
No. a der Gebäude, von Riegelfach, einftddig, 
573 Schuh lang und 453 Schuh breit, Es 
enthälc aufer der Stube und mehreren Kammern 
and Bhden einen Pferdes und Kuͤhſtall auf 10 
Stüde Vieh, 1) einer von Riegelfach erbauten 
Scheuern, c) 3 Schweinftälfen, die in einem 
einftddigen mit mafiiver Umfaffungsmauer vers 
fehenen Gebäude fich befinden, welches noch eis 
nen Futtergang enthält. Diefes Gebäude, wor⸗ 
innen fih noch 3 Schweinftälle befinden, wird 
mit dem Johann Bezo!d gemeinſchaftlich beſeſſen, 
d) einem Badofen, wovon gleichfalls dem or 
hann Bezold das Miteigenthum zufteht, a) an 
Aeckern 344 Mg-, 3) an Wieſen a Tagwerf, 
a) an Gärten $ Tagw. Grads und Obfigarten 
am Haufe, 5) an Holz, Anflug und Waaſen 
bei 10 Morgen, Steuercapital 1500 fl., Brands 
verfiherungswerth 800 fl. 

Lauf am 23. Juuy 1624. 

KHoͤnigl. Landgericht. 

19. In Kraft der Huͤlfsvollſt/eckung ſollen 
der halbe Vauernhof des Nicolaus Schuſter zu 
Sptikern, Haus No. 22, dann eine Brandſtaͤtte 
deſſelben an den Meiſtbietenden dffentlich vers 
Zauft werden. Indem man befig: und zahluugs⸗ 
faͤhlge Kaufsluſtige auf Mondrag den 9. Aug. 
d. J. Vormittag 9 Uhr in das dieſeitige Ges 
ſchaͤftszimmer hierdurch einlader, wird denſelben 
vorläufig erdffnet: 1) ber halbe Hof beftcher aus 
Wohuhaus, Stadel, Streuſchupfe und Backo— 
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fen, Hofraith, Grasgarten, 17% Mg. Felder, 
2 Mg. Hopfengarten, 45 Tagw. Wiefen, 3 
Mg. Waldung, 2 Mg. Erlenwuchs und dem Ge: 
meindes Rechte, d. i. dem Autheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde» Gränden, derſelbe ijt 
zum 8. Mentamte Hersbruck gruud s und erbzlus⸗ 
lehenbar, mit 63 Proz. haudldhnig und zehente 
pflichtig, mit einer Gült aber nicht belafter, die 
anı 23. Juni d. 38. gefchdpfte Tare beträgt 
2900 fl.; 2) die Brandftärte befieht aus einem 
feiner Groͤße nach gegenwärtig noch unbeftinms 
ten Bauplage, dem gewöhnlichen Gemeludetheile 
und dem Gemeiuderechte und ift fie auf 550 fl. 
unter demfelben Datum gefchäzt worden. Die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlags 
werden im £izitationstermine bekanut gemacht 
werden. 

Lauf, am 23. Juni 1824. 

K. BD. Landgericht. 

20, Dad zur Coucursmaſſe des Fohann Bayer 

auf dem Lerchenberg gehdrige Bauernguth der 


Lerchenberg genannt, befiehend aus Haus, Scheus _ 


ne, GStallung, Garten und 44 Morgen Feld⸗ 
gütern, wird hlemit zum dffentlichen Verkauf auds 
geboren. Bletungstermin ift auf Dienftag ben 
3. Auguft »824 von frih 8 bie Mittag 12 Uhr 
dabier bei Gericht angefezt, zu welchem Kaufs⸗ 
luftige hiemit geladen werden. 

Reuteröhaußen ben 5. Juny 1824. 

8. B. Landgericht, 

a1. Auf Antrag eined Realgtäubigers des Joſ 
Dlanf von Eyerlobe, werden die Realitäten des 
letztern und zwar: a ein Guth No. ı ı zn Enerlohe, 
beſtehend in Haus, Scheune, a Echweilnfällen, 
4 Tagw. Grasgarten, 53 Tagw. Wieſen, Er 
Mrz. Ader und 3 Mrg. Gemeindstheile. b. 
MWalzende Grundftäde: ı Mig. Adter an der 


Alimuͤhl, a Mig. Ver daſelbſt. 3 Mrz. sem 


Zwerggraben, ı Mig. auf der Hard, » Mig- 
Bergader, J Mrg. am Weiler, 2 Verg. der Hoſ⸗ 
ader, ı Mrg. der Weitader, ı Mrg. im Kreath, 
24 Mrg. bei der Altnmͤhl, 3 Tagw. Wieſe Im 
Zwerggraben, 3 Tag. die Schueiderin, Tag'v . 
die Melcherin, J Tagw. an den Bergaͤckern im 
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Wege der Huͤlfsvollſtretkung drfentlich zum Kaufe 
ausgebothen, und- Termin hiezu auf den 24. Aus 
guf 1. Irs. Nachm. ı Uhr in Eyerlohe bezielet, 
an welchem fi) Kaufsluftige einzufinden, und 
bie Auswärtigen fich Aber ihre Befigs und Zah⸗ 
Iungsfäpigkeit legal auszuweiſen haben. Die auf 
vorgedachten Immobilien ruhenden Laſten ſowohl 
als die erhobene Schaͤtzung koͤnnen täglich. in ber 
Landgerichtskanzley eingefehen werden. Die nds 
bern Kaufbedingungen werden am Biethungdters 
mine befannt gemacht werden, und der Zufchlag 
erfolgt nach ertheilter Genehmigung der Meifiges 
bothe von Seite der Betheiligten. 

Leuteröhaufen, den a3. Mal 1824. 

nr K. 3. Landgericht. 

23. Auf den Autrag der Gläubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung werden von den, 
dem verftorbenen Guͤterbeſitzer Frledrich Spaͤth 
zugehdrig geweſenen Realitäten des vormaligen 
Klofiers Marlenburg bey Abenberg folgende zum 


. Öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden twies 


derholt ausgeſtellt, nämlih: 1. Gebäude 
2..Das Kloftergebäude, worauf bie. Brauerei s 
und Backgerechtigkeit, a. die Kloſterlirche, 3. 
das Waſchhaus, 4. das Brechhaus, 5. bie 
Pförnerwohnung, 6. die Scheune, 7. dad Huͤh⸗ 
nerhaus, 8, ber Pferd s und Kuͤhſtall, 9. ein 
Ueines Haus ander Ringmauer, 10. bie Schweins 
Rälle, 11. die Wagenremife, Schreinerei und 


Dhfenftall, ı2, das Bräuhausd, »3. das Heine - 


Sommerhaus im Garten, ı4. ein Hleines Haus 
auſſer dem Klofter, 15. drei Heine Fiſchhaͤuſer, 
26, ein Felſenkeller. I. Gartenland: 3% 
Morgen Kloftergarten. III. Wiefen: 9 Tagw. 
34 Q. R. obere Peunt, 43 Tagw. 16 Q. R. 
untere Peunt mit Schuſterpeunt, 43 Tagw. 84 
DR, Tiefwiefe, 54 Tagw. 66 Q. R. Haag⸗ 
wWiefe, 3 Tagw. 12 Q. R. Muͤhlwieſe mit * 
Morgen Ader, 5 Tagwe13 Q. R. Ziegelpeunt. 
1V. Aecker? »2 Wig: in der Hang, 34 Mrg. 
34D.R. Inder Hang, g Mrg. gr ZI. R. grofs 
fer Breitader, 33 Mg. ID.R. Babadır, 
44 Mrg: 32 Q. R. Ereigader, gEMrg. 62 

R im Natterdach, 21 Mig. io . R. Zrühs 
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meßacker, 48 Meg. 74 Q. R. Lindenacker, 45 
Mig. 76 Q. R. Peuntacker am Steinweg, 43 
Mig. ı3 Q. R. Kuͤchenacker, 15 Mrg. Hafens 
acker. V. Weiher: 5 Tagw. 71 Q. R. Guns 
delweiher, a} Tagw. 96 Q. R. Winterung, 3 
Tagw. im Mooskamm. Als Verſteigerungstags⸗ 
fahrt iſt Montag der neunzehnte Julius 1824 
fruͤh 8 Uhr im Kloſter Marlenburg bey Abenberg 
anberaumt, und werden Kaufliebhaber, welche 
ſich über ihre Beſitzfaͤhigkelt und ein zureichendes 
Vermdgen fogleich auszuweiſen haben, hiemit eins 
geladen. _ . 
Pleinfeld, den a7. May 1884. 
K. B. Landgericht. 

23. Das unterm a1. April I. Is. auf das 
halbe Wohnhaus der verftorbenen Nagelfchmidtss 
Wittwe Doblin, Beſitz⸗No. 2539 erfolgte Au⸗ 
geborh von 540 fl. Hat die Genehmigung der 
Erböintereffenten nicht erhalten. Es wird daher 
zum nochmallgen Verkaufe dieſes Haufes Termin 
auf Mittwoch den 14. July I. Is. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, an weldyen ſich Kaufsllebha⸗ 
ber in Hiefiger Landgerichts « Kanzlei einyufinden, 
und ihr Angeboth zu Protokoll zu geben haben, 

Rothenburg den 18. Zuny ı824. 

Königl. Landgericht. 

24: Der zum Nachlaß des dahier verflorbenen 
Chriſtoph Hümmer gehdrige 3 Morgen Ader am 
Schellenberg Eat. No. 63, Steuer⸗Capital 35fl., . 
beögleichen einige Mobilien an Betten, Kleidern 
and Hausrath follen am 19. July Morgens 8 
Uhr an den Melftbietenden verfauft und die Bes 
dingungen in dem Termin befannt gemacht wers 
den, Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

» Uffenheim den 24. Junv 824. 
Königl. Landgericht. 

35. Zum Öffentlichen Verkauf der zur Con⸗ 
eursmaffe des Andreas Doßler zu Weſtheim ges 
hdrigen Immobilien, beftebend in 1) eincın Haͤk⸗ 
Berguch zu Weſtheim mit Haus, Scheune, Erals 
lung, Schaaf- und Schweinftäiich, Hofraith, 
J Tagiv. Grads und Baumgarten, 18 Tran, 
Wieſen, 85 Mg- Aeckern und dem Gemtindes 
und Holzrecht, belaſtet mir I fl. Gettaidfrehn⸗ 

94 
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geld, a Malter Körngält, a Malter Dinkelguͤlt, 
den 25. resp, 30. fl. Handlobn und 2055 fl. 
Ereuer: Capital, Taxe 2oBäfl; 2) ı4 Mg. 
er am Urferöheinier Steig, belaſtet mir 24 kr. 
Getraldftohngeld, 4 Meg Diukelguͤlt, dem vorls 
gen Haudlohn und 415 fl. Ereuer s Eupital, 
Taxe 200 11.5; 3) Z Mg. Acer vor den Weins 
gärten, der Telgacker, belaflet mit 24 fr. Geld, 
4 Met; Dinkelgüͤtt, den vorigen Handlohn und 
100 fl. Steuer: Capital, Tare 80 fl.; 4) 4M. 
A. und Miefen In ver Holzwiefen, belaſtet mır 
22 dr. Geldguͤlt, dem vorigen Handlohn und 
a8 fl. Ereuer » Gapital, Tare 130 fl.; 5) $ 
Mg. Ader im Auwaaſen, belafter mit ı% fr. 
Myung, dem 15. Gulden Haudlohn und 65 fl. 
Steuer: Capıtal, Tore 40 fl.; 6) 4 M. U. und 
Miefen im Hirſchberg, belafter mır auf fr, 
Wachsguͤlt, dem 15. fl. Handlohn und 145 fl. 
Eteuer: Eopital, Taxe 75 fl.; 7) $ Mg: Ader 
am Kubftelg, freieigen' und blos mir 156 fl. 
Steuer : Capital belegt, Rare 35 fl.; 8) I Mg. 
Ader im Berglein, belajier mir g fr. Erbjine, 
ı Meg Dinkelgült, dem 15. resp. 3o. Guiten 
Handlohn und bo fl. Steuer: Capital, Taxe 
40fl.; 9) E Mg. Acker beim Kuhſteig, belafter 
mit 5% br, Ugung, den 15. resp. 20, Gulden 
Handlohn und 45 fl. Ereuer: Capital, Taxe 
s5f; 10) EM. A. am Windsheimer Weg an 
der Herhecke, belaſiet mit 13 Er. Atzung, dem 
vorigen Haudlohn uud 165 fl. Ereuer» Capital, 
Tore 60 fl; 19) 3 Mg: Ader im Auraufen, 
belaſtet mit ı & fr. Atzung, dem vorigen Hands 
lohn und Bo fl. Steuer: Capitol, Tare 40 fl.; 
13) 3 Mg. Acer am Holzweg, belafter mit ı5 fr. 
Nyung, dem vorigen Handlohn und 85 fl. Steu⸗ 
erfapisal, Taxe 40 fl.; 13) 4 Mg. Adler am 
Anfpennswaafen, belafter mit 8 fr. Erbzius, 
35 Meg Kornguͤlt, dem 15. resp 30. Gulden 
Haudlohn und 135 fl. Steuer: Eapltal; 14) % 
Mg. Acker am Ickelheimer Erelg im Aufpächlein, 
belafler mit 15 fr. Atzuug, dem ı5. resp, 20. 
Gulden Handlohn und »90 fl. Steuer : Gapiral, 
Tare 50 fl., iſt Termin auf ben 9. Yuguft Vm. 
9 — ı2 Uhr anberaumt, im welchem fich beftzr 
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und zahlungsfähige Kaufsluftige im Schmetzer⸗ 
{Yen Wirthehauſe zu Weſtheim einzufinden, die 
Bedingniffe des Verkaufs zu vernehmen und den 
Zujſchlag In der gefeglihen Art zu gewaͤrtigen 
haben. Tale. ' { 
Windsheim am: x. Juli 1824. 
Koͤnigl. Randgerlcht. 

26. Auf Antrag eines Realglaͤublgers wird 
das dem Joſeph Neuner zu Kleinfellenfeld gehbs 
rige Tropfhäuschen an deu Meiftbietenden dffents 
lich verfteigert. Als Termin hiezu IfE der 25. 
Auguſt d. J. Vorm. 9 Uhr am Sitze des Land⸗ 
gerichts beſtunmt, wozu Liebhaber eingeladen 
werden, 2 

Waſſertruͤdlugen den a4. Juny 182%. 

Kbnigl. Landgericht. 

27. Da fi an dem zum Verkauf der in dem 
Kreiss Intelligenzblatte zu Ansbach sub num, 
20, 21 und 23, Daum in dem Wochenblatte zu 
Deitingen sub num, zı, 23 und 35 auöges 
ſchriebenen Wirthſchaft und Bräueren, dann des 
Spitallehens und eigenen Grundſtuͤcken des Braͤu⸗ 
ers Adam Reicherzer zu Hochaltiugen fein Kaufs⸗ 
llebhaber gemeldet hat; fo wird zum nochmali⸗ 
gen Verkauf dieſer Reatiriten Tagesfahrt auf 
Donnerstag den 22. July d. Fe. Vorwittags 
9 Uhr angeſetzt, an welder ſich zahlungsfaͤdige 
und mir guten Leumuudszeugniſſen verjebene Lieb⸗ 
haber einzufinten baben, Zugleich werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Braͤuers Adam Meicherzer zu 
dieſer Tagesfaher vorgeladen, um fie mir Ihren 
Unträgen gehdrig vernehmen zu können. 

DOettingen am 22. Juny 1824. 

Faͤrſtliches Dertingen Spielbergiſches Stabes und 
Herrichaftägericht Dertingen. F 

28. Auf Antrag des Caventen in der Nach— 
laß : und Schuldenfadye des verſtorbenen Micael 
Held zu Bubenheim, jezt feiner Relikten wird 
deren Auweſen, befichend 2) aus einem Leheugut 
No. 33, wozu gehören: ı Wehnhans nebit Kotb⸗ 
haus, Scheune und Hofraish, Z Mg. Hausgar⸗ 
ten, 23 Mg. Weder, 6 Tgw. Wieſen, 4 Tg 
Wieſe Gemeindtheil nebſt Gemeinderecht; 2) aus 
folgenden eignen Stuͤcken: a Mg. Acker im Lob, 
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2» Tagw. Wiefe die Holzwiefe, 1 Mg. Holz, 
4 Mg. Ader im hohen Weg, -2 Mg. Acker in 
hinten Lob, 3 Mg. Ader im Heldfeld, 3 Mg. 
allda, den 30. Zul d. 36. Vormittags q Uhr 
zu Bubenheim an den Meiftbierenden dfjenrlich 
serkaufe, wozu Kaufeluflige vingeiaden werden, 
unt der Bemerkung, daß die Tare täglich in der 
Kanzlei eingefehen werden kann. 

Ellingen den 2a. Junl 1824. 

Fuͤrſilich von Wredeſches Herrfchaftögericht. 
29: Das in die Gant gerathene Ehlvenanmwes 
ſen des Heinrich Mezger in Mörtingen, befieheud 
reinen gemianerten, mir Platten gededten, fait 
noch neuen Wohnhauſe mir Sradel und Stallung 
unter einem Dach, einem Gatten und ganze Ges 
meinde gerechtigkeit, dann 65 M. 181 Ruthen 
bi ESchuh eigene Aecker und ı Tagw. Wieſen, 
wird am Dienſtag den 27. Juli 1. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in hleſiger Amtskanzlei Öffentlich sal- 
va ratilicatione verkauft. Kaufsliebhaber, 
Auswärtige mir Lenmunds: und Wermdgenszeugs 
niffen verſehen, werden eingeladen, an dem bes 
jeichneten Tage zu erfcpeinen, und Ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Harburg den 17. Jımi 1824. 

Fuͤtſilich Deptingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

30. Auf Reguifirion des kdnigl. Landgerichts 
Bindsheim werden nachfiehende, zum Georg 
Mechael Heßiſchen Konkurs dortſelbſt gehdrigen, 
in der Ortomarkung Ippesheim gelegenen Grund⸗ 
befigungen;_ a) 4 Mg. sind» und zehentjveier 

einberg im Kiefer, b) J Mg. Bultivirte hands 
ldhnige Dedſchaft im Pulverloch, den 29. July 

J. Morgens 9 Uhr im Gerichtslokale dahier 
vorbehaltlich der treditorfchaftlichen Zuftimmung, 
dem Verkauf unterſtellt, was anmit befannır ger 
macht wird, 

, Mit, Ippeshelm den »7. Juny » 824. 
dielherrlich d. Wonwarthfches Patrimonialgericht 
\ 1. Klaſſe. 

Iı. Nachdem fich fir das im Ereentionswege 
ausgebotene Saliter Georg Gaftlifche Anweſen zu 

agmersheim am wiederholten Werkaufstermine 


den 25. May zwar ein Käufer gemeldet har, 
deſſen Angebot aber von der Kreditorſchaft nicht 
angenommen, worden ift, ſo wird. ſolches nun 
zum dritteumal dffentlich feilgeboten, Diefes Au⸗ 
weſen bejteher in dem Solvdenhaus ſammt &radel, 
3 Tag. Garen, dem vollen Waid-Wald⸗ und 
Gimeindez Recht, und folgenden Gemeindetheis 
len, als 3 Jauchert Acker ober dem Bloſenauer 
Weg, F Jauchert Ader am Uebersfelder Weg, 
Beet Neubruch im Kraurgarten, ı Beet allda, 
» Erdbirnbeer beim Badmad, FIcht. Adler auf 


den Stocken, 3 Icht. Acker aufm Kuhbuck, Z- 


Schr, Ader auf der Strier, JIcht. eigenen Acker 
auf der mittlern Hageuau. Bietungstermin ift 


auf den 36. July angefezt, an welchen ſich ber 


ſiz⸗ und zaplungsfähige Käufer beim hiefigen Ges 
richte zu melden haben, 

Tagmeröheim den 23. Juny 1824. 

Koͤnigl. Baier. Freiherrllch von Wohnlichſches 
Patrimonialgericht ». Klaſſe. 
. 33. Fuͤr das am 5. Januar und 2r, April 
h. J. zum Verkauf ausgebotene Gantanweſen 
des Jacob Meier von Tagmersheim hat ſich kein 
Kaͤufer gemeldet. Es wird ſolches daher noch⸗ 
mal feilgeboten, und hlezu Termin auf den 15. 
Julp angeſezt, an dem ſich beſitz⸗ und Jahlungo⸗ 
faͤhige Kaufbliebhaber hierons einzufinden haben. 
Den naͤhern Beſchrieb giebt das Kreio-VFJutelli— 
genzblatt im 3. Stuͤck heutigen Jahrs fol, 102. 

Tagmersheim den 23. Juny 1924, 

Kduigl. Bater. Freiherslich von Mohnfichfches 
Parrimonlalgericht 1. Klaffe. 

33. Das zur Konkursſache des Simon Runder 
von Doitenheim gehdrige Gut, beflebend aus eis 
nem Wohnhauſe, Scheuer, 3fadhen Schweinſtalle, 
Bronnen und Schorgaͤrtchen, mit folgenden Eiu— 
gehdrungen, als nemlich: 3 Mg. Ader im obern 
Feld, 2 Mg. eben allda, das Gemeindreche, 
g Mg. der Schellopf genannt, 5 Mg. der Lur 
derfchlag, 4 Mg. Weinberg, 3 Mg. Uder das 
lange Beet, z Mg. das Heine Erd, „F Mg. 
der Schweinbach, „5 Mg. das Frofchweinerfein, 
3a Mg. das clacweiherlein, , Ma. das Hanfı 
oder Krautbeet, Z% Mg. das Eulengeſchrey, 
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Taxe 1525 fl. rhu., wird Donnerſtag den 15. 
Jullus l. J. Nachmittag 3 Uhr in dem Orte Dot⸗ 
teuhelm zum oͤffentlichen Striche auferlegt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich da⸗ 
ſelbſt zur beftimmten Zeit einzufinden, zu lizitiren 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Ullſtadt am 16. Juny 1824. 
Freiherrl. v. Franlenſteiniſches Parrimoniafgericht 

1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤniglich Baierlſche Kreis: und Stadt⸗ 
Geriht Ansbach hat In dem Schuldenwefen des 
Kaufmanıd Conrad Breitenftein zu Trieſt über 
deſſen dahler befiudliches Wernadgen durch Ent⸗ 
ſchließgung vom 15. October v. J. den Pariiku⸗ 
lar⸗Koukurs erfannt. Es werben daher bie ges 
feglichen Ediktstage, nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Montag den a2. July d. Jo., 2) zur 
Borbringung der Einrede gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerftag den ı2. Auguſt d, 
Is., 3) zur Schlußverhandlung und zwar für 
die Replik auf Montag den 30; Auguſt d. Js, 
und fir die Duplif auf Montag den 13. Sept, 
d. 38. vor den Kommiffär, Kreid» und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſot v. Delpafen jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbes 
Tannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
dffentfih unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichrerfchelnen am erften Ediktstage die 
Ausfchließung der Forderung vou der gegeuwaͤr⸗ 
tigen Konfursmaffe, daß Nichterfcheinen aı den 
übrigen Ediftsragen aber die Ausfchließung mit‘ 
den an denſelben vorzunchntenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Im Inlande allens 
falls noch befindfichen Wermdgen ded Gemein, 
ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung deö 
nochmaligen Erfages, aufgefordert, foldyed, uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 

ben. j 
— Ansbach, den 2. Juny 1824. 
Buſch, Direstor. 


2. Das Kdnigl. Baler. Landgericht Dinkelso⸗ 
buͤhl hat in dem Schuldenwefen des verſtorbeuen 
hiefigen Bürgers und Tuchmachermeifterd Johann 
Ludwig Meier auf Antrag deſſen Erben ben Unia 
verſal⸗ Concurs erdfimet. Es werden daher die 
gefeglihen Ediktötage, nämlich 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deten gehoͤrige Nachs 
weiſung auf den a. Yuguft d. Is., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einrede gegen die angemeldeten Fors 
derungen auf den 2. September d. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
den 16. Sept. und für die Duplik auf den 30. 
Sept. jedesmal Morgend g Uhr feſtgeſezt und 
hiezu fämmtlich befannte und unbefannte Ofdus- 
biger bed Gemelnſchuldners resp. beffen Nachlaſ⸗ 
ſes hlemit dffentlid) unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erfien 
Ediktetage die Ausſchlleßung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an ben Übrigen Ediftötagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mie den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen ded Gemeinfhulbners in Händen haben, bel 
Vermeidung bed ‚nochmaligen Erfates aufgefors 
dert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Meihte bei 
Gericht zu übergeben. - 

Dinkelsbuͤhl am aa. Juni 1824. 

R. B. Landgericht, 

3. Ueber das Vermdgen des Baierdmannd 
Sohann Bayer auf dem Lerchenberg bei Oberdach⸗ 
ftetten ift auf Antrag eines Gläubigers mir Eins 
willigung des Schuldners, und nachdem ſich bel 
ber am z. d. Mts. vorgenommenen Inventatiſa⸗ 
tion des Bayerſchen Vermdgeus derfen Ueberſchrl⸗ 
dung beftdttigt hat, der Eoncurs erfannt worden 
Demnach werden hlemit fämmtliche unbelannte 
Gläubiger des Bayer vorgeladen, in dem ı) zut 
YAumeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Dienftag den 3. Anguft 1829, 2)zur Vor⸗ 
briugung etwaiger Eiureden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Freitag den 3. Sept. ı824, 
3) zur Aufnahme der Repliken auf Montag den 
4. Det, 1824, 4) zur Aufnahme ber Duplilen 
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auf Mittwoch den 3. Nov. 1824 angefezten Ters 
minen jedesmal früh 8 Uhr dahier bei Gericht zu 
erſchelnen, unter der Androhung, daß das Nichts 
erfheinen im erften Zermine die Ausſchließuug 
von ‚der gegenwärtigen Concursmafle, das Nuss 
bleiben In den Übrigen Terminen aber die Aus⸗ 
fihließung mic den an. ſolchen worzunehmenden 
Handlungen zur Kolge hat. Auch werden alle 
diejenigen, welde von dem Gemeinfhuldner et: 
wad in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Etſatzes unter Wors 
behalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übers 
geben. . 
Lentershauſen, den 5. Juny 1824. 
K. 3. Landgericht. 

4: Das König. Balerifche Landgericht Plein⸗ 
feld hat in dem Schuldenwefen des verftorbenen 
Kloſter⸗Guts⸗Beſihzers Friedrich Späth von Mas 
vienburg bei Abenberg den Univerfaltonturd ers 
kannt. Es werden daher die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage nämlich: 2.) zur Aumeldung der Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf Mon: 
tag den 26.Yuly 18345 2.) zur Vorbringung 
dei Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Vrontag den 20; September 1624; 3.) zur 
Schlußverhandlung, und jwar für die Replik anf 
Montag den 35. Sctbr. 1824 und für die Du: 
plit auf Dienftag den 9. Nob. 1824; jedesmal 
Morgend-ueun Upr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
Uche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulduers 
dletmit dffeutlich unter dem Rechtsnachthell hleher 
vorgeladen. Daß das Nichterſcheiuen am erſten 
Edilistage die Auoſchlieſſung der Forderung von 
ber gegeuwaͤrrigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſchelnen au den übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 
ſchlieſſung mit den an deufelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
Jeuigen , welche irgend etwas von dem Wermidgen 
des Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ver⸗ 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehait ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Pleinfeld, den 27. Mal 1824. 

8. B. Landgericht, 


5. Das unterzeichnete Herrfchaftägeriht hat 

in dem Schuldenwefen des Albrecht Bergmann, 
Schuhmachermeiſter von Einerdheim auf eigenen 
Antrag deffelben, den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werben daher bie gefeglichen Ebiftsrage als: 
1.) zur Anmeldung der Forderungen und bereit 
gehdrige Nachweiſung auf Dienftag den 3. Auguſt; 
2.)- zur Vorbringung der Einreden gegen die atıs 
gemeldeten Forderungen anf Donnerftag ben a. 
Sept; 3.) zur Schlußhaudlung aber auf Sam⸗ 
flag den 2. Octbr; jedeamal Morgens 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, umd hiezu ſaͤmmtlich unbekaunte Glaͤubl⸗ 
ger ded Gemeinſchuldners hiermit Öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erjcheinen am erften Ediktstage die Ausſchlleſſuug 
der Forderung won der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an ben Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge Hat. 
Am erſten Ediktsrage wird man zugleich verfuchen, 
dieje Konkursſache im Wergleichwege zu beendigen. 
Zum dffentlihen Verlauf der zur Ronfureuaife 
gehörigen Immobilien, als! a) eines halben 
MWohnhaufes ſammt halben Gemelnderecht, tarire 
auf 4oofl., b) ı Mg. Weinberg im Sonnderg, 
tarirt auf 125 fl. wird aber Termin auf Montag 
den 2. Auguſt d. J. Vormittags von 9 bis ı2 
Uhr feſtgeſetzt, wozu man Kaufsliehhaber mir dem 
Anhange einlader, daß bie nähern Kaufsdedings 
niffe im Strichtermin belannt gemacht werden 
ſollen. 

Einersheim, den 19. Juny 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches Herr⸗ 
ſchaftogericht. 

6. Nachdem der Sdldner Heinrich Mezger 
von Mörtingen ſich dem durch Erkenntuiß vom 
14. d. Mts. ausgefprochenen Eoncurd : Verfah⸗ 
ren nuterworfen hat, fo werben hiemit folgende 
Ediktstage angefegt: 3) zur Anmeldung und ge⸗ 
hörigen Nachweiſung der Forderungen Dienſtag 
ber 37. Juliell. Is. Vormittags 8 Uhr, a) jur 
Borbeingung ber Einreden Freitag der 27. Aug. 
1. 36. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlufvere 
fahren Dienfag der 28, Eept. I. Je. Vormit⸗ 
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tag? 8 Uhr Die fimmılichen ſowohl befannre 
als unbetannte Gläubiger werden hiemir edicta- 
liter unter beu gefezlichen Nachtheilen vorgeladen, 
daß das Nichterjcheinen an dem erften Ediktotage 
den Ausfchluß der Forderung von der Gammaſſe, 
das Nichterfdpeinen am zweiten und dritten Edikts⸗ 
tage aber den UAusſchluß von der betreffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Harburg den ı7. Zuni 1824. 

Fuͤtſtlich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

7. Auf Jnſtanz der Pfleger des Armenfonds 
zu Wöhrd, ale resp. Benefizlalerben, werden 
hlemit diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
titel, Forderungen an den Nachlaß ver geweje: 
nen Witwe Eliſabetha Riedel dortfelbft zu mar 
chen haben, vorgeladen, ſolche am a6. Zuly d. 
J. Vormittags dahier entweder perfbnlich oder 
durch hlulaͤuglich Bevellmächtigte gebührend au: 
zumelden und deren Richtigkelt nachzuwelſen. 
WUusbleibende Gläubiger haben den Nachrheil, 
daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte fir verlus 
fig erklaͤrt und mir ihren Forderungen nur an 
Basjenige, was nad) Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig bieis 
ben möchte, verwieſen werden, 

Nürnberg den 9. Juny 1824. 

K. 2. Landgericht. 

8 Rem Kdnigl. Kreis « und Stadtgericht 
Fuͤrth wird hiemit der undekanute legte Vefiger 
oder jeder andere rechtmaͤßige Eigenthiiner der am 
7. Yuguft vorigen Jahrs dahier vom einem unbe⸗ 
kanmen flüchtig gewordenen Manne zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen nuten naͤher beſchriebenen goldenen Taſchen⸗ 
uhr aufgefordert, binuen 3 Monathen, und zwar 
laͤngſtens den a7. September dieſes Jahres bei 
dem dieffehtigen Gerichte ſich zu melden, und feine 
rechtlichen Anſpruͤche an die fragliche Uhr darzu⸗ 
hun, außerdem fie zum Vortheil des Igl. Fiskus 
dffentlich verſteiger: werben würde. 

(Belchreibung.) Die Uhr ift eine fogenante 
Schweden- oder mit Fagelten - Gehdus verfehene 
Uhr. Das Gehaͤus iſt von » Bfaräthigem Golde, 
und wiegt circa 4 Erouen, hat goldene Stun⸗ 


dens und Minutens Zeiger, ein. emaillirtes Zii⸗ 
ferblatt, ein blau angelaufener Zeiger zeige dem 
Monatstag. Innen im Gehäufe iſt die. Zahl 
637 gravirt. An der Uhr befinder ſich ein Haar⸗ 
band aus 7 Stränge beitebend, mit goldenen 
Ringer, und Schließen von. ſchlechtem Golde, 
in der mittlern Schlieje befinden firb - ein paar 
Buchftaben, wahrſcheinlich der Name des Eigen⸗ 


thuͤmers, hieran hänge ein Peteſchaſt von- role 


tem Bolde mir einem ovalen Garuiol, 
Fuͤrth den 15. Juny 1824. 
von Wulſſen. 

9. Bel dem unterfertigten Landgetichte — 
ſich von unbelaunten Zeiten und Veranaffungen 
ber mehrere Fahrnißſtuͤcke, deren Eigenthuͤmet 
bisher nicht auszumitteln war. Sie deſtehen vor⸗ 
zuͤglich in verſchiedenen eifernen Geraͤtbſchaften; 
Ketten, Theilen von Waͤgen und Pfluͤgen, Klei⸗ 
dungss und Bettſtuͤcken, Zinnwaaren, verſchit⸗ 
denem Schreinzeug und Hausgeraͤche. Wer an 
dieſe Sachen ein Eigenthumsrecht zu haben vers 
meint, bat ſich biunen 6 Wochen dahler zu mel⸗ 
ben und fein Recht auszuführen,, indem fie nach 
Berlauf diefer Frift für herrenlos erklaͤrt, an den 
Meiftbierenden dffentlich verkauft und die Erldfe 
dem Kdnigl. Fiscus zuerfanne werden märben. 

Schwabach den ı8. Juni 1824. 

K. D. Landgericht. 

10. Auf Untrag der Benefizials Erben, merden 
hiemit alle diejenigen, weldye an dem Nachlaß ded 
in den Gärten vor Nürnberg verftorbenen fuͤrſtlich 
Thum. und Taxis'ſchen Poſtraths, Herm Franz 
Fidel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechtör 
tirel, Forderungen, oder Anfprüche zu machen har 
ben, unter dem Rechränachtheile: daß die Ands 
bleibenden, aller ihrer erwaiger Worrechte — 
erklaͤrt, und mir ihren Forderungen ober Auſpruͤ⸗ 
hen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der 
ſich Meldenden von der Maffe uͤbrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen, vorgeladen, peremtoriſch 
den 30. Auguſt d. J. Vormittags im dieſſeitigen 
Geſchaͤfts zimmer Nro, 13. entweder perſonlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu die Kigl. Ad⸗ 
vocaten Hr. Dr. Frh. v. Holzſchuher, und Hr. De. 
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Kouffaint Im Vorſchlag gebracht werden zu erfchels 
wen, und. ihre Unfprüche gebiihrend anzumelden, 
and nachzuweifen. 

Nuͤruberg, den 3 Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Da der Schmidtgeſell Georg Michael Lel⸗ 
pold von Beierberg, gegen welchen wegen des 
augeſchuldigten Verbrechens des Diebſtahls das 
Ungehorſamsverfahren eingeleitet wurde, inners 
bald des ihm im der erften Öffentlichen Worladung 
gelegten Zmonatlichen Termins zur Verantwor⸗ 
tung wegen ber wider ihn vorhandenen Anfchnldis 
gung eines Diebſtahlsverbrechens bei Gericht nicht 
etſchlen, fo wird derfelbe zum zweitenntale ans 
durch mit der Bemerkung vorgeladen, daß er ſich 
binnen drei Monaten um fo gewilfer zur Verant⸗ 
Wortung gegen die vorliegende Aujchuldigung vor 
Serichr zu ſtellen habe, als wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß verfah⸗ 
ven werden wird, 

euteröhanfen, den 18. Juny 1824, 

5 K. B. Laudgericht. 

12. Auf den Autrag der Verwandten und des 
gerichtlich beſtellten Curotors wird der Bauern: 
lohn Jehann Michaet Enſer zu Bruckberg, Lands 
gerichtsbezirls Ansbach, welcher am 24. Jan. 
1790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 
lelchten Infanterle Bataillons Berntlau, feit 
laͤnger als so Fahren abweſend, auch ſchon feit 
dent 26. Dezember 1819 bei gedachtem Batail- 
lon oßne irgend eine Nachricht von feinem Leben 
Oder Aufenthalt ald vermißt abgeführt it, nebſt 
feinen eiwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh: 
mern hiemit vorgeladen und aufgefordert, ſich 
ſpaͤreſiens binnen.g Monaten oder an dem anf 
den 8. November 1624 bezielten Termine bei 
dem Kdnigl. Laudgericht oder in der Regiftratur 
defielben ſchriftlich oder perfdilich zu melden und 
dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten. Im 
Ausblelbungsfall wird Enfer für todt erffärt, uud 
fein ſaͤnmtliches zuruckgelaſſenes Vermögen feinen 
delanuten mächkeır Erben ausgehändigt werden. 

Ansbach ven 11. Dec. 1823. 

; Königi. Landgericht. 


13. Der Vädergefele Johann Carl Gottlleb 
Deininger, geboren am 7. Auguft 1769, Altefter 
Sohn zweiter Ehe des im Jahr 1787 verftorbes: 
nen Johaun Georg Deininger zu Stuͤbach, und: 
der Georg Reonhard Ganzınann, geboren am 30, 
März 178 1,Crftehelicher Schu ded am 23. Sept; 
1807 zu Peppenhöchftädr verftorbenen Leon⸗ 
hard Ganzmanu, haben fih im Jahr 1806, und 
zwar Erfterer aus dem väterlichen Haufe, Lezte⸗ 
rer von Erlangen, von wo aud er mit dem dort 
garnifonirenden Grenadier⸗ Bataillon In das Feld 
308, ‚entfernt ud feit jener Zeit von ihrem Leben 
und Aufenthalte feine Nachricht gegeben. Auf 
Antrag deren Geſchwiſter, ald der einzigen präs 
fumtiven Erben derfelben, werben nun genann⸗ 
ter Johann Earl Gottlieb Deinluger und Georg 
Leonhard Ganzmann oder deren etwa zurädgelafs: . 
fene unbekannte Erben hiemit aufgefordert, ſich 
binnen neun Monaten, und zwar fpäteflend am 
3. Septernder 1824 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perſonlich zu melden, und dafelbft 
weirere Umveilung zu erwarten, widrigenfalls 
diefeiben für tods.erfiÄrt. und das ihnen gebbdrige 
oder zufallende Vermögen ıbreu naͤchſten Vers 
waudren zugewiefen werden wird. 

Neuſtadt a. d. Aiſch deu 11. Nov. 1833, 

Konigl. Landgeriht. 

14. Der Gemeine des Koͤnigl. Baier. 5. Rs: 
nien s nfanterie ; Regimentd Andreas Tejchner 
von Peppenböchilert wurde am 7, Sept. 1813 
in Sachſen als vermißt in deu Luften abgeführt, 
und If bis zur Stunde Über deſſen Leben und Auf⸗ 
enthalt feine Nachricht von ihm eingegangen, 
Da nun bereits 10 Jahre verfloffen find, und 
deſſen dürfrige Verwandte um Wusartıorrung 
feines Nactafles birren, welder in 300 fl. Eins 
fans» Kapiral beſteht, auch von Seite des Mis 
litair· Aerars auf den Nachlaß Feine Anſpruͤche 
gemacht werden, fo wird Andrtas Teſchner ober 
dejfen rilcgelaffene Descendenten hiermit aufges 
fordert, innerhalb 3 Menaten vom Tag diefer 
dffensfichen Aufforderung an über Leben und Aufs 
enthalt Nachricht zu geben, und Ihre Anſpr uͤche 
an die Erbſchaft durch legale Zeuguiſſe uacyzu weis 
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fen, Indem außerdem nad Verfluß dleſer Zeit 
der Andreas Teſchner für verfchoflen erflärt, und 
deſſen Nachlaß an bie nächften Verwandten ges 
gen Eaution audgeantwortet werben wird. 
Meuftadt a. d. Aiſch am a6. May 1824. 
K. 3. Landgericht. la 
25. Der feit mehr ald Bo ‘Fahre abwefende 


Maurer Andreas Fifcher von Hoppingen oder deſ⸗ 


fen etwaige Leibeds Erben werden hiemit dffents 
Lich vorgeladen , innergatb:6 Monate, und ſpaͤ⸗ 
seftens Montag den 73. Sept. diefes Jahrs vor 
hieſigem Gericht zu erfcheinen, : und das ihm ans 
gefallene Vermdgen in Empfang zu nehmen, uns 
ser der Berwarnung, daß im Nichterfcheinungss 
fall derfelbe für verſchollen erflärt, und fein Vers 
mbdgen den mächften Verwandten eigenthiämlich 
werabfolgt werden würde. 

Harburg den 8. März 1824: 

Fuͤrſtlich Dettingen MWallerfteinifhes 
Herrſchaftsgericht. 

16. Hleronymus Dir, Bauernſohn aus Mt. 
Ippesheim, geboren 13. July 1768, im Kgl. 
0. Linien-Jufanterie⸗Regimente eingereiht und 
ſeit 1. Jenner 1618 im Ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt, wird, nebſt ſeinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der befannten naͤchſten Verwand⸗ 


ten und des Kurators, andurch aufgefordert, ſich 


binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
a. Merz 1826 bezielten Termin. vor hieſigem 
Gerichte ſchriftlich oder perſonlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweifung zu geivärtigen, außer⸗ 
dem der genannte Abweſende für rodt erflärt, 
und deffen unter vormundfchaftlicher Verwaltung 
ſtehendes Vermögen von 466 fl. ı5 fr. rhn. des 
nen fic) legitimirenden nädıften Erden ohne Kaus 
tion anggehändigt werben wird, 
Mir. Ippesheim am 18. May 1824. 

Frelhettl. v. Wollwarthſches Patr. Gericht 1. Kl. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Bon dem Kbnigl. Baier. Kreis> und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach wird bekannt gemacht, daß der 
Ana Iſabella Striegelſche Mobiliar: Nachlaß, 
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beftehend in Betten, Kleidungsſtuͤcken, Weiß⸗ 
zeuch, Schreiuzeuch sc. Im Haufe 936 dahier am 
16. Aug. Vorm. 9 Uhr gegen gleich baare Bes 
zahlung an die Meiſtbietenden verfteigert wird. 

Ausbach, am ab. Kuuy 1824. 

Zur Tegaler Abweſeuheit des Directors 

A Riedel. ' 

3. Bon dem Königlicy Baieriſchen Kreis- und 
Stadt s Gericht Ansbach wird befannt gemacht, 
daß der Mobiliars Nachlaß der dahier verſtorbe⸗ 
nen PfarrerdsWittwe Amalie Fuͤrſt, befiehend 
in Bersen, Kleidungsftüden, Weißyeuch, Schreins 
zeuch zc. im Haufe No. 603 dahier an. a9, July 
1. 38. Vormittags 9 Uhr gegen gleith baare Bes 
zahlung an die Meifbietenden verſteigert wird. 

Ausbach, am 26. Zuny ıBa4. 

Ju legaler Abwefenheit des Diseftord 
Niedel, 

3. Don dent kdnigl. Landgerichte Cadolzburg 
wird hiermit befannt gemacht, daß in Sachen 
der Diftriftös Armen » Eaffas Verwaltung zu Ca⸗ 
bolzburg gegen die unbekannten Prätendenten und 
Erben zu dem Nachlaß der verſtorbeuen Oberlieus 
tenants: Wittwe ꝛc. von Wunfch zu Eadolzburg, 
nach am a0. Mai d. 35. gefaͤlltem Ertenntniffe 
die im peremtorifchen Termin am ı7. Mai 824 
fi) nicht gemeldet habenden unbekannten Erben 
und fonflige Prätendenten an diefe Nachlaßmaſſe 
ausgefhloffen, und diefe der Diſtriktsarmeulaſſe 
Cadolzburg zuerkannt wurde, 

Eadolzburg am 24. Juni 1824, 

Kdnigl. Landgericht. . 

4. Sin der Conensöfache des Heinrich Philipp 
Defterlein von Oberampfrach ift das diesgericht⸗ 
liche Prioritätös Urtel vom 11. d. ME. heute an 
die Geridtstafel angefchlagen worden, was hits 
mit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht wird« 

Zeuchtwang den 28. Juni 1824. 

KB. Landgericht. ı 5° 

5. Der 29 Jahre alte Pfarrers: Sohn Chris 
ſtiau Jullus Köder von Weiſſendorf, welcher 
fruher in Miliraire Dieniten ſtand, und:in Det 
Folge bei mehrern Königl. Gericpten als Sfris 
bent arbeitete, har fich freiwillig unrer Kuratel 


1393 


feines Schwagers, des hiefigen Erabtorganiften 
Bogel begeben, und es find fonad). alle. laͤſtige 
Verträge, welche gedachter Köhler von nun am 
shne Zuziehung feines Euratord Vogel eingeht, ald 
nicht abgefchloffen, und für ihn unverbindlich zu 
betrachten. Diefes wird hiermit zur. allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Neuſtadt a, d. Aiſch, am 20. Juny 1824. 

1 K. 2. Landgericht. 


6. Heute wurbe das Vorzugs- und resp. 
Ausfchliefungss Erfenneniß in der Leonhard Herr⸗ 
leinlſchen Concursſache dahier an Verkuͤndigungs⸗ 
ſtatt an das ſchwarze Brett dahier augeſchlagen, 
was hiermit dͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Wuaſſertruͤdingen den aı, Jury 1824. 

K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhalt es. 


2. Diejenigen, welche aus k. Foxſteyen im 
biefigen Amtsbezirke Brenn s Stamm = oder Klein⸗ 
nuzholz, auch Mechftreu Fäuflich erhalten haben, 
werden aufgefordert, binnen 8 Tagen Zahlung, 
au leiten. ” 
Ansbach, am 3. July 1824. 
Königl. Rentamt. 


2% Auf erfolgtes Ableben des Lehenmannes 
Joh. Georg Hunger zu Schwabach ift deffen ſulz⸗ 
buͤrgiſch manulehenbarer Adler zu 1 Morgen auf 
dem Eigen in hiefiger Sradtmarfung dem Staate 
als Eigenthum anheim gefallen und foll nun auf 
hoͤchſien Befehl verfaufr werden, Es wird num 
Termin auf Donnerftag deu 8. July d. Is. fruͤh 
9 Uhr ausgefchrieben, an welchem Tage die frage 
Ude Realicat als Iehenme und handlohnfret, In 
dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amtes 
Öffenslich an den Meiftbierenden, vorbehaltlich) al⸗ 
lerhöchjter Genehmigung, uud auf Den Grund 
ber Beſtimmungen üper die Veraͤußerung der 
Staatorealitaͤten vom 23, Dit. 1812, Negblit. 
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Stuͤck LXVII. pag. 1578, veräußert wird. 
Hiezu lader Kanföliebhaber ein. 

Schwabah, den ı4. Juny 1824, 

. Königl. Rentamt. 

. 3. Es werden auf künftigen Donnerflag dem 
8. July d. J. Vormittag von g bid aa Uhr von 
den diesamtlichen Vorräthen aus dem Erndtejahr 
833, 3ı Ehffl. Waiz, in Frauenaurach und 
Erlangen aufgeipeicherr, 200 bis 300 Schffl. 
Korn, in Frauen» und Herzogenaurach aufbe⸗ 
wahrt, 100 Schfil. Hafer, in Herzogenaurach 
und dahier liegend, 60 Schober Stroh, dahler 
aufbewahrt, ſaͤmmtllch von der beiten Beſchaf⸗ 
fenheit, an die Meiftdietenden zum Verkauf auss 
ſtellt, und Käufer eingeladen. 

Erlangen, den a2, Zuny ı 834. 

K. B. Reutamt. 

4. Dei dem Koͤnigl. Rentamte Spalt wer 
den Samſtags ben 10. k. Mts. Juli Vormittage 
ro Uhr ohngefaͤhr 55 Schäffel Korn aus dem 
Erndrejahr 1823 vom Kaften:zu Pleinfeld  vors 
behaͤltlich hoͤchſter Genehmigung, In Parthieen, 
zur Verftelgerung gebracht, und Kaufsliebhaber 
hierzu eingeladen, 

. Spalr am ag. Juni 1824. 

s 8. B. Rentamt. 

5. Der Magiſtrat der Königlich Baterifchen 
Stade Nördlingen macht hierdurch bekannt, daß 
durch den Tod des Muſitdirektors und Cantors 
Nopitſch deffen Stelle dahier erledigt worden iſt. 
Das Einkommen derfelben an firem Gehalt und 
Accidenzien belauft fich etwas Über 500 fl. Dier 
jenige, weldye um dieſe Mufitvireftors « und Cau⸗ 
tors⸗ Stelle fih bewerben wollen, haben ihre Nors 
ſtellungen und Fähigfeits: Zeugniffe bei dem Mas 
giftrar dahier innerhalb 4 Wochen einzureichen, 

Nördlingen den 14. Juny ı824. 

J Stadt-Magiſtrat. 

Schroͤpel, Buͤrgermeiſter. 

6. (Die Wiederbeſezung der erledigten Lehe 
reröftelle an der OberHaffe der Maͤdchenſchule des 
Egivier s Spitaler - Sprengel betreffend.) Mom 
Magiſtrat der Kdniglich Vaierifchen Stade Nırn: 
berg wird hierdurch bekauut gemacht, daß durch 

95 
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Quieſcirung bes Traufen Lehrerd an der Oberklaſſe 
der Maͤdchenſchule des Egldier Spitaler Spreu⸗ 
geld Baͤrr, dieſe Stelle, mit welcher ein firer Ges 
balt von 600 fl. verbunden ift, erledigt wurde, 
und daß deren Wiederbeſezung auf die Praͤſenta⸗ 
tion des Magiftratd und der Gemeindebevoilmäd)s 
tigren erfolgen wird. Die Bewerber zu bdiefer 
Stelle werben daher hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaben, mit den erforderlichen Atteſten vers 
ſehen, binmen 4 Wochen, von heure an, bei dem 
Magifirate einzureichen, und wird bemerkt, daß 
nur ſolche berüdfichtige werden können, welche 
in der Anftellungs : Prüfung eine der Noten „vors 
zuͤglich“ oder „fehr gut’ erlangt oder 
nachher erworben haben, 

Nürnberg den a8. Juny 1824. 

Binder. Scarrer. 
7. Durdy das Ableben des Lehrers Miller 


iſt dahler eine Volksſchullehrersſtelle mit einem 


jährlichen Gehalte von 250 fl. 3o fr. rheinifch 
an baarem Gelde, ı Elafter eichenen und a Elafs 
ter weichen Scheidholz, dan der freien Dienfts 
wohnung, zur Erledigung gelommen. Vermdge 
des dem Magiftrate zulommenden Präfenrationss 
Rechtes werben alle diejenigen Schuldieuft: Ers 
fpeftanten, denen bei der Unftellungsprüfung die 
Note „fehr gut“ vder „vorzäglidh‘ zu 
Theil geworden iſt und welche diefe Stelle zu ers 
halten wuͤnſchen, hiermit aufgefordert, fich bin⸗ 
nen vier Wochen, unter Beifügung der erforders 
lichen Attefte, bei dem Magiftrare zu melden. 
Uebrigend ift vom Magifirare hier noch zu bemers 
ten, daß der angeftelle werdende Volkeſchullehrer 
aud) wieder die Verbindlichkelt zu uͤbernehmen 
hat: den Schuͤlern des hiefigen Progymnaſiums 
in woͤchentlichen 2 Stunden den Unterricht in der 
Kalligraphie umentgeldlich zu ertheilen. 
Neuftadt an der Aiſch, den 20. Junl 1824, 
Magiftrat. 
Engelhardt. 

8. Zum Öffentlichen und meiftbletenden Ver⸗ 
Fauf' mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung von 
ra Eır. 36 Pfd. feine Schaaf: 63 Pfd. Lämmers 
und 30 Pfd, Knotten⸗Wolle iſt Termin anf 
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Mittwoch ben 21. July Vormittag 10 Uhr das 
Hier im Schloß anberaumt, und Hiezu werben 
Kaufoliebhaber eingeladen, 

Altenmuhr, am 29. Zuny 1824. 

Königliche Defononties Verwaltung. 
"9. Da der bisherige Pacht der dies herrſchaft⸗ 
lichen Kold) s Ziegel: und Badftein : Brennerep 
mir künftigen Martini fich endiger, folche auf ans 
berweite 6 bis 9 Jahre lang verpachtet werden 
fol, und hiezu Freitags den g. July Vormittags 
g Uhr Tagsfahrt im amtl. Gefchäftszimmer ans 
beraumt worden ift; fo wird diefes Öffentlich bes 
kannt gemacht uud Pachrinftige dazu eingeladen. 
Mt. Sugenheim den 18, Zuny 1824, 
$ Spieß ’ 
Freiherrl. von Sedendorff. Kammeral⸗ 
und Renten : Beamter. 

10. Die. bisherige Verpachtung der diesherr⸗ 
ſchaftlichen Oe konomie zu Ezelheim endigt ſich bins 
ſichtlich auf die Schaafweide und die Schaaf⸗ 
ſcheuer nebſt den dazu gehdrigen 23 Tagw. Wie⸗ 
fen, mit Michaelis 1824, und der in 62 Tagw. 
Wiefen und 40% Mg. Aeckern beftehenden übrls 
gen Grundftäde, mir Lichrmeß 1835, und es Ifl 
befeploffen worden, daß die genannte Gegenſtaͤu⸗ 
de entweder im Ganzen nebft einem Wohnhaufe 
und halber Scheuer, oder einzeln, anf weitere 6 
Jahre verpachter werden ſollen. Hlierzu ift Li⸗ 
citationstermin auf Donnerſtag den B. July dies 
fe6 Jahre Morgens 8 Uhr im amtlichen Ges 
ſchaͤſts zimmer dahier anberaumet worden, wes⸗ 
wegen Pachtluſtige dazu eingeladen werden. 

Eugenheim den 18. Juny ı 824. 


"Spieß, 
Freihertl. von Sertendorff. Kammeral⸗ 
und Renten» Beantter. 

1. Das herrfchafttiche Welereigur zu Waͤſ⸗ 
ferndorf fol auf 12 Fahre, von Petri Stuhl⸗ 
feier 1825 an, am Donnerstag den a9. July 
diefes Jahres, im Schloffe zu Waͤſſerndorf, Im 
Pacht verliehen werden. Diefes Meiereigut, wel⸗ 
des eine, für den landwirthſchaftlichen Verſchleiß 
Außerft vortheilhafte Lage hat, und mur 3 
Stunde von ber Stads Mibreit und dem Maine 
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entfernt.äff, beſteht aus den etforderlichen Oeko⸗ 
nomiesGebäuden, 533 Morgen Aecker, 38 Mors 
gen Wiefen, den Morgen zu 160 Nirnberger 
Q. N. gerechnet, dann einer Schäferel. Die 
Gebäude und Güter befinden ſich alle in dem bes 
fen Zuftande, Pachtliebhaber werden hierdurch 
‘mit dem Bemerken eingeladen, daß fich unbefannte 
Streicher durch -obrigkeitliche Zeugniffe über iyre 
landwirthſchaftliche Kenntniffe fomohl, als über 
das erforderliche Vermdgen zur Stellung einer 
Kaution von 3000 fl., fo mie zur Anſchaffung 
nn Viehes, Schiff und Gefchirres auszumelfen 
aben. 


Wäfferndorf den 18. Juny ı 804. 
Furſtlich Schwarzenbergifches Kammeral:Amt. 
.32. Die Sreyherrlih von Greiffenclaulfche 
Rentenverwaltung zu Mit. Burgbernheim, vers 
kauft Freitag den 16. July d. J. vor Nachmit⸗ 
tag ı Uhr an beim Roßwirth Henminger dahler, 
7 Schober Kornſtroh, 42 Echober Gemifchtes, 
20 Schober Dinkel = und Waizenſtroh, und 10 
Schober Haberftro im dffentlichen Aufſtrich, und 
laber Kaufliebhaber anmit ein. 
Mit. Burgbernheim den 2. Zult »824. 
23. Bon dem Freyherrlich von Eybiſchen Rente 
Amte zu Wiedersbach werden am 14. July l. J. 
drgend 9 Uhr gegen zwei Centner ſpauiſche 
afwolle, dann eine Quantirär rohe ſpaniſche 
Schafhaͤute gegen gleich daare Bezalung meifts 
— verkauft, und Kaufsluſtige hiezu einge⸗ 
n. 


Wiederobach, den 2. July 1824. 
= Der Rentenverwalter Staudt. 


Richtamtliche Artikel. 


2. Zur Stier des Geburtstages Ihrer Majeſtaͤt 
unferes allerguädigften Königin iſt hänfrigen Dien⸗ 
flag den 13, d. Mies. großer Ball im Caſino, 
der Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. Was 
Müglieder diene) © ° 

Ansbach den 4. Yuly 1824. 

Die Eafinodirestion 


sur Nachricht für Die verehrlichen Gejelifcpaftds 
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2. Rechten Hamburger Loulſiana verfaufe ich 

en detail A ı2 fr. per Paquet. RR 
Wengner. 

3. Beranlaft durch mehrere Anfragen und 
Aufjorberungen mache Ich hiemit nachrichtlich bes 
kanut, daß ich allgemeine Lehrſtunden in der frau⸗ 
zoͤſiſchen Sptache verauftaltet habe, zu welchen 
ber Beitritt mit geringen Koften noch offen ſteht. 

Hobhbach der Ältere am neuen Weg 
No. 819. 

4. Einem hohen und werehrungsmilrdigen 
Yublitum zeige ich hiermit an, daß ich nic) als 
Manns s Kleivermacher erablirt habe und bitte 
unter dem Verſprechen der promteften Bedienung 
um gemeigteften Zufpruch. 

Michael Schkund, wohnhaft in der 
Schloßvorſtadt Haus No. 524 über 
zwei Stiegen. 

5. Die Unterzeichnete machst hiemit bekannt, 
daß fie ihr bisheriges Wohnhaus auf der Schuͤtt 
verlaffen hat, und nunmehr auf dem kaͤuflich an 
fi gebrachten ehemals Diezlifchen Haufe No. 
223 neben ber Judenfchule ihre Meggerei forts 
führt, und bitter um genetgten Zufpruch. 

Weber, Wittwe. 

6. Montag den 12. July und bie folgenden 
Tage, Vormittags von g— ı2 und Nachmit⸗ 
tags von 2 — 6 Uhr werden.in dem Haufe No, 
433 naͤchſt dem vormalig hersfchaftlichen Braus 
haufe mehrere Effekten, als: Pretiofen, goldene 
und filberne Münzen, Silber, Uhren, Zinu, 
Kupfer, Meffing, weißes Zeug, Betten, Kleis 
dungeflüde und Gewehre, gegen gleich baare Bra 
aahlung meifidierend verkauft. 

7. Wer noch eine Zorberung am den kuͤrzlich 
dahler verftorbenen Königl. Kammer x Regıftrator 
Herrn Ludwig Beuz zu maden hat, wolle ſich 
binnen 2x4 Tagen im Haufe No. 433 melden. 

8. Bei der Unterzeidhneren find fehr gute 
Gonfervariond: Vergrößerungs » und Werkleiners 
Angd > Brillen von allen Gartuugen , mit Faſſun⸗ 
gen von Silber," Stahl nud Zifchbein billig zu 


haben. 
Lebender, Witwe, Haus No. 2129. 
"05 
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9. (Meinontanf.) 130 Eimer ſelbſt gezo⸗ 
gener Sphdfer ıdıgr Wein, bann 225 Eimer 
in Eifen gebundene weingräne Faͤſſer find Im Gans 
zen oder In Quanticäten zu a uber, gegen baare 
Bezahlung oder Hinreichende Gicherheitslelftung , 
dahier zu verfaufen. Nachricht ertheilt Moſes 
Aronftein Haus-Nr, 238. 

10. Ein Garten, ohngefähr Morgen groß, 
mie Bäunen und einem Gartenhaus In der Sons 
nenſtraße ift aus freier Hand zu verlaufen. Naͤ⸗ 
here Auskunft ereheilt die Fran Schnuͤrlein zur 
geldnen Sonne, 

11. Bel Unrerzeichnerem find folgende Waas 
ren billigt zu haben: Neue Genuefer Sardellen, 
ganz guter abgelsgener Portoriko In Paqueten das 
Pfund oder 4 Paquete a fl., desgleichen Gefells 
ſchafts⸗ Eanafter » fl., abgelegener Zagd: Cas 
after 48 Pr, ganz ertrafeinen Varinas in Rol⸗ 
len 3 fl. 30 ir., abgelegener Portorico in Rollen 
1 fl, 20 fr. das Pfund, nebit alle andere Sor⸗ 
ten Rauchtabak zu den biffigften Preifen. 

Martin Eidig. 
sa. Eine Perfou, die ald Haushälterin ges 
diens hat, wunſcht wieder eine ſolche Stelle oder 
aufs Land zu Kindern. Das Nähere No. 594.* 
13. Sonntag den s1. Juli It Tanzmufit.bei 
Keil auf dem neuen Weg. 7 

14. Auf dem Nußbaum If Donnerstag den 
9. die Ste Harmoniemuſik. Sollte die Witter⸗ 
ung ed nicht erlauben, fo wird fie am Samſtag 
gegeben. 

15, Sonntag den un, July ift Tanzmuſik Im 
Dad, wozu ergebenft einladet ? 

— Kleinſchtoth. * 

16. Vom Herrleder Thor bis zum Inſtitut 
wurde ein baumwollenes Stil» Mufters Band 
verloren. Der redliche Finder wolle es gegen 
eine angemeflene Belohnung in ber Redaktlou 
diefes Blattes abgeben. 

17. Dan wünſcht a Mitlefer zur Neckarzei⸗ 
tung zu erhalten, - Der Betrag ‚wäre halbjährig 
ı fie. Das Nähere iſt bei Kanzleibuchdrucker 

Bruͤgel, Dis No, 225 zu erfahren, 
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Suartiere, fo su vermiethen⸗ 


No. 78 ift bis Martini eine Wohnung zu vers 
mierhen, beftehend aus a Stuben, Stubenkam⸗ 
mer, Magdkammer, Küche, Keller, Holzlege 
und Wafchgelegenhei. 

Mo. 127 iſt ein fchönes und 
Quartier bis Augujt zu haben, 

No. 167. find a Quartiere zu vermieten, das 
eine befteht aus a Stuben, Kammer, Kuͤche, 
Keller und Holzlege, das andere In ı Stube, 2 
Kammern, Kühe, Keller und Holzlege; das 
Näpere ift beim Buchbinder Braunftein zu erfahs 
ren, 

No. 270 in der Neuſtadt bei dem Schloſſer 
Ruͤlck iſt bis Laurenti ein Quartier zu vermiethen. 

No. 943 find zwei Quartiere zu vermierhen, 
dad eine bis Laurenzi mir Möbeld, das andere 
bis Mertini ohne Möbel, jedes beſteht in Stus 
be, Kammer, Kuche, Keller, Waſch- und 
Holzgelegenpeit. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Geranft vom 28. Zuny bis 4. July. 
Anna Sibylla, des B. Mesgermeifters u. Wirths 
Meyer Tochter; Yohann Karl Eduard, de 
B. und Kaufmanns Herrn Strelin Sohn; 
. Johann Auguft Friedemann, des K. B. Rech⸗ 
nungs » Reviford Herrn Steiubruͤgel Sohu; 
Johann Georg, des B., Lederhändlerd und 
Schuhmachermeiſters Herrn Kretzer Sohn; 
Johann Georg Albrecht, des B. und Schuh⸗ 
machermeifters Zielleifch Sohn; Jullana Dos 
rohen, des K. B. ıCondiafous a der St 
Gumbertuss Kirche Herrn Fuhrmann Toter; 
Johanu Heinrich), des MWirthe und Brand⸗ 
weinbrenners Fleiſcher zu Strich Sohn. 


Begrabeu vom 29. Juny. bis 2. RT 
Johann Michael, der Frieberifg; Meier Selm. 
alt 1 J. 9O M. 8 T., ft. am Gafraiſch; Auna 
Marla, Tochter des ‚verftorbeuen B. u. Wirths 
Med, alt 49%. 8 M. 12 T., fi, ander 


ſehr Dequenies 
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Abzehruug; . Margaretha Barbara, Tochter 
der Anna Katharina Herbit von Pfaffenkreuth, 
at aM,.24T., ft. am Gefraifch, 


8) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Copulirt den 4. July. 

Herr Johann Jacob Scherzer, Stadtmuſikus, 
mit Frau Liſetta Strauß; Johann Weiß, 
Schutzverwandter und Fuhrmanu, mit Maria 
Barbara Wannenmacher, 


Getauft den a, July. 
Eva Margaretha, ded Tagldhners Kudrr Toch⸗ 


ter; Eda Maria, des Gaͤrtners Maurer Toch⸗ 
ter. 


Begraben den 28. Juuy und 1. July. 

Johanna Pauline, der Eva Rofina Huß Toch⸗ 
ter, alt ı T., fl, am Stickfluß; Johann 
Hofmann, Bedienter, alt 65%. 3 M. 17T, 
ſt. an der Lungenjucht. 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 


Getauft den 27, und 30. Juny. 

Joſeph Aloys, des B. umd Federbuſchbinders 
Gh Sohn; Roſina Anua, ded ı. Wacht 
meifters in K. B. a. Chevanslegerd: Negls 
ment (Fuͤrſt von Thurn Taxis) Herrn Ootter 
Tochter; Wilhelm Zofeph Maria Frau Maris 
milian, des Heren Majors im K. B. 10. Li⸗ 
nieen-Infanterie-Regiment und Ritters der 
franzdſiſchen Ehrentegion Freiherrn von Schels 
lerer Sonn. 


Begraben den 3. July. 
Babette Amalia, des K. B. Regierungs + Raths⸗ 
Acceffiften Heren Ammon Tochter, alt 7 J. 
FM. 16 T., ſt. an der Hirnentzuͤndung. 


Todesanzeige. 


Ein ſanfter Tod endete am 1. July Nachts 
ra Uhr die langwierigen korperlichen Reiden mel⸗ 
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ner geliebten Gattin, ber treuen Gefährtin meines 
Rebens durch 49 Fahre unferer Ehe, Im 68, Ihe 
red ſchoͤnen tugendhaften Lebens. Mit den Em⸗ 
pfindungen herben Schmerzes mache ich dieß güs 
tigen Gönnern und thelluehmeuden Freunden mei⸗ 
ner Familie mit der Bitte bekannt, durch Beis 
leid&bezeigungen meinen und der Meinigen Schmerz 
nicht gu vermehren. e 
G. M. Rappold. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur Öffentlichen Verſteigerung der zur 
Konkursmaſſe des Georg Fink von Niederndorf 
gehdrigen Immobilien, ald: 1) des Haufed No, 
16 zu Niederndorf mit einer halben Scheuer, ei⸗ 
nem Schweinftal und einem Badofen, a) 15 
Mg. Acer die Steinleithen, 3) 14 Mg. der Kohls 
weiheracker, 4) 1% Mg. der Stödbergader, 5) 
2 Mg. dafelbft, 6) Z Mg. der Buttersweiher⸗ 
ader, 7) 15 Mg. der vordere Holzader, 8) 4 
Mg. der hintere Holgader, 9) ı4 Mg, der Weis 
berader, 10) 5 Mg. der Nehleinsader, 11) z 
Mg. das Buͤttnersaͤckerlein, 22) $ Mg. der Has 
fengarten, 13) 3 Mg. der Kleinefferven, 14) 
Mg. Gemeindetheile auf dem Aubrafen, 15) 
FM. der Hirtenader, 16) 3 Mg. das Gars 
tenäderhen, 17) 5 Mg. der Breitender, 18) 
3 Mg. das lange Uederlein, 19) E Mg. dleg 
Deere, ao) $ Mg. derfranfenader, aı) ı Mg, 
Ader der Keulerleinsweiper, 32) ı Mg. der Eich⸗ 
holzader, 23) $ Mg. der vordere Sauader, 
24) $ Mg. der Lohhofsader, 25) 1 Tagw. die 
Bachwieſe, 26) 4 Tagw. die Mooswiefe, 27) 
Z Tagw. bie Feſtbachswieſe, 28) 5 Mg. Ge⸗ 
meindetheile in a Stüden, 29) 3 Mg. Weiher 
ber Bieneswelher genaunt, 30) Z Mg. Ortung 
im Moft, 31) a Mg. ddes Waldholz in der 
Edenrenth, iſt Tagsfahrt auf den 21. Juli d. 
Is. Nachm. 2 — 5 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Niederndorf angeſezt und hiezu werden Kaufelus 
flige unter der Bemerlung eingeladen, daß bie 
auf den Immobilien haftenden Laſien, ſo wie 
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die Kaufsbedingungen und bie Taren in der Des 

gifratur der unterfertigten konigl. Behdrde taͤg⸗ 
lich In Erfahrung gebracht werden Ihnen, und 
in ber Berftelgerungss Zagsfahrt werden befannt 
gemacht werben. 

Herzogenaurach, den a5, Innl 1824. 

Königl. Randgericht. 

s. Da fi in dem erften Strichtermin uͤber 
die zur Jeremlas Gleiffenbergerfchen Coneurs⸗ 
maffe zu Dachsbach gehdrigen Grundftlde fein 
annehmliches Meiftgebor erzielen ließ; fo fol auf 
Anfuchen der Sntereflenten wiederholt und zwar 
am 14. July Nachmittags von a — 5 Uhr ein 
Licitationsterniin im Hertingichen. Wirthshanſe zu 
Dachsbach abgehalten, wozu Kaufsliebhaber uns 
ter Hinweifung auf das dieffeitige Ausſchreiben 
som 15. vorigen Monats (Kreis: Inscligenz: 
blatt Shi 18, Seite 928, und Korrefpondent 
von und für Teutſchlaud Stud 125, Seite 674) 
hiemlt vorgeladen werden, 

Neuſtadt a. d. Aifch den 28. May 1824. 

Koͤnigl. Landgerichr. 

3. Dem Treditorfchaftlichen Antrage gemaͤs 
fol dad Gantanmwefen des Schneiders Joſeph 
Maier zu Kouſtein, beftehend im einem Leerhaus 
mir Hausgaͤrtchen, Forfts uud Waidrechr und 
an Gemeindetheilen zwei Kraubeete auf: dem 
obern Moos, ferner in abgetheilten Stuͤcken auf 
dem obenerwähnten und bem untern Moos, dann 
auf dem Waidmoos, zufanmen tarirt auf 230 fl., 
dffentlich an die Meiflbierenden verfaufr werden. 
Es wird zu dieſem Zwecke andurch anf den 29. 
July Vormittags 9 — 12 Uhr vor bem Depus 
tirten, #. ZandgerichtösActuar Dritter im Wirths⸗ 
Haufe zu Kouſtein Termin angefezt, und zahls 
. angöfähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, 
Monheim den 24. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Da die in den lezten dffemtlichen Verſtei⸗ 
gerungsterminen erzielten Angebote für die auf 


der dleßamtlichen audwärtigen Speichern. liegens 
den. Roggenvorräthe nur sheilweife die hochſte Ges 
nehmigung eshielten; fo werben. Dienftag den 
3. Julill. Is. 50 Sch. Roggen 183 3r Frucht 
vom Wolferſtaͤdter Speicher, und Mittwoch den 
14. Zuli 65 Schfl. 4 Megen dergleichen vom 
Speicher zu. Bertolzheim abermald dem bfents 
lichen Yufwwrf unterftellr, und zahluugsfähige 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Monpeim am 30. Funi 1644. 
Kbnigl. Rentamt. 


. Das berrfhaftliche Mieyerey » Gut zu Sees 
haus foll auf +2 Jahre, von Peter Stuhlfeyer 


1825 an, Dienſtag am 10. Auguſt diefed Jah⸗ 


res früh 9 Uhr in dem Schloffe zu Sechaus, 
unser Vorbehalt hoher Genehmigung, in Pacht 
verliehen werden. Dieſes Meyerepgut, welches 
von jedem der Orte Windsheim, Uffenheim, Lau⸗ 
genfeld und Mt. Einershelm a4 Stunden ents 
ferus liegt, befteht aus drei Wohmmgen fir 
2 Meyerevpächter und einen Schäfer, mit 
ben erforderlichen Dekonomiez Gebäuden, ohn⸗ 
gefähr 470 Morgen Gärten, Weder und Wie⸗ 
fen, den Morgen zu 160 DM. gerechnet, wors 
unter 07 Morgen Wiefen, und koͤnnen nod 40 
Morgen von einem troden gelegten See hiezu ans 
gelegt werden, dann einer Schäferel, Die Ge 
bäude befinden fidy alle in dem beften Zuftande. — 
Pachrliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich unbekannte Streicher durch 
obrigkeitliche Zeugniſſe Äber ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniſſe ſowohl, als über das erforders 


liche Vermögen zur Stellung einer Kautlon vom , 


3000 fl... fo wie zu Unfchaffung des Viehes, 
Schiff und Geſchirres auszuweifen haben. Noch 
wird bemerkt, daß der größte Theil des Pacht⸗ 
Quantums in Körnerm bedungen und erſchuͤttet 
werden muͤße. 

Schloß Wäfferndorf den a. July 1624. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Kammerals Amt. 


— — — en ern u 


Br 4 


— ⸗ 


— — — — — — wo — — — — — — > 
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Fremden⸗Anzeige 
vom 27. Juny bis 3. July. 


Krone, Se. Durchlaucht Fuͤrſt von Schdn⸗ 
urg, 
lin und Dienerfhaft v. Dresden, Se. Durch⸗ 
lancht Prinz Earl von Dettingen Wallerſtein v. 
Ballerfiein, Hr. Baron von Kettler, Konigl. 
Preuß. Rittmeiſter u. Hr. Stallmeifter Jolam 
d. Breslau, Hr. Buchhalter Stegmayer v. Muͤn⸗ 
Hen, Ihro Durchlaucht die Frau Herzogin von 
Dino nebft Gefolge v. Paris, Frau Dr. Deinins 
ger v. Kofchentin in Schleſien, Hr, Kfm. HdBs 
lein v. Augsburg, Hr. Ki. Berolzheimer von 
Bunzenhaufen, Ihro Durchlaucht Prinzejfin Mas 
tia Therefia von Dettingen Wallerjlein nebft Ges 
folge v. Wallerftein, Hr. Kammerherr und Re> 
gierungsrarh Graf von Seinsheim v. Regends 
burg, Hr. Hauptmann von Steidl vom 7. Inf. 
Reginent v. Eichftädt, Frau Kreis: Räthin von 
Steidl nebft Tochter v. Neuburg, Hr. Aſſeſſor 
Hausmann nebſt Gattin v. Ellingen, Hr. Kam: 
merherr u. Geheime Math Freiherr von Varicourt 
u. Hr. Rechts: Kandivar Freiherr von Waricourt 
8. Wirzburg, Hr. Ermel, Doctor der Rechte v. 
Dresden. 

Stern. Hr. Partikuller Schäfer v. Wien, 
Hr. Obetſt Freiherr von Beſſerer nebit Gemahlin 
d. Ellingen, Hr. Confufenr Ringer v. Nılgland, 
Hr. Kfm. Pofchel v. Augsburg, Hr. Ingenieur⸗ 
Aeutenant von Spieß v. Nürnberg, Hr. Hery⸗ 
ler, Hofmelfter in dem von Helnzelmaͤnulſchen 
Haufe in Augsburg mit a Zdglingen u. Hr. von 
Seinzelmann u. Hr. Wagner v. Augsburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Freiherr von 
Eyd nebſt Familie v. Augsburg, Hr. Kfm. Lo⸗ 
vaſitz u. Demotfelle Lovafıg v. Fuͤrth, Madame 
Drelli, Madame Reinhard u. die Hrn. Kaufleute 
Zismund u. Wirftein d. Nürnberg, Sr. Kfm 
Eavalli v. Mit. Breit. 


Löwe, Frau Hoffängerin Steinert v. Manns 


him, Hr. Studien » DObervorberelsungslehrer 


Kaif. Defterreih. General nebſt Gemah⸗ 
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Breuer von Nürnberg, Hr. Sprachlehrer von 


Fetzer v. Würzburg, Hr. Kfm. Küllinger von 


Mt. Breit, Hr. stud! jur, Miedel u. Hr. stud. 
theol. Kaiſer v. Baitenth, Hr. Kfin. Oßwald 
v. Leipzig, Hr. Pfarrer Lederer mit Sohn von 
Sadjen, Hr. Student Schuhmann v. Bergt⸗ 
beim, Hr. Pfarrverweſer Pfeiffer v. Pommersfel⸗ 
den, Hr. Pfarter Prinz v. Lchmingen, Hr. Mus 
fit = Director Etter v. Nürnberg, Hr. Kfm. Raw 
v. Fuͤrth, Pr. Vikarius Dil dv. Schwaningen. 

Traube, Hr. Forfimeifter Buchner v. Weme 
ding, rau Kaufmaͤnnin Meußner d. Nürnberg, Ars 
Kim. Knauer v. Nürnberg, Hr. Unterauffchlds 
ger Schindler v. Schwabach, Hr. Etudienfehrer 
Ulrich v. Nördlingen, Hr. Kfm. Löffler u. Hr. 
Schriftſteller Gruder v. Närnberg, Hr. Student 
Wächter v. Nuͤruberg. j 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Bleidorn v. Pforze 
heim, Hr. Haudelsmann Schloß v. Abnigshos 
fen, Hr. Gutsbeſitzer Schubert v. Schershelm. 

Zirkel, Hr. Handlungs s Commis Speier v. 
Windsheim, Hr. Kfm. Schwab v. Dertingen, 


Engel. Hr. Handelsmann Schäler v. Augs⸗ 
burg, Hr. Candidat Lehmann v. Mosfau, 

Rother Hahn. Hr. Rechtspraktikant Geret 
v. Crailsheim, 

Schwaue. Hr. Schanfpieler Zuͤnk v. Straß⸗ 
burg. 





Kurs der Baierifhen Staats: Papiere, 





Augsburg, ben x. Zuly 1824. 
Staatös Papiere. | Briefe, Geld. 


bligationenk 48 ° 5» 
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abelle 


über 


die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe In der Stadt 





Ochfenfleiih. + +» JEin Pfund...* 71 Roggen-Mehl Eine Mebe 
Kuͤhfleiſch · ® ⸗ — 5 und « 2 s aas 
Kalbfleiſch 2 ⸗ e 2 5 f Weißes ⸗ ® . 
amel:u. Schaffkeifh] » ken eo 9 Mittels 5 ⸗ 
chweinefleiſch · ⸗ ⸗ ser Nai ee ⸗ s Pr 
Rohes Unſchlitt » s ⸗ . 191Gries.. 2 ⸗ 
Gegogene Lichter » ..123 Say . + + | Ein Pfund 
Gegoſſene Lichter ⸗ e u ee... 178 Pr eth. Dr. 
Saife . un. + » ” Pr vr vr ve '13 7 22 + 
Braunes Sommerbier: incl. 1. pf. Lokal⸗ Schwarzes ron 8 27 3 
a) Ganterpreiß . Eine Maas auffchlags. — 4 : = : 
# Kipfe { — 2334 


Welßes Bier: 
a) Ganterpreiß 
b) Schenfpreiß 












b) Schenfpreiß . |s ® 
Braunes Winterbier:! 

a) Ganterpreiß - | = . 
b) Scheulpreiß » ⸗ ⸗ | : 


Ansbach. 


Am 1. July 1824» 


+0» 
ee Ei) 


Nicht tarirt, fohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, - 


Gegenftände. |Maas od, Gewicht 
— 

Erbſen + + + | Eine Wand. . 
Kinfene » . + s .— oo. 
Schmalz. » + | Ein Pfund.» 
Butt » + + ⸗ — 
Eier.. ı Stuͤck um 
Karpfen» + «| Ein Pfund .. 
Sehte » » » ⸗ —— 
Weißfiſche ⸗ —— 
Krebſe ⸗ — 
Zaͤhlirebſe . . | 200 Stuͤdk für 

—— — —ñ 
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Nro. 28. Ansbach, Mittwoch den 14: July 1844. 





Amtliche Artikel 





Koͤnigl. Miniſterial⸗ Entfcrliegimg. 
Die Prüfung für das Gyminaſial /Abſolutorium ber 
Königreich Baiern. 
Staats⸗Miniſterium des Junern. 


Da bie altjährfichen Prüfungen der Ober: 
klaſſe der Gymnaſien, von welchen die Ers 


Heilung des Gymnafial:Abfolutoriums abs 


hänge, in der Art, mie fie bisher volljogen 
au werden pflegten, ihrem Zwede nicht ges 
nügend entfptechen; fo werden für'diefelben, 
mit Beziehung auf die darüber ergaugenen 
früperen Berordnungen hierdurch tachftehens 
de beftimmse Vorſchriften gegeben ; 

v« T. 

1) Die bisher geftattete Oeffentlichkeit dies 
fer Prüfungen, die durch den Zulauf eines 
unbeftimmten gemifchten Publikums fich nur 
ſtoͤrend gezeigt har, wird aufgehobem 


: 2) Dagegen wird eine amtliche Commiſ⸗ 
fion zu diefen Prüfungen folgendermaßen an⸗ 
georbnet: 

a) der Kreisſchulrath, oder ein anderes Mer 
gierungsmitglied, has das Gefchäft zu lei⸗ 
ten; 

5) ſowohl ber Neftor, als ſaͤmmtliche Pros 
feſſoren des Gymnaſiums, denen das Ger 
fhäft der Prüfung ſelbſt obliegt, find ors 

dentliche Mitglieder der Prüfungs: Come 
miffton ; a 

©) dazu find von den Ortsbehoͤrden zwei geiſt⸗ 

fie und zwei weltliche Mitglieder einzu⸗ 

laden, dabei ebenfalls in amtlicher Eigens 
ſchaft zu erfcheinen, 

3) Außerdem wird ben Wätern oder Vor⸗ 

muͤndern ber Eraminanden geftatter, als Zeu⸗ 

gen dabei anweſend zu ſeyn. 
Il 
4) Die bereits‘ befichende Verordnung, 
daß biefe Prüfungen ſowohl ſchriftlich, als 
mündlich zu halten feyen, wird aufs Dleue 
bendrige, "zugleich aber durch folgende Wors 
ſchrifien näher beſtimmt. 


96 
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5) Es follen zu bidfen Prüfungen zwei game 


je Tage verwendet werben, die beiden Vor— 

mittage zu den fchriftlichen, bie Nachmittage 

zu den mündlichen Prüfungen, 

6) Die Aufgabe zur fhriftfihen Prüfung 
an dem enften Tage beſteht in einem dentfchen 
Thema, das In die fateinifche Sprache ganz, 
in die griechiſche wenigftens in einigen Perios 
den zu uͤberſetzen iſt, und von den Faͤhigeren 
mit einer poetiſchen Probe in latelniſcher oder 
deutſcher Sprache begleitet werden wird; wos 
bei, außer der Grammatik, Fein anderes 
Huͤlfsbuch zuzulaſſen iſt. 

7) Zur ſchriftlichen Pruͤfung des zweiten 
Tages foll ein Gegenftand zu feiner Bearbel⸗ 
tung im deutſcher Sprache aufgegeben werden, 
8) Die Gegenftände.der mündlichen Prüfung 
find: 

e) die Religionslehre ; 

b) die beiden alten Sprachen, aus Beiden ift 
ein Stuͤck eines ptofaifchen und eines poe⸗ 
tiſchen Schriftſtellers, der das Jahr über 
in der Klaffe behandelt worden, zu übers 
ſetzen und zu erffären; 

#) Geographie und Geſchichte; 

d) Machematif, 

9) Unter die Profefforen des Gymnaſiums 
find diefe Gegeuftäude der Prüfung fo zu vers 
theifen, daß jeder vorzugsweife fiber die von 
ihm behandelten Gegenftände zu präfen hat. 

UL, i 


10) Die Themata zu den beiben fchrifte 
lichen Prüfungsarbeiten werden dem Kreis 
ſchulrath, oder einem andern abzuordnenden 
Regierungsmirgliede, nah Beflimmungen, 
die daruͤber nod) befonders folgen werden, vers 
fiegelt eingehändigt, und von demfelben bei 
dem Alt der Prüfung ſelbſt eröffnet uro diltirt. 
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11) Der Regierungs » Abgeordnete, und 
nebſt ihm von den andern Commiſſionsmit⸗ 
gliedern abwechfelnd wenigftens Eines, follen 
während der Ausarbeitung der fehriftlichen 
Aufgaben ununterbrochen anweſend feyn, um 
alles ungeeignete Einhelfen abzuhalten. 

12) Von denifelben Abgeordneten find bie 
fHriftfichen Arbeiten in Empfang zu nehmen, 


der Koͤnigl. Regierung zu übergeben, und zu 


den Regierungs : Aften zu bringen, damit die 
Einfendung derfelben om die allerhoͤchſte Stelle 
nach Befinden ungehindert angeordnet wer⸗ 
den Fan. 

13) Derfelbe darf auch bei der muͤndlichen 
Prüfung aus dem Umfange des während des 
Jahres in der Klafje Behandelten die vorzw 
sichmenden Stüde wählen, 

24) Bei der mündlichen Prüfung feldft, 
bei welcher ſaͤmmtliche Commiffions » Mitglies 
der anweſend feyn follen, iſt diefen verſtattet, 
und aufgetragen; ebenfalls Fragen an bie 
Schuͤler zu ſtellen. 

IV. 

15\ Nach dem Ausfall der Pehfung erfennt 
die angeordnete Pruͤfungs⸗Commiſſton über 
Ertheifung des Gyinnafiat: Abfoluroriuns. 

16) Dabei iſt jedoch das Abſolutorinm 
nicht blos den gering Befaͤhigten, ſoudern 
auch allen denen zu verſagen, deren Auffuͤhr / 
ung und Sitten nicht gar N, gefun? 
ben Werden, . 


17) Die iahtan Verordnung som 22, 
Dftober 1814 (Reg. Bl. 1814. Seite 1654 
ff-), nach welder auch faͤmmtliche Privat 


Srudirende, die das Gymnaſial-Abſoluto⸗ 


tium erlangen wollen, verbunden find, ſich 
dieſer Prüfung der Oberktaffe eines Gymna⸗ 
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fums Ihres Kreiſes zu unterziehen, wird hier⸗ heilige Anſtalt zur Veredlung der Jugend, 
durch mit dem Anfügen erneuert, daß Pri. Poſſau bei Peter Anbrofe 1924, aufmerk⸗ 
vatpruͤfungen zu drefem Zwecke wicht mehr ges fam gemacht. — —— z 


ſtattet werden, und daß diejenigen, Die e6: 


verſaͤumen, fich zu dieſer Prüfung zu ſtellen, 
auf die Prüfung. des naͤchſtfolgenden Jahrs 
zuruͤckgewieſen werden muͤſſen. Br 

18) Zu DBefeitigung alles Vorwandes ei: 
ter Unbefanntfchaft mit der Verordnung, 
oder mit der Zeit der Prüfung, wird, mit 
Hinweifung auf die angeführte Verordnung, 
$ 2, den Koͤnigl Keeisregierungen bierducch 
ausdrücklich aufgetragen, jedes Jahr a) den 
Termin diefer Prüfung, durch wiederhoftes 
Ausfchreiben dejjelben in mehreren Stüden 
des Kreishlattes nach einander, früh genug 
bekannt zu machen, . und darinn b) die in 
dem Kreife fi etwa findenden Privarftudis 
zenden, die das Gnmnalials Abjolutorium 
erlangen wollen, zur Erſcheinung bei dieſer 
Prüfung aufjufordern. 

Münden, den 3. July 1824. 


Auf 
Seiner Könige. Majertär allerhoͤchſten Befehl 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter der 
Grneral: Secretaͤt 
5. v. Kobell. 


Bekanntmachungen der Koͤnigk 
Kreis⸗Behoͤrden. 


* Sqrift des Landtichters Schueid zu Grafenan 
. Mir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermöge allerhoͤchſten Reſktipts vom 29% 
Joy d. Is. werden die ſaͤmmtlichen Schufs 
Behörden dee Rezatkreiſes auf die Schrift 
des Laudrichters Schneid zu Graſenau: Die 


 Anabach. den 6. July 1824. 
Koͤnigl. Baler, Regierung des Rezatkreifes, 
- - ‚Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
& v. kLuz, Director, 


(Bohfigätige Bermäctuifle im Rezatkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
- 4. Der vormalige Praͤlat zu Klofter Dege 
gingen, Willibald Zinsmeifter, legirte in feis 
ner leztwilligen Anordnung 
A) zu Schulgeld für die aͤrmſten Kinder 


3) zu Ballſtadt.. 1g0fl, 
2) zu Deggingen © » .. 100fl. 
3) zu Mörnsheim. - » .  100fl. 
B) den Armen zu Bollſtadt. „ 1oofl, 
den Armen zu Mörnsheim . 100 fl, 
den Hausarmen zu Deggingen 6ofl. 
©) Zur Dosisung junger, ehrbas 
rer und armer Brautleute, wos 
von die männlichen als Sol 
daten gedient, und während 
der Dienftzeit ſich gut betragen 
haben, 
a) zu Bolt 2 0.»  5oofl. 
2) au Mörnsheim . 00 + 600 fl. 
Sm Gefammt: Berrag « » + 1700fl. 


11. Der Dechant und Stadipfarrer Leimeis 
fler zu Die. Scheinfeld 
A) jeden fonferibieten Armen zu 
Mi. Scheinfeld einen ypfüns 
Bigen Laib Btrod, und 
B) 1) für Die Kinder der Schulen fl. Fr. 
zu Die Scheinfeld. . 
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a — 
a) ber. au . 2. 30 
9) der Shlopfäute zu kn. 
hoͤchſtadt. 4 
©) In die Auſtalt fuͤr arme kranke 
Dienſtboten zu Me.Scheinfeld 100 
D) für arme uud kranke Pfarr⸗ 
kiuder in Geifelmind . 50 
E) in die Schule daſelbſt . 80 


Im Gefammtbetrage . „ . 230 30 


fl. 
1 
2 30 


— 


IL, Der Juſtiz: Kanzlei⸗Rath Link zu Wal⸗ 


lerſtein ordnete in feiner leztwilligen Verfuͤgung 
A) zur Armenkaſſe des Markts 
Wallerſtein ne zı fl. 
B) in die Kranfenhausftiftung 
= daſelbſt | 1u fl. 
O) alljaͤhrlich in bie Gemeinde⸗ 
ArmensKaffe. allda fl. von ı 
einem Kapital un 2 + «__20fl. 
Somit im GefammbBerrage x 42 fl. 
Dieſe lobenswuͤrdigen Handlungen werden 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ans bach am 30. Juni 1824. 
Koͤnigl. Water. Regierung des Rezatkreiſes, 
‚Kammer des Intern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


ı (Die erledigte Pfarrei Büdenbach Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Durch deu am 26. v. Ms, erfolgten Tod 
des Pfarrers Roth ift die Pfarrei Bücdens 
bach, Landgerichts und Dekanats Schwa⸗ 
bad, erledige worden. Ihr jährlicher reiner 
Ertrag beläuft fich nach der Fafflon von 1810, 
welche aber. noch nicht deu Finalabſchluß er⸗ 
halten hat, auf 671 fl, zo fr, und befteht 
sheils in firer Geld s und Natural: Befoldung, 
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theils in Einnahmen ans befonders bezahlt 
werdenden Dienft » Funktionen, wozu noch 
die freie Wohnung und etwas Weniges an 
obfervanzmäßigen Gaben Fommt, Die Bes 
werber haben ſich binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach den 6. Julh 1824. 
Königl, proseftantifches Conſiſtorlum. 
7 » Luz. 


| Dienftes» Nachtichten. 


Vermdg allerhdchſtet Eutſchließguug vom 19. 
Juni d. I. haben Seine Königl. Majeſtaͤt auf 
das erledigte Forſtamt Dinkelsbaͤhl den dermall⸗ 
gen Forſtmeiſter zu Lohr, Rinaldo von Herder, 
derfegt, und zum Korfimeifter in Wemding den 
quies zirten Oberfdrfter von Mindelpeim, Theo⸗ 
dor Martin, ernannt; — dann den bereits ald 
Kreis s Forft: Controlleur funktionirenden Keviers 
fdrfter von Erlangen, Johann Chriftisn Dertel, 
definitiv in ber Eigenſchaft als Kreis: Forſt⸗Con / 
trolleur bel ber Regierung des Mezarkrelfes bes 
ſtaͤttiget. 


Unterm 3. July iſt dem zweiten. Schullehrer - 


. und Organiſten Franz Zaver Veit in Heided die 


zweite Schullchrere > und Organiſtenſtelie zu Orns 
bau, Diſtricts-Inſpection Herrieden, übertras 
gen worben, - 


Polizeilihe Bekanntmachung. 


Da die allgemeine Feuerſchau In ben Gebaͤuden 
ber biefigen Stadt und ihrer Vorſtaͤdte dieſes 
Sahr friiher beginnt, damit es zur Reparatur 
der ſich vorfindenden Mängel an der zum Bauen 
ginftigen Jahrszeit nicht fehlen möge, fo werden 
unter Beziehung auf die in den vorigen Jahren 
erlaffenen Bekanntmachungen, alle hiefige Eins 
mohner hiedurch aufgefordert, binnen 6 Wochen 
bei Vermeibung einer Strafe von Einem Reichs⸗ 
thaler, nicht allein die Zeuermauern von dem 
fogenannten Glanzpech reinigen und wieder gebd» 
vig veriverfen, fondern auch die Schlöthe mit Eins 
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haltung eines gleichen Termins, beſonders Inners 
balb der Boͤden weißen und wo ſolche zerſpruu⸗ 
gen ſeyn ſollten, gehdrig repariren au laſſen. 
Ansbach den 9. July 1824. 
Der Magiſtrat. 
Blechele. Sthrl. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


x. Bon dem Koniglich Balerlſchen Krels⸗ und 
Stadt: Bericht Ansbach werden In der Ritters 
Sanptmann von Grailöheimifchen Nachlaßſache 
auf den Antrag der Gläubiger und des Maſſe⸗ 


Kurator die zu diefer Nachlaßmaſſe gehdrigen 


Mo» und Immobilien und zwar erftere gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung bffentlih an die Meifts 
bletenden verfauft. Die zu Ruͤgland befindlichen 
Immobilien beftehen in einem großen Wohnhaus 
nebſt Nebengebäude und einer Schener, mehres 
sen Grundſtuͤcken an Aeckern, Weinbergen, Mies 


- fen und Holy, von deren Taxe und darauf haf⸗ 


tenden Laften und Abgaben Kaufsliebhaber in 
ber dieffeitigen Reglſtratur Kenntniß erhalten kon⸗ 
nen; die Mobilien dagegen in Pretiofen, Gold⸗ 
und Silbergefhire, Porzellain, Gldfern, Ziuu, 
Kupfer, Meffing und dergl., Leluenzeuch uud 
Verren, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungss 
Fäden, Wagen und Gefchirr, Büchern, mehs 
teren Weinfäffern und dergleichen, die Movens 
den aber in Rindern, Schaafen und Schweinen, 
Zum Verkauf diefer Gegenftände wird Termin zu 
Rigland auf Mittwoch den 4. Auguft h. J. Vor⸗ 
Mittag 9 Uhr und die folgenden Tage in der Art 
anderaume, daß mit der Yuftlon der Mobilien 
and Moventien begonnen und mit der Lieitation 
der Immobillen gefchloffen wird, wozu Freitag 
der 6, Auguſt beftimme iſt. Zugleich wird bes 
Fannt gemacht, daß einige dahier befindliche Mos 
Bilien, ala ein Minzs Kabiner, mehrere Kupfer 

ide und Gemälde, Commode von Mahagoni, 
ein Spieltiſch und ı Spiegel mir Mahagoni eins 
tetahmt, den 27. July c, Vormittag g Uhr Im 
Haufe No. 866 gleichfalls dffentlich an die Meifts 

'etenden, gegen baare Bezahlung, verfauft wers 


den, Kaufsluſtige wollen ſich in den obigen Ter⸗ 
minen.vor den kreis⸗ und ſtadtgerichtlichen Roms 
miffionen einfinden, welche ihnen die Strichbe⸗ 
dingungen erdffnen wird. 

Ansbach, anı 30. Juny 1824. : 

Zu Tegaler Abweſenheit des Direktors - 
Riedel; 

a. Bon dem Königlich Balerlſchen Kreise und 
Stadtgericht Ansbach wird das zum Nachlaß des 
verftorbenen Mebgermeifterd Georg Meier dahler 
gehörige Wohnhaus Nr. 449 nebft Zugehdrungen 
auf dem Schloßberg, dem Antrage der Erben ges 
mäß biermir im Weg einer freiwilligen Subhaftas 
tion bffentlich feil geboten. Das Haus ift zwels 
fiddig, zum Theil von Steinen, zum Xheil von 
Fachwerk, ganz aber mie Ziegeln doppelt gedeckt. 
Es enthält 3 Stuben, 6 Kammern, a Küchen, 
a Keller und ı Boden. Die Zugehdtungen find 
ı Schlachthauß und ı Stall, welder ald Brühs 
haus benugt wurde, ı Stechkannter, ı Scheune 
und ı Holzlege, alles mit Ziegeln gedeckt, danu 
ı Hoftaum, in welchen ein Pumpbronuen ſich 
befindet. Als Laften haften darauf lediglich die 
Steuern aus 1800 fl. Kapltal, dann die andern 
dffentlichen Abgaben. Der Schaͤtzungswerth dies 
fer ganzen Befizung iſt ı650fl. — Zum Dies 
tungstermin wird hiemit Donnerftag der 2. Sep. 
1. 3. Vormittags 10 bis 12 Uhr beſtimmt, wo 
bie Kaufsluftigen auf hieſigem Gerichte vor dem 
Kreiße und Stadtgerichtsrath Arnold ſich einfin⸗ 
den und den Hiuſchlag in gefehlicher Art erwarten 
koͤnuen. 

Ausbach, am 16. Junl 1824. 

Sn legaler Abweſenheit des Directors. 
Niedel, 

3. Auf den anderweiten Antrag eines Real⸗ 
släubigers wird das Wohnhaus der Apothekers⸗ 
Wittwe Sufanna Maria Zebelein, geb. Alt, 
No, 315 dahier, zum. drittens und leztenmal 
dem Öffentlichen Verkauf unterfielz und Subha⸗ 
flationerermin auf Donnerflag den aa. Zuly d. 
3. von Morgens bid Mittags à2 Uhr anderanmr, 
an welchem ſich beſiz und zahlungefaͤhlge Kauſs⸗ 
liebhaber, die ſich als ſolche gehörig ausweiſen 
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Yonnen, einzufiuben haben. Die Schägung und " 


die Laften diefes Hauſes koͤnnen in der diesge⸗ 
richilichen Regiſtratur, fo wie das Haus felbft, 
bei der Bermohneriu des Haufed eingefepen wers 
den. 

Zürth am ab. Juny 1824. 

K. B. Kreids und Stadtgericht. 

4. Auf den weitern Antrag ber Realgläubiger 
des Guͤtlers Georg Conrad Walz von Kammers 
forft fol deffien Gut, Haus Nro. 3 dajelbft mie 
4 Mg. Hofpeunt, und » E Mg. as Ruten 
Garten, wegen deffen Beſchrelbuug auf die Bes 
Janntmadhung vom ı7. Maid. J. Stuͤck 21, 23 
and 23 bed Intelligenzblattes verwiefen wird, wies 
derholr dem dffentlichen Striche unterworfen wers 
den, wozu Termin auf den 19. July d. Is. Nach⸗ 
mittagd a Uhr an Drt und Stelle anberaumt 
worden ift, und Käufer eingeladen werden. 

Ansbach, den 16. Junl 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

5. In Folge eines zwiſchen der Muͤllerswittwe 
Elifabetha Langkammerer von Raindorf, mit deren 
Glaͤubigern gefchloffenen Vergleichs wirb das ders 
felben gehdrige Muͤhlgut zu Raindorf bey Langens 
zenn dem dffentlichen Verkauf ausgeboten. Düfs 
felbe beftcht aud dem eingädigen Wohnhaus mit 
angebauren Mahlıwerf zu 3 Gängen, einer Stals 
lung mit Wagenfhäpfe, Schweinſtall, Badofen, 
S Mg. Hofraum und Gemuͤsgarten, 2 Tgw. 
Miefen an der Zeun, 5 Mg. Feld, ı Mg. Holz 
and dem Gemeinderedht. Die Laften find 12 4 fr. 
für ein Huhn, 10 Prozent Handichn, und die 
Eteuern. Kaufluflige werden eingeladen, fich 
am 29. Zuly db. 58. N. M. a Uhr in der zu vers 
laufenden Muͤhle einzufinden. 

Cadolzburg, den 16. Junv 1624. 

K. B. Landgericht. 

b. Auf Antrag der Glaͤubiger ſollen bie zur 
Concursmaſſe des Maurergefellen Johann Teufel 
zu Forih gedbrigen Immobilien, als ») das 
Wehnbaus No. b mit angebauter Scheune nebft 
Hofraith md Hauegaͤrtlein, dann  Tagmerf 
Geweindeangertheil, gerichtlich auf 500 fl. ges 
wuͤrdiget, 2) 1 Mg. Feld, der Zudelader, auf 
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150 fl. geſchaͤzt, 3) em Im Eckenhelder Flur 
liegender ı Morgen Feld der Kohlicylagader ges 
naunt, auf 200 fl. geichäzt, Im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung dfjentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden, wozu Xermin auf den 28. Juli 
Vorm. g Upr im Goͤßweinſchen Wirthshauſe zu 
Forth anberaumt worden iſt. Beſiz-⸗ umd zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu einge⸗ 
laden. 

Erlangen den 22. Mal 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den Antrag ded Handelsmauns Laza⸗ 
rus Joſephsthal von Ansbach für fich und als ge« 
richtlich beitellren Guratord der David Oſer Neue 
mannfchen Kinder von Ansbach wird das dem. 
ehemaligen Kreisbarnoffen Dfer Jorael Monpels 
mer bahier zugehdrig gewejene und nachher von 
deſſen Sohn dem Großhändler Joſeph Altmann 
von Ansbach aus der Monheimerfchen Gefammts 
Concursmaſſe durch Vergleich Äbernommene Wohns 
haus Nro. 46 dahier zu Feuchtwang mir 3 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, = Küden, a Speifelammern, 
3 Bbden und 3 Bodenfammern, einem fehr guten 
Keller, einem Vlehſtall mir Zurrerfammer, dann 
Holztege, nebit Hofraum, Brennen und einen 
Beinen Hausgaͤrtchen zur Bezahlung der darauf 
baftenden Hpypotbefen= Schulden zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeboren. Befig: und zahlungeiäs 
hige Kaufshebhaber werben eingeladen, ſich zut 
Verfleigerung Donnerftagd, den a». Julv I. 34 
Vormittags q Uhr in gedachten Wohnhauſe eins 
zufinden, und des Zufchlags mir Vorbehalt des 
dem Schuldner bis zur Adjudication zuftchenden 
Ausldſungsrechts gemärtig zu ſeyn. Die auf 
dleſem Immobile haftenden Laſten und Abgaben 
werden am Wirariond« Termine bekannt gemacht 
werden. ; 

Seuchtwang, den 19. Juny 1834. 

8 3. Landgerict, 

8. Da die minderbevorzugren Gläubiger dad 
auf die zur Concursmaſſe des Veutelmüllers Jo⸗ 
hann Adam Rupp gebdrigen Immobilien gelegte 
Angebor nicht Für annchmbar gefunden haben: 
fo wird nach Vorſchrift des $ 37 des Grfeg’d 


— nn m oe 


— — — u Eau U 4 St e 





1421 r— 413 


vom 22. Zuly 2819 zum Berfauf nachfolgender 
Immobilien, nemlich ») das Muͤhlgut, die Deus 
telmühle genannt, beitehend aus einer unters 
ſchlaͤgtigten Mühle mir a Mahlgängen, Haus, 
Korbhaus, Scheuer, Schweinftall, F Tagwerk 
Hausgarten und Weiher, 3 Tagw. Weiherweife 
binter der Mühle, ı Tagw. Miefe- ober dem 
Mihlweiger, 10 Mg. Aecker, worunter } Mg. 
Hopfengarten find, 3 Mg. Holz, Z Mg. Weiher 
jezt Huthung, 2 Mg. Weiher vor der Mühle; 
2) 3 Mg. Dedung, das Schelerlohe; 3) ı Tags 
wert Wiefe, die Mörderwiefe in der Flur von 
Schluugenhof, Termin auf Montag dei 19. Ju⸗ 
191. J. früh 9 bie »a Uhr auf der Beutelmihle 
enberaumt, wozu befizs und zabhlungsfähige 
Kaufsliebyaber geladen werden. Die Bedingun⸗ 
gen und Laften werden im Termine bekannt ges 
macht werden, 

Bunzenhanfen den a1. Juny 1824. 

Kdulgl. Landgericht: 

9. Sm Mege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Bauers Johann Michael 
Gteinbauer von Gelfeläberg, beftehend in a) dem 
Gutẽecomplex mit Haus, Scheuer, Schweinſtaͤl⸗ 
len, Hofralth, Z Mg. Hautgarten, 164 Mg. 
Gehen, 23 Tagw. Wiefen, 3 Mg. Holz nebft 
Gemeindrecht ; b) den eigenen Grundflüden, nems 
li 3 Mg. Garten, der Anurellengarten, 2 Mg. 
der, der große Acker, a halbe Morgen, Aeder 
Im Sangen, 3 Mg. Acker am Drte, 3 Mg. Acker 
neben dem Garten, 4 Mg. Ader beim Lachers 
Birnbaum, Mg. Ader im Stein, »3 Mg. 
Tag, Wiefe, die Sandwiefe, Z Mg. Gemeinds 
theil, dffentlich an den Meiftbierenden auf Mitts 
mod) den 21. Zuly I. Is. früh g bis ıa Uhr in 
dem Drte Geißelöberg verkauft und hlezu Käufer 
eingeladen. Die Laſten und Abgaben können 
täglich hier eingefehen, und die Bedingungen 
werden im Zermin felbft befannt gemacht werden. 

Bunzenpaufen, am 5. Zuny 1824. 

Kbuigl. Landgericht. 

20, Vom Kbniglichen Landgericht Hertleden 
wid hiemit bekaunt gemocht, daß auf Requifie 
tien des Kbniglichen Laudgerichts Anobach die 


zur. Paul Aroldiſchen Konkurdmaſſe gehörige * 
Tagwerk große Wieſe im Hobbach Neuſtaͤtter 
Markung auf den 26. July Nachmittags a Uhr 
im Engelyardijchen Wirthshauſe zu Neuſtetten 
wiederholr werden zum Kaufe ausgeboten werden, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Herrleden den 12. Juny 1824. 

R. B. Landgericht. 

12. Vom Köntgl. Baudgericht Herrieden wird 
hiemit befannt gemacht, daß bie zur Ehrifiine 
Zechiſchen Konkursmaſſe zu Leidendorf gehdrigen 
Immobilien, nämlich ») ein Wirthſchaftsgut zu 
Leldeudorf, welches außer den Gebäuden nad) ges 
ſchehener Dismembration nody in 14 Tagw. Hofs 
zaith und Garten, 2 Tagw. Peunt, Z Tag. 
Miefen, 274 Mg. Neder und 5 Tag. MWiefen 
und dem Gemeinderecht befteht, welcher Guts⸗ 
Fomplex nebft folgenden aus demfelben herausge⸗ 
zogenen und noch vorhandenen Grundſtuͤcken: a) 
3 Mg. Ader am Großenrieber Weg, b) 2 Mg. 
Ader allda, .c) ı Mg. Ader im Eſchenbacher 
Weg, und d) 4 Mg. Acer daſelbſt, auf 4602 fl, 
gerichtlich gefchdge worden iſt; =) ıE Mg. eiges 
nen Acker in der Lina, deſſen Groͤße noch nicht 
ganz genau beftimmt, und auf 105 fl., 3) ag 
Mg. Ader gegen den Mofenberg, der auf 120 fl., 
4) 3 Tgw. Wifen beim Eſchenbacher Weg, wels 
de auf soo fl. und 5) 4 Tgw. Miefe, welche 
auf 75 fl. taxirt iſt, auf den =. Auguſt Nach⸗ 
mittags + —5 Uhr in dem Zechiſchen Wirthshauſe 
zu Leidendorf abermals werden zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeboten werden. Beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebpaber mdgen ſich In dieſem 
Termin einfinden, und vorbehaltlich der Genchs 
migung ber Gläubiger des Zuſchlags gemärtig 
ſeyn. 
Herrleden den ao. Juuy 1624. 

K. B. Laudgericht. 

12. Vom Kduiglich Baleriſchen Landgericht 
Herrleden wird hiemlt belannt gemacht, daß der 
zur Andreas Weldnerſchen Konkursmaſſe gehdrige 
Dreivierteld » Hof Nr. 4 in Sachsbach, in Haus, 
Scheune und Schipf, dann in einem Heinen 
Schorrgaͤttlein, a5 Tagw. Peunt, #3 Morgen 
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Aecker, 7 Tagw. Wlefen, 6 Mg. Holz und dem 
Bemeinderedyt beftchend, und der auf 1838 fl. 
gerichtlich tariıt worden iſt, auf den 3. Auguft 
Rahm. 1 —5 Uhr im Bedifhen Birchehaufe 
zu Sachsbach meiftbietend werde verfauft werden. 
Befize und zahlungsfählge Kaufstiebhaber were 
den dazu eingeladen. 
Herrleden den 95. Juny 824, 
8.8 Landgericht, 


19. Von Königlichen Landgericht Herrieben 
wird hiemit bekaunt gemacht, daB folgende Ins 
mobilien des hiefig birgerlichen Hafnermeifters 
Bernhard Kunzınann, 1) ein Wohnhaus No. 
247 dahier mie Stallung, Hofralth und Breun⸗ 
öfen, 2) M. A. im Bernloh, 3) 150 ON. 
A. ander Hem, 4)23 M. A. der Harfenader, 
meifibietend verlauft werden folen. Bietungs⸗ 
dermin iſt auf den 16, Auguſt Vormittag von 7 
bis 1a Uhr im hiefigen K. Landgerichts: Gebaͤude 


anberaumt, und werben beſiz⸗ und zahfungsfäs 


hige Kaufoliebhaber dazu eingeladen. Die Tare 
ber Jumoblllen fo wie bie darauf haftenden Las 
fen ‚und Abgaben koͤnnen im der Regiftratur des 
uuterzelchneten K. Landgerichts täglich eingefehen 
werden - 
Hersieden ben 26. Zuny 1894. 
K. B. Landgericht. 


74. Zum nochmaligen Verkauf der zur Konkurs⸗ 
fache der Johaun Georg Perfhifchen Eheleute voir 
Hemhofen wird auf den Antrag der Gläubiger 
eine Tagfahtt auf den 19. Zuly d. 36. N. M. 
» Uhr in dem Dornerifhen Wirthshauſe zu Hem⸗ 
hofen angefeit and hiezu werden Aaufsluftige, 
welche ſich über ihre Erwerbsfaͤhigkelt auszumweis 
fen vermögen vorgeladen. Die Berfaufögegens 
Hände find: a) das Wohnhaus Nros 61 zu Hem⸗ 
hofen mit Gärten; b) ı Mg. Feld am Kulm 
in der Markung von Zekern; c) 3 Mg. 30 N. 
geld In Eileubach, Hemhofer Markung. Die 
Kanfsbedingungen fo wie die Laften werben im 
Kaufds Termin bekaunt gemacht werbeu. 

Herzogenaurach, den 19. Juny 1824. 

K. B. Landgericht, 
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25. Zur Öffentlichen Verſtelgerung der zur 
Konkursmaſſe des Georg Fink von Niederndorf 
gehdrigen Immobilien, als: ) ded Haufes No, 
36 zu Niederndorf mit einer halben Ecyener, eis 
uem Schweinfiall und einem Badofen, =) ı$ 
Mg. Acer die Steinleithen, 3) » 4 Dig. der Kohle 
weiherader, 4) s4 Mg. der Sidckbergacker, 5) 
» Mg. daſelbſt, 6) 4 Mg. der Butrerdweihers 
ader, 7) 13 Mg. der vordere Holgader, ©)! 
Mg. der Hintere Holzacker, 9) 12 Mg. ber Wels 
berader,. 10) Mg. der Rebleinsader, 11) $ 
Mg. das Burmersäderlein, 12) 4 Dig. der Has 
fengarten, 13) 3 Mg. der Kleinefferden, 14) 
2 Mg. Gemeludethelle auf dem Kuhrafen, 15) 
Z Mg. der Hirtenader, 16) 5 Mg. das Gars , 
tendderchen, 17) J Mg. ber Breiteader, ı8) 
% Mg. das lange Nederlein, 19) F Mg. bie 4 
Beete, 20) } Mg, der Zranfenader, 21) 2 Mg. 
Ader der Kenkerleinsweiher, 22) ı Mg. der Eich⸗ 
holzader, 23) 2 Mg. der vordere Eauader, 
24).3 Mg. der Lohhofsacker, 25) ı Tagw. die 
Bachwieſe, 26) 3 Tagw. die Mooswiefe, 27) 
4 Tagı. die Fefibachswleſe, 28) 4 Mg. Ges 
meindetheile in 2 Stüden, 29) 5 Mg. Welher 
ber Bienesweiher genannt, 30) Z Mg. Debung 
Im Moft, 31) 2 Mg. ddes Waldholz in- der 
Ebenreuth, iſt Tagsfahrt auf den zı. Jali d. 
Is. Nachm. 2 — 5 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Niederndorf angeſezt und hiezu werden Kaufslu⸗ 
ſilge unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
auf den Immobillen haftenden Laften, fo wie 
die Kauföbedingungen und die Taren in der Mes 
giſtratur der umterfertigten koͤnigl. Behbrde rägs 
lid) in Erfahrung gebracht werden fhnnen, und 
in der Verfteigerungss Tagsfahrt werden bekannt 
gemacht werden. 

Herzogenaurach, den 35. uni 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

16. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
die Immobilien der Bilttnermeifter Friedrich Sins 
gerifchen Eheleute zu Schnaiteach an den Meiſt⸗ 
bietenben dffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ nud 
Zahlungsfähige werden dazu auf Mittwoch den 
28. July d. 36. Vormittags g Uhr in dad Oll⸗ 
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wanheriſche Gaſthaus zu Schnalttach, wo fie die 


naͤhern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags 
erfahren ſollen, hierdurch eingeladen. Vorlaͤu⸗ 
fig werden denſelben ſolche Immobilien wie folgt 
bezeichnet: 1) das zweigaͤdige Wohnhaus No. 
54, welches 3 heizbare Zimmer, 3 Kammern, 
2 Bdden und eine Stallung auf 4 Stuͤck Horne 
vieh enthält; 2) der vierte Theil von ı. Stadel, 
ı Badofen; x Pflanzgärtlein und eine Streu⸗ 
fhupfe mie = Schweinftallungen, welch leztere 
an das Haus angebaut iſt; 3) vier Gemeinde⸗ 
Zhelle, In der Megau, im Gemeindeholz und 
in der Sandplatten, zujanımen dem tgl, Nents 
amt Herobruck grund⸗ und erbzindfehenbar, und 
nit dem Heinen Handlohn 33 kr. im Ganzen, bes 
laſtet; dann 4) ein halbes Morgen Reuthfeld im 
Dummersberg, jezt Hopfengarten, dergleichen 
Erbzinstehen und mit vo Prozent Handlohn bes 
laſtet. Dieſes ift auf 300 fl., jene find auf 
1150 fl. am 29. May 1824 gerichtlich gefchäzt. 
Lauf den 31. May 1854. 
K. B. Landgericht. 

27. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Bauernguth des Michael Schlenk zu Rabenshof 
ſowohl, als deſſen walzende Grundſtucke, an ben 
Meiſtbietenden dffentlich verlauft werden. In⸗ 


dem man Kaufsiuſtige, welche beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhig find, auf Montag den a. Aug. d. J. 


Vormittag 9 Uhr in das Schieferifche Wirthehaus 
zu Kersbach hierdurch einladet, werden ſolche 
Immobilien vorläufig näher bezeichnet, wie folgt: 
2) da8 Baueruguth Haus Num. 3 zu Rabens: 
bof befteher aus diejem Wohnhaus, ı. Stadel, 
Nebenhaus, 1. Schweinftallung, x. Backo⸗ 
fen, 1. laufenden Rögrenbrunnen, 1. Hofraith, 
17 Mg. Hausgarten, 6 Mg. Feldern, 5 Tagw. 

efen und dem Gemeinderecht, alles fo neben⸗ 
Anander fiegend, daß es ein zufammenhängens 
des Ganzes ausmacht; a) die walzenden Stüdte 
find: 2 Mg. Feld der Diegenader, ı4 Mg. Feld 
und Miefe die Diegenwiefe, und ber Neubruch: 
ader genannt, a Mg. Feld ber Reiſeracker, 
3 Mg. Feld bie untere Leiten, ı4 Mg. Feld der 
Dragonerbrand, a ig. Feld der Steinader, 


3 Mg. Geld. die obere Leiten, ı Mg. Feld das 
Gemeindebrändel, ı. Mg. Feld. der braune Acker, 
3 Mg. Feld der Schmalzerrangen, 4 Mg. Wale 
dung der Vogelraungen, ı Mg. Waldung der 
Bürtnerfhlag, ı My. dergleichen das Schwarz⸗ 
holy, und dad ı Mg. große Reißfchläglein, an 
ber HÖU gelegen. Dieſe zum Königl. Rentamt 
Hersbruck grunds und erbzinsbaren Immobillen 
find am 2, May h. 3. zufammen auf 5176 fl. 
40 fr. gerichtlidy tarirt worden, und follen Die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags im 
Licitationstermin befannt geinacht werden, 

Lauf den 22. Juny 1824. 

Königl. Landgericht. 

18. Da das in der Conrad Raumifchen Subs 
haftationsfache von Gdgeläberg gelegte Meiſtge⸗ 
bot die Genehmigung aller Gläubiger nicht er= 
langt und diefed aud die Taxe von a5ı5 fl, 
nicht erreicht hat; fo wird dad Anweſen der Con. 
rad Raumiſchen Eheleute zu Gdteläberg aber: 
mals den dffentlihen Verkaufe ausgeſezt und 
wurde bedhalb Bierungstermin auf Mittwoch ben 
a1. July Vormittags g bis ı= Uhr auberaumt. 
Kauflufige, die ſich Aber Beſitz⸗ und Zahlungss 
fähigkeit auszuwelſen im Stande find, werden 
eingeladen, fi am genannten Tage In Goͤtzels⸗ 
berg in der Raumiſchen Behaufung einzufinden, 
Die Tare der einzelnen. Stuͤcke, die Kaufsbedings 
ungen, dann die. Laften und Abgaben konnen taͤg⸗ 
lich dahier aus ben Acten erfehen werden, Das 
dem Verlanfe ausgeſezte Guth, ein Erbzinsichen, 
beſteht 1) au Gebäuden: a) in einem Wohnhaufe 
No. a der Gebäude, von Riegelfach, einftödig, 
573 Schuh lang und 45% Schuh breit. Es 
enthält außer der Stube und mehreren Kammern 
und Bdden einen Pferdes und Kuͤhſtall auf 10 
Stuͤcke Vieh, h) einer von Miegelfach erbauten 
Scheuern, c) 3 Schweinftällen, die In einem 
einfiddigen mit maffiver Umfaſſungsmauer vere 
fehenen Gebäude fich befinden, welches noch eis 
nen Zuttergang enthält. Diefes Gebäude, wor⸗ 
innen fib noch 3 Schweinftälle befinden, wird 
mit dem Johann Bezold gemeinfchaftlich beſeſſen, 
d) einem Backofen, wovon gleichfalls dem Jo⸗ 
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Hann Bezeld das Mitelgenthum zuſteht, 2) an 
Aeckern 344% Mg., 3) an Wiefen 3 Tagwerk, 
a) an Gaͤrten 3 Tagw. Gras: und Obſtgarten 
am Haufe, 5) an Holz, Anflug und Waafen 
bei so Morgen, Steuercapitai 1500 fl., Brands 
verſicherungswerth Boo fl. 

Lauf am 23. Juny 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

19. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
ber halbe Bauernhof des Nicolaus Schuſter zu 
Speitern, Hand No, 22, dann eine Brandftärte 
beffelben an den Meiftbietenden dffentlich vers 
Fauft werden. Indem man befigs und zahlungds 
fähige Kaufsluſtige auf Mondtag den 9. Aug. 
d. 3. Vormittag 9 Uhr in das dieffeitige Ges 
ſchaͤftszimmer hierdurch einlader, wird denfelben 
vorläufig erdffnet: 1) der halbe Hof beſtehet ans 
Wohnhaus, Stadel, Streuſchupfe und Backo⸗ 
fen, Hofraith, Grasgarien, 17,5; Mg. Felder, 
27 Mg. Hopfengatten, 45 Tagw. Wieſen, 3 
Mg. Waldung, Z Mg. Erlenmuchs und dem Ges 
meinbes Rechte, d. i. dem Antheil an den noch 
unvertheilten Gemeinde: Gründen, derſelbe ift 
zum k. Rentamte Hersbrud grund s und erbzings 
Ichenbar, mit 63 Proz. handloͤhnig und zehents 
pflichtig, mic elner Guͤlt aber nicht belafter, die 
am n3. Zunl d. 38. gefchdpfte Zare beträgt 
a8oo fl.; 2) die Brandfiäite beficht aus einem 
feiner Gtoͤße nach gegenwärtig noch unbeſtimm⸗ 
ten Bauplage, dem gewöhnlichen Gemeinderheile 

und bem Gemelnderechte und iſt fie auf 550 fl. 
unter demfelben Datum gefchäzt worden. Die 
mähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlags 
werden im Lilzisarionstermine bekanut gemacht 
werden. 

Rauf, am 23. Junl 1824. 

A. B. Landgericht. 

20: Da fih am 16. Juny h. J. zu der Mel⸗ 
&lor Haasifchen Stable und Eifendrathfabrit das 
bier lelu Kaufsluſtiger eingefunden hat, fo wirb 
diefelbe unter Beziehung auf die Einladung vom 
8. May diefes Jahrs f. No. aı, aa und a3 Dies 
‚fer Blätter hlermit anderweit zum Kauf angebo⸗ 
gen und werden Kaufsluſtige auf Montag den 
36 Auguft, vorläufig auch gleich Montag deu 


- a0, Gept, Genrigen Jahrs Vormittags 9 Uhr im 


dad Gefhäfrszinmer des unterferrigten Landge⸗ 
richts hierdurch eingeladen, 

Lauf den 2. July 1834. 

K. 3. Landgericht. 

21. Das zur Goncursmafje des Johann Bayer 
auf dem Lerchenberg gehbrige Bauernguth ber 
Rerchenberg genannt, beſtehend aus Haus, Scheus 
ne, Stellung, Garten und 44 Morgen Felds 
gutern, wird hiemit zum dffentlicven Berfauf aus⸗ 
geboren. Bletungstermin ift auf Dienflag den 
3. Auguft 1824 von früh 8 bis Midtag ı= Uhr. 
dabier bei Gericht angefezt, zu welchem Kaufss 
Injtige biemit geladen werden. 

Leutershaußen ven 5. Juny ı a4. 

K. DB. Landgericht. 

23. Auf Antrag eiues Realglaͤubigers des Joſ. 
Dlauf von Eyerlohe, werden die Realitäten des 
legtern und zwar: a, ein Guth No, ı 1 zu Eyerlohe, 
beftehend in Haus, Scheune, a Schweiuſtaͤllen, 
4 Tagw. Grasgarten, 5) Tagw. Wiefen, 14% 
Mrg. Ader und 3 Mrg. Gemeindstheile. b. 
Walzende Grundfilde: Mig. Acker an det 
Altmuͤhl, © Mrg. Acer daſelbſt. 3 Meg. am 
Swerggraben, a Mig. auf der Hard, ı Mr 
Bergader, 3 Mrg. am Meifer, 3 Dirg. der Hef⸗ 
ader, » Mig. der Weidacker, ı Mrg. im Kreutd, 
25 Mrg. bei der Altmuͤhl, 4 Tagw. Wieſe Im 
Zwerggraben, 4 Tag, die Schneiderin, JTagw· 
die, Melcyerin, 4 Tagw. am den Bergädern Im 
Wege der Hullfsvollſtreckung dffentlich zum Kaufe 
ausgebothen, und Termin Liezn auf den a4. Ans 
guft I. Irs. Nachm. ı Uhr in Eyerlohe bezielet, 
an welchem ſich Kaufsluffige eiuzufinden, und 
bie Auswärtigen fi) ber ihre Beſitz⸗ und Zab⸗ 
Iungsfähigkeit legal aus zuweiſen haben. Die auf 
vorgedachten Immobilien ruhenden Laften fowohl 
ald die erhobene Schaͤtzuug Fönmen täglich in der 
Landgerichtskanzley eingeſehen werden. Die nd 
hern Kaufbedingungen werden am Biethungsters 
mine befannt gemacht werden, und der Zuſchlag 
erfolgt nad) ertheilter Genehmigung der Meiſtge⸗ 
bothe von Seite der Berheiligren. 

Leutershauſen, den ı2. Mal 1804, 

8. B. Landgericht, 
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23. Da fi In dem erften Strichtermin uͤber 
bie zur Jeremias Gfeiffenbergerfchen Concurs⸗ 
maſſe zu Dachsbach gehdrigen Grundftide Fein 
annehmliches Meiſtgebot erzielen ließ; fo foll auf 
Anfuchen der Jutereſſenten wiederholt und zwar 
am 14. July Nachmittags von 2 — 5 Uhr ein 
Licitationstermin im Hertiugſchen Wirthshauſe zu 
Dachs bach abgehalten, wozu Kaufsliebhaber uns 
ter Hinweiſung auf das dieſſeitige Auöſchreiben 
vom 15. vorigen Monats (Kreis-Intelligenz⸗ 
blatt Stuͤck 18, Seite 928, und Correfpondent 
von und, für Teutſchland Stüd 125, Seite 675) 
hiemit vorgeladen werden. 

Neuſtadt a. d. Nifch den 28. May 1824. 

Kbdnigl. Landgericht. 

24. Huf den Antrag der Armenftiftung zu 
Wöhrd, als Erbin der verfiorbenen Tabafınas 
Herde Wittwe Eliſabetha Micdel von dorifelbft, 
wird das von berjelben hinterlaffene Haus No, 
28: in Wöhrd, a Stockwerk hoch, aus 3 Mierh: 
wohnungen, einem Stalle und Meinem Hofraum 
befichend, hiemit dem dffenrlichen Verkauf aus⸗ 
geſetzt, hlezu aber im Wirthohauſe zur goldenen 
Schwane In Wöhrd am Mittwoch den aı. July 
Nachmittags von 3 bie 5 UhrZermin anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber wers 
den eingeladen, fih in ſolchem einzufinden, ihre 
Angebote zu Prorofoll zu geben und das Meitere 
du erwarten. Die auf biefem Haus ruhenden 
Laften befichen im einer Abgabe von 25 fr. zu 
dem Gotteshauſe in Wöhrd und der Taxwerth 
deffelben ift 700 fl. 

Nürnberg am 26. Juny 1824. 

Abnigl. Landgericht. 

“25. Auf den Mntrag der Gtdubiger und mit 
Vorbehalt ihrer Genehmigung werten von dem, 
dem verſtorbenuen Gürerbsfiger Feiedrich Spaͤth 
zugehdrig geweſenen Realitaten des vormaligen 
Kleſters Marienburg bey Abenberg folgende zum 
dffeutlichen Verkauf au den Meifibiersuden wie⸗ 
derholt ausgeſtellt, mämtih: J. Gebäude, 
2. Das Kloftergebäude, worauf die Brauerei s 
MD Badgeredtigkeit, n. die Kloſterlirche, 3» 
das Waſch haus 4. das Brechhaus, 5. die 


Pförtnerwohnung, 6. die Schenne, 7. bad Huͤh⸗ 
nerhaus, 8. der Pferd s und Kuͤhſtall, 9. ein 
kleines Haus ander Ringmauer, 10. die Schwein: 
Kälte, 11. die Wagenremife, Schreinerei und 
Ochfenftall, 12. dad Bräuhaus, 13. dad Heine 
Sommerhaus im Garten, 14. ein Meines Haus 
auffer dem Klofter, 25. drei Heine Fiſchhaͤuſer, 
26. eim Felſenkeller. II. Gartenland: 3% 
Morgen Kloftergarten. III, Wiefen: 9 Tagw. 
34 Q. R. obere Peunt, 43 Tagw. 16 I. R. 
untere Peunt mit Schufterpeunt, 42 Zagw. 84 
Q. R. Tiefwiefe, 54 Tagw. 66 Q. R. Haag: 
wieſe, 3 Tagw. ı3 Q. R. Muͤhlwieſe mir £ 
Morgen Acker, 5 Tagw. 13 Q. R. Ziegelpeunt. 
IV. Aecker: 13 Mrg. in der Haag, 3: Mrg. 
HD. R. Inder Haag, 9 Mrg. gı Q. R. grofs 
fer Breitader, 32 Mig. 8 Q. R. Bachader, 
44 Mig. 32 Q. R. Steigacker, 94 Mrg. 62 
Q. R. im Natterbach, 23 Meg. 10 Q. R. Fruͤh⸗ 
meßacker, 45 Mig. 74 Q. R. Lindenacker, 45 
Mig. 76 Q. R. Peunrader am Steinweg, 45 
Mig. 23 Q. R. Kuͤchenacker, 15 Mrg. Haſen⸗ 
acker. V. Weiber: 5 Tagw. 71 QQR. Guns 
delweiher, 2} Tagw. 96 Q. N. Winterung, 3 
Tagw. im Mooslamm. Als Verfleigerungsragss 
fahrt iſt Montag der neunzehnte Julius 1824 
fruͤh 8 Uhr im Kloſter Marienbutg bey Abenberg 
anberaumt, und werden Kaufliebhaber , welche 
fig) über ihre Beſitzfähigkelt und ein zureichendes 
Vermdgen ſogleich auszumeifen haben, hlemit sine 
geladen. j 
Yleinfeld, den a7. May 1824, 
K. B. Landgericht. 


26. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Buͤrger und Schuhmachermeiſter Leonhard 
Jahn zu Spalt gehörige Wohnhaus No, 111 im 
zweiten Stadtviertel daſelbſt au den Meiſtbieten⸗ 
den bffenslich verdauft werden, Zu diefenm Ges 
ſchaͤft, welches unter Vorbehalt der Genehmis 
gung des Gläubiger vorgenommen wird, iſt 
Tagsfahrt auf Dienſtag deu 3, Auguft 1834 
Vormittags 9 Uhr im.Ratbhaufe zu Spalt anbes 
—— und werden beſitzfaͤhige Kaufbliebhaber 
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don zureichenden Wermdgen hierzu andurch vor 
geladen. 
Pleinfeld, den 1. Yunins »8n4. 
K. 8. Landgericht. 


a7. Das dem Bilrger und Mergermeifter Kon« 
rad Mattbaͤus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
baus No. 56 zu Norh mit Stadel, Stallung, 
Aubau und Hofraith wird zum dffenslichen Vers 
kauf an den Meifibietenden, vorbehaltlich kredi⸗ 
torſchaftlicher Genehmigung, wiederholt hiermit 
ausgeftellt, Zu diefem Zweck ift Tagofahrt auf 
Dienftagden 10. Auguſt 1824 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Roth auberaumt, und haben fich befits 
fähigeKaufstiehhaber von zurelchendem Vermdgen, 
mit den deöfalljigen Ausweiſen verfehen, lin dor⸗ 
tigen Rathhausgebaͤude einzufinden. 

Pleinfeld, am ı. Juuius 1644. 

K. B. Landgericht. 


20. Auf anderweiten Antrag einer Realglaͤu⸗ 
bigerin werden folgende Immobilien des Buͤrgers 
Leonhard Bauernfeind zu Abenberg, nämlich z 
1) das Wohnhaus No. 13 zu Abenberg mit Zus 
gehör, 2) ? Tagw. Wieſe bei dem Ziegelweiher, 
und 3) 32 Mg. Hopfengarten, Ader und Des 
bung, zum Verkauf an den Meiftbietenden hies 
mit wiederholt ausgeboten. Zu diefem dffents 
lichen Verkauf, weicher unter Vorbehalt der Ra⸗ 
tififarion der Gläubigerin erfolge, iſt Tagsfahrt 
auf Areltag den 20. Auguſt 1824 Vormittag 
9 Uhr dahier anberaumt, zu welder befigfähige 
Kaufliebhaber von zureihendem Vermdgen zu ers 
fheinen haben. 

Pleinfeld den ag. Yunl 1824. 

K. B. Landgericht, 


29. Das unterm 21. April I. Is. auf das 
halbe Wohnhaus der verftorbenen Nagelſchmidts⸗ 
Wittwe Doblin, Beſitz⸗No. 2539 erfolgte An⸗ 
geborh von 510 fl. har die Genehmigung der 
Erböintereffenten nicht erbalten, Es wird daber 
zum nochmallgen Verkaufe diefes Haufes Termin 
auf Mittwoch den 14. July I. Is. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, am welchem fi Kaufslichhas 
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ber in hleſiger Landgerichts- Kanzlel einzufinden, 
und Ihr Augeboth zu Protokoll zu geben haben. 

Rothenburg den 16. Juny 16824 . 

Königl. Landgericht, 

80. Der zum Nachlaß des dahler verftorbenem 
Chriſtoph Hummer gebdrige I Morgen Acker am 
Schellenberg Car. No. 62, SteuereCapital 35 fl., 
desgleichen einige Mobillen an Betten, Kleidern 
und Hausrath ſollen am 19. July Morgens 8 


Uhr an den Meiftbietenden verkauft und bie Bee - 


dingungen In dem Termin bekannt gemacht were 
den. Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Uffenheim ven 14. Junp 1824. 

Königl. Landgericht. . 

31. Auf Antrag eines Realgläubigerd wird 
das dem Fofeph Neuner zu Kieinlellenfeld gehd« 
sige Tropfbäuächen an den Meiftbierenden bffents 
lidy werfteigert. Als Termin hiezu ift ber 25. 
Auguft d. J. Vorm. g Uhr am Site des Lands 
gerichts beftimmt, wozu Liebhaber eingeladen 
werden, 

Waffertrldingen den a4. Juny 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

33. Bon dem fon unterm ag. December v. 
Is. In den Nummern ı, 2 0. 3, pag. 19, 54 
und zoı des diesjährigen Jutelligenzblattes auds 
geborenen, zur Zohann Friedrich Galſterſchen 
Eoncurömaffe zu Lenkersheim gehdrig geweſeuen 
Grundbefigungen werden die bisher noch nicht am 
Mann gebrachten 3 Mg. w. R. Acker im Rdth⸗ 
fein beim Holz, F Mg. Ader am Schmidtnutz, 
My. dergl. am Ickelheimer Weg, und das 
Guth N. 36 zu Lenkersheim neuerdings zum Vers 
kauf hiermic ausgeboten,, hierzu diejenigen, wel⸗ 
he zum Unkaufe Luft haben, auch befigs und 
zahlungsfaͤhig find, eingeladen, ſich den 27. I» 
M. Juli Nachmitt. a Uhr in dem Gärtnerjchen 
Gaſthauſe zu Lenkersheim einzufinden nnd ihre 
Gebore zu Protofoll zu geben. Am folgenden 
Tage, den 28. July Vorm. 8 Uhr anfaugend, 
werden in dem Haufe N. 36 felbft mehrere Haus⸗ 
gerärhfchafren, Zinn: Eifenz und Blechgefebltt, 
Kleidungsftide, Betten, Leinewand, MWoliens 
zeug, allerlei Handwerkzeug mis einer Hobel 


= ee - ur u m 





2433 j 1434 


und Drebbanf, eine Kartaͤtſch⸗ amd Cypianmas 
fhine, eine Handmahlmuͤhle und einige. Stuͤck 
Bich gleichfalls am den Meifibierenden.unter dem 
im Termin befannt werdenden Bebinghiffen vers 
kauft, und Liebhabern zu folchen vor der Auction 
derftatter werden, Einficht davon zu nehmen. 

Windsheim den 6. Juli 1824. 

K. 3. Landgericht. 

33. Huf Antrag ded Gaventen in der Nach⸗ 
laß» uud Schuldenfache des verftorbenen Michael 
Held zu Bubenheim-, jezt feiner Neliften wird 
deren Aumefen, beſtehend ı) aus einem Lehengut 
No. 33, wozu gebören: ı Wohnhaus meh Korbs 
haus, Scheune und Kofraith, J Mg. Hausgar⸗ 
ten, a1 Mg. Meder, 6 Tgw. Miefen, Z Tgw. 
Miefe Gemeindrheil nebft Gemeinderecht; 2) aus 
folgenden eignen Städen: ı Mg. Ader im Lob, 
Tagw. MWiefe die Holzmwiefe, + Mg. Holy, 
Mg. Acker im hohen Weg, 2 Mg. Ader im 
dintern Lob, Z Mg. Ader im Heidfeld, 5 Mg. 
alda, den 30. Zuli d. Ze. Vormittags 9 Uhr 
Mm Bubenheim an den Meifibierenden . dffenrlich 
verfauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 
mir der Bemerkung, doß die Tare täglich in der 
Kanzlei eingefeben werden kann. 

Ellingen den a2. Juni 1824. 

Bürfilih von Wredeſches „Herrfchaftögericht. 

34. Das in die Ganr gerarhene Soͤldenauwe⸗ 
fen des Heinrich Mezger in Mörtingen,, beftehend 
ht einem gemanerten, mır Plarıen gededren, faft 
noch neuen Wohnbanfe mir Stadel und Stallung 
unter einem Da), einem Garten und ganze Ges 
Meindsgercchtigteit, daun 63 M. ı8ı Ruthen 
68 Schutz eigene Aecker und ı Tagw. Wiefen, 
'wird am Dienftag den 27. Zuli 1. 38. Nachmits 
tags 3 Uhr in hiefiger Amtskauzlei bffentlich sal- 
va ratilicatione creditorum verkauft. . Kaufs⸗ 
llebhaber, Auswärtige mir-Leumundds und Ver⸗ 
mogens zeugniſſen veriehen, werden eingeladen, 
an dem bezeichneten Tage zu erſcheinen, und Ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, 

Harburg den 17. Juni ı824- 

Tuͤrſilich Dettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 


36. Auf den Antrag der minder bevorzugten 
Gläubiger des Fiſchwirthẽ Georg Bauer von Goll⸗ 
bofen wird das Wirthſchaftsgut deifelben Freitag 
den 30. Julius d. 58. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollhofen zum Itenmal dem 
dffentlichen Aufftrich ansgefezt, wozu man Kauft⸗ 
liebhaber unter Beziehung auf das Ausſchrelben 
vom 3ı. März d. J., Intelligenzblatt No, 16, 
16 und ı7, einladet. 

Eineröheim, den a. Jullus 1834. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 

be Herrſchaſtogerſcht. 

36. Die zur Georg Leonhard Foͤrſterlſchen 
Aonkursmaſſe zu Gollhofen gehdtigen Immobi—⸗ 
lien, als 1) die Mühle zunaͤchſt bei Gollhofeu 
ſammt Zugehdr, a) Mg. 10 Rurhen Ader nes 
ben der Mühle, 3) 4 Mg. 132 Ruthen Ader 
am Reuſcher Bud, 4) Mg. 205 Rth. Muͤhl⸗ 
eggerten, werden auf den Amrag der Kreditoren 
Freitag den 30. Juli d. Is. Nachmittags a Uhr 
anf dem Rathhauſe zu Gollbofen zum atenmal 
dem oͤffentlichen Stridye ausgeſezt, wozu Kaufds 
liebhaber mır Beziehung auf dad Ausfchreiber 
vom 22, April d. 36, im Jutelligenzblatt Ne, 
18, 19 und 20 eingeladen werden. ı 

Einersheim, den a. Zulius 1834. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

37. Das zur Konkursſache des Simon Wunder 
von Dortenheim gehdrige Gut, beflehend aus eis 
nem Wohnhaufe, Scheuer, 3fachen Schweinſtalle, 
Bronnen und Echorgärschen, mit folgenten Eins 
gehdrungen, ald nemlih: » Mg. Ader im obern 
Feld, 3 Mg. eben allda, das Gemeindrecht, 
F Mg. der Schellkepf genannt, Z Mg. der Lu⸗ 
derſchlag, J Dig. Weinberg, I Mg. Ader das 
lange Bert, 5 Mg. das kleine Enid, Z, Mg. 
der Echweinbach, zig Mg. das Frofhweiberlein, 
ge Mg. das Urlasweiberlein, , Ma. das Hanfs 
oder Hrautbeet, ZZ, Mg. das Eulengeſchrey, 
Tare 1555 flo ihn., wird Donnerftag den 15, 
Julius I. J. Nachmittag 3 Ubr in dem Orte Dots 


tenheim zum oͤffentlichen Striche auferlegt. 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich das 
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ſelbſt zur beftinmten Zeit einzufinden, ju lizltlren 
and den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Ullſtadt am 16. FJuny 1024. 
Frelherrl. v. Frankenſteiniſches Parrimonlalgericht 
Ir Klafe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Ueber das Vermoͤgen des Bauersmanns 
Johann Bayer auf dem Lerchenberg bei Oberdach⸗ 
ſtetten iſt auf Antrag eines Glaͤublgers mit Ein« 
willigung des Schuldners, und nachdem ſich bei 
der am a. d. Mid. vorgenommenen Juventariſa⸗ 
tion ded Bayerfchen Vermdgens deffen Ueberſchul⸗ 
dung beftätrigt hat, der Gonenrs erfaunt worden. 
Demnach werden hiemit ſaͤmmtliche unbelannte 
Gläubiger des Bayer vorgeladen, in dem 1) jur 
Anmeldung. und- Nacweifung der Forderungen 
auf Dienftag den 3. Auguſt 1824, =) zur Vor⸗ 
brivgung erwaiger Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf Sreitag den 3, Eept. 1824, 
3) zur Aufnahme der Replifen auf Montag den 
A. Dit. 1834, 4) ur Aufnahme der Dupfilen 
auf Mittwech den 3. Nov. 1824 angefezten Ters 
minen jedermal früh 8 Uhr dahier bei Gericht zu 
erjheinen, unter ber Androhung, daß das Nichts 
erfheinen Im erften Termine die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Concutsmaſſe, das Aus: 
bleiben in den Äbrigen Terminen aber die Auss 
ſchließung mit den an ſolchen vorzunehmenten 
Handlungen zur Folge har. Auch werben ale 
Diejenigen, welche von dem Gemeiaſchuldner etz 
was in Handen haber, aufgefordert, foldyes bei 
Vermeidung dei nochmaligen Erſatzes umer Vors 
behalt ihrer Rechte dahier bei Gericht zu Übers 
geben. 

Leuterohauſen, den 5. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Dad König, Baieriſche Landgericht Pleln⸗ 


feld bat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen 


Kloſter: Guto⸗Beſitzers Friedrich Spaͤth von Ma⸗ 
rienburg dei Rbenderg den Univerſalkonkurs ers 
Zannt, Es werden daher die geſetzlchen Edikts⸗ 


sage nämlich; a.) zur Anmeldung der Forderuu⸗ 
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gen und deren gehbrlgen Nachweifung auf Mon 
tag den #6. July 1824; a.) zur WVorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
anf Montag den ao. September 1824; 3.) jur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik anf 
Montag den 25. Octbr. 1824 und für die Dite 
plit auf Dienftag den 9. Nov. 1854; jedesmal 
Morgens neun Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeiuſchuldners 
hiermit dffenslich unter dem Rechtsnachtheil hieher 
vorgeladen. Daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediltstage die Ausfchlieffuns der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe,/ das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Editistagen aber bie Aus⸗ 
ſchlieſſung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Haudlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend- etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeluſchuldners in Hinden haben, bei Ver⸗ 
meibung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleinfeld, den a7. Mai 1824. 

K. B. Landgeridt. 

3. Der Gütler Friedrich Bergmann zu Eckers⸗ 
mühfen hat feine Zahlungsunfaͤhigkeit gerichtlich 
erllaͤrt und auf Erdffnung des Konkurdverfahrene 
den Antrag geficht, Es werden demnach die ges 
fejlichen Ediltotage, amd zwar 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachwel⸗ 
fung auf Montag den a6, July, 2) zur Don 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienfiag den 24. Auguſt, 3) 
zur Echlußverhandlung, und zwar für die Nes 
plit and Duplif auf Freitag den 24. Sept. je 
desmal Morgens 8 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
ſaͤmmtliche unbelaunte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiermit difentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen an 
dem erfien Edifrerage die Ausſchließung der Fot⸗ 
derung dom der gegenwärtigen Ronkurtmaffe, dad 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktetagen aber 
tie Nusihließuug mit den an denfelsen vorzu⸗ 
nchmenden Handlungen zur Folge hate Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend enwas Yon dem 
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Bermbgen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des mochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foiches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleinfeld am 35. Merz 1854. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Schuldenweien des Bürgers und Mess 
germeifterd Conrad Matthaͤus Fuchs zu Roth auf 
den Antrag eines Hauptbetheiligten deu Umivers 
foltonfurs erfannt. Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich: 1) zur Aumeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Mondtag den 9, Auguſt 1824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Mondtag den 13, Sept: 
824, 3) zur Abgabe der Replik und Duplik 
auf Mendrag den ı8. October 1824 jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
anbefannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hier 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile Hierher 
vorgeladen, daß das Nichterſcheluen am erſten 
Edikistage die Ausfchließung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Richters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
Thliegung mir den an deuſelben vorzunehmenden 
Pandluugen zur Folge Hat. Zugleich werden dies 
jeuigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchaldners in Handen haben, bei Bers 
Meldung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unrer Vorbeyalr ihrer Rechte bei Gericht 
du übergeben. 

Pleinfeld, am ı. Junius 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Da der Schmidtmeiſter Johann Leonhard 
EC hmidr zu Mkt. Bergel feine Zahlangsunfähigs 
keit augezeigt har, fo iR über deſſen Vermbgeun 
der Univerfalcenenrs erkannt, und es find die 
geſetzlichen Ediktötage in der Art anberaumt wors 
den, daß 1) der a6. July zu Anmeldung und 
Vegrändang der Forderungen, 2) der 35. Aug. 
dur Abgabe der Einreden, und 3) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar a) der aa. Sept. jur 
Replit, und b) der 6, Ociober d. 38. zur Du⸗ 


pit jedesmal Vormittags 8 Uhr beſtimmt wor⸗ 
den if, wozu die Gläubiger mit dem Bemerlen 
vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen inr 
erfien Termin den Ausichluß der Forderung von 
ber Maſſe, das Nichrerfcheinen in den a uͤbri⸗ 
gen Terminen aber ven Ausſchluß von der tref⸗ 
fenden Handlung zur Folge hat, umd ins erſten 
Termine ein guͤtliches Uebereinkommen verfucht 
werden fol. Zugleid werden alle diejenigen, 
welche von ben Wermdgen des Gemeinſchuldners 
etwas In Haͤuden haben, oder demfelben etwas 
Achuldig find, aufgefordert, ſolches fofort bei 
Strafe des nochmaligen Erfaßes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu ilbergeben. 

Bindöhelm am 7. Junuy 1824. 

Königl. Landgerkhr. 

6. Auf Antrag eines Realgläublgers Ift über 
dad Vermögen des Unterthanen Andreas Doßler 
zu Weftpein der Univerfalconcts erkannt und es 
find, da der Gemeluſchuldner dagegen nichts eins 
gewendet, die geſetzlichen Ediktstage In der Ark 
anberaumt worden, daß a) der 16. Auguſt zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen, 
3) der 93. September zur Abgabe der Einreden 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
die Replik der 20, Detober, b) für die Duplik 
der 4. November d. Is. jedesmal Vormittags 
8 Uhr berimme ift. Gämmtlihe Gläubiger des 
Dopler werden zu dieſen Terminen mit bem Bes 
merken vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen ine 
eriten Eoiftstag bie Ausjchliefung der Forderung 
von der Mafe und dad Nichterfcheinen in dem 
übrigen Terminen die Ausſchließung von den vor⸗ 
äunehmenden Handlungen zur Folge hat. Nies 
bei werden alle biejeitgen, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas in Hauden haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages fofort dem Gerichte unser Vorbehalt ihrer 
Nechre zu übergeben. 

Windshelm am ı. Zull 18534. 

K. D. Landgericht. 

9. Das umerzelchuete Herrfchaftsgericht Hat 
in dem Schuldenwefen des Albrecht Bergmann, 
Schuhmachermeiſter von Einersheim auf eigenem 
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Mutrag deſſelben, den Univerſalkonkurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage als: 
1.) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweifung auf Dienftag den 3. Auguſt; 
2.) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerfiag ben =, 
Sept.; 3.) zur Schlußhandlung aber auf Same 
flag den 2. Octbt; jedermal Morgens g Uhr feite 
geſetzt, und hiezu ſaͤmmtlich unbefannre Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners bierwtie dijenrlich unter 
dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erſcheluen am erften Ediktstage die Ausſchlieſſung 
der Zorderung vom der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Editts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehntenden Handlungen zur Kolge bat. 
Am erften Edifterage wird man zugleich verfuchen, 
diefe Konkursfache im Vergleichwege zu beendigen. 
Zum bfjentlihhen Verlauf der zur Konkursmaſſe 
gehdrigen Immobilien, als: a) eines halben 
MWohnhaufes fammt halben Gemeinderedht, tarirt 
auf 400 fl., b) ı Mg. Weinberg im Sounberg, 
karirt auf 126 fl. wird aber Zermin anf Montag 
den a. Auguſt d. J. Vormittags von 9 bis ıa 
Uhr feftgefegr, wozu man Kaufsliebhaber mir dem 
Anhange einladet, daß die nähern Kaufsbeding⸗ 
niſſe im Strichtermin bekannt gemacht werben 
ſollen. 

Einersheim, den 19. Juny 1824. 

Sraͤflich Rechteren Limpurg Spelfeldſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 

8. Nachdem der Sdldner Heinrich Mezger 
von Mdottingen ſich dem durch Erkenntulß vom 
14. d. Mid. ausgeſprochenen Concurs⸗ Berfahs 
sen unterworfen hat, fo werben hiemit folgende 
Ediltstage angeſezt: 1) zur Anmeldung und ges 
Hörigen Nachweifung der Forderuugen Dienftag 
der 27. Juli L 36. Vormittags B Uhr, =) zur 
BVorbringung der Einreden Freitag der 27. Aug. 
1. 36. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlußver: 
fagren Dienftag der 28. Spt. I. Is. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr. Die ſaͤmmtlichen ſowohl befannte 
als unbekannte Släubiger werden hiemit edicta- 
Biver unter ben gefezlichen Nachtheilen vorgeladen, 


1440 


daß dad Nichterfcheinen an dem erſten Ediktstage 
den Ausfchluß der Forderung von der Ganımafle, 
das Nichrerfcheinen am zweiten und dritten Ediltss 
tage aber den Auoſchlaß vom der betreffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Harburg den ı7. Juni 1824. 

Fuͤrſtlich Dertingen MWallerfteiniiches 
Herridaftegericht. 

9. Auf Antrag des Baͤckermeiſters Friedlein 
zu Anmerndorf werden hiermit die unvefannren 
Inhaber der vom Johann Georg Bube zu Am⸗ 
merndorf für die Guratel ded abweienden Jacob 
Bube von da, sub acto Kadolzburg a1. Juni 
1802 ausgeftellten Schuldurkunde auf 1000 fl. 
rhn., wofür von ihm fein Hubgut No, 33 zu 
Ammerndorf und 24 Mg. Feld an der Pelzetlel⸗ 
ten verpfändet worden, nachdem bon den Jutereſ⸗ 
fenten iiber den Empfang der Schuld quistirt 
worden, hiermit vorgeladen, binnen ſechs Mos 
naren und laͤngſtens am a. Februar 1835 Bor 
mitt. 9 Ubr ihre Aufpriiche bei unterzeichnetem 
Gerichte geltend zu machen, widrigenfalls bie 
fragliche Urkunde für kraftlos würde erklärt wers 
den. 

Kadolzburg den 14. Yunl 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

20. Behufs der in Antrag gebrachten Argus 
Urung der realrechtlichen Verhaͤltniſſe Aber mache 
flehende, dem Unterthanen Johann Georg Baſt 
von Mbfingen zugehörigen Immobilien, als ein 
Shlvenguch No. 68, Z Mg. Acker imStricler, 
4 Mg. dergl. im Ried, 3 Mg. dergl. im Gras 
ben, 4 Mg. dergl. im Fiſchhaͤuslein, 4 MI 
dergl. in dem langen Waafen und Z Mg. dergl. 
Im Sand, wird hiemit ein jeder unbekannter 
Realprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu bar 
ben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Ingroffation verbundenen Vorzugs-Rechte ZU 
verſchaffen gedenfr, aufgefordert, ſich binnen 9 
Wochen und zwar in dem auf den 36. Aug. Bor 
mittags 8 Uhr anberaumten Termin bei unters 
zeichnetem Landgerichte zu melden, und feine et⸗ 
walgen Realanfpriiche auf die vorbenannte Im⸗ 
mobilien nachzuweiſen, außerdem zu gewaͤrtigen, 
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daß er damit werde praͤcludirt, und ihm deshalb 
ein ewiges Stilfchweigen werde auferlegt werden, 

Waſſertruͤdingen am 16. Jımi 1824. 

K. B. Landgericht. 

21, Auf Inſtanz der Pfleger bes Armenfonds 
zu Wöhrd, als resp. Benefizialerben, werden 
hlemit diefenigen, weldye aus irgend einem Rechts⸗ 
titel, Forderungen an den Nachlaß der geweſe⸗ 
nen Wittwe Elifaberha Riedel dorrfelbft zu mas 
hen haben, vorgeladen, folche am a6. Jüly d. 
I. Vormittags dahier eutweder perfbnlich over 
durch hinlaͤnglich Bevollnaͤchtigte gebiihrend au— 
zumelden und deren Michtm,feit nachzuweiſen. 
Ausbleibende Glaͤubiger haben den Nachtheil, 
daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlus 
fig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
datjenige, was nach Befriedigung der ſich mel: 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig blei⸗ 
ben mochte, verwieſen werden. 

Nürnberg den 9. Juny 18234. 

; K. 3. Landgericht. Er 
_ r2. Bei dem unterfertigren Landgerichte Befinden 
von unbekannten Zeiten und Weranfaffungen 
ber mehrere Fahrnißſtaͤcke, deren Eigenthilmer 
Bisher nicht auszumittein war. Sie beftehen vors 
zͤglich in verſchiedenen eifernen Gerätbichaften , 
Feten, Teilen von Wägen und Pfluͤgen, Alt: 
dungs⸗ und Beitſtucken, Zinnwaaren, verfchics 
deuem Schreinzeug und Hausgeraͤthe. Mer an 
diefe Sachen ein Eigenthumstecht zu haben vers 
meint, hat fi binnen 6 Wochen dahier zn mels 
den und fein Recht auszuführen, indem ſie nach 
Verlauf diefer Frift fiir herrenlos erflärt, an den 
Meifbierenven Sffentlich verkauft und bie Erldfe 
dem Aönigf, Fiscus zuerkannt werden würden. 

Schwabach ven 18. Juni 1824. 
3 2, KB. Randgericht. ; 
3. Auf Yntrdg der Beuefizial⸗ Erben, werden 
biemit Alle d ejenigen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nirnberg verftorbenen fuͤrſtlich 
Thurn und Tartsricen Poſtraihs, Herm franz 

A Joſeph vom Heer, aus irgend einem Rechts: 
Stel, Borderungen, oder Anſpruͤche zu machen has 

en, unter dem Mechtönachrheifes daß die Aus: 


bfeibenden, affer ihrer etwaiger Vorrechte verluſtig 
erHärt, und mit ihren Korderungen oder Auſpruͤ⸗ 
Ken nur an dasjenige, was nad) Befriedigung der 
ſich Meldenden von der Maſſe örig bleiben möchte, 
verwieſen werden follen, sorgeladen, peremtorifch 
den 30. Auguſt d. J. Vormitrags im dieffeitigen 
Geſchaͤftẽ zimmer Nro, 13, eutweder perſonlich, 
oder durch legal Bevoll:naͤchte, wozu die Kgl. Ads 
vocaten Hr. Dr. Srh v. Holzſchuher, und Hr. Dr. 
Zoufaint im Vorſchlag gebracht werden zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Auſpruͤche gebührend anzumelden, 
und nachzuweifen. 

Nuͤrnberg, den 3 Mat 18924. 

K. B. Landgericht. 

14. Der Gemeine des K. B. 7. Linlen-VJn⸗— 
fanterie-Regimens Michael Morill von Thal⸗ 
meſſing wurde am ı. Jan. 1813 als in Ruß⸗ 
land vermißt in den Liſten abgeſcheleben, und es 
iſt bi zur Stande Über deſſen Leben oder Aufints 
halt keine Nachricht eingegangen, Da nun deis 
fen Verwandte um Ausantwortung feines Vers 
mdgens bitten, von Seite des Militär : Aerare 
auf den Nachlaß Fein Anjpruch gemarhr wird, 
fo wird Michael Moril oder deſſen Defcendenten 
biemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten vom 
Tage diefer Anjjerderaug au, uber Leben oder 
Aufenthalt Nachticht zu geben, und die Anſpruche 
an die Waffe durch legale Zeugniffe audzuweiſen, 
indem außerdem nad) Verſluß diefes Termins 
Michael Morill für verſchollen erklaͤrt, und defs 
fen Vermögen feinen naͤchſten Verwandıen gegen 
Eaution aͤusgeantwortet werden wird, 

Greding den 30. Yuny ı823. 

K. B. Landgericht. 

15. Don dem Koͤniglich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Leutershauſen werden biemir folgende Abwe⸗ 
fende; x) Georg Eimon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 1790, Königlich baierifcher 
Snhrmefens: Soldat; 2) Jobann Georg Buger 
aus Auch, Soldat im kdniglich baieriſchen vor— 
maligen 5. leichten Infanteriebataillon; 3) Jo⸗ 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leuterbhauſen, 
Soldat im Föniglich buierifchen ı 1. tinieninjan: 
terie: Regiment; 4) Georg Leonhard Naͤhr aus 
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KHäslabronn, Soldat im Königlich baleriichen 5. 
Ehevaurle zerd· Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Carl Freund aus 
Buch, geböhren den 28. Junius 1765, ein aujs 
ſerehelicher Sohn der Catharina Margaretha Saus 
ernheimer, welchen ſolche mit Joeſeph Freund, 
Rotheuburgiſchen Untertbanen zu Rordenberg ers 
zeugt hat, felt den 16. Auguſt 1794 abwefend; 
6) Johann Lorenz Hofmann von Rditenbach, 
welcher vor obngefähr 20 Fahren ſich entfernt 


hat, und im Berlin ſich anfäßig gemacht haben - 


fol; 7) Margaretha Klemann aus Hagenau, 
feit 2a Fahren verfchollen; 8) Heinrich Luft aus 
Mittelramftadt, gebohren den 15. Januar ı 765, 
welcher im Jahr 1799 zum Kbniglih Kaiferlich 
Defterrelhifchen Militär kam, und feit diefer 
Zeit nichts mehr von fich hhren ließ; 9) Johauu 
Georg Eichmuͤller aus Stettberg, gebohren ben 
a2: Merz 0775, Zimmermann, feir 25 Fahren 
abwefend; 10) Johann Michael Eichmiller ans 
Stertberg, gebohren den 25, Dezember 1788, 
Schuhmacher, feit ı5 Jahren abweſend, ſammt 
ihren etwaigen Erben und Erbnehmern in Folge 
des Antrags ihrer Verwandten und Curatoren 
biemit vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten 
und längftend in dem auf den 30. Merz 1825 
früh b Uhr bezielten Termine bahier bei Bericht 
entweder perfdntich oder durch gehdrig Venolls 
mächtigte zu melden, widrigenfalls fie zu gewärs 
tigen haben, baß fie werben für todt erflärt and 
daß ihr Wermdgen denjenigen, welche fi als 
naͤchſte Anverwandte legitimiren werden, außer⸗ 
dem aber als herrenlofes Gut dem kdulglichen 
Fiscus zuerkannt werden wird, j 

Leutershauſen, im Rezatkreis bed Kbnigseichs 
Balern den 1. May 1824. 

» 8. 8. Landgericht. 

26. Der Soldat Johann Georg Vogt aus 
Rothenburg ift mit Dem 21. kbulgl. Infanteries 
Regiment nach Rußlarıd gezogen, und am 4. Des 
zember 1852 in rußiſche Gefangenschaft gerathei, 
este daß feit dieſer Zeit über fein Leben oder ſei⸗ 
nen Tod etwas in Erfahrung gebracht werben 
Tounte. Auf den Antrag feiner beiden Geſchwi⸗ 
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fterte bahler werden nunmehr ber abweſende Jo⸗ 
bann Georg Vogt aud Rothenburg oder feine als 
lenfalllige Leibeserben edictaltter hiermit vorges 
laden und aufgefordert, fi binnen 6 Monaten, 
und zwar längitens bis Freitag den 12. Modems 
ber I. 3. Vormittags g Uhr bei hieſigem Landge⸗ 
sichte zu melden, und das unter vormundſchaft⸗ 
licher Berwaltung ftebende Vermögen des Johann 
Georg Vogt, im Berrage von 768 fl. 1943 fr, 
in Empfang zu nehmen, wibrigenfals der Abs 
weſende für verfchollen erklärt, und fein Vermb⸗ 
gen feinen Gefchwiftern gegen Eaution ausgehäns 
diget werben würde, 

Mothendurg den 5. May 1824. : 

K. B. Landgericht. 

17. Leonhard Wolf von Nenzenheim, im 
Jahre 1810 beim Kdniglich Baieriſch zehnten 
Rinien Infanterie Regimente in Amberg und Jos 
haun Paul Dehm von Ergeröheim in demfelben 
Jahre beim Königlich Balerlfchen Militair in 
Nürnberg geftanden, und im rußifchen Feldzuge 
vermißt, werden anmit auf Andringen ihrer Ans 
verwandten binnen 9 Monaten und fpäteflens 
in dem auf ben 3. November 1824 Vormittags 
9 Uhr angefegren Termine, vor unterzeichneten 
Landgericht ſich perſbulich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden und zu geſtellen aufgefordert, anſonſt ſie 
werben für tod erklaͤrt und ihr ſaͤmmtliches Ver⸗ 
mbgen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenheim dem 3. Januar 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Johauu Adam Markert von Martinzhehe 
gieng Anno sBs2 mit dem 10. Baieriſchen kiuien⸗ 
Infanterie: Regiment ald Soldat In ben 
ſchen Feldzug, fihrieb auch in der Gegend ber 
Weichſel am feine Verwandte, wurde aber am 
ı. Sanuar 1813 vermißt, und hat feit jener Zeit 
feine Nachricht mehr von fich geben laſſen. Auf 
Andzingen feiner nächften Anverwandten wird 
nunmehr jener Abweſende mir feinen vorhandenen 
Erben oder Erbnehmern anmit bffentlich vorgelas 
deu, ſich binnen 9 Monaten und fpäreftens ia 
dem auf den mg. September aBa4 Vormittags 
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9 Uhr angefezten Zermin perfdnlich zu erfcheinen, 
oder ſchriftlich ſich zu melden,. anfonft er wird 
für todt erklaͤrt, und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenes Vermdgen feinen naͤchſten Erben, welche 
ſich geſezlich legitimiren, werde zugeeignet werben. 

Ufſenheim den 30. November 1043. 

K. B. Landgericht. 

19. Mathes Schreitmuͤller, Baͤckerknecht bon 
Mauren, bat ſich vor mehr ald 30 Jahren auf 
de Wanderfchaft begeben, und feirher von feis 
nern allenfallfigen Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht anher gegeben. Da nun bie nächften 
Verwandten um Ansfolglaffung feines Vermd⸗ 
gens von ı6B fl. 39 fr. 73 bl. geberhen Haben, 
fo wird derfelbe oder deſſen allenfalfige Deſcen⸗ 
deny hlemlt edictaliter vorgeladen, binnen 6 
Monaten oder Iängitens bis Donnerdtag den 30. 
Dec, 1. 36, bei unterfertigtem Berichte zu erfchels 
ven, außer deffen er für verſchollen erflärt und 
fein Vermögen den naͤchſten Berwandten eigens 
thumlich verabfolge werden würde. 

Harburg den a4. Juni 1624. 

Tuͤrſtlich Dettingen Wallerſtelnlſches 
Herrſchaftsgericht. 


Gerihttihe Bekanntmachungen 


%. Vom Kdniglichen Kreis: und Stadtgerlcht 
langen wird hiemit bekannt gemacht, daß der 
diefige Kaufmann Beno Baumann durch gericht⸗ 
ce Erklaͤrung vom 3. Jull heurigen Jahrs die 
Sitergemeinfchait mit feiner Ehefrau, Marga⸗ 
tetha Baumann, gebornen Kdtzuer, ausgeſchloſ⸗ 
fen Hat. 

Erlangen den 6. July 1824. 

Garels. 

%- Der in dem diesjibrigem Intelligenzblatte 
für den Rezatkreis Sr. ab. S. 1320 uud. Et. 
217.8. 1368: auf den »9- d. Mts auéegeſchrie⸗ 

eue Termin zum Verkauf der dem Buͤrger Mat⸗ 
thaͤus Regeleberger zu Ansbach achdrigen Wieſen 
Wird auf Antrag der Parebeien anımir aufg hoben 
imd ſolches zur diſenttichen Kenntenß gebracht. 
Anebach, den 9. July ı 824. 
PD. andgericht. 
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3. Es wird hiermit dffenilich bekanut ge— 
macht, daß Martin Gumbmann aus Kosbach, 
jegt zu Niederudorf und Anna Barbara Gumb⸗ 
mann, verwittwete Mayer von Niederndorf in 
dem am ar. Dez. 1823 gefchloffenen und heute 
beſtaͤtigten Ehevertrag die Gemelnfchaft der Gu⸗ 
ter auegefchloffen haben, ; 

Herzogenaurach den ı2. Map 1824. 

Königl. Landgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlkcher 
Behoͤrden verfchledenen 
Inbaltes. 


2. Das Kdnigl. Reutamt Gunzenhaufen hat 
zur Perzeption feiner dießjaͤhrigen Forſtgefaͤlle 
von Individuen außerhalb feines Amtsbezirkes 
und namentlich fir jene Im K. Rentamts: Bezirfe 
Heidenheim Dienflag den 20. Zuli d. J., file 
jene im K. Rentamtsbezirke Herrieden Donnerss 
tag ben a2. und Freitag den 23. Jull, und file 
jene im K. Reutamtsbezirfe Winds bach Montag 
ben 26. und Dienflag den 27. Julv feflgejesr, 
was hierdurdy dffenrlid zur Kenhtuiß der Bethei⸗ 
Higten gebracht wird. Man erwarter daher, daß 
fAnmeliche Debenten an diefen Tagen zuverlaͤßig 
erfcheinen und Ihre Schuldigkeit bei Exekutlous⸗ 
Vermeidung abführen werben, 

Bunzenhaufen am 3, July 1824. 

K. 3. Renramt. 

2. Dab Rentamt Ansbach verpachtet nach⸗ 
ſtehende Forftdienitgründe Montag ver 19. d. 
Ms. Vormittags ro Uhr In dem rentamt lichen 
Seſchaͤfts zummer dahler, und zwarı IE Tagw. 
die Mooswieſe im der umern Feuchtlach, banr 
»3 Tagwerk Waldwieſe im Forſtort Trüdinger, 
Pachtluſtige werben daher eiugeladen, ſich as 
dem Termin dahier einzuftiiden. 

Anebuch ven »=. Juli »Ba4. 

K. B. Rentamt. 

3. Zur Wiederverpachtuug der großen Cjen 
faid: and Sichmalfaae: Zehenten werben biermig 
nach beuaunte dffentliche Kicitationer enmise ine vie⸗ 
figen AmresLZofale auberaumt, und Pachtluſtige 
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hiezu mit dem Vemerken eingsfaben, daß die Vers 
leihung auf ein und nad Umfituden auf mehrere 
Sabre unter Vorbepale der höchjien Genehmigung 
erfolge, Naͤmlich: auf Montag den 19. July 
folgende große Berraid : Zehenten in den Oriſchaf⸗ 
ten Ammerudorf, Burggrafenhof, Berndach, 
Burgftall, Cadolzburg, Caſtenteuth, Duͤrrn⸗ 
farrubach, Deberudorf, Greimersdorf; auf 
Dienſtag, den 20, July Groß- und Klelnweis⸗ 
manns dorf, Heinersdotf, Hiltmanusdorf, Haup⸗ 
tendotf, Alcchfarrnbach, Laubeudorf, Kind, 
Rothenberg, Roßendorf; auf Mittwoch den zı. 
July Rırteldorf, Schwaighanſen, Steinbach, 
- Eringendorf, Veitsbronn, Wittinghof und Zaus 
tendorf verlieben. | 

Cadolzburg, den 8. July 1824. 

K. B. Nentamt. 

4. Vermdg hoͤchſten Regierungs-Befehls 
vom a7. Juni d. J. ſoll eine Grundflaͤche, wel⸗ 
che vor Anlegung der neuen Chauſſee zwiſchen 
Gunzenhaufen nnd Waſſermungenan zur Lands 
ſtraße gedient har, an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Dieſe Grundſtaͤche, welche zum 
Theil noch ungeboutes Land iſt, liegt reits und 
linſs der neuen Chauffee Dei dem Orte Brand, 
und beſteht in mehreren Abtheilangen. welche zu⸗ 
ſamimen 33 Morgen 33 IR. u. zo DJ. hal⸗ 
sen; aber fowehl einzeln ald auch im Ganzen ads 
gegeben werden. Der Berianf geſchieht unser 
den normalantgigen Bedingniſſen s. v. am Feeitag 
deu 30. Kly d. J. früh 7 Uhr zu Bauo, wo⸗ 
zu Kaufslichhaber sinzeiaden werden, 

Gan; erhanjen der 6. July 1924. 

Ki, Rentamt. 

5. In Geeuäßbeit bochſtverehrti her Regie 
ruugẽ: Zinanze Kantmncte Verordanug vom 28. el 
pr a6, prael. file das herrſchattl. Forſthaus 
mo, 33 zu Renhenzell, beftebend in 1. Wohn⸗ 
finde mir eifjernen Ofen, a. Stubenkammer, 1. 
Kuͤchen, ı. Heinen nächenlaumer, ı.Badofen, 
1. Zenuenfanmer und ı. Stall auf 4 Grid 
Dich, Unterm Dach in r. Wohnſtube mir eis 
feruen Djen, ı. Stubenkammer, kleinen Kam— 
wer, daun 2 Vboen, worauf ein Steuer : Eas 






piral von 45orfl. haftet, der auderweiten Merz. 
fieigerung au6gefezs werben. Hierzu int Termin, 


auf Freitag den 16. dieß früb so Uhr aubetaunit 


worden, und werden zahlungsfähige Kaufelieb⸗ 
haber anzu eingeladen, 
Herrieden am a. July ıB24. 
Königl. Reutamt. 
6. Zum Verlauf des heurigen Schmalz: Uns 


falls von 6 Cır. 505 Pfund Baier. Gewicht wird: 
Termin auf Montag, dem ı9. Zuly d. J. aube⸗ 


raumt. Hiezu werden Kaufsliebhaber eingelas 
ten und baben foldye den Zuſchlag unter Vorbes 
hat der höchften Genehmigung zu erwarten. 

Ipsheim, din 8. July 1824. 

K. B. Rentanır. 

7. Das Kbuigliche Reutamt dahier verkauft 
an Meiſtbietende unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
uehmigung: a) am 27. d. M. in Bullingetſchen 
Wirthshaus zu Weiltiugen von dortigen Boden 
10 Schfl. Waizen, 100 Schfil. Haber; b) am 


29.0. M. im Rentamtslokale Ho Sch. Walzen, 


und Sen vom biefigen Boden. Kaͤufer malen 
fi) an dieſen Osten Vormirtags ro Hör eufiuden. 

Doriiugen am 7. Juli »824. 

Korigl. Rent amt 

8. Montag den 19. laufenben Monats Vor: 
mittag 9 Uhr werten die in der hiefin berrſchaftl. 
Schweizerei entbehrlichen 5 Stuͤcke Dieb, nen: 
lich ı dreifägriger Bull und 4 abgeſezte Kuhkaͤl⸗ 
ber im Wege dev difentlichen Kiriration mit Vor⸗ 
behalt der hoͤhſten Geuehmigung verkaufte und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 

Triesdoetf, den a2. July 1824. 

Königl. Oekondmie Berwaltung. 

n. (Die Miederbefegung der erledigreu Lehr 
reroſtelle an der Oberklaſſe der Maͤdchenſchule des 
Egldier⸗ Spitaler : Zprengels betreſſend.) Vom 
Magiſtrat der Abniglid Baieriſchen Stadt Nuͤru⸗ 
berg wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch 
Quie ſeirung des krauken Lehrers an der Oberllaſſe 
der Maͤdcheuſchule des Egidier Spitaler Spteu⸗ 
gels Baͤrr, dieſe Stelle, mir welcher ein firer Ge⸗ 
halt von 600 fl. verbunden iſt, erledigt wurde, 
und daß deren Wiederbeſezung anf die Praͤſenta⸗ 
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tion des. Magiftrats und der Gemelndebevollniaͤch⸗ 
Ugten erfolgen wird. Die Bewerber zu dieſer 
Sielle werden daber hiemit aufgefordert, ihre 
Eingaden, mir den erforderlichen Atteſten vers 
fehen, binnen 4 Wochen, von heute an, bei dem 
Magiſtrate einzureihen, und wird bemerkt, das 
nur ſolche beruͤckſichtigt werden koͤnnen, welche 
in der Anſtellungs-Pruͤfung eine der Noten „vor: 
züglich“ oder „fehr gur’ erlangt over 
uachher erworben haben. . 
Nürnberg den 28. Juny ı824. 
Qinder. Scharrer. 


10. Das herrſchaftliche Meyerey-Gut zu See⸗ 
Haus ſoll auf 12 Jahre, von Peter Stuhlfeyer 
Ydo5an, Dienſtag am 10. Auguſt dieſes Jah— 
Re frib 9 Uhr in dem Schloſſe zu Sechaus, 
unter Dorbehats hoher Genehmigung, in Pacht 
derlichen werden. 
don jedem der Orte Windsheim, Ufenkeit, Lass 
geufeld und Me. Einersheim 2} Erunden eut 
feur liegt, beſteht aus Drei Wohmpgen für 
2 Meyereypaͤchter und einen Exbäfer, mir 
den erforderlichen Dekonomie: Gebduden, ohn— 
gr 470 Morgen Gärten, Aecker uud Wie— 
fen, den Morgen zu 16 OR. gerechnet, wor— 
Voir 67 Morgen Wieſen, und köonnen noch 40 
Morgen von einem trocken gelegten Ger biezu an⸗ 
gelegt werben, dann einer Schäferei. Die Ges 
Bände befinden ſich alte in dem beiten Zuftande. — 
Pachtliebhaber werden biezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich unbekannte Streicher durch 
edrigfeitliche Zeuguiſſe über ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniffe fowohl, als über das erforders 
liche Vermögen zur Etellung einer Kaution von 
3000 fl., fo wie zu Auſchaſſung des Viches, 


. Siff und Geſchures auszuweien haben. Noch 


Wird bemerkt, daß der größte Theil des Pachts 
uantums in Kdrnern bedungen und erſchüͤttet 
Werden muͤße. 
Schloß Waͤſſerndorf den a. July 1824. 
duͤrſtlich Schwarzenbergſches Kanımeral s Amt. 


11. Bei hiefig herrſchaftlicher Schaͤferei ſtehen 
eluige Hundert jhdn und feinwolliger Zeits und 


er en a 


Diefes Meyereygut, weiches, 


1450 


Säprlinge- Hammel zum Werkauf bereit, wozu 
Kaufs liedhaber eingeladen werten, 

Ftaukenberg, den 29. Juny 1024. 
Freiherrlich von Pellnitziſche Rent-Verwaltung. 

13. Sowohl zur Sicherheit der Kaͤufer wegen 
Aechtheit des in dem Sreuerdiftritte Kalchteuth 
erzeugten Hopfens, als brjunders zur Vorbeu— 
gung nadırbeiliger Faͤlſchungen uno ſouſtiget Kits 
terjleife har vie Gemeinoe:- Verwaltung zu Kalch⸗ 
reuth mit obrigieniiper Erlaubniß eine eigene 
Hopfenſiegeluuge ordnung, und ein beſonderes 


Hepfenſiegel, iu deſſen Mitte die Pfartkirche das 


ſelda abgebilder ıjt, eingeführt, mit der Anf⸗ 
uf: „Eteuerdiſtrikt Kalchreuth.“ Dieſes 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht, 
und beierlt, daß jedem Käufer nach deſſen 
Wanſch, die näheren Beſtimmungen der getroffe⸗ 
nen neuen Einrichtung, vorzuͤglich was das Sie⸗ 
geln, Stempeln, Numeriren, das Gewicht und 
die Beſchaffeuheit der Hopfeublahen augehr, 
bekannt gemacht werden ſollen. 
Geſcheyeu Kalchreuth den 15. Juni 1824. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Jojeph Knapp, Orts-Vorſtand. 
Johann Leithner, Geweindepfleger. 
Sebaſtian Seybold, Gemeindebesolls 
maͤchtigter. 
Friedrich Woͤlfel, 
machtigter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die naͤchſte muſtkaliſche Unterhaltung iſt 
Sonnabend, den 17. dieſes Monats; die dar⸗ 
auf folgende iſt am Sonnabend, den 13. Auguſt. 

Anobach den ı 1. July 1824. 

Der Vorſtand des mufifal. Vereins, 

2. Da ich nun von dem Deren Einnehmer und 
Rechnungsfuͤhrer der Ansbacyer Ausftattungss 
Anftalt wieder mir neuen Looſen verfehen worden 
bin; jo mache ich Died anmir Öffentlich bekannt, 
und lade zugleih die Herren Vorſteher mieiner 
Umgegend ein, durch Kundgebungen. der Befege 
und Einrichtungen dieſer gemelnnuͤtzigen Anſtalt, 


Gemeindebevoll⸗ 
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welch leztere unentgelolich bei mir zu haben find, 
die wohlthätigen Zwecke derfelben, mit befbsdern 
helfen zu wollen. 

Ruͤgland am ı. Juli 1824. 

Der Zilial : Einnehmer der Ansbacher 
"Yusftartungs s Anftalt, 
Frauz Freiherr von Eraildheim. 

3. Aus dem vormald Kilian Baderiſchen 
Banerngute zu Umterfelobreiht, im koͤniglich bale⸗ 
riſchen Laudgerichte Mir: Erlbach, follen nach⸗ 
bezeichnete Grundſtuͤcke: a) a Mg. Acker im Kuͤh⸗ 
fein, ı Mg. Acer bei den drei Bäumen, ıter 
Klaffe; b) 15 Mg. Ader am Gemeindeholz, 
»4 Mg. Acer auf der Ebene, ı Mg. Ader von 
2 Mg. in der Kihlein, 3 Mg. Ader im langen 
Strich, ar Klaffe; c) ı Mg. Ader von a Mg. 
in der Kühlen, ı Mg. im obern Weidach, a 
Mg. am Schientenwalde, ı Mg. an der Rds, 
a Mg. am Lerchengraben, 3: Kaffe; d) ız 
Tagw. Wiefe; e) 3 Mg. Holy im NHurenfteig, 
2 Mg. Holz Im wilden Berg, 3 Mg. Holz in 
der Roͤs, 3 Mg. Holz am Schlentenwald, * 
Mg. Holz allda,. dann das noch bleibende’ Gut, 
beftebend in 1. Wohnhaus mit darinn befindlichen 
a Ställen, 1. Stadel, 3 Schweinftällen, 1. 
Badofen, ı. Pompbronnen, 4 Hofraith, 4 Mg. 
Gradgarten, 4 Mg. Schörgarten, 183 Mg. 
Aecker, a4 Tagw, Wieſen, ıı Mg. Wald und 
dem noch unversheilten Gemeindrechte, und wor⸗ 
über bei Unterzeichneren täglih Nachmittags 3 
Uhr die nähern Erläuterungen und Kaufs beding⸗ 
ungen eingefeben werden können, auf Mittwoch 
den 4. Auguſt Vormittags von g— ı 2 Uhr in 
den Kronenroirthehaufe zu Neubof durch Unter: 
zeichneten. unser Vorbehalt der Genehmigung ber 
Surereffenten aus freier Hand dffentlich an den 
Meijibietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsiäbige Kaufsliebhaber werden daher zu 
dent Ende geziemend eingeladen, 

Nürnberg, am 5. Juli 1824. 

Dr. Guſtav. 

4. Der Unterzeichnete ift geſennen, feine Im 
der Mealgeribiöbarleir bes Aönigtichen Landge⸗ 
richts Leutershauſen im Retzatkreis an ber Alts 
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müple und nahe an dem Pfarrdorfe Jochsberg 
belegene Mühle, beftehend : im einem Wohn: und 
Mühlgebäude, weldy leztered zwei Mahls und 
einen Gerb » dann einen Güßgang hat, einer 
Scheune, Stallung, 5 Schweinftällen, einer ges 
säumigen und geſchloſſenen Hofraith, einem 
Schorrgaͤrtlein, 3 Morgen Aeder, 45 Tagwerf 
Wieſen und ein ganzes Gemeindrecht, dann an 
eigenen Grundflüden 13 Morgen Aecker und ı 
Tagwerk MWiefe, nebft bedeutenden Dareingaben 
an Meubled, Vieh und Bauereigeräthfchaften, 
täglich aus freier Hand, au einem annehmlichen 
und zahlungsfähigen Liebhaber zu verkaufen. 
Kaufsluſtige konnen ſich täglich durch Einficht der 
Gebäude und Gründe die ndthige Kenntniß vers 
ſchaffen, und bei einem annehmlicyen Gebot des 
Zuſchlags verfichert halten, 

Wolfsmuͤhle bei Jochöberg den 8. July 1824. 
Andreas Leonhard Ott, Muͤllermeiſter. 


5. (Anzeige verfäuflicher Bücher von G. U. 
B. No. 97). Fu Quart: Adelungs gramm. kri⸗ 
tiſches Wörterbuh, 5 Theile 1777 — 86, ı8fl. 
Plinins Narurgeichichte, von Denfo, 2 Bände 
1764, afle In Drtav: Eifenharbs befondere 
Rechtshaͤndel, 10 Theile 176779, 2 fl. 24 kr. 
Heß Geſchichte der 3 legten Lebens: Fahre Jeſu, 
3 Theile 1779, afl. aa fr. Junkers Handbuch 
der gemeinnägigften Kenntniffe, 3 Theile 1007, 
afl. Ernefti Handbuch der Dicht » und Redes 
tunft, = Theile 1798, 1 fl. 364. Huͤnersdorf 
Anleitung Pferde abzuridten, ı800, broſch. 
48 fr. v. Sinds Pferde: Urzt, 1778, 36 ir. . 
Demoſthenes de Corona, graeceet lat. 1769, 
zo fr. Hufnagel [eleda ret: Teſt. Capita 
hıbraice, 1780, 30 fr. Klopſtock Er und 
über ipn, von Eramer, 3 Theile, ı fl. Deffen - 
Zrauerfpiele, 1780, 24 ir. Der gefchidte und 
woblerfahrne Gonditor, 1786, 46 kr. Vollſt. 
Abhandlung des gefammten ‚Weinbaned, von 
Sprenger, 3 Th. m. Apfen 1778, ı fl: 30 fr, 


6. Eine flarf gebaute, noch ganz gut fondis 
tiontrte, große Feuerldichmaſchine mir ſtarker, 
eijeruer Zugftange, kapfernem, über 8 Eimer 
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Waſſer Haftenden Keffel, doppelter Windblafen 
63 Zoll weiten Stiefeln, welche einen fehr ſtar⸗ 


fen Waſſerſtrahl bervorbringen, 100 Schuh lan: ' 


gen Schlaͤuchen mit 4 mbjfingenen Gewinden nebft 
andern Zugehdrungen iſt um billigen Preis zu 
verfaufen. Mo? fagt die Mevaftion diefes 
Blattes, 

7. Ein fauber gearbeiteter Stubenverfchlag 
mit Gallerie iſt nebft a großen Packfaͤſſern zu 
verlaufen. Das Nähere bei der Redaktion dies 
fer Blätter. E 

8. Ein Garten, obngefähr F Morgen groß, 
mit Baͤumen und einem Gartenhaus in der Sons 
nenſtraße ift aus freier Haud zu verlaufen. Ni: 
dere Auskunft ertheilt die Frau Schnürlein zur 
goldnen Sonne, 

9. (Rüdtriets : Entfagung.) Bel der Berloos 
fung deö Fabrik⸗ und Oekonomle⸗Guts der Ges 
org Kaspar Stirner u. Comp. zu Schwabad) fins 
det fein Ruͤcktritt mehr Start, und es wird ba: 
ber Jedermann eingeladen , fich zeitig mit Looſen 
zu verfchen. Der Ziehungd+ Tag wird auf den 
26. December d. J. feſigeſezt. Dieß macht hies 
mit bekanut 

Nürnberg, den 24. Juny 1624. 

bie Kdniglich Balerſche Bank. 

20. In Beziehung auf obige Erklaͤrung ems 
pfiehlt fi der Unterzeichnete neuerdings zu Ab⸗ 
nahme von ganzen und Sechftel : Loofen das Stuͤck 
a 6 fl. 24 kr. und ı fl. Bei Abnahme und baa⸗ 
ser Bezahlung von 10 Looſen a 54 fl. und rofl. 
wird ein nutes unentgeldlich abgegeben. Brlefe 
und Belder werden fich portofrei erbeten. 

Ansbach ven 8. Zuly 1824. 

8. €. Rohmeber. 

2. echten Hamburger Louifiana verlaufe Ich 
en detail a ı= fr. per Paquet. 

Joſeph Wengner. 

* In No. 86 aufm obern Markt iſt ein or 
made noch neuer Tupferner Braukeſſel, ı8 alte 
Eimer Haltend, — Prels zu verkaufen. 

»3. Den Achten Louiſiana v. Juſt. gebe ich 
nun zu a2 Pr. Auch legte ich mir fchdne Baum⸗ 
Wolle (rohe und Fartärfchte) fo wie Zirronen bei, 

Hbger der Poft gegenüber. 
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14. Beiden Unterzelchneten wird dad Paquet 
Achter Louiſiana aus der Tabak ; Manufaktur des 
Herrn Frledrich Juſtus In Hamburg zu ıa fr, 
von vorzüglich guter Qualität verkauft, 

Ausbuch den 14. July 1854. 
oh. Carl König. Carl Friedrih Strelin. 
Joh. Phil. Neubauer jun. Gg. Leonh. Berg. 
Joh. Peter Bub, 

25. Ich Unrerzeichneter habe bei meinem 
Ohelm, dem kuͤrzllch dahier verfiorbenen Uhr⸗ 
macher und Mechanikus Schufter a3 Fahre lang 
gearbeitet, und mir alle felne Kunſtfertigkelten 
angeeignet, und nunmehr auf den Grund des 
durch allerhochſte Entſchließung Beftättigten Er⸗ 
kenutuiſſes der Adnigl, Krels-Reglerung, die 
Erlaubniß des hieſigen hochloblichen Magiſtrats 
erhalten, fein Geſchaͤft, wie zuvor, jest unter 
meinem Namen dahier fortzufegen. Ich bitte 
daher dad verehrliche Publifum, auch mir das 
guͤtige Zutrauen zu ſchenken. 

s Fohann Wolfgang Hennenfelber, 

Uhrmacher und Mechanitus zu Ansbach. 

26. Da id mein vaͤterliches Haus auf der 
Schuͤtt No. 217 kaͤuflich an mich gebracht habe, 
fo mache ich einem Hochverehrten Publikum hiemit 
befannt, daß ich die Mezgerel, wie fie biöher bes 
ber betrieben wurde, ferner forttreibe, und bitte 
daher um geneigten Zufpruch. 

er Zohaun Jacob Weber. 

27. Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich 
neue Arten feidene LZoden, welche auch eine fehr 
gefällige Form haben, verfertige, mit dem Be⸗ 
merken, daß ich jezt die Preife erniedriger habe 
und aud) die naͤmllchen Arten von Haaren zu has 
ben find. Empfehle mich zu geneigter Abnahme, 

Joſeph Liedl, Seidenloden » Kabrilaut 
und Haarausbilder. 

18. In einer Lebkilchnerel und Spezereihands 
fung wird ein junger- Menfch in die Lehre zu neh⸗ 
men geſucht, welcher aufferhald gebfirtig feyu muß, 
von guter Erziehung iſt und Im Rechnen und 
Schreiben gute Keuntniſſe befigt. Das Nähere 
iſt in der Redaktion zu erfahren. er 
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19. Man fucht hier oder auswaͤrts eins Wirth⸗ 
ſchaft zu pachten. Das Nähere in Ne. 546, 
20. Ed wurde am Montag Abende den 5, Ju⸗ 
Iy vom Gaiſengrund nach Ansbad) eine mir Eike 
ber bejchlagene Meerfchaun = Pfeife verloren. Der 
sedliche Finder wolle fie gegen eine angemeffene 
Belohnung in der Redaktion dieſes Blattes abs 
geben, 
ar. Bon der Drangerie bid zur Farholifchen 
Kirche ift ein Bambusflod verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen 
eine angemefjene Belohnung in die Redaktion des 
Kreis s Zntelligenzs Blattes abzugeben, 
a3. Am Sonntag, den 18. d. M. wird bei 
dem Unterzeichneren eine ſchoͤne meerſchaumene, 
mit Silber befchlagene Tabadd: Pfeife ausgefus 
gelt. Hiezu ladet ydflichſt ein 
Lorenz Thallmeyer. 
43. Sonntags, den ıB. d. M. werden auf 
der Kegelbahn des Wirths Aohrbacher am neuen 
Weg: a) ein Pfeifenkopf von Meerjhaum mit 
Eilber befchlagen, Wiener Art, b) ein dergl. 
Ungarifcher Art, nebft 3 Geld - Gawinniten aus: 
gefpielt, wozu Spiellufige eingeladen werden. 
a4. Sonntag, den 18. Juli it Tauzmuſik 
zur Sonne, 
Schnuͤrlein. 
35. Kuͤnftigen Sonntag, den 16. Jull wird 
die Schallhäuffer Nachkirchweih abgehalten, wos 
zn ybflichſt invitiren die beiden Wirthe 
Hauf und Schwarzbeck. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Mo. 32 find zwei Quartiere zu vermierhen. 
Mo. 103 beim Nentamt find 2 Quartiere, 
ein großes und.ein Meines, bis Martini zu vere 
eben. 
s No. 139 iſt täglich ein Quartier bezichbar. 
No. 147 In der Laugweile ift ein Feines Quars 
tler täglich zu beziehen. 
No. 167 find a Quartiere zu vermiethen, dad 
eine beſteht aus a Stuben, Kammer, Kuͤche, 
Keller und Holzlege, das andere in a Stube, 
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a Kammern, Küche, Keller und Holzlege; bad 


Naͤhere ift beim Buchbinder Braunftein zu erfahs 
ven. . 

No. 337 in der Neuftade ift tiglich ein Quar⸗ 
tier zu beziehen, 

No. 661 in der Herrieder Vorſtadt beim Baͤk⸗ 
kermeiſter Beßerer iſt der obere Gaden bis Mars 
sint zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Copulirt den 6. July, 
Herr Johann Chriſtian Anguft Schuban, Apo⸗ 
thefer in Muͤhltroff, mir Fraͤulein Friederile 
Loulſe Saher. 


Getauft den 7. und 11. July. 

Eva Barbara, des B. und Peruckenmachermei⸗ 
ſters Heinlein Tochter; Johann Georg, des 
B. und Zeuchmachermeiſters Bach Sohn; Ma⸗ 
ria Margaretha, des B. utıd Schoͤnfaͤr dermuti⸗ 
ſters Samhammet Tochter; Georg Michael, 
des Halbbauers Blank in Struͤrh Sohn. 


Begraben vom 5. bis 10. July. 

Rofina Carolina‘, des B. und Bierbraucrmeifierd 
Herru Srör Tochter, alt a3. HM. ı3 Tr 
fl. am Scharlachfrießel; Anna Märta, Che 
frau des B. und Schreinereifters Dill, alt 
48 3. 26 T., fi. an den Folgen des Gichts; 
Maria Apollonia, Ehefrau des K. B. penſio⸗ 
nirten Feidjägers Bugler, alt 63 I: 7 M. 
19 T., ft. an der Waſſerſucht; Johaun Leon⸗ 
hard Ludwig Konrad Karl, des B. u. Schnel⸗ 
dermeiſters Müller Cohn, alt 4 M. 26 T. 
ſt. am Zehrfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Begraben vom 5. bis 11. July. 
Frau Margaretha Suſanna, des Herrn Senators 
u. Buchbinders Rappold Ehegattin, alt 67T. 
10 M., fl. an der Abzehrung; Johann Eber⸗ 
lein, Zimmergefelle, alt 45%. 9 T., ſt. an 
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« ber Abzehrung; Herr Johann Sophonlad Eh⸗ 
venfried Mayer, Königl, Rechnungs s Rath, 
alt 763.9 M. 25 T., fl. an Alteröfchwäche. 


Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung 
selgen wir geehrteften Verwandten und Freunden 
‚hiermit ergebenft an, banken für die uns gegebe⸗ 
nen vielfachen Beweife von Liebe uud Freunds 
(haft, und jagen mit geruͤhrten Herzen Lebewohl! 
Ansbach am 6. Zuly 1824. _ 

Auguft Schuban, Apotheker zu Muͤhl⸗ 
troff im Königreich Sachfen. 
Ronife Schuban, geborne Saher. 

Theilnehmenden Freunden und Verwandten 
melden wir unjere am 4. Juli vollzogene eheliche 
Verbindung und verbinden zugleic) mit diefer Uns 
Beige die Bitte win Fortdauer freundſchaftlicher 
und wohlwollender Gefinnungen. 

Ansbach, den 9. Zuli 1824. 
Jakob Scherzer, Stadt-Muſikus. 
Liſette Scherzer, geborne Keyl. 


Todesanzelge. 


VDach einer 36 Jahre lang zufrieden durchleb⸗ 
ten Ehe eudete dieſen Nachmittag unfer guter Gat⸗ 
‚te und Vater, der penfionirte Rechnungs s Math 
‚Iohann Sophonias Mayr dahier, injeinem Alter 
‚son 76 Jahren. Mit feinem ſtets ruhigen Gels 
„te war Dedachtuahme auf Gattin: und Kinders 
ı Wohl vereinige, wofür ihm unfer Dauf auch mit 
in das Grab folgt. Nahen und entfernten Vers 


“ „wandten und Bekannten dieſes zur Nachricht mit 


der Bitte; an die Stelle nur unfern Schmerz vers. 
Hrößernder Beileidöbrzeigungen, Beweiße forte 
daueruder Gewogenheit und Freundſchaft treten 
au laſſen. 
Ansbach, am 8. Juli 1824. 
Johanna Mayr, geb. Duͤrnberger. 
Regine und Caroliue Wilhelmine Mayr, 
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A458 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachungen. 


(An ſaAmmitliche Königl. Kreis, und Stadt s Landı 
Herrſchafts / und Patrimonial / Serichte des Kezat⸗ 
— Daxtn bei Beffionen von Schuldfordtrungen 
ete.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dach allethoͤchſtem Reſeript vom 5. v. M. 
ſollen zwar Zeſſionen als beſondere neue Ver— 
träge und bis das Regulativ für die Taren 
und Stempelgebühren in Hypothekenſachen 
vom 26. April d. J. eintreten wird, der.or, 


dentlichen Brieftaxe ferner fo unterliegen, wie 


e6 die proviforifche Tar» Ordnung vom 8. Okt. 
1810 vorfchreibt, In Erwägung aber, daß 
bei gegenwärtiger Vorarbeit zu den Hypothe⸗ 
kenbuͤchern häufigere Zeffionen eintreten koͤnn⸗ 
ten, wird zur Erleichterung der Tarpflichti, 
gen geftattet, daß bie in dem vorerwäÄhnten 
Regufative für die Taxen und Stempelgebühs 
ren in Hypothekenſachen für Zeſſionen von 
Schuldforberungen gefejte mindere Tare auch 
dermalen ſchon in Anwendung gebracht wers 
den dürfe, 
Ausbach, den 5. Juli 1824, 
König, Baier. Regierung des Mezarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
9. Bever, Directot. 


(Die Erledigung der Schulſtelle zu Haunderf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Bewerber um die erledigte Schufftelle 
zu Haundorf, Diſtrikts Feuchtwangen, mit 
welcher sin Einfonmen yon 150 fl, verbuns 
99 
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den It, haben ſich binnen 4 Wochen. zu mels 
den. x 
Ansbach den 8,. July. 1824- 


Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Praͤſident. 
73 Aus, Director, 


(Die Erfedigung der Eleuentarſchulſtelle zu Langen 
jenn beir.) 


Im Namen Seiner Majepät des Königs, 


Zu der erledigten Elementarſchulſtelle in 
Langenzenn, mie welcher ein Einkommen von 
200 fl. ausider Lofafichuffaffe verbunden. ift, 
Haben ſich die Bewerber innerhalb 4 Wochen 
u melden, 

"Ausbach'ven 8. July 1824. 

Königl, Baier. Regierung des Rezathreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Dreihfel, Präfident. 
2». Lu. Director, 


Dienftes Nahrichten. 


Am 27. Junyl. 3. Haben Seine Majeftät ber 
Adnig die Pfarrei Ergeröheim, Dekanats Winds⸗ 
heim, dem bisherigen Kgl. Wuͤrtembergiſchen 
Pfarrer zu Altenmänfter, Oberamts Crailsheim, 
Soh. Gottlieb Ehrlſtian Seefried, allergnädigft 
zu verleihen, und unter dem nemlichen dato der 
von dem Freiheren MWurfter von Kreuzberg auf 
das Diafonar Wilhermsdorf, Dekanats Cadolzs 
burg, und die damit verbundene Pfarrei Neid: 
hardswind, Delanatd Mt. Erlbach ausgeftelften 
Präfenration für den Pfarr Amts: Eandidaten 
Smmanuel Chrliſtoph Eiper aus MWilhermödorf 
die: landesherrliche Beftätigung zu ersheilen ge⸗ 
ruht. 
Unterm 3, July iſt der Präfentation der Fuͤrſtl. 
Donianlallanzlei Schwarzenberg für deu Schul⸗ 
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dehrer Paul Stammler zw M. Breit auf’ die 
Schulſtelle zu Huͤtteuheim die Iandesherrliche 
‚Rätigung eriheilt worden, " 


Beribrlihe Verfleigerungen. 


1. Auf Antrag des Magifiratd zu Allersberg 
wird in vim executionis die den &ebaflian 
Doorfer dortfelbft zugehörige, blos mit der Steuer 
befaftere Wiefe, die Langweidwieſe, ohnweit Ep⸗ 
persdorf, nicht vollends ı Tagw. groß, dem dfr 
fentlihen Verkaufe unterftellt, und zur Licitatlon 
der 20. Juli in dem Sippelijchen Wirthshaus 
Nachmittags a Uhr angefezt; beſiz- und zahle 
ungefähige Liebhaber werden hierzu eingeladen, 
und kdnnen nach gelegtem Meiſtgebote ſoglelch 
des Zufchlags gewärtig feyn. 

Hilpoltſteln, am 33. Juny 1824. 

KR. B. Landgeridır. 


‘a. Dem eigenen Ant ı >“ Giftlermeifterd 
Anton Kirchbauer zu Mor u; gemäs, werden 
deffen ſaͤmmtliche Innnobenan hiermit dffentlich 
zum Verkauf an den Mein istenden ausgeboten. 
Solche find A, an Gebäuden: 1. dad Wohnhaus 
"No. 102 am Marktpiatze, zu ehener Erde mit 
einem Kaufladen, drei Stockwerk hoch und ſeht 
geräumig, wobel ein Stadel, Hofraith und das 
Semeinderecht, gerichtlich taxirt auf 800 fl. 
N, Das Wohnhaus No, zoı mebft Grmelndes 

“recht, taxirt auf 140 fl. BB. An Gemeinderheis 
“fen gehdrten- bisher 1) zum Wohnhaufe No. 102 
a) EMg. an den Strafen: Fiecken, tasirt auf 
"ao fl., bYIMg. am Wilobad, tarirt auf Aflı 
c) EMg. auf der alten Nacht, tarirt'auf 1afl-; 
23) zum Wohnhauſe No. 101 0) 4 Mg. auf der 
Kreitwiefe, taxitt auf a0 fl., b) $ Ma. auf 
bem Lohwaaſen, tarirt auf aofl., JH Mg 
Im rauhen Winkel, tarirt auf 12 fl., d) 5 My. 
am Rohrbuck, taxitt aufs fl., e) Mg. auf 
der alten Nachtwaid, tarire auf a1 fl. Zur 
Subpaftation diefer Realitäten wird andurd auf 
den 30. Julius 1824 Nachmittags a bis 5 Uhr 
im Schallesiihen Gaftgaufe zu Wemding Termin 
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‚angefest,; und sahlungsfähige Kaufaliekhaber Hies 


In eingeladen. 
Monheim, den 25. Junp ıBa4. 
—_ RB; Landgericht. 


3. Da auf dad zur. Wittwe Doratken Froh⸗ 


lichiſchen Theilungsmaffe zu Iphofen ‚gehörige, 


Wohnhaus No, 123 auf dem Eiermarkt, wozu 
2 Mg. Holzwieſe und jaͤhrlich 66 AR. Laubholz 
‚aus dem Gemeindewald gehbren, ‚biöher Fein zus 
reihendes Ungebor gelegt worden ift, und bie 
Magdalena Froͤhlich als Käuferin von; nz Mg. 
MWeinberg.inider Kammer B. N. 295 den Kaufs 
Abilling von 282 fl..rhn. bis jetzt ‚nicht bezahlt 
“hat, ‚fo Ift nach dem neuerlichen Antrag ber Ins 
tereffenten zum wiederholten dffentlichen. Verkauf 


diefer Realitäten abermaliger Verſtrichstermin auf 
den 2. Auguſt d. J. Nachm. a Uhr: auf dem Rath⸗ 
Befitz⸗ 


hauſe zu Iphofen anberaumt worden. 
und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber. werben dazu 
‚unter dem Bemerken eingeladen , daß:fie des Zus 
ſchlages ohne weiters gewaͤrtig fepn-Fonmen: Auch 
wird an diefem. Tage ein vollſtaͤndiger Schmiedss 
haudwerks zeuch dffentlich verkauft werden.” 
Mt. Bibart den 3. July ı824. 
1: K. B. Landgericht. 


4. Da dle minderbevorzugten Glaͤubiger das 
im erſten Subhaflationdtermine guf. die zur Peter 
Meierlſchen Concurdmaffe von Absberg gebdrigen 
Immobilien gelegre Ungebor nicht annehmbar 
: fanden, ſo ſouen nacpbenannte Grundſtuͤcke, nem⸗ 


lich ai. der Halbhof No. 6 in Absberg, beſtehend 


‚aus Wohnhaus, Stadel, 4 Tgw. Garten, 255 
"Mg. Aecker, 33 Tagw. Wiefen und-4% Mg. 
Holz, 3) 3 Tagw. Hopfengarten, vom Angers 
garten, 3) ı Dig. Acer am Rothädern, 4) 4 
Mg. Uder an der Meierwiefe, 5) 3 Mg. Ader 
in der Lig, 6) 4 Mg. das Mepgeräderlein, in 
der Flur von Äboͤberg liegend, am Montag den 
9 Yuguft 1. 36. Vormittags 9 bis 12 Uhr im 
Heckcliſchen Wirthohauſe ‚zu Abeberg an den 
Meiſtbletenden dffentlich verlauft werden, wozu 


wan befitz-uud zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 


Anladet · Mia Bedingungen und kaſten kotuen 
‚täglich bei dem Sandgerichte erſehen werden. 

Bunzenpaufen, am 3. July 1824. 

* 8. DB, Fandgericht. 

8. Auf den-Antrag eines Realgläubigers fol 
dad Gut des Bauers Joſeph Winkler von Kei⸗ 
‚teräbach,, ‚beftehend aus ‚einem Wohnhauſe, einer 
‚Scheune, einen Schweinftall,, Keller, Badofen, 
Brunnen, 5 Tagw. Miefen, 26 Mg. Ueder, 
ı Mg. Hopfengarten und wo Tagw. Holz, und 
weldhes am 9. Mai v. Jahrs auf 3125 fl. ges 
„sichtlich gewilrbigt wurde, dffentlich an den Meifte 
bjetenden verlauft werden. Termin dazu ijt auf 
„„Donnerfiag den 5. Aug. Nachmittag » Uhr ana 
beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlangefaͤhigt Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Heiloͤbroun am a1. Mai 1824. 

v. K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
der der Wirtwe Magdalena Schilling von Eſchen⸗ 
bach zugehbrige Acker, ein Morgen im Reiter⸗ 
feig, welcher am 15. dieſes Momars um zo fl. 
geibägt worden ift, dffeutlich am den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft werden. Termin dazu üt auf 

Montag den 2. Aug. Vormittag 1 ı Uhr im Bockl 
‚Then Wischshaufe zu Eſcheubach anberaumt, zu 
welchem vejigs und zahlungsfägige Kaufsliebha⸗ 
‚ber geladen werden, 

Heilsbronn am ao, Mai 1934. 

K. B. Landgericht. 

‚7. Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner bon. Rutzendorf gehdrigen Immobilien, nems 
Aſch: 1) ein Gut zu Rutzendorf, beſtehend aus 

einem Wohnhauſe, einem Gaͤrtchen, Hofraith, 
9 Mg, Aecker, 3 Mg. Holy und 141 Tagwetk 
Wieſen, taxirt auf 1700 fl., 2) 2 Ma. Acker 
ober der Rutzenmuͤhle, ır Alaffe, tarirt auf 
400 fl., 3) »2 Mg..Ader in der Hazjenfeithen, 
ar Klaſſe, tarirt auf 75 fl., 4) 4 Tagw. Wirfe 
ober ver Rugenmäble, ar Klaffe, sarirt auf 
s00:fl., 6) a,Mg. Ader im Zerit an den lau— 
gen Weg.ftopend, im Bocbrunner Flur, 2. Klage, 
tarirt auf 100. fl., 6) ı Mg. Adler am Herrle⸗ 
der Weg, im Boxbruuer Flur, 2. Klaſſe, taxict 
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um So fl., ſollen bffentfih an den Melſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Termin dazu iſt anf Mou⸗ 
tag den 9. Ang. Vormittag q Uhr anberaumt, 
in welchen ſich beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufs⸗ 
Liebhaber in der Wohnung des Michael Fleſchner 
zu Nugendorf einzufinden haben. In diefem 
Termin follen zugleich die wenigen Mobilien des 
Gemeinfchuldners, beſtehend in Haus s und Kin 
geräthichaften, verfteigert werden, 
Heilsbronn am a. Juny 1824. 
K. 3. Landgerihr. 


anberaumt geweſenen Termin zur Verfteigerung 
der zur Schuldenmaffe des Unterthahen Joſeph 
Dimmler zu Stopfenheim gehoͤrigen Immobilien 
kein Kaufsliebhaber eingefunden hat, ſo werden 
gedachte Immobilien, als a) ein Lehenguth No. 
9A, wozu gehdrt ein Haus, ein Stadel, Z Mg. 
Baumgarten, 3% Mg. Heer, J Tagw. Mies 
fen nehft Gemeinderecht ; b) an Gemeinderheilen: 
2 Tagw, Bieen, 3 Mi der als Hopfengars 
ten und 4 Mg. Gemeindbeet; e) an einzeluen 
Grundfiden: * Ms. Behenadter auf dem Wels 
fenburger Weg, 3 3 M. desgl. im Schrattenloh, 
Z Mg. Ader Selm, Eingert, J Mg. Ader beim 
Hadigeriche, E Mg. Ader im Schrattenlohe, $ 
Mg. Acker auf der Bla, nebſt den vorhandenen 
Bauern- und Stadelzeug und Hausfahrniffe mies 
derholt zum dffentlichen Derkauf gebracht. Hie⸗ 
zu it Bierungstermin auf den 38. July Nachmits 
tags ⸗ Uhr im dem Joſeph Bauesifhen Wirths⸗ 
hauſe zu Stopfeuhelm anberaumt, und werden 
biezu beſiz⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaußliebhaber 
eingeladen 
Ellingen den =. Juli 1824. 
Fuͤrſtlich von Weedeſches Herrſchaftsgericht. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 4. bis 10. July. 
Krone, Se. Durchl. Zärft Franz von Hohen⸗ 


She Chilingsfärft aus Schilingsfhft, Pr 
Satou vom Mollerus, Staats⸗Sekretaär md 


" Bires Praͤßdent des. Stans Marge des Kdulg⸗ 
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reichs der Miederlande, mit Familie und einem 
Sekretär, v. Hang, Hr. Amtmann Baltheifer v. 
Thuͤrnhofen, Hr. Kfm. Plättner v. Franffarth, 
Hr. Graf von Dürkheim Montmartin und Hr, 
Kammerherr Baron ven Pappus v. Thürnhofen, 
Fraͤulein Kdppel v. Balreuth, Hr. Volltamer, 


'Kaiferi. Defterr. Hofichaufpieler v. Wien, Hr. 
Kfm. Juſtus v. Hamburg, : Hr. Kammerherr 
Graf von Seiboltödorf mir Gemahlin v. Eibach, 


Hr Kfm. Dieudonne mit Familie v. Stuttgardt, 


ı Hr. Kfm. Spaͤth v. Nuͤrnberg. 
8. Nachdem ſich in dem am 15. Junl d. J. 


Stern. Hr. Major Freiperr von Falkenhau⸗ 
fen von Trautskircheu, Hr. Afın. Krämer von 
Frankfurth, Hr. Afın. Plate v. Bremen, Hr 
Kfm. Braun v. Sıuitgardt, die Hrn, Kaufleute 


Plaͤlſt u. Schend v. Memmingen, Hr: Eonfulent 
ı Ringer v. Ruͤgland. 


Löwe. Hr. Kandidat der Philologie Nagel v. 
Hersbruck, Kr. Lehrer Lehner v. Mt. Erlbach, 
bie Hrn. Lehrer Leidner u. Haͤcker v. Nuͤrnberg/ 
Sr. Architelt Burmefter v. Hamburg, Hr. Afun 
Gries v. Fraukfurth a, M.. 

‚Traube, Pr. Student Drodengeyer d. Ros 
thenburg. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Kammerecker von 
Iſerlohe, Hr. Afm. Lederer mit Frau v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Gutsbeſitzer Day v. Schauerheim bei 
Meuſtadt a: d. Aifch, Hr. Kfm. Lampert v. Mt. 
Breit, Hr. Handlungsdiener ENT on 
Schwabach. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Paplere. 





Augsburg, den 8. guty 1824 . 
Staats: Papiere. Briefe. |Geld. 
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En 
für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 29. Ansbadh, Mittwoch den ar. Zuly 1824 


— — — — 
— — ———— —— — 


Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


(Die Ethebung eines halben Kreuzers vom Stempel / 
Papier betr.) 


Im Namen Seiner Majeflär des Königs 
Bird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht: 

daß vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 28. Nov, v. Is. die k. Aemter allers 
dings berechtigt ſeyen, von den — mit 
Stempel verfehenen Verfuͤgungen, von 
den Partheien, neben der Stempel⸗ und 
Targebuͤhr, für das Papier nod) ber 
ſouders 3 Kreuzer per Bogen zu 
erheben, indem die denfelben bewilligten Ver⸗ 
tungen an Schreibmarerialien blos für 
zialſachen beſtimmt, und bemeffen find, 
Ansbach den 9. July 1824. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Bever, Director, 


(Die Berichtigung der Dienfted, Erigenzs Beiträge für 
1Sı3fa4 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Diejenigen Behörden, welche mit den Bes 
richtigung der Dienſtes⸗ Erigenz s Beiträge 
pro 1833 no im Ruͤckſtande find, werden 
hiemit zur Ablieferung deffelben an die Dies 
ftes ; Erigenz + Kaffe binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung eines Strafboten wiederhoft 

aufgefordert, 

Ansbach den 9. Juli 1824 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director, 


(An ſaumtl Polijeibehbrden des Areiſes. Eine im 
Briefe des Landgerichts Paffan aufgegriffene taub⸗ 
ſtuuame Manntptr ſon bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
In dem Bezirke des Landgerichts Paſſau 
iſt der in dem nachſtehenden Signalemen be⸗ 

ſchriebene Taubſtumme aufgegriffen worden. 
Da deſſen Herkunft dort unbekannt iſt, ſo 


werden anf Antrag des Koͤnigl. Regierung 
100 
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des Unter: Donaufeeifes, Kammer bes In⸗ 
nern, die Polizeibehörden des Rezatkreiſes 
angeroiefen, nach Maßgabe des Ausichrels 
bens vom 24. Dez. 1823 (Kr. Jut. DI. 1324, 
St. ı) ſofort zu erheben, ob feiner von den 
Taußftuinmen ihres Bezirks vermißt werde, 
"und im befondern Falle fogleich Anzeige zu ers 
ſtatten. 
Ansbach, den 12, July 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Dredyfel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


Signalement 
des nachſtehend bezeichneten gang unbekaunten 
taubjlummen Purſchens. 


Derſelbe iſt ungefaͤhr 22 bis 24 Jahre alt, 
5 Schub 9 Zoll groß, von ſchlankem Körperbau, 
bar lange nah Bauernart gefchuisene dunkel 
branne Kopfhaare, eine etwas hohe Stirne, dun⸗ 
leibraune Augenbraunen, braune Augen, «ine 
proportionirse jedoch etwas breite Nafe, ein et⸗ 
was fpitiges Kinn, mittelmäßigen Mund, Huf 
geworfene Lippen, volle jedoch Heine Zähne, ein 
laͤnglicht braunnettes erwas ſpeckfaͤrbigtes Ange⸗ 


ficht, einen lichten aber wenigen Geſichtsbart ei⸗ 


gentlih nur mm die Nafe, iſt an den Händen 
und anı Leibe von braunnerter Barbe, und zeigen 
fich am bloßen Leibe und an den Arınen Epuren 
von einem gehabten Ausfchlage, übrigens macht 
er, wenn man ihn anfieht, immer die befondere 
Miene des Laͤchelns, und iſt fonft ohne weitere 
Kennzeichen. Am Leibe trägt er einen ſehr alten 
geflickten, mit einer großen Scheibe aber nledern 
Gupf ohne Unterfurter verfehenen Hut, ein hars 
benes zerriffenes Hemd, eim ſchwarz kanafaſenes 
zerrifienes Bauernleibl mit a Reihen zinnernen 
Kudpfen verfehen, einen geld ledernen mis eiſe⸗ 
nen jedoch überziunten Schnallen verfehenen Ho⸗ 
feuträger, eine blaue fauafafene mit Heinen weiſ⸗ 


feu Streifen verſeheue ſchon ſeht zerrifjene lauge 
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Hofe, rindlederne zerriſſene Jauge ſogenaunte 
Rorthaler. Stiefel, einen alten zerriſſenen und ges 
flickten mir grogen Aragen und kameelhaarenen 
Kubpfen verfehenen ſchwarzgrauen Mantel, iſt 
aber übrigens ohne Halsb.nde und Schamperl 
oder Rod. 


(Die erledigte Bfarrei Urfersheim betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs: 
Durch den am 2. d. M. erfolgten Tod des 
Pfarrers Flemmnizer iſt die Pfarrei Urſers— 
heim, Landgerichts und Dekanats Windes 
heim, eriedigt worden, Shre jährlichen reis 
nen Einfünfte find in der noch nicht revidie⸗ 
ten Faffion vom Jahr 811 auf 584 fl. 5ı fa 
berechnet, und bejlehen größtencheifs in fläns 
digtm Gehaft an Geld und Maruralien, nad 
in dem Ertrag aus Realitaͤten and geundheres 
lihen Rechten, wozu noch die unbebeutens 
dere Einnahıne aus Aceidenzien und objers 
vanzmäßigen Gaben komme Die Bewerber 
haben fich binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach den 8. July 1324. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. fu. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 5. Jull iſt der Landgerichts s Actuar 
Wiedmans zu Schwabach in zeitliche Nulescenz 
geſezt und deffeu Stelle vem geprüften Rechts⸗ 
practikauten Tobias Heiurich Haas zu Erlangen 
dusch allerhöcyfies Kefcript verliehen worden. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis- und 
Stadt⸗Gericht Ansbach werden in der Ritter⸗ 
Yauptmann von Grailsteimifhen Nachlaßſache 
auf den Antrag der Gläubiger und, des Maſſe⸗ 
Guratord die zu diefer Nachlaßmaſſe gehdrigen 
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Mo: und Immobilien und zwar erſtete gegen for 
fortige baare Bezahlung dffentlid an die Meift: 
bietenden verfauft. Die zu Ruͤgland befindlichen 
Immobitien beftehen in einem großen Wohnhaus 
nebjt Nebengebäude und einer Echeuer, mehres 
sen Grundſtuͤcken an Aeckern, Weinbergen, Wle⸗ 
fen und Holz, von deren Tare und darauf haf⸗ 
senden Laften und Abgaben Kaufsliebhaber In 
der dieſſeitigen Regiftrarur Kennenip erhalten ns 
nen; die Mobilien dagegen in Preriofen, Golds 
und Silbergefchirr, Porzellain, Grüjern, Zinn, 
Kupfer, Meffing und dergl., Leinenzeuch und 
Betten, Meubles und Hanegerdihe, Kleidungss 
ftüden , Wagen und Gefchirr, Buͤchern, mehr 
seren Meinfällern und dergleichen, die Movens 
tien aber in Rindern, Schaafen und Schweinen. 
Zum Verkauf viefer Gegenftände wird Termin zu 
Ruͤgland anf Mutwoch den 4. Auguſt h. J. Vors 
mittag 9 Uhr und die folgenden Tage in der Art 
anberaumt, daß mir der Auftion der Mobilien 
und Moventien begonnen und mit der Licitation 
der Immobilien gefchloſſen wird, wozu Freitag 
ber 6. Auguſt beftimme ift. Zugleich wird bes 
lannt gemacht, daß einige dahier befindliche Mos 
bilien, als ein Münz » Kabiner, mehrere Kupfers 
füche und Gemälde, Commode von Mahagoni, 
ein Spielrifcy und » Spiegel mir Mahagoni eins 
gerahmt, den a7. Zuly c. Vormittag g Uhr im 
Haufe No. 866 gleichfalls dſſentlich an die Meifte 
bieteuden, gegen baare Bezahlung, verkauft wor—⸗ 
den. Kaufeluſtige wollen ſich in den obigen Terz 
Minen vor den kreis: und ſtadtgerich: achen Kom⸗ 
miſſionen einfinden, welche ihnen die Strichbe⸗ 
dingungen erbfinen wird. 

Auebach, am 30. Juny 1824. 

In legaler Abweſenheit des Diveftors 
Riedel. 

2. Da auf das zur Wittwe Dorothea Froͤh⸗ 
lichiſchen Theilungsmaſſe zu Iphofen gehdrige 
Wohnhaus No. 123 auf dem Erermarfr, wozu 
Mg. Holzwiefe und jaͤhrlich 6b IR. Laubholz 
Ras dem Gemeindewald gehdren, bieher fein zus 
Fihendes Angebot gelegt worden ift, und die 
Magdale na Irdhlich als Kaͤuferin von 13 Mp- 
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Meinberg in der Kammer B. N. 1292 ben Kaufs 


ſchilling von 232 fl. rhu. bis jetzt nicht bezahle 
bar, fo ift nad) dem neuerliben Antrag der Jus 
tereffenten zum wiederholten dffenrlichen Verkauf 
diefer Realitaͤten abermaliger Verftrichstermin auf 
den 3. Yuguft d. J. Nachm. a Uhr auf dem Rath⸗ 
haufe zu Iphofen anberaumt worden. Belize 
und zahlungstfähige Kaufsliebhaber werden dazu 
unter dem Bemerken eingeladen, daß fie des Zus 
ſchlages ohne weiters gewärtig ſeyn koͤnnen. Auch 
wird an dieſem Tage ein vollitändiger Schmiedss 
baudiwerfözeuch Öffentlich verkauft werden. 

Me. Bibart ven 3: July 1844. 

A. 3. Landgericht. 

3. Auf Amrag eines Gläubigerd wirb das 
Grundvermdgen des Peter Kleinlein von Ober: 
rimbach, beftebend in einem Wohnhaufe mit 
Schmiede und Gemeinderecht, einer Scheuer und 
einem Grasgaͤrtchen, Heinem Schorgärschen am 
Fans, dann folgende Eingehdrungen; a) an 
Ardern 13 Mg. Im Tenfelögrudlein, J Mg. 
beim Fuchsſee, » My. jetzt Wiefe am Trieb, 
Zg. an der Ningelsliiten, ı Mg. an 3 Siut 
fen, die Gemeindstheile; b) an Wiefen z Mg. 
im Spengleregraud am Blank, » Mg. an der 
Appendach B. N. 544g, danır nod) an wäljens 
den Guͤtern Z Mg. Acker unter dem Brackenſee 
B. N. 5440, dffentlich sub hasta verfanft, wo— 
zu Termin auf Montag ven 2. Aug. früh 9 Uhr 
im Rodderiſchen Wirthohauſe anberaumt iſt. Den 
bier erſcheinenden Kaufsllebhabern werten die 
nähern Bedinguiſſe des Strichs, fo wie die auf 
ben vorbenammen Immobilien haftenden Abgaben 
und Laſten vor dem Striche feibft bekannt gemacht 
werdem, 

Dir. Bibart ben 25. Zum 1824. 

K. B. Landgericht, 

4. Auf den Auttag eines Realglaͤublgers folz 
len die der Witwe Catharina Gitter zu Cadolz⸗ 
burg gehdrigen Jmmobilien, namenrlidy ı ) das 
Wohnhaus No. go im Kraftſtein, wozu eine 
Heine Hoftaith, Z Morgen Garen und ein 
Keller im Garten gehoͤren, grichäzt auf 650 R, 
a) ; Morgen am hieblgen Feld im Schaafhef 

100 


ET a a · ——— — — — 


— — — ⸗— — ** 


or 


Be 





1471 ‚ 1 1472 


auf 40 fl. geſchaͤzt, dffentlih an die Meifs 
bietenden verlauft werten. . Hiezuwird Ter⸗ 
min auf den 6. Auguft e. Vormittag g bis ı2 
Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Die Bedingungen des Verkaufes werden im Ters 
mine bekannt gemacht werben, bis wohin die 
nähere Befchreibung obenbezeichneter Immobilien 
In der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefehen werben kann. 

Cadolzburg am 7. July 1824. 

König. Landgericht- 

6. Auf Antrag der Gläubiger follen die zur 
Soncursmaffe des Maurergefellen Johann Teufel 
zu Forth gehdrigen Immobilien, als ı) das 
Wohnhaus No. 6 mit angebauter Scheune nebft 
Hofralth und Hausgärtlein, danı J Tagwerk 
Gemeindeangertheil, gerichtlich auf 500 fl. ger 
wuͤrdiget, a) 145 Mg. Held, der Zudelacker, auf 
150 fl. geſchaͤt, 3) ein im Eckenheider Flur 
liegender ı Morgen Zeld der Kohlſchlagacker ges 

nannt, auf 200 fl. geſchaͤzt, Im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden, wozu Ternin auf den 28. Yull 
Vorm. 9 Uhr im Goͤßweinſchen Wirthöhaufe zu 
Forth anberaumt worden iſt. Beflzs und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu einges 
laden, 

Erlangen den a2. Mal 1824. 

K. 3. Landgericht. 

6. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die Immobilien des Bauerd Johann Michael 
Steinhauer von Geißelöberg, beftehend in a) dem 
Gutscomplex mit Haus, Scheuer, Schweinftäls 
fen, Hofraith, 2 Mg. Haudgarten, 163 Mg. 
Yedern, 33 Tagw. Wiefen, ı5 Mg. Holz nebft 

Gemeindrecht; b) den eigenen Grundftäden, nems 
lich 4 Mg. Garten, der Amurellengarten, a Mg. 
der, der große Acer, a halbe Morgen Aecker 
im Langen, J Mg. Acker am Orte, Z Mg. Ader 
neben dem Garten, $ Mg. Ader beim Lacher⸗ 
Birnbaum, Z Mg. Uder im Etein, 13 Mg. 
Tag. MWiefe, die Sandwieſe, F Mg. Gemeind⸗ 
theil, dffenslich an den Meiftbietenden auf Mitts 
weh den 21. July l. St, früh 9 his ı2 Uhr in 


dem Orte Geißelsberg verfauft und hlezu Käufer , 


eingeladen. Die Laften und Abgaben kduuen 
täglich bier eingefehen, und bie Bedingungen 
werben im Termin felbft befannt gemacht werden, 

Gunzgenhaufen, am 5. Juny 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Da bie minderbevorzugten Glaͤubiger das 
im erften Subhaftationsrermine auf bie zur Peter 
Meierifchen Eoncursmaffe von Absberg gehdrigen 
Smmobillen gelegte Angebot nicht aunehmbar 
fanden, fo follen nahbenannte Grundſtuͤcke, nem⸗ 
lich ı) der Halbhof No. 6 in Absberg, beſteheud 
ans Wohnhaus, Stadel, 2 Tgw. Garten, 255 
Mg. Aecker, 33 Tag. Wiefen und 44 Mg. 
Holz, 2) 3 Tagw, Hopfengarten, von Augers 
garten, 3) ı Mg. Acker am Rorhädern, 4) £ 
Mg. Ader an der Meierwiefe. 5) $ Mg. Acker 
in der Liß, 6) 4 Mg. das Mesgeräderlein, in 
der Zlur vom Absberg liegend, am Montag den 
9. Auguft I. Is. Vormittags 9 bis aa Uhr im 
Heckeliſchen Wirthöhaufe zu Abäberg an ben 
Meiftbierenden dffentlich verkauft werden, wozu 
man befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet. Die Bedingungen und Laften Fdunen 
täglich bei dem Randgerichte erfehen werden, 

Gunzenhaufen, am 3. Zuly 1624. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf eigenen Autrag des Maurermeiſters 
Johann Georg Schmidt von Wettelsheim werden 
zum Behufe der Befriedigung feiner Glaͤubiget 
nachfichende, ihm zugehörigen Befigungen, ald 
1) das Shldenguth No. 89 zu Wettelsheim, bes 
fiebend aus Haus, Gtadel, Hofrairh, 3 Mg 
Garten und 3 Mg. Feld, tarirt auf 725 fr 
2) Mg. Gemeludetheil in der mittlern Rohrach, 
taxirt auf 165 fl., 3) „% Mg. dergl. in der hin⸗ 
tern Rohrach, taxirt auf ı5fl., 4) 15 Tagw. 
Wiefe auf dem Ofterried, tarirt auf »5 fl, 9) 


9% Mg. 44 AR. Gemeindewaldtheile In 6 wale 


zenden Stuͤcken, tarirt auf 25 fl., 6) . 
Ader im Hörlein‘, tarirt auf 55 fl, 7) ZN 
Acer im heitern Sand, tarirt anf Bo fl, 8) 
Mg. Ader allda, tarirt auf ı5 fl., 9) HM 
Acker unterm Biegel, taxirt auf so fl,, 20) i 
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Dig. Ader im Stelnmaͤuerlein, tarirt auf 50 fl., 
22) 4 Mg. Acker im untern Geyeräberg, tarirt 
auf aofl,, 12) I Mg. Ader am Geyeröberg, 
tarirt auf 10 fl., 13) ı Tgw. Wiefe, die Sees 
wieſe genannt, tarirt anf 200 fl., auf Freitag 
ten 27, Auguſt Vorm. 9 — ı2 Uhr im Lechneris 
ſchen Wirchehaufe zu Werrelsheim dffentlich an 
ben Meiftbierenden verkauft, und werden hlezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, 
bag über die Laften ſich an jedem Gerichtötage 
hierorts Kenneniß verfchaft werden Tann. 
Heidenheim den 6. Zuly ı 824. 
Kdnigl. Landgericht. 
9. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fol 


das Gur des Bauers Joſeph Winffer von Ket⸗ 


tersbach, beftchend aus einen Wohnhauſe, einer 
Scheune, einem Schweinſtall, Keller, Badofen, 


‚Brunnen, 5 Tagw. MWiefen, 26 Dig. Aeder, 


ı Mg. Hopfengarten und 10 Tagw. Holz, und 
welches am 9. Mai v. Jahre auf 3125 fl. ges 
tichtlich gewurdigt wurde, dffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Termin dazu iſt auf 
Donnerftag deu 5. Aug. Nachmittag a Uhr aus 
beraumt, wozu beſitze und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Heilsbronn am 11. Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

0, Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
wer don Rugendorf gehörigen Immobilien, nems 
lich: ı) ein Gut zu Rutzendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, einem Gärtchen, KHofraith, 
9 Mg, Aecker, 3 Mg. Holz und 15 Tagwerk 
Diefen, tazirt anf 1700 fl., 2) 2 Mg. Ader 
Ober der Rutzenmuͤhle, ır Klaffe, tarirt auf 
hoofl., 3) 13 Mg. Acer in der Haffenleithen, 
ar Klaffe, tarirt auf 75 fl., 4) Z Tagw. Wiefe 
Ober der Rugenmühle, ar Kaffe, tarirt auf 
100 fl., 5) a Mg. Adler im Forſt an den lau⸗ 
gen Weg ſtoßend, im Borbrunner Flur, =. Klaſſe, 
taxitt auf 100 fl., 6) ı Mg. Adler am Herries 
der Weg, Im Boxbrunner Flur, a. Alaffe, tarire 
um 50 fl., follen dffentlich an den Meiftbieten- 
den verkauft werden, Termin dazu iſt auf Mon⸗ 
tag den 9. Aug. Vormittag 9 Uhr auberaumt, 


iu welchem fich beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber in der Wohnung des Michael Zlefchner 
zu Rugendorf einzufinden haben. Ju dieſem 
Termin follen zugleich die wenigen Mobillen des 
Gemeinfhuldners, bejtehend in Haus > und Aders 
gerätbichaften, verfteigert werden, 

Heilsbronn am 2. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

21, Bon Koͤnlglichen Landgericht Herrieben 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Jm⸗ 
mobilien des hiefig bürgerlichen Hafnermeifters 
Bernhard Kunzmann, 1) ein Wohnhaus No. 
147 dahler mir Stallung, Hofraith und Brenus 
ofen, 2) EM. 4. im Bernloh, 3) 150 AR, 
A. ander Hem, 4)25 M. A. der Harfenader, 
meiftbietend verkauft werden ſollen. WBietungss 
termin iſt auf den 16. Auguſt Vormittag von y 
bis 12 Uhr im biefigen K. Landgerichts: Gebäude 
anberaumt, und werden befizs und zahlungöfaͤ⸗ 
hige Kaufslichhaber dazu eingelaben. Die Tare 
ber Immobilien fo tie die darauf haftenden Pas 
fien und Abgaben konnen in der Regiftratur des 
unterzeichneten K. Laudgerichts täglich eingefehen 
werden. 

Herrieden ben a6. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 
19. Zur Öffentlichen Verſtelgerung ber zur 


Konkuremaſſe des Georg Fiuk von Niederndorf 


gehdrigen Immobllien, als: 1) des Haufes No, 
16 zu Niederndorf mit einer halben Scheuer, els 
nem Schwelnftall und einem Badofen, a) ı£ 
Mg. Ader die Eteinfeithen, 3) 15 Mg. der Kohl⸗ 
welheracker, 4) 15 Mg. der Sthafbergader, 5) 
x Mg. daſelbſt, 6) 4 Mg. der Buttersweiher⸗ 
ader, 7) 24 Mg. der vordere Holzader, 8) $ 
Mg. der Hintere Holzader, 9) ı5 Mg. der Weis 
berader, 10) 5 Mg. der Rehleinsader, 11) } 
Mg. das Burtnerddeferlein, 1a) 4* Mg. der Has 
fengarten, 13) $ Mg. der Kleinefferden, 14) 
7, Mg. Gemeindetheile auf dem Kubrafen, 15) 
g Mg. der Hirtenacker, 16) 5 Mg. das Bars 
tenäderhen, 17) 5 Mg. der Breiteacker, 18) 
3 Mg. das lange Hederlein, 19) J Mg. die 9 
Beete, 20) 3 Mg. ber rantenader, 21) ı Mg. 
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Acer ber Kenkerleinsreiher, 22) ı Mg. der Elche 
holzacker, 23) 5 Mg. der vordere Sauader, 
a4) 2 Mg. der Lohhofsacker, 25) ı Tag. bie 
Vachwieſe, 26) 3 Tagw. die Mooswiefe, 27) 
Z Tagw. die Feſibachswleſe, 28) 3 Mg. Ger 
meinderheile in a Stuͤcken, #9) 4 Mg. Weiber 
der Bienesweiher genannt, 30) J Mg. Oedung 
im Moſt, 31) 2 Mg. ddes Waldholz in der 
Ebenteuth, iſt Tagefahrt auf deu ar. Juli d. 
Is. Nachm. 3 — 5 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Niederndorf augeſezt und hlezu werden Kaufelus 
ſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
auf den Immobilien haftenden Laften, ſo wie 
bie Kaufsbedingungen und die Taren in der Res 
giftratur der unterfertigten konigl. Behörde taͤg⸗ 
lich in Erfahrung gebracht werden kͤnuen, utd 
in der Verfteigerungd» Tagsfahrt werden bekaunt 
gemachr werden. . 
Herzogenaurach, ben 35. Juni 1824. 
Adnigl. Landgericht. 

13. In Kraft der Hıllfeoolftredung fol das 
Banernguth des Michael Schlenf zu Rabenshof 
ſowohl, als deffen walzende Grundſtuͤcke, an den 
Hreiftbierenven dffentlidy verfauft werden, ne 
dein man Kaufsluſtige, welche befiz» und zahle 
wugefäbig find, auf Montag den 2. Aug. d. J. 
Vormittag g Uhr in das Schieferifche Wirthehaus 
zu Kerebach hietdurch einfader, werden ſolche 
Smmobilien vorläufig mäher bezeichnet, wie folgt: 
»); dad Bauernguth Haus Num. 3 zu Nabene: 
hof beftehet aus diefem Wohnhaus, ı. Stadel, 
. Nebenhaus, 1. Schmweinftallung, ». Backo⸗ 
fen, ». laufenden Röhrenbruunen, 1. Hofraith, 
24 Mg. Hauegarten, 6. Mg. Feldern, 5Tagw. 
Wieſen und dem Gemeindereht, alles jo nebene 
einander liegend, Daß es ein zufammenbängens 
des Ganzes ausmacht; 2) die walzenden Stuͤcke 
find: @ Mg. Feld der Diegenader, 1F Mg. Feld: 
und: Wieſe die Diezenwiefe, uud der Neubruchs 
acker genammt, ı5 Mg. Feld der Neiferader, 
3: Mg. Feld die untere Leiten, ı5 Mg. Feld der: 
Dragouerbrand, » Mg. Feld ber Steinader, 
3 Mg. Feld die obere Leiten, a Mg. Feld Tas: 
Gemeindebraͤndel, 3 Mg. Feld der braune Acer, 
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£ Mg. Feld der Schmalzerrangen, az Mg. Balz 
dung. der Vogelrangen, ı Mg. Waldung der 
Buͤttuerſchlag, ı Mg. dergleichen dad Schwarzs 
holz, und das u Mg. große Reißſchlaͤglein, an 
der HdU gelegen. Dieſe zum Königl. Rentamt 
Herebruck gruuds und erbzinsbaren Immobilien 
find am ». May b. J. zufammen auf 5176 fl. 
40 fr. gerichtlich taxirt worden, und follen die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zufchlags im 
Licitatioustermin befannt gemacht werden. 
Lauf Ben 22. Yuny 182%. 
Könige. Landgericht. 

14. Da das in der Conrad Raumifchen Sub⸗ 
haſtationoſache von GEdtzzele berg gelegte Meiftges 
bor die Genehmigung alier Gläubiger nicht ers 
langt und diefes auch die Tare von 3515 fl. 
nicht erreicht har, fo wird das Anweſen ber Con 
rad Raumifchen Eheleute zu Gdtzelsberg abere 
mald dem dffentischen Verkaufe ausgeſezt und 
wurde deshalb Bietungstermin auf Mittwoch des 
a1. July Vormittags q bis ıa Uhr anberaumt. 
Kaufluflige, die ſich Aber Beſitz⸗- und Zablungds 
faͤhigkeit auszuwelſen im Stande find, werden 
eingeladen, ſich am genannten Tage in Gdtzeld⸗ 
berg in der Raumiſchen Behaufung einzufinden. 
Die Tare der einzelnen Staͤcke, die Kaufsbeding⸗ 
ungen, dann Die Laften und Abgaben Ehnnen träge 
lich dahier aus den Acten erfehen werden. Das 
dem Verkaufe ausgefeste Guth, ein Erbzintleben, 
beſteht 1) an Gebäuden: a) in einem Wohnhauſe 
No. 3 der Gebäude, von Riegelfach, einfddlg, 
575 Schuh lang und 45% Schuh breit. Es 
enthäft außer der Erube und mehreren Kammetn 
und Boden einen Pferde: und, Kuͤhſtall auf »0 
Stuͤcke Vieh, h) einer von Riegelfach erbauten 
Scheuern, ec) 3 Schweinſtaͤllen, die In einem 
einfidefigen mit maifiver Umfaffungemaner ver 
fehenen Gebitude ſich befinden, weiches noch ei⸗ 
nen Futtergang entbält. Dieſes Gebaͤnde, More 
innen ſich noch 3 Schweinſtaͤlle befinden, wird 
mis dem Jobanır Bezold gemeinichaftlich beſeſſen, 
d) einen Backofen, wovon gleichfalle dem Jo⸗ 
hann Bezold das Miteigeuthum zuſteht, =) au 
Aecketn 343 Mg., 3) an Wieſen a Tagwerk, 
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4) an Gärten 3 Taqw. Gras« und Obfgarten 
am Hauje, 5) an Poly, Anflug und Waaſen 
dei su Morgen, Stenercapiat 1500 fl., Brands 
verſicherungewerth Boo fl. 

Lauf am a3. Juny 1824, 

Kdnigl. Landgericht. 

15. In Kraft der Hülfsvollftrefung follen 
der halbe Bauernhof des Nicolaus Schufter zu 
Speikern, Haus No. 82, dann eine Brandftärte 
deſſelben an den Meiftbierenden dffentlich vers 
kauft werden. Indem man befigs und zahlungk⸗ 
fähige Kaufsluſtige auf Mondtag den q. Aug. 
d. J. Vormittag 9 Uhr in das dieffeitige Ges 
ſchaͤfts zimmer hierburch ‚einlader, wird denſelben 
vorläufig erdfiners 1) der balbe Hof’beftcher aus 
Wohnhaus, Stavel, Sireuſchupfe und Bados 
fen, Hofraith, Grasgarten, 1757 Mg. Felder, 
27 Mg. Hopfengarten, 4% Tagw. Wiefen, 3 
Mg. Waldung, 4 Mg. Erlenwuchs und dem Ges 
meindes Rechte, d. i. dem Anrheil au den noch 
unvertheilten Gemeinde: Gründen, derſelbe ift 
sum ?. Rentamte Hersbruck grunds und erbzinds 
lehenbar, mit 6% Proz. handlöbnig und zebents 
pflichtig, mir einer Guͤlt aber nichr belafter, die 
am 23. Juvi d. Is. geſchopfte Taxe beträgt 
2Boo fl.; 2) die Brandftätre beſteht aus einem 
feiner Größe nach gegenwärtig noch unbeftimms 
ten Bauplage, dem gewöhnlichen Gemeinderheile 
und dem Gemeinderechte und ift fie auf 550 fl. 
Anter demfelben Darum geichäjt worden. Die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlags 
werden im Lizitationstermine bekannt gemacht 
werden. 

auf, am a3. Juni 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı6. Da fidy am ı6. Junv b. J. zu ber Mels 

Gior Haasifhen Stahl: und Eiſendrathfabrik das 


dier fein Kaufeluftiger eingefunden hat, fo wird . 


dleſelbe unter Beziehung auf die Einladung vom 
8. May diefes Jahrs f. No. 21, 22 und 33 Dies 
fer Blätter hiermit andermeit zum Kauf angebos 
ten und werden Kaufeluftige anf Montag ben 
"6. Auguſt, vorläufig auch gleih Montag den 
ad. Sept, heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr in 


das Geſchaͤftezimmer des unterfertigten Landge⸗ 
richto hierdurd) eingeladen, 

Zauf den a. July 1834. 

K. 3. Landgericht. 

77. Auf Anırag eined Realgliubigers des Joſ. 
Blank von Eyerlohe, werden die Realitäten des 
legrernund zwar: a ein Guth No. a 1 zu Everlohe, 
bejtebend in Haus, Scheune, a Echweinftällen, 
4 Zagw. Örasgarten, 5} Tagw. Wiefen, 14% 
Mirg. Ader und 3 Mrg. Gemeindstheile. b. 
Walzende Grundſtuͤcke: ı Mrg. Ader an ber 
Altmuͤhl, 3 rg. Ader dafelbft, 3 Mig. am 
Zwerggraben, ı Mrg. auf der Hard, a Mrg. 
Bergader, 3 Mrg. am Weiler, 2 Meg. der Hof⸗ 
ader, a Mrg. ber Weldader, ı Mrg. im Rrrurh, 
a4 Mig. dei der Alimuͤhl, 4 Tagw. Wieſe Im 
Zwerggraben, FTagw. die Schneiverin, $ Tagw. 
die Melcherin, J Tagw. an den Berzätern im 
Wege der Huͤlfsvollſtrecung dffentlih zum Kau’e 
ausgeboiben, und Termin biezu auf ven a4. Au⸗ 
guf I. Irs. Nachm. © Uhr in Everlohe bezielet, 
an welchem fich Kaufsluftige einzufinden, und 
die Auswärtigen ſich Über ihre Befig: und Jchz 
lungefähigkeir legal auszuwelſen haben. Di: auf 
vorgedachten Immobilien ruhenden Laſten ſo vohl 
als die erhobene Schaͤtzung konnen täglich in dar 
Landgerichtskanzley eingefehen werden. Die nis 
gern Kaufbedingangen werden am Bierbungsters 
mine befannt gemacht werden, und der Zujchlag 
erfolgt nad) ertheilter Genehmigung der Meijtges 
borhe von Seite der Betheiligten. 

Reuterehaufen, den 19. Mai 1824, 

K. B. Landgericht. 

18. Nachdem die anf die zur Bantmaffe des 
Fohann Michael Sorg zu Waizendorf geb\rigen 
und zu Reinswinden entlegenen Immobillen are 
erſten Bietungstermine gefallenen Meiftgebore 
von den Glaͤubigern nicht genebmiger wurden, fo 


werden diefe berreffeuden Mealiräten, beſtehend 


1) in einem Guths-Complexe, wozu gehbreng 
ein Wohnhaus No. 2, eine Scheune, ı Tagw. 
Garten in a Stuͤcken, 3 Igw. Prunt, s Tom. 
Wieſen, 6 Mg. Aecker und das ganze Gemeinds 
recht; =). in walzenden Gränden, als 4 Mg. 
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Bufchader und s Zgto. mittlere Stockwieſe, wie⸗ 
derholt zum Kaufe aufgeboten, und Termin hies 
zu auf den 30. Auguft I. 35, in Reinswinden be: 
zielr, wozu Kaufsluſtige mit der Beinerfung eins 
geladen werden, daß die Auswärtigen ſich über 
ihre Zahlungefähigkeit legal auszumeifen haben, 
die Laften ſowohl ald die Tare täglich in der 
Randgerichtskanzlel eingefehen werden Thnnen, 
und die nahern Kanfsbedingungen am Bietungs⸗ 
termine bekannt gemacht werden. 

Leutershaufen, den 10. Zuly 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Dem eigenen Antrag des Gürtlermeifters 
Anton Kirchbauer zu Wemnding gemds, werden 
deffen ſaͤmmtliche Jumobillen hiermit bdffentlich 
zum Verkauf an den Meiftbierenden ausgeboten. 
Solche find A. an Gebäuden: I. dad Wohnhaus 
Ne. 102 am Marfıplage, zu ebener Erde mit 
einen Kaufladen, drei Stockwerk hoch und jchr 
geräumig, wobei ein Stadel, Hofraich und dad 
Gemeinderecht, gerichtlich taxint auf Boo fl. 
II Dad Wohnhaus No. 101 nebft Gemeinde: 
recht, tarirt auf 140 fl. . B. An Gemeindetheis 


len gehbreen biöher ı) zum Wohnhaufe No. »02 


a) 3 Mg. an den Erraffen: Sleden, tarirt auf 
a0 fl., b) I Mg. am Wildbad, tarirt auf Afl., 
e) 4 Mg. auf der alten Nacht, tarirt auf ıafl.; 
2) zum Wohnhaufe Ne. 101 a) $ Mg. auf der 
Kreitwiefe, tarirt auf 20 fl., b) 3 Ma. auf 
dem Lohwaaſen, tazirt auf 20 fl., c) 5 Mg. 
im rauhen Winkel, taxirt anf ıafl., d) $ Mg. 
am Rohrbuck, tarirt auf 4 fl., e) 3 Mg. auf 
der alten Nachtwaid, taxirt auf zıfl. Zur 
Subhaſtation diefer Realltaͤten wird andurch auf 
den 30. Julius 1824 Nachmittags = bis 5 Uhr 
im Schallerifhen Gafthaufe zu Wemding Termin 
angelegt, und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hie: 
zu eingeladen. 

Monheim, ben a5. Jum 1824. 

8. 3. Landgericht. 

20. Auf den Wntrag der Urmenftiftung zu 
Wöhrd, als Erbin der verftorbenen Tabakma⸗ 
cherd « Wittwe Elifaberha Riedel von dortfelbft, 
wlrd das von derſelben hinterlafjene Haus No. 


181 in Wöhrd, a Steckwerk Hoch, aus 3 Mieth⸗ 
wohnungen, einem Stalle und Meinem Hofraum 
beftegend, hiemit dem dffentlihen Verkauf auts 
geſetzt, hiezu aber im Wirthohauſe zur goldenen 
Schwane in Wbhrd am Mittwoch den 21. July 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr Termin anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungefaͤhlge Kaufdliebbaber wers 
deu eingeladen, fich in joldyem einzufinden, ihre 
Angebore zu Prosotoll zu geben und das Meitere 
zu erwarten. Die auf diefem Haus rubhenden 
Laſten beflehen in einer Abgabe von 225 fr. zu 
dem Gotteshauſe in Wöhrd und der Taxwerth 
defjelben it 700 fl. F 
Nürnberg am 26. Juny 2824. ' 
Königl. Landgericht. 

a1. Die dem Johann Georg Egerer zugehbris 
gen beiden MWohnhäufer No. a4 und 25 zu 
Wöhrd, worauf bis jegt die Brandweinbrennerei 
ausgeuͤbt wurde, follen im Wege der Hulfsvoll⸗ 
firedung an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Hiezu wird Termin an Ort und Stelle auf. ben 
29. Zuly Nachm. a Uhr anberaunm, wozu bes 
fig s und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werden. 

Nürnberg den 9. July 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

22. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll dad 
dem Bürger und Echuhmachermeifter Leonhard 
Jahn zu Spalt gehörige Wohnhaus No. ı >» im 
zweiten Stadtviertel daſelbſt an den Meiftbictens 
den Öffentlich verfauft werben. Zu diefem Ger 
ſchaͤft, weldyes unter Vorbehalt der Genehmis 
gung des Glaͤubigers vorgenommen wird, if 
Tagsfahrt auf Dienftag den 3. Auguſt 1824 
Vormittags 9 Uhr im Rarbhaufe zu Spalt anbes 
raumt, und werden befisfähige Kaufsliebhaber 
von. zureichendem Vermdgen hierzu andurch vor⸗ 
geladen. 

Pleiufeld, den ». Zunlus 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Das dem Bürger und Mezgermeifter Kon⸗ 
rad Matthäus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohn⸗ 
haus No. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung, 
Anbau und Hofraish wird zum bffenslichen Ders - 
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kauf. an den Meifbietenden; vorbehaltlich kredi⸗ 


torfchaftlicher Genehmigung, wiederholt hiermit 
ausgeftellt. Zu biejem Zweck ift Tagsfahrt auf 
Dienflag den 16. Auguſt 1824 Vormittags g Uhr 
im Orte Roth anberaum, und haben jic) befigs 
fähige Kaufoliebhaber von zureihendem Permd⸗ 
gen, mir den desfalljigen Ausweiſen verfehen, 
tn dorsigen Rathhausge daͤude einzufipden, 

Pleinfeld, am ı. Junius 1824... - 

K. DB. Landgericht. _ 

a4. Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Con⸗ 
enrömaffe des Andreas Dopler zu Weſtheim ges 
börigen Immobilien, beftehend in a) einem Haͤk⸗ 
kerguth zu Weſtheim mit Haus, Scheune, Stal⸗ 
lung, 
I Tagw. Gras- und Baͤumgarten, 17 Tag. 
Miefen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeindes 
und Holger, belaſtet wit. 3 fl. Getraidfrohn⸗ 
’ geld, 3 Malter Kornguͤlt, 2 Malter Dintelguͤlt, 
den 15, resp, 30. fl. Handlohn und 2033 9. 
Sieuer⸗ Capital, Taxe 2085 fl.; 2) 14 Mg. 
Acer am Urfersheimer Steig, belajlet mir 24 Fr. 
Getraidfrohugeld, 4 Metz Dintelgüit, dem voris 
gen Haudlehn und 416 fl. Steuer « Capital, 
Tare 200 A.; 3) Z Mg. Acker vor den Wein 
gaͤrten, der Teigader, belaſiet mie 24 ir, Geld, 
4 Meg Dinkelguͤli, den, vorigen Handlohn und 
100 fl. Steuer: Capital, Zase 80 fl.; 4) FM. 
A. und Wieſen in der Holzwiejeu, belajier mit 
»2 fr. Geldguͤlt, dem vorigen, Handlohn ” 
138 fl. Steuer-Capital, Tare ıdofl., 5) 4 
Mg. Adler im Auwaaſen, belaſtet, mir, ı5 fr. 
Asung, dem »5. Gulden Haudlohn und 6ö fl. 


Ereuer: Capital, Taxe zu.l.5 30) 2 M. U. uud 
Wieſen im Sirfebberg, , belaſtet mit al tr... 


Wachsguͤlt, dem 25. fl,, Hand lohn uud 245 fla 
@teuer: Eapital,, Zare 758. 5 7) MI: Acker 
am Kuhfleig » füeieigen und bios mit a «5 f 
Eteusr: Capital belggi,.; Taxe Sä.fl; 8) 5 Mg. 
Acker im Vergleiu, belcaet mit gt. — 28 — 

» Meg Dinkelguͤlt, dem 15. resp. 80. Gulden 
— und bo fl. Eteuer; Capital, Taxe 
40 fl; 9) * Mg. Acker beim Aunfleig, belafter 
wi 63kr. oc. ven 15, resp. 20. Gulden 


Taxe 60 fl.; 


Schaaf s und Echweinftällen, Dofraitd,. 


fen, 
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Handlohn und 45 fl. Steuer⸗Capital, Taxe 
a5fl.; 10) 4 M. A. am Windöpeimer Weg on 
der Herbee, belafter mit 15 fr. Ayung, dem. 
vorigen Handlohn am 165 fl. ) EteuereGapital,, 
13) $ Mg. Acer im Aumaaſen, 
belaftet mit x 5 fr. Atzung, dem vorigen Hand⸗ 
lohn und 80 fl. Steuer: Eapiral, Taxe 40 fl. ; 
12) z Mg. Ader am Holzweg, belafter mis ılfr. 
Atzung, dena vorlgen Handlohn. und 85 ſl. Steu⸗ 
erfapital,. Taxe 40 fl; 13) I Mg. Acker am 
Mmpengtwanfen, belafter 5 8 ir. Erbzius, 

Met Koruguͤlt, dein ad. resp. 80. Gulden 
Bandlojn und-»35 fl. teuer: Capital; 24) £ * 
Mg. Acker am Itelheimer Steig im Auſpaͤchlein, 
belaftet mic a4 fr. Agung, dem 15. resp. 20. 
Gulden * und 190 fl. Eteuer: Capital. 
Zare 50 fl., ift Zermin auf den 9. Auguſt Bm. ” 
9 — +2 Uhr auberaumt, in welchem ſich bejiza 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige im Schmetzer⸗ 
ſchen Wirthshaufe zu Weſtheim einzufinden, die 
Bedingniſſe des Verkaufs zu vernehmen und dem 
Zuſchlag im ber geſetzlichen Art zu — 
haben. 

Windsheim am 1. Juli 1824. 

Königl. Sandgericht. . 

25. Auf das unterm a5. Jannar d. J. zum. 
Öffentlichen Verkauf auegejchriebene Genrad Hile 
pertſche Wirthshaus in Unserzimbac) ift Fein Ser. 
bot gelegt worden. Na dem Amrag der Cre⸗ 
ditorſchaft wird wiederholter Stxichtermiu auf 
Wiontag den 9. Aug. d. J. Vommtags 9 Uhr 
anberanmt, wozu Kaufeliebyaber nach Uyterrinie 
bad) eingeladen werden. "Die nähere Beſchrei⸗ 
bung dieſes Gantauweſens iſt in den diesjährigen 
Kreis: -Jutelligenzblatt Nr. 4, fol 146 — 47 
pos, 29 erſichtlich. 

Burghaßlach deu 9. July 1824. 

Graͤflich Eaſtellſched Hertſchaftsgericht. 

26. Das den gerrennten Fried) Fruüͤhwald⸗ 
ſchen Eheleuten zu Hieterndorf zufiändige Anwe⸗ 
als A) Haus, Scheuer, Hofraith und 
Grasgarten; B) ringehörige Güter; 3) Wiefen, 
ı) eine Wieſe, gegen Adelsdorf, die tiefe Miefe 
genannt, fo 5 ift, 2) 4 Tagw. dergl. daſelbſt, 

101 





1493 
gegen Niederndorf; I) eine Wleſe Im ber Hfingen, 
daran 6 Becte Feid, Itel, 4) ein Heeggarten 
em Dorf, ungefähr 3 Xgw. ; b) Felder: 5) ein‘ 
der gegen’ Eliendorf, der Birkenacker genannt, 
Stel, 6) ein Aeckerlein von $ Mg: das obere See⸗ 
Berlein, 7) ein Ader oberbaib der Dchfenteiten, 
det, m) oberhalb dieſes Ackets Itel, der große‘ 
Bogelaer geuamn, 9) ein Vederlein, Itel, das 
Zeimendderlein, 10) ein Acker, der Tannenader 
genannt, Stel, 11) ein’ der, ber Lochacker, 
daran ein Meines MWieslein, a Mg., ı2) ein 
Adler, daran eiu Sruͤcklein Egertn, 14 Mg., 
»3) ein Ader Im Lecchenbͤdl, 4 Mg , 4) ein’ 
Heines Aeckerleln, J groß, +5) ein Mg. Acker 
am Labenfeld, »6) 3 Mg. am Schtäffelfeiver 
Kuod, 17) 4 Mg. Aber dam Schlüffelfelder Weg, 
£ die Poppenleiten genannt, »8)$ Mg. Gelb 
auf'der Poppenleiren ober der Pfaffenlelten; 
C) walzende Leben: 19) a4 Tagw. Miefen incl, 
3 Seld im der Klingen, unter Beſitz Nr. 586, 
20) 12 Mg. Feld in der Alingen, „Defiz: Nr. 
145, ſoll nady der getroffenen Urbereinfunft uns 
ter dem Jutereſſenten dffentlidy verſtrichen werden, 
Dem gemäß wirb Bietungs» Tagfährr auf den 
30. d. Mid. Vormittags g Uhr anderaumt, wo: 
zu befigs und zahlungsfähige Kaufliebbaber nad) 
Miederndorf in die Zräbwaldiche Behaufung vors 
geladen werden. Die darauf haftenden Paften 
amd übrigen Bedingniffe werden bei Erdfinung des 
Strichtermins bekannt gemacht, und wenn ans 
nehmliche Gebote gelegt werden, erfolgt anch zur 
glelch der unbedingre Zuſchlag an den Meiftbies 
tenden. 
Burghaßlach den 6. July 1024. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftégerlcht. 
27. Die zur Georg Leonhard FIdtſterlſchen 
Konkursmaſſe zu Gellhofen gebdrlgen Immobi⸗ 
‚lien, als ) die Moͤhle zunaͤchſt bei Gollboſen 
ſammt Zugehbr, 2) 3 Mg. 10 Ruthen Acker mes 
ben der Muͤhle, 3) 3 Mg. 133 Rurben Acker 
am Reuſchet Buck, a) J Mg. 205 Rthe Mühle 
eggerten, werden auf ten Antrag der Kredltoren 
Freitag den 30. Juli d Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Gellhofen zum atenmal 
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dem dffentfichen Striche ausgeſezt, wozu Kaufs⸗⸗ 
Kebyaber nalt Beziehung anf das Ausſchreiben 
vom 22. April d. Fe. im Jntelligenzdlatt No, 
28, 19 md 20 eingeladen werben. 
Einerebeim;, ten a. Julius 1824. 
Gtaͤftich Rechteren Limpurg Epedfeldifches 
Herrſchaftogericht. 

28. Auf den Xnrrag der minder bevorzugten 
Glaͤubiger des Fiſch wirths Georg Bauer von Goll⸗ 
hofen wird das Wirthſchaftsgut deſſelben Freicag 
den 30. Julius d. 8. Vormittags 9 Uhr auf 
dem Rathhauſe zu Gollhofen zum Itenmal dem 
dffemlichen Aufſtrich anggefegt, wozu man Kaufss 
liebhaber umer Veziehung auf das Ausichreiben 
vom 31. Mär; d. J., Intelligeuzblatt No. 25, 
»6 und ı7, cinlader, 

Eineräheim . den 3. Julius 1824. 

Greaͤflich Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 

Herrſchaftsgericht. 

29. Auf Antrag des Eaventen in der Nach⸗ 
laß uud Schuldenfache des verſtorbenen Michael 
Held zu Bubenheim, jezt feiner Meltten wird 
deren Anweſen, deftchend ı) auf einem Lebenart 
N0:33, wozu gehbren: Wohnbaus nebft Aorb⸗ 
haus, Scheuue und Hofraich, 4 Mg. Hanigar 
ten, 21 Mg. Aecker, 6 Igmw. Wiefen, 2 Tg 
Miefe Gemeindtheil nebſt Gemeinderecht; 2) aus 
folgenden eignen Stuͤcken: ı Mg. Acker Im Lob, 
ı Tagıv. Wiefe die Holzmiefe, » Mg. Holz, 
EMI. Adler im hoben Weg, 3 Mg. Acker Im 
bintern Roy, 4 Mg. Acer im Heidfeld, 3 Ms 
allda, den 30. Zulid. Is. Vormittags g Ubr 
zu Bubenheim an’ den Meiſtbietenden  dffentiich 
verfanft, wozu Kaufeluflige eingeladen werdet, 
mit der Bemerkung, daß Die Tare räglich in Det 
Kanzlei eingefehen werden kann. 

Ellingen den sa, Juni ı 834. 

Foͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

30. Nochdem ſich in dem am ua. May d. I 
zum dffenrlichen Verkauf des Anweſeud des Au— 
dreas Fang zu Kehl anberaumten Termin fein 
Kauisluſtiger eingefunden bat, fo wird anf Au⸗ 
trag der Gläubiger dieſes Auweſen, beitehend 
aus einem Haufe, Scheune, JTagw. Garten, 
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1 Tagw. Wiefe, 1a Mg. Aecker, 11 Mg. 
Krautgarten, J Mg. Gemeindumriß nebſt voll⸗ 
ſtaͤndigen Gemeind: und Waldrecht, ı paar Och: 
fen, eine Kuh, ein zweijähriger Stier, ein War 
gen, Pflug und Ege, ven 10. Auguſt d. Is. 
Vormittags 9 Uhr dahier an den Meiftbietenden 
derfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen wers 
ben, mit der Benterfung, dap die Tase täglich 
in der Kanzlel eingefehen werben fann. 

Ellingen den 2. Zuli 1644. . 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftägericht. 

31. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird dad 
Immobiliar s Wermögen des Schuhmachermeiſters 
Johann Georg Boſch zu Holzingen, beftehend in 
einem Wohnhaus, an den Meeiftbietenden dffent: 
lid) verkauft, hiezu iſt Bietuugstermin auf den 
5. Auguſt Wormittags 9 Uhr beim hiefigen Herr: 
ſchafte gericht· anberaumt, und werden hiezu bes 
— und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einges 


Ellingen den a. Zuli 1824. 

Tuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

34. Das in die Gant gerathene Sdldenanwe⸗ 
feu des Heinrich Mezger in Mörtingen, beſtehend 
in einem gemanerten, mir Platten gedeckten, faſt 
noch neuen Wohnhauſe mir Stadel und Stellung 
unter einem Dach, einem Garten und ganze Ges 
weludogerechtigkeit, daun 6ZM. 181 Rutheu 
68 Schuh eigene Aecker und ı Tag. Wiefen, 
wird am Dienftag den 27. Zuli I. 36. Nachmit⸗ 
196.2 Ubr in hiefiger Amtskauzlei Öffentlich sal- 
Ya ralilicatione ereditorum- verkauft. Kaufs⸗ 
liebyaber, Auswärtige mit Leumunds⸗ und Vers 
Mdgenszeugniffen verfehen, werden eingeladen, 
An dem bezeichneten Tage zu erfcheinen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

Harburg den 17. Zuni 624. 

»  Bürflih Dertingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftogericht. 

33. Da bel dem erſten Berfaufds Termine 
fir das Santanmefen des Friedrich. Horcher zu 
Seifehwind kein Gebot erplelt worden, fo wird 
zur anderweirigen Werfteigerung ‚beffelben Tags: 
fahrt auf Donnerstag den 12. Aug. I. 36. Im 


Orte Geifeltwind auberaumt, -rädfichtlich der Bes 
ftandtheile des Gutes aber auf das frühere Aus⸗ 
ſchreiben (Kreisinrelligengblaur Seite 894 — 825, 
873 — 874, 935 — 936) verwiefen, und fuͤr 
bejigs und zahlungsfähige Liebhaber noch bemerkt, 
daß die walzenden Grundſtuͤcke aud einzeln ver 
fleigert werden fonnen, 
Scheinfeld am 8. Juli 1834. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftogericht Schwarzenberg, 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Der Johaunn Haas, Bauersmann aub 
Egensbach, har ſelbſt angezeigt, daß feine Schul⸗ 
den fein Vermdgen überfteigen und er lonkursmaͤßig 
fey. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an ihn eine Forderung haben, 1) zur Anzeige 
und Nachweiſung derfelben auf den 17. Augurft 
d. Is., 2) zur Abgabe ihrer Erinnerungen ges 
gen die angezeigten Forderungen auf den 20, 
Sept. d. I6., und endlich 3) zum Schlußverfahs 
zen und zwar zus Abgabe der Replik auf ben 5, 
Detober d. Is. und zur Abgabe der Duplif auf 
den 30. October d. Is. unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß derjenige, der am erften Edikts⸗ 
tage nicht erſcheint, mir feiner Forderung — ders 
jenige aber, Der in. einem der folgeuden Edikts⸗ 
sage audbleibt, mit der treffenden Handlung, 
bie jedesmal vorgenommen wird, ausgeſchloſſen 
werden fol, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche vom Gemeinſchulduer Sachen In Verwah⸗ 
zung haben, aufgefordert, diefelben bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte beim Landgericht dahler zu übergeben, 

Altdorf den 6. Zuli 1824. 

8. 8. Landgericht. 
a. Der Guͤtler Friedrich Bergmann zu Eckers⸗ 


muͤhlen hat feine Zablungsunfaͤhlgkeit gerichtlich 


erklaͤrt und auf Erdffnung des Koukursverfahrens 

den Antrag gefellt. Es merbeu demnach die ges 

ſezlichen Ediltstage, nnd zwar ı) zur Unmeldung 

der Zorderungen und deren gehdrigen Nadyıvels 

fung auf Montag den 26. Zuly, -a) zur Bow 

dringung der Einreden gegen die angemeldeten 
108 
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Forderungen auf Dienffag den 24. Auguſt, 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Mes 
plik und Duplik auf Freitag den 24. Sept. je⸗ 
desmal Mergend 8 Uhr feigefese und biezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen an 
dem erſten Ediktstage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an ben übrigen Ediktéetagen aber 
die Ausfhliegung mit den an denfelben. vorzus 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermdgen des Gemeinfchnloners in Hauden has 
ben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Bericht zu uͤbergeben. 
Peinfeld anı 25. Merz ı 823. 
8. 3. Landgericht. 


3. Das Konigl. Bater. Landgericht Pleinfeld 
bat in dem Schuldenweſen des Bürgers und Mez⸗ 
germeifters Conrad Matthäus Fuchs zu Roth auf 
den Antrag eined Hauptbetheiligten den Umivers 
ſalionkurs erfannt, Es werden daher die geſez⸗ 
lichen Ediftstage, nemllch: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Mondtag den 9, Auguſt 1834, 2) zur 
WVorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen anf Mondtag den 13. Erpt. 
ıBa4, 5) zur Abgabe der Replik und Dupfif 
auf Mondtag ben 18. Detober 1824 jededmal 
Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezn ſaͤmmtliche 

unbekanute Gläubiger deö Gemeinſchuldners biers 
mi Öffentlich unter dem Rechtönachtbeile hierher 
vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen am erflen 
Edittstage bie Ausſchlleßuug der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Richters 
feinen an den Äbrigen Ediktstagen aber bie Aus» 
fchließung mit den an benfelben vorzunehmeuden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben die⸗ 
jenigen, welche irgend etwa von dem Vermögen 
des Gemeluſchuldners in Handen haben, bei Bers 
meibung des uochmaligen Erfages aufgefordert, 
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ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Pleinfeld, am ı. Junius 1824. 

8. B. Landgericht. 

4. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Uffen⸗ 
heim hat auf den felbft angezeigten Schuldenvers 
fall des Georg Leonhard Zipfel in Ergershelin 
über deſſen Bermdgen den Konkurs erdſſuet. Es 
werden daher die geſezlichen Edifterage: ») zur 
Unmeldung der Fordernngen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf deh 10. Auguſt 824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde- 
ten Forderungen auf den 10. Sept. 1824, 3) 
zur Schlußverhandlung, nemlich Replik und Dur 
plit auf den 12. Det. 1834 jedesmal Vormlt⸗ 
tags 9 Uhr feflgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsunachtheil vorgeladen, daft das Nichts 
erſchelnen am erften Edittstage die Ausſchließung 
ber Zorderung von der gegenwärtigen Sonkurds 
mafje, das Nichrerfcheinen in dem Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den au denfele 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zuglelch werden Diejenigen, welche etwas vom 
Vermdgen des Gemeinſchuldners In Händen has 
ben, bei Vermeldung nochmaligen Erſatzes deis 
felben aufgefordert, folches unter Vorbehalt Ihe 
ser. Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Ufenyeim, den 6. July 1824. 

Königl, Landgerichr. 

5. Nachdem ber Shlöner Heinrih Mezger 
von Möstingen fich dem durch Erkenntniß vom 
14. d. Mis. antgeiprechenen Concurs-Verfah— 
ren unterworfen hat, fo werden hiemit folgende 
Ediltstage angeſezt: 1) zur Anmeldung und ge 
hörigen Nachweiſung der Forderungen Dienſtag 
der 37. Juliel. 36. Vormittags B Uhr, 2) JR 
BVorbringung der Einreden Freitag der 27. 209 
1. 36. Vormittags 8 Uhr, 3) zum Schlufver 
fabren Dienftag der 38. Sept. I. Je. Vormit⸗ 
tage 8 Ahr. Die ſaͤmmtlichen ſowohl bekannte 
als unbefannte Gläubiger werben hiemit edicla- 
Jiter unter den gefezlichen Nachthellen vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen an dem erfien Ediltstage 
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den Ausfchluß der Forderung won ‚ber Gantmaffe, 
das Nichterfcheinen am zweiten und dritten Edikts⸗ 
tage aber den Ausſchluß son der betreffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Harburg den 17. Juni 1824. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteinlſches 
Herrſchaftsgericht. 

6.. Auf den Antrag der Anteftat« Erben iſt 
über dad Vermbgen des zu Eggesheim Im Königs 
reich - Würtsmberg - verfiorbenen ‚Juden Yfaae 
Ephraim vulgo Willmannsdorfer von hier, ber 
Konkurs erdffner worden, und werden bie gefehs 
lichen Ediktstrage 1) zur Liquidation und zum 
Nachweiß der Forderungen an die Konkursmaſſe 
auf den 23. Aug. d. J. Vorm. q Ubr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 


- sen Forderungen auf ven. 27. Sept. d. J. Vorm. 


9 Uhr, 3) zur Schlupf: Verhandlung auf den 
25. Dt. d. J. Vorm. g Uhr hierorts angefegt, 
und unier dem Bedeulen ausgeichrieben, daß dies 
jenigen Glaͤub ger, welde gm erſten Ediktstage 


ihre Forderungen nicpr gehoͤrig anmelden und ber 
gruͤuden werten, mit bieten von ber Koukurs⸗ 


mafje ausgefchloffen werden ſollen, und daß die 
Verfdummig der andern Edilrsrage die Ausſchlieſ⸗ 
fung mie den an deuſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur. Folge habe. ; ; Zugleich. werden alle 
Schuldner der Koukursmafle, und ſo auch die ⸗ 
ieuigen, welche vom Vermdgen des verftorbenen 
Iſaac Ephraim vulgo Wilmannsdorfer etwas 
in Verwaprung haben, hiermit dffentiich aufge⸗ 
fordere, ſolchrs Bushabem der Koulurdmafe dies 
fd ErMafjers unverziiglicy ynd laͤngſtens bis zum 
23. Aug. d. J. bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages, au,das unterzogene Gericht einzubtzah⸗ 
im, resp, einzuliefern. 

Wilperinedorf am 6. July ı824. 
Kduigl. Baleriſches Freiherrlich von Wurfterfhes 

Pattrimonialgericht erſter Klaſſe. 

7. Bon dem Königlih Baieriſchen Kreis: 
und Stadt» Gericht Ansbach ift über ven Nach⸗ 
laf des dahler verſtorbenen Koͤniglichen Advola⸗ 


„ten Schlottmauu, dem Antrags feines Wittwe 


al Beneficialerbin gemäß, die Erdffnung deö 
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erbſchafilichen Liquidatlos⸗Prozeſſez, nad Vor⸗ 
ſchrift der Preußifchen Prozeßordnung Theil I, 
Tr, 51. Abſchnitt 3. beſchloſſen und zunaͤchſt Li⸗ 
quidatlonstermin vor dem Commiſſarlo, Kreise 
und Stadtgerichtd: Nach Gombart auf Donners 
flag den 26. Auguft laufenden Jahrs Vormittag 
9 Uhr anberaumt worden. Alle diejenigen, wela 


. Ge an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe Anſpruͤche zu 


machen gedenten, werden hlerdurch geladen und 


‚aufgefordert, der Vorfchrift der Preußiſchen Pros 


seh Ordnung Theil I. Tit. 50. $. 118. babe 
Genuͤge zu leiften. Diejenigen, welche diefe 
Ladung nicht beachten, werben aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte an ber Nachlaßmaſſe verluſtig ers 


klaͤrt, und mir ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige verwieſen, was nach Befriedigung der fich - 


meldenden Gläubiger von der, Majje noch übrig 
bleiben möchte, 

Ansbach, den 19. Juny 1824. 

Buſch, Director, a 

8. Auf Antrag der Benefizial: Erben, werben 
hiemit alle Diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Nürnberg verftorbenen fuͤrſtlich 
Thum und Teris’ihen Poſtraths, Herrn Franz 
Fidel Joſeph von Heller, auß irgend einem Rechts⸗ 
titel, Korderungen, oder Anfpräche zu machen ha⸗ 
ben, unter dem Rechrönachtheile: daß die Aus⸗ 
bleibenden, aller ihrer etwaiger Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen oder Auſpruͤ— 
hen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fih Meldenden von der Maſſe übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden follen, vorgelaben, peremtorifch 
den 30. Auguſt d. J. Vormittags im dieſſeitigen 
Geſchaͤftszimmer Nro. 13. entweder perſonlich, 
oder durch legal Bevollmaͤchte, wozu bie Kgl. Ad⸗ 
vocaten Hr. Dr. Frh dv. Holzſchuher, und Hr. Dr. 
Touſſaint im Vorſchlag gebracht werden zu erfcheis 
ven, und ihre Kuſptuͤche gebührend anzumelden, 
und nachzuweifen. 

Nirnderg, den 3 Mal 1824. 

K. B. Landgericht, 

9. Vom Koniglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit folgendes bekaunt gemacht: Das 
Duplikat Kaufbriefs uͤber dad den Gebruͤdern Jo⸗ 
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dann Frledrich uud Karl Auguſt Mibeleifen gehd⸗ 
rige ehemals herrſchaftliche Brauereigut dahier 
vom 21. und beſtaͤttigt 33. April 1811, auf 
welches laut Hypothekenſcheln vom a3. April 
1811 ex decretv de eodem für den Hofbans 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro, Ct, vers 
sinstiher Kaufſchillings- Reſt von 28,000 fl. 
eingetragen iſt, dieſe ald Obligation für den ıc. 
9. Hlrſch ausgefertigte Urlunve ift nebft dem Hy⸗ 
pothelenfchein verloren gegangen. Der Kaufe 
ſchillings⸗ Reſt von 28.000 fl. iſt bezalt und Bes 
Burs der Loͤſchung diefer Port fol jezt das verlo⸗ 
sen gegangene Juſtrument amortifirt werden. 
Es werden daher alle diejenige, welche an der 
zu löfchenden Poft von 38,000 fl. und das dardı 
ber ausgeſtellte Snftrument, als Eigenthuͤmer, 
Eeffimarli, Pfand s oder fonftige Brieftinhaber 
Anfpruch zu machen haben, auf den 28. Ditos 
ber Vorm. g Uhr mir der Warnung hleher vor 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren erwals 
gen Anſpruͤchen anf das oben bezeichnete Juſtru⸗ 
ment werden ausgeſchloſſen, Ihnen deshalb ein 
ewiges Stillihweigen werde auferlegt, das Ju⸗ 
ſtrument felbft aber fir kraftlos werde erklärt 
werden. 

Herrleden, den 15. July 1824. 

K. 3. Landgericht. 

10. Auf den Antrag ihrer Erben und refp. 
der beftellten Vormuͤnder werden hiemit a) Georg 
Polſter von Möhrenvorf, geboren am 5. De. 
1787, Soldat, b) Johann Georg Brunner, 


geboren zu Frauenaurach am 23. März 1786, 


Soldat, ce) Paulus Hofmann, Mehzgergeſelle, ges 
boren am 7. Sept. 177% zu Huͤttendorf, und 
d) Konrad Subguth, geboren am ı9. Novems 
ber 1792 zu Kriegenbruun, Soidat, oder bie, 
von denfelten etwa zuruͤckgeloſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufarfordert, ſich inner 
halb 9 Monaten und laͤngſtens an dem, auf den 
2. Dezember 1825 Vormitt. q Uhr angeſezten 
Schlußtermin bei Gericht perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich mit ihren Auſpruͤchen zu melden, ſonſt aber 
gi gewärtigen, daß die obengenannten Abweſen⸗ 
den werden für todt erklärt, die undefannten Ers 
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“hen und Erbnehme aber ihrer Mechte an beren 
Nachlaß verluftig würden , und daß Das Bermds 
gen der Provofaren ihren fich Iegitimirenden Ers 
ben wird estradist werden. 

Herzogenaurach, den 25. Fehr. 1824, 
K. B. Landgericht. 


11, Der Gemeine des Abnigl. Baier. 5. Li⸗ 
nien = Snfanterie = Regiments Andreas Teſchnert 
von Peppenhbchflert wurde am 7. Sept. 1813 
in Sachen als vermißt in den Liſten abgeführt, 
und ift bis sur Stunde über deffen Leben und Anfe 
enthalt Feine Nachriche von Ihm eingegangen. 
Da num bereits 20 Jahre verflojjen find, und 
deſſen dürftige Verwandte um Ausantwortung 
feines Nachlaffes buten, weldyer in 300 fl, Eins 
flandss Kapital befteht, auch von Seite des Mis 
Hralr : Aerars auf den Nachlaß Leine Anfpruce 
gemacht werden, fo wird Andreas Teſchner oder 
deſſen rilctgelaffene Descendenten hiermit aufges 
fordert, innerhalb 3 Monaten vom Tag dieſer 
dffentlichen Aufforderung an über Leben und Aufe 
enthalt Nachricht zu geben, und ihre Anſpruͤche 
an die Erbichaft durch legale Zeugniſſe nach zuwtb⸗ 
fen, Indem außerdem nach Verfluß diefer Zelt 
der Andreas Teſchner fuͤr verſchollen erflärt, und 
deffen Nachlaß an die nächften Verwandten ges 
gen Cautlon aufgeantiworter werden wird. 

Nenjtadı a, d. Aiſch am 36. May 1824» 

K. 3. Landgericht. 


2. Die im nachfolgenden Berzeichniß bes 
nannte Perfonen find fchon ſeit länger ald so 
Fahren abwefend und verſchollen. Auf Antrag 
ihrer nähen Derwandten und Bormünder wer: 
den baber diefelbe fo wie Ihre etwaige Erben aufs 
gefordert, ſich binnen g Menaten und längftend 
in dem auf den 10. März 1895 Vorm. g ler 
angefegten Termin bei hiefigem Gericht perfdnlich 
oder ſchriftlich zu melden, widiigenfalld fie zu 
gewärtigen haben, daß fie fir todt erflärt wer⸗ 
den, wornad) ihr Vermdgen an ihre naͤchſte Ans 
— ohne Kaution hinausgegebeun werden 
o 


1a4o3 — 7. 










Vermb⸗ | 
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Abweſenden. 


= — —— — — — —— 
ft; 
Möhringer, . Ca⸗ Veitöbronn Soldat bei dem k. b. 5. dem Feldzug — —— 














ſpar AN! Linien» Zuf. Regim. | reich im Fahr 18 macht 
Lachner/ Johaun — k. Lands 1793|. deigl. desgl. j keines 
Leonhard ger, Nürnberg 
Weghorn, Daniel Seucendorf 3788 deẽgl. dem Feldzug nah Ruß⸗ Feines‘ 
land im Jahr 1812 
Kundinger, Mat:| Langenzenn 373. beögl, beögl. 2/30 
thaͤus alt 
Rosner, Johann Hagenbuͤchach, k. 1789 desgl. desgl. feines 
Landgerichts Mr. 
Erlbach 
Militenddrfer, Jo⸗ Langenzenn 1792 deögl, dem Feldzug in Sachs! 14001 
hann Marıhius fen im Jahr 1813 
Amm, gr besgl. 1789|. deögl. deögl. 400|— 
Leonha 
Inzenhoͤfer, Georg Vinzenfenbronn 7791|. desgl. desgl. feines . 
Ammon, Zohan, Horbach 1787: Soldat bei dem Fgl. 7. demfeldzu nad granfs 1240 — 
Michael Linien-Inf Regim. reich im Sehr 1813 
Rupprecht, Dal: Egersdorf 1789 Eo'dar bei dem fgl. 9. dem Feldzug nach Ruß: gol—. 
thajar ı Linien: Inf. Regim. | land im Jahr 1812 
Hacker, Georg Ammerndorf 1788 vergl. vergl. feines 
E rengel, Leonhard Roßſtall 1790| deral. deögl. 00|— 
Sun, Michael Laubendorf 1789 deegl. (deögl, 65 — 
Rotter, Conrad Rothenberg 17934 desgl. desgl. unausge⸗ 
Eh g gemacht 
Schultheiß, Perer Weiherhof» 1789 beögl. desgl. keines 
Wellhoͤfer, Leonh Ammerndorf 789! deögl. beögl. keines 
Etaudacher, Marz, Defersvorf 1787 Eoldat bei dem k. 10. beögl. ı85|— 
tin \ Rinien= Inf Regim. 
Kundinger, Joh Langenzenn 3158. desgl. deögl. 2130 
Hunger, Georg [MRaeiborf 1785 Soldat bei dem k. 13. dem Feldzug nach Ty 2yl— 
I. | ginien: Inf. Regim. rol un Jahr 1800 
Guͤttler, Chriſtoph Cadolzburg 178% deögl. dem Feldzug nach Ruß:| 19] 
| fand im Jahr 1812 
Dünner, Johann Cadolzburg 1792 beögl. desgl. —* 
Brock, Georg Ammerndorf 1780 desgl. deögl. es 
Potzeh, Peter Unterſchlauers⸗ 34. beigl. dem Feldzunnachfranf:; a5 
bach alt reich im Jahr ıgı | 
Ruf, Mihael Oberreichenbach a788 Soldat des vormal. 1. dem Feldzug nach Hupe! 2661 
leichten Juf. Bataill. land im Fahr 1812 
Gnad, Johann Zweifelsheim, ak ——— beim ehem. 2. desgl. keines 
Adam | | leipren Inf. Bataill. 
ribach 


ufnagel) Keons Burggrafenpof 1790 Soldat beim ehem. 3. deädl, — 
Vi f | s | ia Juf. Bataill. it 
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’ : ft. en, 
Kittler, Urban Hauſen 1788| Soldat beim ehem. 3. dem Feldjug nachſuß⸗ 5 
leichten Inf. Batalli. land im Fahr i812 = 
« Erludtner,, Peter Oberreichenbach 1788 desgl. deogl. | 2001 ⸗ 
Rottner, Conrad Untermichelbach 1790 desgl. beögl, feines 
Amm, Goriwb Hiltmannedorf |1790] deögl., desgl. keinen 
Schmiet, Johann Untermichelbach |1789 deogl. desgl. unbe⸗ 
Perter ſtimmt 
— — Langenzenn Er desgl. desgl. keiues 
ichgel alt 
Bloß. Grorg Kaſtenreuth 1750 desgl, desgl. sRlıöf 
Molf, Conrad . Weinzierlein 1789 desgl, desgl. nunausge⸗ 
macht 
Hiltner, Wolfgang, Oedenreuthh 1790 desgl. desgl. eines 
Fuͤhrer, Johaunn Horbach 1794 deogl. desgl. 2000| 
Vhiipp 
Bub, Gerorg Kadolzburg 1790 deoͤgl. desgl. unauöge 
: made 
Dierrih, Conrad Langenzenn 40J. Soldat beim vorm. 4. dem Feldzug nach Frank. 1120 
i alt ; leichten Inf. Bataili. reich im Jahr 1813 
‚Brunner, Johann, Gottmaunsdorf, Ei178g; Soldat des vormalig dem Feldzug nah Ruge) Feines 
Landgerichts EL 5. leichten Infanreries) Iand im Jahr 1312 
Heilsdronn Bataillons 
a 2 Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. soil 
Richae 
Kreim, Melchivr Oberreichenbach 1789 desgl. desgl, keines 
Weißmann, Yo: Weißenbronn, k. 1781 desgl. desgl. 50|— 
ham; Gieorg Laudger. Heiſe⸗ 
bronu 
Hofer, Geora  IWeirerödorf ITRR desgl. desgl. 632) 34 
Bunt, Johann Laugenzenn 1791 desal, dest, 100 
Aritſchgau, Joh. Horbach 1783 desgl. desgt. 325 
Eert, Adam Wachendorf 1784 desdl. dest. rl 
Kernftod, Georg. Anwanden 1747 desgl. desgl. keines 
Maͤller, Adam ‚Neimpeismam6s 1753 besgl, deszl. keines 
mE dor } 
Muͤller, Johann, Ammerndorf 1787 deögl, desgt. keines 
Georg 
Schloßer, Georg Groshabersdorf 11786 deögl. Beeul. 1.1430 
Ellingen, Gcorg Deberudorf 1788 besgl; desgl. feincd 
Heider, Levuhard desgl. 1785 deogl. dedal. lao teineo 
Echweiger,* Jo⸗ desgl.  — 1783 desl. deegt. 17. 
kann Michael lo - . 
Mardert, Jehann Langenzenn 32J. desgl. desgl. nnaus ge⸗ 
Geoig alt macht 
Arı,, Wolfgang! Neuſes 1777 desgl. desgl. 8 desgl 
Kara, a. Roph Cac ozburg i773l.ı Desgl, deogl., Per 
Yıyi, Conrad Wanderbach 1791 desgl. deögl, an) 
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— JF . fr. 
Brunner, Conrad Birglein, k. Land: — beim ehem. 3 Feldzug nach Ruß⸗ Heinee 
* J52 leichten Inf. Bataill. land im Fahr 1812 
Ekert, Johann Eadolzbung 780 Soldandes .b. 2. Ehe⸗ deagl, 26 
Adam ! vauxlegero⸗ Regim. 
grand, Leonhard’ Noßflal - 1790 desgl. desgl. 90 - 
aͤmermann, Paul a 1788 desgl. desgl. unausgee 
mache 


Etrafiner, Michael Lob 1791 desgl. desgl. feines 
Ruͤhl, Georg |Banderbadh 17851 Soldat des E. b. 5. Che: desgl, 200 





vanrlegers-Regim. 
Roth, Georg Ammerndorf i787 Soldat des k. b. 6. Ches desgl. 200|— > 
vauxlegers-Regim. 


Miller, gorann Eadolzburg 1785 deögl. deögl. z2001— 


Leouhar 
Amm, Adam Langenzenn 42J. Bombardeur 2. Klaſſe dem Feldzug des Jah⸗ 169134 
alt | vom 2. Artillerie⸗ Ba⸗ red 1813 
taillon 
Rotter, Conrad Gonnersdorf 1789| Soldat vom E. b. Ar⸗ dem Feldzuge nach Ruß⸗ 292 
tillerie- und Armee⸗land im Jahr 1812 
Fuhrweſens-Bataill. 
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aas, Adam Nlarebach 1789 deegi. desgl. 1751 ⸗ 
Ge Veit Burgitall 313. desgl. desgl. Liber ‘ 
Aka alt ſtimmt 
€ lein, Jakob !Deberndorf 1776 deegl. deogl. 180⸗ 
Sineben, Frie⸗ Vurgſt all 333. desgl. desgl. 29355 ‚ | 
- alt 
elein, Sirtus Stinzendorf 1791 deögl. desgl. 50|— 1 
'B, Andreas Vinzenfenbronn |1780 deigl, desgl. feines 
* Johann Loch 1788 desgl. deogl. — 
Meier, Lorenz. Leichendorf 1790 desgl. desgl. 25:0, — 
Prelein, Adam! Fernabrrinft 1703 desgl. dem Feldzug nachgranfs! 959| 73 
PN 7 1 reich im Jahr 1813 
el, Friedrich Banderbach 1782| Bedienter dem Jahr ıgır, wer] 5l— 


ſich mir einem frangde J 
ſiſchen Commiſſair aus | 


feinem Vaterlande J 
3 entfernte . 1j 
runner, Paulus Groshabersdorf Ir7gı! Schuhmachergeſell dem Jahr ıgı3, in wel 222] | 


em er das leztemal 
Nachricht von ſich aus 
Malbafing in Unters 


d bſterreich gab 
ier, Georg Trũbendorf, kgl. 1777 Bauernfohn dem J. i80ĩ, feirwel:) 78 
—* | Yandger.  Heilds | cher Zeit er nichts mehr 

bronn von ſich hören lied | 












Abweſenden. 


Heidecker. Johann Cadolzburg 
Friedrich 


‚Börner. Leonhard Ammerndorf 


a Chri⸗ Eandetsdorf kgl. la778! Muͤllergeſell 


Landgerichis Mr. 
Erlbac h 


— Michael Ammerndorf 





ogl. 673. 
argon Chri⸗desg 7 


Schultheiß, Un: Weiherhof 
dreas 


Staͤundtner, Jacob, Deberndorf 








17:6 Schneidergeſell 


17771 Shuhmachergefell 


1785| 3immergefelf 


Bauernfohn 


1780: Autfcher 


1774| Bauernfohn 


’ 
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Er, 
ofngefäht 24. Jahren, ae 
wo er das leztemal von 
Hof aus feinen Ver⸗ 
wandten fshrieh 
dem Fahr ıgoz, in wels 
chem er dad leztema 
aus Krailsheim Nach: 
riche von fich gab 
dem Jahr 1807, wo er 
Io in die Fremde be: 
a 


keines 


951 


dem Jahre 1804, in wel⸗ ‚Feines 
hen er indie Fremde 
gieng, ohne ſeitdem 

mehr Nachricht von 

ſeinem Aufenthalt zu 

geben 

30 Fahren, ſeit welchet 298 23 
Zeit er nichts mehr 

von. ich hören lich. 

dem Jahre ıg11, wo feinch 
er ſich von Fuͤrth aud 
entfernte, und. feine] . 
Nachricht mehr gad 

dem Fahre 1799, Inwels] g00 
chem er: fich yon. zu 

Haufe entfernte und 

nichts mehr hören lieh 


Gröfel, Mathaͤus Veitsbronn 1765 Maurergefelt dem Jahre 1812, woer| 25 
, . \ fich von zu Haufe euts 
ferne und in na ‚ 
ö richt mehr von ſich ga 
Hirtenſohn dem Jahre 1787. Soll ya 


Bernreuther, Per Weitersborf 1765, 
ter 


nu am 15. Mai 1824 


unter das diterreichi: 
ſche Milirair gegans 
gen ſeyn. 


—E Baieriſches Landgericht. 


13. Von den Königl, Baler. Freiherrlich von 
Falkenhauſeuſchen Patrimonialgericht eriter Claſſe 
in Wald, im Rezatfreife, werden auf den An⸗ 
trag der. Verwandten und gerichtlich beſtellten 
Bormänder nachfiehende Unterthansfähne, 1) Jo⸗ 
hanı Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 


1790, welcher ald Gemelner des ehemalig Kal. 
leichten Infauterle⸗ Bataillons Baͤrnklau den deld⸗ 
zug nach Rußland mitmachte, aber nicht wieder 
in, das Vaterland zurüctehrte, fondern in den 
Kiften als vermißt aufgeführt wurde; 2) Georg 
Michael Bierlein, geboren im Jahre 2787, ein 
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Schuhmachersgeſell, ebenfalls aus Aha, welcher 


im ⸗Fahre ıBıa von Wieshaden-ang, wolelbſt 
er eine Bade: Eur gebrauchte, nach Holland ſich 
Begab,. und auf einem-Schiffe Dienfte nahm, 
ſeitdem aber nichts mehr von ſich ‚hören Heß; 
3) Johann Georg: Bierlein, geboren im Jahre 
»790,. ein. Bruder des Vorſtehenden, ber ald 
Gemeiner unter“ dem -ahemolig. .Adnigl. <Teicha 
ten „Infanterie », Bataillon. Bärntlau ſtand, 
1812 den Feldzug pad Mußlanı mitmacte, aber 
wicht wieder zuruͤckkehrrte, and ald vermißs-in den 


Vſten gufgeführt wurde; : endlich 4) Johann 


Michael Wiedamann,. geboren.im, Fahr ı7Bn zu 
Oberasbach, der als Gemeiner des Agl. 12, Lir 
wien » Infanterie» Regiments Kinkel ebenfalls den 
Feldzug nad) Rußland witmachte, und ald’vers 
mißt in den Regimentsliften aufgeführt wurde, 
oder deren ‚allenfallfige Keibes « Erben Hiermit 
edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monas 
ten und laͤngſteus im dem auf den 16. März 
1835 anberaumten: Termin bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte perfönlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfalls diefelden für todt erflärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihs 
ven naͤchſten Erben, die ſich ald ſolche Tegirimiren 
men, ohne Gantion autgehändigt werden wird. 

Bald, am 26. Mai 1854. : s 
Frelh. von Falteuhauſeuſches Patrimontalgericht 
erſter Claſſe. 


Gerichtliche Bekanntmachungem. 


2. Dom Kgl. Kreiss uud Stadtgericht Fürth 
vird Hierdurd bekannt gemacht, daß unterm 
Heutigen in Todesertlaͤruugs ſachen gegen ) Theo⸗ 
der Sidbet geboren den 18. Februar 1790 , 
Solar ‚unter. rem .t. 5. ehemaligen 3. leichten 
Infanterie: Bataillon, 2) Georg Meilfer, ger 
boren den ab, April 1789, Suldas unter dem 
. b. ehemaligen S. leichten Infanterie: Batail⸗ 
hen⸗ 8) Johann Höfer, geboren deu: 8. Map 
2788, Soldat unter dem ?. b. Artillerie s Regts 
"Mens, 4) Johaun Michaet Stödel, geboren den 
# 27904 : Soldat unter dem k. b. ches 


mafigen 2. Dragoners.num a. Chevaurlegers: Res 
giment Thurn. u. Taxis, 5) Johann Hiltel, gebo⸗ 
sen den 24. Dtober 1788, Soldat unter dent 


3. b. a3. Linien» Snfanterie s Regimente, 6) ' 


Chriſtoph Seitz, ‚geboren den 23. Merz 1789, 
Soldat unter dem k. b. Armees Fuhrweſen⸗ Bas 
taillon, 7) Michael Sieder, geboren den g, May 
ı788,..Eoldar unter dem k. b. 16. Linlen-⸗FJnu⸗ 
fanterie- Regimente, 8) Johaun Huttner, gebo⸗ 
sen den 12. Maͤrz 1783, Soldat unter demſel⸗ 
beu Regiment, 9) Johann Sebaftian- Ehrmann) 


geboren den 5. Maͤrz 1788, Soldat unter dem⸗ 


ſelben Regimente, 10) Johaun Neu, geboren 
den 4. May 2784, Soldat unter dem k. bi vors 


maligen 4. jezt 6. Chevauxlegers- Regimente, 


123) Konrad Horw, geboren den a5. Aug. 1790, ' 


Soldat unter dem k. b. a1. Linien: Infanteries 
Regimente, 12) Jacob. Zeefete, geboren ben 30. 
Gept. 1790, Goldat unter dem 8:6. 13. Ll⸗ 


nlen⸗ Infanteries Regimente; 13) Audreas Fuchs, 


geboren den 20. Sept. 1786, Soldar unter. dem 


k. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie-Batall⸗ 


Ion. Saͤmmtliche vorbeſchriebene Soldaten find 
Im Sabre 102 mit der k. b, Armee in. den rußl⸗ 
ſchen Feldzug gezogen, und theils in demſelben 
Jahre, theils im Januar 1813 als vermißt in 
Abgang geſchrieben worden, 14) Eliſabetha 
Sei, ohngefaͤhr 42 Jahre alt, welche ſich vor 
eirca 27 Jahren von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften land, nad Wien begeben, und ſeitden 


* 


keine Nachticht von ſich gegeben hat, 15) Jo⸗ 


haun Leonhard Goß, 40 Jahre alt; der vor ah 


Sahren ald Baͤckergeſelle nach Berlin ſich begab, 
von da feit ı6 bis 17 Jahren Feine Nachricht 
mehr gab, 16) Barbara Katharina Dorothea 
Greiner, ‚geboren deu 2». Zebr. 1779, welche 


vor 23 bis a4 Jahren von Bien aus dad letztemal 


Machricht gab, 17) Margarerha Chrifiina Hars 


tung, welche ſeit 40 Fahren won hier ſich emfernte, 


und feisden ale Machrichten fehlen, 18) Bräunfe 
‚Mindstopf, obngefaͤhr 48 dis 50 ‘Fahre ale, 


welche,im Jahre 1808 von Regensbutg, wo fie 
im Dienſte Rand, ſich entfernte, und ſeitdem 


keine Nachricht gab, 19) Johauu Michael Auer, 
® 103 
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geboren den 6. Dezember 1789, welcher Im Jahre 
1804 als £, preußifcher Soldat mit feinem Regie 
mente von Ansbach aus gegen Baireuth marſchir⸗ 
Be, feirdem alle Radyrichten von ihm fehlen, 
20) Michael Wilhelm Gernbah, von welchem 
feir einigen 40 Jahren ale Nachrichten fehlen, 
und in den fiebenziger Zahren mir den Hepifchen 
Truppen nach Amerika gegangen ift, a1) Jo⸗ 
hann Günthermann, geboren den a1. März 
2786, welcher vor ungefähr ı 6 Jahren als Guͤrt⸗ 
lergefelle in-die Ftremde gieng, In demfelben Jahre 
zu Jena In Arbeit ftand, feitdem aber keine Nach⸗ 
sicht von ſich gab, a2) Friedricy Höfer, geboren 
ben' 14. April 1786 ; diefer gieng im Jahre 805 
mie den k. preuß. Hufaren als Oemeiner von 
Ansbach aus mir nah Preußen, und focht nach 
als preuß. Hufar mit in der Schlacht von Eylau, 
ſeitdem alle Nachrichten von ihm fehlen, 23) For 
haun Andreas Feyertag, - ohngefähr 40 Jahre 
alt, gieng vor aı Jahren ald Guͤttlergeſelle in 
die, Fremde. nach Regensburg, und lies ſich nach 
einem ganz kurzen Aufenthalte dortſelbſt von ſpa⸗ 
niſchen Werbern anwerben, ſeitdem alle Nach⸗ 
richten von ihm fehlen, das Erkenntulß erlaſſen, 
und an das Gerichtsbrett iſt affigirt worden. 
Fuͤrth, den a. July 1824. 
Fr. von Wulffen, Director, 


a. Die Eafpar Baureißifchen Eheleute zu 
Hirſchneuſes haben fich unterm 3. 1. Mes, freis 
willig der Adminiſtration und Dispofition ihres 
beiderfeitigen Vermögens gerichtlich entſchlagen, 
‚und ſich unter die Enratel ihres Schwager, des 
‚Bäcermeifterd Georg Peter Gran zu Spöhelm, 
‚begeben, Sofches wird hiermir dffenHlich befannt 
gemacht und Jedermann gewarnt, fich mir den 
Safpar Baureißifchen Eheleuten in Verträge oder 
fonflige mit Berbindfichkeiten für gedachte Ehes 
leute verbundene Handlungen ohne Zuftimmung 
des erwaͤhnten Vormundes einzulaffen, widrigens 
falls alle derglelchen Vertraͤge und Handlungen 
für auf und nichtig werden erklaͤrt werben. 

Mt. Erlbach am 6. May 1824. 

K. B. Landgericht. 


1504 


3. Anf den Antrag der belben Vormunder 
des fuͤr wahnſinnig erktaͤrten Unterthan und Baus’ 
eru Bonifazius Keru von Windshofen, ſoll deſ⸗ 
fen Hof daſelbſt, beſtehend aus einem Haus, el⸗ 
ner Scheune, einer Schuͤpfe, 3 Tagm. Schor⸗ 
garten, 3 Tagw. Peuuth, 35. Mg. Meder, 10 
Tagw. Wefen, 40 Mg. Holy und 4 'Tagw. als 
ten, dann s Mg. a4 Blertel 3 Q.Nuthen neuen 
Genieindetpeilen, und 3 Mg. eigene'Wedter, Im 
Ganzen oder theilweife mit oder ohne Dreingabes 
auf 3 vder 6 Fahre meatbietend verpachrer wer⸗ 
den. Faͤhige Pachtliebhaber wollen fi) demnach 
mir dem ndthigen Ausweiß bieräber am ı vr. Aug» 
dv. 36. in Windehofen- einfinden, ’ mb den Zus 
fchlag des Pachts unter annehmlichen Vediugnifs 
fen fılr das Meifgebor auf obervormundſchaft⸗ 
liche Genehmigung gewaͤrtigen. 

 Beuchrwang , den 8. Zuly 16824. 

Königl. Laudgericht 
Das Klaffifitarions s Erkenntniß im m 
—*— Michael Boklerſchen Konkureſache von 
Mittelſchoͤnbroun iſt heute ſtatt der Puabllkation 
au die Gerichtstafel dahler angeſchlagen worden. 

Feuchtwaug, den 12. Julh 1824. 

Konigl. Landgericht. 

5. Da am 27.d. M. July um ı Uhr Mite 
tags in der Wohnung des verfiorbenen Könige 
lichen Redlerfoͤrſters Schaidel zu Aurach zwey 
pferde, eine KAuh, ein Holzwagen ic. am Den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, fo wird dieß allen Kaufluſtigen 
andurch belaunt gemacht. 

Hertieden den 16. July 1824. 

K. B. Landgericht. ' 

6. Der:ag Fahre alte Pfarrers⸗ Sohn Ehri 
flian Jullus Köhler won :MWeilfendorf, welcher 
früher in Milltaire Dienſten ſtand, und-in der 
Folge bei mehrern Königl: Gerichten als Slil⸗ 
bent arbeitere, hat ſich frehufllig unter Kuratil 
feines Schwagers, des hleſigen Stadrorgauiſten 
Bogel begeben, und es find. ſonach alle säftige 
Merträge, welche gedachter Köhler von mm an 
ohne Zuziehung feines’ Curators Vogel eiugeht, ald 
ultht abgeſchloſſen, und für Ihr unverbindlich zu 
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betrachten.  Diefes wird hlermit zur allgemeinen 
Kennt niß gebracht. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, am 10. Juny 1624. 
K. B. Landgericht. 

7. Zn Provokatiousſachen der Marla Anna 
Roas, verchel. Schmitzer zu Wieſethbruck und 
Conſ. gegen den abweſenden Mathias Roas von 
Rdttenbach iſt heute das am 12. d. Mid. ges 
faͤllte Erkenntuiß, wornach Provocat für todt ers 
klaͤrt worden, und deſſen Vermbgen den Provo⸗ 
canten andzuhändigen iſt, an die hleſige Gerichts⸗ 
tafel in vim puhlicati aſſigirt worden, 
Waſſertrüdingen den 15. Jumy 1824. 

. Kbnigl. Landgericht. 

8.. Das Prioritaͤts Erkenneniß Im der Eons 
vursjache des verftorbenen Hofgaͤrtners Fiſcher 
don Ellingen ift heute an das ſchwarze Brett ans 
Hehefter worden, welches hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebratbt wird. 

Ellingen den 9. Jull 1824. 

K. B. Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchledenen 
Indbaltes. 


1. Montag ben 26. dieſes Vormittags 9 Uhr 
werben in ber Rentawta⸗Canzlel circa a8 Schefs 
fel Korn, 18a3r Frucht, auf dem Auiskaſten 
zu Leutershauſen liegend, im Wege der Lizitas 
tion verkauft, und hiezu Kaufsliebpaber hiermit 


-tingeladen, 


Eolmberg,, den 15. July 1824. 
K. B. Rentamt. 
2. Die unterzeichnete Behdrde verpachtet 
Freitags den 23. dieß Nachmittags. = Uhr. im 


dotſtort Trüdinger 33 Tgw. Forſtwieſen au den 


Meiftbietenden und fader Pachtiuſtige bei dem 
Weiher an der Beruhardswinder Huth eng 
Derrieden am 16. Jul 1844. . Wins 
K. B. Rentanıd, >... 


‚ fhäftsgimmer 100 — 200 Schfl. Kora und 130 


Getraldvorraͤthen der lezten Erndte In deffen Ge⸗ 


bis 125 Schfl. Haber von der beſten Beſchaffen⸗ 
heit unter Vorbehalt höchfter Genehmigung und 
Iader hiezu alle Liebhaber ein. 
Uffenheim am ı6. July 1834. 
Kouigl. Rentamt. 


4. (Die, Wiederbejezung der erledigten Leh⸗ 
reroſtelle an der Oberilaſſe der Mädchenfchule des 


Egivier » Spitaler : Sprengeld betreffend.) Vom 
Magiftrar der Koͤniglich Baieriſchen Stadt Nürns 
berg wird hierdurch befaunt gemacht, daß durch 
Quiejcırung.des kraulen Lehrers an der OberHlaffe 
der Maͤdchenſchule des Egivier Spitaler Sprens 
geld Bärs, dieſe Stelle, mit welcher ein firer Ge⸗ 
halt von 600.jl. verbunden ift, erledige wurde, 
und daß deren Wlederbeſezung auf die Praͤſeuta⸗ 
tion ded Magiſtrats und ber Gemeindebevollmächs 
tigten. erfolgen wird. .. Die Bewerber zu diefee 
Stelle werden. daher hiemlt aufgefordert, ihre 
Eingaben, mir den erforderlichen Atteſten vers 
fehen, binnen 4 Wochen, von heute an, bei demn 
Magiftrate einzureihen, und wird benierft, daß 
nur folche beruͤckſichtigt werden Tonnen, welche 
din der Anftelungss Prüfung eine der Noten „v o re 
zuͤglich“ oder „fehr gut“ erlangt oder 
nachher erworben haben.. ns 
Nürnberg den 28. Juny 1824. 
Binder, Scharrer. 

65. Das herrſchafiliche Meyerey⸗Gut zu See⸗ 
haus ſoll auf 12 Fahre, von Peter Stuhlfeyer 
1845 an, Dienflag am 10. Auguſt dieſes Jah⸗ 
res früh 9, Uhr in dem Schloſſe zu Seehaus, 
unrer Vorbehalt hoher Genehmigung, in Pacht 
«verliehen werden. Diefed Meperengut, welches 
von jedem der Orte Mindsheim, Uffenheim, Lane 
„genfeld und Me. Einershelm a5 Stunden ents 
fern liegt, befteht aus drei Wohumigen für 
2 Meyereypaͤchter und einen Schäfer, mit 


„den erforderlichen. Defonomie » Gebäuden, ohne 


gefähr 470 Morgen Gärten, Meder und Mies 


3. Am Montag den 26. July Vormittag fen, den Morgen zu 160. OR. gerechnet, wors 


um 9 Uhr verkaufte daB Kdnigl. Reutamt Uffen⸗ 


unter 67 Morgen Wieſen, und Können nod) 40 


von den dapier aufgeſpeicherten herrſchaftl. Morgen von einem trocken gelegten See hiegu au 
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gelegt werben, banı einer Echäferel. Die Ges 
baͤude befinden ſich ale in dem beften Zuftande. — 
Pachtliebhaber werden hiezu mir dem Bemerken 
eingeladen, daß fi unbekannte Streicher durch 
obrigkeitliche Zeugniffe Aber ihre landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenninife fowohl, als uͤber das erforder: 
liche Vermdgen zur Stellung einer Kaution von 
3000 fl., fo wie zu Unichaffung des Viehes, 
Schiff und Geſchitres auszumweifen haben. Noch 
wird bemerkt, daß der größre Theil des Pacht⸗ 
Quantums in Kornern bedungen und erſchuͤrtet 
werben müße. 

Schloß Wäfferndorf den =. July 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Kammeral » Ant, 

6. Bon Freiherrl. von Erailsheimischen Amt 
Sommerddorf wird der — der hiefigen hohen 
fRirterguröhersichaft gehdrige Früchte: Zehend zu 
Eid mit der dafelbft befindlichen Zehend + Scheuer 
am 23. tiefes Monatd Vormittags g bis 1a Uhr 
im Wirthtehaus zu Eib verpachter, wozu zabfe 
ungsfähige Pachtluſtige eingeladen werden. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen werden. 

Mr. Sommersdorf, am 12. July 1824. 

Frauenholz. 

7. Montags den 26. 1. M. July Vormit⸗ 
tags ro Uhr wird bei unterzeichneter Stelle elis 
anderwelter Accord uͤber das Brodbacken fuͤr die 
hieſigen Sträflinge, vom Rechnungs» Jahr 1835 
anfangend, und vorbehaftlich der huchften Bench: 


migung, abgefcloffen. Die dem Accord zu 


Grunde Jiegenden Bedingniſſe werden am Tage 


des Termins dffentlich befannt gemacht, und ge⸗ 
"wirböberechtigte Liebhaber werden hiezu im der 


Dorausfegung eingeladen; daf diejenigen, bereit 
Vermdgend : Verhältniffe nicht befannt find, fich 
ruͤckſichtlich des Cautivns⸗ Punktes mit gerichts 
lich legallſirten Vermögens: Zeugniffen aus zuwel⸗ 
ſen haben. 
Lichtenau am 16. July 1824. 
Kbuigliche Zuchthaus: Oekonomie⸗ an: 
8. Da mit dem 15. died Monats. dab [este 
Ziel der Bewerb » und die einfache Familien⸗ 
Steuer pro »833 verfallen war, und puͤuktlich 
erhoben Weiden. muB; fo werben diejenigen hies 


figen Elnwohner, welche Ihre biesfallfige Schulz; 
digkeit an das unterzeichnete Kencams noch ‚nicht. 
entrichten haben, hiermit aufgefordert, innerhalb 
8 Zagen Zahlung zu leiſten, weil nad Ablauf 
dieſes Termins die Erinnerung durch Forderges 
bühr eintreten muͤßte. 
Ansbach, am * July is, 
A. B. Rentamt. 


wiqtamtliche Artikel. 


. (Erktärung.) Bon Seiten der Freiherrl. 
2. Scheukſchen Gutsherrſchaft ſieht man ſich zu 
der dffentlichen Erklärung veranlaßt: daß ſelbde 
feine Quittung über geleiſtete Zalungen „. an.ihıe 
Reutverwaltung dahler, für gültig und fie vers 
bindend anerkennt; deren Betrag wuchs von dem 
Beamten felbft empfangen, oder worüber die 
Quittung nicht von ihm eigenhändig unterjchrie 
ben feyn wird, ſodaun, daß fein Schreiber Geld 
einzunehmen, vder ein amtliches Gefchäft, ohne 
denſelben, vorzunehmen befugt ſey. 
Syburg am ı. July ı824. 
Im Namen der Gutsherrſchaft 
v. Schent, Hauptmann. 
2. (Machricht.) Der Unterzeicynere wurde am 
geftrigen jährlichen Vereinstage des Privat» 
farrwirnvenvereines „für unfere Lieben“ 
abeimals zum Borjtande genannten Vereines 
durch Stimmenmehrheit gewählt, find alfo alle 
Eingaben, - Meldungen. und Gelder am ihn zu 
fenden. Rothenburg, am «3. Julius date 
. . Imman.köffler, 
erfter @radıdiotonz. St. Jafob. 
>73, (KRuͤcktruts Enrfagung.) Bet der Verloo⸗ 
fung des Fabrik⸗ und DOefonomie: Guts ber Ge⸗ 
org Kaspar Stirner u. Comp. zu Scwabach fine 
"der fein Ruͤcktritt mehr Statt, und es wird bis 
her Jedermann eingeladen , fich zeitig mit Looſen 
zu verfehen. -: Der Zichungs: Tag. wird auf den 
26. December d. J. fefigejegt. Diep macht hie⸗ 
mit bekannt 
Nürnberg, den 24. — 18024. 
die Abuiglich Baierſche Banl. 
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4. In Beziehung auf obige Erklaͤrung ems 
pfiehle fidy der Unterzeichnete neuerdings zu Ab⸗ 
nahme von ganzen ımd Sechftel s Roofen das Stud 
as fl. 24 Fr. und a fl, Bel Abnahme und baa⸗ 
ter Bezahlung von 10 Looſen a 54 fl. und ıofl. 
wird ein 1 1166 unentgeldlicy abgegeben. . Briefe 
und Gelder werden fich portofrei erbeten. 

Ansbach den 8. Zuly 1824. 

3. E. Rohmeber. 

5. (Abſchied und Bitte.) Da ich in Ansbach 

die Koneeffion als Melbermeifter erhalten habe, 


"fo erfuͤlle ich meine Pflicht Dadurch, daß ich meis 
‘nen biederen Landsleuten und Nachbar in Weis 
denbach, Xrieddorf und der umliegenden Gegend 
"für das mir bewieſene Zutrauen and liebevolle Ans 


haͤnglichkeit den geruͤhrteſten und aufrichtigſten 
Dank ſage und mich denſelben bel meiner Abreiſe 
zu feruerem Audeuken empfehle. Möge Sie alle 
der gute: @ore jederzeit durch feinen väterlichen 
Schuz begluͤcken. 
Bewohner Ansbachs und meine neuen Mitbürger, 
mir ihr gütiges Vertrauen in meinem neue Ges 
werbe zu jchenfen und ſich verſichert zu halten, 
daß ich mir daſſelbe durch Redlichkeit und reelle 
Bedienung zu ſichern mein angenthmſtes Beſtre⸗ 
ben feyn laffen werde. Meine Wohnung it das 


Meldermeifter Rüffertöpdferifhe Haus in der. 
Katlsſtraße No. 953. 


Caspar Schneider, 
Melbermeifter in Ansbach. 
6. Mus dem vormals Killau Baderiſchen 
Banerngute zu Unterfeldbrecht, im Föniglich baies 


tiſchen Laudgerichte Mit. Erlbach, feiln-nads 


bezeichnete Grundſtuͤcke: u) a Mg. Ader im Kühe 
fein, ı Mg. Acker bei den drei Bäumen, ıter 


Safe; b) v2 Mg. Adler am Gemeindeholz, 


24 Mg. Ader auf der Ebeite, ı Mg. Acker von 
2 Mg. in der Kuͤhlein, 3 Mg. Ader im langen 


Strich, ar Klaſſe; c) » Mg. Ader von a Mg. 


in der Kühlein, a Mg. im obern Weidach, 2 


Mg. am Schlenfenwalde, ı Mg. atı der MdB, 


2 My. am Lerdengraben, 3. Klaſſe; d) 15 
Tagw. Wiefe; 6) 3 Mg. Holz im Hurenfteig, 
u Mg. Holz Im wilden Berg, Z Mg. Holz in 


Zugleich bitte Ich die edlen : 


der Nds, 2 Mg. Holz am Schlenkenwald, 7 
Mg. Holz allda, dann das noch bleibende Gut, 
beftehend in 1. Wohnhaus mit darlnn befindlichen 
2 Ställen, ı. Stadel, 3 Schweinftällen, 1. 
Badofen, ı. Pompbronnen, & Hofraith, Mg. 
Gradgarten, 4 Mg, Schorgarten, ı85 Mg. 
edler, 33 Tagw, Wiefen, -sı Mg. Wald und 
dem noch unvertheilten Gemeindrechte, und wors 


Über bei Unterzeichneten taͤglich Nachmittags 3 


Uhr bie nähern Erläuterungen und Kaufsbedings 


ungen eingefehen. werden fünnen, auf Mittwoch 


ben 4. Auguft Vormittags von 9 — ıa Uhr in 
dem Kronenwitthehaufe zu Neuhof durch Untere 
zeichneten unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Intereſſenten aus freier Hand difentlih an den 
Meiftbietenden verkauft. werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werben daher zu 
dem Ende geyiemend eingeladen, 

Nürnberg, am 5. Zull 1824, 

Dr. Guftav, 

7. Der Unterzeichnete ift-gefonuen, feine in 
ber Mealgerichröbarkeit bed Königlichen Landges 
richts Leutershauſen im Retzatkrels an der Alts 
muͤhle und nahe an dem Pfarrdorfe Jochsberg 
belegene Mühle, beftehend: in einem Wohn: und 
Muͤhlgebaͤude, welch lezteres zwei Mahls und 
einen Gerb = dann einen Guͤßgang hat, einer 
Scheune, Stallung, 5 Schweinftälfen, einer ges 
räumigen und gefchloffenen -Hofraith, einem 
Schorrgärtlein, 3 Morgen Aecker, 4% Tagwerk 
Wieſen und ein ganzes Gemeindrecht, dann an 
eigenen Grundftäden ı3 Morgen’Aeder und ı 
Tagwerk Wiefe, nebft bedeutenden Dareingaben 
an Meubles, Vieh und Bunereigerärbichaften, 
täglich aus freier Hand, an einem annehmlichen 
und zahlungsfähigen Liebbaber zu verkaufen, 
Kauföluftige koͤnnen ſich täglich durch Einficht der 
Gebäude und Gründe die ndrhige Kenntulß vers 
ſchaffen, und bei einen annehmlichen Gebot des 
Zuſchlags derfihert halten, 

Wolfsmuͤhle bei Jochsberg deu 8. Yuln 1824. 

Andreas Leonhard Dtt, Millermeifter, 

8. Eine ſtark gebaute, uoch ganz gut kondi⸗ 

tionirte, große Feuerldſchmaſchine wir ſtarker, 
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eiferner Zugflange, Fupfernem, über 8 Cimer 
Waſſer haltenden Keffel, doppelter Windblaſe, 
65 Zoll weiten Stiefeln, welche einen fehr flars 
Ten Wafferftrahl hervorbringen, 100 Schuh lau: 
gen Schläuchen mir 4 mdffingenen Gewinden nebit 
andern Zugehörnngen iſt um billigen Preis zu 
verkanfen. Wo? fagt die Redaltion dieſes 
Blattes. 

9. Ein Garten, ohngefaͤht 3 Morgen groß, 
mir Baͤnmen und einem Gartenhaus in der Sou⸗ 
nenftraße ift aus freier Hand zu verkaufen. Naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt die Frau Schuärlein zur 
goldnen Sonne. 

10. Die Käufer sub numeris 433 und 434 
find täglich aus freier Hand zu verfaufen. Lieb⸗ 
haber hie zu haben fih in dem Erſtern diefer beis 
den Käufer zu melden. 

11. Meine entfernte Wohnung, die wahrs 
ſcheinlich Hinderung veranlapt har, daß viele 
Perſonen weine Lehrſtunden in der frangbfiichen 
Sprache zu entfernt fanden, veranlaßt mich bes 
Faunt zu machen, daß Ich auch außer demfelben 
Unterricht erthelle. 

Hodbach d. &. am neuen Weg No. 819. 

23. Künfıigen Sonntag. den 25. July 1834 
wird das Facodi: Feſt im Wildbad bei Burgbern⸗ 
heim gefeiert; ſollte aber ſchlechte Witterung eins 


treten, fo wird e8 ben darauf folgenden Sonns 


tag gehalten, Wozu Herren und Damen hbfs 
HdR eingeladen find. 
Wald, Gaftgeber. 
23. Bel den Unterzeichneten wird das Paquet 
Äächter onifiana aus der Tabak: Manufaktur des 
Hetru Friedrich Juſtus in Hamburg zu »2 Fr. 
von vorziiglicdy guter Qualitaͤt verkauft, 
Ansbach den »4. July 1824. 
“ob. Carl König. Carl Friedrich Strelin, 
Joh. Phil. Neubauer jun. Gg. Leouh. Berg. 
Sob. Perer Bub. 
14. Den ädıten Louiſiana v. Juſtus in Ham⸗ 
burg gebe ich num zu ı= fr. d. Pader. 
Hoͤger der Poft gegenilber. 
35. Unterzeichneter macht befannr, daß bei 


ihm wieder friſche Wanzeutinktur, (als unträgs : 


liches Mitte die Wanzen zu vertreiben) dad Glas 


zu 18 Er. zu haben if. Wach giebt er, fo wie 
alle andere, Achten Hamburger Rouifiana a »3 fr. 
per Paquet, und empfiehlt ſich zur guͤtigen Ab⸗ 
nahme beftens. 

J. M. Bub jun, in der Vdlerftraße, 

26. Ich Uuterzeichneter babe bei meinem 
Dheim, dem kuͤrzlich dahier verftorbenen Uhr⸗ 
macher und Mechanikus Schuſter 23 Jahre lang 
gearbeitet, und mir alle feine Kunſtfertigkeiten 
angeeignet, uud nunmehr auf den Grund des 
durch auerhdchſte Eutſchließung beſtaͤttigten Ers 
kenutniſſes der Königl. Kreis-Regierung, die 
Erlaubuiß des biefigen hochidblichen Magiftrars 
erhalten, fein Geidhäft, wie zuvor, jezt unter 
meinem Namen dabier fortzujegen. Ich bitte 
daher das verehrlihe Publitum, auch mir das 
gütige Zurrauen zu jchenten. R 

Johaun Wolfgang Hennenfelder, 
Uhrmacher und Mechanikus zu Ansbach, 
wohuhaft im Haufe No. 83 auf dem 
obern Markt. 

17. (BWarnung.) Unterzeichneter warnt hiers 
durch jederman, auf feinen oder auf felner Ftau 
Namen, etwas zu bergen, indem er für nicht 
haftet, 

Sichotter, Nürnberger Bote. 

8. In der Neuſtadt Hs. No. 266 iſt eine 
gelbe Flöte mit 5 ſilbernen Klappen zu verkaufen, 

19. Mo. gra iſt ein Fortepiano zu vermiethen. 

20. Bei Unterzeichneten in der Herrieder Vor⸗ 
finde iſt friſcher Meichfeljaft um billigen Preid zu 
haben. Johaun Achatius Belzuer. 

3». In einer Lebkuͤchnerei und Specerelhand⸗ 
lung wird ein junger Menfch in die Lehre zu nebr 
men gefucht, welcher außerhalb gebürtig ſeyn 
muß, vom guter Erziehung und im Rechnen und 
Schreiben gure Kennenife beſitzt. Dad Nähere 
ift in der Redaktion zu erfahren, 

23. In Haus No. 35 zwei Stiegen hoch wird 
ein fediger Herr in Logis und Koft gegen billige 
Bedingungen aufzunehmen gefucht. 

23. Der Lohnkutſcher Scymior, wohnhaft im 
grünen Baum, fähre am a5. Zuli mir einer lee⸗ 
sen Ehalje nach Weißenburg und Monheim. 


= 


In 
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24. Auf dent Nutßzbanm ME Dohterätag den 
23. bie zre Harmoniemufit, 
35. Sonntag den 25. Juli Tamzmuſik bei 
: Keil am neuen Weg. 
26. Somtag und Montag den 35. und a6, 
Zull, an der Baifengrander Nachkirchweih, iſt 
Tanzmuſik, wozu höflichft einladet 
248 — u Waͤgler. 
27. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik zu Neu⸗ 
ſes, wozn hoͤflichſt invitirt 
Ruͤckert. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 043 beim Haſſelbacher iſt ein. Quartier zur 
dermiethen, welches vor Laurenzi täglich oder 
auf Martini bezogen werden kann. 

No. 270 in der Neuftadt bei dem Schloffer 
N iſt bis Laurentiein Quartier zu beziehen. 

No. 284 beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Möbels täglich zu bezlehen. 

No: 44: beim Glafermeifter Schubel in der 
Schloßvorſtadt iſt ein Quartier zu vermiethen, 
welches bis Martini bezogen: werden kann, 

No. 582 beim Tuchmacher Zeltuer in ber 
Schloßvorſtadt find 2. Quartiere mit allen Bes 
quemlichkeiten täglich zu beziehen. 

No 658 ohmweir dem goldenen Zirkel ift zu Lau⸗ 
sent! oder Martini: der. mittlere Gaden beziehbar. 

No. 827 am neuem Weg iſt im- mittlern Gas 
den ein Quartier zu vermiethen u. bie Laurenzi 
oder Martini zu beziehen, es befleht.aus a Stu⸗ 
ben, ai Kammern, einer Bodenfammern, Rüde; 
Holyleg, gemeinfchaftl.. Waſchhaus, -Bronnen 
und’ Keller, auch kann ein. Stil Garten darjus: 
gegeben werden: Ze 
"NO. 847 iſt ein Zimmer nebft Rammer fir eis 
den ledigen Herrn mit oder ohne Menbelm zu vers 
geben umd täglich zu begiehen. 

No. HuB find. zwei-Qanrtiere' zu- vermierbhen ,. 
daB eine: bis Laurenzi mir Möbeld, das andere: 
bis: Marti ohne Möbels;,. jedes befteht in Sıus: 
Be, Kammer, Sıcde, Keller, Walch » und 
Holzgelegenpeit.. ur 


AY SL. Iohannts-Kirhe 


Getauft den 18. July. 


Urfula Maria, des B. und Maurergefellen Hofs 
mann: Tochter. ’ 


Begraben vom 13. bis 17. Zuly, 


Anna Katharina, Wittwe des Wegaufſehers 
Krach zu Dinfelöbihl, alt 44 J. 10 M. 3T., 
ſt. an einem Krebsſchaden; Zohann Martin, 
des Sandgraͤbers · Ballenberger Sohn, alt ı F; 

8 M. 26 T., ſt. am Gefraifh; Johann Ges 
org, des B. und Bierbrauermeiſterd Herrn 
Stor Sohn, alt 10. Far M., fl. ander 
Hirnentzuͤndung; Anna Margaretha, Ehe⸗ 
frau des B. und Zimmermeiſters Baͤlz, alt 
47 J., ſt. am: Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche 


Copulirt den 18, Julh. 

Herr Konrad Loſel, Ki B. ia. Wachtmeiſter beim 
a. Chevanrlegers Regiment‘ Fuͤrſt von Thurn 
Tarxis, mit Friederite Karoline Krebs; Peter 
Schumann, Tagldhner, mir Margaretha 
Winter. LE a BE 


Begraben den 12. nud 17. July. 


Maria Elifabrrha, der Anna Barbara-Mehrer 
Toter, alt ı6%., fl. am Gefralſch'; Louiſe 
Jeanette, der Friederlka CHrifiiana Louiſa Ka⸗ 
rolina Huͤlle Tochter, alt FM, no T., ſt. 
am Gefraiſch. 


Todesanzelgen. 


Sanft verſchied unfere liebe Caroline be a. 
Zuli x834 am Cchlagfluß, als Bolge eines bos⸗ 
artigen Scharlachftieſels, In-einem Alter von 
a7 Jahr 12 Tag. Mer die Verblichene Pannte 
wird unſern Schmerz gerecht finden ;; dag «8 Got 
gethan, beruhigt uns. ' " 

Aber welch hartes Loos hatten wir noch zu ers 


warten! Unſer einziger Sohn Johann Georg 
103 
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wurde durch eine Hirws Eatyindung, ” auch als 
Folge eines bbsartigen Scharlachfriefels, von uns 
ferer Seite hinweggerüfen, Nur 12 Etunden im 
Bewußtſeyn war er ſchou nach einer 47ſtuͤndigen 
Krankheit todt. — Unfer Schmerz. über dhn 
laͤßt fich nicht befchreiben. Er, die einzige Freu⸗ 
de der Mutter, des Waters Stüge,derihn fo 
nöthig hätte braudyen können zu feiner ſchwan⸗ 
kenden Gefundbeit , das Mufter von Keantniffen 
zu feiner Jugend, tft nie mehr. Mir murren 
sicht, daß es Gott gethan hat, denn was Gott 
thut, iſt wohlgethan. Er legte und eine ſchwere 
Laſt auf, Er wird ſie uns auch tragen ‚helfen, 
Dielen Dank Allen, welche ihm die lezte Ehre 
durch Begleitung zu feiner Ruheſtaͤrte erwieſen, 
befonberd Herrn. Magifter Serbbel und deſſen 
Schuͤlern, die fo innigen Antheil nahren. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten mels 
den wir, unter Verbittung aller Beileids bezeugun⸗ 
gen, dieß traurige Ereigniß, und bitten Gott, 
daß er Sie vor dergleichen Ungluͤck bewahre. 
Ansbach den 17. Juli 1824. 
Die Hinterbliebenen trauernden Eltern 
Martin Sıbr, Vater, 
Margaretha Stör, eine gebohrne Höre 
ner, Mutter, 


Anııdten Diefes. Monats nach 4 Uhr Mors 
gend entriß mie der Tod durch einen Pferdefchlag 
meinen hoffnungsvollen Sohn Johaun Karl nach⸗ 
dem er erſt ſein Leben auf 7 Jahre 2 Monat und 
24 Tage gebtacht hatte. Dieſes für und fehr 
traurige Ereigniß machen wir alles nnfern Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit gehorfamft befannt und 
birten um ſtille Theifnahme und, ortdauer Ihrer 
Gewogenhelt.“ Deu Herren Lehrern und auch 
deren, Soͤhue dem Berblichenen zu 
feiner Grabeöruhe begleiferen, Ratten w wir * 
verbindlichſten Dauf ab, 

Ausbach dem) 9, Julp i824. 
Die tiefgebeugten Aeltern 
Martin Eidig. 5 ß 
Marie Sriederike Eidig, oche me 
Weiebart. 
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Gexrlchtliche Verſteigerungen— 


2. Auf Antrag. der Intereſſenten werben bie 
zur. Michael und Margaretha Seefriedifchen Des 
binnafje on Guozheim gehdrigen und iu der dieis 
feitigen. dffemlihen Bekaummachnug vom 17: 
Juny v. 3. (Kreis-gntelligenzblatt, Mo. 265 
Seite 1527 und Dettinger Wochenblatt No, 28) 
uaͤher bejchriebenen Immobillen, weratuter ſich 
insbeſoudere das Gut Ro. 73 zu Onoʒheim, ‚die 
ſogenannte Hirſcheuwirthſchaft No. a zu Spiel: 
berg und mehrere walgende Grundſtuͤcke in Gnoz⸗ 
heinter und. Epielberger Flurmerkung befinden, 
zum drittenmale an den Meiſtbietenden zum Vers 
kauf. ausgeſtellt, und wird hiezu auf Mentag 
den 30. Auguſt Borm.-g Uhr im Membarthl⸗ 
ſchen Wirrhöyaufe zu Guozheim Termin. bezielt, 
wozu daher Kaufsliebhaber vorgeluoen werden, 

a den 22. Juli 1824. 

8.2. Landgericht. 

2. Auf Antrag der Joutoph Lehmaͤnniſcheu 
Eurarel zu Baierödorf werden die dem: Schmiede⸗ 
meilter Johauu Fijcher zu Möhrendorf aehdrigen 
Ammobilien, als: a) der Gemeinde: Schmiede 
No. 49 zu Möprendorf mir Haus, Scheuer, Stall 
und Backofen, dann 3 Gemeindeland, b)3} mg 
Ader am Di schfeuponfer Weg und c) ı% Dig 
Zeld amd Wieſe, das Reuthlein, beide Im der 
Markung von Möhrendorf, im Wege der Hiilfde 
vollſtreckung dffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Tagfahrt auf deu 6» 
Yugufi d. Is. Nachm. ı —4 Uhr in dem Has 
geuſchen Gaſthauſe zu Möhrendorf, angefegt, und 
zu derſelben werden befiß: und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige unter der, Bemerkung elngeladen- 
daß die Kaufshedingen bei dem Verkaufe werden 
eröffner werden, ‚und vor demſelben taͤglich uder 
Regiſtratur der umserfertigten Kal. Vehdrde in 
Erfahrung gebracht werden khunens 1 ine 
— den »3. July ı 82.4» 

K. B. Laudgericht. = or 
: 3. Die dem Schmiedmeiſter Johann «Einen 
Schneider in Schwandt gebdrigen Immobilien, 
beſtehend in 1) dem Gcimiedgus No. a5 in 
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Schwand, welches enthaͤlt ein aſtockiges Wohn⸗ 


haus mit eingerichteter Schmiedwerkſtatt, einen 
angebauten Stadel, a Schweinſtaͤlle, eiue Holz⸗ 
ſchuͤpfe, einen Backofen, die Hofraith, 25 Mg. 
Feld, a} Tgw. 2maͤdige Wiefen in 3 Stuͤcken, 
a Tgw. Garten, dad Wald: und Gemeindrecht; 
an eigenen Städen in: 2) IMg. 15 UN. 93 
Qẽchuh Holz, 3).64 Mg. 12 OR. 15QSchuh 
Holz, 4) 2: Mg. 1a IR. 99 QSchuh Holz, 
6) 3 Zgw. a DR. Wiescheil, 6) 4 Xgw. 3o 
DAR. Wiestheil, 7). 2 Tgw. 19 OR. 10 Q!chuh 
Wiestheil, werden nad) vem Antrag eined Real 
glaͤubigers, je nachdem ſich Kaufsluflige zu dem 
Ganzen, oder zu den einzelnen Stuͤcken melden, 
zum ztenmal dem Dffensichen Verkauf ausgeftellt, 
und ed fiche hiezu Termin auf Donnerfiagd den 
29: Auguſt Nachmitt. 2 Uhr in dem ac, Schueis 
deriſchen Haufe zu Echwand an. 
Schwabach den 11. Julv 1824. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 


a. Von dem Koͤniglich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Stadt-⸗-Gericht Ausbach werden alle diejenfs 
gen, welche au die Nachlaßmaſſe des verſtorbe⸗ 
urn Zeichenmeiſters Kleinknecht dahier aus irgend 
einem Grunde etwas zu fordern haben, aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Auſptuͤhe Montag den 9: Aug. 
Vormittag za Uhr vor dem Kreid- und Stadi⸗ 
gerichts⸗ Rath Hofmann anzumelden. Zugleich 
etgeht au alle diejenigen, weiche entweder Buͤcher 
und Zeichnungen von dem berftorkengr ic, Aleins 
kuecht in Handen haben, .oder noch mit Sruns 
dengeldern in Roͤckſtaude find, die Aufforderung, 
ſolche biͤnen 4 Wochen, bei Vermeidung der 

Hagfellumg;; bei Gericht einznliefern; . 
Arnsbach, dem 3. Zuly' 1824. 
J— Buſch, Director. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


ı. Von dem Koniglich Baieriſchen Areißs, und 
Starr » Bericht Ausbach wird in der Ritterhaupt⸗ 
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mann 9. Graildheimifchen Nachlaßfache zu dem 
am 30. vor. Mts. erlaffenen und in dem Kreis 
Sjntelligenz : Blatt No. as, Si 1417 "chigeräds 
ten Avertiſſement nachholend: befannt gemacht, 
daß die Auction der dahier befindlichen Cffecten - 
Dienftag den 27. ds. Med. Vormittags 9 Uhr 
ftatt in bem Haufe No. 866, in dem Berichtes 
Lokale vorgenommen wird. 
Ansbach, den 17. Zuly 1824. 

. Buſch, Director. 


a. Bon dem Koͤnlglich Baleriſchen Kreis x und 
Stadt s Gericht Ansbach wird hlemit bekannt ges 
macht, daß mehrere zur Zeichennteifter Kleine 
knechtiſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen Effekten, als 
Kleider, Betten, weißes Zeuch und fonftige Haus⸗ 
geräthfchaften dffentlich an die Mieſtbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verkauft werden. 
Hiezu wird Termin auf ven 4. Anguft I. 38. und 
folgende Tage jedesmal Vormittags 9 Uhr im 
Haufe No. 206 anberaumt, wobei fi zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufslichhaber einfinden wollen, 

Unöbach, den 3. July r824. 

Buſch, Director, 


3, (Ustheild: Erbffnung.). Das im ber Kon⸗ 
Turdfache des: Webermeiſters Johann Leonhard 
Loſcher von Birkenfeld am 25.1. Mid. gefüllte 
Lokations⸗ Erkenntniß wurde heute in vim puh- 
licationis an die Gerihtstafel dahier angeheiter, 
welches man hiermit zur Öffentlichen Kenntnif 
bringt. . 

Neuftadt a. d. U. den 28. Juny 1644. 

— A. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung · 


— 1. Montag den 26. Julius Vormlttags 10 
Uhr werden:bie bei ber hiefigen von Lentershelmi⸗ 
{chen Kulcuds Stiftung disponiblen 34 Schfl. 3 
My. Korn und a Schfl. 14 Mz. Haber dffenrfich 
an den Meifibierenden salva ratificntione‘ vers 
Zauft, Liebhaber hiezu konnen ſich am beſagten 
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Tag in dem Hornleinlſchen Wirthehauſe zu Erde 
dein einfinden, 
Stadeln den. 16. Jullus 1824. 
Die Altenmuhrer Kirchenpftege, 
als propiforifche Wermaltung der von Lenterde: . 
heimischen Kultus Stiftung. 


Nichtamtliche Veranntmiachung. 


1. In hieſiger Kanjleibuchtrniterei find derma⸗ 
Sen vortaͤthig' zu haben: Deferviten = Fremdens 
Forſt⸗ und. andere Tabellen, Amueld⸗ Protofolle, 
Vollmachten, Wahlſachen, Fleiſchpoletten, Phys 
ſikatstabellen, Zolldeklaratlonen, Schutzpoken⸗ 
Impf.⸗Formul., Stebnersw. Kegel: Ordnungen, 
llthographitte Eingongsbogen an S. KR. M., lis 
thogr.. Zengenverhdre;,. dglch. geſchmalvolle * 
ſchriften u. ſ. w. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 11. Bis 17. July. 


Krone, Ar.-General: Lieutenant Freiherr von 
Mernel und Hr. Praͤſident Freiherr von Werned 
v. Iriesdorf, Hr. Minifter Freiherr von Sedens 
dorf v. Sugenhelm ,: Hr. Kainmerherr und geheis 
me Raıh Freiherr von Varicourt u; Hr. Rechts⸗ 
Landivar Freiherr. von Varicourt v. Wuͤrzburg, 
die, Hru. Kauflsure Kott u. Wolff v. Amſterdam, 
Se. Durchlaucht Prinz Carl von Dettingen. Wal⸗ 
ierſtein v. Wallerfiein, Hr. Major von Anderten 
mit Zamilie v. Yaunover, Hr.. Kfm. Magner v. 
Nürnberg, Ars. Kammerherr Gtaf won: Duͤrck⸗ 
heim: Montmartin v. Thuͤrnhofen, Kr. Baron 
von Wbllwarth mir Familie von Laubach, Hr. 
Baron von Kufter nebft Gemahlin v. Manuheim, 
die Frau Herzogin Johann zu Sachſen, geborne: 
Priuzeffin Amalia zu Baiern Koͤnigl. Hoheit, 
dann. Hr: Geheime Rarb: und Kartıhuerberr Frei⸗ 
herr von. Millitz nebft Gemaftlin: nhd:Suite von: 
Dreöden,. Hr. Kreis s und Stadrgeridyrd: Direlz 
tor Schmeizer mit. Tochter v. Baireuth.. 

Stern: «Hr. Dberpoftmeifter von Schufteru 


©. Nimberg, Hr. Docter Gergend v. Mainz, . 
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die Hrn. Kaufleute Meligeiu: Miller nebfl ats 
tiumen v. Nürnberg, Hr, Gutöbefiger von Que i⸗ 
tel v.Wahrberg, Hr. Ceutral⸗Baumeiſter Perth 
2, Muͤnchen, Hr. Burger Dörfler v. Wien, Frau 
Hallverwalter: Ditrmar nebft Sohn u.’ 3 Niecen 
v. Wurzburg, Hr. Afm. Kollmar mir Bartın v. 
Beilingheim, 

Loͤwe. Hr. Pfarrer Schöner v. Weiboloshans 
fen, Hr. Rechröprattitane Schöner v. Pleinfeld, . 
Hr. Baron von Froideville v. Aſchafſenburg, Ars 
Kfm. Geiß v. Berlin, Hr. Kim.. Sreinfäuler ve 
Hideswagen, Hr. Pfarrer Seufſerheld v. Guͤlchs⸗ 
beim, Hr. Stadt = Diakon Senfferheld v. Mitı 
Breit, Hr. Kfm. Wolf u: Nürnberg, Hr Ourds 
brefiger Leipold v. Ubsberg, Hr, Senlor Eckhart 
mit Gattin v. Frankfurth, Hr. Kfm. Jaquet v. 
Augsburg, Hr. Hofiduger Pape u. Hr, Hofmmn 
fitus Kag v. Stuttgardt, Hr. Doctor Jäger di 
Pföring, Hr. Borftgehilfe Hönig v. Krim, Freis 
frau von Grodiska mir Familie v. Nürnberg. 

Traube, Hr. Kfm. Ganzhorn nebft Familie 
v. Schnerberg,. die Hrn Kaufleute Hartmann U. 
Holbe v. Nürnberg, Hr. Kfm. Wirter v. Schwas 
ba, Hr. Baron: von Hugenpolr v. Dillingen, 
m. Kfm. Uhl v. Schwabach. 

Zirkel. Hr. Handelsmaun Uerbel v. Neus 
kirchen in Sachſen, Hr. Fobrikant Dinkel v. Lud⸗ 
wigsburg, Hr. Kfin. Gärtner v. Nürnberg. 

i Strauß. Frau. pfarrer Roſenheim v. Gera⸗ 
ronn. 
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Kurs der Baieriſchen Staats⸗ Papiere: 





Augsburg, den 15. July 1824. 
Staats-⸗Papiere. Briefe. Geld. 
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Po. 3% Ansbach, Mittwoch den 28. July 1824 








Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen ber Königk 
Kreiss Behörden. 
(Die Tarirung der Ehe» Berträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dan hat bemerfe, daß manche Gerichtes 
Behörden bei, Berechnung der Taren aus dem 

« größeren Heirathsgute Gei Ehevertraͤgen die 
Schulden, die auf diefem Heirathsgute haf 
sen, nicht abziehen. Da nun aber nur ders 
jruige Betrag wirklich als Heirathsgut oder 


Widerlage betrachtet werden kann, welcher 


ſchutdenfrei angeheisgther wird; fo wer; 
den ſaͤmmtliche tarirende Gerichtsbehoͤrden des 
Kreifes hiemit angemiefen, hei Ehevertraͤgen 
nur das nach Abzug der Schulden angeheiras 
here Vermögen zur Taxberechnung zu ziehen 
und zwar dasjenige Heirathsgut, welches nach: 
Abzug der Schulden das größere bleibt. 
Ansbach, am 10. Julh 1824 ' 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Jımern.und der Finanzen. 


Graf yon Drechſel, Praͤſident. 
v. Bever. v. Luz. 


¶ Au ſamnuliche Poliziebehörden des Rezotkreiſts. Die 
Aufſicht auf die wandernden Gewerde berr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 


2. Oetober 1816 (R. Bl. ©, 684) iſt genau 
vorgezeichnet, in welcher Art die Aufficht auf 


die wandernden Gewerbe von den eiuſchlaͤgi⸗ 


gen Polizeibehörden gepflogen werden folt, 
Dem ohngeachtet werden von Zeit zu Zeit 
Arbeitsbuͤcher zur Erneuerung vorgelegt, wel⸗ 


che die Vernachlaͤſſigung dieſer Vorſchriften 


offenbar an Tag legen. 


Manche dieſer Gewerbsleute unterlaſſen 
gänzlich, die ihnen zur Legitimation zugeftelle 


ten Bücher dem Ortsbehoͤrden zur Einzeich⸗ 
nung vorzulegen, . andere erfüllen nur felten 
dieſe ihnen aufliegende Pflicht; die Polizeis 


behörden und Drtsvorflände begnuͤgen fir 


größtentheils, nur das Dafeyn der Gewerbs⸗ 
feute zu bezeugen, ohne über ihr Verhalten 


etwas anzugeben, und bie. Polizeibehorden 
ihres Wohnftges beruhigen. ſich mit diefein ,. 
ohne der Urfache dieferlinterlaffungen auf den. 
Grund zu fehen, und die gehörige Zurecht⸗ 


weifung zu veranlaffen, 
104% 


{ 
| 
4 
+ 
| 
4 


N Ar 





AA 


— — 





1523 


Dan macht hiermit ſaͤmmtliche Polizeibe⸗ 
Hörden des Rejatkreiſes auf die forgfältigere 
Befolgung der erlaffenen gefrglihen Wors 
ſchriften aufmerffam, und wird ſich bei deren 
fernerer Nichtbeachtung zur nachdtuckſameten 
Einfchreitung gezwungen fehen, 

Ansbach den 14. July 1824, 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkteiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Disector. 
(Die Berathungen der beiden vorjahrigen Generals 


Synoden über die Einführung der Kirchenvorſtäude 
ber) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die allerhoͤchſte Entſchließung vom 14, v. 
M., die Berathuugen der beiden vorjährigen 
Generals Syuoden über die Einführung ber 
Kirhenvorftände betr., wird nachſtehend * 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 14. July 1824. 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


Mar. Joſeph, König ꝛc. 

Bir haben Uns über die Berathung der 
beiden Generals Synoden zu Ansbah und 
Baireuth, die Einführung der Kirhenvors 
ftäude berr., Vortrag erflatten laſſen, und 
befchließen nunmehr auf eure Anträge vom 
9. April 1. Is. wie folgt. 

1) Die allgemeine Einführung der Kirchen; 
vorfiände im der proteftautäfchen Kirche bleibe 
bis zu dem Zuſammentritte der nächften Ges 
neral⸗Synode vertagt, bis wohin auch die 
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Beſtimmung ihrer Amts vollmacht ansgefejt 


— 
Ir) 


2) Jedoch ift Hierdurch Peiner Gemeinde 
das Recht benommen, welches ihr die Vers 
fügung vom 11. Merz 1922 einräumt, jezt 
fhon Kirchenvorftände zu ermählen, fo wie 
es auch in jenen, wo diefe Wahlen ſchon voll⸗ 


zogen find, dabei fein Verbleiben hat. 


3) Die Ausübung des geiftlichen Correk⸗ 
tions » Nechtes bleibt nach den Beftimmuns 
gen des Fonftitutionellen Edikts über die aͤuſ⸗ 
fern Rechtsverhaͤltniſſe ac. $. 40. der Kirchen⸗ 
gewalt. 

Wir werden Unſere ſaͤmmtlichen Regieruns 
gen durch eine befondere Verfügung anweiſen 
Taffen, die Geiftlichen in der Ausübung ihr 
zer Amtspflichten und zur Steuerung grober 
Unſittlichkeit nachdrücklich zu unterftügen, 

Ihr Habt hiernach das Geeignete zu ver⸗ 
fügen, und die Berichtebeilagen im Anſchluſ⸗ 
fe zurücl zu empfangen. 

Münden den 14. Juny 1824 

An 
das K. proteftantifche Ober s Confiftorium 
alfo ergangen, 


— 


(Un fänmel, Volijeibehörden des Kreiſtt. Einen zu 
Perertichen Landgerichts Mühldorf aufgegriffen. 
Blödfinnigen von unbefannter Heimarh berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Den Polizeibehörden des Kreifes wird die 
... Beſchreibung eines am 15. % 
M. zu Peterskirchen, Landgerichts Mühldorf 

tm Iſarkreiſe aufgegriffenen Bloͤdſiunigen uns 
tee dem Auftrage mitgerheilt,. fofort zu erhes 
ben, ob fih aus ihren Bezirken feine Pers 
fon, anf welche die Befchreibung paffen koͤnn⸗ 


Ip 


4 
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te, entfernt hat, und nach Befund alsbald 
Anzeige zu erftatten. 
Ansbach, den 14. July 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer bes Jımern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
; v. Luz, Director, 


Signalement. 

Die unterm 15. Juny h. J. zu Peterslirchen 
ergriffene blödfinnige Mannsperſon mißt 5 Schub 
7 Zoll, iſt weder taud noch ganz ſtumm, ſpricht 
nur einige wenige mit Mühe verſtaͤndliche Worte, 
Tann weder leſen noch ſchrelben, hat ein laͤnglichtes 
bageres Angeficht, biaſſe Gefichtöfarbe, braune 
nah Bauernart gefchuittene Haare, braune Aus 
gen, eine Heine fpigige Nafe, einen proportios 
nirten Mund, gefunde Zähne und einen ſchwar⸗ 
den Bart, 

Beſondere Kennzeichen: Eine einem Zoll fange 
Narbe oben auf der Stirne von der Mitte linis 
herablaufend, dann eine ſolche vom gleicher Grdße 
uf der linken Seite der Stirne vom oben herab 
rechts laufend, und eine Heine bräunliche Warze 
Auf der Stirne ober dem rechten Auge. 

Am Körper träge derfelbes Einen abgetrages 
nen Mantel von grobem grauen Tuche, ein roth 
and blau geflreifted altes leinenes Haletuch, eis 
ven dunkelgrinen tuchenen Janker mit halbrums 
den weißen erhobenen Kndpfen, eine alte Iederne 
durze Hofe mit metallenen platten Kudpfen, ein 
blautuchenes übergeichlagenes Gilet mit erhobenen 
gelben Knopfen, blaue baummollene Struͤmpfe, 
geflickte Shuärfhube, und einen alten Bauerne 
bus mit einem hohen Kopfe. 

(Die beurige Präung für dac Bomnafiafakfohrterium 
an den Stulienanmalen des Reisıkreifis herr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 

Dirt B zjugnahme anf die in N. 23 diefes 
Iırreltigenzblattes br anne gemachte allerhöchr 
Re Eniſchließung von 3. d. M., die Prüfung 
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fuͤr das Gymnaſtal⸗Abſolutorium betr., wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß diefe Prüfung 

an der. Studienanftaft in Unsbach am 

25. und 26. Auguft, 
an, der Studienanftatt in Nuͤrnberg am 
31. Auguft und 3, September, 
an der Studienanftalt in Erlangen am 
6. und 7. September Zu 
werde vorgenommen werden. 

Da Feine Privarprüfung für Prlvatſtudie⸗ 
rende mehr Start haben kaun; fo werden 
diejenigen derſelben, welche von der unters 
zelchneten kgl. Kreis-Regierung die Erlaubniß, 
ſich einer Prüfung für das Gymnaſtalabſolu⸗ 
torium unterziehen zu dürfen, erhaften Haben, 
hiermit aufgefordert, fich am dem beſtimmten 
Termine bei derfelben einzuſinden. 

Ansbach den zı. July 1824 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
> Graf vom Drechſel, Präfivent. 
vor Luz, Direktor, 
(Ar ſammiliche Eomferiprionsbehörden des Rejatkrcir 
fes. Die zu unrerlaflende Einfendung der Radıweife 
über das den widerfpenfligen Conferibirten angsfal» 
lene Bermögen betr) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Auf den Grund eines allerhoͤchſten Der 
feripts von 2. d. M. werden ſaͤmmiliche Con⸗ 
feriptionsbehörden andurh In Kenntniß ges 
fest, daß die Vorlage der Nachweiſe über 
das den widerfpenfligen Conferibirren anges 
fallene Vermögen in der Vorausfegung bis 
auf Weiteres zu unterbleiben, habe, daß die 
Eoniriptionsbehörden wegen des vorſchriſts⸗ 
mäßigen Beſchlages und wegen der Admaſ⸗ 

104 
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Nrung der Zinfen ohnehin jeberzeit das Erfor⸗ 
Derliche beobachten werben. 
Ansbach den 16. Yuly 1824, 
Königl, Vater. Negierung des Rezatkreifes; 
Kammer des Imern. 
Braf von Drechfel, Präfident, 
9. Luz, Dirertor, 


(Die Erledigung der Schullehrerẽ / und Rirhendig 
nerds Stelle gu Kirchröttenbach batr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Zu der erledigten kathol. Schul: und Kir 
Hendieners, Stelle in Kirchtoͤttenbach, mit 
welcher der neueften Faſſion zu Felge ein Eins 
fommen von 445 fl, 45 fr, aber auch zus 
gleich die Dbliegenheit verbunden ift, einen 


ftändigen Schufgehülfen zu haften, und mit 


340 fl. jährlich zu beſolden, haben ſich die 
Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ansbach), den 17. Zuly 1824 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Sunern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
von Luz,- Director, 


¶ Die Subftitution der Vatrimon ialrichter Dretiier, 
Wille und Shwidtil zu Nürnberg in ihren Ger 
fdäften betr) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


wird die von den Patrimonialrichtern Drechs⸗ 
tee, Willer und Schmidtill zu Nürnberg ans 
gejeigte gegenfeitige Subſtitution für unauf 
ſchiebliche Amtshandlungen bei den ihnen ans 
vertrauten Gerichten in Verhinderungsfaͤllen 
Des einen oder des andern diefer ordentlichen 
Richter im Einverftändniffe mit dem Eönigs 
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fihen Appellationsgerichte hiermit beſtaͤtigt 
und zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
Ansbach den 19. Yuly 1824 - 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkteiſet, 
Kammer bes Innem, 
Graf von Drechfel, Präfidenk 
; von Luz, Direktor, 


(Einige Stiftungen auf kirchlicht Zwede von Pribe⸗ 
„sen betr.) . 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
Es verdient eine ehrende Erwähnung in 
öffentlichen Blättern, daß 
1) die Georg Chriſtoph und Anna Doros 
thea Heerleinifchen Eheleute zu Gollach⸗ 
oftheim das Innere der dortigen Kirche 
mit einem Anfivande von soo fl, haben 
zweckmaͤßig erneuern laſſen; daß 
2) ein dortiger ungenannter Einwohner den 
Altar neu bekleidet, und 
3) der Ottsvorſteher Horn zu Gross har 
bach nicht nur auf die dortige Filiallirche 
mehrere dreißig Gulden verwendet habe 
fondern auch überhaupt für kirchliche 
und Schulzwecke ſeht lobenswerthe Thaͤ⸗ 
tigkeit beweiſe. 
Ansbach am 20. July 1824. 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 19. 
d. Mb. dem Pfarrer Vogelgiang zu Möringen, 
Dekanats Nördlingen, welcher im Laufe dieſts 
Sommers fein fünfzigftes Amtsjaht vollendet, 
in gerechtet, Anerkenuung der Werdienfte dieſes 
wilrdigen Zubelgreifes den Charaktet und Rand 
eined Koͤnigl. Kircheurathes allerguäbigft zu er⸗ 
theilen geruht, amd demfelben die befondere Zus 
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ftledenhelt mit feinem vleljaͤhrlgen und ſeegen⸗ 
reichen Wirken für Kirche und Schule zu erken⸗ 
nen geben laſſen. ee 


 Bolizeitihe Bekanntmachung. 


Neuerliche Anzeigen wegen des beiden hiefigen 
Symnaſiaſten wieder fo fehr über Hand genom⸗ 
menen Befuchd der Wirthöhäufer und dffenilicher 
Beluftlgungs« Drte machen es nothwendig, die 
frühern deswegen erlaffenen Verordnungen ins 
GSedaͤchtniß zuruckzurufen. Es wird daher allen 
Witthen und Kaffeeſchenken bei einer Strafe von 
fünf Gulden verboten, einem Gymnaſiaſten, 
welcher nicht in der Gefellfchaft feiner Eltern, 
oder folder Verwandten, welche bier allgemein 
dafuͤr bekannt find, zu ihnen ldmmt, bei Tag 
Oder zur Abendzeit einigen Aufenthalt zu geſtat⸗ 
ten, und denfelben in ihren Wirthshaͤuſern et⸗ 
uf an Speifen. oder Getränk verabfolgen zu 

en - 


“ Ansbach den 24. Auli 1824. 
* Der Magiſtrat. 
+ Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Balerifchen Krels⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird das zum Nachlaß des 
verftorbenen Metzgermeiſters Georg Meier dahier 
gehdrige Wohnhaus Ar. 449 nebſt Zugehbrungen 
auf dem Schloßberg, dem Antrage der Erben ge⸗ 
maͤß hiermit im Weg einer freiwilligen Subhafia⸗ 
tion dffentlich feil geboren. Das Haus iſt zwei⸗ 
Mödig, zum Theil von Steinen, zum Theil von 
Fachwerk, ganz aber mir Ziegeln doppelt gedeckt. 
Es enthält 3 Stuben, 6 Kammern, 2 Küchen, 
‚+ Keller und ı Boden. Die Zugehdrungen find 
Schlachthauß und ı Stall, mwelder als Bruͤh⸗ 
baus benugt wurde, ı Stehlammer, ı Scheune 
and ı Holzlege, alles mit Ziegelm gedeckt, dann 
® Hofraum, Im welchem cin Pumpbronnen ſich 
Befinder, Als Laften haften darauf Ieviglich-die 
Steuern ans 1800fl. Kapital, dann die andern 





1530, 


bffentlichen Abgaben, Der Schaͤtzungswerth bier 
fer ganzen Beſitzung iſt ı650fl. — Zum Die 
tungstermin wird hlemit Donnerſtag der a. Sep. 
1. J. Vormittags 10 bis 1a Uhr beſtimmt, wo 
dle Kaufsluſtigen auf hleſigem Gerichte vor dem 
Krelß⸗ und Stadtgerichtärarh Arnold fich einfine 
den und den Hinfchlag In gefeßlicher Art erwarten 
tonnen, 

Ansbah, am 16. Junl 1824. 

Zu legaler Abwesenheit des Directors, 
Riedel, 

2. Bon dem Königlich) Baierlfchen Krelds und 
Stadt» Gerlht Ansbach wird auf Antrag eines 
Bläubigers das Wohnhaus des Bronnenknechts 
Johann Georg Horn dahier No, 889, worauf 
«in Stener« Capital von 900 fl. und ı fl. jähre 
lich ohnhandldhniger Lichtmeßzins zum hiefigen 
Kgl. Nentamte Haftet, und welches mir 1000 jl. 
in der Brandaffelurang liegt, dann auf 750 fl. 
rhn, gefhägt wurde, biemit zum dffentlichen 
Strip ausgefeßt. - Hiezu wird Termin auf Dien⸗ 
flag den 24. Auguſt curr. Vormittags‘ g bis 
aa Uhr vor dem Commiſſalr Kreis: und Stadts 
gerichtsrath Hofmann anberaumt, wobei fich 
sahlumgefähfge Kaufsliebhaber einfinden wollen. 
Die Etrihbedingungen werden im Zermine ber 
Jaunt gemacht werden, 

Ausbach den 16. Jull 1824. 

Buſch, Director. 

3. Es ſoll ein zum Nachlaß des Johann 
‚Schmid aus Gersdorf gehoͤriges Grundſtuͤck, mims 
lich »Morgeun theils Feld, theils Wieſe, theits 
Hopfeugarten auf dem ſogenannten Ziegelruk, 
ba Steuer-Diſtrikt Engeltbal, onerlrt in Ver— 
aͤnderungs⸗Faͤllen mit 62 Proz. Handlohn, dann 
jaͤhrlich 183 fr. Steuer⸗Simplum und ı fl. Erb⸗ 
ins, fo wie mie der Zehentbarkeit, im Wege der 
Hilfsvollſtreckung an den Meiftbierenden verfaufe 
werben. Hiezu hat man Termin anf ven 11, 
Auguft d. Is. Vormittags q Uhr dahter anbe— 
raumt, in welchem ſich beſitz⸗ und zahlungsfähie 
ge Kaufsliebhaber einynfinden haben, 

Altdorf den 13. Juli 1824. 


Adnigl. Landgericht, 
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4. Im Wege der Huͤlfovollſtreckung werben 
folgende eigene Grundſtuͤcke des Bauers Johaun 
Georg Schwab von Lehrberg, als ı3 Mg. Ader 
in der Hammerſtadt, Zehrberger Flur, x Mg. 
desglelchen in der Schaafbrilfe, ı Mg. dedgleis 
chen in der Seel, J Mg. deögleichen daſelbſt, 
3 Tagw. zweimaͤdige Wiefe bei der Schaafbruͤcke, 
» Mg. Ader der Hopfenader genannt, 2 Mg. 
Acker in der Heecfuhrt, Z Mg. Ader im Leibs⸗ 
roth, Heebachet Flut, 3 Mg. Acker in der Seel, 
an ber Zallacher Straße, am Mittwoch ben ı 1. 
Auguſi Vormittags im hieſigen Gericheälotale df⸗ 
fentlich an den Meiftbietenden verlauft. Hiezu 
werden Käufer unter ber Bemerkung eingeladen, 
daß die Laften und Abgaben, fo wie die Schäung 
Diefer Odjecte täglich in der Regiſtratur eingefehen 
werden fonnen. . 

Ausbach den 16. July 1894. 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Auf Autrag eines Glaͤubigers wird das 
Grundvermoͤgen des Peter Kleinlein von Ober⸗ 
imbach, beſtehend in einem Wohnhaufe mit 
Schmiede und Gemelnderecht, einer Scheuer und 
einem Graögärtchen, kleinem Schorgärcchen am 
Haus, dann folgende Eingehdrungen: a) an 
Aeckern ı% Mg. im Teufelsgruͤndlein, J Mg. 
Beim Fuchſsſee, ı Mg. jetzt Wiefe am Trieb, 
2 Mg. am der Ringelleiten,„.» Mg. an 3 Stuͤl⸗ 
Ion, die Gemeindsrheife; b) an Wieſen £ My. 
im Spenglerögrund am Blauk, ı Mg. am der 
Appenbach B. N. 6544 8, dann noch an walzen⸗ 
den Guͤtern J Mg. Acker nuter dem Brackenſee 
B. N. 5440, oͤffentlich sub hasta verkauft, wos 
zu Termin auf Montag den 2. Ang. früh g Uhr 
im Roͤderiſchen Wirchebanfe auderanmt if. Den 
hler erjcbeinenden Kaufsliebhabern werden die 
nähern Bedingniffe des Strichs, fo wie die auf 
den vorbenaunten Immobilien haftenden Ubgabcır 
und Laſten vor dem Striche ſelbſt bekannt gemacht 
werden.· 

Dir. Bibart den 25. Juny 1824. 

8. B. Landgericht. r 

6. Auf den Autrag eines Realgläubigers fole 

ten vie der Witwe Catharina Gittler zu Cadolz⸗ 
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burg gehbrigen Immobillen, namentlich +) das 
Wohnhaus No. go im Krafiflein, wozu eine 
Heine Hofraity, Z Morgen Garten. und ein 
Keller im Garten gehdren, gefchäzt auf 650 fl. 
2) 4 Morgen am biebigem Zelo im Schaafhof, 
auf 40 fl. geſchaͤzt, dffenslih an die Meifte 
bietenven verlauft werden, Hiezu wird Ter⸗ 
min auf den 6. Auguſt c. Vormittag 9 bis 32 
Uhr anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsiuflige hiermit vorgeladen werdet, 
Die Bedingungen des Verkaufes werben im Ter⸗ 
mine bekanut gemacht werden, bis wohlk- die 
nähere Vefchreibung obenbezeichneter Immobilien 
in der Regiftratur des unserzeichnesen: Gerichts 
eingefeben werben kanır. 

Eadolzburg am 7. Zuly 1824: 

Kdrrigl, Landgericht 

7. Auf Untrag des Stadtmagiſtrats dahler 
Namens der evangelijchen Kircheupflege wird das 
bem penſionirten Amsediener Emanuel Weitſteiu 
dahier gehdrige Haus No. aba dabier, Rothen⸗ 
burger Viertel, mit: 340 fl. Steuerkapital bela⸗ 
fler, und unterm 7. d. Mis. auf 275 fl. gerichts 
lich tarirt, Im Erekutionswege zum. difentlicdhen 
Verkauf an den Meiftbietenderr ausgeboten, wo⸗ 
zu Termin auf den 30. Auguſt von früb 8 bis 
10 Uhr im Koͤnlgl. Landgerichte dahier angeſezt 
iſt, in welchem ſich beſiz⸗ und zahluugs faͤhige 
Kaufsliebhaber einfinden koͤnnet. = 

Dinkelsbühl am q. Juli n824% 

K. 3. Landgericht. 

8. Da ſich in dem erſten Lieitationdtermin 
vom 30. Juni d. 38. zum dffentlichen Verlauf 
bes dem Friedrich Schwarzkopf von Nenhof zur 
gehörigen Guths Haus No. vg nebſt eingehdri⸗ 
gen Stadel, Schoͤpfbronnen, Hofraitt. Pflanze 
gaͤrtchen, 2 Mg. Feld, 1} Tagw. Wiefe, Ger 
meinde: und Waldrecht, kein Kaufsliebhaber ein? 
gefunden hat, fo wird auf den Antrag der Reale 
gläubiger, baffelbe mir der Tare vom 7100 fl- 
anderweir zum. dffenslichen Verkauf ausgetelt 
und ater Birtungsterinin anf dem ab Ang. d. J · 
Nacıritt. 2 Uhr im Bdhmfchen Wirthshauje zu 


Neuhoff anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hier 
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durch eingeladen werden. Sollte ſich abermals 
ein annebmbarer Käufer nicht eiufinden, fo fol 
In diefem Termin das Guth ſogleich au den Meiſt⸗ 
bietenden verpachter werden, welches Pachilleb⸗ 
habern zu ihres Einfinden Hierdurch belauut ges 
macht wirb. ⸗ 

Erlangen den 10. July 1824. 

8.8. Landgericht. 

9. Auf Antrag des Befigers ſelbſt follen zur 
Zahlung feiner Schulden die Guther des Georg 
Haͤuſſinger zu Zaltendorf, als ») ein Wohnhaus. 
dafelbft No. 30, 2) 2 Mg. Feld der Zipfelader, 
3) ak Mg. der Echopfenader, 4) ı Mg. Feld 
der Epigader, 5) a Mg. dergl. die Sandleithen, 
Menti an den Meiftbierenden verkauft werden 
und ift Lizirationstermin auf den 18. Auguft Vors 
mittags 9 Uhr im Orte Fallendorf angefezt, mo 
59 Kaufsluftige einzufinden haben. 

Mi. Erlbach, den =. July 1804. 

Königl. Landgericht. 

0. Da die minderbevorzugten Gläubiger das 
Im erften Subhaſtationstermine auf die zur Peter 
Melerifchen Concursmaſſe von Absberg gebdrigen 
Immobilien gelegte Angebot nicht annehnbar 
fanden, fo follen nachbenannte Grundſtuͤcke, nems 
lich 1) der Halbhof No. 6 in Absberg, beftebend 
aus Wohnhaus, Stadel, J Tgw. Garten, 255 
Mg. Aecer, 33 Tagw. Wiefen und 45 Mg. 
Holz, 3) 3 Tagw. Hopfengarten, vom Angers 
garten, 3) ı Mg. Ader am Rothädern, 4) $ 
Meg. Ader an der Meierwiefe, 5) 4 Mg. Ader 
in der Liß, 6) Mg. das Mengerdderlein, im 
ber Flur von Ababerg liegend, am Montag den 
9. Auguf 1. 36. Vormittags y bid ı= Uhr im 
Leckeliſchen Wirthehauſe zu Absberg an den 
Meifbietenden dffentlich verkauft werden, wozu 
man befiys und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet. Die Bedingungen und Laften kduuen 
täglich bei dem Landgerichte erfehen werben, 

Bunzenhaufen, am 3. Zuly 1824. 

f K. B. Landgericht. 

72. Die zur Wirth Michael Wachteriſcheu 
Loncursmaſſe von Veitseribach gehbrigen Immo⸗ 
lien, defichend aus 2) einem Wohnhaus, eis 


ten, so Mg. Aecker, 44 Tagw. Wieien, a Mg. 
Holz, welche: ein gebundenes Gut ausmachen; 
3) 43 Mg. Gemeindrpell in a Stuͤcken, werben 
am Donnerftag den a6. Anguft früh 9 Uhr dfs 
fentlih an den Meiftbierenden, der ſich über feine 
Zahlungsfaͤhigkelt answeiien Tann, verkauft. 
Der Zermin wird im Orte Veitserlbach abgehals 
ten und hlezu Strichluftige eingeladen. Die 
Zare fo wie dle Laften der Ausgefchriebenen 
Gruandbefigungen koͤnnen täglich in der Regiſtta— 
tur eingefehen werben, und die Grundſtuͤcke, des 
ren. Bebauung beſorgt iſt, wird der Ortovor⸗ 
fteher Michael Luz von Veitserlbach auf Verlau⸗ 
gen vorzeigen. 

Bunzenhaufen, am 13. May 182%. 

A. B. Landgericht. 

12. Auf den Antrag eiues Realglaͤubigers fo 
dad Gut des Bauers Joſeph Winkler von Ket⸗ 
tersbach, beflchend aus einem Wohnhaufe, einer 
Scheune, einen Schweinftall, Keller, Badofen, 
Brunnen, 5 Tagw. Wiefen, 26 Mg. Aecker, 
ı Mg. Hopfengarten and 10 Tagw. Holz, und 
welhes am 9. Mai v. Jahrs auf 3125 fl. ges 
sichtlich gewürdigt wurde, Öffentlich an den Meift: 
bietenden verfaufr werben. Termin dazn iſt auf 
Donnerftag den 5. Aug. Nachmittag a Uhr ans 
beraumt, wozu befig« und zaplungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Heilsbronn am 11. Mai 1824. 

K. 3. Landgericht. 

13, Die zur Konkursmaſſe des Michael Fleſch⸗ 
ner von Rutzendorf gehdrigen immobilien, nems 
ih: ») ein Gut zu Rutzendorf, beftcheud aus 
einem Wohnhaufe, einem Gärten, Hofraith, 
9 Mg. Aecker, 3 Mg. Holy und 14 Tagwerf 
Miefen, tarirt auf 1700 fl., a) a Mg, Uder 
ober der Rutzenmuͤhle, ır Klaſſe, tarirt auf 
400. fl., 3) ı5 Mg. Ader in der Haffenleirhen, 
ar Klaſſe, taxirt auf 75 fl., 4) 4 Tagw. Wieſe 
aber der Rutzenmuͤhle, ar Klaffe, tarirt auf 
soo fl., 5) a Mg. Acker im Korft an den lau—⸗ 
gen Weg floßend, im Borbrunner Flur, a. Klaſſe, 
tarirt auf 100 fl., 6) a Mg. Ader am Herrie⸗ 
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der Weg, im Borbrunner Blur, =. Klaſſe, tarirt 
um 50 fl., follen bffeutlich au den Meiftbieren« 
den verfauft werden. Termin dazu it auf Mon⸗ 
tag den 9. Aug. Vormittag 9 Uhr anberaumt, 
In welchem ſich beſitz⸗ und zahlungefaͤhlge Kaufs⸗ 
Uebhaber in der Wohnung des Michael Fleſchner 
zn Rutzendorf einzufinden haben. 
Termin folen zugleich die wenigen Mobilien des 
Berneinfchuldnerd, bejtehend in Haus = und Acker⸗ 
gerächfchaften, ‚verfteigert werden, 

Heilebronn am. 2. Juny 1824. 

8. B. Landgericht. 

14. Die nachgenannten zur Chirurg Hoͤnig⸗ 
fehen Nachlapmafje zu Ornbau gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien, als ı) dad Wohnhaus Nr, 3ı daſelbſt, 
worauf bieher die — — —— auẽgeuͤbt 
wurde, mir einem daran gebauten“Stadel und 
folgenden einvererbten Grundſtuͤcken, als a).eis 
nem Hausgaͤrtchen hinter der Hofraith , „» & 
Mg. Uder am Weidendorfer Weg, c) ı5 mg. 
Ader anı Oberndorfer Weg in a Städen, d) x 
Mg. Uder bei der Pfaffenwiefe, e) £ Tag. 
Ohmatwieſen auf dem Borwöhr, 1) $ Tagw. 
wechfeluden Gemeindetheil; 
Stuͤcken: 
obern Waaſen, werden hiemit dem bffentlichen 
Verkaufe anégeſezt, und Kaufsluſtige eingela⸗ 
den, ſich an dem auf den.a3. Auguſt Nachmit⸗ 


tags ı — 5. Uhr beziehen Bierungstermin im. 


dortigen Hirſchenwirthshauſe einzufinden. 
Herrleden am 16. July 1824, 
K. B. Laudgericht. 


15. Vom Kdnigl. Landgericht Herricden-wirb- 
daß das zur Johann 


hlemit befanut gemacht, 
Michael: Hameterifchen. Konkursmaſſe gehdrige 


Guͤtlein zu Gererbdorf, wozu gehort . Haus No. b, 


eine Scheune, Tgw. Garten an der Scheune, 
2 Tgw. Ohmat⸗Wieſen, 4% Mg. Ader, das 
unvertheilte Gemelnderecht- und. welches Gatleim: 


auf: 6164 fl, gerichtlich tarirt worden ift, dem 
Antrage der. Kreditorſchaft gemäß meiſtbietend 


serkauft. werden. ſolle. Bierungsrernun ift. int 
Qrte. Gereröborf auf den 30. Hug. Vorm. 8 bis 
aa Ubr anberaumt,. wozu beſiz⸗ und Jahlungds 


In dieſem 


2) an walzenden 
J Tagwerk Grmeinderheil. Wieſen im: 
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faͤhige Kaufsliebhaber hlemit eingeladen werdeu. 
Die Laſten, welche auf obigem Guͤtlein haften, 
fonnen in bdiejfeitiger Megiftratur täglich einges 
fehen werden, 

KHerrieden, den 16. July 24. 

Re B. Landgericht. 

126. Auf Antrag der Joutoph Lehmaͤnniſchen 
Curatel zu Baiersborf werden die dem Schmiede⸗ 
weiſter Johann Zifcher zu Möhrendorf gehdtigen 
Zınmobilien, als: a) der Gemeinde Schmiede 
No. 49 zu Mdhrendorf mir Haus, Scheuer, Stall 
und Backofen, dann J Gemeindeland, b) 35 Mg. 
Ader am Dechſendorfer Weg. und c) 14 Mg. 
Feld und MWiche, das Reuthlein, beide in der 
Markung von Möhrendorf, im Wege der Hulfds 
vollſtreckung dijenrlich an den Meiſtbletenden vers 
Fauft werden. Hiezu iſt Tagfahrt auf den 6. 
Auguft d, Is. Nachm. ı —4 Uhr in dem Has 
geuſchen Gaſthauſe zu Dibhrendorf angefegt, und 
zu derfelben werden befiß;= und zahlungsfählge 
Kaufsluftige unter Ber Bemerkung eingeladeu, 
das dieiKaufebedingungen bei dem Verfaufe wer⸗ 
den erdffuet werden, und vor demſelben täglich in 
der Kegiftraruy der unterfertigten Kgl. Behbide 
in Erfahrung gebracht werden koͤnnen. 

Herzogenaurach, den 13. Zuly 1824. 

8. 3. Landgericht. 

7. Da fi am 16. Juny h. J. zu der Mels 
chior Haasifhen Stahl und Eifendrarhfabrif da⸗ 
bier fein Kaufsluſtiger eingefunden har, ſo wird 
diefelbe unter Beziehung auf die Einladung dom 
8. May diefes Jahrs |. Ro. 21, 22,und 23 Dies 
fer Bidster hiermit anderweir zum Kauf angebo⸗ 
ten und: werden Kauféluſtige auf Montag deu 
26. Auguft, vorkinfig auch gleich Moutag den 
20. Sept. heurigen Jahrs Vornuttags 9 Ube in 
das Geſchaͤfts zimmer des tinterfertigten Landge⸗ 
richts hierdurch eingeladen, 

Lauf, den a. Zuly 1644. zZ 

K. B. Landgeridituni. 

18. Nachdem die, auf Dierzur Bantmaſſe des 
Johann Michael Sorg zu: Waizendorf gehdrigen 
und zu Reinswinden entlegenen Immobillen am 
erſten Bietungstermine gefallenen Meiſtgebote. 
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vom den Glaͤublgern nicht genebmiget wurden, fo 
werben biefe betreffenden Realitaͤten, beftehend 
3) in einem Gutho⸗Complexe, wozu gehören: 
ein Wohnhaus No. a, eine Echeune, ı Tagw. 
Garten In a Städen, 2 Tgw. Prunt, ı Tgw. 
Wieſen, 6 Mg. Meder und das ganze Gemeinds⸗ 
recht; 2) in walzenden Gründen, ald 5 Mg. 
Buſchacker und » Tgw. mittlere Stockwieſe, wies 
derholt zum Kaufe ausgeboten, und Termin hies 
au auf den 30, Auguft I. 58. in Reinswinden bes 
zielt, wozu Kaufsiyfige mit der Bemerkung elus 
geladen werden, daß die Auswärtigen ſich Aber 
Ihre Zahlungsfäpigkeir Iegal auszuweifen haben, 
die Laften fowohl als die Tare täglich In der 
Landgerichtskanzlei eingefehen werben koͤnnen, 
und die nähern Kaufsbedingungen am Bietungs⸗ 
sermine befannt gemacht werden. 
Leutershauſen, den 10. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


19. Dem eigenen Antrag bes Guͤrtlermeiſters 
Anton Kirbauer zu Wemding gemäd, werden 
deffen ſaͤmmliche Immobillen hiermit Öffentlich 
zum Verkauf an den Meiftbierenden ausgeboten. 


Solche find A, an Gebäuden; I. dad Wohnhaus 


No, 102 am Warltplatze, zu ebener Erde mit 
einem Kaufladen, drei Stockwerk hoch und fehr 
geräumig, wobei ein Stadel, Hofraith und das 
Gemeinderecht, gerichtlich taxirt auf 800 fl. 
N, Das Wohnhaus No. 101 nebft Gemeindes 
sehr, taxitt auf 140 fl. B. Au Gemelndethels 
len gehörten biöher ») zum Wohrhaufe No. 102 
°) FM. an den Straſſen-Flecken, tarirt auf 
20 fl., b) 3 Mg. am Wildbad, tarirt auf 4 fl., 
) FE Mg. auf der alten Nacht, taritt.auf aafl.; 
2) zum Wohnhanſe No. 102 0) $ Mg. auf der 
Areitwiefe, tariıt auf ao fl., b) L Mg. auf 
dem Lohwaaſen, tarirt auf so fl, OF Mg- 
im rauhen Winkel, tarirt auf 12 fl, dJ5 Mg. 


am Rohrbuck, tarirt auf flo, e) EMI. auf 


der alten Nachtwaid, taxiıt auf zı fl. Zur 
Subhaſtarion dieſer Realitäten wird andurch auf 
ben Zo. Julius 1824 Nachmittags a bi 5 Uhr 
{m Schaliteiſchen Gaipanfe zu Wemdiug Termin 
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angeſezt, und zahlungsfaͤhlge Kanfslichhaber hie⸗ 
zu eingeladen. 
Monheim, den 25. Juny 1824. 
K. B. Landgericht, 
20. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll das 
dem Bürger und Schuhmachermeiſter Leonhard 


Jahn zu Spalt gehörige Wohnhaus No, aus im _ 


zweiten Stadtviertel dafelbjt an den Meifibietens 
den dffentlich verkauft werben. Zu diefem Ges 
ſchaͤft, welches unter Vorbehalt der Geuehmi⸗ 
gung des Gläubigerd vorgenommen wird, iſt 
Tagofahrt auf Dienſtag den 3. Auguſt 1024 
Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe zu Spalt anbe⸗ 
raumt, und werden. befiyfähige Kaufsliebhaber 
von zureichendem Vermdgen hlerzu andurch vor⸗ 
geladen. ' 
Dleinfeld, ben 1. Junlus 1894. 
K. B. Landgericht. 
a3. Das dem Bürger und Mesgermeifter Kons 
rad Matthaͤus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
haus No. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung, 
Anbau und Hofraith wird zum dffentlichen Vers 
tauf an den Meiftblerenden, vorbehaltlich Fredis 


torfcpaftlicher Genehmigung, wiederholt hiermit 


ausgeſtellt. Zu dieſem Zweck ift Tagsfahrt auf 
Dienflag den 10. Auguſt 1824 Vormittags 9 Uhr 
im Orte Roth anberaumt, und haben ſich beſitz⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber von zureichendem Wermde 
gen, mir den desfallſigen Ausweifen verfehen, 
tn dortigen Rathhausgebaͤude einzufinden, 

Pleinfeld, am 1. Zunius 1824. 

K. 3. Landgericht. 

a3. Die dem Schmiebmeifter Johann Simon 
Schneider in Schwandt gebdrigen Immobilien, 
befichend in 1) dem Schmledguth No, 45 in 
Schwand, welches enthält ein 2aſtdckiges Wohn: 
haus mit eingerichterer Schmiedwerkftart, einen 
angebauten Stadel, a Schweinfiälle, eine Holz⸗ 
ſchoͤpfe, einen Badofen, bie Hofraith, 27 Die. 
Geld, 23 Tgaw. amddige Wiefen in 3 Erikder, 
ı Tgw. Garten, das Wald: und Gemeindrecht; 
an eigenen Stuͤcken In: 9) EMI. 15 ON, 93 
Dehuh Holz, 3) 63 Mg. 12 OR. 15QSſchuh 
Holz, 4) EMI 12 CR, 99 QSſchuh Holz, 
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6) 4 Tow. a DR. Wiestheil, 6) J Xaw. 30 
ON. Wiestheil, 7) I Tgw. 19 AR. 10 QEcheh 
Wiestheil, werden nach dem Antrag eines Meals 
gläubigerd, je nachdem fi) Kaufsluſtige zu dem 
Ganzen, oder zu den einzelnen Stuͤcken melden, 
zum stenmal dem dffentlichen Verkauf ausgeftelit, 
und es ſteht hiezu Termin auf Donnerfiagd den 
19. Auguſt Nachmitt. = Uhr in dem ıc, Schneis 
deriſchen Haufe zu Schwand an. 

Schwabad den 11. July 1824. 

K. 3. Landgericht. i 
23. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 


zu Korten&dorf gehdrigen Vefigungen, als 1) ein 


Hofguth, beftehend aus einem Wehuhauſe, 1. 
Tebenhaufe, 1. Stavel, 1. Badofen, Hofraith, 
mir dem Georg Eichler gemeinſchaftlichen Zieh— 
bronnen, S Mg. Schorgarten, 1345 Mg. 
Yeder, 4% Tagw. Wielen, 43 Mg. Holz, dem 
Mechte zur Viehtrift und Anrheil an den noch uns 
vertheileen Gemeinde: Gründen und 2) 35 Mg. 
Acker und Mg. Holz beim Kaſtenholz, follen 
auf Antrag der Glaͤubiger zum Iten und lezten⸗ 
male fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
finige Kaufsluftige haben fi demnach Im Ters 
mine den 23. Aug. Nachmittags 2 Uhr im Haufe 
der Renterin treffen zu laſſen und ten Zufchlag 
mir Genehmigung der‘ Jutereſſenten zu gewärs 
tigen. 

Schwabach den 12. Zuly 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das dem Joſeph Neuner zu Kleinlellenfeld gehd⸗ 
rige Tropihaͤuschen an den Meiſtbietenden dſſent⸗ 
lich verſteigert. Als Termin hiezu iſt der 25. 
Anguſt d. J. Vorm. g Uhr am Sitze des Lands 
gerichts beſtimmt, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

MWafferträdingen den 24. Juny 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

25. Am 18. Aug. d. Is. Vormittags g Uhr 
werden in dem Baierifchen Mirtbehanfe zu Airene 
träding-n nachftehende zur Georg Sauberiſchen 
Concuromaſſe ailda gehdrigen Grundſtuͤcke, als 
J Huſt Holy im Eisler, 2 Tagw. MWiefen im 
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Grund und ı Mg. Acker im Erb, dffentlich vers 
Reigerr, wozu Liebhaber eingeladen werden, mit 
dem Beifuͤgen, daß Nachgebote nicht augenom⸗ 
men werden, 

MWaffertrüdingen den ı2. Zuly 1824. 

Konigl. Landgericht. 

"36, Zum dffentlihen Verkauf der zur Con: 
cursmaſſe des Andreas Dopler zu Weſtheim ges 
hörigen Immobilien, beftebend in a) einem Haks 
kerguth zu Weilheim mir Haus, Scheune, Erals 
lung, Schaaf = und Schweinftälien, Hofraith, 
3 Zagw. Graſs- und Baumgarıen, ı5 Tagm. 
Miejen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeindes 
und Holzrecht, belaſtet mit 3 fl. Gerraidfrobne 
geld, = Malter Kornguͤlt, a Matter Dinfelgält, 
den 15. resp. 30. fl. Handlohn und 2655 fl. 
Sreuer: Eapıral, Taxe 2oB5jl.; 2) ı MI. 
der am Urfersbeimer Steig. belajter mir 24 fr, 
Getraidfrohngeld, y Meg Dinkelgüͤlt, dem vori⸗ 
gen Handlohn und 4,5 fl. Steuer Capual, 
Zare 200 f.; 3) Z Mo. Acker vor den Wells 
gärten, der Teigacker, belafier mit 24 Ir. Geld, 
4 Meg Dinkelguͤlt, den vorigen Handlohu umd 
100. fl. Eteuer» Capital, Zare do fl.; 43 EM 
A. und Wieſen in der Holzwieſen, belafter mit 
22 fr. Geldguͤlt, dem vorigen Handlohn und 
saBfl. Steuer-Capital, Zare 130 fl.5 5) $ 
Mg. Ader im Auwaaſen, belaiter mit »} fr 
Atzung, dem 15. Guiden Handlohn und 65 fl. 
Steuer: Capıtal, Zare 40 fl.; 6) 5 M. U, und 
MWiefen im Huſchberg, belafier mir az fr 
Wachsguͤlt, dem 15. fl. Handlohn und 246 fl. 
Exener: Capital, Tare 75 ſi.; 7) 5 Mg. Ader 
am Kuhſteig, freieigen und bios mit 115 fl 
Steuer: Capital belegt, Tare 35 fl.; 8) 3Ms . 
Acker im Berglein, belafter mir g fr. Erbzind, 
ı Meg Dinfelgüit, dem 15. resp. 30. Gulden 
Haudlohn und 60 fi. Steuer- Eapital, Tote 
40 flez 9): Mg. Acker beim Kubjleig, belaſtet 
mit 55 fr. Kung, den 15. resp. 20. Gulden 
Handlohn und 45 fl: teuer: Capital, Tare 
251.5 20) IM. A. am Windsheimer Weg an 
der Herhede, belafter mir »£ Er. Atzung, dem 
vorigen Handlohn und 165 fl. Steuer: Eapiral. 
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Taxe 60 fl.; 33) 3 Mg, Adler im Yumaafen, 
belaſtet mir aZ Fr. Agung, dem vorigen Hands 
lohn und Bo fl. Steuci» Capital, Taxe go fl.; 
22) 4 Mg. Acker am Holzweg, belafter wis a5 Er. 


Atzung, dem vorigen Handlohn und Böfl. Steu⸗ 
‚erfapiral, Zare 40 fl.; 13) 3 Mg. Acker am 


Anjpannswaafen, belafter mit 8 Ir. Erbzius, 
55 Meg Kornguͤlt, dem 15. resp. 30. Gulden 
Handlohn und 135 fl. Steuer» apital; 14) & 
Mg. Adler am.Zdelycimer Steig im Auſpaͤchlein, 
belaſtet mir 15 Pr. Atzung, dem 15. resp. 20. 
Gulden Handfohn und 190 fl. Steuer : Capital, 
Taxe 50 fl., iſt Termin auf den 9. Auguſt Om, 
9 — ı2 Uhr anberaumt, in welchem jich befize 


und zahlungsfähige Kaufsluſtige im Schmetzer⸗ 


ſchen Wirthẽhauſe zu Weſtheim einzuſinden, die 
Bedingniſſe des Verkaufs zu vernehmen und dem 
Zuſchlag in der gefeglichen Art zu gewärtigen 
baden... 
Windsheim am x. Zuli 1884. 
Kodnigl. Landgericht. 

- 27. Die zur Georg Wiukleriſchen Nachlaß⸗ 
mafle zu Einersheim gehdrigen Immobilien, als 
2) ein halbes Wohnhaus, Hans No. 95 4 fammt 


halben Gemeinderecht, Str. Cat. No. 913, 2) 


F Mg. Weinberg im Sommberg, Etr. Car. No. 
753, 3) 1 Mg. Acker ob der Schwaͤrz, Str. 
Eat. No. 603, and 4) 14 Mg. Ader im Stuͤb⸗ 
lin, Str. Cat. No. go4e, werden auf den Ans 
trag der Gläubiger amı Donnerstag den ı2. Aus 
gut d. Is. wiederholt zum dffenriihen Aufſtrich 
gebrahr, wozu man Kaufslichyaber einlader, 

Einerspeim, den 17. Sulius 1824. 

Graͤflich Rechteren Limpurg Spedjeldifches 
Herrihaftsgerichr. 

28. Nachdem ſich in dem am a3. May d. J. 


zum bffenzlichen Verkauf des Anwefend des Aus 


dreas Lang zu Kehl anberaumten Termin Fein 
Kaufsluftiger eingefunden hat,” fo wird auf Uns 
Mag der Gläudiger dieſes Anweſen, beſtehend 
Aus einem Haufe, Echeune, Z Tag. Garn, 
Tagw. Wiefe, 15 Dig. Arder, ı4 Mg. 
Krauıgarten, # Mg. Gemeindumriß nedft volle 
Rändigen Gemeinds und Waldrecht, xpaat Och⸗ 
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fen, eine Kuh, ein zwehjaͤhrlger Erler, ein Was 
gen, Plug und Ege, den 10. Yuguft d. Is. 
Vormittags g Uhr dahier an den Meiflbietenden 
verfleigert, wozu Kaufsluflige eingeladen wer⸗ 
den, mit der Bemerfung, daß die are täglich 
in der Kanzfei eingefehen werden kaun. 

Ellingen den 2, Zuli 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

29. Da bei dem erſten Verkaufes Termine 
für das Gantanweſen des Friedrich Horcher zu 
Geiſelwind Fein Gebot erzielt worden, fo wird 
zur anderweirigen Berfteigerung defielben Tages 
fahre auf Donnerdrag den 12. Aug. 1. 38. im 
Drte Geiſelwind anberaumt, rüdjichtlich der Des 
ſtandtheile des Gutes aber auf das frühere Auss 
ſchreiben (Kreisinrelligenzblart Seite BaA— 825, 
873 — 874, 935 — 936) verwiefen, und fir 
beſiz⸗ und zahlungsfäbigetiebhaber noch bemerkt, 
daß die walzenden Gruudſtuͤcke auch einzeln vers 
fleigert werben konnen. 

Schelinfeld am 8. Juli 1624. ö 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

30. Zum Verkaufe der Behauſung cum ap« 
pert. des in die Gam gerathenen Zuden Bern⸗ 
hard Engel zu Wallerftein wird Teimin auf Diens 
flag den 31. Auguft I. Is. anberaumt, an ivels 
dem beſitz⸗ und gahlungefübige Käufer dahier zu 
erſcheinen and ihre Augebote zum Prorofol zu 
geben; hiemir eingeladen werden. 

Wallerſtein den 9. July 1824. 

Fuͤrfllich Dettingen MWallerfteinifches 
Herrichajrsgericht Wallerſtein. 

31. Auf Antrag eines Realglanbigers folfen 
nachbenannte Immobilien der Melber Friedrich 
Schellerfchen Eheleute in Weiſendorf, als ı) ein 
zweiliddiges Wohnhaus No. 45 dahier mit Zus 
bebör, 2) 4 Mg. Feld, die Mitreldorfer Leithen, 
3) 3 Theil von 3 Morgen Feld, der Hobſtock⸗ 
Ader, unter Vorbthalt der Benehmigung der In⸗ 
tereſſenten an den Meiftbierenden dffentlich vers 
faufe werden. Hiezu ift Tagsfahrt auf Freitag - 
den x. October d. Is. Vormutags B Uhr anges 
fest worden, wozu befig = und zablungefäbige 
Kaufsluñige mit dem Anfuͤgen eingeladen werben, 
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daß fie die nähern Verkaufs⸗Vedliugungen, fo 
wie die Tare der Güter und die auf denfelben 
ruhenden Laften und Abgaben bei bem unterzeichs 
neten Gericht jederzeit erfahren Fonnen, 
Weifendborf, den 25. Juny 1824. 
Kduigl. Baier, Freiberrlih von Gurtenbergifches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Nachdem der Wirth und Gutsbeſitzer 
Michael Wachter von Weirserlbach angezeigt har, 
daß feine Schulden das vorhandene Bermdgen 
weit Überfteigen ; fo wurde von dem unterpeichnes 
ten Kgl. Landgerichte der Univerfalconcurs über 
das MWachterifche Vermdgen beichloffen, in Folge 
deſſen die gefezlichen Ediftsrage hiermit audges 
ſchrieben werden, nämlich ») zur Anmeldung der 
Forderungen und deren Rachmeifung auf Montag 
den 30. Auguſt, 2) zur Vorbringung der Eins 
seden gegen die Forderungen auf Donnerjlag den 
80. Eept. und 3) zur Schlußverhandlung, naͤm⸗ 
lich zur Replik auf Freitag den 29. Dit. und zur 
Duplik auf Dienftag den 16. Nov. I. 38. jedes⸗ 
sual Bormittagd 9 Uhr. Wer am erfien Edikts⸗ 
tage nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung 
bon der gegenwaͤrtigen Maffe ausgefchloffen wer⸗ 
den, und wer eiuen der übrigen Ediktstage vers 
abfäumt, hat feine Ausicließung mit der trefr 
fenden Handlung zu gewärtigen. Diejenigen 
Yerfonen, welche vom dem Gemeinfchnloner et⸗ 
was in Handen haben, Haben ſolches bei Vers 
meldung des Erfages oder der Doppeljabluug 
nicht an diefen, fondern au das Gericht eiuzulie⸗ 


ern. 
‘ Gunzenhanfen, am 1. Junv 182%. 
K. B. Landgerichr. 

a. In dem Schuldenweſen des Bierbrauers 
und Wirths Caſpar Duͤrr zu Goßheim hat das 
unterfertigte kgl. Laudgericht den Univerſal⸗Kon⸗ 
kurs erlaunt. Es werben demnach die geſetz⸗ 
lichen Eriftötage und zwar? 2) zur Anmeldung 
der Forderungen unb deren gehdrigen Nachwei⸗ 
fung anf dau 7. Sept, 2) jur Dorbringung der 


Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
ben 12. October, 3) zur Schluß: Verhandlung 
umd zwar für Die Replit auf den a1, November 
und für die Duplik auf den 30. Noveniber jededs 
mal Vormittags 9 Uhr vor dem £önigl. Landges 
richts⸗ Astwar Drittler feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Gemeins 
ſchulduerẽ hierinit dijentlich unter Audrohuug des 
Rechts nachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſchelnen am erſten Eoifrerage die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erfgeinen am deu übrigen Edittéetagen aber die 
Ausſchließung mir den au dinfeiben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich were 
ben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen has 
ben, aufgefordert, ſolches ber Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung oder des doppelten Erfaged, 34 
Gericht zu Aberliefern, wobeı Ihnen ihre Rechte 
vorbehalten werden. Auch werden im erſten 
Edittstermine die Anträge der Gläubiger binfühts 
lid) der Actiomafie gewärtige, ſo mic endlich in 
bemjelben auch der Berjuch gemacht werden fol, 
Zwiichen dem Gemeinſchuldner und feinen ſaͤmmt⸗ 
lien Ereditoren eine guͤtliche Widereinkanft zu 
erzielen. 

Monheim, ben 25. Juni 1824» 

Königl. Landgericht. 

8. Der Gütler Friedrich Bergmann zu Eckers⸗ 
muͤhlen bat feine Zahlungeunfäbigfeie ger.htlid 
erflärt und auf Eröffnung des Konturdverfahrend 
den Antrag geſtellt. Es werden demnach die ges 
ſezlichen Eoiktörage, nnd zwar ı) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehdrigen Nachwel⸗ 
fung auf Montag den a6. Zuly, 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeien 
Borderungen auf Dienftag den 24. Auguf, 3) 
zur Schiußverhandlung, und zwar filr die Res 
plit und Duplit auf Freitag den 24. Sept. jer 
besmal Morgens 8 Uhr feflgefeze und hiezu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Geurein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an 
dem erſten Ediktotage bie Ausſchließung der For⸗ 
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derung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Danolungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend erwas von dem 
Vermögen des Gemeluſchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pleiufeld am 35, Merz 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das Königl. Baier, Landgericht Pleinfeld 
hat in dem Echuldenwefen des Bürgers und Mez⸗ 
germeifterd Conrad Marıhäus Buchs zu Roth auf 
den Antrag eined Hanpibetheiligten den Univers 
faltonfurd erfaunt. Es werben daher die geſez⸗ 
lichen Ediktetage, nemlich: ») zur Anmeloung 
der Forderungen und beren gehdrigen Nachwei⸗ 
fung auf Mondtag den q. Auguft »B24, 2) zur 
Vorbringung der Einteden gegen die angemelder 
sen Forderungen auf Mondrag den 13. Sept. 
“824, 3) zur Abgabe der Replik und Duplik 
auf Mondrag den 18. October 1824 jedesmal 
Morgens 9 Uhr fefigefegt, und biezu fAmmriüche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfcbuldners bier: 
nıle dffentlich unter dem Rechtonachtheile hierher 
vergeladen, daß das Nichterfiheinen am erften 
Erikterage die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Konkurbmaſſe, das Richters 
fbeinen an den übrigen Edifräragen aber die Aus⸗ 
ſchließuag mir den au denfelben vorzunehmenden 

andlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 

higen, welche irgend eiwas von dem Vermögen 


"des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Ver⸗ 


teidung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
qu übergeben, 

Pleinfeld, am ı. Sunlus 182%. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag eines Realgldubigers Ift über 
das Vermdgen des Unterrbanen Andread Doßler 
du Weſtheim der Univerfalconcurs erfannt und es 
find, da der Gemeinſchuidner dagegen nichts eins 
Wewender, die gefeylichen Ediktotage im der Art 


anberaumt worben, daß x) ber 16. Auguſt zur 
Anmeldung und Begründung der Forderungen, 
3) der a2; September zur Abgabe der Einreden 
und 3) zur Schlußverhandfung und zwar a) für 
die Replik der 20. October, b) fr die Duplik 
der 4. November d. 38. jedesmal Vormittags 
8 Uhr beftimme iſt. - Sämmsliche Gläubiger tes 
Doßler werden zu diefen Terminen mir dem Bes 
merken vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen im 
eriten Ediktotag Die Ausſchließung der Forderung 
von der Mafle und das Nichrericheinen in den 
Übrigen Terminen die Ausſchließung von den vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Nies 


bei werden alle diejenigen, melde von dem Ges - 


meinſchuldner etwas in Handen haben, aufgefors 
dert, ſolches bei Merwmeidung des nochmaligen 
Erfaßes jofort dem Gerichte unser Vorbehalt ihrer 
Rechte zn übergeben. ur 
Windsheim am ı. Full 1824. 
K. 3. Landgericht. 

6. ' Ya Folge allerhöchfter Eutſchließung vom 
28. May L. 36. wurde In dem Schuldenweſen 
ded Juden Bernhard Engel zu Walerfein der 
Univerfal: Concurs erlannt. Es werden dem⸗ 
nach ‚die gefeßlichen Edifrsrage, nemlich 1) zur 
Anmeldung der Korderuugen und deren gehdrigen 
Nachwelfung auf Dienftag dan 3x, Auguft I. J., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemelderen Forderungen auf Breitag den x. Dct. 
1.36., 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) 
für die Replik auf Mittwoch den 3. Nov. I. Js., 
b) fir die Duplik auf Mittwoch den ı7. Nov. 
1. 38. jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt und 
hiezu ſaͤmmtlich unbekanute Giäubiger ded Ges 
meinfchuldnerd hiemit dffentlidy unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterichelnen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von gegenmwärtiger Concursmaſſe, bas 
Michrerfcheinen an ben Äbrigen Ediktstagen aber 
die Ausfchließung mir den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchulduers In Handen 
baden, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
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aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu oͤbergeben. 

Mallerftein den 9. Jaly 1824. 

Fuͤrſtlich Oettingen MWalierfteinifches 
Herrſchaſtsgericht Wallerſtein. 

7. Don dem Kdniglich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Stadt⸗ Gericht Ausdach werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Nachlaßmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Zeichenmeifters Kleintnecht dahler aus irgeud 
einem Grande etwas zu fordern haben, aufgefore 
beit, diefe ihre Anſpruͤche Montag den g. Aug. 
Pormittag ı1 Uhr vor dem Kreis» und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Rath Hofmanıı anzumelvden. Zugleich 
ergeht an alle diejenigen, welche entweber Bücher 
und Zeihnungen von dem verjtorbenen ıc. Kleins 
knecht in Handen haben, vder noch mit Stuu⸗ 
dengeldern im Ruͤckſtande ſind, die Aufforderung, 
ſolche binnen 4 Wochen, bei Vermeidung der 
Klagftelung, bei Gericht einzuliefern. 

Andbah, den 3. July 1624. 
Bub, Director, 

8. Auf Antrag der Vencefizial: Erben, werden 
hiemit alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des 
in den Gärten vor Muͤrnberg veritorbenen fürjtlich 
Thurn und Torieihen Poſtraths, Herm Frauz 
Fidel Joſeph von Heller, aus irgend einem Rechts⸗ 
tirel, Forderungen, oder Anfprüche zu machen ha⸗ 
ben, unter dem Rechtsnachtheile: daß die Aus— 
bleibenden, aller ihrer etwaiger Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Korderungen ober Aufprits 
hen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fi) Metvenden von der Maſſe Nbrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen, vorgeladen, peremtorifch 
den 30, Auguſt d. J. Vormittags im dieffeitigen 
Geſchaͤfts zimmer Nro. 13, entweder perſoͤnlich, 
oder durch legal Bevollmächre, wozu die Kgl. Ads 
vocaten Ar. Dr. Srh. v. Holzſchuher, und Hr. Dr. 
Touffaint fm Vorfcblag gebracht werben zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Unfprüce gebührend anzumelden, 
und nadızuweifen. 

Nürnberg, den 3 Mai 1824. 

K. B. Landgericht. 

9: (Eiquidations⸗ Edi.) Ale diejenigen, 

weldye an bem Nachlaß des am 8. May laufens 


3548 


den Jahrs dabler verlehten Feldwebels Heinrich 
Blauhdier von Ansdach Auſpruͤche za machen has 
ben, werden auigefervere, ſolche innerhalb 30 
Tagen zertdrlicher Friſt a «lie inserat. dahier ane 
zumelden uno nachzuweiſen, widrigenfalld nad) 
Ablauf dieſer Frist weiters rechtlichet Ordnung 
nad) in der Sache verahren wird, 

Baireuih ven 18. Auly 1824. 

Das Koniglich Baieriube » 312 Linien⸗Infanterie⸗ 
Hegimente s Commarte. 

10. Von dein Königlich Baiteriſchen Kreide 
und Stadt: Gericht Ansbach wird biemit bekannt 
gemacht, daß das gerichtlich confirmirte Schuld⸗ 
and Hypothelen-Inſtrument de dato et con« 
Girmaro Ansbady den 12. December 1799 nebit 
angefägten Hypothekenſchein und Ingroſſations⸗ 
Vermerf de eodem dato, wornach der Maurers 
geielle Johann Ehriftian Ziegler dabier, unter 
Mitunterfhrift und gerichtlicher Renunclarion eis 


ner Ehefrau Regina Magdalena Ziegler dem vers . 


ſtorbenen biefigen Bürger und Rothgerbermeiſter 
Andreas Höger gegen Verpfaͤndung feines in Der 
Herrieder Vorſtadt und in der Kaͤhgaſſe dabier 
liegenden halben Wohnhaufes No. 633, danu 
gegen gprosentige jährliche Berzinſung und Zidbe 
rige Auffändigung die Kapiralsfumme von 446 fl· 
rhu. ſchuldete, und welches nad der am 20. 
October 1843 erfolgten Loſchung einer Abſchlags⸗ 
zahlung von 338 fl. rhn. nur noch auf die Sum⸗ 
me son 87 fl. rhn. verlauter,. verloren gegangelt 
if. Da Inzwifchen auch diefer Kapitalsreſt lauf 
gerichtlicher Quittung vom 7. Auguft 18531 bes 
richtige wurde und im. Hypothelenbuch geldſcht 
werden foll; fo werden auf den Autrag des jetzi⸗ 
gen Beſitzers, des Zimmergeſellen Zacharias Hahn 
dahier, ale diejenigen, welche an die zu ldſchen⸗ 
de Poft und das darüber, oder vielmehr über die 
ganze Summe von 425 fl. rbn. ausgeſtellte Ju⸗ 
fteument, als Eigenthämer, Ceſſienarien, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefäinhaber, Anſpruͤche zu machen 
haben, biemiz aufgefordert, folche, unter Vers 
legung des obigen Hypothefen: Documents, iu⸗ 
nerhalb 3 Monaten vom Tage der Eiuruͤckuug dies 
fer Bekannimachung an und laͤngſtens in dem auf 
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Freitag ben 3. September 1. Is. Vormittags 9 
bis 12 Uhr anfiehenden Termin anzumelden, wis 
drigenfalls das fraglibe Schuld⸗ und Hypothe⸗ 
ten» Inftrament für kraftlos erklärt, die Anffens 
bleibenden aber mit ihren etwaigen Realanfprichen 
auf das Wohnhaus No. 633 wuͤrden praͤcludirt 
umd ihnen defhalb ein ewiges Stillſchweigen aufr 
erlegt werben. 

Ansbach am 35. May 1824. 

Buſch, Director. 

71. Auf Andringen der Anverwandten werben 
folgente Abweſende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Martinsheim, Soldar beim Königlich 
6. Linien + Iufanterie- Regiment, welder im frans 
zoͤfſchen Feldzuge in der Gegend von Speier am 
2. Januar 1813 vermißt wurde; b) der Kduigl. 


. Paierifche Artillerift Georg Caſpar Schott von 


Gndorſtadt, zulezt bei Mosfan im Jahre 1612 
geſeben; c) Caſpar Ulſamer von Nenzenheim, 
angeblich im Jahre 1813 im Lazareth in Kloſter⸗ 
zell dei Wuͤrzburg gelegen, binnen 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens auf den 30. Deceniber 1424 Vor⸗ 
mittags q Uhr nebit deren Erben over Erbnehmern 
Peridnlich im Landgericht zu erſcheinen, oder 
ſchriftlich ſich anzumelden vorgeladen, anfonft 
Abweiende für todt werten erklaͤrt, und ihr Ver⸗ 
mögen Ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwortet 
werden, 

Uffenheim den 13. Merz 1824. 

i K. B. Landgericht. 

122. Georg Leonhard Pieiffer, Soldat beim 
Aduigl. Baier. 1. Linien: Infauterie-Regimen⸗ 
te, von Ermetzbeſen gebirtig, marſchirte mit 
feinem Negimente in den ruſſtſchen Krieg ab, wo 
er am ıB. Der. 1819 vermiht wurde. Auf Au— 
deinyen deſſen Geſchwiſter wird ſolcher Binnen 9 

Maren, amd ſpäteſtens in Dem auf den 19. 
My 1825 Mermirrage g Uhr angejegren Ters 
mine mie ferien Erben oder Erbnebmern zu ere 
[deinen aufgefordert , anfonit Abſens für todr 
Pd erklart und fein Mermögen feinen naͤchſten 
Erben aufgehäntige werten. 

Uffenheim, den ı 9. July 1824. 

K. B. Landgericht, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Kgl. Kreis’ und Stadtgericht Fuͤrth 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß unterm 
Heutigen in Todeserklaͤrungsſachen gegen 1) Theo⸗ 


dor Stober, geboren. den 18. Februar 1790, 
Soldat unter dem k. b. ehemaligen 3. Teichren 


Sufanreries Bataillon, 2) Georg Meiffer, ges 


boren ben 26. April 1789, Soldat unter dem 


k. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie» Batails 
ton, 3) Johann Höfler, geboren den 8. May 
1788, Soldat unter dem k. b. Artillerie = Regi⸗ 
ment, 4) Zobann Michael Sidckel, geboren den 
24. Juny 1790, Soldat unter dem k.b. ehe⸗ 
maligen 2. Dragonerz nun 3. Chevaurfegerd:Mes 
giment Thurn u. Taris, 5) Johann Hiltel, gebos 
ten den 34, Ditober 1788, Soldat unter dem 
8. b. 13. Linien : Infanterie » Regimente, 6) 
Chriſtoph Geiz, geboren den a1. Merz 1789, 
Soldat unter dem k. b. Armee-Fuhrweſen- Bas 
taillon, 7) Michael Sieder, geboren den 9. May 
3788, Eoldar unter dem k. b. 16. Linien : Its 
fanteriesRegimente, 8) Johann Hüttner, gebos 
ren den »2. März 1783, Soldat unter demiels 


ben Regiment, 9) Johann Sebaftian Ehrmann, 


geboren den 5. März 1788, Soldar unter dems 
felben Regimente, 10) Scham Neu, geboren 
den 4. May 1784, Soldar unter dem k. b. vor⸗ 
maligen 4. jest 6. Chevaurlegers : Rrgimente, 
2») Kourad Horn, geboren den 25. Aug. 1790, 
Soldat umter dem k. b. 11. Linien: Ynfanteries 


Regimente, 12) Jacob Ferfeke, geboren den 30. ' 


Sept. 1790, Soldat unter dem k. b. 13, fis 
nien: Infanterie: Regimente, 13) Andreas Fuchs, 
geboren den 20. &ept. 1786, Soldat unter dem 
?. b. ehemaligen 5. feichren Infanterie : Barails 
ton. Sämtliche vorbefchriebene Soldaten find 
im Yabre 812 mit ber Pb. Armee in ven rußie 
ſchen Feldzug gezogen, und theils In demſelben 
Jahre, heilt im Jannar «813 als vermm im 
Abgang geſchrieben worden. 14) Eliſabetha 
Seitz, obngefaͤht 42 Jabre alt, melde ſich vor 
circa 27 Jahren von Nuͤrnberg aus, wo fie in 
Dienften ſtaud, nad) Wien begeben, und ſeitdem 
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Feine Macpricht vom ſich gegeben Hat, 15) Jo⸗ 


hann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor as 
Sabren als Bädergefelle nady Berlin ſich begab, 
von da feit 16 bis 17 Jahren Feine Nachricht 
mehr gab, 16) Barbara Katharina Dorothea 
Greiner, geboren den 21. Febr. 1779, welche 
vor 23 bis 24 Jahren von Wien aus das letztenal 
Nachricht gab, 27) Margarerha Chriſtina Har⸗ 
tung, welche feit 40 Jahren von hier ſich entfernte, 
und feitdem alle Nachrichten fehlen, 16) Bräunle 
Nindsfopf, vhngefähr 48 bis 50 Jahre alt, 
welche im Jahre 1808 von Regensburg, wo fie 
im Dienfte land, fi entfernte, und ſeitdem 
feine Nachriche gab, 19) Johanu Michael Auer, 
geboren den 6. Dezember 1769, welder im Sabre 
804 als k. preußifcher Soldat mit feinem Regie 
mense von Unebach aus gegen Baireuth marfchire 
te, ſeitdem alle Nachridren von ihm fehlen, 
20) Michal Wilhelm Gernbach, von welchem 
fer einigen 40 Jahren alle Nachrichten fehlen, 
und in dem fiebenziger Fahren mir den Heßiſchen 
Zruppen nah Amerika gegangen iſt, aı) Jos 
han Guͤnthermann, geboren den a1, März 
1706, welcher vor ungefähr ı 6 Jahren ald Guͤrt⸗ 
lergeſelle in die Fremde gieng, in demfelben Jahre 
zu Jena in Arbeit ftand, feirderh aber kelne Nache 
richt von ſich gab, a2) Friedrich Höfer, geboren 
den 14. Aptil 17865 dieſer gleng im Jahre 1805 
mit den k. preuß. Hufaren als Gemeiner ven 
Ansbach ans mir nach Preußen, und focht noch 
als preuß. Hufar mit in der Schlacht von Eylau, 
ſeitdem alle Nachrichten von ihm fehlen, 23) Jo⸗ 
banır Undreas Feyertag, ohngefähr 4ı Yahre 
alt, gieng vor 23 Jahren als Gürtlergefelie in 
die Ftemde nach NRegensbnrg, und lied fih uach 
einen ganz karzen Aufenthalte dortfelöft von ſpa⸗ 
chen Werbern auwerben, feirdem ale Nach—⸗ 
sihten von ihm fehlen, das Eckenntniß erlaffen, 
wid am das Gerichtöbrere ift afjigire worden, 

Fuͤrth, den ». July ıB24. 

Er. von Wulffen, Director. 

s, Vom Kduiglichen Kreis- und Stadtgericht 
Erlangen wird hlemit bekaunt gemacht, das der 
bieige Kaufmanu Vend Banmanıt darch gerichte 
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liche Erflärung vom 3. Jull heurlgen Jahrs bie 
Gütergemieinfhaft mit feiner Ehefrau, Margas 
retha Baumann, gebornen Köuer, ausgeſchloſ⸗ 
fen hat. - 
Erlangen ben 6. July 1624. 
Bareis, 

3, Es wird hiermit bffentfich befannt ge 
macht, daß Martin Gumbinann aus Kotbach, 
jezt zu Miederndorf und Anna Barbara Gumb⸗ 
mann, verwittwete Mayer von Niederndorf lu 
dem am 11. Dez. 1823 gejchloffenen und heute 
befiätigten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter ausgeſchloſſen haben. 

Herzogeuaurach den 12. May ı824. 

Königl. Landgericht. 

4. Auf den Antrag der beiden Dormänden 
bes filr wahnjinnig erklaͤrten Umerthau und Bau⸗ 
ern Bonifazius Kern von Windshofen, fell deſ⸗ 
fen Hof daſelbſt, beſtehend aus einem Haus, el⸗ 
ner Scheune, einer Schuͤpfe, 3 Tagw. Schors 
garten, 3 Tagw. Peunth, 25 Mg. Aecker, 10 
Tagw. Wieſen, 40 Mg. Holz und Z Tag. als 
ten, dann a Mg. 3z Viertel 3 Q. Ruthen neum 
Gemeinderheilen, und 3 Mg. eigene Weder, Im 
Ganzen oder theilweiſe mir oder ohne Dreingaben 
auf 3 oder 6 Fahre meifibierend verpachter were 
den. Faͤhige Pachtliebhaber wollen ſich demnach 
mit dem nöchigen Uusweiß hierüber anı ı 1. Nüge 
d. Is. in Windshofen einfinden, und den Zus 
ſchlag des Pachts uurer annehmlichen Bedingniſ⸗ 
fen fr das Meiſtgebot auf obervormundſchaft⸗ 
liye Genehmigung gemwärtigen. 

Feuchtwang, den 8. July 182%. 

Konigl. Landgericht. 

5. Sn Provokationsfaden der Maria Auna 
Roas, verehel. Schmitzer zu Wieſethbruck und 
Couſ. gegen den abivejenden Mathias Noas von 
Rottenbach ijt heute das am ı2. d. Mid, ger 
fällze Erfenntniß, wornach Provocat für todt ere 
klaͤrt worden, und deſſen Vermögen den Prono« 
cauten auszuhtndigen it, an die hleſige Gerichtör 
tafel in vim publigati affigier worden. 

Waſſertruͤdingen den 15. Juny 193% 

Koͤnigl. Landgericht. 
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6. Nachſtehende verlohren gegangene Urkan⸗ 
den, alds 1) Auszug aus dem Pfandſchafts— 


‘Protokoll des Untergerichts Harburg vom 15. 


Suny 1813 über 100 fl. Kapital und Bo fl. 
Ajährige Friſten, welche der Sdlduer Heinrich 
Miller in Lierhtim au Joſeph Samuel in Hars 
burg. auf 3 Morgen Acker in der Au pag. 
663 ſchuldete; 2) Auszug aus dem Ober: 
amt Allerheimifchen Gontractd» Protokoll vom 
a2. Junl 1796 über den Verkanf von } Tgw. 
Wieſen in den Niederwicfen Renov, von 1706 


ı Pag. 1266 von Mofes Nathan und David Mos 


ſes von Haiusfurth am Johann Melchior Wild 
von Woͤrnizoſtheim un 300 fl. Friften und 300 fl. 
Eapital und die Eejfiond » Urkunde des leztern an 
Martin Beks Wittib im Ulerheim;3) Auszug aus 
dem Oberamt Harburgijchen Pfaudſchafts⸗ Proto: 
koll vom 12, October 1778 über 1500 fl.Capital, 
welches der Bauer Johann Caſpar Seiler von 
Meggingen how der-verwittibten Hofräthin Stas 
deimeier In Harburg auf fein Hofgut pag. 305 
aufgenommen hat; 4) Auszug aus dem Con⸗ 
tracts⸗Protokoll des Untergerichtd Harburg vom 
8. April 1816 über go fl. Friſten, fuͤr welche 
der Taglöhner Kafpar Stadelmeier in Heroldin⸗ 
gen der Ehefrau des Johannes Hoenle von da 
fein Haus pag. 157 und FM. Ader auf dem 
Berg pag. ı bo verpfändere; 5) Auszug aus 
dem Pfandihafts: Protofoll des Untergerichtö 

aihingen vom 25. Februar 1811, wornach 
der Landgericht Nördlingifche Weber Hafpar Baſt 
von Rudelſtetten dem Inden Salomon Marr von 


Hainsfurth für 64 fl. ajährige Friften feine ber _ 


figende 5 M. Uder der Krautader gt. Pag. 42% 
verfegt hat; 6) Auszug aus dem Pfandidaftss 
Protokoll des Untergerichts Harburg. vom 17.Mal 
809 über 35 fl. Friften,. welche ber Schuhma⸗ 
Ger Jehann Martin Start von Klein: Sorheim 
auf EM. Adler im Egerfeld in den Lachaͤckern 


Pag. 453 und Z M. Acker im Hühnerberger Feld, 
"der Schellenberger genannt, pag. 505 dem, Sir. 


mon Levi in Deggingen ſchuideie; 7) Auszug 


aus dem Pfandſchafte⸗ Prorofoll des Untergerichts 


arburg vom 14. December 1812 über 200 fl. 


Kapital, welches der Schuhmacher Mariln Stark 
von Aleins Sorheim an Maria Barbara Reiterin 
von Kleinz Sorheim, und ein gleicher Auszug 
von demfelbigen Tag tiber 250 fl. Friſten, wels 
he gedachrer-Starf an Sfrael Iſrael und Simon 
Levi anf 6% Achtel Morgen Ader im Hübnerbers 
ger Held am Sorheimer Weg pag. 451 ſchuldete; 
8) Auszug aus dem Pfandichafrs : Protokoll des 
Untergerihtd Harburg vom 11. März 1816 
über 73 fl. Friſten, für welche der Schuhmacher 
Martin Stark von Klein: Sorheim dem Joſeph 
Goldſchmid von Harburg | Mg. Adler auf der 
Straß pag. 786 verſezte; 9) Auszug aus dem 
Prandidaftss Protokoll vom 18. Zuni 1813, in 
welchem der Schuhmacher Martin Stark von 
Klein = Sorheim den Hoffactor Hechinger vor 
Harburg FM. Ader hinter den Gärten pag. 8 
für 100 fl, Friſten verſezte; 10) Auszug aus 
dem Pflegamts Kirchheimiſchen Eontractsprotofoll 
vom 14. Yuguft 1602 ber 100 fl., melde die 
verwittibte Frau Doctor Stangin in Nördlingen 
dem Söldner Friedrich Ddbler in Bilh! auf FM. 
Ader im Stodfeld pag. 987 und EM. Uder im 
Mannsfeld pag. 988 gelichen, find, da an dem 
in der difentlichen Worladung vom as. Nov, 
2833 vorgefchriebenen bmonatlichen Termlu Nies 
mand einen Auſpruch an folche geltend gemacht, 
durch das heute gefällte Erkenntniß für kraftlos 
erflärt, und die in ſolchen aufgeführte Grunde 
ſtuͤcke von dem Unterpfands » Verband frei ges 
macht worden, weldes hierdurch dffentlich bes 
kannt gemacht wird, 
Harburg den 17. July 1824. 
Fuͤrſilich Dettingen MWallerfleinifches 
Herrfhaftögeriht- 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Beboͤrden verſchiedenen 
Znbaltes. 


x. Nach den Höchften Enıfchliegung der Kol. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des In— 
nern, und mit Vebereinflimmung der Gemeindes 
——— ſoll bei dem unterzeichueten 

30 
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Stabtmagiftrat ein rechtötundiger Rats mit els 
nem jährlichen Gehalt von 800 fl, ermählt wer⸗ 
den. Es werben daher diejenigen, welche Luft 
haben, ſich um.diefe Stelle zu bewerben, einge: 
laden, fi innerhalb 4 Wochen fchriftlich dahier 
zu melden, und ihre Qualifitation nach der Vor— 
ſchrift des $. 48 ded Gemeinde: Ediftö vom 17. 
Mai 1818 nachzuweifen, 
Ansbach den a4. Zuli 1024. 
Der Stadrmagifirat. 
Biechele. Stirl. 

a. Der am 5. und 6. Jan. geſchehene Ver⸗ 
Yauf ſaͤmmtlichet zu den vormaligen Ritterguͤtern 
Alt: und Neuenmuhr gehörigen Gebäude und 
Gruudſtaͤcke hat die allerbdchfte Genehmigung 
nicht erhalten; und es iſt angeordnet worden, 


diefe Realitäten mit Zugabe der Schäferei= Ges ' 


rechtigfeit und eines Theils der zuvor zu biefen 
Gütern gehörigen Waldungen, nochmal zum dfz 
fentlihen Verkauf zu bringen. Dieſe Güter 
liegen größtentheils an dem Altmuͤhlfluſſe In einer 
ber angenehmften u. frucptbarften Gegenden Fran: 
tens, ohnfern Dar Kreishauptftadt Ansbach, auf 
der Route nach Gunzenhaufen, und beſtehen aus 
nadyfolgenden zwoͤlf Abrhellungen, naͤmlich in vier 
daraus erft neu, in möglichfter Arrondirung ges 
bildeten Guts = Compleren, dann in acht einzels 
nen Verfaufds Gegenftänden; wozu bemerkt wird, 
daß, im Falle ſich Liebhaber zu den Geſanunt⸗ 
realitaͤten vor beiden Gütern finden, der Verkauf 
diefer Güter auch im Ganzen ftatt haben kann, 
auf jedem Falle aber, der Verlauf mag im Eins 
zelnen oder im Ganzen gefchehen, wird keine Ges 
bundenheit der Guͤter bedungen, fondern das 
Ganze fo wie die 4 Eompfere werben als aus 
walzenden Theilen beſtehend, veräußert. 


Befchreibung der zu verfaufenden Realitäten, 
(Nürnberger Maas der Morgen zu 160 ON.) 
I. Erfier Guts⸗Komplex Altenmuhr. 


) Das Schloßgebaͤude, größrentheild maſſiv, 
mit einem Thurm, Mauern und zwei ‚großen 


Vorhdfen, welche enthalten a Mg, a Vg. Es 
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Hat 12 heizbare Zimmer mit 10 eifernen Oefen. 
und ift im ganz bewohnbaren Zuftande ; =) ein 
Brauhaus mit Badftube und Stallung, mit dem 
Realrecht der Bierbrauerei, Brandweinbrennerei 
und Schenke. Der Berrieb der Brauerei und 
Brandiweindreunerei iſt nicht unbedeutend, kann 
auch noch fehr erweitert werden, und wird von 
der Königl. Delonomie: Verwaltung fortgejett, 
bis zur Urbergabe au den kuͤnftigen Beſitzer; 
3) ein Waſchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Sral: 
Tungen, 3 Getraidboden und a Trefchrennen. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten mir einem Gars 
ten und Treibhaus, a®. 24 R.; 6) der DI: 
garten mit einer Kreuz: Allee von alten Lindens 
bäumen und vielen Obftbäumen (hat nur Wies⸗ 
boden) ı M. 258. 5R.; 7) a Heine Gaͤrtchen 
im Schloßhofe; 8) eines dergleichen mit Latten⸗ 
zaun; 9) eines dergleichen hinter der Stallung. 
Diefe 3 Gärtchen find in der Groͤßenflaͤche unter 
Nr. ı begriffen; 10) der lange Garten mitten 
im Dorfe Alteumuhr, mir Obſtbaͤumen bepflanzt 
und gut einbefriediget, (Wiesboden) 2 M. ı ®. 
An Aeckern: 11) Die vordere und hintere 
Rammeleiten, mit einem Steinbruche und neu 
‚erbauten großen Felſenkeller 10 M. 32. 378.5 
3) ber Multenacker oder Höderigleiten 2 M. 
IB. 39 R.; 13) der Büchelgarten, größten 
theils mit Hopfen angelegt, ohme Stangen 4 M. 
22 R. Un Wiefen: 24) die Hangwieſe un 
das Schloß herum JM. a5 V. 19R.; ı5) die 
Reitſchule hinter dem Dillgarıen ı M. ı V. 
4 R.; 16) ein Gemeindtheil No..0, 1 B.; 
an Sifhwaffer: 17) das Fiſchwaſſer an der 
Hangmwiefe a V.; 18) die Gräben um die Wieſe 
3 V.; am Holz: #9) das Gaͤnsholz am Eins 
gang in den Mönchöwald links der Ehauſſee nach 
Ansbah 10 M. ı 8.75 R., bumma 45 M- 
2 V. 15 R. ä 


II. Zweiter Complex Nenenmußr 
ı) Ein maffiv gebautes, aber fehr verfallents, 
doch aber wohl bewohnbat zu machendes Schloß, 
mir einem Thurm, Mauern und Gräben, banıt 
zwei Vorhbfen verfepen, im Schlöffe befinden fih 
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zwel eiſerne Oefen. Der erſte Vorhof iſt zu Ael⸗ 
ter und Wieſen aptirt, und enthaͤlt ſammt Schloß, 
Scheuer und Stallung 3 M. 3 V.; 2) eine 
große maffive Getraidſcheuer; an Aeckern und 
Wiefen: 3) der Zwerfchgengarten, 4) biuter 
dem Stadel, 5) der frumme Garten, 6) zwi: 
ſchen den Gärten, 7) der Vogtsgarten, 8) bie 
Kreitwiefe, 9) der hintere lange Garten, zuſam⸗ 
men a2 M. ı B. 3ı R.; Weder: 10) die 
vordere lange Leiten 8 M. a5 V. 3oR., 21) 
an ber Frankenſtraße g M. 30. R.; an Holz: 
12) oberhalb. Büchelderg neben den fogenannten: 
Greutfeldern, grenzt gegen Morgen und Mirtag 
an Kgl. Waldungen, gegen Abend am den Holzs 
theil für den Gomplex Kellerpaus an den Wehlen⸗ 
berger Bauernhdlzern, gegen Mitternacht gleiche 
falls au ſolche Hbizer, 8 M., Summa 5ı M. 
ID, 46 R. 


MM. Dritter Compfer Kellerhaus. 


2) Das fogenannte Kellerhaus bei Stadeln, 
dweiftbcfig zu Wohnungen eingerichtet, mit grofs 
fem Keller und langen Haus als Ueberbau, das 
zur Scheuer und Stallung eingerichrer werden 
tan; 3) der fogenannte Kellergarten iſt Acker 
mir Bäumen: befegr, 3: M. a4 R.;. 3) das vor⸗ 
dere und hintere Altenmuhrer Greuth, 29 M. 
ER; Wiefen: 4) die Kleewieſen, kann ges 
waͤſſert werden, 4 N. 3LB. 46 R.; 5) die 
Schſenwaide 5M. ı W.37R.; am Holzr 
6) oberhalb Buͤchelberg neben den Greuthfeldern, 
grenzt gegen Morgen an den Königl: Wald, ger 
gen Mittag. an ven. Holzrheil fiir dem Complex: 
Buͤchelberg, gegen Abend an. Wehlenberger Fel⸗ 
"Der, und gegen Mitternacht an MWehlenberger 
Privarhdlzer, 8 M.,. Summa 50: M.. ı V. 


AIR 


IV, Vierter Compler Buͤchelberge 
») Das Wohuhaus mit eifernen Dfen und Hof’ 
21V.; 2) eine maſſive Getraidſche uer; 3) ein 
Schaafſtallungs; Gebaͤude fir 800. Stuͤck Schaa⸗ 
fe; 4) ein afacher Schweinflail, Die Gebäude 
nebft Hof find find mit einer Mauer umgeben; 


Aecker: 5) der Kuchen s -oder- Menenmuhrer ' 


Schaafader 3 M. 15 R.; 6) der Acker am 
Schaafhof fammı Schäferwiefe  M.I3IB. bo R.; 
7) der hintere oder Äußere Hahnenbuck 7 M. 3 
V. 35 R.; 8) der vordere oder Nenenmuhrer 


Hahuenbuck 7 M. 23 V. 14 R.; 9) die äufere 


oder Buͤchelleiten a M. 19 R.; 10). die mittlere 
Buͤchelleiten 6 M. ao R.; 11) der obere Nuß⸗ 
baumader 2M. ZB. 328; 13) das Neuen⸗ 
muhrer Greuty 19. M. 3 V. ‘27 R.; 13) der 
Amtsdienerds Acker a V. 30ER; MWiefenz 
134) die Dedungen u. Zriften, wovon 4 Morgen: 
angebaut find 7 M. a8 R.; 15) die Egetenwiefe 
IM. 35 V. 36 R.;. 16) die Verwalterswiefe 
IM. a4 R.; 17) die Briegwiefe 8 M. 38. 
19.8. ;. 18) die Schildwieſe 4 M. Jo R.; an 
Holz: 19 oberhalb Buͤchelberg neben den 
Greufeldern, grenzt gegem Sılden an.die Greuts 
felder, gegen Often an Königl. Waldungen, ges 
gen: Norden an: dei Holztheil für den: Complex 
Kellerhaus und gegen Werten wieder an Greut⸗ 
felder, 8 M.; 10) die Schauftrichs : Gerechtigs 
keit. für: 500 bid: 600. Stuͤck Schaafe links der 
Fraukenſtraße, nemlich Über die Orssfluren. Buͤ⸗ 
chelberg, jenfeirs der Frankenſtraße, 
Stadeln, dann Wehlenberg, Lindenbuͤhl, Haun⸗ 
dorf,. Eichenberg, Dittmannbhof, Graͤfenſtein⸗ 
berg, Brand, und zur Hälfte Brombach, nad) 
Saalbuhsmäßiger. Beftimmung, Summa 86.M, 
DB. 79 R. 


V. Das Amthaus zw Altenmuhr, 


zweiſibckig, woriun ein Stall fir ſechs Stuͤck 
Vieh, eine Scheuer und 2- Heine Gaͤrtchen, dann 
Waſch⸗ und Backhaus, alles eingefriediget. Das 
zu ein Gemeindtheil No. ı2,. 2 B.. 


VI. Das Amtsbienerd+ Haus, 


am: Eingange: des: vordern Schloßhofes, ſammt 
Holzlege, Schweinftall: und ein: Gemeindrheiki 
No. gu, X V. 
An Welherm. 
VII. Der Graͤfenſteinberger Weiher 45 M. 
2 8.45 R. ſammt Dedung 5M. a ®,; 
"106 
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VIII. der Branderweiher 1o M. 45 R.; 

IX. der Spedweiher 13 M. 45 R.; 

X. der Sattlerwelher 1 M. 32. 

XI, die Schaaftriebs « Gerechrigfeit für 700 
Stuͤck Schaafee rechrs der Frankenſtraße, nem⸗ 
Die über die DOrtöfluren Neuenmuhr, Laubenzes 
del, Schlungenhof, Bücelberg, Sinderlach, 
Brombach, dieffeits der Fraukenſtraße nad) 
Saalbuhsmäßiger Berimmung. 

XII, Das vordere und hintere Buͤhlhdlzlein, 
welches theifs mit Holz bewachfen, thells Oeduug 
und Waide iſt. Hievon enthält das vordere 9 
Tgw. 1. Vo86 R., die mittlere, meiſtens Oe⸗ 
dung, 3 Tgw. 35 R., die hintere desgl. 30 M. 
3 V. 8ı R. 

Diefe Holzgruͤnde Monnen auch, wenn ſich Lieb⸗ 
haber dazu einfinden, theilweije zu 5 Tgw. zum 
Derkanfe gebracht werben. Der Verkauf gefchicht 
unter den in der allerhöchften Werorbnung vom 
30, Sept. 1811 ansgefprerhenen allgemeinen 
Bedingniffen, welche, fo wie die befoudern Be⸗ 
dingnijje, vor dem Termine im rerramtlichen Ges 
ſchaͤftslokale eingeſehen werden Sonnen. Im Als 
gemeinen wird bemerkt, daß die obbenannten 
Realitäten als ein von allem grandherrlichen Vers 
Bande befreites Eigenrhum, fomir handlohus und 
zehendfrei verfauft werden, nur der Zehend, wels 
de die Pfarrei Altenmuhr von einigen Grunds 
ſtuͤcken bezieht, iſt am ſolche fort zu entrichten. 
Ferner unterliegen die Reolitären der Iandesherrs 
lichen Befleuerung nach den allgemeinen Vorſchrif⸗ 
zen, und benjenigen Abgaben u. Laſten, welche 
aus dem gemeindlichen Verbande hervorgehen. 
Mas die Berichtigung des Kaufſchillingo anbes 
zeift, ſo iſt binnen 4 Wochen nad) Bekauntmach⸗ 
ung der allerhbchſten Verlaufs: Genehmigung die 
Hälfte baar in guten Milnzforten zu bezahlen, 
ein Viertel des Kaufſchillings mie liquidirren ins 
Faraftriccen 4ptozentigen Eraats s Obligationen 
gut zu machen, und ein Viertel kann der Adufer 
als ein zu a Prozent verzinsfiches und vom Stga⸗ 
te zehn Jahre lang unauffindbares Gapiral auf 
den Gute suben laffen. Das bei den Gütern 
befindtiche Inventat an Vich, Mobilien, damz 


nz 
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bie Vorräthe an Getrald, Malz, Hopfen, Pech, 
Hen, Stroh ꝛc. wird zwar nicht gleich mit vers 
dußert, jedoch kann folches der Fünftige Beſitzer 
eines Gutes um die Tare erhalten, auferdem 
aber wird baffelbe an einem befondern Tage durch 
dffentlichen Strich verkauft. Zum Verkaufe ber 
angeführten Realltaͤteu ift Termin am 4. Dctos 
ber 1834 und die folgenden Tage, jedesmal vor 
früb 9 Uhr bis Abends 5 Uhr beftimmt , jedoeh 
geihieht der Zufchlag vorbehältlich der allerhoch⸗ 
ften Genehmigung. Die Kaufsliebhaber werden 
zum Einfinden an diefen Tagen in dem Schloffe 
zu Altenmuhr eingeladen, und denfelben noch zur 
Keuutniß gebracht, daß diejenigen Käufer, de: 
ren Zahlungsfähigkeit nicht ſchon ohnehin moto: 
riſch ift, noch vor der Lizitation mit fegalen ge: 
richtlichen Zeugniffen hleruͤber ſich auszuweiſen 
haben, bann daß, wenn vor dem Termine Eins 
fiht der Güter genommen werden will, ſich deds 
Halb die Kaufellebhaber nur an dem zu Alten 
muhr befindlichen Delonomie = Verwalter Uhde 
weuden dürfen, 
Bunzenhaufen am 22. Juny 1824. 
K. B. Rentamt. 


3. Zum Verkauf eined Getraid: Quanti vom 
320 Schfl. Korn 1843er Zrucht auf dem Ge⸗ 
traidfaften zu Langenzenn wird Termin auf Diens 
ſtag den 3, Auguſt Vormittags 10 Uhr in dem 
hieſigen Mentamts : Locale anberaumt, wozu man 
Kaufsliebhaber einladet. 

Gadolzburg, den 20. July 1824. 

K. B. Rentant. 


4. Mittwoch den 4. Auguſt d. Is. Bermite 
tagd 10 Uhr werben in den Geſchaͤfts zimmer des 
unterzeichneten Rentamtes 100 Scheffel Kom 
Bader Frucht von den Käften zu Eſchenbach 
und Merkendorf, dann 85 Scheffel Haber ebens 
falls 1823er Frucht von dem Kaften zu Eſcheu⸗ 
bach, vorbehaltlih der hoͤchſten Genehmigung 
meiftbierend verfauft, wozu Kaufoliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen werden, j 

Windsbach, den 19 July 1824. 

Konigl. Rentamt. 
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5. Da fi) am a1. July zu dent beſtimmten 
Termin der feilgebotenen. 1 ı Etr. a6 Pfd. feine 
Schaaf» und 62. Pfd. LAmmers Wolle, dann 
Io Pd. Knottenwolle kein Liebhaber eingefunden 
hat; fo wird ein’ abermaliger Berkaufstermin auf 
Dienftag den 3, Auguſt Vormittags 10 Uhr ans 
beraumt, und Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 

Altenmuhr, den 23. Zuly 1824. 
Königl. Delonomie : Verwaltung. 
: 6. Da ber am v4. vorigen Monatd anges 
Randene Verkauf.von 85 Schefiel 54 Meben 
Korn bei den erlangten geringen Angeboten hoͤch⸗ 
flen Orts nicht geuehmigt worden ift; fo wird zu 
teren Verkauf nochmals Termin auf Mentag 
den 2. naͤchſtkommenden Monats anberamnt; 
wozu Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden, 
. Xriesdorf, den’ =4. July 1824. 
Königl. Delkonomie » Verwaltung. 

7. Die ohnverzügliche Berichtigung der Almo⸗ 
fenbeiträge wird nochmals erinuert, 
Ansbach, deu 6. Juli 1824. 

, Der Magijtrat. 
Biechele, Stirl. 


Nichtamtliche Artikel. 


a. Erklaͤrung.) Von Seiten ber Frelherrl. 
d · Schenkſchen Gutsherrſchaft ſieht man ſich zu 
der dffentlichen Erklaͤrung veranlaßt: daß ſelbe 
feine Quittung Aber geleiſtete Zalungen, an ihre 
Meutverwaltung dahler, für gültig und fie vers 
bindend anerkennt; deren Betrag nicht von dem 
Beamten ſeibſt empfangen, oder woruͤber die 

rung nicht von ihm eigenhändig unterichries 
ben feyn wird, ſodann, daß fein Schreiber Geld 
einzunehmen, oder ein amtliches Gefchäft, ohne 
denfelben., vorzunehmen befugt fey. 

Syburg am ı. Fuly 1624. 

Im Namen der Gntsherrſchaft 
v. Scheuk, Hauptmann. 

2. (Raͤcktritts-Eutſagung.) Bei der Verloo⸗ 
fung des Fabrik⸗ amd. Oekonomie-Guts der Ger 
Org Kadyar Stirner u, Comp. zu Schwabach fins 
der Fein Ruͤcktritt mehr Statt, amd es wird das 


her Jedermann eingeladen , fich zeitig mit Looſen 
zu verfehen. Der Ziehungd: Tag wirb’auf den 
26. December d. 5. feſtgeſezi. Dieß macht hie⸗ 
mir befaunt 

Nürnberg, den a4. Juny 1624. 

bie Kodniglich Baierfche Bank. 

3. In Beziehung auf obige Erklärung em⸗ 
pfiehle fi) der Unrerzeichuere neuerdings zu Ab⸗ 
nahme von garen und Sechftel : Loofen das Stuͤck 
a5fl. 24 fr, und ı fl. Dei Abnahme und baa⸗ 
ser Bezahlung von 10 Looſen a 54 fl. und rofl. 
wird ein ııte6 unentgeldlicy abgegeben. Briefe 
und Gelder werben fich portofrei erbeten. 
Aunsbach den 8. July 1824. 

3. C. Rohmeder. 

4. (Nachruf.) Die unterzelchuete Pfarre 
Gemeinde ſieht ſich verpflichtet, ihrem gehabten 
würdigen Pfarrverweſer, Herrn Riedner, gegen⸗ 
waͤrtig zu Butk, wegen Dienfteifer In Kirch und 
Schule, Öffentlich den verbienren Dank abzuftars 
sen, mir dem Wunfche: daß die Worfehung dene 
felben ſtets beglüdten möchte. 

Binzwang, Stettberg und Kadolzhofen, dem 
I Juli ı834. 

Gemeinde s Verwaltungen, 

ı Otts⸗ Vorftand Scholl. 
Orts⸗ Vorftand Rogner, 
Orts⸗Vorſtand Reichert. 
Pfleger Großer. 

5. Aus dem vormals Kilian Baderlſchen 
Banerngute zu Unterfeldbrecht, im Königlich Sales 
rifhen Landgerichte Me. Erlbach, follen nach⸗ 
bezeichnere Gruudſtuͤcke: a) a Mg. Uder im Kuͤh⸗ 
lein, ı Dig. Acer bei den drei Bäumen, ıter 
Klaffe; b) .ıZ Mg. Ader am Gemeindeholz, 


#5 Mg. Ader auf der Ebene, ı Mg. Ader von 


3 Mg. in der Kuͤhlein, Z Mg. Ader im langen 
Strich, ar Kaffe; c) ı Mg. Ader von a Mg. 
in der Kuͤhlein, 3 Mg. im obern Weidah, a 


Mg. am Schlenfenwalde, ı Mg. an der Roͤs, 


2 Mg. am Lerchengraben, 3. Klaffe; d) 5 
Tagw. Wieſe; e) 3 Mg. Holz im Hurenfleig, 
ı Mg. Holz im wilden Berg, J Mg. Holy in 
ber RE, Z Mg. Holz am Schleufenwald, £ 
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Mg. Holz allda, dann das noch bleibende Gut, 
beftehend in 1. Wohnhand mit darinn befindlichen 
a Ställen, 1, Stadel, 3 Schweinflällen, 1. 
Badofen, 1. Pompbronnen, 4 Hofraish, Z Mg. 
Grasgarten, Z Mg. Schorgarten,. 185 Mg. 
Aecker, 2% Tag. Wiefen, ıı Mg. Wald und 
dem noch unvertheilten Gemeindrechre, uud wor⸗ 
über bei Unterzeichneren täglid) Nachmittags 3 
Uhr die nähern Erläuterungen und Kaufdbedings 
ungen eingefeben werben fönmen, auf Mittwoch 
ven 4. Auguſt Vormittags von 9 — 12 Uhr in 
nem Kronemvirchähaufe zu Neuhof durch Untere 
zeichneten unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Sntereffenten aus freier Haud difentlih an den 
Meifibietenden vertauft werden, Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben daher. zu 
dem Ende geziemend eingeladen. 
Nürnberg, am 5. Juli. 1824. ; 
De. Quftav.. 
6. Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine im 
der Realgerichrsbarkeit des Aöniglihen Landges 
richts Leutershaufen im Retzatkreis an ber Alte 
muͤhle und nahe au dem Pfarrdorfe Jochsberg 


belegene Muͤhle, beſtehend: in einem Wohn: und 


Muaͤhlgebaͤude, welch lejtered zwei: Mahls und. 
einen. Gerb.: dann einen Guͤßgang hat, einen 
Scheune, Stallung, 5 Schweinftälen, einer ges 


ränmmgen und geſchloſſeuen Hoftaith, einem 


Schorrgärslein, 3 Morgen Aecker, 43 Tagwerl 
Wieſen und: ein ganzes Gemeindrecht, dann an 
eigenen: Grundſtücken ı2. Morgen Aecker uud ı 
Tagwerk Wieſe, nebit bedeutenden Dareingaben 
an Meubles, Dich und Bunereigerärbichaften, 
aͤglich ans freier Hand, an einem annehmlichen 
und. zahlungefäbigen: Liebhaber zu verkaufen, 


Kaufsluſtige können ſich taͤglich durch Einfidye der 


Gebdude und. Grande die ndrhige Keuntniß vers 

(bajfen,. und bei. einem annehmlichen Gebot des 
Zuſchlags verfichert halten, 

Wolfsomuͤhle bei Jochsberg den 8. July ı824.. 

Undrens Leonhard Ott, Milllermeifter.. 

7. Eine ftart gebante, noch ganz gut kondi⸗ 

tionirte,. große Fenerlöfhmafchine mit farfer, 


eiferner Zugſtauge, kupfernem, über 8 Eimer ſelſaft zu Haben, 
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Waſſer haltenden Keſſel, doppelter Windblafe, 
64Zoll weiten Stiefeln, welche einen ſehr ſtar⸗ 
ten Waſſerſtrahl hervorbringen, 100 Schuh lans, 
gen Schlaͤuchen mit 4 mäffingenen Gewinden nebſt 
andern Zugehdrungen if um bikigen Preis zu 
verlaufen. . Wo? jagt die Mevaltion diejes 
Blattes. 3*1 
8. (Aecht engllſche Unverſal⸗Glanz⸗ Wichſe 
von G. Fleedwordt in London.) Dieſe beſizt die 


ſeltne Eigenſchaft, daß ſolche dem Leder den 


ſchoͤnſten dauernden Spiegelglanz im -tieffler 
Schwaͤrze giebt und foldyes welch und geſchmeidig 
erhaͤlt. Jeder Freund von ſchoͤn gepuzten Stie⸗ 
feln, der den Verſuch macht, wird finden, daß 
nicht zu viel geſagt worden iſt und wenn fie dieß 
nicht leiſtet, iſt man erboͤtig, das Geld ohne Wie⸗ 
derrede zuruͤckzugeben. Die Buͤchſe von J Pid. 
nebſt Gebrauchzettel koſtet 18 kr., fie iſt in Aus⸗ 
bach blos Herrn Joh. Höger in Kommiſſion uͤber⸗ 
geben. worden und bei ſolchem ſtets zu befommens 
} G. Fleedwordt in London. 


9. Daß meine Leihbibliothek von Mitwoch 
den 4. Auguſt an, in dem Haufe ber Frau Mez⸗ 
gers: Witiwe Weber No, 233 uchen Dez, Jubens 
ſchule zu finden ift, zeige ich hiermit ergebenſt on. 

G. Panzer, Leipbibliorgekar. 

10. (Warnuug.) Ich Unterzeichuerer will dem 
hochgeehrteſten Publikum hiemit zur dffemlichen 
Kenntniß bringen, daß man meinem Sohn Jar 
cob Samuel Au auf feine Urr, ed mag Namen 
haben wie e8 weile, leihen oder borgen udge, 
indem. ich hiermit erklaͤre, nicht für die geringſte 
Schuld zu haften, noch vielweniger bezahle, 

Lehrberg den. 21. Zuli. 1834.. 

- Samuel Loͤw Un. 

112. No, gö4.chne Stiege hoch iſt ein KAlanier 
nebft Violin. und Floͤte zu verfaufen. 

12. In der Specereihandlung bei Gig: Leonh. 
Beeg ift weißer Ruͤb⸗ Saauien in befter Qualität - 


: zum billigiten Preiß zu haben. 


13. Bein Conditor Vogel iſt wiederum vor⸗ 
zuͤglich ſchͤn und gewärzreicher heuriger Weich⸗ 
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24, Mo, 672 iſt eine Kugelbuͤchſe und ein 


Kartuſch um billigen Preis zu verfaufett, 


15. Zur 151, Nürnberger Ziehung Tann nur 


bis naͤchſten Freitag Nachmittag 4 Uhr Einſaͤtze 


„annehmen, . 
26. Auch ich gebe ſchou feit einiger Zeit Achs 


Joſephthal. 


ten Louiſiana Juſtus das Paquet zu aa fr. 
vo Joſephthal. 
37. Ein noch gut erhaltenes Wiidbfelein- wird 
in No. 117 zu kaufen geſucht. 

18. 1000 fl. find. im Ganzen: oder auf zwei 
Theilen hier in der Stadr zu 5 Prozent auf erfle 
Hypothek auszuleihen; das Nähere iſt in Com⸗ 
miſſion bei Beck Stoll No. #5 zu erfragen. 

19. Ein hieſiger Lebkuͤchner, Zuckerbaͤcker und 
Spezereihaͤndler it gefonnen;, einen jungen Mens 


fen in die Lehre zu nehmen, Mähere Auskunft - 


ertheilt Herr Kaufmann J. Karl König. 


20. Am 1. Auguft werden Im Poſthorn a fpas 
alſche Fäprlingepämmel und 1. eingehäufige Sack⸗ 


uhr zu 3 Gewinnſten ausgekugelt, dad Loos 6fr. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 25 iſt ein Quartier zu vermiethen, kann 


ſogleich oder auf Martini bezogen werden. 
No. 3a find zwei Quartiere zu vermiethen. 
Mo. 147 in der Langweile ift ein Quartier 


taͤglich zu vermiethen. 


Ro. 175 iſt ein Quartier zwei Stiegen hoch, 
beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, a Kammern, 
Küche, Boden und-gemeinfchaftlichem Waſchhaus, 


bis Martini zu vermierhen. 


-379 in der oben Vorſtadt ift ein Quar⸗ 


tier zu vermieithen. 


No. 441. beim Glaſermelſier Schuͤbel in der 
Schloßvorſtadt iſt ein- Quartier zu vermischen, 
welches bis Martini bezogen werden Bann. 

No: 58a In der Schloßvorſtadt beim Tuch⸗ 


macher Zeltner find = Quartiere mit allen Bes 


 wenlichkeiten taͤglich zu beziehen. 


No. 598 IR ein Quartier mis oder ohne Deus 
bles taͤglich zu.vermiethen, 
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No, 836 in der Sonnenſtraße ift ber mitte 
lere Gaden mit aller Bequemlichkeit zu vermierhen 
. und täglich zu beziehen, 


A) St. Sohannis- Kirche. 


Getanft vom 19, bis 25. July. 


Margaretha Baberta, des K. B. penfionirten 
Hautboiften Däubfer Tochter; Margaretha 
Ehriftina, des Fouriers und Altuats im K. B. 
sten Chevaurlegers⸗ Megiment Fuͤrſten von 
Thurn Taris Herru Gruber Tochter; Zohan, 
des B. und Meſſerſchmidimeiſters EA Sohn, 
wurde jach getauft; Lonife Charlotte, des K. 
2. eıften Laudgerichts-Aſſeſſors Herrn Bode 
Tochter, e 


Degraben vom 20. bis 25. July, 


Johann Georg, des B. und Zeuchmachermeifterd 
Bach Sohn, alt ı4 X., fl. am Geftaiſch; 
Marla Barbara, Ehefrau des MWebarınzilters 
Hiltner in Deinhardewinden, alt bı 3.7 M. 
27 T., ft. au der Abzehrung; Maria Kathas 
rina Julianna, Tochter des B. u. Bierbrauer⸗ 
meifterd Herrn Stoͤr, alt 4 J. 6 M. 17 T. 
ſt. am Zehrfieber; Maria Margaretha, Toch⸗ 
ter des B. und Faͤtbermeiſters Samhammer, 
alt ıı T., ſt. an Kraͤmpfen; Johann, Sohn 
des B. und Meſſerſchmidtmeiſters Eck, alt 
Stund, ft. am Stickfluß; Margatetha Char⸗ 
lotta Carolina, Tochter des verſtorbenen B. 
und Schneidermeiſters Köhler, alt 9M. a T., 
ft. am Stickfluß. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Copulirt den 25. July. 


Georg Paulus Zifher, newangehender Vuͤrger, 
Huf nnd Waffenfhmiedmeifter, mit Anna 
Barbara Heinlein. 


Getauft den 25. July. 


Georg Michael, des B. und Fuhtmauns Relßin⸗ 
‚ger Sohn, j 
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Begraben vom 21. bis 24, July. 


Eirtus Leonhard, de6 B. und Gürtlermeifters 
Hofmann Sohn, alt 5 J. 6 M. 15 T., fl. 


an der Bruſiwaſſerſucht; Herr Johann Joſeph 


Keyl, Scribent, hinterlaſſener lediger Sohn 
des weyl. martgraͤfl. Haushofmeiflers Herrn 
Keyl, alt 47 J. b M. 29 T., fl. an der 
Lungenſchwindſucht; Johann Martin, der weyl. 
Margaretha Scheuerleln Sohn, alt 2J. 7M. 
ab T., ſt. am Scharlachfrießel; Johann 
Stephan, des B. und Mefjinggießermeifters 
Bühler Sohn, alt 8 J. 5 M. 13 T., fl. 
am Gefraiſch. 


EC) Kat holiſche Stadtpfarrei. 


Getauft den 20, und 24. July, 
Amalla Carolina Agnes, des K. B. Appellatlons⸗ 
gerichts: Raths Herrn Endres Tochter; Mar 
ria Barbara Magdalena, des K. B. Meute 


amtmanns von Rattelsdorf Hertru Klinger 


Tochter. 


Todes anzeigen. 


Am 20. Zuly d. Is. ſtarb an der Lungen⸗ 
ſchwinbſucht unſer geliebter Bruder und Schwa⸗ 
ger Joh. Joſeph Keil in einem Alter von 47 Jah⸗ 


ren, welches wir unſern nahen und entfernten‘ 


Verwandten und Freunden hiermir befannt machen. 


Zugleich: ftatten wir allen Freunden unſern 
fhuldigen Dant für die dem Seeligen bei feiner. 


Beerdigung erwiefene Freundfchaft und Liebe ab. 
Ansbach den a4. July » 824. 
; Juſtina Muck, geborne Keil, 
5. Muck, kbniglicher Advokat. 


Unfer treueſter und überaus zärtlich beforgter 
Echn und Bruter, ein unermiderer und fleißiger 
Arbeiten in feinem: Berufe, Johann Friedrich 
Langoth, Könige. Eonfüjtoriafs Kanzlift dahier , 
wurde und heute frih um 5 Uhr nad) einem zweier 
monatlicher hartem Krankenlager im fünfzigkem 
Zahre feines chend darch den Tod entrifen, 
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» Mer der Geeligeu. Fannte, der wird gewiß als 


led, was männliche Tugend und Eigenſchaften 
beißt, in ihm vereinigte gefunden haben, und der 


Gedanke au Gottes weile Vorſehung und die Hoffe 


nyng, ihn wieder zu finden, trbflet und in uns 
fern großen Schmerz. Indem wir nun den Hins 
tritt unſers Geliebren In bie Eivigkeit feinen und 
unfern hochnerehrteften Gonnern ; | Verwandten 
und Freunden hiermit tiefſchuldigſt mirzucheilen 
und beeilen, bitten, wir zugleich, und mit Bel⸗ 
leivsbezeugungen ‚zu verfchonen und empfehlen 


and Ihrer. hohen Gewogenheit gauz unteripänig 


uud gehosjamft. 
Ansbach den a5. July 1824. ‘ 
Johann Jacob Langoth, zuglelch im 
Namen der ‚Hinterbliebenen 77 jaͤh⸗ 
gen Murter, zweien Schweitern 
und Schwäger. 





Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2° Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſollen die dem Mitermeifter Sehaftian Wimmerss 
berger zu Keidenzell zugehdrigen Grundbeſitzun⸗ 
gen Öffentlich verkauft werden, Dieſelben bee 
ſtehen 1) in dem Muͤhlgute No. a5 bei Aeiden⸗ 
dell, welches enthält: ein zweigaͤdiges maſſiv ge⸗ 
bautes Haus, a Gaͤrtchen am Haus. IMg . 
groß, 14 Mg. Feld, dann dem Gemeinderecht 
zu Keivenzell, Die Muoͤhle ſelbſt enthält einen 
oberichlechrigen Mahlgang uud gegenwärtig 
nen Eiſenhammer. Das Gut Ift auf 2030 fl 
geſchaͤzt; 2) 5 Mg. walzendes Zeld am Stinzen⸗ 


« dorfer Gruͤndiein geſchaͤzt auf 46 f..40 fr 


3) 3. Mg. Uder an der Klaushbfer Grenze, 8% 
ſchaͤzt auf 28 fl. 20 fr. Zum. bffeurligen Vere 
kauf diefer Objelre wird hiermit Termin auf den 
+2. Auguſt Nachmittags 2 Uhr bezielt, an wel⸗ 
em ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufelufige 
in der Muͤhle zu Keidenzell einzuſinden und die 
Belannimacung der Kaufsbedingungen zu LM 
warten haben, » Die nähere Beſchreidung oben⸗ 
bemerfter Inimobilien kann bis zu jenem Termine 





za zu —e_—neoo- 


auwe 


RE zw 


EV De Pc 
Be En ZI 5 


> 


ee Se un 


1569 


in der Regiftratur des unterfertigten Gerichts eins 
gefehen werben, 

Eadolzburg am 17. Juli 1824. 

Koͤnigl. Landgericht, 

2. Im Weeg der Erefutich wird hiemit a 
Morgen Uder.aufın Schailbacher Berg bahier, 
der Witwe Eoa Margarerha Eimmert.gebörig, im 
Zarwerth von 171 fls, fubhaflirt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufsliebhaber wollen ſich demnach 
zur Liziration hierüber am 27. Auguft dies Jahre 
bei Gericht hleſelbſt einfinden, und den Zuſchlag 
deoxlckers filr das Meifigebor mit Vorbehalt der 
6wöchenrichen Friſt zur Stellung eines beffern 
Käufers gewaͤrtigen. 

deuchtwang, den 20. July 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Da fih in ven am 23. dieſes Monats 
augeftandenen Termin zum. dffentlihen Verkauf 
der zur Wirih Joſeph Oppelifchen Eoncurdmaffe 
von Aböberg gehdtigen Grundftäde feine Kaufs⸗ 
luſtigen eingefunden haben, fo werden erftere, 
befichend aus 1) dem Wirthſchaftsgute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein bops 
pelter Schweinftall, aı Mg. Aecker, 65 Tagw. 
Wieſen, 105 Mg. Holz, mit der Taferns und 
Braͤugerechtigkeit verfehen, und für 8100 fl., 
2) 2 Mg. 62 OR. Holz im Keßel, für 100 fl., 
3) 2 Mg. Hopfengarten im vordern Langen, für 
300 fl. tarire, zum anderweiten Aufflrid) ges 
bracht. Als Verkaufetermin wird der 18. Aus 
guſt Vormittags 10 Uhr bezieft, und werben 
bierzu- befig und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. 

Gunzenhauſen am 28. Juuy 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Dem Antrag eines Glaͤubigers zu Folge⸗ 
wird das Wohnhaus der Wirrwe Yunn Barbara 
Münfter Nro. 73 zu Bergel und ı Mrg. Wein⸗ 
berg zu Eggeten derſelben im Iinten Stumpf. das 
figer Marfang im Exerutionswege au den Meifte 
bietenden verkauft. Hierzu ift nun Tagofahrt 
Auf den 4. kuͤnftigen Monars Auguft Nachmit⸗ 
ags 2 bis 5 Uhr augefegt, und es werden alle 
diejenigen, welche zum Aukaufe eines oder beider 
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Immobilien Luft haben, auch beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfähig find, geladen, ſich gedachten. Tags 
im Goͤß'ſchen Gaſthaus zu Bergel einzufinden und 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen, 

Windsheim ven 9. July 1834. 

ö K. B. Landgericht. 

"5. "Auf ben Antrag ber Creditoren bes Wirths 
und Bräuerd Adam Meichherzer zu Hochaltingen 
wird zum Verkauf der in dem Kreids Inrelligenzs 
blatt in Ansbach "unter No. do, 21 und aa nnd 
in den Dettingifchen Wochenblatr unter No, 21, 
33 und 25 ausgejchriebenen Wirthſchaft und 
Brauerey, dann des Spitallehend und eigener 
Grundſtuͤcke, nochmaliger, und zwar der lezre 
Termlu auf Dienſtag den 3ı. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeſetzt, am welchem ſich zahle 
ungsfählge und mit guten Leumundszeugniſſen 
verjehene Liebhaber einzufinden haben. 

Dettingen am 33. July 1824. ' 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrfchaftegericht, 

6. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Soͤldenbeſitzers Johaun Saam 
zu Thurn, beſtehend a) in einem Wohnhauſe 
Mo. 39, b) im einer daran gebauten Scheuer „ 
bann c) in beiläufig ı$ Morgen Garten, dffente: 
lich an den Meiftbierenden am Mittwoch den 1. 
September früh g bis 22 Uhr in dem Gerichts⸗ 
fie zu Thurn nach Maasgabe der Gerlchts⸗Ord⸗ 
nung in Erelutionsfällen verfauft, und Käufer‘ 
hiezu eingeladen. Die Laften und Abgaben füns 
nen täglich bei dem Gerichte eingefehen werden ,- 
und die Kaufds Bedingungen werden am Termine 
nod) bekanut gemacht. ⸗ 

Thurn am zo. July 1824. 

K. B. Freihetrlich v. Horneckſches Patr. Gericht 
LZ> Klaſſe. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Kdnigl. Baier, Landgericht Uffeu⸗ 


heim hat auf den felbſt angezeigten Schuldenver⸗ 
‚fall des Georg Leonhard Zipfel in Ergeräheim 


über deffen Vermögen den Konkurs erbiuer. Es 
werben daher die gefezlidyen Ediltstage: 1) zur 
107 
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Aumeldung ber Korberungen und beren gehbdrigen 
Nachweiſuug auf den 10. Auguft 1824, 2) zur 
Vorbringung der Einreben gegen die angemeldes 
gen Forderungen auf ben 10. Eept. 1824, 3) 
zur Echlußverhandlung, nemlich Replif und Dus 
plik auf den 12. Det. 1824 jedesmal Vormits 
tags 9 Uhr feftgefezt, und Hierzu fänımtliche uns 
befaunte Gläubiger des Gemeiuſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erflen Ediktotage die Auoſchließung 
der Forderung vou ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterſcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung mit den an denſel⸗ 
Ben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welche etwas vom 
Vermoͤgen bed Gemeinfhulbners in Haͤnden has 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes defs 
ſelben aufgeforderr, ſolches unter Vorbehalt ie 
ser Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uffenheim, den 6. Julp 1624. 

Koͤnigl. Landgericht. 

8. Auf Untrag der präfuntiven Erben wer⸗ 
den Joſeph Gerlach und Melchior Gerlach von 
Seinsheim, auf deren Namen fi zwei Depofis 
ta, zufammen 37 fl. 43 fr. hier befinden, fo 
wie anderweite Prätendenten vorgeladen, fich 
Hierorgs binnen 3 Monaten zu melven, und jene 
Gelder in Empfang zu nehmen, widrigenfalls wers 
den folche den legitimirten Erben ohne Sicher⸗ 
heitsleiſtung ausgehändige werden. 

Schloß Seehaus den 22. Juny 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergfches Herrſchaftsgerlcht 
Hohenlande berg. 

3. Bon dem Kdniglichen Landgericht Schwa⸗ 
hach wird auf Auſuchen des naͤchſten Verwandten 
und des Curators des uͤber 10 Jahre, und zwar 
ſeit dem Feldzuge nach Rußland im Jahr 1812 
vermißten Jean Theophile Pouſol dahier, am 
24. Mat 1793 gebohren, und unter dem Königs 
lichen ı bten Rinien = Snfanteries Regiment zu In⸗ 
golſtadt als Soldat geftanden, derſelbe nebft 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
men dergeftalt bffentlich vergeladen, dag er ſich 
binnen g Monaten und zwar Jängftens in dem 
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auf ben 7. April 1825 Vorm. 9 Uhr anberaums 
ten Termin auf dem Königlichen Randgericht pers 
fönfi oder fohriftlich melden, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erklärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuraͤck⸗ 
gelaffenes Vermögen feinen Erben, die ſich als 
foldye gefegmäßig legirimiren fonuen, werde zus 
geeigner werden, 
Schwabach den 17. July 1824. 
K. 3. Landgericht, 


Gerihtlihe Bekanntmachung. 


1. Der angehende Unterthan Georg Friedrich 
Schwarz ven Schußbach, und die Anna Bars 
bara Hufnagel von Unter : Altenbernheim, felne 
Verlobte, baden bei Errichtung des zwifchen ihr 
nen ffatt gefundenen Ehevertrags Die am Orte ihs. 
res zunehmenden Wohnſitzes obwaltende fhemeins 
ſchaft aller Girer ausgeſchloſſen, und blos den 
Stand der Errungenfchafis: Communion elngea 
führe, welches andurdy zu Jedermanns Kennt 
niß und Nachachtung verfänder wird. 

Windspeim am ag. Mai 1624. 

8. 3. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachung. 


2, Es werden auf Mittwoch den 4. Auguft 
dleſes Jahts Vormittags von 9 bie 1 hr von 
ben diesamslichen Vorrärhen ans dem Erndre:Fabt 
1823 und Zwar 200 Schheffel Karn zu Frauen⸗ 
aurach aufgefpeicyert, 200 Scheffel Korn, 99 
Scheffel Haber, 1% Scheffel Weizen zu Herzogen? 
aurach und 8 Scheel Haber dahler aufgeipeis 
chert, ſaͤmmtlich von der beiten Beſchaffenheit, 
an die Meifidierenden zum Verkaufe ausgeftelt 
unb Käufer eingeladen. 

Erlangen, am ==. Yull 1824. 

K. 3. Reutamt. 


— as e — — 
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Fremden» Anzeige 
vom ı8, bis 24. July, . 


Krone. Hr. Baron von Wambolt v. Mainz, 
Hr. Zunter Zöler, im =. Chevauriegerds Reg. 
». Dillingen, Hr. Major Freiherr von Weiters⸗ 
haufen v. Trieddorf, Hr, Bauquier Mendel mis 

Familie v. München, Hr. Zahn-Arzt Vial mir 

Tochter v.Nürnberg, Hr. Rechtéerath Kunfendein 

v. Windsheim, Hr. Kim. Plop v. Reichenbach, 

Hr. Kim. Lemm u. Hr. Kfm. Iſcher v. Fraut⸗ 

futth a, M., Se. Durchlaucht Fürft von Neuß 

Schleiz nebſt Gefolge v. Schleiz, Hr. Zinanze 

Math und Banquier Freiherr von Echäzler und 

Hr. Doctor Hegele v. Augeburg, Hr. Banquier 

Breiheir von Geredorf mir Familie v. Wänden, 

Hr. Partikulier von Wendle v. Wien, Ge. Durchs 

laucht Fürft Franz von Hohenlohe Schilliugsfurſt 

und Hr. Oberamtmann Rummel v. Schillinge⸗ 
für, Se. Durchlaucht Fuͤrſt von Metteruich, 

Kaiſerl. Oeſterreich. Haus- Hof⸗ und Staats⸗ 

Kanzler, Hr. Kammerhert Baron von Bout, Hr. 

Kammerherr Baron von Sieber und Hr. Leib⸗ 

Arzt Doctor von Jaͤger nebft Oieuerſchaft v. Bien, 

HT. Setretaͤr Kluge v. Wallerſtein. 

Stern. Hr. Freiherr von Stetten v. Carls- 

"abe, Hr. Dberforftmeifter von Lighof mir Gars 
tin v. Erailöheim, Hr. Baron von Sedendorf v. 
Dbernzenn, Hr. Kfm. Freudenthal v. Brantfurch, 
Dr. Landgerichts: Arzt Burkhardt v. Wafjertrüs 
Dingen, Hr. Kfm. Geyer v. Leipgig, bie Hru. 
Kaufteute Godeke und Jugi vWirzburg, Pr. 
Am. Schrud v. Memmingen, Kr. Oberft Frei⸗ 
bere don Beſſerer nebft Zamilie v. Ellingen, Hr. 
Aſſeſſor Cramer mit Gattin und Schwaͤgerin v. 
Wallerſtein, Hr. Forſtmeiſter Buchner und Hr. 
Forſtmeiſter Martin v. Wemding. 

Brandenburger Haus. Hr. Afnt. Schnel⸗ 
der v. Nürnberg, Hr. Kfm. Oraf u. Hr. Kfm. 
Schipper v. St. Gallen. 

Lowe, Hr. Reuramröpraftifant Zimmermann 
v. Dammelburg, «bie Hru. Schultandidaren Kuͤhn, 
Wolf und Wagner v. Nürnberg, Hr. Pfarrer 
Degen v. Beriwar, Hr. Afm. Dreher v. Augs⸗ 
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burg, Hr. Kfm. Miller v. Plauen, Hr. Rabis 
ner Rofenfeld v. Uhlfeld, Hr. Negotlant Rofens 
baum v. Zedendborf, Hr. Pfarrer Schmaus v. 
Wertingen, Hr. Mechanikus Weber v. Kulms 
bad, Hr. Kfm. Kaden v. Idhſtadt in Sadıfen, 
Hr. Oberzollinfpeltor von Kropf n. Hr. Zolline 
fpettiond s Altuar Freund v. Nürnberg, die Hru. 
Kaufleute Lobenhofer u. Schmig v. Nürnberg. 

Traube, Hr. Handelsmann Herdege von 
Nürnberg, die Hru. Handelsleute Gebrüder Sichs 
ling v. Nürnberg, Madame Schmidt v. Etrafs 
burg, Frau Dberlleutenant Spanam nebft Sohn 
9. Rothenburg. 

Weißes Noß. Hr. Gaſtwirth Hafolt v. Mr. 
"Breit, Hr. Gurebefiger Dörr dv. Lenterdheim, 
Hr. Gaſtwirth Nenmeifter v. Spsheim, Hr. Kfm. 
"Zimmermann v. Mt. Breit. 

Zirkel, Hr. Medicinal-Rath Schallern nebſt 
Tochter v. Nürnberg, Hr, Lehrer Häber v. Alt⸗ 
dorf, Hr. Schloßverwalter Kudlle dv. Steinsfeld, 
Hr. Weinhaͤndler Heim v. Obernbreit, Hr. Dans 
delsmann David dv. Eraildheim, Hr. Pfarrer Hels 
fer v. Docdlan, Hr. lateinischer Obervorbereis 
tungelehrer Kober v. Bamberg. 

Strauß. Hr. Handelömann Hänlein d. Schw. 
Hau, Hr. Qurebefiger Ammersddrfer v. Siburg. 

Engel. Hr. Oberlieurenant Gruber im stem 
Sinfanseries Regiment v. Nürnberg, 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 22. Yuly 1824. 
Staats» Papiere. | Briefe. Geld. 
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Intelli— 





für den Ke 


Königlih Baieriſches 


genzblatt 


IT pen 


at Kreis, 





Neo, Zr. Ans bach, Mittwoch den 4 Auguſt 1824. 





Amtliche Artikel. 





Königl. Miniſterial ⸗Entſchliefemg. 


¶Die freiwillige Anwerdung während der Auspebungkr 
wit detr. 


Koͤnigreich Baiern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Aus Veranlaſſung der in Bezug auf den 
Art, 7 des Eonferiptiong Geſehes erhobenen 
Anftände Haben Seine Königriche Majeſtaͤt 
beſchloſſen, und beſchließen wie folgt; 

Die eigentliche Ziehungszeit, binnen wel⸗ 
Ger nach dem Art, 7 des Conſeriptions⸗Ge⸗ 
feßis fein Conſcribirter der aufgerufene Als 
fersffaffe bet irgend einem. Negimente oder 
Bataillon als ein. freiwillig Zugehender anges 
Honmen-werden darf, foll.auf ben Grund des 
6: 282 ber Vorſchriften jum Eonferiprionss- 
geſetze ohne Ruͤckſicht auf deu jedesmaligen 
Gang. der Eoiyeripsiongs- Berhaudlungen mit: 

bem. 20. Jänner eines jeden Jahres anfam 
IN, und bis zu dem zur Vollendung. der an⸗ 


Befohfenen Ergänzung des Heeres bejeichner 
ten Zeitpunfte fortdaueru. 

Während diefer Zeit fol. deujenigen: Conr 
feribirten der aufgerufenen Altrrsklaſſe, welr 
He dem Rechte zum kooſen feföft eutſagen 
wollen, um die freiwillige Anwerbung nicht: 
zu beſchtaͤuken, zwar unbrnommen ſeyn, Ber 
liebig bei einem: Regimente oder Bataillon 
freiwillig einzutreten, und es folk ihrem. Eins 
seite, wenn. fonft Fein Anſtand obmwalter, uns 
ter Beobachtung der Übrigen im Conferiptie 
ans: Gefeße, nud it- deffen. Vollzugss Bor; 

ſchriften enthaltenen. Beftimmungen ‚jederzeit 
Bart gegeben werben; biefelben. ſiud jedoch, 
um andererſeits von den einzelnen Eonſeripti⸗ 
ons⸗ Beziofen jeden moͤglichen Machtheil abe 
zuwenden, an der Zahl des den einfchlägigen: 
Bezirk treffenden Kontingents — als ſchom 
im Voraus gefleflt: — abzurechnen, und zu 
dieſem Zwecke ebenfo, als wie zur Ausyleidyr 
ung beider Vertheilung der Conſeribitten an: 
die Regimenter und, Bataillons vom den Ber 
hoͤrden, fo weit es jede betrifft, uugefänmt 
die noͤthigen Verfügungen zu machen. 
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Hiecnach it fich in vorfommenden Fäaͤllen 
genau zu achten. 
München den 22. July 1324, 
Auf 
Seiner Königl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl, 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter der 
General⸗Sebrtetaire 
g. v. Kobell. 
Un die K. Regierung des Rezatkrelſes. 


—· ⸗ 8— 


Bekanntmachungen der Koͤnlgl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(Un ſammtliche Polizei behörden des Rezatkeeiſes Die 


Beſchlagnahme einer von Chriſtina Gorius verfaßs 
ten Keligiondfhwärmgrifen Druckſchrift ber) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 20, d. 
Mes. iſt die durch Beſchluß der koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Rheinkreiſes vom 2. d, M. vers 
fuͤgte Beſchlagnahme einer von Chriſtina 
Gorins verfaßten Druckſchrift unter dem Ti⸗ 
tel: * 
Boitoſchriſt, worin der Herr den Men⸗ 
„ſchen Aufſchluß ertheilen laͤßt, damit fie 
Wiſſen/ in weichen Zeitpunkt fie ſich be⸗ 
„finden⸗/ 
beſtaͤttigt worden, wovon ſaͤmmtliche Polijei⸗ 
behoͤrden des Rezatkreiſes zur genauen Nach⸗ 
achtuug in Keuntniß geſezt werden. 
Ansbach, den 26. July 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Regatkteifes, 
Kammer des Innern. 
— von Drechfel ,” Praͤſident. 
J von — Direder. . 


— — 
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heurige Vrũkung für vat Bymnaſiaſabſo ſutorimnu 
a den Studienanſtalten des Rejatkreiſes bett) 


a Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die in N. 28 dieſes 
Intelligenzblattes bekannt gemachte allerhoͤch⸗ 
ſte Entſchließung vom 3. d. M., die Prüfung 
Für das Gynmaflals Abfolutorium betr. , wird 
hierdurch zue allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diefe Prüfung 

an der Studienanftalt in Ansbach am 
25. und 26. Augnft, 
an der Studienanftate in Nürnberg am 
31. Auguft und 1. September, , 
an der Studienanftale in Erlangen am 
6. und 7. September 
werde vorgenommen werden. 

Da feine Privatprüfung für Privatſtudie⸗ 
rende mehr Start haben kann; fo werden 
diejenigen derfelben, welche von der unters 
zeichneten kgl. Kreis: Regierung die Erlaubniß, 
ſich einer Prüfung für das Gymnaſialabſolu⸗ 
torium unterziehen zu dürfen, erhaften Haben, 
Hiermit aufgefordert, fich an dem beſtimmten 
Termine bei derfelden einzufinden, 

Ansbach den 21. July 1824. 

Königl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 

B Kammer des nern, 

Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


{ — 


— 


(Mm die ſammtlichen kand / und Hertſchafttgerichtt im 
» Rejatkreife. ,. Schema zur Nachweiſung über die Net 
‚.Henfhafterblage der Communal, und Stiftungtott⸗ 
mögendı Verwaltungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um eine Gfeichförmigkeit in den jährlich 
einzureichenden Nachweifungen über die Ne 
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Genfhaftss Ablage de Comnmmatsund Stife fertigen und ſolche jebesmal rechtzeitig u. 
tungsvermögens » Beriwaltungen zit; erzielen, einzureichen, 

wird.ben-fänımtlichen Bands and Herrfhaftses Ansbach dei 24, Yu 1824. i 
gerichten im Rezatkeeife das: nachſtehende * Baier. Regierung des Nejatfreifes, 


Schema mit dem Auftrage zugefchlefen, Kammet des Innern. 
hiernach jene Nachweiſungen ie anu⸗ Graf van Drechfel, Praͤſident. 
? EEE 117 Ditester. 
Formular, t nö 
weber 


der von dem Geweinde / Verwaltungen eingekommenen Stiftungs Rechnungen, 
fuͤr das Etats⸗ 


J die Rechnung iſt "  Total-Summa 

E Name Name 

Eds Ortis und der) des (Gemeindes) | pei dem.| vevidirt adprobirt der der 
2] (Gemeinde)  |Stifrungs: Pflöger) Landge⸗ Einnahme | Ausgabe 
5 Stiftung welcher die Rede) vichr t 

= nung gelegt. hats. | "eiiiger. an; — er 
SE —A Minze 

& A iffrahpel A. Ifecho 


tung 


9. Jan. 24. Jan.| 7oojıı 


2] Eib, tif M. N. A; En 
Schulſtif— N 7 en 


tung 1824 » 
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* Revifion und: Adprobation im Bezirke des erh Landgerichts N. 

ayr 1833. 
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(Die Verwaltung ded m. Grundherriſchen VPatrimo ⸗ 
nialgerichts Malmabach a. Klaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Patrimonialrichter Johann Andreas 
Willer in Nuͤrnberg iſt als Verwalter des v. 
BGrund hertiſchen Patrimonialgerichts Malmss 
bach zweiser Claſſe beſtaͤtigt und eingewieſen 
worden. 
Ausbach, den 24. July 1824, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Orof von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


¶ Die Verwaltung dei von Forfterifden Warrimonialı 
gerichtt a, Klaſſe zu Hammer bei Lauf am Mol; betr) 


Im Namen Seiner Maieſtaͤt des Königs. 
Der Patrimonialrichter Willer zu Nuͤrn⸗ 
berg tft auch als Verwalter des von Forſteri⸗ 
(chen Patrimonialgerichts zweiter Klaffe zw 


Hammer bei Lauf am Holz betätigt worden, 


Ausbad) den 24. Julius’ 1824, 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent, 
|. ©. Luz, Director, 


(Die Erledigung der Schul / and Kirgendieneräftelle 
zu Bürglein betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Zu der erfedigten Schul⸗ und Kirchendie⸗ 
nersitelle zu Buͤrglein, mit welcher. nach der 
neneften berichtigten Faſſion ein Einfommen 
von 341 fl. 553 fr. verbunden ift, haben fich 
die Bewerber inmerhatb 4 Wochen zn. melden, 
Ausbach den 24. Yuly 1824, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inneru. ar 
Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Dicector. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 

Selne Königliche Majeſtaͤt haben geruht, bem 
blsherigen Aſſeſſor des Königlichen Appellatlons⸗ 
gerichts für den Untermaintreis, Geocg Gottlob 
Benedikt Lehmann, die erledigte Direltocsſtelle 
bei dem Kreis» und Stabtgerichre in Fuͤrth aller 
gnaͤdigſt zu verleihen. 

Untern 12. Zuuy 1024 ift bie Präfentation 
bes Magiftratd der Stade Dinkelsbuͤhl für den 
Bilar Karl Wilhelm Hoͤchtlen zu der erledigten 


Stelle eines Studlenlehrers proviferich genche 
‚Mmigt worden. 


Unterm ar. Zuly d. Is. iſt die Bitte des zwel⸗ 
ten Lehrers zu Heide, Franz Kaver Veith, um 
Freiſprechung von,der Beziehung der ihm deere⸗ 
tirten Stelle zu Ornbau und um Belaffung auf 
feiner bisherigen Stelle gewähret, und der Maͤd⸗ 
chenlehrer Joſeph Veit zu Herrieden zur zweiten 
Schullehrerd: und Organiftens Stelle zu Ornbau, 
Diſtrikts⸗Juſpection Herrieden, befdrdert wors 
den. 


Polizeitihe Bekanntmachung. 


Da erſt vor einigen Tagen ſich det traurige 
Vorfall ereignet har, daß ein Kind durch einem 
Pferdſchlag verunglädt ift, fo ſiehet man ſich 
„veranlaffet, die Eltern und alle jene Perſonen, 


" umter deren Aufficht ſich Kinder befinden, hlemit 


zu ermahnen, ihre Kinder und Pflegbefohlenen 
bei Veranlaſſungen, wodurd ein großer Zuſam⸗ 
menlauf vom Menfchen verurfadyer wird,’ befons 
berd, wenn es beiherannahender Nacht gefhichtt, 
zu Hanfe zu behalten und fie nicht aͤhnlichen Uns 
giädsfäuen auszufegen. en 
Ueberhumpt werden Eltern und andere Perſo⸗ 


'men, unter deren Aufſicht Rinder ftehen, aufge 


‚fordert, ihre Kinder nicht fo fpär, wie ed diters 


».gefchieht, auf den Strafen herumfaufen ju IN 


fen, widrigenfalls gegen diefen Unfug ſtcengere 
Maasregeln ergriffen werben müßten. 
Ansbach ben 23. Juli 1824. 
| | Der Magifirar. 
! Blechele. Stitl. 
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Gerlchtliche Verfkeigtrungem · 


2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
folgende eigene Grundſtuͤcke des Bauers Johann 
Georg Schwab von Lehrberg, ald ı 2 Mg. Ader 
in der Hammerftadt, Lehrberger Blur, 22 Mg; 
desgleichen in der Schaafbruͤke, » Mg. deögleis 
den in der Seel, 3 Mg. desgleichen dafelbft, 
4 Tag. zmeimädige Wiefe bei der Schaafbride, 
1 Mg. Adler der Hopfenader genanut, 3 Mg. 
Ader in der Heerfuhrt, 2 Mg. Ader im Leibe: 


roth, Heebacher Flur, $ Mg. Acker in der Seel, 


an ber Zallacher Straße, am Mittwoch den 11. 
Auguſt Vormittags im hiefigen Gerichtslokale df⸗ 
fent!id an deu Meifibierenden verfauft. Hiezu 
werden Käufer unter der Bemerkung eingeladen, 
daß die Laſten und Abgaben, fo wie die Schägung 
dieſer Objecte täglich In der Negiftratur eingefehen 
werden konnen, ‚ ö 
Aunsbach den 16. Xulg 1024. 
Koͤnigl. Landgericht. 

2. Nachdem ſich in dem am 19. diefes Mo⸗ 
NAtd angeftandenen Termin zum bffentlichen Vers 
auf der zur Concursmafſe des Bauern Simon 
Dlanks von Eglofswinden gehdrigen Immobilien, 
nämlich 1) das Gurh, beſtehend in a) einem 
Haus No. 1a nebft einem angebauten Stall, wel: 
be Gebäude im untern Sto maffio, übrigens 
"von Fachwerk und mit Ziegelm gedeckt find, = 
Stuben mit einem eifernen resp. Irbenen Ofen, 
‚4 Kammern, a Küchen, Keller, a Bbden und 
Stallung auf 1a Staͤck Vieh enthalten,‘ b) In 
‘einer maffio erbauten Schrume, enthaltend eiu 
; enue, 3 Viertel, eine Wagenichäpfe, 8 
Schweluſtaͤlle Halmkammer aud » Bboden, <) 
Ys Tag. Hofraith und Garten, -d) Tagw. 
Erbpeunt, e).aE Tgw. Wieſen auf. a Pläyen 
legend, f) 19$ Mg. zehenbfreien Aedern auf 7 


Drei legend, g) 4 Mg. Dedung, I) ind Ges : 


' melndetheilen und zwar £ Mg. Adler im Brands 
"kein, Mg. Dedimg allda, 185 Tagw. Wald, 
halb Dedung und halb mir Fichten» und Fohrens 
nuterwuchs auf 4 Plägen liegend, i) im dem 
Gemeindrecht ; 2) 4 Tag. die fogenannte diſch⸗ 


sohıterung, jejt Peunt; 3) 2 Tagw. Wiefe zwi⸗ 
ſchen Henneubach und Eglofswinden ; 4) 4 Me. 
vormals Wald, jezr zum Theil Dedung; 5) = 
Tagw. Wiefen, wovon 3 Mg. nun Acker iſt; 
6) 13 Mg. Ader am Stadtweg, keine Kaufe— 
fuftigen eingefunden haben ; -fo werden gedachte 
Realitaͤten anmit zum anderweiten Aufftrich ge⸗ 
bracht. Als Berkaufstermin wird der 7. Sept. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtöfige bezieht , 
und werden demnach befig= und zablungsfähige 
Kaufsliedgaber Hiezu nie dem Anbange eingelas 
den, daß das Verzeichniß der Gntödareingaben, 
dann die auf den Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die Tare derſelben in ber 
landgerichtlichen Regiſtratut täglich eingefehen 
werden Formen und im Werfteigerungstermine 
noch beſonders bekaunt geniacht werden. 

Ausbach am aa. July 1824. 

NR. B. Laudgericht. 

3. Auf denAintrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
Ten dfe des Wittwe Catharina Gittler zu Cadolz⸗ 
burg gehdrigen Immobilien, mamentlih 1) das 
Wohnhaus No. go im Kraftftein, wozu eine 
Heine: Hofraich, 4 Morgen Garten -und ein 
‚Keller im Garten gehdren, geſchaͤzt anf 650 ff., 
2) 4 Morgen am hiebigen Feld im Schaafhof, 


auf ho fl. geſchat, oͤffentlich au die Meift- 


bierenden verfaufe werden. Hiezu wird Ter⸗ 
min auf den 6. Auguſt c; Vormittag 9 bis ia 
Uhr anberaume,; wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhlge Kaufsfuftige hiermit vorgeladen werden. 


Die Bedingungen bes Berkaufes werben im Zer- 
mine befannt gemacht werden, Bid wohlm bie 
nähere Beſchrelbung obenbegeichneter Immobillien 


Aa der Reglſtratut des unterzeichneten Geridys 


Gabolzburg am 7. July 1824, 
Konigl. Landgericht- 
4» Auf ben Untrag eines Renlgläubigers 


‚follen die dem Muͤllermeiſter Sebaftian Winmerd« 


berger zu Keldenzell zugehdrigen. Grundbefigun: 
gen Öffentlich verfauft werden, Dieſelben bee 
eben ») in dem Muͤhlgute No. a5 bei Keiden⸗ 
zell, welches enthält; ein zweigddiges maſſiv ger 
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bautes Hand, = Gärten am Haus, Z gr 
groß, 17 Mg. Feld, dann dem Gemeinbewecht 
zu Keidenzel, Die Maͤhle felbft enthält einen 
oberichlechtigen Mahlgang und gegenwärtig: eis 
nen Eifenhbammer.. Das Gut iſt auf 2030 fi 
geichaͤzt; 2) IMg · walzendeg Held am Stinzen⸗ 
dorfer Gruͤndlein, geſchaͤzt auf 46 fL 40 kr. ʒ 
3) I Mg. Acker an der Klaushdfer ‚Grenze, ger 
ſchaͤzt auf 28 fl. 20 fr. Zum oͤffentlichen Ver⸗ 
auf dleſer Objekte wird hiermit Terimin auf deu 
22. Auguſt Nachmittags = Uhr bezielt; an wel⸗ 
chem ſich beſiz⸗ und zahluugsfaͤhige Kaufs luſtige 
n ber Mühle zu Keidemell einzufinden und bie: 
Bedanutmachung ber Kaufsbedingungen zu ers 
warten haben. Die nähere: Beichreibung oben: 
bemerkter Smmobilien kann bis: zu jenem Termine 
in ber Regiſtratur des uuterfertigten Gerichts eins 
geſehen werden. 

Cadolzburg am 17. Full 1834. 

Kdnuigl. Landgericht. © 

5. Auf Antrag des Stabtmagiftrats da 
Nansend- der eoangeliichew.Kiechenpflege wird das 
dem penfionister Anrsdiener Emanuel Wett ſtein 
dahier gehörige Haus No. 262 dahier, Rothen⸗ 
burger Biersel, mir 340 fl. Steuerlapital belas 
fer; und umerm 7. d. Mid. auf 275 fl. gerichte: 
lich taxith, Am Exekutionswege zum. dffeutlichen 
Verkauf au den Meiſibletenden ausgeboten, wo⸗ 
34 Texmin auf den 10. Auguſt vom fruͤb 8 bis 
so Uhr ins Koͤnigl. Laudgerichte dahier angeſezt 
it, im welchem ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebbaber einfinden kͤmen. 

Dinkelsbuͤht am q. Juli aOa4. 

ET PA I m: Landgericht. ' . 

6. Auf Antrag der Gläubiger des Joſeph 
Hauber von Hopfengarsen ſollen die zu deſſen 
Ganimaſſe gehdrigen Immobilien, naͤmlich 1) 


ein Hofgutlein zu Hopfengarten, 3 Stunden von ' 


hier gelegen, mir Haus Ro. 6 bezeichnet, be⸗ 
ſtehend aus Haus, Stadel, J Tagw. Garten, 
3 Tagw. ſegenannte Mauspeunt, Tagw. 
Jehentfrele Ohinarwiefe, x. Morgen zehent freten 
Ader, J Tagw. Wieſen, dann 3 Weiherlein, 
ber Mauspeunt⸗ and Schlegelweiher genannt, 
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sufgmmen a Tagw. haltend, gerichtlich tarirt 


auf 10600 fl.;. 2) 24 Morgen: freieigener Ader 
in Hopfengarener Markung; 3): $ Tagw. am 
Hausweiher,. nebft den vorhandenen. Mobilien, 
befteheud aus. Briten, Schreinzeuch und andern 
Hausfaprniien, an: dem Meiftbierenden dffentlich 
verkauft werden. Zur Bornahme biefes Verlaufs 
bat man auf den a6. Yuguft ı8a4 Nachmittags 
2 — 5 Uhr. im Joſeph Hauberifchen: Haufe auf 
dem Hopfengarien Termin angefezt unb werden 
Kaufliebhaber hiemit aufgefordert, ſich im: Ter⸗ 
mine einyufinden und ihre Ungebote zu Protololl 
zugeben, wo ſie daun auch. die auf ben Hauberl⸗ 
2 Immobilien. haftenden Laflen erfahren wer 
en. PAR TE IR A N \ . 
Dinkelsbuͤhl den 17. Zuli.n Bade 
Be Landgericht. 
7. Da ſich in denn erften Lickatlonstermin 
vom 30. Zuni d. Is. zum bffenrlichen Verkauf 
des dem Friedrich Schwarzkopf von Neuhoff zus 
gehdriger Guths Haus No, 1,9, nebft eingehdris 
sen Stadel,. Schhpfhrommen, Hofraich, Pflanz⸗ 
gärthen, 4 Mg. Feld, »2 Tagw. Wiefe, Ge⸗ 
‚meinde: und Maldrecht, Fein Kaufsliebhaben eine 
gefunden hat, fo wird-anf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger, daffelbe mit der Taxe von asacifl. 


anderweit zum: bifenzlihen Verkauf ausgeſtellt 


und ater Bietungotermin auf dem ab. Ung. d. J · 
Nachmitt. a Uhr im Wöhmjchen Wirthehanſe zu 
Neuhoff anberaumt, wozu Kaufsliebhaber biers 
durch eingeladen werdey. Wollte ſich abermals 
ein auuehmbarer Kaͤufer nicht einfinden, fo foll 
in. diefem Termin das Guth ſogleich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, welches P 
Yabern zu ihrem. Einfinden hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Napa 
Erlangen den. 10. ZulyaBagıs Inu - ı* 
= 4 K. B. Landgericht. 
8. Auf Antrag des Befitzers ſelbſt ſollen zur 
Zahlung feiner Schulden die Guͤrher deo Orotqg 
Haͤuſſinger zu Falkendorf, als 1) rin Wopugows 
dafeibft No.-30, 3) a Mg. Feld der Zipiclacker, 
3) 14:Mg. der Echnpfenader, +4)». Mg. Feld 
der Spitzacker, 5) a. Mg. dergl. die Sandleithen, 
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vbffentlich Tan beit‘ Melſt bietenden verrauft werden 
und iſt Lizitatlonstermin auf den 18. Auguſt Vor⸗ 
mittags 9 Uhr Im Orte Falkendorf angefezt, wo 
ſich Kaufsluſtige einzufinden haben, 

„Re. Erlbach, den a. July 1824. 
Rdnigl. Landgericht. 
. Die zur Wirth "Michael Wachteriſchen 
Eoncurs maffe von Veitserlbach gehdrigen Immo⸗ 
bilien, beſtehend aus ») einem Wohnhaus, eis 
nem Etabel, Schwelnſtaͤlen, Myg . Haus gar⸗ 
ten, ao Mg. Aecker, 45 Tagw. Wieſen, a Mg, 
Holz; welche eim gebundenes Gut ausmachen; 
a) 3 Mg. Gemeindtheil in's Stucken, werden 
am Doierftag ven a6. Auguſt frih q Uhr dp 
fentlih an den Meiſtbletenden, der ſich über feine 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen Tann,  verfauft, 
Der Termin wird im Örte Veitserlbach abgehal⸗ 
tem und hiezu Errichtuftige eingeladen. Die 
Taxe fo wie vie Laften der ausgefchriebenen 
Grundbeſitzungen konnen täglich in der Negiftras 
tur eingefehen werden, und die Grundftüde, des 
ren Bebanung beforge iſt, wird der Ortsvor— 
fieher Michael Luz a son Veitserlbach auf Berlans 
gen vorzeigen, 

; ‚Otngengaäfen, am 13. May 1824. 

R.». Landgericht. ———— 

0. Da ſich in dem am 23. dieſes Mouats 
angeſtandenen Termin zum oͤffemlichen Verkauf 
der zur Wirth Joſeph Oppeliſchen Concursmaſſe 
von Absberg gehdrigen Grundſtuͤcke keine Kaufs⸗ 
luſtigen eingefunden haben, fo werden erftere, 
beftehend aus 1) dem Mirtsfchaftsgute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein bops 
yelter Schweinftall, aı Mg. Aeder, 62 Tagw. 
Wiefen, 102 Mg. Holz, mit der Taferns und 
Braͤugerechtigkeit verfehen, und für 8100 fl., 
3) a Mg. 62 OR. Holz im Keßel, für 100 fl., 
9) 3 Mg. Hopfengarren Im vordern Langen, filr 
300 fl. tarirt, zum anderweiten Aufſtrich ges 
bracht. - Als Verkaufstermin wird der 18: Aus 
guft Vormittags 10 Uhr bezielt, und werden 
bierzu befigs und zahlungsfählge Karteticöhser 
eingeladen. 

Gunzenhauſen am 28. Juny 182%, 

i Königl. Landgericht. 
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ar. Zum Verkauf der Grundbeſitzungen des 
In den Stand der Zahlurngsunfähigteit gerathee 
nen Krämers Georg Adam Engelhard zu Gräfens 
fteinberg wird hiermit auf den 6. Sept. h. J. 
Vm. 10 Uhr in dem Hanfe des Eridats Tagee⸗ 
fahrt beziele, wozu man befigs und zahlungs« 
faͤhige Kaufeluftige einlader. Bie Beſitzungen 
beſtehen aus dem Haus No. 40, wozu gehoͤrt 
ein angebautes Staͤdelein und z Mg. Garten, 
ı My. Hopfengarten im Tenzig, worauf fich 
500 Stdcke befinden. ° Das Gebäude ift in ſehr 
gutem baulichen Zuftand; iind die Grände gut 
bebaut. Strichluſtigen wird auf ihr Verlangen 
der Bemeindevorftcher: Raab‘ zu Graͤfenſteinberg 
die Berfaufsgegenftände borzeigen, und die dars 
Auf haftenden Laſten konnen kaͤglich in der diefs 
feltigen Regiftratur eingefehen werden; die Kaufs⸗ 
bebingniffe wird man Abrigens im Termine beo 
kannt machen. 

Oungenhaufen am ab. May 1824. 

Koͤnigl. Laudgericht. 

12. Die nachgenannten zur Chirurg Hoͤnlg⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe zu Orubau gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als 1) das Wohnhaus Nr. 31 daſelbſt, 
worauf bisher die Badersgerechtigkeit ausgeuͤbt 
wurde, mit einem daran gebauten Stadel und 
folgenden einvererbten Grundſtuͤcken, als a) eis 
nem Hausgaͤrtchen Hinter der Hofraith, b) 5J 
Mg. Acker am Weidendorfer Weg, c) 15 Mg 
Acker am Oberndorfer Weg in # Sräden, d)$ 
Mg. Ader bei der Pfaffenwieſe, e) 3 Tagw. 
Ohmatwieſen auf dem Borwdhr, 1) 8 Tagw. 
mechfehiben Gemeindetheil; 2) an watgenden 
Stiden: 3 Tagmwert Gemeludetheil Wiefen im 
:obern MWaafen, werben hiemit den Öffentlichen 
Verkaufe auögefezt, und Kaufsluftige eingelas 
den, fich an dem auf den 23, Auguſt Nachmits 
tags 1 — 5 Uhr Bezielten Bletungstermin im 
dortigen Hirſchenwirthshauſe einzufinden, 

Hemieden am 16. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Dom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit befanne gemacht, daß das zur Johann 
Michael Hameteriſchen Konkursmaſſe gehdrige 
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Bütlein zu Gererödorf, wozu gehdrt » HausNo.6, 
eine Scheune, 2 Tgw. Garten an ber Scheune, 
ı Tgw, Ohmats MWiefen, 4% Mg. Uder, dad 
unvertheilte Gemeinderecht und welches Guͤtlein 


auf 616.5 fl. gerichslich taxirt worben if, dem 
Antrage der Kreditorſchaft gemäß, meiſtbletend 
verfauft werden ſolle. Bietungstermin iſt im 


Orte Gererödorf auf den.3o. Aug. Vorm. 8 bis 


13 Uhr anberaumt, wozu bejlzs und zahlungss - 


fähige Kaufsliebhaber hiemir eingeladen werden, 
Die Laften, welche auf obigem Gürlein haften, 
Ebunen in. dieffeitiger Regiſitatur taͤglich einge⸗ 
fehen werben... 

Herrieden, den: 6, July 1824, 

8. B. Landgerihtr 

14. Auf den Antrag der Hnpothefengläubiger 
des Büttnermeifter& Konrad Andread Gaunsmauu 
zu Velden follen deſſen ſaͤmmtliche Beſitzungen, 
in Ermanglung anderer Zahlungsmittel zur Bes 
friedigung der Gläubiger dffentlih an den Meifts 
bietenden verkauft werden. Dieſelben beſtehen 
in den Ueberreſten eines niedergebranuten Wohns 
hauſes zu Velden, wozu.ub Beete Im ſogenanu⸗ 
ten: Pflanzenreuth, ein ganzes Gemeinde s und 
ein ganzes Waldrecht gehören, in dem Gewein⸗ 
derheil. auf dem Pfennigberg, zum. Theil Wals 
Bung, zum Theil umgereuthet, in dem Gemeins 
detheil auf dem Wachberg, zum Ackerfeld aptirt 
und indem. Gemeindetheil im Kopfenthal, theils 
junge: Waldung, theils Ackerfeld enthaltend, 
theils.mit Hopfen angebaut. Vermoͤge des zum 
Haus gehdrigen Waldrechts werden dem Beſitzer 
deſſelben jaͤhrlich 5 Klafter Breunholz verabreicht, 
und wenn:er die. Buͤttnerprofeſſion ausuͤbt, auch 
noch fogenannte Buttenfichteu. Zum Bietungds 
Termin iſt der 30.. Auguft I. Is. Vormittags 
9. Uhr. beftimmt. worden, und beſitz⸗ und zahls 
ungefähige Kaufliebhaber: werden: hiedurch einges 
faden,. ſich an demſelben im Tauberiſchen Wirths⸗ 
haus zu Velden einzufinden, und dorten die Vers: 
Taufsbedingungen-und. Laſten. ber. immobilien zu 
vernehmen. 

Hersbruck den 24. Julh 1 824% 

K. B. Landgericht. 
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15. Auf Antrag der Fontoph: Lehmännifchen 
Curatel zu Baiersdorf werden die dem Schmiede⸗ 
meiſter Johann Fiſcher zu Moͤhrendorf gehörigen 
Immobilien, als: a) der. Gemeinde: Schmiede 
No. 49 zu Möhrendorf mit Haus, Scheuer, Stall 
und Backofen, dann. 2 Gemeindeland, b) 35 Mg. 
Acer am Dechſendorfer Weg und c) ı4 Mg. 
Feld und Wieſe, das Reuthlein, beide in der 
Markung von Möhrendorf, im Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckuug dffentlich an den Meijtbierenden ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſt Tagfahrt auf den 6. 
Auguft d. 35. Nachm. ı — 4, Uhr in dem Has 
geuſchen Gaſthauſe zu Möhrendorf augefezt, und 
zu derfelben werden befig > und zahlungsfäbige 
Kaufsluftige unter der. Bemerkung, eingeladen, 
dag die Kaufsbedingungen bei dem Verkaufe were 
den erdffnet werden, und vor demſelben täglich lu 
der. Regiftratur der unterfertigten Kgl. Behdide 
in Erfahrung gebracht werden Fdanem, 

Herzogenaurach, den 13. July ı824,- 

K. B. Landgericht. 
x6. Zn. Wege der Huͤlfsvollſtreckung foll das: 
dem Maurergefellen Johann Echmidr. zugehörige, 
in Grofenfeebach gelegene Wohnhaus No. 25 mi, 
dem damit verbundenen Gemeinde r und Holz⸗ 
seht, dann Scheune und. Schhpfbrunnen nebſt 
2 Haus gaͤrtchen; ferner an. walzenden Stuͤcken: 
a) 2 Mg. Feld am Auracher Weg, by. Mg. 
Seld, genannt. Emmersloh, o) J Tagw. Miele, 
die Erlenwieſe, d)y ı5 Mg. Feld und Wiefe, der 
Kreuzſtelnacker, welche ſaͤmmtliche Stuͤcke aus 
dem dismembrirten Kornerifchen Gute herruͤhren, 
dem. Öffentlichen: Verkaufe ausgeſezt werden. 
Tagsfahrt hiezu it in Joco Grofenjrebad auf. 
Vittwoch-den 18. Auguſt Vorm. 9: bid ıa- Uhr 
anberaumt,. wozu frih > und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber. mir dem. VBemerken:, eingeladen 
werden,. daß Abgaben nud Laften. im. Termin 
ſelbſt bekannt gemachr werden ſollen. 
Herzpgenaurac),, am.22. July 1644. 
Königl. Landgericht. 

17. Zur wiederholten Vrjieigerung der. zum 
Konfuremaffe der Johanu Grorg Peribiicben: 
Cyeleute von Hemhofen gehdrigen Jammobilien,, 
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als 1) das Wohnhaus N. 61 zu Hembofen mit 


Gärten, 2) ı Mg. Feld am Kulm in der Mars 
kung von Zedern, und 3) % Mg. 30-Rth. Fels 
des in Kulmbah, Hemhofer Markuug, wirb 
hiermit Tagfahrt auf den 29. Auguft Vorm. 9 
bis »2 Uhr in dem Gerichtslofale angefezt und 
zu derfelben werden Kaufsluflige unter der Ber 
merkung eingeladew, daß die Bedingungen bei 
ber Verfleigerung werden erbfinet werden. 

Herzogenaurach, den 24. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Nachdem die, auf die zur Gantmaffe bed 
Johann Michael Sorg zu Waizendorf gehörigen 
und zu Reindwinden entlegenen $mmobilien am 
erſten Bierungstermine gefallenen Meiftgeboie 
von den Gläubigern nicht genehmiget wurden, fo 
werden diefe betreffenden Realitäten, beſtehend 
») in einem Guthd» Complere, wozu gehören: 
ein Wohnhaus No. a, eine Scheune, ı Tagw. 
Garten in a Stüden, 3 Tgw. Peunt, ı Tgw. 
Wiefen, 6 Mg. Aecker und das ganze Gemeinds⸗ 
seht, 2) in walzenden Gründen, ald 5 Mg. 
Bufchader und Tgw. mittlere Stockwieſe, wies 
derholt zum Kaufe ausgeboten, uud-Termin hies 
du aufden 30. Auguft I. Is. in Reinswinden bes 


- delt, wozu Kaufsluſtige mit der Bemerkung eins 


geladen werden, daß die Auswärtigen ſich Aber 
Ihre Zahlungsfäpigkeit Tegal auszumeifen haben, 
die Laſten fowohl ald die Tare traͤglich in der 
Landgerichts kanziei eingeſehen werden koͤnnen, 
und die nähern Kaufebedingungen am Bietungs⸗ 
fermine bekannt gemacht werden. 
Zeuteröhaufen, den 10. July 1824. 
. K. B. Landgericht. 
19. Zum Verſtriche der — zur Nachlaßmaſſe 
des Georg Adanı Heube zu Traishbehftert gehds 
"gen Zmmobilien, a) des Guthes Haus No. 7 
Fu Traishochſtett, fammt Ein: und Zugehdruns 
gen, b) 3 Mg. Feld am Wachholderberg, Trais: 
vbchſtetter Markung, B. N. 413, c) 4 Tagw. 
Wielen bei der Robrmilhle auf Uehlfelder Mar: 
9, B. N. 1804, iſt Termin auf den 24. 
Aug. 1.36. Nachmittags a — 5 Uhr-in Trais⸗ 
hoͤchſtett anberaumt. Man macht dieſes mit dem 


Auhange bekaunt, daß der Zuſchlag von der Ge⸗ 
uehmiguug der Gläubiger und der Erbs-Inter⸗ 
eſſenten abhaͤngt. 

Neuſtadt a. d. A. am aa. Yuly 1824. 

Kdulgl. Landgericht. 

20. Auf den Antrag der Glaͤubiger werben fols 
gende zur Friedrich Bergmaͤnniſchen Concursmaſſe 
zu Eckersmuͤhlen gehdrige Immobilien, nämlich 
1) dad gebundene Guͤtchen Pr. 28 mir a) Wohns 
baus, b) Stadel, Backofen und Keller, c) 3 
Tagw. Wieſe anı Hammerwehr, d) 3 Mg. Ader 
am Haus, e) den vertheilten Gemeinde s Grüne 
den: 25 Mg. Ader im Obereihen, J Mg. Ader 
Im Mitreleihen, &Z Tage. Wiefe im Hoppen, 
dann = Mg. Holzplaz im Mittelelchen; 2) an 
wälzenden Grundftäden: a) 3 Mg. Zelb und 
Holz am Steinbadyer Weg, b) z Mg. Schlag⸗ 
holz am Möthelgraben, c) 34 Mg., nad) An—⸗ 
gabe der Taratoren nur a5 Mg., theils Schlag⸗ 
und Buſchholz, theils Zeld auf der Steinmauer, 
d) von. dem fogenannten Jungholz die Theile 
No. 7, 8 und g, beiläufig 153 Morg. haltend, 
c) von dem nänlichen Jungholz, ein anderer 
Theil, beiläufig = Mg. haltend, f) ı Mg. ans 
derweirer Theil des Jungholzes No. ı5, oͤffent⸗ 
ih an den Meiftbierenden verkauft. : Zu diefem 
Verkaufsgeihäft, wozu Tagsfahrt auf Montag 
den 23, Auguſt diefes Jahrs Wormittagd 8 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Landgerichts feftges 
ſezt iſt, werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer mit dem Bemerken eingeladen, daß fie bie 
auf den Verkaufsobjekten ruhenden Laften und 


Abgaben täglid) dahier erfahren fönnen. 


Pleinfeld den 27. Zuli 1824. 
8. B. Landgericht. 

21. Die dem Schmiedmeiſter Johann Simon 
Schyueider in Schwaudt gehdrigen Immobilien, 
beftehend in x) dem Schmiedguth No. 45 _ in 
Schwand, weldes enthält ein aſtoͤckiges Wohn⸗ 
haus mir eingerichteter Schmiedwerkftatt, einen 
angebauten Stadel, a Schweinſtaͤlle, eine Holz⸗ 
ſchuͤpfe, einen Badofen, die Hofraith, 24 Mg. 
geld, 23 Tgw. amädige Wieſen in 3 Stüden, 
» Zw. Garten, dad Wald s und Gemeindrecht; 
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an eigenen Stuͤcken in: 2) I Mg. ı5 OR. 93 
Qẽchuh Holz, 3) 64 Mg. 12 OR. 15a Schuh 
Holz, 4) 25 Mg. 12 DR. 99 Ahub Holy, 
6) 4 Tow. a OR. Wiesthell, 6) 4 Tgw. 30 
DR. Wiesrheil, 7) I Tgw. 19 OR. 10 ASchub 
Wieetheil, werden nad) dem Antrag eines Meals 
glaͤublgers, je nachdem ſich Kauftluflige zu dem 
Ganzen, oder zu den einzelnen Stücden melden, 
zum arenmal dein oͤffeutlichen Verkauf autgeftellt, 
und es ftehr hiezu Zermin auf Donnerftags den 
19. Auguft Nachmitt. a Uhr in dem ıc. Schneis 
deriichen Haufe zu Schwand an. 

Schwabach den 11. Zuly 1824. 

RK. 3. Landgericht. 

22. Die der verwitribren Margaretha Reuterlu 
zu Kottensdorf gehdrigen Befigungen, ald ı) ein 
Hofguth, beftchend ans einem Wohnhaufe, 1. 
Nebenhaufe, 1. Stabel, 1. Badofen, Hofraith, 
mit dem Georg Eichler gemeinfhaftlihen Zieh⸗ 
bromen, 5 Mg. Schorgartem, 1345 Mg 
Beer, 4% Tagw. Wiefen, 43 Mg. Holz, dem 
Rechte zur Viehrrift und Autheil an den noch uns 
vertheilten Gemeinde: Gründen und 2) 34 Mg. 
Ader und Z Mg. Holy beim Kaftenholz, ſollen 
auf Antrag der Gläubiger zum Iten und leytens 
male fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zablungss 
fähige Kaufsluſtige haben ſich demnach Im Ter⸗ 
mine den 23, Aug. Nachmittags 3 Ubr im Haufe 
der Reuterin treffen zu laffen und den Zufchlag 
mit Genehmigung dee Jutereſſenten zu gemwärs 
tigen. 

Schwabach) ben 1a. Yuly 1824, 

K. B. Landgericht. 

23. Am 18. Aug. d. Is. Vormittags q Uhr 
werden in dem Baieriſchen Wirthshauſe zu Alten: 
teildingen machftehende zur Georg Sauberifchen 
Eoncurdmaffe alda gehdrigen Grundftüde, ald 
3 Haft Holz im Eißler, ı Tagw. MWiefen im 
Grund und ı Mg. Ader im Erb, dffenclich vers 
Reigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, mit 
dem Beifuͤgen, daß Nachgebote nicht angenoms 
mei werden. j 

Wafferträdingen den ı2. July 1824. 

Kdulgl. Landgericht, 
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24. Die zur Georg Winkleriſchen Nachlaß: 
maſſe zu Einersheim gehdrigen Immobilien, als 
») ein halbes Wohnhaus, Haus No. 955 ſammt 
halben Gemeinderecht, Str. Eat. No. 913, 2) 
3 Mg. Weinberg im Sommberg, Str. Cat. No. 
733, 3) 2 Mg. Ader ob der Schwirz, Str. 
Cat. No. 603, und 4) ı4 Mg. Ader im Stuͤb⸗ 
lein, Str. Cat. No. 905 e, werden auf den Ans 
trag der Gläubiger am Donnerdrag den r2. Yus 
guft d. 58. wiederholt zum dffenrlichen Aufftrich 
gebracht, wozu man Staufdliebhaber einlader. 

Einersheim, den 17. Julius 1824. 

Gräflih Rechteren Limpurg Spedfeldifches 

Herrſchaftsgericht. 

35. Nachdem ſich in dem am as. Man d. J. 
zum dffentlihen Verkauf des Anweſeus des Ans 
dread Lang zu Kehl anberaumten Termin kein 
Kanfsluftiger eingefunden hat, fo wird auf Ans 
trag der Gläubiger diefes Anweſen, beſtehend 
and einem Haufe, Scheune, 4 Tagw. Garten, 
» Zagm. Wiefe, 12 My. Ueder, ı3 Me. 
Kraurgarteu, 4 Mg. Genteindumriß nebit vols 
frindigen Gemeind: und Waldrechr, » paarDchs 
fen, eine Kuh, ein zweijäuriger Stier, ein Bas 
gen, Plug und Ege, den 10. Auguſt d. Ib. 
Vormittags g Uhr dahler an den Meiltbierenden 
verfleigert, wozu Raufsluflige eingeladen wers 
den, mir der Bemerkung, daß die Zare räglid 
In der Kanzlei eingefchen werden kann. 

Ehingen den a. Juli 19234. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftegericht. 

26. Auf den Antrag der Creditoren des Wirths 
und Braͤuers Adam Reichherzer zu Hochaltingen 
wird zum Verkauf der in dem-Sireids Farelligenze 
blan in Ansbach unter Ne. 20, 21 und an ınd 
in dem Oettingiſchen Wochenblan nnter No. 21, 
23 und 25 anegejchriebenen Wirthſchaft und 
Vrauerey, dann des Spitallchend und eigener 
Grunbſtuͤcke, nochmaliger, und zwar der lezte 
Termin auf Dienjtag den 31. Auguft d. J Vor⸗ 
mirtage 9 Uhr angefegt, am welchem ſich zabl⸗ 
ungsfaͤhige und mit guten Leumundszeuguiſſen 
verjehene Liebhaber-einzufinden haben, 

Dettingen am 23. July 1824. 

Zuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftegericht. 
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a7. Da bei dem erſten Verkaufs⸗Termine 
für das Gantanmefen des Friedrich NHorcher zu 
Geiſelwind kein Gebor erzielt worden, fo wird 
dur andermweirigen Merjteigerung deffelben Tages 
fahrt auf Donnersrag den +2. Aug. I. Fe. im 
Tre Geilelwind anberaumt, rückſichtlich der Ber 
ſtandtheile des Gutes cher auf Das frühere Aus⸗ 
fbreiben (Kreitinrelligenzhlarr Seite 824 —Ba5, 
873 — 874, 935 — 936) verwiefen, und file 
beſiz⸗ und zahlungsfäbige Liebbaber noch bemerkt, 
daß die walzenden Grundf.üde auch einzeln vers 
fleigert werden konnen. 
Scheinfeld am 8. Juli 1824. 
Fuͤrſtliches Herrſchaftegericht Schwarzenberg. 
28. Im Wege ver Huͤlfsvollareckung werden 
die Immobillen des Sbldenbeſitzers Jonann Saam 
du Thurn, beftevend a) in einem Wohnhauſe 
Ne. 349. h) in einer daran gebauten Scheuer, 
bann c) in beiläufig x} Morgen Garten, dffents 
lich an den Meiſtbietenden am Mittwoch den ı. 
September fruͤh 9 bis 1a Uhr in dem Gerichtös 
fige zu Thurn nad Maasgabe der Gerichts: Drds 
“ung in Erefutiongiällen verkauft, und Käufer 
biezu eingeladen. Die Laſten und Abgaben kon: 
nen taͤglich bei dem Gerichte eingefehen werben , 
und die Kaufs: Beoingungen werden am Termine 
noch bekannt gemacht. “ 
Thum am ao. July 18324. 


K. B. Freiperrlih v. Hornedfches Patr. Gericht 


1. Klafie. 


Gerichtliche Vorladungen 


1. Das Koniglich Baieriſche Kreis» und 
Stadt » Gericht Anebach bat in dem Schuldenwe · 
fen des Bürgers und Mezgermeiſters Melchtor 
Chriſtoph Winter dahier auf eigenen Antrag defs 
felben den Univerjals Konkurs erfannt. Es wer: 
den daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤuich 
!) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
bbrigen Nacbweifung auf den. a6. Auguſt g Ubr, 
2) iur Vorbringung der Einrede gegen bie anger 
me deten Forderungen auf den #3. Sept. »o Uhr, 

) sur Verbandlung und zwar: für die Replik 
auf den 7. Drtober aa Uhr und für die Duplit 
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auf ben a», Drtober Worm. 11 Uhr vor dem 
Eommiffario Kreis : Gerichts: Nash Reſe feſtge⸗ 
fegt, und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubis 
ger des Gemeinſchuldners hiermir- bffentlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erften Ediltetage die Ausſchlleßung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurd⸗ 
maffe, das Nichrerfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliegung mir den am denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat; 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend- etwas 
von dem Wermbgen des Geweinſchuldners in Haͤu⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
fages, aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
Iprer Rechte, bei Gericht zu Abergeben. 
Ausbach, den 36. Juny 1824. 
Buſch, Ditector. 

2. Nachdem der Wirth und Gutsbefitzer 
Michael Wachter von Veirserlbach angezeigt hat, 
daß feine Schulden das vorhandene -Bermdgen 
weit überfleigen ; fo wurde von dem unterzeichne⸗ 
ten Kgl. Landgericdhte der Univerfalconcurs über 
das Wachterlſche Vermögen beſchloſſen, in Folge 
deſſen die gefezlihen Eoikrerage hiermit ausges 
ſchrieben werden, nämlich ı) zur Anmeldung ver 
Borderungen und deren Nahwei;ung auf Menrag 
den 30. Anguft. =) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die Forderungen auf Donnerftag den 
30. Sept. und 3) zur Schlußverhandlung, naͤm⸗ 
lich zur Replit auf, freitag den 29. Det. und zur 
Duplik auf Dienttag den ı6. Now. I. JB. jeceds 
mal Vormittags g Uhr. Mer am erften Edikts⸗ 
tage nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung 
von ber gegenwärtigen Maſſe ansgefchlojlen were 
den, und mer einen der Übrigen Ediktetage vers 
abſaͤumt, bat feine Ausichliefung mit der tref⸗ 
feıven Handlung zu gewaͤrtigen. Drejenigen 
Perfonen, welche von dem Gemeinfchuldner ete 
was in Danden haben, haben foldyes bei Ders 
nicitung dee Eriaged oder ber Doppelzahlung 
nichi an dieſen, ſenoern au das Gericht einzulie⸗ 
fern. 

Gunzenhauſen, am ı. Juny 1824. 

K B. Xauogericht. 
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3. Nachdem fich der Krämer Georg Adam 
Engelhard von Gräfenfteinberg filr zahlungsun⸗ 
fähig erflärt, und um Erbifnung des Concurs⸗ 
verfahrens über fein Vermögen nachgefucht hat; 
fo werden hiermit die gefezlihen Ediktstage aus⸗ 
gefchrieben, nämlich 1) zur Anmeldung und Nachs 
weifung ber Forderungen anf den 7. Sept. h. J. 
Bm. g Uhr, 2) zur Vorbringnug der Einreden 
gegen die Forderungen auf den 8. Dit. h. J. 
Vm. 9 Uhr, und 3) zur Schlußverhandlung, 
nämlich zur Replit auf den 9. Nov., dann 4) 
zur Duplik auf den 30. Nov. Bm. 9 Uhr, wors 
inn die Gläubiger entweder perfdnlich oder. Durch 
gerichtliche Bevollmächrigte zu erfcheinen haben, 
Dabel wird den Gläubigern bekannt gemacht, 
daß bie Verabfäumuug des erften Termins die 
Ausfchliefung mit der Forderung von der Maffe, 
dad Ausbleiben an den Übrigen Terminen aber 
den Ausſchluß mit der treffenden Handlung zur 
Zofge hat. Mer übrigens vom dem Gemein: 
fchnfoner etwas in Händen har, wird hierdurch 
aufgefordert, ſolches nicht an diefen, fondern an 


das Gericht bei Vermeidung der Doppeljahlung 


oder des Erſatzes abzuliefern. 
Gunzenhaufen am 26. May 1624. 
K. B. Landgericht. 

4. In dem Schuldenweſen des Bierbrauers 
und Wirths Caſpar Duͤrt zu Goßheim hat das 
unterfertigte fgl. Laudgericht den Unlverſal⸗Kon⸗ 
kurs erkannt. Es werben demuach die gefeßs 
lichen Ediktstage und zwar: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 7. Sept., 3) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 11. October, 3) zur Schluß » Verhandlung 
ud zwar filr die Replik auf den s 1. November 
und fir die Duplik auf den 3o. November jedess 
mal Vormittags 9 Uhr vor dem Fonigl. Landge⸗ 
richts⸗ Actuar Drinler feftgefegt, und hiezu 
faͤmmtliche nubekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediltstage die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
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erſchelnen an ben Übrigen Ediftötagen aber die 
Ausfchließung mit den au denjelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen ha= 
ben, aufgefordert, folches bei Wermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung ober des doppelten Erſatzes, zu 
Gericht zu Überliefern, wobei ihnen ihre Rechte 
vorbehalten werden. Auch werden im erften 
Ediktstermine die Anträge der Gläubiger hinſicht⸗ 
lich der Activmaſſe gewärtigt, fo wie endlich in 
demfelben auch der Verfuch gemacht werden ſoll, 
zwiſchen dem Gemeinſchulduer und feinen fänmts 
lichen Ereditoren eine guͤtliche Wibereinkunft zu 
erzielen. 
Monheim, den 25. Zunt 1824. 
Königl. Landgericht 


5. Das Kdnigl. Baier. Landgericht Uffen⸗ 
heim hat auf den felbft angezeigten Schuldenvers 
fall des Georg Leonhard Zipfel in Ergerähelm 
über deffen Vermdgen den Konkurs erdffuet. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage: 1) zur 
Anmeldung ber Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 10. Auguft 1824, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 10. Sept. 1824, 3) 
zur Schlußverhandlung, memlich Replik und Dus 
plit auf den 12, Oct. 1824 jedesmal Vormits 
tags 9 Uhr feſtgeſezt, und ‚hierzu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des Gemelnfchuldners ‚unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediftstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen in den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Ausſchließuug mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handfungen zur Folge hat 
Zugleich werden diejenigen, welche etwas vom 
Vermögen des Gemelnfchuldners in Händen bas 
ben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes deſ⸗ 
felben aufgefordert, folches unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Ufenheim, den 6, July 1824. 

Königl. Landgericht. 


em aa» 


N I — 


u. UL U LAN S 


. menden Handlungen zur Folge hat. 


1601 nase j 1602 


6. Das Graͤfllch Caſtelliſche Herrſchaſsge⸗ 


richt Burghaslach hat in dem Schuldenweſen des 
Gemeinde: Vorſtehers Philipp Heumuͤller zu Kirch⸗ 
rimbach durch rechröfrdftig gewordene Entſchlief⸗ 
fung den Univerfal: Eoncurs erfannt. Es wers 


den daher die gefezlichen Ediftätage, nemlich: 


») zur Anmeldung der Korderung und deren ges 
hoͤrige Rachweiſuug auf Mittwoch den 25. Aug., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerftag den 23. 
Sept, 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
@) für die Replik auf Donnerftag den 7. Det, 
und b) für bie Duplik auf Freitag den aa, Dirt. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu 
fdmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
teile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edilistage die Ausfchließung der Forders 
ung von der gegenwärtigen Eoncurömaffe, das 
Nichterfcheinen an den Abrigen Ediftstägen aber 
die Ausfchließung mit ben am denfelben vorzunch» 
Zugleich 
Werden diejenigen, welche etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt Iyrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben, 

Burghaßlach den aa, Zuly 1824. ; 

Graͤflich Gaftellifches Herrſchaftsgericht. 

7. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreids 
und Stadt: Gericht Ansbach werden alle diejeni> 
gen, welche au die Nachlaßmaſſe bes verftorbes 
ven Zeichenmeifters Kleinknecht dahier aus irgend 
einem Grunde etwas zu fordern haben, aufgefors 
dert, diefe ihre Auſpruͤche Montag den 9. Aug. 
Vormittag 11 Uhr vor dem Kreis-— und Stadt⸗ 
gericht: Kath Hofmann anzumelden. Zugleich 
ergeht an alle diejenigen, welche entweder Buͤcher 
md Zeichnungen ‚von dem. nerflorbenen ıc. Kleine 
knecht in Hanvden haben; oder noch mit Stuns 
dengeldern im Ruͤckſtande find, die Aufforderung, 
ſolche binnen 4 Wochen, bei Vermeidung der 
Magftelung ; bei Gericht einzufiefern. 

Anobach, den 3. July 1824. 

Buſch, Director. 


8. Won dem Kodniglich Baleriſchen Krels⸗ 
and Stadt» Gericht Ausbach iſt über den Nach⸗ 
laß des bahier verfiorbenen Königlichen Advoka⸗ 
ten Schlottmann, dem Autrage feiner Witwe 
als Veneficialerhin gemäß, die Erbfinung des 
‚erbichaftlichen Liquidariond » Prozeſſes, nach Vor⸗ 
Schrift den. Preußifchen Prozeßordnung Theil J. 
Tit. 53. Abfchnitt a, befchloffen und: zunächft Li⸗ 
quidationsrermin vor dem Gommiffario, Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Rath. Gombart auf Donners 
flag den 26. Auguſt laufenden Jahrs Vormittag 
9 Uhr anberaumt worden. Alle diejenigen, wel⸗ 
he an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe Anfpräche zu 
machen gebenfen, werden hierdurch geladen und 
aufgefordert. der Vorfchrift der Preußlſchen Pros 
zeßs Ordnung Theil I; Tit. 50. $. 118. babef 
Genuͤge zu Teiften. Diejenigen, welche diefe 
Ladung nicht beachten, werben aller ihrer etwas 
tigen Vorrechte an der Nachlaßmaffe verluftig ers 
klaͤtt, und mie ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige verwiefen, was nad) Befriebigung ben ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möchte, . 

Wndbach, den 19. Zuny 183%. 

Buſch, Diretor. 

9. ( iquidations⸗ Edict.) Alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß des am 8. May laufen⸗ 
den Jahrs dahler verlebten Feldwebels Heinrich 
Blauhdfer von Ausbach Auſpruͤche zu machen ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, ſolche innerhalb 30 
Tagen zerſtdtlicher Friſt a die inserat, dahier aus 
zumelden und nachzumweifen, widrigenfalls nach 
Ablauf diefer Friſt weiters rechtlicher Drbnung 
nach in der Sache verfahren wird. 

Baireuth ben 18, July 1824. 

Das Königlich Baieriſche ı3te Linlen⸗Infanterie⸗ 
Regiments s Commando, 

10. Behufs der in Antrag gebrachten volls 
fländigen Berichtigung. des Beſitztitels über fols 
gende Immobilien des Banersmauns Johann 
Chriſt zu Opfenried, nemlichz des Lehenguts 
No. 21 zu Opfeutled ſammt Eingehdrungen, $ 
Zagw. Opmerwiefen In der Uhla, $ dergl. auf 
der Au, 2 dergl, in der Uhlen, neben deu Herten, 
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Z Mg. Acker Hinter den Gärten, $ Mg. Ader 
auf dem Hohebuck, Z Mg. Acker hinter der Muͤhl, 
4 Mg. Ader im Kalerlohe, ı5 Mg. Uder beim 
Dpfenrieder Stelnbruch, % Mg. Ader im Fiſch⸗ 
häusleinsweg, » Mg. Acer im Marxweg, 3 Mg. 
Rappenader, 4 Mg. Ader in der See, ı Mg. 
Ader im Opfenrieder Feld, wird hiemit ein jeder 
unbekannter Rralprätendent, welder dadel ein 
Intereſſe zu haben vermeint, uud ſeiner Aorders 
ung Die mis der Ingroſſation verbundenen Bors 
zugsrechte zu verſchaffen dentt, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, und laͤngſtens am ı9 De:v: 
ber Morgens g Ubr bet umerzeichnetem Gerichre 
im Sejibäftegimmer No. » zu melden, und ſeine 
etwaigen Anſpruͤche an dıefen Immobilien näber 
anıngeben, außerdem aber die Pratlulion feiner 
allenfalifigen Anſpruͤche und die Wuflage eines 
deöfallfigen ewigen Stilfchweigens zu gewaͤrtigen. 
Warfertrildingen den ». Zuli :d24. 
Kduigl. Landgericht. 

37, Auf Antrag der prifumriven Erben wer 
den: Joſeph Gerlach und Melchior Gerlach von 
Geinsheim, anf deren Namen fi zwei Depoſi⸗ 
ta, zufammen 37 fl. 43 tr. bier befinden, fo 
wie anderweite Prärententen vorgeladen, ſich 
dlerorts binnen 3 Monaten zu melden, und jene 
Gelder inEmpfang zu nehmen, wiorigenfalls wers 
den folche den legitimiren Erben ohne Sicher⸗ 
heissleitung auegehaͤndigt werden. 

Schloß Seehaus den 22. Junv ı824. 
Firfiih Schwar zenbergſches Hertſchaftsgericht 
Hohenlandéberg. 

10. Vom Abniglichen Landgericht Herrieden 
wird Klemm folgeubes befaunt gemacht: Das 
D iwlitat Kauftreefes Über das den Gebrudern Jo⸗ 
bann Ärtedrib und Karl Auguſt Uibeleiten gends 
rige ebemale herrſchaitliche Brauereigut dahler 
dom ar. und beſtättigt 23. April 8,auf 
welchto laac Hyporhekenſcheln vom 23. April 
28 3 ex decielo de éeodem für den Hofban— 
qier Jakob von Hirich ein zu 5 pro. Ct. vers 
zuusiider Kauffcbillinge: Meft von aB,000 fl. 
eingersagen IR. dieſe als Obligation rılr den ıc. 
v. Haſch ansgejertigte Urkunde ift nebſt dem Hy⸗ 
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pothekenſcheln verloren gegangen. Der Kaufs 
ſchillings⸗ Reft von 28,000 ft. ıft bezalt und Bes 
hufs der Löfhung diefer Pot fell jezt das verlos 
zen gegangene Inſtrumeut amorzfirt werden. 
Es werden Daher alle diejenige, welche an bie 
zu ldſchende Port von aB,000 fl. nnd das daruͤ⸗ 
ber ausgenellte Inſtrument, als Eigenthümer, 
Eeijionariı, Pfand oder ſonſtige Briefsinbaber 
Anjprub zu machen Haben, auf den a8. Okto⸗ 
ber Vorm. 9 Uhr mic der Warnung bieher vers 
geladen, daß die Ausbleibenden mir ihren erwalr 
gen Anſpruͤchen auf dar oben dezeichnete Inſiru⸗ 
ment werden ausgeſchloſſen, innen deshalb ein 
ewiges Stillichweigen werde auferlegt, das Ns 
ſtrument jelbjt aber für fraftlos werde erflärt 
werden. 

Herrieden, ben 15. Julv 182%. 

8. B. Landgeridr. 

23. Behufs der in Amrag aebrarhten Rran: 
firung der realtechtlichen Berhäfenife über nach⸗ 
fleyenoe, dem Unterthanen Jobann Georg Baſt 
von iRdiingen zugebdrigen Jmmobilien, al« ein 
Sdldenguth No. 68, 4 Mg. Adler im Strichler, 
Mg vergl, im Ried, F Mg. dergl. im Gra—⸗ 
ben, 4 Mg. dergl. im Fiſchhaͤuslein, # Mg 
dergl. in dem langen Waajen und 4 Ma. vergl. 
im Sand, mird. biemit ein jeder unbefanutet 
MRealprätendenr, welcher dabei ein Interefſe zu ba⸗ 
ben vermeint, und feiner Zorderung die mit der 
Ingroſſation verbundenen Borzugd : Rechte zu 
veribaffen gedenkt, aufgefordert, fic binnen 9 
Wochen und zwar in dem auf den 26 Aug Bors 
mittags 8 Uhr anberaumten Termin bei unters 
zeichnetem Landgerichte zu nıelden,, und feine et⸗ 
waigen Realanfpräche auf die vorbenannte JIm⸗ 
mobilien nabzuwelfen, außerdem zu gewaͤrtigen, 
daß «r danıls werde prächudirt, und ibm deedalb 
ein ewiges Stillfchtweigen werde anferlegt werden. 

Waſſertruͤdingen. am 16. Juni 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Da der Schmidrgefel Georg Michael Lrir 
pold von Weierberg, gegen weldyen wegen des 
angeſchuldigten Verbrechens des Diebitablt das 
Ungehorfamsverfahren eingeleitet wurde, innere 
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halb des ihm In der erften bffentllchen Vorladung 
geſezten Smonatlicher Termins zur Verantwor⸗ 
tung wegen der wider ihn vorhandenen Auſchuldi⸗ 
gung eines Diebftahlöverbrechens bei Gericht nicht 
erſchien, fo wird derfelbe zum zweiteumale ans 
durch mit der Bemerkung vorgeladen, daß er fich 
biimen drei Monaten um fo gewilfer zur Verant⸗ 
wortung gegen bie vorliegende Anfchuldigung vor 
Gericht zu flellen habe, als wider ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß verfahs 
sen werden wird. 

£euteröpaufen, den 18. Juny 1824, 

KR. B. Landgericht. 

25. Von bem Abnigl. Baler. Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Ansbach werben auf den Antrag der naͤch⸗ 
fen Bermandren nachbenannte Verſchollene, welche 
fhon viele und Aber zehn Jahre von ihrem Leben 
und YAufenthals eine Nachrichten gegeben haben, 
mamentli: 1.) Johann Wilhelm Herrlein, Sohn 
des verſtorbenen Vrandweinbrennero Johann Georg 
Hertle n von bier, geboren den 15. März 1782, 
im rußiſchen Feldzug vermißt; 2.) Georg Mi 
chael Laguarde von hier, geboren den 26. Jan. 
766; 3.) Johann Stephan Lutz, Sohn ded vers 
Rorbenen Heubinders Johaun Leouhard Kug dahier 
geboren den 13. Yan. 1791, In rußiſchen Feldzug 
vermißt; 4.) Georg Heinrich) Lehr, Sohn des vers 

orbenen Brandweinbrenners Johann Conrad Lehr 
dabier, geboren den 2, März 1788. 5.) Martin 
Dietrich von hier, geboren den 19. Yan. 1782, im 
tußifhen Feidzug vermißt, nebit ıhren etwa zu: 


ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern 


hiemit ediczaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunkte der erften Einriung diefer 
Eitarion am und laͤngſtens in dem auf den x. März 
BR. M. YUhr amberaumten Termine Hey Dem 
Gerichte, over in der Regiftrarur veffelben ſchrift⸗ 
lich, oder perfonlich fidy gu melden und dafelbft 
Weitere Anweiſung zu erwarten; wibrigenfalls fie 
für todt erflärt werden, und ihr Vermögen ihreu 
naͤchſten Verwandten, welche fich als ſolche bes 
reitd legitimiert haben, oder noch legitimiren wer⸗ 
den, hinausgegeben wird. 

Ausbach, den ar. April 1824 

R Bud, Direkter, 


16. Auf Andringen der nÄchften Anverwands 
ten werden folgende Abweſende anmit vorgelas 
den; a) Michael Reumeiſter, Soldat beim Kgl. 
Baier, 5, Chevauriregers « Regiment in Dillingen, 
von Welbhauſen gebürtig, und beim Ruͤckmarſch 
von Moskau vermißr; b) Andreas Schüler vom 
Martinsyeim, Soldat des Kgl. Baier. 14. Li⸗ 
ulens Infanterier Regiments, welcher anno ıBog 
kei Paſſau don den Defterreichern genommen, 
und ſeitdem verhalße worden if, Wenn foldye, 
ober deren unbekannte Erbnehmer ſich nicht bins 
nen neun Monaten und fpäteftens in dem auf den 
2, April 1895 Vormittags 9 Uhr angefezten Ters 
mine ım Kbnigl. Landgericht an.gewbhnficher Ges 
richtsſtaͤtte einfinden, oder fid) ſchriftlich anmel⸗ 
den, jo werben Ubwefende für todt erlärt, und 
ihr Dermdgen ihren nächften Auverwandten aus⸗ 
geantwortet werden. 

Uffenheiim den ı. Juny 1824. 
Ködnigl.-Landgericht. ° 

17. Auf ven Antrag der naͤchſten Verwandte 
und ded VBormundes wird dem am 14. Jam, 
1790 in Vincenzenbrom gebornen Johann Gon- 
vad Kreß, welcher unter dem Könlgl. Baierifchen 
5. Linien » Infanterie Regiment den Feldzug ges 
gen Rußland ald Gemeiner mitmachte, aber am 
7. Sept. 1813 — bei Jaͤterbock vermißt — Im 
Abgang gebracht wurde, benebit deu von ihm 
etwa zurüd'gelagfenen nubelannten Erben und Erbs 
nehmern hiermit aufgegeben, ſich dinnen 9 Mos 

naten und längftens in dem anf den =. April 
825 Dorm. q Uhr zu Neudorf anftehenden Ter⸗ 
min bei umerfewigtem Gerichte em weder ſchrift⸗ 
did) oder perſdulich zu melden und daſelbſt wel⸗ 
tere Auweiſung zu erwarten, anſonſten der Wer 
ſchollene für ode zrllärt und Deffen Vermögen mit 
Aus ichluß der undekanuten Erben an feine naͤchſte 
Verwandte gegen Eaution hinausgegeben werden 
würde, 
Ruͤgland am as, — 824. 
FZceiherrlich von Leonrodſches Patrimonlal 
Meudorf 1. Cl. — 
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Gerichtliche Befanntmahungen. 


1. Bom Kol. Kreise und Eradigericht Fürth 
wird hierdurch befannt gemacht, daß unterm 
Heutigen in Kodederflärungsfachen gegen ı) Theo⸗ 
dor Stöber, geboren den 18. Februar 2790, 
Soldat unter dem #. 5, ehemaligen 3, leichten 
Infanteries Bataillon, 2) Georg Meier, ges 
boren den 26. April 1789, Soldat unter dem 
8. b. chemaligen 5; leichten AInfanteries Batails 
Ion, 3) Johann Hbfler, geboren den 8. May 
1788, Soldat unter dem E. b. Artillerie : Kegis 
ment, 4) Johann’ Michael Stddel, geboren den 
24. Juny 1790, Soldat unter dem PB. b, ches 
maligen 2. Dragoners. nun a. Chevaurlegerd: Re⸗ 
giment Thurn u. Taxis, 5) Johann Hiltel, gebos 
sen den a4. DOftober 1788, Soldat unter dem 
k. d. 13. Linien » Infanterie > Megimente, 6) 
Chriſtoph Seitz, geboren den a1. Merz 1789, 
Soldat unter dem 8. b. Armee-Fuhrweſen-Ba⸗— 
tailfon, 7) Michael Sieder, geboren den g. May 
1788, Soldat unter dem k. b. ı6. Linien: Ins 
fanteries. Regimente, 8) Zohann Huͤttner, gebos 
ren den ıa. März 1783, Soldat unter bemfels 
ben Regiment, 9) Johann Sehaftian Ehrmanı, 
geboren den 5. März 1788, Soldat unter dem⸗ 
ſelben Regimente, 10) Johann Neun, geboren 
den 4. May 1764, Soldar unter dem k. b. vors 
maligen 4. jezt 6. Chevauxlegers-Regimente, 
11) Konrad Horn, geboren den 25. Aug. 1790, 
Soldat unser dem k. b. 11. Linien: Infanterie 
Megimente, »2) Jacob Feeſeke, geboren den 30. 
Sept. 1790, Soldat unter dem k. b. 13. Li⸗ 
nien: Infanserie: Regimense, 13) Andreas Fuchs, 
geboren ven ao. Sept. 1786, Soldat unter. dem 
2. b. ehemaligen 5. leichten Infanterie.» Bataile 
fon. Saͤmmtliche vorbefchriebene Soldaten find 
im Jahre 18:2 mit der k. b. Armee in den. rußl⸗ 
ſchen Feldzug gezogen, und theild in demfelben 
Sahre, theils Im Januar, ı833 als vermißt in 
Ubgang geichrieben worden. a4) Elifabetha 
Seitz, ohngefaͤhr 42 Jahre alt, welche ſich vor 
circa 27 Jahren von Nürnberg aus, wo fie in 
Dienften fand, nad Wien begeben, und ſeitdem 


Feine Nachricht von ſich gegeben hat, 15) Jos 
hann Leonhard Goß, 40 Jahre alt, der vor aa 
Sahren als Bädergefelle nach Berlin fich begab, 
von da feit 16 bis 17 Fahren keine Nachricht 
mehr gab, 16) Barbara Katharina Dorothea 
Greiner, geboren den aı. Febr, 1779, melde 
vor 33 bis az Jahren von Wien aus das letztemal 
Nachricht gab, 17) Margaretha Chriſtina Hars 
tung, welche feit 40 Jahren von bier fich entfernte, 
und feitden alle Nachrichten fehlen, 18) Bräune 
Nindstopf, ohngefaͤhr 48 bis 50 Jahre alt, 
welche im Jahre 1808 von Regensburg, mo [ie 
im Dienfte flaud, ſich entferute, und feirdem 
keine Nachricht gab, 19) Johauu Michael Auer, 
geboren den dv. Dezember 1789, welcher im Jahre 
ı804 als k. preußischer Soldat mit feinem Regl⸗ 
mente von Ausbach aus gegen Baireuth marfchirs 
te, ſeitdem alle Nachrichten von ihm fehlen, 
20) Michael Milyelm Gernbady), von welchem 
ſeit einigen 40 Jahren alle Nachrichten fehlen, 
und in den fiebenziger Jahren mir den Heßiſchen 
Truppen nad Amerika gegangen iſt, a1) Jo⸗ 
hann Gilnrpermann, geboren den 23. Mär 
1786, welcher vor ungefähr ı 6 Jahren als Guͤtt⸗ 
fergejelle in die Fremde gieng, in demfelben Jahre 
zu Jena im Arbeit fand, ſeitdem aber feine Nach⸗ 
iicht von fi gab, 22) Friedrich Hdfer, geboren: 
den 14. April 1786; dieſer gieng Im Jahre »805 
mit den k. preuß. Huſaren ald Gemeiner von 
Anobach aus mir nady Preußen, und focht nah 
als preuß. Hufar mit in der Schlacht von Eylau, 
ſeitdeur alle Nachrichten von ihm fehlen, 23) Jo⸗ 
haun Andreas Feyerrag, obngefähr 43 Jahre 
alt, gieng vor 23 Jahren als Guͤrtlergeſelle in 
die Fremde nach Regensburg, und lies ſich nach 
einem ganz kurzen Aufenthalte dortſelbſt von ſpa⸗ 
niſchen Wetbern auwerben, ſeitdem alle. Nadr 
richten von ihm fehlen, das Erkenmniß erlaſſen, 
und an das Gerichtsbrett iſt affigire worden, 

Fuͤrth, dena. July ı824. 

Fr. von Wulffen, Director. 

2., Vom Köͤniglichen Landgericht Herrieden 
wird hiemit den Glaͤubigern :des Andreas Weld⸗ 
ner zu Sachsbach bekannt gemacht, daß dad 
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Prioritätds Erfenntniß In des Leztern Konkurs 


ſache Behufs der Publilation an das Gerichts⸗ 


Breit angefchlagen wurde, 

Herrieden, den 28. July 1834. 

R. DB. Landgerkhr. 

3. Das in der Johann Georg Dehmſchen 
Konkursſache von Wieſenbruck am 26. d. Mis. 
gefällte Locations: Erkenneniß wurde heute in vim 
publicationis an die hiefige Gerichtörafel anges 
u. welches hiemit dffentlich befannt gemacht 
wird. 

Herrieden, am 29. July 1824. 

RK. B. Landgericht. 

4 Das Königl, Landgericht Lauf macht hies 
mit befannt, daß der Müllermeiiter Weidigers 
ſche Konkurs durch Uebereinkommen erledige wors 
dem iſt. Mile diejenigen, die fi nun an dem 
erften Ediktstage nicht gemeldet, werden, wie 
biemis gefchieher, in Folge des in der dffeutlichen 
Bekauutmachuug vom 7. April angedrohten 
Rechtsnachtheiloᷣ mir ihrem allenfallſigen Forder⸗ 
ungen vom gegenwaͤrtiger Konkursmaſſe audger 
ſchloſſen. 

Lauf, den 7. Zuly 824. 

Kbnigl. Landgericht. 

5. Der angehende Unterthan Georg Friedrich 
Schwarz von Schußbach, und die Auna Bars 
bara Hufnagel von Unter: Alrenbernheim, feine 
Verlobte, haben bei Errichtung des zwiſchen ihr 
nen Rats gefundenen Ehevertrag die am Drte ihr 
"ed zu nehmenden Wohnfiges obiwaltende Bemeins 
Waft aller Güser ausgeſchloſſen, und bios ben 

tand der Errungenſchafts- Communion einges 
führt, weiches andurd) zu Jedermanns Kennts 
WB und Nachachtung verkänder wird. 

Windsheim am a4. Mai »824- 

K. B. Landgericht. 

6. Der feir dem Jahr 1813 abweſende und 
durch Entſchließung vom ao. Dec. 1822 gelas 
dene Johann Wolfgang Miller von Glaizendorf 
If durch Erkenntniß- vom ar. July 1824 für 
todt erllaͤrt, umd das hinterlaffene Vermögen dem 
legitimirten Erbe zuerkannt worden. 

Ansbach den 21. Zuly 1824. 

8. 8. Landgericht. 


7. In Provolarionsfachen der Marla Anne 
Road, verehel. Schmitzer zu Wiefetpbrud und 
Conſ. gegen den abwefenden Mathias Road von 
Mdrtenbarh ift heute das am ı=. d. Med. ges 
faͤllte Erkenntuiß, wornad) Provocat für todt ers 
Härt worden, und defien Bermdgen ben Provos 
santen autzuhaͤndigen iſt, am die hiefige Gerichtös 
tafel in rim publicati afjigirt worben. 

Waſſertruͤdingen den 5, Juny 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 


8. Durch Erkenntniß vom 14. April J. J. iſt 


ber untern 27. Juli v. J. vorgeladene abmes 
fende Oeorg Keller von Wälferndorf filr todt ers 
klaͤrt, uud dann deſſen Vermögen in 104 fl. nach 
Abzug der Koſten ber Provssantin, feiner Schwer 
ſter Therefta ausgehändigt worden. 

- Schloß Serhaus im Rezat⸗Kreis den 15. Juni 
182% ; 
Zuͤrſtlich Schwarzenberglſches Herrſchaftogericht 

Hohenlandoberg. 


Berannimachungen oͤffentlicher 
Beboͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Nach der hoͤchſten Eutſchlleßgung der Agl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des In⸗ 
nern, und mir Uebereluſtimmung der Gemeinde⸗ 
bevollmaͤchtigten ſoll bei dem unterzeichnerenz 
Stadimagiftrate ein rechtöfundiger Rath mit ei— 
nem jährlichen Gehalt von 800 fl. erwaͤhlt wer⸗ 
den. Es werden daher diejenige, welche Luft 
haben, ſich um diefe Etelle zu bewerben, einge⸗ 
laden, fidy innerhalb 4 Wochen fchriftlich dahier 
zu melden, nnd ihre Qualifikation nach der Vor⸗ 
ſchrift des $. 48. des Gemeinde: Edictd von ı7, 
Mai 1818 nachzuweiſen. 

Ansbady den a4. Juli 1824. 

j ‚ Der Stadtmagifirat. 
Biechele. Stitl. 

2. Das Kobnigliche Rentamt Ausbach verpach⸗ 
tet Samſtag den 7. Auguſt 1824 Vormittags 
10 Uhr in feinem Geſchaͤfts-Lokale, unter Vor⸗ 
behalt der hochſten Genehmigung, dad Obſt vom 
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den Blumen am der Nuͤruberger Straffe bis Ende 
der Kıllbinger Markung, fo wie dad Obſt von 
den Bäumen am Schloßbud zu Dornberg, und 
ladet hiezu zahlungẽfaͤhlge Pachıluflige ein, 

Ansbach am 28. Juli 1824. 

Koͤnigl. Rentamt. 

3. Der am 5. und 6. Jan. gefchehene Vers 
kauf ſaͤmmtlicher zu den vormaligen Rittergiitern 
Alt- und Neuenmuhr gehdrigen Gebäude und 
Grundſtuͤcke hat die allechöchfte Genehmigung 
nicht erhalten; und ed ift angeordnet worden, 
biefe Realitäten mit Zugabe der Schäfereis Ger 
sechtigkeie und eined Theild der zuvor zu diefen 
Gütern gehörigen Waldungen , nochmal zum df⸗ 
fentlihen Verkauf zu dringen. Diefe Guͤter 
liegen größtentheils an bein Altmuͤhlfluſſe in einer 
der angenehmften u. fruchtbarfien Gegenden Frans 
kens, ohnfern der Kreishauptſtadt Ansbady, auf 
der Route nach Sunzenhaufen, und befiehen aus 
nachfolgenden zwoͤlf Abrheilungen, nämlich in 
vier erft nen, Im möglichfter Arrondirung ge⸗ 
Bildeten Qutös Compferen, dann In adır einzels 
nen Verkaufs: Gegenftänden; wozu bemerft wird, 
daß, im Falle fich Kiebhaber zu den Gefammts 
realitären von beiden Guͤtern finden, der Verkauf 
diefer Guͤter auch im Ganzen flatt haben kann, 
auf jedem Falle aber, der Verkauf mag im Eins 
zelnen oder im Ganzen gefchehen, wird feine Ges 
bundenheit der Güter bedungen, fondern das 
Ganze ſo wie bie 4 Eomplere werden ald aus 
walzenden Theilen beſtehend, veräußert, 


Beſchreibung der zu verfanfenden Realitäten, 
( Nürnberger Maas der Morgen zu 160 DR.) 


IL Erfter Guts-Complex Altenmuhr, 


1) Das Schloßgebäude, größtentheild maifiv, 
mit einem Thurm, Mauern und zwei großen 
Morhbfen, weiche enthalten a Mg. 2 Vg. Es 
hat ıa heigbare Zimmer mit 10 eifernen Defen, 
und ift im ganz bewohnbaren Zuſtande; =) ein 
Brauhans mir Backſtube und Etalluug, mit dem 
Realrecht der Dierbrauerei, Brandweinbrennerei 
und Schenke. Der Berrieb- der Brauerei und 
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Brandwelndrennerel iſt nicht unbebentend, kann 
auch noch fehr erweitert werden, und wird vom 
ber König, Dekonomie: Verwaltung fortgeſetzt, 
bis zur Webergabe au den kuͤnftigen Beſitzer; 
3) ein Waſchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Stal: 
lungen, 3 Getraidböden und 2 Treſchteunen. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten mit einem Gars 
ten= und Treibhaus, 2 V. 24 R.; 6) der Dis 
garten mit einer Kreuz: Allee von alten Lindens 
bäumen und vielen Obftbäumen (hat nur Wies⸗ 
boden) a M. 3258. 5 R.; 7) 2 Melne@ärtchen 
im Schloßhofe; 8) eines dergleichen mit Latteu⸗ 
zaun; 9) eines dergleichen hinter der Stallung. 
Diefe 3 Gaͤrtchen find in der Grdpenfläche unter 
Nr. ı begriffen; 20) der lange Garten mitten 
im Dorfe Altenmuhr, mit Obftbäumen bepflanzt 
und gut einbefriediget, (MWiesboden) a M. ı B. 
Un Aeckern: 11) Die vordere und hintere 
Rammeleiten, mit einem Gteinbsuche und neu 
erbauten großen Felſenkeller 10 M. IB. 37R.; 
13) der Multenader oder Hoͤckerigleiten a M. 
IB. 19 R.; 13) der Büchelgarten, größtens 
theils mir Hopfen angelegt, ohne Stangen 4M. ' 
1a An MWiefen: 14) die Hangwiefe um, 
das Schloß herum TM. a5 V. 19 R;; 15) die 
Reitſchule Hinter dem Dillgarten ı M. ı ®. 
4 R.; 16) ein Gemeindtheil No. 10, ı 5 
an Fifhwaffer: 17) das Fiſchwaſſer an der 
Haugwieſe 2 V.; 18) die Gräben um die Wieſe 
3W.; an Holz: ı9) das Gaͤnsholz am Einr 
gang in ven Moͤnchswaid links der Chauffee nach 
Ancdah 10 M. ı ®, 76 R., Summa 45 M. 
a V. 15 R. 


U. Zweiter Complex Neuenmuhr. 
) Ein maſſiv gebautes, aber fehr verfallenes, 


doch gar wohl bewohnbar zu machendes Schloß, 


mir einem Thurm, Mauern und Gräben, dan 
zwei Vorhdfen verfehen, im Schloffe befinden ſich 
zwei eiferne Defen. Der erfte Vorhof ift zu Aek⸗ 
ter uud Wieſen aptirt, und enchäft ſannnt Schloß, 
Scheuer und Srallung 3 M. 3 V.; 2) eine 
große maffive Gerraidibeuer; an Nedern und 
Wiefen: 3) der Zwetſchgengarten, 4) hinter 


u mw an kai uU an m a A ee mo — 


“Pr un 


x; 


>>. 88 


xewn vw 


a 


& 


1613 en 1614 


dem Stadel, 5) der krumme Garten, 6) zwi⸗ 
ſchen den Gärten, 7) der Vogtéegarten, 8) die 
Kreitiwiefe, 9) der hintere ange Garten, zuſam⸗ 
men 3a M. ı V. 3ı R.; Aecker: 10) die 
vordere lange Leiten 8 M. 25 V. 30 R., 11) 
an der Frankenſtraße 9 M. 30 R.; an Holz: 
sa) oberhalb. Buͤchelberg neben den fogenaunten 
Greutfeldern, grenzt gegen Morgen und Mittag 
an Agl. Waldungen, gegen Abend an ben Holz⸗ 
theil für den Complex Kellerhaus an den Wehlen» 
berger Bauernhdlzern, gegen Mitternacht gleiche 
falls an folche Hölger, 8 M., Summa 5ı M, 
ID. 46 R. 


I. Dritter Eompler Kellerhaus. 


) Das fogenannte Kellerhaus bei Stadeln, 
zwelſtdckig zu Wohnungen eingerichtet, mit grofs 
fem Keller und augen Haus ald Ueberbau, das 
zur Scheer uud Stallung eingerichtet werben 
Bann; =) der fogenaunte Kellergarien ift Acker 
mit Bäumen beſetzt, 3 M. 24 R.; 3) das vors 
dere und hintere Altenmuhrer Greuth, 29 M. 
ER; Wiefen: 4) die Kleewiefen, Tann ges 

ers werden, AM. 3E V. 288.5 5) die 
Ochſenwaide 5 M. ı 8. 378; an Holz: 
6) oberhalb Bächelberg neben den Greuthfelvern, 
grenzt gegen Morgen an den Königl. Wald, ge 
gen. Mittag an den Holztheil für den Compler 
Buͤchelberg, gegem Abend an Wehlenberger Fels 
der, umd gegen Mitternacht an Wehlenberger 
Detvartäyr, 8 M., Summa 50 M. 1 B. 
IN. 


IV. Vierter Complex Buͤchelberg. 


») Das Wohnhaus mit eifernem Dfen und Hof 
23 V.; 9) eine majfive Getraidſcheuer; 3) ein 
Schaafſtallungs Gebäude fir 800 Enid Schaa⸗ 
fe; 4) ein Nacher Schweinflal. Die Gebäude 
nebſt Hof find find mir einer Mauer umgeben; 
Aecker: 5) der Kuchen s oder Wruenmubrer 
Schaafacker 3 M. 15 R.;. 6) der Acker am 
Schaafhof fammır Schäferwiefe M. 3 V. do R,; 
7) der hintere oder äußere Hahuenbuck 7 M. 3 
V. 25 R.; 8) der vordere oder Neuenmuhrer 


Hahnenbuck y M. 21 V. ı4R.; 9) bie Außere 
oder Büchelleiten 2a M. 19 R.; 10) die mittlere 
Büchelleiten 6 M. 20 R.; 11) der obere Nußs 
baumader 2M. ZB. a2 R.; 12) das Neuen⸗ 
muhrer Greuth 19 M. 3 V. 27 R.; 13) der 
Amtsdieners⸗Acker a V. 30 R.; Wiefen: 
24) die Oedungen u. Triften, wovon 4 Morgen 
angebaut find 7 M. 28R.; 15) die Egerenwiefe 
IM. 34 V. 36 R.; 16) die Verwalterswieſe 
IM. 24 R.; 17) bie Briegwieſe 8 M. 3 V. 
19 R.; ı8) die Schildwieſe 4 M. 30 R.; an 
Holz: 19) oberhalb Buͤchelberg neben den 
Greutfeldern, grenzt gegen Süden an die Greuts 


felder, gegen Dften an Koͤnigl. Woldungen, ges 


gen Norden an den Holstheil filr den Complex 
Kellerhaus und gegen Meften wieder an Greuts 
felder, 8 M.; 10) die Schaaftriebd : Gerechtig⸗ 
keit für 500 bis 600 Stuͤck Schaafe links der 
Srantenftraße, nemlich über die Ortöfluren Biis 
Helberg, jenfeits ber Frankenſtraße, 
Stadeln, dann Wehlenberg, Lindenbuͤhl, Hann⸗ 
bosf, Eichenberg, Dittmaunshof, Graͤfenſtein⸗ 
berg, Brand, und zur Haͤlfte Brombach, nach 
Saalbuchsmaͤßiger Beſtimmung, Summa 86 M. 
2 V. 79 R. 


V. Das Amthaus zu Altenmuhr, 


zweiſtockig, worinn ein Stall fir ſechs Sıüd 
Vieh, eine Scheuer und a Heine Gärtchen, danız 
Waſch⸗ und Backhaus, alles eingefriediget. Das 
zu ein Gemeindtheil No. 12, » BD. 


VI. Das Amtsdieners: Haus, 


am Cingange des vordern Echloßhofes, farnme 
Holzlege, Schweinftal und ein Gemelndtheil 
Mo.4ı, ıD. 
An Weiherm 

VH. Der Gräfenfteinberger Weiher 45 M. 
2D.A5R. ſammt Dedung SM. 2 V.; 

VL der Branderweiher so M. 450.5; 

IX. der Spedweiher 13 M. 45 R.; 

X. der Sattlerweiher »M. 32, 

xl. die Schaaftriebs-Gerechtigkeit für 700 
wg Schaafee sechts der Frankenſttaße, nems 
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lich über die Drtöfluren Neuenmuhr, Lanbenze⸗ 
del, Schlungenhof, Buͤchelberg, Siuderlach, 
Brombach, dieffeits der Fraukeuſtraße nach 
Saalbuchsmaͤßiger Beſtimmung. 

XI, Dad vordere und hintere Buͤhlhblzlein, 
welches theils mit Holz bewachfen, theild Dedung 
and Waide ift. Hievon enthält das vordere 9 
Tgw. 1.8.86 R., die mittlere, meiftens Des 
dung, 3 Tgw. 35 R., die hintere desgl. 30 M. 
EB 85:8. 

Diefe Holzgrände kdunen auch, wenn ſich Lieb⸗ 
haber dazu einfinden, theifweife zu 5 Tgw. zum 
Verkaufe gebracht werden. Der Verkauf gefchieht 
unter den in ber allerhöchften Verordnung vom 
30. Sept. 1811 ausgefprochenen allgemeinen 
Vedingniffen, welche, fo wie die befondern Bes 
dingnife, vor dem Termine Im rentamtlichen Ges 
ſchaͤftslokale eingefehen werben kdnnen. Im Als 
gemeinen wird bemerkt, daß die obbenannten 
Realitäten als ein von allem grundherslichen Vers 
bande befreites Eigenthum, fomit handlohn = und 
zehendfrei verkauft werden, nur ber Zchend, wels 
che die Pfarrei Alteumuhr vom einigen Grunds 
ſtuͤcken bezieht, iſt an folche fort zu entrichten, 
Gerner unterliegen die Nealitäten der landesherr⸗ 
lichen Befteuerung nach den allgemeinen Vorfchrifs 
ten, und denjenigen Abgaben u. Lajten, welche 
aus dem gemeindlichen Werbande hervorgehen. 
Mas die Berichtigung des Kanffchillings anbes 
trife, fo it binnen 4 Wochen nach Bekanntmach⸗ 
ung der allerhöchiten Derfaufs s Genehmigung die 
Hälfte baar in guten Minzforten zu bezahlen, 
ein Viertel bed Kaufſchillings mit liquidirten Ins 
taraftsirten 4prozentigen Eraats » Obligationen 
gut zu machen, und ein Bierrel kann der Käufer 
als ein zu 4 Prozent verzinsliches und vom Staa⸗ 
se zehn Jahre lang unauffindbares Capital auf 
dem Gute ruhen laffen. Das bei den Gütern 
befindliche Inventar an Vleh, Mobilien, dar 
die Vorräthe an Getraid, Malz, Hopfen, Pech, 
Hen, Stroh ic. wird zwar nicht glei mit vers 
Außert, jedoch kann folches der künftige Beſitzer 
eined Gutes um die Tare erhalten, auferdem 
aber wird daſſelbe an einem befondern Tage durch 
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dffentlichen Strich verkauft. Zum Verkaufe der 
angeführten Realitäten I Termin am 4. Octo⸗ 
ber 1824 und die folgenden Tage, jedesmal vom 
früh 9 Uhr His Ubends 5 Uhr beftimmt , jedoch 
gefchieht der Zufchleg vorbehaͤltlich der allerhoch⸗ 
ften Genehmigung. Die Kaufsliebhaber werden 
zum Einfinden an diefen Tagen In dem Schloffe 
zu Altenmuhr eingeladen, und denfelben noch zur 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Käufer, des 
sen Zahlungsfähigkeit wicht fchon ohnehin moto: 
riſch ift, noch vor der Lizitation mit legalen ges 
richtlichen Zeugulfien hierüber ſich auszuweiſen 
haben, daun daß, wenn vor dem Termine Eins 
ſicht der Güter genommen werden will, fid) dess 
halb die Kaufsliebhaber nur am den zu Altens 
muhr befindlichen Delonomie s Verwalter Uhde 
wenden dürfen. . 
Gunzenbaufen am aa. Juny 1824. 
8. B. Rentamt. 

4. Der Reſt der hieamtlich disponiblen Ger 
traldebeſtaͤnde vom vorigen Eradtejahr, beſtehend 
in ungefähr go Schfl. Dinkel, 88 Schfl. Korn 
und do Schfl. Haber, dahier gelagert, dann 
35 Sch. Dinkel, 84 Schfl. Korn und 133 
Schfl. Haber zu Willanzgeim aufgefpeichert, fol 
Dienſtags den 10. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefhäftszimmer dahler salva 
ratilic. dffentlich verfteigert werben, welches den 
Kaufsluftigen hiemit erdffner wird. 

Iphofen, am 28. Juli 1834. 

K. B. Rentamt. ö 

5. Das, unterzeichnete Rentamt verfauft mit 
Vorbehalt höchfter Genehmigung am Moutag den 
9. Auguſt Vormittags 10 Uhr dahier im Amts 
hanfe 106 Sch. Ken, aıı Schfl. Korn, 230 
Schfl. Dinkel 1823er Früchte, auf den Mage 
zinen zu Ipsheim, Dttenhofen und Neuhof aufs 
geſpeichert, und fader Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Ipsheim, den 23. July 1824." 

Königl. Rentamt. 

6. Das unterzeichnere Amt verkauft von ſel⸗ 

nen di£poniblen Korn = Vorräthen circa 300 


‚Scefiel vom Fruchtjaht 1823 auf den Vbden 


zu Dachsbach, Emskirchen, Munchaurach und 
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» Miuchfleinach aufgefpeichert unb gut erhalten, 


Strichtermin wird hiemit auf kuͤnftigen Montag, 
den 9. Auguft eurr, Vormittags 10 Uhr dahier 
anberaumt und haben fich die Kauföluftigen im 
sentannlichen Gefchäftözimmer einzufinden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am a6. July ı824. 

Königl. Rentamt. 

7.  Kommenden Samftag den 7. Auguſt Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werben in dem Gefchäftözimmer 
des unterzeichneten Rentamts folgende Getraid⸗ 
quantitaͤten, als: beiläufig 60 — 70 Schfl. Weis 
sen, ao Schfl. Korn, ı Schfl. Diukel, 15 Schfl. 
Haber vorbehälsiich der hoͤchſten Genehmigung 
an die Meiftbierenden verfauft, welches hiemit 
sur Kenntniß gebracht wird. 

Waſſertruͤdingen am 29. July 1824» 

. LK. B. Rentamt. 

8. Die dahbier erledigte 4te Knabenlehrer⸗ 
Stelle, womit ein firer Gehalt von 300 fl. vers 
bunden ift, foll nod) vor dem Beginnen des nächs 
fen Schuljahres mit einem geſchickten Lehrer bes 
fett werden, Es werden daher diejenigen Schuls 
amtd« Kanditaten, welche zu diefer Stelle Luft 
haben und bei der beftandenen Anftelungs : Prüs 
fung die Note vorzuͤglich over fehr gat ers 
halten haben, aufgefordert, fich binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behdrde fehriftlich auzu⸗ 
melden und ihre Zeugniffe entweder in Driginal 
oder in beglaubter Abfchrift beizufügen. - Hiebel 
wird bemerkt, daß vorzugsweiſe auf denjenigen 
Bewerber Ruͤckſicht genommen werben wird, wels 
her ſich zugleich durch muſikaliſche Kenntniſſe 
auszeichnet. 

Rothenburg den 16. July 1824. 

Der Stadtmagiſtrat. 

9. Sowohl zur Sicherheit der Käufer wegen 
Aechtheit des in dem Steuerdiſtrikte Kalchreurh 
‚erzeugten Hopfens, als befonders zur Vorbeu— 
‚sung nachrheiliger Faͤlſchungen und fonfiger Uns 
terfchleife Hat die Gemeinde⸗Verwaltung zu Kalch⸗ 
reuth mit obrigfeitlicher Erlaubniß eine eigene 
Hopfenfiegefungsorbnung,. und ein beſonderes 
Hopfenſiegel ‚ in deſſen Mitte die Pfarrkirche da⸗ 

elbſt abgedlidet ift, eingeführt, mit ber Auf⸗ 


ſchrift: „Steuerdiſirikt Kalchreuth.“ Diefes 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht, 
und bemerkt, daß jedem Käufer mach deſſen 
Wunſch, die näheren Beftimmungen ber getroffts 
nen neuen Einrichtung, vorzüglic) was das Gies 
geln, Stempeln, Numeriren, das Gewicht und 
die Beſchaffeuheit ber Hopfenblahen angeht, 
bekaunt gemacht werben ſollen. * 
Geſcheheu Kalchreuth den 15. Juni 1624. 
Die Gemeinde: Verwaltung. 
Joſeph Kuapp, Drtds Vorftand, 
Schann Leithner, Gemeindepfleger. 
Sebaſtlan Seybold, Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigter. 
Friedrich Wolfel, Gemeindebevoll⸗ 
mächtigter. 
10. Dienfitag den 17. Auguſt Vormittags 
9 Uhr wird der udthige Bedarf von ſchwarzen 
Slautleder für dad Eratsjahr 1858 von der uns 
terfertigten Delonomies Kommiffion an den We⸗ 


nigfinehmenden überfaffen werden, welches hie⸗ 


mit bekannt macht, 
Ansbach den a1. July 1824. 
dle Defonomie = Kommiffion. des Königlich aten 
Ehevaurlegerds Regiments (Fürft von 
Thurn Tarxis.) 
Dichtel, Oberſtlieutenant. 
Mußinan, Reg. Quartiermeifter. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. (Erflärnng.) Bon Selten ber Freiherrl. 
v. Schenkſchen Gutöherrfhafe ſieht man fich zu 
der Öffentlichen Erklaͤrung veranlaßt: daß ſelbe 
keine Quittung Über geleiſtete Zalungen, an ihre 
Rentverwaltung dahier, für guͤltig und fie vers 
bindend anerkennt; deren Betrag nicht von dem 
Beamten felbft empfangen, oder worüber die 
Quittung nicht von ihm eigenhändig unterfchries 
ben feyn wird, fodann, daß kein Schreiber Geld 


einzunehmen, oder ein amtliches Geſchaͤft, ohne 


denſelben, vorzunehmen befugt fey. 
Spburg am ı. July 1824. 
Im Namen der Gutäherrfhaft 
v. Schenk, Hauptmann. 
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2. (Dffentfiche Aufforderung.) Die anterzeichs 
neten Rittergut: Befitger von Heinhofen und Bud) 
machen hierdurch bekannt, daß fie entichloffen 
find, fich mir den Erben des am 30. April 1823 
derſtorbenen Herrn Amtmannd Touſſaint dahier 
gänzlich auseinander zu fegen. Um ſich vor als 
lem Nachtheil zu verwahren, ergeber daher an 
alfe diejenigen, welche Korderang und Auſpruͤche 
an den benannten Herrn Amtmann Touffaint 
sticht nur in Hinficht feiner Amtshandlungen als 
Patrimrontal: Richter, fondern aud) ald Rentens 
verwalter, zu haben glauben, wofür die Guts⸗ 
herrfchaft in suhsidium zu haften verbunden iſt, 
biermit die dffentliche Aufforderung: fich binnen 
zwei Monaten bei dem Parrimomials Gericht 
Hemhofen damit behdrig zu melden, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß ihre ſpaͤter elngebrach⸗ 
ten Unfpriiche nicht mehr berädfichtiget werden 
und die Imereſſenten die Daraus entftchenden wis 
drigen Folgen fich felbft zugufchreiben haben, ins 
dem die Gursherren fi von aller weirern Haf⸗ 
tung und Verbindlichkeit gänzlich losgeſagt wife 
fen wollen, 

Hemhofen der 78. und Forſthof den 23, July 
2824, 

Sarl Winkler von Mohrenfeld, 
Kovis Winter von Mohrenfele, 

3. € Danterflartung.) Den verehrten Freun⸗ 
den meines verflorbenen Bruders, des K. Con⸗ 
fiftoriat » Kanzliften Langoth, welche dem Vere⸗ 
wigten, durch Begleitung feiner irdifchen Hullle 
zu ihrer Ruheſtaͤtte am a8. d. M., ven lezten 
ſchdnen Beweis Ihrer Liebe und Freundſchaft bars 
zulegen die Güte hatten, erſtatte ich in meinem 
and melner Mutter Namen, hiermit den innig⸗ 
Ken Dank. 

Anobach, den 29. Zuli 1824. 

Johann Jakob Langoth. 

4. (Aufforderung.) Wer an den Nachlaß 
meines verſtorbenen Bruders, des K. Confiſto⸗ 
lat: Kanzliſten Langeth dahler, eine Forderung 
zu machen hat, wolle ſich deshalb binnen 14 Ta⸗ 
gen an mich wenden; fo wie ich anch diejenigen, 
welche an Ihn noch etwas zu bezahlen ſchuldig 


find, erſuche, dle Zahlungen binnen gleicher Friſt 
an suich zu leiſten. 

Anebah, den 4. Auguft 1824. 

Johaun Jakob Langorh. 

5. (Ankuͤndigung.) In der J. Lemueriſchen 
Buchhandlung zu München (auch in den Nuͤrn⸗ 
berger Buchhandlungen zu haben) iſt kuͤrzlich ers 
ſchienen: Amveifung einer neuen Schell 
Raͤucherungs⸗Methode, jede Gattung dleiſches 
ohne Feuer und Ranch Im wenig Srunden auf 
naffem Wege dußerft wohlfeil zu räuchern, here 
audgegeben von Wolfgang Saufen, vormalis 
gen tönigt, Oberlieutenans, Mitglied des poly⸗ 
technifhen Vereins in Balern und der Geidens 
bau: Deputation. Der Gegenftand verdient ſel⸗ 
ned mannichfaftigen Nugens wegen, alle Beach⸗ 
tung, und man glaubr jeden Oekonomen und 
Hausvater auf das Erſcheinen diefes Hilfsbuch⸗ 
leins aufmerkſam machen zu dürfen, 

6. Aus dem Fmmobiliar : Nachlaß der Im 
März d. 3. verftorbenen Fr. 2. F. Schnizlein 
find zwei, fichern Ertrag gewährende Stuͤcke zu 
verkaufen, nemlich: ».) nicht unbedeutende Dos 
minitalsMenten, aus walzenden Grundſtuͤcken 
zu Welherſchnaidbach, +3 Stunden von Ansbach 
und ». St. vom Triesdorf oder Sommersdorf 
entfernt, beftehend in Guͤlten, Zehenden, Hand⸗ 
lohnen u. f. w., jedoch ſaͤmtl. im Geld zu ente 
sichten; =.) eine Wieſe von einigen Morgen zu 
Birkenfels, welche zehendfrei ift und fich in gu⸗ 
ten Zuftande befindet. Da biefe Gegenftände 
nur um vdlliger Erbsanseinanderfegung willen 
verkauft werden, fo find für baared Geld ſeht 
billige Verkaufsbedingungen zu erwarten, welche, 
fo wie nähere Nachrichten über vieljährigen Ers 
trag und die beſtehenden Laften, bei dem Kreide 
und Stadtgerichts⸗Protokolliſten Cchnizlein und 
dei dem Srifts: Diulon Schnizlein zu erfahren finde - 

7. Am 2. Ang. r824 werden von der Icel⸗ 
heimer Frügmep: Stiftung im Has liſchen Gaſt⸗ 
Haufe daſelbſt 4 Schaf Korn, 6 Schoff Dinkel 
und 7 Schaff Hader meiſtbietend verfteigert. 

Ickelheim den 28, Juli 1824. 
Stiftungspfleger Plackner. 
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8. Bel Joh, Mich. Bub jun. In der Adler 
wirthsgaſſe No. 240 iſt ganz ſchoͤne extrafeine 
Baummolle der Netto⸗Ctr. a 56 fl., einzeln das 
Pfd. 36 Er., ganz Achte Sorten Holländer und 
Hamburger Rauchrabafe zu billigfien Preifen. 
Defter Earoliner Reis das Pd. 16 kr., feinfte 
Ulmer Gerfte das Pfo. 16 kr., feiuftes Salat⸗ 
Dehl das Pfd. 3a kr., Raffinirtes Lampen» Dehl 
das Pfd. ao kr., Lein: Dehl das Pfd. ı= fr, 
Banzens Tinktur zur Vertreibung dieſes Ungezies 
fers das Glas 18 fr., feinften Emmenthaler Kaͤs 
b. Pfd. 3a kr., beften fetten Schweizer Kaͤs das 
Pfd. 16 kr., alten Limburger Kaͤs dad Pfd. 
16 kr., ſchoͤnſtes Achtes Türkengaru No. ı, 3, 
3, 4, 5, zu billigften Preifen, wobei fir die Halt⸗ 
barkeit der Farbe garantirt wird Alle Sorten 
ſchoͤnſte Barchent⸗ Baummwollen« Garne zu fehr 
billigen Preißen; fo wie feinere Sorten Baums 
wollengarne find zu den bidigften Preißen, nebft 
alle Sorten ‚gebleichte und ungebleichte Strickgatne 

„und gefärbte Garne von allen Farben zu haben. 

9. Mehrere neuere Sendungen, die ich von 
dem in Verlag habenden Steingut aus der Fabrik 
Steinsberg bei Regensburg erhalten habe, ent⸗ 
halten eine fo vorzüglich ſchdne Auswahl von Gre 
ſchirr, daß ich mir hiemit erlaube, mein gut fors 
tirtes Lager aufs neue zur gefälligen Abnahme 
für Billige Preiße beſtens zu empfehlen, mit der 
Verfiherung, daß dieſes Fabrikat fich ruͤckſichtlich 
der Haltbarkeit fehr gut und fenerfeft bewährt, 
fo daß es beim Gebrauch am Feuer keinen Schas 
ben leider, 

Ansbach den a8. July 1024. 

8. 2. Braun, Knopfmacher. 

20. Der Unterzeichnere unterhält diefe Meffe 
Reine Boutique, bittet daher, ihn in feinem Las 
den guͤtigſt beehren zu wollen. Es find bei ihm 
nen angekommen: fchbne moderne lakirte Leuch⸗ 
teric,, Ridikals und Körbchen, Haudſchuh, Girs 
telſchnallen, engl. Stridgarn, Eompofitionsldfs 
fel, Kduner Waffer und a. mehr. In deffen 
Bruckberger Commifſions⸗ Lager ſchoͤne Pfeifen 

pfe, wo beſonders dad neuere Porzellaln alles 
andere an Schönheit und Güte Äbertrift. 

J. Heinz. Deuffel. 


11. Um den haͤufigen Anfragen hleſiger und 
auswärtiger Freunde: ob auch biefed Fahr mein 
bekannter extrafeiner Weichſelſaft wieder fabrizirt 
werde, Genuͤge zu leiften, habe Ich die Ehre ans 
zuzeigen, daß ich mir deffen befter Qualitaͤt vera 
fehen bin, wie aud mir Himmberen und ander 
vergl: Säfte, nebſt meinen übrigen befannten 
Eonditorelz und Specerei: Waaren, vorzüglich 
feine gute Vanllle- und Moos s Ehorolade ıc 
Ich empfehle mich bahero zu gefäliger Abuahme 
und verfpreche billige Preiße. 

Joh. Adam Seitz, Coffetier, Eonditor 
u. Specereihaͤndler Haus No. 329. 

19. Unterzeichneter bezieht diefe Meffe wieder, 
und empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehre 
ten Publikum bier und in der Umgegend mit eis 
nem Lager feinen ladirten Blech : und Zinnwaa⸗ 
ren in befter Auswahl. Das Nähere diefer reis 
nen umb gut gearbeiteten Gegenflände, welche in 
meiner Boutique auf dem untern Markt zu has 
ben find, beftimmen die audgegebenen Addreſſen. 
Unter Zufiherung der biligften Bedienung, bitte 
id um geneigten Zufprud). 

€. 3. Braun, 
Zlun⸗ und Ladirwaarens Fabrlkant 

. aus Erlangen. 

»3. Sophia Ruttmanı von Dinkelsbuhl em⸗ 
pfiehle fich zur Meſſe mir Ulmer Leinwand, Tiſch⸗ 
und Handtuͤcher⸗ Zeuch, weißen Zwillih, Barchent, 
Kolliſch und Teinenen Tüchlein. Der Stand if 
bei der Hofapotheke. 

24. Joh. Eond. Graf aus St. Gallen em⸗ 
pfieble fi) zu diefer Raurenzl: Meffe mit feinen 
fchon bekannten ſchoͤnen und zugleich Außerft wohl⸗ 
feilen weißen Schweigers Waaren, ald: Batifts 
mondlin, Jaconets, Mul in allen Breiten, von 
5 fr. bis ı fl. 3o fr. die Ele. Vorhangmous⸗ 
lin und Faconers zu den niedrigften Preißen, crois 
firten Percal, Herenhalstücher nach ueurften Ges 
ſchmack, cariste und damaflirte Jacouets zu Ue⸗ 
berrdcken, fo wie auch dergleichen geflicte; alle 
Arten von ‚Gtidereien, Streifen, Kinderiraͤgen 
u. dgl., den fo beliebten Hemden +» Hamans, 
Servietten und Tafeltächer, die denen von Lein⸗ 
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wand fehr ähnlich und fehr wohlfell find, mebft 
fehr vielen Arriteln. Das Lager Ift gany neu 
forsirt und mit vielen anderm Artikeln verjehen. 
Er bitter, ihm recht zahlreich zu befuchen, unter 
Verfiherang der billigften Preife, Die Bontis 
que ift am obern Markte, ander Kirche, und 
wird erft Dienftag den vo. Auguft erdfinet. 

15. Eiue noch im beften Stand ſich befindende 
Halbchalfe, ein Paar neue Pferdgeſchirt mit Sil⸗ 
ber plattirtem Befchläg und a dergleichen mit gels 
ben Beſchlaͤg find No, 827 zu verkaufen. 

16. Im welßen Roß dabier iſt guter Weichſel⸗ 
wein die Maas für 36 Er. und aͤchter Weiueſſig 
der Eynuer füräfl., die Maas filr 6 fr. zu haben. 

27. Bel Unserzeichneter ift friſcher Weichſel⸗ 
faft zu haben. 

Schumacher, Eonditords Wittwe. 

18. Unterzeichucter warnt bierburdp Jeder⸗ 
mann, felnem Sohn Fohann Michael Wil nichts 
zu feihen, oder auf bed Umterzeichneten Namen 
zu borgen, Inden er nichts filr ihn bezahle oder 
gut ſteht. 

Binzwang, ben 25. Juli 1624. 

Joſeph Wil, Mebgermeifter. 

19. Es wird ein tauglicher alter eiferuer Ofen 
am billigen Preiß zu Faufen geſucht, vom wen? 
erfährt man in der Redaction. 

20. In No. 69 Über a Stiegen werben = Gyme 
naſiaſten in Koft u. Logis zu nehmen gefucht. 

21. 1000 biß 1200 fl. find ſtuͤndlich gegen 
gerichtliche erfie Verſicherung ohne Einmiſchung 
von Unterhaͤndlern auszuleihen, das Nähere iſt 
in No. 258 zn erfahren. 

a3. Ein hiefiger Xebfilchner, Zuderbäder und 
Epezereihändler if gefonnen, einen jungen Menr 
ſchen in die Lehre zu nehmen. Nähere Auslunft 
ertheilt Herr Kaufmann 3. Karl Konig. 

33. Am Kirtchweihmittwoch ift nach voraus⸗ 
gegangener Einladung Ball im Bad, wozu wies 
derpolt ergebenft eintader 

Kleinſchroth. 

24. Am Kirchweihſonn⸗ und Montag iſt Tanz⸗ 

muſit im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kleinfchrosh. 
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25. Auf dem Nußbaum iſt Donnerflag den 
5. die gte und Sonntag ben 8. die vote Harmo⸗ 
nies Mufit;. ſollte ed am Sonntag die Witterung 
nicht erlauben, fo ift die note Mufit Montags 
ben 9. 

2b. Am Kirchweihfonntag und Donnerftag if 
Zanzmufit auf dem Nußbaum. 

27. Am Kirchweih⸗ Sonntag und Montag Ifl 
Tanzmufit zur Sonne, auch werden Montags 2 
Hammel berausgefugelt, das Loos 6 fr. Der 
Anfang Ift frdh 8 Uhr. 

Schnuͤt lein. 


28. Am Kirchweihmontag iſt Tauzmufit bel 
Mehrer. 
a9. Am Kirchweih « Sonntag wird bei Unter⸗ 
zeichneten eine ſchͤne mir Silber bejchlagene nieeis 
fhaumene Tabatpfeife ausgekugelt. 
Thalmeyer. 
30. Am Kirhweihs Dienftag ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einlader 
| Thalmeyer. 
31. Am Kirchweihmontag und Dienftag If 
Tanzmuſit bei Keil. 
33. Kiüuftigen Kirhweih: Montag den g. Au⸗ 
guft iſt Tanzmuſik, wozu jedermann hoflich eins 
geladen iſt. 
Doller. 
33. Am 8. und 9. Auguſt als am der Kirche 
wei ik Tamzmuſit zu Neufes, wozu höflich ins 
vitirt Ruͤckert. 
34. Kirchwelh⸗Sountag und Momag iſt 
Tanzmufit im wilden Mann. 2 
Oberſeider. 


35. Kirchweih⸗ Dienſtag den ro. Auguſt if 
Zanzmufit auf der Windmühle, wazu höflich Ins 
vitirt Geyer. 

36. Bei Unterzeichnetem iſt am Sonntag und 
Montag, ald an der Kirchweih Tanzmufif, es 
werden auch 6 fette Gaͤnſe und 8 Enten in 5 Ges 
winnften auf das Meiftfchieben herausgelugelt, 
dad 2008 zu 3 fr., wozu hoͤflichſt einlader 

Worzinger. 

37. No. 340 find ganz fertige neue Seſſel 

ga verkaufen. 
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Quartlere, for zu vermlethen. 


No. 14 iſt ein Quartier fir einem fedigen: 
Herru zu vermiethen. 
No. 3a find zwei Quartiere zu vermlethen. 

. Ro. 34 auf dem obern Markt im zweiten Gas 
den iſt ein Quartier zu vermierhen, beſteht in 
einer heizbaren Stube und Kammer; Zennenfams 
mer u. Küche u. ift bis: Martini zu. beziehen. 


No. 60 iſt zu Martini ein Quartier beziehbar.. | 


No. 83 ift ein Quartier zu vermiethen. 

No. ııg iſt ein Quartier über a Stiegen mit 
mit Kuͤchen, Kammern. uud andern Bequemlichs: 
leiten täglich zu beziehen... 

No. 167 find. tägl..a Quartier zu vermiethen.. 

Ro. 191. iſt ein Quartier,. beflehend aus a 
Stuben, a Kammern, Keller und Holzlege, bis 
Laurenzl oder Martini zu-vermierhen.. 

No. 296 iſt der zweite Gaden zu vermiethen, 
und ſogleich zu beziehen, auch kann zu. 3 Pferde 
tallung dazu gegeben werden. 
o. 320 in.der. Neuſtadt iſt ein Quartier elue 
Stiege hoch ſogleich oder auf Martini beziehbar. 

No: 44. beim. Glaferıneifter Schubel In der 
Schloßvorſtadt ift ein Quartier: zu vermiethen „. 
welches bis Martini bezogen werden Pan. 

No. 58a in der Schloßvorfladt. beim Tuch⸗ 
macher Zeltner find. a Quartiere mir allen. Bes 
quemlichkeiten.täglich zu. beziehen. 

. No. 603 ift der. obere Gaden zu vermiethen:- 

No. 735 im der. Herrieder Vorſtadt ift die uns: 
tere Etage zu. vermieghen und kann nod) vor Mare 
tini bezogen werden. 

No. 859 im Goͤckergaͤßleln iſt ein: unteres: 
Quartier zu vermiethen, beſteht in Stube; Stus 
benfammer u. Kuͤche, if: täglich beziehbar.. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Copulirt den 26. und 27. July. 

Zohann · Leonhard Meerwig: SB: und Schuhma⸗ 
hermeißter,. mit Chriſtina Zriederita Fditinger; 
Johann Leonhard Dürr, Be uud Wuth, mis 
Jungfer Katharina Regina Judt. 


v 1626, 


Getanft den 1. Nugnft.. 
Margarerha Barbara ,. des Wegmachers Krauß 
Tochter; Johaun Michael, des B. und Zim⸗ 

mergeſellen Buͤrlein Sohn. 


Begraben vom 27. bis a9, Julh. 

Märgaretha,. Tochter des B. und Bierbrauer⸗ 
meiſters Herrn Stör ,. alt 5J. 10 M; 157... 
fl. am Schat lachfrießel; Johann Simon Bevhl, 
B. und Schubmachermeifter, alt. 79 J. 11 M. 
ft. an der Waſſerſucht; Urſula, Wittwe des 
weyl. Gutobeſtaͤudners Herzog zu Veſtenberg, 
alt 82 J. 6 M. 3 T., fh an Altersſchwaͤcht; 
Friedtich Peter Wutzer, Polizeidiener,. als 
40-J. 10. M. 16 T., fl. au der Abzehrung ʒ 
Johaun Melchior, Sohn des Maurergeſellen 
König, atı J. 2 M. 1 T., ſt. am Schar⸗ 
lachfrießel.. 


8) St. Gumbertus⸗Kirche. 
Copulirt den 1. Auguſt. 
Johann Adam Tiſchendorfer, B. und: Schuh⸗ 
machermeiſter, mit Juugfer Eva: Babetta 


Pfahler; Herr Martin Eydig, B. u. Kaufe: 
mann,. mit: Maria: Friedrika Welsbart. 


Getauft den. 28; Julyund 1. Augufl.. 
Guſtav Ftiedrich, d. K. B. Regierungd: Rarhs: 
Herrn Bezold Sohn, wurde jach getauft; Ans 
na Margarerha. Barbara,. des: Muſikanten 
Braun Tochter. 
Begraben vom 27. bis 31. Julh. 
Ehrifllauus: Maria Eliſabetha, Tochter der Mas 
via Kuniguuda Arnold, alt ı 5, 0. M..a5.L.,. 
R. am: ärießel;: Märgarerha Katharina, des 
B., Schuhmachermeiſters und. Spezereibänds 
lerd Deren Riep Tochter, at. 73.6 M..28 x. 
ft: am Scharlachftießel; Herr Jobann Fries 
drich Laugoth, erjter Kanzlüt bei dem biefigen 
K.. Eonjiiterium,. alt 4y 3. 9. M., fl. au 
der Ubzeorung;. Maria Amala, des D,; und 


Guͤrtlermeiſtets Hofmann: Tochter, alt. ı. J. 


Lili . 
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aM. ı5 T., fl am Scharlachfrießel; Jo⸗ 
hann Kaſpar, des B. und Schloſſermelſters 

Hetzel Sohn, alt 4 J. i M. ı7 T., ſt. am 
Schlagfluß; Guſtav Frledrich, des K. B. Res 
gierungs⸗Raihs Herrn Bezold Sohn, alt 2 
Sımd, ft. an Geburtsſchwaͤche. 


Todesanzeige. 


Unfere hoffnungsvolle, geliebte Tochter Ka⸗ 
tharina ward und nach Gottes heiligem Willen 
am 25. d. M. durch den Tod, den eine Art Fries 
fel herbeiführte, für diefes Erdenleben entriſſen. 
Sie brachre ihr irdiſches Dafeyn nur auf 7 Sabre 
6 Monate und 28 Tage und um fo tiefer muß 
und diefer Schlag des Schickſals beugen, als 
wir berechtigt waren, auf dieſes gute Kind große 
Hoffnungen für unfe Zukunft zu fallen. Indem 
wir diefes unfern nahen und fernen Verwandten 
und Freunden zur fchuldigen Anzeige bringen, 
flatten wir auch zugleich denen Herren Lehrern, 
eltern und Kindern, die die Verſtorbene zum 
Grabe begleiteten, den. gefühlteften Danf ab 
amd empfehlen und Ihrer fernern Gewogenheit 
amd Freundſchaft. 

Anobach, den 30. Zuli 1824. 

Sohann Leonhard Nieß. 
YUmalia Catharina Rieß, geborne 
Lotzbeck. 





| Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Das vergantete Anweſen des Bauers Fohanıt 
Haas zu Egensbach nämlich: 1) das Bauernguth 
Hausnummer 14 dortſelbſt, beſtehend auſſer den 
Gebaͤuden aus ı 5 Mg. Garten u. 18 Mg. theils 
geld, theils Wiefen, Eggerten und Hopfenanlagen 
"und dem Gemeinderecht, u. onerirt in Beränders 
ungsfällen mit dem a5. fl. Handlohn, dann jährl. 
6 Nürnberger Megen Habergilo, 3 fl. 83 kr. 
Erbzinf, ſodann 1495 fl. Stenerfapital und eins 
geſchaͤzt auf 3500 fl. 2) folgende walzende 
Grundſtuͤce: a) Z Morgen Ader, das Vader⸗ 


Aeckerlein auf Egendbacher Flur, belaftet in Ders 
Anderungsfällen mit dent 15. fl. Haudlohn und 
der jährlichen Stener aus zo fl. Steuertapital. 
b) 3 Zagwert Micfe auf Schrorstorfer Flur, 
wovon in Veränderungsfällen der 15. fl. Hand⸗ 
lohn, dann jährlich die Steuer aus 90 fl. Sten⸗ 
ers Kapital entrichtet wird, foll anf den Zıften 
Auguſt 9 Uhr im Wirrhehaufe zu Offenhaufen an 
ben- Meiftbierhenden verfaufr werden. Belize m 
zahlungsfäyige Kaufsliebhaber haben fich dort eins 
zufinden. 
Altdorf, den 26. Sufi 1024. 
K. B. Laudgericht. 

2. Das zur Johann Georg Goppeltlfcen 
Concurbmaſſe zu Eronhein gehdrige 3 Tagwerk 
eigene, bandldhnige Mieje im Toal, tarirt für 
75 fl. wird mit dem zu eben diefer Maſſe gehdris 
gen geringfügigen Mobiliare in der Goppeltiſchen 
Wohnung zu Erenheim am Donnerſtag, deu 19. 
Auguſt d. Is. Vormitt. q Uhr difentlich verkaufte 
Beftz sund zahlungsfähige Kaufoliebhaber werden 
hlezu eingeladen und fdnnen allräglich vie Laften, 
weiche auf dem benannten Grundftäd haften, im 
der Regiftrarur des unterzeichneten Landgerichtes 
einfrhen. 

Bunzenhaufen, am 26. Juni 1824» 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Jnſtanz eines Realglänbigers fol 
dad Bauerugut No. 5 des Johann Blacher 36 
Rohenſaas dffenrlich melſebietend verkauft werben. 
Man har hiezu Termin auf den 19. Auguſt ©, 
Nachmittags von a — 5 Uhr angefeze und for« 
dert zahlungsfählge Kaufsluftige anf, ſich zur 
genannten Stunde im Hartmaͤnniſchen Wirths⸗ 
haufe zu Rohenfaas einzufinden. Die Beltands 
theile des Gurs, fo wie deſſen Tare Tonnen tdge 
li in der Negiftratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingefehen werden. R 

Neuſtadt a. d. A., am 10. July 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Auf Antrag des K. Freiherrlich von Frans 
keuſteiniſchen Parrimomial « Geruhts ar. Klaſſe 
zu Uhlſtadt, follen die zur Margarerja Eichner⸗ 
ſchen Eoncurds Maffe zu Unrernefjetbach gehörigen 
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der dieffeltigen Realgerſchtobarkelt unterworfenen 


Srumndſtuͤcke, in dafiger Flur, naͤmlich: Tags’ 


wert Miefen im Rimbach, auf 75 fl. und Srel 
Mg. Ader in -Schalfhaufen am Haagweg, auf 
80 fl. gerichtlich) taxirt, bffentlich an ven Meifts 
blethenden verkauft werden, Termin hiezu ift auf 
26. Auguſt c. N. Ma bis 6 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den, welcher im Deiningerl. Wirkhehanie zu Uns 
cerueſſelbach abgehalten werden foll. Dieß wird 
Beſiz⸗ und Zahtungsfäpigen Kaufsliebhabern hie⸗ 
mir bekannt gemacht, 

Meuſtadt a. d. A. am 13. Zuli 182%. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Glaͤubiger werden bie 
Realitäten des Bauern: Johaun Georg Nerreter 
auf den Weinmanshof bei Rittersbach, beſtehend 
im dem Halbhof No. 44, auf dem Weinmands 
bof genannt, zu welchen ı Haus, + Scheune, 
Gemeiuderecht, dann 34 Tagw. Wieſe, 21 Mg. 
Keder, 20% Mg. Holz gehdren, zum dffentlichen 
Verfauf an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger hiermit anders 
weit auögeftellt, Bietungstermin ift anf Diens 
ſag ven 31. Augnſt 1834 Vorm. q Uhr auf dem 
Weinmanshof anberaumt, zu welchem befizfähls 
ge Kaufliebyaber vom zureihendem Vermdgen 
biernit eingeladen find. - - 0m 

Pleinfeld am a4. Zufi vBag.  : 

K. 3. Landgericht. 
Gerichtliche Vorladung. 
*. Bei der angezeigten und von dem Unter⸗ 
than Johann Georg Goppelt zu Cronheim ſelbſt 
auerkannten Ueberſchuldung deſſen Vermoͤgens 
Mufte der Concurs⸗Prozeß eingefeiter werden. 
Indem man dieſes anmir oͤffentlich bekannt macht, 
werden alle diejenigen, weiche au den gedachten 
Goppelt eine Forderung zu mache haben, ans 


Mit angewieſen, diefe in dem am Donnerfinge 
den 12. Auguft I. 38. früh 8 Uhr anftehenden 


erſten Ediktstage unter Vorlegung ver udthigen 


Bervciömirtel anzumelden, worauf ſodann im 
Weiten Erikrätage am Montag deu a3, Septems 


ber 1. 38. fruͤh d Uhr die Erteptionen gegen bie 
angemeldeten Korderungen, im dritten Ediftstage 
am Mittwoch den 13. October I. 58. Bormittags 
bie "Reptit» Handlungen und Nachmittags vie 
Dupfit » Handlungen vorgebracht werden koͤnnen. 
Diejenigen, welche anı erften Eviftstage ihre For⸗ 
derungen nicht anbringen, oder gehörig befdyeis. 
nigen, werben von der gegemmärtigen Activmaſſe 
ausgeichloffen werden, twogegen dad Außenblel⸗ 
ben in den Übrigen Terminen nur den Verluft der 
fie treffenden. Handlungen zur Folge hat. Uedri⸗ 
gend ergeht noch am diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Fauſtpfaͤnder oder fonftige zu 
deſſen Wermdgen gebdrige ;Gegenftände in Hans 
ben haben, ‚der Befehl, foiche in das gerichtliche 
Depoſitorlum mit Vorbehalt ihrer Rechte. abyulies 
fern und an Niemanden davon bei Vermeidung 
bed Werthserſatzes und bed Verluſtes der Daran 
habenden Rechte herauszugeben. 
Bunzenhaufen, am =6: Zuny 1844. 
K. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmadjung. 


1. In der Konkursſache der abgeſchiedenen 
Wagnermeifter Georg Michael und Anna Bars 
bara Lbhleinifchen Eheleute von Illesheim ift das 
gefaͤlte Locations⸗Erkenntulß unterm Heutigen 
an die Gerichtstafel des unterzeichneten Gerichts” 
angefchlagen worden, was hiermit ftart der Pubs 
litation deffelben bekannt gemacht wird. 

Windsheim den 7. May ı824. 

8. 3. Laudgericht. 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


1. Den. Herren Subſcribenten zu dem Balle, 
welchen ich mir höchfier Genehmigung der Sal, 
Regierung; Kammer bed Innern dahier am 10. 
dleſes Monats in dem Kol. Drangerichaufe dar 
hier geben werde, mache ic) hiermit bekannt, - dag 
diefer Vall Abends um 9 Uhr feinen Anfang uch⸗ 
men wird, 

Herrmaun. 
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Fremden“ Anzeige 
vom 35. bis 3ı. Zuly.. 


Krone, Hr. Kfın. Petterfon v. Bremen, Hr. 
Kfm. Dorrenberg,dv. Rotterdam, Hr. Graf von 
Duͤrkheim Montmartin 2. Thuͤrnhofen. Hr. Kfm. 
Schmidt v. Frankfurth, Hr. Afm. Leere v. Pas 
id, die Hrn. Banqulers Ickelheimer w. Muͤhl⸗ 
häufer v. Furth, Se. Durchlaucht Foͤrſt zu Ho⸗ 
henlohe Kirchberg, Koͤnigl. Würtemb. Generals, 
Major, dv. Kirchberg, Se. Durchl. Prinz Adolph. 
zu Hohenlohe Angelfingen. nebſt Dieuerſchaft u. 
Kr. von Pally v.. Ehillingsfärkt,. Hr. Bürgers: 
weifter. Graͤff v. Feuchtwangen, Hr..Kfm. Pfiſter 
v. Schafhauſen, Fran Batonin.von: Greiffeuklau 
mit Familie v. Wuͤrzburg, Hr. Frelhert von und 
zu Reinach, K. Franz. Obrift mit Familie aus 
Straßburg, Hr. Zahn-Arzt Vial mic Tochter 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Dltentort.v..Amfterdam, 
Hr. Dberfirchen : Rath: von. Neumann: und Pr. 
Baron von Rieben v. Schwerin, Pr. Gutsbe⸗ 
figer von Eßenwein v. Virnsberg, Hr. Kfm. 
Kleintnedyt v. Bamberg, . Hr. Afın. Sailer. von 
Um, Hr. Siadt- und Herrſchafts- Gerichto—⸗ 
Actuar Efer nebft Tante und. Couſine v. Eiche. 
ſtaͤdt, Hr. Hofrarh von Lehr mit Sohn v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Stabs: Rath. Sellinger v. Wien „ 
Hr.. Hofrath Friederich mit. Familie. v. Berlin, 
Hr. 8. Franz. Obriſt von Millard v. Paris. 

Stern. Ar.. Baron. von. Riedheun v. Eich- 
ſtaͤdt, Hr. Kfm. Glaßer.v.. Bamberg ,,. die Hrn. 
Militärs Appellatlonss Gerichts⸗ Aſſeſſoren Kurz, 
Süfmeyer u. Lbſel, dann He. Reduungs: Com⸗ 
miffaͤr Schrott v. Nürnberg, Hr. Lieutenaut und- 
Regim: Adjurant. von Fries v; Nürnberg, Ala- 
demoiselle Virginie Macret,, Dome de la. 
Maison. royale de. St, Denis,, a Paris, Hr. 
Baron. von Seckendorf v. Ddernzeun.. 

Löwe;. Hr. Aſſeſſor Endres v. Leutershauſen, 
Or. Forſtgehulje. Kublan v. Düirwargen, gt 


ñwz 


Gerichtlgung: Im vorlgen Blatte Seite 1571+ No. 3. iſt 


Poujiol. 
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Km. Neis u. Hr. Fabtikant Kaͤſtner d. Nauͤrn⸗ 
berg, Hr. Schullehrer Vogtherr von Georgs⸗ 
Gmuͤnd, Hr. Goldwaarenhaͤndler Hörner v. er 
miudt, Hr. Billardeut Nuͤrnberger v. Crails⸗ 
beim, Hr. Lehrer Schubert v. Oettingen, die 
Hrn Kaufleute Strauß u. Aramp v. Lauf. 

Tranbe, Pr. Pfarr: WVitar Lewender u. Hr. 
Kfm. Delſchlaͤgel v. Erlangen. 

Weißes Roß. Hr. Haudelsmaun Nägel v. 
Raufhenberg, Hr. Handeldömann Koch dv. Uehl⸗ 
feld, Hr. Lehrer Berrmund v. Schauerheim, Ht. 
MWeinhändler Hditer v. Wiuterhauſen, Hr. Kfm. 
Günther v. M. Breit,. Hr. Pharmaceut Hof⸗ 
mann v. Rothenburg, Hr. Revierfoͤrſter Unrein 
dv. Windsheim ,. Hr... Revierfdrfter. Habermann v. 
Egenhanfen. 

° Zirkel. Die Hru.. Yandelstente: Schauer und- 


Steinmep dv. Bogau in Sachſen, die Hru. Kaufe 


leute Zißmund, Eisfeld, Verlicher u. Eberhardt 
». Gilipredorf in Sachſen, Hr. Student Pfiſtet 
dv. Hergeräborf. 3 
Engel, Hr... Borfls Kandidat: Schleiger von 
Kempten: 
Strauß. Hr. Kfm... Zorn. mit: Frau u. Oeh⸗ 
tingen. 


— — — — 
Kurs der Baieriſchen Staats⸗ Papiere | 





Angsburg, ben 29, July 1834. 


Staatse Papiere. "Briefe. Geld. 
biigatiouena 4% »- + * 
. Sitto 188 rn er 
Sande Knlehen — — | nk 
dypoth. Amweii «+ 5" : 
a Xoofe A-Di4bR » * |;.03 
ditto. —Ma 4 3 N 19 
ditto unmerzinslige: » I 10 
Youjel,. zu⸗ leſen ; 


kart: des Namens 
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für den Rerpar ſrern 





Anmtliche Artikel 


Bekanntmachungen der Koͤnlgl. 
Kreiss Bebördem 


(Die deurigt Grhfung für das Oymnaflataßfötuterium 
am den Studienanstalten der Reſatkreiſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


‚Mit Bezugnahme auf die in N. a8 dieſes 


Zouelligenzlattes bekaunt gemachte allerhödhr 
fe Entſchließung vom 3. d. M., die Prüfung 
Pit das Gymnafat⸗QAb ſolutorlum betr‘ , witb 
hieldurch jur aligeme inen Kenneniß gebracht; 
daß diefe Prüfung 
an der Studienanftalt in Ansbach am 
25. und 26, Auguſt, 3 
“an der Studienanſtalt in Nürn berg: am 
31. Augnſt und 1, September, ® 
an der Studienaniftaft in Erlangen am 
6. und 7. September | en 
Werde vorgenommen werden. — 
Da feine Prioatpruͤfung für Privatfiudie; 
vende mehr Gras Haben kann; ſo werden 
diejenigen derferben; welche Bon der'nnfer) 
jelchneten tgl. Kreis Regierung dir Etlaubniß 


Neo. 32 Ansbach, Mittwoch den zı. Auguft 1824 


m 


ſich einet Prüfung für das Gymmnaſtalabſolu⸗ 
totium unterziehen zu dürfen, erhalien haben, 
Hiermit aufgefordert, ſich an dem Beffimmten 
Termine bei derſelben einzuſinden. 
Anobach den ar. Juſy 1824. 
König, Vater. Regterung des Rezatkreifed, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. z 
. 2. 
B, ımdı: 
K. 29331. 
t d die Poligeibeförben Dub Miyarfreifsd, Die jahf 
(ht Armenpflege Betr) ag 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König, 
. Da’ mehrere Portzeibehörben dem Aus; 
ſchreiben vom 3." April d. Je, die jaͤbiſche 
Armeupflege bere,, Kreisbſatt Seite 707, 
noch nicht genügt und eben fo · wenig um Aus⸗ 
Naud nachgeſucht haben, Übgleich der gefegre 
dreymonarliche Termin: bereits verfloſſen iſt; 
fo werden dleſelden mit einer auderweiten Ters 
uns Weſtimmung von vier Wochen an Ein 
112 


Ad Nr. 





T.C Nr. 301.295. Lis.c: 
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beförberung jenes Ruͤckſtandes hierdurch er⸗ 
innert. . 
Ansbach, den 3. Auguft 1824  _ . 
Konigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
. Kammer des, Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 
(Halt Gelchichten und lehtrticht Erjählungen ber 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da nach einem allerhöchften Referipre vom 
35. Jury f J. viele K. Diftriens : Jufpectios 


en den Wunfch geäuerr haben, Jais Ger 


ſchichten und lehrreiche Erzählungen in den 
Schulen beibehalten zu, dürfen: fo iſt durch 
erwähntes allerhöchftes Reicript geftattet wors 
den, daß fünftig das erwähnte Buͤchlein in 
den untern Abrheilungen der Volksſchulen 
nebſt den von den, Pfarrer Schmidt verfaßs 
ten Erzählungen beibehalten werden duͤrfen. 
"Ansbach den 31. July 1824. 
Kdnigl. Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


(Un fänmtlihe Batigeibehörden des Mezatkreifeh. Den 
© Befuch der Königl. Bau⸗ Gewerbi » Schule gu Rün 
Hu der.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Machſieheude Nachricht von der Königl. 
BausGewerhss Schule zu Münden wird 
biemit zur allgemeinen: Kunde gebracht, und 
deu fänmslichen. Polizeibehörden des Kreifes 
der Auftrag ertheilt, hierauf die Maurer. und 
Zimmetleute ihrer Bezirke aufınerkfam zu 
machen, und befonders jene Öejellen und Pas 
bire- des Maurers und Zimmers Gewerbe, 


t 
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weiche kuͤnftig Meiſter werben wollen und die 
im Staude find Die Koften ihres Aufenthufts 
zu beſtreiten, den Beſuch jener Lehr; Anſtalt 
nachdruͤcklich zu empfehlen. Cr 
Ausbach den 28. Julh 1823. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Inneru. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 
nn Rap, Director. 


 Reheidhem 

won ber Adnigl, Baugewerks Schule 34... 

nz Münden. 
DIE R. Baugewerks · Schule zu Muͤnchen, vom 
Seiner Majeftär dem König gegründet, 
und von bem Magiftrar der Hauptſtadt, fo wie 
vpu der Deputation fir Bauweſen und Landes 
verſchoͤnerung Ki Baiern unterſtuͤtzt/beſteht alls 
jährlich taͤglich im Winter vom Martini bis Joiephl. 


Maurer und Zimmerleure, beſouders jene „. welche 


kuͤnftig Meifter. werden wollen. and allen Areifen 
des Reiches, und felbft Ausländer, werden in 
biejer Anſtalt, wobon der K. Bautath V orherr 
Worſtaud iſt, aufgendmmen, wem fie die erfor⸗ 
derlichen Borkenutniſſe im Lejeu, Schreiben, Rech⸗ 
nen und. Zeichnen beſitzen, und erhalten in zıwen 
Slafien, ‚nämlich: in der Geſellen-Claſſe und in 
der Meifter: Elafje von zehn Lehrern uuentgeld« 
lich Unterricht uͤber nachftehende Gegenſtaͤude: 
Architeltonlſches Zeichnen, oder Meißen mir Zirs 
del und Lineal, (Eanftruetien, Dispofition und 
Decogarion;): Breigandgeichuen, Schdu » und 
Mechtſchreiben; Arithmetik, Elementar⸗Geome⸗ 
trie und beſchreibende Geometrie, Stein- und 
Holzicpnire ; practice Mechanik, Brunnenmweien, 
Muͤhle nbau, Kenntniß der vorzüglichiten Baus 
Maſchinen und Bauwerkjenge, mir Benuͤtzung 
der König. allgemeinen polytechniſchen Samm⸗ 
kung; BaumaterialiensAunde ; Anſchlaͤge⸗ Ver⸗ 
fertigung; Elemente: des Lands Waſſer⸗ und 
Straſſen · Baues, dann bes Laudesverſchduetungs⸗ 
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Kunft, mit Befuchuug Intereffanter Bauplaͤtze 
und ausgefährter: wichtiger Bauwerke; techniſche 
Ehemie und /Phyſik, mit vorzäglicher Rüdfiche 
auf ihre Anwendung in der Baukunſt; Uebungen 
im Gebäudes Aufnehmen und Entwerfen, im 
Modelliren, Boſſiren und. Lithographiren, im 
Bligableiter:Aufftellen, dann n der frangdfifchen 
Sprache. Zugleich erhalten die Schüler Anwei⸗ 
fung, zweckmaͤßig und nuͤtzlich zu reifen. 
Zweymal wöchentlich am Abend Iefen ein Paar 
der fähigften Baugewerks⸗Schuͤler, abwechfelnd 
eine Stunde lang, in der Meifter : Elaffe diejenis 
gen Stellen aus einem paffenden Buche vor, wel: 
che der Vorſtand zum Leſen aufgegeben hat. Eins 
mal’ wöchentlich werden in der Meifter + @laffe 
Supferwerke und Zeichnungen, welche der Bauge⸗ 
wertö : Schule eigenthuͤmlich angehören, ober bers 
felben durch den Vorſtand gelichen worden find, 


eine, Stunde lang. den Schillern zur Durchficht _ 


mitgetheilt und daräber bie nöthigen Erklaͤrungen 
gegeben. 

“ Alle zwey Fahre erhält der aus ben Yfars 
Kreife gebürtige, gefchictefte Lehrling der Baus 


gewerför Schule eine Prämie von finf und zwan⸗ 


a9 Gulden aus dem Vorherr'ſchen Sonde für 
Bauhandwerfer, welchen die Kdnigl. Unterrichts⸗ 
Stiftungs:Adminiftration bahier verwaltet. Die 
Depütdtion für Bauweſen nnd Landesverfchbnes 
zung. gibt allzäprlih am ı &ten Februar von 
dem juͤngſten Fahrgange des Vorherr'ſchen 
.. Monatsblattes für Bauweſen und Landes verſchd⸗ 
nerung zehn Exemplare am die vorzuͤglichſten 
Baugewerls⸗ Schiller,: und fpender befonders! 
ausgezeichneten Lehrlingen nach Gutbefinden Reiſer 
Unterftägungem. ae) 

Im verflofienen Winter zaͤhlte diefe zum Segen 
des, Materhundes. wirkende Lehranfals de(Schu⸗ 
Ier ,. ‚nAmlich 70 &nländer: und, a». Ausländer, 
Die bürgerliche Fepertagsſchule in weldyer alle, 
zwey Jahre ver für ewige Zeiten fundirte Vore 
herr Sy e Architektur⸗ Preis von enter Kouitsd’or. 
verrheile wird dient der Kduigl. Baugewerks⸗ 
Schule ald Vorbereitung s und auch: als Mepes. 
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sie Schule; und es find. die Lehrer der männd 
lichen Feyertags s Schule zugleich Lehrer der Baus 
gewerks· Schule, für welch’ leztern Unterricht fie 
semunerirt werben, weun biefelben auch au Werke 
sagen lehren. — 


¶ Die dei den Hopothekendimitern ju machenden Anmels 
dungen bon Hypotheken betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
Nach den bisherigen Beobachtungen und Er⸗ 
fahrungen liegt eine bedeutende Erſchwerung 
der Hypotheken⸗Vorarbeiten darinn, daß die 
Anmeldungen von Hypotheken, beſonders die 
ſchriftlichen, oft an ſich unzweckmaͤßig, oft, 
wenn Jemand fuͤr den gauzen Bezirk eines Hy⸗ 
pothekenantes mehrere Anmeldungen von Hy⸗ 
potheken zu machen hat, bei der Unbekaͤnnt⸗ 
ſchaft mit der Abtheilung der Bände des Hy⸗ 
pothekenbuches, ungeſondert und durcheinan⸗ 
der erfolgen, wodurch theils Unordnungen ir 
ben Hypothekenakten entſtehen, theils fuͤr die 
Aemter wegen Berichtigung. der nzweckmaͤ— 
Bigfeiten, und wegen yorhiendiger Trennung, 
bes Vermiſchten nah der Abteilung: der: 
Bände des Hypothe ken buchs große Befchäftss 
Vermehrung. uud Schwierigfeiten veranfaße 
werden. une a en 
947.2 α zul. ii: 
Zur Befeitigung diefer Hinderniſſe der Hy⸗ 
votheken Vorarbeiten wird nun in Gemathen⸗ 
einen Allethochſten Encſchließnug Seiner Ho— 
nigl. Majeſtaͤt vom 15n. d. Dies. Folgendes 
altıyie befame gehiacht er 
I Jeder Anmeldung, welche Jemanð uͤber 
eine: einzutragende Hypothet zu machen⸗ ha:, 
muß enthalten 5.1 a 3 
® 12 


ei | 


\ 


2) 
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1) die genque Bezeichunng des .urfprüngs. 
lichen Gldubigers, nach feinem Namen, 
Stand und Wohnert, bei Koͤrperſchaften 
und andern morafifchen Perfonen, nach ih⸗ 
zer gewöhnlichen Benennung / * 


2) die gleich genaue Bezeichnung bes bezw 
maligen Glaͤubigers, wenn die Forde⸗ 
derung vom urſpuͤnglichen Glaͤubiger auf 
ihm durch Ceſſton, Erbfolge, Vermaͤchtniß 
oder andere Veraͤnderung in der Perſon des 
Glaͤubigers übergegangen iſt, 


3) die gleiche genaue Bezeichnung des Schufds 
nes, 


4) die Zeit der Eutftehung der Forderung, zu 


deren Verjicherung die Eintragung der Hy⸗ 
unm alles Diefes zu erfüllen, auf die fürzefte 


rothel verlangt wird, u 
( die Zeit der Entſtehung der Hypothek be⸗ 
darfeiner Auführung nicht, indem das Amt 
dieſe zu erineffen, und fich iu diefer Bezieh⸗ 
ung uach $. 62 der Juſtruktion zu beueh⸗ 
mien hat)— er 
9.) bir Gräfe det Forderung, | 
6.) die Verjinnstichkete derſelben sind «bie 
‚Gedfe der Zinfen; ob zu 3, 4,5 Projent? 


7 1.2207 
7.) den Grund oder den Titel der Forderung, 
RL ER rn B DDR ’ 108 
8) die, Sachen, auf welchen die Hupothek 
ſchon dermal haſtet oder verlange wird, 


I 


9) die Beilegung derjenigen Urkunden, in 
Ur / oder Abſchrift, aus welchen die Eut⸗ 
ſtehung und Oroͤße der Forderung, deren 
Uebergang auf den dermaligen Glaͤubiger⸗ 
die Verzinßlichkeit und der Ziußfuß, danu 
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der Hypocheken⸗ Titel ‚und. allenfalls der 
Gegenſtand der Hypothet, ermeſſen werden 
kann 
10) die Auführung des Rauges der Hypochck, 
in ſoferne der Gläubiger einen andern Raug 
anſprechen zu koͤnnen glaubt, als derjenige 
iſt, der ohnehin durch die Zeit der Eutſteh⸗ 
. tung ber Forderung beſtimmt wird, J 


IT.) Auch derjenige, der feine Anmelduns 
gen nur muͤndlich zu Protokoll macht, hat ſich 
in Anſehuug alfer diefer Punkte volllommen 
in Bereitſchaft zu fegen, um dem Hypotheleu⸗ 
Auite Vorlage zu machen, und die genanefte 
Aufklärung zu geben, 


IT) Schriftliche Anmeldungen koͤnnen, 


—— 


und einfachſte Weiſe nach nachſteheudem For⸗ 
mufar und durch Ausfuͤllung der Rubriken det 
felben gemacht werden, deſſen Gebtauch da; 
her allen denjenigen, welche Anmeldungen zu 
machen Haben, ganz befonderd ſelbſt der 


= Gleichfoͤrmigkeit wegen, zu empfehlen iſt. 


Will der Anmeldende auf dem Rubrum der 
ſchriftlichen Anmeldung auch noch die Adthei⸗ 
lung des Hpporhefenbuches bemerken, zu der 
feine. Amneldung gehört,-fo wird dieſes zur 
Erhaltung der Orduung um:fo viel mehr bei⸗ 

)Hat ein Glaͤubiger ſchriftliche Anmel 
drangen tiber mehrete zu demjelben Anite geh 
tige Hyporhebens Forderungen zü made, ſo 
dürfen dieſelben im einer ‚Eingabe, oder in 
einem Formular nur in zwei Fallen verbun⸗ 
den werben, — 


— — — — 
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1) wenn Alle Grundſtuͤcke, welche für die 


verſchiedenen zur Unmeldung zu bringenden 


' Forderungen zur Hypothek dienen, in einer 


7 Vai WETTOCILIRUHPCAID EINEN ORAETUNG,. mie wicht vielet Mühe, verbuuden iſt, auf Ko⸗ 


biegen, (fofeame sicht ſelbſt Für denſelhen 
Dre, nah Astheilungen, mehrere Bände 
des a ia angelegt werben * 
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rung und Trennung von kurzer ha vom 
Anite verfuͤgt werden ef 1... 2 


Jedoch -Laun auch, Keſonbers, wenn dieſes 


ſten des Anmelders, er fei Selbſtintereſſent, 
oder nur Bevollmaͤthtigter, Verwalter u, dgl. 


die Tremmang des unſchicklich Verbundenen 


; wenn dieſe @rundftiche wenlgſene in dein, 


ſelben Diſirikte, über den ein geme luſchaſt · 


uichet Band, det Smpörhehfenpuche ws 
legt hole, geigen Fund, 


V,) Zu dem Ende, damit nicht unſchick⸗ 
Uche Verbiudungen von Anmeldungen in eis 
ner Eingabe vorgenommen werden, hat ein 


jedes Hypothekenamt die von ihm vorläufig - 


gemachte Abtheilung des Hypothekenbuches in 
den Gemeinden feines Amtsbezirkes dutch 
Verkündung und Iffentlichen Anfchlag nithe 
nur unverzüglich bekannt zu machen, fondeen 
auch den Intereſſenten, welche deshalb anftas 
sen, unverweilt über biefe Wörheilung Nach⸗ 
richt zu erthellen. 


VI. Ungerignkte Vermengung der Aus 
meldungen in einer Eingabe, oder in kis 
nem Formular hat die Folge, daß ohne Pro⸗ 
idkollirang und ohne weitere 
die Zuruͤckgabe der Anmeldung zus Verbeſſe⸗ 


beim Hypothekenamte ſelbſt bewirkt werden. 
N Fuͤr eine ſolche ungretgnete Verbin, 


duug und Veemengung aber iſt es nicht zu 


achten, wenn Grundſtuͤcke, welche zu = 
fhiedenen Abtheilungen des Hypothekenbuchs 
gehören, deßwegen in einer Eingabe oder 
in einem Formulare aufgeführt worden find, 
weil fie für eine und diefelbe Fodernug ger 
meinfchnfehteh zur Hypothtt diene; 


Sn diefem Falle kann die Auineldung zum 
Protofolle der einen oder der andern Abtheil⸗ 
ung gemacht und dpre darüber im Ganzen vers 
fügt werden. Mut it im Protokolle’ der Aus 
bern Abcheilung das Nörhige nicht mir zu 
adregiſtriren, ſondern auch in dem correſpon⸗ 
direnden andern Bande des Hypothelenbuches 
das Erforderliche einzutragen, 

Ansbah, am 24. July 1822. 
K. B. Appellationsgericht für den Rearkres, 

— æ. Feuerbach, Prdjitene 
Triſchel, Sebkretaͤr. 
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2643 ERBEN, | 
ee ent 8 M ARE a Ta ae > 
heten / Protokoll: des fg. Bandgerichts Neudorf von Gelte des: Gotteshaufes 
— — Abıheitung des Hpporhekenburet 
— Dermaliger Gläubiger, To —ã— — 
Urfpröngticher N twa Geffionen oderf!,) Schuldner ° |. Weit der, I Größe 
* ——— er ea *  jEusftchung | ‚der i 
öl. ER? #4 vorgefallen vr —— 7— 
nn Georg 8. Julius [500 fl 
31008 Gontsepaus zu ruf, en Ent r 
Pete ——— 
Iſ Herbelj Das Gotte&haus zu —— Stephan Dort, Mesger| ar, Mai |125äf 
AN Fü ld 2 6 
ER LE oe | a 
FD Daffelbe, Derfelbe. 1. Maiıgaa] s00flr 
ZDieſelbe. ſſelbe eg 
7 P — Simon Ehrift, Bauer zul 7. Den Too 
4| Die Kreuztapellens Pflege —— —* — — 


zu Bram... 


Ba re — 

— Weishdups| Die Allmoſen⸗ 

tel zu Schmerlenbuch, | Brunn an Zahlungs 
übernommen. 


Gerichtliche Verfkeigerungen. 


1... Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
folgende eigene Grundftilde des Bauers Johann 
Grorg Schwab von Kehrberg, ald ı4 Mg. Ader 
in der Hammerftadt, Lehrberger Slur, 13 Mg. 
desgleichen in der Schaafbruͤcke, ı Mg. deögleis 
djen im der Seel, Z Mg. desgleichen daſelbſt, 


) * 
Diese zu Michael Siebert, uhe 25. Unguſt 
asos · 





















ſtatt macher zu Siegerofelden. 


N 13 


une 





zZ Tagıw. zwelmaͤdige Wiefe bei der Schaafbrife, 
» Mg. Ader der Hopfenader genannt, 2 MI 
Acer in der Heerfuhrt, Z Mg. Ader im Leibds 
rorh, Hesbacher Flur, 3 Mg, Adern in der Seth 
an. der Zailacher Straße, am Mitrwod ben it, 
Auguft Vormittags im biefigen Gerichestofale® 

fentlich an den Meiftbierenden verkauft, SD 
werden Kdufer unter der Bemerfung 
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bung 4 nn A N‘ N F — 


ber Krenz⸗ Kapellen und. der Allmoſen / Pflege zu Brunn. DIE ſechs .: Beilagen. 
Brunn, Brunühof und Siegersdorf. 


er SGrund oder Titel Sachen, worauf bie Defondreer Rang, 
>) der ., 4 Dppetbel beftebr, oder Utkunden ald Beilagen, welpen, | 
g: FZordetung · verlangt wird. angeſprochen 
wird, 
58 


Darleyen 












Darlepen 


porpel. _ 
— 


Fahre vom 1. Mai 1821 
dis dahin 1823, 


— — — ——— — — — — — — — — — — — — 
5 8 KHauffchimmge Reft von Der verkaufte von Simon] Kaufbrief vom 7. Merz] Es wird die erſte 
dent der Kreuztapelle zu.) Cbriſt bejeſſene & Theil) 1807» 


ftändig  gemeienen und] ded Brunnhofes, 
an Eimen Cyriſt unıer 

Vorbegalt des Eigen: 

thums verfaufcen 3 Theil 

des Brunnhofes. 


— — — — — en | — — — —— 
197 darlehen. 9 1) drei Tagweit Acker injı) der Schuldbrief von 


der Ropau; 


ner Holz, 


er 7 


Hypothek. 
— le Drunn den 1. Yuguft 1824. 


in Vie daſten und Abgaben, fo wie die Schäyuug 
dieſet DOpjestertäglip in der Regiſtratur eingefchen 
Werden konnen, ; 
Ausbach den +6. July 1824. 
er Königt. Laudgericht. 

%. Nochdem firh in dem am 14. biefed Mo⸗ 
adie angeſtaudeuen Zerwin zum öffentkichen Bere 


— —— — — | — — — 
— BZiunerůckſande auf weiDieſelben Odjecte. 


Sebaſtian Weinwrth, Gotteehaus⸗Kapelleu⸗ 
Pfleger zu Brunn. 


Der Halbyof des Georgi Gerichtlicheer Schuld: n, 
Winter 


SHyporbrkens Brief vom/ / 
8 Julius 1802. 


1708. 

».59:|2. Teſtament ber Sophia 

Chriſtina Herbel von 
18. Dezember 18:0, 


men. 


25. Auguſt 1803, 


2) Ein cin Viertel Tag⸗ 2) die Ceijions : Urkunde 
"wert Wieſen am Bruns] von a1. Februar 2817. 


als Special s das ges 
famnue Wermdgen des 
Schuldners als Generals 


tauf der zur Concursmaſſe ded Bauern Simox 
Dlants von Eglofewinoen gehdrigen Jinmodilien, 
wämlih 1) das Guth, bejiehend in a) einen 
Haus No. ı2 webik eiutin anzebauten Stall, wel⸗ 
He Gebäude Im antern Eloa main, Äbrigeng 
—— Mr Ziegeln gedect find a 
RI einsam il 
MEER treb. Inden Dia, 


Haus und Garten desiı. Gerlchtlicher Hypotbe⸗ 

4 Stephan Borit ald Spe:| fenbrief vom 21. May 

Bin. 6 ciats fein ganzes Vers 
e2% Hy wmdgen als General 


Hypothek in Au⸗ 
ſprach geuom⸗ 


un) Allmoſen⸗ 
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ARammern, s Küchen, Keller, a Boden w. Stals Gt. 16. S. 767 und Et, 18. S. 86a, worgel 
lung auf 32 Stuͤck Vieh Berk b) in einet male. laden.. u ee 
fo erbauren, mit Ziegeln gesedren Scheune, ents Ansbach ben 19. Zuly da 
haltend ein Scheuertenne, 2 Viertel, eine Wagens u K. 3. Landgericht. 
ſchuͤpfe, 3 Schweiuſtaͤlle, Halmkammer und s Bb⸗ de Auf den Antrag eines Realglänbigers 
dan, PH Raw Hofraity u. Garten, d) J Tgw. ſpllett die dem Milllernieifier Eebaftlar Zimnrerke 
Erbpeumt, e) 24 Low: Biden af 7 Mich Berger zu Kridengell zugehbrigen Grundbeignne 
liegend, F) 195 Mg. zebendfreien Aeckern Auf 7° gen difentlich ke werden. Dieſelben bee 
Onen liegen, 2) E Mg. Oedung / dm 5 Ger ¶ ſtehen riet dern Nuͤhtgerde Ar. Ketten 
melnderheilen und zwar £ Mg. Ufer Im Brands gel, welches cuthaͤlt: ein zwelgaͤdiges maffto ges 
lein, 4 Mg. Dedung allda, ı85 Tagw. Wald, bautes Haus, = Gärten am Haus, Mg. 
hatb Ordung mo halb. mit Zichren= um Zohreme groß, if Mi. — — Det 
felöft enthäte kinen 





anterwuchs, auf)s Plägen agend, i) in dem zu: Keidemgeik, :, Die Mühle 

Gemeindrecht; aA 5 Tagw. bie jogenamme Bilde oberfchledjiigem: Mahlgang und gegemvärtig els 
winterung, jejt Jeunt; 374 Tagw. Wieſe gidi⸗ men Eifentjamemter] Das Gut iſt auf 2080 fl. 
ſchen Hennenbady und Eglofe winden 3 Mg . geſchaͤzt; 2) Z Mg. walzendes Feld am Stizen⸗ 
votmals Wald jeʒt zum Theil Ocdung; .5)-2 -dorfer Gruͤ —* 4 fl. 40 Feel 
Tagw. Wieſen, vovon Mg. nun Acket iſt; 3) 3 Mg. Acker am bir Klaushofer Grenze, ger 
6) 13 Mg. Yan Stadtweg, feine Ahufs: fchäzt auf 28 fl. 2o fi. Zum! dffentlichen Ders 
Inftigen- eingefunden haben fo-werden- gedachte kauf diefer Objekte wird hiermit rg. 
Realitäten anmit zum anderweiter Aufftrich ges 12. Anguft Nachmittags 3 Uhr bezielt, au we 
bracht, Als Merfaufetermin wird der 7. Eept. dem ſich befipssund zahlungäfdbige Kauftluflige 
Vormittags 10 Uhr in Dem Gerichtöfige bezielt, % der Mühle zu. Keidenzel eingufinden: und bie 
und werden demnäd beſitz⸗ und zahlungsfähige Bekanmmachung der Kaufébedingungen zu ers 
Kaufoliebhaber hiezu mit dem Anhange eingela- warten haben. Die mähere Veſchrelbunz oben⸗ 
den, daß das Verzeichniß der Guisdareingaben. bemerltet i bdls zu jeuem Termiu⸗ 
darum die auf ben; Immobilien haftenden —1* in der Regiſtratut des unterfertigten Gericht 

und Mbzaben,. f® wie die Tare derfelben im der ‚gefehen werden. ? 

laudgeuchtlichen Regiſtratur taͤglich eingefchen, _ Gadolzburg.am| ı7. Full 1824. 


werden Ponnen yıd Im Werfieigerungstennine Admigi. Landgericht. 
noch befonders befannt gemacht werden. °— 65. Da fich ih dem eriten Lieitariond 
Ansbad am ae. Zuly 824. vom 30, Fumi d. Is. zum dffenrlichen Verlauf 
R RB. Landgericht. I bes dern. Friedrich: Schwarzkopf von Neubeff zus 


8. Anf Anfuchen des Koͤniglichen Sandeerichts- gehörigen Guths Hams-R — — 
Heilsbronn wird zum Verkaufe des zur Concurs-⸗ gen: Stadel, Schdpfbtonnen, Hofraith, Pflanze 
mafle des Bauern Michael Fleſchner zu Ruzens Zaͤrichen, 4 Mg. Feld, 3 Tag. Wieſe, Ge⸗ 


dorf gehdrigen Ackers In ber Flur Steinbach, als  meindes und Waldrecht, kein Kaufsliebbaber eins 
4 Morgen im See befchrieben; bar ſich in dem gefunden hat, fo wird auf dein Auttag der R 
am 10. Mayl. 38. anberaumt geweſenen Ter⸗ gläubiger, - Daffelbe mit der Zare vom’ »00' 
rin Fein Käufer gefunden har, wiederholt Tages anderweit zum bffentlichen Mertauf' ausgertilt 
Ahre auf den =. Sept. Vorm. 9 Uhr angeſezt. und ater Bierungdrermit auf den 76. Aug. diI- 
ezu werden Auufeliebhaber unter Beziehung Machmitt. a Uhr im Wöltnjchen Wirthehaufe zu 
duf die dieffeitige dffentliche Bekanntmachung vom Neuhoff anberaumt, wozu ping hiere 
27. Merz ii Is. Kel Jat Bi, St.24 . S. 640. durch eingeladen werden; '" Solite ſich abermals 


1649 R 


ein annehmbarer Käufer nicht einfinden, fo fol 
in- diefem Termin das Guth fogleich aa den Meift: 
bietenden verpachter werden, melches Pachrliebs 
habern zu ihrem Einfinden hierdurch bekannt ges 
macht wird. : 
Erlangen den 10. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


6. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die dem 
Webermeiſter Balthaſar Rammetſteiner zu Cadolz⸗ 
burg eigenthuͤmlich zuſtehenden Immobilien, na⸗ 
mentlich ») das Wohnhaus Mo, 16 zu Cadolz⸗ 
burg, . fammt ven dazu gehdrigen J Tgw. Garten, 
3) die Eepannantheile Ro. 11 und ı 2 in der Ca⸗ 
bolzburger Zlurmarfung, ba fi im erſten Bies 
tungstermine Feine Kaufsliebhaber eingefunden 
haben, nochmals zum bffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefezt werden. Ed wird hiezu Termin auf deu 
27. Hug. c. Vorm. 9 — ı2 Uhr im Lokal des 

- unterzeichneten Gerichtes angeſezt, wobei fich bes 
fig » und zahlungdfähige Kaufsliebhaber einzufin 
den haben. 

Cadolzburg, am 28. Yuly-ı 824, 

K. 3. Landgericht. 


7. Auf Antrag des Befigerd felbft follen zur‘ 


Zahlung feiner Schulden die Güther des Georg 
Haͤuſſinget zu Falkendorf, als ı) ein Wohnhaus 
dafelbit No. 30, 2) a Mg. Feld der Zipfelader, 
3) 15 Mg. der Schopfenader, 4) ı Mg. Feld 
der Spitsader, 5) a Mg. dergl. die Sandleithen, 
dffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden 
und ift Lizitationdtermin auf den 18. Auguſt Bors 
mittags 9 Uhr im Orte Falkendorf angefezt, wo 
fi) Kaufdluftige einzufinden haben. 
Mt. Erlbah, den =. Zuly 1824, 
Königl. Landgericht. 


8 Im Weeg der’ Erelution wird hiemit ı 
Morgen Ader aufm Schallbacher Berg dahier, 
der Wirtwe Eva Margarerha Emmert gehörig, im 
Taxwerth von 174 fl., fubhaftirt. Beſitz · und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber wollen fid) demnach 
zur izitation hierüber am a7. Auguſt dies Jahrs 
bei Gericht Hiefelbft einfinden, und den Zufchlag 
des Ackers für das Meifigebot mit Vorbehalt der 


— en 
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bwoͤchentlichen Friſt zur Stellung eines beſſern 
Käufers gewärtigen, 
Feuchtwang, den 20. July 1924. 
Konigl. Landgericht. 


9. Die zur Wirth Michal Wachteriſchen 
Concursmaſſe von Veitserlbach gehörigen Immo⸗ 
bilien, beftchend aus ») einem Wohuhaus, eis 
nem Stadel, Schweinftällen, 4 Mg. Hausgars 
ten, 20 Mg. Aecker, 45 Tagw. Wielen, = Mg. 
Holz, melde ein gebundenes Gut ausmachen; 
2) 3 Ma. Gemeindrheil in > Stüden, werden 
am Donnerfiag den 26. Auguft fräb 9 Uhr df⸗ 
fentlih an den Meiftbierenden, der ſich über feine 
Zahlungsfähigfeit ausweiſen Tann, verkauft. 
Der Termin wird im Orte Veitserlbach abgehals 
ten und biezu Strichluftige eingeladen. Die 
Zare fo wie die Laften der auögefchriebenen 
Orundbefigungen können taͤglich in der Regiftras 
tur eingejehen werden, und die Grundſtuͤcke, des 
ren Bebauung beforgt iſt, wird der Ortsvor⸗ 
fteher Michael Luz von Veitserlbach auf Derlans 
gen vorzeigen. 

Gunzenhaufen, am 13. May 1824. 

K. B. Landgericht. 


10. Da fi) in dem am a3. biefes Monats 
angeftandenen Termin zum dfjentlichen Verkauf 


der zur Wirth Joſeph Oppelifhen Goncursmaffe 


von Absberg gehbrigen Grundftüde Feine Kaufs⸗ 
luſtigen eingefunden haben, . fo werben erftere, 
beiichend aus 1) dem Wirthſchaftsgute No. 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein dop⸗ 
peiter Schweinftall, a1 Mg. Aeder, 6 Tagw. 
Wiefen, 104 Mg. Holz, mit der Zaferns und 
Bräugerechfigkeit verfehen, und für 8100 fl., 
3) 2 Mg. 62 OR. Holz im Keßel, fir 100 fl., 
3) a Mg. Hopfengarren im vordern Langen, für 
300 fl, tarirt, zum anderweiren Aufſtrich ges 
bracht. Als Derkaufstermin wird der 18, Aus 
gut Vormittags zo Uhr bezielt, und werben 
hierzu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen. 

Gunzenhaufen am 28, Juny 1824. 
Königl. Landgericht. 
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11. Zum Verkanf der Grundbeſitzungen des 
in den Stand der Zahlungsunfaͤhigkeit gerathes 
nen Rrämers Georg Adam Engelhard zu Gräfen: 
fteinberg wird biermir auf den 6. Sept. h. J. 
Din. 10 Uhr in dem Haufe des Gridard Tages⸗ 
fahre beziehe, wozu man deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige einladet. 
beſtehen aus dem Haus No. 40, wozu gehört 
ein angebautes Staͤdelein und 4 Mg. Garten, 
» Ma. Hopfengarten im Xennig, worauf fich 
500 Stoͤcke befinden. Das Gebäude ift in fehr 
gutem baulichen Zuftend, und die Gründe aut 
bebaut, Strichluſtigen wird auf ihr Verlangen 
der Gemeindevorßeber Raab zu Gräfenfteinberg 
die Berfaufsgegenftände vorzeigen, und die dars 
auf haftenden Laſten koͤnnen fäglich In der diefs 
ſeltigen Regiftratur eingefehen werden ; bie Haufe» 
bedingniffe wird man übrigens im Xermine bes 
kannt ntachen. £ 

Sunzenhaufen am 26. May ı 824. 

Könial. Laudgericht. 
12. Das zur Johaun Georg Goppeltifchen 


Eoncurdmaffe zu Gronbeim gehörige J Tagwerf ' 


eigene, bandlöhnige Wiefe im Thal, rarirt für 
75 fl. wird mit dem zu eben diefer Maffe gebdris 
gen geringfügigen Mobiliare in der Goppeltiſchen 
Mohnung zu Cronbeim am Donneritag. den 19, 
Auguſt d, Is. Vormitt. q Uhr dffentlich verfauft, 
Beſiz sund zahlungsfähige Kanfstiebhaber werden 
hlezu eingeladen und fonnen alltäglich Die Laften, 
welche auf dem benannten Grundftüd haften, in 
der Regiffratur des unterzeichneten Landgerichtes 
einſehen. 

Gunzenhauſen, am 26. Juni 1824; 

K. B. Landgericht. 

13. Die nachgenannten zur Chirurg Hönig- 
ſchen Nachlaßmaſſe zu Ornbau gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien, als 1) das Wohnhaus Nr. 31 daſelbſt, 
worauf bieher die Badersgercchtigfeit ausgeuͤbt 
wurde, mir einem daran gebauten Stadel und 
folgenden einvererbten Grundſtuͤcken, als a) ei: 
nem Hausgärtchen hinter der Hofraith, b) 5 
Mg. Acer am MWeidendorfer Weg, c) ı$ Mg. 
Ader am Oberndorfer Weg in a Stuͤcken, d) z 


Bie Befigungen . 
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Mg. Uder bei der Pfaffenwieſe, e) I Tagw. 
Ohmatwieſen auf dem Borwöhr, ſ) I Tagw. 
wechfelnden Gemeinderheil; 2) an walzenden 
Stuͤcken: 3 Tagwerk Gemeinderbeil Wiefen im 
ebern Waaſen, werden biemit dem difentlichen 
Verkaufe auéegeſezt, und Kaufsluſtige eingelas 
den, fidy an dem auf den 23. Anguft Nachmit⸗ 
tags 1 — 5 Uhr bezicleen Biecuugstermin im 
dortigen Hirſchenwirthshauſe einzufinden. 

Herrieden am 16. Zuly 18234. 

K. B. Landgericht. 

14. Dom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
hlemit bekannt gemacht, daß das zur Johanu 
Michael Hameteriſchen Konkursmaſſe gehdrige 
Guͤrlein zu Gerersdorf, wozu gehdrt ı Haus No.b, 
eine Scheune, 3 Tgw. Garten an der Scheune, 
» Zgw. Ohmat⸗Wieſen, 4% Mg- Acer, dad 
unvertheilre Gemeinderecht und welches Guͤtlein 
auf 6165 fl. gerichtlich tarire worden ift, dem 
Antrage der Kreditorſchaft gemäß meirtbierend 
verkauft werden folle. Bietungétermin ift Im 
Orte Gerersdorf auf den 30. Aug. Vorm. 8 bid 
ı2 Uhr anberaumt, wozu beſiz- und zahfunges 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Laften, welche auf obigem Guͤtlein haften, 
kdnnen im dieffeitiger Regiftratur täglich einges 
fehen werden. " 

Herrieden, den 16. July 1824. 

K. B. Landgeridr. 

15. Im Mege der Hulfsvollſtreckung foll bad 
dem Maurergefellen Johann Echmidr zugebdrige, 
in Großenfeebady gelegene Wohnhaus No. 25 mit 
dem damit verbundenen Gemeinde und Holz⸗ 
recht, dann Scheune und Schdpfbrunnen nebſt 
» Hausgärtben; ferner an walzenden Stuͤcken: 
a) 2 Mg. Feld am Auracher Weg, b) ız MI: 
Geld, genannt Emmerslon, c) $ Tagm. Wieſe, 
bie Erlenwiefe, d) 12 Mg. Feld und Wirfe, der 
Kreuzſteiuacker, welche fämntlihe Erhde aus 
dem dismembrirten Kornerifchen Gure hettuͤhren, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgelege werden. 
Tagsfahrt hiezu iſt in Joco Großeuſtebach auf 
Mittwoch den 18. Auguſt Vorm. 9 bie ı= Uhr 
anberaumt, wozu ſtrich⸗ und zahlungsfaͤhige 
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‚ Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Abgaben und Laften im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werben follen. 
Herzogenaurach, am 22. July 1824. 
> Kdnigl. Landgericht 
16. Zur wiederholten Verfteigerung der zur 
Konkursmaffe der Johann Georg Perichiichen 
Eheleute von Hembofen gehdrigen Smmobilien, 
als ı) das Wohnhaus N. 61 zu Hemhofen mit 
Gaͤrtchen, 2) ı Mg. Feld am Kulm in der Mars 
tung von Zedern, und 3) 3 Mg. 30 Rth. Fels 
des in Kulmbach, Hembofer Marlung, wirb 
hiermit Tagfahrt auf den 19. Auguft Vorm. 9 
Bis 12 Uhr in dem Gerichrelofale angelegt und 
zu derfelben werden Kaufsluitige guter der Bes 
merfung eingeladen, . daß die Bedingungen bei 
der Verfteigerung werden erdffnet werden. 
‚Herzogenaurach, den 24. July 1824. 
K. B. Landgericht. 


17. Im Wege der Huͤtfsvollſtreckung wird hie⸗ 


mit das dem Samuel Detzer zu Ansbach, dem 
Sebaſtian Moſer daſelbſt, dann dem Johanu 
Michael Berger zu Hirſchbronn zugehdrige Bauer: 
guth zu Dietenbronn zum Verkaufe oͤffentlich aus⸗ 
geboten. Dieſes Bauernguth beſteht aus einem 
Haufe No. 10 zu Dietenbronn, einer Scheune, 
3 Zum. Garten, ı2 Mg. Aecker, 2 Tgw. Wies 
fen uno 5 Mg. Holz, und iſt foldyes auf ı 100fl. 
gerichtlich gewärdiget worden. Bierungstermin 
iſt auf Dienfiag deu 7. Sept. 1824 von fruͤh 8 
bis Mittags 12 Uhr dahier bei Gericht bezielt, 
worinn Kaufsluftiige zu erfcheinen und ihre Ge⸗ 
bote zu Prorofoll zu geben haben, _ 

Leuteröhaufen, den 27. Zuly 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird der 
dem Schmidrmeifter Reinhardt zu Colmberg ges 
hörige 4 Dig. Lochader in dortiger Markung an 
den Meiſtbietenden dffenelih verkauft, und ijt 
hiezu Bierungeiermin auf Mittwoch ven 18. Aus 
guſt Vormitt. g Uhr im Landgerichts = Gefchaftd- 
Locale bezielt, weshalb ſich Kaufsluſtige einzu⸗ 
finden haben. 

Leutershauſen, den 27. Julv 1824. 

K. B. Landgericht, 


ee and 
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19. Zum DVerftriche der — zur Nachlaßmaffe 
des Georg Adam Heubeck zu Traishdehftett gehd⸗ 
rigen Smmobilien, a) des Guthes Haus No. 7 
zu Traishoͤchſtett, fammt Ein und Zugehdruns 
gen, b). 3 Mg. Feld am Wachholderberg, Trais⸗ 
hoͤchſtetter Markung, B. N. 413, c) Tagw. 
Wieſen bei der Rohrmuͤhle auf Uehlfelder Mars 
lung, BR. 1864, iſt Termin auf den a4. 
Aug. 1. 38. Nachmittags a — 5 Uhr in Traiss 
höchftert anberaumt. Man macht diefes mit dem 
Anhange befannt, daß der Zufchlag von der Ge— 
nehmigung der ‚Gläubiger und der Erbs⸗Inter⸗ 
efienten abhängt, 

Neuftadt a. d. A. am 22. Zuly 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

20. Auf Inftanz eines Realgläubigers ſoll 
das Bauerngut No. 5 des Johann Blacher zu 
Rohenſaas dffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Mar hat hiezu Termin auf den 19. Auguſt c, 
Nachmittags von 3 — 5 Uhr angefezt und fors 
dert zahlungsfähige Kaufsluſtige auf, fich zur 
genannten Stunde im Hartmänniihen Wirths⸗ 
bauje zu Rohenſaas einzufinden. Die Beſtand⸗ 
theile des Guts, fo wie deſſen Tare koͤnnen taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗— 
richt erfragt werben. 

Neuſtadt a. d. A., am 10. July 1834. 

K. B. Landgericht. 

31. Auf den weitern Antrag der Creditorſchaft 
ſollen die zur Franzisca Felberiſchen Concurs— 
maſſe in Fuͤnfſtetten gehörigen und im Kreiss 
Intelligenzblatt unserm 6. May I. Is. No. 24 
beſchriebenen $mmobilien auf den 16. Auguſt 
Nachmittags a Uhr wiederholt vor dem Eduigl, 
Landgerichts » Actuar Dritter in dem Fuchs ſchen 
Wirthshauſe zu Fuͤnfſtetten dffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaͤufer 
eingeladen werden. 

Monheim, den 24. July 1324. 

Königl. Landgericht. 

aa, Die zur Mathias Hallmeyerifchen Con: 
cursmaſſe gehdrigen Immobilien, beftchend in 
einem Wohnhaus No. 36, Gemeinderecht und 
— in Langenaltheim; an walzenden Grund⸗ 

113 
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ftdden: 12 Mg. Im Mandterflelg, Ite Bobens - 
Male, 4 Fauchert Ader aufm Hiller, 3. Klaffe, 
= Icht. Ader anfm Klingle, 3. Klaſſe, 3 Icht. 
aufm Ochſen, 3. Klaſſe; F Icht. Acer Im Muͤhl⸗ 
gärtnerweg, 3. Klaffe, J Icht. aufm Keger, 
3. Klaffe, 3 Icht. aufm Benfen, 3. Klafle, 
z Icht. aufm Schweiblein, 3. Klaſſe, # Icht. 
im Moßbergermeg, 3. Klaffe, £ Icht. im Geis⸗ 
budel, 3. Klaffe, 3 Ycht. Acker auf der Huzel⸗ 
leiten, 3. Alaffe, J Icht. in den Zehendädern, 
3 Icht. aufm Stein, 3. Klaffe, 5 Ichr. aufm 
Stein, 3. Klaffe, JIcht. auf der Doͤll, 3. Klaſ⸗ 
fe, 3 Icht. auf der Huzzelleiten, 3. Klaffe, $ 
Icht. auf den Branfenädern, 3 Klaffe, % Icht. 
Acker vor dem Heufeld, 3, Klaffe, 3 Icht. auf 
dem Fuͤrſchtag, 3. Klaſſe, 3 Icht. aufm Geiß⸗ 
buck, 3. Kaffe, ZIcht. Im Schrandel, =. Klaſ⸗ 
fe, & Icht. in der Wallerfladr, 3. Klaſſe, & 
Tag. Wiefen auf der Reifwieſen, $ ZTagm. 
aufm Rürfcbiag, # Zagm. auf der Badermwiefen, 
werden am #4: Nuguft vor dem kdnigl. Landge⸗ 
richts Uctuac Drittler von frıtb 8 bid 1a Uhr in 
dem Zacelmrierifchen Wirthahaus zu Laugenalts 
beim vorbehaltlich der Genehmigung der Eredis 
torſchaft dffentlih an den Meiftbietenden vers 
kauft, weshalb ſich Kaufsluftige zur beflimmren 
Zeit daſelbſt einzufinden haben. Laften und Ab⸗ 
gaben werden im Strichtermine erbffnet. 

Monheim, den 27. July 1624. 

3 K. B. Landgericht. 

33. Die dem Johann Georg Egerer zugebdri⸗ 
gen beiden Wohnhaͤnſer No. 24 und 25 zu 
Woͤhrd, worauf bis jetzt die Brandıveinbrennes 
rei ausgeuͤbt wurde, follen im Wege der Huͤlfs⸗ 
dollſtreckung anderweit dem dffeutlichen Verkauf 
ausgeſetzt werden. Hiezu wird Termin an Ort 
und Stelle auf den 19. Auguſt und wenn fich In 
demfelben Fein annehmlicher Kaufsliebhaber fins 
den ſollte, auf den 28. Auguſt jedesmal Mach: 
mittag = Uhr anberaumt, wozu befigs und 
zahlungfählge Individuen vorgeladen werden. 

Nürnberg den 30. Juli 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

a4. Auf den Antrag der Gläubiger werden fols 

gende zur Friedrich Bergmännifchen Eoncursmaffe 
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zu Eckersmuͤhlen gebdrige Immobillen, nämlich 
1) das gebundene Guͤtchen Nr. a8 mit a) Wohn⸗ 
haus, b) Stavel, Backofen und Keller, c) & 
Tagw. Wieje am Hammerwehr, d) 3 Mg. Ader 
am Haus, e) den vercheilten Gemeinde : Grilns 
den: a5 Dig. Ader im Obereichen, J Mg. Ader 
Im Mitteleichen, JTagw. Wiefe Im Hoppen, 
dann a Mg. Holzplay im Mittelelchen; 2) an 
walzenden Grundftdden: a) 3 Da. Feld und 
Holz am Steinbaher Weg, b) Z Mg. Schlag: 
holz am Röthelgraben, c) 34 Mg., nach Ans 
gabe der Zararoren nur 26 Mg., theils Schlager 
und Buſchholz, thells Feld auf der Sreinmauer, 
d) von dem fogeuannten Jungholz die Theile 
Ns. 7, Bund q, beildufig ı$ Morg. haltend, 
e) von dem nämlichen Jungholz, ein anderer 
Theil, beiläufig a Mg. haltend, £) ı Mg. ans 
berweiter Theil des Jungholzes No, ı5, bffents 
lich an den Meiftbietenden verkauft. Zu viefem 
Berkaufsgefhäft, wozu Tagsfabrt auf Montag 
den 23. Auguſt diefes Fahre Vormittags 8 Uhr 
im Lofale des unterfertigten Landgerichts feſtge⸗ 
ſezt iſt, werden befig : und zahlungafählge Au: 
fer mit dem Bemerken eingeladen, daß fie Die 
auf den Berfaufsobjeften ruheuden Laften und 
Abgaben taͤglich dahier erfahren konnen, 

Pleinfeld den 37. Zuli 1824. 

K. 3. Landgericht. 

25. Auf Mutrag der Gläubiger werben, bie 

Realitäten des Bauern Johann Georg Merrettt 


- auf dein Weinmanshof bei Ritters bach, beſtehend 


in dem Halbhof No. 44, auf dem Weinmands 
hof genannt, zu welchem ı Haus, 4 Scheune, 
Grmeinderecht, dann 34 Tagw. Wiefe, 21 Mg- 
Aecker, 20% Mg. Holz gehören, zum dfientlichen 
Berfauf am den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger hiermit anders 
weit audgeftele. Bietungstermin ift anf Diens 
ftag den 31. Auguſt 1804 Vorm. q Uhr auf dem 
Belnmanehof anberaumt, zu welchem befizfähl: 
ge Kaufliebyaber von zureicheudem Vermdeen 
biermir eingeladen find, 
Pleinfeld am a4. Juli 1824. 
8. 3. Landgericht. 
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a6. Die der verwittibten Margaretha Reuterin 
zu Kottensdorf gehdrigen Befigungen, ald ı) ein 
Hofguth, beftehend ans einem Wohnhanfe, ı. 
Nebenhaufe, ı. Stabel, 1. Badofen, Hofraith, 
mit dem Georg Eichler gemeinfchaftlichen. Zieh⸗ 
bronnen, " 31 Me. Schorgarten, 1343 Mg 
Meder, 45 Tagw. Wiefen, 43 Mg. Holz, dem 
Rechte zur Viehtrift und Antheil an ben nach uns 
vertheilten Gemeinde: Gründen und =) 35 Me. 
Ader und 3 Mg. Holz beim Kaftenholz, follen 
auf Antrag der Gläubiger zum Iten und lejtens 
male fubhaftirt werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluftige Haben fich demnach im Ter⸗ 
mine den a3. Aug. Nachmittags = Uhr im Haufe 
ber Reuterin treffen zu laſſen und den Zufchlag 
mit Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärs 
tigen. 

Schwabach den 12. July 1824. 

K. B. Landgericht. 


27. Das zur Coneursmaſſe des Weberwmeiſters 
Michel Kornder von Pfahlenheim gehoͤrige Kob⸗ 
lersguth mit Gemeinderecht, welches nach Cat. 
N. 1240 aus 2565 fl. die Steuer giebt, ı Mg. 
Ader in den Grundädern Eat. N. 124 1, Steuer: 


Rapital ago fl., .ı Mg. Ader in ber Storch, 


Eat. N. 1243, Steuer: Capital ı60fl., ı Mg. 
Acker allvda, Eat. N. 1243, Steuer: Eapital 
65 fl, 3 Mg. Ader allda, Eat. N. 1244, 
Eteuer: Capital 65 fl., ſollen am 26. Auguft 
»834 Morgend 9 Uhr im Haufe des Gemeins 
ſchuldners zu Pfahlenbeim an den Meiftbietenden 
dffentlich verfteigert werden, und haben fich bes 
ſiz⸗ und  zahlungsfählge ame einzu: 
finden. 
Uffenhelm den aa. Zuly 1824. 
RK. 3. Landgericht. 


a8. Am 18. Aug. d. 38. Vormittags g Uhr 
werben in dem Baierifchen Wirchöhaufe zu Alten: 
trüdingen nachftehende zur Georg Sauberifchen 
Eemeurömafe allda gehdrigen Grundftäde, als 
3 Huft Holz im Eisler, ı Tagw. Wieſen im 
Grund und » Mg. Adler im Erb, bffentlich ver: 
ſteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden, mit 


ren x 
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bem Beifügen, daß Nachgebote: nicht angenome 
men werden. 

Waflertrüdingen den ı2. Zuly 1824. 

Königl. Landgericht. 

29. Auf den Antrag der Erebitoren des Wirths 
und Bräuerd Adam Reichherzer zu Hochaltingen 
wird zum Verkauf der in dem Kreis s Intelligenzs 
blatt in Ansbach unter Is. 20, 21 und 2a und 
in_ dem Dertingifchen Wochenblatr unter No. aı, 
23 und 25 audgefchriebenen Wirthſchaft und 
Brauerey, dann des Spitallehens und eigener 
Grundftäde, nochmaliger, und zwar der lezte 
Termin auf Dienftag den 31. Auguft d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr angefegt, an welchem fich zahls 
ungsfaͤhige und mic guten Leumundszeugniſſen 
nerfehene Llebhaber einzufinden haben. 

Dettingen am a3. July ı824. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

- 30. Am Dienſtag den 31. Auguſt d. J. wirb 
zu Mt. Nordheim das zur Konkursmaſſe des 
Schneiders Johann Leonhard Erdenbrecht allda 
gehdrige Leerhaus ſammt Garten dem bdffentfichen 
Verkaufe ausgefegt und Kaufdliebhaber dazu eine 


‚geladen, 


Seehaus den a3. July 1834. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergfhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandeberg. 

31, Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
dle Immobilien des Sdldenbeſitzers Johann Saam 
zu Thurn, beſtehend a) in einem Wohnhauſe 
No. 39, b)in einer daram gebauten Scheuer, 
dann c) in beiläufig »4 Morgen Garten, oͤffent⸗ 
lb an den Meiftbierenden am Mittwoch den 1. 
September früh y bis ı= Uhr in dem Gerichrös 
fige zu Thurn nad) Maasgabe ver Gerichts-Ord⸗ 
nung in Exekutionsfaͤllen verkauft, und Käufer 
hiezu eingeladen. Die Laften und Abgaben fhns 
nen täglich bei bem Gerichte eingefehen werben, 
und die Kaufd: Bedingungen werden am —— 
noch bekannt gemacht. 

Thurn am 20. July 1824. 

K. B. Freiherrlich v. Horneckſches Patr. Gericht 
a. Klaſſe. 
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Gericht!iche Vorladungen 
x. (vom Schwarzifges Fideilommiß ber) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern. 
Dir Kdniglich Baieriſche Handels » Appellas 
:tlondgerichts : Aſſeſſor und Martrevorfieher Bene⸗ 
diet v. Schwarz zu Nürnberg bar fich entſchloſſen, 
feine Landguͤter Artelehofen und Henfenfeld im 
Landgericht Hersbruck, and Hirſchbach im Lands 
gericht Sulzbach, ſammt allen ihren Zus und. 
Eingehdrungen an Gebäuden, Gründen, Gilten, 
Grundzinfen, Laudemien, Scharwerken, Jurids 
ditrionalien, Zehnten, Jagten, Fiichereien, 
Brauereien ıc. mis dem Fibeifonmmißiverbande zum 
Velten feirter ehelichen Nachkommenſchaft, nad) 
der Primogenitur » Erbfolge: Ordnung zu belegen, 
und fo ein beftändiges unveräußerliches Fanulieu⸗ 
Zideicommiß zu errichten. 
Es werden daher in Gemäßheit des Edikts 
über die Familien s Fıdellommiffe vom 26. May 
1818. $ 26 alle diejeniger, welche hinſichtlich 
des zum Fidelkommiſſe beftimmter Vermögens 
perſonliche oder hypothekariſche Foberungen ‚zu 
machen haben, zu deren Angabe binnen prächus 
fiver Friſt von ſechs Monaten hiemit unter dem 
Rechtsnachtheil aufgefordert, daß nad Verfluß 
derſelben das obgedachte Vermögen als ein Fa⸗ 
millen » Fideiklommiß immatrikulirt werden wird, 
folglich die Glaͤubiger wegen ihrer nicht angezeigs 
tem Foderungen ſich nichr mehr an die Subſtanz 
des Fideifommiß: Vermögens, fondern nur an 
das Ullodlal:Vermdgen des Schulöners, oder in 
deffen Ermangelung an die Fruͤchte des Fiderlom⸗ 
miſſes zu halten berechtigt ſeyn follen, und ſelbſt 
hier nur unter der Veſchraͤnkung, daß fie denje⸗ 
nigen Glaͤubigern nachgehen, welche ſich luner— 


halb des gedachten Termins gemeldet haben. 


Anéebach, am ı. Juny 1624. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
Trifhel, Secrerär. 
a. Das Königlid Baierifhe Kreis» und 
Stodt-Gericht Ansbad bar in dem Schuldenwe⸗ 
fen des Bürgers und Mezgermeifterd Melchior 


Chriſtoph Winter dahler auf eigenen Antrag dejs 
felben den Uuiverfals Konkurs ertamır. Es wers 
den daher die gejegliben Ediltetage, nämlich 
») zur Anmeldung der zorderungen usd deren ges 
bdrigen Nachweiſung ayf din 56. Augait g. Ahr, 
3) zur Borbringung der Einrede gegen die ange⸗ 
melderen Forderungen auf deu 23. Sept. 10 095, 
3) zur Verhandlung und zwar: für die Rıpüik 
auf den 7. Derober 2 Uhrund für die Duplit 
auf den 31. October Worin. 22 Uor vor ben 
Commiſſario Kreis: Gerihrs: Rath Roſe feitzes 
fegt, und biezu (ämnulicye unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiermit dffeutlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Mint: 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Ronkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Editt⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mis den an deuſel⸗ 
ben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend eiwas 
von dem Vermbgen des Gemeinſchuldners in Haͤu⸗ 
der haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
ſatzes, aufgefordert, foldyes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zur Übergeben. 

Ansbach, der 26. FJuny 1824. 

Buſch, Director. 

3. Auf Antrag der Gläubiger des Sölden 
guͤtlers Joſeph Hauber vom Hopfengarten iſt 
über deſſen Vermoͤgen durch Entſchließung vom 
Heutigen der Univerfal s Concurs erdffnet wor⸗ 
den. Es werden demnach die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage und zwar 1) zur Anmeldung und Nadıe 
weiſuug der Forderungen auf deu 30. Augnſt 
1834, 3) zur Vorbringung der Cinreden auf 
den ı. Dftober 1824, 3) zur Schlußverhands 
fung und zwar für Die Replit auf den 4. Novein⸗ 
ber und yılr die Duprik auf den 19. Movember 
1824 jrdesmal Vormittags g Uhr biemit anbe⸗ 
raumt und werden biezu alle diejenigen, welche 
am gedachten Joſeph Hauber aus was immer filr 
einem Gıund eine Forderung zu machen haben, 
unter dein Rechtsnachtbeil vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Ediktetag den Ausſchluß 
der Forderung von der Gantmaffe, das Ausolei⸗ 
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ben in dem beiden andern Tagen aber ben Berluft 
der an folchen vorzunehmenden Handlungen nach 
ſich ziehen würde. Auch werden alle diejenigen, 
welche von dem Vermdgen des Kridard erwas in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmalis 
“gen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Dintelsbüpl den 16. Zuli 2824. 

Kbnigl. Landgericht- 

4. Auf Antrag eined Realgläubigers ift über 
das Dermdgen des Unterrhand Johann Weidner 
zu Herrnſchallbach von der unterzeichneten Bes 
hbrde per decretam vom 29. d. M. der Univers 
falconceurs befchloffen worden. Es werden dems 
nach fämmtliche unbetannte Gläubiger des Weid⸗ 
ner in den Ediktstagen zu erfcheinen und ihre For⸗ 


derungen zu liquidiren und nachzinvelfen, aufges 


fordert und zwar ad liquidandum auf deu 2, 
Sept., ad exeipiendum auf den 27. Sept. 
und zur VBorbringung der. Re: und Dupliken auf 
den 11. Okt., jedesmal Vormittags g Uhr, Ter⸗ 
min auberaumt. Das Ausbleiben am erfien 
Ediktstage bar gänzliche Präciufion mit der Fors 


derung, ‚dad Nichterfcheinen an den übrigen 


Ediktstagen aber Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge. Zugleich wird jedermann, 
wer etwas von des Gemeinſchuldners Vermögen 
in Händen haben follte, aufgefordert, folches, 
vorbehältlich feiner Rechte, bei Gericht dahier zu 
übergeben. 

Feuchtwang am 3ı. Zuli 1824. 

— K. B. Landgericht. 

5. Nachdem der Wirth und Gutsbeſitzer 
Michael Wachrer von Veitserlbady angegeigr hat, 
daß feine Schulden. dad vorhandene Vermögen 
weit überfteigen ; fo wurde von dem unterzeichnes 
ten Kgl. Landgerichte der Univerfalconcurs über 
das Wachteriſche Vermdgen beſchloſſen, in Folge 
deſſen die gefezlichen Ediktstage hiermit ausge: 
febrieben werden, nämlich. 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren Nachweifung auf Montag 
den 30. Auguft, 2) zur Vorbringung der Eins 
teden gegen die Forderungen auf Donnerftag den 
30, Sept. und 3) zus Schlußverhandlung, naͤm⸗ 


ten. 
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lich zur Replik auf Freitag den 29. Dt. und zur 


Duplif auf Dienftag den 16. Nov. I. Is. jededs 
mal Vormittags 9 Uhr, Mer am erften Evifids 
sage nicht erfcheint, wird mit feiner Forderung 
von der gegenwärtigen Maſſe ausgeſchloſſen wers 
ben, und wer einen der Übrigen Eviftötage vers 
abſaͤumt, bat feine Ausfchlieung mit der trefs 
fenden Handlung zu gewärtigen. Diejenigen 
Perſonen, welde von dem Gemeinfchuldner ete 
was in Händen haben, Haben folches bei Vers 
vieldung des Erfages oder der Doppelzahlung 
* an dieſen, ſondern au das Gericht eiuzulie⸗ 
ern. 

Guuzenhauſen, am ı. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachdem ſich der Kraͤmer Georg Adam 
Engelhard von Graͤfenſteinberg fuͤr zahlungsun⸗ 
fähig erklaͤrt, und um Erbffnung des Concurs⸗ 
verfahrens über fein Vermdgen nachgefucht hat; 
ſo werden hiermit die geſezlichen Ediktstage aus⸗ 
geſchrieben, nämlich. ») zur Anmeldung und Nach⸗ 
weijung der Forderungen auf den. 7. Sept. h. J. 
Vm. 9 Uhr, =) zur DVorbringnng der Einreden 
gegen die Forderungen auf den 8. Der. h. J. 
Vm. 9 Uhr, und 3) zur Schlußverhandlung, 
naͤmlich zur Replik auf den 9. Nov., dann 4) 
zur Duplik auf den 30. Nov. Bm. g Uhr, wors 
inn die Gläubiger entweder perſonlich oder durch 
gerichtliche Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen haben, 
Dabei wird den Gläubigern befannt gemacht, 
daß die Verabſaͤumung des eriten Termins bie 
Ausſchließung mit der Forderung von der Maffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Terminen aber 
den Ausſchluß mir der treffenden Handlung zur 
Folge bat. Mer übrigens von dem Gemeins 
ſchuldner etwas in Hänven hat, wird hierdurch 
aufgefordert, foldyes nicht an diefen, fondern an 
dad. Gericht bei Vermeidung der Doppelzahlung 
oder des Erfaßes abzuliefern. 

Bunzenhaufen am 26. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

7. Bei der angezeigten: und von bein Unter⸗ 
than Johann Georg Goppelt zu Cronheim felbft 
anerkannten Ueberſchuldung deſſen Vermdgens 
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mußte ber Goncurd: Prozeß eingeleltet werden. 
Indem man diejed aumit difeutlich bekannt macht, 


"werden alle diejenigen, welche an den gedachten⸗ 


Goppelt eine Forderung zu machen baten, ans 
mit angewiejen, dieie in dem am Donnerflage 
den 13. Auguſt I. 3. früh 8 Uhr anftehenden 
erften Edeltetage unser BVorlegung der nörhigen 

Berseismirtel anzumelden, worauf ſodaun int 
zweiten Eritterage am Montag den 13. Septem⸗ 
ber 1.98, frdb 8 Uhr die Erceptionen gegen die 
angemeideren Forderungen, Im dritten Edittotage 
am Muitwoch den 13. October l. Io. Vormittags 
die Replik⸗Handlungen und Nachmittago die 
Duplif » Handlungen vorgebracht werden konnen. 
Diejenigen, welche am erjten Ediltstage ihre For⸗ 
derungen nicht anbringen, oder gehdrig beſchei⸗ 
nigen, werben von ber gegenwärtigen Activmaffe 
ausgefchloffen werden, wogegen bad Außenbleis 
ben in den übrigen Terminen uur den Verluſt der 
fie treffenden Handlungen zur Folge hat. Uebris 
gend ergeht noch an diejenigen, welche von bem 
Gemeinfchuldner Fauftpfänder oder fonflige zu 
deſſen Bermdgen gehdrige Gegenflände in Hans 
den haben, der Befehl, ſolche in das gerichrliche 
Depofitorium mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulie⸗ 
fern und an Niemanden davon bei Vermeiduug 
ded Werthéerſatzes uud des Verlufles der daran 
habenden Rechte herauszugeben. 

Gunzenhaufen, am ab. Juny 1824. 
K. B. Landgericht. 

8. In dem Schuldenweſen des Blerbrauers 
und Wirths Caſpar Duͤrr zu Goßheim har das 
unterfertigte kgl. Landgericht ven Univerfal: Keus 
kurs erkannt. Es werden demnach die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage und zwar: 1) zur Anumeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf den 7. Sept., =) zur Vorbringung ber 
Einriden gegen die angemelderen Forderungen auf 
den ıı. Ditober, 3) zur Schluß: Verhandlung 
und zwar file die Replik auf den a1. November 
und für die Duplit auf den 30. November jedes⸗ 
mil Vormittags q Uhr vor dem koͤnigl. Landge⸗ 
richte Actuar Drlitler feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmulicht unbelauute Gläubiger des Gemein. 
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ſchuldners hiermit dffentlich unter Androhung des 
Rechtsnachtheils vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften. Editterage die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Edifrdragen aber bie 
Aue ſchließgung mir den an denjeiben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas vou dem 
Vermögen des Gemeiuſchulduers in Handen bas 
ben, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung oder des doppelten Erſatzes, zu 
Gericht zu Überliefern, woben ibnen ibre Rechte 
vorbebalten werben. Auch werden im erfin 
Evıkrörermiine Die Anträge der Gläubiger hinſicht⸗ 
lich der Activmaſſe gewaͤrtigt, fo wie endlich in 
bemfelben auch der Werfuch gemacht werden fol, 
zwiſchen dem Gemeiuſchuldner und (einen ſaͤmmt⸗ 
lichen Creditoren eine guͤtliche Wibereinfunft zu 
erzielen, 
Monheim, den 25. Juni 1824. 
Kodnigl. Landgericht. 


9. Bon dem Kbnigl. Landgerichte Rothen⸗ 
burg if in dem Debitwefen des Georg Michatl 
Mend von Gumpelshofen auf deſſen eigenen Ma 
trag der Univerfalconcurs erkannt worden. Es 
werden daher bie gefezlichen Ediktstage und zwaz 
2) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweiſung 
der Forderungen auf Montag den 27. September, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die liqul⸗ 
dirten Forderungen auf Mittwoch den 27. Ocio⸗ 
ber, 3) zur Schlußverhandlung auf Montag DR 
29. November I. 36. jedesmal früh g Uhr an 
beraumt and hiezu fämmtliche unbekanute Glaͤu⸗ 
biger des Gewmeinſchuldners dffentlich und unter 
dem Rechtönachtheife vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erfeinen am erflen Eduͤtstage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Maflt, 
das Ausbleiben an ben übrigen Edittstagen abet 
den Yusfchluß mit den treffenden Handlungen 
nach fi) ziehen werde. Zugleidy werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Bermibgen des 
Gemeinfhuldners in Händen haben, aufgefors 
dert, ſolches vorbehalslich ihrer Rechte bei Ge⸗ 
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sicht zu Äbergeben,,  widrigenfalls fie die. Strafe 
des nochmaligen- Erſatzes treffen. werde. 

Rothenburg den =. Auguſt 1844. 

K. B. Landgericht. 
10. Auf den eigenen Antrag des Webermeis 
ſters Michael Kornder von Pfahlenheim ift der 
Konkurs Über deffen Vermoͤgen erdffuet und find 
‚bie Ediktstaͤge alfo bezielt worden: a) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Nach⸗ 
weifang auf den 25. Auguft 9 Uhr, b) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden auf den a5. September 
und s) zum. Schlußverfahren auf den 27. Octo⸗ 
ber an gewöhnlicher Gerihröftelle, Wer in dem 
erften Ediktstag nicht erfcheint, wird mit feiner 
Forderung von der Maffe ausgefchloffen, das 
Ausbleiben in den uͤbrigen beiden Ediktstagen 
zieht den Ausfchluß mit. der treffenden Handlung 
nach ſich. Hierbei werden alle diejenigen, wels 
che von dem Vermögen des Gemeinfchuldners irs 
gend etwas, es fey ald Pfand, oder aus einem 
andern Rechtötitel in Handen haben, . aufgefors 
dert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, fols 
ches bei Gericht dahier zu deponiren. 
" Uffenheim, den a2. July 1824. 
K. B. Landgericht. 

»1. Auf Antrag eines Realgläubigerd ift dber 
dad Vermbgen des Unterthanen Audreas Doßler 
zu Weftheim der Univerjalconcurs erfannt und es 
find, da der Gemeinfchuloner dagegen nicht eins 
“gewendet, die gejelichen Ediktstage in der Art 
anberaumt worben, daß 1) der »6. Augufl zur 
Anmeldung und Begsilndung der Forderungen, 
a) der 22. September zur Abgabe der Eiureden 
und 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
die Replik der 20, October, b) fir die Dupfit 
ber 4. Movember d. 8. jedesmal Vormittags 
8 Uhr beflimmt iſt. Saͤmmtliche Gläubiger des 
Doßler werden zu biejen Terminen mic dem Bes 
merken vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im 
erften Ediktotag die Ausſchlleßung der Forderung: 
von der Maffe und das Nichterfcheinen in dem 
Ührigen Terminen die Ausſchließung vor den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Nies 
bei werden alle diejenigen, welche von dem Ges 
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meinſchuldner etwas in Hauden haben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes ſofort dem Gerichte unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu uͤbergeben. 

Windsheim am ı. Zuli 1824. 


12. Das Gräflih Caſtelliſche Herrſchafsge⸗ 
richt Burghaslach hat in dem Schuldenweſen * 
Gemeinde⸗ Vorſtehers Philipp Heumuͤller zu Kirch⸗ 
rimbach durch rechtskraͤftig gewordene Entſchlieſ⸗ 
fung den Univerfals Eoncurs erkannt. Es wer⸗ 
deu daher die gefezlichen Ediktstage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren ges 
hörige Rachweifung auf Mittwoch den 25. Aug., 
2) zur Vorbringung der Einseden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerflag den 23, 
Sept., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf Donnerſtag den 7. Oct. 
und b) für die Duplif auf Freitag den a2. Oct. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erften Ediktötage die Ausfchliefung der Fordern 
ung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktätägen aber 
die Ausfchließung mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen, zur Folge hat. - Zugleich 
werden diejenigen, welche etwas von dem Ver⸗ 
mdgen des Gemeinfchuldners in Händen haben „ 
bei Vermeibung des nochmaligen Erfages aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Burghaßlad) ven aa. July 1824. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht, 


»3. Auf Antrag der praͤſumtiven Erben wer⸗ 
den Joſeph Gerlach und Melchior Gerlady von 
Seineheim, auf deseu Namen ſich zwei Depofte 
ta, zufanımen 37 fl. 43 kr. hier befinden, fo: 
wie anderweite Prätendenten borgeladen, ſich 
hierorts binnen 3. Monaten zu melden, und-jene 
Gelder in Empfang zu nehmen, widrigenfalls wer⸗ 
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den ſolche den legltimlrten Erben ohne Slcher⸗ 
heitsleiſtung ausgehaͤndigt werden. 

Schloß Seehaus den 22. Juny 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftogericht 

Hobenlandäberg. 

24. Don bem Königlichen Kreids und Stadt⸗ 
gerichte Fürth werden auf den Antrag der Ders 
wvandten resp. der gerichtlich aufgeftellten Vor⸗ 
minder, nachbenannte Verſchollene, Aber deren 
Aufenthalt und Reben ſchon feir mehreren Fahren 
abe Nachrichten fehlen,. und zwar: 1) Georg 
Friedrich Lederer, geb. den 10. Sept. 1792, 
Soldat unter dem ?. baier. 5. Linien » Infanteries 
Regimente, jeit dem ruffifchen Feldzug 18 12 vers 
mist; a) Matthaͤus Stöber, geb. den 17. Nov. 
1797, Soldat unter dem kdnigl. baier. 15. Li⸗ 
nien s Infanterie: Regimente, feir dem 30. April 
2813 im franz. Feldzuge vermißt; 3) Johann 
Friedtich Ahr], ‚geb. den 5. März 1760, welcher 
vor ungefähr 20 Jahren ald Strampfreirkergefell 
von hier fort und feiner Aeuſſernug nah, nad) 
England gieng, ſeitdem aber nichts von fich ho⸗ 
ren ließ, nebft ihren etwa zurädgelaffenen unbes 
kannten Erben und Erbnehmern hiemit eulictaliter 
vorgeladen, innerhalb y Monaten, vom Tage der 
Inſertlon diefer Citation an, und laͤngſtens im 
Termine den 25. Nov. 1824 bei dem unterzeichs 
neten Gerichte vor dem Deputirten Kreis: und 
Stadtgerihts- Rath Pflaum ſchriftlich oder pers 
ſonlich fi melden, und daſelbſt meitere Anwei⸗ 
fung 3u erwarten, veidrigenfalls fie für todt er⸗ 
Härt werden, und ihr, in dem bieffeitig gericht: 
Iihen Depofitorio befindlides Vermoͤgen ihren 
nächften Verwandten, melde ſich ald folche legi⸗ 
timiren werden, ohne Saution auögehändigt wer⸗ 
den wird. 

Zürth, den 13, Febr. 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

15. Vom Königl. Baler. Landgericht Herrle⸗ 
den im Rezatkreiſe des Kdnigreichs Baiern. Die 
Marla Anna Walburga Purnikel, den ı2. May 
1772 zu Duͤrwangen gebohren, Hat fih im Fahr 
1793 von Eichſtaͤdt, wo fie im Dienfte geftanden, 
entſernt, um fi) angeblich nach Wien zu begeben, 


Die Marla Anna Walburga Purulkel oder deren 


zur uͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer werden ans 


durdy edietaliter vorgeladen und aufgefordert, 
fih am 29, Dezember dieſes Jahrs 8 Uhr Vor⸗ 
mittags um fo zuverläßiger vor dem unterzeichne⸗ 
sen Königl. Landgericht eutweder ſchriftlich oder 
perſdulich zu melden, als im entgegengefezten 
‚Falle die Maria Anna Walburga Purnitel fir 
todt erflärt, amd deren MWermbgen deufchigen 
Überlajjen würde, welchen ed nad) der gefezlichen 
Erbfolge gebuͤhrt. RN | 
Herrieden im Rezatkreiſe den a1, Gebr. 1804, 
R. DB. Landgericht. 


46. Vom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiermit folgendes zur dffentlichen Kenntai 
gebracht: die in vem unten angefügren Verzeich⸗ 
niſſe enthaltenen und bezeichneten Judividueu ſiud 
zum Theil ſchon wenigftens ao Jahre, zum. Tueil 
noch mehrere Jahre abwejend, ohne dag bon ihe 
rem Keben, Aufenthalt oder Tode auch nür das 
Geriugfte bekannt wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
fen Verwandten oder Kuratoren auf Todesers 
klaͤrung gegen fie angetragen worden iſt. Diejen 
Anträgen gemäß, werden nun bie, in dem Ders 
zeichniffe enthaltenen Perſouen, oder ihre etwa 
zurücgelaffenen Erben und Erbaehiner vorgeladen 
ſich Jängftens anf den 33, April 1835 V. Mi 
9 Uhr bei dem unterzeichneten Königl. Landgerichte 
ſchriftlich oder perſbulich zu melden, und dafelbt 
weltere Anweifung zu erwarten. Wurde ſich in 
ben genannten Termin, oder während der zeit 
bis zu demfelben die benannten Perfonen odes Ihre 
allenfallſigen Erben nicht melden, oder-bei Gericht 
fidy nicht eiufinden, - fo wird gegen die genannten 
abweſenden Individuen die Todeserklaͤtung aus⸗ 
geſprochen, die blsher über fie beſtandene Vor⸗ 
mundſchaft aufgehoben, ihr Vermdgen aber wird, 
amd zwar ohne Kaution, denjenigen zugetheilt 
werden, welchen es nad) der gefeglichen Erbfolge 
gebührt. > 
Herrieden im Rezatkreis, den 13. Juny ı 854+ 
A. B. Landgericht, 


Werzeichnih. 
der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 2; 

1. Blattner, Joſeph Anton, ben: 27. Dec. 
2768. zu :Denbam geborem, eim Faͤrbersſohn iſt 
vor ohngefaͤhr 34 Jahren als Faͤrbergeſelle in die 
Fremde gegangen, fall ſich im das Oeſterreichiſche 
begeben: haben und hat. ſeit feiner Eutfernung 
nichts mehr. vom fich: hörem laffen.. 2.) Eras 
mer, Yohann: Friedrich, den 14. May 1784 zu 
Neunſtetten geborem, Bauernjohn, fol im Jahr 
804 im. k. dfterreichijchen. Cuͤraſſier⸗ Regiment 
Prinz Hohenzollern ala Trompeter eingereiht und 
bm Jar 1809, wo er bie letzte Nachricht: vom: 
fiy gegeben hat, in Tyrol erſchoſſen worben: feyn.. 
3.) Dietlein,. Johann: Simon, den 22. Juni 
3775: 34 Neunfterterngeboren,. Zimmergefellenfohn, 
wurde »8+3 im. königl.. baier. 7. Linien Regiment 
als: Erſatzmanm eingereiht, kam den 16. Maͤr; 
1844 bei Villeneuve in Frankreich in. dad Laza⸗ 
werk, ſeit welcher Zeit von demſelben nichts: mehr 
du. Erfahrung gebracht wurde, 4.) Dierlein, 
Joſeph Anton, den 27. Februar 1790: zu Tau⸗ 
genroth geboren, Bauernfohn, wurde am. 8. Jung 
2809, bei. dem vormaligen kgl. b.. 3. leichten Ine 
fanterie Baraillom eingereiht und am: 26, Decbr. 
2812 auf dem Feldzuge nach Rußland vermißt. 
5.) Eigelein, Lorenz, den: 14. Auguſt »782 
geboren, Tagldhnersfohn: von. Neunſtetten, Sols 
dat bei dem. k. bi 5. Linien Infanterie Regiment; 
bei welchem er ant:ıg: Januar 1813. verpfliche 
tet und bei welchem. ex. feit dem. 5, Februar 1814 
im dem Lazateth Epinal vermiße worden iſt. 5.) 
Eur; Joſeph dan: da. Febr. 1 789: aufferehelich: 
nu Reichenau geborem:. Soldarim tb. ro-Linienm 
Infanterie⸗ Regiment; wurde auf dem Rüdzuge 
aus Rußland ine Jahr ı Bra: vermißt am. +. Jar, 
58.13 aus ben Regimerirälifter in Abgang gebracht, 
und hat ſeither uichts mehr von ſich hoͤren laſſen. 
6) Freytag, Simen Eugen den 18. Now 1784 
geboren, eim Sohn des Wonifnz Freytag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf zı RKonigl. Landgerichts 
Feuchtwangen, nachher in Grofenried: hieſigen 
Landgerichts: und jetzt in Kemathen diſſeitigen Ges 
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richts domieillrt war und iſt, wurde an ı 6. Jam. 
»807 im 13: Regiment eingereihr, und befertirte 
am. ı6. Zebr. 1807 auf den Marfch ins: Feld. 
worauf er in k.k. dflerreichifche Dienfte gegangen 
feyn ſoll, feit welcher Zeit man keine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) &Grauf, Johann Mie 
chael, dem 29, Auguſt 1786 geboren, Sohn eis 
nes Schutzverwandten von Brodswinden Kduigl. 
kLaudgerichts Ansbach, wurde am: ı. Januar »8+3 
al& Erfagmann: im: koͤnigl. Baier. 26. Linien⸗ Res 
gimens.eingereiht und am 7. Sep. 183. bei Juͤ⸗ 
terbo im Sachen: vermißt. 8.) Both, Mas 
thias, dem Fo. Auguſt 1783: geborem, Bauerns 
fohn aus Winn, wurde amn.ı 6. Januar »807 im 
tduigl. baier.. 13..LiniensRegumenr eingereiht und 
im ruflifchen: Feldzug am 23. Fanuar 1843 ver⸗ 
mißt. 9.) Gedom, Anton, am 5. Sep. 1788 
geboren, Sohn eines MWebermeifters zu Hohen⸗ 
berg, war im: erſten koͤnigl. baier. Chevaux⸗ 
legers⸗Regiment (Kaiſer Franz ); eingereiht und 
wurde im: ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 10.) 
Goͤttler, Joſeph Anton, der 23. Dezember 
»78. geboren, buͤrgerlicher Zieglersſohm aus 
Drnbau, wurde am ı6. Januar »8o7 in fie 
niglich baier. 6. Chevaurlegers = Regiment efirges 
reiht und am: ». Dietbr. 1812 in: Rußland vers 
wißr. 21.) Both, Zohan: Simou,. den ra, 
September 1793: geboren, Bauersſohm aus Leis 
bendorf, wurde amt 14. April 813 im f. 6. 5, 
Linien: :-Regiment.. eingereipt und anr r. Merz 
1814 in Fraukreich vermißt. +2) Goch, Ans 
ton, den: ab. Nov. 1786 gebohrem,. Adblers⸗ 
ſahn von Leibelbach, wurde am ı6. Jam 1807 ' 
bei dem vormalig. ?. 6, 5. leichten InfanserierBas 
taillon: eingereiht und am ». San. »813 in dem 
Liſten des jegigen -t. b. 16. Linien-Regiments 
als vermißt abgeführt. 13) Härcle, Johanu 
Simon, ‚geboren den 24. Merz 1776, Sohn eis 
ned: Köblers: gu Arberg, toll fidy vor oßugeführ 
26: oder 37 Fahren in Eichſtaͤdt im E.. k. bſter⸗ 
reichiſchen Miliedr haben anwerbem laſſen. ru} 
Hentimanı, Johan Anton, dem zo. Sept. 
1779 geboren, ein Bauernſohn aus Kleinried, 
der ſich vor ohngefaͤhr 28 Jahren in Diukelsbuͤhl 
414 
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unter 7. k. dfterreichifche Kruppen anwerben ließ. 
15) Hardt, Zofeph Anton, am ı. Oft. 1782 
geboren, Sohn eines Stadtſchrelbers aus Orn⸗ 
bau, wurde am 11. Nov. 1808 bei dem vorma⸗ 
lig E. b. 5. leichten Infanterie s Bataillon vera 
pflichtet, und am ı. Merz 1811 zum Bourier 
befbrdert. Als folcher wurde er am ı. Jauuar 
2813 von dem jetzigen k. b. 16. Linien⸗Jufan⸗ 
teries Regiment als In Rußland vermißt in den 
Liften abgefchrieben. 16) Jeche rer, Johanu 
Michael, den 15. Mer) 1788 zu Lammelbach ges 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter das vormalig #, b. 5. leichte In⸗ 
fanterie- Bataillon, zog in den ruffifchen Krieg 
und ließ feir dem Jahre 1812 nichts von fich hoͤ⸗ 
ren. 17) Kurz, $ranz Anton, geboren ben 
30. Sept. 1792, Schuhmachersfohn aus Het: 
vieden, wurde am 16. May 1812 bei dem bors 
malig k. b. 5. leichten Infanterie « Bataillon eins 
gereigt und feit den ruffifchen Feldzug im Jahr 
»Bıa vermißt. 18) Leyrer, Benedikt, den 
20. Merz 1790 geboren, Bürgersjohr von Orns 
bau, Soldat im k. b. vormaligen 3. leichten In⸗ 
fanterlerBatalllon, wurde am 26. Dez. ıBıa 
in Rußland vermißt. 19) Mayer, Franz 
Kader Wolfgang, den 30. Dltober 1791 gebos 
zen, Bauernfohn aus Wuͤnn, Soldat im’ k. 7. 
Linienz Regiment, wurde im Monat November 
des Jahrs ı 313 in Dresden vermißt. 20)Mors 
(ad, Joſeph Gregor, den g. May ı7ya ges 
boren, Sohn eines Salpererfieders zu Brünft, 
wurde am 30. Dez. 1611 im ehemaligen k. 6; 
5, leichten Infanterie» Bataillon eingereiht und 
am ı. Januar 1813 als in Rußland vermißt in 
den Liften abgefchrieben. 21) Niederaner, 
Matthäus, den ao. Sept. 1790 geboren, Bau: 
ernfohn aus. Hohenberg, würde am 8. Juny 
1809 im vormallg k. b. 3. leichten Infantertes 
Bataillon eingereiht und feit den ad. Dez. ıBıa 
In dem Feldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. 25) Purizelli, Joſeph Anton, ger 
boren den 25. Yan. ı792, Gerbertjohn von Her⸗ 
rieden, wurde am 16. May 1812 im vormalis 
ge $. b. 5. leichten Infanterie: Bataillon vere 
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pflichtet, und fol im Jahr 1813 In ber Ehars 
woche in Thorn geftorben feyn. a3) Hank, 
Gran Raver, den 3. Dez. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Gern, zog, es ift unbelannt mie 
welchen k. b. Infanterie » Regiment, ‚nach Rußs 
fand, von wo er nicht mehr zurückkam. 24) 
Rohrer, Michael, den 33. April 1790 zu 
Liebersdorf geboren, ein Bauersſohn dafelbft , 
im ®. b. 7. Linten: Infanterie s Regiment, wurde 
als Im Lazareth vermißt unterm 26. Nov. ıBı3 
In den Liften in Ubgang gebracht. 25) Sand, 
Sohann Michael, geboren den a1, July 1790, 
MWebermeiftersfopn aus Rauenzell, wurde am 8. 
Zuny’ıBog bei dem vormaligen k. b. 5. leichten 
Infanterie⸗ Bataillon verpflichtet, und feit dem 
26. Dez. 1812 im Zeldzuge gegen Rußland als 
vor dem Feind vermißt in Abgang gebracht; 
26) Steger, Johann Thomas, ben zo. April 
1789 geboren, WUmtödienerdfohn aus Aurach, 
Sergeant im k. b. ı 1. Rinienz Regiment, wurde 
ben 20. Nov. 1812 in Rußland vermißt. 27) 
Schweigert, Georg, den 35. Merz 1790 
geboren, Bauersfohn von Stadl, Gemeiner im 
k. b. 6. Ehevauxlegerd : Regiment Kduig, wurde 
den 2. Dft. 1832. bei dem Ruͤckzug aus Ruß⸗ 
land vernißt. . 38) Schmidt, Leonhard, am 
29. Merz 1789. gebosen, Unterthandfohn: aus 
Hang, Soldat im k. b. ı 1. Lin. Regiment, wurde 
den 12. Nov. 1812 in Rußland gefangen, und da 
man nichts mehr von ihm in Erfahrung brachte, 
in den Regiments + Lifen. in. Abgang gebracht. 
29) Schock, Johann Baptiſt, geborem ben 21: 
Juny 1781, Bauersfohn und Unterthan in Taus 
genroth, har ſich am 19. Merz 805 von felnek 
Ehefrau Walburga Schockin emferut, ohne dap 
hätte ausgemitteit werden Ponnen, wohin er fe 
nen Weg genommen :habe, und hat fele jenem 
Tage nichts mehr -von fich Hören laſſen. 30) 
Schneller, Martin, ven 8. Mer) 1728 zu 
Hang geboren, weicher Anfangs zu Weiherfchnelds 
ba, dann in Großenried aufäßig.war, von wo 
er, nachdem er fein Unmefen im Jahr 1790 ver? 
kauft harte, mir jeinem Weibe Sabina, einer ge 
bornen Lechner, und mir feinen Kindern Johann 
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Jacob Richard, Willibald Blaſius, Marla 
Walburga und Jakob nad) Ungarn auögewandert 
iſt. 3ı) Schwenold, Leonhard, den 29, 
Merz 1790 ‚geboren, Bedenfohn zu Welher⸗ 
ſchueidbach, Soldar im 11.8. b. Linien: Regis 


mente, gerieth am ı2. Nov. ıBıa in ruſſiſche 


Gefaugenſchaft, ohne daß feither über fein Schick⸗ 
fat etwas befannt worden wäre. 33) Schufter, 
Johann Georg, den 14. April 1778 geboren, 
Bauernfohn aus Hilsbach, gieng in den goer 
Fahren mit dem Eichſtaͤdter Kontingent in dfter« 
reichiſche Kriegsdienfte und foll in einem Gefech⸗ 
te beißireuguad) geblieben feyn. . 
Herrieden, den 13. Juny 1824, 

> K. B. Landgericht. 

17. Am 3. Nov. 1608 verſtarb bahier bie 
bei dem geiftlichen Rathe und Canonicus Debats 
tis als Kochin in Dienften geftandene ledige Frans 
eisca Chriftin, mir Hinterlafung eines am 30. 
Januar deffelben Jahrs errichteten Teftaments, 
morinn fie ihren einzigen Sohn, dem gewefenen 
Adnigl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
von Knobelsdorf, Namens Raymund Auton 
Ehrift, und auf den Fall feines. fräheren Ables 
bens deſſen beiden Söhne, und wenn auch diefe 
bereits verftorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen feyn follten, bie hiefigen DOrtsarmen zu 
Haupterben ihres. Machlaffed ernannte. Jhr 
Sohn verftarb wirklich vor Ihr als herumpiehender 
Krämer am +3, July ı808, der Nachlaß wurde 
alſo zunaͤchſt an defjen beide Kinder erdfinet, der 
sen Namen und Aufenthalt aber nicht auszulunds 
ſchaften war: _ Den aufßergerichtlichen Notizen 
zufolge ſollten fich ſolche mit ihrer Mutter ,- die 
Ehrift boolich verlaffen Hatte, zu Berlin oder In 
dortiger Gegend aufhalten. Die deshalb auf 
Reguifition can die dortigen Stabtgerichte erlaffes 
nen Recherchen blieben aber fruchtlos, und eben ſo 
"Wär die frühere Aufforderung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern ohne Erfolg. Nachdem nunmehr feit dem 
Todediage der Erblafferin der geſezliche Zeitraum 
von 15° Fahren verftrichen Ift, fo werden bie ges 
dachten Epriftifchen Kinder mebft ihren etwa zus 
Sügelafjenen Erben und Erbnehmern auf den 


Antrag ber Euratören bergeftalt dffentlich vorge⸗ 
laden, daß ſie fi binnen 9 Monaten, und zwar 
Längftens in dem auf den 23, März 1825. anbe⸗ 
zaumten Termine bei bem unterzeichneten Land⸗ 
gerichte perjdnlich oder fohriftlich melden, und 
daſelbſt weitere Anweifung, im Falle ihres Aus⸗ 
bleibend aber gewärsigen follen, daß fie werden 
für todt erflärt, und die ungefähr in 1000 fl, 
beſteheude Chriſtiſche Berlaffenfchaft dem ihnen 
fubfituirten hieſigen Armenfond zugeeignet wer» 
den wird. 

Herrieden, am 26. April 18524. 

K. B. Landgericht. 

18. Der ledige Bausenfohn Michael Bed von 
Mögleinsdorff dieffeitigen Gerichts wurde als Ge— 
meiner des Abnigl. Baier. Artillerie s und Ars 
mees Fuhtweſens im Monat Jaͤnuer 1813 waͤh⸗ 
zend des ruffiichen Feldzugs vermißt, und In den 
Liften des Bataillons abgefchrieben. : Derfelbe 
bar feit diefer Zeit nicht die geriugſte Nachricht 
über fein Leben umd Aufenthalt gegeben, und 
ſtehet daher zu vermuthen, daß Bed ſchon ges 
ſtorben feye, weshalb feine naͤchſten Anverwand⸗ 
sen und übrige Intereſſenten auf die dffentliche 
Vorladung angetragen haben. Michael Bet von 
Roßleinsdorf wird dem zu Folge hiermit aufges 
fordert, feinen Aufenthalt binnen 9 Monaten 
dahier anzuzeigen, ingleichen auch werden deſſen 
allenfalls binterlaffenen Leibes : Erben aufgefors 
dert, in ber angegebenen Srift bei dem unterfers 
tigten Landgerichte ſich zu melden, und über die 
Abkuuft vom Michael Bel, daraus entſpringen⸗ 
de Erbidyaftsrechte in gefelicher Form aus zuwel⸗ 
fen, indem nach Verfluß diefer Zeit Michael Bed 
fir todt erklärt, und deffen Bermdgen, beftehend 
in 350 fl. Kapital nebft augewachfenen Zinfen,, 
an die hier bekannten nächften Seitenverwaudten 
binausgegeben werden wird. 

Neuftadt a. d. A. am 13. Yuly 1804, 

RK. 3. Landgericht, 

19. Nachbenaunte Verfchollene: 1) Wilhelm 
Kdhler aus Uffenheim, geboren am 13. Juny 
3790, ‚Soldat unter bem Königlich Balerifchen 
11. Linien s Infanterie s Regiment, feis dem Rufs 
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chen Feldzuge vermäft, =) Johann Adam Pfeufe 
fer aus Gülchepehm, geboren am a1. December 
2790, Eoldat unter. dem Königlich Baierifchen: 
6. Linien: Infanterie» Regiment, ſeit dem Rufe 
ſiſchen Feldzug vermißt, 3). Georg Lorenz Pfeufs 
fer von Gülcebeim, geboren am a1. 

1791. Soldat deffelben Regiments umd ſeit der 
nemlichen Zeit vermißt,, 4) Johann Michael Veeh 
ans Guͤlche heim, geboren am 26. Merz 1790, 
Soldar ded Königlich Baieriſchen »ı. Linieneynz 
fanrerie- Reguuents , ſeit derfelben Zeit vermißt 2 
werde ſammt ihren unbekannten Erben und Erbe. 
nebmern auf dem Amrag ihrer Väter anmit vor: 


geladen, binnen der ausſchließendenn Friſt von 


9. Monaten und zwar laͤngſtens bis zum aa. Fer 
hruar 1825 vor dem unterzeichneten Laudgerichte 
um fo gewiffer peribnlid zu erſcheinen, voer auf 
geſezliche Weiſe ſich febriftlich zu melden, und 
weltere Anweiſung zu erwarten, als auperdeni 
Provokanten für todt erklärt und ihr Vermogen 
an ihre naͤchſten Unverwandten ohne Cautlon aus⸗ 
gehändige werden wird. 

Uffengeim, 4. April ı 504. 

Kbnigl. Landgericht. 

20. Mathes Schreitnulller, Baͤckerknecht vor 
Mauren, hat fich vor mehr ald 3o Jahren auf 
die Wanderfchaft begeben, uud feither vom fels 
ven allenfaltfigen Leben mıd Aufenthalt feine 
Nachricht anher gegeben. Da nun die naͤchſten 
Derwandten um: Nusfolglafjung: ſeines Vermo— 
gens- vom 68 fl. 39 fr: 75 bi. geberhen haben, 
ſo wird derfelbe oder. deſſen allenfalliige Deſcen⸗ 
denz hlemit edietaliter vorgeladen, binnen 6 
Monaten oder längfiend bid Donnerstag den .3o. 
Dee. I. Is. bei unterfertigtem Gerichte. zu erſcheie 
sen, außer deſſen er fir verſchollen erklaͤrt und 
feim Vermögen: den naͤchſten Vermandren Aigen 
thilmlich verabfolgt werden wuͤrde. 

Harburg. dem 24. Junl 1844 

Fuͤrſtlich· Dertingem Walcrſteiniſches 
Herrſchaftogericht. 

ar. Der (dom 30. JIghre abweſende Chriſtlau 
Erdmann Schmidt, gebürtig von Fohe, welcher 
Bnfaugs im Bafsl und nachher in Frantfurth am 
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Main als Hausknecht gedient haben ſoll, nir® 
auf Aufuchen feiner Geſchwiſter, welche von de# 
gedacheen Verſchollenen Leben: und Llufenthalt jeiß 
diejer Zeir feine Nachricht erhielceng: ‚piemir edieta« 


liter vorgeladew, ..dvaßıer"uder Die etwa von ihm 


zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbuehmer fd) binnen 
9: Monaten a. dato. und fnäsefteus in; dem anf 
ben 2. Dee. dieſes Jahrs anteraumten peremios 
rijchen Termint bierpirs entweder. perfönlich ‘oder 
auf legale ſchriftliche Weiſe zu melden. haben, 
außerdem zu gewärtigen, daß auf Anregung Der 
Errahenten mit der Initruktivn der Sache ferner 
verfahren, derſelbe fir zode ertlaͤtt, und deſſen 
Vermögen von 03a fl. 38/kr. 13 yf. feinen in 
Lohe anfaͤſſigen Geſchwiſtern —8 — gehörig 
legunnirten naͤchnen Erden nach geſezlicher Be⸗ 
ſiimmang zugeſprochen und unter Aufhebung der 
Sicherheitoleiſtung uͤberlaſſen witd. 
Nüruberg, dem 1a. Febr. 1824: 
Adnigl. Bater. Freiherrlich von Tucheriſches 
Varrimomiatgericht Lohe 1, Klaſſe der Alte 
Linie. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


. Es wird andurch bekaunt gemacht, daß der 
Schuhmachermemer Joſtph Berg: dahier mır felr 
ner Ehefrau, Unna Barbara ,? verwitwer gewe⸗ 
fene Schleer, nady der: unter dem 23. vorigen 
Monars aufgenemmenen Erklärung vie Guterge 
meinfchafr ausgeſchloſfen haccc.. 
—— ven 3. Juli 16824. 
“HB. Kreis = und Sradtgeriht. " 
2. Bom Königlichen Kreio— — 
— —— wird hlemit bekannt zemacht, daß ver 
biefige Kaufmann Beno Banmann“ durkb ‚geridhte 
hie Erklärung vom 3. Zuft beurigen hung 
Gitergemewicdjaft mit feiner’ Ebefrain, MWargs⸗ 
rerhu Baumann, — ia — 
ſen hat. uni 
a erlangen dem 6. Zuly: iBss.. * id 
Gartis. vu." 5 
3. Vom unterzeichnete Berl wird hlemlt 


‚bekannt gemacht, daß dad Praͤcluſtonourtheil in 
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Aufgebotsſachen des Kanfmauns Chriſtoph Mer⸗ 
kel in Nürnberg gegen die unbefannten Rtalpräs 
tendenten deſſen im dieffeitigen Gerichröbegirt Ties 
!genden Dominicalrenten an bie Gerichtötafel ans 
geheftet worben iſt. 
——— ven 30. July 1824. 
RB. Landgericht. 


4. Das Königl, Landgericht Lauf macht hies 
mit befannt, daß der Mühlermeifter Weidingers 
ſche Konkurs durch Ueberelnkommen erledigt wor 
den ift. Alle diejenigen, Die fih nun an dem 
erſten Ediftörage nicht gemelder, werden, wie 
hiemät geſchiehet, in Folge des in der dffentlichen 
Bekauntmaͤchung vom 7. April angedrohten 
Rechtsnachtheils mir ihren allenfallfigen Forvers 
ungen von gegemwärtiger Konkutsmäſſe ausge⸗ 
ſchloſſen. 
ar den 7. July 183%. 

Königl. Landgericht. 


5. In ber Konkursſache des Bierbrauers 
Johann Martiu Hofmann dahier iſt das gefaͤllte 


un 


‘ 


Prioritärs s Erfenntniß unterm Deutigen- an die’ 


Gerichtötafel des unterzeichneten Gerichts anges 

ſchlagen worden, was hiemit flatt.der Publika⸗ 
sion deffelben befannt gemacht wird, 
Windsheim den 15. Juny 1824. 
OR. 3. Landgericht. 


6. Die am 26. Nov. 180 ı hierfelbft gebohrne 
Eva Margaretha Mihe bleibt auf Antrag ihrer 
leiblichen Mutter wegen erheblicher Gemuͤths⸗ 
ſchwaͤche auf meitere ſechs Jahre unter Pflegfchaft, 
was hiermit gefegficher Vorſchrift gemäß, zur dfe 
entlichen Kenntniß gebracht wird. 

Windsheim am 29. Zuly 1824, 

K. B. Landgericht. 

7. Der angehende Unterthan Georg Friedrich 
Schwarz von Schufbah, und die Anna Bars 
bara Hufnagel von Unter «Altenbernheim, feine 
Berlobte, haben bei Errichtung des zwifchen ihr 
nen fatt gefundenen Ehevertrags bie am Drte ih: 
red zu nehmenden Wohnfiged obwaltende Gemein⸗ 
ſchaft aller Guͤter außgeichloffen, und bios den 
Stand der Errungenfchafts: Communion einges 


— 
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führt, welches andurch zu Jedermanns Kentsts 
ih und Nachachtung verfünder wird, 

Windsheim am a4. Mai 1834, 

K. B. Landgericht. 

B. Durch Erkenntniß vom 14. April. J. iſt 
der unterm 27. Juli v. J. vorgeladene abwe⸗ 
ſende Georg Keller von Mäfferndorf für todt ers 
#ärt, und dann deffen Vermoͤgen in 104 fl: na 
Abzug der Koften der Provccantin, feiner Schwe⸗ 
fter Therefia ausgehändigt worden. 

Schloß Seehaus im Rezat⸗Kreis den 15. Yund 

1824. 

Fuͤrſtlich Gamazenbergiiches ——— 
Hoheulandsberg. 


Bekanntmachungen offent licher 
Behoͤrden verſchtedenen 
Inhaltes. 


1, Nach der Hdchſten. Entſchließung der Kgl. 
Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des In⸗ 
nern, und mit Uebereinſtimmung der Gemeinden 
bevollmaͤchtigten ſoll bei dem unterzeichneten 
Stadtmagiſtrate ein rechtskundiger Rath mit eis 
nem jährlichen Gehalt von 800 fl. erwaͤhlt wer⸗ 
den. Es werden daher diejenigen, welche Luſt 
haben, ſich um diefe Stelle zu bewerben, einges 
Iaden, ſich innerhalb 4 Wochen fchriftlich dahier 
zu melden, und ihre Qnalififation nach der Vor⸗ 
fchrifr des $. 48. des Gemeinde :Edicts vom ı7 
Mai 1818 nachzunsifen. 

Ansbach ven 24. Juli 1834. 

Der Stadtinagiftrat, 
Biechele. Stirl. 

a. Der am 23. März d. Is. vorgenommene 
Verkauf der im hieſigen Rentamts-Bezirke, Re⸗ 
vier Buttendorf liegenden Waldparzelle, dad Hals 
nersdorfer Klofterholz genannt, hat die allerhöche 
Ite Genehmigung nicht erhalten; daher daffelbe 
in Gemäsheit hoͤchſten Reſcripts Königl. Rrgies 
rung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen 
vom 24. v. Mts unter den in der allerwörbiten 
Verordnung vom 30. Sept. ı 81 1 vorgeichriebes 
nen Normalbedingungen hierdurch nochmal zus 
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Verkauf auögeboten, umd zur Werftelgerung Tere . 
Vorm. 8 Uhr an werden Im Wirthohauſe zu Ro⸗ 
‚fenberg vom dortigen Kaften 3o Sra Kom und 
‚a5 Sra Hader, dann Nachmirtags ı Uhr in 


min auf Montag den 16. Auguft Vormittags ıo 
Uhr in dem Drte Heinersdorf anberaumt wird, 
Kaufsliebhaber haben vorher von dem Verkaufs⸗ 
Object Einficht zu nehmen; und auswärtige, im 
biefigen Amte nicht anfäßige Kaufsluflige haben 
fi uber Erwerbes und Zahlungsfähigteiten mit 
gerichtlichen Zeugniffen zu verſehen. 
Kadolzburg, den 3. Auguft 1824, 
Das Königl, Rentamt Kadolzburg und Forflamt 
u Schwabach. 
3. Zufolge hoͤchſtverehrlicher Regierungs⸗ Bis 
nanz⸗ Kammer⸗ Verordnung vom 2, et praes. 
10. praet. wird der 5 Stockwerk hohe obere 


Khosthurm zu Ohrnbau, mit der im 5. Stod 
befindlichen Wohnung, beftehend in ı. Wohnflube, 


3. Kammer und ı. Küche, jedoch mit Ausſchluß 
der ober demjelben befindlichen Uhr und Glode, 
ohne weitere Eingebdrungen muter ben in bem 
3811. Reglerungs: Blatt St. 67, Seite 1577 
bis 1583 feftfichend normalmäßigen Vedinguns 
gen Samſtags den 28. dieſes Monats Morgens 
»0 Uhr in dem rentamtl. Geſchaͤfts zimmer df⸗ 
fentlid an den Meifibierenden verkauft und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 

Hertieden am 6. Anguft 1824. 

K. B. Rentamt, 

4. Die dahier erledigte 4te Knabenlehrer⸗ 
Stelle, womit ein firer Gehalt von 800 fl. vers 
bunden Ift, foll nod) vor dem Beginnen des nächs 
fen Schuljahres mir einem geſchickten Lehrer bes 
fegr werden, Es werden daher diejenigen Schuls 
anmısd= Kandidaten, welche zu diefer Stelle Luft 
haben und bei der beftandenen Anftellungs: Prüs 
fung die Note vorziglich oder fehr gut ers 
halten haben, aufgefordert, fi binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behdrde fehriftlih anzu⸗ 
melden und ihre Zeugniffe entweder in Driginaf 
wder in beglaubter Abfchrift beigufügen. Hiebei 
wird bemerkt, daß vorzugsmeife auf denjenigen 
Bewerber Ruͤckſicht genommen werden wird, wels 
her ſich zugleich durch muſikaliſche Kenutulſſe 
auszeichnet, 

Rothenburg den 16. July 1924. 

Der Stadtmagiſtrar. 


—— 
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8. Donnerfiag ben 36. Auguſt d. Is. von 


Rigland vom dafigen Speicher ao Sra Haber 
an den Meiftbietenden salva ratilicalione vers 
ſtrichen und Kaufsliebhaber eingeladen, 
Ruͤgland den 6. Auguft 1854. i 
Kreih. von Erailtheimifche Renten:Adminiftration, 
6. Bon dem Freih. von Eybiſchen Reutamte 
zu Wiedersbach werden am 19. Aug. b. Js. ges 
gen 25 Schober Kornſtroh gegen gleich baate 
Bezahlung meiftbierend verkauft, und Kaufolu⸗ 
fige Hierzu eingeladen. 
Wiedersbach, den 5. Aug. 1824. 
Der Rentenverwalser Staudt. 


Nihtamtlihe Artikel _ 


2. (Ankdudigung.) In ber J. Lentuerifhen 
Buchhandlung zu Münden (auch in den Aims 
berger Buchhandlungen zu haben) iſt kuͤrzlich ers 
fbienen; Anweiſung einer neuen Schn 
Raͤucheruugs⸗Methode, jede Gattung dleiſches 
ohne Feuer und Rauch in wenig Stunden auf 
naſſem Wege- äußert wohlfeil zw räuchern, ber 
ausgegeben von Wolfgang Sanſon, vormalis 
gen kdnigl. Oberlieutenant, Mitglied des polys 
technifchen -Wereius in Baiern und der Geidens 
bau: Deputation. Der Gegenftand verdient fele 
nes mannichfaltigen Nugens wegen, alle Beach⸗ 
tung, und man glaubt jeden Delonomen und 
Hausvater anf das Erſcheinen diefes Hilfsbuͤch⸗ 
keins aufmertfam machen zu dirfen. 

2. (Deffentliche Aufforderung.) Die unterzeiche 
neten Rittergut: Beſier von Hemhofen nnd Buch 
machen hierdurch bekanut, daß fie eutſchloſſen 
find, ſich mic den Erben des am 30. April »822 
verſtorbenen Herrn Anumanns Touſſaint dadiet 
gaͤnzlich auseinander zu ſetzen. Um ſich vor als 
lem Nadiheil zu verwahren, ergehes daher an 
alle diejenigen, welche Forderung und Anſpruͤche 
an den benannten Herrn Anırnann Toulfaluf 
Richt nur in Hinficht feiner Amtshandlungen ald 
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Patrimonial⸗ Richter, ſondern auch als Renten⸗ 
verwalter, zu haben glauben, wofuͤr die Guts⸗ 
herrſchaft in subsidium zu haften verbunden iſt, 
hiermit die dffeutliche Aufforderung: ſich binnen 
zwei Monaten bei dem. Patrimonial⸗Gericht 
Hemhofen damit behbrig zu melden, außerbem 
‚aber zu gewärtigen, daß ihre fpäter eingebrach⸗ 
sen Anfpräche wicht mehr beruͤckſichtiget werden 
und die Intereffenten die daraus enrftchenden wis 
drigen Folgen fich feldft zugufchreiben haben, ins 
dem die Gutsherren ſich von aller weiteru Haf⸗ 
Kung und. Verbindlichkeit ‚gänzlich losgeſagt wife 
‚fen wollen. an 
Hemhofen den 18, und Forfthof beu 23, July 
824. ; 
Carl Winkler von Mohrenfels. 

j Louis Winkler von Mohrenfels. 

3. Der hiefige dramatiſche Verein hat die Eins 
nahme von feiner jüngften Worftellung den Wohls 
ehätigkeitd : Zwecken des Frauenvereind zugedacht, 
und diefed durch Wiberfendung der Summe von 
50 fl. in Erfuͤllung gefegt. Den menfchenfreund: 
lichen Gebern wird dafür der ſchuldige Dank hie 
Durch erftattet. 

Ansbach am 4. Auguſt 18324. 

Der Frauen: Bereln, ; 

4. Da ich nunmehr, nach dem gnüdigflen 
Auftrage der K. Kreis-Regierung, die Ein- 
sichtung der hieigen Kreisbibliothek 
begonnen habe, fo bitte ich alle die yer- 
ehrlichen Literaturfreunde, welche noch 
Bücher aus der hiefigen Schlofßsbibliotliek 
bei fich haben, diefe entweder mir felbit, 
oder dem Herru Kanzleidiener Adler im 
SchJofle gefällig zu übergeben, 

E Pıofcllor Oertel, als Kreisbib- 

liuthekar. 

5. (Einladung.) Der Erzfuͤrſtliche Tyroliſche 
Hofkammerrath und Pfennigmeiſter Erhardus 
Reutter von und zu. Kaltenbrunn zu Inſpruck has 
in einer am 30. Auguſt 1546 errichteten letzt⸗ 
willigen Dispoſition fuͤr feine beiden Brüder Ges 
org Reutter, Buͤrger und Rathomitglied zu In⸗ 
ſpruck, dann Kaſpar Reutter, Aammerdiener 


verwandte, 
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‚bei des Herzog Wilhelm von Balern Durchlaucht 


in München ein Fideieommiß im Betrag von 
179,000 fl. errichtet, und dabei auf bas Abiters 
ben diejer beiden Linien verordnet, daß alsdanu 
alle diejenigen Reutteriſchen Befreunde und An⸗ 
ohne. Unterſchied männlichen oder 
weiblihen Geſchlechts zur. Erhebung dieſes Kapis 
tald berufen und. geheifcher ſeyn follen, ana ie 
fih zu dem Meusterifchen Namen und Stamm 
nad) Ausweifung der. tyrolifchen Landes : Status 
ten und Obſervanzen am allernächften legirimiren 
und richtig machen fonnen. Won diejem Fidei⸗ 
commiß jollen nad) Inhalt gedachten Teſtaments 
270,000 fl. in ſechs Schuld: und Pfandbriefen 
bei dem Kaiferlicy Defterreichifchen Salz : Amr zu 
Hall im Innthal, — und qooo fl. bei dem ebes 
maligen hochwuͤrdigen Domftifr zu Bamberg vers 
Zinnslich angelegt ſeyn. Die beiden Linien Ges 
org und Kafpar Reutter follen gänzlich erlojchen 
und dadurch diejed Zideicommiß + Kapital auf 
Wolfgang Reutter auf dem fogenannten Unters 
reuterguth in Defterreid) ob der Ens und deſſen 
weitern Dedcendenten Übergegangen feyn. Aus 
Auftrag einiger ihre Verwandtichaft zu dem Ers 
hardus Meutter nachweiſen koͤnuender Intereſſen⸗ 
ten lade Ich hiermit ſaͤmmtliche Bethelligte, wel⸗ 
he ihre Verwandtſchafts⸗ Verhältnifje zu dem ges 
nannten Reutter darthun fbnmen, hiermit ein, 
fi) bei der auf den 13. September curr. dahier 
zur Berathung uͤber den weitern Berrieb dieſer 
Erbſchafts⸗Angelegenheit veranſtalteten Zuſam⸗ 
menkunft einzufinden, und zugieidy alle ſowohl 
auf die Verwandſchaft als das bisher verwaltete 
Vermdgen Bezug habende Urkunden mitzubringen. 
Uffenheim den ». Auguft 1824. 
Marco, Kbniglich Vaierifcher Appel⸗ 
lations⸗· Gerichts⸗Advotat. 


6. Wegen Verhinderung des Muſik- Perſo⸗ 
nals wird die naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung 
nicht am ı4., ſondern erſt a di 
nats ſtati finden, en 

Ansbach den 7. Auguſt 1824. 

Der Vorſtand des muſikal. Vereins, 

115 
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7. Untslbernifiche Derlösfang DB Schldß⸗ 
chens und des Gafthaufes zur Krone In Oberhaus 
fen, $ Stunde von Augöburg, wovon das erftere 
auf a6009 fl., das letztere auf 17447 fi. ger 
richtlich geſchaͤtzt iſt, uebſt taufend Geldgewinns 
ſten im Betrag von 11676 fli, am 6. Januar 
1825, das Loos zu einem Aromenthaler.) Einem 
verehrlichen Publikum mache ich Hlemit Die ergebens 
fte Anzeige, daß die Ausfpielung meiner Reall⸗ 
täten nun unwidersuflich auf den 6. Januar 1825 
feftgefegt bleibt, mie den Bemerken, daß nichts 
verfänmt wurde, um-den früher ausgefprochenen 
Ziehungs: Termin beibehalten zu Hhnnen, Ich 
glaube daher, durch die beſtimmte Feſtſetzung obis 
gen Ziehungstages die bei diefer Verloofung bes 
fiehenden böchft foliden Grundlagen in den Ans 
gen des Publikums zu vechtfertigen und zugleich 
gebe ich, um ungegrilnderen Vorarthellen zu wi⸗ 
derfprechen, nochmals die feyerliche Berficherung, 
daß ich in keinem Falle Looſe unter dem feflges 
fegten Preiſe von a fl. 4a Ir, abgeben werde, 
und erlaube nılr nur noch jeden Mirfpielenden auf 
den Vortheil aufmerkjam zu machen, daß auf 
27 Nummern ein Trefier berechnet it. Im der 
Ueberzeugung, dad das verehrliche Publikum dies 
fer Ausfpielung fein geneigted Zutrauen wicht ent» 
ziehen wird, bitte ich Durd) fernere bedeutende 
Loos: Abnabme mich gütigft zu unterfiägen, und 
erfuche vorziglich meine TI. Herren Eommiffios 
naird, nach Aräften dazu mitzuwirken. Wenn 
man fic) an das garantirende Wechſelhaus Wohns 
lich und Ardlic in Augsburg direct wendet, ers 
hife man gegen freie Einfendung von zo Städ 
Eronen eilf Stuͤck Looſe. 

Oberhauſen am 31. July 1834. 

Striepen. 

8. Im Beziehung auf oblge Erklärung em⸗ 
pfiehle fid) der Uuterzeidhnete neuerdings zu Abs 
nahme der Looſe, das Grüd sfl. 4a fr. beſtens. 
Briefe uud Gelder werden ſich portofrel erbeten. 

Ansbach den 6. Auguft 1874, — 

B. E. Rohmeder. 

9. €. Dettelbach aus Füͤrth empfiehlt ſich el⸗ 

nem hoben Adel und verehreudem Publlkum mit 
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einen vollſtaͤndigen Waarertläger in’ Wollentuch, 
Cafimir, Biber, Kalmuk, Circafien, Blanelle, 
Seldens und Halb ſeiden zeuge, Shawis, Tücher, 
Kleider, Spigen, Blonden, Binder, Schleier, 
Migen, Franzen, gaoé de Paris, gaed Irrix, 
Floere, Hutzeuge, Balllleider, und mehrere 
Modefahen, Kattun, Jacoutttäe, Battiſtmoud⸗ 
iin, Pique, Bettdecken, Manchefter, Summet, 


- 2einenbareift und Tücher, Nanquinetten, oflins 


diſcher Nanquin, geftreifte und fatinirte Hofens 
zeug, Gbppinger Rodzeug, Barchent, Weſten⸗ 
geuge, Reinewand, engliſche und breite franzöffs: 
fe Merinos, englifches Stridgarn,  Smimpfr, 
Meubelzeug, wollene Tifchdeden ic; ꝛc. ferner 
alle nene zur Mode kommende Gegenftände, uns 
ter Verfprechung billigſter und reelfter Bedienung. 
Sein Laden it im Haufe des Herrn Haing gegen 
der obern Kirche Über, ie a 

20, Friedrich Delichlägel and Erlangen be 
ſucht die Hiefige Meſſe mir den meiften Sorten 
von Spezerel: Warren und Holländen, Hame 
bürgern und Reipzigern alten Rauchtabaken in 
Rollen und Paqueten, Eigarren, feines Hollaͤ⸗ 
der Briefpapier und verfpricht die niedtigſten Prel⸗ 
fe nebft reeller Bedienung und verkauft ferner den 
fo berühren Schmidtiſchen Fluß ⸗ Schnupftabal, 
deſſen vortrefliches Zahnpulver, die ſchmerzſtlllen⸗ 
de Dr. Vogleriſche Zahutinktur und bie unver⸗ 
gleichliche Stiefelwichs. 

11. Jobanu Panlus Bar, Kammmachermel⸗ 
ſter aus Nuͤrnberg, bezieht abermals die Aus⸗ 
bacher Meſſe mit einem gefchmadvollen Aſſorth⸗ 
ment von allen Sorten Kämmen, vorziglih 
ſchone Aufſtecekamme von Schitbkrot, glatte und _ 
gefalzte, mit breiten und ſchmalen Feldern, daun 
febr reine und ſchoͤne Naturkaͤmme von vortreff⸗ 
lichen engliſchen Hornplatten, auch Elfenbein⸗ 
Kaͤmme, alles nad der neueſten Mode und zu 
den billigften Preifen ſowohl Ins Kleine als Große. 
Meine Boutique ift oben an der Stiftsklrche ohn⸗ 
weit der Hofaporhefe, und empfehle mich. zum 
zahlreich gütigen Befuch beftens. 

13. Die dem verftorbenen Herrn Kammer⸗ Re⸗ 
giſtrator Benz zugehdrigen beiden Wohnhaͤuſer 
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unter Mo. 433 und 434 ohnwelt ‘dein vermalig 

herrſchaftlichen Braͤuhauſe, wovon bad eine eis 
nen Garten bat und beide in gutem baulichen 
Stande ſich befinden, werden Montag den 16. 
Auguſt Bormittag von 10 — ı2 Uhr dffentlich 
verſteigert und an ben Meifibietenden abgegeben... 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden , und ſich 
am beflimmten Tage im Haufe des Erblaſſers 
einfinden mögen, woſelbſt man Ihnen bie weis 
tern Kaufsbedingniffe bekannt machen wird. 


13. Die neuen Hypoth. Anmelbungsformifare, 
welche Ein Koͤnigl. App. Gericht des Rezatkreiſes 
im Kr. Int. Bl. No. 32, p. 1643 zum Gebrauch) 
amgeorbnet hat, find auch bei mir lithographirt 
worden und nebft dergl. Renten-Rechn. Formularen 
u. Tagbuͤchern ic. zubaben: Ferner halte ich Vor⸗ 
räthe von. Steuerquitt. Buͤchlein, Vollmachten, 
Fleiſchpolleten, rentamtl. Hauptbuͤchern, monatl. 
Unzeigen ꝛc. Aus bach, am a1. Aug. 1824. 

Bruͤgel, Hs. No. 126. 


14. In der Klein'ſchen Handlung dahier iſt 
für 24 Kreuzer zu haben: Die Gegend un Nılrme 
berg, nebſt dem dafelbft im Lager und in Hans 
tonierung-lehenden Königl. Baier. Truppen vom 
3, bls 19. Gept. 1834.  Mebian: Format. 

* Ansbady,: 7. Aug. 1834. 

15. Ein, fanber gearbelteter Stubenverſchlag 
mit Gallerie iſt nebſt = großen Padfäffern zu 
verkaufen. Das Nähere bei der Redaktion dies 
fer Blätter. 

6. No. 97» in der Sägerfiraße bei Gärtner 
und Saamenhändler Erdmansdorffer find alle 
Sorten ausgegeichner: ſchoͤn gefuͤllte Tulpen⸗ und 
Hyazinthen · Zwiebeln um die billigfiew Preife zu 
haben. 
»7. Bel Lakirer Bühler, Haus Ro, 142 iſt 
aͤchter Kopal: Lad‘, welcher ſchnell troknet, und 
bet allen Meubeln anwendbar iſt, das Loth fuͤn 
S kr. zu haben. Auch verkauft derſelbe + UWE 
genpferde und a: Heine Schreibpulte. 

ı8.. Eine noch ganz: brauchbare Stiege mit vers 
ſperrtem Gehaͤuß, in eine Stube anwendbar,. ifk- 
um billigen Preis In No. 338° zu verkaufen, 
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95 Mittwoch den 26. Juhy hat ſich ein welſ⸗ 
fer junger Budelgund mir ſchwarz eingefaßten 
Ohren nerlaufen,. Wem folder zugelaufen oder 
Nachricht Hievon geben kann, wirb gebeten, ſol⸗ 
chen in Hs. No..552 gegen ein angemefjenes 
Douce ur abzugeben. ee 


‚Quärtiere, fo zu detmiethen. 


No. 25 find 2 Quartiere zu vergeben, eins 
mit Stall und Heuboden kann auf Martini bes 
zogen werden und dad. andere fogleich. 

No. 34 auf dem obern Markt im zweiten Gas 
ben iſt ein Quartier zu vermielhen, befteht in eis 
ner heizbaren Stube ud Hammer, Zermenlams 
mer u. Kuͤche u. ift bis Martini zu beziehen; 

.No, 83. ift ein Quartier zu vermieshen, 

No. 102 iſt ein Quartier zu vermierhen, 

No. 20: kann bis Martini das untere Quars 
tier bezogem werden... > \ 

. Ro. 306 iſt par terre und über eine 
hoch ein Quartier nebſt Waſchhaus, Gastemund 
fonfigen: Bequemlichkeiten zu vermiethen und zu⸗ 
gleich zw beziehen. a 

. No. 534 in. ber Schloßvorſtadt iſt der obere 
Gaben bie Martini zu vermlethen. 

No. 641 iſt der obere Gaden zu. vermlethen, 
beſtehend aus ſieben helzbaren Zimmern, einem 
Saal, mehrern Kammern, einer Kuͤche, zwei 
Kelleru, wopon: ber größere 80 Schuß lang und 
36 Schuh Breit, iſt, Stallung auf sa Pferde; 
genreinfchaftlihe Mafchhaus, = WBrounen, 
großen Hof, nebft einen Stuͤck Garten, es kann 
auch auf zwei Theile abgetheilt und: bis Martinf 
bezogen werben. 

, N0., 736 in der Herrkeder Vorſtadt iſt die nme 
tere Etage: zu: vermiethen und kann noch vor Mar⸗ 
tiui bezogen werden 

No. 827 iſt ein Quartier zu: vermiethen. 

No. 871 in der, Herrieder Vorſtadt iſt die uns 
untere Etage zw vermiethers und: kaun noch vor 
Martini⸗ brʒzogen werbem.. 
“No. 897 iſt ein meublirtes Zimmer, wozu 
ni 2 Bett gegeben: werden-faun,. zu vermiethen. 
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A) St. Fohannis- Kirche, 


Getauft den 3. und 8. Auguft, 
Zeledrich Wilpelm Guſtav, des vormaligen Buchs 
halters Herrn Herbft Sohn; Johann Peter, 
bes Tagldhuers Dobel in Hennenbach Sohn. 
Begraben den 6. Auguft. 


Das todgeborne Shänlein des B. und Melber⸗ 
meiſters Scheller, j ! 


B) St. Bumbertus-Kirche. 
h som 2, — 8. Auguft 1924. 
1. Geborene. 
1.) Georg Michael, des Tagldhners Schmidt Sohn. 
2.) Wilhelm Heinrich Anguft, des Herru Begis 
ſtrators Beh Sohn. 
2. Geſtorbene. 
a.) Todtgeborner Ariabe bed B. und Schuhmacher⸗ 


meiſters Gruber; 2.) Leonhard Michael Chri⸗ 


lan, Sohn der ledigen Melbermeiſterstoch⸗ 
ger Lotter — 6 M. ı St., an der Mbzehre 
ang; 3.) Wilhelm Treuhelt, Schneiderges 
fele — 24 J. alt, an der Wafferfücht. 


C)Katbolifhe Stadtpfarret, 


Getauft den 1. Augnſt. 
Johann Georg, des Schteiderd im K. B. aten 
Chedauxlegers⸗ Regimens (Zürft von Thure 
Tarid) Burger Sohn. 


Begraben den 4. Auguſt. 


Joſeph Haſtreuther, B. nnd Lohnkutfcher, alt 
66 J. 3 M. 8 T., fl an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht. 


Todesanzeigen. 


Bon elnem Schleimfchlag getroffen, ſtarb heute 
Morgens 4 Uhr unfere theuerfle unvergeßliche 
Mutter u, Großmutter, die Eonfulenten : Wirtwe- 


Anna Marla Richter von Weiſſenburg, nach ı 
fen und harten Leiden, in einem Alter von 
Jahren. — ' 

Mit Wehmuth erfüllt benachrichtigen wir 
fere hochſchaͤzbaren Verwandte und Freunde ı 
diefem für und fo fchmerzlichen Ereigniß, und ı 
binden die Bitte bamir, und Fhre getige Ih 
nahme blos im Stillen zu widmen, und J 
Bewogenpeit und Freundſchaft noch fernerhin 
ſchenken. 

Weiſſeuburg ben 30. Juli 1Ba4. 

Richter, KB. Appellationsgerid 
tath in Ansbach, und- zugleich 
Nanıen feiner 3 Geſchwiſtet um 
Scyweßter : Kinder, 


Sanft und file — mie ihr Leben geweſen 
mar auch das Ende einer frommen und'chriftlic 
Frau — weyl. Frau Elifaberya Dorothea, 
bohrne Kuͤhnlein, Wittwe des vormaligen | 
Diaconus zu Andbach und nachherigen Decha 
zu Feuchtwang, Samuel Nicolaus Hoͤp 
Es verſchied diefelbe im goten Lebensjahre 
leztverwichenen Donnerftag den 5. Yuguft Rac 
9% Uhr, Mit den Empfindungen des innigl 
Danfd und ber Liebe gegen die edle Bollent 
macht diefen Zrauerfalt allen nahen und-enrfe 
ten Verwandten und Freunden berfelben befanı 

Feuchtwang am 6, Auguſt 1824. 

Charlotte Hoppl, Nicge und Pfle 
Tochter. 


Nah einem 11 Monate Tangen, dufı 
ſchmerzhaften Kraukeulager endete vergaugei 
Sonntag den 1. Auguſt unfer guter Gatte u 
Bater, der Bürger und Lohnkutſcher Joſe 
Haſtreuther dapier, im Soften Jahr feines Altı 
au der Bruſtwaſſerſucht feine irdifche Laufbat 
Wit den Verewigten Kannte, wird unfern Schm 
gerecht finden. 

Jndem wir biefes traurige Ereigniß unfı 
Berwandten und Freunden befannt madyen ; 
banken wir Ihnen zugleich für die Liebe, die € 
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den Werewigten durch die Begleitung zu feiner 


Grabesruhe erwiefen haben. 
Schluͤßlich bitte id) Sie, das ben. Verſtorbe⸗ 
nen geſchenkte guͤtige Zutrauen, da ich das Ge⸗ 
ſchaͤft fortfuͤhre, auch an mich uͤbergehen zu laſſen. 
Ansbach den 8. Auguſt 1824. 
Sliſabetha Haſtreuther, im Namen 
meiner fuͤnf Kinder und zwei Toch⸗ 
termaͤuner. 





Gerichtliche Verfleigerungen: 


ı. Da die ſaͤmmtlichen Gläubiger das auf 
die zur Johann Georg Freyiichen Concursmaſſe 
von Steinader gehdrigen Immobilien gelegte Ans 
gebor nicht für anuehmbar gefunden haben: fo 
follen diefelben, nemlich ı) der Halbhof No. 3, 
beitehend aus einem Haus, einem Stadel, ı, 
Tagw. Garten, so Mg. Ueder, 45 Tagw. Wies 
fen, Mg. Holz, fiir 5000 fl., =) die halbe 
Soͤlde, beſtehend aus einen halben Haus, einer 
halben: Scheuer „. : a. Tagw. Garten, a} Tagw. 
MWirfen, Z Mg. Ader und einem Biertheil der 
Gemeindhuthung, fir 750 fl.; am-eigenen Stuͤk⸗ 
Ten: 3) a Tagw. Wieſen, die untere Wieſe, 
für Boofl., 4) 2 Mg. Aecker im untern Feld, 
für 600 fl., 5) 14 Mg. Aeder eben dafelbft, 
für 430 fl., 6) 14 Mg. Meder, der Bruͤckleins⸗ 
ader, für 250 fl., 7) ı Mg. Sandader, filr 
100 fl., 8) 3 Mg. Acker im mittlern Geld, für 
115 fl, 9) 15 Mg. im Hohenfeld, für 200 fl., 
20) 3 Mg. Ader ebendaſelbſt, für 90 fl., 11) 
ı Mg. Ader eben allda, für 160 fl., 12) ı Mg. 
Acer bei der Landftraße, fir 190 fl., 33) ı 
Mg: Ader im mittlern Feld, für 150 fl., 14) 
x Mg. Ader im. kurzen Gewand, für 160 fl., 
»5) 5 Mg. Heer im mittlern Feld, für 250 fl., 
26) ı Mg. Acker im Hohenfeld, für 140 fl., 


7). ı Mg. Adler eben bafelbft, für 135 fl. ge⸗ 


würdigt, am Donnerflage den a6. Auguft I. J. 


fruͤh 9 — ı= Uhr nochmals in der Freyiſchen 


Wohnung zu ‚Steinader bffeutlih an die Meifts 
bietenden verkauft, wozu beſiz⸗ und zahlungss 
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fägige Kaufsllebhaber geladen werben. Die Bee 
dingungen und Laften werben im Termin bekannt 
gemacht werden, 

Bear am 30. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

a. Vom Kdniglich Baleriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekanut gemacht, daß die 
zur Concurs⸗Maſſe des verſtorbenen K. Revier⸗ 
förfters Heinrich Schaidl zu Aurach gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: a) Z Morgen Acker am 
Schießwaaſen, b) = Tagwert Forſtgrund, wels 
che auf 325 fl. tarirt find. auf den 7u. Sept. 
Nachmittags ı bis 5 Uhr in dem Feuudijchen 
Wirchöhanfe zu Aurah an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Beſiz⸗ und zaplungsfähige 
Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. .. 

Herrieden, am 8. Auguft ı824. 

BER . 8. 3. Landgericht. 

3. - Der zum Verkaufe der Immobilien bes 
Ecjneidermeifters Johanu Fifcher jun. zu Moͤh⸗ 
rendorf auf den 6.d. M. angeſezt gewejenen Ter⸗ 
min wird auf den Antrag der Imploranten auf 
ben ayn. Auguft b. Is. V. M. 9 bis ıa Uhr 
verlegt, wozu Kaufsluſtige unter Hinweifung auf 
bie Belanutmachung vom ı3u. Juli d. 58. hier⸗ 
mit in dad Hagenifche Wirthshaus zu Moͤhren⸗ 
dorf eingeladen werben. 

Herzogenaurach, den 5. Auguſt 1834. 

8. B. Landgericht. 

4 Zur nochmaligen’ dffentlichen Verſtelge⸗ 
rung der zur Concurs-Maſſa des Georg Fink von 
Niederndorf gehoͤrigen Immobilien wird hiermit 
Tagfahrt auf den 35. dies Monats N.M. ı bis 
4 Uhr in dem Gumbmännifhen Wirthshauſe zu 
Niederndorf angefezt und hiezu werden Kaufss 
Inftige unter Hinwelfung auf die Belanntmas 
hung vom 25. Zuni d. 36. eingeladen, 

Herzogenaurach , ben 5. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht, 

5. Da ſich zu dem Weber-Meiſter Johann 
Weinreich'ſchen Wohuhauſe dahier Nro. 203 im 
dem erſten Termin ein Kaufsluſtiger nicht eiuge⸗ 
funden hat, ſo wird ſolches auf Antag des Re⸗ 
alglaͤubigers und des Schuldners zum zweitens 
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mal dem bfentlichen Verkauf ausgeſteilt, und 
#8 haben fi daher beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige auf Freitag den In. September o. 
Vormittags von g did ı= Uhr im hiefigen Land⸗ 
gerichtö nKofale eluzufinden, und der Meiſtbleten⸗ 
de den Zufchlag nach Mansgabe der Exelutiond« 
Drdnung zu gewärtigen. 
Windsheim, den 31. Jull 1824. 
K. B. Landgericht. 

6. Da in Debitſache ber Muͤllerswittwe Langs 
fawerer von Rainborf, dermal die Erfüllung 
eines Bergleiches betreffend, In ben am ag. dies 
fe& abgehaltenen Verſtelgerungstermine ein ans 
uchmbared Gebot nicht geleget worden iſt, fo 
wird 1) deren Muͤhlgut zu Raindosf, fo wie dafs 
felde im No, 26, Geite 1905 des Ansbacher 
Kreisblattes befchrieben ift, und 2) der 6 More 
gen große walzende Landeracker bei Raindorf, 
welcher mit 30 Er. Exrbzind, 6 Nürnberger Mey» 
zen Kornguͤlt und ve Proz. Handlohn belaſtet If, 
zum: atenmak ber dffentlichen Fellbletung andges 
Rt und Kaufslufige auf den 8. September Nach⸗ 
mittags = Uhr in Raindorf eingelaben, wo ber 
Hinſchlag vorbehaltlich de& den Gläubigern zus 
ſtebenden Antrags auf die Zte und endliche Bere 
Feigerung. erfolgen wird. 

Gabolyburg am 30. July »824. 

KR. B. Landgericht. 


Gerichttiche Bortadung 


2. Das Konigl. Baier. Landgericht Hertie⸗ 
Ben Hat in: dem Schuldemweſen bed verflorbenem 
Kgl. Rerierförfters Heinrich; Schaidt zu Aurach 
den: Unlverſal⸗ Eonturs erkannt, und e& findnum 
die geſetzlichen Edictötage in ber Urs anberaumt, 
daß 1) der gte September zur Wrmelbung und 
Begruͤndung der Forderungen, womit auch zu⸗ 
gleich Verſuche zur guͤtlichen Abhandlung verbun⸗ 
Rein merken, 2) der-sie October zur Abgabe der- 
Einreten, 3) zur Schlußverhaudlung, und zwar 
a) fir die Meplic der 21. October, für die Die 
ylic der ig. November, jedesmal Vormittags 8 
Ahr beſtunmt iſt. Sämtliche Glaͤubiger des 
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Schal werben: zu biefer Terminen mit dem 2 
merfen vorgeladen, daß das Nichterfcheinen i 
erfteu Edistötage die Ausfchliefung ber Forderu 
von der Maſſa, und dad Nichtericheinen in d 
übrigen Terminen die Ausſchlleßung von den oc 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat, HI 
bei merden alle diejenigen, welche von dem @ 
meinfchuldner etwas in Handen haben, aufg 
fordert, folcyes bei Vermeidung bes nochma 
gen Erſatzes fofors dem Gerichte unter Borbebr 
ihrer Rechte zu übergeben. 
Herrleden, den 8. Auguft 1824. 
K. 8. Landgericht. 


Amtliche Bekonntmachung . 


2. Mach einer hoͤchſten Regierungs⸗Eutſchl 
Fung vom a4. Zuly heurigen Jahrs fol die M 
terial a Belfuhr anf die Strafien von Elling 
nach Ansbach und vor Ansbach nach Erailshei 
pro ı83$ an bie Wenigfinehmenden veralle 
birt werden, Hiezu it Termin Im rentamılich 
Gefchäfts » Zimmer auf Montag, ben ı6n. la 
fenden Monats beſtimmt, wozu zuverläßige Ful 
leute, welche ben Verrrag pünktlich zu erfüll 
un. Stande find, mis dem Bemerken eingelad 
werben, daß die nähern Bedingungen, fo wie 
Entfernung der Steinbruche täglich im hieflg 
Bentamts » Lokale zu erfahren find. 

Unsbach, am 7. Auguſt 1824. 

Kbnigl, Rentanıt. 


Sremdens+ Anzeige 
sont ı, bis 7. Auguſt. 


Krone. Hr. Baron von lichtrig, Kgl. Saͤd 
Geſandter am Pariſer Hofe, d. Dresben, H 
Kin. von Stadler 9. Narnberg, Hr. Kfm. Neu 
ner v. Affaltern, Ge. Hoheit Guſtav EV. Gi 
von Fererburg, gebornen Prinz von Schweden 
Hr. Kaiferl. Defir. Rammerhere von.Polier Di 
nanb und Hr. Baror vom Straus Duͤrkheim, B 
bifcher Ritmelitee nebft Dienerfjaft v. Carl 
ruhe, Hr. Graf von Gaftell, in, Ehurfuͤrſtl. H 


ſiſchen Mititairdienften, v. Caffel, Hr. ben 
forſtrath Baron von Gemmingen und Hr. Baron 
von Gbber v. Mannheim, Hr. Hofrarh Schuttes 
mit Sohn v. Landéhut, Hr. Rechts: Candidat 
Klaudner dv. Berchtedgaden, Hr. Kfm. Siller v. 
Amberg, Hr. Bauquier Iſidor und Hr. Banquier 
Obermayer v. Augsburg, Hr. Lehrer Kalb und 
‚Hr: Lehrer Doreth v. Baireuth, Hr. Kfm. Pieße 
feld v. Heidingsfeld, Hr. Doctor Ehaufepie mit 
Familie v. Hamburg, Hr. Statlmeifter Islahm 
v. Breslau, Hr. Kammerherr Freiherr von Pleſſen 
v. Eopenhagen, Zr. Kfm. Brürenftein v. Elberfeld, 


Dr. Kanmmerherr Graf von Duͤrkhelm Montmärs, 


tin v. Thuüͤrnhofen, Hr. Banquler Freiherr Yon 


Halder v. Augsburg, Hr. Kfm. Rühl v. Nürns- 


berg, Hr. Kfm. Kleinknecht v. Bamberg, Pr. 
Kfm. Buchner v. Regensburg. 

Stern. Frau Forftmeifter Freifrau von Wels 
fer mit Tochter v. Dintelabähl, Hr. Stadt» und 
Herrſchaftsgerichts⸗Actuar Efer mir Tante und 


Bafe dv: Eichſtaͤdt, Hr. Guräbefiger Duentel v. 


Wahrberg, Madame Güdele v. Würzburg, Frau 


Reglerungs » Rächin Sardorius v. Eichftädt, Hr.’ 


Baron von Lägom v. Stuttgardt, Hr. Kfm Weiß 
v. Tingerdhelm, Hr. Gaſtwirth Engloth v. Raus 
beröader, 


Brandenburger Hand. Hr. Kupferſtecher 
Magner und Hr. Mufitus Kopp v. Nürnberg, 


Hr. Handelömann Albert v. Begenftein, 


Loͤwe. Hr. cand. theol, Müller von Hof, 


Hr. Partitulier Hieronymus dv. Lauſanne, Hr. 
Pfarrer Wiefinger v. Dentlein, Hr. Pfarrer Mödls 
Ier und Hr. cand, theol. Mbller v. Neutlcchen, 
Hr. Kfm. Schmilhuͤgſen v. Amſterdam, Hr. Kfm. 
Magenau v. Fraukfurth, Hr. Senior Idder v. 
Weimersheint, Hr. Kfm. Banzhaf 2. Ißny, Hr. 
Lehrer Leiner v. Belzbeim, Hr. Appellat. Ges 
richts⸗ Secretaͤr von Winterbach von München, 
Hr. Kfm. Gerber von Gemindt, Dr. Fiſcher, 
Fuͤrſtl. Thurn u. Tarifcher Hofmuſikus v. Regens⸗ 
burg, Hr. Kfm. Uibel v. Mt. Breit, Dr, stud. 
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jut. Schmidt v. Erlangen, Dr. Kfm. Buck v. 
Naͤrnberg. 

Traube. Hr. Regiſtrator Kuͤrneth v. Rothen⸗ 
burg, Frau Kaufmaͤnnin Loh und Demolſelle 
Weiſel v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Schröppel v. Hells⸗ 
bronn, Hr. Handelsmann Eckart v. Ammerndorf, 
Hr. Pfarrer Lettenmeier v. Veſtenberg, Hr. Pfar⸗ 
rer Bomhardt v. Petersautach, Hr. Fabrikbe⸗ 
ſitzer Stadler v. Bruckberg. 

Weißes Roß. Hr. Gaſtwirth Stellwag v. 
Uffenheim, Hr. Handlungsdiener Schaudig von 
Windsheim, Dem. Funk, Revierforſterstochtet 
v.Wafferträdingen, Hr. Student HdR». Oroßenfols 
beim, ‚Hr. Haudelsmann Gatermeyer v. Waſſer⸗ 
trüdingen, Hr Handelömann Denterlein v. Ul⸗ 


ſtadt. 

Zirkel, Hr. Hafner und Pr. Rudolph, Hand⸗ 
lange» Commis v. Nürnberg, Hr. Handelsmann 
Dirr v. Tübingen, 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Dtto v. Annaberg, Hr. 
Pfarrer Veitengruber v. Hbitingen. 

Strauß. Ar. Pfarrer Hohbach mit Frau v. 
Dftheim,- Hr. Tuchfabrikaut Preu d. Weiſſen⸗ 
burg, Pr. Lehrer Lang v. Buch a. W. . 

Engel. sr. Kfm. Schwarzlopf d. Broberode, 
Hr. Handeldmann Schleiger v. Schiliingäfürft. 


Kurs der Baleriſchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den 5. Auguſt 18a. 
Staatös Papiere, | Briefe, Geld. 
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als der Induſtrie, Wiſſenſchaften nnd bildenden 
Künfte, fobald ald möglich hergeftellt, und dies 
ſes große Nationalfeft in feiner vollen Ausbil⸗ 
dung bezweckt zu ſehen, kann auch heuer noch 
nicht das Vollendere erſcheinen. 

1. 


Diefes Feſt wird in diefem Jahre am zten 
Dftober, als dem erften Sonntag in biefem 
Monate, auf der Therefien:Wiefe hei München 
gefeiert. 

It 
Die zu vertheilenden Preife find: 
A) Fuͤr Die beßten gjährigen Zuchts 
heng ſte. 
©) Vier Hauptpreife mir Fahnen. 
after Preis . . . 50 baier. Thaler. 


2 ” 77 u mM) — 30 ” [23 
3» ” ..0.25 u ”„ 
4 m ... 20 u 172 
So ...:J5 » ” 
6 ”„ ” 0. 10 


” ” 

b) 8 Nachpreife. Jeder befteht in der Vers 
einsdenkmuͤnze famt Fahne und einem Buche, 
Diefe Nachpreife werden ohne Entgang 
der fir die Hauptpreife bisher beſtimmten 
Summe ertheilt, und zwar fir diejenigen 
Landwirthe, die fonft für ihre preiswuͤrdi⸗ 
gen Viehſtuͤcke feine Preife erhalten wuͤr— 
den, die man alfo nicht unbelohnt davon 
ziehen laſſen will. Auch erjicht das Gene—⸗ 
ral⸗ Comite dabei die guͤnſtige Gelegenheit, 
nuͤtzliche landwirthſchaftliche Schriften un⸗ 
ter die Landleute zu bringen. Solche Bil: 
cher werben fich init der Jahrenreihe in den 

° Dörfern häufen, und einen Samen aus— 
freuen, ber die ſchoͤnſte Aernte erwarten 
laͤßt. 

B.) Fuͤr die beßten gjährigen Zucht—⸗ 
ſtuten. 

ESechs Hauptpreiſe mir Bahnen. 


aſter Preis.. . 35 baier. Thaler. 
2 n “. +. 20 „ „ 
3 r we I * 
4 nm 98 , » 


— ai 


ster Preid . . » 10 baier. Thaler, 
6 » ” Bi, 8 ”» ” 
b) 12 Nachpreife. Jeder iu der Vereinẽdt 
münze, einer Fahne und einem Buche 
ſtehend. 
©. Zuͤr die beßten zweijährigen z 
Zucht tauglichen Stiere, 
2) Vier Hauptpreiſe mit Fabnen. 
ıfter Preis . » . 20 baier. Thaler. 
Ban 3 12 
3” 10 
4 » ” — 8 [73 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
D.) Für die beften Zuchtkühe mit d 
- erften falbe, 
n) Dier Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis . . 20 baier. Thaler, 
2” . 12 
3” 10 
4» ee. 8 u 
b) 8 Nachpreife auf obige Art. 
E. Fuͤr die Zucht der feimwolligter 
Schafe. 
2) Vier Hauptpreife ſamt Fahnen, 
aſter Preis . . . 20 baier. Thaler 
2» 12 
2 10 


— —— ”„ ” 


” ...2  . ” „ 


[73 ® 3— ” ”„ 


[73 . ..%. ” ” 


” 


”„ . 00,0 ” ” 
” 


” 


” — NEN 7 ’ 


4 ” [7 a 8 ” 

b) 4 Nachpreife auf obige Art. 

F. Für die Shweinszudt 

2) Vier Hauptpreife famt Fahnen. 

sfter Preis . . . 22 baier. Thaler 
2 ” 8 
3 ” 6 
4 nv .e 4 u ” 

5) 4 Nachpreife auf obige Weife. Die Schwe 
ſamt den Zungen muͤſſen auch auf den P 
geführt werden, amd es gelten nicht 
nur vorgezeigten obrigkeitlichen Zeugniſſ 

G. Für Die edle Ziegenzugt. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen mod) nirgen 
im Reiche eingeführt find, fo bleiben di 
Preife einftweilen zuruͤck. 


” m. 9 ®@ ”„ ” 


” 8 © ” ” 


% 
ı 
h 


‚a 
10; 
J 
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brauch des fluͤſſſgen und auch grünen, des Kno⸗ 
chen⸗Mehl⸗ und Salz⸗Duͤngers, dann ber vers 
ſchiedenen Dingermitrel eingeführt, gute Dorf⸗ 
amd Feldwege zuftaudgebracht, neue nuͤtzliche 
Aderwerkzeuge oder Mafchinen in Anwendung 
geſetzt, Kulturd = Kongreffe geftifter, die Abthei— 
Iung ber Gemeindeweiden oder Gemeinde: Walz 
dungen, oder die volle Arrondirung der Gemeine 
be: 5lur, dann die Nbldfung der Fenballaften , 
Zehenden ıc. veraulaßt, Suͤmpfe ausgetrocknet, 
neue große Ziegels Alaps, Kalk⸗, Mergel: und 
Gipsbrenmereien, Gips- oder Knochen: Mühlen 
errichtet, Xorf= und Steinfohlen in große Bes 
nuͤtzung gebracht, den Anbau der Oel⸗ und Hauds 
lungspflanzen vermiehre umd Seredelt, auch Del: 
und deriei Muͤhlen hergeftelt, eben fo den Hop⸗ 
fenbau, ferner die Bienenzucht, den Geidenbau, 


den Hanf und Flachsbau, ihre Zubereitung, - 


dan die Leinwand s Spiunz und Webereien vers 
beſſert, nicht minder den Weinbau gehoben, bie 
Niucherungen gegen Neife in Wein : und Obſt⸗ 
gaͤrten mit Erfolge eingeführt, fie auch gegen 
Inſekten geihigt; das Milch-, Butter- und 
Kaͤſeweſen in einen erhöhten Zuſtand gebracht, 
neue edle Thier Rasen oder neuen Früchtenbau 


eingeführt, oder was Großes im biefer Art in 


ihrem Dorfe, Gegend errichtet, ober überhaupt 
wichtige Entdeckungen und Erfindungen gemacht 
haben u. dgl. Die Mitbewerber muͤſſen das Ge: 
Teiftere durch obrigfeitliche Zeugniffe nachweiſen, 
welche Zeugniffe did zum zo. September 
fiber an das Generals Comite des laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingeſchickt feyn muͤſſen. Ein 
vom General:Comite aufgeftelltes Preisgericht 
wird dann Darüber eutfcheiden, 


Es verfteht fih, daß, wie Überhaupt, auch 
hier alle Bewohner des Reichs um dieſe Preife 
fi) bewerben fünnen, und es thut nichts zur 
Sache, wenn felbe bei den Kreisfeſten oder auf 
andere Meife fir ihre Auszeichnung ıc. fon 
Preiſe oder Belohnungen erhalten haben. 


Als die erfien fünf Preife werden nebſt Ver— 
eins: Deukmuͤnzen vorzuͤgliche landwirthſchaftliche 


Mafchinen gegeben, im biefe nach und nach ı 
ter die Landwirthe verbreiten zu Ponun, 
x, Preis. Der neue. Brabanter Plug ı 
einer doppelten filbernen Bereit 
bentminze. 


2. „ Der Spinntifch mit einer.dopp 
ten filbernen Vereinsdenkmuͤnz 
3 . Die Haushandmühle mit ei 
filbernen Vereinsdenkmuͤnze. 
4 „Drer Kartoffelſchaufelpflug mit 
ner fülbernen Vereinedenkmuͤnz 
5» Der Sartoffelhäufelpfliug mit 


ner filberuen Vereinsdentmuͤnj 

Daım 25 Nachpreife von Büchern mit der 
bernen Bereinsdenkmänze. 

Auch das Übrige Geleiſtete foll noch ehrem 
erwähnt werzen. 

Kuͤuftiges Jahr wird dae fir 18924 Geleifl 
zur Wiirdigung fommen, und Damit jedes J 
fortgefahren werden. 

IV. 

Es Fonnten auch heuer die im vorjäfrit 
Programm auegefchriebenen Preife für die 
landwirtbfchaftlichen Fache in den Zahren 18 
1819 und 1820 von Inlaͤudern erfchienenen b 
ten Schriften oder Abhandlungen ohne Ruͤckſi 
der erhaftenen anderweitigen Preife oder Bel 
nungen 2c. nicht vertheile werden: es wird 6 
biemit die Verfündung dieſer Preife wiederhol 

Die Mitbewerber haben bis erften Maͤ 
1825 mit ihren Schriften beim General-Com 
des landwirthſchaftlichen Vereins ſich zu meld 
Das General:Comire läße baum ein Preisgeri 
darüber entfcheiden. 

1, Preis, Eine goldene Vereins: Medaille a 1o< 
2 Detio a 50 
3. Detto a25 


V. 

Auch die übrigen ausgeſetzten Preife lom 
nicht ertheilt werden, da bie Preitaufgaben ni 
geldfet wurden. — 

VI. 

Das General: Comiteᷣ des landwirthſchaftlich 

Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Bef 
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Stieren, Alben, Schweinen und Schafen, die 
wenigftens 15 Stunden weit herbeigefuͤhrt wers 
deu, infoferne diefe Viehſtaͤcke übrigens zur 
Preifebewerbung geeignet find, fogenannte Weit: 
preife erhalten, und zwar felb® dann, wenn 
ihnen einer der doraufgefegten Preife zu Theil 
geworden iſt. Vielleicht möchte dieſes doch den 
Ehrgeiß fo manches enrferuten Landwirthes aufz 
reißen. 

Die größern Entfernungen, welche am den an 
den Landſtraßen befindlichen Stundenſaͤulen auf 
dem kuͤrzeſten Wege nah Münden berechnet 
werden, und weldye in den beizubringenden Zeug⸗ 
niſſen genau bemerkt ſeyn muͤſſen — beſtimmen 
den Vorzug; fo wie unter einer Eurfernung von 
25 Stnuden für die Pferde, und 15 Stunden 
für die andern Viehgattungen Fein Anſpruch auf 
einen ſolchen Preis Starr finden faun, 

Weitpreiſe für die Hengſte und 


Sruten. 
fer Preis ... 22 baier. Thaler. 
Av nu "tr. 10 u „ 
gr u Zur _ 8 ” ” 
kr n .e.. 6 ”v [23 
Bir die Stiere, Kibe, Schweine und 
Schafe. 
after Preis ... 8 baier. Thaler. 
ar pr .e oo 6 ” ” 
3% ”„ a 4 [22 ” 
vr ” .0 0. = » ” 
Weitpreiſe für Maftodfen und 
Maſtkuͤhe— 


ıfler Preis . 8 baier. Thaler. 


6 . 
2” ” ..+ 172 ‚ 
Dann für Maſtſchweine, Maftfälber 
und Maſtfchafe. 
after Preis » . . 4 baier. Thaler. 

* * . 2 24 „vw 
z jeden foichen Preife eine Fahne mit der 
Inſchrift: Weitfahne des Gentralfeites 
en. IX. 
Fir die Vertheilung der Preife werden folgende 
Beſtimmungen feftgefegt: 
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2) Um alle reife koͤnnen nurinländif 
Landwirche, jedoch aus allen Gegent 
des Königreichs, und zwar vot zůglich fel 
jeue werben, welche bei irgend einem fire 
feite ſchon Preife erhalten haben 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Vieh 
und Zuerfennung der Preife wird einSchied 
gericht von ſachverſtaͤndigen und unpe 
theyiſchen Männern beſtellt. 

Das General: Comire, um den entfernteft: 
Anſchein einer Partheilichteir und diesfallſi 
Klagen zu befeitigen, will, daß hierüber eiı 
foͤrmliche Jury befiehe, und daß Keiner davt 
ein Mirglied ſeyn könne, welcher jelbft ein Preis 
werber ift. Zur ſchnellern und beſſern Beurthe 
lung der Viehſtuͤcke wird eine folche Jury. ode 
Preisgericht: iſtens fuͤr Hengſte und Stuten 
2tens file Stiere, Kuͤhe und Schweine , aten 
für die feinwolligſten Schafe, und endlich gten: 
für das Maſivieh aufgeftellt. Erfteres beftch 
aus R Richteru, von den übrigen 3 jedes aut 
6 Richtern, wovon überall das General Sonire 
die Haͤlite der Richter, die andere Hälfte der 
biejige Magiſtrat wählt, Jedes ſolche Preiege⸗ 
richt erhält zugleich ein feitendes Mitglied des 
General⸗Comitẽ, welches auch das Protokoll zu 
fuͤhren und von den Richtern die Erklaͤrung abs 
zunehmen har, daß fte nad) ihrer beften Uebers 
zeugung gang unpartheyiſch ihr Urtheil aus⸗ 
fprechen. 

3) Zur Preifebewerbung konnen nur ſolche 
Viehſtuͤcke konkurriren, deren Beſitzer durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen; 

a) daß ſie ſelbſt ausuͤbende Landwirthe find, 
daß ſie 

b) das preisbewerbende Vieh entweder bit 
zu dem bedingfen Alter der Vreiswuͤrdig⸗ 
keit ſelbſt erzogen, oder die Erziehung 
wenigftens feir der erſten Hälfte dieſes 
Jahres uͤbernommen haben, 

€) daß ihre Oekonomien Überhaupt gur bes 
ſtellt, und das Ppreiswerbende Viehſtock 
nicht mir Vernachlaͤßigung der übrigen 
befonders gepflegt worden fey, 
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x 

Wenn Seine Majeftät der Kbnig das 
Feſt durch Ihre Gegenwart beglüden, fo werben 
Allerhoichſtdieſelben bei Ihrer Ankunft 
son einer beſondern Abordnung, daun von den 
gewählten Schieds-Richtern ehrerbierigff eins 
pfangen. 

X. 

Nach der von Er. Majeftät dem Koͤnig 
gepflogenen Auſicht der durch gedachtes Schieds⸗ 
gericht getroffenen Mahl beginur die feierliche, 
von Mufitchdren begleirere Preifsvertheifung aus 
der Hand Sr Ercellenz bes Herrn 
Staatsésminiſters des Junern, oder des— 
jenigen, welchen Se. Excellenz hiezu bes 
ſtimmen werden. 

XV. . : 

Sowohl für die Beſetzung des Pages durch 
Wachen, und fir andere gewoͤhnliche Sicher— 
heitemaßregeln, als für den Frohſinu und die 
Bequemlichkeit der Zufceher, wird von den eins 
ſchlaͤgigen Behbrden alle noͤthige Fuͤrſorge getrof- 
fen werden, 

XV. 

Nach der Preifeverzheilung ſchließt ſich das 
Pferde⸗ Remen an. Kin den im Eingange bes 
wmerfrem Worfchlägen ift zwar aud auf eine 
zweckmaͤßigere Einrichtung dieſer Remmen, auf 


höhere Preiſe, beſonders auf einen bedeutenden 


HDnuiglichen Preis für den erſten Nenner angetra⸗ 
gen, damit diefe Rennen ihrer erfien Abſicht, 
zur Veredlung der Pferdezucht, immer mehr entz 
jprecheu. Allein es konute and) fir heuer noch 
nichts Weiteres geſchehen. Daher wird das Renz 
nen auf die gewöhnliche Weiſe heuer noch gehalz 
ten, wofilr der Magiſtrat ber foniat. Haupt: 
uud Reſidenzſtadt Muͤnchen, fo wie für alle ans 
dere Feſt-Zubereitungen, Spiele, ſo anders, 
Eorge und Koſten übernommen bat. 
Unterdeffem bleibe fefigefegr, und 
wird hiemie im Voraus verfinder, 
daß im Jahre 19826 und weiter fort 
Beh den Haupt: Reunen nur inländifche 
Nenner, das iſt Pferde, weiche im 
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Lande geworfen nnd erzogen wurde 
gleihviel von welch auslaͤndiſch— 
oder inländifher Rage fie fammeı 
zugelaffen werden; jedod wird ba 
Nachreunen — der Sonntag daraı 
ſtets auf gewöhnliche Art für auslaͤ 
difche und inländifhe Pferde geha 
ten, 

Ucher diefed Nennen zeigt die Beilage Nr. 
das Nähere. 

XVI. 

Des andern Tages — Mondtag den ate 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Di 
fer allgemeine Viehmarkt wird kuͤuftig allzı 
am Mondtag nach dem erfien Sonntage | 
Dftober gehalten, wefiwegen die Kalender d 
Reichs auch diefen. Markttag ſtets anzuzeig: 
haben. 

Diefer Marktag diene nebenher für alle S 
mereien, Pilanzen, landwirthſchaftliche Buͤcht 
Oeraͤthe und Maſchinen, wofuͤr auch die nört 
gen Boutiken aufgefchlagen werben 

Zugleich dffnen fih an diefem Tage Schr 
ben: , Eternen:, Piſtolen-Bolz⸗ und Baleſte 
Schießen und andere Spiele, wie nicht mind 
der gewöhnliche Schul- Gläcdshafen und € 
Gluͤckshafen von landwirthſchaftlichen Gegt 
ſtaͤnden ve 

Die Beilagen Nr 2, 3 und 4 geben üb 
die verfchiedenen Echießen fo anders bie nähe 
Keuntniß. 

XVI. 

Auch die uͤbrigen Tage dieſer Woche daue 
obige Spiele fort, fo wie verſchiedene gymnaſi 
ſche Uebungen der Juͤnglinge. 

XVH. 

Da die Dienffborhen der Landwirthſchafte 
die ſich aufgezeichnet Haben, bei den verſchi 
denen Sreis: Feten die Dienſt Medaillen erhi 
ten; fo kommen hier nur diejenigen des Fe 
Breifes vor, welche aljo hier am erften Ta 
gedachte Dienftbothen: Medaille empfangen. ( 
find die obrigkeitl. Zeugniſſe hierüber bis zum ı 
September an das Geueral Comite einzufende 
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XIX, 
Uebrigens wird über den Vollzug dei Feſtes 
ein umftändlicher Bericht, wie bisher immer 
gefchehen, erftarter, und in felbem neben obis 
gen Individuen auch die Titl Herren Bes 
am ten genau angeführt, welchen während dem 
Raufe des Jahres, für ihre aufferordents 
liche Reiftungen zu Gunften der Lands 
wirthfchaft, die großen Vereinsdenkmuͤnzen, 

ober andere > zuerkannt find, 
X, 
Diefes Programm foll in allen Kreifen durch 
bie Intelligenz = und andere dffentliche Blätter, 


fo bald als möglich, genaueft befannt ges 


macht-werben. Eben fo werben alle Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde erſucht, für die Bekanntmachung in ihs 
rer Gegend, befonders auch in ben Dörfern, 
beßtens zu forgen. 
München, am 14. July 1824, : 
Dad General » Comits des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern. 





Beilage Nro. L. F 
Pferde⸗Rennen. 


Am zten Oktober des gegenwärtigen Jahres 
wird auf der Therefien-Wiefe bei München 
nach der Preifevertheilung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins ein Pferdes Nennen unter 
folgenden Beſtimmungen gehalten; 

1) Die Herren Johann Baptiſt Findl, Ges 
meinde⸗Bevollmaͤchtigter, Ignaz Heckl, koͤnigl. 
Poſtſtallmeiſter, Anton Schuͤtzinger, Haller: 
brauer, Benno Furt maier, Bierwirth, Jo⸗ 
hann Graſſer, Bierwirth, und J. Traber, 
zugleich Aktuar, machen zuſammen dad Renn—⸗ 
gericht aus, welches alle Vorfallenheiten durch 
Stimmenmehrheit unabaͤnderlich entſcheidet, die 
Preiſe zuerkennt, und das ganze Pferderennen 
leitet. Mir vorläufigen Anfragen hat man ſich 
an gern Find! zu wenden, weichem die Lei⸗ 
tung des ganzen Rennens übertragen iſt. 
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2) Der erfte Preis befteht aud der filbernen 
Denkmuͤnze des koͤniglichen Yubeljahres mit dem 
Bildniffe: Seiner Majeftär Unfers Allergnaͤ⸗ 
digften Königs, und neunzehn weitern filbers 
nen Dentmänzen mit den Bildniffen der Durchs 
lauchtigften Beherrfcher Baierns von Otto dem. 


"Großen bis Karl Theodor, 


Der zweite und dritte Preis beftehen in ı2 
und ro baierifchen Dufaten, die übrigen Preife 
in 16, 14, 12, 10,9,8,7,6,5,4,3,% 
und z baierifhen Thalern, 

‚Die zwei Weitpreife beftehen aus 10 und 6 
baierifchen Xhalern, 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Auf der erften Fahne ift der Namenszug Sets 
ner Majeftät Unfers Adlergnädigften Königs ges 
fit, und auf der Ruͤckſeite das Fönigliche Wape 
pen gemalt. Auf der zweiten Fahne ift der 
Namenszug Ihrer Majeftät Unferer Allerands 
digften ‚Königin geſtickt, und auf der Rücdfeite 
das Wappen Ihrer Majeftät gemalt. Auf der 
dristen Fahne find die Namenszuͤge Ihrer Kds 
niglihen Hoheiten unſers Durchlauchtigften 
Kronprinzen und der Frau Kronprinzeffin geſtickt, 
und auf der Ruͤckſeite die Wappen Ihrer Könige 
lichen Hoheiten gemalt. Auf ber vierten Fahne 
ift der Namenszug Seiner Königlichen Hoheit 
Karl Theodor, Prinzen von Baiern, geſtickt, 
und auf der Ruͤckſeite das Wappen Eeiner König- 
fichen Hoheit gemalt. Die nächften ſechs Zah 
nen find mit den Namendzigen Ihrer Koͤnigli⸗ 
chen Hoheiten bed Prinzen von Baiern, Maris - 
milian, Otto und Luitpolt, dann Ihrer Königs 
lichen Hoheiten Herzogen in Baiern, Wilhelm, - 
Pins, Auguft und Marimilian Joſeph geſchmuͤckt. 
Auf jeder der übrigen Fahnen ift ein Renn: Pferd 
in Steindruck dargeftellt. 

Auf der Fahne des erften Weitpreiſes ift das 
Königliche Wappen, und auf der zweiten Weit⸗ 
fahne das Wappen der Refidenzſtadt München 
gemalt 

3) Auf dem erften Weirpreis haben nur Auss 
länder, und auf den zweiten nur Inlaͤnder Ans 
fpruch, welche durch obrigkeitliche Zeugniffe dar⸗ 
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thun muͤſſen, daß ihr Pferd ein erproßtes Renu⸗ 
‚pferd iſt. 

Ihre Pferde milfen auch entweder. bei biefem 
Pferderennen einen Preis gewinnen, oder ſchon 
bei einem andern Nennen einen Preis gewonnen 
haben. . 

4) Die Rennbahn beträgt 7400 Schuß, und 
muß dreimal umritten werben. 

5) Das Renngericht wird fi) Tags vorher 
am 2. Dftober Morgens 10 Uhr bei Herrn Findl 
in der Dienersgaffe verfammeln, und die Eins 
ſchteibung und Verloofung der Renupferde vers 
nehmen. 

‚ 6) Am 3. Oktober Morgens 8 Uhr verfams 
melu fich die Herren Rennmeijter mir ihren Anas 
ben bei Hin. Findl, und verfügen ji) von de 
auf den Bürgerfaal, wo ein feierliches Hochaut 
gehalten wird. Mach Beendigung desfelben wird 
die Stunde gegeben, zu welcher die Herren Reuns 
wieifter mie ihren Knaben und Pferden auf dem 
Marz Zofeph = Plage ſich verfammeln muͤſſen, 


worauf die Preifefahnen anf dem Rathhauſe abs’ 


gehole werden, und ſodann Dad Reuugericht mie 
den Preifeträgern, ben Nennmeiltern, ihren Kna⸗ 
ben und Pferden, Im feierlihem Zuge auf die 
Thereſienwleſe zum Pferderennen ſich begibt. 

7) Jene Renufnaben, welche ſich durch Zeuge 
niſſe ber ſſeißigen Schulbeſuch und gure Auf⸗ 
führung answeifen, und bei dem Nennen ſich 
durchaus ordentlich betragen, werden nad) dem 
Pferdereunen von dem Menngerichte mis befone 
dern Denfmünzen belohnt. 

g) Am 10, Oltober wird ein zweites Pferdes 
rennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten, 
Die Einfcpreibung und Verloofung geihicht am 
Dorabend bei Herrn Findl, unter Leitung des 
ehengenonnten Mennz Gerichtes und unter den 
nämlichen Bedingungen, wie bei dem erſten 
Pferderennen. Die Preiſe find 18, 15, 10, 8, 
6, 5. 4, 3, 2 und 1 baieriſche Thaler. Zu je⸗ 
dem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf der 
Sahne des erjten Preifes ift der Namenözug 
Er. Majefiät des Königs geſtickt. Auf der 
zweiten Bahne iſt eine Bavaria auf einem Iris 


77 
umphwagen gemalt; ihren Schild ziert die Jah 
zahl 1824. Auf der dristen Kahne ift ein Rei 


»Inabe gemalt, weichem ein Genius Kränze 


9) Beide Pferbereunen find ohne Einlage gı 
frei. Bei dem zweiten. Rennen koͤnnen auch fol 
Pferde mirlaufen,+weldje, fih bei. dem crf 
Rennen nicht befunden haben, 

10) Zur Vermeidung aller Unordnung hal 
bie Herren Rennmeifter Serge zu tragen, | 
ihre Anaben fidy Überhaupt und vorzüglich 
dem Abfprengen blos nach den Anordnum 
des Reungerichts richten, deſſen Mitglieder dı 
eine um den linfen Arm gefchlungene weiß ı 
blaue Binde audgezeichuer find. 

Shläßlih wird hiemit befannt 
macht, daß nur mehr in dem naͤchſi 
Jahre 1825 ausländifhe Pferde 
beiden Rennen zugelaffen werd 
Sn dem Jahre 1826 und im! 
tinftigen Jahren dirfen bei dem 
fen Rennen der DOftoberfefte nur f 
de Pferde mitlaufen, welche in B 
ern erzeugt und erzogen worden fi 
Diefes mufdurd obrigkeitlihe 3e 
niffe bewiefen werden. Bei dem zw 
ten Rennen werden aber aud fünf 
ausländifhe wie inländifhe Pfe 
zugelaffem 


Münden, den 20. July 1824. 


Johaun Baptift Findl, Gemeindebesolit 
tigter. 

Ignaz Heckl, k. Poſtſtallmeiſter, 
Anton Schäginger. Benno Furrmait 
Johann Braffer. Jeſeph Trabert. 


Maginſtrat 
der tbniglichen Haupt-und Refide 
Fade München. 
von Mittermanr, Buͤrgerüreiſter. 
Ü Meftermanr, Sekre 
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Beilage Nro. IL, 


Stern, Scheiben: mıd Bifolen-Schiepen, 


Am 4. Oktober des gegemwärtigen Jahres 
wird — der There ſien-Wieſe bei Muͤn— 
ben ein Stern⸗, Scheiben- und Piſtolen Schie⸗ 
Ben unter folgenden Beſtimmungen Start fin⸗ 
den, wozu Jedermann eingeladen wird, der an 
diefen Beluftigungen Theil nehmen will, 

: 1: Sternfhießen. 

) Bei diefem Schießen werden auf einer hos 
hen Stange 24 Sterne in zwei Kreifen und in 
ihrer Mitte eine Sonne aufgeftellt. Zuerſt miifs 
fen die 12 äußern Sterne, wovon jeder 7 Zoll 
im Durchmeffer groß ift, fodann die 12 innern 
Sterne , wovon jeder 5 Zoll im Durchmeffer 
groß iſt, und zuletzt die Sonne herabgefchoffen 
werden, 

Wer außer dieſer Ordnung etwas herabſchießt, 
iſt ſeines Preiſes verluſtig. Dieſe verlornen 
Preiſe werden auf einer befondern Scheibe aus⸗ 
geichoffen. 

Für jeden der dußern Sterne, der herabge⸗ 
ſchoſſen wird, wird 
x fl. 30 fr. als Preis bezahle . 18 fl. — Fr. 
für jeden innern Stern a fl. 42kr. 32 fl. 24 fr. 
für das letzte Stud der Sonne . ı12fl. — kr. 


62 fl. 24 kr. 

Zu dem letzten Preis wird eine Fahne gegeben, 
auf welcher die Namenszige Ihrer Majeftäten 
von 25 Sternen umgeben, dargeſtellt find. 

Für jedes andere, von ber Sonne herabgefhof: 
fene Stuͤck Holz werdeu, von Viertling angefans 
gen, 4 fr. für jedes Loth bezahle, 

Die Loofe zu dem Sternfchießen werden vom 
1. bis 3 Oftober täglich Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr im kleinen Rarbhausfaale von dem Aktuar 
der Haupt: Schuͤtzen⸗Geſellſchaft, Herru Kolb, 
abgegeben. Das Loos Eofter ı fl. 22 Fr. 

1. Scheibenſchießen 

3)- Die erften Gewinnfte des Scheibenfhießen 
find: 
auf dem Haupt 22 fl. — kr. Einlage 4f. 24 fr. 


|. 
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auf dem Kranz 18 fl. — fr. Einlage 3 fl. 36 Fr. 


auf dem Gluͤck 15 fl. — v. gi. 
auf dem laufens 

den Hirſchen szf— =: 2f.ı kr. 
Sunm . . off. 0“ 13fl 12 kr. 


Zu jedem Bepten werden drei, zum Gluͤck ſechs 
Fahnen gegeben. Die erfte Fahne aufdem Haupt 
ift mit den Bildniffen Ihrer Majeftäten gezierr, 
welde 25 Sterne umgeben. Die erfie Fahne 
auf dem Gluͤck zeigt eine Monachia, welche vor 
dem Namendzug Seiner Majeftär knieend, ihre 
Gefühle der Liebe und Dankbarkeit ausdruͤckt. 
Auf der erften Fahne fir den Kranz ift ein Ges 
nius dargeftellt, welcher mit Siegeskraͤnzen nie⸗ 
derſchwebt. Auf der Fahne für den Hirfchen iſt 
ein Hirſch gemalt, Auf den übrigen Fahnen ift 
ein Gebärgefchiige in Steindruck vorgeſtellt. 

4) Auf dem Haupt und Kranz kann nur ein 
einziger Fehlſchuß mit x fl. 28. Fr. und ı fl. 12 
fr., — am Gluͤck aber koͤnnen 10 Schuͤſſe zu 15 
fr., und am Hirfchen go Schuͤſſe zu x2 fr. ges 
Fauft werden. Auf den Hirfchen darf man fich 
nur eines Gewehres bedienen. 

UI. Piftolenfhießen. 

5).Bei dem Piftolenfchießen beträgt das Beßte 
auf dem Haupt 3 baierifche Thaler 7 fl. 12 Er. 

und 3 Fahnen, 
auf dem Gluͤck a baierifche Thaler 4 fl, 48 Er, 

und 3 Fahnen, 


np 
Summa 12 fk — in 
mit 6 Fahnen. 
Auf der erſten Fahne fir das Haupt find 
militärifhe Trophäen gemalt, 
6) Die Einlage des Piftolenfchießens ift auf 
dem Haupte auf vier Legfhäffe .. 1 fl.52 Fr, 


"und auf den Gluͤcke auf drei Echuͤſſe ı fl. — fr. 





Summa 2 fl. 58 fr, 
Auf dene Haupfe kann nur ein einziger Fehl: 
fhuß mie 28 kr., am Gluͤcke aber koͤnnen go 
Schiffe zu ro Er. gekauft werden 
7) Die Scheiben werden mir 12 Zoll großen 
Schwarzen Bun, ; für das Scheibenſchießen 
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in einer Eutfernung von 150 Schritten, und für 
das Piftolenfcbießen in einer Entfernung von 50 
Schritten aufgeftellt, 

8) Das Stern: , Scheiben: und Piftolenfchiefs. 
fen dauert drei Tage. Sollte die Sonne in dies 
fer Zeit nicht herabgefchoffen werden, fo wird 
das Sternfchießen auch am vierten Tage fortges 
fest. An eben diefem Tage werden die Scheiben 
abgezogen, und die Neben-Gewinnſte vertheilt. 

9) Jedem Schiigen ſteht es frei, aufdie Sterne 
allein zu fchießen. Wer aber auf dad Scheibens 
oder Piftolenfchießen wie immer einlegr, iſt vers 
bunden, auch ein Loos zum Sternfchießen zu neh⸗ 
nen; nur fleht es jedem Schägen frei, auch auf 
jedes Beßte bei dem Scheibenfhießen einzeln 
einzulegen. 

10) Bon den inländifchen Herren Schügen, 
welche bei diefem Schießen erfcheinen, erhält 
der Aelteſte, der Züngfte, dann Derjenige, wels 
ber aus der weiteften Entfernung hieher reist, 
eine befondere fchöne Fahne, 

11) Damit aufden Hirſchen die Herren Schuͤz⸗ 
zen nicht zu fange aufgehalten werben, wird fefts 
gefeßt, daß der Schuß verloren ift, fobald der 
Hirſch herausgelduter worden, und ohne gefchofs 
fen worden zu ſeyn, durchgelaufen it, oder, 
wenn das Gewehr verfagt, oder abgebrennt ha⸗ 
ben foll; jedoch jicht jedem Herrn Schügen frei, 
in diefen Fällen in dem Stande zu bleiben, und 
durch Abgabe eines audern Zetrels noch einmal 
zu ſchießen. 

Zweites Schießen. 

12) Am 8. und 9. Dftober finder ein Nach⸗ 
ſchleßen Start, wobei folgende Beßte gegeben 
werden, ö 

. un ahnen, 
auf dem Haupte zr fl. und 2 — 


em Kranz ı1 fl. und 3 Fahnen 
Au vu Einlage 2 fl. 12 fr 
aufden Gluͤck ar fl. und 3 Fahnen, 

i — intage 2f. 12 k 
für das Piſtolenſchleßen auf Tılrkens 
Köpfe 3 baierifcbe Thaler oder 7 fl. 
y2 ti. und 3 Bahnen, Einlage ı fl. 30 fr, 
Eumma der Behten beim Nachſchießen 40 fl. ıakr. 
mis 12 Fahnen, Einlage 8 fl. 6 fr. 
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13) Auf dem Haupt kann nur ein Fehlt 
zu 44 kr., am Gluͤck und bei dem Piftolenfc) 
fen fönnen nur go Schiffe mit 15 fr. und 10 
gekauft werben. 

Auf der erften Fahne für das Haupt ift 
Fonigliche Wappen und zwei Schägen des hi 
gen Buͤrger⸗Militaͤrs gemalt. Alle Preifefahn 
welche nicht auf die vorbefchriebene Weife gezi 
find, find theils bloß von weißem _und blau 
Seidenzeuge, theils ift auf denfelben ein Gebuͤr 
ſchuͤtze in Steindrud dargeftellt, 

14) Die Vertheilung der Hauptgetwinnfte ı 
Bahnen des Haupt » und Nachſchießens n 
Sonntags den 10. Oktober vor dem Pferder 
nen vor fich gehen. 

15) Alle vorftchenden Schießen werben ga 
lich frei gegeben, und von den Herren Ed; 
zenmeiftern der hiefigen Haupticiigen »Gei 
(haft nach den WVorfchriften der königlich bi 
riſchen Schuͤtzen⸗Ordnung geleitet. 

Schluͤßlich werden die Herren Schuͤtzen, r 
he au diefen Feuerfchießen, oder an mach 
genden Bolzs und Walefterfchießen Antheil n 
men, eingeladen, Mondtags den 4. Dftobe 
J. Morgens 9 Uhr mit ihren Gewehren auf! 
Rathhausſaale fid) zu verfammeln, um fi 
feierlichen Zuge, unter Vortragung der Pr 
und der Preifefahnen, fo wie der Ehrenfah 
der königlichen Haupts Schägengefellfchaft ! 
der Bolzs Schägengefellfchaft, dann der Ehı 
gebänge der koniglichen Haupt» Schiügengel 
(haft, und der Balefter-Schügengefellichaft, ' 
Mufit begleitet, auf die Thereſien-Wieſe 
Erdffnung der Hauptſchießen zu begeben. 

Minden, den 20. Zuly 1824. 

Die verorbneten Schuͤtzenmeiſter. 
Von Seite des Hofes. Bon Seite der St 


Ernft Walther. Joſeph Galt 
Fr. P. Maͤrkl. Joſeph Muͤhlberg 
Magiſtrat 


der königlichen Haupt-und Reſide 
ſtadt Muͤnchen. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
Weſtermayr, Sche 
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Beilage Nro, IM. “ 
Ganz freies Haupt⸗ Bolzfchießen, 


welches während der heurigen Dftoberfefte auf 
. auf der Therefienwiefe bei München gehalten, 
und wozu SGedermann geziemend eingeladen 


wird, mit folgenden Gewinuften, und zwar 


. auf dem 
Haupt: 3 Kronenthaler mit 4 Fahnen 
Einlage sfl. 36 Fr, 
Kranz: a Kronenthaler mit 4 Fahnen, Zu 
— Einlage ıfl. 6 kr. 
Gluͤck: 2 Kronenthaler mit 4 Fahnen 
Einlage ıfl. 6 kr. 


Summa: 7 Kronenthaler mit 12 Fahnen, 
Einlage 3 fl.48 kr. 

Die erfte Fahne auf dem Haupt ift mit den 
Bildniffen Ihrer Majeftdren geſchmuͤckt, welche 
25 Sterne umgeben, die erfte Fahne auf dem 
Kranz ift mit dem Namenszuge Seiner Majeftät 
geziert, über welchem die Liebe und die Gerech⸗ 
tigfeit einen Blumenkranz emporhalten; auf der 
erften ‚Sahne des Gluͤcks ift ein Gebuͤrgsſchuͤtze 
gemalt, Auch find auf Haupt und Kranz Ma: 
ſchinerien angebracht, u i 
Anordnung 

2) Diefes Hauptfchteßen fängt anam 4. Detbr, 


und endet am 7. Oftober, dauert fohin 4 Tage. - 


3) Auf dem Haupte kann jeder Herr Schuͤtz 
einen allenfallfigen Weißſchuß zu 32 kr., auf dem 
Kranze einen desgleichen zu 22 Er., auf dem Gluͤck 
aber 150 Schüffe, jeden zu 6 kr., Faufen, 

3) Um 9 Uhr an jedem Morgen werden die 
Scheiben aufgeftedt, und um 6 Uhr Abends ab: 
getragen. 

4) Jeder Herr Schuͤtze, wenn er anfängt zu 
fehießen , muß das Leggeld fogleich entrichten. 

Die Kaufſchuͤſſe auf dem Old werden von 20 
au 20 Schiffen bezahlt. 

« Die Bolzfeften dürfen nicht mehr ald 13 Linien 

im Durcmeffer enthalten, muͤſſen ganz ſpitzig 
und glatt fegn, und durch die eigens dazu anges 
nommene Lehre gehen, 


"3. Sibler. 
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6) Das Schießziel Hat 28 Schuh. ’ 

7) An jedem Tage um 12, 3 und 5 Uhr wer⸗ 
den die Ritterſcheiben aufgeftedt. Iſt abgerits 
tert, fo geht dad Schießen wieder weiter vor 
fih. Am vierten Tage ift das Schießen um sg 
Uhr geendet; von 5 bis 6 Uhr wird mur gerit⸗ 
tert, dann aber um 6 Uhr ſaͤmmtliche Scheiben 
abgenonmen. 

Uebrigens werden ſaͤmmtliche Herren Schuͤtzen 
eingeladen, Montags den 4. Oktober Morgens 
9 Uhr mit ihren Bolzbuͤchſen im Rathhausfaale 
su erſcheinen, um ſodann dem allgemeinen Schuͤz⸗ 
zeuzuge zur Thereſien-Wieſe beizuwohnen, auch 
bei Erlag ber Leggelder Deviſen anzugeben. 
Ferner gefaͤlligen diejenigen Herren Schuͤtzen, 
welche Preife gewinnen, ganz beſtimmt bei der 
am Sonntag den ro, Dftober vor fich gehenden 
feierlichen Preiſe⸗Vertheilung gegenwärtig zu 
fepn. Be 

Münden, den ar. July 1824. 

Ausſchuß der Bolzſchuͤtzen-Geſell— 
ſchaft dahier. 
Ebersberger. Neumapr. 

Ganspdch, 


"Beilage Nro. IV. 


Ganz freied Vogel » und Scheibenſchießen 
mit Baleftern, 


welches während der heurigen Dctoberfefte auf 


ber Thereſien-Wieſe bei München gehalten, 
und wozu Febermann eingeladen wirb, 
3) Die Preife beim Vogelichießen find für 


dad legte Stuͤck 5 fl. 30 kr., für den Kopf za ft. 


— fr. und für jede Klaue 2 fl. — fr. Zu jedem 
Preife wird auch eine Fahne gegeben. 

Auf der Fahne des erften Preifes ift ein Adler 
gemalt. Für jeded andere herabgefchoffene Stuͤck 
Holz wird fir das Loth 4 Er. bezahlt. 

Das Loos foftet 23 fr. 

2) Die Loofe zum Vogelfchießen werben, vom 
2. Dftober angefangen, im Heinen Rathhaus⸗ 
faale von dem Aktuar der Eoniglichen Haupte 
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Schuͤtzengeſellſchaft Herm & Kolb, täglich 
Nachmittags von a bis 5 Uhr abgegeben, . 

: 3) Die erfien Gewinnfte des Scheibeuſchießens 

ud; 
Auf dem Haupt 5 fl. 30 fr. und 3 Fahnen 

‚Einlage rl 6 kr. 

Auf dem Kranz 5 fl. — Ir, undg Fahnen, t 

* Einlage sk — kr. 

Auf dem Gluͤck 5 fl. — fr, und 3 Fahnen, 

Einlage ı fl. — fr, 


Eumma der Beßten mir Einſchluß des ' 
Vogels 26 fl. — Tr. 
„und bie ganze Einlage 31. 6 kr. 

Die erfte Fahne auf dem Haupt ift mit den 
Bildniffen Ihrer Majeftäten geziert: Auf der 
eriten Fahne für den Kranz ift die Kdnigskrone 
von einem Kranze umgeben, und auf der erften 
Fahne für das Gluͤck ein Gebuͤrgsſchuͤtze gemalt, 

4) Auf Haupt und Kranz kann nur ein auß 
dem Fehllreiſe geſchoſſener Schuß zu 22 Fr., und 
20 #r., auf dem Gluͤcke aber füunen 150 Schiffe 
zu 6 Er. gelauft werden. 

5) Die Scpeiben, welche mit einem Zoff grofs 
fen Schwarzen verfehen And, und täglid von 
Morgens 9 Uhr bis 6 Uhr Abends aufgeftedt 
Meiben, find zo Schuh von dem Schießſtande 
anrfernt. In gleicher Entfernung wird aud auf 
den Vogel geſchoſſen. 

6) Das Vogelſchießen dauert ſo lange, bis 

das letzte Stuͤck herabgeſchoſſen iſt. Das Schei⸗ 
henſchießen Beginnt, wie das Vogelſchießen, den 
s Ditober, und endet den 6. Dftober. 
F Zedem Herrn Schutzen ſteht es frei, auf 
Voegel allein zu ſchiehßen, und Looſe nach 
Belieben zu nehmen. Wer aber auf das Schei⸗ 
benjchießen einlegt, iſt verbunden, auch ein Loos 
auf den Vogel zu nehmen. 

9) Es kann aus Balejtern mit oder ohne Hebel 
gerbofen werden. Nur wirb bemerft, daß die 
Dieitftiften durch Die zwei vorhandenen Lehren , 
deren eine für den Wogel 3 Linien, und die 
zweite file das Scheibenfchießen 13 Linien Baie⸗ 
viihen Maaßes im Durchmeſſer enthalten, gehen 
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muͤſſen, auch darf der Aufſatz des Steftens (Ka 
fel) die Scheibe nicht berühren, und jeder Ct 
ten darf nicht mehr ald einen Zoll Länge habı 

9 Jeder Herr Schü kann nur 10 Schi 
nacheinander machen, jedoch fteht ed demſelb 
frei, zu gleicher Zeit Haupt » und Kranzfcı 
zu verrichten. - ; 

20) Rad) gemachten zo Echäffen ift der Stu 
zu werlaffen, und dann erft wieder zu fchief 
geitattet, ſobald der Nimmer des Herm Schuͤt 
gerufen wird. 

11) Die Leggelber werben gleich bei der € 
ſchreibung entrichtet, . hingegen ber Berrag | 
Kaufſſchuſſe täglich bezahle. Tr 

12) Den 8. Oktober werden die Scheiben ı 
gezogen und Sonntags den ro. die Gavin 
und Fahnen vor dem Pferderennen feierlich v 
theilt. — * 

13) Die ganze Ordnuug des Vogel⸗- und Sch 
benſchießens kann bei den Akuar Herin E. Kt 
eingefehen werden. j — 

Schluͤßlich werden die Herren Baleſterſchuͤ 
eingeladen, Montags den 4, Dktober Morgı 
9 Uhr nie ihren Baleftern im, Rathhaueſaale 
erfcheinen, um fich fodanı an ben Zug der H 
zen Zeuerſchuͤtzen auf die Therefien Miele. 
Erbffnung des Haupt⸗ Schießen. anzufchließe 

München, den ax, July 1824... : 


- Kolb, Schügenmeifl 


— — — 


Bekanntmachungen der Koͤul 
Krets⸗Beboͤrden. 
Un fümtl. Lands und Herrſchaft te, dam 2 
giftrare der unmittelbaren Stadte des Vezallro 
Das Kehinungswefen der allgemeinen Brand X 
fiderungss Auſtalt Beier 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige 


um nach den allerhöchften Borkheiften 


Rechnungsweſen der allgemeinen Drandı® 
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ſicherungs Anſtalt, ſo welt es den Megiers 
unge: Bezitk des -Mezatfreifes- betrifft, um⸗ 
ter forttoährender Kontrolle und-in Ordnung 

zu erhalten, werden wegen Sinreichung dee 
Rechnungs : Requifiten, -danfe'zutt Theile 
Sehe verſpaͤtet eingekommen ind, die beſtehen⸗ 
deu Vorſchriften im q. Stuͤcke des vorjaͤhri⸗ 
gen Rezat⸗-Kreis-Blattes Seite 437 bis 429 
dahin hiermit erneuert/ daß a? 
aN) die Jahres ⸗Uebetſichten, welche genau 
nach der Juſtruetion für die Brands Verſich⸗ 
exungs⸗Geſchaͤfte G. 4. ju verfaffen find, am 
15. fommenden Monats September,‘ : : 

2.Y die Rechnungen Hingegen, denen alle 
Beläge urſchriftlich — fo wie die Inbenta— 
rien und Zeugniffe Aber den Kaſſen⸗Beſtand 

(Ausfchreiben von 30. Jenuer d. J.) 

beigefügt ſeyn muͤſſen — bis zum 15. Detos 
ber erwartet werden, weil außerdem zur Ab⸗ 

holung Wartboten auf Koſten der Amts: Bor 
ftände abgefender werden würden, 

Ausbach am: Auguſt 1gag. ' 
Könige, Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
"&raf von Drechfel, Präfident. 
J von Luz, Direktor. 

Lem Auimitl. Volijeibehötden des Rehallreiſes. Eine 


im Bezirke des Landgerichts Neuburg aufgegriffene 
taubſtumme Mannsperfoh betr) 


‚Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In dem Wezizfe Des Landgerichts Neuburg 
iſt der in dem nachſtehenden Signalement des 
ſchriebene Taubftumme aufgegriffen worden, 
Da deffen Herkunft bisher nicht ausgemit, 
telt werden konnte, fo werben auf Antrag der 
K. Regierung des Oberdonaukreifes, Kam⸗ 
mer des Innern, die Polizeibehörden des Res 
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zatkreiſes angewieſen, nach Maasgabe des 
Ausſchreibens vom 24, Dec, 1823 (Krelsbl. 
1824, St. ı) ſofort zu erheben, ob feiner 
von denen Taubftummen ihres Bezirks vers 
mißt werde, und int befondern Falle fogleich 
Anzeige zu erſtatten. 
Aunsbach, den 8. Auguſt 1824, 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
v. Zus,‘ Director, 
- - Signalement, 
Derfelbe fcheint ohngefaͤhr a0 bis 34 Fahre 


alt zu ſeyn, mißs in der Groͤße 5 Schuh, 4 300, 
5 Linien, hat in länglichtes blatternarbigtes Au⸗ 


'gefiht, dunkelbraune Augen und ſolche Haare, 


trägt einen hellblauen Janker, eln altes braun⸗ 
tuchenes Laibl mit weis metallenen Küdpfen, lan⸗ 
ge alte und zerriſſene Beinkleider, weis mit blauen 
Streifen, unter diefen eine alte ſchwarze kalble⸗ 
derne Hofe, alte Schuhe mit herabhängenden 
Zungen, wie’ fie die Bauersleute Im Salzbütgis 
ſchen und die Floͤßer im Landöbergifchen tragen, 
einen alten runden Huth. mit falfchem goldenen 
Börtl, ein blaues Halttuch mit rothen Streifen, 
alte blauwollene Strümpfe. 
(Die Erfedigung der Filial⸗Schul / und Kirchendie⸗ 
ners / Seile in Hemmersheim betr.) u 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zu der erledigen proteftantifchen Filials 
Schul- und Kirchendienersftelle in Hemmers⸗ 
heim, die nach der neueſten Fafflon ein Eine 
kommen von 185 fl. 46 fr, darbietet, haben 
ſich die Bewerber binnen 4 Wochen zu melden, 
Ausbach den 3. Auguft 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, J 
Gtaf von Drechſel, Praͤfident. 
v. kuz, Director. 


8737 
ne Erledigung der Mödchenichrerds vnd zweiten 
utorsſtelle in Herrieden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zu der erledigten Mädcheniehrers s und 
zweisen Cantorsſtelle in Herrieden, deren Eins 
kommen ſich auf 304 fl. 3 fr. berechnet, und 
die neben einer guten Befähigung im Lehr⸗ 
fache eine fehr gute Befähigung im Muſik⸗ 
fache fordert, haben ſich die Bewerber binnen 
4 Wochen. zu melden, 9 
Ansbach, den 10. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkteiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf son Drechſel, Präfident, - 
von Luz, Direkter. 


(Die bei den Hupothelenänstern zu macenden Anmel ⸗ 
dungen von Hypotheken betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftät des. König 
von Baiern. 
Rach den bisherigen Beobachtungen und Er⸗ 
fahrungen liegt eine bedeutende Erſchwerung 
der Hypotheken⸗Vorarbeiten darinn, daß die 
Anmeldungen von Hypothelen, beſonders die 
ſchriftlichen, oft an fi unzweckmaͤßig, oft, 
wenn Jemand fürden ganzen Bezirk eines Hy 
pothekenamtes mehrere Anmeldungen von Hy⸗ 
potheken zu machen hat, bei der Unbekannt⸗ 
ſchaft mit der Abtheilung der Bände des Hy⸗ 
pothefenbuches, ungefondert und durcheinans 
der erfolgen, wodurch theils Anordnungen in 
den Hypothekenakten entfiehen, theils für die 
Aemter wegen Berichtigung der Unzweckmaͤ— 
Figkeiten, und wegen nothwendiger Trennung 
des Wermifchten nach der Abrheilung der 
Bände des Hypothekenbuchs große Geſchaͤfts⸗ 
Vermehrung und Schwierigkeiten veranlaßt 
werden, 
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Zur Befeitigung diefer Hinderniffe der Hy⸗ 
porhefen: Vorarbeiten wird nun in Gemäßheit 
einer Allerhöchiten. Entſchließung Seiner Ads 
nigl, Majeſtaͤt vom 15n. d. Mies. Folgendes 
anmit bekannt gemacht: 

1) Jede Aumeldung, welche Jemand uͤber 
eine einzutragende Hypothek zu machen hat, 
muß enthalten 
1) die genaue Bezeichnung des urfprünge 

lichen Glaͤubigers, nach feinem Namen, 

Stand. und Wohnoet, bei Körperfhaften 

und andern moralifchen Perfonen, nach ibs 

ver geroöhulichen Benennung, 


2) die gleich genaue Bezeichnung des ders 


maligen Gläubigers, wenn die Forbes 
derung vom urſpuͤnglichen Gfdubiger auf 
ihn durch Ceffion, Erbfolge, Vermaͤchtniß 
oder andere Veränderung in der Perfon des 
Glaͤubigers übergegangen ift, 

3) die gleiche genane Bezeichnung des Schuld⸗ 
ners, 

4) die Zeit der Entftehung der Forderung, zu 
deren Verfiherung die Eintragung der Hy⸗ 
pothef verlangt wird, ı 
( die Zeit der Entftehung der Hypothel ber 
darfeiner Anführung nicht, indem das Amt 
diefe zu ermeſſen, und ſich in dieſer Bezieh⸗ 
ung nach $. 62 der Inſtruktion zu beneh⸗ 
men hat.) . 

5.) die Größe der Forderung, 

6.) die Werzinnslichkeit derfelben und die . 
Größe der Zinfen; ob zu 3, 4, 5 Prozent? 

7.) den Grund oder den Titel der Forderung, 

8) die. Sachen, auf welchen ‚die. Hypothek 
fehon dermal haftet oder verlangt wird, 

9) die Beilegung derjenigen Urkunden, im 
Urs oder Abfchrift, aus: welchen die Euts 
ſtehung und Größe der Forderung, deren 
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Uebergang auf den dermaligen Glaͤubiger, 


die Verzinflichfeit und der Zinßfuß, dann 
der Hypotheken-Titel und allenfalls der 


Gegenftand der Hypothek, ermefjen werden 
faun, 

10) die Anführung des Hanges der Hypothek, 
in foferne der Glaͤubiger einen andern Rang 
anfprechen zu fönnen glaubt, als derjenige 
tft, der ohnehin durch die Zeit der Entfiche 
ung der Forderung beftimmt wird. 


II.) Auch derjenige, der feine Anmelduns 
gen nur mündlich zu Protokoll macht, hat fi 
in Anfehung aller diefer Punkte vollfommen 
in Bereitfchaft zu fegen, um dem Hypotheken⸗ 
Amte Vorlage zu machen, und Die genauefte 
-Yufklärung zu geben. 


11) Schriftliche Anmeldungen koͤnnen, 
um alles diefes zu erfüllen, auf die Pürzefte 
und einfachfte Weife nah nachſtehendem Fors 
mular und durch Ausfüllung der Rubriken dejr 
felben gemacht werden, defjen Gebrauch da: 
her allen denjenigen, welche Anmeldungen zu 
machen haben, ganz befonders, felbft der 
Gleichfoͤrmigkeit wegen, zu empfehlen ift. 

Will der Anmeldende auf dem Rubrum der 
fchriftfichen Anmeldung aud) noch die Abtheis 
lung des Hypothekenbuches bemerken, zu der 
feine Anmeldung gehört, fo wird diefes zur 
Erhaftung der Ordnung um fo viel mehr beir 
tragen. 


IV) Hat ein Gläubiger fehriftliche Anmel⸗ 
dungen über mehrere zu demfelben Amte gehoͤ⸗ 
tige Hypotheken: Forderungen zu machen, fo 
dürfen diefelden in einer Eingabe, oder in 
einem Formular nur in zwei Fällen verbun: 
den werden, 
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1) wenn alle Grundſtuͤcke, welche für die 
verfhiedenen zur Anmeldung zu bringenden 
Forderungen jur Hypothek dienen, in einer 
und derfelben Ortſchaft und deren Markung 
liegen, (foferne nicht felbft für denfelben 
Dre, nach Abtheilungen, mehrere Bände 
des Hpporhefenbuchs angelegt werden ), 

2) wenn diefe Grundſtuͤcke wenigftens in dem⸗ 
felben Difteifte, über den ein gemeinfchafts 
licher Band des Hypothenkenbuchs anges 
legt wird, gefegen find, 


V.) Zu dem Ende, damit nicht unſchick⸗ 


liche Verbindungen von Anmeldungen in eis 


ner Eingabe vorgenommen werden, bat ein 
jedes Hypothekenamt die von ihm vorläufig 
gemachte Abtheilung des Hypothekenbuches in 
den Gemeinden feines Amtsbezirkes durch 
Verkündung und öffentlichen Anſchlag nicht: 
nur unverzüglich befanne zu machen, fondern 
auch den ntereffenten, welche deshalb anfras 
gen, unverweilt über diefe Abrheilung Nache 
richt zu ertheilen, 


YI, ) Ungeeignete Vermengung der Anz 
meldungen in einer Eingabe, oder in eis 
nem Formular hat die Folge, daß ohne Pros 
tokollirung und ohne weitere Beruͤckſichtigung 
die Zurückgabe der Anmeldung zur Berbeffes 
rung und Trennung von kurzer Hand vom 
Amte verfüge werden darf. _ 

Jedoch kann auch, befonders, wenn diefes 
mit nicht vieler Mühe verbunden iſt, auf Ko— 
ſten des Anmelders, er fei Selbſtintereſſent, 
oder nur Bevollmaͤchtigter, Verwalter u, dgl, 
die Trennung des unſchicklich Verbundenen 
beim Hypothekenamte felbft bewirkt werden. 

VII. Fuͤr eine ſolche ungeeignete Verbin— 


dung und Vermengung aber iſt es nicht zu 
118 
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achten, wenn Grundſtuͤcke, welche zu vers weil fie für eine und diefelbe Foderung ge: 
fchiedenen Abrheilungen des Hnporhefenbuhs meinfchaftlich zur Hypothek dienen. 

gehören, Ddegmwegen in einer Eingabe oder In diefem Falle Fann die Annteldung zum 
in einem Formulare aufgeführt worden find, Protofolle der einen oder der andern Abtheil⸗ 


Anmel 
zum — Protokoll des kgl. Landgerichts Neudorf von Seite des Gottes hauſes 
Abtheilung des Hypothekenbuches 


Dermaliger Slänbiger, 
Urfprönglicher Gläubiger, wenu erwa Cefſiouen oder Schulduer. Zeit der 











Groͤße 
andere Veraͤnderungen Euritehung | der 
= vorgefallen find. der dorder⸗ 

Forderung ung. 
11008 Gottes haus TR Georg Winter der Xelterel 8. 3. Sulius 500 fl, 
Bauer zu Brenn, 1802. 
"2 Sophia Ehriftina Herbel Das Gotteshaus zu Brun|Stephan Borft, Mesger| 21. Mai !125 sch 
zu Saufenheim, Durch frommes Ver⸗] zu Brunn, 1798. 
mächtnip. 
2 Dieſelbe. Daſſelbe. u Derfelbe. 1. Mai 1822 100 fl. 
und 1823. 
4! Die Kreuzfapellen = Pflege — - [Simon Chrift, Bauer zul 7. Merz 700 l. 
zu Brunn. Brunnhof. 1807. 4 


5 Bartholomäus Welshäup»! Die Allmofen» Pflege zu Micael Siebert, Schubelag. Auguft isch. 


sel zn Schmerlenbuch. | Brunn an Zahlungsftart| macher zu Giegeröfelden.] 1803. 
übernommen. 
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ung gemacht und dort darüber im Ganzen ver; 
fügt werden. Nur iſt im Protofolle der ans 


dern Abtheilung das Noͤthige nicht nur zu: 


adregifteiren, fondern auch in dem correfpons 


vung 
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direnden andern Bande des Hypothefenbuches 
das Erforderliche einzutragen. 
Ansbach, am 24. July 1824. 
K. B.Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Praͤſident. 
Triſchel, Sebkretaͤr. 


der Krenz-Kapellen und der Allmoſen-Pflege zu Brunn, Mit ſechs ... Beilagen. 


Brunn, Btunnhof und Giegersdorf. 


Grund oder Titel Sachen, worauf die 


oͤpe 


® 


Darlehen DE 


nter 








Haus und Garten des 


Darlehen a 
Stephan Borft ald Spe: 


> 
oo 


cial = fein ganzes Wer: 
mögen ald General⸗Hy⸗ 2. 
pothef, 





ar GE ITTY Bro up D=Tye 7 
Zinnsruͤckſtaͤnde auf zwei Dieſelben Objecte. 

Jabre vom 1. Mai 1821 
bis dahin 1822. 


— — 










5 % Aaniſchin nge RKeſi von Der verkaufte von Simon) Kaufbrief vom 7, Mer 
' Chriſt befefjene % Theil 1807: f 7. Merz Es 


dem der Kreuzkapelle zu⸗ 
ſtaͤndig geweſenen und] des Brunnhofes. 
an Simon Ehrift unter 
Vorbehalt des Eigen: 
thums verfauften 4 Theil 
des Brunnhofes. 


5 3. |Darlepen. 
58 der Roßau; 


werk Wieſen am Bruns 
ner Holz 

ſammte WBermdgen des 
Schuldners als Generals 
Hypothek. 


als Speeial⸗ das ger 


Beſonderer Ra 


Pr} 

S 5 der Hypothek befteht, oder | Urkunden als Beilägen wel 

2= Zorderung. verlangt wird. " sr 
SE | angefprochen 


wird, 


Halbhof des Georg|Gerichtlicher Schuld: u. 


a3 


Onpothefen= Brief vom 
8. Julius 1802, 

1. Gerichtliher Hypothe⸗ 
fenbrief vom * 


1798. 

Zeftament der Sophia 
Ehriftina Herbel vom 
18. Dezember 1820. 


— 
— 


— —⸗ 


C8 wird die erflz 
Hypothet in Ara 
ſpruch genom— 
men. 


1) drei Tagwert Acer in|x) der Schuldbrief vom — 


25. Auguft 1803, 


2) Ein ein Viertel Tag:|2) die Ceffions : Urkunde 


vom 11. Februar 1817, 


Brunn den 1. Auguſt 1824. 


Sebaſtian Welnwirth, Gotteshaus: Kapellens und Allmoſen⸗ 


Pfleger zu B 
* 


ruun. 
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«Die Kuspändigung der von dem geheimen Taxautt 
ausgefelle werdenden Quittungen an die betrefien⸗ 
den Individuen bem,) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des. Königs. 


In Folge einer Entſchließung des Königl. 
Staats Miniflerimms der Finanzen vom 2 
vorigen Monats wird hiermit in Anfehung 
der Duittungen über bezalte Taren für Ans 
ftellungen, Beförderungen, Pfarrei-Verlei⸗ 
hungen f, a. befannt gemacht, daß fich mit 
den Interimsquittungen nicht zu begnügen 
fey, fondern daß die Origiualquittungen des 


geheimen Taxamtes dafuͤr rechtzeitig einge⸗ 


wechſelt werden ſollen, da dieſe nicht nur für. 
alle Zufunfe zum Ausweis dienen, ſondern 
auch in Fällen, wo anf Reclanatien oder in 
anderweg eine Abänderung und Richtigſtel⸗ 
fung der Tare bewirkt wird, die Ruͤckverguͤ⸗ 
tung des Zuvielbezahlten ſichern. 

Ansbach, den 5. Auguft 1824. 

Könige, Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abweſenheit des Kgl. Regierungs-Praͤſidenten 
v. Luz, Regierungs-Direktor. 

Nagler, Regierungs-Rath, vn 


(Dis Baganremoefen Betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Da man aus mehreren Ereigniffen die Us 
berzeugung ſchoͤpfte, daß die Grenbehörbden 
nis Dichebeachtung der Het. 17 tınd 26 der 
allerhoͤchſten Verorduung vom 28. Nov, 1316 
auswärtigen Vaganten der Zutritt in die dieſ⸗ 
feitigen Staaten bewilligen, und bei she 
ungen aus dem Auslande ſolche ‚ohne gentis 
gende Unterſuchung ihrer beglaubigenden Ur 
£unden uͤbernehmen; fo werden dieſelben nach 


einer allerhöchften Eutfhliegung vom 4. 
M. wiederhoft zur forgfältigen Befolgung 
obberegten Borfchriften mit der Bemerfi 
angewieſen, daß jenem Grenzbeamten, f 
her einen Schübling oder Vaganten o 
hinreichende Legitimation übernehmen wuͤr 
die veranlaßten Koften der Unterhaltung | 
des Transports derſelben unnachfichtlich he 
gewiefen werden follen, 


Noch will man anch dieſelben auf die 
deutliche Führung des Regifters für Vag 
ten und Schüblinge, im welchem dieje n 
fortlaufenden Nummern mit Bezeichnung 
Mamens, des Alters, Gewerbe, ihres 
kaunten IBohnorts, der bei ihnen befindlie 
Perfonen ihrer Familie, dem Tage des ( 
treffens, ber einfiefernden oder zufchieben 
Behörde, den Urkunden, welche ihnen 
Legitimation dienen follten, des Dris, we 
fie geliefert werden follen, und des Tar 
wann deren Abfendung geſchah, vorjinre 
find, aufmerkſam machen, indem jede hi 
ſich zeigende Unordnung und Vernachl 
gung nachdruckſamſt geahuder werden mi 
" Ansbach den 29. July 1824. 
Könige. Baier, Regierung des Rejatkrei 

Kammer des Innern. 
In Abwefenheis des Kgl. Präfidenten 
von Luz, Directer. 
Keerl, Reg. Ratl 


(Die Berwaltung des von Grundperrfhen Patrit 
algerichts Bordorf ar Mafie ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Kin: 


Der Patrimonialtichter Schmidtill 
Nuͤrnberg verwaltet nun auch das von Sr 


* 
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hertiſche Patrimonialgericht Boxdorf zweiter 
Klaſſe. 
Ansbach den 12. Auguſt 1324 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des Kdnigl. Praͤſidenten 
von Luz, Director. 
Keerl, Reg. Rath). 


— 


(Ua ſanemtliche Untergeriche des Rezatkreiſes. Die 
Correſpondenz mir den Gerichiebehörden außerdeut⸗ 
ſcher Staaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern. 

Da allerhoͤchſten Orts bei mehrern Veran— 
laſſungen, die Beobachtung gemacht worden 
iſt, daß die franzoͤſiſchen Gerichte ſowohl, 
als jene der meiſten außerdeutſchen Staaten 
auf unmittelbare Requiſitionen dieſſeitiger 
Gerichte, zumalen in Criminalſachen, keine 
Antwort ertheilen: ſo iſt vermoͤge allerhoͤchſten 
Reſcripto vom 30. Juli praes. 2, Aug. 1824 


- gersrdnet worden, daß von deu Gerichten 


dergleichen Requifitionen immer ſogleich im 
dipfomatifchen Wege befördert werben ſollen. 

Indem daher ſaͤmmtliche Untergerichte bes 
Rezatkreiſes hiernach ſich zu achten angewie⸗ 
ſen werden, werden dieſelben zugleich auf die 
genaue Befolgung der am: 28. Januar 1823 
ertheilten Vorſchrift, die Erledigung unmit⸗ 


telbarer Requiſitionen der Koͤnigl. Gerichte, 
beſonders an außerdeutſche Staaten betref⸗ 


fend, aufmerkſam gemacht. 

Ausbach am 6. Auguſt 1824. 
K. B. Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 

v. Schelhaß, Sekretaͤr. 


— 


«738 
Befanntmahung. 
(Autfgreibing den Anfan i 
Fe Ay * g des Unterrichts für Be⸗ 
* Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt‘, 
daß der durch das organifche Edikt über das Mes 
terinaͤr⸗Weſen (Negierungsblatt 1810, VIII. 
Stuͤcke, $. 24) vorgeſchriebene Unterricht fir die 
Beſchlagſchmiede mit dem a, November diefes 
Jahres feinen Anfang nimmt. 
Ale diejenigen, welche der gefeglich vorges - 
ſchriebenen Approbativn beduͤrfen, haben bei dies 
ſem Kurfe um fo ficberer an genanntem Tage zu 
erſcheinen, als ſoiche nad Erdffnung des Unters 
richts nicht mehr angenommen werden dürfen, 
fondern bis anf den wieder beginnenden Sommers 
lehrkurs, welder am ı. April 1835 feinen An⸗ 
fang nimmt, ohne weiters verwieſen werden 
muͤſſen. — 
München den 2. Augnft 1834. 
Königliche Eentral: Veterinär= Schule. 
Sreiherr von Kesling. 
Weymar. 


Dienſtes⸗Nachtichten. 


Unterm 21. July iſt der Schuldlenſt⸗Erſpek⸗ 
tant Johann Georg Feuchtenberger zum Schul⸗ 
amd Kirchendiener in Ingolſtadt ernannt worden. 

Unterm 21. Suly iſt dem bisherigen Schul⸗ 
dienft> Exſpektanten Johann Konrad Strauß in 
Baudenbadh ‚die Filial- Schul = und Kirchendies 
neröftelle zu Frommetsfelden Übertragen worden, 


Gerichtlihe Verſtelgerungen. 


1. Bon dem Königlich Baterifchen Kreis: und 
Stadt: Gericht Ansbach) wird das dem Brands 
weinbrenner. Hecht dahier gehdrige Wohnhaus No, 
689 in hiefiger Herrieder Vorfiadt, welches In 
Mo, 12, 13, 14 des Jutelligenzblatts für dem 
Rezatkreis vom heurigen Jahr befchrieben und 
für 800 fl. geſchaͤtzt iſt, worauf aber bis jege 
nur 750 fls gebobten wurden, abermals zum Bere 





1739 — — 1740 


kauf andgeboten und Bletungstermin auf den 14. 
September 1, 35. Vormittag ıo Uhr vor dem k. 
Kreis: und Stadrgerichts> Affeffor von Oelhafen 
auberaumt. 

Ansbach, am 31. July 1824. 

Buſch, Director. 

⸗a. Nachdem ſich in dem am 19. dieſes Mos 
ward angefiandenen Termin zum bffentlichen Vers 
lauf der zur Goncursmajje des Bauern Eimon 
Blanks von Eglofsmwinden gehörigen Immobilien, 
nämlich 1) dad Guth, befiebend in a) einem 
Haus No. ıa uebſt einem angebauten Stall, wels 
che Gebäube im untern Stock maffiv, übrigens 
von Fachwerk und mit Ziegeln gedeckt find, 2 
Stuben mit einem eifernen resp. irdenen Dfen, 
4 Kammern, a Kilchen, Keller, = Böden u. Stals 
lung auf ı2 Stuͤck Vieh enthalten, b) in einer mafr 
fiv erbauten, mit Ziegeln gedeckten Schenne, entz 
baltend ein Schenertenne, 2 Viertel, eine Wagen⸗ 
ſchuͤpfe, 3 Schweinftälle, Halmkammer und a Bd: 
den, c) Z5 Tgw. Hoiraith u. Garten, d) 4 Tgw. 
Erbpeunt, e) 23 Tgw. Wieſen auf = Pläten 
liegend, f) 195 Mg. zehendfreien Aeckern auf 7 
Drten liegend, g) + Mg. Oedung, h) in 4. Ges 
meindetheilen und zwar Z Mg. Acker im Brands 
fein, 4 Mg. Dedung allon, 185 Tagw. Wald, 
bald Sedung und halb mit Fichten: und Zohrens 
anterwuchd, auf a Plägen liegend, i) in dem 
Gemeindrecht; 2) 3 Tagw. die jogenannte Fiſch⸗ 
winterang, jest Peunt; 3) J Tagw. Wieſe zwi⸗ 
ſchen Heunenbach und Eglofswinden; 4) I Mg. 
vormals Wald, jezt zum Theil Oedung; 5) = 
Tagw. Wieſen, wovon 3 Mg. nun Acker iſt; 
6) 14 Mg. Acker am Stadtweg, keine Kaufs— 
luſtigen eingefunden haben; fo werden gedachte 
Mealitären anmit zum anderweiten Aufſirich ges 
bracht. Als Verkaufstermin wisd der 7. Sept, 
Vormittags »o Uhr in dem Gerichtöfige bezielt, 
und werben demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber biezu mit dem Anhange eingelas 
den, daß das Berzeichniß der Gutsdareingaben, 
dann die auf den Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben, fo wie die Tare derfelben in der 
Inubgerichtlichen Megiftratur täglich eingeſehen 


werben Tonmen und im Merfteigerungdtermine 
noch befonders befannt gemachr werden. 
Ausbach am a2. July ı824. 
K. B. Landgericht. 

3. Auf Anſuchen des Königlichen Landgerichts 
Heilsbronn wird zum Verkaufe des zur Goncurds 
mafle des Bauern Michael Flefchner zu Nuzens 
dorf gehörigen Aderd in der Flur Steinbach, al6 
3 Morgen im See befchrieben, da fi In dem 
am 10. May. Is. anberaumt geweſenen Ters 
min fein Käufer gefunden bat, wiederholt Tages 
fahrt auf den =. Sept. Vorm. g Uhr angefest. 
Hiezu werben Kaufdliebhaber «unter Beziehung 
auf die dieffeitige dffentliche Befanntmachung vom 
27. Merz I. Js. Kr. Int. Blt. St. 14. 6.640. 
St. 16. S. 767 und St. 18. S. 861, vorge⸗ 
laden, ° 

Ausbach den 19. July 1824. 

K. 3. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Glaͤubigers folfen bie dem 
Mebermeifter Balthaſar Rammerfteiner zu Cadolz⸗ 
burg eigenthuͤmlich zuftehenden Immobilien, mas 
mentlich +) das Wohnhaus No, 15 zu Cadoljs 
burg, fammt den dazu gehörigen 4 Tgw. Garten, 
2) Die Espannantheile No. ıı und a2 in der Ca⸗ 
dolzburger Zlurmarfung, da fich im erſten Dies 
tungstermine Feine Kaufsliebhaber eingefunden 
baben, nochmals zum bffentlicyen Verkanfe aus⸗ 
gefezt werden, Es wird hiezu Termin auf dei 
27. Aug. c. Vorm. 9 — 12 Uhr im Lolal des 
unterzeichneten Gerichtes angeſezt, mobei ſich ber 
fig: und zahlungsfaͤhlge Kaufsllebhaber einzufim⸗ 
den haben. 

Eadolzburg, am 28. July 1824. 

K. 3. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Glänbiger des Joſcph 
Hauber ven Hopfengarten follen bie zu deſſen 
Gantnıaffe gehbrigen Immobilien, naͤmlich ») 
ein Hofgütlein zu Hopfengarten, I Etunden von 
bier gelegen, mir Haus No. 6 bezeichnet, bee 
flehend aus Haus, Stadel, F Tagw. Garten, 
J Tagw. fogenannte Mauspeunt, » Tag 
zehent freie Ohmarwiefe, ı Morgen zehemfrelen 
Ader, 3 Tagw. Wiefen, dann 3 Weiperlein, 
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ber Manspeunts und Schlegelweiher genannt, 
zuſammen a Tagw. haltend, gerichtlich tarirr 
auf 1000 fl.; 2) 14 Morgen freleigener Acker 
in Hopfengartner Markung; 3) $ Zagw. am 
Haus weiher, nebft den vorhandenen Mobilien, 
befteyend aus Betten, Schreinzeuch und andern 
Hausfahrniffen, au den Meiſtbietenden dffentlich 
verkauft werden. Zur Vornahme diejes Verlaufs 
hat man auf den 26. Auguft 1824 Nachmirtags 
2—5 Uhr im Joſeph Hauberifhen Haufe auf 
dem Hopfengarten Termin angefezt und werden 
Kaufliebhaber hiemit aufgeforderr, ſich im Ter⸗ 
mine einzufinden und ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, wo fie dann auch die auf den Hauberis 
vet Smmobitien haftenden Laflen erfahren wers 
en. 

Dinkelsbuͤhl den 17. Juli 1834. 

K. 3. Landgericht. . 

6. Das Köblers: Eur des Anten Krauthahn 
In Birkach, beſtehend aus einem Haus No. 8 
wir dem Bauplag von 2 Scheune, Badofen und 
Sofraith, 4 Gemeinderecht, 3. Tagw. Pennth 
am Haus, 73.Mg. zebentfrelen Aeckern, a} 
Tagw. Wieſen und ı Mg. vom Gemeinde: Holz, 
weldyes nach Adzug der Laſten und Abgaben von 
29.Ir. ı pf. Pfenningzine, 16 fr. a pf- zur 
Pfarrei und eine Laͤutgarbe zur Echule Eibers» 
toth, dan der Steuer aus ı6a5 fl. Kapital, 
für T12 fl. gerichtlich abgeichäzt worden, wird 
biemie im Wege der Erefurion anderwelt fubba: 
fürt. Wefiz: und jahlungsfänige Kaufsliebhas 
ber wollen ſich demnac zur Yızitarion hieruͤber am 
22, September d. 38. daſelbſt einfinden, und 
deu Zuſchlag für das Meifigebor mit Vorbebalt 
den Gwöchentlichen Friſt zur Stellung eines beſ⸗ 
fern Käufers gewärtigen. 

Zeuchtwang, den 6. Auguſt 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Die Ganrrealitäten des Anton Werner von 
Kraftsbuch, als 0) Haus, Stadel, EMg- Gaiten, 
IMy. Gemeindtbeil und dad Gemeinderecht, b) 
11% Mg. walzende Aecker in 20 Parzellen nebft ei 
Niger Dareingabe, follen zum dffentlichen Vertaufe 
an den Meiftbierenden vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung gebracht werden, Hlezu iſt 


Termin auf Freitag den 27. Hug. 1835 Vorui. 
9 Uhr an hiefigem Gerichtäfige anberaumm, wo» 
zu Kaufsliebhaber eingeladen " werden. Die 
befonderen LZaften wird man im Strichstermine 
vorlegen, wie andy die Realitäten durch ben zum 
Adminiftrator ded Gantauweſens beſtellten Sie 
mon Kraus täglich eingefehen werden kdunen. 

Greding den 30. July 1324. 

Königl, Landgericht. 

8. Auf Antrag des Pupillar ⸗ Depoſitorlums 
k. Landgerichts Weiſſenburg wird Im Wege der 
Hilfsvollſtreckung dem Unterthan Georg Wagner 
von Emfing zZ Mg. ludelgner Acer in der Laug⸗ 
weil B. N. 187, Tax anf o6fl,, Öffentlich ver: 
kauft, und biezu Zermin auf Zreitag den 2. 
Auguft 1624 Vormittag 9 Uhr au hlefigem Ge— 
zichtsfige anderaumt. 

Greding den 2. Aug. 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

q. Die Gantrealisäten des Koͤblers Georg 
Wittmann zu Erkerrähofen, als a) Haus, Sta: 
bel,. Garten, 13 Mg. Ader und Gemeindärecht, 
dan 3 Tgw. Wiefen und b) 19% Mg. walzende 
Ineeigene, in 33 Parzelle beſtehende Weder, 
nebjt einiger Dareingabe, müffen an den Meift, 
bietenden vorbehaltlich der Breditorfchaftlidden Ge⸗ 
nehmigung verkauft werden. Hiezu wird Zermin 
auf Montag den 13. Sept. ı 824 früher Gerichte: 
zeit anberaume und Kaufsliebhaber. mir ven gehd⸗ 
rigen Answeifen verfehen, eingeladen, Die bier: 
auf befindlichen Lelſtungen werden an gebachrens 
Verkaufotermin bekannt gemacht; die Realitäten 
ſelbſt fdnnen inzwiſchen durch die Gutsadmini⸗ 
firateren Ortsvorſtand Schmidt und Martin Helß 
eingeſeben werden. 

Greding ben 3. Aug. 1824. 

Ködnigl. Landgericht 

10. Zum Verkanf der Grundbefigungen bes 
in den Stand der Zahlungsunfsbigfeit gerathes 
nen Kobmers Georg Adam Engelhard zu Gräfens 
ſteinberg wird hiermit «uf den 6. Sept. b. J. 
Bin, so Uhr in dem Kaufe des Gridars Tages: 
fause bezielt, wozu man befig: und zahluugs⸗ 
fäyige Kaufoluſtige einladet. Wie Befitzungen 
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befteßen and dem Haus Mo. 40, wozu gehört 
ein angebautes Staͤdelein und 3 Mg. Garten, 
2 Mg. Hopfengarten im Tennig, worauf fid) 
500 Etdde befinden, Das Gebäude ift in fehr 
gutem baulichen Zuſtand, und die Gründe gut 
bebaut. Strichluſtigen wird auf ihr Verlangen 
der Gemeindevorfteher Naab zu Gräfenfteinberg 
die Verfaufögegenftände vorzeigen, und die dars 
auf haftenden Raften kounen täglich in ber diefs 
feitigen Regiftratur eingefehen werben; die Kaufs⸗ 
Bedingniffe wird man übrigens im Termine bes 
kannt machen. 

Bunzenhaufen am a6. May 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 
22. Das zur Johann Georg Goppeltifchen 


EConcursmaſſe zu Eronheim gehdrige, 4 QTagwerf 


eigene, bandlöhnige Wiefe im Thal, taxirt für 
75. fl. wird mit dem zu eben diefer Maffe gehdris 
gen geringfilgigen Mobiliare in der Goppeltifchen 
Wohnung zu Eronheim am Donnerftag, den 19. 
Auguſt d. 38. Vorwitt. q Ubr oͤffentlich verfauft, 
Befiz sund zahlumgefähige Kaufsliebhaber werden 
biezu eingeladen und konnen alltäglich die Kaften, 
welche auf dem benannten Grundfidd hafıen, in 


der Regiftratur des unterzeichnesen Zandgerichtes 


einfehen. . 

Gunzenhaufen, am 26. Juni 1824. 

K. B. Landgericht. 

12, Da die ſaͤmmtlichen Gläubiger dad auf 
die zur Johaun Georg Freyiſchen Concursmaſſe 
von Steinacker gehdrigen Immobilien gelegte Ans 
gebor nicht für annehmbar gefunden haben: fo 
ſollen dieſelben, nemlich ı) der Halbhof No, 3, 
beſteheud aus-einem Haus, einem Stadel, 1. 
Tagw. Garten, zo Mg. Weder, 43 Tagw. Wie: 
fen, 3 Mg. Holz, filr 5000 fl., 2) die halbe 
Sdlde, beſtehend aus einem halben Haus, einer 
halben Scheuer, ı Tagw. Garten, ı% Tagw. 
Wieſen, 4 Mg. Adler und einem Viertheil der 
Gemeindhuthung, für 750 fl.; am eigenen Srüfs 
ken: 3) a Tagw. MWiefen, die untere Wieſe, 
für Boofl., 4) 2 Mg. Aecker im untern Feld, 
für 600 fl., 5) 15 Mg. Weder eben dafelbft, 
für 430 flo, 6) 13 Mg. Meder, Ver Bruͤckleins⸗ 
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ader, für a50 fl.,. 7) ı Mg. Sandacker, für 
ı00.fl,, 8) 5 Mg. Ader im mittlern Feld, fir 
115 fl., 9) »4 Mg. im Hohenfeld, für 200 fl., 
20) 4 Mg. Ader ebendaſelbſt, für go fl., 11) 
» Mg-Ader eben allda, für 160 fl., ı2) ı Mg. 
Acer bei der Landftraße, für 190 fl., 13) 1 
Mg. Ader im. mittleren Feld, für 150 fl., 14) 
» Mg. Adler im kurzen Gewand, für 160 fl., 


15) 2 Mg. Aecker Im mittlern Feld, für a5ofl,, 


16) 2 Mg. Uder im Hohenfeld, für 140 fl, 
27) 1 Mg. Ader eben dafelbft, für 135 fl. ge 
wirdigt, am Donnerftage den a6. Yuguft I. J. 
früh 9 — 22 Uhr nochmals in der Freylfchen 
Wohnung zu Steinader dffeurlih an die Meifls 
bietenden verkauft, wozu beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber geladen werden. Die Ber 
dingungen und Laften werden im Termin befaunt 
gemacht werden... 

Ounzeuhaufen, am 30. July ı 824, 

K. B. Landgericht. 

13. Vom Koͤnigl. Landgericht Herrieden wird 
hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſition das 
Freiherrlich von Crailsheimiſchen Patrimonialge⸗ 
richts Sommersdorf folgende zur Johann Georg 
Wieſeriſchen Ganımafle in Burgoberbach gehoͤrl⸗ 
gen Zmmobilien, 1) ein Wohnhaus nebſt Hofe 
saith uud Gärtlein zu Raueuzell, welches auf 
498 fl. gerichtlich taxitt worden if, a) ern Holze 
theil im Ruͤſer Holz, welcher auf 5 fl. tarirt 
worden ift, meiſtbietend verkaufe werden fol, 
Bierungstermin ift im Orte Rauenzell auf den 
323. Sept. Vorm. 8 — ı2 Uhr anderaume, wo⸗ 
zu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eine 
geladen werden, 

Herrieden den 6. Aug. 1824.» 

K. B. Landgericht. 

14. .Auf den Antrag der Hypothekenglaͤublger 
des Buͤttnermeiſters Konrad Andreas Gannsmann 
zu Velden ſollen deſſen ſaͤmmtliche Beſitzungen, 
in Ermanglung anderer Zahlungsmittel jur Bes 
frievigung der Gläubiger dffenstich an den Meiſi⸗ 
bieteuden verkauft werden. Dieſelben beftehen 
in den Ueberreften eines niedergebrannren Wohns 
hauſes zu Velden, wozu 16 Verse im ſogenann⸗ 
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ten. Pflanzenreuth, ein ganzes Gemeinde « und 
eln ganzes Waldrecht gehören, . in dem Gemein⸗ 
detheil auf dem Pfennigberg, zum Theil Wal: 
dung, zum Xheil umgereuthet, in dem Gemeiy⸗ 
betheil auf dem Wachberg, zum Aderfeld aptirt, 
und in dem Gemeinderheil im Koͤpfenthal, theils 


junge Waldung, theild Aderfeld enthaltend, 


theils mir Hopfen angebaut. Vermdge des zum 
Haus gebdrigen.Waldrechtd werben dem Befiger 
deffelben jährlich 5 Klafter Brennholz Herabreicht, 
und wenn er die Btsnerprofeffion ausübt, auch 
noch fogenannte Buttenfichren. - Zum Bietungs⸗ 
Zermin ift der 30. Auguft I. Is. Vormittags 
9 Uhr beſtimmt worden, und befig: und zahle 
ungsfähige. Raufliebbaber werden hiedurch einges 
laden, fich an demfelben im Tauberifchen Wirths⸗ 
haus zu Velden einzufiuden, und dorten die Vers 
Taufsbedingungen und Raften der Immobilien zu 
vernehmen. . 
Heröbrud den a4. July 1824. 
K. B. Landgeridır. 

16. Zur wiederholten Verſteigerung der zur 
Konkursmaſſe der Johann Georg Perfchifchen 
Eheleute von Hemhofen gehdrigen Immobilien, 
als 1) das Wohnhaus N. 61 zu Hembofen mic 
Gaͤrtchen, 2) ı Mg. Feld am Kulm in der Mars 
Jung: von Zedern, uud 3) Mg. 30 Rth. Fels 
des in Kulmbach, Hemhofer Markung, wird 
hiermit Tagfahrt auf den 19. Auguft Vorm. 9 
bis 12 Uhr in’ dem. Gerichtölofale angefezt und 
zu derfelben werden Kaufsluflige unter der Bes 
merkung eingeladen, daß die Bedingungen bei 
der Verfteigerung werben. erdffnet werben. 

„Herzogenaurach, den a4. July ı824. 

K. B. Landgericht. 

16. Zur nochmaligen Öffentlichen Verſteige⸗ 
zung der zur Concurs-Maſſa ded Georg Zink von 
Hriederndorf gehdrigen Immobilien wird hiermit 
Tagfahrt auf den 35. died Monats N.M. ı bis 
4 Uhr in dem Gumbmännifhen Wirthshauſe zu 
Hiedernderf angejezt und hiezu werden Kaufss 
Infiige unter Hinweifung auf die Bekanntma⸗ 
Kung vom 35. Juni d. Is. eingeladen. 

Herzogenaurach, den 5. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht, 
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27° Der zum Verkaufe der Immobilien des 
„Schneidermeifters Johann Fifcher jun. zu Moh⸗ 
sendorf auf den 6.d. M. angefezt gewefenen Ter⸗ 
min wird auf den Antrag der Imploranten auf 
den 27u. Auguſt d. Is. V. M. 9 bid 12 Uhr 
verlegt, "wozu. Kaufsluſtige unter Hinweifung auf 
‚die, Belanntmachung vom ı3n. Zuli d. 38. hier⸗ 
mit in das Hagenische Wirchöhaus zu Möhrenne 
dorf eingeladen werben. 

Herzogenaurach, den 5. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht. 

168. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird hle⸗ 
mit dad dem Samuel Detzer zu Ansbach, dem 
Sebaftian Mofer daſelbſt, dann dem Johanu 
Michael Berges zu Hirſchbronn zugehdrige Bauer⸗ 
guth zu Dietenbronn zum Verlaufe dffentlich aus⸗ 
geboten. Diefes Bauerngurh befteht aus einem 
Haufe No. 10 zu Dietenbronn, einer Schenne,. 
3 Tgmw, Garten, ı3 Mg. Aecker, 2 Tgw. Wie⸗ 
fen und 5 Mg. Holz, umd ift folches auf 1100 fl. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden. Bietungstermin 
iſt auf Dienftag den 7. Sept. 1824 von früh 8 
bi6 Mittags ı= Uhr dahier bei Gericht bezielt, 
worinn Kanfölaftige zu erfcheinen und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Leuteröhaufen, den a7. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Die zur- Auguftin Bdswald'ſchen Gants 
maſſe gehörigen Grundftüde follen wegen der Zah⸗ 
Iungs: Unfähigkeit des zeitherigen Pluslicitanten 
anderweit- auf den g. September Nachmittags a 
bis 6-Uhr vor dem Kbniglichen Landgerichts - Ak⸗ 
tuar Drittler im Rembold'ſchen Wirthöhaufe zu 
Roͤgling 3 Jauchert Acer am Marquartö : Kolz, 
zZ Ihr. Acker am Neufang, 3 Icht. Ader der 
Brodader, 3 Icht. Acker der Kapellader, 2 
Icht. Wiefe auf der Buchwiefe, F Mg. MWiefe 
anf der Aumiefe verkauft werden, wozu Kaufds 
luftige eingeladen werden. Die Kaufsbedinguns 
gen und die auf den Immobilien ruhenden herrz 
ſchaftlichen Abgaben und Ergiebigkeiten werden 
im Licitarionstermin erdffnet. 

Monheim, am ı. YAuguft 1824. 

K. 3. Landgericht. 

119 
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a0. Auf ben Antrag der Gläubiger werde fols 
gende zur Friedrich Bergmaͤnniſchen Concursmaſſe 
zu Eckersmuͤhlen gebdrige Immobilien, nämlich 
1) das gebundene Guͤtchen Nr. a8 mit a) Wohn⸗ 
haus, b) Stadel, Badofen und Killer, c) 
Tagın. Wiefe am Hammermehr, -d) 3-Mg. Acker 
am Haus, e) den verthellten Gemeinde - Grüns 
den: a3 Mg. Acer im DObereihen, 4 Mg. Acker 
im Mitteleichen, Tagw. Wiefe im Hoppe, 
dann Ss Mg. Holzplay im Mitteleichen; 2) an 
walzeuden Grundfticen: a) 3 Mg. Zeld und 
Holz am Steinbadyer Weg, b) 4 Mg. Schlag» 
holz am Rdthelgraben, c) 34 Big., nach Uns 
gabe der Taratoren nur a5 Mg., theils Schlage 
und Buſchholz, theild Feld auf der Steiumauer, 
d) von dem fegenaunten Yungholz die Theile 
No. 7, Bund 9, beiläufig 15 Morg. haltend, 
e) von dem nämlichen Jungholz, eim anderer 
Theil, beiläufig a Mg. baltend, f) » Mg. ans 
derweiter Thell des Jungholzes No. 15, oͤffent⸗ 
th an den Meiſtbietenden verkauft. Im dieſem 
Derkanfsgeichäft, wozu Tagefabrt auf Montag 
den 23. Auguſt diefes Jahrs Bormittags 8 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Landgericdhtd feltges 
fezt Ift, werden befig» und zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
auf den Verkaufsobjekten rubenden Laften and 
Abgaben taͤgllch dahler erfahren fhnnen. 
Pleinfeld ben a7: Zuli 182%. 
K. DB. Landgericht. 
ar. Der den Schreinermeiiter Jakob Schuhe 
manı zu Kornburg zugehoͤrige 45 Morgen große 
Acer und Micfe, der Kuhacker im Eichldhlein, 
Kornburger Markung, fol anf Antrag der Reale 
gläubiger öffentlich verkauft werden, daber beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lici⸗ 
tarion hierüber am 3. Sept. Nachmittags a Uhr 
in der Schuhmanuiſchen Behanfung treffen zu laſ⸗ 
fen haben, wo fodanı auch die vorhandenen Zelds 
und Wieſenfruͤchte mir nerkauft werden jolen. 
Schwabad) ven 6. Aug. 824. 
K. B. Landgericht. 
22. Auf Antrag der- Stäabiger werden bie 
Realitaͤten des Bauern Johaun Georg Nerreter 


anf dem Weinmanshof bei Rittersbach, beſtehenb 
in dem Halbhof No. 44, auf dem Weinmans⸗ 
hof genannt, zu welchem ı Haus, J Scheune, 
Gemeinderecht, dann 34 Tagw. Wieſe, 21 Mg. 
Aecker, 204 Mg. Holz gehdren, zum oͤffentlichen 
Dertauf an den Meiftbierenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Gläubiger hiermit anders 
weit ausgeſtellt. Bierungeterntin iſt anf Diens 
ſtag den 341. Auguft 1834 Borm. q Uhr auf dem 
Welnmanshof anberaumt, zu welchen befisfäßis 
ge Kaufliebyaber von zurelchendem Mermdgert 
hiermit eingeladen find, 

Pleinfeld am 24. Juli 1824. 

R. B.Landgericht. F 

23. Das zur Concursmaſſe des Webermeli 
Michel Kornder von Pfahlenheim gebbrige Aodb⸗ 
lersguth mit Gemeinderecht, welches nach Cat. 
NR. 7340 aus 2565 fl. die Steuer giebt, ı Mg. 
Acker in den Grundaͤckern Eat. NR. ıa4r, Steuer⸗ 
Capual 240 , 5 Mg. Ader in ver Storch, 
Eat. N. 1242, Steuer- Capital ıbofl., ı Da. 
Adler allda, Eat. N. 1243,  Etener: Eapiral 
65 fl., 1 Mg. Acker alla, Gar. N. ı254> 
Steuer: Eapital 65 fl., fellen am 26. Auguſt 
1894 Morgens g Uhr im Haufe des Gemeim 
fhuldners zu Pfahlenheim an den Meiſtbietenden 
Öffentlich verfteigert werden, und haben ſich ber 
ſiz- und zablungsfähige Kaufsliebhaber eichu⸗ 
finden. 

Uffenheim den 22. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf den Antrag der Hollenbachlſchen Con⸗ 
eursgläubiger in Herrmwinden foll der Bauernkof 
des Georg Leonhard Hollenbach in Herrnmindrt 
zum zweitenmal dfjenrlih verfieigert werden, 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den 8. Exrpi- 
1. 36. Vormittags y Uhr anberaumt, an wile 
em fich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Hollendachiſchen Haufe za Herrrwin⸗ 
bei einzufinden, und Den Zufchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Hollenbachiſchen Glaͤudiget 
zu erwarten haben. Der Hof beficher aus einem 
Woduhaus No. a, Siallung und Echeuer, di 
nem Korbhaus No, 2, dabei 3 Tagw. Daun 


öE —ñâ—i — —————ñâï— 


1749 En no 175% 


und Eommergarten, aus 153 Mg. Aecker Im ers 


fen Feld, 164 Mg. Ader im zweiten Geld, 
und ı6% My. Accker im dristen Geld, im Gans 
gen alfo aus 48 Mg. Meder, 153 Tgw. Mies 
fen und Peunt, und 54 Tagw. Waide beim Weis 
berlein und Echwargenbrünnfein. Auf dem Hofe 
haften 5 Schaff ı Metzen 25 Seidl, ſornguͤlt, 8 
Schaff 2 Metzen Dintelgult, 8 Schaff a Metzen 
Haberguͤlt, 30 Pr. für a Faſtnachthuͤhner, 22 J kr. 
für b Pfd. Kaͤs, die Handlohnbarkeit in lebendigen 
Veroͤnderungsfaͤllen zu 5 Proz. und in Siebfaͤllen 
zu 1 Proz. zum hiefigen Epital, die Zehendbars 
keit uud 9925 fl. Steuer: Capital; ferner auf 
27 My. den Schlamm⸗ oder Heiligenacker hafs 
ten 35 fr. Gült 235 fl. Srener- Capital. Das 
geſchloſſene Hofgut it am 4. Dezember 1833 
auf 8000 fl. umd der Schlammrs oder Heiligens 
acker auf 130 fl. gerichtlich geſchaͤzt werden, 

Rothenburg den 6. Auguſt 1804. 

Königl. Landgericht. , 

25. Da fich zu dem Weber: Meifter Johann 
Weinreich ſchen Wohnhaufe dahier Nre. 203 in 
dem erften Termin ein Kaufsluftiger nicht einges 
funden bat, fo wird folche® auf Antag des We: 
algläͤubigers und tes Schuldnecs zum zweiten 
mal dem bffentlichen Verkauf: ansgeftelle, und 
es haben ſich daher befig: und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige auf Freitag den In. September c, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hiefigen Lands 
gerichts -Kofale einzufinden, und der Meiftdierens 
be ven Zufchlag nach Maasgabe der Erefutionss 
Ordnung zu gewärtigen. 

Windeheim, den 31. Juli 182%. 

K. B. Landgericht. 

a6. Der Sihreinermeifter Chriſtian Müller 
dabier har den Antrag auf gerichtlichen Verkauf 
feines halben Wohnhaufes, unter No.3r, eins 
gaͤdig, von Holz erbauet, nebſt dazu gehdrigem 
Hofraum, gefiellet. Den gemäß wird Striche: 


tagfahrt auf den 34. Auguft 1.3. Vormittags 


9 Uhr anberaumt, und werden befiz= und zahle 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen, nie 
der Bemerkung, daß die Bedingniſſe vor Ans 
schung des Strichs befanne gemacht werben ſol⸗ 


fen, und der Meifibletende deu Zufchlag bei ans 
nehmbarenı Gebote fogleich gewärtigen Fönne. 

Burghaßlach den 4. Aug, 1824. : 

Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgerlcht. 

27. Nachdem ſich in dem am 48. Juli d. $6. 
anberaumt geweſenen Termin zur Verſteigerung 
der zur Schuldemnaſſe des Unterthanen Joſeph 
Dimmler zu Stopfenheim gehdrigen Immobllien 
fein Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo werden 
gedachte Immobilien, als a) ein Lehenguth No, 
94, wozu gehdis ein Haus, ein Stadel, Z Mg. 
Baumgarten, 37 Mg. Aecker, 3 Tagw. Wie⸗ 
fen, nebft Gemeindrecht; =) an Gemeindtheilen:; 
3 Tagw. Wlefen, J Mg. Acker als Hopfengars 
ten und 5 Mg. Gemeindbeer; ©) an einzelnen. 
Grunpftäden: 3 Mg. Lehnader auf dem BWelfens 
burger Weg, Z Mg. dergl. im Gchrattenloh, -£ 
Dig. Acer beim Singert, 3 Mg. Ader beim Hochs 
geriht, Z Mg. Acker im Schrattenlsh, $ Mg. 
Qder auf der Bla nebit den vorhandenen Bauerns 
und Stadelzeug und NHausfahrniffe miederhofe 
zum Öffentlichen Verkauf gebracht. Hiezu iſt 
Bierungsrermin auf den 25. d. M. Nachmittags 
2 Uhr in dem Joſeph Bauerifchen Wirthsöhaus 

zu Stopfenheim anberaumt, und werden hiezu 
befigs und zahlungsfähige Kaufliebgaber einges 
laden. 

Ellingen den 3. Yuguft 1824. 

Fuͤrſilich von Wredefches Herrfchaftsgericht. 

23. Am Dienfag den 31. Auguft d. J. wirk 
zu Mt. Nordheim das zur Konfurdmaffe des 
Schueiders Johanu Leonhard Erdenbrecht allda 
gehdrige Leerhaus ſammt Garten dem oͤffentlichen 
Verkaufe ausgefetzt und Kaufsllebhaber dazu eins 
geladen. 

Seehans ben a3. July 1824. 

Zarſtlich Schwargenbergiches ¶ Herrſchaftsgericht 
KHohenlanböberg. - 

29. Auf Uintrag eined Mealgläubigerd follen 
nachbenannte Immobillen der Melber Friedrich 
Schellerſchen Eheleute in Weifendorf, als ı) ein 
aweiftddiges Wohnhaus No. 45 dahler mit Zus 
behbr, 2) z Mg. Feld, die Mitteldorfer Leihen, 
3) 3 Theil von a Morgen Feld, der Hohſtock⸗ 
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Acker, unter Vorbehalt der Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten an den Meiſtbietenden dffentlich vers 
kauft werden.  Hlezuift Tagsfahrt auf Freitag 
den a. October d. Is. Vormittags 8 Uhr auge⸗ 
ſezt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsluſtige mir dem Anfuͤgen eingeladen werden, 
daß fie die nähern Merkaufs + Bedingungen, fo 
wie die Taxe der Guter und: die auf denſelben 
ruhenden Laften und Abgaben bei dem unterzeichs 
neten Gericht jederzeit erfahren Pönnen. 
Meifendorf, den 35. Zuny 1824. 
Königl. Baier. Freiherrtid von Gurtenbergifches 
Patrimonialgericht ı. Klaſſe. 
30. Bon dem Freiherrl. von Erailsheimifchen 
“ Satrimonialgeriht ı. Sommersderf wird auf Au⸗ 
trag. einiger Hypothefengläubiger dad hieher 
grund und handlohndare, dem Fuhrmann Gles 
ment Rbfemeifter zu Schlungenhof bei Gunzens 
haufen gebdrige Güthlein, beftehend aus dem 
Wohnhaus mit Scheune und 3 Morgen Garten, 
welcher Theild Acker, theils ald Wiesland benägt 
wird, Dann dem Gemeinderecht, in Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung dffentlih an den Meiftbietens 
den verkauft. Beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufss 
liebhaber werden hiermit eingeladen, fi) am 30. 
Septeniber d. Jo. Vormittags 9 Uhr im Engels 
bardtifchen Wirthshaus zu Schlungenhof einzus 
finden, und es kdunen diefelben die von dem Gus 
the erhobene, 925 fl. betragende Schägung, fo 
wie die auf demfelben haftenden Laſten an jedem 
Amtstage dahier einfehen. 
Mt. Sommersdorf, am 10. Aug. 1824. 
Srauenholz, Patr. Richter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Baierifche Kreis- und 
&tadt s Gericht Ansbach bat in dem Schuldenwes 
fen des Vürgers und Mezgermeiſters Melchior 
Ehriſtoph Wiuter dahier auf eigenen Antrag deſ⸗ 
ſelben den Univerſal⸗Konkurs erkannt. Es wer⸗ 
den daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 


® 1) zur Anmeldung der Forderungen and beren ges 


hoͤrigen Nachweifung auf den 26. Yuguft 9 Uhr, 


a) zur Borbringung der Einrebe gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf den 23. Sept. so Uhr, 
3) zur Verhandlung und zwar: fir die Replik 
auf deu 7. October 11 Uhr und für die Duplik 
auf den aı. October Vorm. an Uhr vor dem 
Commiſſario Kreids Gerichts: Rath Rofe feftgee 
ſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gldubis 
ger des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichts 


erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
maſſe, das Nichterfcheinen an den Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermdgen-des Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erz 
fages,. aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Ansbach, den 26. Zuny ı824. 

Buſch, Director. ' 

2. Auf die Fufolsenz: Erflärung des Zims 
mergefellen Conrad Kirchner dahier werden deſſen 
befannte und unbekannte Gläubiger a) auf den 
6. Sept. c. zur Liquidarion ihrer Forderungen 
und eventuell zum Werfuch einer guͤtlichen Aus⸗ 
einanderfegung, b) auf den 6. Det. c. zur Vor⸗ 
bringung ihrer allenfallfigen Einreden gegen einans 
der, c) auf den 5. Nov, c. zur Gegen: and 
Schlußerklaͤrung unter dem Rechtsnachtheile hies 
her vorgeladen, daß diejenigen, melde am er⸗ 
fien Termine nicht erfcheinen, oder an biefem 
Tage nicht in gehdriger Art ihre Forderungen bes 
weifen, von der Vertheilung des gegenwärtigen 
Vermdgens auögefchloffen, diejenigen aber, wel⸗ 
che die Übrigen Termine verfäumen, der fie tref⸗ 
fenden Handlung verluftiget werden. Det 


Gantſchuldner hat ſich bei jenem Terminen 


ebenfalls einzufinden. Zugleich werden diejenls 
gen, welche dem Conrad Kirchner etwas ſchul⸗ 
den, oder einem Theil des benfelben gehdrigen 
Vermögens in Händen haben, hiemit gewarnt, 
an dieſem nichts verabfolgen zu laſſen, foudern 
dem unterzeichneten Landgerichte von ihrer Schuld 
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und Befitze die Anzeige zu machein, hiermit ange⸗ 
wirfen. 

Cadolzburg, am a0. July 1824. 

RK. B. Landgericht. 

3. - Das Königlidy Baierifche Land » Gericht 
Dinkelsbuͤhl hat in dem Schuldenmifen bed Baus 
ers Johann Georg Bach zu Untermichelbach auf 
deſſen eigenen Antrag ben Univerſalconcurs erdff⸗ 
net. Es werben daher die geſetzlichen Edictsta⸗ 
ge nämlih 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweijung auf den zoren 
September d. J.; 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldesen Forderungen auf ben 
21. Okt. d. J., 3.) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf den 8. November, und 
für die Duplik auf den a3. November jedesmal 
Morgens g Uhr feſtgeſetzt und hiezu fämmtlich 

„befannte und unbetannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit Öffentlich unrer dem Rechtsnach⸗ 


thelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am er⸗ 


fien Edictstage die Ausfchließung der Forderung 
von der gegemwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an den Übrigen Edietstagen aber die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ten Handlungen zur Folge hat. - Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Mers 
sudgen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
FH Wermeidung des nochmaligen Erſatzes, aufs 
gefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Dinkelsbühl, am 5. Auguſt 1834. 

K. 3. Landgericht. 

4: Auf Nutrag eined Realgläubigers ift über 
das Vermögen des Unterthans Johann Weidner 
zu Herruſchallbach don ber unterzeichneten Bes 
hdrde per decretum vom 29. d. M. der Univers 
falconcurd beſchloſſen worden. Ed werben bems 
nach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Weid⸗ 
ner in den Ediktstagen zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und nachzuweifen, aufges 
fordert und zwar ad liquidandum auf den 2. 
Sept., ad exeipiendum auf den 37. Sept. 
und zur Vorbringung der Re: und Dupliken auf 
den 21, Okt., jedesmal Vormittags g Uhr, Ter⸗ 


hen 
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min anberaum. Das Ausbleiben am erſten 
Ediktstage hat gänzliche Präckufion mit der Kors 
derung, das MNichterfcheinen an den uͤbrigen 
Ediktstagen aber Ausichluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge. Zugleich wird jedermaun, 
wer etwas von bed Gemeinfchuloners Vermoͤgen 
in Händen haben ſollte, aufgefordert, folches, 
vorbehaͤltlich feiner Rechte, bei Gericht dahier zu 
Abergeben. 
Feuchtwang am 31. Zuli 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Da ſich in Schuldſachen ‚gegen Georg 
Wittman, Köbfer zu Erfertöhofen, die gütliche 
Uebereinkunft ruͤckfichtlich der Nachläffe zerſchla⸗ 
gen, und das debretirte Ganterkenntniß die 
Rechtskraft beſchritten hat, ſo werden die geſetz⸗ 
lichen Ebiktstage ausgeſchrieben, wie folgt: 1) 
zur Anmeldung der Forderungen und zu gehörigen 
Auswelfung derfelben ift Montag der 13. Sept., 
3) zur Unbringung der Einreden Donnerftag der 
14. Dltober, 3) zur Schlußverhandlung Mons 
tag der 15. November 1824 jedesmal Vormit⸗ 
tags. g Uhr, jedoch mir der Bemerkung beſtimmt, 
daß der Replittermin bis zum 30. November und 
der Duplikstermin bis zum 14. December incl. 
laufen fole. Ed werden daher fämmtliche fos 
wohl bekannt als unbefannte Gläubiger des Cri⸗ 
dars unter bem Rechtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Außs 
fchließung ber Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktstagen 
die Ansfchließung mit den an ſolchen vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben miüfe, 
Alle diejenigen, welche von dem Gemeinfhuldner 
etwas in Hauden haben, werden bei Vernteldung 
des doppelten Erfages, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, aufgefordert, ſolches dem Gantges 
richt zu übergeben. 

Greding den 26. July 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

6. Ueber das Bermögen des Kbblerd Anton 
Werner von Kraftöbuch ift vermdge nun in Rechts⸗ 
kraft erwachfenen Erkenutniffed der Univerfaltons 
kurs erdffnet, Es werden demnach die gefegs 
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lichen Ediftötage: a) zur Anmeldung ber Forder⸗ 
ungen nud deren Nachweiſung auf Donnrtag 
ben a. September 1834, b) zur Borbrin ung 
der Einreren gegen die angemeldeten Korderungen 
auf Freitag deu 1. October 1824, c) zur Spluß⸗ 
verkandlung auf Dienftag deu a. November 18:5, 
jedesinal Vormittags 9 Uhr, und zwar im .ır 
Art fejtgefegt, daß der Termin zur Replik vis 
zum 35. Mevember, zur Duplik aber bis 2... 
Movember 1824. inel laͤuft. Hiezu wers.n 
ſaͤmmtliche bekanute und unbekannte Gläubi ‚er 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erften Ediltstage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
den Ausſchluß mir der besieffenden Handlung zur 
Folge hat. * Zugleich werben diejenigen, welche 


Irgeno etwas von dem Vermdgen des Gemeins‘ 


ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte zu Gerichtöhanden zu geben. 

Sreding den 30. Zuly 1824: . 

Kdnigl. Landgericht. 

7. Nachdem ſich der Krämer Georg Adam 
Engelhard von Gräfenfteinberg für zahlungsuns 
faͤhig erflärt, und um Erbifnung des Concurs⸗ 
verfahrens über fein Bermbgen uachgeſucht bar; 
ſo werben hiermit. die geſezlichen Ediktstage aus⸗ 
geſchrieben, naͤmlich ») zur Anmelduug und Nach⸗ 
weiſung der Forderungen auf den 7. Sept. h. J. 
Vm. 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die Forderungen auf den d. Det. h. J. 
Din. 9 Uhr, und 3) zur Cchlußverhandlung, 
naͤmlich zur Replik auf den g. Nov., dann 4) 
zur Duplit.auf den 30. Nor. Din. g Uhr, wor: 
inn die Glänbiger entweder perſönlich oder durch 
gerichtliche Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, 
Dabei wird den Gfäubigern befaunt gemacht, 
daß die Verabſaͤumung bed erſten Termind bie 
Ausfchließung mit der Forderung von der Maffe, 
das Ausbleiben an deu Abrigen Terminen aber 
den Ausfchluß mit der treffenden Handlung zur 
Folge hat. Mer Übrigens von dem Gemelns 
ſchuldner etwas In Händen bat, wird Hierdurch 


aufgefordert, folches nicht an dieſen, fondern an 
Bad Gericht bei Bermeroung der Doppeizahlung 
oder des Erjages adzulitferu. 

Sunzeubaufen am 25. May ı824. 

K. B. Landgericht. 

8. Bei der angezeigten und von dem Untere 
tban Johann Geerg Goppelt zu Eronheim ſelbſt 
anerfaunten Ueberſchuldnug deſſen Vermdͤgeus 
wüßte der Coucurs Prozeß eingeleitet werden. 
Indem man cieyer anmit dffentlich bekaunt macht, 
werden alle diejenigen, welche an den gedachten 
Goppelt eine Forderung zu machen baben, ans 
mit angewieſen, dieſe in dem am Donnerflage 
den »3. YAuguft 1. Js. frih 8 Uhr anfteheuden 
erften Ediktstage uner Vorlegung der ndrbigen 
Beweismittel anzumilden, worauf” fodanıı im 
zweiten Ediktstage am Montag den 13, Septem⸗ 
ber 1. 56. früh 8 Uhr die Erceptionen gegen die 
angemeldeten Forderungen, im dritten Ediltstage 
am Mittwoch den 13. October f. Is. Vormittags 
die Replit: Handlungen und Nachmittags die 
Duplits Handlungen vorgebracht werden koͤnuen. 


Diejenigen, welche am erften Eviktötage Ihregor . 


derungen nicht anbringen, oder gehdrig beſchel⸗ 
nigen, werden von der gegenwärtigen Activmaſſe 
ausgefchloffen werden, wogegen das Außeublei⸗ 
ben in den Übrigen Terminen nur den Verluſt dir 
fie treffenden Handlungen zur Folge har. Uelre 
gend ergeht noch am diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Fauftpfänder oder fonflige zu 
deſſen WBermdgen gebdrige Gegenſtaͤnde in Hans 
den haben, ber Befehl, ſolche in das gerichtliche 
Depofitorium mir Vorbehalt ihrer Rechte abzulier 
fern und an Niemanden davon bei Wermeidung 
des Wertheerfages und des Verluſtes des Daran 
habenden Rechte herauszugeben. 

Sunzenhauſen, am 26. Juny 1824. 

K. 8. Landgericht. 

9 Der infolvenzerflärung des Bauerdmannd 
Conrad Fuchsbauer von Kleinfteinach zu Folge 
wirb nunmehr, nad genemmener Ruͤckſprache 
mit den gerichtlich befannten-Gläbigern, der Unis 
verſalkonkurs über das Vermögen des Schulönerd 
eröffnet, und die Worladung faͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
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biger zu den anberaumten I Ebiftötagen hiermit 
trlaffen, uemlich am 21. September früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Forderungen und Vorlegung 
ihrer Beweidmirtel beiBermeldung des Ausſchluſ⸗ 
fes von der Maffe, am a2. Detober früh 8 Uhr 
zur Anbringung ihrer Einreden, und am 23,Nos 
vember fruͤh 8 Uhr zur Abgabe der Replif und 
Duplif bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit dies 
fer Handlungen. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche etwas zum Bermdgen des Eridars 
Gehdriges In Händen haben, hierdurch aufgefors 
dert, daffelbe bei Vermeidung des Erſatzes, vor 
behaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu hinterlegen. 

Neuſtadt a. d. 9. am 34. July 1824. 

: K. B. Landgericht. 

20. Von dem. Kbnigl. Landgerichte Rothen⸗ 
burg ift in dem Debitwefen bed Georg Michael 
Mend von Gumpelshofen auf deffen eigenen Ans 


trag Der Univerfalconcurs erlannt worden. Es 


werden Daher die gefezlichen Ediktstage und zwar 
1) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweifung 
der Rerderangen auf Montag den 27. September, 
3) jur Borbringufig der Einreden gegen bie liqui⸗ 
Dirten Korderungen anf Mittrwoch den 27. Dcto: 
ber, 3) zur Echlußverbandlung auf Montag den 
2. November 1. Is. jedesmal früh 9 Uhr an⸗ 
beraumm und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners dfſentlich und unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
ericheinen am erften Ediftsrage den Ausſchluß 
ihrer Forderungen von der gegenwaͤrtigen Maſſe, 


das Ausbleiden am dem übrigen Ediktstagen aber- 


den MHudicblun mit. dem treffenden Handlungen 
nach fich ziehen werde. ° Zugleich werben diejenis 
gen, weiche irgend etwas von dem Vermdgen des 
Gemeinſchuldners in Haͤnden haben, 
dert, ſolches vorbebaltlih ihrer Rechte bei Ge 
sicht zu uͤbergeben, widrigenfalle fie die Strafe 
des nochmaligen Erſatzes rreffen werde, 

Rorhenburg den a. Muauft 1894. 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den eigenen Antrag dead Webermel⸗ 
ſters Michael Kornter von Pfablenheim iſt der 
Konkurs Über defien Verındgen eröffnet und find 


re 


aufgefor⸗ 
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die Ediftötäge alſo bezlelt worben: a) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und deren gehörigen Nadıs 
weifung auf den 25. Auguſt 9 Uhr, b) jur Bors 
bringung der Einreden auf den 25. September 
und c) zum Schlußverfahren auf den 27. Octo⸗ 
ber an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle. Wer in dem 
erften Ediktstag nicht erfcheimt , wird mit feiner 
Sorderung von der Maffe ausgefchleffen, das. 
Ausbleiben in den übrigen beiden Ediktstagen 
sieht den Ausjchluß mit der treffenden Handlung 
mad ſich. Hierbei werden alle diejenigen, ıwels 
che von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners ir: 
gend etwas, es fey ald Pfand, oder aud einem 
andern Rechtstitel in Handen haben, aufgefors 
dert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, fols 
ches bei Gericht dahier zu deponiren. 
Uffenheim, den ==. Zuly 1824. 
8. 8. Landgericht. 


va. Das Gräflih Caſtelllſche Herrſchafsge⸗ 
richt Burghaslach hat in dem Schuldenwefen des 
Gemeinde: Vorftehers Philipp Heumuͤller zu Kirche 
rimbach durch rechrößräftig gewordene Eutſchlieſ⸗ 
jung den Univerſal⸗Coneurs erkannt. Es wer⸗ 
den daher die geſezlichen @bifrsrage, nemlich: 
ı) zur Anmeldung der Forderung und deren ges ' 
hoͤrlge Nachweiſung auf Mittwoch den 25. Aug., 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Donnerſtag den 23, 
Eept., 3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik anf Donnerftag den 7. Oct. 
und b} für. die Duplif auf Freitag den aa. Oct. 
jedeemal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
ſammtliche unbefannte Gläubiger des Gemrins 
ichulonerd hiemit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Michrerfcheinen am 
erften Eviftstage die Ausdihließung der Forder⸗ 
ung von ver gegenwärtigen Coucursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den Übrigen Ediktstaͤgen aber 
die Nusfchließung mir den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge hat, Zugleich 
werden biejenigen, vworl&he etwas von dem Vers 
mdgen des Gemeinfchuloners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochiagligen Erſatzes aufge⸗ 
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fordert, folches unter Worbehalt ihrer Rechte bei 
Sericht zu uͤbergeben. 

Burghaßlach den a2. July 1824. 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 

13. Auf den Antrag der Inteſtat-Erben iſt 
uͤber das Vermdgen des zu Eggesheim im Koͤnig⸗ 
reich Wuͤrtemberg verſtorbenen Juden Iſaac 
Ephraim vulgo Willmannsdorfer von hier, der 
Konkurs erdffnet worden, und werden die gefeße 
chen Ediktstage 1) zur Liquidation und zum 
Nachweiß der Forderungen an die Konkursmaſſe 
auf den 23. Aug. d. 3. Norm. q Uhr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 27. Sept. d. 3. Vorm. 
9 Uhr, . 3) zur Schluß: Verhandlung auf den 
25. Det. d. J. Vorm. 9 Uhr hierorts augefeßt, 
und unter dem Bedeuten ausgefchrieben, daß dies 
jenigen Gläubiger, welche am erjten Ediktstage 
ihre Forderungen nicht gebbrig anmelden und ber 
gründen werden, mit diejen von der Konkurs— 
ninffe ausgeichloffen werden follen, und daß die 
Verſaͤumniß der andern Ediktstage die Ausfchliefz 
ſung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
Jungen zur Folge habe. Zugleich werden alle 
Schuldner der Konfursmaffe, und fo auch dies 
jenigen, welche vom Vermdgen des verflorbenen 
Iſaac Ephraim vulgo Willmannsdorfer etwas 
in Verwahrung haben, hiermit dffentlich aufge: 
fordert, ſolches Gurhaben der Konkursmaffe Dies 
ſes Erblafiers unverzüglich und laͤngſtens bis zum 
a3. Aug. d. J. bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages an das unterzogene Gericht einzubezahs 
len, resp. einzuliefern. 

Wilhermsdorf am 6. July 1824. 

Abnigl. Baieriſches Freiherrlih von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 

14. Von dem Kbniglich Baileriſchen Kreis: 
und Stadt-Gericht Ansbach iſt über den Nach⸗ 
laß des dahier verſtorbenen Königlichen Advoka⸗— 
ten Schlottmann, dem Antrage ſeiner Wittwe 
als Beneficialerbin gemaͤß, die Erdffnung des 
erbſchaftlichen Kiquidariond : Prozeſſes, nad Vor⸗ 
ſchrift der Preußiſchen Prozeßordnung Theil 1. 
Tit. 51. Abſchnitt a, beſchloſſen und zunaͤchſt Li⸗ 

- 


quidationdtermin vor dem Commiffarlo, Kreids 
und Etadtgerichts : Rath Gombart auf Dounere 
flag den a6. Auguft laufenden Jahrs Vormittag 
9 Uhr anberaumm worden. Alle diejenigen, wels 
he an diefe Verlaffenfchaftsmaffe Anfprüce zu 
machen gebenfen, - werden hierdurch geladen und 


aufgefordert, der Vorſchrift der Preußijchen Proz . 


zeß-Ordnung Theil l. Tit. 50. $. 228. dabei 
Genüge zu leiften. Diejenigen, welche dieje 
Ladung nicht beachten, werden aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte an der Nachlaßmaſſe verluftig er⸗ 
Härt, und mic ihren Korderungen nur an das⸗ 
jenige verwiefen, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, 
Ansbach, den 19. Juny 1834. 
Buſch, Director. 


15. Vom Königlichen Landgericht Herrleden 
wird biemit folgendes bekaunt gemacht: Das 
Duplitar Kaufbriefs über das den Gebridern Jo⸗ 
hann Friedrich und Karl Auguft Uibeleifen gebds 
rige ehemals herrichaftliche Brauereigut dabier 
vom 22. und beflättigt a3. Aprif 181, auf 
weiches laut Hypothekenſchein vom 33. Apr 
1811 ex decreto de eodem fiir den Hofbans 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro, Ct. vers 
zinslicher Kauffchillingd: Reft von 28,000 fr 
eingetragen ift, dieſe als Obligation für den + 
v. Hirſch ausgefertigte Urfunde iſt nebſt dem Hy⸗ 
pothekenſchein verloren gegangen, Der Kaufe 
ſchillings⸗ Reft von 38,000 fl. ift bezalt und Des 
hufs der Loͤſchung diefer Post foll jezt dad verlo⸗ 
ven gegangene Inſtrument amortiſirt werden. 
Es werden daher alle diejenige, welche an Die 
zu löfchende Poft von 38,000 jl. und dad daruͤ⸗ 
ber ausgeſtellte Juſtrument, als Eigentbuͤmer, 
Ceſſionarii, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu machen haben, auf den 28, Olto⸗ 
ber Born. g Uhr mit der Warnung bieher vor 
geladen, daß die Ausbleibenden mir ihren erwais 
gen Anfprüchen auf das oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werden ausgeſchloſſen, ihnen deahalb ein 
ewiged Stillſchweigen werde auferlegt, das Ins 
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ftrument ſelbſt aber für kraftlos werde erflärt 
werben. 
Herrieden, den 15. July 1824. 
K. B. Randgericht. 

46. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis: 
und Stadt-Gericht Ansbach werden hiermit auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten, resp Curato⸗ 
ren nachjtebende Verſchollene, naͤmlich: 1.) Jos 
hanı Sigmund Meier, Sohn des in Ansbach 
dverftorbenen martgräfliben Rechnungs: Rarhes 
Meier. Dieſer ift ın Ansbach geboren, diente 
33 Jahre fang bei dem Braunſchweigiſchen Mis 
litair, und it am 1. Mai 1801, in einem Al—⸗ 
ter von 52 Jahren als Sergeant dortfelbft defer: 
tirt. Seit dieſer Zeir wurde nichts mehr von ihm 
gehört; =.) Marrin Reinhard, auch Reinhold, 
-anßerehelich erzengrer Sohn der Anne Reinhold, 
nad) feinem Vater auch Weyand genannt, gebo: 
zen zu Ansbach den 17. September 1784, mars 
fbirre im Jahre 1812 als Soldat bei dein Kgl. 
baierifchen Chevaurlegerd: Regiment Bubenhofen 
nach Rupland, und wird feir diefer Zeit vermißr; 
3.) der Nachtwächtersjohn Martin Nagler, ges 
boremzu Ans bach am ı9. Februar 1778, ift als 
Eolvar bel dem Königl. Baier. Bataillon Butt⸗ 
fer im Januar ıBı2 nah Rußland ausgeruͤckt, 
und feir vem Jahre 1813 als vermißt vorgemerkt; 
4.) der Arifeurs Sohn Johann Leonhard Nofe: 
mann, geboren zu Ansbach den 19. Noyember 
1787, ruͤckte als Soldar bei den Kbnigl. Baier. 
Baraillon Tbeobald im Jahre 18012 nad Rußs 
land, und wurde dortſelbſt als vermißt abge— 
fhrieben, nebſt ihren .erwa zuräcgelaffenen nnd 
bierorts unbefannten Erben: und Erbnehmern biers 
mit vorgeladen, binnen Neun Monaten von der 
erfien Einrädung diefer Ladung angerechnet, und 
‚längftens in dein auf den ı7. Zuni 1825 Vorm. 
9 Uhr anitehenden Termin in der Negiftratur des 
unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder mündlich 
fi zu melden, und dortfelbft weirere Unweifung 
zu geivärrigen. . Wird dieſer Ladung nicht Folgg 
geleifter, fo wird der Vermifite für todt erklärt, 
und fein Vermögen denjenigen andgehändigt, 
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welche ſich ald feine Erben legitimirt Haben, oder 
legitimiren werden. 

Ausbach, den 21. Zuli 1824. 

K. 3. Kreise und Stadtgericht, 

17. Auf den Antrag der Verwandten und des 
gerichtlich beftellten Curators wird der Bauerns 
fohn Johaun Michael Eufer zu Brudberg, Lands 
gerichtoͤbezirks Ansbach, welder am a4. Jan. 
2790 geboren und als Soldat des ehemalig 3. 
leichten JZufanteries Bataillond Bernklau, feit 
läuger ald 10 Jahren abwefend, auch fchon feit 
dem 26. Dezember 1813 bei gedachtem Batails 


Ion ohne irgend eine Nachricht von feinem Leben 
‚oder Aufenthalt ald vermißt abgeführt iſt, nebſt 
feinen etwa zuricgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 


mern biemit vorgeladen und aufgefordert, fich 
fpäteftens binnen g Monaten oder an dem auf 
den 8, November 1824 bezielten Termine bei 
dem Kinigl. Landgericht oder in der Megiftratur 
deſſelben fchriftlich oder perfdnlich zu melden und 
dafelbft weitere Anweifung zu erwarten... Im 
Ausbleibungsfall wird Enfer für todt erklärt, und 
fein ſaͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen 


befannten naͤchſten Erben ausgehändigt werden. - 


Ansbad) den 11. Dec. 1833. 
Königl. Landgericht. 

18. Eon feir den 26. November 1813 iſt 
der Soldat des K. B. 7. L. J. R. Georg Fries 
drich Hanger von Eyjdlden als vermißt in den 
Liſten abgeſchrieben, ohne daß bisher über fein 
Leben oder Aufenthalt etwas befannt wurde. Auf 
den Antrag feiner Gejchwifterte um Ausautivors 
tung feines Erbrheild ergeht hiedurch an den Frie⸗ 
drich Danger oder defjen Deszendenten die Las 
dung, innerhalb 6 Monaten vom Tage diefer 
Aufforderung au, über Leben oder Aufenthalt 
Nachricht zu geben und ihre Anfpriiche an die 
Maffe durd) legale Zeugniffe auszuweiſen, indem 
nad) Verfluß diefed Termins Georg Friedrich 
Hanger filr verſchollen erflärt, und deffen Vers 
mögen feinen Geſchwiſterten gegen Sicherheits 
leiftung auögeantworter werden wird. 

Greding den 4. Auguft ı 824. 

Königl, Landgericht, 

120 " 





4 





19. Hleronymus Dürr, Bauernfohn aus Mt. 
Ippesheim, geboren 13. July 1788, im Al. 
10, Linien s Iufanteries Regimente eingereiht und 
felt 1. Jenner 1813 im Ruffifchen Zeldzuge vers 
nißt, wird, nebft feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der bekannten nächiten Berwands 
ten und des Kurators, andurch aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten und fpäteftend in dem auf den 
3. Merz 1835 bezlelten Termin vor hiefigem 
Gerichte fchrifrlich oder perfdnlich zu melden und 
dafelbft weitere Anweifung zu gewärtigen, außer⸗ 
dem ber genannte Abwefende für todt erflärt, 
und deffen unter vormundfchaftlicher Verwaltung 
fichendes Vermögen von 466 fl. 16 fr. rhn. des 
nen ſich legitimirenden nächften Erben ohne Kaus 
tion ausgehändigt werden wird. 

Mit. Ippesheim am ı8. May 1824. 
Frelherrl. v. Wölwarthfches Patr. Gericht 1. Sl. 


Gerichtliche Belanntmahungen. 


1. Es wird hiermit befannt gemacht, daß Inder 
Michael Scheidererfchen Nachlaßſache zu Leonrod 
die unbefannten Gläubiger laut Praeclusoria 
vom heutigen Datum mit ihren allenfallfigen Uns 
ſpruchen und Forderungen ausgeſchloſſen und ihs 
nen ein ewiges Erillfehweigen auferlegt worden iſt. 

Mt. Elbach am 3:1. July 1824. 

Königl. Landgericht. 


s. Es wird hiermit dffentlih bekanut ges 
macht, daß mittelft eines von dem Abnigliähen 
Zandgerichte dahler am 6. dieſes gefällten Praͤ⸗ 
elufiv s Befcheides, gegen bie allenfallfigen Glaͤu⸗ 
biger des unter Bormundihaft geftellten Baueru⸗ 
fopnes, Georg Sauer von Weiterndorf, welche 
in dem — Freitag den =. July d. J. angeftaus 
denen Kermine ihre Forderungen und Anfpriche 
nicht angemeldet haben, ber In der bffenclichen 
Aufforderung vom 4. April d. J. angebrohte 
Rechtsnachtheil erfannt und der Beſcheid ſelbſt 
an der Gerichtsrafel ausgehäugt worben iſt. 

Heilbronn, am 15. Fuly 1834, 

RK. B. Landgericht, 


3. Das Königl. Landgericht Lauf macht hies 
mit befannt, daß der Müllermeifter MWeidingers 
{he Konkurs durch Webereinfommen erledigt wors 
den ift. Alle diejenigen, die ſich nun an dem 
erften Ediktstage nicht gemeldet, werben, wie 
hiemit gefchieher, in Folge des in der dffentlicdhen 
Belaunsmahung vom 7. April angebrohten 
Rechtsnachtheils mir ihren allenfallfigen Forder⸗ 
ungen von gegenwärtiger Konkursmaſſe ausge 
ſchloſſen. 

Rauf, den 7. July 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Bon dem Kdnigl. Baier. Landgericht Leus 
teröhaufen wird hlemit zur allgemeinen Kenutniß 
gebracht, daß Georg Leonhard Hetzuer aus Obers 
dachftetten, geboren am ag. Map 1787, ver⸗ 
mdge Erkenntniffes vom 27. May 1834 filr todt 
erflärt, und deſſen Vermbgen feinen beiden ſich 
legitimirten Brüdern zuerfannt worden iſt. 

Reuteröhaujen, den a7. Merz 1824. 

8. B. Landgericht. 


5. Auf den Antrag des Enrators der Kunls 
gunda Haas dahier wird hiermit dffeutlich befannt 
gemacht, daß bie gedachte Kunigunda Haas aus 
Rothenburg an der Tauber unter Euratel geiegt 
ift, und daß ihr ohne Zuftinimung Ihres Curators 
keine Dispoſitlon über ihr Vermdgen zuſtebet. 
Es wird deshalb jedermann hlemit gewarnt, det 
Kunigunda Haas etwas zu borgen oder mit ihr 
Verträge abzufchließen, Indem Iejtere, wenn fit 
die Zuftimmung ihres Curators wicht erhalten, 
für angültig erflärt, und die von ihr contrahite 
ten Schulden nidyt bezahlt werden wuͤrden. 

Morhenburg,den 6. Ung. 1834. 

K. B. Laudgericht. 


6. Die am 26. Nov. 1801 hierfelbft gebohrne 
Eva Margarerha Mine bleibt auf Antrag Ihrer 
leiblichen Mutter wegen erheblicher Gemauͤths⸗ 
ſchwaͤche auf weitere ſechs Jahre unter Pflegſchaft, 
was hiermit gefelicher Vorſchrift gemaͤs, zur dr 
fenzlihen Kenntuiß gebracht wird, 

Windsheim am 29. July 1824. 

K. B. Landgericht. 
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7. Durch Erlenntulß vom 14. April 1. J. iſt 


ber unterm 27. Juli v. J. vorgeladene abwe⸗ 
fende Georg Keller von Wäflerndorf für tobt ers 
Härt, und dann deffen Bermdgen in 104 fl. nach 
Abzug der Koften der Provecantin, feiner Schwer 
fler Thereſia ausgehändigt worben. 

Schloß Sechaus im Rezat⸗Kreis den 15. Juni 
1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

8. In der Concursſache des Haͤckers Philipp 
Zehnter von Bullenheim ift das Klaffen » Erkennts 
niß erlaffen und unter dem Heutigen an das Ger 
richtsbrett flatt der Berfündigung angeheftet wor: 
den, was den Berheiligten biemit zur Wiſſen⸗ 
{haft erdffnet wird, 

Seehaus am 9. Aug. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzeubergifches’ Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Bebörden verſchiedenen 
Inbalt es. 


1. Der ledige Johaun Georg Dietrich das 
bier wird als Winkelagent hiemit dffentlich bes 
‚ Yannt gemacht. 

Waſſertruͤdingen den a. Zuly ı 824. 

Königl. Landgericht ald Polizeibehdrde. 

s. Die dffenrlihe Prüfung der fänmtlichen 
Schuͤler an der hiefigen Kbnigl. Studienanftalt 
begiunt mit dem Yyren Auguſt und wird in fols 
gender Ordnung vollzogen: am Donnerftag wird 
Vormittags die Untere und Nachmittags die Ober: 


Vorbereitungsklaſſe geprüft; am Freitag Bor- 


mittags das Proapmnafium, Nachmittags die 
Unterklaffe; am Sonuabend Vormittags die Un: 
termirtelllaffe, Nachmittags die Obermittelklaſſe. 
Die Prüfungen nehmen, wie gemwöhnlih, Bor: 
mittags um 8, Nachmittags um 3 ihren Anfang. 
Die Unterzeichneten beehren fih, alle Aeltern, 
Verwandte und Freunde der ſtudirenden Jugend 
zu diefem Akte feierlich einzuladen. Die Abfor 
Iutorialpräfung der Abituriensen wird am asſten 
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und a6flen d. M. Vormittags ſchriftlich, Nach: 
mirtagd mündlich vollzogen. Vaͤtern, deren 
Söhne diefe Pruͤfung mit beſtehen, ſteht es frei, 
der mündlichen Pruͤfung beizuwohnen. 

Ausbach, den 124ten Yuguft 1834, 

Kdnigl. Baieriſches Studien: Rektorat, 
Schäfer. Bombard. Sriederich. 

3. In Folge höchiten Regierungs s Refcripts 
som 7. diefes Monats wird die im Forſtrevier 
Heunenbach liegende Staatswaldparzelle das 
Stammhoͤlzlein bei Neuſes, a5 Morgen 61 ORus 
then baier. Mäs haltend, in Kleinen Parthien 
zu 3 — 4 Morgen, oder auch im Ganzen, Mons 
tags ben a3. biefes Monats Vormittags 10 Uhr 
unter ben normalmäfigen Bedingungen an Orp 
und Stelle zum dffentlichen Verkauf gebracht, 
wozu zahlungöfäpige Kaufsliebhaber ſich recht 
zahlreich einfinden wollen. 

Ansbach den 13. Auguſt 1834. 

8. B. Rent + und Forſtamt. 

4. Gegen 60 Schäffel Waizen ferntiges Ges 
waͤchs werden Donnerfiag den a6. I. Mts. Wors 
mittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts zimmer der unters 
fersigten Amtöftelle, vorbehaltlich hoͤchſter Ger 
nepmigung, bffentlidy verfteigert; wozu man 
Liebhaber anmit einlader, 

Dintelöbühl am 10.-Uuguft 1854, 

Königl. Rentamt. 

5. Der am 5. und 6. Fan. gefchehene Vers 
kauf ſaͤmmtlicher zu den vormaligen Rittergütern 
Alt- und Neuenmuhr gehörigen Gebäude und 
Grundſtuͤcke hat die allerhächfte Genehmigung 
nicht erhalten; und es iſt angeordnet worden, 
dieje Realitaͤten mit Zugabe der Schäferei: Ges 
rechtigkeit und eines Theils der zuvor zu dieſen 
Gutern gehörigen Waldungen,, nochmal zum dfs 
fentlihen Verkauf zu bringen. Diefe Guͤter 
liegen größtentheild an dem Altmuͤhlfluſſe in einer 
der anugenehinften u. fruchtbarften Gegenden Frans 
tens, ohnjeın der Kreishauptſtadt Ansbad), auf 
der Route nach Gunzenhaufen, und beſtehen aus 
nachfolgenden zwblf Abrheilungen, nämlich in 
vier erft neu, in möglichiter Arrondirung ges 
bildeten Guts⸗Compleren, dann in acht einzels 
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nen Verfaufds Gegenftänden; wozu benierft wird, 
daß, im Falle ſich Liebhaber zu den Geſammt⸗ 
vealitären von beiden Giltern finden, der Verkauf 
diefer Giter auch im Ganzen ftatt haben kann, 
auf jedem Falle aber, der Verkauf mag im Eins 
zelnen oder. im Ganzen gefchehen, wird feine Ges 
bundenheit der Güter bebungen, fondern das 
Ganze fo wie die 4 Complexe werben ald aus 
walzenden Teilen beſtehend, veräußert. 


Beſchreibung der zu verfaufenden Realitäten. 
Nürnberger Maas der Mergen zu 360 DR.) 


J. Erfier Guts-ComplexAltenmuhr. 


ı) Das Schloßgebaͤude, groͤßtentheils maſſiv, 
mit einem Thurm, Mauern und zwei großen 
Vorhoͤfeu, welche enthalten 2 Mg. 2 Vg. Es 
hat 12 heizbare Zimmer mit xo eiſernen Defen, 
und iſt im ganz bewohnbaren Zuſtande; a) ein 
Brauhaus mit Backſtube und Stalluug, mir dem 
Realrecht der DBierbrauerei, Brandweinbrennerel 
and Schenke. Der Betrieb der Brauerei und 
Brandiveinbrennerei ift nicht unbedeutend, kann 
aud) noch fehr erweicert werden, und wird von 
der Königl. Dekonomie: Verwaltung fortgefeßt, 
bis zur Uebergabe an ben kuͤuftigen Beſitzer; 
3) ein Waſchhaus; 4) eine Scheuer mit 5 Gral: 
lungen, 3 Getraidboden und a Trefchtennen. An 
Gärten: 5) der Schloßgarten mit einem Gars 
tenz und Treibhaus, 2 DB. 24 R.; 6) der Dill⸗ 
garten mit einer Kreuz: Allee von alten Lindens 
biumen und vielen Obſtbaͤumen (hat nur Wies⸗ 
boden) ı M. 35 V. 5R.; 7) a Heine Gaͤrtchen 
im Schloßhofe; 8) eines dergfeichen mit Latten— 


zann; 9) eines dergleichen binter der Stallnng. 


Diefe 3 Gärrchen ſind in der Groͤßenflaͤche unter 
Mr, begriffen; 10) der lange Garten mirten 


im Dorfe Altenmuhr, mir Obfibäumen bepflanzt 


und gur einbefriediger, (Wiesboden) a M. ı V. 
An Aeckern: 12) Die vordere und bintere 
Nanmeffeiren, mit einem Steindruche und neu 
erbauten großen Zelfenfeller 10 M. 3 V. 37 8. ; 
12) ver Multenader oder Hoͤckerigleiten 2 M. 
38. 19 R.; 19) der Büchelgarten, größten: 
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theils mit Hopfen angelegt, ohne Stangen 4 M. 
a2 R. Un Wieſen: 14) bie Hangwieſe um 
das Schloß herum 7M. a3 V. 19 R.; 15) die 
Reitſchule hinter dem Dillgarten x M. ı ®, 
4 R.; 16) ein Gemeindtheil No. 10, ı V.; 
an Fiſchwaſſer: 17) das Fiſchwaſſer an ber 
Hangwieſe 2a B.; 18) die Gräben um die Wiefe 
38; an Holz: 19) das Gänsholz am Eins 
gang in den Moduchswald links der Chauffee ad) 
Ansbah 10 M. ı 8.75 R., Summa 45 M. 
2 V. 16 R. 


II. Zweiter Complex Nenenmuhr. 


1) Ein maſſiv gebautes, aber ſehr verfallenes, 
doch gar wohl bewohnbar zu machendes Schloßl, 
mir einem Thutm, Mauern und Gräben, dann 
zwei Vorhdfen verfehen, im Schlojfe befinden ſich 
zwei eiferne Defen. Der erfte Vorhof ift zu Arts 
ter uud Wiſen aptirt, und enthält fammt Schloß, 
Scheuer und Stallung 3 M. 3 D.; 2) eine 
große maffive Getraidſcheuer; an Aeckern un 
Wieſen: 3) der Zwerfchgengarten, 4) binter 
dem Stadel, 5) der Erumme Garten, 6) zwi⸗ 
fhen den Gärten, 7) der Vogtsgarten, 8) die 
Kreitwiefe, g) der hintere fange Garten, zufam: 
men 22 M. V. 3ı R.; Yeder: 10) die 
vordere fange Leiten 8 M. aEB. 30 R., 1) 
an der Frankenſtraße g M. 30 R.; an Holz: 
32) oberhalb Buͤchelberg neben den ſogenannten 
Greutfeldern, grenzt gegen Morgen und Mittag 
an Kol. Waldungen, gegen Abend an den Hole 
sheil für den Gompfer Kellerhaus an den Wehlens 
berger Bauernpölzern, genen Mitternachr glei: 
falls an ſolche Hölzer, 8 M., Sumuma 5ı M 
IB. 46 R. 


UL Dritter Complex Kellerhaus. 


1) Das fogenaunre Kellerhaus bei Gtadeln, 
zweiſtockig zu Wohnungen eingerichter, mit grofs 
fent Keller und fangen Haus ale Urberban, das 
zur Scheuer uud Stallung eingtrichtet werden 
kann; 2) der ſogenannte Kellergarten iſt Acker 
mir Baͤumen beſetzt, 3 M. 24 R.; 3) dad vor⸗ 
dere und Hintere Altenmuhrer Greuth, 29 Ms 
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ER; Wiefen: A) die Afeewiefen, kann ger 
wällere werden, 4 M. 348. 28 R.; 5) die 
Ochſenwaide FM ı V. 37 R.; 
6) oberhalb Buͤchelberg neben den Greuthfeldern, 
grenzt gegen Morgen au ven Königl. Wald, ges 


‚gen Mittag an den Holztheil für den Eompler 


Bichelderg, gegen Abend an Wehlenberger Fels 
ber, und gegen Mitternacht an MWeblenberger 
Privarydlzer, 8 mM, Sanıma 50 M. ı V. 
49 R. 


IV. Vierter — Baͤchelberg. 


a) Das Wohnhaus mit eiſernen Ofen und Hof 
25 V.; 2) eine maſſive Getraidſcheuer; 3) ein 
Schaafſtallungs: Gebäude für Soo Stuͤck Schaa⸗ 
fe; 4) ein afacher Schweinftall. Die Gebäude 
nebft Hof find find mir einer Mauer umgeben ; 
Aeder: 5) der- Kuchen s oder Neuenmuhrer 
Schaafacker 3 M. 15 R.; 6) der Ader am 


Schaafhof ſammt Schäferwiefe M. 3 V. 6o R.; 
7) der hintere oder äußere Hahnenbuck 7 M.3 


V. 25 R.;- 8) der vordere oder Neuenmuhrer 
Habnenbud 7 M. 23 B. 14 R.; 9) die Äußere 
oder Bilchelfeiten’a M. 19 R.; 10) die mittlere 
Buͤchelleiten HM. 2oR.; ı :) ber obere Nuß⸗ 
baumacker 2M. V. * R.; 12) das Neuen⸗ 
muhrer Greuth M. 3 V. 27 R.; 13) der 
Amtsdleners-Acker a V. 30 R; Wiefent 
4) die Oedungen u. Triften, wovon 4 Morgen, 
angebaut find 7,M. a8R.; 15) die Egetenwiefe 
IM. 33 V. 36 R.; 
IM. 24 R.; 17) die Briegwieſe 8 M. 3 V. 
19 R.; 18) die Schildwieſe 4 M. IoR.; an 
Holz: i9) oberhalb Buͤchelberg neben den 
Greutfeldern greuzt gegen Suͤden an bie Greut⸗ 
felder, gegen Oſten an Konigl. Waldungen, ges 
gen Norden am den Holztheil für den Complex 
Kellerhaus und gegen Weſten wieder au Greuts 
felder, 8M.; 10) die Schnaftriehs : Gerechrigs 
keit fuͤr 500 bis 600 Stuͤck Schaafe links der 
Frankenſtraße, nemlich über die Ortsſluren Bis 


chelberg, jenſeits der Frankenſtraße, 


Stadeln, dann Wehlenberg, Lindenbuͤhl, Hauu⸗ 
dorf, Eichenberg, Dittmannshof, Graͤfenſtein⸗ 


REISTE, 


an Holz:‘ 


ı6) die Verwalterswieſe 


berg, Brand, und zur Hälfte Brombach, nad 
Saalbuchömäßiger Befiimmung, Sumna 86 M. 
al 79 R. 


V. Das Amthaus zu Altenmuhr, 


zwelſtoͤckig, worinn ein Stall für ſechs Grid 
Dich, eine Scheuer und a Heine Gärtchen, dann! 
Wach: und Backhaus, alles eingefriediget. Da⸗ 
zu ein Gemeindtheil No, 11, 1 V. 


VI. Das Amtsbdieners⸗Haus, 


am Eingange des vordern Schloßhofes, ſamut 
Holzlege, Schweinſtall und ein Semeindeheil 
No. 41, 1V. 

An Weihern. 
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VI. Der Graͤfenſteinberger Weiher 45 M. 


a V. 45 R. famme Debung 5 M. 2 V.; 
VIIL der Brauderweiher 10.M. 45 R.; 
IX. der Spedweiher 13 M. 45 R.; 

X. der Sattlerweiher ı M. 3%. 

XI, die Schaaftriebs-Gerechtigkeit für 7, 7o.. 
Stuͤck Schaafe e recht der Franfenftraße, nem⸗ 
lich über die Ortfluren Neuenmuhr, Laubenze⸗ 
del, Schlungenhof, Buͤchelberg, Sinderlach, 
Brombach, dieſſeits der Ftankenſtraße uach 
Saalbuhsmäpßiger Beſtimmung. 

Al, Das vordere und hintere Buͤhlhdlzleln, 
welches theils mir Holz bewachſen, theild Dedung 
und Waide ift. Hievon enthält dad vordere 9 
Tgw. 1.8.86 R., die mittlere, meiftens Des 
dung, 3 Tgw. 35 R,, die hintere desgl. 30 M. 
3 V. 81 R. 

Dieſe Holzgruͤnde koͤnnen auch, wenn ſich Lieb⸗ 
haber dazu einſinden, theilweiſe zu 5. Tgw. zum 
Verkaufe gebracht werden. Der Verkauf geſchieht 
unter den in der allerböchfien Verordnung vom 
30. Sept. 1811 ausgeſprochenen allgemeinen 
Bedingntffen, welche, fo wie die befondern Bes 
dingniſſe, vor dem Termine im rentamtlicyen Ges 
ſchaͤfts loklale eingefehen werden Fünnen. Im Ale 
gemeinen wird bemerfe, daß die obbenannten 
Healitäten als ein von allem grundherrlichen Vers 
bande befreires Eigenthum, fomit handlohn: und 
zehendfrei verkauft werden, nur der Zehend, wels 
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che die Pfarrel Altenntuhr von einigen Gruud⸗ 
ſtuͤcken bezieht, iſt am folche fort zu entrichten. 
Ferner unterliegen die Realitäten der Iandeöherrs 
lichen Befteuerung nach den allgemeinen Borfchrifs 
ten, umb benjenigen Abgaben u. Laften, welche 
aus dein gemeindlichen Merbande hervorgehen, 
Was die Berichtigung des Kauffhillings anbes 
neife, fo it binnen 4 Wochen nach Bekauntmach⸗ 
ung ber allerhächften Derkaufs: Genehmigung die 
Hälfte baar in guten Muͤnzſorten zu bezahlen, 
ein Viertel des Kaufſchillings mir liquidlrten tus 
tataſtrirten Aprozentigen Staats » Obligationen 
gut zu machen, und ein Viertel kann der Käufer 
als ein zu 4 Prozent verzinsliches und vom Stga⸗ 
te zehn Jahre lang unauflündbares Capital auf 
dem Gute ruhen laſſen. Das bei den Gütern 
befindliche Inventar an Vieh, Mobilien, dann, 
die Vorräche an Getrald, Malz, Hopfen, Pech, 
Heu, Stroh ꝛc. wird zwar nicht gleidy mit vers 
äußert, jedoch kann folches der kuͤnftige Beſitzer 
eines Gutes um die Taxe erhalten, außerdem 
aber wird daffeibe an einem befondern Tage durch 
dffenstichen Strich verfauft. Zum Verkaufe der 
angeführten Realitaͤten ift Termin am 4. Leto: 
ber 1834 und die folgenden Tage, jedesinal von 
früh g Uhr bis Abends 5 Uhr beſtimmt, jedoch 
geſchleht der Zuſchlag vorbehäftlich der allerhoch⸗ 
fien Genehmigung. Die Kaufsliebhaber werden 
zum Einfinden an diefen Tagen in dem Schloſſe 
zu Altenmubr eingeladen, und benfelben noch zur 
Kenntniß gebracht, daß diejenigen Käufer, des 
sen Zahlungsfähigkeit nicht ſchon ohnehin notos 
riſch iſt, noch vor der Lizitarion mit legalen ges 
sichtlichen Zeugniffen hierüber ſich auszumeijen 
baden, daun daß, wenn vor dem Termine Eins 
ficht ver Güter genommen werben will, fich des⸗ 
bald die Kaufeliebhaber nur an dem zu Altens 
muhr befindlichen Delonomies Verwalter Uhde 
wenben dürfen. - 
Bunzenhaufen am a2. Juny ıB24. 
K. B. Rentamt. 
6. Zufolge böchitverehrlicher Negierangs: Fl⸗ 
nanz⸗ Kammer⸗ Verordnung vom 2. et prues, 
20. praet. wird ber 5 Stockwerk hohe obere 


Thorthurm zu Ohrnbau, mit der im 5. Etod 
befindlichen Wohnung, beftehend in ı, Wohnftube, 
2. Kammer.und ı. Küche, jedoch mit Ausſchluß 
der ober demfelben befindlichen Uhr und Glode, 
ohne weitere Eingebdrungen unter deu in dem 
1811. Regierungs-Blatt St. 67, Eeite 1577 
bis 1582 feftftehend normalmaͤßigen Bedinguns 
gen Samflagd den a8. dieſes Monats Morgerd 
10 Uhr in dem rentamtl. Gefchäftszimmer dfe 
fentlihd an den WMeiftbierenden. verfauft und 
Kaufsliebpaber dazu eingeladen. 
Herrieden am 6. Auguft 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. Durch hoͤchſtes Reſeript vom 7. May d. 
J. Erp. No. 1468: iſt der Öffentliche Verkauf 
der fogenaunten Kapuziuer-Aecker anbefohlen. 
Es halten diefe Aecker nach dem darüber vorlie⸗ 
genden Plan 8 Tagw. 6700 Dezimalen, liegen 
ſaͤmmtlich in der Wolferftätter Dorföflur, und 
zwar deren 4 im Salchenfeld, einer im Salich, 
der bte in Fuchsberg; fo genau auch der Plan 
eutworfen iſt, fo wird dennoch der angegebene 
Slächen: Inhalt nicht gewährt. Der Verkauf 
geſchieht unter den bei Staats-Realitaͤten-Ver⸗ 
kaͤufen feſtgeſezten Bedingungen vom 30. Sept., 
25. Det, und 29. Nov. 1811 entweder Im Gate 
sen oder auch sheilweife nach Lage der Aeder la 
ben 3 verfchiedenen Felderu, in foferm fich dazu 
eher Liebhaber als zum ganzen Complere finden 
ſollten. Der Verfaufstermin ift auf Dounerſtag 
den 26. Aug. 1824 feflgefegt, und wird im 
obern Wirrhshaufe zu Wolferſtadt abgehalten, 
woſelbſt, wer Luft hat, umd über feine Zahlungs« 
faͤhigkeit ſich gehörig auszuweiſen Im Stande iſt 


Vormuttags g Uhr ſich einfinden, und fein Ans 


gebot zu Protokoll geben mag. 
Monheim am ra. Aug. 824. 
K. B. Rentamt. 


8. Durch hoͤchſten Regierungs-Beſchluß vom; 


23., dahier eingekommen am 26. vorigen Mer 
nats sub Nro. 19677, iſt das Rentamı Mons 
heim angewieſen, feine Ddisponiblen Waizens 
Kerns Roggen: und Dinkel Vorraͤthe, in ſoweit 
als es diefeiben nicht um ben Normal: Preiß uns 
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13. Die Beifuhr des Materiold auf bie im 
rer Amtsbezirk befindlichen Ehauffeen pro 
# fol nad hoͤchſter Regierungsds Vorfehrift 
. ss v. M. an die Wenigfinehmenden ‚vers 
liehen und veraceorbiret werden. Zu diefem Ges 
fhäfte ift Termin auf Montag den 23. Auguſt 
Vormittag 8 Uhr im rentamel, Grfchäftszimmer 
anberaumt, wozu alle Liebhaber und zuverläijige 
Fuhrleute, welche die Vertragsbedingungen puͤnkt⸗ 
lich zu erfüllen vermbgen, andurch eingeladen 
werden, Die näheren Bedingungen und die 
Steinbruͤche mit ihren Entfernungen find täglic) 
im rentamtl. Geſchaͤfts zimmer zu erfahren. ı 
Uffenheim den 13. Aug. 1824. 
K. B. Rentawt. 

14. Zur Verpachtung der Obſtes an der Straſſe 
von der Wiklesgreuther bis Heilsbronuer Marz 
tung ift Termin auf Dienftag den 24. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gejchäfrszimmer des 
unterzeichneten Amts bezielt, wozu Strichluftige 
eingeladen werben. 

Wiudsbach, den 10. Auguft 1924, 

Kdnigl. Renramt. 

15. Die dabier erledigte .gte Knabenlehrers 
Stelle, womit ein firer Gehalte von 300 fl. vers 
bunden ift, ſoll noch vor dem Beginnen des nächs 
ſten Schuljahres mir einem geſchickten Lehrer bes 
fet werden. Es werden daher diejenigen Schuls 
amtd: Kandidaten, welche zu diefer Stelle Luft 
haben und bei der beſtandenen Anftellungs = Prit- 
fung die Note vorzuͤglich oder fehr gut er: 
halten haben, aufgeforders, fih binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich anzus 
melden und ihre Zeugniffe eutweder in Original 
oder in beglaußter Abſchrift beizufügen. Hiebei 
wird bemerft, daß vorzugeweife auf denjenigen 
Bewerber Ridjicht genommen werden wird, wels 
cher fi) zugleich durch muſikaliſche Kenutniſſe 
aus zeichnet. 

Rothenburg den 16. July 1644. 

Der Stadtmagiſtrat. 

16. Donnerſtag den ab. Auguſt d. Is. von 
Born, 8 Uhr an werden im Wirthshauſe zu Mo: 
fenberg vom bortigen Kaflen 3o Era Korn und 


a5 Sra Haber, taun Nachmittags a, Uhr in 
Rigland vom dafigen Speicher ap Era Haber 
an den Meifibieteuden salva ratilicalione ver⸗ 


ſtrichen und Kaufsliebhaber eingeladen, 


Rügland den 6. Augufi 1823. 


Brh. von Crailsheimiſche Renten: Adminiſiration. 


Nihtamtliche Artikel. 


1. (Deffentliche Aufforderung.) Die nnterzeiche 
neten Ritterguts-Beſitzer von Hemhofen und Buch 
machen hierdurch befannt, day fie entſchloſſen 
find, fi) wir den Erden des am 30. Ypril 1828 
verstorbenen Herrn Ammmanns Touſſaint dahier 
gänzlich ausemander zu ſetzen. Um ſich vor als 
lem Wadyyerl zu verwahren, ergeber daber au 
alle diezenigen, welche Forderung und Anſpruͤche 
an den benannten Herrn Umemann Touſſaint 
Richt nur in Hinſicht feiner Amesbandlungen als 
Pattimonial⸗Richter, fondern auch. als Reuteu⸗ 
verwalter, zu haben glauben, wofür die Guts⸗ 
herejcyaft in suhsi idium zu haften verbunden iſt, 
hiermit die Öffentliche Aufforderung : jich bien 
zwei Monaten bei dem Yarrimenial: Geriät 
Hemhofen damit behdrig zu melden, außerdem 
aber zu gewärtigem, daß ihre ſpaͤter eingebrach⸗ 
ten Anſpruͤche nicht mehr beruͤckſichtiget werdeu 
und die Intereſſeuten die Daraus, eutſtehenden ms 


drigen Folgen ſich ſeldſt zuzuſchreiben haben, in⸗ 
dem die Gutsherren fich won aller weirern Haf⸗ 


tung und Verbindlichkeit gaͤnzlich los geſagt wife 
fen wollen. 
Hemhofen ben 18. und Forſthof den 23. July 
1824. 
Carl Winkler vun Mohrenfels. 
Louis Winkler von Mohrenfels. 
2.( Einladung. ) Der Erzfuͤrſtliche Tyroliſche 
Hoftammerrath und Pfennigmꝛeiſter Erhatdus 


Reutter von und zu Kaltenbrunn zu Juſpruck hot 


in einer am 30. Auguft 1596 errichteten lehzt⸗ 
willigen Diepofition fuͤr feine beiden Bruͤder Ge⸗ 
org Reuter, Bürger und Rarhemirglied zu Its 
fprud, daun Kalpar Reutter, Kanmerdieuck 
bei des Herzog Milyelm von Baiern Durchlaucht 


—— 
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8. (Anweſens⸗Verkauf.) Derlinterzeichnete 
if Willens, feln Anweſen in Me. Rennerrehofen, 
K. L. G. Monheim, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Haus muter No 1323, von Stein neu 
gebaut und zweiftddig, har im untern Erod 4 
heizbare und ı unbeizbares Zimmer, eine Kuͤche 
Speijelammer, nebft a gemdlbten Kelleın. Im 
obern Stod eben fo viele Zimmer, Der Boden 
ift geräumig und zugleich zur Gerraid : Verwalhre 
ung eingerichtet. Zum Haufe gehören ein Sta⸗ 
bel, ein gewblbter Künftall für 6 Stuͤcke, 2 
Schweinftälle, eine Hennenftube, eine Holzlege 
auf 6 Maͤß, dann ı Garten, „4; Tgiv., mit vies 
len Obfibäumen, Grass und etwas Wurzgarten. 
Die Gründe befiehen in 7 Zauchert Aecker und 
5 Tagw. Wieſen, Indeigen, nebft 6 Gemeinde: 
theilen. Das ganze Anwefen befinden fid) in der 
vortrefflichften Beſchaffenheit, kann nach Gefal⸗ 
len eingeſehen, und der Kauf ſogleich abgeſchleſ⸗ 
fen werben. 

Joſeph Friedl. 

9. Im Haufe bes Heren Lieutenauts von Wers 
ther an der Promenade No. y3o ehr eine Chaiſe 
zu verkaufen, welde tm ganz guten und brauchz 
baren Zuftande ift, und auch zur Norhdurft viers 
figig zu gebrauchen iſt. Diefelve iſt modern, 
ſtark und ganz für Reiſende geeignet, aud har 
fie einen fehr guien Auffchraubfoffer. Das Näs 
here über den Verkaufspreis ift beim Gend’armes 
vie» Hauptmann Baron Wallbrunn zu erfragen. 

20. Zn einem Privathauſe dahier find 7 Eimer 
alter Achter Zwetfbgen: Brandwein im Ganzen 
oder theilweife um biligen Preis zu verfaufen. 
Auskunft giebt die Redaktion. 

11. Bein Gondirer Vogel ift zu haben Ne: 
gensburger Seuft, die Maas für 30 fr. 

12. Das Haus No. 6B, worauf bisher die 
Specereihandlung betrieben wurde, iſt aus freier 
Hand zu ve.taufen. j 

13. In dem Haufe No. 976 Über eine Stiege 
hoch wird am 24. dieſes Monats Vormittags 9 
und Nachmittags a Uhr eine Derfleigerung von 
Kleivung, Cchreinzeug, Betten und mehrern 
Hausgeraͤthſchaften gegen gleich baare Bezaplung 
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ſtatt finden, wozu Kaufsluſtige hiemlt eingelad 
werden, * 
14. No. 120 find einige Eymer Wein im Gans 
zen oder gerheilt um billigen Preis zu verfaufen. 
15. Im Laden des Eonditor Vogel ift diefer 
Tagen ein Hauprichläffel und eine große Aleiders 
buͤrſte liegen geblleben. Der Eigenthaͤmer hiezu 
möge ſich melden. 


16. Es wird zu kaufen geſucht: Lohlein, 


(Pfarrer zu Oberſulzbach) Mahl des goͤttlichen 
Friedens, 1818; Löhlein, Pilgrimme auf Gols 
gatha; ein muſtkaliſches Oratorium, Beſitzer 


dleſer Werke belieben ſich perſonlich oder in frauc 


kirten Briefen an mich zu wenden, und mir 
den Prelß gu melden. 

Ansbach. Buchta, Haus No. Bi. 

17. Ein Drechslermeiſter ſucht einen Lehrling 
aufzunehmen. Portofreie Anfragen befdrdert die 
Redaction d. Bl. 

18. Zur Aufſpeicherung von 600 bis boo 
Schfl. Getraid wird ein gerdumiger Boden oder 
eine Scheune in der hieſigen Stadt oder deren 
naͤchſten Umgebung auf ein oder mehrere Jahre 
zu pachren geſucht. Won wen ? iſt bei dom Hans 
deismann Herrn Rohmeder dahier zu erftagen. 

19. Ro. 450 hinter dem Dornerfihen Braͤu⸗ 
haus iſt der Garen nebſt Gaͤrtnerswohnung, 
Stall, Heuboden und Kefler bis Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. Das Weitere iſt zu erfahren No. 5b. 

20. Zwei bis drei Grinnaſiaſten werden I 
Koſt und Logis zu nehnien geſucht. Wo? fügt 
die Redaktion. . 

ar. An die Stelle dreier von hier abgehender 
Gymnafiaſten koͤnnen bevorſtehendes Semefter ſo 
viel Andere eintretten. Die Rebaktion dieſes 
Blattes ſagt bei wem. 

aa. Lohnkutſcher Einſchenk, wohnhaft im Car 
ſino, fährt den 23. dieſes Mis. nach Muͤnchen, 
ſucht noch Geſellſchaft mitzunehmen, 

23. Am vergangenen Mittwoch den 11.8.9 
Nachmittags it ein danges gelte: Zraml dem 
Nußbaum bis zur Neuſtact verlonsen gegauz 
Der redliche Rinder wird gelösten, daſſelbe gegen 
eine angemefjese Belohnung in der Redattida dis 
bier abzugeben, 
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— 24.. Am Freitag den 18. d. M. früh hat der 
Knecht des Boten Noa von Gunzenhauſen in 
einem getruͤllichten Tuch eingeheftet einen neugruͤn 

tuchenen, durchaus 83 mit Knopfmach⸗ 
erskudpfen verſehenen Manns-Oberrock, eine neue 
gruͤne und lilla geſtreifte Weſte und ein gruͤn ge⸗ 
trillicht neues Frauenzimmer Kleid von Des⸗ 
mannsdorf bis Triesdorf verlohren. 
liche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein gutes 
Douceur in Nr, 885 In der Tormitz abzugeben. 

25. Sonntag ben as;,' an der Nachkirchwelh, 

sb Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenft einladet 

Kleinſchroth. 

26. Auf dem Nußbaum wird Donnerſtag den 
29. die ıate und lezte Harmonjemuſik im Abon> 
nement gegeben. Bei fehbner Wirterung werden 
‚felbige außer dem Abonnement nen June fortges 
ſezt. 

27. Beim Wirth Krauß auf dem neuen Weg 

‚wird Sonntag den 23. Aug. ein Schwein auss 
‚gelugelt zn 17 Gewiunſt. 

28. Sonntag den a2., ald an der Nachkirch⸗ 
weih, ift Tanzmuſik, wobei auch ein Lamm hers 
—. wird. Hiezu Inder Höflichit ein 

Worzinger. 

20. Sontag den 22. d. M., ander Nachkirch⸗ 
weih, iſt Tanzmuſik bei Kell. 

30. Kuͤnftigen Sonntag it Nachlirchweih und 
Tanzmuſik zu Neufes, wozu hoͤflich invidirt 

Ruͤckert. 

213. Unterzelchneter macht hiemit bekaunt, daß 
er fuͤr die von ihm und ſeinem Sohn verkauft 
werdenden Schweine feine Gewaͤhrſchaft leiſtet. 

Dentlein am Forſt den 11. Auguft 1824. 

2 3 Georg Michael Klee, Schweinhändfer. 

32. No.183 in,der. Adlerwirthsgaſſe ſind taͤg⸗ 
dd 400 fl. auszuleihen. 

Quartiere, ſo zu vermiethen. 

No. 14 in der Judengaſſe iſt bis Martini ein 
Quartier zu beziehen, 

No. 26 find. 2,-Quartiere zu vergeben, eins 
mit Stall und Heuboden fann auf Martini bezo⸗ 
gen werben und dad andere fogleich. 

No. 60 iſt zu ebener Erde und eine Stiege 
hoch ein Quartier zu vermiethen, 
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No, 102 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
No. ı20 iſt bis Martini eine Wohnung , bes 


ſtehend in 1. Stube, a Kammern und Küche, 


dann Stallung, Remife und Henboben, täglich 


zu vermierhen. 


No. 147 hinter ber oberm Kirche iſt ein Kleines 
Quartier täglich zu vermiethen. 

No, 175 ift ein Quartier, beftehet in drei helz⸗ 
baren Zimmern, zwei Kammern, verfperrten Bos 
ben, Keller, Holzlege und gemeinfchaftlichem 


Waſchhaus, bis Martini zu vermiethen. 


No. 183 in der Adlerwirthsgaſſe ift bis auf 
den ı. Sept. oder Oct. ein Quartier mit Bert und 
Meubles zu beziehen. 

No. 264 ift ein Quartier zu vermieten. 

No. 353 in dem ehemaligen‘ Harmonie: Yes 
bäude auf dem Kronadersbud find Int zweiten 
Gaden 5 helzbare, ein unhelzbares Zimmer," eine 
Kammer, Kühe, Holzlege, Keller, gemein, 
ſchaftliches Waſchhaus und Bronnen bis Mars 
tini zu vermierhen, kann aud auf 9 oder weniger 
Pferde Stallung dazu gegeben werben. 

No. 408 in der obern Vorftadt iſt ein Quars 
tier zu vermierhen. 

No. 524 in der Schloßvorftadt-ift.eiu Quartier 
bis Martini zu beziehen, 

No. 585 in der Schloßvorftadt ift bis Martini 
das mittlere Quartier zu vermiethen, j 

No. 603 ift der obere Gaden zu vermiethen, 
kann gleich oder bis Martini bezogen werden. 

Ne. 658 ift ein Quartier täglich oder bis Mars 
tini zu vermierhen. 

No. 661 in der Herrieder Vorſtadt iſt ber 
obere Baden bis Martini zu vermierhen. 

No. 670 ift ein Quartier zu vermierhen mit 
einer ſchͤnen Stube, 2 Kammern und Küche. 

No. 897 ift ein meublirtes Zimmer, wozu auch 


ein Bert gegeben werden kann, zu vermierhen. 


A) St. Johannis= Kirche, 
Copulirt den 15. Anguft, 


Sohann Georg Hauf, Tagldhner, mir Urfula 
Maria Hirſch. 
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e  Getauft vor 9. biß 15. Auguſt. 

. Unna Marla Zulie, des B. und Schneidermel⸗ 
ſters Krauß Tochter; Henriette Sybilla Ade⸗ 
line Maria Caroline, des K. B. Regierungs⸗ 


Raths Herrn Geret Tochter; Johanua Leon⸗ 


hardina Caroliua, des Delonom und Gemelns 
debevollmaͤchtigten Herrn Boß Tochter, Anna 
Margaretha Barbara, des B. und Brande 


weinoͤrenners Stor Tochter; Georg Audreas, 


des Schuzverwandten und Tagloͤhners Beyer 
Sohn; Marla Margaretha, des B., Wirths 
und Brandweinbrenners Moßmeyer Tochter. 


Begraben den q. und 11. Auguſt. 
Herr Johaun Georg Ludwig Wiedmaun, Ober⸗ 
lieutenant bei dem 1. Landwehrbataillon Ans⸗ 
bach, Diſtriktsvorſteher und Baͤckermelſter, 
alt 56 J. 2 M. 17 T., ft. an ber Lungenent⸗ 
zuͤndung; Johann Baumann, Gemelner im 
K. B. a. Ehevauxlegers-Regiment, Fuͤrſt von 
Thurn Taxis, alt 23 J., ſt. au der Lungen⸗ 


8) St. Gumbertus⸗Kirche. 


som 9. — 15. Auguſt 1824. 


1. Getraute. 


Georg Paulus Naſer, B. und Strumpfſtricker 
meiſter, mit Maria Barbara Seitz. 


2. Geſtorbene. 


+. Katharina Monife Barbara, Tochter des 
Herrn Regimentöpferdearzres Schäffer, a M. 
35 Tage alt. — am Gefraiſch; =. Johann 
Friedrich Ferdinand, Sohn des Herrn Kaufs 
mauns Bub jun., 5 Jahre, 7 Mou. 19 Tag 
alt — am Gefraifhb, 3. Johanu Georg, 
Sohn ded B. Mezgermeifterd u. Wirths Stege 
höfer, alt a Jahr 4 Mon. 19 Tag — am 
Zahufieber; 4. Johanu Ehrikoph, Sohn der 
ledigen Schneiderstochter Elifaberha Louis, 
alt7 Tage — am Stidfluß; 5. Maria Mars 
garerha Karolina, Tochter des weil. Goldar⸗ 
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 beiters Andreas Kautz, alt 36 Jahre 1 ı Mom, 


— an der Alzehrung. 


‚C) Kat holiſche Stadtpfarret, 
Copulirt den 10. Auguſt. 
"Herr Johaun Joſeph Heß, Stadtinuſikus und 


Stadtthärmer zu Schwabach, mit Jungfer 
Margaretha Liſette Walther. 


Begraben den 13. Auguſt. 
Blaſius Binder, Gensd'atme von der 5. Eompag⸗ 
nie, alt 33 J., ſt. an der Leberentzuͤndung. 


Todesanzeige . 


Am ten d. M. frühe um 8 Uhr verfchied une 
fer geliebrefter Gatte, Bruder und Schwager Jo⸗ 
haun Georg Ludwig Wiebmann , biefiger Buͤrger 
und Baͤckermeiſter, wle auch Diſtriktsvorſteher u. 
Oberlleutenant bei der ‚sten. Fuſiller⸗Compagnie 
des erften Landwehr⸗Bataillons Ausbach. Eine 
Rungen : Entziindung mar es, welche nach einen 


. ganz furzen Kraukenlager feinem und fo theuren 


Leben im 57. Fahre ein fo frühzeitiges Ende bers 
beifährte. So wie uns nun, bei unferm tiefs 
ſten Schmerze, die ehreuvolle Begleitung des Ver⸗ 
ftorbenen zu feiner Grabftätte der ruͤhrendſte und 
danfverehrtefte Beweis feiner birgertichen Achtung 
war ;' oben fo wird auch unferm trauernden Her⸗ 
zen feine tadelloſe Biederfeit und wohlthaͤtige Mens 
ſchenliebe, im Kreiſe feiner Freunde und Bekann⸗ 
tem unvergeßlich bleiben. 
Die Hinterbliebenen.: 
Maria Margarerha Wiedmann als 
Wittwe, eine gebohrne Strauß. 
Sufanne Catharina Hohbach, gebohrne 
MWiedmann. 
Georg Ludwig Wiedmaun. 
Johaun Chriſtoph Wiedmann. 
Johauu Georg Strauß als Schwager, 
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Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Don dem Königlich Baieriſchen Kreis⸗u. 
"Stadt s Gericht Ansbach wird unter -Beziehung 
auf die am 3o. Juni heurigen Fahre erlaffene 
Belanutmachliig in der Nitterhauptmann von 
Crallshelmiſchen Nachlaßſache zur Fortſetzung dee 
"Auction der Mobilien und der Subhaftgtion der 
Smmobilien anderweiter Termin auf Montag den 
Boten diefed Monats Vormittags 9 Uhr in loco 
Rügland anberaumt, mit dem Bemerlen, daß 
am erſten Tage diefPretiofen, Silbergefchirr, Leis 
venzeuch, Betten, Meubled nnd fonftiges Haus⸗ 
geraͤth; am zweiten Tage die Bibliothek und die 
Weinfaͤſſer; am dritten die Wagen und das Ges 
ſchirr und am vierten Tage die Realitaͤten difents 
lich-verfauft werden. Hiezu wollen ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einfinden, 

Ansbach, den 11. Anguft 1824. 

Buſch, Direktor. 

— 2. Zur doͤfſentlichen Verfteigerung der dem 
Courad Kirchner zu Cadolzbutg gehdigen Immo⸗ 
bilien werden Kaufliebhaber auf den On, Septem⸗ 
der B.’F.RN-M. a Uhr in das Gefchhäftd : Bureau 
des unterzeichneten Landgerichts eingeladen, Die 
zu verkaufenden Gegenftände find: a) 4 Haus, 
Polizei⸗Nr. 58, beftehend aus 3 heigbaren Zim: 
"mern, ı Kammer, » Küche, ı Kamin, 5 Bo: 
den, a Stallung und Waſchhaus, ein halber Kel⸗ 
fer, Meinen Hausgarten und ber Hälfte des Ge» 
meiudrechts, geſchaͤzt fir 600 fl. b) 2’ Mrgn. 
Ackerfeld im Kefſelberg in 4 Städen, Ri: Nr. 
3 3 4 und 7. geicägr für 123 fl. Die Kaufı 
bedingniffe und Laften werden den Kauflufligen 
bei der Verfteigerung erbffnet: werden. 

Eadolzburg, am 30. Zuli 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Das zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Bauers Johann Geog Ziel zu Schweighauſen ge⸗ 
horige Gut Nr. 5 daſelbſt, welches ein geraͤumi⸗ 
ges Wohnhaus, eine Scheune, einen Hofraum 
mit einem Backofen, Brunnen und 3 Schwein⸗ 
ſtaͤllen, ferner „,; Tagwerk Garten, 10 $ Mrg. 
Aecker, 2 J Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Holz 
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and das Gemelnderecht enthaͤlt, ſoll am aa. Sep⸗ 
tember I, Is. dffentlih an den Meiftbietenden 
veräuffert werben. Kaufluflige werden daher aufs 
gefordert, fich an dem erwähnten Tage N. M. 
ı Uhr in ber Wohnung der Relikten des Gemeins 
ſchuldners einzufinden, und werden zugleich das 
von benachrichtigt, daß Aber die nähern Verhaͤlt⸗ 
nife diefes Gutes an der Gerichtss Stelle Aus⸗ 
kuuft ertheilt werden kann. 
Gadolzburg, am a. Unguft 1824. 
K. B. Landgericht. 


4 Der Halbhof des in Eon:ur6 gerathenen 
Halbbauerd Georg Balthafar Rummel von Heils 
bronn, beftehend aus ı Wohnhaufe, einer Scheus 
er, „5 Tagmw. Garten, ı 4 Tagw. Peunt und 
Ohmatwieſen, 7 Tagw. Herbitwiefen, 24 Mrg. 
zehendfreien Hederu, 13 Mrg. Holz und JTgw. 
Weiher ( giebt den soten Gulden Handlohn in 
allen Fällen, 3 fl. 30 kr. Grundgefälle, 6 fl, 
13% krr zu einem Steuerfimplum und frohnt mit 
dem Auſpann) wird mit dem noch auf dem Fels 
de fichenden und ſchen eingeheimferen Früchten, 
Vieh. und ‚Bauereis Geräthichaften Donnerftags, 
ben 16. September 5. Is. Vormittags g Uhr 
an den Meiftbietenden verfauft, und werden bes 
fig = und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber eingelas 
den, ſich im Termin im Oanthaufe zu Heilbronn 
einzufinden. 

Feuchtwang, dm 12. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 


5. Da im Termin vom 10. Februar 1023 
auf das zur Konkarsmaſſe des Michael Shäf . 


von Schlauersbach gehdrige Gut ein aunehm⸗ 
liches Gebot nicht gelegt worden ift; fo wird bies 
ſes Gut, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einer 
Scheune, ehrem Schweinftall, a Schorgaͤrtlein, 
einem Baumgarten, ıı Morgen Feld und 3 Tags 
wer? Wiefen, am »9. April »Ba2 auf 2987 fl. 
30 Er, gerichtlich geſchaͤzt, veiederholt dffentlich 
feilgeboten. „Bietungstermin ift auf Donnerz 
ag den 9. September I. 36. Vormittags g Uhr 
im MWirthehauje zu Schlauersbach auberaumt 
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“ worden, zu welchem beſize und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber eingeladen werben, 
Heilsbronn, den a3. Jull 1Ba4, 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das unterzeichnete Kdnigliche Landgericht 
bat erfannt, daß Über den Nachlaß des verftors 
beuen Bauers Zohann Georg Ziel zu Schweig⸗ 
haufen der Univerſalkonkurs zu erdfinen fey. Das 
her werden die gefeglichen Ediktstage, nämlich 
1) zu der Anmeldung der Forderungen und der 
gehdrigen Nachweiſung derfelben auf deu 21. 
September, 3) zu der Borbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf den 22, 
Oktober, 3) zu der Schlußverhandlung auf den 
3. Nov. 1.3. jedesmal Morgens g Uhr fefiges 
fegt, und die ſaͤmmtlichen unbefannten Gldäubis 
ger des Gemeinfchuldnerd werden hierzu dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfchrinen an dem erften Eviftörage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung vow ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifrötagen aber die Ausfchliefnng mit ben 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem. Vermögen des Gemeinz 
ſchuldners in den Händen haben, bei Vermeidung 
des nechmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un 
ter dem Vorbehalte ihrer Rechte bei Gericht zus 
übergeben. 

Kadolzburg am a. Ung. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2, Das unterfertigte fonigl, Landgericht hat 
in dem Schuldenwefen des Halbbauers Georg 
Balthaſar Rummel von Heilbronn ‚auf den Ans 
trag eines Gläubigerd und in Folge der ber durch 
das Gantinventar vom 4. d. Mre. außer Zwei⸗ 
fel geſezten Ueberfchuldung die Erdſfnung des Unis 
verfalconcurſes beſchloſſen. Es werden daher bie 
gefezlichen Ediftötage, und zwar; a) zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Forderung auf Mond: 
tag den no. Sept. l. Is., b) zur Angabe der 
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Einreden gegen die Tiqulbirten Forderungen auf 
Mittwoch den 20. Dcrober I, Is., und c) zur 
Schlußverhandlung auf Mondtag den as. Nov, 
1. 38. und zwar Vormittags zur Replik, Nach⸗ 
mittags zur Duplik anberaumt, Alle diejenigen, 
welche an dem gedachten Georg Balthaſax Rum⸗ 
mel Forderungen zu machen haben, werden hie: 
mir aufgefordert, ſich am dem bezeichneten Tas 
gen jedesmal Vormittags 9 Uhr bieforts einzus 
finden und ihre Rechte zu wahren, widrigenfalls 
aber. zu gervärtigen, daß dad Ausbleiben am ers 
ften Ediktstage den Verluft der Forderung, das 
Ausbleiben in den folgenden Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit der einfcylägigen Prozeßhand⸗ 
fung zur Folge hat. 
Feuchtwaug, am 12. Aug. 1824 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


. Vom Königlichen Landgerichte Rothen⸗ 
burg wird hiemit dffenrlicy bekannt gemacht, daf 
das Prioriräts s Erkenntniß in der Doͤppertiſchen 
Eoncursfache zu Tauberſcheckenbach erlaſſen, und 
Abſchrift deſſelben heute an das Gerichtoͤbrett ans 
geichlagen worden iſt. 

Rothenburg den 12. Aug. 1824. 

RK. 3. Laudgericht. 

2. In der Fuhrmann Johann Kocifcen 
Konkursſache ift das gefällte Priorirärs » Erfennts 
niß unterm Heurigen an das hiefige Gerichtebreit 
bffentlichen angef&lagen worden, was ben Des 
theiligten hiedurch erbfiner wird, 

Windsheim am 23. July 1824. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Gemaͤß hoͤchſter Regierungs- Endſchlie⸗ 
ßung vom 24. v. Mis. ſoll die Material-Bei⸗ 
fuhr auf den beeden Straſſen von Ellingen nad 
Ansbach und von Ansbach. nach Graileheim fir 
das Wirthſehafts-Jahr 1833 an die Wenigſt⸗ 


nehmenden veraccordirt werden, wozu Termin auf 
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Montag, den 23. dieß früh g Uhr lu dent Reut⸗ 
amtlichen Gefchäfts: Zimmer auberaumt wurde,‘ 


Es werden daher zuverläßige Suhrleute, von wels 
hen die puͤnktliche Erfüllung dee Dertrags zu Erz 
warten ift, hiezu mit der Bemerkung eingeladen, 
daß die näheren Bedingungen fo wie die Enriers 
nung der Steinbrüche taͤglich im birfigen Rents 
Amte zu erfahren find. 
Herrieden, am 14. Auguſt 1824. 
K. B. Rentamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ı. Es iſt am Sonntag im Hofgarten eine gelb⸗ 
lederne viereckige Kappe mit rothem Sutter und 
einem EI bezeichnet, verlohren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, ſolche gegen angemeſſene Be⸗ 
lohnung in das Biſchoffiſche Haus bei dem Bad 
zurücdzubringen. 

s. Don der Heinen Fägerftraffe bis Meihens 
zei iſt am Sonntag eine Bruſtnadel mit einem 
Brillant und 4 Schmaragden ht Form eine Kreus 
jes verlohren gegangen. Der rebliche Finder wird 
gebeten, folche gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung in der Redaction diefes Blatts abzugebem, 

3. Bon der Beilſchmiede durch den Hofgar⸗ 
ten, über die Wiefe nach Eib, iſt am ııtem bies 
fes Monats ein ftählernes Armband verlohren wors 
ben. Der redliche Finder wird erfucht, foldyes 
gegen ein angemeſſenes Trankgeld an die Redac⸗ 
tion diefes Blattes abzugeben. 


Sremdens Anzeige 
vom 8, bis 14. Auguſt. 
Krone. Hr. Pofterpeditor Kober mit Gattin 


9. Uffenheim, Hr. Kfm. Schmidt v. Hamburg, 
Hr. Kfm. Plumenftein und Madame Berolzhei⸗ 


ner v. Gunzenhaujen, Hr. Kfm. Lehmaier von. 


Baieredorf, Hr. Regierungs : Rath Freiherr von 
Cichthal v. Münden, Hr. Afm. Wiſt v. Ham⸗ 
burg, Sr. Kim. Graf v. Nuͤrnberg, Hr. Ge 
beime Zultizs Kuty von Ludolph mir Familie v. 
Serlin, Hr Gursbejigen von Eßenwein u. Pr. 


1700 i 


Gutsbefiger Baron ver maben von Vlrnsberg, 
Hr. Baron von Welden, Hr. Apotheker Wolf 
und Hr. Kfm. Wuͤnſch v. Nördlingen, Hr. Aſ⸗ 
ſeſſor Saratroy mit Gattin v. Augsburg, Hr. 
Herrſchafts Richter von Langen und Hr. Pros 
feijor Loͤppfel von Wallerft in, bie Hrn. Kaufs 
Kaufleute Spärh v. Nuͤrnberg, Zauber v. Mt. 
Breit und Gebr. Dppenhriner v. Frankfurth, 
Hr. Magiſtratsrath Soldei und Hr. Poiterpes 
ditor Schaller v. Wenting,. Madame Eyenaum 
v. Wuͤrzburg, Hr. Kammerhert Baron von Ried⸗ 
heim». Eichſtaͤdt, Hr. Kfm. Schwarz mir Familie v. 
Nürnberg; Hr. Oberberg - Rath von Schaffrinski 
mit Battin v. Berlin, Dr. Landrichter Kleinjchrod, 


"Sränlein von Stumpf u. Hr. Doctor Blum von 


Wuͤrzburg, Hr. Hofapotheler Schwab v. Dets 
tingen, Hr. Kfm. Rift v. Stuttgardt, die Hrn. 
Kaufleute Greever u. Beringer ». Darmfladt, Hr. 
Kfm. Saͤmann v. Nürnberg. 

Stern, Hr. Doctor Kirchgaͤßner mit Gattin 
d. Würzburg, Hr. Kfm. Stöwer v. Nuͤrnberg, 
Hr. Fabrikdefiker Schilper v. Culmbach, Frau 
Gräfin von Puͤckler Limpurg v. Nürnberg, Hr . 
Baron von Sedendorf mit Gemahlin v. Obertis 
zenn, Hr. Pfarrer Kußler v. Bufchendorf, Hr. 
Mentbeamte Mozart v. Heidenheim, Hr. Advos 
Fat von Nibler'v. Münden, Hr. Kfm. Dayan 
dv. Gidraltar, die Hrn. Kaufleute Gebrüder Leichs 
0. Nürnberg, Hr. Baron von Riedheim v. Harts 
haufen, Hr. Kfm. Hartmann v, Heidenheim, 

Brandenburger Haus, Hr. Kfm. Kaup⸗ 
pert v. Nürnberg, die Hrn. Kabritanten Schn:is 
ber v. Immersſcheiden u. Schrider v. Weißdorf, 
Hr. Handlungs-Commis Kern und Madame 
Orelly mir Gehälfen v. Nuͤruberg, Hr. Fabrls 
kant Stellwag mit Sohn 9. Rorhenburg, die Hru. 
Kaujleure Graf. und Schtpper v. St. Gallen, 
Drmoifelle Hirſch, Oberforſterstochter v. Gübels 
ſtadt. 

Löwe, Hr. Kfm. Killinger v. Mt. Breit, 
Hr. Fabrikaut Mengim v. Erlangen, die Hrn. 
Kaufleute Herold v. Erlangen, Leber und Stein⸗ 
bäufßer v. Fuͤrth, Hr. Afın. Braun v-Erlangen, 
Hr. Straffenbauinjpestor Nusbaumer v. Dinkels⸗ 
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buͤhl, Hr. Kfın. Schdnling v. Frankfurth, Hr. 
Handelsmanı Stahl v. Dinkelebuͤhl, Hr. Hans 
delömann Keim von Windsheim, Hr. Student 
Gebhard und Hr, Weinhändler Braun v. Erlans 
gen, Hr. Pfarrer Berger nit Gattin v. Oſtheim, 
Hr. Kfm. Berger v. Schwabach, Hr. Affeffor 
Endres v. Leuter&haufen, Hr. Lehrer Luber von 
Pufhendorf, Hr. Kfm. Friedberger v. Fürth, 
Hr. Kfm. Baum v. Ungsburg, Hr. Kfm. Dans 
der v. Erlangen, Hr. Kfm. Traber v. Mainſtock⸗ 
heim, Hr. Afın. Hayum v. Eronftein, Madame 
Beer v. Wirzburg, Hr. Commis Nau v. Kuͤps, 
Hr. Kfm, Walthelm v. Nürnberg, Hr. Reviers 
verweſer v. Sturz v. Aurach, Hr. Oberlieutenant 
Forumuͤller und Hr. Lieutenaut Winderlus vom 
& b. 16. Piniens nf. Reg., Hr. Forſtſtations⸗ 
Gehuͤlfe Kdrper und Hr. Zorftpraktifant Ziger v. 
Erlenflegen, Hr. Sportelrendant Barth v. Waſ⸗ 
ferträdingen, Hr. von Schintling, k. b. Oberſt 
v. Würzburg, Hr. Porzelains Sabrilant Maier 
v. Amberg, Hr, Lieutenant Wolf v. Jugolſtadt. 

Traube, Zrau Kaufmännin Gurth v. Bam⸗ 
berg,: Hr. Kfm. Lchmann v. Langenau, Hr. 
Banmeifter Kreil v. Hilpoltſtelu. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Lederer v. Nuͤrn⸗ 
berg, Hr. Kim. Steinant v. Wuͤrzburg, Demoi⸗ 
ſelle Kaͤuferin, Revierforſterstochtet v. Lauten⸗ 
bach, Handelsfrau Gaßnerin mit Tochter von 
Windsbach, Hr. Handelsmann Schloß v. Ads 
nigshofen, Ar. Handelsmann Feuerle v. Weiler, 
Hr. Cantor Trummer v. Mt. Ipshelm, Hr. Cau⸗ 
tor Birkmann v. Nuͤrnberg, Hr. Wegueiſter 
Muͤller v. Uffenheiin, Hr. Penſionaͤr Loͤder von 
Colmberg, Hr. Scribent Heideureich v. Winds⸗ 
dach, Hr. Handelsmann Klein v. Kleinlangheim, 
Hr. Afm. Meyer v. Muͤnchen, Hr. Pfarrer Gol⸗ 
witzer v. Gattenhofen, Frau Revierfdrſter Spuͤtt⸗ 
ler mit Fraͤulein Spuͤttler v. Flachslanden, die 
Hrn. Handelsleute Schneider und Steln und Hr. 
Butöbefiger Schor v. Bürgel, Hr. Haꝛ. delsmann 
Klingenfteiner v. Kempten, Hr. Afın. Hofmann 
v. Augsburg. ö 

Zirkel, Hr. Weinhändler Hardwig v. Mains 
Focheim, Hr. Handelsmann Gaͤck v. Langens 


\ 


zen, Hr. Handelsmann Lohmann v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Zißmund v. Nürnberg, Handelsfrau 
Daͤmmerich v. Plauen, Handelsfrau Kuchin v. 
Dinkelsbuͤhl, die Hrn. Handelsleute Sulzbacher 
u. Wolf v. Fuͤrth, Hr. Kfm. Egg v. Noͤrdlin⸗ 
gen, Hr. Lehrer Gutermann v. Rothenburg, Hr. 
Handlungs: Eommis Hafner v. Nirmberg, Hr 
Kfm. Pfauner v. Limburg, Hr. Lehrer Sauerne 
helmer v. Rotheuburg, die Hın. Handelsleute 
Gebr, Berdelsheimer u. Lipmann v. Steinhart. 

Adler. Hr, Kfm. Leize v. Stuttgardt, Hr. 
Kfm. Balte v. Wuͤrzburg, Hr. Handelsmann 
Sorg v. Erlangen, Frau Fabrikant Kolbin von 
Nuͤrnberg. 

Engel, Hr. Kfın, Baumann v. Eibenſtock, 
Hr. Handelsmann Gerodi aus Stalten, Hr. Kim. 
Unger v. Plauen, Hr. Handelsmanu Geroti v. 
Etralfund. 

Strauß. Hr. Kfm. Grob mit Schweiter u. 
Muster v. St. Gallen, Hr. Fabrikant Heuſold 
v. Gunzenhauſen, Hr. Handelsmann Groberger 
v. Fuͤrth, Hr. Handelsmann Wurzinger v. Crails⸗ 
beim, Hr. Haudelsmann Lehmann v. Egenhau⸗ 
fen, Hr. Gaſtwirih Uibel mit Fran v. Frucht⸗ 
wang, Hr. Haudelsmann Körner v. Dettingen. 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Mamolo v. Nirnberg, 
Hr. Juſiiz⸗ Commiffaͤr Scheufſelhut und He. 


Hauptmann Zinn v. Gunzeuhauſen. 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere, 





Augsburg, den »2, Auguſt 1824. 
Staats» Papiere, | Briefe Geld. 
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34: Ansbad, Mittwoch den 25. Auguſt 1924. . 


Amthiche Artikel. 





Koͤnigl. allerhoͤchſte Entſchließung. 


(An die Regierung des Rezatkreiſek. Die Bermögend 
Eonfiscation in Being auf ausgetretene Kantons⸗ 
pflichtige und auf. widerfpenflige Eonferibirte berr,) 


Marimiltan Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir finden Uns veranlaßt, hinfichtfich des 
Vermögens der ausgetretenen Kantonspflichtts 
gen und widerfpenftigen Eonferibirten nachſte⸗ 
hende Beſtimmungen zu ertheilen: 

1) Der Vollzug der Vermoͤgens-Confis⸗ 
cation gegen ausgetretene Kantonspflichtige 
und. widerſpenſtige Eonferibirte ohne Unters 
fhied der Zeit, in welche die Verlegung der 
Kantonss und, Militairs Pflicht fälle, bleibe 
nad) der allerhöchften Entihliefung vom 12. 
resp. 26. April 1819 noch ferner ausgeiejt, 

2) Sollte auf einen ſich erft nach dem Zeitz 
punkte der Verfaſſungs-Urkunde ergebenen 
Widerſpenſtigkeitsfall die Wermögens » Eons 
Rösationsftrafe angewendet worden ſeyn, fo 


ſoll ſoſche ſogleich aufgehoben, und den Be; 
theiligten das confiscirte Vermoͤgen mit den 
inzwiſchen hlevon allenfalls eingejogenen Nuz⸗ 
zungen zuruͤckgeſtellt werden. 

3) Das Vermoͤgen der ausgetretenen Kan⸗ 
tonspflichtigen und der Widerſpenſtigen, wel⸗ 
ches ſchon vor der Einführung der Berfafs 
fungsslirfunde auf den Grund der Altern 
Verordnungen eingezogen und eingefendet wor: 
ben ift, bleibt eingezogen, und Wir behalten 
Uns nur für ganz außerordentliche Fälle, oder 
alsdann, wenn die Einziehung erft nach dem 
Jahre 1820, obgleich auf den Grund fruͤhe⸗ 
ver Verordnungen geſchehen iſt, bevor, dafs 
felbe auf Anſuchen der Betheiligten zuruͤck⸗ 
zahlen zu laſſen. 

Hienach iſt ſich in vorkommenden Faͤllen 
allenthalben zu achten, bis weitere allgemeine 
Beſtimmungen erfolgen. 

Tegernſee den 12. Auguſt 1324 

Mar, Joſeph. 
Graf von Thürheim, 
Auf Fonigl. allerhoͤchſten Befepf 
der Öenerals Secretaire 
F ©. Kobell. 
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Betanntmahungen der Koͤnlgl. 
Kreis Behörden. 
(An fänımelige allgemeine Rentamter des Meyarkreis 


es Die landgetichtl. Brieids Protokolls Exttalte 
eir. . 


Im Namen Seiner Majehät des Königs. 
Da die nach den vorliegenden Werordnuns 
gen über die Zührung der Steuer : Umjchreibs 
bücher anbefohlen gewefene Einfendung der 
landgerichtl. Briefs⸗Proiokollar⸗Extrakte mit 
Einführung dee infpizivenden Rechnungs; 
Commiffarien entbehrlich geworden ift, fo 

hat folge für die Zukunft zu unterbleiben, 

Ansbach den 12. Ang. 1824 
Königl, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
In Abwefenheir des K. Regierungss Präfidenten 
v. Luz, Regierungs » Direfter. 
Nagler, Reg. Rath. 


(Die bei den Mypothelenämtern zu machenden Anmel⸗ 
dungen von Hypotheken betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
i von Baiern. 

Nach den bisherigen Beobachtungen und Er⸗ 
fahrungen Tiegt eine bedeutende Erſchwerung 
der Hnporbefen Vorarbeiten darinn, daß die 
Anmeldungen von Hypotheken, befonders die 
fchriftlichen, oft an ſich unzweckmaͤßig, oft; 
wenn Jemand fürden ganzen Bezirk eines Hy: 
pothekenamtes mehrere Anmeldungen von Hy⸗ 
potheken zu machen hat, bei der Unbefannts 
ſchaft mit der Abtheilung der Bände des Hy⸗ 
pothefenbuches, ungefondert und durcheinans 
der erfolgen, wodurch theils Unordnungen in 
den Hypothekenakten entfiehen, theils für die 
Aemter wegen Berichtigung der Unzweckmaͤ⸗ 
Gigkeiten, und wegen nothwendiger Trennung 
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des Mermifchten nah der Abtheilung der 
Bände des Hypothekenbuchs große Geſchaͤfts⸗ 
Vermehrung und Schwierigkeiten veranlaßt 
werben, . 

Zur Beſeitigung diefer Hinderniſſe ber Hy⸗ 
pochefen: Vorarbeiten wird nun in Gemäßheit 
einer Allerhöchiten Entfchliegung Seiner Koͤ⸗ 
nigl. Miojeftät vom 15n. d. Mies. Folgendes 
anmit befannt gemacht: 

1) Jede Anmeldung, welche Jemand über 
eine einzutragende Hypothek zu machen hat, 
muß enthalten 
1) die genaue Bezeichnung des urfprüngs 

lichen Glaͤubigers, nach feinem Mamen, 

Stand und Wohnort, bei Koͤrperſchaften 

und andern moralifchen Perfonen, nach ihr 

ter gewöhnlichen Benennung, 

2) die gleich) genaue Bezeichnung des dets 
maligen Glaͤubigers, werm die Zorder 

"derung vorn urfpünglichen Gläubiger auf 
ihn durch Teffion, Erbfolge, Vermachtniß 
oder andere Veraͤnderung in der Perſon des 

Glaͤubigers übergegangen iſt, 

$) die gleiche genaue Bezeichnung des Schuld⸗ 
ners, 

4) die Zeit der Entſtehung ber Forderung, zu 
deren Verficherung die Eintragung der Hy⸗ 
pothef verlangt wird, ’ 
(° die Zeit der Entſtehung der Hypothel be⸗ 
darfeiner Anführung nicht, indem da6 Amt 
Diefe zu ermeffen, und fich in diefer Bezieh⸗ 

ang nach H. 62 der Inſtruktion zu beneh⸗ 
men hat.) 

5.) die Groͤße der Forderung, 

6) die Verjinnslichkeit derſelben und Die 
Groͤße der Zinſen; ob zu 3,4,5 Projent! 

7.) deu Grund oder den Titel der Fordern), 
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8) die Sachen, auf weichen die Hypothek 
fhon dermal haftet oder werlaugt wird, 

9) die Beilegung derjenigen Urfunden, in 

Urs oder Abfchrift, aus welchen die Ents 
ſtehung und: Größe: der. Forderung, Deren 

Uebergang auf den dermaligen Gläubiger, 

die Verzinglichkeit und der Zinffuß, danu 
der ‚Hnporheken : Titel und allenfalls der 
SGegenſtand der Hypothek, ermeſſen warden 
»faun, J 


Toy vie Anfuhrung des Ranges der Hypother⸗ 
»" felben Diftrifre, 


in foferne der Gläubiger einen andern Raug 
„ onfprechen zu koͤnnen glaubt, als derjenige 


iſt, der ohnehin durch die Zeit der Entftehr 


"ung der Forderung beftimmt wird, 

II, ) Auch derjenige, der feine Anmeldun⸗ 
gen nur mündlich zu Protokoll macht, hat ſich 
in Anfehung aller diefer Punfte vollfonmen 
in Bereitfchaft zu feßen, um dem Hypotheken⸗ 
Amte Vorlage zu machen, und die genauefte 
Aufklärung zu geben, 

. I) Schriftliche Anmeldungen koͤnnen, 
um alles dieſes zw erfüllen, auf die Fürzelte 
und einfachfte Weiſe nach nachfiehendem. For⸗ 
mular und durch Ausfuͤllung der Rubriken deſ⸗ 
ſelben gemacht werden, deſſen Gebrauch dar 
her allen denjenigen, welche Anmeldungen zw 
machen. haben, ganz befonders , felbft. der: 
Gleichfoͤrmigkeit wegen, zu empfehlen: ift.. 

- Mill der: Anmeldende auf dem Rubrum der 
ſchriftlichen Anmeidung auch noch die Abthei⸗ 
lung des Hypothekubuches bemerken, zu. der 
feine Anmeldung gehoͤrt, fo: wird: dieſes zur 
Erhaltung. der Ordnung, um fo viek mehr: beir 
tragen. 

IV) Hat ein Gläubiger ſchrifiliche Anmele 
dungen. über mehrere zu demſelben Amte gehoͤ⸗ 
tige Hypotheten⸗ Forderungen zu machen, fo 


nur unverzüglich bekannt zu macheır 
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oder in 
verbun⸗ 


dürfen dieſelben in e iner Eingabe, 
einem Formular nur in zwei Faͤllen 
den werden, 
1) wenn alle Grundſtuͤcke, welche fuͤr die 
verſchiedenen zur Anmeldung zu bringenden 

Forderungen zur Hwpothek dienen » in einer 

und derfelben Ortſchaft und deren Markung 

liegen, (foferne nicht ſelbſt für denſelben 

Ort, nad Abtheilungen, mehrere Baͤnde 

des Hypothekenbuchs angelegt werden), . 

2Rwenn dieſe Grundſtuͤcke wenigſtens in dem⸗ 
uͤber den ein gemeiuſchaft⸗ 
licher Band des Hypothenkeubuchs ange⸗ 
legt wird, gelegen find, . 
V.) Zu dem Ende, damit nicht unſchick⸗ 
liche Verbindungen von Anmeldungen in eis 
ner Eingabe, vorgenommen werden, hat ein 
jedes Hypothekenamt die von ihm: vorlaͤufig 
gemachte Abtheilung des Hypot hekenbuches in 
den. Gemeinden” feines Amtsbezirkes durch 
Verkuͤndung und Öffentlichen: Aufchlag niche 
ſondern 
auch den Intereſſenten, welche —— 5* 
‚ger, unverweilt uͤber dieſe Abthei 
richt zu ertheilen. rn *— 

VE.) Ungeeignete Vermengung der An 
meldungem in einer Eingabe, oder im eir 
zen Formular hat die Folge, daß, ohne Pros 

‚tofalliing: und ohne weiter⸗ Beruͤckſtchttgung 
die Zuruͤckgabe der Anmeldung zur Verdeſſe⸗ 

mg. und Trennung, vom kurzer Hand vom 
Ante: verfüge werden darf. 

Jedoch: Fanın auch, befonders;, wenn dieſes 
mit nicht vieler Muͤhe verbunden iſt, auf Ko⸗ 
ſtem des Anmoelders, er je Selöftinterefjene, 

oder aus Bevollmachtigter⸗⸗ Verwalter un ag, 
die Treunumg des unſchicklich Verbundenen 
beim: Hypotheke namte ſelbſt bewirkt werdem. 
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Vn. Für eine folche ungeeignete Verbin: in einem Formulare aufgeführt worden find,’ 
dung und Vermengung aber iſt es nicht zu weil fie für eine und Diefelbe Foderung ge⸗ 
achten, wenn Grundftüde, welche zu ver:  meinfchaftlich zur Hypothek dienen, 
fchiedenen Abrheilungen des Hypothekenbuchs F 
gehören, deßwegen in einer Eingabe oder Ju dieſem Falle kann die Anmeldung zum 


Anmel 


zum Hypotheken⸗Protokoll bes eg. Landgerichts Nendorf von Seite des Gorteshaufes 
Abrheilung des Hypothekenbuches 





Dermaliger Öldubiger , * De 
Urfprünglicher Gläubiger. |wenn etwa Gefftonen oder Schuldner. Zeit der @rhhe 
RR andere Veränderungen Entfteung,; a 
ẽ vorgefallen find. ‚der voeder⸗ 
Forderung: · unp: 








— — ———— — — — — 
2 Das Sotteöhaus zu Brun. _ Georg Winter der Ueltere) 8. Julius’) 500 
Bauer zu Brunn, 1802. ,1:] 7 
— — — — nn | — — — A— 
2/Sophla Coriftina Herbell Das Jottesbane zu Vruñ Stephan Borft, NMezget ar. Mal sch 
zu Saufenheim. durh frommes Ver⸗ zu Brum "1998. 
maͤchtniß. 
— — — — — — — — — —— ——— ñ⸗ — 
3] Diefelbe, Daffelbe, Derfelke, 1. Maiıpaa| 100f 
und 1823. 
_— een | — — — = —— — 
4Die Kreuzkapellen-Pflege — ſEmon Eyrift, Bauer zu) 7. Merz zoofk 
zu Brunn. Brunnhof. 807. 


150 fl. 


"51 Bartholomäus Welöhdup:| Die Allmofens Pflege zul Michael Sichere, Schubr|a5. Auguft 
seh zu Schmerlenbuch. Sun an Zahlungsftare| marher zu Slegresfeiben. — 
ernonumen. 
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Protokolle der einen ober der andern Abtheil⸗ 
ung gemacht und dort daruͤber im Ganzen ver: 
fügt.werden. Mur ijt im Protokolle der ans 
dern Abtheilung das Noͤthige nicht nur zu 


— — 


1802 


direnden andern Bande bes Hybothekenbuches 
das Erforderliche einzutragen. 

Ansbah, am 24. July 1824. 
8. D,Appellationsgericht fuͤr den Rezatkreis. 


adregiſtriren, ſondern auch in dem correſpon⸗ v. Feuerbach, Praͤſident. — 
ir z j ; Triſchel, Sekretär. 

dung 2 | | 
der Kreuze Kapellen und der Allınofen Pflege zu Brunn, 


Mit ſechs . +. Beilagen, 
Brunn, Brunnhof und Giegersdorf, 


32| Grund oder Titel | Sachen, worauf die Befonderer Rang, 
rd der Hypothek befteht, oder | Urkunden als Deilagen, welcher 
= Forderung, verlangt wird, angefprochen 
mn” wird, 


Darlehen Der Halbhof des Georg|Gerichtliher Schuldz u. 
inter Hypotheken-Brief ‚vom 


8. Julius 1802. 


Haus und Garten desir. Gerichtlicher Hypothe⸗ 
Stephan Borſt als Spe⸗ kenbrief vom 2r, May 
eial = fein ganzes Verz| 1798. 
mögen als Generals: Hys|2. Teitament der Sophia 
pothek. Chriſtina Herbel vom 
18. Dezember 1820. 
al Een seht hl. Fe 


— Zinnsruͤckſtaͤnde auf zwei) Diefelben Objecre. — — 
Jahre vom ı. Mai 1821 
bis dahin 1823. 


5 5. Kaufſchillings-Reſt von| Der verkaufte von Simon Kaufbrief vom 7. Mery &8 wird die eıfke 
dent der Kreuzkapelle zus] Ehrift befeflene 4 Theil] 1807. Hypothek in Aus 
ftändig geweienen und] des Brunnhofes, foruch genom⸗ 
an Simon, Chrift ume nie, 
Vorbehalt des Eigen: 
thums verkauften 4 Theil 
des Brunnhofes. 


5 2. | Darlehen. 


J 
* 


Darlehen 







x) der Schulbbrief vom TTT. 
25. Auguſt 1803, + 

2) die Ceſſions - Urfunde 

vom 11. Februar 1817, 


1) drei Tagwerk Acer im 
der Roßau; 

2) Ein ein Viertel Tag— 
wert Wieſen am Bruns 


ner Holz, 
als Special = das ge: 
ſammte Vermögen des 


Schuldners als General; 

Hypothek. 

ENGER 1773,78 5% —— — 

Sebaſtian Weinwirth, Gotteöpauss Kapellen: und Allmoſen⸗ 
Pfleger zu Brunn. 
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1803 J — 1804 


E. 24682. 
dNr. 
Ad Nr. 


(Un mehrere dandgerichte, Merrfaftsgerichte und Mu 
difirate,) 


Am Namen Seiner Diajeftät des König. 
Da mehrere Landgerichte, Herrſchaftsge⸗ 
richte and Magiftrate den unterm 26. Suny 
d. J. verlangten Bericht und Öntachten, den 
Ausgangs: Zoll von Erzeugniffen und rohen 
Stoffen betr., noch nicht eingefandt Haben, 
obgleich ber gefegte dreimöchige Termin ber 
reits verfloffen ift, fo werden diefelbe mit eis 
ner anderweiten Termin: Beflimmung von 
acht Tagen an Einbeförberung jenes Ruͤck⸗ 
ſtandes hierdurch erinnert. 
Ansbach, den 15. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Yu Abweſenheit des K. Regierungd » Praͤſidenten 
von Luz, Director. 
Keerl, Reg. Ratte 





T.C. Nr. 1.fol.24g. Lit. A. 


An färnmeliche Poligeißehörden dei Rezatkreiſes. Das 
Patweſen, beſonderé in Bezug auf die Hopfenleſen 
zu Spalt und andern Gegenden krır.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die Bekanntmachung vom 25, Auguſt v; 
J. Kreis-Intelligemzblatt Seite 1976, das 
Paß weſen befonders in Bezug auf die Hopfen⸗ 
tefen in Spalt und anderen Gegenden ‚berrefi 
fend,. wird: ſaäͤmmtlichen Polizeibehoͤrden zur 
ftrengen Nachachtung, hiemit in Erinnerung, 
gebracht. 

Ansbach, den 21. Auguſt 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kamnıer des Inmnern 
In Abweſenheit Veh R. Regerungs.⸗ Präfidentem: 
v. Luz, Director. 
Keerk, Reglerumgsrath. 


(An famtliche Volizeibehorden daB Areiſet "Bine im 
Bezirke des Landgerichts Sinbah aufgegriffene Nu 
me Manntrerfen betr.) 


Im Namen SeinerMajeftät des Könige 
Den Potlizeibehörden des Kreifes wird die 
nachſtehende Beſchreibung einer In dem Bes 
zirfe des Landgerichts Simbach im Unterdor 
naukteiſe aufgegriffenen finmmen Manusper⸗ 
fon unter dem Auftrage mitgetheilt, fofort zu- 
erheben, ob in ihren Bezirfen Feine Perfon, 
auf. welche die Vefchreibung paffen koͤnnte, 
vermißt wird und nach Befund alsbald An⸗ 
zeige zu erflatten. 
Ansbah, am 18. Auguft 1324. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abweſenheit des K. Regierungd » Präftdenten 


von Luz, Direktor. 
Keerl, Reg. Rath, 


Beſchreibung. 


Dieſelbe mißt 5 Schuh 6 Zoll 3 Linten, iſt 
vom ſchlanken, ziemlich ftarten Kbrperbau, hat 
dunkelbranne, nach Bauernart gejchnittene Kopf⸗ 
Haare, derlei Augenbraunen und Bart, welchet 
aber noch fehr weich anzufählen ift, braune Au⸗ 
gem, breite time, breite unproportionirte Naſe, 
breiten Mund, breites Kinn und breite Lippen, 
In der odern Reihe ter Zähne mangels der dritte 
Schneide zahn auf der linken Seire, außer diefem 
für * Zaͤhne vollzaͤhlig, jedoch ſchon etwas ans 
gegriffen md verwahrtoſt. Geſicht laͤnglicht, 
Geführöfarbe — ſe * aa 

Am Lelbe träge dieſelbe einen Fanfer von gros 
ben dundelgrauem Tuche mit ſtehendem Kragen, 
Kubpfen vvir gleichen Tuche, und ınnenher an 
.- Kr er Taſchen, eine derlel 

se Hofe über. dir 
ie er Stiefel, mie Kndpfen von 

Janter und Hofe ſchenen noch wicht gar fange 
getragen zu ſeyn. Gin related rothge⸗ 
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ſtreiftes, zerriſſenes Halstuch, ein uͤberſchlage⸗ 
nes Gillet von weiß und blau geſtreiftem Pers, 
mit gelbmetallenen und zum Theil auch weiß me⸗ 
tallenen runden Knoͤpfen; dieſes iſt ſchon ziemlich 
abgetragen, einen zerriffenen Hoſentraͤger von 
grünem Wollenzeuge, wie ſolche in Roithal ges 
tragen zu werben pflegen, jedoch zum Theil auch 
mit Leder ausgebeſſert und befezt, leinene Soden, 
lange zerriſſene, oben rund abgejchwittene ſchwarz⸗ 
lederne Stiefel, ein supfenes noch ganz gutes 
Hemd, ein zerriffenes rorhbaummollened weis 
gedupftes halbes Sacktuch und einen runden noch 
ziemlich guten ſchwarzen Filzhut mit einer befons 
ders gleichen Scheibe und ſpitzig zulaufenden mit⸗ 
telmaͤßig hohen Gupf. 

Dieſer Hut iſt mit blauer Leinwaud und mit 
einem ſchwarzen Schwizleder beſezt, mit ſchwar⸗ 
zen Seidenband eingefaßt, und um denſelben 
ebenfalls ein ſchwarzes ſchmales Seidenband ge⸗ 
bunden. 

Bei ſich träge dieſelbe uͤbrigens einen Silber⸗ 
kreuzer und 4 kr. ı pf. in Kupfer. 

Diefelbe ſcheint zwifchen 20 und 30 Jahre 
alt zu ſeyn. Als befunderes Zeichen koͤmmt zu 
bemerken, ein ziemlich fichtbarer Kropf an der 
rechten Seite, eine kleine braune Narbe an der 


linten Seite des Geſichts, zunaͤchſt des Mundwin⸗ 


kels, an dem Ringfinger der linken Hand iſt der 
Nagel geſpaltet, groͤßtentheils aber [yon wieder 
vernarbt. 


(An fämmrfiche Stadt: Rommiffariate, Land » und 
Herrſchaftsgerichte des Nezarkreifet. Die Wahl der 
nicht auftretenden Magiſtratsglieder und. Gemeinde, 
Berollmägtigten zu Wahlmännern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zum Behufe der Diegjährigen nenen Erſaz⸗ 
wahlen für Gemeinde ; Stellen wird den mit 
ihrer Leitung beauftragten Polizeibehörden 
des Mezatkreifes hiermit eröffnet, daß in Ge: 
mäsheit einer allerhöchften Entſchließung vom 

6. Nov. 1821 
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diejenigen Magifiratsglieder und Gemeln⸗ 
bes Bevollmächtigten, welche in ihren Stel⸗ 
len zu verbleiben haben, zwar sur Urwahl 
zuzulaſſen feyen, jedoch als Wahlmänner 
nicht atıfgeftelle werden koͤnnen. 

Ansbach den 13. Yuguft 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rejzatkreiſes, 
Kammer des Innern, 

In Abwefenheit des K. Regierungs » Präfidenten 
von Luz, Director. 
Keerl, Reg. Rath, 


(Die erledigte Stadtpfarrei in Kaufbeuern betr,‘ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch das am 31. July d. Is. erfolgte 
Ableben des Stadipfarrers Thenn zu Kauf 
beuern iſt deffen Stelle bei der dortigen evanz 
geliichen Gemeinde erledigt worden. Ihr 
jährlicher Ertrag ift in der ueueſten, auf den 
Grund der fuperrevidirten und abgeſchloſſenen 
Faſſionen angefertigten, Zuſammenſtellung 
ſaͤmtlicher Pfarreien im Dekanat Kempten 
auf 774 fl. 53 5 fr. berechnet, und wird geößr. 


‚tentheils aus Stiftungsfaffen in Geld, dann 


in Naturalien, und zum Theil aus KRafuals 
gebühren geſchoͤpft, mworunter die zu 300 fl, 
angeſchlagenen, aber unzuverbürgenden,. freis 
willigen Geſchenke nicht misbegriffen find, 
Die Bewerber haben fi binnen vier Wochen 
zu melden. 

Ansbach den 14. Auguft 1824, 

Königl, protejtantifches Eonfiftorium, 

v. Luz. 


Bekanntmachungen. 


Auf die, von dem Königl. Appellationsgerichte 
für den Retzatkreis im Intelligenzblatte d. J., 
No. 32. ©. 1638 folg., erlaſſene Verkuͤndung 
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einer allerhoͤchſten Entfchließung, die Anmels 
dungen von Hypotheken betr., werden 
die diesherricaftlidien Hopothelen⸗-Aemter ſo⸗ 
wohl, als das hierbei betheiligte Publifum, zur 
genauen Kenntnißnahme uud Nachachtung ans 
durch verwieſen. 

Deer. Eaftell den 9. Aug. 1824. 

Graͤflich Caſtelliſche Zuftiz: Kanzley. 
Viehbeck. 

(Die zu machenden Anmeldungen don Hypotheken beim 

Herrſchaftegerichte Pappenheim betreffend.) 
Nachdem die unterfertigte Juſtizkanzlei die ihr, 
durch ein unterm »5. vor. Mon. von dem Kds 
niglichen Staarsminifterium der Zuftiz, am dies 
felbe erlaffenes, allerhöchfted Refcript, zugeloms 
menen, und vom Königlichen Appellations⸗ Ge⸗ 
richte fr den Rezatkrels, im Kreisinrelligengblarte 
Num. 32 1. %., Seite 1638 — 1642 fon bes 
kauut gemachten allerhoͤchſten Enrfchließungen 
som nemlihen Tag, die — bei deu Hypothe⸗ 
kenaͤmtern zu machenden Hypothefenanmeldungen 
betreffend, hinfichtlich des bieffeitigen ſtandesherr⸗ 
Jichen Gebiers, durch eine hinweifende Einrädung 
auf jene Bekanntmachung, jur dffenrlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen hatz fo werden alle diejenigen, 
welche bei dem dieſſelts unrergeorbueren Herr⸗ 
ſchaftsgerichte, muͤndliche oder ſchriftliche Hypo⸗ 
thekenanmeldungen anzubringen haben, nicht nur 
auf den Juhalt und die Vorſchriften der aller: 
hoͤchſten, in obiger Bekanntmachung enthaltenen 
Enrfohließungen, hiemit beſouders aufmerkſam 
gemacht, fondern aud) aufgefordert, mit ders 
gleichen Anmeldungen nun nicht länger zu zoͤgern, 
und durch Verfchiedung derfelben, den hypothe⸗ 
Farifchen Vorarbeiten Feine Hinderniſſe etwa fer⸗ 
ner in den Weg zu legen. 

Pappenheim, am.ız. Yuguft 1894. 

Graͤflich Pappenheimifche Juſtizkanzlei. 
Kluͤber, Director. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Im Namen Seiner Majenaͤt des Königs 
von Baiern. 

Durch ein an die unterfertigte Stelle ergangee 
nes allerhbchſtes Reſtript vom 3. praͤſentirt 13. 
dieſes Mona wurie die von dem Advokaten 
Lbblein zu Pappenheim nachge ſuchte Verſetzung 
als zweiter Rechtsanwalt in Furth genehmigt, 
hiernähft dem Advokaten Möller in Kadolzburg 
geſtattet, ſtinen Wohnſiz in Fuͤrth nehmen, und 
demſelben zugleich die nachgeſuchte Befugniß, 
das Notariat in Wechſelſachen ausuͤden zu dire 
fen bewilligt. 

Ansbach am 12. Auguſt 1884. 

K. B.Appellarionsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Praͤſident. 
v. Schelhaß, Sekretaͤr. 

Unterm g. Auguſt iſt der Schuldienſt⸗Erſpel⸗ 
taut Thomas Hader in Nuͤrnberg als Elememat⸗ 
lehrer am der Loͤdeliſchen Armenſchule daſelbſt ers 
nannte worden. 

Unterm ı3. Auguſt iſt dem Schullchrer Lorenz 
Rit zu Appenfelden auf Präfentation der Doma⸗ 
nial: Kanziey Schwarzenberg die erledigte katho⸗ 
liche Echulftelle zu Seehaus, Diftrites s Inſpel⸗ 
tion Dornheim, Übertragen worden. 

Unterm 14. Anguft ift ver Schulgehilfe zu He⸗ 
roldsberg, Johaun Friedrich Ludwig, zum Schul⸗ 
lehrer in Haundorf, Diſtriets Feuchtwangen, 9 
nannt worden, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Auſuchen des Kdniglichen Landgerichto 
Heitebronn wird zum Verkaufe des zur Concuto— 
maſſe des Bauern Micbael Fleſchner zu Ruzen— 
dorf gehörigen Ackers im der Flur Steinbach, ald 
2 Morgen im See bejchrieben, da ſich in dem 
gm 10. May. Is. anberaume gewejenen Ters 
min Fein Käufer gefunden hat, wiederhoir Togs⸗ 
fahrt auf den 3. Sept. Vorm. g Uhr angeſeit⸗ 
Hiezu werden Kaufsliebhaber unter Veziebung 
auf die dieſſelnige dffentliche Bekanntmachung vom 
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27. Merz I. 38. Kr. Jut. Blt. St. 14. ©. 640. 
St. 16. ©, 767 und St. 16. ©, 861. Borges 
laden. 

Ansbach den 19. July 1824. 

"RK. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Hilfsvollftredung werden 
folgende freieigene Grundſtuͤcke des Georg Michael 
Buͤhriuger von Lehrberg, 4 Mg. Gemeinbtheils 
ader bei der Kappel, 3 Mg. Gemeindtheilwies 

"fe bei der Frizenmuͤhle, am 30. Aug. d. %8. 
Vormittags im hiefigen Gerichtslofale dffentlich 
au den Meiitbietenven vertauft, und hlezu Kdus 
fer eingeladen. 

Ansbach den 14. Aug. 1824. - 

Königl. Landgericht. 

3. AufAntrag eines Gläubigers follen die dem 
Webermeifter Balthafar Rammerfteiner zu Cadolz⸗ 

‚ burg eigenthämlich zuftehenden Immobilien, nas 
mentlich 1) das Wohnhaus No. +5 zu Eabolzs 
burg, fammt den Dazu gehdrigen Z Tgw. Garten, 
3) die Edpannantheile No, 11 und ı2 in der Ca⸗ 
dolzburger Flurmarkung, da fich-im erften Bie⸗ 
tungstermine Feine Kaufsllebhaber eingefunden 
haben, nochmals zum dffenrlichen Berfaufe aus⸗ 
gefezt werden. Es wird hiezu Termin auf dem 
237. Aug. c. Vorm. 9 — 12 Uhr im Lokal des 
unterzeichneten Gerichtes angeſezt, wobei ſich bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufins 
den haben, \ 

Cadolzburg, am a8. July 1834. 

K. B. Landgericht. 

4. Das zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 
Bauers Johann Georg Ziel zu Schweighauſen ge⸗ 
hoͤrige Gut Nr. 5 daſelbſt, welches ein geraͤumi⸗ 
ges Wohnhaus, eine Scheune, einen Hofraum 
mit einem Backofen, Brunnen und 3 Schwein⸗ 
ſtaͤllen, ferner Tagwerk Garten, »0 £ Mrg. 
Aecker, 2 J Tagwerk Wieſen, 3 Morgen Holz 
und dad Gemeiuderecht enthält, fol am 22. Sep⸗ 
tember I. 38. dffeurlih an den Meiftbietenden 
veräuffert werden. Kaufluftige werben baher aufs 
gefordert, ſich an dem erwähnten Tage N. M. 
ı Uhr in der Wohnung der Relikten des Gemein- 
ſchuldners einzufinden, und werden zugleich das 
von benachrichtigt, daß Über die nähern Verhaͤlt⸗ 
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niffe diefes Gutes am ber Gerichtö: Stelle Aus⸗ 
kunft ercheilt werden kann. 

Eadolzburg, am =. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht, 

6. Auf Antrag eines MRealgläubigers der 
Georg und Anna Keilholzifchen Eheleute zu Brand 
werben beren Befigungen, als ı) dad Guth No. 
ı7 zu Brand, geihäzt auf 1800 fl., 3) a Tgw. 
Wiefen, die Stabelwiefe genannt, gemilrdiget 
anf 600 fl. und 3) a Tag. Wiefen, die breite 


‚ Wiefe in der Geuderin gelegen, mit Einfchluß 


eines halben Morgen Feldes, mit der Taxe von 
250 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 
30. Sept. Nachm. a Uhr in dem Landgrafifchen 
Wirthöhaufe zu Brand an befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kauföluftige mit Vorbehalt der Genehmis 
gung bed Gläubigers gegen ein annehmliches 
Meiftgebot dffentlich verfauft werden. 
Erlangen am 13. Aug. 1824. 
: K. B. Landgericht. 

6. Der Halbhof des in Concurs gerathenen 
Halbbauers Georg Balthaſar Rummel von Heil⸗ 
bronn, beſtehend aus ı Wohnhauſe, einer Scheus 
er, F Tagw. Garten, ı 5 Tagw. Peunt und 
Ohmatwieſen, 7 Tagw. Herbftwiefen, 24 Mrg. 
zehendfreien Aeckern, 13 Mrg. Holz und J Tgw. 
Weiher ( giebt den soten Gulden Handlohn in 
allen Fällen, 3 fl. 30 fr. Grundgefälle, 6 fi. 
133 fr. zu einem Steuerfimplum und frohnt mit 
bem Anfpann ) wird mit dem noch auf dem Fels 
de fiehenden und ſchon eingeheimfeten Früchten, 
Vieh und Bauereis Geräthfchaften Donnerfiags, 
ben 16. September 5. Is. Vormittags 9 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft, und werden bes 
fig « und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den, fih im Termin im Ganthaufe zu Heilbronn 
einzufinden. 

Feuchtwang, am 12. Auguſt 1834. 

K. B. Laudgericht. 

7. Da ſich im zweiten Subhaſtations-Ter⸗ 
mine, ben 10. Juny I. Is. zum Verkaufe der 
dem Matthias Schmauffer in Absberg gehörigen 
Zmmobilien Fein Käufer eingefunden hat, fo fols 
len im Wege der Executiou am Donnerftag, deu 
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9. September 1, Ihra. frühe 9 bid 12 Uhr im 
Heckeliſchen Wirtbs » Haufe in Ubeberg folgende 
Smmobilien, nämlich 3 1) dad Gur Nr. 33 in 
Absberg , welches in einem Wohnhaufe, Scheus 
ne, Nebenhaus, JTagwerk Garten, 43 Mors 
gen Aedern, ı3 Tagwerk Wiefe und ı & Morg. 
Holz befteht, und weiches gerichtlich auf 3450 fl. 
gewuͤrdiget ift, 2) 24 Morgen Acker im Katzen⸗ 
kopf, welder auf 500 fl., 3) 2% Mrg. Ader 
und Wieſen im Tennig, welche auf 200 fl., 4) 
& Morgen Acer in der Sperri, welche auf a5fl. 
geſchaͤtzt find, nochmals dffenzlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, wozu man Kaufsliebs 


haber, welche fi) Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs. 


fähigfeit ausweijen können, vorlader. Die Ber 
dingungen werden int Termine felbft bekanut ges 
macht werden, 

Gunzenhaufen, am so. Auguſt 18534. 

K. B. Landgericht. 

8. Da im Termin vom 10. Februar 1823 
auf das zur Konkursmaſſe des Michael Schäf 
von Schlauersbach gehdrige Gurt ein annehime 
liched Gebot nıdyt gelegt worden ift; ſo wird Dies 
fed Gut, beftehend aus einem Wohnbaufe, einer 
Scheune, einem Schweinftall, a Schorgärtlein, 
einem Baumgarten, ı 1 Morgen Feld und 3 Tags 
wert Wiefen, am 19, April ı822 auf 3987 fl. 
30 kr. gerichtlich geſchaͤzt, wiederholt difentlich 
feilgeboten. Bietungerermin ift auf Donner 
fing den 9. September 1. Is. Vormittags g Uhr 
im Wirthshauſe zu Schlauersbad; anberaumt 
worden, zu welchem befiz: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Heilsbronn, den 33. Zuli 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Vom Koͤniglich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemlt bekannt gemacht, daß die 
zur Concurs⸗Maſſe des verjtorbenen K. Revier: 
foͤtſters Heinrich Schaidl zu Aurach gendrigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: a) J Morgen Acker am 
Schießwaaſen, b) a Tagwerk Forſtgrund, wel⸗ 
che auf 325 fl. taxirt ſind. auf den 7n. Sept. 
Nachmittags 1 bis 5 Uhr in dem Feundiſchen 
Wirthéhauſe zu Aurach an den Meiſtbietenden 


derkauft werden. Beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber werden dazu eiugeladen. 
Herrieden, am 8. Auguſt 1824. 
K. B. Landgericht. 


10. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden wird 


hiemit bekannt gemacht, daß auf Requiſitlon des 
Freiherrlich von Crailsheimiſchen Patrimonialge⸗ 
richts Sommersdorf folgende zur Johann Georg 
Wieſeriſchen Gantmaſſe in Burgoberbach gehdris 
gen Immobilien, ») ein Wohnhaus nebſt Hofs 
raith und Gärtlein zu Rauenzell, welches auf 
498 fl. gerichtlich tarirt worden iſt, =) ein Holz⸗ 
theil im Ruͤſer Holy, welcer auf 35 fl. tarirt 
worden ift, meiftbierend verkauft werden fell. 
Bierungsrermin ift im Orte Rauenzell auf den 
223. Sepr. Vorm 8 — v2 Uhr anberaumt, wos 
zu befiz « und zahlungsfänige Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. 

Herrieden den 6. Aug. 1824 

K. 3. Landgericht, 

11. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſol⸗ 
len im Wege der Hülfsvollitredung nachbenannte 
der Gemeinde Weldenbach gebdrige Immobilien- 
als 3 Mg. der se Acer beim Brilnnfern, 3 Mg. 
der ate Acker allda, 3 Mg. der Ire Uder ebens 
daſelbſt, 4 Mg. Ader am Scinmelmaafen, df⸗ 
fentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu wird Bierungsternun auf den 20: Sept. 
im Seiboldifhen Wirthohauſe zu Weidendach bee 
zielt, woſelbſt ſich Anuistnftige von a —5 Uhr 
Nachmittags einzufinden haben. 

Herrieden am v1. Ang. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

13. Der zum Verfanfe ver Zmmobilien des 
Schneidermietiters Jonaun Fiſcher jun. zu Moͤb⸗ 
rendorf Auf deu 6. d. M. angeſezt geweſenen Ter⸗ 
min wird auf den Antrag der Imploranten auf 
den an. Augnft d. Is. DB. M. 9 bis 12 Ubt 
verlegt, wozu Kanfeluftige unter Hinweiiung auf 
die Bekanmmachung vom ı3n. Juli d. Fe. biers 
mir in das Hageniſche Wirthshaus zu Möhren? 
dorf eingeladen werden. 

Herzogeuaurad) , den 5. Auguſt 1834 

K. B. Landgericht. 
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13. Zur oͤffentlichen Berfteigerung der, den 
Johann Grimmifhen Eheleuten zu Haundorf ges 
hörigen Immobilien, befichend in dem Wohn⸗ 
baufe No. 13 zu Haundorf, 4 mg. Ader, Z 
Tagw. Wiefen, ı Mg. Holz und „ Mg. Wel 
her, wird auf den Antrag eines Hypothefargfäus 
bigers Tagsfahrt auf den 8. Eept. Borm. 8 Uhr 
angefezt, und hiezu werben beſiz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufäluftige in das Geſchaͤftslokale der 
unterfertigten Königlichen Behoͤrde unter der Bes 
merkung eingeladen, daß die Kaufsbedingungen 
und die auf den Immobilien baftenden Laften 
nicht nur in der Derfteigerungstagsfahrt werden 
bekanut gemacht werben, fondern auch täglich in 
der Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Derogeneuneih , am 14. Auguft 1824. 

Königl. Landgericht. 

24. Zum bffentlichen Verkauf der zur Kon⸗ 
kursmaſſe des Bauers Johann Lerzer von Nothens 
hof gehdrigen Immobilien, beſtehend 1) in dem 
Rothenhof, welcher enthaͤlt Haus und Stadel, 
Holzſchupfe, Backofen, Bronnen, Hofraum und 
Stallung, 15 Mg. Garten, 23 Mg. Feld und 
63 Tagw. Wiefen, ift zum k. Rentamt Hilpolt⸗ 
fein handldhnig, giebt dahin Eteuerfimplum 6 fl. 
15 fr., Grundzius 3 fl. Aa fr. und a5 Fr. 
Schlottgeld; =) in mwalgenden Aeckern: 3 Mg. 
8 Beet ı Anwander im Grofinger Weg, Steuerf. 
Str. 5hl., IMg. 3 Beer allda, Steuerf. 3 fr., 


Zmg. Beet dafelbft, Steuerf. » fr. 4 hl., 


ift Termin auf-Freitag den 24. Sept. 1. J. früh 
g Uhr angefezr, an welchem ſich befiz> und zahs 
lungs faͤhige Kaufsliebhaber in hiefiger Gerichts⸗ 
kanzlei einfinden, ihre Angebote zu Protokoll ge⸗ 
ben, und den Zuſchlag vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung gewärtigen koͤnnen. 

Hilpoltftein den 9. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

15, Auf Anrufen eines Glänbigers ſoll das in 
hiefiger Stadt befindliche, dem Echuhmachermeis 
fen Valentin Schdz gehörige halbe untere Wohns 
haus mit kleinem Anbau, Keller und Holzlege 
im Wege der Erelution an den Meiftbierenden df⸗ 

fentlich verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
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fähige Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
am Dounerftag den 16. kuͤnftigen Monats Sept. 
früh 9 Uhr in hiefeitiger Gerichtöfanglei fich eins 
zufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
und die Zufchlagung zu gewärtigen. Die auf 
bem Haus ruhenden Laften und Abgaben koͤnnen 
am Bietungstermin aus den Aften erfehen werden. 
Hilpoleftein den 13. Aug. 1824. 
8. B. Landgericht. - 

16. Im Wege der Hilfsvollftredlung wird hier 
mit das dem Samuel Deger zu Ansbach, dem 
Sebaſtian Mofer daſelbſt, dann dem- Zohan 
Michael Berger zu Hirfchbronn zugehdrige Bauers 
guth zu Dietenbronn zum Verkaufe oͤffentlich aus⸗ 
geboten. Dieſes Bauernguth befteht aus einem 
Haufe No. so zu Dietenbronn, einer Scheune, 
3 Tom. Garten, 12°Mg. Yeder, 2 Tgw. Wies 
fen und 5 Mg. Holz, und ift folched auf ı 100fl. 
gerichtlich gemwürbiget worden. Bietungstermin 
ift auf Dienftag den 7. Sept. 1824 von früh 8 
bis Mittags 12 Uhr dahier bei Gericht bezielt, 
woriun Kaufsluſtige zu erfcheinen und ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben habeır. 

— — den 27. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Nachfolgende Immobilien des Georg 
Zuſer in Roͤgling, 4 Tagw. Acker auf dem Baus 
chelt, mir Dinkel angebaut, 3 Tagw. Ader auf 
der Riftenleiten, Brah, 3 Tgw. Ader im Mars 


quartholz, 15 Tagw. Miefen auf der Bauchelt, 


3 Tagmw. Acker bei dem neuen Krautgarten, wer⸗ 
den zum drittenmale in vim executionis im Renis 
bofvifchen Wirthöhaufe in Rögling auf den 6. 
Eept. Vorm. g Uhr vor dem K. Landgeridytös 
Aktuar Drittler verfirihen, wozu Kaufsluftige 
eingeladen werden. 

Monheim am 31. Zuly 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Zu dem Hopfengarten im Trautenfurther 
Weg, welcher unterm 23. May d. Is. Behufs 
ber Vertheilung des Marquard Maurerſchen Nach⸗ 
laſſes zu Spalt im Kreisintelligenzblatt No. 23 
und im Korrejpondenten No, 155 ausgejchrieben 


— iſt, bar ſich kein annehmbarer Kaufslieb⸗ 
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haber gefunden, derfelbe wird alfo nochmal zum 
bifenrlichen Verkauf audgeboren und biezu Ter— 
min auf freitag den 27. k. Mis. Auguft anbes 
raumt, an welchem ſich bie Kaufsliebhaber auf 
dem Rathhauſe zu Spalt einzufinden und ihre 
Angebote zu Protofoli zu geben haben, 

Pleinfeld am 29. Juli 1324. 

Konigl. Landgericht. 
cursgldubiger in Herrnwinden fol der Bauernhof 
des Georg Leonhard Hollenbach in Herrnwinden 
zum zmeitenmal dffenslih verfleigert werben, 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den 8. Sept. 
1. 38. Vormittags 9 Uhr anberaumt,. an wels 
chem fich befizs und zahlungefähige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Hollenbadyifchen Haufe zu Herruwlu⸗ 
deu einzufinden, und den Zuichlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Hollenbachifchen Gläubiger 
zu erwarten haben. Der Hof beftcher and einem 
Wohnhaus No. ı, Stallung und Scheuer, eis 
mem Korbbaus No. 2, dabei 2 Tagw. Baums 
und Sommergarten, aus ı53 Mg. Aecker im ers 
fen Feld, 16% Mg. Acker im zmweiren Feld, 
und 164 Mg. Aecker im dritten Zeld, im Gans 
zen alfo aus 48 £ Mg. Ueder, 151 Tgw. Wies 
fen und Peunr, und 54 Tagw. Weide beim Weis 
herlein und Schwaryenbrinnlein. Auf dem Hofe 
haften 5 Schaff ı Megen a4 Seidl, Korngilt 8 
Shaff 2 Metzen Dintelgäft, 8 Schaff a Metzen 
Habergält, 30 fr. für a Faſtnachthuͤhner, aa 5 kr. 
für 6 Pfd. Kaͤs, die. Handlohnbarkeit in lebendigen 
Veränderungsfällen zu 5 Proz. und in Sterbfällen 
zu »# Proz. zum hiefigen Spital, die Zehendbar⸗ 
feit uud 9925 fl. Steuer: Capital; ferner auf 
12 Mg. dem Schlamm» oder Neiligenader haf⸗ 
ten 35 fr. Gilt 335 fl. Ereuer-Capiral. Das 
geſchloſſene Hofgut ik am 4. Dezember 1823 
anf 8000 fl. und der Schlamm + oder Heiligens 
ader auf »30 fl. gerichtlich gefchäzt worden, 

Rotheuburg den 6. Auguft 1824. 

j Königl. Landgericht. 

20. Der dım Schreinermeliter Jakob Schub: 
mann zu Korudurg jugebbrige 4% Morarn große 
Ader und Wieſe, der Kuhacker im Eichldhlein, 





19. Auf den Antrag der Hollenbachifchen Gone - 
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Kornburger Markung, fol auf Autrag der Reals 
gländiger dffenstich verfauft werden, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber fi zur kLici⸗ 
tation hierüber am 2. Sepr. Nachmittags = Ubr 
In der Schuhmanuiſchen Vehauſuug treffen zu laſ⸗ 
fen haben, wo fodaun auch bie vorhandenen Feld⸗ 
and MWiefenfrächte mir verkauft werden ſollen. 

Schwabach den 6. Aug. 1854. 

K. B. Landgericht, 

#1. Die dem Adam Schwarz zu Kornburg 
sugehdrige Hof unter No. a, beftebeud aue eiuem 
eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohnhaus 
mit Ziegelm gedeckt, dergleichen Scheuer, einem 
Badofen, einem Bronnen, Hofraith, z Mg. 
Schorgarten, 63 Mg. Felder, 4 Tagw. Wie: 
fen und dem Gemeinde» und Laurenzer Waldredit, 


follen auf Autrag feiner Gläubiger dffentlich vers | 


kauft werden. Befiz: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber haben fich demnach zur Licitation higre 
über aın a4. September Nachmittags a Ubr im 
Schwarzifhen Haufe zu Korndurg «inzufinden, 
und den Zufchlag des Hofe mit Genehmigung der 
Gläubiger zu gemwärtigen. 
Schwabach, den 5. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 

22. Das zur Concuromaſſe des Webermeilterd 
Michel Korper no. Pfablenheim gebdrige Adb⸗ 
lerögurh mit Gemeinderecht, welches nad) Cat, 
R. 1240 aus 3565 fl. die Steuer giebt, ı NY 
Adler in den Brunpädern Car N. ıagı, Steact⸗ 
Capital 240 fl., ı Mg. der in der Stord, 
Eat. N. 1242, Steuer: Eapıral 160 fl., ı MI- 
Adler allda, Eat. N. 1243, Steuer-Capital 
658, 2 Mg. Adler allva, Eat. NR. 1244 + 
Steuer Capital 65 fl., follen am 26. Auqun 
1624 Morgens q Uhr im Haufe des Gemeit: 
ſchuldners zu Pfablenbeim an den Meiftbierenden 
Öffentlich verieigert werden, und haben ſich der 
fi» und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einzu⸗ 
finden, . 

Ufent:. m ben a2. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Die beiden Gemeinderheile der Wittwe 

Ela Wolfsheimer dahier, von ohngefaͤht ZMI- 
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Biefenland auf hiefiger Marlung im untern Aus 
waſen und auf der Abendwaide werden Behufs 
der Hülfsvolftsedung am 24. Sept. Morgeus 
8 Uhr im Gejchäftszimmer No. a unterzeichneten 
Gerichts dffentlich meiſtbietend verfiriden, und 
Strichluſtige hlemit eingeladen. Sollte der Ers 


 Ib8 eines Gemeinderheild zureichen, fo wird der 


andere nicht verfirihen. Die Taxations-Ver⸗ 
handlung kann an jedem Gerichtötag dahier eins 
gefehen werben. . “ 
Waflerträdingen den ı1. Ang. 1824. 
8. DB. Landgericht. 

"34. Auf geftellten Yutrag der Erben des vers 
fiorbenen Zimmermeifters Zohan Wilhelm Bans 
del dahier wird beffen ruͤckgelaſſenes Anweſen, bes 
fteyend in einem Wohnhaus No. 401 mit Gärts 
hen, Wald: und Gemeindereht, dann z Mg. 
Gemeindörheil auf dem Erlweihern und 3 Mg. 
allda, an den Meiftbietenden bffentlich veriteigert 
werden. Hiezu iſt auf Montag den 6b. Sept. 
d. J. in biefiger Gerichts- Ganzlei Termin anbes 
raumt, an welchem Kaufsliebhaber früh g Uhr 
zu erſcheinen eingeladen werden. Die Laften und 
Übgaben werden am Verſteigerungstermine bes 
Fannt gemacht werden, und der Hinfchlag haͤugt 
don der Genehmigung der Erben ab. 

Weijeuburg am ı2. Aug. 1824. 
K. B. Landgericht. 
25. Da fich zu dem Beber : Meifter Johann 
Weinreich ſchen Wohuhauſe dahier Nro. 203 ım 
bem erften Termin ein Kauföluftiger micht einges 
finden bat, fo wird foldye® auf Antag des Re⸗ 
algläubiger6 und des Schuldners zum zweiten⸗ 
mal dem dffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
eö haben fidy daher befig: und zablungsfäbige 
Kaufeluitige auf Areitag den In. September c. 
Vormirtagk von g bis ıa Uhr im hiefigen Lands 
gerichts⸗Lokale einzufinden, und der Meiftbietens 
be deu Zuſchlag nach Mansgabe der Exekutions⸗ 
Drdnung zu gewärtigen, » 
Windsheim, den 3ı. Zuli 1824. 
K. B. Landgericht. 
ab. Die Erben des verftorbenen Johann Nie 
colous Schmidt zu Mailyeim haben den Verkauf 
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ber zu dem Nachlaſſe bes Leztern gehoͤrlgen ı Tags 
werd Grumerhwiefen ins fogenannten Mailbeimer 


. Grund, Dbernporfer Markung, dann der Klei⸗ 


dungöftüde, Leinenzeuchs, ‚etwas Leinwand, Zins 
und eines Betts beautragt, und da zum Verkauf 
diefer Gegenftände Termin auf ven ı. September 
Vormittags B Uhr anberaumf worden ift, fo wers 
den Kaufsliebhaber eingeladen, fi im Haufe 
No, ı zu Mailbeim einzufinden. Sollte die Wie⸗ 
fe feine annehmbaren Käufer finden, fo wird dies 


‚ felbe auf einige Fahre meiftbierend verpachtet 


werden. 
Windsheim am 9. Aug. 1824. . 
Kbnigl. Landgericht. 

27. Bon den zur Konkursmaſſe deö Andreas 
Dopler zu Weſtheim gehbrigen, bereits Durch Ver⸗ 
fügung vom 1. vorigen Monars (in den Num⸗ 
mern 27, 29 und 3o des Inrelligenzblatts) zung 
Verlauf ausgebotenen Immobilien foll nach Ans 
trag der Gläubiger ı) das Guth mit Haus, 
Scheuer, Stallung, Kofraith, Garten, 15 Tags 
wert Wiefen, 85 Mg. Aeckern und dem Gemeins 
derecht, 2) 17 M. A. am Urferöheimer Steig, 
3) 3 M. U am Auwaaſen/ 4) ZM. A. vor 
dem Weingarten der Zeigader, 5) 3 M. A. und 
Wiejen am Auwaaſen und 6) $ M. U. am Kuh⸗ 
fleig auderweit zum Verkauf gebracht werden, 
und es ift hierzu Termin auf den 1. Sept. d. J. 
Mittags ı — 4 Uhr anberaumt, in welchem fich 
bei : und zablungejähige Kaufsluſtige im 
Schmetzeriſchen Wirthöyaufe zu Weſtheim einzus 
finden haben. 

Windspeim am ı7. Aug. 1884. 

K. B. Landgericht, 

28. Zum Verkauf des zur Concursmaſſe des 
Schmidrmeifters Johaun Leonhard Schmidt zu 
Mt. Bergel gehörigen Wohnhauſes zu Mt. Ber⸗ 
gel No, 48 mit Scheune, Hofraith, Schaafs - 
und Schweinftal, $ Zagw. Gras: und Raupts 
garten, ı Schorrgärchen, 1,2, Mg, vertbeilten 
Gemeindland und dem Gemeind : und Maldrecht, 
belajter mic 37 Pr. frk. Erbzins, 4 kr. frk. Zins 
vom Garten und 2205 fl. Steuer: Capital. Tase 
1385 fl., danu 5 Dig. Eigenen Ackers im Brauns 
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vuͤhl, belaftetmit = Fr. Zins und 90 fl. Steuer⸗ 
Eapiral, Tare go fl. ımd 5 iR, eigenen Acker 
im Winterberg, der lediglih mit 130 fl. St.⸗ 
‘Bapiral’belafler und anf 30 fl. geſchaͤtzt ift, ſteht 
"Termin auf den 29. Sept. Nach. ı —4 Uhr 
“am, in welchem fib beſitz⸗ amd zahlungäfaͤhige 
Kaufsluſtige im Göfifchen Wirtheyaufe zu Mr. 
Bergel’einzufinden haben. 
Windehrim den 17. Yug. 1834. 
8. 3. Landgericht. 

99: Auf, Antrag eines Realglaͤubigets follen 
die Grundbeſitzungen des Unterthanen Martin 
Rinecket zu Humprechtsau, beftehend in a) einem 
Guth mit Haus, Srallung, Scheune, Schuͤpfe, 

Holziege, Keller, Bronnen, Hofraith, Schors 
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&t. Capital, Tare 35 fl., melſtbletend verfauft 
werden und es ift hierzu Termin auf den a1, 
September Vorm. 9 — 12 Ühr anberaumt, In 
welchen fich befize und zahfungetfähige Kaufs⸗ 
llebhaber im Beyeriſchen Wirthshauſe zu Hum⸗ 
prechtsau einzufinden haben. 
Windsheim am 17. Aug. 2824. 
K. 8, Landgericht, 


30. Am Dienflag den 31. Auguſt d. 3. wird 
zn Mr. Nordheim das zur Konkursmaſſe des 
Schneiders Johann Leonhard Erdenbrechr allda 
gehörige Leerhaus ſammt Garten dem bffentlihen 
Verkaufe ausgeſetzt und Kaufsliebhaber dazu eins 
geladen, 


gaͤrtchen, ı BE M. Aeckern, S, Tagw. MWiefen 
pie Pennth, 2% Gert Holz, 2 Krautbeet, 55 
Oſigleos, dem Gemeinds und Maldrecht, bela⸗ 
ter mie 3 a Er. fr. Geldguͤlt, 16 kr. frk. für a 
Huhn, den 20. fl. Haudlohn und 2100 fl. Steu⸗ 
vertapital, Taxe 7542 fl., b) einem Zeldichen 
won 39 M, Artkern und 8 Tagw. Wiefen, dela⸗ 
Fer mit 374. Guͤlt, dem vorigen Handlohn 
und 600fl. Steuercapital, Zar 444 fl., ce) 245 
M. A. im⸗Geisbhauf, die Sommerleiten, belaſtet 


Seehaus den 23. July 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 


Gerichtlicht Vorladungen. 


1. Auf die Juſolvenz-Erklaͤrung des Zim⸗ 
mergefellen Gonrad Kirchner dabier werden deffen 
befannte und unbekannte Glaͤubiger a) auf deu 
6. Sept. c. zur Liquidarion ihrer Korderungen 
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wit ro kr. fik. Guͤlt, demſelben Handlohn und 
rb6o fl. Steuercapital, Taxe 30 fl, d) az M. 
Acker im Belstauf, belaſtet mir 9% fr. Geldguͤlt, 
‘dernfelben Handlohn und 160 fl. Ereuercapital, 
Tarxe 650 fl., IJEM. A. im Gewaͤchtel, bela⸗ 
Atet / mit a fl. Pr. jahrlichen Abtrag zur Geuteind⸗ 
Caſſe und ı s0 fl. Steuercapital, Zare 90 fl., 
£) 1% Gert Holy im Gemeindewald, freieigen, 
bat s05 fl. Eteuercapitäl, Taxe 1265 il., g)} 
M. A. im Kuhtrieb, freieigen, hat 100 fl. Er. 
Capital, Taxe Bo fl., b) FM. der Krummader, 
‘freieigen, hat 145 fl. St. C., Rare roofl.,. 
)3 Tagw. Wieſe im Grund, zehentfrei, bat 
Bo fl. Et. C., Tare gofl., k) 43 QR. Kraut: 
beet im Ochſenwaaſen, belaſtet mie q Er. Abtrag 
zur Gemeindecaſſe und 20 fl. St. Cap., Taxe 
I8 fl, 1)EM. A. in der Hollſchwaͤrz, freiel⸗ 
gen, hat 80 fl. St. C., Taxe 38 fl., m) IM. 
A. allda, belaſtet mit 2% fr. Geldguͤlt und 75 ſſ. 


und eventuell zum Verſuch einer guͤtlichen Nuss 
einanderfegung, b) anf den 6. Det, c. zur Vor⸗ 
brirgung ihrer allenfallfigen Einreden gegeneinans 
der, e) auf den 5. Nov. ec. zur Gegen: und 
Schlußerklaͤrung unter dem Rechtsnachtheile hits 
ber vorgeladen, daß diejenigen, welche am ers 
ften Termine nicht erſcheinen, oder am dieſem 
Tage nicht iu gehbriger Art ihre Forderungen bes 


weiſen, von der Wertheilung des gegenwärtigen 


Vermögens ausgefchloffen, diejenigen aber, wele 
che die Übrigen Termine verfäumen, ber fie tref⸗ 
fenten Handlung verlufliger werden. Der 
Gantſchuldner hat ſich bei jenen Terminen 
ebenfalls einzufinden. Zugleich werben diejeni⸗ 
gen, welche dem Conrad Kirchner etwas ſchul⸗ 
den, oder einen Theil des denfelbem gehörigen 
Vermdgens in Händen haben, hiemit gewarnt, 
an diefem nichts verabfolgen zu laſſen, fondern 
dem untergeichneten Landgerichte van iprer Schuld 
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und Beſitze bie Anzeige zumachen, braune 


wiejen. 
Cadolzburg, am ao. July 1644. 
K. B. Landgericht. 
2. Das unterzeichnete Königliche Landgericht 
bat erkaunt, daß uͤber den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Baners Johann Georg Ziel zu Schweig⸗ 


hauſen der Univerſalkonkurs zu erdfinen fey. Das, 


ber werden die geſetzlichen Ediktetage, naͤmlich 
1) zu der Anmeldung der Forderungen und der 
gehörigen Nachweifung derfelben auf deu 21. 
Ecotember, 2) zu der Borbringung der Eiureden 
gegen die angemelderen Forderungen anf den 22. 


Oktober, 3) zu der Schlußverbandlung anf den 


23. Nov. l. J. jedesmal Morgend 4 Ubr feliges 
fee, und die fämntlichen unbefannten Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinfchuldners werden hierzu difentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen an dem erfien Eviftstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichrerfcbeinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifrsragen aber die Ausfchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein: 
ſchuldners in den-Händen haben, bei Vermeidung 
des nechmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 


ter dem Vorbehalte ihrer Rechte: bei Gerichi zu - 


übergeben. 
Kavolzburg am 2. Aug. 824. 
K. 8; Landgericht. 

3. Das Königlich Baieriſche Rand» Gericht 
Dinkelebiy! bar in dem Schuldenweien des Bau: 
ere Johann Georg Bach zu Untermichelbach. auf 
defien eigenen Antrag. den Univerfaleoweurs erdff- 
net, Es werden daher Die geielichen Edicteta⸗ 
ge nämlich ı ) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrige Nachweiſung auf den seten 
September d. $-; =) zur Vorbringung- der Ein: 
reden gegen die angemelderen For derungen auf-den 
21. Oft. d. J., 3.) zur Schlußverhaudlung und 
zwar für die Replik auf den 8. Noveniber, und 
für die Duplit auf den a2. November jedermal 


Morgens 9 Upr feftgefege und hiezu ſaͤmmtlich 


en 


Zugleich werden Diejenigen, welche - 


in Händen haben jollte, aufgefordert 
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bekannte und unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit difentlich unter den, Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am er⸗ 


ſten Edicistage die Ausſchließung der Forderung, 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erſcheiuen an Dem übrigen Edictsragen aber die 
Ausſchrießung mit den au denſelben vorzunehmens 
den Handlungen „ur Folge bat. Zugleich werdeg 
diejenigen, welche irgeud etwas: von dem Vers. 
mögen des Gemeinſchulduers in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erjages, aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu uͤbergeben. 

Diukelsbuͤhl, am 5. Auguſt 1824, 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Realgläubigers iſt über. 
dad Vermögen des Unerthans Johann Weidner. 
zu Herruſchallbach vou der unterzeichneren Bes 
hdrde per decretum vom 29. d. M. der Univers. 
falconcurs bejchlofjen. worden, Es werden dem⸗ 
nach ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Weide, 
wer in-den Evitrssagen zu.erfcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquiditen and nachzuweiſen, aufges 
fordert und zwar ad liquidauduın auf.den =. 
Sept., ad excipieudum auf den 27. Sept. 
und. zur Vorbringung der Ne: uud Dupliten auf 
den 11. Dft., jedesmal Vormittags g Uhr, Ter⸗ 
nun. auberanınt. Das. Ausb’eiben am eritem. 
Edittstage bar gänyliche Präclufion, mir der Kore 
derung, das Nichterſcheinen an den „ibrigen 
Evitistagen aber Ausichluß mit der treffenden 
Handlun, zur Folge. Zugleich wird jedermann, 
wer etwas von des Gemeinſchuldners Vermögen 
ſolches, 
vor behaͤbe lich· ſeiner Rechte, bei Gericht dahier zu 
uͤbergeren. 

Feuchtwang am 31. Juli 1824. 

K. B. Laudgericht. 

5. Da ſich in Schuldſachen gegen Georg 
Winman, Kdbler zu Erkertshofen, die guͤrliche 
Uedereintunft ruͤck ſichtlich der Nachlaͤſſe zerichlas-" 
gen, und das dekretirte Ganterkenutniß die 
Rechtskraft beſchruten bat, ſo werden die geſetz⸗ 
lichen Ediktotage ausgeſchrieben, wie folgt; a). 
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zur Anmeldung der Forderungen und zur gehörigen 
Ausweifung derfelben ift Diontag der 13. Sept., 
2) zur Anbringung der Einreren Donnerflag der 
24. Dftober, 3) zur Schlaͤßverhaudlung Mons 
tag der 15. November 1824 jepeamal Vormite 
tags g Uhr, jedoch mir der Bemerkung beftimimne, 
daß der Nepliftermin his zum 30. November und 
der Duplitecermin bis zum 14. December incl. 
laufen folle. Es werden baber jämnitliche fos 
wohl bekannt als unbefannte Glaͤudiger des Erl⸗ 
dars unter dem Rechränachtheil vorgeladen, daß 
das Michrerfcheinen am erften Ediftsrage die Aus⸗ 
ſchließung ver Forderung von der Coucursmaſſe, 
das Nictericheinen an den übrigen Ediktstagen 
die Ausichließung mir den an ſolchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben muüͤſſe. 
Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas in Handen haben, werben bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, aufgefordert, felches dem Gantges 
sicht zu übergeben. 

Greding den a6. Zuly 1824. 

Königl. Landgericht 

6. Ueber das Vermögen des Kbblers Unten 
Werner von Kraftsbuch ift vermdge nun in Rechts⸗ 
kraft erwachfenen Erkennraiffes der Univerfalfons 
kurs erdfinet. Es werden demuach die geſetz⸗ 
lichen Ediktetage: a) zur Anmeldung ber Forder⸗ 
ungen und deren Nachweifung auf Donnerftag 
den 2. September 1824, b) zur Borbringung 
der Einreben gegen die angemelderen Forderungen 
anf Zreitag den ». Derober 1834, c) zur&chlußs 
verhandlung auf Dienftag den 3. November 1 824, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, und zwar in ber 
Art feitgefegt, daß der Termin zur Replik bis 
zum 15. November, zur Duplif aber bis ag. 
November 1834 incl. läuft. Hiezn werden 
fänmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheluen am erften Eviftsrage die Mus: 
ſchließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an ben Übrigen Ebitrötagen 
den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Solge hat. Zugleich werden diejenigen , - welche 
irgend etwas now dem Wermdgen des Gemeins 
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ſchuldners in Handen haben, bei Wermeidung 
des Erſatzes aufgefordert, folches unser Vorbes 
halt ihrer Rechte zu Gerichtöbanden zu gebe. - 

Greding den 30. Zuly 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

7. Gegen den Bauer Johann Lerzer zu Res 
thenhof ift der Univerſalkonkurs rechts kraͤftig ers 
kannt, und ed werben daher die geſezlichen Edilts⸗ 
tage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen deren gehörigen Nachweifung auf Mondrag 
den 27. September 1844, 2) zur Vorbr ngung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Dienftag den a. November 1824, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie Res 
plit auf Freitag den 3. Dec. 1824, für die Dur 
plif auf Mittwoch den ag. Dec. »834 jedesmal 
Morgens g Uhr feftgefeze und hlezu fämmtlice 
unbetannte Gläubiger des Gemeinſchuldners bite 
mit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edikrörage die Aut⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen am dem Übris 
gen Ediktétagen aber die Ausſchließung mit dir 
an denfelden vorzunehmenden Handlung zur ol 
ge bet. 

SHilpolsftein den 10. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Bon dem Kbuigl. Landgerichte Rothen⸗ 
burg iſt im dem Debitweſen des Georg Michael 
Mend von Gumpelshofen auf deſſen eigenen Ans 
trag der Univerfalconcurs erkaunt worden. 
werden daher die gefezlichen Ediktstage und zwar 
ı) zur Anmeldung und gehdrigen Nachweilſung 
der Korderungen auf Montag den 27. September, 
2) zur Worbringung der Einreden gegen die liquis 
dirten Forderungen auf Mittwoch den 27. Ocio⸗ 
ber, 3) zur Schlußverhandlung auf Montag den 
29. November I. Is. jedesmal früh g Uhr ans 
beraumt und hiezu faͤmmtliche unbetannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners dffentlicdh uud unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, daß das Nici 
erfcheinen am erften Ediftärage den Ausichluß 
ihrer Forderungen von der gegenwärtigen Malle, 
bas Ausbleiben an den übrigen Evifrötagen aber 
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12. Auf Antrag des Baͤckermeiſters Frieblein 
zu Ammerndorf werden hiermit bie unbefannten 
Inhaber der. vom Johann Georg Bube zu Am⸗ 
merndorf für die Euratel ded abweſenden Jacob 
Bube von da, sub acto Kadolzburg 21. Juni 
803 ausgeftelten Schufdurfunde auf 1ooo fl. 


rhn., wofir von ihm fein Hubgnt No. 33 zu 


Ammerndorf und 25 Mg. Feld an der Pelzerleis 


ten verpfändet worden, nachdem von den Jutereſ⸗ 


fenten über den Empfang der Schuld quittirt 
worben, biermit vorgeladen, binnen ſechs Mos 
aaten und längfiend am a, Februar 1825 Bors 
mitt. g Uhr ihre Anfpräche bei unterzeichnetem 
"Gerichte geltend zu machen, woidrigenfalls bie 
fragliche Urkunde für kraftlos würde erklärt wers 
ben. 

Kadolzburg den 14. Juni 1824. 

Kodnigl. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten vollftäns 
digen Berichtigung des Beſitztitels Über folgende 
S$mmobilien der Gemeinde Brud, nämlich das 
Hirtenhaus No. ı zu Brud, 3 Mg. Ader im 
Burkfeld, Z Tagw. Wiefen im Gehremweg, J 
Tagw. Wiefen, die Brüdiwiefen, » Tagw. Mies 
fen, die Hummelwiefen, fämmtlic anf Bruder 
Markung, wird hiemit ein jeder unbekannter Res 
als Prätendent, welcher babei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung bie mit 
der Ingroſſation verbundenen Worzugsrechte zu 
verfchaffen gedenft, aufgefordert, fich binnen 9 
Wochen, und längftens am ı. October Morgens 
9 Uhr bei unterzeichnetem Gerichte, im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer No. ı zu melden und feine etwaigen Uns 
ſpruͤche an dieſen Immobilien näher anzugeben, 
außerdem aber bie Präkfufion feiner allenfalljigen 
Anſpruͤche und die Auflage eines desfalfigen ewi⸗ 
gen Stillfepweigens zu gewaͤrtigen. 

Waſſertruͤdiugen ven 16. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf dem Haufe Str. B. p. 705 zu Wal⸗ 
ferftein, welches vormals der Schreinermeiſter 
Michael Hoͤnle alloa innegehabt hat, find nach 
dern gerichtlichen Eontr. Protofoll vom 1. Zuli 
1818, 600 fl. Kaufſchilliugsfriſten verfichert ges 


wefen, bie im ber Zwiſchenzeit bezaft worben find, 

Da indeſſen der ansgeftellre Zielerbrief abhanden 

gekommen iſt, fo wird der allenfalfige Innhaber 

deifeiben aufgefordert, folchen vorzulegen, und 

feine Rechte hierauf binnen 6 Monaten nachzu⸗ 

weiſen, veidrigenfalls derfelbe nach Umfluß dieſer 
Friſt für erloſchen und ungültig erklaͤrt werden - 
wird. 

Wallerftein den 5. Aug. 1834. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteintiches 
Herrſchaftsgericht Wallerſtein. 

15. Der Gemeine des K. B. 7. Linlen⸗VJu⸗ 
fanterie s Regiments Michael Moril von Thal⸗ 
'mefjing wurde am +. Fan. ı8ı3 als in Rufe 
land vermißt in den Liſten abgefchrleben, und ed 
ift bis zur Stunde über deſſen Leben oder Aufent⸗ 
halt Beine Nachricht eingegangen, Da nun deſ⸗ 
fen Verwandte um Ausantwortung feines Vers 
mögens bitten, von Seite des Militärs Nerard 
auf den Nachlaß Fein Anſpruch gemacht wird, 
fo wird Michael Morill oder deſſen Defcendenten 
hiemit vorgeladen, innerhalb 6 Mowaten vom 
Tage biefer Aufforderung an, über Leben oder 
Aufenthalt Nachricht zu geben, und bie Anſpruͤche 
an die Maffe durd) legale Zeugniffe auszuweiſen, 
indem auferden nach Verfluß Ddiefes Termins 
Michael Mori für verſchollen erklärt, und deſ⸗ 
fer Vermögen feinen nächften Verwandten gegen 
Caution ausgeantworter werden wird, 

Greding den 30. Juny ı 824. 

K. 3. Landgericht. 

16. Won dem Königlih Baierifchen Landge⸗ 
richt Leutershauſen werden blemit folgende Abwe⸗ 
fende: 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebobren im Jahre 1790, kdniglich baſeriſcher 
Suhrwefend: Soldat; 2) Johann Georg Butzer 
aus Buch, Soldat in königlich buierifchen vor: 
maligen 5. leichten Infanteriebatailon; 3) Jos 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leutershauſen, 
Soldat im Königlich baierifcben ı ». Linieninfans 
teriee Regiment; 4) Beorg Leonhard Nähr aus 
Häslabronn, Soldat im kdniglich baierifhen 5. 
Chevauslegert:Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Earl Freund aus 
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4. (Amortiſations· Ertenntniß.) Das Kd⸗ 
niglihe Landgericht Nbrdlingen erkennt den vers 
handelten Acten gemäß zu Mechr: daß der unterm 
24. July v. 36. ausgefchriebene, von der Kd⸗ 
niglichen Staateſchulden⸗ Tilgungd = Eajle unterm 
356. Nov. 1831 für den Unterauffchläger Richter 
zu Weiltigen ausgeftellte und verloren gegangene 
Eautions » Hafticpein über 50 fl. für kraftlos ers 
Härt worden ift. 

Nördlingen am 13. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag des Eurators der Kuni⸗ 
gunda Haas dahier wird hiermir dffeutlich befannt 
gemacht, daß die gedachte Kunigunda Haas aus 
Rothenburg an der Tauber unter Euratel geſezt 

iſt, und daß ihr ohne Zuſtimmung ihres Curarors 
keine Dispofirion Über ihr Vermdgen zuſtehet. 
Es wird deshalb jedermann hiemit gewarnt, der 
Kunigunda Haas erwas zu borgen oder mit ihr 
Verträge abzufchließen, indem lejtere, wenn jie 
die Zuftimmung ihres Eurarord nicht erhalten, 
für anzuͤltig erflärt, und die von ihr contrahirs 
ten Schulden nicht bezahlt werden wuͤrden. 

Rothenburg ben 6. Aug. 182%. 

K. B. Landgericht. 

6. Zu der Geörg Sauberiichen Eonenrsfache 
zu Altenrrädingen wurde heute das Prioritäts⸗ 
Praͤcluſtons⸗ Erkenntuiß an das ſchwarze Brett 
dahier an Verkuͤndigungsſtatt arigefchlagen. 

Waffertrüdingen den 13. Auguſt 1824. 

Königl. Landge richt. 

7. Die am 26. Nov. 180% hierſelbſt gebohrue 
Eva Margaretha Muͤhe bleibt auf Autrag ihrer 
leiblichen Mutter wegen erheblicher Gemuͤths⸗ 
ſchwaͤche auf weitere ſechs Jahre unter Pflegſchaft, 
was hiermit gefetzlicher Vorſchrift gemaͤs, zur dfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Windsheim am 29. July 1624. 

K. B. Landgericht. 
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Bekanntmachungen -Hffentiiher 
Beboͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


2. Die dießjaͤhrige Preiſevertheilungsfeierlich⸗ 
keit wird am aHften d. M. Voxrmtttags von zehn 
Uhr an in dem großen Saale "des biefiyen Agl. 
Schloſſes vollzogen, wozu ein verehrungswuͤrdi⸗ 
‚ges Publikum unterthuͤnig amd gehorſamſt ein⸗ 
geladen wird. 

Ansbach, den 24ten Auguſt 1824. 

Adnigliches Studien⸗Rektorat. 
Schaͤfer. Bomhard. Frnuderich. 

2. Denjenigen Aeltern und Vormuͤndern, wel⸗ 
he geſonnen find, Söhne oder Pflegebefohlene auf 
die hiefige Sruvienanftalt aufnehmen zu laſſen, 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zu den Pr 
fungsrerminen der asfte and ayfte September 
anberaumr if. Bei beiden Terminen aber find 
die zu Pruͤfenden Tags vorher, und zwar von 
9 bid 1a Uhr, bei dem Rektorate zur Aufzeicde 
nung ihrer Namen, ihres genau anzugebenden 
Alters, zur Anficht ihrer Entlafjungsjcpeine und 
Zeugniffe, ihrer fehriftlichen Arbeiren, und, da—⸗ 
fern fie auf einer andern Srudienanftatt des Krel⸗ 
ſes gewefen find, ihrer verfchloffenen Zenſur von 
dem Studien: Rektorar derfelben, vorzufuͤhren; 
‘auch haben ale -feit dem Zofren Juli 1798 Ge⸗ 
bohrne ihre Blatter⸗Impf⸗ oder Freiſcheine vor⸗ 
zulegen. Uebrigens erinnern wir, daß mad) der 
allen Rektoraten nachdruͤcklichſt eingeſchaͤrften als 
lerhoͤchſten Verordnung Fein Knabe vor dem ge 
ſetzlichen Alter, nämlich vor dem zuruͤtkgelegten 
fiebenten, und nach vollendetem zwoͤlften Lebeus⸗ 
jahre in eine lateiniſche Vorbereitungkklaſſe auf⸗ 
genommien "werben darf, und daß auch bei der 
Aufnahme junger Leute indie höhern Klaſſen das 
für diefe feftgefegre After fir das Proanmnaflum 
das vellendere zwölfre, für die Unterklaſſe das 
vollendete vlerzehnte, fuͤr die Untermittelklaſſe das 
vollendete fünfzehnre, fuͤr die Obermittelklafſe 

das vollendete ſerbzehnte, und fir die Oberklaſſe 
das vollendete ſiebenzehnte)ſtreng eingehalten tits 
den map. Ueber jedes un ein Jahr abweichen⸗ 
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ſtimmung zum bffentlichen Berkanf aufgerorfen die Beſchaffenheit der Hopfenblahen angeht, 
und hiezu Termin anf Montag den 30. diefes dekanut gemacht werden follen. 


heflimmt, Kaufsluftige werben daher eingeladen, 


Morgend g Uhr in dem Ebertiſchen Wirthshauſe 
zu Golnberg ſich einzufinden und durch legale 
Zeugniſſe uͤber ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuwei⸗ 
fen. Zugleich werden auch an diefem Tage mehs 
vere Geräthfchaften und das heutige ſchon einges 
brachte Heu zum Verkauf gebradt, und Tonnen 
ſowohl diefe als and) das Heu und die Gebäude 
täglic) in Augenſchein genommen werden, wer 
fih an dem dortigen Zuttermeifter Loderer gewens 
der werben will. 
Ellingen dem s2. Aug. »B24- 

Fuͤrſtl. v. Wredeſche Braͤu⸗ u. Dekonomie⸗Caſſa. 


8. Den 27ten September dieß Jahrs Bors 
mirtags 8 Uhr werben von ber unterfertigten Des 
tonemies Kommifjion mehrere abgetragene Eſſek⸗ 
ten und Requiſiten, wollene Decken u. ſ. w. in 
der Kaſerne Rro. ı. dahier difeutlich verſteigert, 
welches hiemit bekannt macht, 

Ausbach, den 21. Auguſt »824. 

Die Detonomie » Kommifjion des Königl. aten 
Chevaurlegers Regiments € Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 

Dichtel, Oberſtlieutenant. 

Mußinan, Reg. Quartiermeiſter. 


5. Sowohl zur Sicherheit der Käufer wegen 
Mehrheit des in dem Steuerdiſtrikte Kalchreuth 
erzeugten Hopfens, als beſonders zur Vorbeu⸗ 
gung vachtheiliger Faͤlſchungen und ſonſtiger Uns 
terichleife hat die Gemeinve: Verwaltung zu, Kalch⸗ 
reuth mir obrigkeitlicher Erlaubniß eine eigene 
Hopfenſiege lungs ordnuug ⸗ und ein beſonderes 


Hopfenſiegel, in oeſſen Mitte die Pfarrkirche da⸗ 
felbſt abgebildet it, eingefuͤhtt, mit der Auf⸗ 


farrifer Struerdiſtrift Kalchreuth.“ Dieſes 
wisd hiermit zur dffentlichen Kenminiß gebracht, 
und: bemerkt, daß jedem Käufer nad, deſſen 
Wauſch, die näheren Beftimmurgen ber getroffer 
nen neuen Finrichtung, vorziglich was das Sie: 
gen. Stempeln, Numeriren, das Gewicht und 


Geſcheheu Kalchreuth den 15. uni 182%. 
Die Gemeinde: Verwaltung. 

Joſeph Knapp, Orts: Vorftand. 

Hohann Leithner, Gemeindepfleger. 

Sebaſtian Seybold, Gemeiudebevoll⸗ 
maͤchtigter. 

Frledrich Wolfel, 
maͤchtigter. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. (Grundlage zur Errichtung einer Commiſ⸗ 
ſions⸗ Unftals in Ansbach.) 1.) Die Geſellſchaft 
für vaterlaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gewerbfleiß da 
bier errichtet mach erhaltener hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung in der Kreishauptſtadt Ansbach eine Kons 
miffiond » Anftalt, theils zum Beſten der Armen, 
theils zur Steuer des einreigeuden Wucherd, theils 
zum Vortheil einheimiſcher und fremder Petſonen, 
welche hier Auftraͤge zu geben, und zu beſorgen 
haben. 

2.) Diefe Kommiſſions-Anſtalt wird zu dem 
Ende a) Verzeichnifie folcher Perfonen herftellen, 
welche Arbeit zu ertheifen oder zu nehmen wilnfchen, 
wird fuchen, Perjonen ohne Vervienft unterzubrin⸗ 
gen, vorhandene Arbeiten abzufegen, belannt zu 
machen u. ſ. w.; a) fie wird Darlehen-Pacht⸗ 
und Kaufangelegenheiten für Privatperfonen übers 
uchmen, welche ſich nicht perfbnlich diefen Ge⸗ 
ſchaͤften unterziehen koͤnnen ‚oder wollen; 3) fe 
hält auf Verlangen Nachfragen nad Porſonen #. 
Sachen, (3. B. Erfagleute fürs Milirair) diein 
hiefiger Stadt gefucht werden, beforge Einkäufe, 
Beftellungen, bieret Reifenden, welche Gelegens 
heit fuchen weiter zu fommen, ihre Dienfte au, 
und erflärt ſich ͤberhaupt bereit, alle ſolche Auf⸗ 
träge zu beforgen, welche jebe Privarperfon nad) 


Gemeiudebevoll⸗ 


den beſtehenden bürgerlichen Geſetzen für Andere 


beſorgen kann und beſorgen darf. 

3.) Sie wird bis auf weiters die Auſtalt auf 
ihren Namen fuͤhren, durch einen eigenen Aus⸗ 
ſchuß die udthige Einrichtung beforgen , und von 
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nannten Reutter darthun Fonnen, hiermit ein, 
ſich bei der auf den 13. Sepiember curr. dahier 
zus Berathung über den weirern Bettleb diefer- 
Erbſchafto Angelegenheit oeranſtalteten Zufams 
menkunft einzufinden. und zugleich alle ſowohl 
anf die Verwandſchaft ald das bieher verwaltete 
Vermdgen Bezug habende Urkunden mitzubemgen. 
Uffenheim ven 1. Auguſt 1824. 
Macco, Kdniglich Baierifcher Appel 
fariond : Gerichts s Advokat. 


3. (Anzeige) Unterzeichneter wird am 
29. d. Mis. in Anshach eintrelfen , sich 3— 
4 Tage allda im braudenburger Hause auf- 
halten, und dann von da vach Nürnberg 
reisen, Würzburg den ig August 1824. 

C. J. Riugelmanu, k. baier. Dr, 
und Professor, wie ausühender 
Wandarzt der ıten Klasse in 
Würzburg, auch für das ganze 
Königreich Baiern aufgestellter 
Mund - und Zahnarzt, 


4 Daß Unterzeichneter das ſehr gut affors 
tirte Lager von dem berühmten Umberger Steins 
gur vom Herrn Panzer dahier Äbernommen bar, 
bringt er hiemit zur dffensfichen Kenntniß. Die 
Guͤle deſſelben har ſich bereits von den zahlreichen 
Abnehmern ſeit a Jahren erprobt, und es ift alſo 
Aberfluͤßig, ſolches noch weiterd zu empfehlen; 
nur bemerfe ich noch, daß die verehrlichen Abueh⸗ 
mer ſolches Im Großen wie im Kleinen um den 
aͤußerſt billigen Fabrikpreis erbalten. Die freunds 
ficbjk promrefte Bedienung konnen fid) die verehr⸗ 
lichen Abnehmer im voraus gewaͤrtigen. 

B. €. Rohmeder. 
5. Von der neuſten Auflage meines Unter: 
richis über die Gemeindeverwaltung auf 
den Lande, Erlangen 1823, gr. 8. find noch 

Greinplare, brojebirt zu 36 Er. und in Partien 
son 6 Exemplaren zu 27 er. bei mir zu haben. 

Man bellebe ſich Deshalb an weinen Sohn, den 

Prefeſſer Dr Para zu Erlangen zu wenden, 

Der Landrichter Puchta zu Erlangen, 
dermal in Wunden, 
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:6. Unterzeichneter verfauft aus freier Hand 


zwei Müvien, Die erftere befteht aus einem zwei. 


ſtoͤckigen Wohnhaus, einem Mahls und Gerbs 
gaug, 3 Stuben, 3. Kammern, a. Küchen, eis 


nem Badofen, einen Stall, 42 Schub lang, 


18 Echub breit, zwei Schweinſtaͤllen, einem Bo⸗ 


den mis Brettern überlegt, .= Tagw. Garten mib! 


jungen Obftbäumen um- die Mühle. herum , einem 
Scorgarten mic einen Zaun umgeben, Die 
Zweite Mühle hat einen Mahlgang , ‚beide Mide 
len haben ein Gefäll von.vier und ywanzig Schuh 
hoch ; Die. zweite Mühle: bar Feine ‚Wohnung. 
Saͤmmtliche Gegenftände koͤnnen einzeln. oder im 

Gauzen verkauft und täglich eingeſehen werben. 
Johaun Scheidel, Muͤllermeiſter anf 

der Schloßmuͤhle zu Virnoberg. 

7. In einem Landſtaͤdtchen ſteht eine Orgel 
mir einem Regiiter, in gutem Stande, zum Ders 


fauf, weiche ſich in eine Schule eignet: das Nds - 


here -üft bei B. €. Rohmeder zu erfragen. Der 
Auferfte Preis ift 12 fl. 

8. Dienftags den Ir, Auguſt iſt in No. 094 
bei Schuhmacher Beyhl Auction, welche befteht 
in Betten, Silber, Kupfer, Zinn, weißes Zeuch, 
Kleivungsftüden und noch mehreren Getaͤthſchaf⸗ 
ten, gegen gleich baare Bezahlung. 

9. (Aecht engliſche Univerfal: Glanz⸗Wichſe 
von G. Fleetwordt in Loudon.) Der bedeutende 
u, raſche Abjag dieſes Artikels duͤrgt für deſſen 
Guͤte, fo daß ſolcher alle übrigen Fabrikate dies 
fer Urt weit uͤberrrift und das Leder conſervirt. 
Die Buͤchſe von 3 Pfund nebft Gebrauchszeitel 
koſtet 7 D. oder 18 kr., fie iſt in Ansbach blos 
Herrn J. Hdger der Poft gegenüber in Commiſ⸗ 
fion übergeben worden und bei ſolchen ſiets zu 
befommen. 

©. Fleetwordt in London, 

10. Beim Bäder Huͤttner iſt Kernkleie zu vers 
fanfen, der Mesen filr 6 fr. 

s1.3m Haus No, 71a find ganz gut gemäftete 
Gaͤnſe zu verkaufen. 

12. Zür eınen jungen Menfchen iſt eine Lehr⸗ 
fielte bei einem hieſigen Sanlerweiſter offen, ſo 
wie dergleichen dei einem Buchbinder auf dem 
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2. Getraute, 
Georg Waldmann, Taglohner, mit Anna Ros 
ſina Riffelmacher. 


3. Geſtorbene. 


e. Johann Georg Paulus Nichterleln, Schuh⸗ 
machergeſelle, alt 26 J. ı M. 9 T., ſtarb 
an ber Abzehrung; 2. Eva Margaretha, die 
Tochter des B. und Flafchnermeifters Hübner, 
alt 73.8 M. 26 %., ftarb an Lungenlähms 
ung; 3: Marla Katharina, Ehefrau des B. 
sind Manrermeifters Berthold, alt 5: J. 7M. 
27 T., fi. an ber Abzehrung. 

(Trauungss Anzeige.) Der abgetretene Kol. 
Malzauffchlags : Einnehnter ıc. Kdrbig und feine 
Gattin, Dorothen, geb. Schmidt, machen ihre 
den 6. Ung. zu Burgfarrubach erfolgte priefterl, 
Trauung hiermit befannt, und empfehlen ſich 

“ihren hohen Herren Protectenren, Goͤnnern, 

Freunden und Belannten nach Standes > Gebühr. 





Amtliche Artikel, 


Belanntmahung. 


{Un die fännntlichen Lands und Herrfhaftsgerichte, 
dann Magiitrate der unmirtelbaren Städte ded Res 
zutfreifed. Die von der Einverleibung bei der alls 
genteinen Brands Berficherunge » Anflalt autgeſchloſ⸗ 
fenen feuergefährlichen Gebaude betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei Errichtung der allgemeinen Brands 
Berfiherungss Anftalt im Jahr 1814 iſt in 
Anfehung der feuergefährlichen Gebäude, 
nemlich der Pufvermühlen, Schmelz» und 
Eiſenwerke, der Glocken⸗ und Stüdgießereien, 
der Ziegel» Glas» und Ruf Hütten, der 
Hanf- und Flachsdoͤrren und der Kalt: Des 
fen, welche von der Einverleibung in Diefe 
Auſtalt ausgefchlofen find, in der Brands 
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Verfiherungss Ordnung Art. 9 ausdruͤcklich 
beftinnme, daß bei diefer Art von Gebäuden; 
welche fchon feit dem Oetober 1809 einer Ger 
Sefellihaft unbedingt einverfeibt waren, und 
deshalb im jene Anſtalt uͤbertteten durften, 
bei der erfien Beftg » Veränderung in der Pers 
fon des Befigers die oben benannten Beſtim⸗ 
mungen vollzogen werden follen. 

Da indeffen diefe gefeßfichen Vorſchriſten 
ſich hie und da, als unberuͤckſichtigt, dargeſtellt 
haben; fo werden die ſaͤmmtlichen Pofizeibes 
hörden des Mezatfreifes auf die genaue Eis 
haltung derfelben mit dem Bedeuten insbes 
fondere aufmerffam gemacht, daß für die, 
aus der Nichtbeachtung der getroffenen Ans 
ordnungen, der allgemeinen Brand Verficher 
198: Anftaft entftehenden nachtheiligen Fol 
gen, die Amts: Vorflände ausdrücklich für 
verantwortlich erklärt werben. 

Ansbach, den 20, Auguft 1824» 

Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifeb, 
Kamıner des Imern. 
In Abweſenheit des K. Regierungs-Praͤſidenten 
v. Luz, Director, 
Keerl, Reg. Rath. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Ungeachtet ſchon durch wiederholte Belaunt⸗ 
machuugen den hieſigen Hausbeſitzern bei einer 
Strafe von 5 — ro fl. verbothen worden if, 
Leute, welche im Concubinate oder in einer ſoge⸗ 
vannten Minkelehe leben, zur Miethe einzunchs 
men, werden doch noch von fehr vielen hiefigen 
Einwohner dergleichen Leute, welche in wilden 
Ehen leben, in ihren Häufern aufgenommen. 

. Da nun diefes unficrliche und ordnungstwidrige 
Zufammenleben fediger Manııds und Weibsper— 
fonen in Winkelehen hauptfaͤchlich dadurdy befoͤr⸗ 
bers wird, daß die Hausbeſitzer ſolche Leute mis 
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— 


Am 
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wirkt. Zur Erſparung der Koſten und der Be⸗ 

mühung des Gerichts, werden die Intereſſenten 

hievon in Kenutulß gefegt, mit dem Bemerken, 
daß jeder, der eine hypothekariſche Forderung 
auf einem im Bezirke des Landgerichts gelegenen 

Gruudſtuͤcke hat, am den beftimmten Gerichtstaͤ⸗ 

gen,. Mittwoch und Sonnabend jeder Woche, 

das Dokument präfentiren, fich von der Richtige 
keit des Eiutragd, und durch das Wormerkungss 
zeichen des Landgerichts» Vorſtandes iiber die 

Wahrung feiner Mechte Webergeugungtverfihaffen 

Sam, Müdjichrlich der Orte, welche zu bem 

ehemaligen Oberamte Birneberg gebbrien, und 

welche find: Mirnaberg, Kematben, Boxau, 

Sondernohe, Neuſtetten, Lockenmuͤhle, Dörfs 

und Berglein, Wippenauhof, Schmalnbühl und 

Hainklingen, Zlavengreuch, Obernbibert, Daus 

bersbach und Kräft, beſteht zwar ein eigenes, 

bei dem Landgerichte fortgeſeztes Schuldenbuch, 
und bisber har die Erfahrung die Richtigkeit der 

Einträge geleyre. Da aber von den ausgeſtell⸗ 

ten Urkunden Peine Eoncepte vorliegen; fo wers 

den diejenigen, welche buporbelariiche Forderuns 
gen auf Gum: ſtuͤcken in jenen Drren haben, auf> 
gefordeit, ſolche gelsdrig anzumelden — Hier 
find aber auch diejenigen ausgenommen, welche 
feit dem ». Januar ı8+B verbrieft und eingerras 
gen wurden, weil ſolche vollſtaͤndig bekannt find, 
und daher nur die Dokumente zur Ueberzeugung 
präfen irt werde duͤrfen. 
Ausbach den a2. Nuguft ı 824. 
K. B. Landgericht: . 
>. Bei dem Kgl. Rentamte Cadolzburg wer⸗ 
den Montag den 30. Ang: Vormittags 10 Uhr: 
oimgefähr 200 bi® 300 Schfl. Korn 823er 
Frucht von den Voͤden zu Gadolzburg verkaufe, 
wozu Raufsliebhaber einladet. 
Gadolzburg, der 19. Aug· 1824. 
Königl. Rentamt. 

3. Diejenigen hiefigen Einwohner, welde 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle für das Etatsjahr » 85} 
noch ſchuldig find, werden hiermit aufgefordert, 
foldye binnen 24 Tagen ohnfehlbar zu berichtis 
gen, widrigenfalls die nach Ablauf diefer Friſt 
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noch unbezalten Rüdftände durch Exelution bel⸗ 
getrieben werben mäßren. 
Ansbach den 20. Auguſt »824. 
Stadrmagifirat. 
Biechele. Stirh. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Das Ableben meines Mannes, bes hiefigen 
Kaufmanns Friedrich Winkler veranlaßt mic, 
hiefige und auswärtige Perfonen, mit denen er 
allenfalld und ohne mein Wiſſen in Verkehr ges 
ftanden ſeyn möchte, hiemit aufzufordern , ſhre 
allenfallfigen Anſpruͤche an denſelden bimen 4 
Wochen a dato bei mir geltend zu machen, ins 
dem nad) Ablauf dirfer Friſt Teine weitere For⸗ 
derung mehr angenommen werden kanır und wird; 

Uffenhein den ı8. Auguſt 18754. 

Margarerha Winkler feel, Wittib. 

2. Ich babe die Ehre einem verehruugswuͤr⸗ 
digen Publikum hiermit anzuzeigen, daß ich mein 
bieberiges Quartier beim Hertn Saͤcklermeiſter 
Rirtelmayer verlaſſen, und mein von dem Haus 
delemann MWolfeheimer erkauftes Haus auf ber 
Schutt No, 198 bezogem habe Zugleich ſage 
ich meiner bisherigen guten Nachbarſchaft für die 
uns erzeigte Güte den herzlichften Dauk, und 
empfehie mich meiner neuen Nachbarſchaft zu gr 
tigent Wohlwollen. 

Volkmar, Schneidermeifer. 





' Am der Baierifchen Staats; Papiere. 








Augsburg, den 19. Auguſt 1824. . 
Staatds. Papiere | Briefe Gelb. Fi 
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Mit diefer Stelle ift ein Gehalt von 500 fl. 
verbunden, Die Bewerber haben fich bins 
nen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach, den 16. Aug. 1824. 
Koͤnigl. Baier. Neglerung des Rezatkreiſes, 

- Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Reglerungss Präfidenten 
v. Luz, Director, 
Keerl, Regierungsrath. 


[Die theologiſche Aujnahmsveüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnlgs. 

Die diesjährige theologiſche Aufnahmopruͤ⸗ 
fung in Ansbach beginnt den 4. Det. und 
wird in wöchentlihen Terminen fortgefezt- 
Diejenigen theologiſchen Candidaten, welche 
verpflichtet find, dieſer Prüfung ſich zu uns 
terzichen, werden hierdurch aufgefordert: 

a) ihre Gefuhe einfach, den Furzgefaßs 
ten Lebenslauf aber Doppelt, dann Das 
Taufzeugniß in Originali und in beglaubter 
Abſchrift eheftens einzureichen, 

b) das Univerfiräts: Abjolutorium nach 
uͤberſtandener akademiſcher Ende: Prüfung 
ohne Zöyerung vorzufegen, Jeder Candivat, 
welcher dafjelbe, wie auch das erforderliche 
befondere Zengniß über die Nichttheilnahme 
an verbotenen Berbiudungen, ‚innerhalb der 
eriten 14 Tage nach beftandener Fmal-Pruͤ— 
fung dem unterzeichneten Conſiſtorium wicht 
zur Vorlage bringt, hat zu gewärtigen, daß 


er von der Aufnahmsprüfung der Prediger. 


anıts: Candidaten zurücgemiefen werde, und 
hat ſich demnach die hieraus für ihn entſtehen⸗ 
den nachtheifigen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 

e) Die Eingaben mögen mir dem vor 
fchrifremäßigen Stempel verfehen ſeyn. Ue— 
ber die Zutajjung zur Pruͤſung wird den Can— 
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didaten die nähere Entſchließung zugehen, 
damit fie fih den Tag vor dem Prüfungs 
Termin hier einfinden, und über ven Gang 
der Prüfung die erforderliche Anweifung ers 
halten, 

Ansbach den 20. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 

v. Luz. 


Bekanntmachung. 


Auf die, von dem Koͤnigl Appellatlonsgerichte 
für den Retzatkreis im Jatelligenzblatte d. J.- 
Mo. 33. ©. 1038 folg., erlaſſene Verkündung 
einer allerhbchften Eutſchließung, die Anmels 
dungen von Hypotheken berf., werden 
die diesberrichaftlidien Spporbefen + Yemter ſo⸗ 
wohl, ale das hierbei berheifigre Publikum, zur 
genauen Kenntnißnahme und Wachacprung au—⸗ 
durch verwiejen, 

Deer. Caſtell den g. Aug. 1624. 

Graͤflich Caſtelliſche Juſtiz-Kanzley. 
Viehbeck. 


Dienftes Nach richten. 


Unterm ı4. Auguſt it dem Schnllehtet Chri⸗ 
ſtoph Fikenſcher zu Dierersheim auf Praͤſentalion 
des Magiſtrats in Neuſtadt a. d. A. und ber Dar 
ſigen Schul-Commiſſion die Lehrſtelle an der dor⸗ 
tigen mittlern Knabenſchule nebſt der Schreibleh⸗ 
rerſtelle an der Studienſchult übertragen wordt, 

Unterm 14. Auguſt iſt dem Schuldienſt-Ex⸗ 
ſpettanten Johann Jacob Hofmann die Schulſtelle 
in den nach Guſtenfelden eiugepfarrten Orte Kol⸗ 
tenodorf Übertragen worden. 


PBoliseilibe Befanntmadhung 


Ungeachter ſchon durch wiederholte Bekannt⸗ 
machungen den biefigen Hausbeſitzern bei einee 
Strafe von 5 — ı0 fl. verdothen worden it, 
Leute, welche im Concubluate eder in einer ſoge⸗ 
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elgenthuͤmlich zugehörigen Grundſtuͤcke: a) ı Mg. 
Meinberg beim Rodelſeer Landthurm, B. M. 
4227, b) 13 Mg. Weinberg im Rechenberg B. 
N. 900, c) 3 Mg. Kleefeld allda B. N 901, 
und d) ı5 Mg. 20 Rth. Kleefeld aufm Schwani⸗ 
berg B. N. 903, in rim executionis zum Vers 
kauf an den Meiftbietenden feilgeboten und ift 
Lieisationsrermin anf deu 20. Sept. Nachmitt. 
a Uhr auf dem Rarhhanfe zu Fphofen anberaumt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden. 

Mt. Dibart den 5. Aug. 1924. 

K. 8. Landgericht. 

5. Auf Antrag eines Snpothefargläubigers 
werden von dent Immobiliar = Verfidgen des Bas 
lentin Lang junior -zu Iphofen wachbenannte 
Grundſtuͤcke in vim executionis dffenzfih vers 
fauft, als 3 Mg. 37 Reh. Adler am Gaͤus hů⸗ 
gel, B. N 41840, 15 Mg. 36 Rih. desgl. 
aufferhalb des Steinmuͤllerswegs, B.N. 4184 b, 
15 Mg. 7 Rth. desgl. zwiſchen dem Willanzhei⸗ 
mer und Langenſtaugenweg, B. N. 4184 0, 
ı2 Mg. so Rth. desgl. zwiſchen dem Zinkenmuͤl⸗ 
lers- und Sondheimer Weg, B. N. 4134 d; 
13 Mg. 22 Reh. Adler ober dem Poſtweg gegen 
den Stelnbruch, B. N 4184 0, F Me. 73 
Rth. desgl. am Fuͤrth, B. N 4194 h, 2 Mg. 
30 Rth. Ader zwiiden dem Gumpertsmühlens 
und Baumanntfeeweg, B. N. 4184 i, 11 Mg. 
73 Nih. Acker in der Mainbernbeiner Laͤng, B. 
DM. 4184 k, J Mg. 26 Rth. Acker am Hohen⸗ 
roth, B. M. 41641, uund sg My. 17 Rth. 

Ebieſen im Hindlein, UN. 4164 u. Hiezu 
ſteht Zernin auf Dienſtag den 25. Sept. fruͤh 
g Uhr auf dem Rathhauſe zu Iphofen an, mo 
fih Kaufsliebhaber einfinden und Ihre Ungehete 
zu Protofoli geben Übnnen, Die nähern Kaufs⸗ 
dedinguiffe, fo wie die auf verbenannten Realis 
täten Hafteuden Laſten und Wbgaben werben in 
Denrfelben Termine befanur gemacht werden. 

Mt. Bibarı den 13. Hug. 1824. 
Königl. Landgericht. 

6. DS zu der Concursmaſſe des verſtorbenen 

Bauers Johann Georg Ziel zu Schweighaufen ges 
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hörige Gut Nr. 5 daſelbſt, welches ein nertumls 


ges Wobhndaus, eine Scheune, einen Hofraum ' 


mit einem Backofen, Biunnen und 3 Schwein⸗ 
fiällen, ferner „, Tagwerk Garten, vo J Mrg. 
Aecker, 25 Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Holz 
und das Bemeinderecht enrhälr, foll am a2. Sep⸗ 
tember 1, 38. dffentlich an den Meifibierenden 
veräuffert werden. Kauflujtige werden daher aufs 
gefordert, fih an dem erwäruten Tage N. M. 
ı Uhr in der Wohnung der Relikten des Gemein⸗ 
ſchuldners einzufinden, und werden zugleich da: 
von benachrichtigt, daß über die näbern Verhaͤlt⸗ 
niffe diefed Gutes an der Gerichts: Stelle Aus⸗ 
kunft ertheilt werden kann. 

Cadolzburg, am a. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Da ſich im erſten Bierungstermine zu den 
JImmobilien des Muͤllermeiſters Sebaſtian Wins 
mersberger von Keideuzell Fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo werden hiemit dieſe Immo⸗ 
bilien, namentlich a) das Muͤhlgut No. 25 bel 
Keidgnzell, weldes enthält: ein zweigaͤdiges 
mafjiv gebautes Haus, a Gaͤrtchen am Haus, 
Z Morgen groß, 14 Mg. Feld, dann das Ge— 
meinderecht zu Keidenzelf, die Muͤhle ſelbſt ents 
hält einen oberſchlaͤchtigen Mablgang und gegens 
wärtig einen Eiſenhammer, b) 3 Mg. walzendes 
Feld am Stinzendorfer Gründlein, c) 3 MI 
Acker au ber Klansböfer Grenze, abermals zum 
dfienelichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iR Ter⸗ 
min auf den 16. Sept. Nachm. a Uhr angefet, 
in welchen ſich beſitz⸗ und zahlungfaͤhlge Kaufs⸗ 
luſtige in der Muͤhle bei Keidenzell einzufiuden, 
und die Bekanntmachung der Kaufsbedingniſſe 

Izu gewärtigen haben, Die nähere Beſchreibung 
der obigen Immobilien Fanır bis zum Zermine in 
ber Regiftratur des unterfertigren Gerichts eng“ 
fehen werden. 

Eadolzburg am 16. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht- 

8 Im Wege der Vodreckung wird bad 
Haus des Buͤrtnermeiſters Michael Rudolph, Por 
lzeir Nr. 140 in der alten Zenn, am 23. Ger: 
teinder c. N. M. a Uhr gerichtlich verkauft, und 
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13. Da fich im zweiten Subhaftationd » Zer: 
mine, den 10. $uny Il. Is. zum Verkaufe der 
dem Matthias Schmauffer In Abeberg gehörigen 
Immobilien fein Käufer eingefunden bat, fo fols 
len im Mege der Execution am Donnerjtag, den 
9. Septemoer I, Ihrs. frühe g bis aa Uhr im 
Heckeliſchen Wirths-Hauſe in Absderg folgende 
Immobilien, nämlich > 1) das Gut Wr. 33 in 
Absberg, welches in einem Wohnhauſe, Ecyeus 
ne, Nebenhaus, 3 Tagwerk Garten, 44 Mor: 
gen Uedern, » 3 Tagwerk MWiefe und ı 4 Morg. 
Holz befiehr, und welches gerichtlich auf 2450 fl. 
gewuͤrdiget ift, 3) 1 4 Morgen Uder im Kagene 
Topf „ welcher auf 500 fl., 3) 2% Mrg. Ader 
und Wieſen im Tennig, weldye auf 200 fl., 4) 
Z Morgen Ader in der Sperri, welche auf a5fl. 
gefhägt find, nochmals bffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, mozu man Kaufslieb⸗ 
haber, welche ſich über ihre Belize nnd Zahlungs 
fähigkeit ausweifen tdnen, vorladet. Die Bes 
dingungen werden im Termine felbft befaunt ges 
macht werden. 

Gunzenhaufen, am 10. Auguſt 1834. 

K. 8. Landgericht. S 

14. Da die minderbevorzugten Gläubiger- das 
in den zwei erften Verfteigerungs : Terminen auf 
die zur Peter Meperifchen Concurs⸗Maſſe von 
Absberg gehdrigen Immobilien geſchlagene Meifts 
gebot nicht annehmbar fanden; ſo ſollen nach 
Vorſchrift des $. 37 der Novelle vom aa. Juli 
1819 nachbenannte Grundſtuͤcke, nämlich: 1) der 
Halbhof Nr. 6 in Aboberg, beftehend aus Wohns 
haus, Stadel, 3 Tagwerk Garten, 25% Mors 
gen Ader, 34 Tagwerk Wiefen und 43 Morgen 
Holz, 2) 3 Tagw. Hopfengarten vom Ungergars 
ten, 3) » Morgen Acker von Rorhädern, 4) 

Morgen Adler an der Meierwiefe, 5) Z Morgen 
Acker in der Liß, 6) Morgen das Mezgeräders 
kein, in der Flur von Absberg liegend, am Mons 
tag den 6. September Taufenden Jahrs frühe 9 
bis ı2 Uhr im Hedelifhen Wirthhauſe in Abs⸗ 
berg an den Meiftbierenden Öffentlich verfauft wers 
den, wozu befiz = und zahlungsfaͤhige Kaufsliebs 
haber geladen werden, Die Bedingungen und 


Laſten lonnen tägfich bei dem Landgerichte erfehs 
-en werden, 
Bunzenhaufen, am ı2. Auguft 1824. 
Königl. Landgerubt. 

15. Auf Antrag eines Realgläubiges werden 
die dem Buͤttnermeiſtee Georg Guthmann zu Dits 
tenheim zugebörlgen Grundbeſitzungen, als ı) ein 
halbes Soldenyaus nebſt Schwanftall, FTgw. 
Garten“ und „7, Mg. gebundenen Gemeiudethei⸗ 
len, taxirt auf ABo fl., 2) ;/; Mg. walzender 
Gemeinverheil auf dem Gertlesgraben, taritt auf 
15 fl., 3):34 desgleichen in ver Schein, taxirt 
auf 3ofl., 4) ir desgl. auf den obern Berg, 
tarirt auf 40 fl., 5) 2 desgl. auf dem untern 
Berg, tarirt auf 3 fl., auf Montag den 20, 
Sept. Nachmitt. 3 Uhr In dem. Eizingerifhen 
Wirrhöhaufe zu Dittenheim dfjentlih an den 
Meiftbierenden verkauft, und werden hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber dorgeladen. 

„Heidenheim den ı4. Aug. 1824. 

Königl. Landgericht. 

16. Da im Termin vom 10. Fehruar 1933 
auf das zur Koukursmaſſe des Michael Schaͤf 
von Schlauersbach gehdrige Gur ein anneöme 
liches Gebot nicht gelegt worden iſt; fo wird dies 
ſes Gut, befiehend aus einem MWohnhaufe, einer 
Scheune, einem Schweinftall, a Schorgärtleit, 
einem Baumgarten, ı 2 Morgen Feld und 3 Tag⸗ 
wert Wiefen, am 19. April 1822 auf 3987 fl. 
30 kr. gerichtlich geſchaͤzt, wiederholt diſentlich 
feilgeboten. Bietungstermin ift auf Donners 

ſtag den 9. September 1. Is. Vormittags g Uhr 
im Wirthshaufe zu Schlauerbad) anberaumt 
worden, zu welchen befiz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Heilsbronn, den 23. Juli 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Von Königlich Vaierifchen Landgericht 
Herrieden wird hiemir befannt gemacht, daß die 
zur Concurs-Maſſe des verſtorbenen K. Revier⸗ 
foͤrſters Heinrich Schaidl zu Aurach gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: a) Z Morgen Acker am 
Schießwaaſen, b) a Tagwerk Furfigrund, wels 
de auf 325 fl. taxitt find, auf den zu. Sept. 
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som 25. April 1.3. ausgeſchrieben find, (Ins 
- telligenzblatt ded Rezatfreifes de 5. May. J. 
Mo, 18) anderweit zum Verkauf ausgefezt, und 
iſt Verfteigerungsterinin auf den 14. September 
Vormittags 9 bis 12 Uhr vor dem koͤnigl. Laud⸗ 
gerichtö + Aetuar Drittler in dem Schallerifchen 
Gafthofe zn Wemding angefezt worden, wozu 
Kaufeluftige eingeladen werden. 
Monheim, den 3ı, July 1824, 
RB Sandgericht, 


ah. Auf den Antrag der Hollenbachiſchen Cons 
eurögläubiger in Herrnwinden fol ber Bauernhof 


des Georg Leonhard Hollenbach in Herrnwinden 


zum zweitenmal biſeutlich verfteigert ‚werden. 
Hiezu wird Termin auf Mittwoch den 8. Sept. 
l. 36. Vormittags 9 Uhr anberaumt, au wels 
chem fich befiz= und zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Hollenbachlichen Haufe zu Herruwiu⸗ 
den einzufinden, und den Zufchlag vorbehaltlich 
der Genehmigung der Holleabachiſchen Gläubiger 
zu erwarten haben. Der Hof beiteher aus einen 
Wohnhaus No. ı, Stallung und Scheuer, eis 


mem Korbhaus No, a, dabel 3 Tagw. Baum⸗ 


und Sommergarten, and 153 Mg. Aecker im ers 
fen Feld, 168 Mg. Uder im zweiten Feld, 
und 163 Mg. Meder im dritten Feld, im Gare 
zen alfo aus 484 Mg. Beer, 155 Tgw. Wiese 
fen und Peunt, und 54 Tagw. Waide bein Weie 
herlein und Schwarzenbrünnlein, Auf dem Hofe 
haften 5 Schaff Metzen 5 Seidl. Kornguͤlt, & 
Schaff » Metzen Dinkelguͤlt, 8 Schaff a Metzen 


Haberguͤlt, 3o Pr. für 2 Faſtnachthuͤhner, 2a 5 fr... 
fü: 6 Pfd. Kaͤs, die Handlohnbarkeit in lebentigen 


Veraͤudetungsfaͤllen zu 5 Proz. und in Srerbfällen 
zu 18 Proz. zum hiefigen Spital, die Zebendbars 
keir und 0925 fl. Eteuer: Eapital; ferner auf 
>43. Mg. dem Echlamms „der Heiligeuader hafz. 
ten 35 fr, Guͤlt 235 fl. Stener- Capital. Das 
geſchleſſene Hofgnt ift am 4. Dezember 1833 
auf Booo fl. und der Schlamm > oder Heiligens 
acer anf 130 fl. gerichilich gefchäzt worden. 
Rothenburg den 6. Nuguft »824. 
Koͤnigl. Landgericht. - 
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25. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
kung werden auf den Antrag eines Glaͤubigers 
bed dieſſeitlgen Gerichts e Untergebenen Georg 
Leonhard Vogel zu Tauberzell deffen nachbenaunte 
Befigungen, als Wohnhaus, Scheuer, Stal—⸗ 
lung und Badofen, ücbft Schorgärtlein, 4,7% 
My. Gemeindsrheile, Antheil an den noch uns 
vertheilten Bemeindegrüänden mir gamem Gemeins 
bereit, dana an walzenden Stuͤcken: ız Mg. 
Meinberg im Zudfleifchberg, 1% Mg. dafelbit, 
15 Mg. Sazberg, Z Mg. Grass und Baums 
gärtlein, zZ Mg. Hofäderlein und 2 Mg. Ader 
Im ZFrankenberg, zum dffenlichen Verkaufe auss 
geihrieben. und hiezu eine Tagsfahrt auf Don: 
nerftag den 23. Sept. 1, J. Nachmittags a Uhr 
feſtgeſezt, wozu Kaufsliebhaber mir dem Anhange 
dvorgeladen - werden, daß der Verkauf im ꝛc. 
Schmidtiſchen Wirthshauſe zu Tauberzell vorge⸗ 
uommen werden wird, 

Mothenburg ben 1.6. Aug. 1834, 

RK. DB. Landgericht. 

26. Der dem Schreinermeifter Jakob Schuh⸗ 
mann zu Kornburg zugehörige 4% Morgen große 
Acer und Wieſe, der Kuhacker im Eichlöplein, 
Koraburger Markung, fol auf Antrag der Reals 
gläubiger bffentlich verkauft werden, daher beſitz⸗ 
und zahfungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lici⸗ 
tation hierüber am 2. Sept. Nachmittags a Uhr 
in der Schuhmannifchen Behaufung treffen zn laſ⸗ 
fen haben, wo ſodann auch die vorhandenen Feld⸗ 
und Wieſeufruͤchte mit verkauft werden follen. 

Schwabach den 6. Aug, 1824. 

K. B. Landgericht, 
27. Der dem Adam Schwarz zu Kornburg 


zugehbrige Hof unter No. a, beſtehend aus einem 


eingädigen, von Fachwerk erbanten Wohnhaus 
mit Ziegeln gedeckt, dergleihen Scheuer, einen 
Badofen, einem Bronnen, Hofrairhs F Ag. 
Schorgarten, 163 Mg. Felder, 4 Tagw. Wier 
fen und dem Gemeinde» und Laurenzer Waldrecht, 
foll auf Aucrag feiner Glaͤubiger difentlich vers 


kauft werden. Befize und zahlungsfaͤhlge Kaufs: 


liebyaber haben ſich demnach zur Yicitation hier— 
über am 24. September Nachmutags a Uhr im 
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Haudlohn bel Erbe umd der 20. Gulden Hands 
lohn bei Heirarhöfällen hafırer, Mittwochs den 
15. Sept. Vorm. 9 — ı3 Uhr zu Dottenheim 
im Sıröbelifchen Wirchöhaufe dffentlidh an dem 
Meiftbietenden verſtrichen und Kaufsliebhaber 
hiesu eingeladen, 

Windsheim den 14. Aug. ıBa4. 

8.8. Landgericht. 

32. In der Georg Caspar Killanfchen Eons 
eursfache zu Bergtehofen follen die zur Maſſe 
gehdrigen Immobilien, als: ı) das Bauerngur 
No. 1 zußergtehofen, mir Wohnhaus, Scheune, 
Stallung, Hofraith, mit einem Heinen Schors 
gärthen, 3 M. Gartenland, 3 M. Wieſen, 
235 M. Aderland, den 16. Theil von 40 klei⸗ 
nen Morgen Bufchholz, dem halben Gemeindes 
recht, dem Zehentrecht von Ztel auf der. ganzen 
Bergtehofer Marfung, dem Blutzehenden zu 35 
3) an walzenden Stillen: a8 M. Acker, 3 Tags 
wert Wieſen, auf Antrag der Gläubiger nodje 
mals zum bdffentlichen Verkaufe ausgeboten wers 
den. Zu dem auf den 28. Sept. 1804 Vorm. 
8 Uhr anberaumten und im Orte Bergtshofen 
abzuhaltenden Verſtelgerungstermin werden bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufslichhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, baß ber Zufchlag vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung der Ereditorfhaft nach 
den Inhalt der Erefutiond: Ordnung gejchehen 
wird, und die nähere Befibreibung und Schägung 
der Jmmobilien, dann die Größe der darauf haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben in der Regiftratur 
des Landgerichts and den Alten erfehen werden 
kann. 

Windsheim den 20. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

33. Auf den Antrag der minder bevorzugten 
Gläubiger des Georg Leonhard Forſter von Golls 
hofen werden nachfolgende Immobilien deſſelben, 
als ı) die Mühle zunaͤchſt bei Gollhofen, 2) z 
Mg. ro Rth. Ader neben der Mühle, 3) Mg. 
133 Rth. Acker am Reufcher Bud, 4) 3 Mg. 
no% Rih. Mühleggerten, Donnerftag den 23. 
Sept. 1. 36. Vormittags 9 Uhrrauf dem Rath⸗ 
haufe zu Gollhofen zum drittenmale dem dffents 


Tichen Auffteich ausgefet, wozu man Kaufolleb⸗ 
haber unter Beziehung auf Das Ausfchreiben vom 
3. Zulid. 36, im Siutelligenzblatt No. ab und 
No. 39 einlader, 

Mt. Eineröheim, den 23. Ang. 1824. 
Gräflih Rechteren Limpurg Speckfeldiſches 
Herrſchaftsgericht. 

24. Don dem Freiherrl. von Crailsheimiſchen 
Patrimonlalgericht ı. Sommersdorf wird auf An⸗ 
trag einiger Hypothekenglaͤubiger das hieher 
grund: und handlohnbare, dem Fuhrmann Cle⸗ 
ment Lbferueifter zu Schlungenhof bei Gunzens 
haufen gehdrige Guͤthleiu, befichend ans dem 
Wohnhaus mit Scheune und 3 Morgen Garten‘, 
welcher Theils Acer, theild als Wiesland benuͤtzt 
wird, dann dem Gemeinderecht, in Kraft der 
Huͤlfs vollſtreckung dffentlich an den Meiftbierens 
den verfanft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
llebhaber werden hiermit eingeladen, ſich am 30, 
September d. 38. Vormittags g Uhr im Engels 
hardeifchen Wirthshaus zu Schlungenhof einzu 
finden, und es kdunen diefeiben die von dem Gu⸗ 
the erhobene, 925 fl. betragende Schaͤtzung, ſo 
wie die auf demſelben Haftenden Laſten an jedem 
Amtstage dahier einfehen. 

Mt. Sommersborf, am ı0. Aug. 1824. 

Frauenholz, Patr. Richter, 


Gerihtlihe Vorladungen 


1. Auf die Jufolvenz + Erflärung des Zim⸗ 
mergefellen Conrad Kirchner dahier werben deſſen 
befannte und unbekannte Glaͤubiger a) auf DR 
6. Sept. c. zur Liquidatlon ihrer Forderungen 
and eventuell zum Merfuch einer gärlichen Aus⸗ 
einanderfegung, b) auf den 6. Det. c. zur Vor⸗ 
bringung ihrer allenfalffigen Einreden gegen einau⸗ 
der, c) auf den 5. Nov. o. zur Gegen: umd 
Schlußerffärung unter dem Rechrenachtheile hie⸗ 
her vorgeladen, daß diejenigen, melde am er⸗ 
flen Termine nicht erfbeinen, oder am biegen 
Tage nicht in gehdriger Art ihre Forderungen Des 
weifen, von der Vertheilung des gegenwaͤrtigen 
Vermögens auögefchlojfen, diejenigen aber, W 


1871 


bie. Ausfchließfung mit den an folchen vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge haben miülfe, 
Alle diefenigen, welche von dem Gemeinfchuldner 


etwas in Handen haben, werden bei Vermeidung: 


des doppelten Erfages, jedoch unter Vorbehalt 
ihrer Rechte; aufgefordert, folched dem Gantges 
sicht zu übergeben. 
Greding den a6. July 1824. 
Königl. Landgericht. \ 
5. Ueber das Vermoͤgen des Koöblers Anton 
Werner von Krafröbuch ift vermdge nun in Rechtes 
kraft erwachfenen Erkenntuiſſes der Univerfaltons 
kurs erbfinet, Es werden demnach die gejeß: 
lichen Ediktstage: a) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren Nachweifung auf Donnerftag 
ben 2. September 1824, b) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 1. October 1824, c) zur Schlußs 


verhandlung auf Dienftag den 2. November 1824, ° 


jedesmal Vormittags 9 Uhr, . und zwar im ber 
Art feitgefegt, daß ter Termin zur Replik bis 
zum 15. November, zur Dupfif aber bis 29. 
November 1824 inch läuft. Hiezu werben 
ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Auds 
fhließung der Forderung von der Concursmaſſe, 
dad Nichtericheinen an den übrigen Evikistagen 
den Ausfchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Bolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermoͤgen ded Gemeins 
fhuldners in Hauden haben, bei Vermeidung 
des Erjages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt Ihrer Rechte zu Gerichtöhanden zu geben. 

Greding ben 30. July 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Auf Antrag mehrerer Gläubiger foll über 
bad Vermögen des Johann Georg Maurer zu 
Roͤckingen der Univerfal » Concurs vom unterzeichs 
neten Berichte hiemit erfannt feyn, und ed find, 
ba der Gemeinfchuldner damit einverftanden ift, 
die gefeglichen Ediktstage in der Art fofort anbes 
raumt worden, daß ı) der 17. September zur 
Anmeldung und Begründung der. Forderungen, 
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2) ber 20. Detober zur Abgabe der Einreben, 
und 3) zur Schlußverhandlung, und zwar a) für 
bie Replif der 4. November, b) für.die Duplif 
der 19. November diejed Jahres, jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im Geſchaͤftszimmer No, ı dabier 
beftimme iſt. Saͤmmtliche Gläubiger ded Maus 
rer werden zu biejen Terminen mit dem Bemers 
ken vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im ers 
fen Ediltstag die Ausichließung ver Forderung 
von der Mafle, und das Nichterſcheinen in dem. 
übrigen Terminen die Ausichliefung von den vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur gefeglichen Folge 
babe. Hiebei werden diejenigen, weiche von vem 
Gemeinſchuldner envas in Hauden haben, aufs 
gefordert, ſoſches bei Vernreivung des nochmalis 
gen Erfaßes fofort dem Gerichte unter Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Waſſertruͤdingen den 5. Aug. 1824. 

j Königl. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat Über dad Bermdgen des Guͤtlers Johann Kuda 
wig Pfeifer zu Wimmelbach den Univerfal = Cons 
curs erfannt. Es werden daher die gefezlichen 
Ediktstage, nämlich 2) zur Anmeldung der For— 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
ben 27. Sept. c., 2) zur Vorbringung der Eins 
seben gegen die Forderungen auf den 29. Octo⸗ 
ber, 3) zur Schlußverhandlung für. die Replif 
und Duplit auf den 1. December d. Is. jedes⸗ 
malMorgend 8 Uhr feftgefezt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
dffentlich unter dem NRechtönachtheile hiermit vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchliefung mit der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe felbft, das Nichte 
erfheinen an den rigen Edifteragen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleidy werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd— 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erjagesd aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer. Rechte bei Gericht 
zu übergeben, | 

Windsheim ven 9. Aug. 1834. 

K. B. Landgericht. 
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ber Born. q Uhr mit der Warnung hleher vor 
geladen, daß die Ausbleibenden mir ihren etwal⸗ 
gen Anfprächen auf dad oben bezeichnete Inſtru⸗ 
ment werden ausgefchloffen, ihnen beöhalb ein 
ewiges Stillſchweigen werde auferlegt, das In⸗ 
ſtrument ſelbſt aber für kraftlos werde erklärt 
werde. 

Herrieden, den 15. Zuly 1824. 

R. B. Landgericht. 

12. Der Magiftrar zu Wemding hat zur Ef⸗ 
feftuirung der Eintragung ber auf dem Smmobis 
Kar: Vermögen der Stadt Wemding haftenden 
Hypotheken auf beftimmte Immobillen nad) ihrem 
Range noch vor dem ı. Juni 1835 den Antrag 
geftellet, Es werden daher nach dem $. ı5 des 
Hyporhen: Einführungs: Gefeges vom ı. Juni 
832 ſaͤmmtliche KHpporheken » Gläubiger ber 
Stadtgemeinde Wemding mir der Warnung aufs 
gefordert, binnen einer 3monatlichen Frift ihre 
Hyporhekenforderungen beim unterzeichneten Lands 
gerichte anzumelden, und die in Handen habende 
Documente zu produeiren, daß die Ausbleibens 
den fich nidye nur die von dem Schuldner vorge⸗ 
ſchlagene Feſtſtellung ihrer Generalhypotheken 
auf beſtimmte Immobilien gefallen laſſen, ſon⸗ 
dern auch, wenn ihre Forderungen ganz unbe⸗ 
Laune blieben, den In Folge diefes Berfahrend 
eingesragenen Gläubiger nachfichen muͤſſen. 

Monheim, am 19. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten voll⸗ 
ſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels über fol⸗ 
gende Immobilien des Bauersmauns Johann 
Thriſt zu Opfentied, nemlich:? des Lehenguts 
No. a1 zu Opfentied ſammt Eingehdrungen, $ 
Tagw. Ohmet wieſen in der Uhle, 5 dergl. anf 
der Yu, 3 vergl. in per Uhlen, ueben den Heden, 
2.Mg. Uder hinter den Gärten, 2 Mg. Ader 
anf dem Hohebuck, # Mg. Ader hinter der Mitt, 
3 My. Adler im Kalerlohe, ı5 Mg. Acker beim 
Dpfenrieder Steinbruch, Z Mg. Acer im Fiſch⸗ 
haͤue leinsweg, » Mg. Acer im Marxweg, 4 Mg. 
Rıppenader, 4 Mg. Ader in der See, ı Mg. 
ker im Opfenrieder geld, wird hiemit ein jeder 
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unbekannter Realpraͤtendent, welcher dabel ein 
Intereſſe zu haben vermeiut, und feiner Forder⸗ 
ung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen denkt, aufgefordert, fich 
binnen 3 Monster, und längfiens am 19. Drtos 
ber Morgens 9 Uhr bei unrerzeichnerem Gerichte 
im Geſchaͤfte zimmer No. » zu melden, und feine 
etwaigen Anſpruͤche an diefen Immobilien näher 
anzugeben, außerdem aber die Präflufion feiner 
allenfallfigen Anſpruͤche und die Auflage eined 
desfallfigen ewigen Stillſchweigens zu gewaͤttigen. 
Waſſettruͤdingen den ı. Zuli 1804. 
Königl. Landgericht. 


24. In dent Depofitorio des unterzeichneten 
Honigl. Landgerichts befinden fih 29 fl. ältere 
Militär: Entlaffungs: Taren, welche zuruͤckzu⸗ 
vergären find, wozu aber die Theilhaber micht 
audgemittelt werden kdnnen. Es werden baber 
diejenigen Perfonen, welche hierauf Anſpruͤcht 
zu madyen haben, aufgefordert, ſolche bingen 
6 Wochen und längftens in dem auf Donnerflng 
ben a». October d. Is. Vorm. 8 Uhr dabier an 
beraumten Termine bei Verluſt derfelben anzu 
zeigen und nachzuweiſen, oder zu genärtigen, 
daß jene 29 fl. als ein Herrnlofes Gurh dem lgl. 
Fisco zugeiprochen werde. 

Waflertrüdingen den 25. Uug. 1824. 

K. B. Landgericht. 


15. Die im machfolgenden Werzeichniß ber 
nannte Perfonen find ſchon feir länger ald 10 
Fahren abweſend und verfhellen. Auf Antrag 
ihrer nächften Verwandten und Bormänder wer⸗ 
den daher dieſelbe fo wie ihre etwaige Erben auf? 
gefordert, ſich binnen g Monaten und laͤngſtens 
in dem anf den ro. März ı835 Vorm. g br 
angefeßten Termin dei hiefigem Gericht perſdnlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls fie zu 
gewärtigen haben, daß fie fir todt erflärt wers 
den, wornach ihre Wermdgen am ihre nächte Ans 
verwandte ohne Kaution hinansgegeben werden 
ſoll. 
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——— RE 
— 
Namen —— | Vermbs 
ver 22. h Geburtss Dr. | Stand, Verſchollen, feit gen, 
Abwefenden, 53 
[7 
ee — — — — — — — 
fl. ir. 
Kittler, Urban Hauſen 1788| Soldat beim chem. 3.|dem Feldzug nach Ruß⸗⸗5⸗ 
leichten Inf. Bataill, land im Fahr 1812 | 
Staͤudtner, Peter Oberreichenbah 1788 beögl, desgl, 200) — 
Rottner, Conrad Untermichelbach 1790 desgl. desgl⸗ keines 
Anm, Gottlieb Hiltmannsdorf 1790 desgl. desgl. feines 
Schmitt, Johann Untermichelbac) 1789 deögl. deögl, unbe- 
Peter . ſtimmt⸗ 
Scheller, Johann Langenzenn 373. desgl. desgl. feines 
Michael alt. DT 
Bloß, Georg Kaftenreuth 1790 beögl, beögl. 58|16% 
Wolf, Conrad Weinzierlein 1789 desgl. desgl. unausge⸗ 
macht 
Hiltner, Wolfgang Detenreuth 1790 beögl. desgl. feines 
Bu ‚ Zohann) Horbach 1791 desgl. desgl. 200|— 
hilip 
Bub, Brorg Kadolzburg 1790 desgl. desgl. unausge⸗ 
macht 
Dietrich, Conrad Langenzenn 40%. ‚Soldat beim vorm. 4. dem Feldzug nachdrank ⸗ 1420 ⸗ 


| alt ; I leichten Juf. Barailk| reich im Jahr ıgr3 

Brunner, Johann Gottmannedorf,E. 1788 Soldat des vormalig dem Zeldzug nach Rufe] keines 
Landgerichts EI. 5. leichten Infanterie⸗ laud im Jahr ıgı2 
Heilsbronn Bataillons * 

Schuler, Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. 150'298 


Michael 
Krehn, Melchior ——— 1789 desgl. desgl. keines 


Weißmann, Jo: Weißenbronn, k. 1781 desgl. desgl. 50|— 
hann Georg | Landger. Sei 
4 bronn 
Hofer, 12Beireredorf 1788 desgl. } desgl. 632| 34 
Funk, Johann Langenzenn 1791 deegl. deögl, 100) 
Kritſchgau, Joh. Horbach 1743 desgl. desgl. 325 
Ckert Adam Waͤchendorf 1784 desgl. desgl. 8— 
Keenſtock, Georg Mwanden 1787 desgl. deögl, feines , 
Muͤller, Adam Kleinweismanns- |1783 desgl. deögl, feines 
dorf 
Miller, Johann Unmerndorf 1787 desgl. desgl. keines 
Geor 
Schloß ‚ Georg Groshabersdorf |1786 desgl. desgl. 430l-> 
Eli gt r, Georg Deberudorf 1788 deögl. desgl. keines 
Heider, Leonhard desgl. 2785| desgl. desgl. keines 
Schweiger, Jo desgl. 1783| desgl. desgl. 17— 
bwin Michael | 
Martert, Johan OBER 323. desgl. desgl. unausge⸗ 
Gr vg alt macht 
Dauer, Wr fang Neuſes l1777 vergl. desgl. deögl. 
Karg, Ehrittopy Cadolzburg * ’4 desgl. desgl. 200 — 
Ruͤhl, Conrad dandebad 1; zyı desgl. desgl. 200, ⸗ 
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SE 

Namen DS 
der Geburts: Drt. “ 
Abweſenden. 55 


G 
2 


| 


Heideder, Johann 


Cadolzburg 
Friedrich 


Hoͤrner, Leonhard Ammerndorf 


Hofmockel, Chri⸗ Saubersdorf, kgl. 1778 Muͤllergeſell 


ſtoph Landgerichts Wit. 


Erlbach 
Reis, Michael Ammerndorf 





Stand. 
1776 Schneidergeſell 


1777 Schuhmachergeſell 


1785 3immergeſell 


Vermd⸗ 
Verſchollen ſeit gen. 


. ji 
ohngefähr 24 Fahren,| 100/— 
wo er das leztemal von 
Hof aus feinen Ver: 
waudten fchrieb 
dem Jahr 1803, in wels| Feines 
dem er das leztemal 
aus Kirailsheim Nach⸗ 
richt von ſich gab 
dem Jahr ıx07, woerl 95 — 
ſich in die Fremde bei 
gab i 
dem Jahre 1804, in wel⸗ keines 


chem er in die Fremde ! 


gieng, ohne ſeitdem 
mehr Nachricht von 
feinen Aufenthalt 


Rupprecht, Chri⸗desgl. 673. Bauernfohn 30 fahren, feit welcher| 298'23 
ftoph alt | Zeit er nichts — 
von ſich hoͤren lie 
Schultheiß, Au⸗ Weiherhof 1780 Kutſcher dem er ‚gır, wol fein 
dreas er ſich von Fuͤrth aus 





Staͤudtner, Jacob Deberndorf 
Stdſel, Mathäus|Veitsbronn 


Bernreuther, Per Weitersdorf 
ter j | 


) 
Eadolzbarg am 15. Mai 1824. 


1774| Bauernſohn 
1765: Maurergeſell 


1765 | Hirtenfohn 


entfernte, umd Feine 


Nachricht mehr gab 





dem Jahre 799, in wel⸗ 500 


chem er ſich von zu | 
Haufe enrfernte un 
nichts mehr hören ließ 
den Jahre 1812, woer| 25 
fib von zu Haufe ents 
ferne und feine Nach: 
richt mehr von ſich gab 

dem Jahre ı7g7. Soll 
unter das djterreichiz] 

ſche Militair sehan- 
gen ſeyn. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 


16. Da der Schmidtgeſell Georg Michael Lei: 
pold von Beierberg, gegen welchen wegen des 
angefchnldigren Verbrechens des Diebftahls dag 
Ungeborfaneverfahren eingeleiter wurde, innere 
halb des ihm in der eriten dffeutlichen Vorladung 
gefegten Imonatlichen Termine zur Verantwor: 


tung wegen ber wiber ihn vorhandenen Anſchuldi⸗ 


gung eines Diebſtahls verbrechens bei Gericht icht 


erſchien, fp wird derjelbe zum zweitenmale an? 
durch mit der Bemerkung vorgeladen, daß er ſich 
binnen drei Monaten um fo gewiffer zur Verauls 
wortung gegen die vorliegende Anfchuldigung vot 
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aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag ben Ans 
fang der Gütergemeinfchaft auf 4 Jahre hinaus⸗ 
gefezt haben, wird hiemit befannt gemacht. 
Herzogenaurach, am 4. Aug. 1824. 
KAdnigl. Landgericht. 


3. In der Conenröfache des Johanu Michael 
Gdöwein zu Tragelhoͤchſtaͤdt if das am 15.1. 
M. gefaͤllte Praͤciuſions⸗-Erkenntuiß heute iu 
vim publicat, an der Gerichtötafel dahier anges 
ſchlagen worden, welches hiedurch zur dffentlichen 
Kenntnig gebracht wird, 

Neuſtadt a. d. A. am 20, Aug. 1824. 

Königls Kandgerichr. 

4. Auf den Antrag des Curators der Kuni⸗ 
gunda Haas dahier wird hiermit dffentlich bekannt 
gemacht, daß die gedachte Kunigunda Haas aus 
Rothenburg an der Zauber unter Curatel geſezt 
ift, und daß ihr ohne Zuftimmung ihres Curator6 
feine Dispofition uͤber ihr Wermdgen zuftchet, 
Es wird deshalb jedermann hlemit gewarnt, der 
Kunigunda Haas etwas zu borgen oder mit ihr 
Verträge abzufchließen, Indem leztere, wenn fie 
die Zuftimmung ihres Curators nicht erhalten, 
für anguͤltig erflärt, und die von ihr contrahirs 
ten Schulden nicht bezahlt werden wuͤrden. 

Rothenburg den 6. Ang. 1824. 

K. 3. Landgeridr. 


5,  (BVerfihloffenheits + Erflärungs = Urtheil.) 
Da ſich, ohnerachtet der erlaffenen Edictaladung 
vom 3. Sept. v. 3. weder Johann Carl Blindens 
hoͤfer aus Irſingen, Soldat im Eönigl. baier. 
5. Linien⸗Infanterie-Regiment, noch deſſen allen⸗ 
fallſigen Descendenten binuen bes feſtgeſetzten 
Termins von 9 Monarhen zur Empfangnahme 
des unter Curatel ſtehenden Vermdͤgens hierorts 
gemeldet haben, ſo beſchließt das unterfertigte 
Herrſchafts⸗Gericht anmit, daß gedachter Johann 
Earl BlindenHdfer als verfchollen erklaͤrt ſey, 
und deſſen Vermoͤgen ſeinem einzig noch lebenden 
Bruder Johann Caſpar Blindenhoͤfer gegen Cau— 
tion extradirt werden ſoll. 

Moͤnchsroth, am 24, Auguſt 1824. 

Fuͤrſtlich Oettingen Sp. Herrſchafts-Gericht. 
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6. Das Prioritäts: Erkenntniß in der Maus 
rer Georg Zeileriihen Gantfache. von hier, wurs 
de heute zur allgemeinen Kenutniß an die Ges 
richtstafel geheftet, welches hiermit dffentlich bes 
fannt gemacht wird, 

Tagmersheim den 29. July 1824. 
Freilherrlich von Wohulichſches Patrimonialgericht 
erſter Klaſſe. 
Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Die Inſtruktion uͤber den Vollzug des Hy⸗ 
pothekengeſetzes vom 1. Juny 1622 beſtimmt 
ſchon im $. 4a, daß da, wo ältere Hypotheken⸗ 
buͤcher vorhanden, find, nach $. 8. Abſch. 1. des 
Einfuͤhruugsgeſetzes, die darinn vorgetragenen 
Forderungen und alle darinn befindlichen Einträge 
ohne einer neuen Anmeldung zw bedürfen, bei 
voller Kraft bleiben, und ohne weiters in die 
neuen nad) dem Hppothefengefege anzulegenden 
Bücher Übertragen werden muͤſſen. Bei dem 
Landgerichte Ansbach find nun wach der preußis 
{hen Hppothefenordnung die Folien bes Hypo⸗ 
thekenbuchs angelegt, dariun alle Verhaudlungen 
über das betreffende Grundſtuͤck eingetragen um 
jedem Intereſſenten ift zu feiner Urkunde ıc. ein 
Hypothekenſchein in vim recognitionis ertheilt. 
Es bedarf daher wegen aller dergleichen eingetta⸗ 
genen Forderungen und Aufpriche, worüber Hy: 
pothekenſcheine ertheilt wurden, der befondert 
Anmeldung niet, da dad Landgericht, bei weh 
dem anch alle Grundakten in voltftändiger Ord⸗ 
nung find, die Uebertragung von Amtswegen bes 
wirft. Zur Erfparung der Koſten und der Bes 
muͤhuug des Gerichts, werden die Jutereſſenten 
hievon In Kenntniß geſezt, mir den Bemerlen, 
daß jeder, der eine hypothekariſche Forderung 
auf einem im Bezirke des Landgerichts gelegenen 
Grundftäde hat, an den beflimmten Gerichtotaͤ⸗ 
gen, Mittwoch und Sonnabend jeder Woche, 
dad Dokument präjentisen, ſich von der Richtig⸗ 
feit des Eintrags, und durch das Vormerkuugs⸗ 
zeichen des Landgerichts-Vorſtandes über . bie 
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renzi, Forftrevier Elbach und Mentamtöbezirke 
Schwabach gelegene Staatsforftparzelien dem dfs 
fentlichen Verkaufe nach den normalmäpigen Bes 
dingniffen salva suprema ratificalioue ausge— 
fegt : 1) der Brüfteinsweiher zu 14 Tagwerk 
163 Dez. entweder im Ganzen oder in 3 Ab⸗ 
theilungen auf Donnerftag den 2. September l. 
J.; 2) die Parzellen Herrnfchächte No. IE, II. 
IV, V. VL VII. VOL IX. X. nad) ihren eins 
zelnen Abtheilungen und Nummern auf Freitug 
den 3, September 1. 3.; 3) die Parzellen Herrn⸗ 
fhächte No. X. X. Xi, XIV. und XV. wie 
vorher auf Samſtag den 4. September I. 5. 
Kaufsliebhaber Tonnen ſich au den beftimmten 


Tagen jedesmal früh 8 bis 9 Uhr im Schalte . 


haͤußeriſchen Wirthshauſe zu Reichelsdorf als den 
Zufammentunftsort einfinden, und dann, wenn 
ed die Witterung erlaubt, an Ort und Gtelle, 
außerdem in NReichelödorf ihre Angebote zu Pros 
tofolf geben: - Uebrigens haben fich die Käufer, 
wenn fie vor dem Verfaufstermin die Walruns 
gen befichtigen wollen, an den königlichen Reviers 
fbrfter Eifen zu Eibady zu wenden. 

Schwabach, den 5. Auguft 1824. 
K. Rentamt Schwabach u. K. Forftamt faurenzi. 

9. Gerabronn. (Mußmwiefen Meſſe). Die 
Meffe auf der fogenaunten Mußwiefe bey Roth 
am See beginnt heuer am Dienflag den 12. Der, 
mit dem Pferds, Rindvieh⸗, Schaaf: und Schwein: 
markt, fo mie mit dem bedeutenden Markt der 
Kaufleute und Krämer welche die ganze Woche 
hindurch Statt finder. Es ift und wird nicht nur 
für ganz fihern und freyen Verkehr, für Eichers 
heit des Eigenthuͤmers als auch für betruglofe 
Bedienung des Publikums bei dieſer Meſſe, die 
in den letzten Jahren mehrere hundert Kaufleute 
and Fabrikanten beſucht haben, moͤglichſt geſorgt, 
und wird zugleich bemerkt, daß nach den 1822 
ergangenen Verordnungen (Staats- und Regie⸗ 
rungsblätter Nr. 40, 41 u. 4a) alle diejenigen 
ausländifhen Handels: und Handwerksleute, 
welche diefe Mußwiefen:Meffe befuchen wollen, 
wieder mit obrigkeitlichen Wanren » Urfprungss 
Zeugniffen verfchen feyn müffen, indem die Da⸗ 


1892 


widerhanbelnden bie daraus entftehenben Nach⸗ 
theile fich felbit zuzufchreiben haben. Indem nun 
ſolches allgemein bekaunt gemacht wird, ift das 


Publikum zur Befuhung diejer Meffe eingeladen 


Den 23. Auguſt 1824. 

Koͤnigl. Wuͤrtemberg. Oberamt. 

10. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
ihre ſtaͤdtiſchen Gefälle fr das Etatsjahr 183% 
nad fchuldig find, werden hiermit aufgefordert, 
foldye binnen 14 Tagen ohnfehlbar zu berichtis 
gen, widrigenfalls die nach Ablauf dieſer Friſt 
noch unbezalten Ruͤckſtaͤnde durch Exekution beis 
getrieben werden muͤßten. 

Ansbach den 20. Auguſt 1824. 

Stadtmagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

11. Dienſtag den 7. September Vormittags 
10 Uhr wird in dem Geſchaͤftszimmer der Srifs 
tungs: Rendantur auf dem Rathhaufe, die Lies 
ferung. des Brenuholzbedarfs bei dem hiefigen 
Kranken: und Verforgungshaus, vom beildufig 
Bo Klaftern weichen und harten Schelt- und 
Stoͤckholz, für den nächfommenden inter on 
den Mindeftnehmenden veraccorbirt, wozu Lies 
ferungstuftige hierdurch eingeladen werden. 

Ansbach am 27. Auguft 1824. 

Etadimagiftrar. 
Biechele. Stirl. 

12. Durch allerhoͤchſtes Miniſterial-Reſcript 
d. d. München v6. Februar d. J. if die nach⸗ 
geſuchte Bewilligung zur Errichtung einer Gt: 
traidfchranne hiefiger Stadt allergnaͤdigſt ertheilt 
worden. Es wird num dieſes hiermit und mit 
den Bemerkungen zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß künftigen Donnerftag den 7. October 
d. J. die erfte — und ſofort alle Donnerftag in 
jeder Woche, die Abhaltung derfeiben erfolgen 
wird. — Ferner, Falls an einem Dounerftage 
ein gefezlicher Feiertag einfällt, der vorhergehende 
Mittwoch in derfelben Woche, zus Abhaltung der 
Schranne beftimme iſt; übrigens. jede mögliche 
Erleihterung, mie ſolches die an dem Schrau⸗ 
nen: Gebäude der geräumigen ehemaligen Zrans 
ziskaner⸗Kloſterlirche angeheftete- Schrannens 


895 b 


den beftehenden bürgerlichen Gefegen für Audere 
beforgen kann und beforgen darf. 

3.) Sie wird bis auf weiters die Anftalt auf 
ihren Namen führen, durch einen eigenen Aus⸗ 
ſchuß die ndrhige Einrichtung beforgen,, und von 
Zeit zu Zeit über den Fortgang ſich Bericht erſtat⸗ 
ten laſſen. 

4.) Die fpezielle Verwaltung überträgt fie ges 
gemvärtig dem hiefigen Handelsmanne Herrn B. 
E.Rohmeder, welcher ihr zur pünktlichen und 
getreuen Führung diejes Geſchaͤfts ganz geeignet 
it. Sie uͤberlaͤßt demſelben für jezt alle Eins 
nahmen, weldye die Anftalt, nach Abzug ſaͤmmt⸗ 
licher Ausgaben erhält, und wird benfelben, fos 
weit fie kann, unterjtägen ; dagegen trägt derfels 
be alle Ausgaben der Einrichtung und Verwaltung, 
jeben fich etiva ergebenden Verluft, hafter für je« 
den Schaden, der erwachfen koͤnnte, legt dem 
Ausſchuße und der Geſellſchaft Rechenſchaft der 
Berwaltung ab, beforgt alle Arien = Ungelegens 
beiten unentgeldlich und macht fich verbindlich, den 
Yufträgen der Befellfchaft immer zu entſprechen. 

5.) Die Vergütung, welche für Muͤhewaltung 
©. f. w. von den Parrheien genoinmen wird, feßt 
die Geſellſchaft vorläufig auf folgende Weife feft: 
a) alle Armenjachen werden imentgeldlich geführt, 
und man bedingt fich blos den Erfatz baarer Aus: 
kagen; b) alte Geſchaͤfte, welche blos im einfas 
chen Eiuregiftriren, Aufjchlagen der Bücher u: f. w. 


beſtehen, werden mit 3 Krengern gelohnt; c) für 


einfache Beftelungen, Aufträge n.f. w., die ohne 
Beihilfe eines befondern Dienſtperſonale geſcheh— 
en konnen, und die Bemuͤhung des Verwalters nicht 
länger als eine Stunde in Auſpruch nehmen, wird: 
6 bis 12 Kreutzer gerechnet; d) verwideltere 
Geſchaͤfte berechnen fich entweder nad) der Zeit, fo: 
daß eine Taggebühr auf ı bis 2 fl. anzunehmen 
kt, oder nad) dem dazu nörhigen Perſonale, fir 
das der einfache Zaglohn als Mansftab gile, oder 
nach der groͤßern Bemähung und nach dem Gras 
de der Wichtigkeit, in welchen Falle hoͤchſtens das 
Doppelte ber obengedachten Gebühr gefordert wer⸗ 
Ren darf, weitere Belohnungen aber dem Ermefa 
fen her Betheiligten Aberlajfen bleiben; 0) Aufs 
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nach dem Maaſe ihres Inhaltes beurtheile, und 
obigem Honorar nur noch das für Korrefpondenz, 
nämlich dad Quartblatt eines Briefes für 6 fr., 
beigefügt, f) Geld: Gefcyäfte werden nad den 
Summen, und zwar fo berechnet, daß 1 —50ofl. 
ı Prozent, 500 — 2000 fl. J Prozent, 2000 
— Sooo fl. 4 Prozent und über 5ooo fl. 4 Pros 
zent bezahlen. 

7.) Auf Verfchwiegenheit, Puͤnktlichkeit und 
Eicherheit können die Partheien mit Gewißheit 
rechnen, 

Ansbach, am 15. Auguff 1824. 

Die Geſellſchaft für vaterlaͤndiſchen Kunſt- und 
Gewerbdfleiß. 

2. Die naͤchſte muſikaliſche Unterhaltung iſt 
Sonnabend, den 18. Sept. dieſes Jahre. 

Ausbach den 26. Auguft 1824. 

Der Ausſchuß des muſikal. Vereins, 

3. (Dauf und Lebewohl!) Allen Mitgliedern 
ber achtbaren Schulgemeinde Auerbruch, beſon— 
ders den geachteten Vorſtaͤnden derjelben, welde 
mir in meinem bisherigen Wirfungstreife Immer 
huͤlfreiche Hand boten, fage ich bei meinem Ab⸗ 
zuge mit meiner Gattin für die uns erwiefene Ach⸗ 
tung und große Liebe und für alle die vielen this 
tigen Beweiſe großer Unhänglichfeit, welche uns 
zu Theil wurden, geruͤhrt den wärmften, herz⸗ 
lichften Dant. Möge Euch Alle, die Ihr und 
ben Aufenthalt in Eurer Mitte fo angenehm mach⸗ 
tet, der reichte und befte Segen des Himmels 
ſtets beglücen! Nie wird Euer liebes Andenken 
bei ung verldſchen, und unfere Innige, fortwaͤh⸗ 
rende Anhaͤnglichkeit an Euch kann bie Entfers 
nung nicht vermindern E 

Auerbruch, am 31. Ang. 1824. 

Georg Leonhard Bofer, 
Kdnigl, Schullehrer zu Traurslirhen 
nebft feiner Gattin. 

4 (Nachruf und Dauf.) - Wir halten es für 
Pflicht, unferm bisherigen Schulkhrer, Her 
Boſer, bei feiner Beförderung nach Trautslircheen, 
Öffentlich. den innigften und herzlichſten Dank nach⸗ 
Zurufen für die Treue und raſtloſen Eifer, womit 
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9. Diejenigen, weiche an die Erben des ver: 
ftorbenen Kunft- und Schönfärbers Georg Frieds 
rich Ebert dabier noch Zahlungen zu leiften fchuls 
dig find, werden hierdurch aufgefordert, ſolche 
binnen laͤngſens 4 Wochen an den Kunft s und 
Schöufärber Friedrich Ebert Haus: Nr. 428 in 
der Schloßvorſtadt dahier zu berichtigen, widrigen⸗ 
falls gegen diefelben Klage erhoben werden muß. 

Ansbach; den 1. Eeptember ı824. 

Die ſaͤmmtlichen Erbeit, 


so. Eine nicht unbedeutende Parthie Pelargas 
niens oder fogenannter Geraniens Pflanzen, In 
a orten des ſchoͤnſten Rothe, groß und viels 
bluͤmig, ſehr große Stöde gehend, und kuͤnfti⸗ 
ges Jahr bluͤhbar, dann einige tanfend Tulipa⸗ 
nen: Zwiebeln von ausgezeichneten Farben und 
Schattirungen, welche zuſammen oder auch in 
einzelnen Hunderten, und obige in einzelnen 
Stoͤcken, oder auch zufammen abgegeben werden, 
findet man bei dem Apotheker Schiller sen, in 
Rothenburg an der Tauber. 


11. Bei Joſephthal ift zu haben dirre Frans 
fen Zwetfchgen der Zentner a Afl. 45 fr., guter 
Eifig a 6 Pr. die Maas. 


13. Im Haufe Nr. 58 in der Bürtengaffe ift 
ein fchdnes Bürger Militärs Gewehr zu verfaufen. 

13. Im Haufe Nr. 214 wird die auf ben 
31.d, M. abzuhaltende Auction wegen eingetres 
tener Hindernifie auf Donnerftag den >. kommen⸗ 
den Monaths verlegt, welches hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

14. (Es wird zu kaufen geſucht). Löhlein, 
(Pfarrer zu Oberſulzbach) Mahl des goͤttlichen 
Friedens. ı 818. Loͤhlein, Pilgrime auf Golgatha, 
ein mufifalifches Oratorium. Beſitzer Diefer Werte 
belieben ſich perfönlich oder in frankirten DBries 
fen an mich zu wenden, und mir den Preis zum 
melden. 

Ansbach, Buchta, Haus-Nr. 84. 

15. No. 284 beim neuen Thor werden = Gym⸗ 
nafiaſten in Koſt und. Logis zu nehmen geſucht. 

ı6. Eine Frau fucht als Kindefran oder Hausa 
hälserin unterzufommen. Iſt zu erfragen R. 444, 
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17. Sonntag den 5. September wird eine ſil⸗ 
berne Taſchenuhr and eine mit Silber befchlages 
ne Tabakspfeife, nebſt zwey Geldgewinnſten 
heraus gekugelt, wozu üdflich einladet 

Wirth Kraus, auf bem neuen Weg. 

18. Sonntag den 5. Sept. d. J. ald an den 
Nachkirchweih iſt Tauzmuſik, wobey auch ein 
Schwein ausgekegelt wird mir 19 Gewinnſten, 
hierzu ladet hoͤſtichſt ein 

Dbller. 

19. Am Sonntag dem 5. d. iſt Tanzmufik bey 

- Keil. 

20. Den 5. Sept. 1824 wird bei mir eine 
filberbeichlagene Tabakpfeife nebft einigen Gelds 
gewinnften ausgekugelt. 

Thalmeyer. 


Ankuͤndigung eines neuen Adreß—⸗ und ſtati⸗ 
ſtiſchen Handbuches für den Rezat⸗ 
Kreis im Koͤnigreiche Baiern. 


Der Unterzeichnete hat von Ahniglicher Res 
gierung des Rezatkreiſes die Erlaubniß zu Her⸗ 
auegabe 

eines neuen Adreß- und ſtatiſtiſchen 

Handbucdes für diefen Kreis 
erhalten, und dasfelbe foll bis zum Januar 1825 
die Preffe verlailen, 

Diefes nicht nur allen Geſchaͤftsmaͤnnern und 
jedem gebildeten Einwohner des Kreifes und Tas 
terlandes, fondern felbit dem Statiftifer gewiß will⸗ 
kommene Handbuch wird nachfolgendes enthalten? 

I, eine forgfältige getreue Statiſtil 
des Kreifes über Umfang (Areal), Boden, 


"Elima, Naturprodufte, ſummariſche ZTopogras 


phie, Bevdifering, Religionsverhäftniß, Hals 
del, Gewerbe, Eultur des Bodens, Induſtrie, 
Künfte, dffentliche Anſtalten für Bildung und 
Unterricht, Finanzſtatiſtik ꝛtc. 

I, eine Charte des Kreiſes nach feiner 
dermaligen Gejtaltung „ auf welcher die Lands 
gerichte und Reutaͤmter, die Poft- und Vicinal⸗ 
ſtraſſen, die Fluͤſſe, Gchirge zc. ausgeſchieden 
und bezeichnet find. 
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Kreis» Regierungen, Wppellationt 
Gerichte, mit Angabe der ihnen nachgeord⸗ 
neten Kreid:, Stadt: und RLandgerichte, 
der Bifhdflihen Ordinariate und Pro: 
teftantifhen Confiftorien, Armee 
Diviſions-Commando's, zum Gebrauch 
bei vorfommenden Angelegenheiten außerhalb des 
Kreiſes. ” 


XIV, Eine Ueberficht der Anfunft und des 
Abgangs der reitenden und fahrenden 
koͤnigl. Poften zu Ansbach und Näirm 
berg. 


XV, Ein Verzeichniß fammtliher aus 
dem Kreife nah ber Kreiöhauptftadt 
oder von diefer in andere Städte ges 
bender und fabrender Bothen, mir Angabe 
der Abgangd: und Ankunftstage und des Abſteig⸗ 

- Quartiers. 


XVI. Verzeichniß der im Kreife Statt finden: 
den Meffen und Märkte mir Angabe ihrer 
Zeit und Dauer. 

XVIE, Mehrere anderegemeinntgige Nos 
tigen ald 
a) Häufer» und Straffenbefchreibnng der Kreis⸗ 

hauptſtadt Ansbach und der Eradr Nürnberg. 
b) Motizen über die Stempels Verordnung, 

über Ma as- nd Gewicht ıc 


©) über die Form der Eingaben bei bei 


Königl. Stellen. 

Dieſes, aus fihern Quellen geſchoͤpfte umfaf: 
fende ſtatiſtiſche Werk wird ſich auch durch fchönen 
Drud auf gut ein Papier empfeblen. 

ir daffelbe erdffne ich nun hierdurch den Weg 
der Subffriprion mir Pränumeratiom. 
Der Pränumerationd = Preis eined Eremplard zu 
beiläufig 34 Bogen in gr. 8. auf D rudpapier 
iſt zfl. zo kr., auf Schreibpapier rl 48 kr., 
der Subffriptiond, Termin läuft bi8 Ende 
December dieſes Jahres. Nach demfelben 
wird der Preis wenigſtens auf zwey Gulden zwölf 
Kreuzer erhöht. 

Aufgpränumerirte Eremplare wird 
das zote unen tgeld lich dazugegeben. 
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Der Beifall, deffen fich das vor 4 Fahren, obs 
ſchon nicht in folder Vollſtaͤndigkeit herausgege⸗ 
bene Adreß- Handbuch zu erfrenen hatte, läßt mich 
hoffen, daß auch die bedeutenden Koſten des Drus 
ckes des neu angefindigten Werkes durch zahlreiche 
Subftriptionen gedeckt feyn werden. 

Beftellungen uno Prinumerarionen erbitte ich 
mir portofrei, mit dem Erfuchen, daß, well 
auch für franfirte Geldfendungen 3 kr. 
von der koͤnigl. Pot erhoben werden, zu ben 
obigen Pränumerationd : Preifen,, diefe 3 fr. alb 
Zuſchuß gefaͤlligſt beigefügt werden wollen. 

Uebrigens haben auch folgende Buchhandlungen 

die Gaffertifche dahier 
» Riegel und Wiesner. -) zu 
» Schneider und Weigel. ) Nürnberg 
⸗NPalmiſche in Erlangen, 
s Glaffifche in Rothenburg. 
die Gefälligkeit Beftellungen anzunehmen. 
Ansbach den 28. Auguft 1824. 
F. Brigel, 
Ponigl. Regierung: Eoneipifl, 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach, 


». Gefucht werden: 3000 fl. Eapital, eine 
Kindsmagd, welche die Kinder liebevoll behandelt, 
ein Bedienter zu einer Herrfchaft auf das Land, 
eine Köchin in ein ſolides Haus, eine Lehrftele 
fär einen jungen Menfchen von so Jahren bei eis 
nem Maurer = oder Zimmermeilter. 

2. Zu verfaufen: zwei Fluͤgel-Inſtrumente 
eines mit 6, das andre mit 5 Dfsaven nebfl 
zwei Klavieren, i 

3. Ein Seribent, der feit mehreren Jahren bei 
Aemtern im Rechnungsfadye gearbeitet, und eine 
fehr bedeutende Gefällt : Perceprion beſorgte, 
wuͤnſcht nun feine Stelle zu verändern, und dep 
einem Stadt: Magiftrat, als Stadtſchreiber oder 
Caſſier angeſtellt zu werden. Deſſen Qualification, 
Fleiß , Xreue und untadelhaften Lebenemandel 
bewähren feine befigenden Atteſtate, auch kann 
Selber erforderlichen Falls eine bedeutende Cau⸗ 
tion feiften. Franfirte Briefe an denfelben uimme 
die Commiſſions⸗Auſtalt zur Bejorgung AN. 
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Berragen, die Liebe uud Achtung aller derer, 
die ihm mäher kannten, ſich erworben hatte, 

Mehrere von dieſen, die ihn noch Im feiner 
Krankheit durch freundfchafrliche theilnehmende 
Beſuche beehrten, legten den Beweis ab, daß fie 
ihn herzlich Kebren, und diefen danken wir für 
und und Im Namen des Vollendeten dafür auf 
das Herzlichſte. 

Wir bitten übrigens alle unfere hochgeſchaͤtzten 
Anverwandte und teilnehmenden Zreunde, wel⸗ 
hen diefe Traueranzeige gewidmet iſt, und mit 
Beileidöbezeugungen gefällgft zu verfchonen, und 
empfehlen und denſelben mit aller Hochſchaͤtzuug 
beſtens. 

Nuͤrnberg den 25. Auguſt 1824. 

Der königliche Salzbeamte Beck, bejs 
fen Gattin, nachaͤlteſten Sdhne 
und Tochter. 

Am 24. diefed um Z anf 11 Uhr Vormittagd 
endete unjere vielgeliebre, treue und einzige Toch⸗ 
ter, Margaretha Babette, ihre irdiſche Lauf⸗ 
bahn in der ſchoͤnſten Bluͤthe Ihres Lebens; denn 
nur 16 Jahre und 3 Tage war's ihr von ber Vor⸗ 
fehung vergdnnt, hienieden und bei den Ihrigen 
zu weilen. Sanft und ruhig war ihr Hingang 
zum Ewigen. Sie ertrug ſtandhaft and duldend 
die Leiden einer Krankheit, welde 6 Monate ge⸗ 
dauert und zulezt in eine vdllige Abzehrung aus⸗ 
artete. Was wir mit ihr, der folgiamen treuen 
Tochter, dem eimigen Kinde, verloren haben, 
laͤßt ſich nicht mı Worte kegenz genng wenn wir 
ſagen, daß unferer Hoffnungen, unſerer Freuden 
ENoſte fur dieſes Leben uns Durch fie emizogen 
worden ſind. „Dort finden wir uns wieder!“ 
waren deine lezten Worte; ja wir werden el — 


“ nd dies fol uns Troſt und Stärkung in diefer 


and fo fehmeren und gı ofen Priifung ſeyn. 
Ansbach, am 75. Auguſt 3824. 
J. CU. Gaupp. 
Margaretha Babette Gaupp, geborne 
Henninger. 


— 


Amtliche Artikel— 


Bekanntmachung. 


(Den Zahnarzt Doctor und Profeficr Ringelmann zw 
Würzburg betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Daß dem Zahnarzte und Profeffor Doctor 
Ningelmann zu Würzburg duch allerhoͤchſtes 
Reſeript vom 2. Aprif d. J. die zahnaͤtztliche 
Praris im ganzen Königreiche unter Borands 
fegung, daß er fich genau nad; den beſtehen⸗ 
den Verordnungen achte, geftatter worden je), 
wird hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, deu zb, Auguſt 1824 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


Gerichtliche Ver ſtetgerungen. 


1. Auf Antrag der Real⸗Glaͤubiger ſoll der, 
der Wittwe Kleeberger in Seitersdorf gehdrige 
Halbhof Nr. g beſtehend aus einem halben Hauſe 
J Morgen Garten und 3 Morgen Acker, worauf 
000 Stuͤck Hopfen fi befinden, und milder 
anf 650 fl. gerichtlich gewuͤrdigt wurde, am 15 
Eeptember fruͤh 9 bid ı3 Uhr an Straſſenwirthöͤ⸗ 
bans hey Obererlbach dffentlich verkauft werden: 
Kaufeliebhaber weiche ſich über ihre beſitz- und 
zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen vermdgen, werdet 
hierzu eingeladen, Die Raufebedingungen werden 
Im Termine befannt gemacht. 

Bunzenhauien am 29. Zuly 1824. 

Kbdnigl. Landgericht. 

3. Im Wege des gerichtlichen Erecutionds 
Verfahrens wird auf Antrag der Gläubiger des 
Halbbauern Johann Stephan Hartmann zu Trens 
del das demfelben gehbrige Anwecen, beiehend: 


») and einer halben Behauſung, Scheune, 
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Krone, Hr. Kfm. Arnold v. Zuͤrch, Hr. Zorfte 
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Sedendorf v. Mallerftein, Hr. Kim. Brecht v. 
Dresden, Hr. Kfm. Kreß v. Ulm. 

Brandenburger Haus, Die Hrn. Papiers 
Fabrik. Stieber u. Hauſel v. Georgs-Gemuͤnd, 
Hr. Kfm. Graf v. St. Gallen. 

Loͤwe. Die Hrn. Kaufl. Stoll v. Langenfeld 
und Moll v. Mir. Breit, Hr. Verwalter Schieg 
v. Tagmersheim, Hr. DOberlehrer Dmeis, Hr. 
Student Einger, Dem. Ginger u. Pr. Gym⸗ 
nafiaft Rieß v. Nürnberg, Hr. Student Memmel 
u. Hr. caud. phylolog. Dehlichläger v. München, 
Hr. Kfm, Thaͤter v. Elberfeld, Pr. Pfarrer Roth 

mir Sobn v. Trometöheim, Hr. Reftor Günther 
v. Weiffeuburg, die Hrn. Kaufl. Friedberger u. 
Ochs v. Fuͤrth, Hr. Pfarr: Berweier Riedner v. 
Burk, Hr, Rechts Practikant Schöner v. Pleins 
feld, Hr. Vicarius Müller v. Leuteréhauſen, ‚Or. 
Kfm. Sartes v. Mainſtockheim, Pr. Dofens 
Fabrikant Hahn v. Nürnberg, Hr. Kfm. Ulfee 
mer dv. Diftelhanfen, Dr. Tabaf- Fabrikant Bods 
diegel v, Amſterdam, Hr. Negotiant v. Biodom 


v. Ratisbronn, die Hru. Studenten Holzner v. 
Amorbach u. Noll v. Hoͤrſtein, Hr. Pfarrverweſer 
Wardach v. Großhaslach, Hr. Oberzofl:Infpector 
von Kropf u. Hr. Zoll: Infvect. > Actuar Freund 
v. Nürnberg, Hr. Rechts Practikant Schduer v. 
Pleinfed, Hr. Kfm. Adam v. Eichitäor, Hr. 
Kfm. Benz v. Nuͤrnberg. 

Traube. Hr. Kfm. Berdolt v. Emskirchen, 
Hr. Fabrikant Schröder v. Fuͤrth, Hr Forſtmeiſtet 
Ettner v. Heinersdorf in Preußen, die Hrn, 
Kaufl. Knauer v. Nuͤrnberg u. Morgenſtern v. 
Buͤchenbach, Hr. Kfın. Kraft v. Erlangen, Ar. 
Stadtichreiber Engerer v. Herzogenaurach, die 
Hrn. Gutsbeſitzer Schroll und Sebald v. See. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Lampert v; Mit, 
Steft, Hr. Pfarrer Mark v. Binzwang, Pr. 
Gaſtwirth Scheibenreif v. Windsheim, Hr. Pfars 
ver Lohlein mit Sohn v. Oberſulzbach. 

Zirkel. Hr. Handelsmann Neumark v. Wal⸗ 
lerſtein. 

Engel. Hr. Gaſtwirth Lebender v. Erlangen, 
bie Hrn. Handelsleute Gerodi aus Fralien u. Hr. 
Maier v. Wittelsbofen, die Hrn. Kaufleure Bis 
del u. Earl v. Eichſtaͤdt, Hr. Annefin v. Augs⸗ 
burg u. Hr. Beßwald v. Monheim. 
Strauß. Die Hrn. Gursbefiger Meier und 
Wanubach v. Moͤnchsroth, Hr. Braumeifier 
Klein “und Schweſter v. Augsburg, Pr. am 
Stern v. Wilhelmedorf. 
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fen worden ift, mit dem Auftrag befannt ge: 
macht, wenn diefe Wefchreibung auf eine 
vermißte ſtumme Mannsperfon ihres Bezirks 
paffen ſollte, fogleich Anzeige hierüber hieher 
zu erftatten. 
Ansbach, den 30, Auguſt 1824 
Koͤnigl. Baier. Megierung des Rezathreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Mulzer, Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


Beſchreibung 
der Im Gerichtsbezirke Eggenfelden im Unterdon⸗ 
aukreiſe aufgegriffenen ſtummen Maunsperſon 
betr. 

Groͤße mittelmaͤßig, Jahre 36 — 40, Haare 
ſchwarz, Augen grau, Stirn hoch, Bart ſchwarz, 
Mund breit, Lippen aufgeworfen, Naſe ſtumpf- 
Geſichtsfarbe braun, Körperbau mager, !Kleis 
dungsftäde Feine, nur ein altes Hemd. 

Diefe Mannsperſon ift ſehr menfchenfchen und 
im hoͤchſten Grad unrelnlich. 

(An ſammtliche Poligeibegörden des Kreiſes. Eine 


neuerdiugs im Bezirk des Landgerichts Simbach 
aufgegriffene taubſtumme Mannsperſon betr.d 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In dem Bezirk des Laudgerichts Simbach 
iſt Die nachſtehend bezeichnete unbekaunte 
taubſtumme Maunsperſon aufgegriffen wor⸗ 
den. 

Auf Antrag der koͤnigl. Regierung des Uns 
terdonanfreifes, Kammer des Innern, wer⸗ 
den die Potizeibehörden des Rezatkreifes ans 
gewiefen, nad Maasgabe des Ausjchreibens 
vom 24. Dezember 1823 (Sreisbl. 1824, 
&. ı) fofort zu erheben, ob feiner von ben 
Taubſtummen ihres Bezirks, auf welchem 

die mirgeiheilse Beſchreibung paßt, vermißt 
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werde, und Im bejuhenden Kalle fogleich 
Anzeige zu erftatten, 
Ansbach, den 1. Sept. 1824, 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kanımer des Innern: 
Frelherr von Mulzer, Bizepräfident, 
9. Luz, Director. 


Perſonal⸗Beſchreibung. 

Dieſelbe iſt von unterſeztem Kdrperbau, hat 
dunkelbraune, nach Bauernart kurz geſchnittene 
Haare, lichtbraune Augenbraunen, niedete Stir⸗ 
ne, braune Augen, breite, etwas ſtumpfe Naſe, 
breiten Mund, Zähne groͤßtentheils gefuud, jes 
doch mangeln in der Unserreihe auf der rechten 
und linken Seite ein Paar Stockzaͤhne, der Bart, 
welcher ſchon viele Tage nicht mehr abgeſchultten 
worden zu ſeyn ſcheint, iſt roͤthlicht, das Kinn 
rund, Geſicht laͤnglicht, Gefichröfarbe bleih, 
und die beiden Backen, ſo wie der untere Theil 
der Stirne mit einer großen Anzahl ſogenannter 
Sommerflecke bezeichnet, 

Diefe Perfon ſchelnt zwifchen 30 und 40 Jahre 
alt zu feyn, zeige fehr ofr eine lachende Mient, 
wenn man fie anfiehr, oder auſpricht, nud na 
ihrem ganzen Benehmen zu urtheilen, iſt diefelbe 
mir Bloͤdſinn behaftet. 

Sonſtige auffallende Kennzeichen oder Merl⸗ 
male konnte man nicht wahrnehmen. 

Am Leib trägt dieſe Perfon a) einen zetriſſenen 
gänzlich abgerragenen braun tuchenen Janker wiit 
Eleinem ftehenden Kragen, und am ben Voder— 
theilen mit meffingenen Haften zum Zuſchließen 
verfeyen. Kndpfe find an diefem Janker gat. 
Beine augebracht, wohl aber an der rechte Seite 
iunenher ein Sad, welcher mit alten rorhen Tuch 
überzogen, und auch die Hälfte des Jankers mit 
foichem gefüttert ift; b) ein von grünem groben 
Zub, dann braunrdrhlichten Sommerzeug 3? 
ſammengeſeztes altes- Gilet ohne Kragen, mit 
einer Reihe Kudpfe, wovon einige von Zinn, Die 
andern von gelben Merall find; «) eine alte zeıs 
riſſene, gänzlich abgerragene Furze Hofe yon gres 
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beitung der neuen Kirchen: und Gottesdienfts 
ordnnug nad Umſtaͤnden Kücjicht genommen 
werden koͤnnte, an eines der Mitglieder der 
Mevaktions s Commiffion unmittelbar Machs 
ticht zu ertheilen. 
Ausbach am 15. Auguft 1824. 
Koͤnigl. proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Mar. Joſeph, König ıc. 

Wir haben auf euern Bericht vom 9, April 
d. Is., die zu entwerfende Kirchen s und Got; 
tesdienft» Ordnung für die proteftantifchen Ges 
meinden Unſeres Reiches betr., befchlofien, 
bis diefelbe Uns zur Genehmigung vorgelegt 
werden kann, vorläufig folgende Beftimmantz 
gen feftzufegen: 

1.) Die von euch zu erlaffende Verfügung, 
daß der Eharfreitag in ſaͤmmtlichen protefians 
tifchen Kirchen als ein Hohes Feft gefeiert wers 
den folle, unterliegt feinem Anſtande. 

2.) Ruͤckſichtlich des zur Confirmation ers 
forderlichen Alters fol es mit Zurüdnahme 
der Verordnung vom 30. April 1818 in Zus 
kunft nach deu Beftimmungen der frühern 
Verfügung vom 23. Januar 1814 gehalten 
werden, nach welcher 

„der 31. März als der Tag feftgefeze iſt, 

„an welchem ein Kind, das zur Confirma⸗ 
„ton deffelben Jahres zugelaffen werden foll, 
„das ızte Fahr zuruͤckgelegt haben muß.’ 

3.) Verlobte, welche zur Zeit des Aufges 
bots noch fein volles Jahr an ihrem derma⸗ 
tigen Wohnort zugebracht haben, find, fos 
ferne.fie Inlaͤnder find, auch an ihrem naͤchſt⸗ 
Yorigen Wohnorte zu proffamiren. 
4.) Dos niedere Kirchenperfonale, auch 


wenn mit defien Stellen Schuldienſte verbuns. 
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den find, tft in erſterer Beziehung der geiſt⸗ 


lichen Behörde untergeordnet, und bei Dienſt⸗ 


Verlegungen diefer verantwortlich. 
5.) In Anfehung der Sonntagsfeier wers 


den Wir Unfere Regierungen anmeifen lafs " 


fen, diefem: wichtigen Öegenftande alle Aufs 
merffamfeit zu widmen und über den Voll 
zug der bereits beſtehenden Berordnun; gen zu 
wachen. 

6.) Bet der Befegung der niedern Kirchens 
dienſte ift jedesmal auch der Pfarrer beizus 
ziehen , fo wie | 

7.) die Magiſtrate und Adminiſtrativ⸗Be⸗ 
hörden angewiefen werden follen, in dem Kits 


hen feine Banveränderungen vorzunehmen, 


ohne den Pfarrer darüber gehoͤrt zu haben. 


Was eure weitern Wünfche rückfichslich der 
Alumneen, theologifcher Seminarien und [6 
weiter betrift, fo kann deren, Gewährung erft 
bei den Eintritte einer neuen Finanz; Periode 
möglich werden, weshalb Wir Unfere Ents 
ſchließung bis zu diefem Zeitpunkte ausſehzen. 

Ihr Habt hiernach das Geeignete zu ver⸗ 
fügen ꝛtc. 

München den 14. na 1824 


das Königl, EN Ober⸗Conſiſtorium 


alſo ergangen. 


Bekanntmachung. 


Auf die, von dem Königl. Appellationägerichte 
für den Retzatkreis im Jutelligenzblatte d. Irr 
No. 32. ©. 1638 folg., erlaſſeue Verkuͤndung 
einer allerhdchſten Entſchließung, die Anmel⸗ 
dungen von Hypotheken betr., werden 
die diesherrſchaftlichen Hypotheken⸗-Aemter ſo⸗ 


wohl, als das hierbei betheiligte Publikum, zur 
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Rth. desgl. am Fürth, B. N. 4184 k, 2 Mg. 
30 Rth. Acker zwiſchen dem Gumpertsmuͤhlen⸗ 
und Baumanndfeeweg, BR. 4184 i, 14 Mg. 
ARth. Acker in der Mainbernhelmer Laͤng, B. 
NM. 4184k, 4 Mg. 26 Rth. Acker am Hohen⸗ 
roth, B. N. zı84l, und 13 Mg. ı$ Rth. 
Wieſen im Händlein, B. N 4184 n. Hiezu 
ſteht Termin auf Dienſtag den 21. Sept. fruͤh 
9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Iphofen an, wo 
ſich Kaufoliebhaber einfinden und ihre Angebote 
zu Protokoll gebeu künnen. Die nähern Kaufs⸗ 
bedingniffe, fo wie die auf vorbänannten Realis 


täten hafteuden Laften und Abgaben werden in, 


demjelben Termine befannt gemacht werben. 
Mt. Bibart den 13. Aug. 1024. 
Kduigl. Landgericht. 

5. Da fih im erften Bierungätermine zu ben 
Snmobilien ded Müllermeifters Sebaftian Wims 
meröberger von Keidenzel Fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo werden biemir dieſe Immo⸗ 
billen, namentlich a) das Mühigut No. 25 bei 
Keivenzel, weldyes enthält: ein zweigaͤdlges 
mafliv gebauted Haus, 3 Gärthen am Haus, 
& Morgen groß, 13 Mg. Feld, daun das Ges 
meinderecht zu Keidenzel, die Muͤhle felbit ent: 
hält einen oberichlächrigen Mablgang und gegeus 
wärtig einen Eiſenhammer, .b) 3 Mg. walzendes 
Feld am Stinzendorfer Grindlein, c) z Mg. 
Ader an der Klaushöfer Grenze, abermals zum 
dffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu iſt Ders 
min auf den ı6. Sept. Nachm. 2 Uhr angeſetzt, 
in weichen fih befig: und zahlungfähige Kaufs⸗ 
fuftige in ver Maͤhle bei Keidenzell einzufinden, 
und die Bekanntmachung ‚der Kaufsbedingniſſe 
zu gewärtigen haben, Die nähere Befchreibung 
der obigen Immobilien Fann bis zum Termine in 
der Regiſtratur des unterfersigten Gerichts einge⸗ 
fehen werden. . “ 

Cadolzburg am 16. Aug. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. ch 

6. Im Wene der Vollſtreckung wirb das 
Haus des Baͤttnermeiſters Michael Rudolph, Pos 
lizei Nr. 140 in der alten Zenn, am. 23. Sep⸗ 
tember c. N, M. 2 Uhr gerichtlich ventauft, und, 
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mit Vorbehalt der Beibringung eines beſſern Kaͤu⸗ 
fers binnen 6 Wochen noch am uämlichen Tage 
hingeſchlagen. Dieſes Haus ift 36 Fuß lang, 
30 Fuß breit, ein Stockwerk hoch, von Fade 
werk gebaut, Hat eine Stube, eine Kammer, Kuͤ⸗ 
be, Badofen, Stallung, eine Boden « Kammer 
und Boden. Die.Tare it boofl. Die Bedings 
nifje fo wie die Abgaben-werden den Kaufluflis 
gen, weldye fi am obigen Tage zu Langenzenn 
in den Weinwirth Hellebachifchen Haufe einzufind 
den haben, von der Gerichts « Kommiffion zum 
Protofolle befannt gemacht werben. 
Kadolzburg, am ı7. Auguſt 1874. 
K. B. Landgericht. 

7. Auf Antrag eines Realglaͤubigers der 
Georg und Anua äeilholziſchen Eheleute zu Brand’ 
werden deren Bejigungen, als ı) dad Gutb No, 
17 zu Brand, geibäzt auf 1800 fl., 2) 2 Tgw. 
Wieſen, die Stadelwieje genannt, gewuͤrdiget 
auf 600 fl. und 3) a Tagm. Wieſen, die breite 
Wieſe in der Geuderin gelegen, nit Einſchlaß 
eines halben Morgen Feldes, mit der Zare von 
250 fl., im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 
30. Sept. Nachm. 2 Uhr in dem Landgrafiſchen 
Wirthshauſe zu Brand an befig: und zaplungds 
fäuige Kaufsluſtige mir Vorbehalt der Genchmir 
gung des Gläubigere gegen ein annehmliched- 
Meiſtgebot dffenrlih verkauft werden, , 

Erlangen am 13, Aug. 1834. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Real⸗Glaͤubiger foll ber, 
der MWittwe Kleeberger in Seitersdorf gebbrige! 
Halbhof Ar. g beitehend aus einem halben Haufe 
3 Morgen Garten und 3 Morgen Acker, worauf 
1000 Stuͤck Hopfen ſich befinden, und welder 
anf 656 fl gerichtlich gewürdigt wurde, am 194 
September fräb g bis ı2 Uhr im Straſſenwirths⸗ 


haus hey Obererlbach dffentlich verkauft werden. 


Kaufsliebhaber welche ſich Aber ihee Beſitz⸗ und“ 
Zahlungsfaͤhigleit auszuweiſen permdgen, werden 
bierzu.cingelaven, Dje Naufsdeoingangen werden 
im Termine bekannd gemacht. 
Gunzenhauſen am 29. July 824. 
Rdoͤnigl. Kandgericht. 


1. di 
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24. Zur Öffentlichen Werfteigerung ber, lden 
Johann Grimmifchen Eheleuten zu Hauudorf ges 
börigen Immobilien,  beftehend in dem Wohns 
baufe No. 18 zu Haundorf, 4 Mg. Ader, 7 
Tagw. Wiefen, ı Mg. Holz und „%, Mg. Weis 
ber, wird auf den Antrag eines Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers Zagsfahrt auf den 8. Sept. Vorm. 8 Uhr 
angefezt, und hiezu werben befiz: und zahluugs⸗ 
fähige Kaufsluſtige in das Geſchaͤftslokale der 
unterfertigten Ebniglichen Behbrde unter der Bes 
merkung eingeladen, baß die Kaufsbedingungen 
und die auf den Immobilien haftenden Laften 
nicht nur in der Verfteigerungsragsfahrt werben 
bekannt gemacht werden, fondgen auch taͤglich in 
bes Regiſtratur eingefehen werden können. 
Herzogenaurach, am 14. Auguft 1824. 

Königl. Landgerichr. 

15. In Krafı der Hilisvollitigcfung fol das 
Wohnhaus des Webermeifter& Konrad Bär dahier 
Mro. 352 vor dem unsern Thor an den Meiſt⸗ 
bietenden dffenslich verfauft werden. Kaufeluitis 
ge, welche befiz: und zahlungsfähig find, wer: 
den auf Montag, den 27ten September db. Is. 
V. M. 9 Uhr iu das Geſchaͤftezimmer des unters 
fertigten Agl. Landgerichts, woſelbſt ihnen die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zujchlages 
Befannt gemacht werben follen, hierdurch einger 
kaden. Morläufig wird denfelben erdffnet, daß 
dieſes Haus erft im Jahr 1804 ganz new auf: 
gebaut, bürgerfreieigen, zweigaͤdig, der untere 
Gaden maffiv von Quadern „ der obere aber vor 
Fachwerk gebaut fey,. daß daſſelbe 2 Wohnſtuben, 
4 Kammern, = Kuͤchen, ı Stallung auf = Kuͤhe 
und a Dachbdden enthalte, Daß dazu ein Aeller 
por Quadern und Sandbroden gemauert gehdre 
und felbiged auf ı 050 fl. taxirt warden ſey. 

Kauf, den 14. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

16. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrek⸗ 
kung werden auf den Antrag eines Glaͤnbigers 
des dieſſeitigen Gerichts « Untergebenem Georg 
Leonhard Vogel zu Tauberzell deſſen nachbenannte 
Beigungen, ale Wohnhaus, Scheuer, Stats 
kung und Backofen, nebji Schorgärtlein, 4,7 
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Mg. Gemelndötheile, Authell am ben noch um 
versgeilten Semeindegränden mir ganzem Gemein 
derecht, dann an walzenden Stuͤcken: 13 Mg: 
Weinberg im Zuckfleiſchberg, 14 Mg. dafelbft, 
13 Mg. Sazberg, 4 Mg. Gras: und Baum⸗ 
gärtlein, Z Mg. Hofäderlen und 4 Mg. Ader 
im Fraukenberg, zum dffenlihen Verkaufe aus⸗ 
geſchrieben, und hiezu eine Tagsfahrt auf Doms 
nerftag den 23. Sept. 1. 3. Nachmittags a Uhr 
feltgejezt, wozu Kauföliebhaber mit dem Anhange 
vorgeladen werden, daß der Verkauf im ꝛc. 
Schmidtiſchen Wirchshaufe zu Tauberzell vorger 
nommen werden wird. 

Notyendarg den 16. Aug 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Das Bauerngur des in Concurs gerathes 
nen Johann. Michael Weinmaun zu Leuzweiler 
wird von dem unterferfigren Landgerichte kuͤnfti⸗ 
gen Mittwoch den ag. Sept. l. J. Vormittags 
9 Uhr an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft, 
wozu die bejig: umd zuhlungsfähigen Kaufslieds 
haber in das Deftreicherifche Wirthshaus zu Leuz⸗ 
weiler eingeladen weroeır, und den Zuſchlag vor⸗ 
behaltlich der Genehmigung der Weinmaͤnniſchen 
Creditoren zu gewärtigen haben, Das Gur ber 
ſtehet aus einem Wohnyaus B. No. rı6, Scheu⸗ 
ern und Hofraith, 4 Mg. Peunt und Kraurgars 
ten, Z Mg. Kraurgarıen, 44 Mg. Aecker, B 
Tagw. Wirjen, ı4 Mg. 45 Rth. Gemeindrheile, 
das Recht zum Vichttied und einem Antheil an 
den noch unversheilten Gemeinde « Hutbungen und 
Waldungen, worauf a fl. 3 Er. Steuerfimplum, 
3 fl. 22 fr. 2 pf. Grundzins, 60 fr. Frohrgeld, 
20 Proz. Handlohn, dann das Pelthaupr in 
Sterbfaͤllen zum Fuͤrſtlich Sch varzeubergifben 
Amı Michelbach hafıet. Ferner Mg. Ader im 
Rothfeld, B. No. 1ı7, mit 13 fr. 34 pe 
Steunfimplun,. 6fr. a pf. Geldguͤlt und 10 
Proz. Handlohn dahin, Z Mg. Krummacker B. 
Mo. 118, mit so fr. 3& pf. Steuerſimplum, 
7 fr. a pf. Gildguͤlt, 10 Proz. Handtohn, 4 
Tagw. Rothwieslein B. No. v9, mir ıo ft, 
32 pf. Steuerfimpfum, ı= fr. a pf. Geidguͤlt, 
20 Proz. Handlohu, a Tagw. Weiherwieſe B. 
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5 Mg. Krautland im Krautgarten, mit Gerften 
und Ranges heuer befruchter, 13 Mg. Brad 
ader neben der Stangen, 1% Mg. Ader im Al: 
tenberger Weg, a3 Gerth Waldrecht, follen thei⸗— 
Inngebalber am ». October »834 Nachmittags 
a Uhr im Flurerifchen Wirthshaus zu Grgere- 
beim dffentlich verkauft werden, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Aaufuflige eingelaven werden, 
Uffenheim, den 27. Aug 1644. 
K. B. Landgericht. 


23. Auf Antrag eines Realglaͤnbigers wird 
der halbe Bauernhof des Bauersmanne Johann 
Leonhard Haud zu Altentrüdingen, bejiebeud in 
einem Haus mit a angebauten Stallungen, einzr 
Scyeune mir a Treſchtennen und 3 Scheuer: Viers 
teln, einer Wagenremiß mir einem Stall. 6 Fach 
Schweinftällen, 3 Tgw. Gratgarten. 44 Tgw. 
Wiefen, a54 Mg. Ueder, 74 Mg. Buſchholz, 
20 vertheilten Gemeinde: Stufen von ohngefähr 
a Mg. und in dem Gemeinderedht auf ciıea Bo 
Morgen Gemeinde- Plägen, am 16. September 
Nachmittags a Uhr im Baierichen Wirrhéhauſe 
dffentlich verftrichen. Strichluſtige werden mit 
dem Bemerken biezu eingeladen, daß die Qualis 
tät der einzelnen Zmmobilien, dann Abgaben und 
Laſten des Bauernbofs an jedem Gerichrerage das 
bier erfahren werden konnen. 

Waſſertruͤdingen den 19. July ı824. 

K. B. Landgericht. 


24. Die beiden Gemeindetheile der Wittwe 
Ella Wolfsheimer dahier, von ohngefähr 3 Mg. 
Wieſenland auf biefiger Markung im unter Aus 
waſen und auf der Abendwaide werden Behufs 
der Huͤlfsvollſtreckung am 24. Sept. Morgens 
8 Uhr im Geihäftszimmer No, ı unterzeichneten 
Gerichts dffentlich meiſtbietend verſtrichen, und 
Strichluſtige hiemit einaeladen. Sollte der Er: 
186 eined Gemeindetheils zureihhen, fo wird der 
andere nicht verftrihen. Die Zarationd: Vers 
Handlung kann an jedem Gerichtstag dahier ein: 
geſehen werben. 

Warfertrüdingen den 11. Aug. 1924. 

K. B. Landgericht. 


25. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die Gruudbeſitzungen des Unterthanen Martin 
Rinecker zu Humpredtsan, beſtehend in a) einem 
Guth mir Haus, Stallung, Scheune, Schuͤpfe, 
Holzlege, Keller, Bronnen, Hofraith, Schor⸗ 
gaͤrtwen, 185 M. Aedern, 3, Tage. Wieſen 
Die Peuuth, 24 Gert Holz, 2 Krautbeet, 5} 
Oſigloos, Dem Gemeind: und Waldrecht, bela⸗ 
fter mir 3a Er. frk. Geldguͤlt, 15 fr. frk. für ı 
Huhn, den 20, fl. Handlohn und 2100 fl. Sreus 
ertapiral, Taxe 2542 fl., b) einen Feldlehen 
von 23 M. Aeckern und 3 Tag. MWiefen, belar 
fer mit 37% dr. Guͤlt, dem vorigen Handlohn 
und boo fl, Steuercapital, Zar 444 flo, co) 14 
M. A. im Geislauf, die Sommerleiten, beiafter 
mit ao fr. fr}. Gilt, demfelben Handlohn und 
bo fl. Stenercapiral, Taxe 30 fl., d) 153M. 
Acker ım Geislauf, belafter mit 9% Fr. Geldguͤlt, 
demſelben Haudlohn und ı6bo fl. Sreuercapital, 
Zare5ofl,, e) IM. U. im Gewaͤchtel, belas 
fer mir a flo 2 Er. jährlichen Abtrag zur Gemeind⸗ 
Caſſe und 110 fl. Steuercapital Tare ao fl., 
f) 15 Gers Holz ım Gemeindewald, freieigen, 
hat 205 fl. Eteuercapital, Taxe ıssfl., Di 
M. U. ım Kuhrrieb, freieigen, bar 100 fl. Er. 
Capital, Zare do fl., h) ZM. der Krummacker, 
freieigen, bar 145 fl. Er E., are vaofl., 
1) 3 Zagm, Wieſe ım Grund, zebentfrei, hat 
180 1l.Er.E., Zare gofl., k) a3 QR. Krauts 
beer im Ocbjemwaafen . belafter mir q Er. Abrrag 
zur Öemeindecafe und ao fl. Er. Cap., Tare 
Bf, IJEM. A. in der Hollſchwaͤrz, freiei⸗ 
gen, bat Bo fl.Er.E., Tare 38 jl., m) IM. 
A. allda, belajter mit 2% fr. Geldguͤlt und 78 fl. 
St. Capital, Zare 35 fl., meiitbierend verkauft 
werden und ed iſt hierzu Termin auf den 21« 
September Vorm. g — ı2 Uhr anberaumt, in 
welchen ſich befiz: und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber im Beneriiden Wirthshauſe zu Yun 
prechtsau einzufinden haben, 

Windsheim am 17. Aug. ı824. 

K. B. Landgericht, 

3b. Auf Anfucben des Freiherrlich v. Gran: 

Yenfteinifchen Patrimonialgerichts Uuſtadt wird 
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ot Rth. Muͤhleggerteu, Donnerſtag den 23. 
Sept. 1. 36. Vormittags 9 Uor auf dem Rath— 
baufe zu Gellyofen zum drittenmale dem üffents 
lichen Aufftrich ausgejegt, wozu man Kaufsliebs 
haber unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 
». Juli d. 38. im Intelligenzblatt No. 28 und 
No. 29 einladet, 

Mt. Einerdbeim, den 23. Aug. 1924. 
Gtaͤflich Rechteren Limpurg Spedfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

31. In der Konkursſache des Maurer Leon⸗ 
hard Habermayer zu Dir. Nordheim werden die 
zur Konkursmaſſe gebdrigen Immobilien, mens 
lich ein Leerhaus, ein Gemeinderheil am Schle: 
geleberg, I Mg. Miefen im Taubenfropf, ein 
Gemeinderheil im Bufchbaum, ein Gemeinverheil 
Im der Schſenhuütten, ein dergleichen im Ans 
bach, am Dienftag .den 21. Sept. in Mr. 
Mordheim dem difentlichen Verkaufe auegeftell, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Sechaus den 30. Fuly 1624. - 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrfhaftegericht 
Hohenlaudsberg. 

33. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen 
nachbenannte Immobilien der Melber Friedrich 
Schelierfchen Eheleute in Weiſeudorf, als ı) ein 
zweiftdeiges Wehnhaus No. 45 dahier mit Zu: 
behbr, 2) 3 Dig. Feld, die Mirteidorfer feithen, 
3) + Theil von a Morgen Feld, der Hohitod: 
Acer, unter Vorbehalt der Genehmigung ber ns 
terefenten an ben Meiftbierenden dffentlich vers 
fauft werden. Hiezu ift Tagsfahrt auf Freitag 
den a. October d. Is. Vormittags 8 Uhr anges 
fegt worden, wozu befig > und zablungsfähige 
Kaufsluſtige mir dem Anfügen eingeladen werden, 
daß fie die nähern Verkaufs: Bedingungen, fo 
wie die Tare der Güter und die auf denjelben 
ruhenden Raten und Abgaben bei dem unterzeichs 
weten Gericht jederzeit erfahren koͤnnen. 

Weiſendorf, den 25. Juny 1624. 

Kdnigl, Baier. Freiherrlich von Guttenbergiſches 
Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 


— 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Bauer Georg Ebriftoph Heidinge fel⸗ 
der von Rıypperedorf hat fich für zahlungeunfde 
big erfläit, weéhalb durch Entſchließuug vom 
16. d. Mis. der Univerſalkonkurs über fein Ders 
mdgen erfannt wurde. Es werden daher die ges 
feglichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Unmels 


duny der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 


weijung auf Montag den 11. Det. l. Is., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Horderangen auf Dommeritag den 11. Nov. 
1. 38., 3) zur Schlußverhandlung, naͤmlich zur 
Replik uno Duplif auf Samſtag den 11, Det, 
I. 38. jevesmal Morgens g Uhr feitgeiegt, und 
biezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Gets 
meinſchuldners hiemit dffenslicy unter dem Rechtoͤ⸗ 
nachthecle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Eodiktstage die Ausſchließang der For: 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkuremaſſe, das 
Nichrericheinen an den uͤbrigen Ediltstagen aber, 
die Ausſchließuung mir den an denjelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zus Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend ermas von dein 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Echatzes 
aufgefordere, ſolches unter Vorbehalt ihrer Reihie 
bei Gericht zu Abergeben. 

Ansbach ven 31. Auguft 1824. 

Kdnigl. Laudgericht. 

2. Da ſich vie Glaͤrbiger des Bauern Michael 
Puſchner in Haufen über ihre Vorzugerechte aa 
die bereits verſilberte Maſſe nicht vereinigen fonus 
ten, fo har fid) das unterferzigre königliche Lands 
gericht veraulaßt gejehen, den Konkurs über dies 
ſes Maffevermdgen zu erdfinen. Es werden Das 
her die gefezlihen Ediktsſtage, naͤmlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen uud deren gehdrigen 
Nachweifung auf den 6. Dfrober 1834, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen auf den 17. Novenber ıH142 
3) zur Schlußverbaudlung und zwar a) für Die 
Gegenreden auf den 17. Dezember 1824, und 
b) für die Schlußreden auf den 3ı, Dez. 1824 
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6. Das Königliche Landgericht Windapeim 
bat Über Das Vermdgen des Goͤtlers Johann Lud⸗ 
wig Pfeifer zu Wimmelbach den Univerfal : Cons 
curs erfannt. Es werben dbaber die gefezlichen 
Ediktétage, nämlich ı) zur Anmeldung der Fore 
derungen. und deren gebdrigen Nachweijung auf 
den 27. Sept. c., 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die Forderungen auf den an. Dctos 
ber, 3) zur Schlußverhandlung für die Mepfif 
und Duplit auf den 1. December d. Is. jedess 
mal Morgens 8 Uhr feitgejest, und hierzu fämmts 
lihe unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd 
dfjentlich unter dem Nechrenachrheile hiermit vors 
geladen, daß das Nichtericheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung mit der Forderung von 
der gegenmwäÄrtigen Concursmaſſe felbft, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Evdiftstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermd⸗ 
gen des Gemeinfchuldners in Händen haben, bel 
Vermeidung ded doppelten Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Windsheim den 9. Yug. 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Das Königliche Landgericht Windsheim 
hat auf den eigenen Antrag des Roßwirths Das 
niel Deubel dahier die Erdfinung des Univerfals 
Zoufurfes Aber deffen Vermögen befchloffen. Es 
werden daher die gefezlichen Ediktstage, naͤmlich 
2) zur Anmeldung ber Forderungen and deren ges 
rige Nachweifung auf den 28, Sept. c., 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf den 2. Nov. o., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 30. Nov. und für Die Duplif auf den 1. Der. 
2894 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt und 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiemit dffentlicdy unter dem Rechts⸗ 
machtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eriten Ediktstage die Autichliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Konfursmafje, das 

Nichterſcheinen an den uͤbtigen Ediltstagen aber 
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die Ausfchliegung mie den an denfelben vorzunchs 
menden Handlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend erwaß von dem 
Bermdgen des Gemeinfhuloners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zn übergeben. 

Windsheim den 31. Yuly 2824. 

Kbnigl. Landgericht. 

8. Dagegenden Wagner Michael Erdenbrecht 
zu Bullenheim der Goncurs rechtskräftig erkannt 
worden, fo werden deffen Gläubiger ı ) zur Aus 
meldung und gehdrigen Nachweifung ihrer Kordes 
sungen auf Donnerftag den an. September, 2) 
zur Vorbringung der Einreden Dagegen auf Don: 
nerftag den 30. September, 3) zur Abgabe ber 
Replik auf den 14. Oktober und der Duplik auf 
den 2. November 1.58. mit dem Bedeuter gelas 
den, daß die unterlaffene Liquidation den Ausſchluß 
von der Maffe, und die Verſaͤumung der Nbris 
gen Handlungen den Verluft derſelben zur Folge 
habe. Desgleichen werden auch diejenigen, mels 
de dem Erdenbrecht erwas ſchalden, oder zu lei⸗ 
fen haben, aufgefordert, foldyed dem hieſigen 
Gerichte anzuzeigen und einzuliefern, widrigene 
falls fie gewärtigen muͤſſen, durch ihre unerlaub⸗ 
te Netention ihre Anfprüche zu verliehren und auf 
bie Herausgabe des Schuldigen belangt zu mere 
den 

Seehaus, den 2a. Juni 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗ Gericht 
Hohenlandsberg. 

9. In Folge gerichtlicher Verfuͤgung vom 
34. de M. werden in der Eoncursſache des Haͤ⸗ 
ders Michael Häblein zu Markt Seinöheim die 
Edistötage folgendermaffen angeſetzt: 1) zur An⸗ 
meldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Donnerftag den 30. Sept., 2) zur Borbriugung 
ber Eiureden auf Dienftag den 2. Nov., 3) zur 
ſchluͤßlichen Verhaudlung und zwar zur Angabe 
ber Replit auf Montag den 15. Nov. , zur Auf⸗ 
nahme der Duplit auf Montag den 30. Nev. 
In diefen Terminen haben ſaͤmmtliche befannte 
fpeeielf geladene, wie auch die unbekannten Glaͤu⸗ 
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wang aber durch Geffion Abergegangen it Da 
nun ber Beſitztitel einiger früheren Eigenthämer 
diefer Obligation nicht gehdrig nachgewieſen ift, 
fo werden auf den Antrag des Magiftrars der 
Sradt Rothenburg, dem die Guratel über die 
Kirhenftiftung zu Detwang zufteher, biemit alle 
diejenigen, weldye an die obenbemerkte Schulds 
urfunde vom 6. May 1780, Cataſter No. 809 
über 550 fl. aus irgend einem Rechtstitel Anz 
"prüche zu haben vermeinen, aufgefordert, Dies 
elben von heute an, innerhalb 6 Monaten das 
‚ter geltend zu machen, indem ihnen nach Abs 
auf biefes peremtorifchen Termins ewiges Still 
ſchweigen auferlegt, fie ihrer Anfprüche an die 
fraglihe Schuldurfunde für verluftig erklärt, 
und diefe der Kirchenftiftung zu Detwang als Ei⸗ 
genthum zuerkannt werden wird, 

Rothenburg den a6, Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Behufs der in Antrag gebrachten vollſtaͤu⸗ 
digen Berichtigung des Beſitztitels uͤber folgende 
Immobilien der Gemeinde Bruck, naͤmlich das 
Hirtenhaus No. ı zu Bruck, Z Mg. Ader im 
Burkfeld, 3 Tagw. Wieſen im Gehrenweg, £ 
Zagw. Wiefen, die Brüdwiefen, ı Tagw. Wie: 
fen, die Hummelwiefen, fämmtlih auf Bruder 
Markung, wird hiemit ein jeder unbekannter Res 
als Prärendent, welcher dabei ein Jntereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit 
der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verfchaffen gedeuft, aufgefordert, fich binnen 9 
Wochen, und längfiens am ı. October Morgens 
g Uhr bei unterzeichnerem Gerichte, im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer No. » zu melden und feine etwaigen Ans 
ſpruche an diefen Jmmobilien näher anzugeben, 
außerdem aber die Präklufion feiner allenfallfigen 
Unfpriiche und die Auflage eines deöfallfigen ewis 
gen Stillfepweigens zu gewärtigen. 

Waffertrüdingen den 16. Zuly 1824. 

K. B. Landgericht. : 

15. Bon dem Königlichen Landgericht Schwa⸗ 
bach wird auf Unfucdyen des naͤchſten Verwandten 
und des Curators des über 10 Fahre, und zwar 
ſeit dem Feldzuge nach Rußland im Jahr ıBıa 
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vermißten Jean Xheophile Poujol dahler, am 
24. Mal 1793 gebohren, und unter dem Koͤnig⸗ 
lichen ı bten Linien: Infanterie: Regiment zu Ins 
golſtadt ald Soldat geftanden, derſelbe nebft 
feinen etwa zurädgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mern dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß er fih 
binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem 
auf den 7. April 1835 Borm, g Uhr anberaums 
ten Zermin auf dem Königlichen Kandgerichr pers 
ſoͤnlich oder ſchriftlich melden, im Folle feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erklärt, und daß fein fänımtlich zuräds 
gelaffenes Vermoͤgen feinen Erben, die ſich als 
ſolche gefegmäßig legirimiren Fonnen, werde zus 
geeigner werden. 

Schwabad den ı7. Zuly 1834, 

K. B.' Landgericht. 

16. Auf Andringen der Anverwandten werden 
folgende Abweſende, als a) Johann Joachim 
Wolf von Martinsheim, Soldat beim Koͤniglich 
b. Linlen⸗Jnfauterie Regiment, welcher im fran⸗ 
adfifchen Feldzuge in der Gegend von Speier am 
1. Januar 1813 vermißt wurde; b) der Kduigl. 
Baieriſche Artilleriſt Georg Caſpar Schott von 
Gnodiſtadt, zulezt bei Moskau -im Jahre 1012 
gefehen; c) Caſpar Ulfamer von Nenzenbein, 
angeblich Im Jahre 843 im Lazareth in Kleſter⸗ 
zeu bei Würzburg gelegen, binnen g Monaten, 
und fpäteftens auf den 30. December 1824 Bor 
mittags 9 Uhr nebft deren Erben oder Erbnehmern 
perfdnlih im Landgerkht zu erfcheinen, oder 
fchriftlich fid) anzumelden vorgeladen, anſouſt 
Abwefende für todt werben erflärt, und ihr Vers 
mögen ihren nächften Erben wird ausgeantwortet 
werden. 

Uffenheim ben 12. Merz 1854. 

K. B. Landgericht. 

17. Mathes Schreitmuͤller, Baͤckerknecht von 
Mauren, bat ſich vor mehr als 30 Fahren auf 
die Wanderfchafe begeben, und feirher von ſel⸗ 
nem allenfallfigen Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht auber gegeben. Da nun die naͤchſten 
Verwandten um Wusfolglaffung feines Vermd⸗ 
gens von ı68 fl. 39 Er. 73 hl. gebethen haben, 
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das Dotument präfentiren, ſich von der Richtige 
keit des Eintrags, und durch Das Vormerkung®s 
zeichen des Landgerichts s Borftandes über die 
Wahrung feiner Rechte Ueberzeugung verſchaffen 
kann, Ruͤckſichtlich der Orte, welche zu dem 
ehemaligen Oberamte Birueberg gehörten, und 
welche ſindz Virnsberg, Armarhen, Boxau, 
Sondernohe, Neuſtetten, Lockenmuͤble, Dörf: 
und Berglein, Wippenauhof, Schmalubuͤhl und 
Hainklingen, Fladeugreuth, Obernbibert, Dau⸗ 
bersbach und Kraͤft, beſteht zwar ein eigenes, 
bei. dem Randgerichte fortgeſeztes Schuldenbuch, 
und bisher hat ‚die Erfahrung ble Richtigkeit der 
Einträge gelehrt. . Da aber von den ausgeſtell⸗ 
ten Urkunden Feine Concepte vorliegen; fo wer⸗ 
den diejenigen, welche hypothekariſche Horderuns 
gen auf Grundſtuͤcken in jenen Orten haben, auf: 
gefordert, folche gehörig anzumelden. — Hier 
find aber audy diejenigen ausgenommen, welche 
‚feit dem ı. Zanygr 18:6 verbrieft und eingetra⸗ 
gen wurden, weil foldye vollſtaͤudig bekanut find, 
und daher nur die Dofumente zur Veberzeugung 
präfentirt werden dirfen, 

Ansbach den 22. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Bermdge hoher Entſchließung Konigl. Res 
glerung, Kanımer der Finanzen dd Ansbach 
deu 35. und praes, 30. abgelaufenen Monats 
Auguft I. Is. wird der 4te Jagd: Diftride im Res 
‚vier Lichtenau, welchen der Herr Hauptinann von 
Guͤltlingen ıc. im Pacht hatte, anderweit zur nors 
malmäfigen Verpachtung aufgeboren, Liebhaber 
hiezu haben ſich auf den 10. Sept. l. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem KeRentamts-Locale zu 
Windsbach einzufinden und. ihre Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Ansbach, den 1. Sept. 1834. 

K. 3. Forftamt. 

3. Das unterzeichnete Forſtamt Hat zum Vers 
Kauf einigen Nuz- und Brennholzes in der Res 
vier Ausbach nachfolgende Termine feftgefezt: 
») für die untere Feuchtlach den 10. und 2) für 
die obere und untere Feuchtlah den ı 1. Sept.l. 
5. Die Zufammentunft finder am erſten Tag im 
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Kücherigarten und am zwelten behn Wirth Krug 
auf dem neuen Weg jedesmal früh 7 Uhr .. 

Ansbach den 4. Sept. 1824. 

K. B. Forſtamt. 

4. Mittwoch den 15. Sept. Vormittags 10 
Uhr follen bei unterzeichnersm Rentamts eine Var 
thie Korn von ohngefihr 300 Sche '7eL von dem 
Speicher zu Kadolzburg verkauft werden, wozu 
fih Kaufoͤllebhaber einfinden vAlen. 

Cadolzburg den 30. Ang. 1944. 

Köinigl, Renramt, 

5. win 16. Sept. d. J. werden vom hieffgen 
Königl. Kaſten bo Schi. Weizon und keruferns 
tige Frucht meifibiechend verkauft „Es wollen 
fi Käufer au ciefen Termin Vormittags ao Uhr 
bey unterzeichneten Unn einfinden. 

Oeniugen, am 23. Unguſt »824. 

Kdmg!. Rentamt. 

6. Gerabroꝛm. (Mußwiefen;Meſſe). Die 

Mejje auf der fogenannten Mußwieſe bey Rorh 


am See beginne heuer am Denſag den. 12. Dit, 


‚mir dem Pferde, Rindvich, Schaaf: und Schwein 
markt, fo wie mir dem beieutenden Marke der 


Kaufleute und Kraͤmer welche die ganze Woche 
hindurch Statt finder. Es iſt und wird nicht mir 
für ganz ſichern und freyen Verkehr, für Sihers 
heit des Eigenthimers als auch für betrugloſe 
Bedienung des Publikunis bei diefer Meile, die 
in den letzten Jahren mehrere hundert Kaufleute 
und Fabrikanten beſucht haben, moͤglichſt geſorgt, 
und wirb zugleich bemerkt daß nach den 1822 
ergangenen K. Verordnungen (Staats: und Regie⸗ 
rungsblätter Nr, 40,4: u. 43) alle diejenigen 
ausländijchen Handels: und Handwerkoleüte, 
welde dieje Mußwieſen: Meſſe befuchen wolen, 
twieder mit obrigkeitlichen Waaren + Urfprunges 
Zeugniffen verſehen fenn muͤſſen, indem die Das 
widerbandelnden Die daraus entſtehenden Nach 
eheile fich ſelbſt zuzuſchreiben haben. Indem nun 


ſolches allgemein bekannt gemadır wird, IN das 


Publikum zur Beſuchung dieſer Meſſe eingeladen. 
Den 23. Auguſt 1624. 
Koͤnigl. Würtemberg, Oberamt, 


1951 nn ey 


haͤlt auf Berlaugen Nachfragen nach Pericnen u. 
Sachen, (3. B. Erſatzleute fürs Militair) die in 
biefiger Stadt gefuche werden, beforge Einfäufe, 
Beitellungen,, bietet Refenden, welche Gelegen⸗ 
beit fuchen weiter zu fonımen, ihre Dienfte an, 
und erklärt ſich aͤberhaupt bereit, alle ſolche Auf⸗ 
traͤge zu beſorgen, welche jede Privatperſon nach 
den beſtehenden bürgerlichen Geſetzen für Andere 
beſorgen kann und beſorgen darf. 

3.) Sie wird bis auf weiters die Anftalt auf 
ihren Namen führen, durch einen eigenen Aus—⸗ 
ſchuß die mörhige Einrichtung beforgen, und von 
Zeit zu Zeit über dem Fortgang ſich Bericht erſtat⸗ 
ten laſſen. 

: 4.) Die fpezielle Verwaltung übertraͤgt fie ges 
genwärtig dem hiefigen Handelsmanne Herrn B. 
€. Rohmeder, welcher ihr zur puͤnktlichen und 
getreuen Führung dieſes Geſchaͤfts ganz geeigmet 
iſt. Sie überläße demſelben fuͤr jezt alle Eins 
nahmen, welche die Anſtalt, nach Abzug fämmt: 
licher Ausgahen erhält, und wird denſelben, ſo⸗ 
weit fie kann, unterſtuͤtzen; dagegen trägt derſel⸗ 
be alle Ausgaben der Einrichtung und Verwaltung, 
jeden ſich etwa ergebenden Verluſt, haftet für je: 
den Schaden, der erwachfen koͤnnte, legt dem 
Ausſchuße und der Geſellſchaft Rechenſchaft der 
Verwaltung ab, befurgt alle Armen » Angelegenz 
beiten unentgeldlich und macht jich verbindlich, den 
Aufsrägen der Geſellſchaft immer zu entfprechen. 

5.) Die Bergärung, welche für Muͤhewaltung 
u. ſ. w. von den Partheien genommen wird, ſetzt 
die Geſellſchaft vorläufig auf: folgende Weiſe feſt: 
a) alle Urmenfachen werben :unentgelblich geführs, 
und man bedingt fich, blos den Erſatz baarer Aus⸗ 
Tagen; b) alle Gefchäfte, weiche blos im einfas 
hen Einregültriren, Aufichlagen den Bücher u. ſ. w. 
beftehen, werben. mit 3 Arengern gelohut; c) fir 
einfache Beftellungen, Aufträge u.f. w., die ohne 
Beihuͤlfe eines befondern Dienſtperſonale geſcheh⸗ 
en fönnen, und die Bemuͤhung des Verwalters nicht 
länger als eine Stunde in Anſpruch nehmen; wird 
6 bis ıa Kreutzer gerechnet; d) verwickeltere 
Geſchaͤfte berechnen ſich entweder nach der Zeit, fo 
dag eine Taggebühr auf ı bie.a fl, anzunchmen 
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iſt, oder nach bem dazu nöthigen Perſonale, für 
das der eimache Taglohn als Maasſtab gilt, oder 
had) der giͤßern Bemuͤhung und nach dem Gra⸗ 
de der Wichtigken, in weichem Falle hoͤchſtens das 
Doppelte ver obengeda.nıen Gebühr gefordert wer⸗ 
ben darf, weitere Belohnungen aber dem Ermefs 
fer der Berheiligten übeslajjen bleiben ; ) Aufs 
traͤge von Answärtigen oder an dieſelben werden 
wach dem Maafe ihres Inhaltes beurtheilt, und 
obigem Honorar nur noch das filr Adrrefpondeng, 
naͤmlich dad Quartblatt eined Briefes filr 6 Er., 
beigefügt; f) Geld» Gefchäfse werden wach dei 
Summen, und zwar — daß·500 ſt 
1. Prozent, 600 — 2000 fl. $ Prozent; 2000 
— 5000 fl. 4 Prozent und über 5000 —— 
dent bezahlen. 

7.) Auf Verfchiwiegenheit, Puͤnltlichkelt und 


Sicherheit koͤnnen die Partheien mir Gewißheit 


rechnen. 
Ansbach, am 16. Auguſt 1854. 


Die Geſellſchaft für varerländifchen Kunfts und 


Gewerbfleiß. 

a. Denjenigen Aeltern, welche mit dem Anfan⸗ 
ge des neuen Schuljahres Söhne in die biefige hoͤ⸗ 
here Buͤrgerſchule zu bringen gedenken, wird biers 
mir angezeigt, daß die Anmeldung und Prilfung 
berfelben Donnerftag den. 3o. Sept. Vormittag 
8 Uhr in dem Lehrzimmer der Anſtalt Statt fur 
den joll. 

Ansbach den 4. Sept. 1824. 

Meallehrer Strebel. 

3. Ich. zeige ergebenft an, daß ich hünfrigeb 
Jahr den ı. Mai 1825 den Unterricht in Für» 
perlicher Bildung forefegen werde, und empfehle 
mich zum fernert geneigten Wohlwollen befiend. 

Earl und Louife Kanditz, K. W. Hof⸗ 
Schauſpieler u. Groteskentaͤnzer. 

4. Da die auf: das Kilian: Baderiſche Bauernt 
gut nud die walgenden Grundſtuͤcke zu Unterfelds 
brecht, ine Kduiglichen Landgericht: Mr. Erlbach, 
im Termin vom 4. -Yugnit gelegten; Gebote nicht 
genehmigt warden. find:, ſo wird’ein ater und lez⸗ 
ter Bierungsrermin auf Samflag den 25, Sept 
von Nachmittags Uhr bie 4 Uhr in dem- Kr 


— ——— 
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a) die konigl. Commiffäre 

b) die Glieder des Magiſtrats 

©) Gemeinde:Bevollmächtigte 

d) Diſtricts⸗Vorſteher 

e) übrige ftädrifhe Beamtungen. 

4) Bei dem farholifchen und proteſt an⸗ 


tiſchen Kirchenweſen, (nach den Dibzeſen 


und Decanaten vorgetragen) 

a) das Patron at s⸗ 

») = — Verhaͤliniß 

e) den approximativen Ertrag der Pfarr⸗ 
ftellen 

8) ein Verzeichniß der Beprüfren proteflantie 
ſchen Pfarr⸗Amts⸗Candidaten. 

5) Bei den Studien⸗, Inſtituten und 

Boltsfchulen 
a) Angabe des Praͤſentations⸗ Rechtes 
b) Erträgniffe der Stellen. 

V. Die im Kreife befindlichen Mirglieder 
der hoben Stände» Verfammlung. 

VI. Die Mitglieder der Prorefiantifhen 
General Synode zu Ausbach. 

VII. Die koͤnigl. Univerſitaͤt Erlangen 
mit ihrem geſammten Perfonale, ihren Anſtalten 
und Attributen. 

VB. Das Königl. Militär 
3) der asıivenArmee,mit dem Militärs 

Appellationg: Gericht 
3) der Geusd’armerie 
3) der Landwehr 

mir den oberften Befchföhabern, Behörben, und 

nad) den verfehiedenen Stabe-Nuarsieren, Gars 

nifouen und Etationen ausgeſchieden. 

IX Die verfebiedenen dffentlichen Inſt i⸗ 
zute, C(als Laudwirthſchaft, Induſtrie, Eultur ıc. 
Wohltvaͤtigleits⸗ Vereine, gelchrte und gemeinnuͤ⸗ 
gige Geſellſchaften) mit ihren Vorfläuden und 
Blieve m. 

x. Eine Ueberſicht aller im Arcife mo ch 
gelseuder fand Provinziok w Stadit— 
rechte, Starusen m. nach Gerichts-Bezikeun 
und Oriſchaften tadellariſeh vorgetragen. 

Ferner wird dieſes Hancbud). enthalten. 

Al. Ciue Stammtafel des gorreich en 
1nigl. Hauſes. 
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Xi, Kurzes Verzeichniß der Chefe ber 
oberſten Staats⸗Behoͤtden. 

XIIL Ein gedraͤngtes Verzeichniß ſaͤmmt⸗ 
licher im Kduigreiche befindlicher 
Kreid = Regierungen, Appellatione—⸗ 
Gerichte, mis Angabe der ihnen nachgeord⸗ 
ueten Kreid-, Stadt: und Landgeridhte, 
der Bifhödfliden Drdinariate ud Pros 
teſtautiſchen Evnfiftorien, Armen 
Divpifiond: Commando'd, zum Gebrauch 
bei vorkommenden Angelegenheiten außerhalb deö 
Kreifed. e 


XIV, Eine Meberficht. der Untunft und des 
Abgangs der reitenden und fahrenden 
tonıgl. Pofen zu Ausbach und Närns 
berg 


XV. Ein Verzeihnig fämmtlther aus 
dem Kreıfe nad der Kreishauptſtadt 
oder von dieſer im andere Städte ges 
hbender und fahrender Borhen, mir Angabe 
ber Abgangs- und Ankunftstage und des Abſteige 
Quaꝛtiets. 


XVI. Verzeichniß der im Kreiſe Statt fiudeis 
ben Meſſen und Märkte mır Ungabt ihret 
Zeit und Dauer. 

XVII. Mehrere anderegemeinnutzige Ne— 
tizen als 
a) Haͤnfer und Straſſenbeſchreibung der Kreit⸗ 

hauptſtadt Ansbach und der Stadt Nuͤrnberg. 
db) Notizen über die Stempel-Verotduuug, 

über Ma at- und Gewicht ıc 
e) über die Form der Eingaben bei den 

Korigi, Stellen. 

Dieſes, aus fihern Quellen gefihöpfte umfafs 
finde ſtatiſtiſche Werk wırd ſich auch eurch u, duen 
Druck au gutem Papier empfeolen. 

Fuͤr daſſelbe eröffne ich num hierdurch den, Weg 
der Subflripriom mır Pränumeralion 
Der Prädumerattond : Preis eines Eremplare zu 
beitäufig. 34 Bogen in gr. 8. auf Drudpapier 
Hiriegott sa Schreibparier af.4sh, 

der < ubfkriptions Termin kiuft die Ende 
December dieſes Jahres. Nach demſelbet 
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fraiſch; Anna Eliſaberha, Wittwe des Polis 
zeidieuers Doppelhammer, alt 79 3. 1ı M. 
24 T., fl. au Altersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom 30. Aug. — 5. Sept. 1834. 


1. Getaufte. 


na Margaretha, Tochter des Tagloͤhners Jo⸗ 
hann Adam Arold. 


2. Begrabene, 

». Johann Heinrich, ded B. u. herrſchaftl. Ars 
beiters Konrad Stenzgendörfer Sohn, alt ı I. 
gM. 26 T.; a. Eva Margaretha, ber Fuhr⸗ 
mannstochter Regina Müller Tochter, alt a J.- 
HM. 16 T; 3. Nicolaus Traube, Tagldh⸗ 

wer, alt 53 J. 7 M. 26 T.; 4. Auguſte, 
des weit. markgräfl. Falkoniermeiſters Herrn 
Vorbrugg hinterlaſſene ledige Tochter, alt 66 
J. 3 M. 3288. 


C)Ratbolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft den 30. Auguſt. 


Marla Anna Sophie Jofepha, des K. B. Up: 
pellationsgerichts ⸗ Raths Herrn Rosmaun 


Tochter. 





Gerichtliche Verſteigerungen 


1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
die ine Zutelligengblatt St. 30, p. 1631, Et. 3ı, 
‚1585, St. 32, p. 1643 benannten eigenen 
Grundſtuͤcke des Bauers Johann Georg Schwab 
von Lehrberg am 27. d. Mis. Nachmittags = 
Uhr und. zwar. im Lebrberg ſeibſt, wiederholt zum 
dffentlichen Verkauf am den Meiſtbietenden ges 
bracht und hiezu Käufer eingeladen, 
Anbbach am =. Sept. 1624. 
K. B. Landgericht. 


— 
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s. Bom' Königlich Waierifchen Landgericht 
Serrieden wird hiemit befannt gemacht, daß auf 
Autrag eines Gläubigers folgende dem Hellmuͤl⸗ 
ler Guggenberger gehdrige, auf Neunfterter Mars 
fung belegene Immobilien, naͤmlich: 3 M. A. 
auf der Haard, Taxe 40 fl., 5M. U. im Tau⸗ 
nenbuſch, Taxe 400 fl., $ Tgw. die Grabens 
wiefen, Zare 300 fl., Tgw. das Gruͤbwieſe⸗ 
kein, Zare 125 fl., 5 Tgw. Gemeindewiefen 
im obern Eepelein, Tare ı5ofl., JTgw dergt. 
im untern Eöpelein, Tare 7ofl., ı Tgw. die 
Bubenwieje, Taxe 475 fl., auf den 7. Oltober 
Nachmittags 3 — 5 Uhr zu Neunfterten im dor⸗ 
tigen Engelhardifhen Wirthshauſe meiſtbietend 
werben verkauft werden, wozu befizs und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Herrieden den ı. Sept. 1834. 

RK. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Ereditoren des in Con⸗ 
curs gerarhenen Nageljchmiedmeifters Hiob Reis 
chelt zu Mt. Bergel ift zum Verkauf ı) des zur 
Eoncursmafe gehdrigen neugebauren Wohnhaus 
fes zu Me. Berge No. 42 b an der Ehauffee nah 
Ansbach Tiegend und beſtehend aus = Stuben, 
4 Kammern, einer Kuͤche, einem Keller, einer 
beſoudern Werkſtaͤtte, 2 Schweinſtaͤllen, einem 
Höflein, einem Gaͤrtchen und einem geneinſchaft⸗ 
lichen Bronnen, geſchaͤtzt auf 430 fl.; 2) des 
vorhandenen Nagelſchmiedshaudwerkézengs, wo— 
dei a Ambos, 2 Tocken, ein Blasbalg ıc. und 
3) einigem Hausgerärhe, Termin auf den 11 
Derober Nahm. Uhr anberaume, in welchem 
ſich Kaufsluſtige im Reicheltiſchen Haufe zu Mt. 
Bergel einzufinden haben. 

Windsheim am 34. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf den Untrag der Glaͤubiger ber Guͤt⸗ 
lerswittwe Eliſaberha Maier zu Rothaurach wird 
deren Guͤtchen No. 5 zu Rothaurach zum Ver⸗ 
kauf an den Meiſtbietenden hiermir dffentlich aus⸗ 
‚geboren. Zu dieſer Qubbaftarion, welche unter 
WVorbehalt der Genehmigung der - Rreditoricaft 
erfolgt, iſt Tagsfahrt auf Dienftag dn 10. Lit. 
824 Wormittage 9 Uhr dahier anderaumf, 


— — — — —— 
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Hrn. Alademiker Wolf, von Doblinger, Haus 
ber u. von Dall’ Armi v. Würzburg, Hr. Kanıs 
smerberr und Nevierfdrfter Baron von Gutten: 
berg v. Zeh, die Hru. Kaufleute Hofer v. Lahr, 
Henle v. Mainbernheim, Derrel u. Gattin v. 
Nürnberg, Ganift u. Bär v. Fraukfurth, Hr. 
NHofiatror Schwab v. Dertingen, Hr. Oberbaus 
sarh Freiherr von Bechmaun v. Minden, Hr. 
Kim. Kohlhagen v. Heidelberg, Herr Ober: Res 
gierungs » Rach v. Feßmaun nebft Gemahlin von 
Darmſtadt, Hr. Baron Meßina, DOberlieutenant 
im «0. Inf. Reg. v. Landau, Hr. Kfm. Eramer 
v. Nürnberg, Se. Durchlaucht Färft Auguft von 
Zhurn u. Taxis, Dberft nnd Flügels Adjurant 
Er. Majeftär des Königs v. Minden, Hr. Kfın. 
Bendel mit Familie v. Fürth, Hr. Major Graf 
son Sedendorf v. Obernzenn, Hr. Amtmann 
Baltheifer v. Thuͤrnhofen, Ihro Durchlaucht die 
Frau Fürftin Unna Sapieha mir Sr. Durchlaucht 
dem Fuͤrſten Witold Czastorgeli, daun Hr. 
Dr Med Retſch, Hr. Seererär Blotaski und 
Kammerfräulein Wolska nebft Dienerfchaft, 
ſaͤmmtlich v. Warfhau, Hr. Oberft von Sebus 
v. Ingolſtadt. 

Stern. Hr. K. B. Kaͤmmerer von Drech⸗ 
ſel v. Nürnberg, Hr. Hauptmann Baron von 
Soden und Hr. Kfm. Hey v. Würzburg, Hr, 
Kim. Springer und Sohn v. Frankfurth, Hr. 
Kfm. Mad v. Augsburg, Hr. Gutsbeſitzer Quen⸗ 
telv. Wahrberg, Frau Forftmeifter von Welſer 
nebſt Fräulein Tochter v. Dintelebühl, Hr. Pars 
tifulier Duißberg v. Minden. 

Brandenburger Hand, Hr. Kfın. Schip⸗ 
per aus der Schweitz, die Hrn. Erudenten Bauer, 
Greiff, Wucherer, Karl, Gabe und Abrell von 
Erlangen. 

Loͤwe. Hr. stud. jur, Petri v. Zweibrüden, 
Hr. stud 1heol. Dörfler v. Baireuth, Hr. stud, 
theol, Beſold v. Erlangen, Hr. Seminarift 
Strauf und Frau Kaufmaͤnnin Förfter v. Nürns 
berg, Hr. Hof-Zahnarzt Hirſch v. Adelsvorf, 
Hr. Anſtandslehrer Huber v. Aſchaffenburg, Hr. 


Lehrer Schüler v. Mainz, Hr. Kfm. Kramer aus 
der Schweiß, Hr. Kfm. Gummann v. Feucht 
wang, Hr. Handelsmann Wölfe v. Memmits 
gen, Kr. Student Adam v. Würzburg, Hr, 
Kfm. Schnabel v. Hifeswagen, die Hrn. Stu 
denten Hayn, Boraud, Appel, Bed, €. Bis 
demann, H. Wivemann, Guͤte, Knoll u. Weiß 
v. Würzburg, die Hrn. stud. theol. Leiniſch u. 
Kraft v. Erlangen, Pr. cand philolog. Her⸗ 
mes v. Nürnberg, Hr. Handeldömann Heiner v. 
Dinkelsbuͤhl, Hr. Tabakfabtikant Lindner von 
Nürnberg, Hr. Hauptmann von Imhof von 
Eichſtaͤdt, Hr. Abademiker Endres v. Würzburg. 

Traube. Hr. Ammann Bittner und Bruder 
v. DObernzenn, Hr. Kfm. Ciſchenzik v. Berlin, 
Hr. Kfın. Stumpfmeier v. Nirnberg, Hr. Kfu. 
u. Magiſtratsrath Holz v. Altdorf. 

Weißes Roß. Hr. Oekonom Wolf v. Ipho⸗ 
fen, Hr. Kfm. Steif v. Ludwigsburg, Hr. Kfm. 
Meyer v. Stuttgardt, Hr. Student Horn von 
Erlangen. 

Strauß. Hr. Revierfdrfter Strauß v. Zell, 
die Hru. Handelsleute Stern und Markerlbacher 
v. Wilhermsdorf, Hr. Forſtgehuͤlfe Kublan von 
Gunzenhauſen. 

Zirkel. Hr. Vikarius Miller v. Elhfädt, 
Hr. Handelimann Schindler v. Crallsheim. 





Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere, 





Augsburg, den 3. Sept. dad. 
Staats: Papiere, | Briefe. ‚Geld. 





Land» Unlehen. . » 
Hypoth. Anweiſ. .. 
J Looſe A—D 4 


ditto 6 


ditto E—Mi 4 


Obligationen mit Coup. & 43 95 
ö 
ditto umverzinsliche : 


7 2 
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Tabelle 


über 
de Taxen und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbach. 


Am 1. September 1824, 


Zarirt: 
DE aa LurESur) CEEEER EEE 
| Maas oder Gewichte. ſa. kr. Gegeuſtaͤnde. Maas od. Gewſñ. |. 
———— —— a Rn era ——— — — 









Gegenſtaͤnde. 












Ochſenfleiſch. + Ein Pfund..I127 1Roggen⸗Mehl Eine au —|44 
an ee» , 8 “ee. + 15 Mund s . s aas — N 
Kalb flei eh » ” s ee 0... I 5 Weißes ” ® — — 3534 
am̃el⸗ u. Schaffleifch s s . 2. 9. + un 6 Mittel 8 s s ® — 2 
chweinefleiſch .. ⸗ e.. . 12 81 VWach⸗⸗ ⸗ 143 
Rohes Unſchlitt ® ® tree» | 9 Gries (ee er [ — 5] 
Gezogene Lichter + ” s 01 er 0» | 15 Salz .e 6 Ein Pfund — 4 
rm Lichter + ® 8 . 0 oe». | 18 Pf. eth. Qt. 
Saife 4 8 s ur 0. — 13 8 13 133 ÿ x 
Brauned Sommerbier: incl. 1. pf. Lokal⸗ | Schwarzes Dion 4 6 23 
a) ae . JEine Maas} aufſchlags. I—i 4 n — vs 
b) en prei + s s .. 0. 0. — 
— Winterbier: | “ Kipfe [- 3 34 
a) Santerpreiß » ⸗ ⸗ et 0.0. I — — 1 
3 Schenkpreiß. ⸗ ⸗ a Semmel u | I 
Weißes Bier: | j 
a) Ganterpreiß »|e = ee... | 2 u 
b) Schenfpreiß . | » = Er re © 2) j 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beftimmt, 


Gegenftände, | Maas od. Gewicht; "Grur | Gegenſtaͤnde. maas oo. Gewicht] — 
ö ————— — ——— — 
kr. 


3| Duden Hol . | Eine Klafter 


fl. 
Erbſen — Eine Maas + . 4 2 it + 
Rinfen. » o. + ⸗ —W =| 3, Eichen ⸗ ⸗ 7126 
Schmalz. „ + | Ein Pfund. . = 16 | Weihed = u ⸗ N) — 618 
Butter oo 2 ss 2.4 — 14 | Harte Stdde . Per RE ge ge 
Eier. ı Stuͤck nm —| 3 Meihe = . g s r 31356 
ar fen ..oe Ein m. .. —=i 12 s 
edit 2 + . 8 .o —i 13 S ßes Heu Ein Centner — 
Weis ..“ ® ® ⸗ — — — N 2 s 2 * — 36 
sche „cl m . —| 14 oggenfteoh PR » GEentner „I — 
Zaͤhlklrebſe . | 200 Erid für" —! 24 | Waizen- und an: = 
deres Stroh . a ⸗ —— 
EEE EEE ELTERN — — 








Stadt⸗Magiſtrat. 
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finden, haben diefe noch int Laufe r Mo⸗ 
nats unfehlbar einzuſenden. 
Ansbach, den q. Sept. 1824. 
Koͤnigl. Beier. Regierung des Nezätfreifes, 
s * Kammer” des Innern. 
“ Sreihere don Mulzer; Vizepraͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Beiträge und Strafen zur Addokaken-Witewen⸗ 
Caſſa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs 
von Baiern. — 

Sämtliche Königliche Areis und Stadtr 

dann Bands Herrfchafts ; und Patrimonials 


Gerichte. werden hiemit aufgefordert, die Weis 


träge und Strafen zur Advokaten /Wittwen⸗ 
Caſſe, ſammt doppelten Verzeichniſſen und 
etwaigen Fehlanzeigen, laͤugſtens bie Ende 
dieſes Monats an das Expeditions⸗Amt der 
unterzeichneten Stelle einzuſenden. Zugleid) 
wird bemerkt, daß Strafreſte nicht paßirt 
werden, wenn .fie nicht Berg mottwirt 
werden koͤnnen. 

Ansbach, am 9: Smt.ı826 ee 
8. B. Appellationsgericht für den Rezatktels. 
2. Feuerbach, Praäfident, 

Triſchel, Sebkretaͤr. 

¶ Die Erledigung der Vfarrei Brofenhaslad betr.) 

Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch den Tod des Pfarrers Würfel tft 
die Pfarrei Groſenhaslach im Defanat Anss 
bach erledigt worden. . Der Ertrag diefer 
Mfarrei ift zwar nach der Beſoldungsfaſſion 
von 1807 auf 18310 fl. berechnet; indeſſen tt 
in der Folge dargethan worden, daß jene Au⸗ 
fäße überipannt ſeyen und nach einer billigen 
Ermäßigung, wobei jedoch Die Fruchrpreife 


| b) an geftifteten Zinfen‘ . .' 


noch immer nach dei file die Faffton gegeher 
nen Vorſchrift angefezt find, folgendermaßen 
fich ergeben: 
a) an fländigem Gehalt in Gel» fl... Er, 
Getraid: und Zolzbegigen '. 206 58% 
— 25 
e) Erträgniffe aus Realitäten 352 — 
d) Erträgnuffe aus Rechten 642 575 
e) Accidentien + u. 2b5 42 
_ 1408 3 
‚Davon And objujichen für Steu⸗ 


ern. 553— 


. . + [2 


"715 334 

ParsCann 2 no... 30 — 

Perceptions: Koften „ . . 7 
Sunmtmi der Laſten· — 216° 338 

wornach alfo der reine Ertrag der Stelle, bei 

den faffignemäßtgen Anſaͤtzen der, Fruchtoreiſe 

auf 1250 fl. 293 Pr. anzunehmen iſt. Die 

Bewerber haben fich binnen vier Wochen » 

melden. 

Ansbach. den 8. — 1824 
Königl, proteſtantiſches Conſiſtotium. 
v. Luz. 


‘ 


Dienſtes⸗ Nachricht. 


Selue Majeſtaͤt der König haben unterm 12 
Auguſt d. J. das erledigte. Reutamt Mondeſm 
dem Rechnungs⸗Kommiffaͤr bei der kdulgl. Res 
gierungd: Finanz: Kammer dahier, Johann Georg 
Hoffmann, proviforifch zu überragen gerührt. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
die. im Intelligenzblart St. 30, p 1631, Et. 3, 


P- 2585, St. 33, p. 1643 benannten eigenen 


Grundſtuͤcke des Bauers Johann Georg Schwab 
von Lehrberg am 27. d. Mrs. Nachmittags 2 
Uhr und zwar in Lehrberg ſelbſt, wiederholt zum 
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Del das demfelben gehdrige Auwelen, beftehend: 
2) aus einer halben. Behaufung , : Scheune ; 
3 Tgw. Garten, dann einem neuerbauten Korbs 
Haufe und halben aͤltern Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 
zum Gut gehdrig, a) 20 Morgen Ueder und 
33 Tgw. Wiefen, auch 4 Morgen Holz. ; 3) an 
fogenannten neuen Gemeinbörheilen, welche wals 
gend find s Morgen und 4) an eigenen Grands 
ftüden 25 Tgw. Wieſen dffentlih an den Meilts 
bierhenden verkauft. Hierzu ift Bierhungstermin 
auf den 19. October l. J. Vormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle bezielt, wozu Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen eingeladen werben, daß dafs 
felbe auf 1575 fl. gewürdigt worden ift, und daß 
ihnen die Kaufsbedingniffe unter Vorbehalt der 
Raften vor dem Striche befannt gemacht werden 
ſollen, wo fie ich auch über Bermdgen und Leus 
mund , dam Befigfähtgkeit auszumeifen haben, 
Heldenheim, am 14. Auguſt 1824. 
K. B. Landgericht. — 

7. Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers ſollen die Realirdten des dießgerichtlichen Uns 
terthans Johann Georg Rummel zu Heide im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlih an den 
Meiftbierhenden verfauft werben. Diefelben bes: 
ſtehen a) in einem Wohnhauſe mit Scheune, 
Garten und einem Nußantheil; h) aus ı8 Mors 
gen Uedern und c) 10 Tgw. Wiefen, wobei bes 
merkt wird, daß nach einer laͤngſt erfolgten Dis⸗ 
membrariond:Erlaubniß ded Rummel. Halbhofes 
die Güter zu Feld die Eigenſchaft walzender Gruͤn⸗ 
de hat, und nur die Gebäude, der Garten und 
dad Gemeinderecht ald eine Eomipleruals Befigung 
betrachtet werden faun. Der Strichtermin wird 


am Dienftag den 26, October l. F.8— rs Uhr. 


in der Rummel, Behaufung abgehalten, wozu 
Kanfsliebhaber welche die Gutefchägung und das 
Verzeichniß der einzelnen Grnndfidde hierorts 
einſehen koͤnnen, und den die Kaufsbedingniſſe 
vor dem Aufftriche erdfinet werden follen, biermit 
unter dem Anbarge, daß fie fich über Vermb⸗ 
gen und Lenmund ſogleich auszuweiſen Haben, 
eingeladen werden. i 

Heidenheim, am »4. Auguft 1824. 

K. B. Landgericht. 
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8. Vom Königlich Baieriſchen Landgericht 
Herrieden wird hiemit bekaunt gemacht, daß auf 
Antrag eines Glaͤubigers folgende dem Hellmuͤl⸗ 
fer Guggenberger gehbrige, auf Neunſtetter Mars 
tung belegene Immobilien, naͤmlich: 3 M. A. 
auf der Haard, Taxe 40 fl., 5M. A. im Tan⸗ 
nenbuſch, Taxe 400 fl., J Tgw. die Graben⸗ 
wielen, Tarxe 300 fl., 4 Tgw. das Gruͤbwieſe⸗ 
lein, Taxe 126 fl., FTgw. Gemeindewieſen 
im obern Espelein, Tare ı5ofl., 4 Tgw dergl. 
im unrern Espelein, XTare 7ofl., ı Tgw. die 
Bubenwiefe, Taxe 475 fl., auf den 7. Oktober 
Nachmittags a — 5 Uhr zu Neunfterten ım.bors 
tigen Engelhardifhen Wirthehauſe meiſtbietend 
werden verkauft werden, wozu befiz: und zahls 
ungefähige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Herrieden den 1. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. In Kraft ver Hilfsvollſtreckung ſoll das 
Wohnhaus des Webermeiſters Konrad Bär dahier 
Nro. 25% vor dem untern Thor an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verfauft werben. Kanfeluflis 
ge, welche befiz: und zahlungefähig find, wer⸗ 
den anf Montag, den arten September d. J& 
V. M. 9 Uhr in das Gefchäftszimmer des untet⸗ 
fertigten Kgl. Landgerichts, wofelbft ihnen die 
nähern Bedingungen des Kaufs und Zuſchlages 
befannt gemacht. werden ſollen, hierdurch einge 

laden. Vorlaͤufig wird deuſelben erdfinet, Daß 
dieſes Haus erſt im Jahr 1804 ganz mei aufs 
gebaut, buͤrgerfreieigen, zweigaͤdig, der untere 
Gaden maffiv von Quadern , der obere aber vol 
Fachwerk gebaut fen, daß daflelbe a Wohnftuben, 
4 Kammern, 2 Kuͤchen, ı Grallung auf a Kılbe 
und 2 Dachböden ensbalte, daß dazu ein Keller 
von Quadern und Sandbrocken gemauert gehöre 
und felbiges auf 1050 fl. tarirt worden ſey. 
- Rauf, den a4. Auguſt 1874. 
A. B. Landgericht. 

10. In vim executionis werden die Immo⸗ 
billen des Shloners Philipp Hüringer in Mauern 
ohnfern Rennertshofen, als a) das Sdldenguͤtlein, 
beſtehend aus einem eingaͤdigen Wohnhaus mit 
Stall und Laubhuͤtten, zZ, Tagw. Wurzgarten, 
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3 fl. aa kr. 2 pf. Orundzins, 50 fr. Frohngeld, 
»0 Proz. Handlohu, dann das Befthaupt In 
Eterbfällen zum Fuͤrſtlich Schwarzenbergiichen 
Amt Michelbach haftet. Ferner 4 Mg. Acker im 
Rochfeld, B. No. 137, mit 13 fr. 34 pf. 
Steuerſimplum, 6fr. a pf. Geldguͤlt und 10 
Proz. Handlohn dahin, 4 Mg. Krummacker B. 
Mo. 138, wmit-so fr. 35 pf. Steuerſimplum, 
7 tr. 2 pf. Geldguͤlt, 10 Proz. Handlohn, J 
Tagw. Rothwieolein B. No. 119, mit so fr 
33 pf. Steuerfinplum, ı2 fr. = pf. Geldguͤlt, 
20 Proz. Handlohu, 1 Tagw. MWeiherwiefe 3. 
No. 120, mit 8 fr, » pf. Steuerfimpium, g fr. 
Geldgält und 10 Proz. Haudlohn zum Koͤnigl. 
Reutamt Rorhenburg. Die ſaͤmmtlichen vorbes 
nannten Dbjecte find zehendbar, eudlich 4 Mg. 
freieigenen Buchacker, auf welchem 4 fr. = pf. 
Steuerfimplun haftet. Mad) der Angabe des 
Cridars gehöre zu dem gebundenen Hofgut auch 
noch » Mg. Uder im Zinkfeld, der auf Michels 
badyer Markung im kdnigl. Wuͤrtembergiſchen 
Territorio liegt. 
Rothenburg den 26. Yug. 1824. 
Kduigl. Landgericht. 

15. Auf den Antrag eined Gläubigerd wird 
dad dem Kdnigl. Rentamte Rothenburg lehenbare 
Wohnhaus B. No. 89 ded Tagloͤhners Michael 
Tapelein zu Leuzweiler, auf welden außer dem 
Steuerſimplum von ı7 ir. a pi. noch 40 fr. 
Geldguͤlt und das Handlohn von 6 fl. 40 fr, 
vom Hundert haften, Finftigen Mittwoch den 
29. Sept. l. J. Vormittags g Uhr in dem Defts 


reichiſchen Wirchehaus zu Leuzweiler an ven. 


Meiſtbietenden dffeutlich verjteigert, wozu beſitz⸗ 
und zablungsfähige Kanjsliebhaber eingeladen 
werden, und den Zufhlag Mittags ı2 Uhr zu 
gewärtigen haben. 

Rothenburg den 27. Aug. 1824. 

König. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Gläubiger werden bie zur 
Eonsurämafje des Georg Michael Mend von Gum: 
belshofen gehdrigen Immobilien, naͤmlich +) ein 
der rau Raths-Aſſeſſor Roth und den Herren 
Gebruͤdern von Staudt zu Rothenburg grundba⸗ 


red Hofguth zu Gumbelshofen, beſtehend in eis 
nem Wohnhaus mir Srallang, Scheune und Hofe 
raid, 35% Mg. Gärten, 694 Mg. Aecker, 6 
Tagw. Wieſen, ohngefähr 1 Mg. vertheilte Ges. 
meindegrände, Autheil an der noch unvercheilten. 
Huthung und ganzem Gemeindrechte; . 2) dab 
Albrechtiſche Lehen, beſtehend in a5 Mg. Arder 
und 3 Tagw. Wiefen; 3) a Mg, freieigener 
Schmidrader; 4) 4 Tgw. freielgene Haardtwieſe, 
5) 5 Serten Holzautheil im Erlein; 6) ı Mg 
Uder auf Gumbelöbdfer Markung, dann 7) 4 
Mg. freieigene Huͤhnerſteigwieſe, und 8) dad 
Waltherſche Zeldlehen im Steinacher Steuer: Dis 
ſtrikt, beftebend aus 4 Mg. Aecker und a-Igw, 
MWiefen, dem dffentlichen Verkaufe audgefejt 
und wird Bierungdtermin auf den 24. Sept 
Vormittags von q bid ıa Uhr anberaumt, wozu 
befiz» und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit den 
erforderlichen Ausweis verfeben, mit dem Hu, 
bange in die Georg Michael Mendiſche Behaue: 
fung zu Gumbelshofen vor die abgeordnete Lands 
gerichts⸗ Commiſſion eingeladen werden, daß die 
auf den Immobilien haftenden Rechte und Laften, 
fo wie die Taxe aus den gerichtlichen Acten eins 
gefehen werden kdunen, bie Dreingabe aber im 
Termin durch den Ausſchuß der Gläubiger ber 
flimme werden, 24 

Rothenburg am 29. Aug. 1824. 

Kdnigl. Landgericht 

17. Das zur Barbara Meyerifchen Nachlaß⸗ 
mafe in Walkersdorf gehdrige Gut, beſteheud 
aus einem Wohnhaus Nr. 3, Etallung, Scheunt, 
einem Korbhaus Nr. 4, # Schorgarten, | Grass 
garten, 4 Krautgarten, 4 Garten, 235 Mt. 
Aecker, gE Tgw. Wleſen, so Mg. Holz I Mg 
Huthſchaft, Amheil an dem och unvercheilten 
Gemeindehurbungen mit ganzen Gemeinderecht, 
worauf ein Stenerfimplum von 6-fl. ı2 Ir. Ipf- 
haftet, weldes dem Spital lehenbar hi, und 
fl 46 kr. 3 pf. Geldguͤlt, 5 Proz. Handlohu 
und » Proz. Sterbiall, ferner dem Schrilchreg 
zu Wdrnig 4 Meg no Vierling Haber, ı4 Hrur 
ſchober, endlich den großen nud Fleinen Zebenten 
dur. Pfarrei Wörmig.giebr, ferner aus 2 Dig 
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der Immobillien, dann die Groͤße der darauf haf⸗ 
tenden Laſten uud Abgaben in der Regiitratur 


des Landgerichts aus den Alten erfehen werden 


aun. 
Winds heim ben 20. Auguſt 1824. 
RK. B. Landgericht. 

23. Zum Verkauf des zur Concursmaſſe des 
Schmidtweiſters Johaun Leonhard Schmidt zu 
Mt. Bergel gehbrigen Wohnhaufes zu Mt. Bers 
gel No. 48 mir Scheune, Hofraith, Schaafr 
und Schweinftall, FTagw. Gras: und Baums 
garten, a Schorrgästchen, 1,3; Mg. vertheilten 
Gemeindland und dem Gemeind s und Waldrecht, 
Belafter mit a7 kr. frk. Erbzins, 4 kr. fr, Zins 
som Garten und 2305 fl. Steuers Eapital, Tare 
»385fl., dann $ Mg. eigenen Ackers im Brauu⸗ 
buͤhl, belafter mit = fr. Zins und go fl. Steuers 
Capital, Tase zo fl. und 4 M. eigenen Acker 
Im Winterberg, der lediglih mit 130 fl. St.» 
Capital belafter und auf 3o fl. geſchaͤtzt ift, ſteht 
Termin auf den 29. Sept. Nachm. 1 — 4 Uhr 
an, in welchem ſich befigs und zahlungdfähige 
Kaufsluſtige im Goͤſiſchen Wirthshauſe zu Mr. 
Bergel einzufinden haben. 

Windsheim den 17. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Nachdem ſich an dem auf den 16. Juni 
J. 36. angeſtandenen Bietungstermin zum Ber« 
kauf des Immobiliar⸗ Amweſens bes hieſigen Tags 
hners Jakob Schuͤlein, beſtehend In einem Haus, 
kein annehmbarer Kaͤufer gemeldet hat, ſo wird 
auf der gemachten Antrag der Glaͤubiger deſſel⸗ 
den zum weitern Verkauf dieſes Anweſens Zere 
mir auf den 28. Sept. Vormittags q Ubr beim 
biefigew Herrſchaftsgericht anberaumt, wozu bes 
ſiz ⸗ und zahlungsfäysge Kaufliebhaber eingeladen 
werdem. 

Ellingen den 27. Auguſt 1824. 

Fuͤrſtlich vom Wredeſches Herrichaftögeridr. 

25. Fu der Konkursſache des Maurer keons 


hard Habermayer zu Mt. Nordheim werden die 


zur Konkursmaſſe gehdrigen Immobilien, nem⸗ 
lich ein Leerhaus, ein Gemeinderbeif am Schles 
geleberg, 3 Mg. Wiefen im Taubenkropf, ein 


Gemeindetheil Im Buſchbaum, ein Gemeludetheil 
in der Ochſenhuͤtten, ein dergleichen Im Aus⸗ 
bach, am Dienflag den ar. Sept. in Mt, 
Nordheim dem difentlichen Verkaufe ausgeſtellt, 
was hiemit befannt gemacht wırd. 

Sechaus den 30. July 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

26. Bon dem Freiherrl. von Erailshelmifchen 
Patrimonialgericht 1. Sommersdorf wird auf Aue 
trag einiger Hypothekenglaͤnbiger das hiehet 
grunds und bandlohnbare, dem Fuhrmann Ele: 
ment Lbfemeifter zu Schlungenbof bei Gunzen⸗ 
haufen gehdrige Guͤthlein, beitebend aus dem 
Wohnhaus mit Scheune und 3 Morgen Garten, 
welcher Theils Acker, theils ala Wieslaud benuͤtzt 
wird, dann dem Gemeinderecht, im Kraft der 
Huͤlfsvollſtreckung dffenrli an den Meiftbierens 
den verkauft. Beſitz⸗ und zanlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden biermis eingelaven, fib am 30, 
September d. 36. Vormittags g Uhr im Engels 
hardtiſchen Wirthshaus zu Schlungenbof einzus 
finden, und es kdunen viefelben die von dem Gu⸗ 
the erhobene, 925 fl. betragende Schägung, ſo 
wie die auf demjelben baftenden Laften an jedem 
Amtotage Dabier einfehen, 

Mi. Sommersporf, am 10, Aug. 18534. 

Frauenholz, Patr. Richter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


». Der Bauer Georg Chriſtoph Heidingefelo 
der von Ruppersvorf- hat ſich für zanlımgeunfds 
big erflärt, weshalb durch Entſchließung vom 
16. d. Mrs. der Univerſalkonkurs Aber fein Ders 
mögen ertannt wurde. Es werden daher die ge⸗ 
ſetzlichen Ediftörage, nämlich; ») zur Anmels 
dung der Forderungen und derem gehoͤrigen Nach⸗ 
wrifung auf Montag deu ı 3. Der. l. Is., =) zut 
BVorbringung der Einreben gegem die angemelde⸗ 
teı Forderungen auf Douneritag den rı. Nob. 
l. Is., 3) zur Schlußoerhandlung, naͤmlich zur 
Replik uud Duplik auf Samſtag den 11. Die. 
1. 386. jevesmal Morgens y Uhr fefigefegt, amd 
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maſſe, das Nichterfchelnen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausichließung mit den an denfels 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
zur Rachlaßmafſe gehdriges in Haͤnden haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Monheim, den 10. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Der SInfolvenzertiärung ded Bauerdmann 
Joſeph Seefried vulgo Endter von Laub zufolge 
wird nunmehr der Univerfal: Konturd über das 
Vermbgen des Schuldners erdffnet, und bie 
Vorladung fämmtliher Gläubiger zu den ans 
beraumten Ediktstaͤgen anmit erlaflen, naͤm⸗ 
lich: am ıa. Oktober früh ð Uhr zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Vorlage der Berveismittel 
bei Vermeldung des Ausichluffes der Mafle, 
am ı3.Nov. fruͤh 8 Uhr zur Vorbringung ibrer 
Einreden gegen bie Forderungen, am 14. Dec, 
fräb 8 Ubr zur Abgabe der Res und Duplik bei 
Vermeidung des Ausfchluffes der treffenden Hands 
Jung vor dem Kommifjarius Landgerichts » Altar 
Drireler. Uebrigens werden alle diejenigen, 
welche etwas zum Bemdgen ded Gemeinfchulonerd 
in Hanven haben, aufgefordert, folches bei Vers 


‚ meldung nochmaligen Erfaßes, vorbehaltlich 


ihrer Rechte, bei Gericht zu binterlegen. 

Monheim, am 27. Aug. ıB24. 

K. 3. Landgericht. . 

6. Der Snfolvenzerflärung des Bauerdämannd 
Courad Fuchsbaner von Kleinſteinach zu Folge 
wird nunmehr, mach genomuiener Ruͤckſprache 
mirden gerichtlich bekannten Glaͤubigern, der Unis 
verfalfouturs über das Vermogen des Schuldners 
erdffuer, und die Vorladung faͤmmtlicher Glaͤu⸗ 
biger zu den anberauniten 3 Ediktstagen hiermit 
erlaffen, nemlich am a1. September früh 8 Uhr 
zur Anmeldung ihrer Forderungen und Borlegung 
Ihrer Beweismittel bei Vermeidung ded Ausſchluſ⸗ 
feö von der Maffe, am 22. October früh 8 Uhr 
zur Anbringung ihrer Einreden, und am 23. No: 
vernber früh 8 Uhr zur Abgabe der Replif und 
Duplik bei Vermeidung des Ausſchluſſes mic Dies 


fen Handlangen. Zugleich werben alle diejenis 
gen, welche etwas zum Vermögen des Cridars 
Gehdriges in Händen haben, Hierdurch anfgefors 
ders, baffelbe bei Vermeidung bed Erjates, vor 
behaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu hiuterlegen. 
Neuſtadt a. d. A. am a4. July 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Der Bauer Jobauun Michael Welnmann 
zu Leuzweiler hat ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt 
und auf Einleitung des Concursverfahrens den 
Antrag geftelle. Es werden daher folgende 
Edikistage, nämlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren Nachweifung auf Montag beit 
4. Dt. 1824, 2) jur Vorbringung der; Einte⸗ 
den auf Donnerflag den 4. Nov. I. 3., 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replit und 
Duplik auf Montag den 6. Dec. 1. 3. jedesmal 
fruͤh q Ubr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
betannte Glaͤnbiger des Gemeiuſchuldners hiemit 
dffeurlih und unter Dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am erften Eoillo⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung non ber ge: 
genwärtigen Goncuremaffe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Evitreragen‘ aber die Aueſchlieſ⸗ 
fung mit den an denjelben vorzunchmenden Hands 
fungen zur Folge bat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welde irgend etwas von dem Vermdgen 


des Gemeinſchuidners in Handen haben, bei Ver⸗ 


meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordeit, 
ſolches unter Vorbehait ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergeben. 

Rothenburg den 26. Auguſt 1824. 

K. B. Landgerichr. 

8. Das Kbuigliche Landgericht Schwabach 
hat in dem Schufdenwefen des Wagnermeiſters 
Beorg Friedrich Meyer von hier auf Antrag der 
Gläubiger den Unwverfale Goncurs erfannt. Es 
werden demnach bie gejeglichen Ediktstage, Ben: 
lid) ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
ven Nachweiſung auf den 6. October Bormirrags 
9 Ubr, 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 8. Nov. Vormittags g Uhr, 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung nnd zwar fir die Replik auf den 
8. Dec. Vormittags g Upr, für bie Duplit auf 
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quidirt haben follten, ihnen ſelbſt ein Reſtitutions⸗ 
Gesuch nicht mehr helfen kann. 

Schloß Seehaus An Rezarkreife Baierns den 
31. July 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenberafcbes Herrfchafts: Gericht 
Hohenlandeberg. 

ı2. In der Konkursfache wider den Maurer 
Keonbard Habermayer zu Northeim werden bie 
Ediktstage folgendermaßen beſtimmt: 1) zur Un: 
‚meldung und geieglihen Nachweifung der For— 
derungen Donnerftag der 30 Sept., 2) zur Vor: 
bringung der Einreven gegen die angemelderen 
Gorderungen und zur ſchluͤßlichen Verbandiung 
Dienftag der 2. November. Saͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger werden nun hiezu mir dem Präjudize gela: 
den, daß das Ausbleiben im erften Ediktétage 
den Ausſchluß von der Maſſe, das Auebteiben 
im zweiten Ediktstage den Verluſt der- treffenden 
Handlung zur Folge habe. 

Schloß Seehaus im Rezatkreiſe Baierns den 
30. July 824. 

Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

13. Gegen Johann Volkamer zu Bnllenheim 
ift der Concurs rechtskräftig erfannt worden, 
Es werden daher die vorſchriftsmaͤßigen Edikts— 
tage ı) zur Anbringung der Korderungen mit den 
Beweismirteln und Darlegung des Vorzugsrech— 
tes auf Mirtwoch den 13. Detoder, 2) yur Vors 
bringung der Einreden dagegen auf Montag den 
15. Nov., 3) zur Re: und Duplikſchlußhand⸗ 
lung auf Donneritag den 16. Dez. auberoumt, 
wobei die Gläubiger prrfdnlich oder durch Bevoll⸗ 
mächtigre jedesmal früh g Ubr zu ericheinen ba: 
den. Das Außbleiben am erflen Ediktéstage bat 
den Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, je 
nes aber an den weireren Edtkescagen deu Verluſt 
der treffenden Handlungen zur Folge, 

Seehaus, den ao. Auguſt 824. 

Fuͤrſtlich Schmwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

14. Auf den Antrag der Inteſtat-Erben ift 
über daR Mermdgen des zu Eggesheim im Königs 
relch Wuͤrtemberg verftorbenen Juden Iſaac 


:9 Uhr, 
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Ephralm vnlgo Willmannsdorfer von hier, ber 
Konkurs erdffnet worden, und werden die geſetz⸗ 
lichen Edifrsrage 1) zur Liquidation und zum 
Nachweiß der Forderungen an die Konkursmaſſe 
auf den 23. Ang. d. J. Vorm. g Uhr, 3) zur 


Vorbringung der Einreven genen Die angemeldes 


ten Forderungen anf den a7. Sept. d. J. Vorm. 
3) zur Schlag: Verbandlung auf ven 
25. Der. d. J. Vorm. g Uhr hierorts angeſetzt, 
und unter dem Bedeuten ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen Gläubiger, welche am erſten Ediktstage 
ihre Forderungen nicht gebdrig anmelden und bes 
gründen werden, mir dieien von der Konkurs⸗ 
niaſſe ausgeſchloſſen werden follen, und das die 
Verſaͤumniß der andern Ediktstage die Ausſchlieſ⸗ 
fung mir den an denjelben vorzunehmenden Hande 
lungen zur Folge bade. Zugleich werden alle 
Ecyulaner der Ronkursmaſſe, und jo auch dies 
jenigen, welche vom Bermdaen des verflorbnen 
Jſaac Ephraim vuleo Wllmomsdorfer etwas 
in Verwahrung haben, hiermit dffentlich aufge⸗ 
fordert, jolches Guthaben der Konkursmaſſe tits 
fes Erblaffers unverzdatich und lÄngftens bit zum 
33. Aug. d. J. bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages an das unterzogene Gericht einzubezah⸗ 
len, resp. einzulicfoen. 
Wilhermecorf am 6. July ı824. 
Königl. Baieriſches Freiberrlich von Murfterfched 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 


15. In der Nachlaßſache der Barbara Meyer 
von MWaltersporf iſt der erbichaftfiche Liquidts 
tionsprozeß beſchloſſen worden: Es werden Das 
her alle Diejenigen, welche an Die Dar. bara Meyerl⸗ 
he Nachlaßmaſſe aus was immer für einem 
Rechtsgrund Unipräche zu machen haben, ans 
durch aufgefordert, ihre Forderungen auf kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch den «3. Derober 1. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bei dem-imterfermgten Laudgerichte 
anzumelden und mardzuweiien, mırrigenfolle ſie 
mir denjeiben von der Nachlaßmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden wuͤrden. 

Rothenburg den 6.Seyt. 1874, 

Koͤnigl. Laudgericht. 
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1766; 3.) Johaun Stephan Lu, Sohn des vers 
ftorbenen Heubinders Johann Leonhard Lutz Dahier 
geboren den 13. San. 3791, im rußlſchen Feldzug 
vermißtz; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des vers 
florbenen Brandweinbrenners Johann Konrad Lehr 
dahier, geboren den a.März 1788. 5.) Marıin 
Dietrich von hier, geborem den 19. Jan. 1782, im 
rußifchen Feldzug vermißt, nebſt ihren eiwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnebhmern 
hiemit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunkte der erſten Einruͤckung dieſer 
Citation an und laͤngſtens in dem auf den 1. März 
2825 V. M. 9 Uhr auberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftratur deffelben ſchrift⸗ 
lich, oder perſdulich fi) zu melden und bafelbft 
weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls fie 
für todt erflärt werden, und ihr Vermögen ihren 
nächften Verwandten, welche fi als ſolche bes 
seits Iegitimirt haben, oder noch legitimiren wer⸗ 
den, binnusgegeben wird. 
Ansbach, den 21. April 1824. u 
Buſch, Direktor. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


2. Von dem Kdnigl. Kreis» und Stadt⸗Ge⸗ 
gicht Ansbach wird hiermit dffenrlich bekannt ges 
macht, daß dad in der Dierbraner Johann Georg 
Baßlerifchen Eoncurs s Sache dahier heure gefällte 
Prioritärs » und Locations: Erfenntniß au ges 
"wöhnlicher Gerichts⸗ Stelle angefchlagen worden 
iſt, und von den Intereſſenten eingeſehen werben 
Tann. 

Anoͤbach, am 26. Juny 1624. 
Buſch, Director. 


a. Die geſammten Glaͤubiger des Bierbrauers 


Johaun Konrad Satzinger zu Buſchſchwabach 


werden davon benachrichtigt, daß das vor der 
unterzeichneten Behdrde in deſſen Konkursſache 
gefällte Erkenntuiß heute an dem Gerichröbrerte 
angefchlagen worden fey. 
Kadolzburg am 16. Yug. 1824. 
Kduigl. Landgericht. 
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-3. Dom Kbnigl. Baler. Landgerlchte Herrie: 
den wird hiemir befannt gemacht, daß bas Prio⸗ 
ritaͤts Erfennmiß in der Johann Gafpar Helm: 
reich'ſchen Concursfache zu Reichenau Vehufs der 
Publifation an das Gerichtsbrett angefihlagen 
worden ſey. 

Herricden den g. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. ' 

4. Daß der Georg Werubeck vom Großdech⸗ 
fendorf und deſſen Verlobte, die Wittwe Mars 
garerha Pröbftel in Ndrtenbady bei dem beute 
aufgenommenen gerichtlichen Ehevertrag dem Au⸗ 
fang der Guͤtergemeluſchaft auf 4 Jahre hinands 
gefezt haben, wird hiemit befannt gemacht. 

Herzogenaurach, am 4. Aug. 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß 
das in der Konkursfache des Georg Fin? in Nies 
derudorf erlaffene Prioritaͤtserkenntniß an vie Ge⸗ 
sichtötafel angehefter worden iſt. 

ARREBNEN: am 2b. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

6. In der Gantſache tes Handeldmansd 
Markus Dazanini zu Wallerſtein werd dak udict 
einem gefaͤllte Erkeuutuiß Donnersiag den 30. 
Sept. I. 36. an die Gerichtstafel geheftet vud 
dadurch publizirt werden, weldes. hiewiir zur die 
fentlichen Kenntniß der Berbeiligsen gebracht wird. 

Walerftein den 20. Aug. 1624. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht Wallerficin, 


Bekanntmachungen oͤffentllchtt 
Beboͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Die Belfuhr des auf den Straßen nach 
Würzburg, Nuͤruberg, Crailsheim und Ellingen 
ndthigen Materials aus mehrern Steinbrüdyen 
für die im biefigen Amtsbezirk liegenden Streden 
wird an die Wenigſtnehmenden veraffordist, wo⸗ 
zu auf Montag den 20. diefes Monats Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im rentamtlichen Gejchäftslofale Ter⸗ 
min fefigefegs il. Die Anſpaun-Beſitzer werden 
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7. Diejenigen koͤnigl. Dekanate in Ansbachl⸗ 
fen, welche die Kircheneiulaggelder ihrer Dibces 
fen für das hiefige Confict pro 183% noch nicht 
eingefendet haben, werden biemir erinnert, diefe 
Einfendungen oder die Feblanzeigen vor dem 
Schluß des Etatsjahres zuverläfig zu bewirken, 

Erlangen am 7. Sept. 1824. 

Königl. Baieriſches Univerſitaͤts-Quaͤſtorat. 

8. Gerabronn. (Mußwieſen-Meſſe). Die 
Meſſe auf der ſogenannten Mußwieſe bey Roth 
am See beginnt heuer am Dienſtag den 13. Oct. 
mit dem Pferd:, Rindvieh-⸗, Schaaf: und Schwein⸗ 
markt, fo wie mir dem bedeutenden Marit der 
Koufleure und Krämer welche die ganze Woche 
hindurch Start finder. Es ift und wird nicht nur 
für ganz ſichern und freyen Verkehr, filr Sicher: 
heit des Eigenchimers als auch für betruglofe 
Dedienung des Publifums bei diefer Meffe, die 
in den fegten Jahren mehrere Hundert Kaufleute 
und Zabritanten befucht haben, möglichit geſorgt, 
und wird zugleich bemerkt, daß nad) Den 1822 
ergangenen K. Verordnungen (Staats- und Negies 
zungsblätter Nr. 40,41 u. 42) alle diejenigen 
ausländiihen Haudels⸗ und Handwerksleute , 
welche diefe Mußwieſen-Meſſe bejuchen wollen, 
wieder mit obrigkeitlichen Waaren-Urſprungs⸗ 
Zeugniffen verfehen feyn müffen, indem die Das 


widerhandelnden die daraus entiichenden Nach⸗ 


sheile fich felbjt zuzufhreiben haben. Indem nun 
ſolches allgemein bekauut gemacht wird, ift das 
Publikum zur Beſuchung diefer Meſſe eingeladen. 

Den 23. Anguſt 1824. 

Königl, Wirtemderg. Oberamt. 

9. Durch allerhoͤchſtes Miniſterial-Reſeript 
d, d. Muͤnchen 16. Februar d. J. iſt die nach⸗ 
geſuchte Bewilligung zur Errichtung einer Ge— 
traidfchranne hieſiger Stadt allergnaͤdigſt ertheilt 
worden. Es wird nun dieſes hiermit und mit 
den Bemerkungen zur allgemeinen Kenutniß ges 
bracht, daß künftigen Donnerſtag den 7. Detober 
d. 3. die erſte — und fofort alle Donnerftag in 
jeder Woche, die Abhaltung derfelben erfolgen 
wird, — Berner, Falls an einem Donnerftage 
ein gefezlicher Geiertag einfällt, der vorhergehende 
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Mittwoch in derſelben Woche, zur Abhaltung der 
Schranue beſtimnmt iſt; übrigens jede mögliche 
Erleichterung, wie ſolches die an dem Schran⸗ 
nen-Gebaͤude der geraͤumigen ehemaligen Fran⸗ 
ziskaner:- Klofteriirhe augeheftete Schrannene 
Ordnuug naͤher erdrtert, den Schrannen-Gaͤſten 
vorbedingt, feſtgeſezt worden iſt. 

Ellingen-den 24. Aug. 1624. 

Stadtmagiſtrat. 

Seitz, Bürgermeilter, 

10. Der Freimarkt oder ſogenannte Mooswle⸗ 
ſenmeſſe wird dieſes Jahr gleich ſonſten abgehal⸗ 
ten werden. Selbiger faͤngt au Dienſtags den 
38. Sept. und endiget ſich Freitags den 1. Oet., 
wozu Das handeltreibende Publikum, fo wie alle 
diejenigen, welche Freunde öffentlicher Volisfeſte 
find, eingeladen werden. 

Feuchtwaugen am 4. Sept. 1824, 

Stadt: Magifirat. 
Graͤf. 

2. Wegen eingetretener Hinderniſſe wird der 
Matthaͤi⸗Markt in hieſiger Stadt auf Sonntag 
den 26. I. Mes. verlegt. 

Windsheim den 10. Sept: 3824. 

Stadtmagifirer. 


Nichtamtliche Artikel, 


1. Un die verehrt. Mitglieder des mufifal. 
Vereins ergeht die Nachricht: daß, wegen eins 
geiresener Hinderniſſe, die naͤchſte muſikaliſche 
Unterhaltung auf Samſtag den 25. September 
verlegt werden ift. 

Der Vorftand des mufifal, Vereine. 

3. Den Reformirten-in Ansbach und der Ge⸗ 
gend thue id) fund, daß die Feier des beiligen 
Abendmahl am 26. September im hiefigen Kal. 
Schloffe in dam Zimmer Nr. 33 früh g ihr bes 
gangen wird, 

Zribou, Pfarrer der reformirten Ge⸗ 
meinde zu Schwabad). 

3. Da bie auf das fillan Baberifche Bauern: 
gut und die walzenden Grundſtuͤcke zu Unterfelds 
brecht, im Königlichen Landgericht Mt. Erlbach, 
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15. Bei Unterzeichnetem find ganz neue Holl. tion leiſten. Ftantirte Briefe an denſelben niamt 


Vollhaͤringe angefonmen, Farbhdlzer, Rothholz 
a8 fr., Blauholz ıı kr., Gelbholz 11 fr. das 
Pfund, ganz fchbnes Neurerh das Lorh 4 kr., 
frifche Biftazien 4 fr. das Loth, nebſt allen aus 
dern beften Sorten Rauchtabak und Spezereis 
Waaren in befter Qualltaͤt zu den billigften Preis 
fen, und bitte daher um geneigten Zuſpruch. 
Martin Eidig. 

15. (Warnung) Ich warne hiermit dffents 
lich, auf meinen oder meiner Frau Namen etwas 
zu bergen, Indem ich für nichts hafte. 

Fohanı Zatob Wagner, Steinkrug⸗ 
händler, 

6. Im Hanf No. 335 in der. Meuſtadt iſt 
ein Keller täglich zu vermiethen. 

17. Zar nähern Vezeichnung des im vorigen 
Blatte S. 1958 angezeigten verwechfelten Herru⸗ 
hutes wird noch bemerft, daß beide Hüte, der 
Ältere, wie der vermißte neue, inwenbig bie Sig⸗ 
natur des Hutfabrik. Wolff in Erlangen haben. 

18. Eomntag den 19. iſt Fiſchſchmaus und 
Tanzmuſik; hiezu ladet höflichft ein 

Worzinger. 


Commiſſtons-Anſtalt No. 275 in Ansbach. 
In einem ordentlichen Haufe, mo 2 Gymnas 

fiaften die Koſt harten, felbe aber auf Univerfis 

taͤt abgleugen, werden 2 andere dafür geſucht. 

Kerner ein Feines Logis für eine ſolide weibs 
liche Perjon ohne Meubles. 

Mehrere Kapitalien werden ‚aufzunehmen ges 
fucht. j % 
Zu verpachten, find. 3 Morgen Aecker in einer 
guten Lage zunaͤchſt Ans bach. 

Ein Scribent, der ſeit mehreren Jahren bei 
Aemtern im Rechnungsfache gearbeitet, und eine 
ſehr bedeutende Gefäll » Perception beſorgte, 
waͤnſcht nun feine Etelle zu verändern, und bey 
einem Stadt: Magijtrar, als Stadtſchrelber oder 
Saffier angeftellt zn werden. Deſſen Qualiftcarion, 
Fleiß, Treue und untadelhaften Lebenswandel 
bewähren feine befitzenden Atteſtate, auch kann 
Selber erforderlichen Falls eine bedeutende Cau⸗ 


die Commiſſlons⸗Anſtalt zur Beſorgung an, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 

No. 309 In der Neuftadt iſt der erfte Gaden 
fammt der Hälfte des Gartens zu vermiethen, 
Liebhaber dazu wollen fi an den Stadirath 
Dieterich wenden, 


A) St. Johannis: Kirche. 
Getauft vom 10. bis 12. Sept. 


1. Johann Matthaͤus, des B. u. Bierbrauermel⸗ 
ſters Herrn Sidrzenbach Sohn; a. Jobanne 
Philippine Wilhelmine, des Schullehrers in 
Bernhardswinden Herrn Berger Tochter; 3. 
Johann Wilhelm Friedrich, des B. und Bor⸗ 
tenmachers Schuͤbel Sohn; 4. Georg Michael, 
des buͤrgerlichen Inwohners Fuchs Sohn. 


Begrabene vom 9. bis 12. Sept, 


4. Eduard, Sohn des K. B. Appellationsͤge⸗ 
richts⸗ Sekretaͤrs Herrn von Hagen, alt 16J. 
6 M. 34T., fi. am Schleimfchlag ; 2. Fraͤu⸗ 
lein Sophia, Tochter des verftorbenen Holt 
- Fammer = und Landſchafts- Raths, dann Kent 
meifterd Herru Zörfter, alt 65 J., A. om 
Stick⸗ und Schlagfluß; 3. Herr Johanu kud⸗ 

wig Kreß, penſionirter Dbereinnehmerel + Ade 
junfe, alt 743. 8M. 35 T., ft. am Ca⸗ 
tarıhfieber; 4. Johann Matthias, Sohn der 
Yuna Margaretha Berlt, alt 2J. 4M. 25% 
fi. an Entzüudung der Luftroͤbre; 9 Maris 

Sibylla, Ehefrau des B. und Schneidermel⸗ 
ſters Erzinger, alt 59 J. 4 M. 28 T., I» 
an ber Abzehruug. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
vom 6. — 13. Sept. 1824» 
1. Getaufte. 

1. Johann Jakob und Eva Zuftina, ber Kirch 
nersrochter Maria Margaretha Weiß Zwillingoͤ⸗ 
finder; 2. Maria Apolonia, ded B. u. Lohrts 
kuͤſchers Schmidr- Tochter; 3. Beruhbard Karl 
Alexander Ernft Sigismund, Sohn des Herr 
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weil. Herm Raths und Rammeramtmannd Rotter 
zu Waſſertruͤdingen, verſchied in der Bluͤthe ihrer 
Rebend: Jahre am 4. Sept. Abends 8 Uhr, nach 
einem ausgeſtandenen 2 owbchigen Krankenlager 
au den Folgen der Abzehrung. 

Mit Wehmuth erfüllt, benadprichtigen wir une 
fere hochgefchäzre Wermandte und Freunde von 
diefem für uns fo ſchmerzlichen Ereigniß, und 
verbinden die Birte damit, uns Fhre gutige Theil⸗ 
nahme blos im Stillen zu widmen, und Ihre Ge⸗ 
wogenheit und Freundſchaft noch fernerhin zu 
ſchenken. 

Zugleich ſtatten wir auch den gehorſamſten und 
gerührteften Dank denjenigen ihrer Freundinnen 
ab, welche die Verlebte zum Grabe begleiteten. 

Ansbach und Notheuburg am 8. Sept. 1824. 

Kleindienft, Wildmeifters » Wirtib. 

Kleindienft , Friederika. 

Sulins Rotter, Landgerichts = Obers 
fchreiber und Sportel: Rendant, 

Am 8. d. M. farb mein mir theurer unver⸗ 
geßlicher Gatte Dionys Receik, Bürger und Hans 
delsmann dabier in einem Alter von 43 Jabren 
8 Mowaten und 7 Tagen an einem Schleimfchlag. 
Wer den Berftorbenen kannte, wird ihu gewiß 
das Zeuguiß eines rechrichanenen, thärigen und 
fleifigen Mannes geben. Sein Tod it mir ei 
unerfetzl ber VPerluſt. Solches bringe ich den Ge⸗ 
ſchwiſterten und Verwandten des Merflorbenen 
zur ſchuld gen Nachricht. 

Zugleich ſtatte ih allen denjenigen verehrlichen 
Perfonen, welche meinem verftorbenen Mann die 
iezte Ehre erwieſen und zu feiner Rubeftärte bes 
gleiteren,, biemit den gehorſamſten Dant ab, 

Ansbach, den ı2. Sept. »834, 

die hinterbliebene trauernde Wittwe und 
Tochter 
Elifaberha Louifa Recheis. 
Maria Hill. 
Am 7.d. M. verfchied unſer guter Gatte, Va⸗ 
—* Scuwiegervarer und Großvater, der vorma⸗ 
Üge Dher: Steuer s Einnchmereis Adjunkt Kerr 
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Joh. Ludwig Kreß dahler an Altersſchwaͤche und 
einem dayngefommenen DBruftfieber in einem Alter 
von 75 Fahren. Laͤngſt vorbereiter auf fein Ende, 
gieng er nach kurzem Kampfe in die Wohnungen 
des ewigen Friedens ein. Stille und einfach war 
fein Leben, doch laut und unausldſchlich ift der 
Dank und Segen, den wir, mir Allen, die ihn 
näher fannten, ihm nachweinen. 

Tiefgebeugt melden wir dieß unfern verehrten 
Verwandten und Freunden und birten um ſtille 
Theilnahme. 

Andba am 9. Sept. 1824. = 

Johanna Kreß, geb. Spieß, In ihrem 
und der Ihrigen Namen. 


Am 7. dieß Monats Nachmittags = Mhr ftarb 
nad) einem Hiertägigen Krankenlager unfere viels 
geliebte Tante, die Tochter des verftorbenen Kants 
mers und Landſchaftsraths, dan Meurmeifterd, 
Herrn Forſter, Namens Sophia, an den Folgen 
einer Bruftentzändung,, wozu ſich noch am Ende 
ein Stis und Sclagfuß geſellte, welcher dad 
theure Leben umferer geliebren Tante endete. 

Indem wir diefed unfern Auverwandten und 
Freunden zur Anzeige bringen, bitten wir: und 
mir allen Beileidsbezeigungen zu verſchonen. 

Ansbach, am ra. Eepr. +B24. 

Die nächften Anverwandten. 





Kurs der Baierifchen Staats; Papiere 





Augsburg, den 9. Sept. 1824. 
Staats: Papiere, | Briefe. Seld. 
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welchen die eine im Herrſchafts gericht Nor⸗ 
dendorf, die andere im Landgericht Kempten 
aufgegriffen worden iſt, mit dem Auftrage 
befannt gemacht, wenn diefe Befchreibungen 


auf vermißte taubſtumme Perfonen ihres Be⸗ 


zirks paffen follten, binnen 
14 Tagen 
Bericht hierüber hieher zu erſtatten, die Ans 
zeigen über die Anmefenheit der conferibirten 
Taubſtummen aber zu unterlaffen. 
Ansbach, den 8. Sept. 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, 
Kammer des Junern. 
Freiherr von Mulger, Vizepräfident. 
9. Luz, Director, 


Signalement j 


einer unbelannten taubſtunmien Mannsperfoit, 
weiche am 30. Auguſt von der Konigl. Genes 
d’armerie zu Nordendorf betreten und eingelies 
fert worden. 


Alter etwa 54 Jahre, Grdfe, mißt 56. 
10% Zoll, Körperbau ſtark, Angeſicht Länglichs 
tes, Stirn in Falten, Augen blaue, Nafe ling» 
Hot und fpigig, Mund weir, Lippen aufgewors 
fen, Kinn ftumpf, Bart grau, Haare ſchwarz⸗ 
braun, auf dem beiden Wangen S ommerflecken. 

Traͤgt am Leibe: einen runden ſchwarzen Filz⸗ 
Hut, um welchen ein ſchwarzſammetnes Band ges 
mwunden, ein floretjeidenes ſchwarzes Halstuch 
mit rothen Streifen, ein uͤbereinandergehendes 
Gilet von ſchwarzwollenem Zeuge mit" ſchmalen 
grilnen Streifen, ein grau tuchened langes Bein» 
leid, einen grau tuchenen Santer mir fleinen 
weißmerallenen Knoͤpfen, ein Paar weißleinene 
Strümpfe, ein Paar lederne noch nicht viel ges 
tragene Schuhe mit ledernen Riemen. 

Bei diefem Menfchen wurde ein Nofenfranz 
gefunden, dann ein hölzernes Futteral, und in 
demfelben ein Barbiermeffer. An deſſen duferer 
linten Seite befinden ſich die Buchjtaben J. B. T. 


eingefchmitten, welche nach ben Geberden des 
Taubſtummen feinen Namen enthalten. Auf der 
äußern rechten Seite befinden fich die Buchſtaben 


+ 
M. B. H. eingeſchnitten. 
Ferner befand ſich bei dleſem Menfchen ein 
Zettel, worauf die Worte fanden; 
ich will nad) Rein über 
„Donaundrth zu Haus.’ 


Perſonal⸗ Beichreibung 
des zu Memhdlz Adnigl. Landgerichts Kempten 
aufgegriffenen taubftummen Burſchen. 


Derſelbe iſt 18 bis 20 Jahre alt, mißt 5 
Schub, 10 Zoll u..ıı Linien, hat braune Haas 
ge, niedere Stirne, braune Augenbraunen, braune 
Augen, proporrionite Nafe, mit erwas Som⸗ 
merflecken, Heinen Mund, ſchoͤne weiße Zähne, 
rundes Kinn, ovales Geficht, blaße, und von 
der Sonne verbrannte Gefichrefarbe. 

Ynı Leibe trägt er einen runden ſchwarzen Fily 
hut, ſchwarzes Halstuch, blau und weiß ge⸗ 
fireifte, von leinen Zeug gewirkte Weſte mit eis 
nem gruͤnwollenen Unterfutter und weißmetalle⸗ 
nen Kudpfen, einen zerriſſenen Schopen don 
Zwilch, weite zerriffene Hoſen von gleichem Zeug, 
unter diefen, KHofen von duntelblanen Zub, 
welche auch ſchou ale und zerriffen find, graue 
alie zerriffene Strümpfe, alte zerriffene Schuhe 
mit Riemen, Sonſt opne Zeichen. 


Dienitess Nadriät. 


Unterm 27. Auguſt iſt der erfle Knabenlehrer 
und Kautor Johann Gottfried Nicolaus Schi 
ler zu Altdorf zum obern Knabenfehrer und Kan⸗ 
tor in Hersbruck ernannt worden. 


Gerichtliche Verfteigerungen 


1. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung weıben 
die im Intelligenzblatt St. 30, p. 1631, Er. 31, 
p. 1685, ©t. 33, p. 1643 benannten eigenen 
SGrundſtuͤcke des Bauers Johann Georg Schwab 
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mobillen, welche in No. 30, 3ı und 32 bes 
heurigen Kreis-Intelligenz-Blattes umſtaͤndlich 
beſchrieben find, anderwelt auf den 16. October 
Vormittags 8— 12 Uhr und zwar im Hirſchen⸗ 
wirthshauſe zu Ornbau zum Verkauf werden aus⸗ 
geboten werden, wozu man Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit einlädet. 

Herrieden am 15. Sept. 1824. _ 

K. B. Landgericht. 

7. Zn Ganftſache des Zimmergeſellen Conrad 
Kirchner zu Kadolzburg find auf die am 30. July 
d. Is. feilgebotenen Realiräten, nemlich: a) £ 
Haus, Pol. Nr. 58, befichend aus 3 heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, einer Küche, einem 
Kamin, 4 Boden, einer Stallung und Waſch⸗ 
haus, ein halber Keller, kleinem Hausgarten 
und der Hälfte des Gemeindrechts, geſchaͤzt filr 
600 fl.; b) a Mg. Aderfeld im Keßelberg in 
4 Stuͤcken, NE. No. 2, 3, 4 u. 7, geſchaͤzt für 
123 fl., bei der heutigen Verfteigerung 500 fl. 
auf das halbe Haus, auf die Übrigen ader gar 
nichts geboren worden. Es wird daher zur aten 
Berftelgerung diefer dem Eonrad Kirchner gehb⸗ 
rigen Grunpftäde, nemlich: des halben Hauſes, 
a Mg. Feld im Keßelberg und 3 Mg. Feld im 
Eepann, Termin auf den 6. Det. c. Vormitt. 
9 Uhr angeſezt. 

Kadolzburg, den 6. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 
8. Auf den anderweiten Antrag ber Credito⸗ 
ren in der Franziska Felberiſchen Konkursſache 
in Fuͤnfſtetten ſollen die zur Activmaſſe gehörigen 
Snunobilien, mie fie im Kreis⸗VJnutelligenzblatt 
Nr. ag de 6. May l. J. näber bezeichnet find, 
anf den 7. Drtober Nachmittags 2 bis 6 Uhr vor 
dem königlichen Landgerichts « Aftuar Drireler jim 


Fuchſiſchen Wirthshauſe zu Fuͤnfſtetten verkauft 


werden, wozu Kaͤufer eingeladen werden, 
Monheim, den 5. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 

0. In Sache der Muͤllers-Wittwe Lang⸗ 
amerer in Raindorf, wider ihre Creditoren, 
den Rertuch eines Nachlaßvergleichs betr., wer— 
Por Ne init Mr, VIER Mr. 2 des Vergleichs 
vom 2m. Dow day Die der Witwe Lanyfanıs 


merer gehdrigen Immobilien, nämlich das Muͤhl⸗ 
gut zu Raludorf, nebſt den dazu gehdrigen 2. 
My. Wiefe und 6 Mg. Feld, daun der gleiche 
falls 6 Mg. große Landerader zur dritten und 
legten Berjieigerung ausgeſezt, und biezu Ter⸗ 
min auf den 14. Det. c. Nachm. 3 Uhr in dem 
Drte Raindorf mir dem Bemerken auberaumt, 
daß gegenwärtig zufammen 6200 fl. gebeten find, 
und in diefem Zermin der endliche und unbedingte 
Hiuſchlag an den Meiftbierenden erfolgen wird. 

Kabolzburg, am 9. Sept. 1824. 

8. 3. Landgericht. 
10. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 


- Undringen eines Gläubigerd des Zimmermeiſters 


Engelhardt zu Demantsfuͤrth deſſen Anweſen, 
beſtehend a) in dem Haͤckerguthlein Haus No. 
ıB, 3. No. 538, von Fachwerk gebaut, mit 
einfachem Ziegeldache, welches 2 Gruben, eine 
Stubenfammer, eine Küche und einen Stall, 
nebft angebauten, mit Brettern verichlagenen Sta⸗ 
del, Schhpfbronnen, J Mg. Grasgarten, z Str 
meindeloos, £ Gemeindefeld, Z Gemeinderbeil, 
daun dem unvertheilten Gemeinderecht, dann In 
b) = Mg. Acer im Defchenberg, walzend, B. No. 
539, zum bffentlichen Verftrihe am a0. Dft.ı82& 
Mittags ı Uhr ausgeſetzt. Kaufdliebhaber wers 
den eingeladen, ſich am benannten Orte im Haufe 
bes Zimmermeifterd Engelhardt Mittags ı Uhr 
einzufinden und Auswaͤrtige, nicht zum dieſſeitl⸗ 
gen Bezirke gebdrige Perfonen haben fich durch 
legale Zeugniſſe über Zahlungs « Vermdgenbelt 
und guten Leumund audzuweifen. Die Grunde 
ſtuͤcke und Gebäude fbnnen bis zum Termin eins 
gefeben werden, die weitern Bedingungen des 
Kaufes werden am Tage des Striches befannf 
gemacht werden. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 3. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

»1. Auf den Autrag der Gläubiger der Guͤt⸗ 
lerswittwe Eliſabetha Maier zu Rothaurach wird 
deren Gütchen No. 5 zu Rorhaurach zum Vers 
kauf an den Meiftbietenden hiermit dfentli aus⸗ 
geboren. Zu diefer Subbaftation, welche unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Kredirorfchaft 
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faͤhlge Kaufsllebhaber In das Meverifche Wohn⸗ 
haus zu Wilkersdorf eingeladen werden, und 
deu Zufchlag Mirrags 12 Uhr, vorbebalrlic der 
Gruebmigung der Meyerifchen Erben und Eredis 
toren, su gewaͤrtigen haben. 
Rothenburg den 6. Sept, 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 


15. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
dad Guͤtchen des Schreiners Johann Ehriftoph 
Buͤnner von Wettringen, beftchend in einem 
Mohnbaufe No. 41, Srallung, neuerbauter 
Eceune, „% Tagw. Baum: und Eommergars 
ten, 35 Viertel Aecker, a Morgen Gemeindtheil, 
Antheil an der unvertheilten Huch und Waldung 
nebft halbem Gemeindrechre. mir aB fr. 3 pf. 
Geldgält, 12 fr. Kuͤchendienſt, ı fl. Dienftgeld, 
5u resp. 1% Proz. Handfobn und 44 Er. ı pf. 
Steuerfimplum belafter, dem dffentlichen Mer: 
Faufe ausgefest, Bietungstermin auf den a8. 
Eepr. 1. 3: Vorm. g Uhr feitgefest, und werden 
hiezu befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
in die Wirth Flureriſche Behaufung zu Wettrins 
gen eingeladen. 

Rothenburg den a6. Aug. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 


16. Auf Untrag der Greditoren bed in Eon: 
eurd geratbenen Nagelfchmiedmeifters Hiob Meis 
heit zu Mr. Bergel it zum Verkauf ?) des zur 
Goncuremafje gebdrigen neugebanten Wohnhaus 
ſes zu Mr. Bergel No. 42 b an der Chauſſee nad) 
Ansbach liegend und beitehend aus a Stuben, 
A Kammern, einer Küche, einem fleller, einer 
befonde-n Werkſtaͤtte, 2 Schweinftälen, einem 
Höflein, einem Gaͤrtchen und einem gemeinfchaft: 
lichen Bronnen, geſchaͤtzt auf 430 fl.; 2) des 
vorhandenen Nagelfchmiedshandwerkszeugs, wos 
kei a Umbos, 2 Toden, ein Blasbalg ꝛc. und 
3) einigem Hausgeraͤthe, Zermin auf den 11, 
Detober Nahm. » Uhr anberaumt, in weldyem 
ſich Kaufsluſtige im Reicheltiſchen Haufe zu Mt. 
Bergel einzufinden haben. 

Windsheim am 31. Aug. 1834. 

K. DB. Laudgericht. 
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27. Der Bauernhof des Jobaun Georg Schopf 
in Ulſenheim von 73 Mg. Aecker und 7 Tagw. 
Wieſen, dann 22 eigene Guͤtherſtuͤcke deſſelben, 
follen den 8. October 1824 Nachmittags 3 Uhr 
dffentlich in Ulſenheim an den Meiftbietenden ver: 
Außert werden. Beſitz- und zablungsfäpige Lieb⸗ 
haber werden dazu biermit eingeladen, 

Uffenheim, den 27. Aug. 644. 

K. B. Landgericht. 

18. Vier Grundſtuͤcke des verſtorbenen Fo: 
hann Michael Haͤberlein zu Ergersheim, als: 
5 Mg. Krautland im Krautgarten, mit Gerften 
und Ranges heuer befruchter, ı Mg. Brach⸗ 
ader neben der Stangen, 1% Mg. Ader im Als 
teuberger Weg, a% Gerth Waldrecht, follen theis 


lungthalber am », October ı854 Nachmittags 


2 Uhr im Alurerifchen Wirthshaus zu Ergerds 
heim bffentlich verfauft werden, wozu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufuftige eingeladen werden. 

Uffenheim, den 27. Aug. 1624. 

K. B. Landgericht. 

19. Die zur Gcmeinvevorjteher Philipp Heu⸗ 
muͤllerſchen Concursmaffe in Kirchrimbach gebdr 
tigen Immobilien, beſtehend in einem Wohnhaus, 
Scheuer, Garten und Hofraith, dann Gemeinde⸗ 
Recht; ı) an Wieſen: circa 13. Tagw. Wie⸗ 
fen am Furth, die Laͤng genanut, 3 Tagw. Wie⸗ 
fen, die Steegwieſen genanut, zwei Heine Srüds 
lein Wiejen, die Sreinwiejen genannt, gegen 
Oberrimbah, 13 Viertel emrhalrend, circa & 
Mg. Wiefen gegen Untertimbach; 2) an Feldernf 
ı Mg. Feld im Flur gelegen gegen Freihaßlach, 
2 Mg. Feld beim langen Waſen daſelbſt, 1% 
Viertel Feld, die Eleine Rörhen allda, ı Mg. Feld 
beim fleinernen Krug gegen Münchbof, # MI: 
Acer, der Steinader gegen Oberrimbach, eirca 
5 Mg. Seld, der Seeader, 3 Mg. Feld, der 
Rofengarten genannt, Z Mg. bergl. hinter dem 
Spengler Nofengarten, ift eine Rörben, 5 M9« 
Feld am langen Wajen gegen Unrerrimbadı, bei 
der Schweinsfelderin, 14 Mg. Ader, der Wuns 
delsacker genannt, auf dein Brand, F Mg. bins 
ter dem Hanns Spruͤglerſchen Guth, % Ms . 
hinter dem Dorf, circa Z Mg. gegen Unserrims 
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a. Das kodnigl. Landgericht Monheim hat über 
den Nachlaß des verlebten penfionirten Mentbes 
amten Benno Weber zu Wemding, auf Antrag 
des Mafle: Euratord den Univerfal» Konkurs ers 
Tannt. Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ 


tage, wemlich ») zur Anmeldung der Forderung. 


und deren gehdrigen Nachweifung auf den 27. 
Sept., 2) zus Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den a8. Dct., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Mes 
plit auf den ag. Neo. und 4) für die Duplik auf 
den 23. Dec. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
ſezt, und hierzu ſaͤmmtlich unbelannte Glaͤubl⸗ 
ger bed Gemeinſchuldners hiermit oͤffeutlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
ericheinen am erften Ediktotage die Ausfchließung 
der Forberung von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafle, dad Nichterfdekien an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend erwas 
zur Rahlaßmaffe gehdriges in Händen haben, 
aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Monheim, den 10. Auguſt 1824. 
8. B. Landgericht. 


3. Der Infolvenzerflärung ded Bauerämann 
Joſeph Seefried vulgo Endier von Laub zufolge 
wird nunmehr der Univerfal: Konkurs über das 
Vermdgen ded Schuldners erdfinet, und die 
Vorladung fämmtlicher Gläubiger zu den au« 
beraumten Ediftstaͤgen anmit erlaffen, naͤm⸗ 
lich: am 12. Dftober früh 8 Uhr zur Anmeldung 
ihrer Forderungen und Vorlage der Bewelsmittel 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes der Maffe, 
am 12. Nov. früh 8 Uhr zur Vorbringung ihrer 
Einreden gegen die Forderungen, am ı4. Dec. 
früh 8 Uhr zur Abgabe der Re- und Duplik bei 
Mermeldung des Ausſchluſſes der treffenden Hand: 
fung vor dem Kommiſſarius Landgerichıs » Aftuar 
Drutfer. Uebrigens werden alle diejenigen, 
welche etwas zum Bermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, jolches bei Vers 


Antrag geftellt, 
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meibung nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich 
ihrer Rechte, bei Gericht zu binterlegen, 

Monheim, am 37. Aug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Der Bauer Johann Michael Weinmanu 
zu Leuzweiler har ſich für zahlungsunfaͤhlg erklärt 
und auf Einleitung des Eoncuröverfabrens den 
, Es werben daher folgende 
Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren Nachweiſung auf Montag deu 
4. Det. 1824, 2) zur Vorbringung der Elurcs 
den auf Dounerftag den 4. Nov. l. J., 3) zur 
Schlußverhandlung uud zwar für die Replik und 
Duplik auf Montag ben 6. Dee. I. J. jedesmal 
fruͤh 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmiliche un⸗ 
befannte Gläubiger bes Gemeinjchuldners biemit 
dffenslich und unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfcbeinen am erjten Edilts⸗ 
tage die Ausichließung der Forderung vom der ges 
genmwärtigen Eoncursmafle, das Nichterjbeinen 
an den übrigen Ediktstagen aber’ die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den am denfelben vorzunehmenden Haud⸗ 
lungen zur Folge yat. Zugleich werden diejeni⸗ 
gen, welde irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemelnſchuldners in Handen haben, bei Ders 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches uuter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu uͤbergebeu. 

Rothenburg ben 26. Auguſt 1894 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermögen des Johann Georg 
Schopf in Ulfenyeim ift mach eigener Anzeige dies 
ſes Leztern der Konkurs ausgebrochen. Es wer 
ben dennach die geſezlichen Ediktstage: a) zut 
Anmeldung der Forderungen und deren gebbrige 
Nachweiſung auf Mittwoch den 6. Det. d. I» 
b) zur Borbringung des Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag den 19. Nov. 
1824, uund c) zur Schlußhandlung, nes 
lich Replik und Dupfit, auf Dienftag den 21. 
Dec. »824 jedeömal Vormittags 9 Uhr feſtge⸗ 
fegt, und hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Red;tsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Eoitserage die Aus⸗ 
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Rechtsgrund Anſpruͤche zu machen haben, an⸗ 
durch aufgefordert, ihre Forderungen auf kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch den 13. Dctober I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr bei dem unterferrigren Landgerichte 
anzumelden und nachzuweien, widrigenfalls fie 
mit ‚denjelben von der Rachlaßmaſſe ausgefchlofg 
fen werden wuͤrden. 
Rothenburg den 6. Sept. ıBa4. 
Königl. Landgeriöt. . 

32, Auf den Antrag des Müllermelfters Kaver 
Murm von der Hafendbruf werden hiemit deſſen 
undekanute Realglaͤubiger, welche allenfalis auf 
feinem. beſitzeuden Muͤhlanweſen hypothekariſche 
Forderungen baben, aufgefordert, dieſelbe bins 
nen zwei Monaten bei unterfertigtem Gerichte um 
fomehr anzuzeigen, alt nach Ablauf diejer Friſt 
jenem Kapital, weldes Raver Wurm zur Bes 
friedigung feiner . befannten privelegirten Gläubis 
ger aufzunehmen gedenket, Die erfte Hypothek 
anf feinen ‚dermaligen Beſitzungen eiugeraͤumt 
werden würde. 

Hilpoltſtein den q. Sept. 1824. 

KB. Landgericht. 

12. Behufs der in Antrag gebrachten voll: 
ftändigen. Berichtigung des Beſitztitels Über fol⸗ 
gende Immobilien des Bauersmanns Johann 


Chriſt zu DOpfenried, nemlich: des Lehenguts 


Mo. 21. zu Opfenried ſammt Eingehörungen, 3 
Tagw. Ohmetwiefen in der Uhla, 5 dergl. auf 
der Au, 2. dergl. in der Uhlen, meben den Heden, 
Z Mg. Ader hinter den Gärten, 3 Mg Acer 
auf dem Hohebud, 3 Mg. Acer hinter der Mühl, 
3. Mg. Ader im Kalerlohe, a2 Mg. Uster beim 
Dpfenrieder Steinbruch, 5 Mg. Ader im Fiſch⸗ 
heueleinsweg, » Mg. Uder im Marrweg, 4 Mg. 
Rappenader, 4 Mg. Acker in der See, 1 Mg. 
Ader im Opfenrieder Feld, wird hiemit ein jeder 
unbefanurer Realprärendent, weldyer dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, uud feiner Forders 
ung die mir der Ingroſſation verbundenen Vor: 
zugsrechte zu verfchaffen denkt, aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaren,, und längitend aın ı9 Deros 
ber Morgend q Ubr bei unterzeichnerem Gerichte 
im Geſchaͤftezunmer Mo, ı zu melden, und jeine 
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etwaigen Anſpruͤche an diefen Immobilien näher 
anzugeben, außerdem aber die Praͤkluſion feiner 
allenfallfigen Anfprücdhe und die Auflage eines 
deöfollfigen ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen, 
Waſſertruͤdingen den ı. Juli »B24. 
Kdnigl. Landgericht. 

13. Behufs der in Antrag gebrachten vollftäns 
digen. Berichtigung des Befigtireld über folgende 
Smmobilien der Gemeinde Bruck, nämlıdı das 
Hirtenhaus No. ı zu Brud, % Mg. Acker im 
Burkfeld, 4 Tagw. MWiefen im Gehrenweg, $ 
Tagw. Wiefen, die Bruͤdwieſen, ı Tagw. Mies 
fen, die Hummelwieſen, ſaͤmmtlich auf Brader 
Markung, wird biemit ein jeder unbekaunter Res 
al: Prärendent, welcher dabei ein Jateteſſe zu 
haben verneint, und feiner Forderung die mit 
der Ingrofarion verbundenen Vorzugsrechte zu 
verichaffen gedenft, aufgefordert, ficb binnen 9 
Wochen, und längftens am ı. October Morgens 
9 Uhr bei unterzeichneten Berichte, im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer No. + zu melden und jeine etwaigen Ans 
fprüde an diefen Immobilien näher anzugeben, 
auferdent aber die Praͤkluſion feiner allenfallſigen 
Anſpruͤche und die Auflage eines desfallfigen ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu gemwärtigen. 

Waflerträdingen den ı5. July 1824» 

8. B Landgericht. * 

14.. Die Klrchenſtiftung zu Detwang beſizt 
eine vormals Reichsſtadt Rotheuburgiſche Schuld⸗ 
urfunde de dato 6. May 1786 über ein mit 4 
Prozent verzinsliches Gapital von 550 fl., wels 
be urſpruͤuglich für das biejige Vormurdant 
ausgeſtellt worden, und bei der koniglichen Spe⸗ 
zial Schulden; Tilgungskaſſe Nrnberg sub No. 
809g mtataſtrirt, am die Kirchenſtiftung zu Det⸗ 
wang aber durch Geifion dbergegangen iſt. DA 
nun der Beſitztitel einiger früheren Eigenthuͤmer 
diefer Obligatiom nicht gebdrig nachgewieſen it, 
fo werden auf den Antrag des Magiitrats der 
Stadt Rotheuburg; dem die Curatel ber de 
Kirchenſtiftung zu Detwang zufteher, hiemit ale 
biejenigen, welche an die obenbemerkte Schuds 
urfunde von 6. Man ı780 Karafter No ic 
über 550 fl. aus irgend einem Rechtslitel Au⸗ 
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werden, welchen ed mach ber gefeglichen Erbfolge 
gebäbrt, 
Herrieden im Rezatkrels, den 13. Inup ı 804. 
K. DB. Landgericht, 


Verzeichniß. 
der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 


1.) Blattner, Joſeph Anton, den 27. Dec, 
1768 zu Ornbau geboren, ein Faͤrbersſohn iſt 
vor ohngefaͤhr 34 Jahren als Faͤrbergeſelle in die 
Fremde gegangen, ſoll ſich in das Oeſterreichiſche 
begeben haben und hat ſeit ſeiner Eutfernung 
nichts mehr von ſich hoͤren laſſen. =.) Eras 
mer, Johann Friedrich, den 14. May 1784 zu 
Neunfterten geboren, Bauernſohn, ſoll im Jahr 
1804 im #, k. dfterreichifchen Gäraffiers Regiment 
Prinz: Hohenzollern als Trompeter eingereiht und 
im Jahr 1809, wo er die legte Nachricht von 
ſich gegeben bat, in Tyrol erfchoffen werden ſeyn. 
3.) Dierlein, Johann Simon, den a2. Juni 
1775 zu Neunfterten geboren, Zimmergefellenfohn, 
wurde 1813 im koͤnigl. baier. 7. Linien Regiment 
als Erfagmann eingereiht, kam den 16. März 
18:4 bei Villeneuve in Frankreich ın das Laza⸗ 
reth, feit welcher Zeit von demfelben nichts mehr 
iu Erfahrung gebracht wurde. 4.) Dietlein, 
Joſeph Anton, den 27. Februar 1790 zu Zaus 
genrorhgeboren, Bauernfohn, wurde am 8. Juny 
1809 bei dem vormaligen fgl. b. 3. leichten Ins 
fanterie Bataillon eingereiht und am 26. Dechr, 
1812 auf dem Feldzuge nad Rußland vermißt. 
5.) Eigelein, Lorenz, den 14. Auguſt 1782 
geboren, Taglöhnersfohn von Neunftetten, Sols 
dat bei dem k. b. 5. Linien Infanterie Regiment, 
bei welchen er am 19. Januar 1616 verpflich: 
ter und bei welchem er jeit vem 5. Februar 1814 
in dem Lazareth Epinal vermißt worden iſt. 5.) 
Zur, Joſeph, den a3. Febr. 1789 aufferehelih 
zu Reichenau geboren, Soldat im k. b. » o Linien: 
nfanreries Regiment, wurde auf dem Rüdzuge 
aus Rußland im Jahr 1812 vermißt am 1. Fan. 
1813 aus den Regimentsliften in Ubgang gebracht, 
und has felsher nichto mehr von fich hören laſſen. 


6) Freytag, Sinn ungen, den ı8.Rov. 1784 
geboren, ein Sohn des Bonifa, Zreyrag, welcher 
Anfangs zu Zirndorf, Königl, Landgerichts 
Zeuchtwangen, nachher. in Grofenried hiefigen 
Landgerichts und jegt in Kemathen diffeitigen Ges 
tichts domicilirt war und ifl, wurde am »6. Jau. 
»807 im 13 Negıment eingereiht, und befertirte 
am 16. Sebr. 1807 auf den Marſch ins Feld, 
worauf er in 8. k. dfterreichifche Dienite gegangen 
feyn fol, feit welcher Zeit man feine Nachrichten 
mehr von ihm hat. 7.) Grauf, Johann Mis 
chael, den 29. Auguſt 1786 geboren, Sohn eis 
nes Schugverwandten von Brodswinden Kbnigl. 


Lauogertichto Ausbach, wurde am ı. Januar ı813 _ 


als Erjagmanı im Pönigl. baier. 16. Linien Res 
giment eingereiyt und am 7. Sep. 1813 bei Juͤ⸗ 
terbock in Sachſen vermißt. 8.) Goth, Mas 
thias, den 3o. Auguft 1783 geboren, Bauern 
foyn aus Wünn, wurde am ı6. Januar ı807 int 
tönigl. baier. +3. Linieu⸗Regiment eingereiht und 
im ruſſiſchen Feldzug am 23. Januar 1813 ders 
mipt. 9.) Gedon, Anton, am 5, Sep. ı788 
geboren, Sohn eines Webermeiſters zu Hohen⸗ 
berg, war im erften fonigl. baier. Chevaur⸗ 
legero = Regimeut ( Kaifer Frauz) eingereiht und 
wurde im ruſſiſchen Felozuge vermißt. +0.) 
Goͤttler, Joſeph Anton, den 33. Dezember 
178: geboren, bürgerlicher Zieglersſohn and 
Drnbau, wurde am ıd. Januar »807 im fs 
niglicy baier. 5. Eheoauriegers : Regiment eluger 
reiht und am 1. Derbr. 1612 in Rußland vers 
auBe. - 21.) Gotb, Johann Simon, dem 14+ 
September 1793 geboren, Bauersfohn aus Leis 
dendorf, wurde am +4. April 1313 im k. b 5. 
Limen : Regiment eingereibt und am ı. Merz 
18:4 in Zranfreich vermißt, 12) Goth, Uns 
ton, Den 6. Nov. 1766 gebohren, Köblerds 
fohn von Leibelbach, wurde am ı6. Jam. 1807 
bei dem vormalig k. b. 5. leichten Jufauterie Bas 
taillon eingereicht und am 1, Jan. 616 in dem 
Liſten des jeigen k. b. 16. Linien: Regiments 
ald vermißt abgeführt. 13) Härtle, Jobann 
Simon, geboren den 24. Merz 1776, Soon eis 
ned Adblers zu Arberg, fol ſich vor ohngefaͤhe 


= 
= 


— — — — 
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Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherſchneid⸗ 
bach), dann in Großenried anfäßig war, von wo 
er, nachdem er fein Auweſen im Jahr 1760 vers 
Jauft hatte, mir feinem Weibe Sabina, einer ges 
bornen Rechner, und mie feinen Kindern Johann 

Jacob Richard, Willibald Blaſius, Maria 
Walburga und Jakob nach Ungarn ausgewandert 

iſt. 31) Schwenold; -Leonhard,- ven 29. 
Merz 1790 geboren, Beckenſohn zu Weiher⸗ 
ſchueidbach, Soldat im’ıı.?. b. Linien s Megi- 
mente, gerieth anı 13, Nov. ıBıa in ruffifche 
Gefangenihaft, ohne daß feither über fein Schick⸗ 
fat etwas befannt worden wäre. 32) Schufter, 
Johann Beorg, den 14. April 1778 geboren, 
Bauernfohn aus Hilsbach, gieng im den goer 
Jahren mit dem Eichftädter Kontingeht im dſter— 
zeichifche Kriegsdienſte and foll in einem Gefechs 
te beifreuznady geblieben feyn. - 

Hertieden, ben 13. Juny 1624. 

K. B. Laudgericht. 

a8. Am 3. Nov. 1808 verſtarb dahler die 
bel dem geiſtlichen Rathe und Cauonicus Debat⸗ 
tis als Kdchin in Dienſten geſtandene ledige Fran⸗ 
eiſsca Ehriftin, mit Hinterlaſſung eines am 30. 
Januar deſſelben Jahrs errichteten Teſtaments, 
worinn ſie ihren einzigen Sohn, den geweſenen 
Königl. Preuß. Unteroffizier unter dem Regimente 
Von Knobelsdorf, Namens Raymund Anton 
Chriſt, und auf den Fall feines früheren Ables 
bens -deffen beiden Söhne, und wenn aud) dieſe 
Bereits vwerftorben oder nicht mehr ausfindig zu 
machen feyn follten, die biefigen Ortsarmen zur 
Hauprerben ihred Nachlaſſes ernannte. Ihr 
Sohn verſtarb wirklich vor ihr als heruntziehender 
Kraͤmer am 13. July ı808, der Nachlaß wurde 
alſo zunaͤchſt an deſſen beide Kinder erdfftter, de⸗ 
zen Namen und Aufenthalt aber nicht auszukund⸗ 
faften war. Den außergerichtlichen Notizen 
zufolge ſollten fich ſolche mit ihrer Mutter, die 
Ehrift boelich verlaffen hatte, zu Berlin oder in 
dortiger Gegend aufbalten. Die deshalb auf 
Requifition an die dortigen Stadrgerichte erlaffes 
men Recherchen blieben aber fruchtlo®, und eben fe 
war die frühere Aufforderung in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
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tern ohne Erfolg. Nachdem‘ nunmehr feit- beim’ 
Todestage der Erblaſſerin der geſezliche Zeitraum 
von 15 Jahren verſtrichen iſt, fo werden die ges 
dachten Cyhriſtiſchen Kinder nebſt ihren etwa zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern auf den 
Antrag ˖ der Curatoren dergejtalc bffentlich vorges 
laden, daß fie ſich binnen g Monaten, uud zwar 
laͤugſteus in dem auf ven’ 23. März 1835 anbe⸗ 
raumten Termine bei dem unterzeichneten Lande 
gerichte perfonlich oder ſchriftlich melten, und 
dafeibft weitere Anweiſung, im Falle ihres Aus— 
bleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſie werden 
für todt erklaͤrt, und die ungefähr in 000 fl. 
beſteheude Chriſtiſche Verlaſſeuſchaft dem ihnen 
ſubſtitulrten hie ſigen — zugeelguet wer⸗ 
* wird. 

‚Herrieden, am a6i Aprit r824. 

K.B. Landgericht. 

19. Der ledige Bauernſohn Michael Beck von 
Roͤßleinsdorff dieſſenigen Gerichts wurde als Ger 
meiner des Koͤnigl. Baier. Actillerie⸗ und Ars 
mee: Fuhrweſens im Monat Jaͤnner 1843 woͤh⸗ 
rend des rufliichen Feldzugs vermißt, und in den 
Kiften des Bataillons abgefcjrieben: | Derfelbe 
bat feit diefer Zeit nicht die geriugſte Nachricht 
über fein Leben und Aufenchalt gegeben, und 
ftehet daher zu vermurhen, daß Bed ſchon ges 
ftorben fene, weshalb feine nächiten Anverwand⸗ 
ten und übrige Intereſſenten auf die diſentliche 
Vorladung angetragen: haben.‘ Michael Ber von 
Röplein&dorf wird dem zu Folge biermit aufge: 
fordert; feinen Aufenthalt binnen 9 Monaren 
dahier anzuzeigen, ingleichen auch werden deſſen 
allenfalls: hinterlaſſenen Leibes » Erben aufgefor: 
dert , in der augegebenen Friſt bei dem unterfer⸗ 
tigten Landgerichte ſich zu melden, “und über die 
Abkunft vom Michael Be, daraus eutſpriugen⸗ 
de Erbſchaftsrechte in / geſetzlicher Form auszuwel⸗ 
ſen, indem wach Verfluß dieſer Zeit Michael Beck 
für todt erklaͤrt, und deſſen Vermdgen, beſtehend 
in 350-fl. Kapital nebſt augewachſenen Zinfen, 
an die hier bekannten naͤchſten Seitenverwandien 
hinauages ben werden wird. 

Neuſtadt a. dA. am 3. July de x 

K. B. Landgericht. 
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ſchwarzen Brette an der Gerichtöftelle publicat, 
loco angeſchlagen werben fey. 
- Mt. Bibart den 16. Auguſt 1824. 

K. B. Landgericht. - 

3. Es wird hiermit bekaum gemacht, dag 
das RofarlonssErkenmniß in der Eoncurdfadye 
des Michael Fleſchner von Rugendorf von heute 
an, an die Gerichreftelle angefchlagen iſt. 

“ Heilebsonn, am ın. Sept. 1834. 

+ KB. Landgericht. 
4. Yu der Konkursſache des Fiſchwirths 
Georg Bauer von Gollhofen wurde das Priori⸗ 
tärd s Erkeuinniß vom a». died Monats unterm 
Heutigen an das Gerichtebrert angefchlagen, was 
hiemit dffentlidy befannt gemacht wird. 

Mr. Eineröheim den 14. Sept. ıBa4. 

Sraͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldſches 
Herrſchaftsgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
— Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


2. Die reſp. Aeltern und Vormuͤnder, welche 
ihre Söhne ꝛxc. der hieſigen Studienanſtalt zu 
übergeben gedenken, werden hiemit aufgefordert, 
noch vor dem zı. Derober die Anzeige hievon 
nebſt den nörhigen Zeugniffen, nämlich: a) Tauf: 
zeugniß, b) Austrittszeugniß nebft Cenſur aus 
der Anftalt, welche der Schuͤler bisher beſucht 
hat, an das Kdnigl. Studien s Rectorar einzuſen⸗ 
den‘, und die aufznnehmenden Sinaben Mittwochs 
den 13. October früh halb 8 Uhr zur Aufuahms. 
prüfung zu fiellen. Dabei wird noch bejonders 
erinnert 3 x) daß nach der angeſetzten Aufnahms⸗ 
prüfung feine Aufnahme mehr ſtatt finden darf, 
ſelbſt zu Oftern nicht; 2) daß uber die definitive 
Aufnahme eined Knaben in die Anſtalt erft nach 
Verlauf des erfien Monats enticyieden werden 
darf; 3) daß nur folde Knaben in die Vorberei: 
tungsſchule zugelaffen werden dürfen, welche das 
ante Lebensjahr noch nicht zuruͤckgelegt haben; 

Erlangen den 13. Sept. »824. 

Das Königliche Studien : Rectorat. ° 
Döperlein. Richter. Leffler. 


— — — 
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“a, In Gemaͤßheit hoͤchſtverehrlichen Regie⸗ 
rungs⸗Finanz⸗ Kammer-Reſcripis vom 6. ct 
praesi.24. Auguft h. 6. follen nachftcbende im 
Sorfiamts : Bezirk Ansbach und Rensamrs s Brs 
zirk Herrieden firnirte Staateforft : Parzellen, 
als A) im Forſte bei Neuufterren Lit. A et R. 
Nr.1..5 Zagw. 382 Dezunalen, B) dafelbfi 
Lit, A. Nr, I1,.3 Tagw. 500 Desimalen, 
©) der Rundebuich bei Weidenbady 255 Dezi⸗ 
malen und 1) die Karls-Remiße dafelbft 140 
Dezimalen haltend, uuter den beftehenden nors 
malmäpigen Bedingungen dffenilich an den Meifte 
bierenden, mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung, 
verkauft. werden. Die hiezu beflimumten Lizita⸗ 
tionstermiue find ı) zum Rundebufc und Karlds 
Remiße Dienftag den aı, Sept. Morgens 10 
Uhr; die Zufammentunft geſchieht im Zurkelfchen 
Wirthshauſe zu Trieddorf, 2) zum Forſt Diene 
flag den 28. Sept. früh 9 Uhr, die Zufammens 
tuuft geſchieht auf der Windmuͤhle bei Höfen 
Der Verlauf gebt, wenn ed die Mitterung ers 
laubt, an Ort: und Stelle vor fi, außerdem 
fonnen die Kaufsliebhaber ihre Augeboie in den 
Zuſanmenkunftsorten zu Protokoll geben. Ue⸗ 
brigens haben ſich Käufer, wenn fie die Vers 
faufs: Objecte vor den Strichtermiinen einfeben 
wollen, adı. an bie kdnigl. Forſt-Revieiſtelle 
zu Triesdorf, ad 2. an das fönigl. Forſtamt 
Ausbach zu wenden, woſelbſt die ndrhige Aus⸗ 
kunft zu erholen ift. 

Herrieden, den 7. Sept. 1824. 
Kgl. Renramt Herrieden und Forſtamt Ansbach. 

3. Da nad) einer höchften Entſchließung das 
Kaufsoffers für die zum Verkauf gebracht wor: 
dene Stantswaldung Guͤnthershoͤlzlein bei Beier⸗ 
berg, E Mg. 206 AR. groß, die allerhoͤchſte 
Genehmigung nicht erhalten hat, da das Anger 
both gegen den abgefchägten Werth zuruͤckſtehet. 
Sp. wird unter den vorgeſchriebenen allgemeinen 
Bedingniſſen gedachte Staarswaldung Güntherds 
hoͤlzlein bei Beierberg kommenden Monrag dei 
27. Sept. 1824 anderweir dem Öffentlichen Vers - 
Bauf ausgeſetzt, und dieß dem Kaufsliebhabern 
unter dem .Bemerfen hierdurch bekaunt gemacht, 
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KRathbaule Termin anberaumt, welches Lieher⸗ 
ungsluſtigen hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach am 16. Sept. 1634. 
Stadtmiagiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Nichtamtliche Artikel, 


a. (Uumiberruflihe Verlooſung bes Schldß⸗ 
xhend und des Gafthaufes zur Krone in Oberhaus 
fen, $ Stunde von Augdburg, wovon Dad erftere 
auf 26009 fl., das legtere auf 17447 fl. ges 
richtlich gefhägt ift, mebft taufend Geldgewinn⸗ 
ſten im Berrag von 12576 fl., am 6. Januar 
aBe5, das Loos zu einem Kronenshaler.) Eiuem 
verehrlichen Publikum mache ich hiemit die ergebens 
ſte Anzeige, daß die Ausfpielung meiner Kenlis 
täten nun unwiderruflich auf den 6. Jauuar 1825 
feſtgeſetzt bleibt, mit dem Betgerken, daß nichts 
verfaͤumt wurde, um den früher ausgeſprychenen 
Zichungd: Fermin beibehalten zu kdunen. Ich 
glaube daher, durch die beftimmte Feſtſetzung obi⸗ 
gen Ziehungstages die bei diefer Verlooſuug bes 
ftehenden hoͤchſt ſoliden Grundlagen in den Au: 
gen des Publikums zu rechtfertigen und zugleich 
gebe ich, um ungegriindeten Vorurtheilen zu wis 
derfprechen, nochmals die feyerliche Verſicherung⸗ 
daß ich in keinem Falle Looſe unter dem feflges 
festen Preife von 2 fl. 42° Fr. abgeben werde, 
und erlaube mir nurnoch jeden Mirfpielenden auf 
den Vortheil aufmerkfam zu machen, daß auf 
37 Rummern ein Treffer berechnet if.’ In der 
Yeberzeugung, daß dad verehrliche Publikum dies 
fer Ausſpielung fein genelgtes Zutrauen nicht ents 
giehen wird, bitte ic) durch fernere bedeutende 
8008 : Abnahme mich gütfgft zu unterſtuͤtzen, und 
erfuche vorzäglich meine TI. Herren Gommiffios 
nairs, nach Kräften dazu mitzuwirken. Wenn 
man fich an’ dad garantirende Wechſelhaus Wohns 
lich und Erdlich im Augsburg direct wendet, er⸗ 
hält mon gegen freie Eiuſendung von 10 Gt 
Gronen eilf Stuͤck Lopſe. , 

Oberhauſen am 3ı. July 2924. 

Strlepen. 
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2. In Beziehung auf obige Erklärung em⸗ 
pfiehle ſich der Unterzeichnete neuerdings zu Abs 
nahme der Looſe, das Stuͤck a fl. 43 kr. beſteus. 
Briefe und Gelder werden ſich portofrei erbesem, 

Ansbach den 6. Auguft 1824. 

DB, C. Rohmeder. 

3. Da bie auf bad Kilian Baderiſche Bauern⸗ 
gut und die walzenden Orundſtuͤcke zu, Unterfeld⸗ 
hrecht, im Kduiglichen Landgericht Mr. Etlbach, 
im Termin vom 4. Auguft gelegten Gebote nicht 
genehmigs worden find. fo wird ein aser und lez⸗ 
ter Bietungstermin auf Samflag den a5. Sept, 
von Nadbmitsags Uhr bis, 4 Uhr in dent Kros 
nenwischähanfe zu Neuhof mit dem Bernerfen aus 
beraumt, daß mean quuebındare Gebote gemach 
werden, der Zuſchlag auf Dee Stelle etfolgt. 

Nuͤrnberg, am 27. Aug. 1804. 
Dr. Guſtab. 

4. Daß, chemalg dem Bauer Undt. Groß⸗ 

mann in Boxbronn zugehdrige Wohnhaus No. 6 
mit Stapel, Stallung, Anbqu up Hofraitd, 
nebſt im beften Zuſtaud ſich befindeuuen 165 Mir 
Meder, a3 Morgen Wieſen, IMg . Waasgale 
ten und 5 Morgen Holz, wird aus freier Haud 
sum hfientlinen Verkauf as, den Meutbietzudes 
hiermit ausgeht Zu vielem Zweit sit. Tagt⸗ 
fahrt. auf Mqutag den 4. Dctoher 1824 Vorwitt 
tags 9 Uhr in Lichtengu Haus No. 7 anberaumt, 
und haben fi) beiigfiähige Kaufetjebhaber allda 
einzufinden. Die Hatfte des Kaufſchilliugs kann 
gegen hypothekar. Berjicheryug darauf ſtehen 
bleiben. 

5(Gutsverpachtung.) Mondtag den as . 
October 1; J. wird der Appelhof im K. L. & 
Hilpoluſtein, bei Allexaberg. 6 EStunden HU 
Nuͤrnberg gelegen, au Dpt-yud. «Stelle ſelbſt, a 
gen Naturalien oder Geld, anf 6 — 1 Ighte 
an den Meiftdietenden verpachtet. Es gehören 
dazu ı ganz fleinerned aſtbckiges Wohnhaus mit 
2 Saͤlen, 7 Zimmern. Kuͤche, Kammeru und 
Keller, welchet uebſt Goͤrtuers- Wohnung, Ge⸗ 
waͤchshaus und 8Meruech Gamne⸗ Mumen⸗ 
Dot: and Hopfengalten mir 4400 Staugelt, 
nad Wunſch oder Bedarſwiß ver Pachtultgeuu, 
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terlanft, kaun ſich übrigens auch andern Geſchaͤſ⸗ 
ten unterziehen. 

2. Ein ſchoͤnes, freundliches Zimmer nebft 
Schlafkammer mit u. ohne Meubels iſt für einen 
ledigen Herrn oder Frauenziumer täglich zu vers 
miethen, 

3. Bon Theodor Körmerd fänmitlichen Wers 
ten, ſchoͤn gebunden, iſt der 3te u. ste Theil 
einem Freunde gelehnt worden ; der Befiger dies 
ſes Werks erfucht jelben, (da die Zuruͤckgabe ders 
felben waprfcheinlih in Vergeſſenheit gelonmen 
feyn mag) bie Bände in der Commilfiond Aus 
ſtalt abzugeben. 

4. Eine große Scheune iſt zu verlaufen, fo 
wie au) mehrere Meder zu verpachten. 

5. Ein Kapital von 35,000 fl. wird anf eine 
mir Real: Eoncejfion ganz neu eingerichtete große 
Braͤuerei-Beſitzung in der Gegend Bei Wuͤrzburg, 
au Werth über 60,000 fl., geſucht. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 9 auf dem obern Marke ift im Hinterges 
bäude ein Meines Quartier mit allen Bequemlich⸗ 
keiten bis Ziel Martini d. 3. zu beziehen. 

No. 83 bei Guͤrtler Wagnerin iſt ein Quartier 
mir Bert und Meubels räglich zu beziehen. 
Me. 249 eine Stiege hoc) iſt fr einen ledigen 
Herren ein bequemes Quartier mit oder ohne 
Meubeln zu vermierhen und kann auch bis kuͤuf⸗ 
tigen Martini fogleich bezogen werden. 

Nr. 298 find a Quartiere bis Martini zu vers 
miethen; das Mähere ift im Haus Nr. 60 zu 
erfahren. 

No. 598 am Hundsſteg iſt ein Quartier zu 
dermierhen und auf Martini zu bezieben. 

No. 839 If ein ſchoͤnes Qunrtier mit oder 
ohne Meubels für einen ledigen Herrn taͤglich zu 
vermiethen. 

Mo. b47 iſt ein Logis für einen ledigen Herrn 
mit oder ohne Meublen zu vergeben. 

Ne, 879 if ein Quartier mir aller Bequem⸗ 
lich keit, bis Martini zu beziehen. 


A) St. — Kirche. 


Getauft vom 14. bis 19. Sept. 

1. Johann Leouhard, Sohn bed Gutsbeſitzers 
Stamminger in Korzendorf; 2. Johann Leon⸗ 
hard, Sohn des Tagldhnerd Rummel in Deß⸗ 
manusdorf; 3. Johann Michael, Sohn des 
Köblers Wend zu Bernhardsswinden; 4. Jos 
bann Jacob, Sohn des Tagldhners Vogels 
huber; 5. Zohann Ehrijtian, Gohn des B. 
und Maurergefellen Schleier. 


Begrabene den 15. Sept. 
Maria Margaretha, Ehefrau des B. und Buͤr⸗ 
flenmachernseifters Leidinger, alt 733. »8 Tu 
ft. an der Abzehrung. 


B) St. Bumbertus- Kirche 
von 13. — 19. Sept. 1824. 


1. Getaufte. 


Johann Leonhard, des B, u. Gaͤrtners Joh. 
Balih. Sorg Sohn, 


2, ©etraute, 
Herr Johann Ehriftian Friedrich Kießling, Pfar⸗ 
ter zu Elperedorf, mir Fraͤuleln Henrienta So⸗ 
phia Friedrika Weiß, 


3. Begrabene, 


. Maria Margaretha, des Tagldhners Johann 
Georg Hirſch Tochter, alt 5 J. 5 M. 24 T. 
ft. an derBruſtentzuͤndung; a. Elifaherha Bars 
bara Zanker, Schneiderswittwe, alt 49 Ir 
EM. 9T., fl. an der Abzehrung; 3. Eraet⸗ 
ſtiue Luiſe Friedrike, des B. u. Baͤckermeiſters 
Joh. Leonh. Schambeck Tochter, alt ı 5 
1 M. 10 T., fl. am Sridfinß; 4. Apollo⸗ 
nia Maria Margaretha, des Kirchnerd an der 
Hl. Kreuzkirche Hru. Weiß Tochter, alt a2 9- 
7 M. 17 T., ſt. an der Abzehrung. 
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Bon den hierunter gefaͤllten Erkenntniſſen, 
To. wie von den Publikations⸗ Protdkollen, 
ſind daun binnen 6 Wochen Abſchriften mit 
den, vorgeſchtiebenen Verzeichniſſen und Hr; 


nuthszeugniſſen gehdtig zur Vorlage anhet zu; 


bringen. 
Ansbach am 15. Sept. 1824. 


Ronidl. Baier. Regierung bes Reyzaikreiſes 


Kuaunmer des Junern. 
Freiherr von. Mulzer, Vizepraͤſtdekt. 
Bezold, Reg. Raͤth v. m. 


- 


¶ Die Erledigung. der Schul⸗ und, — 


Yu: Auerbruch Betr) 
Im Namen Seine Mäfeftär des Könige. 


Zu: der erfedigten. Schul⸗ und Kirchendie⸗ 
nerkſtelle zu Auerbruch, deren: Einfommen: 
in der neueften Faſſion auf 208 fl. 53 fr, berech⸗ 


wet iſt, wovon aber die mit 6 fl. 30 Pr. ange⸗ 


ſezten Geſchenke als unſtaͤndig abzuziehen ſind, 
haben ſich die Bewerber binnen 4 Wochen zu 


melden. * » 
Ansbad).,. dem 16. Sept, 1824. 


Conigl. Baier. Regierung: des Regatfreifeh, 


Kammer. des Innern, 
Freiherr don. Mulzer, Vizepraͤſident. 
Bezold, Reg, Rath v. n.. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


x. Da: in dem zum Öffentlichen Verkaufe der 
Johann Georg Schmidtiſchen Bes- 


Winurermeifter © 
ſitzungen ‚u Wettelsheim am. 27. v: Mis. bezielt 
geweſenen Termin Fein Küufsliebhaber erſchlenen 
iſt, for werden: die gedachten Vefigungen, als: 
»); das Shivengur: No. 89; zu Wettelsheim, bes 


ſtehend ans Haus⸗, Stadeh,. Hofiaith, 3 Mg. 


Unten: und 4 Mg, Feld, tanirt: auf 725 fl... 
a) MB: GSemeinderpeil In der mittlern Robrs 
ach tarhr auf, 3) 25 Mg, dergl. in.ber. 


Be 
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ah, taxlirt auf ı5R., 9* Tagw. 
*8 auf dem Oſterried, taxirt auf ı5 fl., 5) 

7 Mg. 44 IR. Gemeindewaldrheile In 6 wals 
es Stutken, taxirt Auf 435 Bi 6) 5 Mg. 
Acer im. Hoͤrlein, taxirt auf 55 7) Me. 
Acker im bintern Sand, tarirt auf- B6 „» 8)% 
Mg. Acer allda, tarirt auf 16 fl., 5) zZ Mg. 
Acker unterm Biegel, tarirt anf ro fl., 10) 4 
Mg. Acker im Steinmänerleln, tarirt auf 50 fl., 
11)Mg. Ader iin untern Geyerbberg, taxirt auf 
20 ſi., 12) 4. Mg. Acker am Geyersberg, tarirt 
auf so fl., 13) ı Tagw. tiefe, die Seewieſe 
genannt, tarirt auf 200 fl., auf Freitag den 
5. N. Vormittags 10 Uhr fin Eichneriſchen 
Wirthshauſe zu Wettelsheim dffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft, and hlezu Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen. 

Heidenheim, am 7. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung folt Has: 
dem Johann Miller bon Großdechſendorf zuges 
börige Guth No. 19. nebſt Zugehdrungen dem 
wiederholten Verkaufe ausgefezt werden, da das 
im erſten Termine hierauf gelegte Aufgebor den 
Schaͤtzungswerth nicht. erreicht hät ,. und wird da⸗ 
Her. Tagsfahrt hiezu auf, Mondtag den 27. Sept, 
Vorm. 10 Uhr au dieſſeitiger Gerichtäffelle an⸗ 
beraumt. Strichliebhaber werden hiermit einge⸗ 
laden, ſich am. beſagten Termine dahier einzu⸗ 

fiden, und ihre zü legenden Aufgebote zu Pros- 
rokoll zu erflären Zugleich wird denfelben bes 
rannt geinacht, Daß die nähern Eigenſchaften der 
Zu verkaufenden Realität. im: der Negiftratur: der 
untecfertigren Gerichts⸗ Behdrde ſtuͤndlich erfragt 
werben. konnen und: Kaufsbebingniije jelbft. im: 
Termine bekannt gemacht werden füllen. 
Herzogenaürach, den 8. Sepr. 1884. 
Kdnigl. Landgericht. 
2. Es wird hiemlt befantir gemacht, daß bie 


ver Wittwe Apoll. nr zu. Kuͤls heim Zugeisbris 


en Grundflüde,. MM: Ader im Haderfeld und 

M. Ader. im Kıllöbeimer Berg. im ‚Wege der: 
Hülfsvollftredung dffentlih an ven M: ütbierens 
Yen: verkauft. werden und hiezu Sirichternun auf 


— 


— — 
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mitzubringen, damit fich Feine Fehler einfchleis von Sturz v. Aurach, Hr. Randibat ber Mechte 
den thnnen. Hiller u. Hr. Juriſt Werhner v. Wuͤrzburg, Hr. 


N. U. Oberndbdrffer Haus No. ao zu Stadtkaplan Hans v. Monheim, dle Hrn. Stu⸗ 
denten Albrecht und Drechfel v. Erlangen, Hr 


Ansbach. 
Mediciner Buͤrer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Schneis 
Bremden, Anzeige der v. Lahr, Hr. Lehrer Schüler v. Mainz, Hr. 
vom ı2. bis 10. Sept. Kfm. Weber v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Gerber 
9. Gemänd. " 


Krone. Freyin von Strauß, Stiftsdame v. Traube, Frau Kaufındanin Muͤller v. Nuͤrn⸗ 
Mainz, Hr. Kfm. Fell v. Fraukfurth, Hr. Kfm. berg, Hr. Studiofus Herrmann v. Bamberg, 
Barth v. Mannheim, Hr. Hoftath Dr. Vogel Hr. Werkmeifter Lower v. Altdorf. 
nebft Sohn v. München, Hr. Forftmeifter von Weines Roß. Hr. Oekonom Haßold mit 
Herder v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Hardrlieb v. Schweſter v. Mir. Breit, Gr. Handelsmann Jaͤ⸗ 
Frankfurth, Ihro Durchlaucht Prinzeffin vun, ger v. Odernbreit, Hr. Magiftrars: Rarh Hoffe 
Dettingen Wallerftein nebft Dienerfchaft ». Wale mann mir Tochter v. Würzburg, Kr. Apotheker 
Ierfiein, Hr. Major von Meineelte, in KR. Haus Hofmann, Hr. Student Schmidt u. Hr. Markts 
növerifchen Dienften v. Frankfurth, Lord Terwort meiſter Bruͤgel v. Rothenburg, die Hrn. Stu⸗ 
und Lord Gordon v. London, Hr. Doctor Jahn denten Thom x. Bach v. Mergentheim, Hr. Pfar⸗ 
v. Erlangen, Hr. Doctor Hertwig v. München, rer Geywig mir Sohn v. Gartenhofen. 

Fr. Kfm. Rieffet v. Lahr. Zirfel, Hr. Handelsmann Weller v. Klein⸗ 
Steru, Hr. Kfm. Kranz v. Würzburg, Hr. nordlingen, Hr. Student Gottſchalt v. Baͤcglein, 
Major Baron von Falkenhauſen v. Trautskirchen, Hr. Mater Geinbardt v. Saalfeld, die Hrn. 
Hr. Partikulier Pereife mit Sattiu v. Colln, Hr. Handelsleute Fleig u. Sohn v. Moͤnchsweiler, 
Darrifulier Bach und Hr. Profeffor Berko von Köfe, Wolf. Lab o. Gollbach, Hr. Forſtamts⸗ 
Miürzburg, Hr. Kfm. Balus v. Winterhbaufen, Actuar Meyer v. Wemding. 
Hr Studioſus Helmus v. Erlangen, Kr. Kfm. Strauß. Die Herrn Kaufleute Herrmann u 
Schleußuner v. Mir. Breit, Hr. Kim. Krieger u Gumann v Dettingen. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Rehm v. Rotterdam, Hr. Wallfiſch. Die Hr. Tuchfabrikanten Pflaws 
Freiherr von Koͤnig v. Stuttgardt, Hr. Landrich⸗ mer u. Raab v. Weißenburg. 
ter Leidner mit Kamilie v. Feuchtwangen. 

Brandenburger Dans. Hr. Profefer N — — — — 
reuther v. Bamberg, Hr. Profeffor Ringelmann Kurs der Baterifchen Staats: Paptere, 
v. Wirzburg. ar 








Löwe. Die Hrn. Gymnmaſtaſten Reinhardt u, — 
Huber v. Nürnberg, Hr. Clericus, Fuͤrſtl. von ER RE NO: — — 
Wredefcher Kommifſtonaͤr v. Ellingen. Hr. Profef⸗ Staats-Papiere. in 
for der Theologie Winer mit Gartin v. Erlangen, 

Dr. Candidat von Burger v. Speler, die Hrır. — mit Coup. a4? 92 
Kauflente Wald, Wiedmann, Rehle n. Madam itto- u. ddl ao 
Wagner mit Tochter v. Kaufbaiern, Hr. Etuis ee se wen? = 
den: Pichler v. Münden, Hr. Actuar Hundrißer Bee N a ⸗ J us 
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v. Mit. Bibart, Hr. Rechtspraktikaut Schdner dito E—MÄ4 
2. Pleinfeld, Hr. Ibnfat. Waſſerbau⸗ Inſpector ditto mwerzinsliche «1 99 198 
Nußbaumer v. Dinfelebähl, Br, Revierfrfter 
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Fortl. 


an die Kirche zu Peppenreuth 

an die Kirche zu Schwabach 

» » Kapelle daſelbſt . 
+ Gpitalftiftung allda . 


» Walfenhaus: Stiftung 
» = Gbhnerifche Stiftung 
» Kirche zu Zromezheim 
. » 0 oben . 
. 9 so Mainhein . 
. . » Treuchelingen 
“ 


» » Kirche zu Altenfelven 
e⸗Gsgelsbuch 
e⸗ ⸗Heldeck 2 
⸗Hilpoltſtein 


Kirche zu Hofſtetten. 
ss Ralbfiarr 5 
Todeunlapelle daſelbſt 
Kirche zu Roͤttenbach 
» .9 Uttenhofen 
>» « Sangenaltheim 
» Uebermazhofen 
s = Abenberg , 


Ess on.n0 


"= 5 Peinfed . 





dad Armenhaus zu Spalt 
die Kirche zu Stirn . 
> s > Theilenberg 
no 0 s Mofferzell - 
2 s . Wallisau 


» Pfarrpflege dafelbft 
» Giechenpflege daſelbſt 


Ausgabe, 


0 . 
® ’ 
* + 


⸗Frauentrautiſche Stiftung zu Schwabach 
— 


c 
Pfarrkirche zu Allersberg . : 

« Kirche St. Sehaftlan dafelbft . 
s Kirche Sr. Wolfgang daſelbſt 


s Grädlerifche Stiftung zu Roth 
» Reicallmofenpflege zu Spalt 
» Stodällmofenpflege dafelbft 


. 


P Rofenkranz » Bruderfchaft dafelbft . 
s neuerfaufte Pflege daſelbſt . 
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fichfeit, bie etwa vorhandenen Ruͤckfuhren 
von Vaganten und Verbrechern zu übernehs 
men, nicht entziehen, und follen daher dort, 
wo es bisher noch nicht gefchehen iſt, hiezu 
ohne weiters angehalten werden. Dagegen 
wollen Seine Königl.Majejtät, für eine jede 
ſolche Ruͤckfuhr die Hälfte der verordnungss 
mäßigen Gebühr vergüten, und den Gerichts— 
Dienern, weiche den Transport begleiten, den 
dritten Theil der vorfchriftsmäßigen Entſchaͤ⸗ 
digimg paſſiten laſſen. 

Hiebei verſteht ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß 
auf den Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 1. Febr. 1815, „Die Vorſpann für Bas 
gantens Transporte betreffend,” zur Beſeiti⸗ 
gung aller unzulaͤßigen Ausgaben, immer 
firenge zu halten, und gegen die Llebertreter 
derfelben jederzeit mit Strenge einzuſchreiten 
fen. 

Die Königliche Regierung hat hienach das 
Erforderliche zu verfügen... 

München den 15. Sept. 1824 

Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allechöchften Befehl 
Grafvon Thürheim, 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben unterm 3. Sept. 
d. J. deu bisherigen Revierforſter zu Ungelſtet⸗ 
ten, Philipp Reinhold, auf das Forftrevier Aus 
sach, im Forſtamt Rothenburg zu verfegen, und 
auf das dadurch erledigte Forſtrevier Ungelftetten 
den Artillerie» Lieutenant und bisherigen functios 
nirenden Kreis: Forftofficianten zu Paffau, Gott» 
lieb Daniel Staudt, zu ernennen geruhet. 

Unterm 18. September ift dem Schuldienſt⸗ 
Eripeftanten Georg Mich. Bieringer in Dintelds 
buͤhl auf Präfentarion des Magiftrars zu Rorbens 
bura die dortige 4te Knabenlehrers: Stelle übers 
tragen worben, 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Untrag der Krebitoren des vormaligen 
Handelömanns Peter Baumann dahier wird das 
Wohnhaus No. ı in der Hauptitraße, dann ber 
mit No. 102 bezeichnete Garten am Burgberg 
zunächft biefiger Stadt gelegen, vorbehältlich der 
Genehmigung des Auborhes von Seite der Jurerefs 
fenten zum Verkaufe gebracht, und auf Douners 
ftag den 28. Det. d. J. Bietungstermin beſtimmt, 
wozu Kaufsluſtige, denen die Einficht diejer Rea⸗ 
litäten und deren Schäßung bis dayin frei geftellt 
wird, biemit vorgeladen werben. 

Erlangen, den aı. Sept. 1824. 

K. B. Kreis: und Stadrgeridt. 

2. Zn der Gantfache bes Johann Hand zu 
Egensbach ift das auf das Anweſen (vide Kreide 
blatt v. b. J. ©. 1486) im Termin am 31.» 
ME. gelegte Gebor nicht genehmigt worden. Es 
wird daher zum Merkaufe dieſes Anweſens wies 
derholter Termin auf den ar. Dctober 1824 Da 
hier anberaumt, im welchen fich befij: und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden haben. 

Alıvorf den 2. Sept. 1624. 

K. B. Landgericht. 

3. In dem Umiverfalconcurs über bad Ver⸗ 
mögen des Bauerd Sebaftian Popp von Derns 
hardöwinden werden folgende eigene Grunpftüde 
des Gemeinjchuldners, a) 3 Mg. Acer an der 
Eranfenftraße und £ Mg. im Himmelreich, b) 
14 Mg. Ader der Schleifwegader in Bernbardds 
twinder Flur, ferner das vorhandene Vieh, Schiff 
und Geſchirr, fo wie der Getraid- und Futter⸗ 
vorrath, auf den 19. October dieſes Jahrs Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Bernhardswinden oͤffentlich au 
den Meiſtbietenden verkauft, und hiezu Kaͤufer 
mit Bemerken eingeladen, daß die Laſten, Be⸗ 
dingungen, Schaͤtzung ıc. im Termin ſelbſt wer⸗ 
den bekaunt gemacht werden. 

Ansbach den 16. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Im Exekutiouswege werden die dem Ad⸗ 
lerwirth Joſeph Scheidel zu Willanzheim noch 
zugehörigen Grundbeſitzungen, als z ein Wirths⸗ 


u J 


— et ee TE 


Tage fich Kaufsluſtige im Wennigſchen Wirths⸗ 
haus zu Dierenhofen einfinden konnen. 

Dr. Erlbach, den 6. Sept. ı824. 

Königl. Landgericht. 

9. Da fir) in dem am 18. dieſes Menats 
angeflandenen Termin zum dffeutlichen Berdauf 
der zur Wirth Joſeph Oppeliſchen Concure maſſe 
von Absberg gehdrigen Grundſtuͤcke feine Kaufs— 
luſtigen eingefunden baben, fo werden erſtere, 
beſtehend aus 1) dem Wirthſchaftéegute No, 9, 
wozu gehdrig ein Haus, eine Scheuer, ein 
doppelter Schweinſtall, 3ı Morgen Aecker, 65 
Tagwerk Wieſen, 104 Morgen Holz wir der 
Tafern- und Braugerechtigkeit verſehen und für 
8100 ſſ.; 2) 2 Morgen 63 OR. Holz in Keſ— 
fet für 100 fl.; 3) a Morgen Hopfengarten im 
vordern Langen für 3oo fl. tarist, zum anders 
weiten Aufſtrich gebracht, Als Verfauferermin 
wird der 7. October Vorm. g Uhr bezielt, und 
werden hiezu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs— 
liebbaber eingeladen. 

Bunzenhaufen am 19. Aug. 1834. 

Koͤnigl. Landgericht. 

10. Da in dem zum dffenrlihen Verfaufe der 
Maurermeifter Johann Georg Schmidtiſchen Ber 
fisungen zu Wettelsheim am a7. v. Mes, bezielt 
gewejenen Termin Fein Kaufsliebyaber erſchienen 
ift, fo werden die gedachten VBefigungen, als: 
1) das Ehfvengur No. 89 za Wettelsheini, bes 
ſtehend aus Haus, Stadel, Hofraith, 3 Mg. 
Garten und 3 Mg. Feld, taxirt auf 725 fl., 
2) 45 Mag Gemeinderheil in der mirtlern Kourz 
ad, taxitt auf 16 fl., 3) zZ Mg. dergl. in der 
hintern Rohrach, taxirt auf söfl., 4)7% Tagw. 
Wieſe auf dem Oſterried, taxirt auf 15 fl., 5) 
95 Mg. 44 DR. Gemeindewaldtheile in 6 wals 
enden Stuͤcken, tarut auf 435 fl-, 6) 3 Mg. 
Acker im Hörlein, tarise auf 55 fl., 7) 3 Mg. 
Acker im hintern Caro, taxirt auf @o fl, 8)4 
Pig. Uder allda, taxirc anf 15 fl., 9) 5 Me. 
der nutern Biegel, tarirt auf 10 fl, 10) 4 
Mg. Acker im Srsinmduerkin, tarirt auf 5ofl., 
sa) My. Acker im unsern Geyeroberg, tarirt auf 
sofl., 12) 5 Mg. Adler am Geyersberg, tarirt 
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auf 10 fl., 13) 1 Tagw. Wieſe, die Seewieſe 
genannt, taxirt auf 200 fl., auf Freitag deu 
5. Nov. Vormittags 10 Uhr im Lechneriſchen 
Wirthshauſe zu Wettelsheim dfjenrlih an den 
Meiftbietenden verfauft, und hiezu Kaufsliebha⸗ 
ber vorgeladen. 

Heidenheim, am 7. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

12. Da fi zu dem Baueruguth des in Con 
curs gerathenen Johann Bayer anf dem kLerchen⸗ 
berg, der Lercheuberg genannt, beitehend aus 
Hans, Scheune, Srallung, Garten und 44 Mg. 
Feldgütern, bisher fein annehmbarer Kaufs lieb⸗ 
haber gefunden bat, fo wird ſolches auf Auttag 
der Gläubiger hlemit zum drittenmal ausgeboten. 
Bietungstermin iſt auf Mittwoch den 3. N. 
von früh 8 bis Mittag 12 Uhr dahier bei Gericht 
besiele, zu welchem die Kaufsliebhaber hiemit 
geladen werben, » 

Reuteröhaufen, den 3. Sept. 183% 

K. DB. Landgericht. 


12. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 


‚Andringen eines Glaͤudigers des Zimmermeifterd 


Engelhardt zu Demanisfuͤrth deſſen Anweſen, 
beſtehend a) in dem Haͤckerguͤthlein Hans No. 
18, B. No. 538, von Zachwerf gebaut, mil 
einfachem Ziegeldache, welches 2 Stuben, eint 
Stubenfammer, eine Kuͤche und einen Stall, 
nebjt angebauten, mir Brettern verſchlagenen Sta⸗ 
del, Schoͤpfbronnen, J Mg. Grasgarten, ze 
meindeloos, FGemieindeſeld, 3 6 emeindetbeil, 
daunn Dem undertheilten Gemeinderedht, darı in 
b) 2 Mg. Acker im Deſchenberg, walzend, B. No. 
539, zum oͤffenmtlichen Verſtriche aut 20. Okt. 1814 
Mittags ı Uhr ausgeſetzt. Kauféliebgaber wer— 
den eingeladen, ſich am benannten Orte im Haufe 
des Zimmermeiſters Eugelhardt Mirage «Uhr 
einzuſinden und Auswaͤrtige, nicht zum dieſſeiti⸗ 
gen Bezirke gehoͤrige Perſonen haben ſich such 
legale Zeugnifje. Äber Zantuugs = Wermögeryell 
und guten Leumund auszuweiſen. Die Grunde 
ſtuͤcke und Gebäude koͤnnen bis zum Termin eins 
geſehen werden, die weitern Bedingungen des 


— — — — — 
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der Werth, dann die Abgaben und Laften ber 
Smmobilien täglich bei unterzeichnetem Gericht 
erfahren werden fünnen. 

Waſſertruͤdingen den 16. Sept. 1824, 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Creditoren des in Eon: 
eurd gerathenen Nagelſchmiedmeiſters Hiob Rei: 
chelt zu Mr. Bergel iſt zum Verkauf ı) des zur 
Concursmaſſe gehbrigen neugebauten Wohnhau⸗ 
ſes zu Mt. Bergel No. 42 b an der Chauſſee nach 
Ansbach Siegend und befichend aus a Stuben, 
4 Kammern, einer Kuͤche, einem Keller, einer 
befondern Werkftätte, 2 Schweinftällen, einem 
Höflein, einem Gaͤrtchen und einem gemeinſchaft⸗ 
lihen Bronnen, gefhägt auf 430 fl.; =) des 
vorhandenen Nagelſchmiedshandwerkszeugs, wo⸗ 
bei a Ambos, 2 Tocken, ein Blasbalg ꝛc. und 
3) einigem Hausgeräthe, Termin auf dem 21, 
Detober Nachım. » Uhr anberaumt, in welchem 
fi) Kaufsluſtige im Reicheltiichen Haufe zu Dir. 
Bergel einzufinden haben. 

Windsheim am 3ı. Yug. 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bie 
der Wittwe Apoll. Rupp zu Külsheim zugehdri⸗ 
gen Grundfläde, 3 M. Ader im Haderfeld und 


> 


IM. Acker Im Kuͤlsheimer Berg im Wege ber. 


Huͤlfsvollſtreckung dffentlih an den Meiftbierens 
den verkauft werden und hiezu Strichtermin auf 
der 15. Det. Nachmirt. von a — 5 Uhr in dem 
Hutherifchen Wirthshauſe zu Külsheim bezielt 
worden fen, im welchem die Kaufslichhaber zu 
erfcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben und 
den Zufchlag in Gemäshelt der Ereiutiondords 
nung zu gewärtigen haben. Die geſchoͤpfte Tare 
und die auf dieien Immobilien haftenden Laften 
und Abgaben konnen täglich In der hiefigen Res 
giftratur eingefehen werden. 
Windsheim den 7. Sept. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht 
19. Einer zwiſchen den Glaͤubigern bes Tho⸗ 
mas Kertler jun. zu Lenkersheim und dieſem letz⸗ 
tern felbit getroffenen fruͤhern Uebereinfunfr ge: 
mäs und auf Antrag einiger der erftern wird das 
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Wirthſchaftsguth des gedachten Kettler No. 40 
zu Renfersheim, danı 4 Mg. Acker am neuen 
Weg, ZM. 20 R. Acker In der krummen Läng, 
IM. ıoR, Acker am Schußbacher Weg, ı$ 
Mg. unter der Kugelfteig in der Leiten dortiger 
Markung, oͤfſentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft und hierzu Termin auf den 19. kuͤnft. Mos 
nats Vorm. angeſezt. Beſitz- und zahlungss 
faͤbige Kaufsliebhaber werden eingeladen, gedach⸗ 
ten Tags im Kettleriſchen Hauſe ſich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wenn die Greditorjchaft den Zuſchlag genehmigt, 
deſſelben gewärtig zu ſeyn. 

Windsheim den 10, Sept. 1824, 

K. B. Landgeridt. 
20. Auf Antrag der Glaͤubiger des Untertha⸗ 


sen Georg Rottler von Hundsdorf wird deſſen 


Anweſen, beſtehend a) aus einem neu erbauten 
Wohnhauſe und Scheune, Hofraith, Z Tag 
Garten, 33 Mg. Aecker, 3 Tagw. Wieſen, F 
Mg. im Doblach, 3 Mg. Gemeindrpeil nebſt 
Gemeindereht, 3 Mg. Ader im Keffelfeld, 7 


"Mo. Holz, zufammen mit einem Steuerkapital 


von 1385 fl., auf 1700 fl., woͤrtlich Eintaus 
fend Siebenhundert Gulden rhn. taxirt; b) an 
Mobilien und Moventien: 1. Kuh, » Kalb, ı 
Heerdochs, 2» Wagen, » Pflug, ı. Enge, der 
vorhandene Bauerei- und Sradelzeug nebſt dem 
heurigen Schnitt, den a6. Okt. d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem Wege der bffentlichen Vers 
fteigerung an den Meiftbietenden verfauft, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige eingeladen werden. 

Ellingen den ı2. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredefches Herrſchaftsgericht. 

21. Nachdem dad auf dad Anweſen bes Ans 
dreas Lang zu Kehl am 10. Auguſt I. J. geſchla⸗ 
‚gene Angebot von dem Gläubiger nicht angenom⸗ 
men worden ift, fo wird dieſes Anweſen, beftes 
hend aus einem Haufe, Scheune, 4 Zagwert 
Garten, ı Tagw. Wiefe, 12 Mg. Aecker, 18 
Mg. Krautgarten, J Mg. Gemeinderwiefe nebſt 
vollſtaͤndigem Gemeinde: und Woldrecht, ı paar 
Ochſen, eine Kuh und ein zweijähriger Stier, 
ein Wagen, Pflug und Egge, den ag, Dftober 
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vormaligen Huſaren⸗Lieutenants Auguſt von 
pblnig von bier, auf Antrag der Gläubiger, 
dur Entſchlieſung vom 7. April d. 56. den Unis 
verials Konkurs erfannt. Ed werden daher die 
geiezlichen Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
roeifung auf Montag den a5. October I, Jsé., 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Montag den a2. No⸗ 
vernber d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
gwar: fir die Replik auf Montag den ao, Des 
cember I. 36. und für die Duplik auf Donners 
fing ben 6. Januar 1825 vor dem Kommiffär, 
Kreisgerichtö: Affeffor von Delhafen, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fänmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiers 
mit dffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelas 
den, daß dad Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ansfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunshmenden Harids 
Tungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von bem Bermdgen des 
Gemeinfchuldners in Hänben haben, bei Vermei⸗ 
dung bes nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
folhes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
sicht zu übergeben, 
Ansbach, den 4. Sept. 1824. 
Buſch, Director. 


a. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzer⸗ 
klaͤrung des Bauern Sebaftian Popp von Werns 
bardewinden ift über deſſen Bermdgen der Univer⸗ 
falconcurs erbffuer worden, Saͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Popp werden daher a) zur 
Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
den 18. October d. Is., b) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 23. Nov. d. Is., 0) zu den Wibers 
und Schlufreden auf den 29. Dez. d. 8. unter 
dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß dad Aus: 
bleiben am erften Ediktsſage den Ausſchluß von 
der Maffe, das Nichterfiheinen an ben übrigen 


a nz 
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Ediktstagen aber ben Ausſchluß der treffenden 
Handlungen zur Folge hat, 
Ansbach den 16. Sept. 1854. 
Kduigl. Landgericht. 

3. Auf den eigenen Antrag des Georg Kuch, 
Bauers zu Ebersdorf, ift über das Vermdgen 
der Kuch'ſchen Eheleute der Concurs erbfinet wor⸗ 
den. Zu den Ediktstagen find beftiimmt: 1) der 
26. Drtober Vormittagd g Uhr als erfter Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
derungen, 2) der 25. Nov. Vormittags g Uhr 
zum zweiten Ediftätag zur Vorbringung der als 
lenfallfigen Einwendungen wider die angemeldts 
ten Forderungen, 3) ber 3o. Dez. Vormittags 
9 Uhr zum Item Ediftsrag zum Schluß der Sache. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Georg Kuch'ſchen Ehe⸗ 
leute werben zu diefen Ediltstagen unter der 
Mechtönachtheilen vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
ben im erflen Ediktstag mir Ausjchließung der 
Forderung vom der Maſſe — das Ausbleiben In 
den 2 übrigen Ediktstagen mit Nusfchließung ber 
an diefen beiden Tagen vorzunehmenden Hands 
lungen geahndet werden wird. Mer übrigens 
von dem Vermdgen der Kuch'ſchen Eheleute et⸗ 
was in Händen haben follte, har ſolches an das 
unterzeichnete Kenkursgericht Bei Vermeidung ded 
Erfatzes, vorbehaͤltlich feiner Rechte, auszuhaͤu⸗ 
digen. 

Mt, Erlbach den 18. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Zi der Nachlaßſache des am 31, Januar 
d. 35, verfiorbenen Wlefigerd Johann Michael 
Huͤttinger zu Berolzheim ift durch Erfenntniß vom 
3. Zuny d. J. der Univerfaltonfurs erkannt wor 
den. Ed werben demnach die geſezlichen Edilts⸗ 
tage, nemlich 1) zur Anmeldung der Zorderußte 
gen und deren gehbrige Nachweifung auf Montag 
den 35. Oft. Vorm. 8 Uhr, 2) zur Vorbrings 
ung ber Einreven gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Mittwoch den 24. Nov. Vorm. 8 Uhr, 
3) zur Schlußverhaudlung und zwar für bie Re: 
plik anf Donnerftag den g. Dez. Vorm. 8 Uhr, 
und für die Duplif auf Freitag den 24. Di 


Vorm. 8 Uhr feftgefegt und hiezu ſaͤmmtliche uns 
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Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
dert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Schwabach) ben 30, Aug. 1824. 

K. DB. Landgericht: 

8. Das kgl. Landgericht Windsheim hat auf 
eignen Antrag des Bürgers und Siebmachermel⸗ 
flerd Sohann Leonhard Schlott von Windsheim 
die Erdffnung des Univerfalconenrfes über deffen 
Bermödgen befchloffen und dem zufolge a) zur Uns 
meldung and Nachweiſung der Forderungen den 
33. October Vorm. q Uhr, b) zur Vorbringung 
der Einreden den 22. Nov. Vorm. g Uhr, e) zur 
Schlußverhandlung, naͤmlich zur Abgabe der Ges 
genreden den 7. Dec. Vorm. 9 Uhr und zur Ans 
bringuug der Schlufreden den aa. Dec. Vorm. 
9 Uhr als die gefeislichen Ediktscage beſtimmt, 
zu welchen die unbefannten Gläubiger des Schlott 
unter dem Rechtsnachtheile andurch vorgeladen 
werden, daß dad Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage den Verluft der Forderung, dad an den ans 
dern aber den Ausfchluß mit der treffenden Hands 
lung zur Zolge haben wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, weldye von dem Gemeinſchuldner ets 
wad in Händen haben, oder demfelben auf ire 
gend eine Weiſe verhafter nd, andurch aufges 
fordert, nichts an denfelben verabfolgen zu lafs 
fen, fondern alles getreulich bei Gericht zu hime 
terlegen, oder anzuzeigen, wibrigenfalld fie zum 
Erfage angehalten und nach Umftänden beſtraft 
werben würden, 

Windsheim den 14. Sept. 1da4. 

K. B. Landgericht, 

9. Gegen Johann Volkamer zu Bullenheim 
ift der Concurs rechtskraͤftig erkannt worden, 
Es werden daher die vorſchriftomaͤßigen Edikts— 
tage 1) zur Anbringung der Forderungen mit den 
Beweismitteln und Darlegung des Vorzugsrech: 
tes auf Mittwoch den 13. October, =) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden dagegen auf Montag den 
15.Nev., 3) zur Nes und Duplikſchlußhand⸗— 
fung auf Donnerftag den 16. Dez. auberaumt, 
wobei die Gläubiger perfdnfich oder Durch Bevoll: 
mächtigte jedeemal früh g Uhr zu erfcheinen har 
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ben. Das Ausbleiben am erften Ediktstage hat 
den Ausſchluß der Forderung von der Maſſe, jes 
nes aber an den weiteren Ediftstagen den Verluft 
der treffenden Handlungen zur Folge, 

Seehaus, den 20. Anguft ı824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiihes Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

10. Saͤtnmtliche Glaͤubiger des konkursmaͤßi⸗ 
gen Bauersmannes Nikolaus Mantel zu Bullen⸗ 
heim werden hiemit 1) zur Anmeldung und gehd⸗ 
rigen Nachweiſung ihrer Forderungen auf Dons 
uerſtag den 14. Dftober, 3) zur Vorbringung 
der Einreden dagegen auf Montag den r5. Nov., 
3) zum Schlußverfahren auf Montag den 30, 
November hiemie vorgeladen, unter dem Mechtös 
nachtheile, daß Die Verſaͤnmung des erſten Edilts⸗ 
tages den Ausſchluß von der Maſſe, die der 
Übrigen Ediktstage aber, den Aueſchluß der tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge babe. 

Seehaus, deu 26. Auguft 1824. ° 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hoheulandeberg. 

11. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalt in Gerlau iſt auf 
Erdffnung des erbichaftlichen Fiquidarionsprosels 
ſes erfannt worden. Demnach werden hiemit 
die unbekannten Gläubiger Des verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Perer Schalk auf Mittwoch den 
5. December 1824 fruͤh 8 Uhr hieher zu Ger 
sicht geladen, um ihre Foderungen und Anſpruͤche 
an die Maſſe gebdrig anzumelden und narzumels- 
fer, uuter der Androbung, daß die nusbleibene 
den Glaͤubiger aller ihrer etwalgen Vorrechte dere 
luſtig erflärt und mit ihren Foderungen nur ab 
batjenige, was nad) Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig blei⸗ 
ben moͤchte, verwiefen werden follen. 

geuteröhaufen, den ar. Aug. 1824» 

K. B. Randgerict. 

sa. In der Nachlaffache der Barbara Mener 
von Walkersdorf ift der erbfchaftliche Liqulda⸗ 
tionsprozeh befchloffen worden. Es werden da⸗ 
her alle Diejenigen, welche an die Barbara Meyeri⸗ 
ſche Rachlaßmaſſe aus was immer für einem 


2083. 


meindögerechtiglelt pag. 357, 3 M. Ader am- 


Moͤnchacker pag 360, ZM. Ader beim Kreuz 
pag. 360, 3 M. Acker in ver Lad) pag. 360, 
a Tagw. Wiefen auf der Wörniz pag. 589, % 
Tahw. Wiefen in der Lady pag. 3gh, 4 M- Acer 
der Weiherader pag. 284, ein Hypothekenrecht 
begründen zu können glauben, zur Anmeldung 
ihrer Rechte edietaliter vorzuladen, Indem 
man dieſem Gefuche willfahrt, ladet man diejes 


tigen, welche auf den vorgenannten Realitäten. 


ein Hypothekenrecht begründen wollen, biemit 
vor, binnen 6 Wochen oder längfiend bis Done 
nerftog ben 4. Nov. I. 38. diejes geltend zu ma⸗ 
en, widrigenfalls foldyes als erlofcben berrachs 


ren s 
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tet, und nicht In dad Hypothekenbuch eingerras 
gen werden würde, ? 

Harburg den 14. Sept, ı 824. 

Suͤrſtlich Dertingen Wallerſtelnlſches 

Herrichaftsgericht. 

18. Die nachftehenden. Abweſenden oder deren 
Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 
Ihrer Verwandten und Curatoreu hiemit aufges 
fordert, fi binnen 9 Monaten nnd fpätejtens 
am ao. Zuli 1825 "Bormirtagd g Uhr bei dem 
unterfertigten Gerichte perfönlich oder ſchrifilich 
zu melden, widrigenfals fie würden für todt er⸗ 
Härt und Ihr Vermögen an ihre legirimirten Ins 
teftaterben ohne Caution verabfolgt werben, 





* 5 
Name und Geburtsort S:. = 
des Abweſenden. Es Stand, Verſchollen fett E 
27 2 
5) a 
— — — ——— —⸗û— — 
DR 
Keller ; Johann, von NRöthen=) 1779! Schleifer, etwa 25 Fahren. 49 
bach bei Schweinau, | 
Keller, Michael, von da, Bru 1781, Bäder, etwa 25 Jahren, 4 
der des Vorigen, | h 
Seifenreuther, Unna Barbara, 1778 ledig, 18 Jahren. 52 
von Schwabach, 
Kobmiüller, Matthias, von Un: zw‘ Soldat des K. B. Artifferie: dem Feldzuge nach Rußland] 386 
termainbach, | ı u. Fuhrweſens⸗Bataillons, im Sabre 1812. 
Schuͤhlein, Conrad, von Rei: 1774 Bäder, 25 Fahren. 400 
chelsdorf, 
Stephan, Conrad, v. Schwa⸗ a760 Baͤcker, 27 Jahren. 62 


bad, 
Marrınt, 


Friedrich, von Schwabach, | | 


| 
Foh. Georg Leonhard ı791 Soldat bed 8. 3. 11. ne 
fanterie⸗ Regiments, 


dem Feldzuge nach Rußland! 53 
im Jahre 1812. 


Schnaufer. Urban, v. Schwaz 1788, Soldat des K. B. 5. Jufan⸗ dem Feld; uge nach Rußland) 52% 
bad), | terie Regiments, fand im Jahre ıgı2. 

Mild, Johann Georg, von’ 1786 Metger, dem Fahre ı8ı1. 150 
Rednizhembach, | 

Kuͤhnlein, Job., v. Schwand, 1784 Soldat des K. B. 13. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 155 

N |  fanrerie- Regiments, im Sabre (812 

Meilter, Georg Matthiad, 1790 Soldat des K. B. rı, In⸗ dem Feldzuge nad Rußland] 205 

von Unterreichenbach,, |  fanterie- Regiments, im Jahre ı8'2. 


Billon, Johann Ludwig Une 
dreas, von Schwabach, | 
Billom, 
dor, von Schwabach, — 
der deo Vorigen, | 


Schwabach den 18. Eeptember ı 824. 


1792 Golvar des K.'B. 
fanterie Regiments, 
Franz Andreas Theo: 1792 Solvar des f B. 5. Snfanz 

terie: Regiments, 


dem Feldzuge nach Rupland| 5” 
im Sabre 1812, 

dem Feldzuge mad) Rußland] - a5 
im Jahre 181% cc 


10. Sn: 


N; 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
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menden, vorbehaltlich Hbchfter Genehmigung, 
verlaffen. Junlaͤndiſche Handelsleute und Xies 


ferungsfähige werden hiezu mit der Bemerkung 


eingeladen, daß die Strihbedingniffe am Ter⸗ 


min befannt gemacht werden. 
Lichtenau am 16. Sept. 1834. 
Königl. Zuchthaus-Oekonomie Adminiftration. 
7. Der Herbit- Marke in Fraukenheim wird 
heuer wieder wie gewöhnlich, nemlich am Sonns 
tag na Simonis und Zuds, am 31. Dftober 
abgehatten. = 
Gemeinde : Verwaltung Schillingsfürft. 
Heſſenauer. 


Nichtamtliche Artikel, 


2. Den verebrliden Aeltern, die ihre Shäne 
der biefigen Knabenerziebhungsanſtalt anzuvers 
‚trauen gedenten, wird biemit angezeigt, Daß 
Freitag den 1. Oktober die Aufnahme neuer Schuͤ⸗ 
fer, die jedoch nicht unter 5 oder über 8 Lebens: 
jahre zurüdgelegt haben dürfen, im Lehrlokale 
Start findet. “ 

Ausbah im September 1824. 

2. (Anzeige) Am gten Geptember db. Is. 
fand, Einer Königlich Preußiſchen Verordnung 
zu Folge, die erfte Heimzalunge Verlooſung von 
Preußischen 4 prozentigen Staatsſchuldſcheiuen, 
womit nun halbjährig, im Merz und Seprember, 
- fortgefabren wird, ſtatt. Nah jedesmaligem 
Erſcheinen der Liſte wird diefelbe von mir ſogleich 
in eın befonders hiezu beſtimmtes Buch eingetras 
gen. und da ich num bereits die Liſte der erften 
Ziebung von Berlin erhielt; fo können Verbeiligte 
ihre Obligationen von heure an, an jedem Tag und 
zu jeder Stunde — die Somuabende und Aeyers 
kage ausgenommen, unter nachbenannten zwei 
Bemerkungen in meinem Haufe nachichlagen lafı 
ſen: Fuͤr jede Obligation ohne Ausnahme und 
ohne Ruͤckſicht ob deren Summe viel oder wenig 
fey.. wird die Rachſchlaggebühr von 8 Kreuzer 
entiichter ,; =) werden Die refp. Intereſſenten ey: 
fucht, bie genaue Ungabe von Summa, 
Litera und Numero einer jeden Obligation 
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mitzubtingen, damit fih Keine Fehler einfchlei: 
hen können, 
N. U, Dbernddrffer Haus No. so zu 
Ansbach, 

3. (Gursverpachtung.) Mondtag den 25, 
October I. J. wird der Appelhof im K. 8. ©, 
Hilpoltſtein, bei Allersberg, 6 Stunden von 
Nürnberg gelegen, an Ort und Stelle felbit, ge: 
gen Naruralien oder Geld, auf 6 — ı2 Fahre 
an den Meiitbierenden verpachtet. Es gehören 
dazu ı ganz fleinernes aftddiges Wohnhaus mit 
a Saͤlen, 7 Zimmern, Kübe, Kammern und 
Keller, welches nebit Gärtners: Wohnung, Ge 
waͤchshaus und 8 Morgen Gemüs: Blumen: 
Obſt- und Hopfengarsen mir 3500 Stangen, 
nad Wunſch oder Beduͤrfniß der Pachtluſtigen, 
von nawfolgenden Gegenfiinden getrennt oder 
dazu gegeben twerden kann. Ferner » "groped 
ganz ſteinernes Bauernhaus mir gewdlbren Stal⸗ 
lungen, 2 Eweunen, »Gemusgarten, 94 baie⸗ 
riſche Morgen Ackerland, 47 M. Wieſen, 14 
M. kultivirbares Weideland, 4 M. Fiſchweiher. 
In den dazu geborigen 64 M. Waldungen iſt 
dem Pachter geſtatcet, nach forſtamtlichen Vor⸗ 
ſchriften Streu zu rechen und zu weiden. Gammts 
lie Grundſtuͤcke bilden ein zuſammendaͤngendes 
Ganzes und ſind, mit wenigen Ausnahmen, ze— 
bentfiei. Die Pachtbediugniſſe find bei der Re⸗ 
dactiou diefer Bläser, bei Hin. Oberſchreidet 
Erkert in Hilpoltſtein und im Appelhof felbit eins 
zuſehen. Der Pacht beginur den ı. Febr. 1835. 

4. Das ehemals dem Bauer Audt. Große 
mann in Berbronn zugebörige Wohnhaus No. 6 
mir Ztadel, Stallung, Anbau und Hofraith, 
nebft ım beften Zuſtand ſich befindenven ı 64 Mg» 
Meder, 23 Morgen Wiefen, ı4 Mg. Waasgar⸗ 
sen und 5 Morgen Holz, wird aus freier Hand 
zum dffentlihen Verfauf an den Meutbierenden 
hiermit ausgeſtellt. Zu dieſem Zweck iſt Tags⸗ 
fabır auf Montag den 4. October 1894 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in kichtenau Haus No. 7 auberaumt, 
und haben ſich befigfähige Kaufsliebbaber allda 
einzufinden. ° Die Hälfte ded Kaufſchilliugs lann 
gegen hypothekar. Verſicherung darauf fieben 
bleiben, 


— — — — 
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geb. Staufer; Herr Jacob Friedrich Maurer, 
Kehrer an der Obernorbereiturgsfchule des Kies 
figen Gymnaſiums, mir Fräulein Sophia Mas 
sin Ehriftiang Brunner. 


5. Begrabene, ‚ 


Johaun Paulus Eberlein, Zimmergejellenfohn, 
alt ag. 10 M., fl. am Frießel. 


Todesanzeige 


Sanft — mie der fromme Pilger am Abend 
feines Lebens — eutſchllef heute im Bewußtſeyn 
grfällter Pflichten und in freudiger Hingebung in 
den Willen des Hoͤchſten, nad) Sajähriger treuer 
Amreführung, unfer geliebter Gatte und Vater, 
der Senior und Pfarrer Leonhard Ehriftoph Hdoppl 
dabier, in feinem 7s5ſten Lebensjahre an Alters⸗ 
ſchwaͤche, unter den Segnungen der Seinigen 
und Aller, die ihm kannten. Tief beugt uns 
biefe Trennuug und nur die Hofinung des Wies 
derfehens lindert unfern Schmerz. 

‚Diefed zur Nachricht allen verehrten Verwand⸗ 
ten, Gbdunern und Freunden, mit der Bitte um 
fortdauernde Gewogenbeit und Freundſchaft von. 
Brertheim im Wilrtem> der Hinterbliebenen Bat: 

bergifchen den 15. tin und Tochter, 

Sept. 1834. 





Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Da in ben anı 7. Sept. h. Is. angeſtan⸗ 
denen. zweiten Termin zum oͤffeutlichen Verkauf 
Ber zur Concursmaſſe des Bauern Simon Blanks 
von Eglofswinden gehoͤrigen Immobilien, nemlich 
1) das Guth, beſtehend in a) einem. Haus No. 
12 nebſt einem angebauten Stall, welche Ge: 
baͤude im untern Stock maſſis, uͤbrigens von Fach⸗ 
wer? und mit Ziegeln gedeckt find, = Stuben, 
mit einem eifernen reſp ispenen Dfen,. 4 Kants 
mern, = Küchen, Keller, = Bbren und Seallung 
auf 12 Stuͤck enthalten, b) iy einer maſſiv ges 
bauten, mit Ziegel. gedeckten Scheung, enthaltend 
a Echeuertennen, 2 Viertel, eine Wagenfhüpfe, 
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3 Schweintälle, Halmlammer und a Böden; 
c) z5 Tagw. Hofraith and Garten; d) JTagw. 
Erbpeunt; €) 34 Tagw. Wieſen auf a Pirgen 
liegend; F) 195 Mg. zehendfteien Aeckern anf 7 
Orten hegend; g) ZMg. Oedung; h) in 4 Ges 
mieinderheilen und zwar £ Mg. Ader im Vraͤude 
lein, 3 .Mg. Oedung allda, ıB5 Tagw. Wald, 
halb Oedung und halb mir Kichtens und Fohreu⸗ 
Unterwuchs auf a Plägen liegend ; i) im dem Ges 
meinderecht,; 2) 4 Tagw. die fogenannte Fiſch⸗ 
winderung, jezt Peunt; 3) 4 Tagw. Wieſe zwi⸗ 
ſchen Hennenbach und Eglofswinden; 4) TMMg. 
vormals Wald, jezt zum Theil Oedung; 5) a 
Tagw. Wiefen, wovon 4 Mg. nun Ader ift, 
und 6) 15 Mg. Ader am Stadtweg, abermals 
kein Ungebot gelegt worden ift, „fo werden biejels 
ben auf Antrag der Intereſſenten noch einmal 
zum Verkauf ausgeboten. Befig: und zahlungss 
fählge Kaufslichhaber werden daher eingeloden, 
fih am 25. Ostober Vorm. 9 Uhr im Wirshes 
hanfe zu Hennenbach zur Eteigerung einzufinden. 
Ausbach, den 35. Stpt. 1834. 
Koduigl. Laudgericht. 


Gerichtliche Bortadungen- 


ı. Dom Kbniglichen Laudgericht Hertleden 
wird hiemit folgendes bekannt gemacht: Das 
Duplikat Kaufbriefs uͤber das den Gebruͤdern Jo⸗ 
hann Friedrich und. Karl Anguſt Uibeleiſen gehd⸗ 
rige ehemals herrſchaftliche Brauereigut dahiet 
von 23. und beſtaͤttigt 23. April 1811, auf 
welches laut Hypothekenſchein vom 23. April 
1811 ex decveto de eodem für den Hofban⸗ 
quier Jakob von Hirſch ein zu 5 pro. Ci. vers 
zinslicher Kaufſchillings-Reſt von 38,000 fl. 
eingetragen ift, diefe als Obligation für den ic. 
v. Hirſch auggefertigte Urkunde ift nebit dem Hy⸗ 
pothekeuſchein verloren gegangen. . Der Aaufs 
ſchillings⸗ Reſt von 28,000 fl. ift bezalt und Des 
hufs der Loſchung diefer Poft fol jezt das verlor 
ven gegangene Inſtrument amortifirt werden. 
Es werden daher alle diejenige, welche an die 
zu Idfchenbe Poft von 28,000 fl. und das daroͤ⸗ 


‘ 
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ten Tage im Geſchaͤftslokole der unterfertigten ner v. Nürnberg,’ Hr. Clerikus, Fuͤrſtl. von Wre⸗ 


Stelle, vor Anfang der Verhandlung, werden 
bekannt gemacht werden. 
Schwabach, den a4. Sept. 1834. 
König, Etrafarbeiishaus = Verwaltung. 


Sremdens Anzeige 
vom 19. bis 25. Sept. 


Krone, Hr. Obriftlieutenant von Herrmann 
v. Aſchaffenburg, Hr. Ammann Roͤſch v. Hoh⸗ 
feld, Hr. Kfm. Stieglitz mit Gattin von Aub, 
Hr. Geheime-Rath Varon vor Aufin mir Famille 
v. Erlangen, Hr. Kfm. von Schwarz v. Nuͤrn⸗ 
berg, Se. Durchlaucht Prinz Earl von Dettingen 
Wallerftein, v. Wallerftein, Hr. Geheime Hofs 
zarh Kohler und Hr. Rath Schäfer v. Wallers 
flein, Friufein Wagner v. Pappenheim, die Hrn. 
Doctoren Kreitner v. Mönchen, Martini v. Wuͤrz⸗ 
burg u. Heinge v. Leipzig, die Hrn. Fabrikanten 
Gebrüder Wiener v. Prag, Hr. Kfm. Horft v. 
Eturigardt, Hr. Akademiker Fuchs v. Würzburg, 
Hr. Kim. Landwehr v. Wien, Dr. Partikulier 
Bonach v. Etuttgardt, Se. Durdlaucht Fuͤrſt 
Franz von Hohenlohe Schillingefürft aus Schil⸗ 
lingsfuͤrſt, Hr. Kfm. Egelhaf v. Augsburg, Pr. 
Kjın. Schag v. Nirnberg. 

Stern. Hr. Ober: Zuitiz: Rath Freiherr von 
Eyb v. Elivangen,: Hr. Rieutenant Baron von 
Wambold von hier, Frau Gräfin von Minuci v. 
Minden, Hr. Rore aus England u. Hr. Mado 

‚©. Fraukfurth, k. b. Hiſtorien- und Portraits 
Maler, Foau Yervar Glarenz mis Sohn und = 
Zochter v. Wuͤrzdurg, Pr. Generallieurenant 
Freihert von Lamotte ve Nürnberg. 

Léwe. Hr. Kreis- und Stadtgerichts-Rath 
Kur von Sinber v. München, Hr, Lientenant 
Naab o. Gilengen, Hr. Kim. Funk vo. Elberfeld, 
. Schalbondidat Lehrburger dv. Fuͤrth. Hr. Kfm. 
Par hing v. Meazeutg, Pr. Pfarter Diez mir 

Lall perrbach, Pr: Rektorateſchüter 
en, Hr. Pionier-vbieutenant 
9, Dr. Rojolifabrikaut Kaͤſt⸗ 


deſcher Commiſſionaͤr v. Ellingen, Hr. Apotheker⸗ 
gehuͤlf Gds v. Ortenbutg, Hr. Baron von Braun, 
t. 8, dſterreich. Offizier v. Darmſtadt, Hr. Hands 
huugsreiſender Tordk v. Wien, Hr. Pfarrert Roth 
mit Sohn v. Tromezheim, Fraͤulein Degen von 
Baireuth, Hr. Kfm. Roth v. Wuͤrzburg, Hr. 
Lieutenant Engel v. Ellingen, Hr. Pfarrer Ebere⸗ 
berger mit Familie v. Hohenträdüngen, Hr. fir 
tograph Campe v. Fuͤcth, Hr. Pfarrer Hummel 
v. Schauerheim, Hr. Rebrörath Puͤrkhaner v. 
Rochenburg, Hr. Kfm. Sattes v. Mainſtockheim, 
Hr. Kfm. Rierl v. Sonnenberg, Hr. Amtmann 


Zerene v. Erlangen, Hr. Lehrer Kayßler v. Bres⸗ 


lau, Hr. Pfarrer Eſenbeck v. Seenheim, die 
Sen, Gymnaſiaſten Rhau u. Heyreich v. Aſchef⸗ 
fenbarg. 

Traube. Hr. Kfm. Berton v. Siraßburg, 
Hr. Kandidat Gaͤßler v. Landshut, Hr. Verwals 
ter Troitzſch v. Schwabach, Hr. Schuladſpirant 
— u. Hr. Studioſus Zehbauer v. Schweln⸗ 
urth. 

Zirkel, Hr. Handlungs » Reiſender Horn v. 
Prag, Hr. Handelsmann Hoffmann v. Welßen⸗ 
burg, Hr. Vikarlus Miller v. Würzbarg. 

Weißes Roß. Hr. KAfın. Hintenmann von 
Hunden, Hr. Tuchfabrifant Widmann mit Sohn 
v. Thann, Hr. Student Baumgärtner v. Geben⸗ 
hofen. 


— — —— — 


Kurs der Baieriſchen Staats; Papiere. 





Mugsburg, den a3. Sept. 1824. 
Staatös Papiere, | Briefe. Gelb. 





Obligationen mit Coup. &4 9? 
8 An 8 


itto er 102 


Land» Unleben. - » +» . | 202 
Hypoth. Anweil „0. . ; 201 
Yott: Yooje A—DiAi 8 | 102% Er 
| dito E—MaA4S .' 1051 
ditto unverzinslige „ g co 1% 


— = nun 


2009 





ne — — 


Einftands: Kaution an die Erben: fo nid Befanntmahungen der Känist. 


biefe von der Kaflas Deputation nach der Bes 
ſtimmung und Anmelfung des Regimentss 
ober Baraillonsgerichts gegen Tegale — den 
Arten der Verlaſſenſchaftsverhandlung einzu⸗ 
verletbendr Quittung vollzogen, Dieſes wird 
der f Regierung zus einfchlägigen Verfügung 
gröffner, ’ 
Münden den 33. Septeniber 1824, 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeftär alferhöchften Befehl: 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter 
ber General-Sekretaͤr 
5. v. Kobell. 


Formular Ziffer 1. 


Das Gericht des Regiments N. befcheiniget 
die — auf Abſterben des eingeftandenen Solda⸗ 
ten N, bei der Konfcriptious » Behörde N, reqnis 
tirte Einſtands⸗ Caution In dem baaren Berrage 
von 2... fl. (oder in einer auf » = Gulven 
lautenden Schuld > Urkunde dd, sc. ı6. ıc.) richtig 
erhalten, und .diefelbe alſogleich der Regiments: 
oder Bataillons » Caffa > Deputation zur Deponls 
zung zugeftellt zu haben, bis nach vollendeter 
Berlaffenfchaftds Verhandlung die Ausfolglaffung 
au die rechtmäßigen Erben erfolgen wird. 

N... .. ben ı5. September 1834. 

Unterfchrift des Regiments oder Baraillonds 
Commandanten, und 
des Auditors. 


Dasß bie vorgemerkte Caution — beſtehend in 
dem Betrage zu .... Gulden (oder in der be: 
zeichneten Schuld s Urkunde) richtig in Einpfang, 
und vorfchriftsinäßig ad Dopositum der (Regi⸗ 
ments» oder Bataillons⸗Caſſe genommen wor: 
den ſey, wird andurd) befcheiniget von den ſaͤmmt⸗ 
lichen Eaffe s Deputirten 
N. den 15, September 1834. 
Tolgen die Unterfchriften. 


Kreisr Behörden. 
(Berleihung der erledigten Waifenpfründen beträ 


Am Namen Seiner Majeftät Des Könige, 


Dom erften July diefes Jahrs an empfan⸗ 
gen Ansbacher Waifenpfründen zweiter Claſſe 
zu 25 fl. die Eantors s Tochter Johanna Mas 
rin Louifa Meyer von Gunzenhaufen und die 
hiefige Polizeidienerss Tochter Eva Barbara 
Wuzer; dann eine Pfruͤnde dritter Claſſe zn 
20 fl. die Anna Catharina Gerbing von Sons 
mersdorf Freiherrlich v. Cratisheimifcher Col 
lation ynd eine Pfruͤnde vierter Claſſe zu 15 fl. 
der Bauern: Sohn Johann Veit Conrad von 
Meierndorf, Landgerichts Waſſertruͤdingen. 

Ansbach, den 22. September 1624. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kamnıer des Junern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von £uz, Direktor. 


(An ſammtliche Poligeibehörden des Kreifes. Die An 
zeigen über die ven dem Polizerbehorden bewilligten 
Geſuche um Guts Abtreunungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs · 


Durch das Regierungs-Ausſchreiben vom 
7. Juny 1317 (Kreis: Int Bl. St. 25, 


S. 859, $. 11) find die Polizeibehoͤrden des 


Kreiſes angewieſen worden, vierteljährige 1% 
bellarifche Anzeigen über jene Gürcher Ber 
theilungen einzufenden , welche nach dem Aus 
geführten Regierungs z Anschreiben ihre 
Prüfung und Entfheidung überlafjer 
nd, 
ß Nachdem die Kreisftelle aus diefen Anzei 
gen die Wahrnehmung gefchöpft, daß von 
den Polizeibehörden, mit feltenen Ausnah⸗ 


2100’ 


— — — — — — 


— —— —— — — 


- 2103 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm 19. September iſt durch ein allerhoͤchſt⸗ 
urnmittelbares Reſerlpt der Pfarrer Merz zu Am⸗ 
merndorf zum erften Juſpector des in Altdorf 
denmächft zu erbffnenden Schullehrer » Seminars 
und der Pfarrer Gotz zu Wallesau zum zweiten 
Inſpector allergnänigft ernannt worden. 

Unterm 25. Sept. ift der Gerichtsdiener Her⸗ 
mansddrfer zu Weifenburg auf die erledigte Ges 
gichtödienerd > Stelle zu Herzogenaurach verfezt 
and die dadurch erledigte Gerichtädienersftele 
dem bisherigen ıten Wachrmeifter bei dem Kol. 
aten Chevaurlegerd » Regiment, Johann Scheids 
ker, proviforifch verlichen worden, 


Pollzeiliche Bekanntmachungen. 


Auf Veranlaſſung wiederholter Beſchwerden 
Wird hiedurch auf den Grund der allerhoͤchſt uns 
mittelbaren Eurichließung vom a. Dez. 1819 
and deren $. 6. 6 und 7 zur genaueften Nach⸗ 
achtung abermals befannt gemacht, daß es Lohns 
kutſcheru oder Rohnrößlern in Drten, wo eine 
Por beſteht, erſt dann geftatter iſt, Reiſende, 
welche mit Extra⸗Poſt augekommen ſind, weiter 
zu führen, wenu ſich dieſelben bereits 24 Stun⸗ 
den an demſelben Ort aufgehalten haben und daß 
Lohukutſcher oder Lohnroßler nicht berechtiget find, 
ſich untereluander zur Befoͤrderuug ber Melfenden 
abzuldſen, weswegen Neiſende nur nach vollbrach⸗ 
tem Nachtlager ihrer Reiſe ſich eines andern Lohn⸗ 
kutſchers als desjenigen, mit welchem ſie ange⸗ 
formen find, bedienen kͤnuen. Die Uebertre⸗ 
tung diefer Vorfchriften von Seite der Lohnkutſcher 
oder Lohnrdfler hat eine beftimmte Strafe von 
35 fl. zur Zolge, 

Ansbach den ı. October 1824. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Die zum gerechten Vorwurf gereichende Gleich» 
guͤltigkeit und Unempfindlichleit, weiche Kinder 
oder Elteru mit Hintanſetzung Ihrer Pflichten an 
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den Tag legen, wenn fie, obgleich im Beſitz der 
erforderlichen Mittel zur Unterfiägung, ihre im 
Dürftigfeit gerarhenen Ellern oder Kinder hülfs 
los laſſen uud blos andie dffentlichen Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ Fonds vermweifen, machen ed endlich zur 
Nothwendigkeit hiedurch bekannt zu machen, daß 
die Namen derjenigen, welche ihre Eltern oder 


" Kinder zu umerſtuͤtzen im Staude find und nad) 


den Gejegen biezu die Verbindlichkeit haben , fol 
ches aber doch unterlaffen und Dadurch verurſachen, 
daß derfelben Unterfiügung der Armen: Kaffe zur 
Laft fällt, dffentlich werden genannt werden, in 
foferne fie wicht durch Erfüllung ihrer Pflichten 
dieje ihre fo nahen Verwandten in den Stand 
feßen, von nun au die bisherigen Unterſtuͤtzungen 
aus der Armenkaſſe entbehrem zu koͤmen. 
Ansbach den a8, Sept. 1824, 
Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem Königlich Baleriſchen Kreis, und 
Stadt s Gericht Ausbach wird unter Beziehung 
auf die Bekanntmachung vom 11. vorigen Mos 
natd dad Taglöhner Schorsfhe Wohnhansd Rus 
mero 489 auf dem Schloßberg wiederholt zum 
dffentlichen Strip ausgeſetzt und hiezn Termin 
auf Dommerflag den a4. Detober henrigen Jahrs 
Vormittags 9 bis 13 Uhr vor dem Commiſſario, 
Kreiss und Stadtgerichtsrath Hofmann ander 
saumt, wobei Kaufsliebhaber erfcheinen wollen. 

Ausbach am a4. Sept. 1824. 

Buſch, Director. 

3. Von dem Kduigl Baieriſchen Kreld > and 
Stadrgerichte Ansbach wird unter Beziehung ruf 
die am 30. Juni und 11. Auguſt h. Js. in der 
NRitterhauptmann von Grailsheimiichen Nachleß⸗ 
fache erlafjenen Befauntmachungen weirerer Tu⸗ 
min zur Subhajtarion der Immobilien, in ben 
Zufhlag um das am a. dieſes Monats gelegte 
Meifigebor von 2500 fl. die Intereffenten niat 
gewiligt haben, auf Mourag den 35. Drtobe 
d. J. Vormittags von 9 — 12 Uhrin loco Rig 
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7. In Sache der Muͤllers⸗Wittwe Lang⸗ 
kammerer in Raindorf, wider ihre Creditoren, 
den Verſuch eines Nachlaßverglelchs betr., mers 
deu in Gemaͤßheit Art. VIII. Nr. a des Vergleichs 
vom a6. März ıBa24 die der Wittwe Lanugkam⸗ 
merer gehörigen Immobilien, nämlich das Mähls 
gut zu Raindorf, mebft den dazu gehdrigen =. 
Mg. Wiefe und 6 Mg. Feld, dann der gleich« 
falls 6 My. große Randerader zur dritten und 
lezten Verſtelgerung ausgeſezt, und hiezu Ter⸗ 
min auf den 14. Det. c. Nachm. 3 Uhr in dem. 
Drte Ralndorf mit dem Bemerken anberaumt, 
daß gegenwärtig zufammen 6200 fl. geboten find, 
und in diefem Termin der endliche und unbedingte 
Hinſchlag an den Meiftbierenden erfolgen wird. 

Kadolzburg, am 9. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

8. Das dem Untertban Friedrih Walz von 
Termenfohe zugehdrige Gur dafelbft Haus No. 7 
nebſt eingehdrigem: Stadel, Badofen, Pump⸗ 
bronnen, Hoftaith, Pflanzgärcchen, 5 Morgen 
Geld, 2 Tagw. Wiefen, Gemeinde: und Malds 
recht, gerichtlich taxirt für 2400 fl., fol auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers dffentlih. an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Der Bletungs⸗ 
termin iſt auf den aı. Det. d. J. Nachm. a Uhr 
indem Hormesifchen Wirthöhanfe zu Tennenlohe 
anberaumt worden, und haben fich beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer 
Gebote, In ſolchem vor der abgeoroneten Land⸗ 
gericht « Commiſſion einzufinden, 

Erlangen am 9, Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

9. Da die auf das Wilhelm Linklſche Anweſen 
zu Dietenhofen, nemlich ein Trüpfbaus, £ Mg. 
Ader im Meiſtersweg, Z Mg. Ader Im Katzen⸗ 
buk, £ Tagw. Wieſen, die Hofpeunch, gelegs 
ten Gebote nicht genehmigt worden ; fo ift anders 
weirer Bietungstermin auf 3. Nov. Vormittags 
9 — ı3 Uhr anberaumt worden, an welchen 
Tage ſich Raufsluftige im Wennigſchen Wirths⸗ 
haus zu Dierenhofen einfinden kdnuen, 

Mt. Erlbach, den 6. Sept. 1824, 

Königl, Landgericht, 


20. Auf Antrag der Gläubiger ſollen nach⸗ 
fiehende Beſitzungen der Wittwe Scheller auf der 
Sist: Mühle, als: a Mg. 17 OR. 795 Fuß 
Ader ber dem Babenberg, Tare ı50 fl., 2 Mg- 
17 DR. 795 Fuß Uder alla, Taxe 150 fl,, 
3 Tagw, Peunthwieſe am Baͤkenbaͤchlein, Taxe 
700 fli, FTagw. Wieſe neben der Straße, 
Tare 233 fl. 40 kr., an die Meiſtbietenden df⸗ 
fentlid) verkauft werden. Zu dem Ende ift Ter⸗ 
min auf 6. Nov, Vormittags q — ı2 Uhr ans 
beraumt worden, wo fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige —— in Ems lirchen einfinden 
konnen. 

Mt. Erlbady, ben a8. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Im Wege der Erekution wird hient ı 
Morgen Ader aufın Schallbacher Berg dahier, ’ 
der Witwe Eva Margarerya Emmirt gebbrig, 
im Taxwerth von 171 fl., anderweit ſubhaſtirt. 
Beſiz- und zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber wol⸗ 
len ſich demnach zur Lizitation hieruͤber am 30. 
October d. Is. bei Sericht hieſelbſt einfinden und 
den Zuſchlag des Ackers fuͤr das Meiſtgebot mit 
Vorbehalt der bwoͤchentlichen Friſt zur Stellung 
eines beſſern Käufers gewärtigen. 

Feuchtwaug, den 8. Sept. 1824. 

König. Landgericht. 

123," Auf dem Antrag des. K. Rentamts Gre⸗ 
ding wird der Bauernhof des Paul Rdoſch von 
Keffelberg, beftchend in Haus, Stadel, u 
raich, ı Tagmw. Gertın, 45 Jauch. Feld, 4 
Tagw. Wiefen, 43 Mg. Holz und dem Gemein: 
derecht, im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtrel⸗ 
kung zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und 
hlezu Termin auf Montag den 18. Dit, 1834 
Vormittags g Uhr in hiefiger Gerichtöfanglei ans 
beraumt, wozu Befiß».und Zahlungsfähige hies 
durch eingeladen werden. 

Greding den 16. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Da fich in dem am 18. biefed Monats 
angeitandenen Termin zum oͤffentlichen Verlauf 
ber zur Wirth Joſeph Oppeliſchen Concursmaſſe 
von Adsberg gehörigen Grundftäde feine Kaufe 
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Steuerſinpl. 44 kr., dem Ritterguth Welfendorf 
handlohn⸗ und erbzinsbar, ſollen Behufs der 
Erbauseinanderſetzung in den am a7. Det. d. J. 
von fruͤh 9 bid Mittag ıa Uhr im Hertingijchen 
Wirthshauſe zu Dachebach abzuhaltenden Ter⸗ 
mine meiſtbietend unter den im Strichtermine bes 
Tannt gemacht werdenden Bedingungen veraußert 
werden. Kaufsluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, Daß der Bauer Michael 
Stark zu Sanerheim bie dem Berfaufe ausgeftells 
sen Jumobilien auf Verlangen vorzeigen wird- 

Neuſtadt a. d. A. am a8. Sept. 1824, 

K. B. Laudgericht. 

168. Auf den Antrag eines Hypothekar⸗ Glaͤu⸗ 
bigers wird der Bauernhof des Johaun Chriſtoph 
Wellhoͤfer No. 97 zu Vach, tarirt auf ayga fl., 
anderweit zum dffentlihen Verkaufe ausgefezt 
und biezu Termin auf Montag deu ıB. Det. 1. 
J. Vormittags von 9 — ı2 Uhr an Ort und 
Stelle zu Wach anberaumt, wohin befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen wers 
den. 

Nürnberg den 11. Sept. 1824. 

Kdnigl. Landgericht, 


19. Auf den Andrang eined Realgläubigers | 


fol dad Gut Num. 44 des Veit Georg Gebert 
zu lauf am Holy, auf welchem bisher die Wirchs 
{haft getrieben wurde, beftehend aus einem zwei⸗ 
gädigen Haufe, einem Anbau, welcher einen 
Sommerſaal in fi faßt, zwei großen gut einges 
sichreten Pferdflällen, einer Scheuer, a Schweins 
ſtaͤllen, einem Badofen, einem Hausgarten mit 
Fiſchgruben, einer Hofraish, einem Schbpfbrons 
nen und einem Waldrecht, dffentlih an ven 
Meifibietenden verkauft werden. Hiezu wird 
Termin an Dre und Stelle auf den 25, October 
Nachm. a Uhr anberaumt, wozu befig: und zah⸗ 
lungstähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, . 
Nürnberg den ar. Sept. 18324. 
Königl, Landgericht. 
20. Auf Antrag der Erbs-Jutereſſenten foll 
das zur Matthias und Barbara Gerftnertfchen 
Berlaſſenſchaft gehbrige Wirthſchaftsguth mis 


Braugerechtigteit und Einrichtung No. 367 zu 
Wendinzen, wozu außer den Delonvmies und 
Brauereigebäuden blos das Gemeinderecht gehbrt, 
ferner der Sommerfellee vor dem Ammerbacher 
Tor, nebſt den dazu gehörigen Gebäuden und 
daran ſtoßenden Baaın» und, Grasgarten, ends 
lich mehrere walzende Grundftlde, dffenslih an 
ben Meiftbierenpen verkauft werden, und Ift hier 
zu einzig und peremcorifcher Ricitationd s Zernim 
auf den 39. Drtober d. Is. Vorm. g — ıa Uhr 
anberaums worden, Kaufsliebhaber, welche dies 
ſes Anweſen zu befigen fähig und annehmlich zw 
bezahlen vermdgend find, werden eingeladen, in 
dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzus 
geben, und des Zufchlags unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 


"Diejenigen, welche dad Aumefen vor dem anjits 


henden Termine in YUugenfchein nehmen wollen, 
haben fi) deshalb an die aufgeftellten Euratoren 
Stadrfdrfier Jaͤgerhuber und Handelomann Thedy 
zu wenden, 

Monhehn, am 23, Sept. 1884. 

K. 8. Landgericht. 

21. Bon dem unterzeichneren Königlichen 
Landgerichte werden die zur Goncurds und Nach⸗ 
laßmafje des verftorbenen Mülermeifterd Johann 
Georg Loͤſchel von Arzbach gehbrigen Immobilien, 
naͤmlich 2) das Muͤhlguth No. 77, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, dann Muͤhlwerk, wozu 
ı Mahl» und ı Gerbgang und eine Saͤgmuͤhle 
gehört, eigener Stallung und Scheuer, 4 MI 
Garten, 107 Mg. Aeder, 53 Tagw. Wiefen, 
3 Viertel-Gemeindtheil, 11 Mg. Holz, einem 
ganzen Gemeindrechte und den noch unvertheilten 
Huthungen, 2) 3 Mg. Mühlader, 3) ı Mg 
desgleihen, 4) Mg. desgleihen, 5) 3 MH 
Birkacker, ſaͤmmtlich auf Arzbacher Markung, 
6) ı Mg. Schwarzader im Steinbacher Flur, 
7) 2 Mg. Gartenader allda, nnd 8) ı Tagw. 
Spitalwiefe auf Waldhaͤuſer Markung, dem dfr 
feutlichen Verkaufe ausgeſezt, und befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber auf den ar. Dit 
Vormirrags g Uhr mit dem Bemerken im die Loͤ⸗ 
ſcheliſche Behauſung zu Arzbach vor abgsordneie 
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gern ſelbſt getroffenen fruͤhern Uebereinkunft ges 
maͤs und quf Antrag einiger der erſtern wird das 
Wirthſchaftsguth des gedachten Kettler No. 40 
zu Lenkeröheim, dann 5 Mg. Ader am neuen 
Weg, 3 M. 20 R. Acer in der krummen Ling, 
IM. 10 R. Adler am Schußbacher Weg, 1J 
Mg. unter der Kugelfteig in der Reiten dortiger 
Markung, oͤffentlich an den Meiftbierenden vers 
Fauft und hierzu Termin auf den 19. kuͤnft. Mos 
ward Vorm. angeſezt. Beſitz⸗ und zahlungss 
fähige Kaufsliebhyaber werben eingeladen, gedach⸗ 
ten Tags im Kertlerifchen Haufe fich einzufinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wenn die Greditorfchaft den Zufchlag genehmigt, 
deſſelben gewärtig zu fepn. 

Windsheim den 20. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

36, Auf Antrag der Glaͤubiger des Untertha⸗ 
nen Georg Rottler von Hundsdorf wird deffen 
Anweſen, beftehend a) aus einem neu erbanten 
Wohnhanſe und Scheune, Hofraitb, 4 Tagw. 
Garten, 33 Mg. Aecker, 3 Tag. Wiefen, F 
Mg. im Doblah, 3 Mg. Gemeindtheil nebft 
Gemeinderecht, 3 Mg. Ader im Keffelfeld, 7 
Mg. Holz, zufammen mit einem Steuerfapital 
von 1385 fl., auf 1700 fl., mortlich Cintaus 
fend Siebenbundert Gulden rhn. tarirt; b) an 
Mobilien und Movenrien: 1. Kuh, ı Kalb, ı 
Heerdochs, » Wagen, ı Pflug, 1. Egge, der 
vorhandene Bauerei- und Stadelzeug nebft dem 
heurigen Schnitt, den a6. Okt. d. Is. Vormit⸗ 
tags g Uhr auf dem Wege der bffentlichen Vers 
fleigerung an den Meiftbierenden verfauft, wozu 
zahlungsfähige Kaufsluflige eingeladen werben. 

Ellingen den ı2. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrichaftögericht. 

27. Nachdem dad auf das Anweſen des Ans 
dread Lang zu Kehl am 10. Auguft I. J. geichlas 
gene Angebot von dem Gläubiger nicht angenom⸗ 
men worden ift, fo wird dieſes Anweſen, beftes 
hend aus einem Haufe, Scheune, + Tagwerf 
Sarten, ı Tagw. Wiefe, ı3 Mg. Aecker, 14 
Mg. Krautgarten, 3 Mg. Gemeindewieſe nebſt 
volltändigem Gemeinde s und Waldrecht, ı panr 
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Ochſen, eine Kuh und ein zweijaͤhriger Stier, 
ein Wagen, Pflug und Egge, den 29. Ditober 
dv, 56. Vormirtagd g Uhr wiederholt an den 
Meiſtbietenden verſteigert, wozu Kaufluſtige eins 
geladen werden, mit der Bemerkung. daß die 
Tare täglich in der Kanzlei eingefehen werden 
kann. 

Ellingen den ao. Sept. 1834. 
K. B. Zürftlich von Wredeſches Herrfchaftsgericht. 

26. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung follen 
nachftehende Albrecht und Auna Barbara Eyrich⸗ 
ſche Grundſtuͤcke in der Ortsmarkung Gollhofen 
gelegen: 1) J M. 55 Kth. Acker am der untern 
Strafe, UN. 130, 2) à M. 47 Kth. Adcer 
am rothen Mood, U. N. 188, HZ Mo 
Mih. Garten, der Friedensgatten, U. N. 128, 
4) AFM. 955 Rtih. Garten, der Frtedeusͤgar⸗ 
ten, U.N. 125, 5) ein halbes Feldguͤthlein, 
aus nachitehenden Grunpftlden beſtehend, Cat. 
No. 2134, 5 M. 165 Rıh. Acker zwiſchen den 
Fluͤhren, U.R. 739, ZM. no Rth. Adler hu 
Oſterloch, U. N. 740, $M. 94 Rch. Ader an 
der Heinen Biegen, U. N 741, ZM. 23 Rth. 
Adler allda, unten Dorföhalber, U. N. 749, 
EM. 203 Rth. Acker im Geftenheimer Grund, 
UN. 743, ZM. 183 Reh. Adler in der Stein? 
ah, UM. 734, EM. 154 Rth. Acker a der 
Struͤcken, U. N 745, IM. 157 Rth. Acker im 
engen Asbach, U.N.746, 17 M. 114 Rıh. Acker 
in der untern Straſſe rechts, U. N. 749, mM. 
42 NH. Miefen im Rauhſteig, U. N. 790, 
Rthe breit Gertholz im Guͤterholz, U.N.7IU 
4 Gert Holz alla, U. N. 752, Samſtag den 
3. Nov, 1834 Morgens g Uhr auf dem Narbe 
hauſe zu Gollhofen dem gerichtlichen Verkauf uns 
terſtelt werden. Vefig: und zahlungafäbige 
Kaufsliebhaber haben ſich in obigem Verſteiger⸗ 
ungstermin einzufinden, und die Verlaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen. 

Mt. Ippesheim den 26. Sept. 1824. 
Fuͤrſtlich Loͤwenſtein Werthheim Freudenbergfches 
Patrimonlalgericht ». Kl. Gollhofen. 

29. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
in Folge eines rechtskraͤftigen Urthells das ger 
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diftionalien, Zehnter, Jagden, Bifchereien, 
Brauereien sc. mir dem Fideilommißverbande zum 
Beiten feiner ehelichen Nachkommenſchaft, nad) 
der Primogenitur sErbfolges Ordnung zu belegen, 
und ſo ein beftändigeö unveräußerliches Familiene 
Fideicommiß zu errichten, 

Es werden daher in Gemäßheit des Edikts 
über die Familien » Fidellommiffe vom a6. May 
1818, 9 26 alle diejenigen, welche hinſichtlich 
bed zum Fideikommiſſe beftimmten Vermdgens 
perſduliche oder hypothekariſche Foderungen zu 
machen haben, zu deren Angabe binnen praͤclu⸗ 

’ fiver Friſt von ſechs Monaten hiemit unter dem 
Rechrsnachtheil aufgefordert, daß nach Verfluß 
derfelben das oObgedachte Vermögen als ein Fa⸗ 
milien : Fideilommiß immatrikulirt werden wird, 
folglich die Gläubiger wegen ihrer nicht angezeigs 
ten Foderungen fich nicht mehr an die Subſtanz 
bes Fideikommiß-Vermdgens, fonbern nur an 
das Allodial: Bermdgen des Schuldners, oder in 
defien Ermangelung an die Früchte des Fideilom⸗ 
miſſes zu halten berechtigt ſeyn folen, und felbft 
Hier nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie denje⸗ 
nigen Gläubigern nachgehen, welche ſich inners 
halb des gedachten Termins gemeldet haben, 

Ansbach, am ı. Zuny 1824. 

K. B. Appellarionsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach), Praͤſident. 
Triſchel, Secretär. 

2. Das Königlich Baierifcye Kreis: und Sradts 
Gericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen des 
vormaligen Huſaren-Lieutenants Auguft von 
Pollnig von hier, auf Untrag der Gläubiger, 
durch Entichliefung vom 7. April d. 58. den Uni: 
verſal⸗ Konfurs erkannt. Es werden daher die 
geſezlichen Eviftetage, naͤmlich: 1) zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehbrigen Nach⸗ 
weiſung auf Montag den 25. Derober I. Is., 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen Die ange— 
meldeten Forderungen auf Montag den 22. Nor 
vember d. Is., 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar: für die Neplif auf D>Rontag den 20. De⸗ 
senber I. 33. und für die Daplik auf Donner⸗ 
ftag den 6. Januar 1825 vor dem Kommillär, 
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Kreisgerichts⸗Aſſeſſor von Delhafen, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
uunbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hier⸗ 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß Das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 


tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 


genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den uͤbrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zus Folge hat. Zugleich werben diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen bed 
Gemeinjchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Ansbach, den 4. Sept. 1824. 

Buſch, Director. 

3. Auf den Grund der eigenen Inſolvenjer⸗ 
Härung des Bauern Sebaftian Popp von Bern⸗ 
hardswinden ift Über deſſen Bermdgen ber Univers 
falconceurs erdffuet worden. Saͤmmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Popp werden daher a) zur 
Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen auf 
den 18. October d. Is., b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf den 93. Nov. d. Js., c) zu ben Wider⸗ 
und Schlufreden auf den ag. Dez. d. 53. ımier 
ben Rechtsnachtheil vorgeladen, daß dad Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediktéſtage den Ausſchluß von 
der Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Cditrsragen aber den Ausfchluß der treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Unebach den 16. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. In der Nachlaßſache des am 31. Januat 
d. 55. verſtorbenen Altſitzers Johann Michael 
Huͤttiuger zu Berolzheim iſt durch Erkenntniß vom 
2. Juny d. J. der Univerſalkonkurs erkaunt wor⸗ 
ben. Es werden demnach die geſezlichen Edilts⸗ 
tage, nemlich ı) zur Anmeldung des Fordern 
gen und deren gehdrige Nachweiſung auf Montag 
den a5. Dft. Vorm. 8 Uhr, >) zur VBorbring: 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf Mittwoch den a4. Nov, Vorm. B Uhr, 
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was in Händen haben, oder demfelben auf ir: 
gend eine MWelfe verhaftet find, andurch aufge 
fordert, nichts an denfelben verabfolgen zu lafs 
fen, fondern alles getreufich bei Gericht zu bins 
terlegen, oder anzuzeigen, widrigenfalls jie zum 
Erfage angehalten und nach Umſtaͤnden beftraft 
werden würden, 

Windsheim den 14. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Das fuͤrſtliche Herrſchaftsgericht Biſſin⸗ 
gen hat in dem Schuldenweſen des Egid Hug⸗ 
genberger, Paͤchters auf dem Strauſenhof zu 
Hohenaltheim den Univerſalkoukurs erkannt, und 
beſtimmt nun die geſetzlichen Ediktstage, und 
zwar ») zur Anmeldung und Liquidation der For⸗ 
derungen Dienftag den 5. Dctober, 3) zur Ers 
ception der gemeldeten Forderungen Mittwoch ben 
3. Movember, 3) zum Schlußverfahren, und 
zwar zur Replik Donnerflag den 2. December, 
zur Duplif Donnerftag den 26. Dee. jeberzeis 
Morgens g Uhr. Es werden demnach alle bes 
tannten ſowohl ald unbekannten Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemir dffentlich vorgeladen, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ihre Forderun⸗ 
gen im Nichterfcheinungsfalle am erften Edikts⸗ 
tage nicht mehr in die Konkursmaſſe anfgenom⸗ 
men wilrden, im Nichterfcheinungdfalle an den 
folgenden aber fie von dem Verhandinngen auds 
geſchloſſen bleiben. Zugleidy werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Händen haben, bei Vermeidung ded nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, folched unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Bilfingen den 20. Sept. 1824. . 

Fuͤrſtlich Dertingen Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 

9 Saͤmmtliche Glaͤubiger des konkursmaͤßi⸗ 
gen Bauersmannes Nikolaus Mantel zu Bulleus 
Heim werden biemit 1) zur Anmeldung und gr dr 
rigen Nachweifung ihrer Forderungen auf Dons 
uerflag den 24. DOftober, 2) zur Vorbringung 
der Einreden dagegen anf Montag den 15. Nov., 
3) zum Schlußverfahren auf Montag den 30, 
Nevember hiemit vorgeladen, unter dem Nechiös 


2124 


nachtheile, daß die Verſaͤnmung des erſten Edikts⸗ 
tages den Ausſchluß von ber Maſſe, bie der 
übrigen Ediktstage aber, den Ausschluß der tref⸗ 
fenden Handlungen zur Felge habe. 

Seehaus, den 36. Auguft 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

10. Auf Antrag des verſchuldeten Schmied⸗ 
meiſters Johann Michael Supp zu Bullenheim 
werden feine ſaͤmmtliche Gläubiger zur vorlaͤufi⸗ 
gen Anmeldung ihrer Forderungen amd zum Ver⸗ 
fuche einer guͤtlichen Uebereinkunft auf den 18. 
Oktober d. Is. fruͤh q Uhr unter dem Recht ſnach⸗ 
theile votgeladen, daß der ausbleibende Glaͤu⸗ 
biger fuͤr einwilligend in die Stimmenmehrheit 
der uͤbrigen Glaͤubiger angeſehen werde. 

Seehaus am54. Sept. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzeubergſches Herrſchaftoͤgericht 
Hohenlandsberg. N 


22. Auf den Antrag des Miüllermeifters Kader 
Murm von der Hafenbruf werden hiemit deſſen 
unbekannte Nealgläubiger, welche allenfals auf 
feinem befiisenden Mählanwefen hypothekariſche 
Forderungen haben, aufgefordert, dieſelbe bius 
nen zwei Monaten bei unterfertigtem Gerichte um 
fomehr anzuzeigen, als nach Ablauf diefer Zelt 
jenem Kapital, weldes Xaver Wurm zur Des 
friedigung feiner befannten privilvgirten Glaͤubi⸗ 
ger aufzunehmen gedenket, die erſte Hypothel 
auf feinen dermaligen Beſitzungen eingeraͤumt 
werden würde, 

Hilpoltſtein den 9. Sept. 1824, 

K. B. Landgericht. 

12. Auf eigenen Antrag des Bauern Johaun 
Brandel von Weinzfeld werden hiemit deſſen under 
kannte Realgläubiger, welche allenfalls auf dei: 
fen befigenden Banerngute hypothekariſche Kor: 
derungen haben, aufgefordert, dieſelbe binnen 
60 Tagen bei umterfertigtem Gerichte um fomehr 
anzuzeigen, als nach Ablauf diefer Friſt jenem 
Kapital, welches Johann Brandel zur Vefriedi⸗ 
gung feiner befannsen privilegirten Gläubiger aufs 
zunehmen gedenker, die erfte Hypothek auf ſei⸗ 
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fragliche Urkunde fuͤr kraftlos wuͤrde erklaͤrt wer⸗ 
den. 

Kadolzburg den 14. Juni 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

17. Der Gemeine des K. B. 7. Liniens Ins 
fanterie: Negimentd Michael Moril von Thals 
meffing wurde. am 1. San. 1813 ald in Ruf: 
land vermißt in den Liſten abgefchrieben, und es 
iſt bis zur Stunde über deſſen Leben oder Aufent⸗ 
halt feine Nachricht eingegangen. Da nun defs 
fen Verwandte um Ausautwortung feines Vers 
mögens bitten, von Seite des Militär: Nerard 
auf den Nachlaß Fein Anſpruch gemacht wird, 
fo wird. Michael Morill oder deffen Defcendenten 
biemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten vom 
Tage diefer Aufforderung an, über Leben oder 
Aufenthalt Nachricht zu geben, und die Anfpriiche 
an die Maffe durch legale Zeugniffe auszuweifen „ 
indem außerdem nach Verfluß dieſes Termins 
Michael Mori fuͤr verfchollen erflärt, und defs 


fer Vermdgen feinen mächften Verwandten gegen: 


Eaurion ausgeantwortet werden: wird. 

Greding den, 30. Juny 1624. 

K. B. Landgericht. 

16. Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Landge⸗ 
richt Leuterähaufen werden hiemit folgende Abwe⸗ 
fendes 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 1790, kodniglich baierifcher 
Fuhrwefens: Soldat; 2) Zobann Georg Butzer 
aus Buch, Soldat im Föniglich baierifchen vor: 
maligen 5. leichten Jnfanteriebataillon, 3) Jo⸗ 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leutershaufen, 
Soldat im kodniglich baierifhen ı 1. Zinieninfans 
terie- Regiment; 4) Georg Leonhard Nähr aus 
Hädlabronn, Soldat im Föniglich baterifhen 5. 
Chevanrlegerd: Regiment, ſaͤmmtlich im Zeldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Carl Freund aus 
Buch, gebohren ven 28. Junius 1765, ein aufs 
ferehelicher Sohm der Catharina Margaretha Saus 
ernheimer, welchen ſolche mit Joſeph Freund, 
Rothenburgiſchen Unterthanen zu. Nordenberg er: 
zeugt har, ſeit den 16. Auguſt 1794 abweſend; 
6) Johann Lorenz Hofmann von Roͤttenbach, 
welcher vor ohngefähr 20 Jahren ſich entferne 


hat, und in Berlin ſich anfäßig gemacht haben 
fol; 7) Margarecha Klemann aus Hagenau, 
feit 2a Jahren verfihollen ;, 8). Heinrich Luft ans 
Mittelramftadt, gebohren den 15. Januar ı 765, 
welcher im Jahr 1799 zum: Königlich. Kaiferlich 
Deſterreichiſchen Militaͤr kam, und feit biefer 
Zeit nichts mehr von ſich hören ließ; 9) Johann 
Georg Eichmuͤller aus Stettberg, gebohren den 
ar. Merz 1775, Zimmermann, feit 25 Jahren 
abwefend; 10) Johann Michael Eichmüller aus 
Stersberg, gebohren den 25, Dezember 1788, 
Schuhmacher, feir 15 Jahreu abwefend, fammt 
ihren etwaigen Erben und Erhnehmern im Folge 
bed Antrags ihrer Verwandten und Euratoren 
hlemit vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten 
und längftens in den auf den. 3o, Merz 1925 
früh 8 Uhr bezielten Termine dahier bei Gericht 
entweder perſonlich oder durch gehdrig. Bevoll⸗ 
mächtigte zu melden. wibdrigenfalls jie zu gewärs 
figen haben, daß fie werden für todt erflärt und 
daß ihr Vermögen: denjenigen „ welche ſich ald 
nächte Anverwandte legitimiren werden, außer⸗ 
dem aber als herrenloſes Gut den Fhniglichen. 
Fiscus zuerfaunt werden wird.. 

Leutershauſen, im Rezatkreis des Kdnigrteichs 
Baiern den 1. May 1824. 

K. B. Landgericht. 

19. Hleronymus Duͤrr, Bauernſohn aus Mt. 
Ippesheim, geboren. 13. July 1788, im Kgl. 
10. Linien-Infanterie-Regimente eingereibt und 
ſeit 1, Jenner 1813 in Ruſſiſchen Feldzuge ver⸗ 
mißt, wird, nebſt ſeinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages: der bekanuten naͤchſten Verwand⸗ 
ten und des Kurators, andurch aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
2. Merz 1825 bezielten Termin vor hieſigem 
Gerichte ſchriftlich oder perſonlich zu melden und 
dafelbft weirere Anweifung zu gerwärtigen, außer: 
dem der genannte Abwefende für todt erllärt, 
und deffen unter vormundfchaftlicher Verwaltung 
ftehendes Vermdgen von 466 fl. »5 fr. rhn. de 
nen fid) legitimirenden nächften Erben ohne Kau⸗ 
tion ausgehändigt werben wird. 

Mir. Ippesheim am 18. May 1834 
Freiherrl, v. Wollwarthſches Patr, Gericht 1. Kl. 
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Georg Friedrich Oberborfer zu Weiſſenburg durch 
Vergleich beeuder worden ift, und daß vermdg 
Erkenntniß vom 30. Aug. d. J. alle jene Glaͤu⸗ 
biger, welde fi) am erften Ediktstage nicht ge> 
meldet, oder die restitutio in integrum nach⸗ 
zufuchen unterlaffen haben, mit ihren Forderun⸗ 
gen von dieſer Gammaſſe ausgefchloffen werben. 
Weiſſenburg den 30. Ang. 1824. 
A. B. Landgericht, 

13. In der Concursſache der Johann Michael 
Pfeiferiſchen Eheleute in Windsheim Ift das ges 
führe Priorirdts: Erkenutniß unterm heutigen an 
die Gerichtörafel des unterzeichneten Gerichts ans 
geſchlagen worden, was hiedurch zur dffeutlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Windsheim den 11. Septhr. ı Bag, 

K. B. Landgericht. 


Bekanntmachungen dffentlider 
Behoͤrden verſchledenen 
Inhaltes. 


1. Bon dem unterzeichneten Forſtamte wurs 
den zum Verkauf des disponiblen Brennholzes in 
der Revier Andbach nachſtehende Termine ande: 
raumt: filr die Forſtorte Eichelberg und Stein⸗ 
lach, woſelbſt 3000 Stuͤck Eichen-Wellen vor: 
särhig find, Montag den ıı. und für die mitt« 
lere und untere Feuchtlach Dienflag den 12. Oct. 
1.%., welches andurch mir dem Bemerfen, daß 
am erflen Tage die Zufammenrfunfr in Dauden: 
winden und am zweiren im Kruglſchen Wirths⸗ 
Haufe auf dem neuen Weg jedesmal früh 8 Uhr 
ſtatt finder, zur dffentlihen Kenutniß gebracht 
wird. 

Ansbach, den 30. Sept. 1824. 

J K. B. Forſtamt. 

a. In Folge eingelangten hoͤchſten Befehls 
einer Kdnigl. Regierung des Rezatkreiſes ſollen 
nachſtehende in der Revler Reuhof gelegene ent⸗ 
behrliche Forſtbeſoldungsgrundſtuͤcke, als: 1) 35 
Tgw. a R. Acker am Muͤnchswald, 2) 45 Tgw. 
13 R. Acker daſelbſt, 3) 43 Tgw. ao R. Acker 
im Hirſchberg, die lichte Eichen genannt, 4) 35 


Tgw. 30 R. Adler und Oedung am Buchwald 
bei Neukatterbach, unter den beftehenden normals 
mäßigen Bedingungen dffentlih an den Meift: 
tenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 
fauft werden. Es wird hiezu Termin auf Mons 
tag den 25. Okt. Vormittag 10 Uhr Im Kroneu⸗ 
wirth Nikeliſchen Gafthaufe zu Neuhof anberaumt, 
und werben Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. , 
Ipsheim den 25. Sept. 1834. 
Kdnigl. Rentamt. 

9, Auf bie von der Straſſen-VInſpeltien 
Nürnberg anher ertheilte Nachricht, daß ſich eis 
nige Zuhrleute bei derſelben erffärt hätten, Die 
unterm 12. Juni d. Is. verakkordirte Beifuhr des 
zur Unterhaltung der diesamtlichen Straſſeu⸗ 
Strecke, auf drei Jahre, erforderlichen Mate 
rials, um ein Bedeutendes geringer beizuflbren, 
wird zur anderweiren Verafforbirung ber Beifuhr 
deffelben nochmals Termin auf Donnerftag det 
14. kuͤnftigen Me. Det. Vormittags g Uhr hiers 
mit anberaumt, und annebmbare Zuhrlohnelwds 
haber hierzu anher eingelaten, 

Spalt am 27. Sept. 1834. 

K. B. Rentamt. 

4. Die Nummern derjenigen Preußiſchen 
Staatoſchuldſcheine, welche durch vie halbiährige 
Verlooſung in Berlin am g. Sept. d. J. zut 
Nuszahlung im Januar 1825 gezogen worden 
find, konuen aus der bei dem umerzeichneten 
Banks Bureau vorliegenden Driginal: Lijte unent⸗ 
geldlich eiſehen werden. 

Ansbach den 1, Oft, 1844. 

Rönigliches Bank - Burean. 

9 Da die bieherige Lehrerin Leontine Jacobi 
ihrem eigenen Anſuchen gemäß ihre Eurlasung 
don der bekleideten Lehrjielle erhalten har und 
diefe wieder mis einem wohlqualificirren maͤnnli⸗ 
hen Subjekt beſezt werden folle, fo werden diejts 
nigen, welche fih um gedachre Lehrftelle der aten 
Mäpdchenklaffe zu bewerben geueigt find, und bei 
der erſtandenen Anftellungs: Prüfung die Note 
vorzuͤglich oder ſehr gur erhalten haben, 
hiermit aufgefordert, fich jaͤngſtens innerhalb 3 
Wochen bei der unterzeichneren Stelle anzumelden 
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feftgefezt. ’ Bon biefer Zelt am werben bie mufis 
kaliſchen Unterhaltungen, von ı4 zu 14 Tagen, 
wieder ununterbrochen auf einander folgen und 
eine befondre Bekanntmachung wird nur in dem 
Zalfe ſtatt finden, wenn unvorhergefehene Hin⸗ 
dernifje eine Abänderung nötbig machen ſollten. 
Der Vorſtaud des mufifal. Vereins. 
4. Die Unterzeichneren erbieten fih, vom 
Anfange des naͤchſten Jahres an, jungen Fraueu⸗ 
zimniern In weibliden Arbeiten und in der frans 
zoͤſiſchen Sprache Unterricht zu errheilen, welches 
fie vorläufig mit der Bitte befannt machen, das 
Nähere in der Jägergaffe Niro. 941 erfragen zu 
wollen, 
Elarine ımd Sophie Nemerow. 
5. (Errichtung eines Leihen: Kaffe-Bereins.) 
Daß Leichen = Kaffe z Vereine in jeder Hinficht 
mögliche und wohlthärige Anftalten find, hat ſich 
bisyer hinlänglich bewährt. In dieſer Ueberzeu⸗ 
gung nun, wollen, nach bereits erhaltener Ges 
nehmigung Eines Hochloͤblichen Stadr + Magift: 
sat, Wir Untererzeichnete es unternehmen, noch 
eine Leichen s Kaffe Geſellſchaft, wie ähnliche 
ſchon beſtehen, zu veranftalten, und zu Wege 
zu bringen ſuchen. Und in diefer guten Abſicht 
laden Wir zu dieſem wohlthätigen Zwede diejenis 
gen Bewohner Ansbach, ſowie auch die Laudleute, 
welche bierein gepfarst find, hiemit hoͤflich ein, 
welche Luft haben, beitreten zu wollen. Nach 
Aberdachter Sache glauben Wir aber hiebei bemers 
Pen zu muͤſſen, daß in dem Zeitraume von 14 
Tagen, nämlich von dem Tage diefer Befannzs 
machung an, als den 6. bis 20. Dfrober dieſes 
Jahres alle diejenigen Perſonen, verheurathet 
oder ledigen Standes, und beiderlei Geſchlechts, 
beitreten, und ſich einfchreiben laffen Fönnen‘, 
welche auch [dom 58 Jahre alt find; nad) Ver⸗ 
fluß diefer beftimmten ı4 Tage aber dürfen die 
fi weiter Anmeldenden hoͤchſtens nur So Fahre 
alt ſeyn. Wer num dieſem wohlthärigen Inſti— 
gute beizutreten gedenft, beliebe fich bei dem 
Drechslermeiſter Friedr. Fichtner in der Juden» 
gafe, Hauß No. a6 wohnhaft, zum Einfchreis 
ben amumelden, welder von uns hiezu aufges 
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ſtellt und inftruirt ft, auch Jedem anf Befragen 
vorläufige Auskunft geben fanır. Die hiebei ges 
woͤhnlichen Staruten, fo wie die von allen Mits 
gliedern ohne Ausnahme, zu leiftenden Beiträge, 
dann die Größe des Betrages, welcher denen Res 
liften eines geitorbenen Mirgliedes aldvaun zu 
Theil wird, werden aller Mitgliedern feiner Zeis 
gehdrig befansıt gemacht werben. 
Ansbach, den 6. Ditober ı 884. 
Die Unternehmer diefes Vereins: 

Bauer, Brock, Lohrmanu, Memmert, Sauer, 

3. 6. Steghoͤfer. 


— 6, Verhaͤltniſſe beſtimmten unfer, vom mis 
ferm Vater Herrn Johann Adam Ecig als Eis 
genthum übernommenes, neu eingerichtered Caffee⸗ 
haus in der Neuftadt Pro. 3ag, unferm Wetter 
Herrn Conrad Seit in Pachr zu überlaffen, wels 
ches wir hiemit ergebenft anzeigen, für vie fo fehr 
gitige Aufnahme unjeres Etabliſſements, jo wie 
für das bieher von unfern refp. Herren Gaͤſien, 
biefigen und auswärtigen Freuden erbaltene 
Wohlwollen innigſt und ergebenft dauken, und 
und und unfer Haus fortſetzend in daſſelbe unters 
thänigft gehorjamft empfeulen. Herr Seig wird 
ſich bemuͤhen durch Zoıti gung promter Bedieunung 
das geſchenkte Wohlwollen zu erhalten. 

Ansbach den ı. Dctbr. 1824. 
Knauſcher und Gattin, geb. Stif- 


7. In Bezug auf Obiges empfehle id mid 
einem hohen Adel und verehrten Publicum zu gů⸗ 
tigem Beſuche unerthaͤnigſt gehorſamſt, ich werde 
Alles jaufbieren, dieſelben durch ſollde Bedieuung 
fo angenehm als moͤglich zu machen, 

Ansbach den 1. Octbr. 1824, , 

Johann Conrad Seh. 

8. Zur Jaͤgersburg und Dechantephof 2 zu 
Bamberg find noch Looſe bei J. H. Deuffel a 
48 kr. zu haben, den 25. dieſes Monars wird 
bejtimmt gezogen. Die nächfte Ziehung nach dies 
fer ift die Schwabacher, wozu auch noch Koofe 
zu haben find, 

9. (Necht englifche Univerfal » Blaz : Wicfe 
von G. Fletwordt in Kondom.) Diefe befige die 
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28. No. 233 find a Fortepianos zu verfaufen. 
19. Sonntag den so. Off. it Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebeuft einlader, 
Kleinfchrorh. 
0. Am 12. d. M. als am Marimiliangrage 
fiiche ich meinen Weiher und iſt am naͤml. Tage 
aud Tanzmuſik, wozu höflichit einladen 
Keil. 
ar. Sonntag den 10. Dctober ift Fiſchſchmaus 
und Zanzmufit, wozu höflichft einlader 
Doller. 
22. Montag den 11. Oct. iſt Fiſchſchmaus, 
wozu hoͤflichſt invitirt 
Wirth Krauß auf dem neuen Weg. 
23. Sonntag d. 10. Det, iſt Tanzmuſik zur 
Soune. Schnuͤrlein. 
24. Sonntag am 10. Det. iſt Nachkirchweih 
zu Eyb, wozu hoͤflichſt einladet 
Braumeifter Ströbel. 
25. Wenn ed die Witterung erlaubt, wird dem 
20, Oct. die wegen ſchlechtem Wetter am a6. 
Sept. verlegte Tanzmuſik abgehalten, wozu hof⸗ 
lichft einlader, Neuſes d. 3. Dit. 1824, 
Dihm. 
36. Kuͤnftigen Sonntag iſt Tanzmuſik u. Fiſch⸗ 
ſchmaus zu Neuſes, wobei noch gutes Lagerbier 
zu haben iſt. Hiezu ladet hoͤflichſt ein 
Ruͤckert. 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


1) Ein Landgeiftlicher, in der Nähe von Ans⸗ 
bad, weldyer mehrere Jahre Hofmeifter war, 
wünfcht 2 — 3 Anaben gebildeter Aeltern von 
9 — 13 Zahren zur Erziehung und Unterricht zu 
erhalten. 

a) Ein Seribent, welcher einige Jahre in 
Aemtern arbeitete und percipirte, ſucht in irgend 
einem Rentamse ein Unterfommen. 

3) Ein ganz neuer fehr elegant gebauter Fluͤ⸗ 
get von angesehmen, reinen Ton, mit 6 Dctae 
ven und 5 Veränderungen, fieht zu verlaufen, 
Liebhaber dazu kounen denfelben täglich beſehen. 

4) Mehrere brave Dienfimägde ſuchen eine 
Unterkunft. 
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5) Ein Quartier mit 3 bis 4 Zimmern, den 
dazu gehdrigen Kammern, Küchen und Keller 
wird täglich zu miethen gefucht. 

6) Zur Verloofung des Gafthofs zur blauen 
Traube in Straubing find Looſe a Stuͤck ı fl 
und das halbe a 30 kr. täglich in der Commiſ⸗ 
fions » Anftalr zu haben, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 165 über eine Stiege ift eine Stube, 3 
Kammern, Küche, Holzlege, Bronnen und Kels 
ler bis Lichtmeß zu beziehen. 

No, 337 in der Neuſtadt bei Baͤckermeiſier 
Wellhdfer iſt ein Quartier zu beyiehen. 

No. 5ar bei Tuchmacher Bub ijt das mittlere 
Duartier bis Lichtmeß zu vermierhen. 

No. 598 4 if ein Quartier täglich beziehbar. 

Ne. Bıg ift ein Quartier zu vermieryen, eut⸗ 
weder auf Martini oder Lichtmeß zu bezieben, 

No, 827 iſt ein Quartier zu vermieryen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getanft vom 27. Sept. bis 5. Dit. 

s. Auna Maria, des B. und Schneidermeifierd 
Sticht Tochter; 2. Maria Barbara, Tochler 
des Bauern Wellhdfer in Eglofswinden; 3. 39 
ſeph Friedrich Georg Kafımir Hugo, Sohn des 
Regimeuts-NQuartiermeiſters im K. B. are 
Ehevaurlegerd: Regiment Herrn Muſſinan; 
4) Joyann Michael, Sohn des Webermiljers 
Hoͤdtel in Hennenbach. 


Eopnlirt den 27. und 28. Sept. 

1. Johaun Leonhard Schreiner, B. und Hedens 
wirth, mit Zungfer Anna Barbara Windler; 
2. Karl Alexander Spambalg, B. und Schnel⸗ 
dermeifter, mit Zungfer Sophia Kunigunds 
Meier. 


Begrabene vom 27. Sept. bis 2, Det. 


1. Johann Wendel, Sohn des B. u. Fuhrmanns 
Miesmeier, alt 47 J., fi. am Schlagſtuß; 
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Tabelle 


über 
die Taren und Preife verfchiedener Lebensbedürfniffe in der Stadt 
Ansbad. 


Am 1, October 1824, 
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mafe Stempefgehühr zu entrichten. Jedoch darf 

in folgenten FSäller der Stenpelbetrag an die 

Erben pro rata wieder zuruͤckverguͤtet werden, 

a) wenn bei Kapttafibulden nachher legal 
dargerhan wird, daß fie aus Viangel des 
Vermögens auf Seite des Debeuten zu 
Verluſt gegangen find, oder 

db) wenn Buchſchulden einem oder dem ans 
dern von mehreren Erben nur gewitie Pro: 
jente tıchterlich juerfannt, oder nad vor: 
gängtger Scäßung von Sach verſtaͤndigen 
auf einen aliquoren Theil feftgeiegt werden, 

2.) Staatspaprere dürfen alierdings 
nach dem Kurfe zur Zeit der Inventariſation 
in Anfaß gebracht werden, da jie nur in Dies 
ſem Bettage ein wirklich realiſirbares Vermoͤ⸗ 
gen bilden. 

3.) Die Morgengabe der Ehefran ei— 
nes verſtorbenen Mannes, ihr eingebrachtes 
Heurathgut, ihr eingebrachtes Mutter⸗ 
gut, fo wie andere Parapherualien dürfen 
als wahre Schulden des Mannes von feinem 
Activvermoͤgen abgerechnet werden, 

Dagegen find die Widerlage und bie 
Errungenſchaft, resp. der Kindstheil das 
für, wahre Bejtandrheile von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Mannes, und die Ehefrau erlangt 
ihre Rechte darauf nur durch die Erbſchafts— 
theilung; daher Dürfen dieſe Betraͤge nicht 
in Abzug gebracht, fondern müſſen für die 
Stempelſchuldigkeit in Auſatz belaffen werden, 

Danach ıft das Kreisſiegelamt anzuweiſen,. 

» München, am 27. September 1824. 
Auf 
St, Kal. Majeftär allerhoͤchſten Befehl, 
Schr, v, Lerchenfeld. 
Durdy den Minifter 
der General s Sekretär 
von Geiger, 


(Die Schufamte ı Adfpiranten betr) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Die Beziehung auf die Verfügung im 


Kreisblatt vom Jahr 1823, Gt. 42, Die 


Schulanits- Adfptrauten bete., wird hiermit 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht; 

1) daß diejenigen, welche fich bisher zur 
Aufnahme unter die Schulanmts-Adſpitanten 
gemeldet baten, vorgemerkt worden ſeyen, 
nur mit Ausnahme derſenigen, welche noch 
nicht das 18. Jahr zurückaelegt haben, 

2) daß alle Vorgemerkten, ohne Unter 
ſchied der Confrmion, jährlich zu einer Ad⸗ 


ſpiranten Prüfung im Schullebrer Seminat 


zu Altdorf werden einberufen werden, 

3) duß dann unter denjenigen, welche das 
38. Jahr zurückgeleat haben, Die am meinten 
Befaͤhigten gedes Jahr zur Aufnahme ın das 
Seminar werden eınberufen werden, ſo daß 
alle befondern Anmeldungen für diefen Zweck 
kunftig entbehrlich find. 

Aunsbach, den 2. October 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direktor. 


“A fünmtliche Polizeibehörden und Piarrämter dei 
Rezuikicifee Die prarrlichen Taufs Zrauungss und 
Scerbe; Regiſter betr } 


Am Namen Seiner Maieftät des Köntat, 
In Gemäsheit einer altechöchften Ent 
feblreßung vom 7. pr zı. d. M. bleibe der 
Vollzug jener normativen Beſtimmungen, 
welche ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden un? Pfarrs 
aͤmtern des Rejatfreries unterm 19. Februar 


1.3. in Betreff der vfarrlichen Tanfs Traus 


unyss und Sterb⸗Regiſter eröffnen wurde, 


— 
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und Gefchirr, ſo mie ber Getraid⸗ und Futter⸗ 
vorrath, auf den 19. October diefed Jahrs Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr in Bernhardswinden dffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft, und hiezu Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Laften, Bes 
dingungen, Schägung ıc. im Termiue felbft wers 
ben bekannt gemacht werben. 

Andbad) den ı6. Sept. 1834. 

K. B. Landgericht. 

2. Da in dem am 7. Sept. b. Js. angetan: 
denen zweiten Termin zum dffentliben Verkauf 
der zur Concursmaſſe des Bauern Simon Blank 
von Eglofswinden gehdrigen Immobilien, nemlich 
a) dad Gurh, beftebend in a) einem Haus No, 
a2 nebft einem angebauten Stall, welche Ges 
baͤnde im untern Stock maſſiv, übrigens non Fach: 
wer? und mir Ziegen gededt ud, 2 Stuben, 
mit einem eifernen refp. irdenen Ofen, 4 Kam: 
mern, a Kuͤchen, Keller, a Boden und Stallung 
auf 12 Stuͤck enrhalten, b) in einer maſſiv ge: 
Bauten, mit Ziegeln gedeckten Scheune, enthaltend 
ı Scheuertennen, a®iertel, eine Wageufhüpfe, 
3 Schweinftälle, Halmfammer und 2 Böden; 
0) ; Tagw. Hofraich und Garten; d) 3 Tagw. 
Erbpeunt; €) al Tagw. Wiefen auf a Plägen 
liegend; f) 194 Mg, zebendfreien Uedern auf 7 
Drten liegend, g) $ Mg. Oedung; h) in 4. Ges 
meinderbeilen und zwar 4 Mg. Adler im Braͤnd⸗ 
fein, 2 Mg. Dedung alda, 185 Tagw. Wald, 
halb Dedung und balb mit Fichten > und Fobrens 
Unterwuchs auf a Plägen liegend; ;) in dem Ges 
meinderecht; 4) 4 Tagw. die fogenannte Fiſch⸗ 
winderung, iezt Peunt; 3) 3 Tagw. Wicfe zwi⸗ 
ſchen Heunenbach und Eglofswinden; 4) 2 Mg. 
vormals Wald, jezt zum Theil Oedung; 5) 2 
Taaw. Wirfen, wovon Z Ng. nun Acker iſt, 
und hr ı4 Mg. Acker am Stadtweg, aberınald 
fein Angebot gelegt worden iſt, fo werden dieſel⸗ 
ben auf Antrag der Jutereſſenten noch einmal 
zum Verkauf ausgeboten, Bejig: und zablungss 
faͤbſge Kaufsliebbaber werben daber eingeladen, 
ſich am 2%. Derober Borm. 9 Ubr im Wirths⸗ 
Baui- zu Hennenbach zur Steigerung einzufinden, 

Auobach, deu 25. Sept. 1834, 

Kodnigl. Kandgerichr, 


3. Auf wiederholten Antrag der Realgläubiger 
des Georg Conrad Walz von Kammerforft fol 
deffen Guͤtlein No. 3 zum dritreumal der dffents 
lien Feilbierung unterworfen werden, zu wels 
dem Zwecke Termin auf den 35. October Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in Kammerforft auberaumt wors 
den if. Hiezu werden Kaͤufer mit dem Bemer⸗ 
en eingeladen, daß dem Meiftbietenden iu dies 
fem Termine das Immobile unbedingt wird zus 
geſchlagen werden. 

Ansbach den 24. Sept. 18534, 

K. B. Landgericht. 

4: Zu der difemrlichen Keilbierung des in den 
Nummern 33 — 35 des diesjährigen Imelligerz⸗ 
blattes für den Rezatkreis und in den Nummern 
237, a36b und 347 ded Korsrefpondenten von 
und fılr Deutſchland befehriebenen, zu der Kou⸗ 
furemafle des WVaners Yobann Georg Ziel zu 
Schweigbaufen gehdrigen Gutes wird weiterer 
Termin auf den a0. Oktober I, J. Vormittagö 
10 Uhr in der Wohnung der Rellften des ermähns 
ten Gemeinfchuldners augeſezt, wodon man kauf⸗ 
luſtige Perfonen benachrichtiget. 

Kadelzburg am 23. Sept. 1824» 

Koͤnigl Laudgericht. 

5. Das dem Unterthan Friedrich Walz von 
Tennenlobe zugebtrige But daſelbſt Haus No. 7 
nebft eingehörigem Stadel, Badofen, Pumps 
bronnen, Hofraith, Pflanzgaͤrtchen, 5 Morgen 
Feld, 2 Tagw. Wieſen, Gemeinde: uud Wald⸗ 
recht, gerichtlich tarirt für 2400 fl., ſoll auf deu 
Anrrag eines Realgläubigers difentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Der Bieinngs⸗ 
terınin it auf den 21. Der. d. J. Nachm. » Uhr 
in dem Hormesifchen Werthshauſe zu Tenuenlohe 
anberaumr worden, und haben ſich beſiz⸗ nud 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zur Abgabe ihrer 
Gebote, in ſolchem vor der abgeordneten Land⸗ 
gerichte Commiſãon ein;ufinden, 

Erlangen am g. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Gläubiger follen nach⸗ 
flebende Beũtzungen der Wirwe Scheller ai et 
Sixt⸗Muͤhle, als: 3 Mg. 17 Qu. 794 Fuß 
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vollſtreckung dffentfich an den Meiſibletenden vers 
kauft werden. Hiezu ift Tagfahrt auf den 21. 
Okt. d. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr in den Hagenis 
ſchen Gaſthauſe zu Möhrendorf angefezt und zu 
derielben werden befiz: und zahlungsfähige Haufe: 
fuftige unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kaursbedinaungen bei dem Verkaufe werden er> 
dffuer werden, und vor demſelben täglich in der 
Regiftratur der unterferrigten Behdrde in Erfahrs 
ung gebracht werden konnen. 

Herzogenaurach, den a3. Sept. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

12. Ju Kraft der Huͤlfsvollſtreckung foll das 
Wohnbaus des Viehhaͤndlers Martin Schnellbüs 
gel zu Schnaittah No. 56 in der Froͤſchau geles 
gen, an den Meitbierenden vffentlich verkauft 
werden. Indem man Kaufsluſtige zu ſolchem 
dffenslichen Strichtermin auf Mittwoch den 17. 
Movember d. J. Vormittags 9 Uhr in das Ohl⸗ 
warterifche Gaftbaus dafelbit hierdurch einlader, 
wird denfelben vorläufig Nachſtehendes erdffnerz 
1) Dies Wohnhaus ift zweigädig, von Fachwerk 
gebaut, doppelr mit Ztegeln gededt und gegens 
märtig nicht baufällig. Es euchält 2 Wohnſtu⸗ 
ben, 3 Küchen, a Kammern. 3 Bhden, 3 Stals 
Inngen auf 10 Stuͤcke Hornvieh, ı Wagenfchupfe, 
Dazu gehbren eine Schweinſtallung auf 4 Stüde; 
ı Gürchen, das Gemeinderecht und 3 Gemein— 
detbeile. 23) Daſſelbe iſt dem K. Rentamte Herde 
bruck grunds und erbzinsbar, mir dem Bleinen 
Handlohn von 3} Er. belafter, mit 600 fl. iin 
der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt eins 
getragen, und im Ganzen auf 850 fl. tarirt wor⸗ 
den. Die Bedinaungen des Kaufs follen im Die: 
tungstermin befannt gemacht werben. 

Lauf, den s. Okt. 1924. 

K. 3. Landgericht. 

13. Das fruͤber von dem Mothgerbermeifter 
Sobann Georg Hofmann dahier beſeſene und von 
ſolchem an den Gerber Wilhelm Ludwig Denzel 
kaͤnflich uͤberlaſſene Wohnhaus in der obern 
Vorſtadt, beftehend im unrern Sto aus einer 
Stube, Küche, Heller und Merkitärte, im obern 
Stocke aus einer Scube, Küche, Kammer, dann 


wozu der vordere Theil des erften, und der hine 
tere Theil des zweiten Bodens, Z Scheune, ein 
Stuͤck Peunt, der 3te Theil der Lohmuͤhle am 
neuen Graben, die Hälfte vom Schorgarten und 
3 Morgen Gemeindetheiie in 8 Stuͤcken gehören, 
wird im Wege der Huuifsvollſtreckung meiſtbietend 
verfanft, Termin hiezu auf Donnerstag den 35. 
Nov, 1824 im der hierortigen Laudgerichts-Kanz⸗ 
lei bezieler, und Kaufsluſtige mir der Bemerkung 
biezu eingeladen, daß Auswärtige ſich über ibre 
Zahlungsfübigkeir legal auszuweiſen haben, die 
vähern Bedingungen am Termine ſelbſt befannt 
gemacht werden, und die Adjudikation nach Gt: 
nehmigung dis Meiftgebores von Seite der Bes 
theiligren erfolge. 
geuteröhanfen, den 5. Oft. 1824, 
K. B. Landgericht. 


14. Auf Antrag der Erbs-Intereſſenten ſoll 
das zur Marhias und Barbara Gerſtneriſchen 
Berlaffenfhaft gehörige Wirthſchaftsguth mit 
Braugerechrigkeie und Einrichtung No. 367 zu 
Wemdingen, wozu außer den Dekonomie: und 
Brauercigebäuden blos das Gemeinderecht gehört, 
ferner der Sommerkeller vor dem Ammerbacher 
Thor, nebft den dazu gebdrigen Gebäuden und 
daran ftoßenden Baum: und Gradgarren, ends 
lidy mehtere walzeude Grundſtuͤcke, dffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufe werden, und iſt bies 
zu einzig und peremtorifcher Licitations- Termin 
auf dei 29. October d. Fs. Vorm. g — ı2 Uhr 
anberaume worden. Kaufsliebhaber, welche dies 
feg Anweſen zu befigen fähig und annebmlic zu 
bezahlen vermögend find, werden eingeladen, in 
dieſem Termine zu erfcheinen, ibre Gebore äbzus 
geben, und des Zujchlags unter Vorbehalt der 
Geuehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Diejenigen, welche das Anweſen vor dem anſte⸗ 
henden Termine in Augenſchein nehmen wollen, 
haben ſich deshalb an die aufgeſtellten Curatoren 
Stadtfdrſter Jaͤgerhuber und Handelsmann Thedy 
zu wenden. 

Monheim, am 23. Sept. 1624. 

K. 3. Landgericht, 
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s8 fr. x pf. Geldgält und die Hanblohnbarkeit 
nt 55 Prozent. Das Guth wurde unterm 27. 
Aug. I. 36. auf 943 fl. 20 Fr. gerichtlich ges 
ſchaͤzt. Ferner 2) $ Mg. Gartenader, dem 
Heiligen zu Oeſtheim Iehenbar, werauf 6 fr. 
3 pf. Steuerfimplum, 4 Metz fluͤrliche Gilt und 
die Handlohnbarkeit zu 54 Proz. haften, gefchäzt 
auf 77 fl., 3) 4 Mg. Liegerader, B. No. 209, 
worauf 3 fr. 1% pf. Sreuerfinplum hafter, ges 
ſchaͤzt auf aa fl., 4) 4 Mg. der Rinigader 8. 
No. ar2, worauf 3 fr. 3 pf. Steuerſimplum 
harter, geſchaͤzt auf 56 fl. 40 fr., 5) 4 Mg. 
der Grumbergdader B. No, 213, worauf 6 fr. 
3 pf. Steuerfinplum haftet, geſchaͤzt auf 73 fl. 
so fk., 
worauf 3 Er. Steuerfimplum haftet, gefchäzt auf 
46 fl. 20 fr., 7) 7%; Krautbeet B. No, a16, 
worauf = fr. a4 pf. Stenerfinplum haftet, ger 
ſchaͤzt anf 37 fl. 20 fr., 8) 4 Brüpläderlein 
B. No. 3ı7, weiches jezt eine MWiefe ift, und 
worauf a fr. Stenerfimplum haften, geſchaͤzt 
auf 56 fl. 

Rothenburg den 21. Sept. »824. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag einiger Gläubiger werben die 
fänmtliichen Beſitzungen der Gchreinermeifter 
Roacheriichen Eheleute zu Obermdgersheim, naͤm⸗ 
lich ein Wohnhaus dortfelbft mit dazu gehdrigen 
Tagwerk Gemeindetheil, auf welchen dad Haus 
gebaut it, 3 Gemeinderheil Acker im Siegel, 
= Gemeindergeil in den Winfelgräben, 3 dergl. 
— dergl., 2% dergl. in den Winfelgräben, 
faͤmmtlich auf Obermdgersheimer Marfung, und 
fämmeli mit Ausnahme des Z Mg. Ackers im 
Siegell, um das Wohnhaus herum liegend, am 
3. Nov. Nachmittags a Uhr im Schaͤferiſchen 
Gaſthaufe zu Obermdgersheim Behufs der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung difenrlich verſtrichen. Strichluſtige 
werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß 
der Werth, dann die Abgaben und Laſten der 
Immebilien taͤglich bei unterzeichnerem Gericht 
erfahren werden fünnen. 

Waſſertruͤdiengen den 16. Sept. 1824, 

K. D. Landgericht. 


6) & Mg. desgleihen B. No. 214, 
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20. Auf ben Antrag ber Inteſtaterben des 
verftorbenen Strumpfmwirkers Johann Aroft danier 
wird deffen rild’gelaffened Anweſen, beftebend m 
einem Wohnhaufe No. 372 mir Wald: und Ges 
meinderecbt, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Hiezu ift auf Mittwoch den 3. Nov. d. Is. früh 
9 Uhr Termin anberaums, anwelcem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber dahier einzufiuden, uud ihre Angebote 
zu Protokoll zur geben haben. Die Kaufsbeding⸗ 
nife werden am Nufftrichsrermine bekannt ges 
macht werden. J 

Meiffenburg den 27. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Einer zwiſchen den Gläubigern des Tho⸗ 
mas Kettler jun, zu Lenkersheim und dieſem legs 
tern felbft gerroffenen frühern Uebereinfunft ges 
mäs und auf Antrag einiger der erftern wird das 
Wirthſchaftsguth des gedachten Kerıler No. 40 
zu Lenfersheim, dann F Mg. Acker am neuen 
Weg, IM. 20 R. Acker in. der krummen fäng, 
IM. ıoR. Acker am Schußbacher Weg, i* 
Mg. unter der Kugelfteig in Der Leiten dortiger 
Markung, dffentlih an den Meiftbierenden vers 
kauft und hierzu Termin auf den ıg. kuͤnft. Mes 
nats Vorm. angeſezt. Beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden eingeladen, gedach⸗ 
ten Tags im Kettleriſchen Haufe ſich einzuſinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
wenn die Creditorſchaft den Zuſchlag genehmigt, 
deſſelben gewärtig zu ſeyn. 

Windsheim den 10. Sept. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

93. Muf Antrag der betheiligten Glaͤublger wird 
hiermis zum Aufftrich der zur Concursmaſſe des 
Schmiedmeiſters Leonhard Schmidt zu Mr. Ver: 
gel (bereits in den Runmern 34. 36 und 37 des 
Kr. Int. Bl. zum Verkauf ausgebotenen) Im⸗ 
mobifien, beftehend in dem Wohnhaus zu Mf- 
Bergel N. 48 mir Scheune, Hofraich, Srallung, 
Garten, Holz und Geineindrecht, F M. eigenen 
Acer im Braunbäpl und 3 M. Acer im Winters 
berg, anderweiter Termin auf den ıB. Drrober 
Nachmittags ı — 4 Ühr anberaumt, in welchem 
ſich deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufoliebhades 
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MN. 743, EM. 184 Rth. Acer In der Steins 
ah, U. N. 744, HM. 155 Rth. Acker an der 
Struͤcken, U. N 745, IM. 152 Rth. Acer im 
engen Asbach, U. N 746, FM. 115 Rth. Acker 
in der untern Straſſe rechts, U. N. 749, 4 M. 
344 Rıh. Wieſen im Rauhſteig, U. N. 750, 
NH. breit Gertholz im Guͤterholz, U. N. 751, 
3 Gert Holz allda, UN, 752, Samſtag den 
13. Nov, 1624 Morgens 9 Uhr auf den Rath⸗ 
baufe zu Gollgofen dem gerichtlichen Verkauf uns 
serftellt werden. Beſitz⸗ und zahlungẽfaͤhlge 
Kaufsliebhaber haben: fih in obigem Verſteiger⸗ 

ungstermin einzufinden, und die Verkaufsbediu⸗ 
gungen zu vernehmen. 

Mt. Ippesheim den a6. Sept. 1824. 
Fürftlich Löwenftein Werthheim Freudenbergfches 
Parrimonialgeriht 1. Ki. Gollhofen. 

27. Auf Antrag einiger Hypothef« Gläubiger 
follen am 3. November d. J. Vormittags 9 bis 
12 Uhr im hiefigen gutöherrlihen Bräuhaus in 
wim execut, die Grundbefigungen des Georg 
Gottſchaͤmmer dahier fubhajtirt werden, welche 
beftehen 1) in dem Wohnhaus No. 104 dahier, 
nebft Scheuer, Hofraith und Gemeinderecht von 
1200 fl. Schaͤtzungswerth; 2) in 4 Mg. Gars 
ten am Haus von 435 fl. dergleichen Werth; 
3) in «3 Mg. Barten in der Heuleith von 500 fl. 
dergleichen Werth; 4) in ı Mg. Acker am Zirme 
berg von 55 fl. dergleichen Werth; 5) in 14 
Mg. 5 Ruthen Acer am Haafenlohe von 100 fl. 
dergl. Werth; 6) in 15 Mg. 8 Ruth. Ader in 
der Windholzleichen von A2-fl. dergl. Werth, 
Es werben daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerlen eingeladen, daß bie 
nähere Befchreibung und die Geitll: Belaftung 
der Verkaufs⸗Objeete aus den gerichtlichen Acten 
erfehen werben koͤnnen. 

Wilhermsdorf am 6. Sept. 1824. 

Adnigl. Baier. Freiherrlih von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 


Gerihtiihe Worladungen 
1. Das Königlich Balerifche Kreid: und Stadts 
Gericht Ansbach hat In dem Schuldenmwefen des 
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dormaligen Huſaren-Lieutenants Auguſt von 
Pdllnig von bier, auf Antrag der Glaͤubiger, 
durch Eurfchliefung vom 7. April d. Is. den Unis 
verfal: Konkurs erfannt. Es werden daher bie 
geſe zlichen Ediltstage, nämlich: 1) zur Anmel⸗ 
dung der Forderungen und Deren gehdrigen Nach⸗ 
weiſung auf Montag den 25. Derober I. Is., 
3) zur VBorbringung der Eimede gegen die ange⸗ 
melderen Forderungen auf Montag deu 23. Nor 
vember d. Is., 3) zur Schlufverhandlung nub 
zwar: für die Meplit auf Montag den 20. Des 
cember I. Js. und fir die Duplik anf Donners 
ftag den 6. Januar 1925 vor dem Kommifär, 
Kreiögerichtö» Alfeffor von Delbafen, jedesinal 
Morgens g Uhr feſtgeſezt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchnlöners biers 
mir Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelar 
den, daß dad Michterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlieſ⸗ 
fung mir den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Dermdgen bed 
Gemeinfchyuldners in Händen haben, bei Verniels 
dung des nochmaligen Erfaßes, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Orr 
richt zu übergeben. 
Anobach, den 4. Sept. 1834. 
Bufh, Director, 


2. Auf den Grund der eigenen Inſolvenzen 
Märung des Bauern Sebaſtian Popp von Berne 
hardswinden ift über deffen Vermögen ber Univer⸗ 
ſalcon curs erbffnet worden. Saͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger des Popp werden baher-a) zur 
Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen auf 
den 18. October d. Is., b) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die augemelderen Forderunged 
auf den 23. Nov. d. Is., 0) zu den Wider⸗— 
und Schlußreden auf den 29. Dez. d. Js. unter 
dem Rechtönachiheil vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erflen Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maife, das Nichterfcheinen am den übrigen 
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fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Herzogenaurach, den 28. Sept. 1624. 
A. B. Landgericht. 

6. Das Königlidde Landgericht Herzogenau⸗ 
sad) har in dem Schuldenmwefen des Bauern War: 
tin Port von Mötrenbach auf eigenen Antrag 
deſſelben durch Entichließung vom heutigen Tage 
den Univerfalconcurs erdffnet. Es wrrden daher 
die gefezlichen Edifrerage, und zwar a) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
MNachweiſung auf den 12. Nov. d. Je., b) zur 
Vorbringung von Einreden gegen die angemelderen 
Serberungen auf den 23. Dec. d. Is., c) zum 
Schlußverfahren ſowohl zur Abgabe der Res als 
Duplik auf Wondtäg den 25. Jan. ı825 jedesmal 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und hlezu fÄmtliche 
Gläubiger des. Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtes 
machtheile vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichrerfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließs 
ung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben wird. Zugleich werden 
diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des Ge: 
meinfchuldners etwas befigen, aufgefordert, fols 
des bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßes, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte Dei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Herzogenaurach den 29. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. In dem Schuldenweſen des Koblers und 
Schneiders Sebaſtian Gerner von Weinsfeld wur⸗ 
de vermdge Gerichtsbeſchluſſes vom 21. July auf 
die Erdfinung des Konklurfes erfannt, und da 
Kridar diefen Befchluß rechröfräftig werden ließ, 
fo werden nunmehr die vorgeſchriebenen Edikts⸗ 
tage hiemit feſtgeſetzt, und zwar zum Anmelden 
und Liquidiren der Forderungen der 11. Oktober 
Vormittags 8 Uhr, zur Ubgabe der Einreden der 
13. Nov. Vormittags B Uhr, zur Abgabe der 
Mes und Duplit resp. Schlußverhandlung der 
13. Dec. Vormittags 8 Uhr an der Gerichröftelle, 
Das Ausbleiben im erſten Termine zieht den Wers 
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luſt der Forderung bei dheſer Maſſe nad ſich, — 
das Ausbleiben in den uͤbrigen Terminen dem 
Ausschluß mit den treffenden Verhandlungen. 
Im erſten Termin werden zugleich die Glaͤubiger 
über das bereire für das Gernerifche Anweſen ge⸗ 
legte Meiftgebor vernommen werden. Alle diejenis 
gen, weldye von dem Vermdgen des Arıdars ir 
gend erwas in Handen haben, es fey ald Pfand 
oder aud einem andern Rechtotitel, werden aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
foiches bei Gericht zu Deponiren. 

Hilpoltſtein den 10. Sept. ı 824. 

K. B. Landgericht. 

8. Der Infolvenzerkiärung ded Bauerdmannd 
Conrad Fuchsbauer von Kleinfteinah zu Folge 
wird nunmehr, mad genommener Rıidiprache 
mir den gerichtlich bekannten Gläubigern, ber Unls 
verfalfonturs Über das Vermdgen des Schuldners 
erdffuer, und die Vorladung ſaͤmmulicher Glaͤu⸗ 
biger zu dem anberaumten 3 Epittsragen hiermit 
erlaffen, nemlich am a1. September früh 8 Uhr 
zur Unmeldung ihrer Forderungen und Vorlegung 
ihrer Beweismittel bei Vermeidung des Ausichlufe 
ſes von der Maſſe, am aa. October früh 8 Uhr 
zur Anbringung ihrer Einreden, und am 28. No⸗ 
vember frih 8 Uhr zur Abgabe der Replik uud 
Duplik bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit dies 
fen Handlungen. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche etwas zum Mermdgen des Eridart 
Gehdriges in Händen haben, hierdurch anfgefors 
dert, daſſelbe bei Vermeidung des Erfaged, vor 
behaltlich ihrer Rechte, bei Gericht zu hinterlegen, 

Neuftadt a. d. A. am 24. July 1824» 

K. B. Landgericht. 

9. Ueber den Nachlaß des Mallerme'ſters 
Joh. Georg Lbfchel von Arzbach ift auf Antrag 
der Erböintereffenten der Univerfalconcurs erdffe 
net worden, und werden die gefezlichen Edilts⸗ 
tage, wie folgt, feſtgeſezt: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
ſung auf 25. Dctober, 2) zur Borbringung der 
Einreden gegen die angemelderen orderunger 
auf 25. Nov., 3) zum Schlußverfahren auf 37- 
Dezember jedesmal Vormittags .g Uhr. Saͤmt⸗ 
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24. Der Gendarme zu Fuß Blaſius Binder der 
öten Compagnie von Dberelchingen, k. Landge⸗ 
richts Günzburg gebirtig, ift am 11. Auguſt I, 
Is. zu Ansbach im Militärfpital mit Tod abges 
gangen, Wer daher au deſſen Ruͤcklaß aus was 
Immer für einem Gruud Anſpruͤche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, in Zeit Jo Tas 
geu diefelben um fo ficherer hierorts nachzuweis 
fen, ald auferdem in diefer Verlaſſenſchaftsſache 
rechtlicher Ordnung nach vorgefchristen werden 
wird. 

Muͤnchen am 4. Oktober 1824. 

Das Koͤnigl. Gendarmerie-Corps-Commaudo. 

Freyhert von Verger, General: Lleutenant. 

Buͤrger, Actuar. 

15. Behufs der in Antrag gebrachten voll⸗ 
ſtaͤndigen Berichtigung des Befitztitels über fols 
gende Immobilien des Bauersmanns Johann 
Chriſt zu Opfenried, nemlich: des Lehenguts 
No. ar zu Opfenried ſammt Eingehdrungen, $ 
Tagw. Ohmerwiefen in der Uhla, 3 dergl. auf 
der Un, 3 dergl. in ber Uhlen, neben den Hecken, 
4 Mg. Acer binter den Gärten, Z Mg. Ader 
Auf dem Hohebud, 4 Mg. Acker hinter der Muͤhl, 
4 Mg. Ader im Kaierlope, 15 Mg. Acker beim 
Spfenrieder Steinbruch, 3 Mg. Ader im Fiſch⸗ 
Hiusleinsweg, ı Mg. Acer im Darıweg, 4 Mg. 
Rappenacker, 3 Mg. Ader in der See, ı ig. 
Acer im Opfenrieder Feld, wird hiemit ein jeder 
unbekannter Realprärendent, welcher dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Fordere 
ung die mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verfchaffen denkt, aufgefordert, fich 
Binnen 3 Monaten, und laͤngſtens am »9. Decros 
ber Morgens g Uhr bei unterzeichnetem Gerichte 
im Gefbäftszimmer No. ı 33 melden, und jeine 
etwaigen Unfprüche an biefen Sınmobilien näher 
anzugeben, außerdem aber die Praffufion feiner 
allenfallfigen Auſpruͤche und die Auflage eines 
desfallfigen ewigen Stilifchweigend zu gewaͤrtigen. 

Wafertrüdingen den ». Zuli 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

16. Der Wirth Matthaͤus Gruber zu Rudel⸗ 
ſterten hat Die Birte geftellt,, Diejenigen, welche 
auf feine befigende Realitaͤten, ale: die Wirth⸗ 
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ſchaft, Bränftätte, Stabel, Garten und Ges 
meindsgerechtigkeit pag. 357, $ M. Adler am 
Moͤnchsacker pag. 360, 3 M.Ader beim Kreuz 
pag. 360, 3 M. Uder in ber Lach pag. 360, 
ı Tagw. Wiefen auf der Woͤrniz pag. 589, $ 
Tagw. Wiejen in der fach pag. 396, Z M. Ader 
der Weiheracker pag. 384, ein Hypothekenrecht 
begründen zu fönnen glauben, zur Aameldung 
ihrer Rechte edictaliter vorzuladen,. Zudem 
man dieſem Gefuche willfabrr, ladet man biejes 
ingen, welche auf den vorgenannten Realitaͤten 
ein Hypothekenrecht begriinden wollen, biemit 
vor, biunen 6 Wochen over längftens bis Dons 
nerjtag ven 4. Nov. l. 38. dieſes geltend zu ma⸗ 
den, widrigenfalls foldyes als erloſchen betrach⸗ 
tet, und nichs in das Hypothekenbuch eingetra⸗ 
gen werden würde, 

Harburg den 14. Sept. 1834. 

Fuͤrſtlich Oettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 

17. Johauu Leonhard Stang im Gnuodtſtadt 
marſchirte Auno 1832 als Kduigl. Baier. Sol⸗ 
bat beim, Fuhrweſen in den Krieg nach Rußland. 
Da ſolcher nichts mehr von ſich hören. ließ, ſo 
wird derſelbe auf Antrag ſeiner Auperwandten 
binnen 9 Monaren und ſpaͤteſtens am 30. July 
1825 Vormittags g Uhr im Koͤnigl. Landgericht 
zu erfapenen vorgeladen,. anfonit er für tobt ers 
klaͤrt, und fein Vermdgen feinen naͤchſten Anvers 
wandten ausgeautwortet werden wird. 

Ufenpeim, den 3o. Sept. 1824 

K. B. Landgericht. 

18. Die im nachfolgenden Verzeichniß be⸗ 
nannte Perſonen find ſchon feit länger als 10 
Jahren abweſend und verſchollen. Auf Antrag 
ihrer naͤchſten Verwandten und Vormuͤnder wer⸗ 
den daher dieſelbe fo wie ihre etwaige Erben aufs 
gefordert, fich binnen g Monaten und laͤugſteus 
in dem auf den zo. März 1835 Vorm. g Uhr 
angefegten Termin bei hiefigem Gericht perſonlich 
oder ſchriftlich zu melden, widrigeufalls fie zu 
gewärtigen haben, daß fie für todt erklärt wers 
ben, wornac ihr Dermdgen an ihre naͤchſte Ans 
verwandte ohne Kaution hinausgegeben werden 
fol. 
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Namen Bo ’ Bernd: 
der BGeburts⸗Ort. | © Stand, Verſchollen, feit gan. 
Abweſenden. 22 
Ko) o 








t 
1-88! Soldat beim chem. 3.!dem Feldzug nad) Ruß⸗ 


Kittler, Urban 
leichten Juf. Baraill.] Iand im Jahr 1812 


Haufen 





Staͤudtuer, Peter Oberreichenbach 1788 desgl. desgl. 2001 = 
Hottner, Conrad Untermichelbah |1790 desgl. desgl. feines 
mm, Botrlieb Hiltmannsdorf  |1790 desgl. desgl. keined 
Schmitt, — utermichelbach 11789 desgl. desgl. — 
eter immt 
Scheller, Johann Langenzenn 3% desgl. desgl. keiues 
Michael alt 
Bloß, Georg Kaftenreuth 1790 desgl. desgl. 581163 
Wolf, Conrad Weinzierlein 1789 deögl, deögl, — 
macht 
Hiltner, Wolfgang Ocdenreuth 1790 desgl. desgl. keines 
Bun Johann Horbach 1791 desgl. desg. 200|— 
ilipp 
Bub, Georg Kadolzburg 1790 desgl. desgl. unausge⸗ 
macht 
Dietrich, Conrad Langenzenn 405. Soldat beim vorm. 4. dem Feldzug nachgraut |rr201— 
ı alt, leispren Inf. Daraill. | reich im Jahr 1813 
Brunner, Zohann|Gottmannsdorf, k. 1788/Soldat des vormalig/dem Feldzug nach Ruß: feines 
Landgerichts EI. 5. leichten Jufanterie⸗ land im Jahr 1812 
Heilbronn Bataillons 
58 Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. — 
ichae 
Krehn, Melchior Oberreichenbach 1789 deögl, deögl. feined 
Weißmann, Fo: Weißenbronn, k. 1781 desgl. besgl. 50j— 
hann Georg — ist 
0m 
Hofer, Georg Weitersdorf 17ER deögl, deögl, 632) 34 
Be Johann kangenzenn 1791 dergl, desgl, 1001 
ritſchgan, Joh. Horbach 1783 desgl. desgl. 325/* 
Ekert, Adam Wachendorf 1784 desgl. beögl, - 4 
Kernftod, Georg Anwanden 1787 desgl. desg feines 
Miller, Adam ee 1783 desgl. deogl. feines 
or 
Muͤller, Johann Ammerndorf 1787 desgl. beögl. feines 
Geor 
—* Georg Groshabersdorf 1786 desgl. desgl. 420 
Ellinger, Georg }Deberndorf 1788 desgl. desgl. feines 
eider, Leonhard desgl. 1785 deogl. deögl. frined 
. Jo jdesgl. 1783 desgl. desgl. u 
hann Michael ‚ 
Markerr, Johann Langenzenn 325%. desgl. desgl. unausge⸗ 
Georg alt macht 
Bauer, Wolfgang Reuſes 1377 desgl. desgl. desgl. 
Kara, Chriſoph Cadolzburg 1774 desgl. desal. 2c ⸗ 
Ruͤhl, Conrad Banderbach 1751 deögk. deögl, | 2901 
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Namen 
der Geburts⸗Ort. 
Abweſenden. 


eb. Jah 
oder Alter 


6 


Stand. 


Bernd: 
Verſchollen kit gen. 


—* 


— —— —— — — — —— 


Hei fer, Johann Cadolzburg 
Friedrich 


‚Hörner, Leonhard Ammerndorf 


Hofmockel, Chris|Saubersderf, Ygl.|1778|Mültergefell 


ſtoph Landgerichts Mt. 
Erlbach 
Reis, Michael |Ummerndorf 


Nupprecht, Chri:|deögl. | 
ftoph It | 


Schultheiß, Ans Weiherhof 
dread 





Stäudtner, Jacob Deberndorf 


| 


Stdſel, Mathaͤus Veitsbronn 


Bernreuther, Pe-Weitersdorf 


| | | 


Gadolzburg am ı5. Mai 1824. 


1776| Schneidergefell 


41777\ Schuhmachergefell 


1785 Zimmergefell 


1679. Bauernfohn 
La 


.|1780| Rutfcher 
41774 Bauern 
17657 Manrergefell 


41765 | Hirsenfohn 


. i fl. ‚fr. 
ohngefaͤhr 24 Jahren,| 100/— 
wo er das leztemal von 
Hof aus feinen Vers 
wandten fohrich 
"dem Fahr. 1803, in wels! Feines 
hem er das leztemal 
aus Krailsheim Nach⸗ 
richt von fich dab 
dem Jahr 1807, wo er 
ſich in die Fremde be⸗ 
gab 
dem Jahre 1804, in wel⸗ 
chem er in die Fremde 
gieng, ohne ſeitdem 
mehr Nachricht von 
ſeinem Aufenthalt zu 
geben 
30 Fahren, ſeit welcher 298 23 
Zeit er nichts mehr 
von ſich horen ließ 
dem Jahre ıgır, mo 
er ſich von Fuͤrth aus 
entfernte, und feine 
Nachricht mehr gab 
dein Jahre 799, in wels 
chem er ſich von zu 
Haufe enrfernre und 
nichts mehr hören ließ 
dem Jahre K12, wo er 
ſich von zu Haufe ent⸗ 
ferne und feine Nach: 
richt nıegr von ſich gab 
dem Jahre 1787. Soll 
unter das oͤſterreichi⸗ 
ſche Militair 
‚gen ſeyn. 


95, — 


feines 


feines - 


— — 


ſohn 500 — 


251 — 


ol 
| 


Königlich Baierifches Landgericht. 


19. Zohann Wolfgang Vierzigmann, Sohn 
des Mezgermeifters Karl Vierzigmaun dabier, 
wurde nach einem vorliegenden Schreiben des fgl. 
baier. ‚sten Ehesaurlegersd : Regintentö bei demz 
felben am 10, April 18+3 eingereiber, und am 
7. April 1814 in das Hoſpital zu Paris gebracht, 


Da feit diefer Zeit vom feinem Leben und Aufents 
halt keine Nach icht eingelangt ift, fo bat beffen 
vorbenannter Water und ver ihm gerichrlich bes 
ſtellte Eurator auf Xodeserflärung den Antrag 
geftelt. Es wird daher gedachter Johaun Wolf⸗ 
gang Vierzigmaun oder deſſen zuruͤckgelaſſene uns 


— — 


ans 
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ten Gerichte perſonlich oder ſchriftlich zu melden, 
widrigenfalls dieſelben für todt erklärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ih⸗ 
ren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legitimiren 
kdunen, ohue Caution ausgehaͤndigt werben wird, 

Wald, am 26. Mai ıBa4. 

Freih. von Falkeuhauſenſches Patrimonialgericht 
erfter Claſſe. 

23. Es wird hiemit von dem kduigl. Landges 
richt Weiſſenburg dffentlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des quiedeirten Verwaltungs⸗ 
raths Virus Brechenmacher dahier, wegen bedeu⸗ 
tender Ueberfhuldung der Univerfaltonfurs aues 
gefprochen worden iſt. Es werden demnad)- die 
gefezlihen Ediktstage, naͤmlich ») zur Anmels 
dung der Forderungen und deren gehdrige Nach⸗ 
weifung auf Freitag den 5. Nov. d. J., 3) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den 6. Dec. d. J., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Res 
plit auf Mittwoch den 5. $anuar 1835, und 
für die Duplit auf Donnerftag den ao. Jan, 1825 
jedesinal Vormittags 9 Uhr feftgefezt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit bffentlich unter dem Praͤjudiz 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Eviftötage die Ausſchliegung der Forderung von 
der gegenwärtigen Ganrmaffe, das Nichterfcheis 
nın an dem übrigen Ediktstagen aber die Auss 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermodͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung ded nochmaligen Erfaßes aufgefors 

dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Weiffenburg den 30. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis s und 
Stadt⸗ Gericht Ansbach wird bekannt gemacht, 
daß der Mobiliar⸗Nachlaß des dahler verſtorbe⸗ 


* 


nen Wegmeiſters Styball, beſtehend aus Klel⸗ 
dern, Hausgeräthen.und Buͤchern, am 25. b. 
Mis. Vorm. von 9 — ı2 und Nachm. von 2 — 
6 Uhr dabier an die Meutbierenden, gegen fos 
gleich haare Bezahlung. verfauft werden wird. 

Ansbach, am 29. Sept. 1834. 

Bud, Director. 

a. Die Gläubiger des verftorbenen Bauers 
Adam Schuh zu Burggrafenhof werden davon bes 
nachrichtigt, daß das in deſſen Councursſache ges 
faͤllte Erkenutniß über die Lofation der von ber 
Kirchenſtiftung zu Hersbruck nachträglich liqui⸗ 
dirten Forderung heute an dem Gerichtsbrette ans 
geichlagen worden fey. 

Cadolzburg am »3. Sept. 1624. 

K. B. Landgericht. 


3. Das in dem Konkurfe über das Vermds 
gen des Müllermeifterd Joh. Zörfter auf der Bus 
denmuͤhle gefällte Erkeuntniß über die Ausſchlieſ⸗ 
fung der, bei dem erften Ediktstage, vicht er⸗ 
ſchienenen Gläubiger, and über Die Gültigkeit 
des, in dieſer Sache abgeſchloſſenen Vergleiches 
wurde heute an dem Gerichtsbrette angeſchlagen, 
wovon die geſammten Betheiligten benachrichtigt 
werden. 

Kadolzburg, am a7. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 


4. Es wird hiermit zur allgemeinen Keuntnlß 
gebracht, daß das in der Konkursſache der Jo⸗ 
hann -Perfch'ihen Eheleute von Hemhofen gefüllte 
Prioritässerkenneniß an die Gerichtstafel angehef⸗ 
ter worben ift. 

Herzogenaurach den ı9. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Zum Verfauf des Mobiliar  Nachlaffed 
der Wittwe Anna Margarerpa Goppert zu Hum⸗ 
prechtsau, welcher in Hausrath, Zinn, Lel⸗ 
nenzeug, Betten, 1 Kuh u. f. w. beſteht, iſt 
Zermin auf den a5. October Vorm. 8 Uhr in der 
Goppertiihen Wohnung zu Humprechtsau anges 
fest, woſelbſt ſich Kaufsluftige einzufinden haben. 

Windsheim am 30. Sept. 1824. 

Königl. Randgericht. 
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von der bekleideten Lehrftelle erhalten hat und 
diefe wieder mit einem wohlqualifieirten maͤnnli⸗ 
chen Subjekt befezt werden ſolle, fo werden dieje⸗ 
nigen, welche fich un gedachte Rehrftelle der aten 
Maͤdcheuklaſſe zu bewerben geneigt find, und bei 
der erſtandenen Anftellungd: Prüfung die Note 
vorzüglich oder fehr gut erhalten haben, 
hiermit aufgefordert, fih laͤngſtens innerhalb 3 
Wochen bei der. unterzeichneten Stelle anzumelden 
amd ihre Zengniffe entweder in Original oder in 
Beglaubter Abſchrift vorzulegen. Hiebei wird 
noch bemerft, daß mit gedachter Lehrſtelle ein 
Gehalt von 300 fl. verbunden iſt und daß bei 
Beſetzung berfelben vorzöglich auf ſolche Iudivis 
duen Rüdjicht genommen werben wird, welche fich 
zugleich in muſikaliſcher Hinficht auszeichnen. 

Rothenburg. am 29. Sept: 1834. 

j Der Stadtmaglſtrat. 

Mayer, Bürgermeifter. 

7. Am 29 . dies Vormittags 10 Uhr werden 
von der unterfertigten Oekonomie⸗Commiſſion bie 
Akkorde wegen Reinigung 
Satrinen und Stallkanaͤle für das Eratsjahr 183% 
abgefchloffen, wozu jene Perfonen,. die fich mit 
einem folchen Unternehmen befaffen wollen, hie⸗ 
mit vorgeladen werden. 

Ansbach am 10. October 1824. 

Die Oekonomie⸗-Commiſſion des 
Chevauxlegers⸗ Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taxis.) 
von Gilardi, Major. 


Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 


8. Wegen des am 33. October einfallenden 
Reformationsfeſtes wird ber hiefige Markt 8 Tage 
vorher wie fouften , als den a4. October abges 
halten, welches ben Handelsleuten und andern 
Perfonen, welche diefen Markt. befuchen wollen,. 
biermit befannt gemacht wird: 

Zlachslanden, den a. Dctober 1824. 

" Gemeinde : Bermaltung. 
Neumeyer,. Vorfieher. 


— 


der Schwindgruben, 


Königlich aten 
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Nichtamtliche Artikel, 


1. (Die Ansftattungs : Anftalt zu Ansbach btr.) 

Iufolge des $. 28. der Statuten fir die dahies 
fige Ausſtattungs-Auſtalt werden alle Die joni⸗ 
gen, welche mir ihrem Beitraͤgen ſich im Ric: 
ftande befinden, andurch erinnert ,. ihre Beitraͤge 
ungefäumt zu entrichten, ifdem: der gefezliche 
Schluß ver Liſten am 16. November d; J. uns 
fehlbar gefchehen muß. In diefem Termine wers 
den zugleich alle Nummern,. für. welche bie Bei⸗ 
traͤge nicht vollſtaͤndig geleiſtet find, gefrichenuud 
won der Ziehung. der Gewinnſte änsgejcplojjen 
werden, ‚ 

Damit nun: Aberhanpt in dem Geſthaͤſte feine 
Zdgerung eintreten moͤge, werden bie fämmtlichen 
Herren Filials Elanehmer andurch erſucht, 
ihre Liſten und Abrechnungen bis gegen die Mite 
des f. M. November an den Herrn Weinhaͤudler 
Schi dahier,. ald Kaffier der Anflair, gefaͤlig 
einzuſenden. 

Bis zum Liſtenſchluß lonnen noch Looſe an Luſi⸗ 
tragende von dem Hrn. Kaſſier abgegeben werden. 

Ansbach den 1. Oktober 1824- 

Im Namen fämtlicher Adminiſtratoren. 

Fhr. v. Mulzer, Stuppredt, 

d. 3. Voeſtand. Sekr. 

2. (Nachricht am die verehrl. Mitglieder des 
muſikaliſchen Vereins.) Die nächte muſialiſche 
Unterhaltung iſt auf Samftag-den- 16. Okiober 
feſtgefezt. Von dieſer Zeit an werden die muſi⸗ 
kaliſchen Unterhaltungen, von 14 zu 34 Tagen, 
wieder unnnterbrochen auf einander folgen und 
eine bejondre Bekanntmachung wird nur indem 
Falle ftatt finden,. werin- umvorhergefehene Pins 
derniffe eine Abänderung nbthig machen folten. 

Der Vorſtand des muſikal. Vereine. 

3. (Die: Privars Unterftägungs: Anfalt für 
die Hinterbliebenen der Volksſchullehrer dee Re 
zat: Kreifed betr.) Den fäntlichen Thellnehmeru 
an der Privatunierſtuͤtzungsanſtalt für die Hin⸗ 

terbliebenen der Volksſchullehrer des Mezarkreiitd 
rolrd hiermit bekannt gemacht, daß ſich ber Ders 
waltungsausſchuß der Anftalt gebilver hat, nach⸗ 
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Doppel: Kimmel zu 36 kr., Abſinthe zu a fl., 
Münchner Wachholver s Gefundheird: Kiquenr zu 
56 tr., auch Binfenftein 16 fs. pr. Pfund, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 

Martin Eidig. 

9. In Haus Ro. 306 find allerhand Mös 
belö zu verkaufen, beſtehend in Kanapee, Konıs 
mod, Schreibpult, Bettſtatten, Bert: Ti, 
Schreibiiſch und ſonſtigen Hausgeraͤthſchaften, 
welche am 18. d. M. von Nachmittag a bis 3 
Uhr und folgende Tage eingeſehen und gekauft 
werden Ponnen. 

10. Im Haus No. 148 iſt zu Martini ein 
Garten zu verpachten. 

11. Mo. 956 ift ein weicher Schreiblommob 
mit 6 Heinen u. 3 großen Schubladen, » Kılchens 
behälter und ein großer Lehnſeſſel zu verkaufen. 

12. (Warnung.) Ich warne bierdurch Jeder⸗ 
mann, meinem Sohn, den Schneidergefellen Jo⸗ 
bann Adam Meier aus Dambach, auf meinen 
Namen weder etwas zu leihen noch zu borgen, 
indem ich hiefuͤr feinen Erſatz leifte. 

Dambach im Landgerichte Waſſertruͤdingen den 
‚8. Olnober »824. 

Georg Leouhard Meier. 

13. Allen verehrten Freunden und Gönnern 
bringe ich zur Anzeige, daß id mein Gefchäft 
von diefem Monat an fir mich erdffnet habe, und 


empfehle mid; daber einem hohen Adel und vers . 


ehrungswuͤrdigen Publifum in BVerfertigung als 
fer Arten Mannskleider. Ich werde ſteis durch 
ſchoͤne Arbeit und billige Bedienung mir dad Zus 
trauen zu erwerben ſuchen, und bitte um geneig» 
nen Zufprud). 

Carl Alerander Spambalg, Schnei⸗ 
dermeifter, wohnbaft in der Juden» 
gaſſe im Haus No. Jo bei Herrn 
Färbermeilter Stoͤr. 

14. Der während der Lagerzeit in Nürnberg 
verlohren geglaubte Wiener Ballen-Wagen bat 
ſich fürzlich wieder vorgefunden, und iſt in gute 
Sicherheit gebradys worden, was man hierdurch 
dem Publikum zur Beruhigung amzrigt. 

15, Sonntag den 17. ift Tanzmuſik. 

Keil. 
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16. Sonntag den 17. it Tamzmnſik und Mons 
tag den 18. ift Fiſchſchmaus nebſt Mufit, wozu 
höfliyft einladet 

Chorbacher. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 287 in der Neuftadt ift das obere Quar⸗ 
tier für eine ledige Perfon täglich zu vermiethen, 
No. B36c iu der Sonnenftraße ift der mitts 
lere Baden zu vermierhen u. täglich zu beziehen. 
No. 847 if ein Logis fr einen ledigen Herrn 
mit oder ohne Meubelö zu vergeben. ; 
No. 978 dem K. Schloß gegenüber It im Nov, 
ein Quartier für einen ledigen Herrn zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den g. Det, 

1. Magdalena, Tochter des Bauern Hamberger 
in Deßmansdorf, wurde jach getauft; 9. Jo⸗ 
hann Leonhard, Sohn des Bauern Welhdfer 
in Beruhardswinden. 


Begrabene vom 4, bis 8, Det. 

1. Johann Leonhard Vobner, B. und Dauer, 
alt 44 J.; 2. Ehriftiana Eleonore Barbara, 
Ehefrau des B. und Schuhmachermeiſteré On⸗ 
maun, alt 59 J. ı M. 27%, ſt. ander 
Abzehrung; 3. Anna Maria, Ehefrau deb 
Taglbhners Belican In Neuſes, alt 55 J. 
s5 M. 8 T., fl. au der Abrzehrung; 4. Mage 
dalena, Tochter des Bauern Hamberget in 
Deßmansdorf, alt Z Stund, fl. an früher 
Geburt. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 4 — 10. Oct. 1824. 


1. Getaufte. 
1. Maria Regina, Tochter des B. und Schnb⸗ 
machermeifterd Schoppe; a. Anna Maranı‘ 
tha, Tochter der ledigen Kutſcherotochter Bitz⸗ 


3 
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den. Ulber die anf blefem Jummoblle haftenden 


Laſten kann ſich taͤglich im hieſiger Regiſtratur 
Aufklaͤrung verſchaft werben. 
Pleinfeld, den zı. Sept. 1824. 
Kouigl. Laudgericht · 

5. Die zur Eoncntsmaſſe des Magnermei⸗ 
ſters Georg Frledrich Meyer dahier gehdrigen Be⸗ 
figungen, als: x) das Wohnhaus, Igädig, in 
der jagenannten neuen Gaſſe sub No 51 liegend, 
im, erſten Stode majfiv von Steinen, im übris 
gen aber von Fachwerk und mit gebrocheuem Zie⸗ 
geldach; a) die Scheune am reformirten Kirch: 
bofe vor dem Zhäner Thor fanımt der dazu gehd⸗ 
rigen Oedung, und 3) deſſen Beſitzungen zu Leie 
telshof, an welchen jedoch der hieſige Dirger 
Michael Kauygmann zur Hälfte mir Theil hat, 
als a) $ Mg. Feld, der Kirichader geuanut, wor: 
auf dermialen ein ganz neues, bis unter dad Dad) 
maſſid gebautes Wohnhaus, nebfl einer Schäpie 
von Stein an dem Haufe, und einer kleinen Hof⸗ 
saith aufgeführt, bad übrige aber zu einer Peunth 
umgewandelt ift, b) 45 Mg. Geld, der Boden: 
ader genannt, auf Leltelsbofer Marfung, c) z 
Mg. Feld, jezt zu Garten umgeſchaffen, auf 
Reitelöbofer Markung, d) 3 Mg. Holz im dden 
Stoll oder Leltelshofer Weg, e) a Tagw. Wie⸗ 
fen beim bven Meiner, auf Leuzdorfer Markung, 
und f) 53 Mg. Feld im Flecken auf Korrensdors 
fer Marfung, aus dem Kirchmeyeriſchen Hofe, 
ſollen dffentlich verkauft werden, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufsliebl aber ſich zur Lizis 
tation der dahier liegenden Beſitzuugen am 10. 
Nov. Vormutags q Ubr in der Wagner Meveri⸗ 
ſchen Behauſung, und zur Lizitatlon der zu Leis 
telshof liegenden Beſitzüngen am ı 1. Nov. Nach⸗ 
mittags = Ubr in der dortigen Wohnung treſfen 
zu laffen, und den Zufchlag an die Meifibieren- 
den mir Genehmigung der Creditorſchaft zu ger 
wärtigen haben. 

Schwabach, den ss. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. 


Gerichtliche Borkadungen. 


1. Das Kbnigl. Landgericht zu Neuſtadt am 
der Aiſch har über dem Vermogeus-Nachlaß des 
zu Traishdchſtaͤdt verftorbenen Bauern Georg 
Adam Heubeck, auf Amttag der Qläubiger, durch 
Eniſchließung vol heutigen Tage den Univerjals 
Coucurs erkaunt. Ges werden dahet die geſez⸗ 
lichen Editrstage, nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forderung und deren gehbrige Rachweiſung auf 
den 10, Nov, 1. Is., 2) zur Vorbriugung ber 
Einreden gegen die angemelderen Forderungen auf 
den zo. Dee. I. JIs., 3) zur Schlußverhandluug 
und zwar a) für die Replit auf den 10. Januar 
8. Is., b) fiir die Duplit auf den 26. Januar 
k. 36. jebesmal Morgens g Uhr feilgefest, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannre Gläubiger des vers 
Rorbeuen Georg Adam Heubeck hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edikteuage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderuugen von der gegenmärtigen 
Concuromaſſe, dad Nichrerfceinen an den übrie 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handinugen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend ettwas non dem Vermbgen bes verflorbenen 
Heubeck in Haͤnden haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folder unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤdergeben . 

Neuſtaot a. d. A. am 26. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht 

2. Auf Andringen.der Anverwandten werden 
folgende Abweſeande, ald a) Zohann Yoabım 
Wolf von Martınsheim, Soldat beim Ndniglich 
6. Linien-Jufanterie Regiment, welcher ım frau⸗ 
zoͤſiſchen Feldzuge in der Gegend von Speier am 
3. Januar 1813 vermißt wurde; b) der Kduigl. 
Baieriſche Urtilleriſt Georg Caſpar Schott vn 
Guootſtadt, zulezt bei Moskau im Jahre 1644 
geſehen; c) Caſpar Ulſamer von Neuzeubeim, 
angsbluh im Jahre 18:13 im Lazareth in Kloſter⸗ 
zell bei Würzburg gelegen, binnen g Monaten, 
und jpäreftend auf den 30. Dessmber 1824 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr nebſt deren Erben oder Erbnehmetu 
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perſdullch im Landgericht zu erfcheingn, 27 
ſchriftlich fih anzumelden vorgelaven, anfonft 
Abwefende für todt werben erklärt, und ihr Vers 
mdgen ihren naͤchſten Erben wird ausgeantwortet 


- werben. 


Ufenhelm den 12. Merz 1824. 
Ss. B. Landgericht: 


Gerichticht Bekanntmachung. 


1. In der Coucursſache der Johann Georg 
Schrothiſchen Eheleute dahier iſt das erlaſſene 
Prioritaͤts⸗Erkenntuiß unterm Heutigen am bie 
Gerlchtstafel des unterzeichneten kLandgerichts an: 
gebefter worden, was hiemit zur oͤffentlichen 
Kenmeniß gebracht wird. j 

Windsheim am ı7. Sept. 1824, 

K. DB. Landgericht, 


Amtliche Bekanntmachungen. 


2. Don dem Fgl. Landgericht Erlangen wird in 
Gemaͤshelt der in dem Kreis = Sntelligengblait No. 
82, Seite 1638 eingeruͤckten allerboͤchſten Ents 
ſchließung. Hppothelenanmektiungen betrd., hier⸗ 
mir bekanut gemacht, daß nach vorläufiger Abihels 
fung fuͤr das neue Hoporhefentuch des k. Laudge⸗ 
richts Erlangen » ı Bände angelagt find, nämlich: 
2) 2 Bände für den Stewerdifirite Balersdorf, 
welcher folgende Ortſchaften in ſich begreift: 
Balersdorf, Wellerftadt und Bubenreuth; 2) a 
Bände fir die Stenerdiftrikte Bruck und Groß⸗ 
gruͤndlach, Hierzu gehdren: Bruick, Eltersdorf, 
Kleingruͤndlach, Tennenlohe, Großgruͤndlaͤch, 
Reuthles und Obermuͤhle; 3) 1 Band für ben 
©teuerdiftritt Buch, welcher in fich begreift: 
Bub, Echnepfenrench, Hoͤfles, !Robnbof, Kron⸗ 
ab, Sad, Braunsbah, Bislobe, Steinach, 
Herboldshof und Bordorf; 4) ı Band für dem 
Steuerdiftrift Eſchenau, wozu gebdren: Ejcbens 
au, Brand, Brandermuͤhle, Ynrerfchdllenbach 
und Oberſchoͤllenbach; 5) 1 Wand für a) den 
Steuerdiſtrikt Großreuth und dem dazu gebdrigen 
Qrijſcha ten Großreuth, Kleinreuth, Ziegelftein und 


rue 
na Date nun 


oꝛeiherren von Thängen wieder zu bejegen. 
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Thon, b) dem Steuerdiftrift Erlenſtegen, wozu ges 
hören Erlenſtegen, Wilb'y“f, St. Fodfl, Thumen⸗ 
berg Dber: m. Unterveilgof, Wöhrderfirchhof, 

Breze ga:ten, Rechenberg, Schuͤbelsberg. Winzele 
berg. Renuweg, Schoppershof, Weigelshof, Spis 


taloof, Schaafbof; e) den Sreuerdiſtrikt Guntbers⸗ 


büol, wozu gebdren Guͤnthersbuͤhl Hub, Geis⸗ 
reuth, Dedenberg, Nufchelberg ; 6) 2 Bände für 
den Steuerdiſtrikt Urtenreuth, wozu gehdren Urrene 
reuth, Weiſenberg, Spardorf, Wunderburg, 


Roſenbach, Weiber, Buctenhof, Gieglighof; 


7) » Band für ven Steuerdiftrift Kalchreuth. bies 
zu gehdrem Kalchreuth, Wolföfelden, Stertens 
berg, Käswafler, Rockeuhof, Kleingefhaid, 
Großgeſchaid; 8) ı Band für den Steuerdiſtrikt 


Krafishof, wozu gehbren Krafıshof, Neuhof, 


Allmoshof, Lohe. Zugleich werden alle diejenis 
gen, welche Hypothekeuanme!dungen zu machen 
haben, hierdurch angewleſen, ſich desfalls nach 
den in obenbemerkter allerhochſten Eutſchließuriq 
enthaltenen Borjchriften genau zu achten. Uebri— 
gend verſteht es ſich von felbft, daß die Hypothe⸗ 
kenaumeldungen rüdfichtlid der zu adelichen Fa⸗ 
milien grundbaren Befigungen lediglich bei zen 
treffenden Patrimonialgerichten zu geſchehen haben. 
Erlangen den 24. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 
2. Nachſtehende Holzichreibtermime werden 


dem Publifinn befanur gemadt: ı) am ar. d. 
M. October für das Korftrevier Gunzenhauſen, 


2) am 2a, deffelben für das Forfirevier Linden⸗ 
buͤhl, 3) am 23. deſſelben für das Forftrevier 
Dbererlbah. Das Geſchaͤft fängt jedesmal Bors 
mittagd um g Uhr an, und die Zufammenfunft 
findet im hiefigen Gafthaufe. zum golduen Adler 
flat. 

Gunzenhauſen den 6. Dct. 1824. 

8. 2. Forſtamt. 

3. Die im Bezirke des Pbniglichen Landge⸗ 
richts Bruͤckenau im Untermainkreiſe liegende 
evaugeliſche Pfarrei Detter, Wohnſitz Weiſendach, 
deren Einkuͤnfte auf 498 fl. 12 fr. fatirt find, 
{fl dermal vacant und vermittels Präfentarion der 


u 
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der Letztereu Auftrag wird dies zur dffentlichen 


Kenntniß gebracht und belieben aͤch die Herren 

Eomprtenten mit‘ den ndrbigen Ausweiſen balds 
moͤglich an die unterzeichnete Stelle zu wenden, 

Beirlofs am 5, Detober 1824. " 

Kduigl. baler. Parrimonlalgericht der Sreiherren 
von Thuͤngen. 


Tremden’ Anzeige 
vom 3, bis 9. Det, 


Krone. Hr. Artillerie» Major von Kolbeck u. 
Barzneife von Lindenau mit Dienerfchaft v. Trieds 
dorf, Hr. Alademiler Maaß u. Hr. Cadeit Rits 
ser v. Erlangen, Hr. Kanzleis Rath Viehbeck u. 
Sohn dv. Caſtell, Hr. Mautbeamte Merkel von 
Aub, Hr. Afm. Sıdr v. Fraukfurth, Se, Durch⸗ 
laucht Hr. Feldmarſchall Furl vom Wrede u. Hr. 
Oberſt Adjutant Baron Beßerer v. Ellingen, Hr. 
Kfm. Bechtel v. Frankfurth a, M., die Hru. 
Kaufleute Michal v. Schweinfurth u. Bauphin 
v. Freiſtadt, Hr. Poftfecretär Lorenz v. Uffens 
heim, Fräulein MöBel v. Paffau, bie Hrn. Kauft, 
Becher u. Schdmwill v. Bremen, Hr. Dberft von 
Zandt v. Nuͤrnberg, Hr. Kfm. Miller v. Fricken⸗ 
haufen, Hr. Rütmeiſter Graf von Jonuer mit 
Samilie v. Nürnberg, Hr. Baron von Rüben v 
Virnsberg. 
Stern. Hr. Kgl. Pr. Staatsmlnuiſter Frel⸗ 
herr von Aitenſteln mit Sohn v. Berlin, Sreifrau 
von Beuft, Ar. Lieutenant u. Cadeit Barons vor 
Beuft v. Triesdorf, Hr. Pfarrer Merz mit Gats 
tin v. Aınmerndorf, Hr. Kfm. Geler v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Afın. Helm v. Lahr. 

Lowe. Pr. Sportelrendant Quehl nebft Fa⸗ 
milie v. Erlangen, Pr. stud. jur, Heideberg, 
Dr. Cadett Freiherr von Beuft u. Hr. Negotiant 
Heilmann v. Bamberg, Hr. Kfın. Schwarz von 
Marftbreit, Hr. Kfm. Schmidt v. Schweinfurth, 
Hr. Afm. Schick v. Bruk, Hr. Kandidat Di: 
derlein v. Erlangen, die Hrn, Kaufleute Harles 


re Anleben , 


u. Craͤmer v. Nirnberg, Hr. Km, Schmlthul⸗ 


fen v. Amfterdam, Hr. cand, vharm. $ranfe v. 
Glaugau, Hr. Profeſſor Lippert v. Nuͤrnberg, 
Frau Röichreuter , Mundkochs gattin mir Tochter 
und Hr. Cadet von Welſch von Würzburg, 


Hr. Oberlieutenant Fronmuͤller mit $amilie von’ 


Maindernpeim, Hr. Doctor Breitenftein mit 
Tochter von Schwabach, Hr. Baron von Wels 
den mit Suite v. Kl. Erbling, die Hm. Kaufs 
leute Lambacher v. Nuͤrnberg und Killinger v. 
Mr. Breit, Hr. Kfm. Bud nebk Garen von 
Nürnberg, Hr. Akademiker Schuler v. Wuͤrzburg, 
Hr. Kfm. Gulieuettlnv. Augsburg, Frau Regie⸗ 
rungsraͤthin Sartorlus mit Familie v. Wirgburg, 
Ar. cand. theol, Meißner v. Wenden, 

Zraube, Hr. Kfm. Markard v. Falkenſtein. 

Zirkel. Fr. Harfenift und Sängerin Eder 
d. Regentburg, die Dre, Kaufleute Prummer 9, 
Dinkelsbühl u. Manner v. Ulm, Gr. Rittmeiſters⸗ 
Wittwe Tiefeier v. München, 

Weißes Roß. Hr. Chirurg Burger v. Klein⸗ 
nlederfelb, Hr. Kantor Brotengeler v. Schwas 
bach, Hr. Gutöbefiter Haas v. Weftpeim, Hr, 
Student Schmidt v. Eolmberg, 

Strauß. Die Hru, Kaufleute Gebruͤder Leps 
per v. Pielefeld, 





Kurs des Baierifhen Staates Papiere. 





Augsburg, den 7. Dit. 1854. 
Staatse Papiere, | Briefe. Seld. 
Obligationen mit Gouy.h42. 3 
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Rönistie Baisrifges 


Intelli— 


füe den Key 





| gengblatt 


— Kreis. 





Nro. 42. Ansbach, Mittwoch den 20. Oktober 1824. 








Amtliche Artikel. 





Bekanntmachungen der Rönisk 


Kreis Behörden. 


(Eine Schenlung für die Knabenſchule gu Leutershau⸗ 
fen betrefſend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der koͤnigl. Dekan und Stadtpfarrer Arz⸗ 
Berger zu Leutershauſen har der dortic gen Local: 
füw'kaffe zum Behufe der Erweiterung des 
Kuaben / Schufzimmers eine Kapitals Sums 
‘me von 125 fl. nebft den von 1822 an dars 
aus verfaflenen Zinfen als Geſchenk übers 
al en, 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird zum Bes 
weiſe verdienter Anerfennung, und als er: 
munterndes Beifpiel für Andere hiermit dfs 
fentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 7. Detober 1824. 


Könige, Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. e 
von Luz, Director. 


Die Erledigung der 2. Schulſtelle in Wendelſtein betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Zu der erledigten zweiten Schulſtelle in 
Wendelſtein, womit die Meßneroſtelle und 
ein Eiukommen von 303 fl. 4x fr, verbunden 
ift, haben fih die Bewerber binnen 4 Wo⸗ 
hen zu melden, 
Ansbach, den 13, October 1824. 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreifes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
von Luz, Direltor; 


Dienkess Nachtichten. 


In Folge der neu angeordueten allgemeinen 
Einrichtung des Studlenweſens in dem Königs 
reiche, wurden mitzelſt allerhochſtuumlttelbaren Res 
ſcripts vom ı 0. October in Auſehung der Studien⸗ 
Anſtalten des Rezatkreiſes nachſtehenbe — 


mungen allergnaͤdigſt befchloffen ; 


1. Ausbad, 
».) Das. Lehrpecſouai der Studlenanſtalt zu 


Ausbach wurde. Der. geuen Eintichtuug ent, 


folgendermaßen beſtimmt; 
re, 
150 
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A, tycealı:Efäffe: 
8) Johann Adam Schäfer, bisher dahier, 
Profeſſor der Philologie und Gefchichte, 
b) Martin Chr. Fr. Bomhard, bisher dahier, 
Profeflor der Logi? und, Religionslehre, insbes 
ſondere zum Religionsunterricht in den mit 
weltlichen Lehrer beſezten Gymnafial:Clafs 


‘ fen, 
©) Berrhard Friedrich ,. bieher bahier, 

Profeffor der Mathematil, proviſoriſch. 

B) Gymnafium: 
1.) Ge. Ar. Stephan Sieber, biöher bahier ‚f 
2.) Joh. Chriſtoph Huſcher, bisher zu Bamberg, 
3.) Eucharius Dertel, bisher dahier, 
4.) Joh. Chr, Schäfer, deögleichen, 
5.) Jacob Friedrich Maurer, deögleichen. 

Die beiden leztgenannten provlſoriſch. 

a.) Der bisherige Rector Schäfer wurde von 
dem Gefchäft des Mertorats entbunden, und ihm 
zum Beweis der allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen in diefem Aute geleifteten Dienften der Tl⸗ 
tel eines Conſiſtorialraths tar» und fiegelfrei ero 
theilt. 

3.) Das Rectorat der geſammten Anſtalt iſt 
den Lyceal⸗Profeſſor Bomhard uͤbertragen wor⸗ 
den. 


I Erlangen. 


4.) Zu der Studienanſtalt in Erlangen wurde 
“mac der neuen Einrichtung das Lehrperſonal fol⸗ 
genderwaßen beſtimmt: 

A. Lyceal⸗Claſſer 

e) Joh. Ludw. Chph. Wilh. Ddderlelu, bisher 
daſelbſt, Profeſſor der Philologie und Ges 
fchichte, zugleich Hector, 

h) Heinrich Ehriftian Ulrich, bisher Diacon zu 
Schweinfurt, Profeſſor der Logik uud Rell⸗ 
gionslehre, iusbeſondere zum Religiousunter⸗ 
richt in den mir weltlichen Lehrern beſetzten 
Gpmnafial» Glaffen. 

In Anfehung der Profefur dee Mathematik vers 

bleibt es einftweilen bei dem bermaligen Proviforio, 

B) Somnafium . 
2.) 30h. Lor. Br, Richter, bieher daſelbſt, 
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2.) Chph. Stephan Elöperger, deögleichen, (fir 
die ate und Zte Glaffe) , 
3.) Joh. Earl Albrecht Schäfer, desglel heu, 
4.) Joh. Avam Hartung, bisher Studieulehramts⸗ 
Candidat. 
Die beiden leztgenaunten proviſoriſch. 


III. Rürnberg 


5.) Das Lehrperſonal der Studienanſtalt zu 
Nuͤruberg wurde nach der neuen Einrichtung fol⸗ 
gendermaßen beſtimmt: 

A) yceal⸗Claſſe. 

a) Earl Ludwig Roth, bisher daſelbſt, 
Profeſſor der Philologie und Geſchichte, zu⸗ 
gleich Rector, 

b) Ghriftien Fr. Bockh, blsher Diacou daſelbſt, 
Profeſſor der Logik und Religlonslehre, mis 
der Verbindlichkeit, den Religionsunterricht 
auch in den mit weltlichen Profeſſoren beſetzten 
Gymnaſial-Claſſen zu ertheilen, 

©) Bened. Wilh. Hermann, bisher daſelbſt, 
Profeffor der Mathematik, proviſoriſch. 

B) Gpyomnafium. 

1.) Chr. Earl Balbach, bisher in Erlangen, 

2.) Ernft Wily. Fabri, bisher in Nüruberg, 

3.) Earl Chr. Chph. Fickenſcher, deögleiden, - 

4.) Daniel Zimmermann, deögleichen, 

6.) Chriſtlan Warın, biöher in Augeburg. 

Die beiden letztgenanuten proviſoriſch. 

6. Der Profeffor Jordau wurde im Quledeem 
verfegt. 

Unterm 29. September ift dem Schuldienſt⸗ 
Eripefranten Johann Sebaſtlau Holl in Herzo⸗ 
geuaurach die Maͤdchenlehrers; und zweite Can⸗ 
tors; Stelle in Herrieden Übertragen worden, 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


1. Auf wiederholten Antrag der Realglaͤubiger 
des Georg Eonrad Malz von Kamnerfprit fol 
deſſen Gürfein No. 3 zum drittenmal der dffents 
lichen Fellbletung unterworfen werben, zu wels 
em Zwecke Termin auf den a5. October Nach⸗ 
mittags a Uhr in Kammerforſt anberaumt wor 
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den iſt. Hiezu werben Käufer mit bem Bemer⸗ 
en eingeladen, daß dem Meiftbierenden in dies 
‚fen Termine das Immobile unbedingt wird zus 
geihlagen werden, 

Auebach en 24. Sept. 1824. 

R K. DB. Landgericht. 

2. . Zu der Öffentlichen Feilbietung bed in den 
Nummern 33 — 35 des diesjährigen Jutelligenz⸗ 
blattes für den Rezarfreis und In den Nummern 
237, 236 und 247 ded Korrefpondenten von 
und fir Deutfchlaud befchriebenen, zu der Kons 
Furemajfe des Bauers Jchann Georg Ziel zu 
Schweighauſen gehdrigen Gutes wird weiterer 
Termin auf den ao. Dktober I. J. Vormittags 
a. Uhr in derWohnung der Relitten des ermähns 
ten Gemeinjchuldnerd angefezt, wovon man faufs 
Juftige Perfonen benachrichtiget, 

Kadolzburg am 23. Sept. 1824. 
. Kdnigl. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Erben foll das zur Nach⸗ 
laßmaffe bes Andreas Köhnlechuer zu Schopfloch 
gebdrige halbe Haus No. 33 ſammt Gärtcben, 
mir dem zoten Gulden handlöhnig und leibfällig 
zum Königlichen Aerar, 6 Er. für 3 Henne, 3 fr. 
für 4 Huhn, dann zur Pfarrei Schopfloch mit 
30 Pr. Zins und der Grundjteuer zu 15 Ir. per 
Simplum belaftet, mit verjchiedenen Mobilien, 
Kleidern, Berten, Weiszeuch, Hauds und Ads 
hengeräthe an den Meiftbierenden verkauft were 
den. Termin hiezu ift auf den ı2. November 
von Vormittags g bis 12 Uhr in der Kbhnlech⸗ 
nerſchen Wöhnung zu Schopfloch angefezt, wos 
zu Kaufsliebbaber eingeladen werden, 

Diukelobuͤhl, am 5. October 1824. 

K. B. Landgericht, 

4. Das zur Ehriftopb Döverleinifchen Bere 
Taffenfchaftsemafje gebdrige Wohnhaus No. 384 
in der Tburmgafle gelegen, fell am ı5. Nov. 
1824 früh 9 Uhr in der Döterleinifhen Bebau⸗ 
fung dabier an den Meiftbietenden dfjentlich ver: 
Laufe und biemir auch der Verkauf veridiedener 
Farbkeſſel von Zinu und Kupfer, fo wie der Bor: 


räche an Scheit⸗ und Sidckholz und zwar in — 


groͤßern und kleinern Quantitaͤten verbunden wers 


fentlich verfauft werden, 
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ben. Dieß wird für Kaufsliebhaber hiemit df⸗ 
fentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
ihnen die Taxe des Hauſes im Termin erdffuet 
werden wird, deuſelben jedoch frei ſteht, die Holza 


vorraͤthe am Ihren Standplaͤtzen, welche ihnen 


er Witwe Döderlein bezeichnen. kann, einzug 
een. F 
Dinkelsbuͤhl am 6. Oct. 1824. 
Kduigl. Landgericht. 

5. Auf Antrag der Gläubiger follen nach⸗ 
ſtehende Beſitzungen der Wittwe Scheller auf der 
Sirr: Mühle, ald: 2 Mg. ı7 AR. 794 Zuß 
Ader bei dem Babenberg, Taxe 160 fl., a Mg. 
17 DR. 79% Zuß Adler allda, Tare 150 f., 
3 Tagw. Peunthwieſe am Bälenbächlein, Tare 


700 fl., 3 TZagw. MWiefe neben ber Straße, 


Zare 233 fl. 40 kr., am die Meiftbietenden df⸗ 
Zu dem Ende iſt Ter⸗ 
min anf 6. Nov. Vormittags g— 12 Uhr ans 
beraumt worden, wo fi) befig> und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber in Emskirchen einfiuden 
koͤnnen. 

Mt, Erlbach, den 28. Sept. 1824. 

j K. B. Landgericht. 

6. In der Georg Kurd'ſchen Concursſache 
von Ebersdorf iſt der bffeutliche Verkauf der zur 
Maſſe geboͤrigen Grundbeſitzungen beſchloſſen wor⸗ 
den. Dieſe beſtehen 1) in einem conſolidirten 
Bauerngut zu Sbersdorf, wozu außer den Ges 
bäuden, die Hofraith, S Tagw. Schorrgarten, 
183 Mg. Ader, 13 Tagw. Wieſe, 6 Mg. Holz 
und das Gemeinderecht gehbren, 2) a Mg. Ader, 
der breite Rainader, 3) 3 Mg. Acker im Ste— 
geleind.: Graben, 4) 13 Dig. der obere Schluͤſ⸗ 
fel, 5) a Mg. der untere Schlüffel, 6) der Ebers⸗ 
dorfer Schaͤferei Gerecprigfeirds Antheil. Bie⸗ 
tungstermin iſt auf 8. Dec. Vormittags 9 — 14 
Uhr anberaumt worden, wo ſich befig« und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kanfsliebhaber in Ebersdorf einfins 
deu kͤnnen. Die Tare, die Laſten und Abgds 
ben koͤnnen aus ven Verhandlungen in der Negis 
ftratur eingefehen werten. 

Mi. Erlbach, den 4. Okt. 1834, 

Königl, Landgerichr, 


Pd 
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7, Auf den Antrag ber Intereſſenten werben 
folgende den Wilhelm Lindichen Eheleuten zu 
Dierenhofen zugehdrige walzende Befigungen zum 
Dffentlichen Verkauf gebracht. Es find foldye: 
2 Mg. am Gigert, ZMg: am Haunoldshdfer 
Weg, 4 Mg. allda. Berkaufssrermin tft auf 
»5. December Bormittagd 9 — ı3 Uhr int Drre 
Dierenhofen anberaumt worden‘, worinn fidy bes 
fig» und zahlungsfähige Käufer einfinden kon⸗ 
sen. Die Tare und die Abgaben konnen aus 
der Tarationss Verhandlung in der Regiftratur 
eingeſehen werden. 

Mt. Erlbach am 14. Oct. 1824. 

\ Königl. Landgericht. - 
8. Da in den am’ 26. vorigen Monats ans 


geftandenen Subbaftariondrermin der Wirth Wach⸗ 


terifchen Immobilien zu Beitserlbady zwar ein 
Kaufluftiger erfchienen , deſſen Angebot aber von 
den Gläubigern der Maſſe nicht genehmigt wor: 
den iſt; fo wird auf deren Antrag weiterer Ver: 
Laufstermin auf Donnerſtag den a8. Der. Vor: 
mittags 9 Uhr im Orte Veirserlbach bezielt,, und 
Strichluſtige unter Hinweifung auf die bffenrfiche 
Belanntmachung vom 13. May died Fahre (Fnt. 
Bl. für den Rezatkreis Stid 30, ©. 1533, 
Stuͤck 33, ©. 1589, Stuͤck 33, ©. ı650, 
dann Eorrefpondenten von und fir Deutfchland 
Mo. 208, 217 u. 230) hiezu eingeladen. 
Gunzenhaufen, den 7. Sept. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

9. Auf Andringen eines Realgläubigers fols 
ben die von dem Schmiedmeifter Thomas Lang in 
Dielingen am Hahnenkamm befeifenen Immobl⸗ 
lien, als: 1) das Wohnhaus No. 4 mir einer 
daran gebauten Schmiedftärte, nebft $ Tagw. 
Barren uud 17 altverrheilten Gemeindtheilen ; 
2) an neuen Gemeindetheilen; a) 3 Mg. auf der 
Haidt, b) 4 Mg. im Trieb, c) Mg. auf det 
Eben, und d) 3 Mg. im Waidenſchlag; 3) 
Grundſtuͤcke: a) 3 Mg. Ader im Polfinger Berg, 
b) 4 Mg: Ader im Aurnheimer Weg, c) ı Mg 
Ader im Mirtelweg, d) 4 Mg. Uder im Sand, 


©) ; Mg. Alter im Mennert, 1) 14 Mg. Acker 


im Binſenweg, uud g) Z Mg. dortſelbſt, I) $ 
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Mg. Acer im Hahnenberg, i) J Mg. Adler borts 
felbft, k) £ Mg. Ader in der fangen Elleu, 
1) % Tgw. Wieſe, vie Rorbwieie, oͤffentlich am 
den Meiftbierenven verkauft werden. Hierzu wird 
Zagöfahrt auf Donneritag den 18. M Vorm. 
9 Uhr in dem Wuͤrthiſchen Wirrhebauje zu Dofa 
fingen anberaume, in welchem beſitz⸗ und zAuls 
ungefähige Kaufsliebhaber zu erſcheinen hıben, 
welche die Beſchreibung der bezeichneren Immo⸗ 
bilien bis dabin hierorts einſehen, und auch Des 
sen Zare erfahren koͤnnen. 

Heldenheim am 4. Det. 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag der Jontoph Lekmaͤnniſchen 
Curatel zu Baiersdorf werden die dem Schmi de 
meiſter Johann Fiſcher zu Moͤhrendorf gendrigen 
Immobilien, als: a) die Gemeinde: Schwiede 
Mo. 49 zu Mohrendorf mir Haus und Schenuer, 
Stall und Backofen, J Gemenbeland, b) 3% 
Mg. Acker am Dechſendorfer Weg and c) ‚4 Mg. 
Zeld und Miefe, das Reurblein. beide in der 
Markung von Möhrenvorf, Int Wege der Hilfde 
vollſtreckung dffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft wirden. Hiezu ift Zagfabrr anf den a1; 
Okt. d. Ir. Borm. q — +2 Uhr in dem Hagenis 
{hen Gaftbaufe zu Moͤhrendorf angefezr und zu 
derfelben werden befiz: und zahfungsfähige Kaufds 
luſtige inter der Bemerkung eingeladen, daß die 
Kaufebedingungen bei dem Verkaufe werden ers 
dffuet werden, und vor denifelben täglich in det 
Regiſtratur der unterfertigten Behorde in Erfahrs 
ung gebracht werden Fönuen. 

Herzogenaurach, den 23. Eept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

a1. Yuf den Antrag Der Glaͤubiger iſt anders 
weiter Termin zum dffentlichen Verkauf des Jo⸗ 
hann Lerzeriſchen Auweſens von Rothenhof, mie 
ſolcher in der Anzeige vom 9 Auguſt abhin auss 
fuͤhrlich befcbrieben«murde, auf Montag den 15. 
Zänftigen Monate Nov. Mittage 12 Uhr in dem 
Bairiſchen Wirihehauſe zu Moͤkenhauſen anges 
ſezt, an welchem jich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber daſelbſt einfinden, ihre Anbote 
zu Protokoll geben, und den Zuſchlag vorbehalt⸗ 
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koͤnnen. 
Hilpoltſtein den 4. Dit. 1824. 
K. B. Landgericht. 

12. In Kraft der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 
Wohnhaus des Viebbaͤndlers Martin Schuellbuͤ⸗ 
gel zu Schnaittach No. 56 in ver Froͤſchau gele⸗ 
gen, an den Meiftbierenden bffentlic verfauft 
werden. Indem man Kaufsluſtige zu ſolchem 
dffenslichen Strichtermin auf Mittwoch den 17; 
November d. J. Vormittags 9 Uhr in das Ohl: 
warterifche Gaſthaus dajelbft hierdurch einlader, 
wird denfelben vorläufig Nachſtehendes erdffnet: 
») Dies Wohnhaus iſt zweigädig, von Fachwerk 
gebaut, doppelt mit Ziegeln gededt und gegen: 
waͤrtig nicht baufällig. Ed enthält = Wohnſtu⸗ 
ben, a Küchen, a Kammern, a Böden, 3 Stals 
lungen auf 10 Stuͤcke Horndieb, ı Wagenfchupfe, 
Dazu aehdren eine Schweinftallung auf 4 Stücke, 
ı Gaͤrtchen, das Gemeinderecht und 3 Gemeins 
berheife. 2) Daſſelbe if dem K Rentamte Herda 
bruck arund: und erbzindbar, mir dem Pleinen 
Handloyn von 3% fr. belaſtet, mir 600 fl. in 
ber allgemeinen Brandverficherungs » Anftalt ein» 
getragen, und im Ganzen auf 850 fl. tarirt wors 
den Div Bedingungen des Kaufs jollen im Dies 
tungetermin befannt gemacht werden, 

Kauf, den a. Oft. 1834. 

K. B. Landgericht. 

13. Das fruͤher von dem Rothgerbermeiſter 
Fohanun Georg Hofmann dahier beſeſſene und vom 
folbem an den Gerber Wilhelm Ludwig Denzel 
kaͤuflich Überlaffene 3 Wohnhaus In der obern 
Vorſtadt, beftehend im untern Stod aus einer 
Stube, Küche, Keller und Merkitärte, im obern 
Erode aus einer Stube, Küche, Kammer, dann 
wozu der vordere Theil des erften, und der bins 
tere Theil des zweiten Bodens, 3 Scheune, ein 
Stuͤck Peunt, der 3te Theil der Lohmuͤhle am 
nenen Graben, die Hälfte vom Schorgarten und 
3 Morgen Gemeinderheile in 8 Stuͤcken gehdren, 
wird im Wege der Huͤlfsvollſtreckung meiltbietend 
verkauft, Termin biezu auf Donnerstag den 35, 
Nov. 1824 in der hierortigen Landgerichts-Kanz⸗ 
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lei bezielet, und Kaufeluftige mit der Bemerfung 
hiezu eingeladen, daß Auswärtige ſich über ihre 
Zahlungsfäbigkeir legal auszuweiſen haben, die 
nähern Bedingungen am Termine felbft befannet 
gemacht werden, und die Adjudikation nad) Ges 
nehmigung des Meiſtgebotes von Gelte der Bes 
sheiligten erfolge. 

Leutershauſen, den 5. Oft. 1824. 

K. DB. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird ber 
dem Kupferihmied Wißmeyer dabier gehdrige £ 
Morgen Ader in der Hol, mir Hopfen angebaut, 
Lenteröhäufer Markung, am f. g. Hdllbuck ges 
legen, zum Verkaufe ausgefezt und ift Bierungss 
termin auf den a9. Oct. Vorm. bezielt, wesbalb 
ſich Kaufsluſtige am bemerken Tage im Landge⸗ 
richts Geſchaͤfts-Lokale einfinden fdunen, . 

Leuteröhaufen, ven 14. Det. 1824, 

. K. B. Landgericht. 

er. Auf Antrag der Erbs-Intereſſenten foß 
das zur Matthias und Barbara Gerſtneriſchen 
Verlaſſenſchaft gehörige Wirthſchaftsguth mir 
Braugerechtigfeit und Einrichtung No. 367 zu 
MWendingen, wozu außer den Oekonomie- und 
Brauereigebäuden blos das Gemeinderecht gehdrt, 
ferner der Sommerteller vor dem Ammerbacher 
Thor, mebft den dazu gehdrigen Gebäuden und 
baran floßenden Baum: und Gradgarten, ende 
lich mehrere walzeunde Grundftüde, dffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft werden, und iſt hies 
zu einzig und peremtorifcher PLicirationd : Termln 
auf den 29. October d. 38. Vorm. 9 — ı2 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber, welche dies 
ſes Anweſen zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, werden eingeladen, In 


dieſem Termine zu erjcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 


geben, und des Zufchlags unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Imcereſſeuten zu gewärtigen, 
Diejenigen, weldye das Anweſen vor dem anjtes 
henden Zermine in Augenjchein nehmen wollen, 
haben ſich deshalb au die aufgeſtellten Curatoten 
Stadrjdrfter Fägerhuber und Handelsmaun Thedy 
zu wenden. 
Monhelim, am 23. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht, 
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16. Die zur Nachlaß = resp, Konkursmaſſe 
ded Georg Adam Heubeck zu Tralshoͤchſtett ges 
börigen Immobilien, nemlich a) das Guth, Hans 
Mo. 7 zu Traisbdihflerr, fammr Eins und Jus 
gebdrungen, b) 3 Mg. Feld am Wachholder⸗ 
berg, Traishochſtetter Markung, c) 4 Tagw. 
Miefen bei der Rohrmuͤhle, Ueblfelver Markung, 
werden am 9. Nov. Ih Is. fruͤh g Uhr im Drte 
Traishoͤchſtett anderweit verſtrichen. Man ladet 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hlezu 
it dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag von der 
Genehmigung der Konkursglaͤubiger abhängt. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 38. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf den Audrang "eined Realglaͤubigers 
ſoll das Gut Num. 44 des Veit Georg Gebert 
zu Lauf am Holz, auf welchem bisher die Wirth⸗ 
ſchaft getrieben wurde beſtehend and einem zweis 
gaͤdigen Haufe, einem Anbau, welcher einen 
Eommerfaal in fih fait, zwei großen gut eluges 
richteten Pferdftällen, einer Echeuer, a Echweins 
ftällen, einem Badofen, einem Hausgarten mir 
Fiſchgruben, einer Hoftauh, einem Schoͤpfbron⸗ 
nen und einem Waldrecht, oͤffentlich an den 
Meifibierenden verfaufr werden. Hiezu wird 
Zermin an Ort und Stelle auf den a5. October 
Nachm. a Uhr auberaumt, wozu bejig» und zah⸗ 
Iungerähige . Raufeliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Nürnberg den a1. Sept. 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

18. Auf den Antrag des Wirtbs Egeräddrfer 
zn Buch als Gmpotbefargläubigere wird der Georg 
Muͤllerſche Halbbof No. ı9 zu. Ddren, tarirt 
auf 9000 fl., zum dffenrlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt umd hiezu Termin auf Donneretag den 30. 
December I. 36. Vormittags son 9 — ı2 Uhr 
an Ort und Stelle zu Höfen anberaumt, wobin 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufiebyaber einge⸗ 
Inden werden, 

Nürnberg den 6. Dt. ıBa4. 

Kdnigl. Landgericht. 

29. Auf den Antrag der Erheintereffenten ſoll 

das zu dem Nachlaß des Sebaſtian Baierleiu 
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von Pleinfeld gehdrige obere Halbe Wohnhaus 
Mo. 84 dabier, beitebend aus einer Siube, Yes 
benfammer, Teune, Xennentammer, Kühe, 
halben Boden, halben Stalk mit dazu gehdriger 
halben Hofrauh, ein Schweiuſtall und 2 Keller, 
danp 4 Bemeindstheil auf dem Wagſen und hal⸗ 
bem Gemeindrecht, bdfjenclich verkauft werden. 
Hiezu it Termin auf Mittwoch den 3. Nov, d. 
gs. früh 1a Uhr anberaumt, wozn befig- und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen wer: 
den. Uiber die auf dieſem Immobile bafteuden 
Laſten kanu ſich taͤglich im hiefiger Regiſtratur 
Aufklaͤrung verſchaft werden. 

Pleinfeld, den 143. Sept. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht 
20. Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubi⸗ 


gers wird das Guth des Friedrich Birk in Obers 


dfiheim im Erefurionswege an den Meiſtbieten⸗ 
den difentlich verkaufte. Hiezu wird Termin auf 
Dounerstag den a1. Drtober I. 36. Vormirtagd 
9 Uhr anberaumt, anwelchem ſich Kaufsliebha⸗ 
ber in dem Wackeriſchen Wirthshauſe in Deils 
heim einzufinden und Mittags 12 Uhr beu Zus 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Birkle 
ſchen Glänbiger zu gewärtigen haben. Das Guth 
beſtehet aus 1) einem Wohnhaus Ne, ı3, Stal⸗ 
lung und Scheuer, J Viertel Schor : und Baum⸗ 
garten, a Mg. Gemeindsheilen, dann dem Ans 
theile an der noch unvertheilten Gemeindehutb » 
und ift deu Mengerifchen Relicten und Eonjorten 
lehnbar. Auf demjelben haften 48 fr 3 Pf 
Steuerſimplum, ıs fr. für ein Faſtnachtohubu, 
8 Pr. 25 pf. Geldguͤlt und die Haudlobnbarteit 
mit 53 Prozent. Dad Guch wurde unterm 97. 
Bug. I. 38. auf 943 fl. 20 fr. gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤzt. Ferner 3) $ Mg. Gartenader, dem 
Heiligen zu Oeſtheim lehenbar, worauf 6 fr. 
3 pf. Steuerfinplum, 4 Meg fluͤtliche Guͤlt und 
die Handlohnbarfeit zu 54 Proz. baftet, geicäyt 
auf 77 fl., 3) 2 Mg. Liegerader, B. No. 209, 
worauf 3 fr. 13 pf. Steuerfimplum bafter, ger 
ſchaͤzt auf a4 fl., 4) 4 Mg. der Rinigader B. 
No. aı2, worauf 3 fr. 3 pf. Steuerſimplum 
hafter, geſchaͤzt auf 56 fl. 40 ir, 5) 3 Mr 


* 


— —— — —— 
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der Grumbergsacker B. Mo. 213, woranf 6 Fr. j 


3 pf. Steuerfimplum haftet, gefchäzt auf 72 fl. 
soft, 6) 3 Mg. desgleihen B. No. 214, 
worauf 3 tr. Stenerfimplum haftet, geſchaͤzt auf 
46 fl. 20 fr., 7) 25 Krautbeet B. No. 216, 
worauf a ?r. a4 pf. Steuerfimplum haftet, ges 
ſchaäzt auf a7 fl. ao fr., 8) Z Brüpläderlein 
B. No, 217, welches jezt eine Wiefe Ift, und 
worauf » tr. Steuerfimplum haften, geſchaͤzt 
auf 56 fl. . 

Rothenburg den a1. Sept. 1824. 

K. B.- Landgericht. a 

ar. Die zur Concursmaſſe des Wagnermei⸗ 
ſters Georg Friedrich Meyer dahier gehdrigen Bes 
gungen, ald: 1) das Wohnhaus, IgAdig, in 
der fogenannten neuen Saſſe sub No. 53 liegend, 
im erſten Stocke maffiv von Steinen,” im übris 
gen aber von Fachwerk und mit gebrochenem Zie⸗ 
geldah; a) die Scheune am reformirten Kirche 
hofe vor den Zöllner Thor fanımt der dazu gehbe 
rigen Debung , und 3) deffen Befigungen zu Leis 
telöhof, an welchen jedoch der hiefige Buͤrger 
Michael Kaugmann zur Hälfte mit Theil hat, 
als a) 3 Mg. Feld, der Kirfchader genannt, wor⸗ 
auf vermalen ein ganz neues, bie unter dad Dach 
maſſiv gebautes Wohnhaus, nebft einer Schuͤpfe 
von Stein an dem Haufe, und einer Meinen Hof⸗ 
raith aufgeführt, das uͤbrige aber zu einer Peunth 
umgewandelt ift, b) 45 Mg. Feld, der Boden» 
ader genannt, anf Leitelöhofer Marlung, c) Z 
Mo. Feld, jezt zu Garten umgefchafen, auf 
Reitelöhofer Markung, d) 3 Mg. Holz im dden 
Stall oder Reitelshofer Weg, e) a Tagw. Wies 
fen beim dven Weiher, auf Lenzdorfer Marknug, 
und f) 53 Mg. Feld Im Flecken auf Kottens dor⸗ 
fer Markung, aus dem Kirchmeyerifchen Hofe, 
ſollen öffentlich verkauft werden, daher befig: 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lizis 
tation der dahler liegenden Befigungen am 10. 
Nov, Vormittags 9 Uhr in der Wagner Meneris 
ſchen Behanfung, und zur Lizitarien der zu Leis 
„ telöhof liegenden Befisungen am ı ı. Nov. Nach: 
mittags 2 Uhr im der dortigen Wohnung treffen 
zu lafien, und ben Zufchlag an die Meiſtbleten⸗ 
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ben mit Genehmigung ber Erebitorfchaft zu ges 
wärtigen haben, 

Schwabah, den aa. Sept. 1834. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf den Antrag der Auteftaterben bes 
verftorbenen Strumpfwirkers Johann Kraft dabiee 
wird defien ruͤckgelaſſenes Anwefen, beſtehend in 
einem Wohnhauſe No. 272 mir Wald: und Ges 
meinderecht, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt. 
Hiezu iſt auf Mittwoch den 3. Nov. d. Js. friß 
g Uhr Termin anberaumt, an welchem ſich Kaufs⸗ 
liebhaber dahier einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben haben. Die Kaufsbedinge 
niffe werden am Yufftrichötermine befannt ger 
macht werden. 

Weiſſenburg den a7. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

23. Das zur Eoncurdmaffe Bed Daniel Dens 
bei dahier gehbrige Wohnhaus N. 170, mors 
auf die Gaſtwirthſchafts⸗Gerechtigkeit bisher ges 
haftet, nebft der zum Haus gehbrigen Scheune, 
Pferd und Rindvichffallung, follen dffenlich an 

den Meiffbietenden verkauft werden. Man bat 
zu diefem Behufe einen Termin auf den 24. Nob. 
Borm. 9 — 12 Uhr im hiefigen Königl. Landges 
richts⸗Lokale bezielt,, und ladet beſiz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluftige mit dem Bemerken ein, 
daß die auf diefen Immobilien haftenden Laſten 
und Abgaben täglich in der Regiftratur des hier 
figen Landgerichts erfehen werden kͤnnen. Der 
Zuſchlag wird nah Maasgabe der Erekutionss 
Ordnung erfolgen. 
Mindsheim den 8, Oct. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

24. Nachdem fid) an dem auf den 8. u. M. 
angefaudenen Bietungstermin zum Werfauf des 
Zmmobiliar » Anmwefens des hiefigen Taglöhners 
Jacob Schuͤlein, beftehend in einem Wohnhaus, 
kein Käufer gemelver hat; fo wird zum welter 
Derfauf defjelbeu Termin auf den a7, d. Wis, 
anberaumt, wobei befig » und zahlungsfähige 
Kaufliebhaber ſich Vormittags 9 Uhr beim biefts 
gen Herrſchaftsgericht zu erfcheinen haben, 

Ellingen den 6. Oftober 1824. 

Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrſchaftogericht. 


2215 


25. Bon dem unterfertigten Gerichte werden 
die zur Georg Erhardifchen Konkursmaſſe zu Wäfs 
ferndorf gehörigen Guͤter, nämlich. ein Haus mit 
Eingehdr, zwei Achtelöhuben, 18 walzende Aek⸗ 
ter, dem dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und 
Bietungstermin auf Freitag den ag. October Vor⸗ 
mitt. in Wilferndorf angeſezt, wozu Kaufslich» 
haber eingeladen werden. 

Seehaus, den 21. Sept. 1834. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifhes Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 

26. Zur Wege der Huͤlfévollſtreckung ſollen 
nachſtehende Albrecht und Anna Barbara Eyrich⸗ 
ſche Grundftide in der Ortsmarfung Gollhofen 
gelegen: 1) 5 M. 55 Reh, Acker an der untern 
Strafe, U. N 130, 2) 3M. 47 Rth. Acker 
am rothen Moos, U. N. 138, 3) 5 M. 94% 
Rıy. Garten, der Friedensgarten, U. N. 128, 
ze M. 95 Rth. Garten, der Friedendgars 
ven, UN. 125, 5) ein halbes Feldguͤthlein, 
aus nachftehenden Grundftüden beftchend,, Eat. 
No, 1134. 7 M. 165 Reh. Acker zwifchen den 
Fluͤhren, U.R. 739, ZM. »o% Rth. Ader im 
Oſterloch, U. N. 740, 5 M. 95 Rth. der an 
der Heinen Biegen, U.N. 741, Z M. 23 Rth. 
Acker allda, unten Dorfehalber, UN. 742, 
ZM. 208 Rth. Acer im Gekkenheimer Grund, 
U. N. 743, FM. 184 Rth. Acer in der Steine 
ah, U. N. 744, J M. 155 Rth. Ader au der 
Struͤcken, UM. 745, ZM. 153 Rıh, Acer im 
engen Asbach U. N 746,. 15 M. 113 Rth. Uder 
in der untern Straffe rechts, U. N 749, # M. 
144 Rih. Wieſen im Raubfteig, U. N. 750, 
zZ Nth. breit Gertholz im Guͤterholz, U.N.751, 
3 Gert Holz allda, U. N. 753, Samftag den 
13. Nov. 1824 Morgensg Uhr auf dem Rath: 
hauſe zu Gollhofen dem gerichtlichen Verkauf un: 
terftedt werden. Beſitz⸗- und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber haben ſich in obigem Verſteiger⸗ 


ungstermin einzufinden, und die Verkaufsbedins 
gungen zu vernehmen. 
Mt. Ippesheim den a6. Sept. ıBa4. 
Zaͤrſtlich Ldwenſtein Werthheim Breudenbergfches 
Parrimonisigericht 1. Kl, Gollhofen. 
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2. Gegen den Kaufmann Friedrich Fraͤnkel 
dahier ift der Univerfals Konkurs rechtöfräftig ers 
kanut, Ed wird daher wegen Geringfiigigfeir ber 
Mafe =) zur Anmeldung der Forderungen und 
derer gehörigen Nachweiſung, danu a) zur Vor⸗ 
dringung der Einreden gegen die angemelderen 
Forderungen, endlich 3) zur Res und Duplits 
ſchlußhandlung ein einziger Ediktstag auf Mitt⸗ 
wod) den 10. Nov. Vormittags um 8 Uhr fefte 
geſetzt, wobei die Gläubiger perfbnlich oder durch 
gebdrig Bevollmaͤchtigte zu ericheinen baden, 
Das Ausbleiben hat den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von der Maſſe zur Folge. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Bermdgen ded Gemeinſchulduers in Handen bas 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung nechmaligen 
Erfages, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Fuͤrth den g. Ofrober 1854. 

K. B. Kreise und Stadtgericht. 

2a, Das Pönigliche, Landgericht Herzogenau⸗ 
rach bat in vem Echuldenmweien der Johann Georg 
Ott'ſchen Eheleute von Roͤttenbach auf eigenen 
Antrag berfelben durch Entfcbließung vom heuti⸗ 
gen Zage den Univerjalfonfurd erdffuet, ‚indem 
eine gärfiche Vereinigung amter den Gläubigern 
nicht erzielt werden konnte. Es werden daher die 
geiezlichen Ediktstage, naͤnlich ı) zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen und deren gehdriger Nach⸗ 
weiſung auf den 1». Nov, d. Jo., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den a3. Dez. d. Is., 3) zur 
Schlußverhandlung, umd zwar a) für die Gegens 
reden. auf den 24. Jaͤuner «825, und b) fuͤr 
die Schlußreden auf den 7. Febr. 1625 jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biermit dffenrlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikrs⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konfurämaffe, das Nicdhrerfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließuug 
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mit den am denfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben wird. Zugleich werden dies 
jenigen,, welche irgend etwas von dem Vermoͤgen 
des Gemeinfihuldners in Händen haben, aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
G.richt zu übergeben. 
Herzogenaurach, den 28. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht. 


3. Das Königliche Landgericht Herzogenaus 
zach har in dem Schuldenwefen des Bauern Mar: 
tin Porft von Roͤttenbach auf eigenen Antrag 
bejielben durch Entſchließung vom heutigen Tage 
den Univerjalconcurs erdffinet. Es werden daher 
die geiezlichen Ediktstage, und zwar a) zur. Am 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den na. Nov. d. Is., h) zur 
Bo: bringung von Finreden genen die angemeldeten 
Forderungen auf den 23. Dee. d. Is., ec) zum 
Schlußverfahren ſowohl zur Abgabe der Ne als 
Duplif auf Mondtag den 25. Jan. ı825 jedesmal 
Morgens 9 Uhr anberaumt, und biezu ſaͤmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuloners unter dern Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftstage bie Ausichließung vom der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließs 
ung mit der au denjelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge haben wird. Zugleich werben 
diejenigen, welche von dem Wermdgen des Ge: 
meinſchuldners etwas befigen, aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfates, 
unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, i 

Herzogenaurach ben 29. Sept. 1824, 

K. 3. Landgericht. 


4. In dent Schuldenmefen bed Koͤblers und 
Schneiders Sebaftian Berner von Weinsfeld wurs 
be vermdge Gerichtebejchluffes vom 21. July auf 
die Eröffnung des Konkarſes erfannt, und da 
Kridar diefen Beſchluß ‚rechrößräftig werden ließ, 
fo werden nunmehr die vorgefchriebenen Edikts⸗ 
tage hiemit feftgefegt, und zwar zum Anmelden 
und Liquidiren der Forderungen der) aa. Dktober 


mans 
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Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe der Elnreden der 
13. Nov, Vormittags 8 Uhr, zur Abgabe der 
Res und Duplif vesp. Echlußverhandlung der 
»3. Dec. Vormittags 8 Uhr an der Gerichtöftelle. 
Das Ausbleiben im erften Termine zieht den Vers 
luft der Korderung bei diefer Maſſe nach fih, — 
dad Ausbleiben in den übrigen Terminen den 
Ausſchluß mit den treffenden Verhandlungen. 
Im erſten Zermin werden zugleich die Gläubiger 
über das bereiss für dad Gernerifche Anweſen ges 
legte Meiftgebot vernommen werden. Alle biejenis 
gen, welche von dem Wermdgen des Kridars ir⸗ 
gend etwas in Hauden haben, es fey als Pfand 
oder aus einen andern Rechtötitel, werden aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
ſolches bei Gericht zu deponiren, 
Hilpoltſtein ven 10. Sept. 1824. 
K. B. Landgericht, 


5. Das Königl, Landgericht zu Neuſtadt au 
ber Aifch hat über den Vermdgens: Nachlaß des 
zu Traishdchſtaͤdt verfiorbenen Bauern Georg 
Adam Heubeck, auf Antrag der Glaͤubiger, durch 
Entſchliegung vom heutigen Tage den Univerfals 
Coucurs erkannt. Es werben daher die geſez⸗ 
lichen Ediktstage, nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forderung und deren gehdrige Nachweiſung auf 
ben 10. Nov. I. Is., 2) zur Vorbringung der 
Eiureden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
den 10. Dec. l. Is., 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) fir die Replik auf den 10. Januar 
8. Is., b) für die Duplik auf den 26. Januar 
k. 36, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und 
biezu faͤmmtliche unbelanme Gläubiger des vers 
ſtorbenen Georg Adam Heubeck Hiemit offentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Yuss 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an ven ubris 
gen Edikistagen aber die Ausſchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Zugleich werden diejenigen , welche 
irgend etwas von dem Vermögen des verftorbenen 
Heubeck in Händen haben, bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter gleich werben alle diejenigen, welche irgend erwas 


Verkenalt ibrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Neufiacr a. d. U. am 28. Sept. 1824, * 

Königi. Landgericht 

6. Zu Folge der, von dem Bauersmann as 
cob Tanzberger zu Mirtelfteinach erfolgten In⸗ 
fotvenz : Erklärung wird hiermit der Univerfals 
Concurs über defien Vermogen ausgeſchrieben. 
Sammtliche Gläubiger werden daher aufgefordert, 
ar den geſezlichen drei Ediktstagen fich jedesmal 
fruͤh 9 Uhr einzufinden und zwar am 4. Nov. 
d. 3. zur Anmeldung ihrer Forderungen und Vor⸗ 
legung der Beweismittel, bei Verluft des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Mafle, am 7. Dec. d. J. zur 
Abgabe. ihrer Einreden, und am 7. Januar 1825 
zur Schlußverhandlung, bei Vermutung des 
Ausichluffes mit den vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen. Zugleich werden alle diejenigen, meldje etz 
was von dem Vermögen des 10. Zanzberger in 
Händen haben, hierdurch angewiefen, dafisitige 
vorbehaltlich ihrer Rechtsanſpruͤche dem Gericht 
aus zuantworten. 

Meuſtadt a. d. N. am u6. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Kdnigliche Landgericht Schwabach 
hat in dem Schuldenweſen des Wagnermeiſters 
Georg Friedrih Meyer von bier auf Antrag der 
Gläubiger den Univerfal:Eoncurs erkaunt. Es 
werden demnach bie gefeßlichen Edifrstage, nerk- 
lich ») zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren Nachweilung auf den 6. Detoder Vornixtags 
9 Uhr, 2) zur BVorkringung der Einreden auf 
den 8. Nov. Vormittags gUbr, 3) zur Schluß— 
Verhandlung und zwar für die Replik auf den 
8. Dec. Vormittags 9 Uhr, für die Duplik auf 
den so. Januar ı835 Vormittags g Uhr feſtge⸗ 
ſetzt md hiezu faͤmtliche unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichterichet- 
nen am erſten Ediktstage die Yusichließung ber 
Forderungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterjcheinen au den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den in denfelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Zolge hat, Bu: 


von dem Gemeinfchuloner in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefore 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. A 
Schwabach den 30. Aug. ı8a4. 
= K. B. Landgericht. 

8. Bon dem kgl. Landgerichte Weiſſenburg 
wird hiemit difentlich befannt gemacht, daß über 
den Nachlaß des quiescircen Mautobersmtö:Cons 
trolleurs Georg Friedrich Jacobi dahier wegen 


Ueberfchuldung der Univerfalfonturs ausgeſpro⸗ 


hen worden ift. Es werden demnach die gejegs 
lien Ediftörage, nemlich? 1) zur Numeldung 
der Forderungen und deren gehörige Nachweilung 
auf Donneritag den 4. No». d. J., 3) zur Vor⸗ 
briugung der Finreden gegen die angemelveren 
Forderungen auf Samstag den 4. Dec. d. J., 
3) zur Schlußverhaudlung und zwar für die Re⸗ 
plit auf Montag den 3. Jauuar 1835, und für 
die Duplif auf Dienftag den 18. Januar ı835 
jedesmal Vormittag g Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hlemit dffentlich unter dem Kechtsuach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktetage die Ausichließung der Forderuns 
gen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe; das 
Nichterſcheinen an. den übrigen Ediktstagen aber 
die Ausſchließung mir ven au denfelben vorzunebs 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas ven dem 
Vermoͤgen des Gemeinjchuloners in Handen ha⸗ 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Weiffenburg den 30. Sept. 1824. - 

"RB. Landgerichr. 

9. Es wird hiemit von dem kduigl. Laudge⸗ 
richt Weiffenburg dffentlich befannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des quiescirten Verwaltuugs— 
raths Virus Brechenmacher dahier, wegen bedeus 
tender Weberfchuldung der Univerjaltonturd ande 
geſprochen worden iſt. Es werden demnach die 
geſezlichen Ediltetrage, naͤmlich 1) zur Aumil⸗ 
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dung der Forderungen und deren gehdrige Nachs 
weifung auf Freitag den 5. Nov. d. J., 3) zur 
Borbriggung der Einreden gegen. die angemeldes 
ten Forderungen auf Montag den 6. Dec. d. J., 
3) zur Schlußverhandlung. und zwar fir die Res 
plik auf Mittwoch den 5. Januar 1825, umd 
für die Duplik auf Donnerftag den 20. Jan. 1825 
jedesmal Vormittags g Ubr feitgefezt, und hiezu 
ſaͤnuntliche unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Praͤjudiz 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die. Ausſchließuug der Forderung von 
der gegeuwaͤrtigen Gantmaſſe, das Nichterſchei⸗ 
nem an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
fibliegung mit den. au deujelden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend erwas von dem Vermds 
gen ded Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Vermeidung des nodhmaligen Erjaged aufgefors 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 

Weiſſenburg ven 30. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

10! Auf eigenen Antrag des Bauern Johann 

Brandel von WBeindfeld werden biemit deffen unbes 


kannte Realgläubiger, welche allenfalls auf defs 


fen befigendem Bauerngute hypothekariſche For⸗ 
derungen haben, aufgefordert, dieſelbe binnen 
60 Tagen bei unterfertigtem Gerichte um ſomehr 
anzuzeigen, ald nad Ablauf dieſer Friſt jenem 
Kapital, weldes Johann Brandel zur Befriedis 
gung feiner bekannten privilegirten Gläubiger aufs 
zunehmen gedenfer, die erfie Hypothek auf fels 
nen dermaligen Befigungen eingerdums werden 
würde. 

Hilpoitftein den a1. Sept. 1824. 

8. B. Landgericht. 

»1. Der Geudarme zu Fuß Blafius Binder der 
öten Compagnie von Obereldhingen, k. Landge⸗ 
richts Günzburg gebuͤrtig, ift am 13. Auguſt I. 
38. zu Ansbach im Militärjpital mit Too abge⸗ 
gangen. Wer daher an deſſen Ruͤcklaß aus was 
diinmer für einem Grund Anfpräche zu haben 
glaubt, wird hiemit vorgeladen, in Zeit 3o Tas 


— 


2222 


gen dieſelben um ſo ſicherer hierorts nachzuwei⸗ 
ſen, als außerdem in dieſer Berlaffenicpaftsfache” 
rechtlicher Drdnung nad vorgefchritten werden 
wird. . 
Minden am 4. Dftober 1884, 
Dad Kduigl. Gendarmerie : Corps: Commando, 
Freyherr von Verger, General: Lieutenant. ° 
R Bürger, Actuar. 
22. Auf Antrag des Schuhmachermeifters 
Paul Wonnhard zu Wemding werden in Folge 
des $. 14 des Geſetzes über die Einführung des 
Hypothekengeſetzes alle jene Perfonen, welche auf 
defien Befigungen, als; Wohnhaus No. 353 
in Wemding im Seegraben nebit Stadel, z Me. 
Hangwiefe, Z Mg. Ader im Stellbach 3 Mg. 
Acker dafelbit, 3 Mg. bei der Wolfögrube, 


"Mg. oͤden Play beim weißen Weg, 7 Mg. Ader 


im Doefeld, 3 Mg. Acer im Haderweg, > 
Acker dafelbft, I Tagw. Wiefe in — 
Tagw. Wieſen in der Metzgenau, 1 Krautbeet 
bei der Untermuͤhl, ein Realrecht in Anſpruch 
nehmen, vorgeladen und angewieſen, innerhalb 
8 Wochen, und laͤngſtens am 23. November dieſe 
ihre Auſpruͤche bei- dem k. unterzeichneten Lands 
gerichte anzumelden und rechtsgenugend nachzus 
weifen, als jie mit ihren Vorzugsrechten praͤciu⸗ 
dire werben, und dem dermal aufzunehmenden 
Capital des ıc. Mohnhard nachſtehen muͤſſen. 
Monheim am 16. Aug. 1834. _ 
K. B. Landgericht. 

13. Der Soͤldner Matthaͤus Eberle von Uns 
terringingen har dieſſeits die. Bitte geſtellt, alle 
biejenigen,, weldye auf feinen befigenden Realitäs 
ten, nemlich ı) dem Shlvenhaus ſammt Garten 
und. Gemeindörecht p. 1801, =) 39.2. im 
Thalheimer Feld Hochbäuf. P. 1807, 3) x M. 
A. im Murterthale p. 1563 Diemantftein. IL 
Band, 4) à M. A. im Keſſelfeld p. 1807 Hochs 
häuf., 5) 3 M. A. an der Höhe P. 1201, 6) 
ZM. A. im Fohlenfeld p. 1806, 7) IM. A. 
im Moͤhlfeld p. 1808, 8) ẽ M. A am Heu. 
riedlen p. 1898 und 1899, 9) » von a M. U 
im Muͤhlfeld am Zeufelöweg p 106 Bifingen 
IV. Band, ein Hypothekenrecht in Auſpruch zu 

151 


2223 


nehmen glauben, zur Anmeldung ihrer Rechte 
Horzuladen. Indem man diefem Geſuche hiemit 
entſpricht, werben alle jene, welche auf den ges 
nannien Beſitzungen ein Unterpfandsrecht begrüns 
den wollen, bumen 6 Wochen, oder längftens 
bie zum 11. Neo d. J. vorgeladen, ein Hypo⸗ 
thenkentecht urltend zu machen, außer deſſen fols 
bee als erloſchen berrachter, und nicht In das 
Hıuorhrtenbud eingetragen werden würde, 
Bifingen den ag. Sept 1824. 
Fuͤrſtliches Herrihaftsgericht. 


24. Bon dem Königlichen Landgericht Schwa⸗ 
Bach wird auf Anſuchen bes nächften Verwandten 
und des Eurators des über 10 Jahre, und zwar 
feır dem Feldzuge nach Rußland Im Jahr 1812 
vermißten Jean Theophile Ponzol dahler, am 
24. Mai 1793 gedonren, und unter dem Koͤnig⸗ 
lichen abten Linien = Infanreries Regiment zu In⸗ 
golſtadt als Soldat geſtanden, derſelbe nebft 
feinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh— 
mern besgeftalt bffentlich vorgeladen,, daß er fich 
binnen 9 Monaten und zwar Längftens In dem 
auf den 7. April 1825 Borm, 9 Uhr auberaums 
ten Zermin auf dem Königlichen Landgericht per⸗ 
ſonlich oder fchriftlih melden, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde 
für todt erklaͤrt, und daß fein ſaͤmmtlich zuriid®s 
gelaffened Vermögen feinen Erben, die ſich als 
ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, werde zu 
geeignet werden, 

Schwabach den 17. Zuly 182%. 

8. B. Landgericht. 


+5. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim 
Königl. Baier. ı 2. Linien: Infanterie: Regimens 
te, von Ermetzhofen gebfrtig, marſchirte mit 
feinem Regimente in den ruffifchen Krieg ab, wo 
er anı 18. Det. 1823 vermißt wurde. Auf Ans 
dringen beffen Gefchwißter wird folcher binnen 9 
Monaten, und fpäreftens in dem auf den 19. 
May 1825 Vormittags 9 Uhr angefejten Xers 
mine mit feinen Erben oder Erbnehmern zu ers 
ſcheinen aufgefordert, anfonft Abſens für todt 
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wird erflärt und ſein Vermdgen feinen naͤchſten 
Erben ausgehaͤudigt werden, 
Uffenheim, deu 19. July 1854, 
8. B. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis⸗ uud 
Stadt-Gericht Ansbach werden mehrere zum 
Nachlaß der verftorbenen Waiſenhaus Cantorin 
Supf dahier gehbrige Effecten an Kleidern, Haus⸗ 
geraͤthe ıc. bffeutlich an die Meiſtbietenden, ges 
gen gleich baare Bezahlung ve kauft und wird hirs 
zu Termin anf den a6. Det. c. Vormittags q Uhr 
im biefigen Hoſpital anberaumt, wozu Kanfır 
liebhaber eingeladen werden. 

Ansbach, am 30. Sept. 1834. 

Buſch, Director. 


2. Das in dem Konkurfe über dab Vermd⸗ 
gen des Muͤllermeiſters Joh. Forſter auf der Bus 
benmuͤhle gefäüre Erkenntniß über die Ausſchlieſ⸗ 
fung der, bei dem erſten Ediktstage, nicht er 
fhienenen Gläubiger, und über die Gülrigleit 
des, im dieſer Sache abgeichloffenen Vergleiches 
wurde heute an dem Gerichtsbrette angeſchlagen, 
wovon die geſammten Betheiligten benachrichtigt 
werden. 

Kadolzburg, am 27. Sept. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 


3. Aus der Verlaſſenſchaft des verlebten 
Strumpifabrifanten Chriſtoph Döderlein von hier 
follen die vorhandenen, über 120 Zentuer berras 
genden Vor: ärbe verfchiedener Wollen, als felue 
ſpaniſche und Baftarbwolle, ertrafeine ſortirte 
und ordindre Raufwolle und rohe deutſche Wolle, 
in größern Quantitaͤten zum dffentlichen Verlauf 
gebiacht werden, - Zur Vornahme diefes Vers 
Faufsgeichäfts bat ınan auf den 35. und a6. 
dieß Monats früh g Uhr im Geſchaͤftslokale des 
unresfertigren Landgerichts Termin anberaumt. 
Dieß wird Kaufsliebhabern mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß denfelben freifteht, die 
Wollen: WVorräche in der Ddderleiniſchen Behaus 


— — ———— — 


2225 


fung einzufehen, und daß der Verkaufspreis im 
Termin felbft erbffnet werden wird, 

Dinkelsbühl am 6. Dit. 1834. 

4» Es wird hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht, daß das in ber Konkursſache der Jo⸗ 
banıı Peiſch'ſchen Eheleute von Hemhofen gefällte 
Prioritaͤtserkenntniß an die Gerichtätafel angehef⸗ 
ter worden iſt. 

Herzogenaurach den 19. Sept. 1824. 

. 8. 3. Landgericht. 

5... Auf Antrag der Zutereffenten wird hiemit 
bekannt gemacht, daß fih Georg Michael Stelzer, 
Schaafknecht und Sohn des Schäfereipächters 
Albrecht Stelzer zu Lachheim freiwillig der Diss 
pofitionsbefchränfung der Art unterworfen habe, 
daß alle ohne Wiſſen und Genehmigung feines 
Barers contrabirre Schulden umd eingegangenen 
läftigen Nechtögefchäfte ‚für null und nichtig ans 
gerieben werden follen. 

Scheinfeld, am ı. October 1824. j 

Füurktt. Herrichaftsgericht Schwarzenberg. 

- 6. nm der Konkurséſache des Zimmermeifterd 
Philipp Treſch zu Gndgheim ift das Klaſſifika⸗ 
tiona : Ertenntniß bente am die Gerichrätafel ans 
gebefter worden; mas hiemit erbffner wird. 

Seehaus den +8. Sept. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergihes Herrſchaftsgerich 

Hohenlandsberg. 


Bekanntmachungen öffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Indhaltes. — 


1. Saͤmmtliche Adnigl. Kreis⸗ Stadt» Lands 
Herrſchafts⸗ und Patrimonial: Gerichte des Mes 
zatfreifed werden hinſichtlich des dermaligen Rech⸗ 
nungs : Abichluffes an Die nunmehr baldigfte Eins 
fendung der Unterthand : Briefereien für. dad. zte 
Quartal 1823 mir dem Beifügen erinnert, daß 
wenn ſolche nicht zeirig genug einfommen, bie 
Abholung durch erprefie Boten auf Koften: der 
Säumigen nothwendig erfolgen muß. I.. 

Ansbach den =. Drtober ı834. 

Königl. Baier, Rezats Kreis» Siegel: Amt. 
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2. Ale diejenigen, welche in dem Bezitke 


bes K. Landgerichtes Monheim hypothekariſche 
Forderungen haben, und ſolche beim Hypothe⸗ 
kenamte noch nicht angemeldet haben, werden 
aufgefordert, dieſes bald zu thun, damit das 
Hypothekenamt in den Stand geſetzt werde, ins 
nerhalb ded Einführungs : TZermins die noch ans 
zumeldenden in dad Hypothekenbuch einzutragen, 
Monheim am 1. Okt. 1824. 
Königl, Landgericht. 

3. Diejenige Kapicaliften, welche auf in dieſ⸗ 
ſeitigem Gerichte liegenden Gruͤnden Geider aus⸗ 
ſteheu haben, werden anmit aufgefordert, inner⸗ 
halb kuͤrzeſter Friſt vorſchriftsmaͤßige Anmelduugs⸗ 
tabellen zu uͤbergeben, damit der allenfalle noch 
nicht geſchehene Eintrag in das Hypothekenbuch 
— und das Erforderliche beſorgt werden 

ann. . 

Wallerſteln den a. Oct. 182%. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht Walerftein. 

4., Da deiner der bisherigen Kornverfäufe 
megen zu niedriger Angebote die hoͤchſte Geneh⸗ 
migung erhalten konnte, fo wird hierdurch ein 
auderweiter Strichtermin auf Mittwoch den 27, 
Det, Vormittags 10 Uhr im hiefigen Rentamts⸗ 
Locale anberaumt, in weichen nach Umftäude: 
300 bis 600 Sceffel Koru von den Bdden zu 
Eavolzburg zum Verkauf aufgeworfen werden, 
wozu man Kaufsliebhaber hierdurdy einladen, . 

Cadolzburg den ai. Det. 1824, 

Kdnigl, Rentamt, 

5. Am ao. d. M. Detober werden weiche 
Stoͤcke auf dem Revier Lellenfeld difentlich vers 


kauft. Zufammenkunfte In Kdısendbady Vormit⸗ 


tags 9 Uhr... Am 25. deſſelben finder die Kizitas 
tion von einer Partie Stock- und Klafterholz anf 
dern Revier Absberg ftatt, Zujanmmenkunfe auf 


‚der Neuenherberge Vormittags g Uhr, 


Gunzenhaufen ven 13. Oct. 1824 
K. B. Forftamt, *. 
6. Zum oͤffentlichen Verkauf unter Vorbe⸗ 
halt hoͤch ſter Genehmigung von .7. Sceffel uch 
adader Frucht, auf deu Magazinen zu Driens 
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hofen und Neuhof aufgeſpeichert, iſt Termin auf 
Donuerſtag den 26. Oct. Vormittags 10 Uhr 
dahier im Amthauſe anberaumt. Indem dieß 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
Kaufsliebhaber eingeladen, und dabei noch des 
merkt, daß, wenn annehmbare Gebote erlangt 
werden, noch eine weirere Quantität abgegeben 
werden kann. 

Ipsheim, ben 12. Oct. 1824. 

K. B. Renten, 

7. Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung vers 
Fauft unterzeichnete Stelle die in dem Gräfenfteine 
berger Weiher fich befindenden Karpfen, beilaͤu⸗ 
fig 35 bis 40 Gentner, am Montag ben 35. 
October Vormittag 10 Uhr, und ladet hiezu 
Kaufliebhaber ein. 

Altenmuhr, am ı5. Oct. 1824. 

Kdnigliche Dekonomie : Verwaltung. 
8 Der Stadtmiagiftrat Ansbach) verpachtet 


. Breitags den ag. October Vormittags g Uhr auf 


dem Rathhauſe vabier auf 6 Fahre folgende Stifr 
tungsgrundſtuͤcke an den Meiftbietenden: 1) für 
die hiefige Johauulskirche: 3 Tgw. Herbſtmuͤhl⸗ 
wiefe bei Irrabach, Stenerbiftritts Weidenbach, 
2 Tagw. Wiefe bei Desmannsdorf, 3 Tagw. 
Peunth, das Lusenpeunthlein genannt, bei Waf⸗ 
ſerzell, 3 Tgw. Wiefe bei Neufes, Tgw. Wieſe 
bei Schallhauſen am Dorf, ı Tgw. Wieſe bei 
ver Ehrermühle, 3 Tg. MWiefe bei der Aue 
muͤhle, 3 Tgw. Herrgottömiefe unterm Weinberg, 
a? —* Schrankenwieſe bei Neuſes, 15 


Tagwerk Berg- oder Duͤrrwieſe am Fuͤrſtenweg, 


ohnweit Eib, 13 Mg. Ader in der Schwemme, 
der Secretaͤr Helleriſche Legatenader genannt; 
2) fir die Eihelmänniihe Stiftung ı4 Mg. 
Acker bei der obern Biegelhitte ; 3) für die hies 
fige Rranfenpflege 44 Dig. Spälterdader, die 
Haaſenleiten oder Herbfifeithen genannt; 4) für 
die biefige Landpflege 24 Tgw. Wiefe unterm 
Zeilberg, 2 Taw. die Ecelbadmwiefe bei Schall: 
haufen, 3 Tgw. dergleichen zwiſchen Waſſerzell 
und Schmalenbach, » Tgw. dergl. im der nem⸗ 
lichen Lage, 3 Zamw. Wieſe im Grund bei Klaf⸗ 
heim, Steuerdiſtrilt Burgoberbach, 13 Tagw. 
dergl. die Dombacherin genannt, bei Rds, Steu⸗ 
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erdiſtrikt Rauenzell; 5) für bie. Maͤndlelniſche 
Stiftung 2 Tgw. Wieſe am Bocksberg, 15 Taw. 
dergl. die Schweiherswieſe genaunt, am Bocks⸗ 
berger Fußſteig, 1% Tagım.-dergl. daſelbſt, 7 
Mg. Acker ohnferne des Bocksbergs; 6) für die 
Schuͤziſche Stiftung 15 Tgw. Wieſe an der Res 
zat hinter den Gaͤrten, wozu Yaspılufige einges 
laden werben, 

Ansbach am 16. Det. 1824. 

Stabtmagiftrat. 
Bicchele. Stirl. 

9. Da die bisherige Lehrerin Leontine Jaeobi 
ihrem eigenen Auſuchen gemäß ihre Entlafung 
von der befleidereu Lehrſtelle erhalten bar und 
diefe wieder mit einem wohlqualificirten maͤunli⸗ 
hen Subgeft befezt werben ſolle. jo werden Diejes 
nigen, welche ſich um geoachte Kebrfielle des aten 
Maͤdcheuklaſſe zu bewerben geneigt find, und bei 
ber erjlandenen Anftellungs : Priifung die Note 
vorzüglich oder fehr gut erbalten haben, 
hiermit aufgefordert, fi) Längftens innerhalb 3 
Wochen bei der unterzeichueren Stelle anzumelden 
und ihre Zeugniffe entweder in Original oder In 
beglaubter Abſchrift vorzulegen. NHirbei wird 
noch bemerkt, daß wit gedachter Lehrſtelle ein 
Gehalt von 300 fl. verbunden iſt und daß bei 
Beſetzung derfeiben vorzüglich auf ſolche Indivi⸗ 
duen Rüdficht genommen werden wird, welche ſich 
zugleich in mufifalifcher Hinſicht auüszeichnen. 

Rotheuburg am ag. Sept. 1824. 

Der Stabtmagiftrat. 
Mayer, Buͤrgermeiſter. 

20. Die Stelle eines rechtskundlgen Magi: 
ſtratsrathes, mit welcher ein eratsmäßiger Ge: 
‘halt von 600 fl. verbunden, iſt dahiet erlediget 
und ed konnen fich hiezu vorzüglich befähigte und 
mit guten Zeugniffen verfehene Bewerber binnen 
laͤngſtens 4 Wochen melden. 

Roh, im Kduigl. Landgerichte Pleinfeld Im 
Rezatkreiſe den 14. Det 1824. 

Stadt : Magiftrat. 

11. Am ag. died Vormittags 1 ı Uhr werden 
von der unterfertigren Oekonomie⸗ Commiſſion die 
ndrpigen Baumaterialien, als Dach⸗ und Mauer: 
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ziegel, Brocken und andere Steine, Bretter, bes 
fchlagenes und unbefchlagened Holz, Kalt, Saud 
rc. ia ziemlich großer Quantität an den Wenigfts 
achmenden für das Etarsjahr ı83$ In Lieferung 
gegeben, wozu alle Lieferungsiuftige hiemit eins 
geladen werden. 

Ansbach am 10. Drtober 1824. 

Die Delonomies Commifjion des Königlich aten 
Chevanzlegers : Regiments (Fuͤrſt von 
Thurn Taris.) 
von Gilardi, Major. 

Muſſinan, Reg. Quartiermeifter, 


12. Donnerflag den aB. dieß Vormittags 9 
Mhr werden auf der offenen Reitbahn dahier 
mehrere berrichaftliche Pferde verfteigert, welches 
biemir befannt macht, 

Ansbach den ı7. Oktober 1824. 

die Oekonomie⸗-Commiſfion des Koniglich aten 
Ehevaurlegers Regiments ( Fürft von 
Thurn Taris.) 
von Gilardi, Major. 
Muffinan, Reg. Quartiermeijier, 


23. Auf den Grund ber von einer Kdnigl. 
hoben MRegierungd : Finanz: Kammer zu Ansbach 
eingelangten Aurorifation vom ı a. und Empfang / 
den ı6. died Monats, wird die Milch vou den 
dermalen in der hiejig berrfchaftl. Schweizerei vor⸗ 
handenen 10. Stuͤck Kühen vom 1. Dez. dies 
Jahré an, meijtbierend verpachtet und hiezu Ters 
min auf Montag den 25. laufenoen Monats 
Vormittag vo Uhr auberaumt, an welchem fich 
zahlungsfähige Pachiliebyaber dahier einfinden, 
die Vedingniffe in Erfahrung bringen und fodann 
den Zuſchlag auf hoͤchſte Genehmigung gewärns 
gen fonnen. En 

Xriesdorf, den 17. Dct. 1624. 

Königl. Dekonoinie : Rendantur. 

24. Mit Genehmigung des hiefig königlichen 
Landgerichts wird anourch bekannt gemacht, daß 
der auf Sonntag den 3a. Dciober dahier einfal: 
lende Simon Judaͤ-Markt wegen des an dieſem 
Tage ſtatt habeuden Reformationsfeſtes nicht ab- 
gehalten wird, ſoudern auf den naͤchſt darauf 
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folgenden Sonntag den 7, November verlegt 
den iſt. 
Zeuchtwangen am 16. Dct. 1804. 
. Bon der fädtifchen Gemeinde : Verwaltung. 
15. Wegen des am 31.2. M. eintretenden 
Reformations⸗Feſtes, wird der biefige Jahrmarkt 
8 Tage früher, als den 24. Det. 1. Js. abges 
halten werden. Dies bringt zur Keuutniß des 
handelnden Publikums 
Mkt. Thalmeſſingen den 10. Oct. 1824 
die Gemeinde: Verwaltung, 
Eyriſch, Orts-Vorſtaud. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Nachdem man für gut befunden, den dere 
jeitigen Verwalter Döplemann dahier, der Ders 
ception der gutöberrlicyen Geld: Gefälle, vor der 
Hand, zu entheben, fo wird diefes mit dem Ans 
bange zur allgemeimen Keuntniß gebracht, daß 
bom ı. Derober dieß Jahres an, nur bie von 
dem Unterzeichneten unierjchriebenen Zalungs⸗ 
Quittungen von der Gutsherrſchaft als geltend 
weroen anerkannt und vertreten werden, ' 

Syburg am 23. September 1824. , 

v. Schenk, Hauptmann, ° 
. 2. Machruf.) Die hiefige Schulgemeinde ragt 
dem Herrn Schullehrer Carl Müller, (few 5 Jah: 
ven Schulgehilife dahier,) bei feinem Abgange von 
bier nach Langenzenn noch ein herzliches Lebewohl, 
und bringe demſelben hiemit ven gefuͤhlteſten 
Dank fuͤr den unermuͤdeten Eifer, und das viele 
Gute, mit welchen derſelbe uuſerer Jugend ſo 
nutzlich war, mit dem auftichtigen Wunſche, daß 
es ihm recht wohl gehen moͤge. 

Roßſtall am 10. Oct. 1824. 

Die Gemeiunde-Verwaltung. 
Haller. Muchterlein. 

3. (Bekanntmachung, die Erhardus Reurtteri⸗ 
ſche Erbſchafts⸗Sache von Inſpruck betreffend.) 
Den bei der am 18. September eurr. in porbes 
nannter Angelegenheit dahier flatt gehabten Zus 
ſammenkunft nicht anwefend gemwejenen Jatereſ⸗ 
ſenten mache ich hierdurch dem gefaßten Beſchluß 
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gemäß befannt, daß von bem erfchlenenen Bes Der Preis des Exempl. iſt einzeln 6 kr., in Pars 
theiltgten bejchloffen worden iſt: 1) zur Beftreis dien 4 Er, / 


tung ber bedeutenden Koften zur Herſtellung ber 
Erblegitimation von jedem fich meldenden Erben 
einen Vorſchuß von ı fl. 3o fr. Rhn. für den 
Kopf zu erheben, welcher binnen 4 Mochen an 
der LUnterzeichneten franco eingeſchickt werben 
fol; 2) daß diejenigen, welche die Bezahlung 
dieſes Borfchuffes verweigern, bei Anlegung des 
Stammbaums nicht berücfichtiget werden follen. 
Indem ich daher der Erfüllung diefer zur Ange⸗ 


bung biefes mit vielem baaren Aufwand verfnäpfs - 


ten Geſchaͤfts nothwendig erforderlichen Beding⸗ 
ung binnen der obigen Friſt entgegenſehe; fo 
mache id) zugleidy befannt, daß die Beantwor⸗ 
tung fo vieler inzwifchen eingelaufener und noch 
eingehender einzelner Anfragen über bie Durchs 
führung diefed Gefchäfts, fo wie des Verwandt: 
fchafts : Verhältniffes Einzelner ı. bis zur erfolge 
ter Durchficht und Orduung der fo zahlreichen, 
In einem Zufammenhange flehender Papiere, 
Stammbaͤume, Acten und Documente vorlaͤufig 
auf ſich beruhen muß. 
Uffenheim im Rezatkreis des Königreichs Baiern 
ben 11. Olt. 1824. 
Macco, 
Kdnigl. baier. Appellations⸗Gerichts⸗ 
Advokat. 


4. (Anerbleten.) Eltern, welche für ihre 


Sdhne eine gründliche Vorbereitung zur Aufnahme 
In das k. Schulleprer: Seminar zu Altdorf wuͤn⸗ 
ſchen, bietet der Unterzeichnete feine Dienfte an, 
Nähere Auskunft auf muͤndliche oder fihriftliche 
Anfrage ertheilt 

der Pfarrer Stierlein zu Immeldorf 
bei Ansbach. 

5. (Un Geiftliche und Lehrer.) Das nahende 
Meformationsfeft veranlaßt uns, auf die in uns 
ſerm Verlage erfchienene gte Auflage, yon 3. G. 
C. Millerd ( Stadt: Diac, in Alsdorf) kurzgefaß— 
te Beihichte Dr. M. Luthers und feiner Refors 
mation aufmerkfam zu machen. Eine Schrift, 
welche in 6 Fahren 9 Auflagen erlebt, bedarf 
wohl für Ihre Brauchbarkeis keiner Empfehlung. 


Riegel u. Wiesner in Nürnberg. 

6. Die beiden Jahrgänge 1824 und 1835 
des Taſchenbuchs Orphea and ein brocirtes Ers 
emplar von sc. Joſeph v. Hammers:- „Motennb⸗ 
bi, der größte arabiſche Dichter zum erftenmal 
ganz Überfest, Wien »824, ſaͤmmt lich noch beie 
habe ungebraucht, find um billigen Preiß 
zu verfaufen beim 

* Adv. Lippert. 

7. Bel dem Specereyhaͤndler König No. 187 
babier find nachbenaunte Waaren in beften Qua⸗ 
liräten angekommen, und werden zu ‚den billige 
fen Preifen verkauft, nemlich italieniſcher grobs 
koͤrnigter frifher Anis, Chocolade mir und ohne 
Gewürze, feine und mittelfeine Kaffees, Mind; 
ner franzdf. Spielkarten die zwei Spiele fir 44 
kr., feinfte Wimer Gerfte, alter vorzüglich guter 
Ementhaler Kaͤs, feines reinſchmeckendes Salat 
Del, brauner und weißer Sage, verſchiedene Sor⸗ 
sen franzdf. Senfe in Zdpfen zu 36 fr. per Topf, 
feinfter Thee Bldm in 2 Pfd. haltenden Buͤchſen 
von Blech und auch offen, feiufter Perls und 
Hayfants Thee, Meineffig in ausgezeichneter 
Qualität die Maas 8 Er., füße ſchoue Franken⸗ 
Zwerfchgen zu 5 Pr, das Pfund. Neue aͤcht holl. 
Haͤringe werden täglich erwartet. 

8. Bei Joh. Mich. Bub jun, Im der Adler⸗ 
wirthsgaſſe Nov. a4o iſt befter feinfter Schweizer 
Kaͤs das Pfund 16 kr., neue hollaͤndiſche Voll⸗ 
Haͤringe das Stuͤck 6 bis 8 Ir. zu haben. 

9 In No. 610 In der Wethſchmidte If ein 
Schweizerwägelein zu verfaufen, 

20. No, 69 find Staub u. Federn zu verkaufen. 

11. Ein seimeriged Krautfaß nebſt Heinen 
Dehlfäßchen find im Haus N. 78 zu verkaufen. 

ı2. Im Haufe No. 253 in der Adlerwirths⸗ 
gaſſe iſt 23 Mg. Ader, am zeilberg liegend, 
zu verpachten. Auch iſt allda ein Mg. Ader un: 
ser fehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

13. No. s51 bei Gottlieb Meyer, Mergers 
meifter In der Laugweil, iſt friſches Bdcelfeiich 
zu haben, 
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14. Sch mache hiermit ergebenft bekannt, daß 
der Catalog meiner neu angefchafren Bucher ers 
ſchienen und bis zu Ende diefer Woche jedem hies 
- figen und auswärtigen Lefefreund auf Verlangen 
(gratis) uͤberſchickt werden kann. 

Pauzer, Leihbibiiorhefar in Ansbach. 

15. Unterzeichneter macht einem geehrten Pubs 
likum befannt, daß von jezt an alle Sonntage 
Nachmittags meine Bibliothek wieder gedifner, 
aud) Theater: Billerre um den Abonnementspreis 
auf das erfte Parterre zu haben find. 

8. Wolff, Bibliothekar. 

16. Kürfchnermeifter Sprügel der Aeltere iſt 
geſonnen, einen Zungen von guter Erziegung 
gegen billige Bedinguugen in die Lehre zu ney— 
men. a 

ı7. Sechs. wahrfcheinlid” verlaufene Enten 
find zur Abholung dur den Eigenrhämer im 
Haus No. 49 aufbewahrt. 

18. Sonntagb. 24. ift abermals Ztih om us 
und Tanzmuſik, aud) giebt es noch guies alies 
Lagerbier, wozu höflich iuvitirt 

Worzinger. 


Commiſſions⸗ Anftalt No. 275 in Ansbach. 


1) Auf nachſtehende Produkte und Parfume⸗ 
sie: Waaren nimmt die Anftalt Veitellungen an; 
Le v£ritable Eau de Chine, pour noircir 
les Cheveux, Eſſenze um rothe, graue und 
helle Haare, nad) Belieben, braun oder ſchwarz, 
dauerhaft und ohne den geringften Nachtheil zu: 
färben. Die Blade ı fl. 30 fr. 
Effence pour faire croilre les Cheveux, 
Perfectionte, Verbeſſerte Eſſenze zum Haar— 
wachſen. + fl. 15 fr. ie dient zugleich als 
Hautftärfung bei Perfonen, teren Haare ftark 
ausgehen, oder ein fabler Flack oder Glatze vor— 
handen, oder zu befärchten it Durch diefe Eſ— 
fenze koͤnnen Haare wieder new und ſchoͤn, in ju= 
gendlicher Araft gezogen werden: fie mögen: durch 
Krankheir oder Hauridrwäche ausgegangen fevır. 
Das bier vorliegende Mittel ift eim felches, das 
die vielfältige Erfahrung ale völlig bewährt bes 
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wiegen hat, und worüber eine Menge eingeganges 
ner Zeugniſſe und Briefe den gluͤcklichſten Erfolg 
beftättigen. 

flence Orientale fin, Tres propre pour 
le Teint, Ortentaliſche Schönheits : Effenze. ı fl. 
ı5 fr. echt und Nach der einzig wahren Bors 
ſchrift bereitet. Diefe verdiene als das allervor⸗ 
zuͤglichſte Schbnheirsmirtel empfohlen zu werden, 
da fie die Haut wahrhaft verſchoͤnert, Ddiefelbe - 
von allen Mängeln reiniger und bis ins Alter ſchoͤn 
erhält, die Sommers und andere Sleden hinweg 
nimmt, und außerordentlich rein, weiß und ſchon 
madır. 

Eſſence de Savon pour Ia barbe. eine - 
wohlriechende Seifens Effenz zum Wafchen uud 
Raſiren. 1 fl. 15 fr. Sie ift von vielem Nutzen 
und giebt eines der beften Abwifchwaffer, fo man 
ſtatt der Seife zum Abwaichen und Rafiren ges 
brauchen kaun. Einige Tropfen find hinreichend, 
um ein fehr guted Abwiſchwaſſer und auch Schaum 
zum Rafiren zu erhalten, Kaun auch von Frauens 
zimmern, die ein ſchoͤnes Geficht behalten wols 
len, gebraucht werden. 

Le veritable Eau de Princefle Feines Prins 
zeſſen⸗Abwiſchwaſſer. ı fl. Ein fchon lange bes 
kauntes, ſehr gutes und kühlendes Abwiſchwaſſer. 
Es macht eine weiße reine Haut, und ſtellt die 
von der Sonne und Luft verdorbene wieder ber, 

Creme pour blenchir le visage. Eſſenze 
zur Vertreibung der Sommerfleden. ı fl. 15 fr. 
Durch alles Waſchen mit den koſtlichſten Waſſern 
koͤnnen dieſe haͤßlichen, entſtellenden Flecken nur 
langfam vertrieben werden; dieſe Eſſenze leiſtet 
ſolches aber vollkommen in ganz kurzer Zeit. 

Rouge vegelal liquide. Feiuſte rothe fluͤfſige 
Schmiuke, das Glaͤschen ı fl. Dieſe giebr das 
ſchoͤnſte, natuͤrlichſte und haltbarſte Roth, wel— 
ches ſich nicht verwiſchen laͤßt und nicht abgehet. 

Feinſte weiße und. rothe Echmmie, Das 
Zöpfiben ı fl. 

Ellence contre les Cheveux, Effenze zur 
Vertilgung der Haare au Stellen, wo man fie 
nichs haben will. » fl.ı5 fr. Haare, welche 
durch ihre Gegenwart einen widerdichen Anbuck 
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berurfachen, zu entfernen und gaͤuzlich auszurot⸗ 
ten, dazu dient diefe Eifenze, welches ohne den 
geringfien Nachtheil oder Empfindung geichicher. 
DVortrefflihe Zahntimfrur gegen alle Wedel der 
Zähne und des Mundes. 1 fl. 15 fr, 
Vortreffliches Zahnpulver, rothes, ſchwarzes, 
weißes, 24 kr. 
Feinſtes wohlriechendes Räucherpulver, 24 fr. 
Nebſt vielen andern, theils ſchon bekannten Urs 
tifeln, worüber ein größeres gedrucktes Verzeich⸗ 
niß gratis in der Anſtalt ausgegeben wird, 
Briefe und Gelder erbitter man fich franfe, 
2) Zu verkaufen iſt: eine große Scheune mit 
Remiſen und Stalfung auf a3 Pferde, nebft Hof: 
raith und Holzplaz; 3) eine Camera obleura 
mit allen dazıs gehdrigen Gläfern; 4) 30 Schober 
Maizen: und Haberfiroh (nach Schober uud nicht 
nad) Gentner) mebit der Eid und Ueberfehrig ; 
5) zu verpachten find auf mehrere Jahre: 9 
Morgen Aeder, theilö gefäer, theild zum Saͤen 
bereit; 6) ein braver junger Menſch fucht eine 
Lehrſtelle bei einen Echneidermeifter, fo wie ein 
geſchickter Sattlermeifter einen Lehrjungen; 7) in 
ein folided Haus werden einige wohlerzogene Mäds 
en in Koft und Logis zu nehmen gefucht, den⸗ 
felden wird audy Unterricht in feinen weiblichen 
Arbeiten, role in Mufif ertheilt; 8: Precioſa und 
Euryaunthe, zwei neue Opern des berühmten Tons 
fegers Carl Maria v. Weber find in Commiſſion 
angefommen; außer den beiden Glavier  Auaziis 
gen find alle Arien einzeln fürs Pianoforte und 
Guitarre zu haben. Amphion, von Dokauer, 
ein Vergigmeinnicht fir Freunde des Gefanges 
u. Klavieripield auf das Fahr 1825. Diefes 
gebaltvolle und elegant eingebundene Heft eignet 
ſich vorziglich zu einem Weihnachtsgeſcheuk; 

9) eine jilberne Taſchenuhr mir einem Schildfrots 
gehaͤuſe ift verloren gegangen; der redliche Finder 
wird erjucht, fie gegen eine gute Belohnung In 
der Com, Anſtalt abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 67 bei Schneidermeifters:Wittwe Schwen⸗ 
oldin iftein Quartier taͤglich zu beziehen. 


Eu 0 
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Ne. 78ſiund a-Heizbare Zimmer nebft Kam⸗ 
mer mit oder ohne Möbels bis Martini zn bes 
ziehen. 

No 228 find a Stuben, a Kammern, Küche, 
Keller u. Holzlege täglich zu beziehen. 

No. 3oa in der Neuſtadt im Hinterhaus ift 
ein Quartier zu vermierhen. Auskunft erhält 
mania Mo. 166. 

No. 425 iſt täglich ein Quartier beziehbar. 

Mo. 437 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubles tägl. zu vermierhen. 

No. 550 ift ein Quartier zu vermierhen. 

No. 582 in der Schloßverftadr find a Quars 
tiere mit allen Bequemlichfeiren täglich zu vers 
mierhen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 12. and 17, Det, 

1. Johann Georg, Sohn des Tagldhnerd Baus 
‚meifter; =. Johann Chrifteph Karl, Sohn 
des B. u. Tuchmachermeifters Weigel; 3. Au⸗ 
na Ehriftina, Tochter des Tagloͤhners Baus 
meifter in Korzendorf. 


Begrabene den 15, und 17. Okt. 


ı. Maria Margarerha, Tochter des verfiorbenen 
Hirten Gottfried in Weidenbach, alt 26 I, 
ft. am Nervenfieber; 2) Joſeph Friedrich Gr 
org Kafimir Hugo, Sobn des K. B. Regie 
mentd: Quartiermeifters Herrn Muffinan, alt 
ı M. 5 T., fl. am Stickfluß; 3) Jehanu 
Georg, Sohn des Gursbefigers Gaab in Deß⸗ 
mansoorf, alt 21 J. 5 M., fi. am Darm⸗ 
gibt; 4. Johann Philipp, Sohn des Tags 
ohners Ndihinger, alt2 J. 8 M. 12 dr 
fl. an deu Folgen zuruͤckgerretenen Frießels; 
5. Johann Michael, Sohn des Koͤblers Wind 
in Beruhardswiuden, alt ı M. ı5 2., I 
an der Ubzehrungz; 6. -Fohanı Georg, Sohn 
des Tagldhners Baumeiſter, alt 4 Tag, fe 
an Kraͤmpfen. 
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vom 11. — 17. Oct. 1824. 


1. Getaufte. 


a. Sabine Juſtine Charlotte, Tochter des B. u. 
Baͤckermeiſters Tobias Ziel; a. Johann Mars: 
tin Ehriftian, Sohn der ledigen Baͤckerstoch⸗ 
ter Anna Barbara Reif. 


9, Getraute. 


Herr Joſeph Rudolph Dietrich. K. B. Oberaufs 
fhlagamtscontrolleur, mit Fräulein Sophia 
Juliana Lehner. 


3. Begrabene, 


Herr Johann Eonrad Dollmann, penf. K. Kae | 


merfanzleidiener, alt 8ı J. 4 M. a T., fl 
an Altersſch wäche, 


Todesanzeigen. 

Ergeben in den Willen des Höchften, wie er 
lebte, fchloß Heute Morgens ı Uhr unfer innigft 
geliebter unvergeflicher Vater und Grodvater, der 
quieszirte Kammer » Kanzlei: Diener Johann Cons 
rad Dollmann an den Folgen der Altasjchwäche 
im Bajten Lebensjahre feine Augen zur friedlichen 
Ruhe. Er war ein rechrichaffener, edler und 
frommer Manu, ein liebevoller Vater, dem wir 
heiße Thränen des kindlichen Dankes und der Lies 
be nachweinen. Unjern gerechten Schmerz kann 
nur die file Theilnahme unjerer verehrten Ver» 
wandten -und Freunde lindern, denen wir diejes 
für uns fo traurige Ereigniß hiemit zur Kennts 
niß bringen. 

Ansbach und Minden, den 15. Oktober 1824. 

Die Pinterbliebeuen, 

Unfere unvergeßliche Gattin und verebite Muts 
ter Frau Maria Katharina geborne Hürtlinger 
aus Triesdorf, walter nicht mehr unter und, 
Sie erlag den Folgen einer Abzehrungs: Krank: 
heit, und ſchied nach furzem aber harten Kampf 
mit frommer Ergebung und glaͤubigem Muthe beus 
te am halb 6 Uhr Morgens aus unferer Mitte, 
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zu einem beffern Leben fanft entfchlummternd, 
Die Bollendere erreichte ein Alter von 61 Fahren. 
Wir benachrichtigen. von diefem großen Werluft 
unfere lieben Verwandte und F-eunde mit der 
Bitte, unfern tiefen Schmerz im Stillen anzuers 
kennen, und ung ihre fchäzbare Freundſchaft und 
Gemwogenheit auch für die Zukunft zu ſchenken. 
Cadolzburg, den 16. Dftober i824. 
Ludwig Zriedrih Karl Kublan, Kol, 
Revierfdrfter. 
Deffen Kinder: 
Friz Kublan, Forftgehülfe zu Gunzens 
haufen. 
Gottfried Kublan, Forſtgehuͤlfe zu 
Dürrwang, 
gifette Kublan. 





Umtlihe Artikel. 


Defanntmahung. 
(Die ordentligen Crfagwahlen für Gemeinde Stellen 
der Stadt Nürnberg betr,) 
Im Namen Seiner Maieftüt des Könige, . 
Vermoͤg allerhöchften Referipts vom sten, 
präf. den 10, If. M. haben Seine Königliche 
Majeftät die in den Monaten Anguſt und 
September diefes Jahrs nach gefeßlicher Bors 
fhrift volljogene Geweindewahl der Stadt 
— allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 
Dem gemäß find nun 
der erfte rechtskundige Bürgermeir, 
ſter Jacob Friedrich Binder und 
der rechtskundige Magiſtrats-Rath 
Rudolph Schaͤfer 
nach Umfluß einer dreijaͤhrigen Dienſtzeit in 
ıhren bisherigen Stellen definitiv beſtätiget, 
zu aktiven bürgerlihden Magiſtrats— 
rächen flatt der ausgetretenen Hälfte 
») Johann Zridri Zunge, Großhändler, 


— — — 
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3) Johann Samuel Fuchs, Drathfabrifant , 

3) Michael Joſeph Schmid, Buchdruckereibeſitzer, 

4) Karl Gottfrled von Grundherr, Realitätene 
Beliger, 

6) Karl Ehriſtoph von Harsdorff, Realitaͤten⸗ 
Beſitzer, und 

6) Alexander Daumanıı, Bad: Znhaber ; 


dann zu Gemeinde-Bevollmaͤchtigten 
ſtait des in Abgang gekommenen Drittheils 


1) Johaun Leonhard Octh, Kaufmann, 

2) Georg Zacharias Plattner. Großbandler, 
Markts Adiunft und Handels » Uippellas 
tionds Gerichts = Atteilor , 

3) Andreas Lowel, Großhaͤndler, 

4) Johann Wilhelm Mair, Zinngießer und 
Diſtrikts Vorſteher, 

5) Caſpar Goitlieb Winter, Gold- und Sil⸗ 
berarbeiter, 

6) Freiherr Johann Eigmund Chriſt. Joachim 
Haller vou Hallerſtein, vormaliger Se⸗ 
nator, 

7) Alexander Hertel, Apotbefer, 

8) Johann Sebaftian Rittner, Kaufmann 
und Diſtrikts-Vorſteher, 

9) Georg Franz Goͤller, Kaufmann, 

20) Johann Michael Bryeifen, Kaufmann, 

11) Johann Eafpar Schores, Lebtüchner und 
bisheriger Magiſtratsrath, 
12) Erhard Wilhelm Friedrich Caſpart, Kauf: 
mann 
ernannt. 
Ansbach den 16. October 1824. 
„Königl Baier. Regierung des Rezatfreifes 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


Gerichtliche Verſteigerung. 


». Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen ces Mebermeitierd Georg Doſſet zu 
Selneheim, beſtehend iu Haus, Echener, Erals 
lung. Gurten, Ei.mmerich, 5% Diergen Acker⸗ 
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feld, 2 Mg. Krautfeld, 3 Mg. Wieſen, mit 
dem Gemeind: und Waldrecht, am 29. October 
in Marft Seinsheim dem dffentlihen Verkauf 
anggeftellt, und werden Kanfsliebhaber dazu 
vorgeladen, 
Seehaud den 33. July 1024. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlaude berg. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


1. Die durch die Statuten beſtimmten Dantens 
geſellſchaften werden in dem gewöhnlichen Locale 
Mittwoch den 27.1. Ne. ihren Anfang nehmen. 

Ansbach) den 18. Der. ı824. 

Die Eafinodirecrion. 

a. Der Großbherzoglich Badiſche Hof⸗Zahn⸗ 
arzt Hirfh Salomon aus Adelsdorf, bei Ers 
langen, macht einem bhochverebrlihen Publifum 
feine Aukunft dabier befanne, und empfiehlt ſich 
zu geneigtem Zuſpruch. Zugleich recommandirt 
er auch fein approbirtes Zahnpulver, welches den 
übeln Geruch aus dem Munde und den Zaͤhnen 
vertreibt, die Zähne befeſtigt und das Jabnfleifdh 
eonfervirt, ohne zu befürchten, daß die Glafur 
der Zähne Schaden feider. Er empfieblt ſich auch 
zugleih mir Vertreibung der Huͤhneraugen oder 
eingemwachfenen Nägel im Fleiſch, ohne geringſte 
Gefahr oder fernere Schmerzen zu leiden. Er 
Ingirt im goldenen Lbwen, Sein Anfenrhalt iſt 
nur 10 Tage. 





Kurs der Baierifchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den r4. Ort. 1824. 
Staatss Papiere, | Briefe. Gelb. 





Obligstionen mit Coup a4 | 955 | 05 
dito . .„..„ Ab 8 102 2018 
Ks Anlehen 41. 102? 4 
Hyvpoth. Anweit - 6 
Kot: Looſe A—D 442 , 10:8 103 
| ditro E-—Mi 4 8 5 1068 106 
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genzblatt 


to Kreis. 





Pro. 43. Ansbach, Mittwoch den 27. Oktober 1824 








Königliche Allerhoͤchſte Verordnumg. 





(Die Einrichtung der Studien⸗Anſtalten betreffeud.) 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben von den Bemerkungen und 
Vorfchlägen Einficht genommen; welche von 
den Kreisregierungen nach eingeholten Gut: 
achten ſaͤmmtlicher Seudienreftorate, Unfern 
Auftragevom 14: Dez. v. J. zufolge, im Be⸗ 
treff der Reviſion des Studienweſens einbes 
fördert worden find, und nad reifer Erwäs 
gung der Verhaͤltniſſe, und der Uns vorge 
tragenen Wünfche, haben Wir befchloffen, 
wie folgt: „ 

r L = 
Die aͤußere Ordnung der Anftalten und 
Claſſen betreffend. 
A) .Die Lyceen. 
1.) Es ſoll kuͤnftig ein zweijaͤhriger 
Eurfus der Philofophie und der 
allgemeinen Wiffenfhäften dem Spe— 


eial» Stublum der Berufs Wipfenfchaften auf 
ber Univerſitaͤt vorausgehen, und zu dem lez⸗ 
tern fein Studirender mehr zugelaſſen wer⸗ 
den, der nicht durch vorſchriftmaͤßige Abſolu⸗ 
torien nachweißt, den zweijährigen Curſus 
der Philoſophie vollendet zu haben. 4 

2.) Statt des: unmittelbaren Ueberganges 
von dem Gymnaſium zur Univerfirdt ſoll das 
Lyceal⸗Studium allgemein eingefuͤhrt, und 
zu dem Ende durchgängig an allen deu Orten, 
wo ein Öffentliches allgemeines Gymuagaſtum 
beſteht, wenigſtens Eine Sycenl:CHaffe 
eingerichtet werden, in welcher der erftjähr 
tige Curſus der Philofophie zu hoͤ⸗ 
ren iſt. Ba 5 ., 

3.) An denjenigen Gymnaſial⸗Orten, wo’ 


ein vollſtaͤndiges Lyceum beſteht, ‚Ban 


auch der zweitjährige Eurfus der 
Philofophie, mit eben- der Guͤltigkeit, wie 
auf den Univerfleäten gehöre werden: ? 


j GM; ’ 
4) Das Opmnafial:Abfolutorium 

gilt demnach Fünftig nur als Austritisz 

Zeugniß, und giebt nicht mehr die Befug⸗ 

niß auf die Univerficht Überzugehen, fondern 
153 
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nur die Erlaubnik zum Einfrite in ernannten Profeffore Haben den erftjährigen 


die Lyceal⸗Claſſe. 


5.) Zur Aufnahme ‚auf die Untverfirde iſt 


in Zukunft ein Lyceal» Abfolusorium 
erforderlich , und zwar; 

a) das Abfolutorium von einer Ly— 
seal:Elaffe, zur Fortfeßung des phir 
Torophifchen Studiums an der Univerſu 
tär, 

») das Abfolutorium von einem voll⸗ 
ftändigen Lyceum, um auf der Anis 


Yerfität in das dreijähriar Special; Stur. 


dium einer Berufs ⸗Wiſſenſchaft eintres 
ten zu dürfen, _ 

6.) Für die erfte Einfiihrung diefer neuen 
Ordnung wird .als Ausnahme zugefianden, 
daß die am Schiuffe des leztverfloſſenen Stu⸗ 
dien: Yahıs 183% mit dem Gnmnaflal: Abs 
folutorium zur Univerſitaͤt entlaffenen Stu: 
direnden wählen :fönnen, ‚entweder an die 
Univerfität unmittelbar uͤberzugehen, ‚mit der 
Bedingung, volle 4 Jahre dem Univerſitaͤts⸗ 
Stadium zu widmen, oder an einer der neu 
eingerichteten Lyceal⸗Claſſen den ‚einjährigen 
Eurfus der allgemeinen Wiſſenſchaften zu hd: 
zen, mitder Bedinaung, wÄhrend der nachfol⸗ 
genden 3 Univerſitaͤts ⸗Jahre die fehlenden 
allgemeinen Collegien in der ‚bisherigen Otd⸗ 
nung nachzuholen. 

7) Die Zahl der Profeſſoren an 
den beftehenden vollftändigen Ly— 
ceen bleibt vorerft wie -bisher beſtimmt, 
wird aber, je nachdem es die Umflände «er: 
fordern und geftatten, in der Folge vermehrt 
werden. 

8.) Die nen einzueichtenden einzelnen 
Eneeals Elaffen erhalten wenigftens 3 
MNominalsProfeffuren, und die hiezu 


Curſus der Phitofophie, welchecr Religions 


lehre, Logif, Philologie, Geſchichte und 
Mathematik begreift, mit ‚allen vorſchrift⸗ 
‚mäßigen Erforderniſſen, wie es dem zweit⸗ 
jaͤhrigen philofophiichen Eurfus an den Unis 
verſitaͤten oder vollftändigen Lyceen angemeſ⸗ 
fen iſt, auszufüllen, .. 


9.) Den Lyeceal⸗Profeſſor der Mathema⸗ 
Y liegt zugleich die Verbindlichkeit ob, für 
die 3 obern Elaffen des Gymna— 
ftums den ‚Unterricht in der Mathematik 
zu uͤbernehmen. 


10.) Saͤmmtliche Vorleſungen an den &yr 
‚een und Lyceal-Claſſen find von den Lycei⸗ 
ften eben fo zu befuchen, wie die Lehrſtunden 
an den Gpmnafien von lallen GSomnaßſten 
beſucht werden müffen, 


11.) Die Difetplinar s Orduung, welde 
für die Studien: Anftalten des Königreichs 
‚allgemein wird vorgeſcheieben werden, gilt 
auch für die Smutirenden der Lyceen und Ly⸗ 
ceal⸗Claſſen. Bis dahin ind die bioherigen 
Lyceal⸗Geſetze zu beobachten. 


B) Die Gymnaſien. 

12.) Damit nicht durch dieſe Anordnung 
‚einer 2jährtgen Dauer des Studiums der all 
‚gemeinen. Wiffenfchaften die Studienzeit im 
Ganzen, auf eine den Familien laͤſtige und 
die wiſſenſchaftliche Bildung erſchwerende 
Weiſe, verlängert werde, ſollen die dermal 
beſtehenden 2 Proghmnaſtal⸗ und 4 Gymna⸗ 
ſial-Claſſen in Eine Anſtalt vereiniger wer: 
den, welche kuͤnftig unter dem Namen Gym⸗ 
naſium aus 5 Claſſen beſtehen, und 5 
Gymnaſtal-Jahre umfaſſen wird, 


— — — —— — —— —— 
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13.) Jede der 5 Efaffen erhaͤlt ihren eiger Lebens-Jahre gefchehen, und foll an eine uns 
nen Claßlehrer, der die vorgefchriebenen nachfichtlich ſtrenge Prüfung über den vors 
allgemeinen Echrgegenflände zu. behandeln hat. ſchriftsmaͤßigen Grad- der Befähigung der’ 
‚ 14.) Der Unterricht in der Mathematik Eintretenden gebunden ſeyn. 

wird theils nach ‚der obigen Beftimmung No. 17.) Kein Schüler darf in die unterfte 
9 von dem Lyceal-Profeſſor, theils von den: Claffe des Gymnaſiums aufgenommen wer; 
unsern Claffenlehrern: beſorgt, dagegen wird dem, der nicht in der zw beftchenden Prüfung, 
der Unterricht in der’ Religionslehre in jenen‘ erprobt,. daß er’ 

Gymnaſial-Claſſen, welche mit‘ geiftlihen a) vollfommen: orthographiſch— teutſch 
Profeſſoten beſezt ſind, von dieſen ſelbſt, in: zu ſchreiben, 
den uͤbrigen Claſſen aber: von beſondern Leh⸗ B)-ein feinem: Alter anpaſſendes Thema aus 


———— dem: Teutſchen in das Lateini— 
15.) Kür’ ie linguiſtiſchen, artiffifchem [he von groben: grammatifalifchen Fehs 
und gymnaſtiſchen Lehrgegenftände und Les lern vollfommen frei zu: überfegen vermös: 


bungen,. welche die Schüler nad) eigener Reis‘ ge;; 

gung: frei: und ohne Zwang zu: den Lehrjluns e) einen: nicht unbedeutenden. Vorrath nicht‘ 
den wählen,. und erlernen koͤnnen, follen- in: nur. von: Woͤrterkenntniß, fondern: 
den Bedarfsanfchlägen- der Studienanftalten: auch vom teutfchen: und (a geinis 
beftimmte‘ Remunrrationsfümmen: ausgeſezt ſchen Sprüden und Verſen fi ers - 


werden, um fie folhen geprüften Lehrern ans worben: habe; die er frei aus den 
weifen zu koͤnnen, denen die Kreistegieruns‘ Gedaͤchtniß, zum Beweiß einer hin⸗ 


gen Erlaubniß geben werden,. den‘ Schülern: laͤnglichen Uebung deſſelben, herzuſagen 
der Anſtalten gegen: ein: feſtzuſetzendes Lehr⸗ im Stande ſeyn fol ;, 
geld Unterricht in jenen. Nebenfaͤcherm zu er⸗ d) dabei ſoll er beſonders in der Re figiom 
heiten: Gegen Bezug ſolcher Neimuneratios ;, ſchon einen: guten Grund‘ in den Lehren: 
nen: aber haben diefe Lehrer: die Verbindlich⸗ des Katechismus gelegt haben ;. 

feit, die unbemittelten Schüler, die amihrens e) fowohl: im ber: Geographie als im 
Lehrſtunden Theik nehmen wollen, unentgeld⸗ Rechnen den beffern: Schülern der ober; 
lich zuzulaſſen. Wir werden diejenigen dies ſten Abtheilung der Volksſchule wenig⸗ 
ſer Lehrer, die ſich eine: Reihe von Jahren ſtens gleich kommen;: 
hindutch in Geſchicklichkeit, Fleiß und Sitt⸗ F) eine deutliche, nach einem guten Muſter 
lichkeit ausgezeichnet haben werden, in verhaͤlt⸗ gebildete Hand ſchrift ſchreiben; 
nißmaͤßige fire Beſoldungen einruͤcken laſſen; 8) die geiehifhe Schrift lefen und ſchrei⸗ 


ſo wie den dermal ſchon angeſtellten Lehrern die⸗ beſn gelernt haben. 
ſer Art ihre allenfallſigen Rechte ohnehin vor⸗ 18.) Mehr als 40 Schüler dürfen Fünftig 
behalten. bieiben. in: feine Elaffe des Gymnaſiums aufgenoms 


16.): Der Eintritt in das Gymnaſtum darfı men werden, Dei einer geößern-Zahl,. die 
in: der Regel nicht: vor, dem vollendeten zarten ſich zum Eintritt meldet, muß die vorgejchrier 
| - — "133 | | \ 
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bene alljährlihe Eintritts- Prüfung 
entfcheiden. In diefem Fall gelangen diejes 
nigen 40, die in der Prüfung den erften Rung 
Sehaupten, jur Aufnahme ; die übrigen müfs 
fen, fofeen fie nicht in minder zahlreich bes 
ſuchten Elafen anderer Gymnafial» Orte Auf 
nahıne finden koͤnnen, mit ihrem weitern Ber: 
nen den Privat-Verauſtaltungen ihrer Wels 
tern überfafen werden, 

19.) Damit jedoch die hiernach Zuruͤckge— 
wiefenen nicht fie immer von der Wohlthat 
Der Theilnahme an der öffentlichen Anſtalt 
ihres Ortes ausgefchlofen bleiben, foll a) all: 
jährlich auf die gleiche XBeife, wie in der un: 
terften Clafje des Gymmafiums, auch in als 
fen übrigen Gymnaflal s Elaifen eine Eins 
tristspräfung gehalten, b) dabei nicht 
nur den im vorigen Jahre Aufgenommenen, 
fondeen auch den Zurücdgewiefenen 
der Concurs geftattet, a) darnach wiederum 
nur Diejenigen 40, die aus der ganzen Zahl 
der Cenkurtenten in der neuen Prüfung den 
Vorrang behaupten, der Eintritt in die naͤchſt⸗ 
höhere Claſſe zuerkanut, d) den im Jahr zus 
vor Zuruͤckgewieſenen aber der Konfurs bei 
dieſer Eintritt Prüfung nur unter der Bes 
dingung zugeftanden werden, wenn ihre Vaͤ— 
ter oder Vormuͤnder für den interiiniftifhen 
Privatunterricht derfelben eine ſolche Verans 
ftaltung treffen, und dem Rektorat gleich von 
Anfang am gehörig anzeigen, welche das 
leztere in den Fall fezt, and) Über die ſittliche 
Beſchaffenheit und den während des Jahres 
bewiefenen allgemeinen Fortgang derſelben die 
nöchigen fiheruden Beweiſe zu erhalten; wels 
es deshalb diefen Vätern oder Wormündern 


jedesmal fogleich bei der Zuruͤckweiſun 
druͤcklich zu eröffnen iſt. — 


20. Die a)zum Eintritt im bie um 
terfte Önmnafials Elaffe erforderliche 
Prüfung ift jedes Jahr am Ende der Herbſt⸗ 
Berien, twenige Tage vor dem Anfang des 


neuen Studien: Jahrs zu halten; b) die zum 


Vorruͤcken in die Höheren Gymna— 
fial:Efaffen vorzunehmende Prüfung aber 
mit den Schlußs Prüfungen am Ende des 
Siudien-Jahrs zu verbinden, melde des 
halb eben fo, wie die Abfofutoriafs Prüfung 
der Oberflaffe, jedes Jahr zu rechter Zeit 
durch die Kreisbläster oͤffentlich auszuſchrel⸗ 
ben ift, damit alle, die Dabei Ponfurciren wol⸗ 
len, fich darnach richten koͤnnen. 


C. Die Borbereitungsfchrten. 


21. Um die Forderungen, die hier oben 
als Bedingung der Aufnahme in die unterfle 
Claſſe des Gymnaſiums gefejt Ind, befeiedis 
gend zu erfüllen, iſt durchaus unerlaͤßlich, 
den eigentlichen Vorbereitungss Um 
tericht frühzeitig, und nicht erſt nad 
vollendetem Beſuch aller Abtheilungen dee 
Volksſchule anzufangen. 


22. Die beſtehenden Vorbereitungs⸗ 
ſchulen find deshalb den obern Abtheilun⸗ 


gen der Volksſchule parallel geſtellt, und in 
der Abſicht angeordnet worden, die zum Stu 


diren beflimmten Knaben, wo möglich j0s 
gleih, nachdem fie in den unterſten Adrheis 


lungen der Volksſchule in Lefen und Schrei⸗ 


ben die noͤthige Fertigkeit erfangt haben, zu 
der fuͤr die Gymnaſtalſtudien unemtbehrlichen 


gründlichen Voruͤbung anjuleiten. 


23.) Dieſe Vorbereitungsſchulen 
aber ſind als Lokalanſtalten zu betrach⸗ 
ten, und koͤnnen nur beſtehen, in ſoweit ſie 
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ans Lofaf» Mitteln unterhalten werden 
koͤnnen. 

24. Wo hinreichende Mittel dazu vorhan⸗ 
den ſind, kann dieſen Vorbereitungsſchulen 
auch eine weitere Ausdehnung auf einen früs 
dern Anfang gegeben werden, Wo es an 
ſolchen Mitteln fehlt, da muß der eigenen 
Sorge der einzelnen eltern uͤberlaſſen blei— 
ben, für einen ‚genügenden VBorbereitungss 
Unterricht ihrer Söhne die noͤthige Veran⸗ 
Raltung ſelbſt zu trefien, 

25.) Hiernach wird es im denjenigen größes 
sen Städten, wo die Anlegung oder Erweis 
terung folcher Vorbereitungsfchufen als Ber 
dürfnig anerkannt wird, Angelegenheit der 
Magiftrate feyn, die dazu erforderfichen Mit 
tel, fofern es nicht zum Nachtheil der Volks; 
ſchulen gefchehen muß, aufzujuchen und vor 
wnichlagen, wozu ihnen freigeftellt wird, noͤ⸗ 
tigen Falls das Claßgeld zu erhöhen, 

26.) Ju diefen Schulen ift es noch wenis 
ger als in den Gymnaſial-⸗Claffen zu geſtat⸗ 
ten, daß Einem Lehrer mehr als 40 Schuͤ⸗ 
fer aufgebürdet werden, 

27.) Die Aufficht ber die Vorbereitungs⸗ 
ſchulen iſt durchgehends den MReftoren der 
Gymnaſien zu uͤbertragen. 


D. Befoudere Beſtimmungen. 


28.) Die Zahl der öffentlichen Lehrftunden 
in den Vorbereitungsſchulen und In den zwei 
untern Gpmnafiafflaffen darf nicht weniger 
als wöchentlich 26 betragen, welche von den 
Eiaffenlehrern mit räglichen 3 Stunden Bors 
mittags und 2 Stunden Nachmittags zu hals 
ten find, 

29.) In den höheren Efaffen des Gymna⸗ 
ſiums nimmt dieſe Stundenzahl bis auf 24, 
In der Lyceal⸗Claſſe bis auf zo ab, 


30) Die zwei Freinachmittage, die jede 
Woche ſtatt Haben folten, find duribgehends 
auf den Mittwoch und Samſtag zu verlegen, 

31. Die ailjährlichen Ferien ſollen jedek— 
mal mit dent 3. Sept, aufangen, und bis 
zum 16. Dftober dauern, und jind an alien 
Studienanſtalten gleich zu halten, Yußers 
dem ift an Oſtern die zweite Hälfte der 
Charwoche, und die erſte Hälfte der Oſter⸗ 
woche freizugsten, 5 

32) Von dem Anfang des neuen Studien⸗ 
Jahtes an, ſind in allen Claſſen des Gyms 
naſiums, fo mie in der erſten LycealClaſſe, 
jährlich zo Gulden Elapgeld von jedem Schuͤ— 
ler zu erheben; wogegen ſaͤmmtliche übrige 
Zahlungen dee Schüler an Juſeriptionsgeld 
und dergleichen, insbefondere alle Geſchenke 
an Lehrer, unter welchen Namen und For— 
men fie immer gegeben worden jeyn mögen, 
künftig aufhören, 

33.) Die Zahlung dieſes Claß geldes iſt 
den erwieſenermaßen ganz mittelloſen Schuͤ⸗ 
fern, die einen Platz im erſten oder doch im 
zweiten Dritiheil ihrer Claſſe behaupten, zu 
erlaffen, 


IT, 
Die innere oder Lehrordinmg der 
Studienanſtalten betr, 
enthäfe die Beilage die noͤthig erachteten 
neueren Beffimmungen des allges 
meinen Lehrplans, deren genaue Boll; 
ziehung gewärtiget wird, 


III. 
Die Diſeiplinar-Ordnung betr. 


wird das Erforderliche durch befendere Ents 
ſchließung demnaͤchſt verfüge werden, 
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IV. 

Die Rektorats⸗Ordnung betr. 
werden, der veränderten Einrichtung der Stu⸗ 
dienanftalten: gemäß, die nöthigen: näheren: 
Beſtimmungen gleichfalls folgen. 


Die Ordnung des 5 Behrerffanded betr. 
wird hier. noch folgendes beflimmt ;: 


3.) Zur Unftellung. im Lehramt 


bleibt. die erfte Bedingung, daß die. wiffens 
ſchaftliche Qualifikation und. ganz tadelfreie 
Sitten nachgewieſen werden. Hiernach 

2.) wird als zweite Bedingung der Anſtel⸗ 
lung gefordert, daß die Candidaten des Stu⸗ 


dienlehramtes, eben ſo wie es in andern Zwei⸗ 
gen des oͤffentlichen Dienſtes geſetzlich vorge⸗ 
ſchrieben iſt, wenigſtens Ein Jahr hindurch 


praktiſche Dienſte, als Aushuͤlfslehrer, Auf⸗ 
feher in einem öffentlichen Erziehungs-JInſti⸗ 


ſtut, Repetitoren und dergl. geleiftet,. und 


dabei ihre Tauglichkeit zum Lehramt: in jeder 
Hinſicht gehörig erprobt haben, 


3.) Die Gefhäfts s Obliegenheit der ange” 


ſtellten Lehrer befchränft ſich nicht bios auf Die 


Zahl der ihnen aufgetragenen. N 


welche für die Lehrer 
a). der Vorbereitungsſchulen und 


b) der 2 untern Gymnaſial⸗Claſſen nicht 


unter wöchentlicd) 26,- 
e), der 3 obern Symnafial.: Claſſen nicht 
unter 18,. 
d) der Lyceen auf wenigſtens 12° 
feſtgeſetzt werden. Es gehört vielmehr wer: 
ſentlich zu ihrem Amte, daß fie 1.) die fchrift: 
lichen Arbeiten-ihrer Schuͤler ohne Ausnahme 
mit Genauigkeit felbjt forrigiren,. =.) die: 
Präparationshefte der Schuler fleißig nach⸗ 


‘ 
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ſehen, 3.) in den hoͤhern Claſſen insbeſondere 


die Privatarbeiten der Schuͤler durch Rath und 


Belehrung leiten, 4.) vorzuüglich auch über deu 
Privatfleiß und die gute Auffuͤhrung ihrer Schuͤ⸗ 
ler ſorgfaͤltig wachen, 5.) Das allen dieſen 
amtlichen. Verpflichtungen hinterliche Erthei— 
Ten von Privat⸗Inſtruktionen iſt ihnen für die 
Zukunft unterſagt. 


4.) Dagegen wird auch, zu Belohnung: 


ber würdigen Lehrer, „Bedacht genommen 
werden, die Gehalte derſelben nach; und nad, 
in verhaͤltnißmaͤßigen Abſtufuugen, von 700 
fl. bis auf 1500 fl. zu erhöhen, und bie vers 
dienteften Profefforen, ohne Rüdficht auf die 
Lehrklaſſe, in der ſie ſtehen, nach: dem Dienſt⸗ 
alter in die Höheren. Beſoldungsſtufen vor 
rücken zu:laffeır,. Zudem werden die geiftlichen 
Profeſſoren, wofern fie ſich auch des Gottes 
dienjtes der Studirenden und der religiöfen 


Bildung derſelben uͤberhaupt, wie es ihnen 


nach ihrer geiftlichen Eigenſchaft gebührt, mit 
Eifer annehmen, bei Befoͤrderungen im-geifl: 
lihen Amte befondere Beruͤckſichtigung finden; 

5.). Außerdem. erhafter: ſaͤmmtliche Echter 
der Gymnaſſen und Lyceen Titel und Rang 
von Profejjoren; worin fie ſich unger-einander 
ohneRücficht aufdie Stellung ihrer Claſſe nad) 
dem: Dienſtalter reihen; und in Anfehung 
ihrer Verhäftniffe als Staatediener ſind die 
Beſtimmungen der Verordnung vonn7: April 
d. Is. (Reg: Blt. 1824. S. 411) auf ft 
anwendbar... Ueberdieß wird denjenigen von 
ihnen, welche in: der Eigenſchaft als wuͤrkliche 


Lyceal⸗ oder Gymnaſial⸗ Profefjoren Zwans 
‚sig Jahre fang. mit: Auszeichnung gedient ha⸗ 


ben, der Rang von-Univerjieärs- Profefferen 


ertheilt werden. 


Nu 
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Wir orrfehen Uns hiernach um ſomehr zu 
dem gefammten Perfonal der ‚Lehrer an den 
Studienanftalten Unferes Königreiches, dag 
fie fi mit verboppeltem Eifer werden anger 
legen ſeyn Taffen, ihren Dienftobliegeriheiten 
nach den hier .ertheilten Borfchriften, zur Foͤr⸗ 
derung einer gruͤudlichen ‚allgemeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und ſittlichen Bildung unverbruͤch⸗ 
lich nachzukommen. 

Die Kreisregierungen werden den Inhalt 
dieſer Verotdnung, ſoweit er zur allgemeinen 
Kenntniß gehört, sauf geeignete Meife äffentr 
lich befannt machen. 

München den 10, Oft, 1824, 

Dar. Joſeph. 
Sraf von Thürheim, \ 
— Auf 
Kduiglich allerhoͤchſten Befehl 


ber Generals Secretaire 
«+ v. Kobell. 


Amtliche Artikel. 








Bekanntmachungen Der Koͤnizl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 
(An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden Des Rezatkreiſes. Die 
Viſitation der Blitzadleiter betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Da vorgefommen ift, daß die vorhande⸗ 
nen Blitzableiter nicht Überall gehörig unters 
ſucht und erforderlichen Falls ausgebeffert wer: 
den, diefes aber, um Gefahr abzuwenden, 
dringend nothwendig ift, fo werden fämmts 
liche Polizeibehörden des 5 Kreifes aufgefordert, 
darauf zu halten, daß dieſe Unterſuchungen 
und allenfalls nothwendige Ausbeſſerungen 
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der Blitzableiter wenigſtens alle Jahrr ein⸗ 
mal vorgenommen werden, 
Ansbach, den 13. Dettober 1824. 
Könige. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
. ‚Graf von Dredhfel, Praͤſident. 
Bezold, Reg. Rath v.m. 


— 


An ſammtliche Polizeibehörden bes Rezatkreifes. Den 
Sahrsbericht für das ‚Etats : » Jahr 1823/24 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


werden ſaͤmmtliche Kgl. Landgerichte, Here⸗ 
ſchaftsgerichte, Stadt; Commiffaire und uns 
‚mittelbar der unterfertigten Stelle machgeords 
nete Stadtmagiftrate aufgefordert, den Jahres⸗ 
bericht ‚für das verfloffene Etats: Jahır.183% 
nach Anleitung der alerhöchften Entfchliegung 
vom 23. Aug. 1818 in kuͤrzeſter Zeitfriſt zu 
erſtatten. 

Die vworgeſchriebenen Bevoͤlkerungs⸗ 
und Sterbverzeichniſſe müffen unfehl⸗ 
bar bis zum 15. Nov. d. J. eingekommen 
ſeyn. 

In dem Jahrs⸗Bericht flbſ ſind alle 
in den ſtatiſtiſchen Verhaͤltniſſen der 
Bezirke ſich ergebenen — beſonders auch die 
duch die neuen Erfagwahlen bei den 
Gemeinden weranlagten Veränderungen ges 
an vorzutragen, und über Die neuerlich 
beſtaͤttigten —— 
ſind die bei dem Jahrs-Berichte pro 1855 
verlangten Ueberſichten beizulegen. 

Auch darf die Angabe der im verwiche— 
nen Jahre vertheilten Gefindebüder 
und der Geſammtzachl derſelben nicht, wie 
in den vorjährigen Berichten zuweilen gefches 
ben, unterlaffen werden, 


Ueberhaupt erwartet man eine forgfäftige 
Bearbeitung dieſer Nechenfchafts : Berichte 
um fo mehr, als ſich bei vielen Veranlaſſun⸗ 
gen anf diefelben bezogen, und auch ber 
Haupt: Bericht der Kgl. Regierung auf den 
Grund derfelben erftattet werden nuß. 

Ansbach, den 20. October 1924. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer tes Innern, 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
Dezold, Meg. Rath v, m 


(Die Wieterbefehung ber Pfarrei Laubenzedel betr.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

: Durch die Beförderung des Pfarrers Bom⸗ 
hardt als Diakon an der Fillal-Kirche zu 
Sct. Jakob in Augsburg ift die Pfarrei Paus 
benzedel bei Ounzenhaufen erfedigt worden, 
Der Ertrag diefer Pfarrftelle berechnet ſich 
nach dem Filial-Abſchluß der Dienſtes-Faf⸗ 
fion vom 8: Juny 1823 folgendermaffen: 
7) aus Staatsfafien - » 108 fl. 29 fr, 
2) aus Stiſtungskaſſen . 08. fl, 56E fr, 
3) aus Rechten.. 57fl. 7 kr. 
4) aus Nealitaͤten .. 204 fl, 47 kr. 
5) aus Accidentien und ob⸗ 

ſervanzmaͤßigen Gaben J06 fl. 313 fr, 
ſolglich im Ganzen auf · 545 l. 50% fr. 
Die Raten betragen ı5 fl. 24% kr. Der reine 
Dienftertrag ſtellt ih alfo mie Ausnahme der 
freiwilligen Öefchenfe auf 530 fl. 265 fr. feft, 
Die Bewerber haben fi binnen vier Wochen 
zu melden. . 

Ausbach den 16. Oetober 1824. 

Koͤnigl. proteftantifches Eonfifloriun,.-- 
v. Luz. 


Dienſtes⸗Nachrichten— 
Unterm ag. Sept. iſt dem Schuldlenft Er: 


fpefranten Johann Ariedrich Himmel zu Auet⸗ 
bruch die Schul = und Kirchendienerd + Erele in 


Hemmersheim Übertragen werden. 


Unterm 29, Sept. ift auf Präfentation des 


Herrn Fuͤrſten von „Dettingen Spielberg dem 
Schullehrer Johann Ferdinand Etarf zu Moͤnchs⸗ 
roth die Schul = und Kirchendieners s Stelle: zu 
Auhauſen Übertragen worden. 


Unterm 30..Sept. iſt dem Schullehrer Johann 


Michael Holleuſteiner zu Suͤlchs beſm die erledigte 
Schul⸗ und Kircendieners Sieue zu Blrglein 


und dem Schuldienft » Eripefranten Georg Jacob 


Hauck zu Harburg anf Präfentation des Herm 
Fuͤrſten von Dettingen Wallerſtein die erledigte 
Echul: und Kirchendieners s Stelle zu Hohenal⸗ 
heim übertsagen worden, 


Pollzeitihe Bekanntmachung. 


Auf wiederholte Beſchwerden des biefigen 
Schreinerhandwerks uber Nahrungsbeeinträdt's 
gung dur) auswärtige Schreiner an den Jahret⸗ 
meſſen dahier, wird hiedurch gedachten auswärs 
tigen Schreinern, welche feit einiger Zeit ange 
fangen haben, nicht allein au der Kirchweihmeſſe, 
ſondern auch an den übrigen 3 Meffen ihre Feils 
ſchaften ſchon an den Sonntagen vorher hieher 
ſchaffen und, Behufs des Verkaufs, fogleic abs 
laden zu laſſen, auf den Grund der beſtehenden 
Markt s Ordnung, zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung befannt gemacht, daß das Abladen und 
der Verkauf. der Waaren vor dem Einlaͤnten am 
Vorabend der Meſſe, auch ihnen nicht geſtattet 
ſey, ſondern hiedurch bei Vermeidung anauebleibs 
licher Strafe; wiederholt verboten werde, 

Ansͤbach ten aa. Dft. 1824. 
J Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirk, 


un 
J 


— — — — 


4257 
Gerichtliche Perfteigerungen. 


». Bon dem König. Baier. Kreis⸗ und Stadt: 
Gericht Ansbach wird hiemir befannt gemacht, daß 
nachbenanute, unter bieffeitiger Realgerichtsbars 
keit liegende und zur Concursmaſſe des Bauers 
Simon Bland von Egglofswinden gehdrende zwei 
Grundſtuͤcke auf Requifition des koniglichen Lands 
gerichts Ansbach, als Concursgericht, dffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden follen, 
nämlich: a) J Morgen a6 Ruthen der baier. 
oder $ Morgen 42 Ruthen Ansbachſches Maas 
und b) ı Tagwerk Wieien und Acker baier. oder 
a Mg. a4 Rıh. Ansbachſches Maas, beide uns 
terhalb des Meinberg und mit bem gemeins 
fbaftlichen Namen Herrgottöwiefe belegt, wovvn 
dad erftere mir dem. ı5. und refpective Fo. Guls 
den handlohnbar, zum Föniglihen Rentamt Aus⸗ 
bach zehntpflichtig, mir jährlid 4 kr. Erbzind, 
a Viertel „4 Kern: and 2 Viertel Koruguͤlt, dann 
der Steuer aus »30 fl. Kapital, lezteres aber in 
gleicher Art handtöhnig, mit jährlich, 224 Fr. 
Erbzins, der Steuer aus 300 fl. Kapital und 
dem Zehenten von 5 Morgen belaftet ift, ferner 
das Erftere auf 160 fl und das Leztere auf 
400 f., am 1. April d. % gerichtlich tarirt 
wurde. Der Subhaſtationstermin ift auf, den: 
>. Nov. dieſes Jahrs Vormittags rı Uhr im 
Eonmiffionszimmmer Mumer » ariberaumt und: hies 
zu. werdem befiz: und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen. Die Kaufsbedingungen wers 
den im. Termine bekannt gemacht werden. 

Ansbach am. 9. Dit. ı824. 

Bub, Director. 

s. Das zum Nachlaß des verlebten Lotto: Kol: 
Iefteurs David Seihm gehörige Haus No. ı5 in 
ber Auttler&: Gaffe dahier gelegen, wird auf dem 
Autrag der Erbeinterefienten hiermit zum dffents 
licher Verlaufe ausgeboten, und hiezu auf Dons 
nerftag den 18. Now d. J. Termin anberaumt, 
wozu Kaufsluftige, denem bid dabin. die Einſicht 
diefed Haufe und der hierauf rubenvem Abgaben 
frei geftellr wird, hlemit eingeladem werden. 

. Erlangen den 19. Ort. 1824. 

K. B. Kreis- und Stadtgericht. 
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3. Vom Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg werden auf Anırag eines Realgläubis 


gers das dem Bierbrauer Johann Adam und Aıre ' 


na Dorethea Bdhmiſchen Eheleuten zugehdrige 
Weißbierbrauhaus di der vordern Beckſchlagers⸗ 
gaffe mit der Lit. S. No, 1480. begeichuer, nebft 
der dabei befindlichen Einrichtung, daum die beis 
den Nintergebäude S. 1461, dann der Stadel 
dem dffentlichen Verkaufe ausſsgeſezt, und Zero 
min bierza auf den ı6. Nov. J. Vormittags 
10 Uhr in dem Commiſſions- Zimmer No, ı8 
anberaumt, bei welchem Kaufsliebhaber, die ſich 
über ihr Zahlungs: Vermögen auszuweiſen im 
Stande find, zu erfcheinen: eingeladen: werden. 
Die gerichtliche Schägung diejer Beſitzungen liege 
— ber dieſſeitigen Regiſtratur taͤglich zu Einſicht 
ereit. 

Nürnberg den 13. Oct. 1824 

j Merz. 

4. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werden 
folgende Realitären der vorhin Muͤlleriſchen nun 
Stingenädrferifchen Grundbefigungen dahler am 
16. Nov.d. J. Vorm. g Uhr im dem Gerichts⸗ 
fige dahler meiftbietend vertauft, und noch am 
nemlichen Tage Mittags ı2 Uhr mir Vorbehalt 
der Beibringung eines beffern: Käufers binnen 6 
Wochen hingefchlagen, als: 1) das halbe Haus, 
Polizeie No, 6, beftehend aus einem ſenkrecht 


abgetheilten ıgädiger, auf einer Quaderſtein⸗ 


führung. ruhenden, mit Ziegeln bedeuten halber 
Haufe, einem daran gelegenen Obft: und Ges 
misgärtchen von „A, Mg. Grdfe, 4 Scheune und 
3 jedoch fehr baufälligem Srallung,, zufammen 
mit so Mt. Handlohn belaftet, werth 400 fl., 
2) 3 Mg. Ader, das Kellerholz. genannt, zehuts 
und gülsfrei, giebt 10 Pzt. Handlohn, werth 
»00fl., 3) 3 Mg. Ackerfold und Wieſe mit Obſt⸗ 
bäumen beſezt, der Weiherader genannt, zehnt⸗ 
frei, giebt =: Metzen Gält und vo Pr. Hand: 
lohn, werth 400 fl, 4) 14 Mg. Acker der Ap⸗ 
poltsacker, giebr der Zehnten, x Metze Guͤlt und 
0. Pt. Handlohn, werth 200 fl., 5) Mi. 
Ader das Gibitzenbuͤhl genannt, giebt nichts als 
Steuer, werih zoofh, 25 Tagw Feld der Teff 
154 
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nereader im Schanfhof, worunter $ Tgw. Wiefe 
befindfich, giebt Zehnten, ı5 Metzen Gilt und 
20 Pit. Haudlohn, werth 300 fl., 7) 1 Mg. 
Ader am Schwadermäller Weg, giebt ı$ Metzen 
Guͤlt, den Zehnten und 10 Pr. Handlehn, werth 
125 fl., 8) 3 Igmw. Wiefe Im Egersporfer Flur, 
giebt 10 Pr. Handlohn und ift werth 200 fl. 

Kadolzburg, am 5. Det. 1824. 

König, Landgericht. 

5. Nachdem ſich im zweiten zum Behuf des 
dffentlichen Verkaufs der Zmmobilien des Mil: 
lermeiſters GSebaftian Wimmersberger von Kei⸗ 
denzell anberaumten Xermine Fein Kaufsluſtiger 
eingefunden hat, fo werden auf den Antrag eis 
nes Realgläubigers die Wimmersbergerſchen Ims 
mobilien, namentlih a) das Muͤhlgut No. 35 
bei Keidenzell, beftehend aus einen zweigaͤdigen 
maffiven Haufe, = Gärten am Haufe, J Mg. 
groß, 14 Mg. Feld, dem Gemeinderecht zu Keis 
denzel. Die Mühle ſelbſt einen oberſchlechtigen 
Mahlgang und gegenwärtig einen Eifenhammer 
enthaltend, b) 3 Mg. walzendes Zeld im Stins 
zendorfer Grindlein, c) 3 Mg. Ader an ber 
Klaushofer Grenze, abermals zum dffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Hiezu wird Termin auf 
den 15. Nov. Borm. 9 Uhr anberaumt, in wel⸗ 
ehem fich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige 
Bor dem Abgeordneten des Gerichts, des Rechts⸗ 
graftifanten Sommer in der Miütfle bei Keiden⸗ 
zell einzufinden und die Bekauntmachung ber 
Kaufebedingniffe zu gewärtigen haben. Die nds 
here Befchreibung der zu verfaufenden Immobi⸗ 
lien kann bis zum Termin in der Regiftratur des 
unterfertigten Gerichts eingejehen werben, 

Kadolzburg den ı +. Det. 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 

6. Das zur Chriſtoph Döderleinifchen Vers 
Saffenfchaftämaffe gebdrige Wobuhaus No. 384 
in der Thurmgaſſe gelegen, foll am 15. Nov. 
1824 früb 9 Uhr in der Doderleiniſchen Behaus 
fung dahier an den Meiſtbietenden dffentlich vers 
kauft und hiemit auch der Verkauf verfchieocner 
Farbkeſſel von Zinn und Kupfer, fo mie der Vor⸗ 
räthe an Scheit⸗ und Stdocholz und zwar in 
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groͤßern und lleinern Quantitaͤten verbunden wer⸗ 
den. Dieß wird für Kaufsliebhaber hlemit df⸗ 
fentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
ihnen die Taxe des Hauſes im Termin erdfſuet 
werden wird, denſelben jedoch frei ſteht, die Holz⸗ 
vorraͤthe am ihren Standplaͤtzen, welche ihnen 
die Wittwe Doderlein bezeichnen kann, einzus 
ſehen. 

Dinkelsbühl am 6. Oct. 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag des Kdnigl, Rentamts 
bahier, wird hiemit das Wohnhaus des Häfners 
Johann Georg Zieher dahier Niro. 106. zum ätens 
mal fubhaftirt. Beſiz⸗ und zaplungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber wollen fich demuach zur Lizitatlon hietu⸗ 
ber am agten: November d. Is. Vormittags 9 
Uhr bei Gericht dahier einfinden, und den Zus 
ſchlag des Haufes für dad Meiftgeborh, mit Bors 
behalt der 6 woͤchentlichen Frift zur Stellung. els 
nes beſſen Käufers gewärtigen. 

Feuchtwang, den 18. Dltober 1854. 

K. B. Landgericht. 

8. Da auf das Georg Wittmaniſche Gant⸗ 
anmwefen zu Erkertshofen noch fein Angebot ges 
geben worden, fo wird ſolches Immobiliare, bes 
ftehend a) In Haus, Stadel, Garten, 14 Me 
Aderd und Gemeinderecht, daun J Tagw. Wieſe, 
b) 19% Mg. walzende Aecker nebft einer Dareins 
gabe, zum weitern dffentlichen Verkauf gebracht 
uud Kanfsliebhaber auf den a9. Dctober 1824 
fruͤher Gerichtögeit in die Kanzlei eingeladen, wo 


diefelben die hierauf, haftenden Laften erfahren,‘ 


bei dem Qutsadminiftraror Martin Heiß zu Er 
kertehofen aber die Realitaͤten einfehen konnen. 

Greding den 8. Det. 1804. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Auf Andringen eines Realgläubigers fols 
Ien die von dem Schmiedmeifter Thomas Lang it 
Dddingen am Hahnenkamm befeifenen Immobi— 
lien, als: 1) das Wohnhaus Mo. ; mit einer 
daran gebauten Schmiedjtärte, nebſt 3 Tagw. 
Garten und Jaltvertheilten Gemeiudtheilen; 
2) an neuen Gemeindetheilen: a) FJ Mg. auf der 


Haidt, b) 4 Mg. Im Trieb, c) 4 Mg. auf der 
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Eben, und’d) J Mg. Im Waldenſchlag; 3) 
Grundftüde: a) 3 Mg. Acer im Polfinger Berg, 
b) 3 Mg. Ader im Nurnheimer Weg, c) ı Mg. 
Ader im Mittelweg, d) 3 Mg. Acer im Sand, 
©) 4 Mg. Adler im Mennert, 1) 12 Mg. Acker 
im Binfenweg, und g) 4 Mg. dortjelbit, bh) 3 
Mg. Ader im Hahnenberg, i) J Mg. Uder dort: 
felbit, x) 3 Mg. Uder in ber langen Ellen, 
1) 3 Tgw. Wiefe, die Rorhwiefe, dffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu wirb 
Tagsfahrt auf Donnerftag den 18. k. M. Born. 
9 Uhr in dem Wuͤrthiſchen Wirthshauſe zu Doͤk⸗ 
tingen anberaumt, in welchem befig: und zahl⸗ 
ungefähige Kaufsliebpaber zu erfcheinen haben, 
welche die Beſchreibung der bezeichneten Jınınos 


bilien bis dahin hierorts einfehen, und auch des 


- sen-KZare erfahren koͤnnen. 
Heidenheim am 4. Dirt. 1824. 
K. B. Landgericht, 


10. In der Konkursſache ded Halbbauern 
Michl Strobel von Eismansoorf werden die zur 
Konkursmaſſe gehdrigen Immobilien, uemlich 
») dad Hofgut, beftehend in Haus, Gtabel, 
Schupfen, Badofen, Schweinftal, Z Morgen 
Garten, ı8 Mg. Aecker, 33 Tagw. Wieſen, 
reicht auf ein Steuerfimpel 3 fl. 50 fi. 5 hl., 
Grundzind 52 kr., au in Tod» und lebendigen 
Veränderungsfällen dad Handlohn nach 63 Pros 
zent; 2) walzende Stuͤcke: 15 Mg. Fruchtbrun⸗ 
wieſenacker, Stſ. 23 fr. 7 hl., iſt zum Spital 
Allersberg giltbar, » Mg. der hintere Acker, 
Stſ. 12 fr., Z Mg. am Weg in der &ı6. Stſ. 
6bre., 3 Mg. im Lohn, Stſ. 4 ir. 7hl., % 
Tagw. Wiefe auf der Eben, Stſ. gir., :4 Mg. 
Holz auf der Ehond, Stſ. 4 fr. 4 bi., 
Tagw. Wiefe dafelbft Stſ. 3 bl., ı Tgw. Wiefe 
im Henzi, Stſ. » fr. 4 hl., 3 Mg. Uder allda, 
Stſ. » fr. 4 hl., am Montag den 8. Nov, 1.5. 
dem dffentlichen Verkauf auögeftellt, was hiemit 
unter dem Anhange bekannt gemacht wird, daß 
fi) beſitz⸗ und zahluugs faͤhige Kaufsliebhaber 
am beflmmten Termin Nachmittags » Uhr im 
Eisſsmansdorf einfinden, ihre Aubothe zu Protos 
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Toll geben und die Zuſchlagung mit kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung gewärtigen fönnen, 

Hilpolsftein den a. Oft. 1824, 

K. B. Landgericht. 

21, Zum Öffentlichen Verkaufe der zur ons 
kursmaſſa der Johann Georg Muͤlleriſchen Eyes 
leute zu Rdttenbach gebdrigen Immobilien als 
dem Gute mit dem Haufe Nr. 29. zu Rdtten⸗ 
bady mir einer Scheune, einem Badofen, Ges 
meindereht und folgenden Grundftäden a) 5 
Morgen Feld am Altenbach, b.) ı Morg. Des 
dung mit etwas Holzanflug, c.) ı Morg. Zeid 
im Sand, d.) 3 Morg. Dedung dafeldft, ec.) 
27 Morg. Feld am Klebheimer Weg, f.) 15 
Morg. Feld am Pappenwiederweg, g.) ı Morg. 
bie Steinwand, h.) 3 Morg. Adler am Mühls 
berg, 1.) I Tagw. Wiefen am Kletheimerweg, 
k.) » Tagw. Wieſen am Pappenwiederweg, 1.) 
2 Tag. Wiefen der Hofgarten, und m.) Ztel 
Hofraith wird hiermit Tagfahrt auf den 29. No⸗ 
vember d. 38. V. M. 9 — »2 Uhr in dem Lors 
ziſchen Wirthshauſe zu Rdttenbach angefegt, und 
hiezn werben erwerbs⸗ und zablungsfähige Kaufs⸗ 
luflige unter der Bemerfung eingeladen, daf die 
auf den Fmmobilien haftenden Laſten, fowie die 
übrigen Kaufsbedingungen bei der Verfteigering 
werden befannr gemacht werden, und jet ſchon 
täglich in der Regiſtratur der unterfertigten Ihn. 
Behbrde in Erfahrung gebracht werden kdunen. 

Herzogenaurach den ı 6. Oktbr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

ı3. In Kraft des Huͤlfe vollſtreckung fol das 
Wohnhaus ded Viehhaͤndlers Martin Schnellbuͤ⸗ 
gel zu Schnaittach No. 56 in der Froͤſchan geles 
gen, an den Meifbietenden dffenslich verkauft 
werden. Indem man Kaufsluftige zu ſolchem 
Öffentlichen Strichtermin auf Mittwoch den 17. 
November d. J. Bormittagd 9 Uhr in da& Ohl⸗ 
warteriſche Gafthaus daſelbſt hierdurch einladet, 
wird denfeiben vorläufig Nachſtehendes erdffner: 
ı) Dies Wohnhaus ift zweigädig,, von Fachwerf 
gebaut, doppelt mit Ziegeln gedeckt und gegen: 
waͤrtig nicht baufaͤllig. Es euthält = Wohnſtu 
ben, = Küchen, = Kammern, 2 Böden, 3 Stal⸗ 

” 154 | 
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fangen auf 10 Stuͤcke Hornvieh, ı Wagenſchupfe. 
Dazu gehören eine Schweinftallung auf 4 Stuͤcke, 
a Bärtchen, das Gemeinderecht und 3 Gemelns 
detheile. 2) Daffelbe ift dem K. Rentamte Hers⸗ 
bruck grund⸗ und erbzindbar, mit dem Heinen 
Handlohn von 33 Fr. belafter, mit 600 fl. in 
der allgemeinen Brandverficherungs = Anftalt eins 
getragen, und im Ganzen auf 850 fl. tarirt wors 
den. Die Bedingungen des Kaufs follen im Bies 
tungstermin befannt gemacht werden. 

Lauf, den 1. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

13. Das fruͤher von dem Rothgerbermeiſter 
Johann Georg Hofmann dahier beſeſſene und von 
foldem an den Gerber Wilhelm Ludwig Denzel 
kaͤuflich uͤberlaſſene Wohnhaus in der obern 
Borftadt, beitehend im untern Stod aus einer 
Stube, Küche, Keller und Werkſtaͤtte, im obern 
Stode aus einer Stube, Küche, Kammer, dann 
wozu der vordere Theil des erſten, und der Hin 
tere Theil des zweiten Bodens, 4 Scheune, ein 
Stuͤck Peunt, ber Ite Theil der Lohmuͤhle am 
neuen Graben, die Hälfte vom Schorgarten und 
2 Morgen Gemeindetheile in 8 Städen gehbren, 
wird im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung meifibietend 
verkauft, Termin hiezu auf Donnerstag den 35, 
Nov. 1824 in der hierortigen Landgerichts-Kanz⸗ 
lei bezielet, und Kaufsluſtige mir der Bemerfung 
hiezu eingeladen, daß Auswärtige fich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit legal aus zuweiſen haben, die 
nähern Bedingungen am Termine felbft befannt 
gemacht werden, und die Adjubilation nad) Ges 
nehmigung des Meiftgeboted von Seite der Bes 
theiligten erfolge. 

Zeuteröhnufen, ben 5. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Antrag eines Realgläubigers wird Im 
Wege der Hülfsvollitredung das dem Schmidt⸗ 
meifter Johann Leonhard Reinhard zu Kolmberg 
gehdrige Ehmidrguth, beſtehend in einem Wohn: 
baufe, Echeune, Schmiorftärte, $ Tagw. Gar: 
ten, 4 Mg. VBergader, 3 DM5. Acer in der jos 
genannten Brenni und dem Gemeindrechte, dfz 
fentlich zum Kaufe ausgeboten, und Zermin hies 
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zu auf den 8. Dec. 1824 zu Colmberg bezieltm 
wozu Kaufsluftige mit der Bemerkung eingelade, 
werben, daß Auswärtige fich über ihre Zahlungss 
faͤhlgkeit legal auszuwelſen haben, die Tare taͤg⸗ 
lih in der Landgerichtsregiftratur eingefehen wers 
den loͤnne, die nähern Bedingniffe am Verkaufs⸗ 
termine befannt gemacht werden, und bie Adju⸗ 
dication von der Genehmigung des Meiftgebotes 
von Seite der Betheiligten abbänge. 

Zeuteröhaufen, den 29. Sept. 1834. 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf die zur Gantmaffe des Johann 
Michael Sorg zu Waizendorf gehörigen, und zu 
Reinswinden entlegenen Sınmobilien am 3. Bies 
tungstermine fein Aubot fiel, fo werten dieft 
Realitaͤten, befiehend ») in einem Guthd: Eoms 
plexe, wozu gehbir ein Wohnhaus No, a, eine 
Scheune, ı Tgw. Garten in a Städen, 3 Tgw. 
Peunt, ı Tgw. Wiefe, 6 Mg. Ader und dab 
ganze Gemeindsrecht;, 2) in walzenden Gründen, 
ald 3 Mg. Bufchader'und ı Tom. miitler Stods 
wiefe, auf Antrag der betheiligten Gläubiger 
zum Itenmmale zum Kaufe ausgeboten, und Ter⸗ 
min hiezu auf Montag den 29. Nov. 1824 in 
Reinswinden bezielr, wozu Kaufsluſtige mit der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Auswaͤr⸗ 
tigen ſich über ihre Zahlungsfähigkeit legal aim⸗ 
zumeifen haben, die Laſten ſowohl als die Taren 
in der Landgerichtskanzlet eingefehen werden kbns 
nen, und die nähern Kaufsberingungen am Bits 
tungstermine befannt gemacht werden. 

Leutershauſen, den 9. Oct. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

16. Auf Antrag der Erb6: Iutereffenten fol 
das zur Matthias und Barbara Gerſtneriſchen 
Verlaſſenſchaft gehdrige Wirthſchaftsguth mit 
Braugerechtigkeit und Einridyrung No. 367 zu 
Wemidingen, wozu außer den Oekonomie- und 
Prauereigebäuden blos das Gemeinderccht gehdrt, 
ferner der Sommerkeller vor dem Ammerbacher 


. Xbor, nebft den dazu gebbrigen Gebäuden und 


daran ſtoßenden Baum- und Grasgarten, end: 
lid) mehrere walzende Grundſtuͤcke, dffentlich au 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und iſt hie⸗ 
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zu einzig und peremtorlfcher Licitatlond » Termin 
auf den 29. October d. Is. Vorm. 9 — i2 Uhr 
anberaumt worden. Kaufsliebhaber, welche dies 
ſes Anweſen zu befigen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, werden eingeladen, in 
diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzus 
geben, und des Zufchlagd unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, 
Diejenigen, welche dad Anweſen vor dem anftes 
benden Termine in Augenſchein nebmen wollen, 
haben fidh deshalb an die aufgeftellten Euraroren 
Stadrförfigr Hägerhuber und Handelsmann Thedy 

zu wenden. 
Monheim, am 23. Sept. 1824. 

j K. B. Landgericht. 


17. Die zur Nachlaß > resp, Konknursmaſſe 
des Georg Adam Heubeck zu Traishbchitett ges 
hdrigen Immobilien, nemlich a) das Guth, Haus 
No. 7 zu Traishoͤchſtett, ſammt Ein- und Zus 
gehdrungen, b) 3 Mg. Feld am Wachholder⸗ 
berg, Traishoͤchſtetter Markung, c) 3 Tagm, 
Wiefen bei der Rohrmühle, Uehlfelder Markung, 
werden am g. Nov. I. Is. früh g Uhr im Orte 
Traishdchiterr andermeit verftrihen. Man ladet 
befiß » und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu 
mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag von der 
Genehmigung der Konkursglaͤnbiger abhängt. 

Neuftadt a. d. Aiſch, am 28. Sept. 1824. 

8. 3. Landgeridht. 


18. Auf ten Untrag der Erböintereffenten ſoll 
dad zu dem Nachlaß des Sebaflian Baierlein 
von Pleinfel® gehdrige obere halbe Wohnhaus 
Mo. 84 dahier, beftehend aus einer Stube, Nes 
benfammer, Xenne, Tennenkammer, Kuͤche, 
halben Boden, halben Stall mit dazu gehdriger 
halben Hofrairh, ein Schweinftall und 2 Keller, 
dann 3 Gemeinderheil auf dem Wanfen und hals 
bem Gemeindrecht, bdffentlidy verkauft werden. 
- Hiezu ift Termin auf Mittwoch den 3. Nov. d. 
33. früh vo Uhr anberaumt, wozu beſitz- und 
zahlungsfäbige Kauftliebhaber eingeladen wer⸗ 
den.  Uiber die auf diejem Jumobile hafıenden 
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Laften kann ſich täglich im hieſiger Regiſtratur 
Aufklaͤrung verſchaft werden. 
Pleinfeld, den 11. Sept. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht 

19. Die zur Concursmaſſe des Wagnermel⸗ 
ſters Georg Friedrich Meyer dahier gehdrigen Bes 
fitzungen, als: 1) das Wohnhaus, 3gaͤdig, in 
der ſogenannten neuen Gaſſe sub No 51 liegend, 
dm. erften Stode maſſiv von Steinen, im übris 
gen aber von Fachwerk und mit gebrochenen Zies 
geldach; 2) die Echenne am reformirten Kirch⸗ 
Hofe vor dem Zoͤlner Thor ſammt der dazu gehds 
rigen Dedung, und 3) deffen Befigungen zu Leis 
telshof, an welchen jedoch der hiefige Bürger 
Michael Kaugmann zur Hälfte mit. Theil hat, 
als a) I Mg. Feld, der Kirſchacket genannt, wor⸗ 
auf dernialen ein ganz neues, bis unter das Dach 
maffio gebautes Wohnhaus, nebft einer Schüpfe 
von Stein an dem Haufe, und einer einen Hof⸗ 
raich aufgeführt, das übrige aber zu einer Peunth 
umgewandelt ift, b) 45 Mg. Feld, der Boden: 
acer genannt, auf Leireldhofer Markung, c) 2 
Mg. Feld, jezt zu Garten umgefchaffen, auf 
Keitelöhofer Markung, d) zZ Mg. Holz im dden 
Stall oder Leitelshofer Weg, e) 2 Tagw. Wies | 
fen beim dven Weiher, auf Leuzdorfer Markung, 
und F) 54 Mg. Feld im Flecken auf Kotteusdor⸗ 
fer Markung, aus dem Kirchmeyerifchen Hofe, 
folten dffenrlich verkauft werden, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ſich zur Lizis 
tation der dahier liegenden Befigungen am ı0, 
Nov. Vormittagd g Uhr in der Wagner Meyeri⸗ 
{hen Behaufung, und zur Liziration der zu Reis 
telshof liegenden Befigungen am. ı 1. Non. Nach⸗ 
mittagd = Uhr in der dortigen Wohnung treffen 
zu laffen, und den Zufchlag an die Meiftbietens 
den mir Genehmigung der Ereditorfchaft zu ges 
wärtigen haben, \ 

Schwabach, ben aa. Sept. 1824. 

K. B. Landgerihr. 

20. Der dem Adam Schwartz zu Kornburg zus 
gehdrige Hof unter No. a, beftehend aus einem 
eingädigen von Fachwerk erbauten Wohnhanje mit 
Ziegeln gedeckt, vergleichen Scheuer, x Bador 


HR! 
arlı 
$ 
e 
hi ei 
15 - 
De 
at 
ß 1 
9 
al 
—53 — 
Y x 
4 
; 
var 
h 48 
A 


= 
— 


—— ee 
ET 





fen, » Bronnen, Hofraith, $ Mg. Schorrgars 
ten, 163 Mg. Zelver, 4 Tgw. Wiefen und dem 
Gemeinde: uud Korenzer Waldrecht, follen auf 
Antrag feiner Gläubiger dffeutlich verkauft wers 
den. Beſitz⸗- und zablungsfähige Kaufsliebhas 
ber haben fih demnach zur Yiciration hieriber am 
28. Nov. Nachmittags = Uhr im Schwarzifcyen 
Haufe zu Kornburg einzufinden, umd den Zus 
flag des Hofs mit Genehmigung der Gläubiger 
zu gemärtigen. 

Schwabach, den 7. Dit. +Ba4. 

K. DB. Landgericht. 

231. Auf den Bauernhof des im Concurs bes 
findlichen Georg Leonhard Hollenbady in Herrn⸗ 
winden ift an dem auf den 8. Septbr. I. Is. ans 
beraumt gewejenen Verkaufs « Termine fein Ans 
gebot erfolgt. Nach dem Autrage der Gläubiger 
wird er daher zum Drittenmale zum gerichtlichen 
Derkaufe ausgeſetzt, und ed wird hiezu Termin 
auf Mittwoch den 10. November I, Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr angeſetzt, am welchem fid) beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsliebhaber in dem Hol⸗ 
lenbachiſchen Haufe zu Hersnwinden einzufinden, 
und den Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung 
der Giäubiger Mittags ı2 Uhr zu gewärtigen 
baden. Die Beftandirheile und Laſten des Hofes 
find in der Beilage zu Nro. 227 des Korreipons 
denten von und für Tentichland, und in Nro. 
33 und 34 des diesjährigen Regarkreid: Snrelli: 
genz: Blattes genau beichrieben worden, und kon⸗ 
nen in jenen Blaͤtiern nachgeleſen oder auch vor 
dem Verkaufe täglich inder landgerichtlichen Kanz⸗ 
tei in Erfahrung gebracht werben, 

Rotheuburg den 20. October 1804. 

K. B. Landgericht. 

22. Den Nachlaß des verſtorbenen Schnelder⸗ 
meiſters Johaun Duͤll von Hemmersheim, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaus Nro. 5ı mit Gemeine 
derecht Cat. Nro. 3470 Str. Cap. 5o05fl., $ 
Dig. Adler im Gußgraben, Gar. Nro. 2471 
Str. Eap. 20fl., Mig. ı23 Ruthen Ader 
im oberften Ried- Eat. Nro. 2472 Str. Cap. böfl., 
3 Bro. Adler in der Dachgrube Cat. Nr. 2474 
Str. Eap- asfl., Z Mig. Ader allda Cat. Nr. 
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2475 Str. Cap. 35 fl., Z Mrg. Wieſe in der 
Müylwiefe Eat. Nr. 2477 Str. Eap- a0 fl., 5 
Mg. 3 Ruthen Krautgarten am neuen Graben 
Eat, Nr. ba Sır. Eap. gofl., 5 Mg. Auer 
am Kiefhaber U. B. Nr. 88 Str. Cap. 40 fl, 
5 Mg. 7 Ruthen Acker in den Weingärten U. B. 
N. 484 Sır. Cap. 75 fl, Z Morgen 125 Rus 
then Ader im obern Ried U. B. N. 485 Sır. Eap. 
bofl., 3 Mg. der vordere Schtihlelader U, 2. 
N. 984 Str Cap. 25 fl., 4 Mg. Ader am 
fehwarzen Bügel U. B. N. 2495 Str. Cap. 35h, 
20 Gert Acer in der Nıiedern, und 4 Mg. Acker 
im MWinterthal, und mehrere Mobitien, foll Theis 
lungshalber an den Meiftbierenden ‚verfauft were 
den, und ift Termin hiezu auf den 5. November 
9 Uhr beziele worden, wozu fdmmtliche Kaufs⸗ 
liebyaber in das Heerleiniſche Wirthohaus zu 
Hemmersheim mir dem Bemerken geladen were 
den, daß die Tare der Immobilien, fo wie die 
Kaufobedingungen in dem Termiue werden bes 
kannt gemacht werden, 

Ufenheim den 30. Septbr, 1824. 

K. B. Landgericht. 

a3. Der Bauernhof des Fobann Georg Schopf 
in Ulfenbeim von 71 Morgen Aecker und 7 Tag⸗ 
were Wiefen, dann aa eigene GilihersSräde 
deſſelben follen den 16. Nov. 1824 Vormittags 
9 Uhr dffentli im Ulſenheim an den Meiſthie⸗ 
tenden veräußert werden. Befis- und zablungss 
fähige Liebhaber werden dazu hiermit eingeladen: 

Uffenheim, den »2, Oct. 1834. 

König. Landgericht. 

34. Nachflehende zur Concursmaſſe der Uns 
dreas Gruͤbſchen Eheleute zu Hemmerdheim ge 
hörigen Grundſtücke: 15 Mg. » Gers Acker im 
Fuchsloch, 2 Mg. 19 Gert Acker in der langen 
Wderlänge, 5 Mg. 103 Gert Uder in der zans 
nen, 13 Mg. 19 Gert Acer im Dertinger Pi 
7 Mg. »2 Gert Acer in der Dachgrube, +7 
Mg. 6 Gert Adler in den Frdſchaͤckeru, 5 MI 
8 Gert Acer bei dem Riedbronnen, a} Mg. 8 
Gert Acker im Stockamer Weg, $ Mg. 23 Gert 
Acker ober dem Rauſchab, JMg. 314 Gert Ar 
ker im Brildfiein, a Mg. 13 Gert Acker im Hohl⸗ 
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garten, 2 Mg. 23 Gert Adler Im guten Morgen, 
Z Mg. 19 Gerr'Wiefen Im Wiefengarten, £ Mg. 
23 Gert allda, ı4 Mg. 4 Gert im Bridlein, 
EZ Mg. 135 Gert Geräufch im Horb, ingleichen 
die wenigen Mobilien follen am 19. November 
9Uhr im Haufe des Gemeinſchuldners in Hem⸗ 
mersheim an den Meiftbietenden dffentlich verfteis 
gert werden und haben fich befig = und zahlungs⸗ 
fählge Kaufslieber einzufinden. 

Uffenheim den g. Dctober 1824. 

K. B. Landgericht: 

25. In Wege der Hilfsvollſtreckung follen 
nachfleherive dem Bauer Eimon Knorr von Hem⸗ 
mersheim gehdrige Grundſtuͤcke, ald 3 Mg. 17 
Rth. Adler im Weinberg, 2 Mg. ı Rth. Acker 
im Gereuth, I Mg. 14 Rth. Ader im Robheis 
mer Weg, Mg. 215 Nth. Kraurfeld bei den 
Leidengaͤrten, 3 Mg. 8 Gert Krautfeld, » Mg. 
19 Rıh. Acer im Simmershbfer Pfad, ı7 Mg. 
an. Rth. Ader im Dietweg, $ Mg. im Teufels: 
hof, 15 Mg. Ader im Lipprichhäufer Weg, ı 
Mg. 16 Rth. im den Kazenaͤckern, 5 Mg. 217 
Rth. im Auberfeld, ı$ Mg. in der Straffe, 3 
Mg. ıı Rth. im Vrädleinsberg, 13 Mg. 8 
Reh. der Bufchader, 4 Mg. 114 Rth. tim Rain, 
ı Mg. 8 Reh. in Pfahlenheimer Weg, + Mg. 
im Horb, 3 Mg. Wiefen in der Bronnenwiefe, 
15 Mg. Ader in der Tannen, 3 Mg. Wiefen 
im MWörtlein, F Mg. 17% Reh. Acer in der Sims 
meröhbfer Straffe, Freitags den 36. November 
1824 in dem Heerleiniſchen Wirthshauſe zu 
Hemmerdheim dem gerichtlichen Verfauf unters 
ftelit werden. Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
Tiebhaber haben ſich im obigen Termin elnzufins 
den und die Verkaufs Bedingungen zu vernehnien. 

Uffenheim den ı4. October 1824. 

Königl. Landgericht. 

a6. Das zur Eonenrömafje bed Daniel Deus 
bei dahier gehdrige Wohnhaus N. 170, wor⸗ 
auf die Gaftwirthfchafts : Gerechtigkeit bieher ges 
haftet, mebft der zum Hans gehdrigen Scheune, 
Pferd: und Rindviehſtallung, follen dfenlich an 
den Meiftbierenden verfauft werden. Man hat 
zu dieſem Behufe einen Termin auf den 424. Nov. 
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Borm. 9 — 12 Uhr im hleſigen Kbnigl. Landge⸗ 
richts⸗Lokale bezielt, und lader beſiz⸗ und zahs 
lungsfähige Raufsluftige mit dem Bemerken ein, 
daß die auf diefen Immobilien baftenden Laſten 
und Abgaben täglich. in der Regiſtratur des hies 
figen Landgerichts erfehen werden können, Der 
Zufhlag wird nah Maasgabe der Exekutions⸗ 
Ordnung erfolgen. 
Windsheim den 8. Oct, 1824. 
Königl. Landgericht. 

27. Das von Johann Georg Wendel erfirts 
hene Andreas Trummerifche Guth zu Rädisbronn 
eine vierteld Hube mit dem Haufe Nro. a2, 
Stallung, Scheune, Gärtchen, dem Gemeinds 
und Ofigreht 3 Tagwerk Wiefen und 13 Morg. 
Aeckern belajtet mit aı Fr. Zinns und 15 fl. 
Handlohn und der gewöhnlichen Steuer zum k. 
Nentamt Ipsheim, wird wegen nicht erfolgter 
Zahlung des Kauffchillings hiermit andermweit zum 
Berkauf ausgeftellt, und es werden Kaufsliebs 
haber zu dem hiezu auf den 17. November Nachs 
mistage ı — 4 Uhr. in dem Hartmännifchen 
Wirthshauſe zu Ruͤdisbronn anberaumten Ters 
min unter dem Bemerken eingeladen, bag das 


-fraglihe Gurh im Jahr 1820 auf 1178 fl. 40 


kr. gerichtlich gefchägt worden ift. 
Windsheim am 9. October 1824. 
— K. 3. Landgerichr. 
28. Das zum Nachlaß des verftorbenen Säd: 
lermeifterd Johann Joachim Weyhknecht bahier 
gehdrige zweygaͤdige Wohnhaus in der Herrngaſſe 


Nro. 457, welches 6 Stuben, 10 Kammern, 


a Kühen, a Keller, Stallung, Hofraith, 
Scheune und ı Gärtchen hat, und auf ı620 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt if, foll auf Antrag des Vor⸗ 
munds ber minderjährigen Erbin meiftbietend ver: 
kauft werben, und es ift hiezu Termin auf den 
13. November V. M. 9 — ı2 Uhr im landges 
richtlichen Gefchäftslocale anberaumt , zu wels 
dem Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

Windsheim am 15. Detober 1824. 

Königl. Landgericht. 

39. Zum Verfauf des zur Conkursmaſſe des 

Nagelſchmiedmeiſters Hiob Meichelt zu Marke 
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Bergel gehdrigen neugebauten Wohnhaufes allda 
an der Straffe nad Ansbach liegend und auf 
430 fl. geibägt, dann des vorhandenen Nagels 
ſchmid⸗ Handwerkszeugs und übrigen Mobiliare 
wird hiermit anderweiter Termin auf den 10. 
November Nachmittags + Uber im Reicyeirifchen 
Haufe zu Mkt. Bergel anberaumt, woſelbſt jich 
befiß = und zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufins 
ben haben. 

Windsheim am 18. October ıBa4. 

K. B. Landgericht. 

30. Won dem unterfertigten Gerichte werden 
die zur Georg Erhardifchen Kontucsmaſſe zu Wäls 
ferndorf gebdrigen Guͤter, nämlich ein Haus mit 
Eingehdr, zwei Achielshuben, ı8 walzende Aek⸗ 
der, dem dffentlichen Verlaufe ausgeftillt, und 
Bietungstermin auf Freitag den 29. Detober Vor: 
mitt. in Waͤſſerndorf angejezt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen merden. 

Seebaud. den 21. Sept. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiihes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

31. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Webermeiſters Georg Doſſet zu 
Seinsheim, beſtehend in Haus, Scheuer, Stal—⸗ 
lung, Garten, Simmerried, 57 Morgen Acker⸗ 
feld, 4 Mg. Kraurield, 3 Mg. Wieſen, mit 


dem Gemeind: und Waldrecht, am ag. October 


in Marke Seinsheim dem. dffenrlihen Verkauf 
ausgeftelt, und: werden Kaufsliebhaber dazu. 
vorgeladen. 
Seehaus der 33. July 1824. 
Furſtlich Schwarjenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlauds berg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den Kaufmam Friedrich Fraͤnkel 
dahier iſt der Univerſal⸗Konkurs rechrefräftig er⸗ 
kannt. Es wird daher wegen Geringfuͤgigkeit der 
Maffe x) zur Aumeldung.der Forderungen und 
deren gehdrigen Nachweifung, dann 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegem bie angemelderen 
Forderungen, endlich 3) zur Re- und Duplik: 


ſchlußhandlung eim einziger Edifrstag auf Mitt: - 


woch den 10. Nov. Vormittags um 8 Uhr feſt⸗ 


‚geiegt, wobei bie Gläubiger perfdnlich oder Durch 


gehdrig Bevollmaͤchtigte zu ericheinen baden, 
Das Audbleiben bar den Ausſchluß der Forders 
ung von ber Maffe zur Folge. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen bed Gemeinfchulduerd in Handen has 
ben, aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. 
Fuͤrth deu 9. Oftober 1824. 
K. B. Kreis s und Stabtgeridt. 


2. Das Königl. Kreis: und Stadtgericht Furth : 


bar in dem Echuldenmwefen des Kranzwirthe Jo⸗ 
hann Meyer dahier, auf Antrag der Gläubiger 
durch Entichliefung vom a1. Sept. d. 3. den 
U iverſal⸗Concurs erkannt. Es werden daher 
die gereglihen Evikrörage, nemlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nacweifung auf den 24. Nov. d. Is., 3) zur 
Vorbringung. der Einreden gegen die augemeldes 
teu Forderungen auf den 23. Dec. d. J., 3) jur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
ben 23. Jan. 1825, und fıls die, Duplik anf den 
23. Febr. 1825 jedesmal morgens g Uhr feſtge⸗ 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glduhig.? 
des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich unter dei 
Recht nachtheilt vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließunt 
von der gegenwaͤrtigen Coucuremaſſe, dad Nat: 
erfchemen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mir den an benfelben vorzunebmens 
ben: Handlungen zur Folge har. Zugleich wers 
den Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldners im Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged 
au⸗gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Fuͤrth, den 16. Oft, 1824. 

Koͤmgl. Kreis: und Stadtgericht. 

3. Auf dem eigenen Antrag des Georg Kuch, 
Bauers zw Ebersdorf, iſt über das Vermdgen 
der Kuch'ſchen Eheleute der Concurs erdffnet wor: 
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ſchuldners etwas, es ſey als Pfand oder aus ei⸗ 
nem andern Rechtstitel in Handen haben, aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmallgen Erſatzes, 
ſolches bei Gericht zu hinterlegen, 

Uffenheim 9. Det. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

7. Nachdem gegen den Bauersmann Georg 
Erhard zu Mäfferndorf der Univerfaltonkurs 
rechtsktaͤftig erkannt ift, fo werden die Edikts⸗ 
"tage folgendermaßen angefezt: x) zur Anmels 
dung der Forderungen fammt Darlegung der Bes 
mweife der Richtigkeit und des Worzugsrechtes 
Dienſtag den 2. Nov., 2) zur Vorbringung der 
Einreden dagegen Donnerfiag den 3. Dez., 3) 
zum Schlufverfahren und zwar zur Replif Dons 
‚nerftag den 16. Dez., zur Duplik Donnerftag‘ 
ben 30. Dez. Hiezu werben bie Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd mir bem Bebeuten geladen, 
daß die Verfäumung des erfien Ediftötages den 
Ausſchluß von der Konkursmaſſe, die der ubris 
gen Eviftstage aber den Verluſt ber vorzunehs 
menden Handlung zur Folge habe, 

Seehans, den 31. Sept. 1834. 

Fuͤrſtlich Schwargenbergifhes Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

8. Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalf In Geslau Ift auf 
Erdfinung des erbſchaftlichen Liquidarionsprozefs 
fes erkannt worden. Demnach werden hiemit 
die unbefannten Gläubiger des  verftorbenen 
Schmidtmeiſters Perer Schalt auf Mittwoch den 
15. December 1824 fruͤh 8 Uhr hieher zu Ge⸗ 
richt geladen, um ihre Foderungen und Anfpriche 
an die Maffe gehörig anzumelden und nachzumels 
fen, unter der Androhung, daß die ausbleibens 
ben Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
luſtig erklärt und mit ihren Foderungen nur an 
dasjenige, was nad) Befriedigung der fich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch Abrig blei⸗ 
ben möchte, verwiefen werben follen. 

Zeuteröhaufen, den 21. Aug. ıB24. 

K. 3. Landgericht, 
9. (Amortifarlonsedict.) Die von dem Baus 


eremann Johaun Wäger zu Oberdachfietten und 


feiner Ehefrau Marla Apollonla unter dem 30, 
Merz 1811 Über boo fl. Vorlehen des Schmidts 
meifters Johann Leonhard Sommer bdafelbit aus⸗ 
geftellte Schuld s und Unterpfands = Berfchreibung 
ift mit dem folcher angehängten Hypothekeuſchein 
über das zur Sicherheit der Forderung. verpfäns 
dete Hofguth d. d. 30. Merz 1811 verlohren 
gegangen, Auf Anſuchen deö Darleiberd Johann 
Leonhard Sommer wird nun der unbekannte Ju⸗ 
baber diefer Urkunde aufgefordert, ſolche binnen 
6 Monaten vor Gericht vorzuzeigen, widrigen⸗ 
falls diefelbe für kraftlos erklärt werben wird. 

Zeuteröhaufen, im Rezatkreiſe den 3. Dftober 
1824. 

K. B. Landgericht. 


10. Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung des 
Beſitztitels und der realrechtlichen Verhaͤltniſſe 
folgender Immobilien und Reuten der Stadt⸗ 
Eommune Rothenburg, als: a) 162 Mg. 25 
IR. Holz in den DOrtsmarkungen Morlizwinden, 
Buch und Leimbachsmuͤhle, b) ſaͤmmtl. Domini⸗ 
cal: Renten s Bezüge im Steuer: Diftrifte Buch, 
c) 85 Mg. 75 MR. Weiher bei Windelsbach, 
d) 35 Mg. der Pfarrſchlag, e) ſaͤmmtl. Domi⸗ 
nicals Reutenbezüge im Diſtrikte Windelsbach, 
f) 6 Mg. das Beckenhdlzlein im Steuerdifiritte 
Geslau, g) 1285 Mg. FAR. Holz der Schueid⸗ 
berg, h) ſaͤmmti. Dominicals Rentenbezäge in 
ben Steuerdiftriften Binzwang, Mitteldachſtet⸗ 
ten, Jochsſberg, Schwabsrorh, Fromegfeld und 
Oberfulzbach, wird hlemit jeder unbekannte Re⸗ 
alprätendent, weldyer dabei ein Zurereffe zu has 
ben glaubt, und feiner Forderung die mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu ber 
fhaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Mos 
naren bei unterfertigtem Gerichte zu melden und 
feine etwaigen Unfpräche an diefen Immobilien 
und Renten näher anzugeben, außerdem aber die 


Praͤcluſion feiner alenfallfigen Anſpruͤche und die 


Auflage eines diesfallſigen ewigen Stillſchwelgens 
zu gewärtigen. 
Leutershauſen, den 11. Dft. 1824 
K. DB. Landgericht. 
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a. April 1835 Vormittags g Uhr angefesten Ter⸗ 
mine im Kdnigl, Landgericht au gewöhnlicher Ges 
richtsſtaͤtte einfinden, oder fich ſchriftlich anmels 
den, fo werben Abwefende für todt erklärt, und 
ihr Vermdgen ihren nächften Auverwandten auds 
geantwortet werben. 
Uffenheim den ı. Zunp 1824. 
Koͤnigl. Landgericht, 


Berihtlihe Bekanntmachungen. 


2. Bon dem Königlich Baierlſchen Kreis s 
and Stadtgericht Ausbach wird bekaunt gemacht, 
daß hente das Glaffififationg » Erkeunntniß in der 
Concursſache über das Vermoͤgen des vormaligen 
Kandgerichts » Affefford Paul Richter zu Leuters⸗ 
haufen an die Amtstafel gehefter worden ift. 

Ansbach, am ar, Dctbr. 1824, 

Buſch, Director, 


s. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
am 3. Nov. Nachmittags a Uhr in dem Wirths⸗ 
hauſe zu Unterulfendah 34 Schober Winterwais 
zen gegen glei baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verkauft werben, welches Kaufslichs 
habern hiermit bekaunt gemacht wird. 

Mir. Erlbach, am 4. Okt. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 


3. Ed wird andurch vom unterfertigten Land⸗ 
gerichte zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
das in dem uͤber das Vermdgen des verſtorbeuen 


Johann Michael Heinlein von Anfelden einges 


leiteten Concursproceſſe, welcher am a. Edikts⸗ 
tage verglichen wurde, erlaſſene Praͤklufions Er⸗ 
kenntniß heute an bie Gerichtstafel affigirt wurde, 

Leuteröhaufen, den a9. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Vom unterfertigten Landgerichte wurde 
das Prloritaͤts⸗Erkenntniß in ber Gantfache des 
Johann Peter Hauf von Oberſulzbach an die Ges 
eichtetafel geheftet, und wird ſolches andurch dfs 
fensisch bekanut gemacht. 

Leutershauſen, den 28. Sept. 1824. 

8. B. Landgericht. 


5. Nachdem die Concursſache des Bürgers 
und Mebgermeifters Johanu Daniel Oberdorfer 
dahier durch guͤtlichen Vergleich der Kreditorſchaft 
beendet worden, fo wird dieſes mit dem Anbange 
bffentlich bekannt gemacht, daß vermdge Erfennts 
niß vom 30. September h. 38. alle jene Gldubis 
ger, welche fih am erſten Edicrötage nicht anges 
meldet, oder die Restitutio in integrum nach⸗ 
gefucht haben, mit ihren Forderungen and dieſer 
Gantmaſſe ausgefchloffen wurden. 5 

Weiffendurg den 11. Octbr. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Intereſſenten wird hlemlt 
befannt gemacht, daß ſich Georg Michael Stelzer 
Schaafknecht und Sohn des Schaͤfereipaͤchters 
Aldrecht Stelzer zu Lachheim freiwillig der Diss 
pofitionsbefchräntung der Art unterworfen babe, 
daß alle ohne Wiſſen und Genehmigung feines 
Vaters contrahirre Schulden und eingegangenen 
läftigen Rechtsgeſchaͤfte für null und nichtig au⸗ 
gefehen werben ſollen. 

Scheinfeld, am ı. Detober 1824. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

7. In der Konturafache des Zimmermeifterd 
Philipp Treſch zu Ondgheim ift das Klaſſiſila⸗ 
tiond : Erfennmiß heute am bie Gerichrätafel ans 
geheftet worden; mas hiemit erbffnet wird. 

Serhaus deu 18. Sept. 1824. 

Zarſtlich Schwarzendergfches Hersfchaftägeriht 
Hohenlandsberg. 

8. Zur Vollftredung der — wegen feſtge⸗ 
fezter Deferviten erkannten Exekution, in dr 
Frießifhen Vermögens : Separationsfache, wird 
eine Quantität Betten, Maunskleider und ſon⸗ 
flige Effeften am 13. Nov. Nachmittags a Uhr 
im Rathhauſe zu Gollpofen an den Meiftbietens 
den verfleigert, was anmit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

Mit. Ippesheim a2. Dft. 1824. 

Fuͤrßlich Lowenſtrin Wertheimiſches Patr, Gericht 
2, Kl. Gollhofen. 
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aufgefordert, bdiefed bald zu thun, damit das 

Hypothekenamt in den Staub geſetzt werde, in: 

nerbalb des Einfüorungs : Termins die noch ans 

zumeldenden in bas Hvpothekenbuch einzutragen. 
Monheim am ı. Oft. 1824. Er 
. Kdnigl. Landgericht. 


4. Im Bezirke des unterfertiaten Gerichts, 
in welchem nach preuſſiſcher Hypothelenordnuug 
Die Folien des Hypothekenbuches angelegt erſchei⸗ 
nen, find nicht nur die Uebertragungen der einge⸗ 
tragenen Hypotheken in die Rapnlar:Bdgen der 
anzulegenden Hypothekenbuͤcher, gemäs $. 42. 
der Juſtruktion uͤber den Vollzug des Hypethe⸗ 
keugeſetzes v. 1. Juny 1622 und $. 8. Abſchuitt 
1. des Einfuͤhrungsgeſetzes, dereits erfolgt, ſou⸗ 
dern auch alle von Amtswegen zu erledigenden 
Vorarbeiten zur Fertigung. der neu anzulegeuden 
Hypothekenbuͤcher, vollendet. Dieß wird mit 
dem Bemerken, daß die Betheiligten jeden Tag, 
gebotene Feyertage ausgenommen, ſich von der 
Richtigkeit der Uebertragungen überzeugen und 
die Dofumente, um mit dem Vormesfungszeichen 
des Umtsvorftandes verfeben zu werden, produ⸗ 
ziren önnen, andurch bekannt gemacht. Zus 
gleich werden auch, wenn noch Unmeldungen zu 
machen ſeyn ſollen, gemäs $. 6a Nro. a ber 
vorangeführten Inſtruktion, und nad) Ausfcreis 
ben vom 48. Febr. 1854 Pro. TIL. die Berheis 
ligten audurch vorgeladen, ohne weitern Verzug 
ihre Anmeldungen bey unterfertigrem Hypothe⸗ 
Zenamte anzubringen. 

Mir. Zppesbeim den 8. Oktober 1804, 
Freyherrl. v. Wollwarthiſches Parrimonialgericht 

ıter Klaſſe. 


5. Am 3. kuͤnftigen Monats Nov, o. werben 
vom hieſig Kdnigl. Rentamt 57 Schfl. Waizen, 
166 Schfl. Roggen aus dem Aerndte-Jahr 1643 
en Meiftbierende, vorbehaltlich hoͤchſter Geneh⸗ 
migung, verlauft. Es wollen fih an diefem 
Termine Vormittags +0 Uhr Kaufsluftige im 
Rentamts-Lokale einfiuden. 

Dettingen, am ıB. Det. 1824, 

König, Rentame, 


6Die zur hiefigen Kaͤmmerel gehdrigen beis 

ben Weiher bei Oombach werden Samftags den 
30. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr auf dem 
Rathhauſe auf ſechs Jabre anderweir verpachtet, 
und Marbslicuyader dazu eingeladen, 

Ansbach, den a3. Der. 1824. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

7. Der zur hieſigen Kaͤmmerei gehdrige Acker 
von = Mg. a Vil. gegen die Feuchtlach am als 
ten Fuͤrſteuweg, welchen bisher der Lohnkutſcher 
Matthäus Wegelöberger in Pacht hatte, wird 
auf die drei Jahre von Martini ı804 bis dahin 
1827 Samſtags den 30. diefed Monats, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr auf dem Rathhauſe andermeit ver⸗ 
pachtet; wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Ansbach den a3. Oct. 1834. 

Der Magiftrat. 
Biedhele. Stirl. 

8. Meldung zu dei erledigten Stellen zweier 
rechtskundigen Magiſtrats-Raͤthe betr.) Vom 
Magiſtrat ver Königlich Baieriſchen Stadt Nuͤrn⸗ 
berg wird allerhoͤchſtem Reſcripie vom 7. d. Ms. 
und hober Entſchileßung der Kgl. Regierung des 
Rezarkreifes vom 16. d. zufolge hiemit dffentlich 
befannt gemacht, daß in feinem Collegium die 
Stellen zweier rechtskundigen Raͤthe, jede mit 
eiuem jähriichen Gehalte von s200.fl-, erledigt 
ſind. Beide werden geſetzlich vorlaͤufig auf rel 
Jahre verliehen. Die Bewerber haben ſich über 
vollendete academiſche Studien, und eritandene 
Eoncurs = Prifung für den- Sraarsdienft, ‚mit 
Beilegung iyrer Noten, und über ihre Vorberei⸗ 
tungs: Jahre zum Staats dienſte durch die tref⸗ 
fenden amtlichen Zeugniffe, im fo. ferne fie aber 
ſchon im Staatsdienfte firhen, hierüber and nech 
durch Uebergabe ihrer Anſtellungs-Decrete und 


„amtlicher Zeugnifje über ihre Dieuitleiitungen auds 
zuweilen, und die Eingaben: doppelt und porto⸗ 
: frei einzufenden. 
: beide Stellen darert vom beute an vier 
‚Wochen; die Wahl wird wenige Tage nachher 
. Borgenpmmen werben, . 


Der Bewerbungs⸗ Termin filr 


‚Nürnberg, den ı9. Öftober 1824, 
Binder, Scharrer. 


— — — — — — 


— — —— —— 
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ſchafts⸗ Werhäftniffes Elnzelner ıc. bis zur erfolg: 
ter Durchfiche und Drduung der fo zahlreichen, 
in feinem -Zufammenhange ftehender Papiere, 
Stammbaͤnme, Acten und Doeumente vorläufig 
auf fi beruhen muß. 

Uffenheim im Rezarfreis bes Königreihe Balern 
den 11. Dit. 1824. 

Maecco, 


Kduigl. baier. Appellationd s Gerichts⸗ 


Advdkat. 


3. Wer an den Nachlaß der am 7.0. Mb. 


Im Tebigen Stande verftorbenen Sopbie Förfter 
bahier-eine rechtsguͤltige Forderung zu machen ges 
dentt, hat folche binnen 14 Tagen, vom Tage 
dieſer Aufforderung, am bie bereits gefezlich les 
gitimirten Erben zu machen, indem alle nachhe⸗ 
tigen Anfpräche unberiidfichtigt von der Hand ges 
wiefen werden. uch haben alle diejenigen, wel⸗ 
de in die gedachte Nachlaßmaſſe fchulden, oder 
fonft etwas von der Erblafferin in Handen has 
ben, ihre Schuld bei Vermeidung der Klagſtel⸗ 
lung abzufihren resp. auszuantworten. 

Ansbach den aa, Dirt. 1824. 

Die Erböintereffentem. 

4. Nachdem die fechejährige Pachtzeit ber 
Freiherrl. von Seefriedifchen Befigungen In Neu⸗ 
ſes zu Ende geht; fo ift befchloffen worden, dies 
felben auf weitere 6 Fahre entweder im Ganzen 
oder in einzelnen Xheilen im Pachr hinzugeben. 
Zermine hiezu hat man auf Mittwoch den 3. Nov. 
1834 In dem Breiterifchen Wirthehaufe zu Neu: 
fes Nachmittags um ı Uhr anberaumt, und las 
det hiezu Pachrliebhaber mit dem Bemerken ein, 
daß von dem Hofhaus der untere Stod nebft eis 
nen Theil vom Stall auf einige Stide Vieh, 
dann einen Theil der Scheune und ein Gemuͤs⸗ 
gärtlein am Haus, ebenfalls mit verpachter wer: 
den, Die Pachrbedingniffe werden im Termin 
befannt gemacht und bier blos noch bemerfr. daß 
nicht befannre Pachtliebhaber ſich mir gerichtlichen 
Atteſten über ibre Zablungsfäbigfeit auf die be: 
ſtimmte 6jährige Pachtzelt aurzumeifen baben. 
Auch können die Grundſtuͤcke taͤglich beaugenicheis 
nigs werden, woruͤber des Pächter Pelikan zu 


ſuch ihn beehren werden. ' 
‚mit ber Qualität, fo wie auch mit dein Preife 
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Neufes die erforderliche Auskunft erthellen wird, 

Unsbad) den 23. Oet. 1824. 

5. Ich made ergebeuft befannt, daß der Ca⸗ 
talog von den in den Fahren 1833 neu anges 
(haften Buͤchern bereits erſchlenen, und auswärs 
tigen, jo wie biefigen Lefefreunden auf Verlangen 
gratis Übergeben wird, fo auch iſt von nun an, 
da auch ich Iheaterbillers verkaufe, meine Leih⸗ 
bibliochef an Sonntagen Nachnıltrags offen. 

Panzer, Leipbibliothefar in Ansbach. 

6.  Unterzeichnerer empfiehlt ſich gehorfamft 
und macht hiemit bekannt, daß er mit vielen fri⸗ 
ſchen Waaren von der Bamberger Meſſe zuräds 
gelommen if. Sie beftehen aus allen Sorten 
Tuch, Bieber, breite und ſchmale Cattun, Bas 
tiſt, alle mögliche Sorten Shawls, fo mie auch 


‚alle andere Hals: und Sacktuͤcher, die neueften 


Welten, ſchwarze wie auch gefärbte feidene Tuͤ⸗ 
her, Merinos von geringfter bis zu feinfter Quas 
lität, ſammt aͤchten Mancheſter, und auch noch 
viele andere Artikel von ſchͤnen Waaren. Da 
Unterzeichneter um einen fehr billigen Preis vers 
kauft, fo ſchmeichelt ſich folcyer, daß ſaͤmmt⸗ 
liche hleſige Eiuwohner mit ihrem werthen Bes 
Sie werden gewiß 


der Waare ſehr zufrieden ſeyn. Unterthaͤnigſter 
J. B. Hirſchmann, No. 191. 

7. Unterzeihnete giebt fidy die. Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum ihre Wohs 
nungd: Veränderung anzuzeigen, und ſich zugleich 
zum Einfeßgen fünftlicher Zähne, -fo wie zum Reis 
nigen der natuͤrlichen gamzergebenft zu empfehlen. 

Emilie Dumouceau, 
obere Vorftadt, im Melber Polfters 
fhen Haufe No. 421. 

8. Ich warne hiermit Zedermann, meinem 
Cohn Johann Zacob, weldyer ſchon mehrere Jahre 
in der Fremde als Metzger war, und leicht au 
feiner fremden Mundart zu erkennen iſt, nichts 
zu borgen, Indem ich von nun an feine Zaylımg 
mehr für ihn leiſte. 

Windsheim den 23. Oct. 1824. 

Joh. Nicolaus Dietz, Mehgermeiſter. 
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Eopuliet den ꝛa. Dit. 
Bu Jullus Burfas, B. und Buͤttnermeiſter, 
mit Margaretha Eharlotta Popp. 
Begrabene den 19. und 24. Det, 
1. Frau Eva Dorothea, Gattin beö Kgl. Baier. 
Kreide: Kaffe» Controlleuss Hera Bullemer, 
alt 523. 8 M. 13 T., fl. am Nervenſchlag; 
». Johann Adam Zier, Tagloͤhhner, alt 64 J. 
ft. an der Abzehrung · 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 18, ce. 44» Det. 1824. 
4. Getaufte, 


2. Johann Wilhelm Friedrich, Sohn des K. Res 
glerungsbinsniften Herrn Schlegel; a. Johann 
Paul, Sohn ded B. u. Kuopfmacjermeifters 
Hönig; 3. Johauna Margaretha, Tochter 
des B. u. Baͤckermelſters Reichert. 

2, Begrabene. 

1. Wilhelmine Heuriette Friedrite Mathilde, Zech⸗ 
‚ter des KR. Appellatlousgerichtsrathes Herru 
Brater, alt 7 J. 8M. 18 T., fl. am Frießel; 
2. Adam Eruſt, Sohn des B. u. Baͤckermei⸗ 
ſters Huͤttner, ala J. 3 M.27 T., fi. an 
der Waſſerſucht; 3. Anna Margaretha Kamm, 
Tagloͤhnersfranu, alt 76 J., ft. ander Waſ⸗ 
ſerfucht; 4. Eva Margaretha Schwenold, 
Baͤckermeiſtersfrau, alt 24 J. 9 M. 4 T., 
ſt. an der Abzehrung; 5. Anna Eva Kuorr, 
Tagldhnersfrau, alt 73 3. 11 M., fl. ian 
Der Abzehrung; 6. Margaretha Pfekffer, Schuh 
winihermieifteröfran, alt 653.7 M. at. 


. Han erveuſchlag; 7. Frau Eleonora Sophia 


Billing, Kaplanswittwe, alt 74 J. 7 M., ft. 
an der Waſſerſucht; 8. Johann Wilhelm Frie⸗ 
drich, Sohn des Herrn Regieriingsdiurniften 
Schlegel, alt 8 T., ſt. am Stickfluß. 


Todesanzelge. 

Den 19. Sctober fedh; = Uhr ſchied ſauft und 
ſtille, wie fie gelebt, meine gute brave Gattin, 
Eva Margaretha Schwenold, gebohrne Sturm, 
Himäber in das Land der Ruhe und Vergeltung. 


. 2292 
Sie ſtach an einem Zehrfleber In einem Alter von 
a4 Fahren 9 Monaten. Theilnehmende Ver⸗ 
wandte und Freunde werben mieinen großen Ver⸗ 
luſt im Stillen würdigen. 
Ansbach den a3. October ı 824. 
Schwenold, Bädermeifter, nebft eis 
seen zwei unmänbigen wunoekojen 
Waiſen. 


— — 


Amntlihe Artitel, 


Bekanntmachung. 


[Die ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen der 
Stadt Fürth betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ein allerhoͤchſt unmittelbar vollzo: 
genes Refeript vom 14, präf, 21. laufenden 
Monats find Die im Monate Auguft d. Js, 
vorgenommenen orbentfichen Erſatzwahlen für 
Gemeindeftellen der Seadt Fürth) allerguädigft 
genehmiger, und hiernach als neugemählte 
Magiftratsglieder beftätiget worden: 

a) für die Stelle des zweiten Buͤrgermei⸗ 
fees 

der biaherige zweite Baͤrgermeiſter Adolrh 
Schoͤnwald, 

h) fürdie Stelle des zweiten rechts kun⸗ 
digen Magiſtrats-Raths proviſo⸗ 
riſch auf die Dauer von 3 Jahren 

der Rechtspraktikant Chriftian Touſſaint/ 

.c) für die Stellen buͤrg evl iche r Masi⸗ 
feratiseäche . 

der Zuckerbaͤcker Conrad Löhlehr, 

e Deonzefabritant Georg Hirfhmann, 
se Kaufınam Georg Friedrich Willing, - 
⸗Kaufmann Georg Michael Heintein und 
FZebertielfabritaut Nitolaus Baus; 
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Traube. Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Schaur v. Fürth, die Hin. Kaufleute 
Sauterleite v. Stuttgardt und Schneider v. Hof. 

Meines Roß. Die Hm. Vierbrauer Kraus 
und Wiidner v..Hall, Ar. Handelömann Ochs⸗ 
ner v. Ochſenfurth. 

Zirkel, Hr. Foͤrſtamts actuat Enderlein von 
Regensburg, Die Hrn. Schaufpieler Badewitz 
nebſt Fran, Hubſch nebſt Frau und Bruder und 
Ziuf. von Gemuͤnd kommend. 

Engel. Hr. Pfarrer Burckhardt v. Ebeuried, 
Sr. Gaͤſtwirth Schdner v. Nuͤrnberg. 

Vom 17. bis 23. Det. 

Krone. "Hr. Kfm. Heußner nebſt Gattin und 
Tochter v. Naͤruberg, Se: Durchl. Priuz Adolph 
zu Hohenlohe Ingelfingen v. Schillingsfuͤrſt, Hr. 
Hofrath Dr. Henke mit Familie v. Erlangen, Hr. 
Kfm, Zennigg v. Elberfeld, Hr. Kfm. Prinoth 
dv. Warfhau,“ Hr. Dberft von Zandt v. Närns 
berg, Hr. Hofagent Schwab’ v. Dettingen, Pr 
 Bopneider, Prod. Leibjäger bei’ Färft Kirchbers, 
b. Weißenbrun, Hr. Lieutenant Möfing v. Lan⸗ 
dau, Se. Durgl. Fuͤrſt Franz vom Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt, Hr. Pfarrer Hoͤppel v. Ursheim, 
Hr. Graf Adam Ponirski und Graf Ehriftian Pos 
nirsti aus Schlefien. er er 
Stern. Hr. magiftratifcher Rechnungsẽfuͤhrer 
Muͤller nebſt Sohn v. Nirnberg, Hr. Kaufm. 
Scharff nebit Gartin v. Frankfurth, Hr. Geheime 
Hofrath u. Profeffer Tiedemann mebft Familie‘: 
Heidelberg, Pr. Regierungs » Math Leberecht v. 
Ampad), Ar. Baudirektor Brockhatd v. Schwar⸗ 
jenberg, Hr. Partikutier Pereira nebſt Gattin 6. 
Goblenz, Hr. Baron von Gräbner v. Aſchaffen⸗ 


burg. - | 

Brandenburger Haus. Hr. Doktor u. ‘Pros 
faſſor Ringelmann v. Wuͤrzburg, Hr. Kfm. Leuch⸗ 
fans v. Nürnberg, Pr. Fabrifant Stieber von 
Georgegmünd, . s a: 
“ Eäwe, Frau Actuarin Neumeyer u. Hr: Kfm. 
Spranger v. Nürnberg, Hr. Academiler Zeiler 
v. Würzburg, Hr. cand, jur. Engerer v. Er⸗ 
langen, Hr. Landgerichtsaſſeffor Brebiſius von 
Nördlingen, Hr. Profeſſor Hartung v. Erkängen, 
Hr. Forſtkandidat Heineter v. Aſchaffenburg, Hr 


u N 
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cand, theol,. Buchrucker v. Kleinwelſach, Kr. 
Baron von Lebeneck, Lieutenant im k. b. 6. Che⸗ 
vauxleg. Reg. v. Dillingen, Hr. Pfarrer Helmes 
v. Gaſtenfelden, Hr. Herrſchaftsrichter Rummel 
v. Schillingsfuͤrſt, die Hrn. Haudelslente Ges 
bruͤder Obermeyer v. Steinhardt und Hr Seeber⸗ 
ger v. Gunzenhaufen, Hr. Kim. Fehs v. Muͤn⸗ 
chen, Hr. Doctor Benzen v. Rothenburg, Hr. 
Lehrer Holl u. Hr. Student Reſchif v. Herzogen⸗ 
aurach Hr. Kfm. Bruͤckuer v. Mainſtockheim, 
Hr. Handlungsreiſender Abel v., Dinkelsbuͤhl, 
Hr. Hirſch, Großherzogl. Badiſcher Hofzahnarzt 
v. Adelsdorf, Hr. Zeichenlehrer Ziuk v. Rotheu⸗ 
burg, Hr. Aktuat Hundrißer v. Mt. Bibart, Hr. 
Student Beſold v. Erlaugen, Hr. Buͤrgermeiſter 
Meier v. Rothenburg,’ Hr. Handlungs. Commis 
Pollmacher v. Nuͤrnberg, die Hrn.” cand theol, 
v. Schlichtegroll, v. Oettinger u. Wanderer von 
Erlangen, "Hr. stud. theol. Reinel v. Oberkotzau, 
Hr. stud theol Heß v. Floͤßberg, Hr. Kfm. 
Remshart v. Um. > "ne : 

Traube, Hr. Freiherr v. Wurfter v. Wilberms⸗ 
dorf, Hr. Doctor Fick v. Erlangen, Hr. Buch⸗ 
händler Weber v. Schwabad). 

Weißes Noß. Die Hrn, Kauflente Schrags 
ler u. Roßenbauer.p. Miltenberg. Ar. Student 
Saver v. Landshut, Hr. Kfm. Lampert v. Mr. 
Breit, He. Pfarrer Loͤhleiun v. Oberſulzbach. Hr. 
magiſtrat. Kechnungeführer Schuſter v. Winds⸗ 
heim, Hr Kfm. Ertheiler v. Lenkersheim, Pr. 
Kfm. Sießfeld v. Heidingsfeld, Hr. Kfm. Daͤm⸗ 
ling v. Heiuzarcheshauſen, Fr. Rittmeiſterswitt⸗ 
we Hieſcher v. Muͤnchen, die Hrn. Kaufleute 
Knauer u. Dad v. Muͤrnberg. 

Engel. Hr. Kfm. Heppel v. Aſchaffenburg, 
Hr. Handelsmaunn Hirſch v. Welbhauſen, Hr. 
Kfm. Zink v. Wuͤrzburg.— 

Strauß. Die Hrn. Fabrikanten Megner und 
ker aus St. Georgem: un) ; Fun 
Schwane. Hr ganditheol, Rosh v. Weiſ⸗ 
ſenburg. TOP e Fass BE 
» Rother Hahn; Mt. Dr. Schuetter v. Feucht⸗ 
wangen ". 1. , cm N: 
j — · 
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Poriseitihe Bekanntmachung. 


Auf abermalige Befchwerden des Mezgerhand⸗ 
werks und da die Übrigen Schaafbefiger mit ih: 
en Vorftellungen:gegen die- unterm 6. Dctober 
1831 und 23. Auguft 1622 durch die ſolchjaͤh⸗ 
rigen Sntelligenzblätter pag, 199: — 1992 und 
1745 erfolgten Bekanntmachungen durch bie 
hoͤchſte Entfchließung der Königl. Regierung, Kam: 
mer des Junern vom 15. Nov. vorigen Jahrs 
wiederholt abgewiejen worden, wird an Die Beob⸗ 
achtung der erwähnten frühern Bekanntmachun⸗ 
gen, mach welchen nur diejenigen Einwohner, 
welche Feldgärer in hiefiger Stadtmarkung ber 
ſitzen, fo viel Schaafe halten koͤnnen, als fie 
auf ihren eigenen Grundſtuͤcken und ohne Nach⸗ 
theil eines dritten Waidberechtigten zu ernaͤhren 
im Stande find, unter der Verwarnung erinnert, 
daß die Unberechtigten für jeden Uebertretungs⸗ 
fall mit einer Strafe von 15 fr. für jedes Stuͤck 
Schaafvieh, welches von nun an auf Grunds 
filfen eines Dritten, am Gemeindewegen und 
Plaͤtzen oder auf-den fogenannten Hutwaafen zur 
Waide angetroffen werden follte, ohnnachſichtlich 
belegt werden wirben. 

Ansbach am 30. October 1824. 

Der Magiſtrat. 
Biechele, Stirl. 


Serihtlihe Verfteigerungen. 


1. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis» und 
Stadts Gericht Ausbach wird das zum Nachlaß 
des verfiorbenen Mezgermeifters Georg Meier das 
bier gehörige Wohnhaus No. 449 nebſt Zuges 
börung auf dem Schloßberg, welches in No. 26, 
38 und 3o des Nezat s Kreis: Fnrelligenzblattd 
von heurigen Jahr befchrieben, mit »800 fl. 
Steuerfapital belegt und für 1650 fl. geichägt 
ift, hiemit abermals zum Verkauf ausgeboren, 
Zum VBietungstermin und zum Hiuſchlag in ges 
fezticher Art wird Termin auf Sreitag ben 
3. Dez. I. 38. Vorm. 10 Uhr beſtimmt, wo vie 
Kaufluſtigen auf yiefigem Gerichte vor dem Kreis: 
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und Stadtgerichts⸗ Rath Arnold fich einzufinden 
haben, i 
Ansdach, am 20. Dt. 1824. 
Buſch, Director. 


3. Vom Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg werden auf Antrag eines Realgläubis 
‚gerd dad den Bierbrauer Johann Adam und Au⸗ 
na Dorothea Böbrifhen Eheleuten zugebdrige 
MWeißbierbranhaus in der vordern Bedjchlagerde 
gaſſe mit der Lit. S. No. 1480 bezeichnet, nebft 
der dabei befindlichen Einrichtung, daun die beis 
den Hintergebäude S 14613, dann der Stadel 
dem dffenrlichen Verkaufe ausgefezt, und Terz 
min bierzu auf den 16. Nov. 1. J. Vormittags 
10 Uhr in. dem Commilfiond : Zimmer No. ı8 
anberaumt, bei welchem Kaufsliebhaber, die fi . 
über ihr Zahlungs: Vermoͤgen auszuweifen im 
Stande find, zu erfcheinen eingeladen werden. 
Die gerichtliche Schägung diefer Vefigungen liegt 
in der dieffeitigen Regiftrarur täglich zur Einficht 
bereit. 

Nürnberg den 13. Oct. 1824. 

Merz. 


3. Auf den Antrag ber Witwe Maria Elifäs 
betha Wiesmeler zu Nirnberg werden die Immo⸗ 
bilien des Bauers Johann Georg Vogtmann in 
Kaͤferbach, beſtehend aus a) einem Halbhof Ro. 
4, mit Haus, Scheune, Schweinſtall, Hofraith, 
J Tgw. Grad: und Schorgarten, 113 Mg. zes 
hentbaren Nedern, 5 Tgw. MWiefen und a Mg. 
Holz, belafter mit ı fl. 43 fr, Erbzins, dem 
15. fl. Handlohn im lebendigen, den 30. fl. in. 
Sterbfällen, den Aderzehnten zum zo. Theil, 
den Blutzehnten und den Mähnfrohmdienft mit 
ı Stuͤck Anſpann, dann 3 fl. 15 fr. ald Steuers 
fimplum; 2) ZMg. Acker und Z Tgiw. Wiefen in 
einem Stuͤck, im Kaͤſerbacher Gruündlein,, eigen, 
belaſtet 94 Er. Erbzing, den 23. fi. Handlohn, wie 
ad a und dem Zehnten auf dem balben Morgen 
Adler, dann 20 fr. 2 Heller Steuerfimplum, 
am 30. Nov. d. Ze. Vormittags g Uhr in Kaͤ— 
ferbach dfjentiich an den Meiftbierenden verkauft, 
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fel, 5) » Mg. der untere Schlüfjel, 6) der Ebers⸗ 
dorfer Schaͤferei-Gerechtigkeits-Antheil. Bie⸗ 
tungstermin iſt auf 8. Dec. Vormittags 9 — 12 
Uhr anberaumt worden, wo ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber in Ebersdorf einfin⸗ 
den dien. Die Zare, die Laſten und Abga⸗ 
ben fhnnen aus den Verhandlungen in der Megis 
ſtratur eingefehen werden. 

Mt. Erlbach, den 14. Dr. 1834. 

Königl. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Intereſſenten werben 
folgende den Wilbelm Linckſchen Ehefeuren zu 
Dierenbofen zugehdrige walzende Bejigungen zum 
dffentlichen Verkauf gebracht. Es jind folde: 
ı Mg. am Gigert, Z Mg. am Haunoldshdfer 
Weg, + Mg. allda, Verkaufstermin ift auf 
15. December Bormittagd g — ı3 Uhr im Orte 
Dierenhofen anberaumt worden, worinn ſich bes 
fig: und zahlungsfähige Käufer einfinden koͤn⸗ 
nen. Die Xare und die Abgaben fbnnen aus 
der Tarationds Verhandlung in der Regiſtratur 
‚eingefehen werden. 

Mt, Erlbach am 14. Dct. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

9. Zum dffentlichen Verkaufe der zur Kon⸗ 
kursmaſſa der Johann Georg Muͤlleriſchen Eher 
Iente zu Rodttenbach gebdrigen Immobilien als 
dem Gute mit dem Haufe Nr. 29. zu Röttens 
bad) mit einer Scheune, einem Badofen, Ges 
meindereht und folgenden Grundſtuͤcken a.) 5 
Morgen Feld am Altenbach, b.) ı Morg. Des 
dung mit etwas Holzanflug, c.) ı Morg. Feld 
im and, d.) 3 Morg. Dedung daſelbſt, e.) 
a4 Morg. Feld am Klebheimer Weg, f.) ız 
Morg. Feld am Pappenwiedenveg, g.) ı Motg. 
die Steinwand, h.) 3 Morg. Ader am Mühl: 
kerg, 5.) J Zagw. Miefen am Klebheimermweg , 
k,) » Tagw. Wiefen am Pappenmwiederweg, 1.) 
3 Tagw. Wiegen der Hofgarten, und m.) Itel 
Hofraith wird hiermit Tagfahrt auf den sy. No⸗ 
vember d. 58. D.M. 9 — ı2 Uhr in dem Lor⸗ 
ziſchen Wirthshauſe zu Roͤttenbach angefegt, und 
hiezu werben erwerbs : and zahlungefähige Kaufs⸗ 
Iuftige unter der Bemerkung eingeladen, daß die 
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auf den Immobilien haftenden Laſten, ſowle die 
übrigen Kaufsbedingungen bei der Verſteigerung 
werben bekanut gemacht werden, und jet. (dom 
täglich in der Regiftratur der unterfertigten kon, 
Behdtde In Erfahrung gebracht werden konnen. 
Herzogenaurach den 16. Dfibr. 1824. 
SL. B. Landgericht. 

10. Zum dffenrlichen Verkauf ber zur Kon 
kursmaſſe der Martin Porftifchen Eheleute in 
Rbottenbach gehdrigen Immobilien, ald des Haus 
ſes N. 64 zu Rörrenbad) mir dem Gemeinderecht 
und folgende Grundftäcde: a) ı Tag. Wiefe im 
Klebheimer Weg, b) ı Mg. Feld im dritten Tbell, 
c) 4 Mg. Feld am Bach, d) 14 Mg. Geld im 
Steinberg, e) 3 Mg. Feld am neuen See, 1) 7 
Tag. Wieſen ebendafeläft, g) ıF My. Feld 
am Vorchheimer Weg, h) £ Tagw. Wiefen ebene 
dafelbfi, wird hiemit Zagsfahrt anf den 10. 
Nov. d. J. Vorm. g bis 12 Uhr im Lorzfcen 
Wirthshauſe zu Roͤttenbach angefezt, und hiezu 
werden erwerbs⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge unter der Bemerkung eingeladen, daß die auf 
den Immobilien haftenden Laften, fo wie die 
Übrigen Kauföbedingungen bei der Verfleigerung 
werden befannt gemacht werden, und jejt ſchon 
täglich in der Regiſtratur der unterfertigten fs 
niglichen Behdrde in Erfahrung gebracht werden 
koͤnnen. 

Herzogenaurach, am 16. Oft; 1834. 

K. B. Landgericht. 

11. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zur Kon⸗ 
kursmaſſe der Georg Ottiſchen Eheleute zu Kot⸗ 
tenbach gehörigen Immobilien, als ») dem Gute 
mit dem Haufe N. 48 zu Rdttenbach mit einer 
Scheune, einem Backofen, Gemeindereht und 
folgenten Grundftäden: &) 2 Mg. Feld im Krbs 
tenftüc, b) 3. Tagw. Wiefen dafeldft, c) 2 Mg. 
Feld im Dechfendorfer Weg, d) 4 Mg. am Pur 
chenbacher Weg, e) ı Mg. der Echlagsadir, — 
Tagw. Wieſe daſelbſt, g) 14 Mg. Feld auf dem 
Aſchenberg; 3) 3 Mg. Feld, der ſogenaunte 
Adamsader, walzend und 3) ız Dig. Hell, 
Buſchanflug, das fogenannte Pfaffenholz, wird 
hiemit Tagsfahrt auf den 16, Nov. d. J. Vorm. 
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ihen Wohnkaufe zu Walkersdorf einzufinden und 
Mittags 12 Uhr den Zuſchlag zu gewärtigen has 
ben. Die Betandrheile und Kaften diefed Gu⸗ 
tes beftehen aus einem Wohnhaus No. 3, Stal: 
kung, Scheuer, einem Korbhaus No. 4, JSchor⸗ 
garten, J Grasgarten, # Nrautgarten, 3 Gars 
ten, 232 Mg. Aeder, 95 Tagw. Wiefen, 20 
Mg: Holz, 3 Mg. Huthſchaft, Antheil an den 
anvertheilten Gemeinde: Hurbungen mit ganzem 
Gemeindrecht, morauf cin Steuerfimplum von 


6f. va fr. 3 pf. bafter, welches dem Spital 


Ichenbar ift, und ı fl. 48 fr. 3 pf. Geldguͤlt, 
5 Proz. Handlohn und 1% Proz. Sterbfall, fer⸗ 
ner dem Schullehrer zu Wörnig 4 Metz 10 Viers 
King Hdber, 15 Heufchober, endlich den großen 
and Heinen Zehnten zur Pfarrei Wörnit giebt, 
ferner aus 23 Mg. freieigenen Muͤhlacker, wor: 
auf 37 kr, 3 pf. Steuerfimplum hafter, und es 
wird fchläßlih nur noch bemerkt, daß fich die 
Meyerifchen Greditoren und Mormünder des 
Rechts , ſich Über diefen Verkauf zu erklären und 
auf einen dritten Verfauf anzutragen, freiwillig 
begeben haben, daß fomit an obigem Ter—⸗ 
mine Mittags 12 Uhr fogleich der definitive Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden erfolgt. 
Rothenburg den a2. October 1824. 
K. B. Landgericht, 


16. Der dem Adam Schwartz zu Kornburg zu⸗ 
gehdrige Hof unter No. a, beſtehend aus einem 
eingädigen von Fachwerk erbauten Wohnhaufe mit 
Ziegeln gedeckt, dergleihen Scheuer, ı Bados 
fen, » Bronnen, Hofraith, Z Mg. Schorrgars 
zen, 163 Mg. Felder, 41Tgw. Wiefen und dem 
Gemeindes und Rorenzer Waldrecht, follen auf 
Antrag feiner Gläubiger dffentlidy verkauft wers 
den. Beſitz und zahlungsfaͤhige Raufshebhas 
ber haben fih demnach zur Licitation bierdber am 
»8. Nov. Nachmittags = Uhr im S hwarziſchen 
Haufe zu Mormdurg einzufinden, und den Zus 
ſchlag des Hofs mit Genehmigung der Gläubiger 
zu gewärtigen, 

Schwabach, den 7. Det. ı 824, 

K. B. Landgericht. 
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17. Der Nachlaß des verſtorbenen Schneiders 
meiſters Johann Duͤll von Hemmersheim, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhaus Nro. 51 mir Gemein⸗ 
derecht Cat. Nro. 2470 Str. Gap. 505 fl., & 
Mig. Ader im Güßgraben, Eat. Nro, 2471 
Str. Eap. ao fl, Z Mrg. 123 Ruthen Ader 
im oberften Ried Eat. Nro. 3473.Str. Cap. H5fl., 
$ Mrg. Uder in der Dachgrube Cat. Nr. 2474 
Str. Cap. a5fl., 3 Mrg. Acker allda Eat. Nr. 
3475 Str. Eap. 35 fl., zZ Mig. Wiefe in der 
Muͤhlwieſe Eat. Nr. 2477 Str. Eap. 40 fl.. £ 
Mg. 3 Ruthen Krautgarren am neuen Graben 
Eat. Nr. 62 Str. Cap. 40 fl., $ Mg. Ader 
am Kiefhaber U. B. Nr. 88 Str. Eap. 40 fl., 
ZMg. 7 Ruthen Acer in den Weingärten U. B. 
N. 484 Str, Cap, 75 fl., Z Morgen 125 Rus 
then Adler im obern Ried U. B. N. 485 Str. Cap. 
60 fl., 3 Mg. der vordere Schläffelader U. B. 
N. 984 Str. Cap. 25 fl., 3 Mg. Ader am 
ſchwarzen Bügel U. B. N 1495 Str. Cap. 35fl., 
20 Gert Acer in der Riedern, und 3 Mg. Ader 
im Winrerrhal, und mehrere Mobilien, foll Theis 
lungshalber an den Meiftbietenden verkauft .wers 
den, und ift Termin hiezu auf den 5. November 
9 Uhr bezielt worden, wozu ſaͤmmtliche Kaufs⸗ 
liebhaber in das KHeerleinifche Wirthshaus zu 
Hemmerdheim mit dem Bemerken geladen "wers 
den, daß die Taxe der Immobilien, fo wie die 
Kaufsbedingungen in dem Termine werden bes 
Fannt gemacht werden. e “= 

Uffenyeim den 30. Geptbr. 1834. 
K. 3. Landgericht. 
18. Der Bauernhof des Johann Georg Schopf 
In Ulſenheim von 71 Morgen Weder und 7 Taps 
werk Wiefen, dann 22 eigene Güther : Srüde 
deſſelben follen den 18. Nov. 1624 Vormittags 
9 Uhr difenrlih im Ulfenheim an den Meilibies 
tenden veräußert werden. DBefig- und zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber werden dazu biermit eingeladen. 
Uffenhelm, den 12. Dt. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 
19. Nachſtehende zur Concursmaſſe der An⸗ 
dreas Gruͤbſchen Eheleüte zu Hemmersheim ges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke: 153 Mg. ı. Gere Acker in 
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d) 2 Mg. das Keffelleitlein und e) J Mg. Relth⸗ 
Kid ver Schläffelader genannt, ferner einige 
Mobiliarſtuͤcke und a Hübner, follen in dem hiers 
zu auberaumten Termin den »6. kuͤnft. Monats 
Nov. Vormitt. g— ıa Uhr an den Meiftbierens 
den unter den am Verkaufetage ſelbſt bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen verfauft werden. 
Wer nun zum Ankaufe Luft hat, wird, wenn er 
beſitz⸗ und zahlungsfähig ift, in das Haus N. aa 
au Wimmelbach eingefaden, um fein Angebot ab» 
augeben, und des Zuſchlags im Fall der Genehs 
wigung der Ereditorem zu gewärtigen. 

Windsheim den 13. Det. 1824. 

Adnigl. Landgericht. 

a4. Das zur Konkusomaſſe des Sebaftian Popp 
zu Bernhardswinden gebdrige Guth, beftehend 
in einem Wohnhaus, einer Scheune, dann uns 
gefähr 3 Tag. Garten, »3 Tagw. Wiefen und 
zz Mg. Aecker, foll in Gemäsheit einer Bers 
fügung des Koͤnigl. Landgerichts Ansbach dffents 
lih an den Meifibietenden verkauft werden. Ters 
min hiezu ift auf Dienflag den 30. No». d. Is. 


Vormittags anberaumt, in welchem ſich beſiz⸗ 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber in der Woh⸗ 
nung ded Sebaftian Popp zu Bernhardswinden 
einzufinden haben. Die Tare dieſes Buchs, fo 
wie die darauf haftenden Laften und Abgaben, 
werden im dem vorerwähnten Berfaufötermin bes 
kannt gemacht, koͤnnen unterdeffen aber aud) bei 
dem Koͤnigl. Landgericht Ausbach und dahier in 
Erfahrung gebracht werden. 
Meuendetteldau den 16. Det. 1824. 
Kduigl. Baier, Freiherrlich von Eybſches 
Patrimonlalgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das ſtbnigl. Kreis- und Stadtgericht Fürth 
bat in dem Shaldenwefen des Krauzwirths Jo— 
hann Miyer dahier, auf Antrag der Gläubiger 
durd; Entichließung von 21. Sept. d. F. den 
Univerfal: Concurd erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 1) jur Ans 
meldung der Forderungen und derem gehdrigen 


Nahwelfung auf den 24. Nov. d. %8., 29) zur 
Vorbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 33. Dec. d. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 24. Fan. 1626, nud für bie Duplik auf den 
23. Febr. 1825 jedesmal morgend g Uhr feftge: 
fest, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners hlemit oͤffeutlich unter dem 
Nechrönachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edifrörage die Ausſchlleßung 


von der gegenwaͤrtigen Concuremaſſe, das Nicht⸗ 


erſcheinen an den uͤbrigen Edifsöragen aber die 


Ausſchließung mis den an denfelben vorzunehmen 


den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer: 
den Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinfchuldnerd in Handen bas 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, foldges unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Fürth, den 16. Okt. 1804. - 
Köuigl. Kreis: und Stadtgeriht: 


2. Gegen den Halbbauern Mich! Strobel zu 
Eismandvorf ift durch rechtskraͤftigen Beſchluß 
vom 16, Yuguft l. J. der Univerfaltonfurs er 
fanıt. Es werben daher die gefetzlichen Edifid: 
tage, nemlich ı) zur Anmeldung der Korterung 
und deren gehbrigen Nachweifung auf Montsg 
den 23. Moy. 1. J., 2) zur Vorbringung def 
Einreden gegen die augemelderen Forderungen abf 
Mittwoch den an. Dec. L J., 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung, nemlich zur Replik und Duplik auf 
Dienftag den 24. Januar k. J. jedesmal Mor: 
gens g Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche un: 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
anter dem Rechtsnachtheil dffentlich vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage dir 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwär 
tigen Konturemaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit 
den am denfelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge hat. 

Hilpoltſtein am a. Sept. 1824. 

8. B. Landgericht. 
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der gegenwärtigen Concurdniaffe, das MNichters 
ſcheinen an den übrigen Ediltstagen aber die 
Aus ſchließung mit den an. denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. - Zugleich wer: 
den diejenigen, welche irgend etwas bon dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen ba: 
ben, bei Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes 
aufgefotdert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Burghaslach den 15. Oft. 1824. 

Graͤflich Eaftellifches Herrfchaftsgericht. 

7. Das unterzeichnete Herrfchaftögericht hat 
in dem Schulvdenwefen des Unterthans and Korbs 
machers Chriſtoph Schwegler zu "Rangenaltheim 
auf eigne Inſolvenz⸗Erklaͤtung den Univerfals 
Konkurs erdffnet. Es werden daher die gefegs 
lien Ediftsrage, nämlich 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Mittwoch den 24. Nvv., 2) zur Vor⸗ 
biingung der Einreden gegen die angemeldeten 
Eorderungen auf Montag den a7. Dez. d. Is., 
3) zur Schiußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf Donnerstag den a7. Jamıar, und 
Für die Duplit auf Mondtag den ı4. Februar 
1835, jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, und 
hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 

meinſchuldners hiermit dffentlich unfer dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
dad Nichterſcheinen an den folgenden Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mir den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermbgen ded Geweinfchulbners in Händen 
Baben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 20. Oft. 1824. 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftägericht. 

8. Auf Antrag der Erben des nerftorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalt in Geslau ift auf 
Erdfinung des erbſchaftlichen Liquidationsprozeſ⸗ 
fed erkannt worden, Demnach ‘werden hiemit 
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die unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalk auf Mittwoch den 
15. December 1824 fruͤh 8 Uhr hieher zu Ge⸗ 
richt geladen, um ihre Foderungen und Anſpruͤche 
an die Maffe gehoͤrig anzumelden und nachzuweß 
fen, unter der Androbung , daß die ausbleiben⸗ 
den Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
luftig erklaͤrt und Mir ihren Foderingen nur atı 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mels 
benden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werden follen. 

Lenteröhaufen, ‘den 21. Aug. ı 824. 

8. 3. Landgericht. 

9. Dem Bauer Andreas Weiß zu Sranfens 
hofen ift eine ‚gerichtliche Schuldurkunde di. d. 9. 
Dezember 1819 Über 3500 fl. Anlehen, welche 
'er bei ven Marr 'nnd’Marta Elifaberha Muͤlleri⸗ 
ſchen Eheleuten zu Gerolfingen zu 5 Proc, vers 
zinslich unterpfändfich deren Höfgutes und meh: 
rerer freieigenen Grundſtuͤcke zu’ fordern hat, ab 
Handen gekommen. ° Auf den geftellten Antrag 
des Weiß wird daher der allenfalljige Innhaber 
biefes Dokumentes andurch bffenrlih aufgefors 
dert, ſolches a dato binnen drei Monaten perems 
toriſcher Frift und laͤngſtens bis zum 98. Dezems 
"ber 1. J. un ’fo gemiffer bei dent ünterferrigten 
Gerichte zu produciren und feine allenfallfige recht⸗ 
liche Anfpräche darzutbun, als außerdem er mit 
ſolchen nicht mehr gehdrt und die fragliche Urs 
Punde für ungiltig und kraftlos würde erklaͤrt 
werden, 

Mönchsroth,, am 28. Sept. 1024. 
Fuͤrſtlich Derringen Spielberg. Herrſchaftsgericht. 

10. Bom Königlichen Landgericht Herrieden 
wird hiermit Folgendes zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht: die in dem unten angefägten Verzeich⸗ 


“niffe enthaltenen und bezeichneten Individuen find 
‘zum Theil ſchon wenigftend ı 0 Fahre, zum Tbeil 


nocd mehrere Jahre abweiend, ohne daf von ih⸗ 
rem Leben, Aufenthalt oder Zode auch nur dad 
Geringfte bekannt wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
fien Verwandren oder "Kuratoren auf Xobesers 
Härung gegen fieangetragen worden iſt. Dielen 
Anträgen gemäß, werden nun die, in dem Ders 
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geiye und am 1. Octbr. 1812 in Rußland ver: 
mußt. 11.) Goth, Johann Simon, den 14. 
September 1793 geboren, Bauerdfohn aus Lels 
bendorf, wurde am’ı4. April 1813 im k. b. 5. 
Linien s Regiment eingereiht und am ı. Merz 
8:4 im Frankreich vermißt. 12) Goth, Ans 
ton, ben 26. Nov. 1786 gebohren, Kdblers⸗ 
fohn von Leibelbach, wurde am ı6. Jan. 1807 
bei dem wormalig f. b. 5. leichten Infanterie-Ba⸗ 
taillon eingereiht und am ı. Jan. 1813 in den 
Kiften des jegigen k. b. 16. Linien» Regiments 
als vermißt abgeführt. 13) Härtle, Johann 
Simon, geboren den 24. Merz 1776, Sohn eis 
ned Köblerd zu Arberg, foll fich vor ohngefähr 
a6 oder 237 Jahren in Eichſtaͤdt im k. k. dfters 
reichiſchen Militär haben anmwerben laffen. 14) 
Henklmann, Johann Anton, den 20. Sept. 
2779 geboren, ein Bauernfohn aus Kleinried, 
ber fich vor ohngefähr 28 Jahren In Dinkelsbühl 
unter k. k. dfterreichifche Truppen anmwerben ließ. 
15) Hardt, Joſeph Anton, am ı. Oft. 1788 
geboren, Sohn eined Stadtfchreiberd aus Orn⸗ 
bau, wurde am 11. Nev. 1808 bei dem vorma⸗ 
lig ?. b. 5. leichten Snfanterie s Bataillon vers 
pflidhtet, und am 1. Merz 1671 zum Zourier 
befördert. Als folcher wurde er am ı. Januar 
„8.13 von dem’jegigen k. b. 16. Linien: Infans 
teries Regiment als in Rußland vermißt in den 
Liften abgefchrieben. 16) Federer, Johann 
Michael, den 15. Merz 1788 zu Lammelbach ges 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter bas vormalig #, b. 5. leichte Ins 
-fanterie: Bataillon, zog in dem rufflfchen Krieg 
und ließ feir dem Jahre 1812 nichts von fi) hoͤ⸗ 
ven. 17) Kurz, Franz Anton, geboren den 
30. Sept. 1791, Schuhmachersfohn aus Hers 
vieden, wurde am 16. May ıBıa bei dem vors 
malig k. b. 5. leichten Infanterie « Baraillon eins 
gereibt und ſeit dem rufftfchen Feldzug im Jahr 
18132 vermißt. 18) Leyrer, Benedikt, den 
20. Merz 1790 geboren, Bürgersfohn von Orns 
bau, Soldat im ; b. vormaligen 3. leichten Ins 
fanterie: Bataillon, wurde am ah. Dez. 18312 
In Rußland vermißt. 19) Mayer, Franz 
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Kaver Wolfgang, den 30. Dftober 1791 gebos 
ren, Bauernjohn aus Wunn, Soldar im k. 7, 
Linien : Regiment, wurde im Monat November 
des Jahrs 1 813 in Dresden vermißt. 20) Mor⸗ 
fad, Zofeph Gregor, den 9. May 1792 ges 
boren, Sohn eines Salpeterfieders zu Brünft; 
wurde am 30. Dez. ıBıı im ehemaligen k. b. 
5. leichten Infanterie: Bataillon eingereiht und 
am ı. Jannat ı8ı3 als in Rußland vermißt in 
den Liften abgejchrieben. 21) Niederauer, 
Matthäus, den a0. Sept. 1790 geboren, Ban» 
ernjohn aus Hohenberg, wurde am 8. Juny 
1809 im vormalig 8, b. 3. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon eingereiht und feit den 36. Dez. 1812 
In dem Feldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißr. 22) Purizelli, Joſeph Anton; ges 
boren den 25. Jan. 1793, Gerbersfohn von Hers 


rieden, wurde am ı6. May ı8ı2 im vormalis 


gen 8. b. 5, leichten Infanterie: Barailon ver⸗ 
pflihter, und fol im Jahr 1813 in, der Ehars 
woche in Thorn geftorben feyn. 23) Rank, 
Franz Zaver, den 3. Dez. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Gern, zog, ed iſt unbelannt mit 
welchem 8. b. Infanterie: Regiment, na Rußs 
fand, von mo er nicht mehr zurädfam. #4) 
Rohrer, Michael, den 13. April 1790 3% 
Liebersdorf geboren, ein Bauersſohn daſelbſt, 
im k. b. 7. Linien-Infauterie-Regiment, wurde 
als im Lazareth vermißt unterm 26. Nov. 1813 
in den Liſten in Abgang gebracht. 25) Sand, 
Johann Michael, geboren den a1. July 1790, 
Mebermeiftersfohn aus Nauenzell, wurde am 8, 
Juny ıBog bei dem vormaligen k. b. 5. leichten 


Sinfanteries Bataillon verpflichtet, und feit dene 


26. Dez. 1813 Im Zeldzuge gegen Rußland ale 
vor dem Feind vermiße in Abgang gebracht. 


26) Steger, Jobann Thomas, den ab. April 


1789 geboren, Amtedienerefobn aus Aurach, 
Sergeant im k. b. ı 1. Linien: Regiment, wurde 
den 20. Nov. 1812 in Rußland vermift. 27) 
Schweigert, Georg, ben 25. Merz 1798 
geboren, Bauersfohn von Stadl, Grmeiner im 
k. b. 6. Ehevausicgerd : Regiment Kdnig, wurde 
den 1. Dit. 1812 bei Dem Rüdzug aus Ruß⸗ 
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Roͤßleinsdorf wirb dem zu Folge hiermit anfges 
fordert, feinen Aufenchaft binnen 4 Monarew 
dahier auzuzeigen, ingleichen auch werden deffen 
"Altenfalld hinterlaffenen Feldes: Erben aufgefors 
Bert, in der angegebenen Zrift bei dem unterfer⸗ 
tigten Landgerichre fich zu melden, und über bie 
Ankunft vom Michael Be, daran eutſpringen⸗ 
de Erbichafrerechte im geſetzlicher Forim auszumeis 
fen, indem nach Verfluß diefer Zeit Michael Bed 
für todt erflärt, und deffen Wermdger:, beftehend 
in 350 fl. Kapital nebft augewachſenen Ziuſen, 
an die bier befannten nächften Seitenverwandten 
hinausgegeben werden wird. 
Meuftadt a. d. A. am ı3. July 2824. 
K. B. Landgericht, 


. 13. Nachbenannte Verſchollene: 1) Wilhelm 
Köhler aus Uffenheim, geboren am 13. Juny 
1790, Soldat unter beim Kduiglich Baieriſchen 
11. Linien⸗-Jufanterie-Regiment, ſeit dem Rufs 
fifchen Feldzuge vermißt, 2) Johann Udam Pfeufs 
fer aus Guͤlchsheim, geboren am 21. December 
2790, Soldat unter dem Königlich Baierifchen 
6. Linien » Infanterie s Regiment, feit dem Ruf: 
fiichen Feldzug vermißt, 3) Georg Lorenz Pfeuf: 
fer von. Guͤlchsheim, geboren am a1. Merz 
1791, Soldat deffelben Regiments und feir der 
nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Bech 
aus Guͤlchehelm, geboren am 26. Merz 1790, 
Soldat ded Königlich Baieriſchen ı 1. Linlen⸗In⸗ 
fanterie« Regiments, feit derfelben Zeit vermißt, 
werden ſannnt ihren umbetannten Erben und Erb: 
nehmern auf den Antrag ihrer Väter anmit vor⸗ 
geladen, binnen ber anschließenden Frift von 
9 Monaten und zwar längftend bis zum ı2. ges 
Bruar ı825 vor dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewiſſer perfdnlich zu erfcheinen, oder auf 
gefezliche Weiſe ſich fehriftlich zu melden, und 
weitere Anmweifung zu erwarten, als anferdein 
Provokaten fr todt erflärt und ihr Vermoͤgen 
an ihre naͤchſten Anverwandten ohne Saution aus⸗ 
geh Ändigt werden wird. 
Uffenheim, 14. April 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen 
am 10. Nov. Nachmittag a Uhr im Wuthshauſe 
zu Oberfembach folgende Gegenftände an din 
Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung vers 
fleigert werden, als ein Paar ſchwarzſcheckigte 
Ochſen, sa Schober Koru, 3 Schober Waizen, 
a Schober Haber, welches Raufeliebhabern hiers 
mit befannt gemacht wird. 

Mkt. Erldach, am 2a. Sept. 1824. 

Königl. Landgericht. 

2. Bon dem k. Landgericht Windsheim wird 
hlermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
unterm Heutigen das in der Georg Caspar Kis 


lianiſchen Concursſache in Bergtehofen gefähte 


Locations⸗ Erkenntniß der Gerichtstafel afıgirt 
worden iſt. 

Windsheim am a0. Oct. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. In der Leonhard reymännifchen Konlurs⸗ 
Sache iſt unterm Heutigen das Konlurd : Ertenuts 
ulß an die Gerichtetafel angeheftet worden, was 
biemit bekanut gemacht wird, 

Seehaus deu 25. Det. 1854. 

Fuͤrſtlich Schwargenberghes Herrjchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

4. Zur Vouſtreckung der — wegen feſtgeſcz⸗ 
ſezter Deſerviten erkannten Erekution, in der 
Frießiſchen Vermögens: Erparatiousfade, wird 
eine Quantität Betten, Maunskieiver und fons 
fige Effekten am Dienflag den 16. Nov. Nach: 
mittags 3 Uhr im Rathhauſe zu Gollhofen an 
den Meiftbierenden verfteigert, was anmit jur 
allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Mt. Ippesheim den aa. Oft, 1823. 
Fuͤrſtlich Ldwenſtein Wertheinifches Dass, Gericht 

1. Kl. Gollhofen. 


Bekanntmahungen öffentllcher 
Debörden verfchledenen 
Inhaltes. 

2. (Meldung zu den erledigten-Stellen zweier 
rechtstkundigen Magiſtrats-Raͤthe berr.) Ban 
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fie Anzeige, daß bie Auefpiefung meiner Mealts 
täten vun unwiderruflich auf den 6, Januar ı835 
feftgefegt bleibt, mir dem Bemerken, daß nichts 
verfäumt wurde, um dem früher ausgefprochenen 
Ziehungs Termin beibehalten zu kͤnnen. Ich 
glaube daher, durch die beftimmre Feſtſetzung obis 
gen Ziehungstages die bei dieſer Berloofung bes 
ſtehenden böchf foliden Grundlagen in den Aus 
gen des Publikums zu rechtfertigen und zugleich 
gebe ih, um ungegränderen Borurtheilen zu wis 
derfprechen, nochmals die fenerliche Berficherung, 
daß ich in keinem Falle Xoofe unter dem feſtge⸗ 
fegten Preife von = fl. 42 fr. abgeben werde, 
und erlaube mir nur nod) jeden Mirfpielenden auf 
ven Vortheil aufmerffan zu machen, daß auf 
27 Nummern ein Treffer berechnet if, In der 
Veberzeugung, daß das verehrliche Publikum dies 
fer Ausfpielung fein geneigtes Zutrauen nicht ent⸗ 
‚ziehen wird, bitte ich durch fernere bedeutende 
2008: Abnahme mich gütigft zu unrerftigen, und 
erfuche vorzüglich meine XI. Herren Commiſſio⸗ 
nalrö, nach Kräften dayu mitzuwirken. Wenn 
man fi) an das garansirende Wechſelhaus Wohns 
Ih und Froͤlich in Augsburg direct wendet, er⸗ 
Hält man gegen freie Einfendung ven 10 Stuͤck 
Eronen eilf Stud Loofe, , 

Dberhaufen anı 31. July 1824. 

Striepen. 

4. In Beziehung auf obige Erklaͤrung em⸗ 
pfiehlt ſich der Umerzeichnete neuerdings zu Ab⸗ 
nahme der Looſe, das Stuͤck a fl. 42 kr. beſtens. 
Briefe und Gelder werben ſich portofrei erbeten. 

Ausbach den 6. Auguft 1824. 

B. €. Robmeber.- 

5. (Große Merloofung in Nürnberg, ohne 
Rucktritt und unter gerichtliher Gewährfchafr.) 
ı) Ein großer Wald mit Eichenholz, 217 baler. 
Tagwerk, gerichtlich taxirt auf 14,636 fl., mit 
einer Zugabe von 500 fl.; 2) ein großes Ge: 
milde von Leonardo da Binch, deögl. auf 10000 
fl.; 3) 4,000 Kupferftiche hievon, von dem bes 
raͤhmten Anpferftecher Herrn Fleiſchmann, nach 
dem Prängmerarlongspreiß von ı2 fl., 
St. vorzuͤgliche Kunfts Gegenflände, lythogra⸗ 


4) 164 
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phlrt; 5) 60 Geld: Gewinnſte zu 30 fl. jeder 
Gewinnſt. Zufammen 4198 Geminnfte. Das 
Loos fojtet ı fl. mund find mebft Plan bei Kauf⸗ 
mann Hoͤger der Poſt gegemüber in Ausbach zu 
haben, 

6. Einem verehrungsmärdigen Publikum mache 
ich ergebenft bekaunt, daß ich meinen franzbfifchen 
Sprachuuserricht wie bisher forrfegen, und dabei 
eine leichte und einfache Rehrart befolgen werde, 
um ſowohl im Sprechen zu Üben, als auch um 
taſche Fortſchritte in der gründlichen Sprachlmnts 
niß zu machen Ich ertheile auch Umterricht zu 
Haufe, wo mehrere in Geſellſchaft Lehrftunden 
bei mir nehmen Pdrmen. Diejenigen Perfonen 


und Gymnaſiaſten, welche mich mir ihrem Zus 


ſpruch beehren wollen, werden erfucht, fich au 
mic) in Io. 829 bei der Beilfchmiede zu wenden, 
Ansbach deu 3o. Dct. 1824. 
FJ. Ziegler, Lehrer der frauzdſiſchen 
Sprade. 


7. Untergeichnete bringt hiemit zur Kenne - 


niß, daß fie das Geichäft ihres verſt. Mauned, 
des Handelsmanns Recheis, im der Neuſtadt 
No. 319 dahier fortführt. 
Anbbach, ben 30. Det. »Ba4.- : 
Eltſabetha Luiſe Recheis Wittwe. 

8. Unterzeichnere giebt ſich die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum ihre Woh⸗ 
uungs· Veränderung anzuzeigen, und ſich zuglelch 
zum Einfegen tünftlicher Zähne, fo wie zum Res 
nigen der natuͤrlichen ganzergebenft zu empfehlen 

Emilie Dinnoureau, 
obere Vorftadr, im Melber Polfters 
ſchen Haufe No. 42». 

9. Einem hohem Adel und verehrungewuͤrdi⸗ 
gen Publikum habe die Ehre anzuzeigen, doß bel 
mir wieder alle Gattung Mode: Waaren ange’ 
kommen find, als brochirte Seidenzeuche, Gro⸗ 
de Naples, Levantin, Taffent, ftanzoͤſiſche und 
andere Sorten Merino, Batiſt, Moll, Jakouet, 
Vorhang: Mouslin, gefuͤtterte und andere PIE 
que, Morenz, Tuch, Bieber, Flanell, Man 
cheſter, Meftenzeuche, Shawls und Gafimir, 
dann Krepptuͤcher, ſo auch andere Hals- und 





J 
9. 
| 
| 
| 
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17. Sonntag den 7. und Dienſtag den 9. als 
an der Meſſe ift Tauzmuſik zur Sonne, 
2. Schuuͤrlein. 
1:8, Am Montag den 8. ift Fiſchſchmauß und 
am Mittwoch den 10.0. M. Tauzmuſik bei 
Xhalmener. 
9. Im Poſthorn iſt am Sonntag Tan ʒmuſik 
und Fiſchſchmauß, wozu ergebenft einladet 
Möller, : 
20. Am Mepdienftag den 9. d. iſt Tanzmuſik 
bei Keil, 
21. ZuDbereichenbach im Fiſchhaus ift Sonm 
tag ben 7. Nov. Fiſchſchmauß, wozu Jedermann 
höflichft eingeladen wird, 


Dietfein, 


Commiſſions⸗Anſtalt No. 275 in Ansbach. 


1) Bei einem kgl. Landgericht im Rezatkreiſe 
kann ein im Rechnungsfach geuͤbter Schreiber 
ſofort eiutreten. 2) Gerets Verordnungen ı bis 
aar Band ‚werden zu. Laufen gejucht und wolle 
der geuauefte Preis der Anſtalt angezeigt werben. 
3) Ein junger, gut gefitteter Menfd), welcher 
Neigung hat, fich der Kellnerey zu widmen, kaun 
in einem biefigen Gafthaufe feine Unterkunft fins 
den. Naͤhern Aufſchluß hierüber ertheilt die 
Sommiffiond s Anſtalt. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


No. 302 im der Neuftatt im Hinterhaus ift 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhält 
man in No. 166. 

No. 316 find folgende Quartiere zu vermies 
then: Ein Quartier par terre , beftehend in zwei 
Stuben und zwei Kammern, Küche und übrigen 
Bequenilichkeiten; ein Quartier in der obern Mans 
farde, befiebend in einer Stube nnd zwei Kam⸗ 
mern, daun Küche, nebſt uͤbrigen Bequemliche 
Reiten. Dieſe konnen fogleich zu Martini oder 
kuͤnftige Lichtmeß bezogen werden. Das Mähere 


iſt von dem Herrn Stiftungs » Admuniftrator Hof⸗ 
mann zu erfahren, 
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Mo. 585 a bei Tuchmacher Zeltner find a 
Duarriere: mit alen Bequemlichkeiten täglich zu 
permiethen. 

No. 735 iſt die untere Etage zw vermiethen 
und kann gleidy bezogen werden. 

No. 836 6 in der Sounenitraße iſt der mitte 
lere Gaden, befteht in a Stuben, 2 Kammern, a 
Küchen mir allen Bequemlichfeiten tägl, beziebbar. 

No. 853 find zwei Logis mir oder ohne Meu⸗ 
bels täglich zu beziehen. 

In der Beilſchmiede ift ein Quartier mit a Zims 
mern, 3 Kammern u. ſ. w, zu vermierhen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Betauft vom 25. bis 31. Det. 


1. Karl Joſeph Heinrich Louis Eduard, Sohn 

des Schaufpielers Herrn Badewiz; 2. Anua 
Maria, Tochter des Sandgräbers Find; 3- 
Elifaberha Barbara, Tochter des Halbbauers 
Kolb in Meinhardswinden; 4. Johann Gries 
drich, Sohn des B. und Schmidtmeiſters 
Maurer. 


Eopulirt den 31, Oct. 


Johann Engerer, B. und Bädermeifter, mit 
Maria Leidner, 


DBegrabene vom 25. bis 31, Det, 


1. Fohann Paul Widmann, vormaliger Muͤhl⸗ 
knecht, alt 5a F., ft. an der Lungenſucht; 
2. Johann Simon Wenck, Köbler in Beru⸗ 
harbewinden, alt 38%. 8M. 16 T., fı 
am Catarrbfieber; 3. Perer Adam, der DET 
ftorbenen Eva Margarerha Speitel Sohn, alt 
5 J. 1 M. ı5%., fl. am Frießel; 4) Geett 
Leouhard, Sohn des Hirten Rummel in Deß⸗ 
mannedorf, "alt ı M. 14 T., ſt. an Kraͤm⸗ 
pfen; 5. Johann Georg, Sohn des DAR 
Preiffer in Dombach, alt 5 T., ſt. an Ktaͤm⸗ 
pfen. 


* 


#335 


tellbl. 1330, St. 38) nicht genuͤgend befolgt 
werden, und daß befonders die Eigenthuͤmer 
der Hunde die ſchuldige Aufmerkſamkeit auf 
dieſe außer Acht laſſnun. 

Daher finder man für noͤthig, nicht nur 
den Beſitzern von Hunden die angeführte Ber 
Fanntinachung wiederholt in Erinnerung. zu 
Bringen, fondern auch fänmtlichen Polizeibes 
Hördendes Kreifes die genaue Befolgung ders 
felben, uud die ernjtliche Beſtrafung der nach: 
Jäßig befundenen Hunde s Vefiger aufs neue 
zur Pflicht zu machen. 

Ausbach, den 29. Dot. 1824. 

Königk, Baier. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
von Luz, Diresten, 
Die Erledigung der obern Studienlehrer⸗ Stelle in 
Schwabach betr.) x 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die obere Studienfehrerftelle in Schwas 
bad), mit welcher die Adjunctur des Predigt 
amtes verbunden ift, hat durch die Befoͤrder⸗ 
ung ihres bisherigen Inhabers ihre Etledi⸗ 
gung erhaften. Die-Befoldung, welche aus 
der Rocal-:Schut:Caffe bezaft wird, befteht für 
jezt in vı2 fl. 25 Pr. Dabei wird der Ge⸗ 
nuß einer freien Wohnung zugefichert, welche 
auf 30 fl. anzufchlagen iſt. Die Bewerber 
Haben fich binnen 4 Wochen zu melden, 

Ansbach), deu 28, Drtober 1824. 

König. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 
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Den Vollzug der neven Gereindewahlen betr.) 
Am Namen Seiser Majeſtaͤt des Könige, 

Die nach Vorſchrift des Gemeinde; Evifts 
vom 17. Mai und der Wahl» Ordnung vom 
5. Auguſt 1818 ohnlängft vorgenommenen 
ordentlichen Erſatzwahlen fuͤr Gemeinde⸗Stel⸗ 
len der hierunten genannten Orte haben auf 
den Grund der daruͤber eingereichten Verhand⸗ 


lungen die Genehmigung der unterfertigten 


Kreis: Regierung erhalten, und es werden 
hiernach die neuerwählsen Magiſtratsglieder 
und Gemeinde ; Bevallmächtigten befiätiget, 
wie folgt: 
Stadt JIphofen. 

Im Laudgerichte Markt Bibart. 

Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Ludwig Provend, Kaufmann, 
Valentin Heinlein, Gutsbeſitzer, 
Nicolaus Bullinger, Buͤttuer, 
Frauz Kelber, Schneidermeiſter. 


Gemeinde: Bevollmädhtigte, 
Wilhelwm Wiſlamheimer, Oeconom, 
Johann Endees, Schuhmacher, 
Anton Endees, Schuhmacher und vormaliger 
Magiſtratsrath, 
Rupprecht Wankmuͤller, Melber, 
Michael Hofmann, Schloſſerweiſter, 
Thomas Scheubel, Deconom, 
Philipp Franz, Bäder, 
Georg Wilpelm, Deconom. 


Markt Wallerſtein, 
des Fuͤrſtlich Oettingen Wallerſteiniſchen 
Herrſchaftsgerichts Waillerſtein. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Carl Mathes, Schneidermeiſter, 


Sebaſtian Gbggerle, Kaufmann, 
Johaun Rathgeber, Schuſter. 
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Acker und 3 Tagw. Wieſen, 3) ein Feldlehen 
von 25 Mg. Acker und Sieſen 4) 3 Mg . Acker 
in der * Hirfeptrippen, 5) EM. A. im Ratzen, 
6) EM. A. Acker im untern Aibfeld, 7) zZ M. 
A. am Holzweg, 8) 5 M. A. in der breiten 
Wieſe, 9) 3 M. A. und 3 Tagw. Wiefen im 
Deininger, 10) 3 Tagw. Wieſen in der Cuni⸗ 
gunda. Es werden daher beſiz- und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige zu dieſem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die naͤhere Beſchrei⸗ 
bung der fraglichen Realitaͤten, ſo wie die dar⸗ 
auf haftenden Laſten und Abgaben aus dem Taxa⸗ 
tionöprotofoll in der Regiſtratur des unterfertigs 
ten Gerichts erfehen werden koͤnnen. 

Windsheim den 19. Oct. 1824. 

K. B. Landgeriht. 

3. Von dem Kdniglich Baierifchen Landge⸗ 
zieht Pleinfeld wird zum Verkauf des dem Bürger 
und Schuhmacher Alois Hausmann zu Spalt ge: 
hdrigen $ Morgen Hopfengarten im Meifterbos 
den Tagsfahrt auf Mondtag den 23.Nov. ı824 
Bormittagd 9 Uhr im Narbhaufe zu Spalt ans 
anberaumt, und find befizfähige Kaufliebbaber 
von zureichendeın Vermoͤgen hiermit eingeladen. 

Pleinfeld, am ı. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das dem Bürger und Mezgermeiſter Korte 
rad Marthaͤus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohn⸗ 
haus No. 56 zu Roth mir Stadel, Stallung, 
Anbau nnd Hofraith, dann deſſen Übrige Reali⸗ 
täten, beftehend in +) a Mg. Acker im Belms 
bracher Weg, 2) ı4 Mg. Acker im Haafenbiht, 
3) die f. g. Bonifazifche Hub, beitäufig fechs 
Morgen Holzes, werden mit Vorbebalt der Ges 
nehmigung der Gläubiger an den Meiftbierenden 
bffenrlicy verkauft. Zu diefem Geſchaͤft ift Kom⸗ 
miſſion auf Fteitag ben 26. Nov. 1824 Bormits 
tags 9 Uhr im Rathhauſe zu Roth anberaumt, 
in welchen befizfähige Kaufliebhaber von zureis 
Hendem Bermdgen zu erfcheinen haben. 

Yleinfeld, den 7. Erpt. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Zu der dffentlichen Feilbierung bes in den 

Nummern 33 — 35 des diesjährigen Jutelligenz⸗ 
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blatts für.den Mezatkreid und in. den Nummern 
237, 2238 und 247 bed Korrefpondenten von 
und für Deutfchland befohriebenen, zu der Kons 
kursmaſſe ded Bauers Johann Georg Ziel zu 
Schweighaufen gehdrigen Gutes wird dem Ans 
trage der Gläubiger gemäs dritter Termin auf 
den 17. Nov. Vorm. 10 Uhr in der Wohnung 
der Relitten des erwähnten Gemeinfchuldnerd ans 
gelegt, wovon man"kaufluftige Perfonen benachs 
richtige. 
Kadolzburg am a3. Oft, 1994. 
K. B. —2 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Da ſich auf die bffentlich Ladung vom 19. 
Yan. biejen Jahrs zur Vorzeigung folgender Urs 
tunden, ald:. a) das Dupfifar Kaufbriefs über 
den zwifchen des Echmiebmeifter Gg. Michael 
Huber und der Anna Elijaberba Schillinger zu 
Langenzenn über das Haus Nr. 67 abgeſchloſſe⸗ 
neun Kaufvertrag d. d. a6. Zuly 1798 wegen eis 
nes geſtaͤndeten Kaufihillings von 2000 fl., fo 
wie b) das Alfefuranz = Protofoll des vorhinnigen 
Stadtvogtey-Amtes Langenzenn vom 30. May 
2781 gegen Johann Chriſtoph Weiß in Laubens 
dorf über eine Kapitalfchuld von 300 fl. für den 
Poſtmeiſter Haffold verlautend, bis jezt Niemand 
gemeldet har, fo wurden diefelben auf den Grand 
6. V. VI. und VIII. des Sefeges vom 10. Okt. 
ı810 durch gerichtliches Erkeuntniß vom Heutis 
gen für kraftlos erklärt.  Diejes wird hiemir dfe 
fentlich befaunt gemacht. 

Kadolzburg, den 23. Oft. 1824. 

K. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 


». Am 30. d. M. wurde der Unterzogne durch 
Harte Regenguͤſſe abgehalten, dem Holzſchreib⸗ 
termin lin Spalt für das Forſtrevier Weingarten 
auf dad Verwaltungsjabr 824 beizuwohnen. 
Um deswillen folk ein zweiter Holzſchreibtermin 
am »2. Nov, im Pollandiſchen Wirthshauſe zu 


Tabelle 


\ über 
die Tarın md Preiſe verſchiedener Lebensbeduͤrfniffe in der Stadt 
Ausbach. | 


Am 1, November 182% 
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(Mn fümmtfiche Polizeibehörden bed Rezatkreiſes. Ein 
im Landgerichte Parsherg aufgegriffenes taubftummes 
Maͤdchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Bezirke des Landgerichts Parsberg tft 
das im nachftehenden Signalement beſchrie⸗ 
bene taubſtumme Mädchen aufgegriffen wor⸗ 
ben, Da beffen Heimath unbekaunt ift, fo 
werden auf Antrag der kgl. Negierung des 
Kegenfreifes, Kammer des Innern, die Pos 
Nzeibehörben des Mezatfreifes angewieſen, 
nad) Maasgabe des Ausfchreibens vom 24. 
Dec, v. J. (Kr, BL 1824, St, ı) fofort zu 
erheben, ob feine taubftumme Perfon ihres 
Bezirks, auf welche die mitgerheilte Befchreis 
fhreibung paßt, vermißt werde und im eins 
tretenden Sale binnen 14 Tagen Anzeige 
zu erſtatten. 

Ansbach am 1. Nov. 1824, 
Könige. Bater, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 


Perſonalbeſchreibung. 

Ihre Kleider find in eluem fo ſchlechten Zuftana 
be, daß fie ſich kaum bedecken kann, auch iſt fie 
mit keiuen Strumpf und Schuh verſehen. Sle 
mißt 3 Schuh 2 Zoll, iſt ungefaͤhr 16 — 17 
Fahre alt, ganz taubſtumm und bloͤdſinnig, 
kann blos lallen, und unverſtaͤndliche Tone her⸗ 
vorbringen, und weder leſen noch ſchrelben; uͤbri⸗ 
gens hat fie ein rundes gelblich braunes Geſicht, 
eine kleine ſtumpfe Naſe, graue Augen, großen 
Mund, dunkelbraune abgeſchorne Haare, ſchlechte 
Zaͤhne und iſt durch ein fortwaͤhrendes grinſendes 
Laͤcheln keunbar. 


«Den Vollzug der neuen Gemeindewablen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die nach) VBorfchrift des Gemeinde; Edikts- 
vom 17. Mai und der Wahls Ordnung vom 
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5. Auguft 1818 ohnlaͤngſt vorgenommenen 
ordentlichen Erfagwahlen für Gemeinde⸗Stel⸗ 
len der hierunten genaunten Drte haben auf 
den Grund der dariiber eingereichten Verhand⸗ 
lungen die Genehmigung der unterfertigten 
Kreis: Regierung erhalten, und es wurden 
hiernach die neugewaͤhlten Magiſtratsglieder 
und Gemeindes Bevollmächtigten befätiget, 
wie folgt: 


Stadt Schwabach. 


Us buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
Frauz Peter Winter, Nadelfabrlkant, 
Georg Leizmann, Tabakfabrikaut, 
Chriſtoph Kraus, Sailermeiſter, 
Michael Geiſelbrecht, Specerelhaͤndler. 


Als Gemeindebevollmaͤchtigte: 
Chriſtiau Sening, Faͤrber, 
Andreas Seyboth, Gaſtwirth, 

Chriſtlan Adam Schleich, — 
Mathias Fleiſchmaun, Bierbrauer, 
Ehriſtian Hieronymus Keck, Kaufmann, 
Chriſtiau Ernſt Strunz, Saifenſieder, 
Heinrich Rohm, Bierbrauer, 

Baptiſt Wohlwend, Faͤrber. 


Stadt Roth, 
im Landgerichte Pleinfeld. 


Als Buͤrgermeiſter, Johann Graff, Treſſenfa⸗ 
brikant und bisheriger Magiſtratsrath . 


Als buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe: 
Heinrich Schneider, Apotheker, 
Heinrich Vogelreuther, Zimmermeiſtet, 
Leonhard Reinhard, Gaͤrbermeiſter, 
Georg Schweigert, Schneidermeiſter, 
Friedrich Zahn, Sattlermeiſter und 
Ehriſtlan Scharrer, Schuhmachermeiſter. 
Als Gemeindebevollmaͤchtigte: 
Balthaſar Fuchs, Bierbrauer, 
Georg Hechtel, Muͤller, 
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3. Auf den Antrag der Wittwe Diaria Elifas 
betha Wiesmeier zu Nuͤrnberg werden die Immo⸗ 
bilien des Bauerd Johanun Georg Vogtmann in 
Käferbad) , beftehend aus a) einem Halbhof No. 
4, mit Haus, Scheune, Schweinftall, Hofraich, 
Z Tgw. Grass und Schorgarten, 123 Mg. ze⸗ 
hentbaren Uedern, 5 Tgw. Wiefen und = Mg. 

Holz, belaſtet mit ı fl. 483 fr. Erbzins, dem 

25. fl. Handlohn in lebendigen, dem 30. fl. in 
Sterbfällen, den Aderzehnten zum 10. Theil, 
den Blutzehnten und den Mähnfrohndienft mir 
a Stuͤck Anſpann, dann 3 fl. 15 Er. ald Steuers 
fimplum; 2) 3 Mg. Ufer und 4 Tg. MWiefen in 
einem Stuͤck, im Säferbacer Gruͤndlein, eigen, 
belafter 95 Er. Erbzius, den 33. fl. Handlohn, wie 
ad a und dem Zehnten auf Dem halben Morgen 
Ader, dann so fr. a Heller Steuerfimplum, 
am 30. Nov. d. Is. Vormittags g Uhr in Kär 
ferbady dffentlih an den Meiftbietenden verkauft, 
und hiezu Käufer eingeladen. Die Schätung 
wird befonders befannt gemacht werden, 

Ansbach den a2. Dirt. 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Die zur Concursmaſſe des Georg Chriftoph 
Heidingsfelder von Ruppersdorf gehdrigen Im— 
mobilien, naͤmlich: a) das Gut No. 8, wozu 
ein Haus, halbe Scheune, 3 Tgm. Garten, 5 
Mg. Adler, 23 Tagw. Wiefen, 4. Mg. Uder, 
früher Holz, dab Gemeiudrecht und das Malds 
secht mit 25 Klftr Scheit: und 3 Klitr Stdck⸗ 
holz aus der Staatöwaldung gehbren, b) 3 
Mg. Aecker jest Holz, die Weißl. Steinleithen 
genannt, follen dffentlidy an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 6. 
Der. Borm. 9 Uhr am Gerichtöfige beziele, und 
werben demnach befig: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hlezu mir dem Anhange eingeladen, daß 
die auf den Immobilien haftenden Laften und Ab⸗ 
gaben, fo mie die Taxe berfelben, in der lands 
gerichtlichen Regiftratur täglicy eingefehen werben 
Tonnen, in dem Berfteigerungstermine aber nebft 
dem Verzeichniffe der Dreingaben noch befonders 
bekannt gemacht werven, 

Ansbach den 29. Ort. 1824. 

Kdnigl, Landgericht. 
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5. Auf den Antrag bes Realglaͤubigers Bärs 
fein Stein zu Kaubenheim werden hiemit nachfols 
gende dem Thomas Helmreich zu Krautoftyeir 
eigenthuͤmlich zugehdrigen Realitäten und Immo⸗ 
bilien, als ı) ein Soldengut B. N. 1656, bes 
fiehend in Wohn: und Dekonomiegebäuden, Sıhors 
gärtlein, 23 Mg: Aedern, 3 Tagw. Wieſen 
und dem vollen Gemeindrecht in Zelo und Wald, 
tar, 800 fl., 2) ein Gemeindtheil an dem Roͤh⸗ 
righutwaaſen B. N. ı657, tar. ı2 fl., 3) ein 
dergl. in der SchwadenB.N. ı658, tar. 18fl., 
4) zZ Mg. 3o Rth. Ader in der Lüften B. N. 
1659, tar. 75fl., 5) ein Krautgarten im obern 
Nied DB. N. 1660, tar. 18 fl., 6)5 Mg von 
3 Mg. Acer auf dem Schopfenlohe beim Fuchs⸗ 
Io B. N. 1663, tar. Bfl.,. 7) ein weiterer 
Gemeindtheil an dem erahnen BN. 
6634, tax. 1a fl., in sim executionis zum 
Öffenrlihen Verkauf an den Meiftbietenden feilges 


d:ren und ift Liewationstermin auf den 15. Nov. 


d. J. Vorm. 10 bis va Uhr im Orte Krautofts 
heim im Alliſchen Wirkhdhaufe anberaumt, wos 
bei ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
elnfinden und ihre Angebote zum Prorofoll ertlaͤ⸗ 
ren wollen. 

Me. Bibart den 15. Oct. 1824. 

= KR. B. Landgericht. J 

6. . Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerichts 
Uffenbeim werden die dem Johann Chriſtoph 
Streicher zu Nenzenheim gehörigen 3 Mg. Weins 
berg in der Geisweid auf Huͤttenhelmer Markung, 
B. N. 1037 dffenrlih an den Meiftbierenden 
verkauft. Hiezu ift Termin auf den a2. Nov. 
früy- Uhr im Haſſoldiſchen Wirrhehaufe zu Hits 
tenheim anberaumt. wo ſich Kaufsliebhaber eins 
finden, die.nähern- Bedingniffe des Kaufs, fo 
wie die auf denn Weinberge baftenden Laften und 
Abgaben vernehmen, und ihre Angebote zu Pres 
tokoll geben konnen. 

Me. Bıbarı den 27. Der. 1804. 

K. B. Landgericht. 

7. Im Wege ver Huͤlfe vollſtrecknug werben 
folgende Realitaͤten der vorhin Muͤlleriſchen num 
Stinzenddtferiſchen Gruudbeſitzungen bapıer am 


‚4355 


termin der letzte ſey, und daß die erwähnten Sms 
mobilien daher dem Meiftbietenden ſogleich wire 
den zugefchlagen werben. 

Cadolzburg den 27. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

a2. Auf ben Antrag eined Glaͤubigets follen 
die dem Muͤllermelſter Johann Stephan Meier 
son der Eichenmühle zugehdrigen, in Hohenroder 
Markung belegene 4 Morgen Fichten Stang« und 
‚Bufchholz Im alten Hohenrod im Weg der Exeku⸗ 
tion an den Meiftbietenden verkauft werden, Zu 
dem Ende tft Verfaufstermin auf. 22. Dez. Vor⸗ 
mittagd 9 — 12 Uhr anberaumt worden, worinn 
ſich zahlungse und befigfähige Kaufsliebhaber im 
‚Kuhlmannfchen Wirthshauſe zu Linden fich einfins 
den können, Die Tare fo wie die auf dem Grunds 
ſtuͤcke haftenden Abgaben Finnen aus den Ders 
bandfungen in der Regiftratur erfehen werden. 

Mt. Erlbach), den 27. Oft. 1834. 

Königl. Landgericht. 

12. Auf den Antrag des Königl. Rentamts 
dahier, wird hiemit das Wohnhaus des Häfners 
Sobanı Georg Zieher dDahier Niro, 106. zum sten» 
mal fubhafirs. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber wollen ſich demnach zur Lizitation bierils 
:ber am 2gten November d. Is. Vormittags 9 
Mor bei Gericht dahier einfinden, und den Zus 
ſchlag des Haufes für dad Meiftgeborh, mit Were 
behalt der 6 rodchentlichen Zrift zur Stellung els 
ned befiern Käufers gewaͤrtigen. 

Zeuchtwang, den 18. Dftober 1834. 

K. 3. Landgericht. 

13. Auf eigenen Antrag des Soͤldners Georg 
Michael Pinfel von Hechlingen werden zur Bes 
frievigung feiner Hypothelengläubiger nachfols 
gende Grundbefigungen, ald: ı) das Solden⸗ 
haus No. ga zu Hechlingen mit Stallung, Bad: 
wien, Hofraith, F Tagw. Garten, 10 Mg. 
Wald in a Stuͤcken, 255 Mg. Gemeindetheile, 
dem Gemeinde: und Waldrechte, taxirt auf 
21200 fl.; 2) I Mg. walzendes Gcmeinderheil 
auf der Silbergrube, tarirt um 45 fl., Freitags 
Den 10. Dez. 1824 in dem Paul Eizingeriichen 
Wirchehaufe zu Hechlingen dffenslich an den Meiſt⸗ 


Me 
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bietenden verkauft und hiezu Kaufsliebhaber vor⸗ 
geladen. : - 

Heidenheim, am 10, Dft. 1924. 

K. B. Landgericht. 

14. Vom Kdnigl. Landgericht Herrieden iſt 
zum auderweiten Verkauf des Johann Michael 
Hametherſchen Hoͤflelus zu Serersdorf, welches 
in No. 30 Seite 1535, No. 3ı Seite 1590 
und No. 3x Seite 1652 des heurigen Kreis⸗JIn⸗ 
telligeng » Blattes befchrieben ift, anderweiter Ter⸗ 


‚min auf den 13. Dez. Vormitt. 9 — ı Uhr im 


Drte Gererödorf anberaumt, wozu befiz> und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben, 

Herrieden den 1. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

15. Vom Königl. Landgericht Herrieden wird 
biemit befanut gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien des Amtseingefeflenen und Koͤblers Thomas 
Garn von Grojenried, ı) ein Wohnhaus zu Gros 
fenried nebſt Schorgärtlein und Gemeinderecht, 
welches auf 790 fl. taxirt worden ift, 2) I Tgw. 
Peunt am Dorf, welche auf 110 fl., dann, 3) 
ein Gottendorfer Feldlehen, das auf 1430 fl. 
gerichtlich gefchäzt worden iſt, auf den g. Dez, 
von 10 — 3 Uhr im Hilgertifhen Wirthshauſe 
in Grofenried meiftbietend werden verkauft -wers 
ben. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden zu biefem Termine vorgeladen. 

Herrieden, den 30. Oft. 1834, 

K. B. Landgericht. 

16. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zut Kon⸗ 
kursmaſſa der Johann Georg Muͤlleriſchen Ehe⸗ 
leute zu Roͤttenbach gehdrigen Immobilien als 
denn Gute mit dem Haufe Nr. 29, zu Roͤtten⸗ 
bad) mit einer Scheune, einem Badofen, Ges 
meinderecht und folgenden Grundftüden a.) 5 
Morgen Feld am Altenbach, b.) 1 Morg. Des 
dung mit etwas Holzanflug, ec.) 1 Morg. Feld 
im and, d.) 3 Morg. Dedung dafelbft, e.) 
23 Viorg. Feld am Klebheimer Weg, £.) 14 
Morg. Feld am Pappenwiederweg, g:) ı Morg. 
bie Steinwand, h) 3 Morg. Ader am Muͤhl⸗ 
berg, i,) 3 Zagw, Wiefen am Klebheimerweg, 
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zu auf den 8. Dec, »Ba4 zu Eolmberg bejielr, 
wozu Kauföluftige mie der Bemerkung eingeladen 
werden, daß Auswärtige ſich Über ihre Zahlungss 
fähigkeit legat aus zuweiſen haben , die Taxe täg: 
lich in-.der Landgerichtöregiffratur eingefehen wers 
den ſoͤnne, die näbern Bedingniffe am Verkaufb⸗ 
termine befanne gemacht werden, und die Adjur 
dicarion von der Genehmigung des Meiſtgebotes 
yon Seite der Betheiligten abbänge. 

Reurershaufen, den 29. Eepr. 1824. 

K. B. Landgericht, 

3. Da auf die zur Gantmalfe des Johann 
Michael Sorg zu Waizenvorf gehdrigen, und zu 
Reinewinden eutlegenen Jmmobilien am a. Dies 
tungdtermine fein Anbot fiel, fo werden diefe 
Realitäten, beftebend ı) in einem Guths: Com⸗ 
plere, wozu gehört ein Wohnhaus. No. 2, eine 
Scheune, ı Tgw. Garten in » Stuͤcken, I gm. 
Peunt, 3» Tgw. Wiefe, 6 Mg: Acker und das 
ganze Gemeindsrecht; a) in walzenden Gründen, 
als & Mg. Buſchacker und » Tgw. mitrler Stock⸗ 
wiefe, auf Antrag der berheiligren Gläubiger 
zum 3tenmale zum Kaufe ausgeboten, und Ter⸗ 
min hiezu auf Montag dem ag. Nov. 1824 in 
Meinswinden bezielt, wozu Kaufsluſtige mir der 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Auswaͤr⸗ 
tigen ſich über ihre Zahlungsfähigkeit legal ands 
zuweiſen haben, die Laſten ſowohl als die Taxen 
in der Landgerichtekanzlei eingeſehen werben kon⸗ 
nen, und die naͤhern Kaufsbedingungen am Bie⸗ 
tungstermine bekannt gemacht werden. 

Leutershauſen, den 9. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

22. Auf den Antrag des Wirths Egereddrfer 
zu Buch als Hypothekarglaͤubigers wird der Georg 
Milterfhe Halbhof No. 19 zu Höfen, taxirt 
auf 9000 fl., zum dffentlichen Verkaufe aufges 
fest und hiezu Termin auf Donnerstag den 30. 
December 1. Ze. Vormittags von g— ı2 Uhr 


an Drr und Erelfe zu Hbfen anberaumt, wohin 


beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber einges 
laden werden. | 
Nuͤrnberg den 6. Det. 1824. 
Königl, Landgericht, 


23. Don dem Königlich Baierlſchen Landge⸗ 
richt Pleinfeld wird zum Verkauf des denn Buͤrger 
und Schihmacher Alois Hausmann zu Spalt ges 
hörigen 4 Morgen Hopfengarıen im Meifterbos 
den Tagsfahrt auf Mondtag den 23. Nov. ı 824 
Vormittags 9 Uhr im Rathhauſe zu Spalt ars 
anberaumt, und find befizfäbige Kaufliebhaber 
von zureihendem Vermoͤgen hiermit eingeladen. 

Pleinfeld,.am ı. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Das dem Buͤrger und Mezgermelſter Kon⸗ 
rad Marthäus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohn⸗ 
baus No. 56 zu Roth mit Stapel, Stallung, 
Anbau und Hofraith, danı deffen Übrige Realis 
täten, beftehend in 1) a Mg. Ader im Belm⸗ 
bracher Weg. 3) ı4 Mg. Acker im Haafenbübl, 
3) die f. g. Bonifaziſche Hub, beiläufig ſechs 
Morgen Holzes, werden mır Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung der Gläubiger an dem Meirtbierendett 
dffentlich verkauft. Zu diefem Geſchaͤft ift Kom⸗ 
miffion auf Freirag den ab. Nov. » 824 Bormits 
tags 9 Uhr im Rathhauſe zu Roth anberaumt, 
in weichem befizfähige Ranfliebhaher von zureis 
hendem Vermögen zu erfcbeinen haben. 

Pleinfeld, den 7. Sept. »B24. 

K. B. Landaericht. ; 

25. Die in dieſſeitigem Gerichröbegirfe bei der 
Mackenmuͤhle am Rezarfluß entlegene, ungefaͤht 
2 Tagwerk haltende und zur Pfarrkirche Retten⸗ 
bach gehörige Wiefe, der Pfannenftiel genannt, 
foll ven 15. Nov. an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Naufelichs 
haber baben fich am diefem Tage früh so uhr 
auf der Mackenmuͤhle einzufinden, und der da⸗ 
feibit anwefenden K. Landgerichts-Kommiſſion 
ihre Anbote zu Protokoll- zu geben, ſofott das 
Weitere zu gewaͤrtigen. 

Pleinfeld am 6. Oct. 1824. 

K. B. Landgericht. 

26. Auf den Antrag der Erben der verſtorbe⸗ 
nen Gerichrödienerd : Wittwe Walburga Baueru⸗ 
feind von Abenberg wird der im Staͤdtchen Aben⸗ 
berg gelegene 3 Tagwerk haftende Garten, das 
Sachfengirtlein genannt, Dienflags den 30. 
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‚bie Guthso⸗ — anftoßend ‚ tarirt fuͤr 
460 fl.z 3) 45 Me. Feld, an die Morgen 
ſtoßend, taxirt für ayoifl, Beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsluſtige, welche zuvor hinſicht⸗ 
„lic, der darauf haftenden Abgaben zc. dahier die 
ndthige Information einziehen koͤnnen, werden 
aufgefordert, Fich Montags den 6. Dec. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr din dem Rigmännifchen Haufe auf 
der Sorg einzufinden, woſelbſt fie. das Weitere 
zu gewärtigenpaben. 
Schwabach, den a9. Det. 1824» 
K. B. Landgericht. F 
31. Das dem Bierbrauer Johaun CTaſpar Ritt⸗ 
hammer dahler zugehdrige Wohn» und Brauhaus 
sub No. 304 um den Bach hieſiger Stadt, mit 
Dungflätte,. = Hofraithen, Staͤllen, Stadel, 
Bingen angebautem Malzhans und Hoͤflein, dann 
mit einem Felſenkeller auf dem Pinzenberge, dem 
MWaldrechte im Raurenzer Wald und Unrheil an 
den unvertheilten Gemeindegruͤnden, ſoll bffent: 
lich verkauft werden, daher beſfitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ſich zur Licitatlon diefes 
Wohn⸗ und Brauhauſes am a. Dec. Mittags 
a Uhr in ſolchem feibften sreffen zu laſſen, und 
den Zuſchlag an die Meiftbierendeii mir Geweh: 
migung der Creditorſchaft zu gewärfigen haben. 
Schwabach, den a. Det. 1824, 
K. B. Landgericht. 
33. DerBauernhof des Johanı Beurg Schopf 
In Ulfenheim von 7a. Morgen Weder und 7 Tags 
‚wert Wiefen, dann a2 eigene ‚Bärher „Erde 
‚deffelben follen den «8. Nov. ıBa4 Vormittags 


9 Ahr dfentlich in Ulſenheim an den Meiſtbie-⸗ 


‚senden veräußert. werden: Beſitz⸗- und: zahlungk⸗ 
‚fähige Liebhaber werden dazu hiermit eingeladen. 
Uffenheim, den ı2. Oct. 18824, 
König. Landgericht: 
33. Nachſtehende zur. Coucursmaſſe ver Ans 
dreas Gruͤbſchen Epeiente zu Hennmershelm: ges 
hoͤrigen — 15 Mg. ı Ger Acker im 
Fuchsloch, 3 Mg. 19 Gert der in der langen 
Mderlänge, } Mg. 105 Gert Acker in der Tan⸗ 
Ren, 13— 3 19 Gert Acer im Dettinger Pfad, 
Z Mg. 12 Gert Adern in der Dachgrube, 12 
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Mi. 6 Bert Adler in den Bebfhädern, 3 my. 
8 Gert Ader bei dem Riedbronnen, 2% mp. 8 
Bert Acker im Stoͤckamer Weg, $ Mg. "a3 Gert 
Ader ober dem Ranſchab, Z Mg. 21% Gert Als 
Ser im Brüdlein, r Mg. 13 Gert Ader im Hohl⸗ 
garten, 3 Mg. 23 Gert Acer im guten Morgen, 
Mg. 19 Gert Wiefen im Wiefengarten, 2 Mg. 
»3 Gert allda, 15 Mg. 3 Gert im Brüdlein, 
4 Mg. 183 Gert. Geräufch im Horb, ingleichen 
die wenigen Mobilten follen am 19. November 
9 Uhr im Haufe des Gemeinſchuldners in Hem⸗ 
mersheim an den Meiftbietenden dffentlich verfteis 
gert werben und haben ſich beſitz « und zahlungss 
kaͤhlge Kaufslieber-einzufinden, 

Uffenheim den -g. Detober 1824. 

K. B. Randgericht. 

34. In Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen 
nachſtehende dem Bauer Simvn Knorr von Heme 
wmersheim gehdrige Grundſtũcke ald 3 Mg. ı7 
Rh. Ucder ira Weinberg, 2 Dig. Wit). Ader 
im} Gereuth, $ Mg. * Rrh. Acker im Rodheis 
mer Weg, J — 213 Rth. Krautfeld bei den 
deidengaͤrten, J Mg. Gert Krautfeld, 7 Mg. 
9 Reh. Acer iin. Stmmeröhdfer Pfad, 17 Mg. 
vr Rh. Acker im Dierweg, 4 Dig. Am Zeufelß; 
Hof, 11 Mg. Acer im Ripprichhäufer Meg’, "ı 
"Mg; 16 Nr. in den Kazenädtern, FDg. art 
Mey. im Auberfeld, 13 Mg. in der Straffe, $ 
Mg. 11 Rth. im Brdtieinsberg, - 13 Me. 8 
Rh. der Bufchadter, 3 Mg. 11% Rth. im Rein, 
a Mg. 8 Rth. im Mfahlenheimer Weg, 2 Me. 
. Horb, 4 My. Wiefen in der Srommenmiefe, 

J Mg. Ader in der Tannen, 3 J Pg. Wieſen 
wi Wörtlein, 5 Mg. 173 Rh. Meer in der Sim⸗ 
mershoͤfer Straſſe, Freitags den 26. November 
1824 ‘In dem Heerleiniſchen Wirthshaufe zum 
Hemmershelm dem gerichtlichen Verkauf unters 
ſtellt werben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich Im obigen Termin einzufins 
den und die Berfaufs: Bedingungen zu vernehmen. 

AUffenheim den 14. October 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

35. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 

nachſtehende Realitaͤten des Johann Leonhard 
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Nro. 487, welches 6 Stuben, 10 Kammern, 
a Kuͤchen, 2» Keller, Stalluug, Hofraith, 
Scheune uud ı Gaͤrtchen bat, und auf 1630 fl. 
gerichtlich geſchaͤtzt ift, fol auf Antrag des Vor: 
munds der minderjährigen Erbin meiftbietend vers 


Kauft werben, und es iſt hiezu Termin auf den 


13. November ®. M. 9 — 12 Uhr im landge⸗ 
richtlichen Geſchaͤftslocale anberaumt , zu wels 
chem Kaufsliebhaber andurch eingeladen werben, 

Bindsheim am 15. October 1904. 

Königl. Landgericht. 

41. Auf Antrag eines Reaigläubigerd fol im 
Wege der Exekutlon das dem Holzfdrfter Johann 
Simon Krafft zu Mt. Bergel gebdrige Wohnhaus 
N. 36 daſelbſt zum dffentlichen Verkaufe gebracht 
werben. Daſſelbe beftoht aus einer in = Haͤlf⸗ 


sen abgetheilten Wohnung mit = Stuben und 4 


Kammern, einem Viehſtall, a Schweinftällen 
und einem Schaafſtall, dann ber Hofraich und 
Dem Baunı: und Gemüsgarten. Ferner gehdrt zu 
diefem Wohnhanfe das Holz: und Gemeinderecht, 
sınd die vertheilten Gemeindguͤter unter N. ı89 
und 190.  Berfaufäternin ift auf den 7. Dec. 
Vormittag 9 — ı2 Uhr in loeo Bergel bezielt, 
und werden Kaufsinftige und Beltz: und Zahl: 
ungsfähige mir dem Vemerken hlezu eingeladen, 
daß diefelben in der Megiftratur des unterzeichue⸗ 
gen Landgerichts von der Schaͤtzung und. Belas 
fung fraglichen Wohnhauſes taͤglich Nachricht er⸗ 
halten Ehnuen, 

Windsheim am 8, Ort. 1894, - 

8. B. Landgericht. 

43. Auf Antrag eines GBläubigers follen am 
a6. Nov. c. Vormittags von 9 — ı2 Uhr im 
Kettleriſchen Gafthof zu Burgbernhelm die Grund⸗ 
Befigungen der Wittwe Roſina Wageuſtell zu 
Burgbernhelm im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
doffentlich an den Meiſtbietenden feilgeboten wer⸗ 
den, welche beſtehen 1) in dem Wohnhaus N, 
167 zu Burgbernheim nebft Scheuer, Stallung, 
Hofraith, Semeinderecht und 3 Tagw. Grass 
garten; ») ein Feldlehen, beftehend aus a7, Mi. 
Acker und 3 Tagw. Wieſen, 3) ein Feldlehen 
won a5 Mg. Acker und Wiefen, 4) 3 Dig. Ader 


in ver Hirſchkrippen, 5) EM. %. im Naben, 
6) 4 M. 9. Acker im unsern Aibfeld, 7) 4 M. 
U. am Holzweg, 8) FM. U. tu ber breitem 
Bier, HLM.M. und $ Tag. Miefen im 
Deininger, 10) # Tagw. Wiefen in der Eunls 
gunda. Es werben daher befiz s und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige zu dieſem Termin mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die nähere Vefchreis 
bang der fraglichen Realitaͤten, fo wie die dan 
auf haftenden Laften und Abgaben aus den Tara⸗ 
tiousprotokoll in der Megiftratur des unserfertige 
ten Gerichts erfehen werben konnen, 
Windsheim den 19. Det. 1834. 


K. B. Laudgericht. 


43. Auf Autrag der Realglaͤublger des Ans 
dreas Wittmann in Mt. Bergel follen deſſen 
ſaͤmmtliche Immobilien zur dffenslicgen Verſtei⸗ 
gerung gebracht werden. Sie beſtehen 1) In dem 
Wohnhauſe N. 86 in Mr. Bergel, wozu gehbrt 
ein Stall, Backofen, Hofraith, Gchors nnd 
Grasgärtlein, dann das Waldrecht in jährlich 4 
Klafrer Holz und das Gemeindrecht im Mitge⸗ 
unß der unvertheilten Gemeindehnt und in ı5 M- 
getyeilter Gemeindftüde. Das. Wohnhaus if 
freieigen und handlohnfrei, giebt aber den Blat⸗ 
zeheuten zur Pfarrei Bergel; 3) in d Mg. 0 
Rth. Acer im Nachtwaaſen, welcher dem von 
Crallsheim zum no. Wand. zehendbar iſt; 3) iR 
ı Mg. Meinberg im Sommerbetg, zinsbar zum 
Gotteshaus Binzwang und geldzehendbar zum 
Rentamt Ipsheim; 4) in J Mg. Ader im kLen⸗ 
teröhaufen, belaſtet mir 6 kr. Erbzjins, 34 Mu 
Korngäle und 75 Er. Steuerfimpfum, dann 5) 
in.4 M. Adler am Darbachsweg, belaflet mit 
24 Dez Korngult und g$ Er. Steuerſimplum. 
Zum dffentlichen Verkaufe vorfiehender Immobl⸗ 
lien Hat das Landgericht auf dem 1. Dec. Bor 
mittags Termin bezielt, und werden birzu beige 
und zahlungsfäpige Kaufsllebhaber mir dem Er⸗ 
dffnen eingeladen, daß der Verkauf im Orte Betr 
gel Im Gbſiſchen Wirtyähaufe vorgenommen, und 
bis zum Termin ben Kaufsluftigen freigeftellt wird, 
das Protokoll Aber die Schägung fAmmtlicher Ber 
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figuungen des Wittmann in der. Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen, 

Windsheim den 23. Det. 1884. 

Königt. Landgericht, 

44. Auf geftellten Antrag wird zum wiederhol⸗ 
ten Verkauf der Vefigungen der Friedrich Linſe⸗ 
ſchen Eheleute zu Bettendorf, beftehend aus eis 
nem Wohnhauſe nebft halben Stadel und Gars 
ten, dann 29,7; Mg. Weder und 643 Tagw. 
Wiefen, ferner an eigenen Grundftäden ı Mg. 
yon 2 Mg. Ader auf den Schocken, ı Mg. von 
a Mg. Ader daſelbſt und 4 Mg. Ader an dem 
Munninger Feld, Tagsfahrt auf Donmerdtag 


ben a. Dez. db. 36. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt. 


Kaufs⸗ zahlungsfaͤhlge Liebhaber haben ſich da⸗ 
ber an dieſem Termine hierorts einzufinden und 
bas Weitere zu gewärtigen. 

: Dettingen ben ı. Nov. 1844. 

Fuͤrſtl. Stadt s und Herrfchaftögericht. 

45. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤublgers 
werden die dem Adam Nenner zu Haag zugehbris 
gen = Grundſtuͤcke, memlih = Tagw. Wiefen, 
die neue Wiefe oder der Vogelheerd, ı$ Mg. 
Uder am Vogelheerd, auf Geiſelwinder Mars 
Bang liegend, im Wege der Hilfsvollftredung, 
Donnerötag den 23. Dez. 1. Is. Morgens 9 Uhr 
in dem bahiefigen Gerichtsbureau meiftbierend 
verſteigert. Man lader hiezu fähige Kaufslus 
flige wit dein Bemerken ein, daß die Grundbar⸗ 
teitslaften und ſonſtige Bedingungen am Verſtei⸗ 
gerungstage belannt gemacht werben, der Zus 
flag aber nach der Exekutious⸗DOrdnung erfols 
" gen werbe. 

Scheinfeld, am 19. DK. 1834. ‚ 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

4 6. Das zur Konkursmaſſe des Sebaſtian Popp 
du Bernhardswinden gehdrige Buch, beſteheud 
In einem Wohnhaus, einer Scheune, dann ans 
gefähr 3 Tag. Garten, ı% Tagw. Wiefen und 
224 Mg. Aecker, ſoll in Gemäsheit einer Bers 


fügung des Königl. Landgerichts Ansbach dfjents’ 


lic) an den Meiftbietenden verkauft werben. Ter⸗ 
min hiezu ift auf Dienftag ben 30. Nov; db. Is. 
Vormittags anberaumt, in welchem: ſich beſig⸗ 


elnzufinden haben. 
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und zahlungsfägige Kaufsliehhaber in der Woh⸗ 
nung bes Sebaftian Popp zu Beruhardswinden 
Die Taxe dieſes Guths, fo 
wie die darauf haftenden Laften und Abgaben, 
werben in dem oorerwähnten Berlaufstermin bes 
kaunt gemacht, konnen unterbefien aber auch bei 
dem Königl. Landgericht Ansbach und dabier in 
Erfahrung gebracht werden. 
Neuenbetteldau den 16. Drt. 1824. 
König. Baier. Freiherrlich von Epbſches 
Patrimonialgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


sen. Das Königl, Krelds und Stadtgericht Faͤrtß 


bat in dem Schuldenwefen des Kranzwirths Jos 
Hann Meyer dahier, auf Antrag ber Gläubiger 
durch Entfhliefung vom aı. Sept. d. 3. den 
Univerfal: Coucurs erkannt. Es werden daher 
die gefeglihen Ediktstage, nemlich 1) zur Une 
meldung der Forderungen und deren gehbrigen 
Nahwelfung auf den a4. Nov. d. Js., =) zur 
Vorbringung ber Einreden gegen die angemeldes 
ten Horderungen auf den 23. Der. d. J., 3) zur 
Shlußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 24. Yan. 1835, und fılr die Duplik auf den 
a3. Febr. 1825 jedesmal morgens g Uhr feſtge⸗ 
fejt, und hiezu faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemit offfentlich unter dem 
Mechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſchelnen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſchelnen an den uͤbrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
ben diejenigen, ‚welche irgend etwas ton dem 
Dermdgen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zm übergeben. 

Särth, den 16. Dft. 1824. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

2. Vom Königlid; Baierifchen Kreidr nnd 

Stadtgerlcht Nürnberg wird auf felbftigen Aus 


ars 


trag des Gaftwirthe zum weißen Roß, Johann 


Caspar Sıdr Über deſſen zur Zahlung feiner Schul⸗ 
den nicht zureichenden Vermdgens der Univerfals 
Konkurs hiemit erdffuet. Es werben ſonach die 
geſezlichen Evitstage, nemlich 1) zur Aumels 


dung ber Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 


weifung auf Donnerflag den 3. Dee. »824, s) 


zur Vorbringung der Einreben gegen die auges- 


meldeten Forderungen auf Donnerflag den 13. 
“sanugr 1835, 3) zur Schlußverhandlungjund 
zwar für die Replit auf Donnerſtag den »0. Bes 
Bruar ,„ dann für die Duplif auf Freitag den 11. 
Febr. jedesmal früh g Uhr vor dem Kommiſſaͤr, 
Kreis und Stadtgerichts⸗Rath vom Röder im 
—5 — No. »ı angeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
Das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das Aus⸗ 
ſchiießen von der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, 
dad Ausbleiben am den übrigen Ediltstagen aber 
das Ausfchliefer mis. dem am folgen worzunehe 
menden Verhandlungen zus Folge hat. Zugleich 
werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Handen haben, bei Dermeis 
Bung nochmaliger Zahlung aufgeforbers, ſolches, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerichtöhände 
Fr liefern. 
Nürnberg ben a7. Det. 824. N 
f Merz. 


3. Auf den Grund der eigenen Inſolvenz⸗ 
Erklaͤruug und der befcheinigten Infuffizienz des 
Baueın Jacob EU von Moratueuſtetten wird über 
deſſen Vermögen ber Univerfalsoncur& eröffnet, 
und Termin a) zur Herftellung und Nachweiſung 
ber Forderungen auf Donnerſtag den a. Dee. d. 
Is., b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
dieſe Forderungen auf Montag den 3. Januar 
825, c) zus Schlußverhandlung auf Montag 
den 7. Febr. 1825 anberanmt. Hiezu werden 
die unbekannten Gl&ubiger des Gemeinſchulduers 
unter dem Rechtoͤnachtheile vorgeladen, daß bad 
Nicpterfiheinen am erften Eviltätage dem Aus⸗ 
ſchluß von ber More, das Ausbleiben au dem 
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übrigen Ebiftätagen aber den Ausſchluß von den - 
treffenden Verhaudlung zur Folge haben wird. 

Ansbach am 30. Dct. 1824. 

8. B. Landgericht. 

4. Wegen Unzulängiichkeit des Altivvermd⸗ 
gend ber unser Euratel flehenden Georg Adam 
und Apollonia Heßeiſchen Eheleute zu Langenzenn 
wurde unter dem a3. des v. M. auf Erdffnung 
des Konkursprozeſſes erkannt. Nachdem nun 
dieſes Erkenntniß die Rechiskraft beſtritten bar, 
fo. werden alle jene, welche an die obeugenanue 
Bäder Heßeiſchen Eheleute aus irgend einem 
Grunde eine Forderung: zu machen haben, aufs“ 
gefordert, a) am 3. Dec. »824 zur Anmeldung 
und Nachweiſung berfelben, b) am 3. Jan. ı825 
zur Borbringung ihrer gegemfeitigen Eiureden, c} 
am 2. Febr. ı825 zur Gegen: und Schlußerflärung 
entweder in Perfon ader durch einen Vertreter das 
bier zu erſcheluen. Wer am erſten Termin nicht 
erjcheint, wird mit feinen Anfpruͤchen auf das 
gegenwärtige Vermögen, und wer in dem folgen⸗ 
deu Terminen aus bleibt, mit den ihn treffenden 
Handlungen ausgefchloffen. Zugleich werden 
diejenigen. welche von den Gantſchuldnern einem’ 
Theil ihres Bermdgens in Händen haben oder 
denfelben etwas ſchulden, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung angewiefen, das Befigende oder 
die Schuld vorbehaltlich Ihrer Rechte auf dieſel⸗ 
be binnen 4 Wochen bahier zu übergeben oder 
werigitens die Auzeige hievon zu nrachen.. J 

Cadolzburg am ı 8. Oct. 1824. 
K. B. Landgericht. 

5. Auf den eigenen Autrag der Andreas md 
Barbara Gruͤbiſchen Eheleute zu, Hemmersheim 
iſt der Concurs uͤber deren Bermdgen eröffnet und 
find die. Ediktstage alfa bezielt worden: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachwelfung auf den a2. Nov. g Uhr, 2) zur 
Vorbringung der Einreden auf den a2. Dee. 9 
Uhr, 3) zum Schlupverfahren auf den 33. Yas, 
nuar 1625 9 Uhr au gewdhulicher Gerichräftelle, 
Wer in dem erſten Ediki otag nicht erſcheim, wird 
mit ſeiner Forderung von des. Maſſe ausgefchlofe 
fen, das Unshleiben an den uͤbtigen beisen Edilis⸗ 
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tagen zieht den Ausſchlaß mit der treffenden 
Handlung nach fih. Hierbel werden alle dieje⸗ 
tigen, welche von dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners etwas, ed fey als Pfand oder aus eis 
‚nem andern Nechtötitel in Handen haben, aufs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
folches bei Gericht zu hinterlegen. j 

Uffenheim 9. Det. 1854, me 

. K. 3. Landgericht. s 

6. Das Königliche Landgericht Windsheim 
bat auf eignen Antrag bed Tagldhners Johann 
Leonhard Schneider von Burgberuhelm durch Ents 
ſchließung vom Heutigen den Wniverfal: Concurs 
über fein VBermbdgen erfannt. Ed werden daher 
bie gefeglichen Evdiftötage, nämlich ı) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachwelfung anf den ».Dez., 2) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forders 
ungen auf den 3. Januar «825, 3) zur Schluß⸗ 
derhaudlung und zwar filr die Gegenreden anf 
den 18. Januar 1835 und 4) für die Schluß e⸗ 
den anf ben a, Febr. 1825 jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt und hiezu fämmeliche unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinfhuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechtönachtheile vorgelnden, daß das 
Nichterſcheinen im erſten Ebdiftstage die Ans: 
fhließung der Forderungen von ber gegenmärrt: 
gen Eoncurdmaffe, dad Auebleiben in den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermdgen des Ge: 
meinfchuldners in Händen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol: 

ches umter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 

äbergeben. 

So gefchehen Windöhelm am 8, Oft. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

=. Das Gräflih Eaftelifche Herrſchaftsge⸗ 
sicht Burghaslach hat In dem Schuldenwefen der 
Tabermwirty Georg Dreßlerfihen Eheleute da: 
felbft auf eignen Autrag berfelden den Univerfalz 
Coucurs erkannt. Es werben daher die gefegs 
lichen Ediktstage, nämlich 1) zur Anmeldung der 
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dorderungen und deren gehörige Rachwelfung auf 


Montag den 15, Nov: d. 3., 2) zur Borbrings 
ung der Einreben gegen die angemeldeten Forder⸗ 
gen auf Montag ben 13. Dez. d. J., 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar a) für die Repfit 
auf Montag den 37. Dez. d. J. und b) für die 
Duplik auf Montag den 10. Jan. 1825 jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 


Ache unbekaunte Gläubiger des Gemelnfchuldners 


hiemit dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchaeßung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concarsmaffe, das Nichters 
feinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchaidners in Händen ha⸗ 
den, bei Vermeidung des nochmallgen Erſatzes 
aufgefordeit, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Äbergeben. 

Burghaslach den 15. Dft. 1824. 

Graͤflich Eaftellifches Herrfchafttgericht. 

8. Das unterzeichnete Herrfchaftsgericht Hat 
In dem Schuldenwefen des Unterthans und Korbs 
machers Eoriftoph Schwegler za Langenaltheiik 
auf eigne Juſolvenz-Erklaͤrung den Univerfals 
Konkurs erdffnet. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Edlktstage, nämlid 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehdrigen Nachweis 
fung auf Mittwoch den 24. Nov., =) zur Vors 
dringung der_Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf Montag den 27. Dez. d. Is., 
3) zur Shlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf Donnerörag den 27. Januar, und 
für die Duplik auf Mondtag den 14. Februar 
1825, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchutoners hiermit dffentlich amter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erfien Ediktstage die Auefchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Ediktstagen 
aber die Ausſchlleßung mis den am denfelben vor⸗ 


Bi 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermdgen ded Gemeinfhuldners in Händen 
baden, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 20. Oft. 1824. 

Gräfich Pappenheimiſches Hertſchaftsgericht. 

q. Nachdem gegen den Bauersmann Georg 
Erhard zu Waͤſſerndorf ber Univerfaltonturs 
gechtößräftig erkannt iſt, fo werden die Edikts⸗ 
tage folgendermaßen angeſezt: ») zus Anmel⸗ 
dung der Forderungen ſammt Darlegung ber Bes 
weife der Richrigfeit und des Vorzugsrechtes 
Dienſtag den 2. Nov., =) zur Vorbringung der 
Einreden dagegen Donnerſtag den 2. Dez., 3) 
zum Schlußverfahren und zwar zur Replil Dou⸗ 
nerſtag den 26. Dez., zut Duplik Donnerflag 
den 30. Dez Hiezu werden bie Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd mit dem Bedeuten geladen, 
daß die Verſaͤumung des erfien Ediktstages dem 
Ausfchluß von der Konkursmaſſe, die der übris 
gen Ediktstage aber ben Verluſt des vorzunehs 
menden Handlung zur Bolge habe. 

Seehaus, den a1. Sept. »824. 

Zuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgerſcht 
Hohenlandsberg. 

20. Auf Antrag der Erben bed verftorbenen 
Schmidtmeiſters Peter Schalt in Geslau ift auf 
Erdffnung des erbichaftlichen Liquidarionsprogefs 
fes erkannt mworben. 
die unbekannten Gläubiger des verflorbenen 
Echmidrmeifterd Peter Schalt auf Mittwoch den 

- 25. December 1824 früh 8 Uhr bieher zu Ges 
sicht geladen, um ihre Foderungen umd Anſpruͤche 
an die Maſſe gehdrig anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen, unter der Androhung, daß die ausbleiben⸗ 
den Glaͤubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklaͤrt und mir ihren Foderungen nur am 
dasjenige, was nad Befriedigung der fich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch ubrig bleis 
ben möchte, verwiefen werden follen. 

Reuteröhaufen, den 21. Aug. 18924. 

8. B. Landgericht, 


ze 


Demnah werden biemik' 
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23.” Wer auf bie dem Aam Neuner zu Haag 
zugehbrigen grundbaren Immobilien, als a Tags 
wert Wieſen, die neue Wiefe, oder der Vogels 
heerd, und 13 Dig. Uder am Vogelheerd, Hys - 
porhetenrechte geltend machen zu Fhnuen glaubt, 
wird biemit edicsaliter anfgefordert, folche bins 
nen a Monaten und längftens bis Montag den 
20. Dec. I. 3. Morgens g Uhr, als dem hiezu 
anberaumten Termine dabier nachzuweiſen, wis 
drigens er mit feinen Anfprüchen bei dent bavo:s 
— — — dieſer Grundſtuͤcke 
nicht weiter gehdrt, und bie b ende o 
fuͤr erloſchen erklaͤrt werden — — 

Scheinfeld, am 19. Dit. 1824. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 
aa. Bon dem Kdniglich Baieriſchen Kreis⸗ 


und Stadt⸗Gericht Ausbach werden hiermit auf 


Antrag der naͤchſten Verwandten, resp. Curato⸗ 


zen nachſteheude Verſchollene, naͤmlich: 1.) Jo⸗ 


hann Sigmund Meier, Sohn bed in Ansbach 
verflorbenen “martgräflihen Rechnungs: Rathes 
Meier. Diefer if in Ausbach geboren, diente 
33 Zahre lang bei dem Braunfchweigifchen Dis 
litair, und ift am 1. Mai 1601, in einem Als 
ter von 53 Yahren ald Sergeant dortſelbſt deſer⸗ 
tirt. Seit diefer Zeit wurde nichts mehr. don ihm 
gehört; =.) Martin Reinhard, auch Meinhold, 
außerehelich erzeugter Sohn der Anne Reinhold, 
nach feinem Vater auch Weyand genannt, gebos 
zen zu Ansbach den »7. September 1784, mars 
fihirte im Fahre 1813 als Soldat bei dem Kgl. 
baierifhen Ehevaurlegerd: Regiment Bubenhofen 
nach Rußland, und wird feir diefer Zeit vermißt; 
3.) der Nacdhrwächtersfohn Martin Nagler, ges 
boren zu Ansbady am ıq. Februar 1778, ift ald 
Soldat bei dem Kbnigl. Baier. Bataillon Burts 
ler im Januar 1812 nad Rußland ausgeruͤckt, 
und feit dem Fahre 1813 ald vermißt vorgemerkt; 

4.) der Frifeurd: Sohn Johann Leouhard Moſe— 
mann, geboren zu Ausbach den 19. November 
2787, rüdte ald Soldat bei dem Koͤnigl. Baier. 
Bataillon Theobald im Fahre 18:2 nah Rufs 
land, und wurde bortjelbft als vermißt abges 
ſchrieben, nebft ihren etwa zuruͤckgelaſſenen and 
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hlerorts unbefanuten Erben und Erbnehmern hier 
mit vorgeladen, binnen Neun Monaten von der 
aften Einruͤcung diefer Ladung: angerechnet, und 
laͤngſtens in dem. auf den 17. Juni 1825 Vorm. 
9 Uhr anftebenden Termin in der Regiftratur des 
- unterzeichneten Gerichts fchriftlich oder muͤndlich 
fi zu melden, und dortſelbſt weitere Auweiſuug 
zu gewärtigen. Wird diefer Ladung nicht Folge 
geleifter, fo wird der Vermißte für todt erfläre, 
und fein Vermdgen denjenigen ausgehändigt, 
welche fich'als feine Erben legitimirt haben, oder 
kegitimiren werden. : 

Ansbach, den a1. Juli 1804. - 

K. B. Kreis: und Stadtgericht. 


— — — — — ——— — — — — — —— 
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18. Die nachfiehenden, Abweſenden oder.beren 
Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 
Ihser Verwandten und Curatoren hiemie aufges: 
fordert, ſich binnen; g Monaten. und: fpäteften® 
am 20. Juli 1805 Vormittags 9.Uhr. bei dem 
unterfertigten Gerichte perſdnlich oder ſchriftlich 
3u melden, wibrigenfalls fie würden fir todt- ers 
klaͤrt und ihr Bermdgen an ihre legitimirten Ju⸗ 
tefiaterben ohne Gaution verabfolgt werden. 





9 = 
Name und Geburtsort 2 a 
des Abwefenden, 38 Stand, Verfchollen feit = 
8 8 
Kl — — — — 
Keller, Johann, von — Schloſſer, etwa 25 Jahren. gie 
bad) bei Schweinau, 
Keller, Michael, von da, Bru |1781| Bäder, etwa 25 Jahren. 49 
der des Vorigen, 
Eeifenreuther, Anua Barbara, | 1778| ledig, 18 Jahren, 52 
von Schwabach , 
Lohmuͤller, Matthias, von Un:|1788] Soldat des K. B. Artilleries|dem Feldzuge nach Rußland 386 
termainbach , D Bubunsjendr Dataillons,| im Fahre ıgı2, 
u Conrad, von Rei: Al 7 Fe 25 Jahren. 400 
elödorf, . h 
— Conrad, v. Schwa⸗ 1760| Bäder, 27 Jahren. 62 
ach, 
Martini, Joh. Georg Leonhard 1791 Soldat. des K. B. ıı. Ju⸗ dem Feldzuge nad) Rußland! 53 
Friedrich, von Schwabach, fanteries Regiments, ı im Sabre ıgı2. 
Schnaufer, Urban, v. Schwa⸗ a788 Soldat des K. B. 5. Infans dem Feldzuge nach Rufland| 522 
bach, teries ftegiments, land im Fahre ıgı2. 
Wild, Johann Georg, von i786 Metzger, dem Fahre 1811. 150 
Rednizhembach, 
Kuͤhnlein, Joh., v. Schwand, 1784 Soldat des K. B. 13. In⸗ dem Feldzuge nad) Rußland 155 
fanteries Regiments, im Sabre 1812. 
Meifter, Georg Matthias, 1790| Soldar des K. B. 11, In⸗dem Feldzuge nach Rußland 295 


von Unterreichenbach, 
Billon, Johann Ludwig An: 
dreas, von Schwabach, 
Billon, Franz Andreas Theo: 
dor, von Schwabach, Bru—⸗ 
der des Vorigen, 
Schwabach) den 18. September 1824. 


fanterie = Regiments, 

1792) Soldar des K. B. 10. In⸗ dem Feldzuge nad) Rußland 

fanterie Regiments, | 

1794: Soldar des K. B. 5. Jufan⸗ 
ı teries Regiments, 


im Sabre 1812. 
50 


25 


im Jahre 1812. 
dem Zeldzuge nach Rußland 
im Jahre 1812. 





Königlich Baierifches Landgericht, 


102 
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14. Caspar Rupprecht, vorjuͤngſter Sohn bes 
im Jahr 1811 verftorbenen Wirths Peter Rups 
precht zu Unterfchweinah und am ı4. Sept. 
1793 gebohren, wurde im Jahr »RZZ ausgeho⸗ 
ben und bei dem kgl. 5. Linien: Sufanterie s Mes 
gimente eingereibt. Derfelbe machte den Feldzug 
nach Frankreich mit, und har feit einer am 14. 
Sept. 1814 eingezogenen Erfundigung, nad 
welcher er auf dem Marfche zurücgeblieben ſeyn 
fol, von feinem Leben und Aufenthalte Feine 
Nachricht mehr gegeben, Auf Antrag deffen Ges 
fchwifter als den einzigen präfumtiven Erben wird 
nun Gaspar Rupprecht oder deffen etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbelannte Erben hiermit aufgefordert, 
fi binnen g Monaten, und zwar fpäteftens am 
25. Auguſt 1825 bei unterzeichnetem Gerichte 
ſchriftlich oder perfdnlich zu melden und dafelbft 
weitere Unweifungen zu erwarten, widrigenfalls 
derſelbe fir todt erflärt, und das ihm zugehbdrige 
Dermdgen feinen naͤchſten Verwandten zugewies 
fen werden wird, 

Neuftadt a. d. Nifch, den 18. Oct. 1824. 

König. Landgericht. 

15. Auf den Antrag der nächften Verwandte 
und des Vormundes wird bem am ı4. Yan, 
1790 In Vincenzenbronn gebornen Johann Cons 
rad Kreß, weldyer unter dem Kdnigl, Bailerifchen 
5. Linien : Fufanterie - Regiment den Feldzug ges 
gen Rußland ald Gemeiner mitmachte, aber am 
7. Sept. 18:3 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebradyt wurde, benebft den von ihm 
etwa zuruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben und Erbs 
nehmern biermit aufgegeben, fich binnen 9 Mos 
naten und längftens in dem anf den ı. April 
1825 Vorm. g Uhr zu Neudorf anftehenden Ter⸗ 
min bei unterfertigtem Gerichte entweder fchrifts 
lich oder perſonlich zu melden und dafelbit weis 
tere Anwelſung zu erwarten, anfonften ber Vers 
ſchollene für todt erflärt und deffen Vermdgen mit 
Ausſchluß der unbekannten Erben an feine nächte 
Verwandte ‚gegen Eaution hinausgegeben werden 
würde, 

Ruͤgland am 13. Juny 1824. 

Freiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf ı, El, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen am 
13. Nov, Nachmittags a Uhr im Orte Elgers⸗ 
dorf 6 Schober Korn, a Schober Waitzen, ı 
Schober Gerfte gegen gleich baare Bezahlung dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 
und haben ſich demnach Kaufsliebhaber hlebel 
einzufinden, 

Mt. Erlbach anı 26. Sept. 1824. 

K. 3. Landgericht. : 

». Im Mege der Hilfsvollſtreckung follen 
am 17. Nov. Nachmittags 3 Uhr im Orte Braͤu⸗ 
ersdorf »o Schober Korn, eine ſchwarzſcheckigte 
Kuh, eine rorhbläffigte dergleichen und eine eins 
jährige Kuhkalben gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber haben fim im dafigen Wirthshaus zur 
benannten Zeit einzufinden. 

Mr. Erlbach, den 38. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Um Montag den 20. Der. 1624 Bor 
9 Uhr werben im Haufe No. 147 zu Roth mehs 
rere Hansgerärhe, dann Zinn, Kupfer, Beiten, 
Kleidungsſtuͤcke an den Meifibietenden gegen ſo⸗ 
fort banre Bezahlung verſteigert, wozu Kaufe 
liebhaber hiemit geladen find, 

Pleinfeld am 30. Sept. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Das in der Konkursſache des Johann 
Georg Haßelbacher zu Diesbeck gefaͤllte Lola 
tionserfenutniß wurde heute in vim publical, 
an der Gerichtstafel dahier angebefrer, welches 
man hiermit zur dffenrlichen Kenneniß bringt, 

Neuftade a. d. Aiſch, am ı4. Oct. 1824: 

K. B. Landgericht. 

5. Auf geftellren Antrag wird dad dem mins. 
berjährigen Zohann Georg Geyer gehdrige halbe 
Höflein No. 19 zu Regleinedorf, von Lihmuef 
künftigen Jahrs an auf 3 Fahre anderweit vet⸗ 
pachtet. Man har hiezu Termin auf den 1. Die 
l. 38. Vormittags 9 Uhr im Orte Retzleinsdorf 
anberaumt, und bringt dleſes mit dem Anbaug 
zur dffentlichen Kenntniß, daß nur ſolche Petſo⸗ 
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nen zum Pacht zugelaflen werben, welde bins 
länglicye Gaution RRellen können. Die Beſtand⸗ 
theile des fraglichen Hdfleins wird der Vormund 
Johann Georg Kdnig zu Kaͤſtel auf Verlangen 
Horzeigen, und die Pachtbedingungen find dahier 
zu erfahren, 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 23. Oct. 1834. 

Königl, Landgericht. 
6. In der Leonhard Freymännifchen Konkurs: 


Sache iſt unterm Heutigen das Konkurs s Erkennte 


niß an die Gerichtötafel angehefter worden, was 
hiemit befannt gemacht wird. 
Seehaus den 35. Ort. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hoheulandsberg. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Zufolge hoͤchſten Referiptd vom 14. Oct. 
1824 wird die in der Forſtei Flachslanden geles 
gene Sraatswaldparzelle, die MWinterleirhen bei 
Frickendorf, 633 Zagw. 18 ARrb. baierifchen 
Maafes haltend, hiemit zum dffentlihen Ver⸗ 
Taufe ausgeboten und Termin hiezu auf Montag 
den 15. Nov. »Ba4 an Ort und Stelle Morgens 
um ao Uhr mit dem Bemerken feſtgeſezt, daß 
- Keine Nachgebote Statt finden, wozu zahlungds 
fähige Kaufsltebhaber eingeladen werden, 

Ansbach am +. Nov. ı824. 

Königliches Nents und Forftamt. 

2. Das }. Rentamt Ansbach verkauft Frei⸗ 
tag den 12. Nov. 1824 früh 10 Uhr in feinem 
Geſchaͤfts zimmer drei Zentner 7ı Pfund alıcd 
Eifen von unbrauchbarem Strafenbaus Werkzeus 
ge und kader Kaufeluftige biezu ein. 

Ansbach am 6. Nov. 1824. 

Königl. Rentamt. 

3. Diejenigen, welhe aus dem Forſtamts⸗ 
Bezirke Ansbady Bauholz zu nehmen gefonnen 
find, haben fich bei deu treffenden koͤnigl. Res 
»ierfiellen binnen 24 Zage zu melden, indem nach 
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Verfluß derfelben Niemand mehr angenommen 
wird. 

Ansbach den 6. Nov. 1824. 

8. B. Forſtamt. 

4. Dienſtag ven 16. Nov. d. Js. werden im 
NRuppiſchen Wathshauſe (der Kücengarten ges 
nannt) 2 Yiriıys und 2 Wildhaͤute an den Meuts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung Nachmit- 
tags ı Uhr verftrichen. 

Ausbach, am 7. Nov. 2844. 

K. 3. Forftanr, , 

5. Dad untezeichnet Pönigl. Reutamt macht 
diejenigen, weldye Dominikal: Grund- und Haus 
fer » Steuern an ſolches zu entrichten haben, auf 
auf die Berichtigung der mit dem Zon. Novemb, 
d. 58. verfallenden Simpla mit dem Bemerken 
aufmerkſam, daß diejenigen, welche ihre Schulz 
digkeit nicht berichtigen, es fich ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben, wenn ſie auf ihre Koſten durch Mahn⸗ 
boten erinnert werden oder ſonſtige Zwangs⸗ Vor⸗ 
kehrungen getroffen werben, Uebrigens ſtehet es 
Jedem frei, mehr oder auch die ganze Jahres⸗ 
Schuld abzufuͤhren. 

Kadolzburg, den 2. November 1824, 

Kdnigl. Reutamt. 

6. Der am 19. v. Mis. bewerfftelligte Ver⸗ 
kauf von 200 Schäffeln Korn aus den Jahrgaͤn⸗ 
gen ı822 uud 1823 hat wegen ber zu gering 
ausgefallenen Angebote die hbcyite Genehmigung 
nicht erhalten. Es wird daher zum nochmaligen 
Verkauf ein Lizitasionsrermin auf Montag den 
5. d. Mis. Vormittags +0 Uhr anberaumt, ' 
an welchem ſich Kauföliebhaber im Geſchaͤfts zim⸗ 
mer einfinden wollen. 

Geuchtwang, den 6. Non. 1824. 

K. B. Rentamt. 

7. (Meldung zu den erledigten Stellen zweier 
rechtöfundigen Magiftrars : Räthe betr.) Vom 
Magijtrat der Kdniglich Baieriſchen Stadt Nuͤrn⸗ 
berg wird allerhoͤchſtem Referipte vom 7. d. Me. 
und hoher Eutjchließung der Kgl. Regierung des 
Rezatkreifes vom 16. d. zufolge hiemit dffentlich 
befannt gemacht, daß im feinem Collegium die 


‚Stellen zweier vechtölundigen Näthe, jede mir 
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einem jäsrlichen Gehalte von 1200 fl., erledigt 
find. Beide werden gefeglich vorläufig auf drei 
Jahre verliehen. Die Bewerber haben fich über 
vollendete academifche. Studien, und erftandene 
'Conenrd = Prüfung für den Staatsdienſt, mit 
Beilegung ihrer Noren, und über ihre Vorberei⸗ 
sungds Jahre zum Gtaatödienfte durch die trefs 
fenden amtlichen Zeugniffe, in fo ferne fie aber 
ſchon im Staarödienfte fliehen, hierüber auch noch 


durch Uebergabe ihrer Anftellungss Decrere und, 


amtlicher Zeugniffe über ihre Dienftleiftungen aus⸗ 
‘zuweilen, und die Eingaben doppelt und portos 
frei einzufenden. Der Bewerbungs: Termin fuͤr 
beide Stellen dauert von heute au vier 
Wochen; die Wahl wird wenige Tage nachher 
vorgenommen werden. 

Nürnberg, den 19. Dftober 1824. 

Binder, Scharrer. 

8. Sonntags den 14. Nov, d. Is. nach ges 
endigtem Fruͤhgottesdienſt beginnt die dahieſige 
Herbſtmeſſe und endigt fih Sonntags den 21. 
deſſelben Monard Abends. Mittwoch den 17. 
uud Donnerftag den 18. def. Mrs, wirb ber vierte 
Rindviehmarkt auf ber Ulten- Burg dahler abge⸗ 
halten. Dieß wird zur Kenntuiß des Publitums 
gebracht. 

Rotenburg den a3. Det. 1824. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mayer, Buͤrgermeiſter. 

9. Eine 1:5 Pfund ſchwere Glocke von fei⸗ 
nem Ton ſtehet dahier zum Verkauf aus. 

Ruͤgland am 29. Det. 1624. 

Freih. v. Crailsheimiſche Renten⸗ Adminiſtration. 


Nichtamtliche Artikel. 


. Mittwoch den 17. I. M. iſt Heiner Caſino⸗ 
ball, welcher Abends um 6 Uhr aufaͤngt. 

Ansbach den 5. Non. 1824. 

Die Gafinodirection. 

2. Jeue, welche an die Ruͤcklaſſenſchafts⸗ 
maffe bes am 16. Aug. I. 3. verstorbenen Herrn 
"Prarrers Job. Jakob Knoll In Pleinfeld Rechts⸗ 
anſpruͤche haben, werden anmit jur Undringung 
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derſelben binnen vier Wochen vorgeladen; widtls 
gen Falls fie damit nicht mehr gehbrt wuͤrden. 

Pleinfeld den 27. Dft. 1824. 

Die Pfarser Knollſche Teſtaments⸗ 
Erecutorfchaft. 

3. (Das Oertelfche Bibelwerk} 
T.ange und vergebens von Andern hingehal- 
ten — wage ich nun felbfi nochmal einen 
Verfuch, die Fortfeizung meines Bihel- 
werks anzukündigen. Da ich nämlich wohl 
glauben darf, dafs wenigfiens die Hälfte der 
Taufend Ahnelimer des erften Bandes von 
meinem BW. die Fortletzung in 4 Bänden 
(jeden zu 2 fl, 45 kr. auf Unterzeichnung) 
nach und nach nicht ungerne kaufen wird: 
(» bitte ich die Freunde deflelben, ihre 
ausdrückliche fchriftliche Unter 
zeichnung mit guter Gelegenbeit an mich 
unmittelbar gefulligk gelangen zu laſſen. 
Wer aufserdem noch 8 Unterzeichner da« 
zu fammelt;, -erhidt das gte Exemplar frei. 
Auch habe ich noch Exemplare vom erlten 
Bande für 2 fl 45 kr, vorrätig. 

Profellor Oertel in Ausbach, 


4. Unterzeichnete macht hiemit difentlid be⸗ 
fannt, daß fie zum Betrieb ihrer Wirthichaft 
und befferer Bequemlichkeit ihrer vetehrlichen Oi 
fte in ihrem Haufe Numer g7 auf den unletu 
Markre dahier ein ganz neues Locale zu ebener 
Erde hat einrichten laſſen, und dafelbe heute er⸗ 
dffnet hat. Indem ich ’daber um geneigten 300 
fpruch gehorfamft bitte, bemerfe ich, daß ic Mit 
gutes ud billiges Eſſen und Getraͤnk, fo wit fir 
gute Bedienung ſtets Sorge zu tragen mic bes 
muͤhen werde, 

Ausbach am 7. Won. 1824. 

Maria Aniefel, Wittwe. 

5. Achtzehn Titellupfer zur wohlfeilen zu 
{chen » Ausgabe vou Schillerd Werten, Praͤnum. 
Preis a fl. 24 fr., umd fechs Tirehfupfer zu def? 
fen Supplemetit: Bänden, Praͤnum. Preis 54 Mt 
find in Ausbach zu beziehen durch 

B. & Röhmedtt, 


— — — 
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6. Einen neuen Transport fehr fihbned und 
im neneften Geſchmack fagonirted Amberger Steins 
gut har Unrerzeichnerer zu feinem ſchon bedeurens 
den Lager erhalten, und empfiehlt fich zu deſſen 
Abnahme hiemit freundlichft- 

B. C. Rohmeber. 

7. Sobanı Conrad Graf aus Er. Gallen bes 
zieht diefe Meſſe wierer mir feinen bekannten 
aͤußerſt woblfeilen Schweizer Mouslin: Maaren 
und empfiehlt fidy beftens. Die Boutique if am 
obern Markt vor der Kirche, 

8. €. Dettelbach aus Furth empfiehlt fich mit 
einem vollftändigen Waarenlager in Wollentuch, 
Cafimir, Biber, Kalmuk, ‚breite Damen + Eir: 
safien, Flanelle, Geidens und Halbfeidenzeuge, 
Shawls, Tuͤcher, Kleider, Spiken, Blonden, 
Bänder, Schleier, Migen, Zranzen, gac de 
Paris, gacé Jrris, Floere, Hutzeuge, Balls 
Beider und mehrere Modefachen, Kattun, Jaco⸗ 
metts, Battiſtmouslin, Pique, Bettdecken, Mans 
cheſter, Sammt, Leinenbattiſt und Tuͤcher, Nans 
quinetten, oſtindiſche Nanquin, geſtreifte und 
ſatinirte Hoſenzeug, Goͤppinger Rockzeug, Bars 
ent, Weſtenzeuge, Leinewand, eugliſche und 
breite frauzdſiſche Merinos, engliſches Strickgarn, 
Struͤmpfe, Meubelzeug, wollene Tiſchdecken ıc. 
Ferner alle neue zur Mode kommende Gegeuſtaͤn⸗ 
de, unter Verſprechung billigſter und reeller Be⸗ 
dienung. Mein Laden iſt bei Herrn Haintz ge⸗ 
gen der obern Kirche uͤber. 

9. Heinrich Wuͤltner aus Bielefeld In Weſt⸗ 
phalen, giebt ſich die Ehre, einem hohen Adel 
und verehruugswuͤrdigen Publikum die ergebenſte 
Anzeige zu machen, daß er die hieſige Meſſe mir 
einem vollſtaͤndig aſſortirten Waarenlager, eige⸗ 
ner Fabrik, bezieht, beſtehend: in allen Sorten 
feiner hollaͤndiſcher, Bielefelder und irlaͤndiſcher 
Leiuwand. Ingleichen haͤufene und ungebleichte 
Leinwand. Durch ſehr billige und reelle Bedie⸗ 
nung hofft er, das genoffene Zutrauen zu rechts 
fertigen und zu erwiedern. (Zur die Gute der 
Maare wird in jeder Hinficht garanıirt, “auch 
werden halbe Sriide abgegeben;) Das Waas 
zenlager befinder fih während der Mefje im Bo⸗ 
gel Strauß, 


PER . 
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10. Sriedr. 'Delfchlägel aus Erlangen bejucht 


wiederum die hiefige Meſſe mit allen Sorten Spe⸗ 
zerei Waaren, Holländer Tabaken, mit feinen 
defannt:n Ejjenzen u. wohlriechenden Waflern und 
bitter um geneigte Abnahme. Diesmal ift feine 
Boutique vor dem Brandenburger Hauß. 

sı,. Einem hoben und verehrungtwuͤrdigen 
Publitum mache ich hiemit ergebenft bekannt. dag 
ich wie Eonceffion als Lohnkurſcher erhalten habe 
und empfehle mich, indem ich promte und billige 
Bedienung verſpreche. 

Johann Thomas Barthel, No. 859. 

12. Portorico ohne Rippen das 

Gewicht zu 15 kr., auch neue hollaͤndiſche Voll⸗ 
bäringe find bei Joſephthal No. 219 zu haben. 

13. In dem Haus No. 316 ift ein großer 
Kleider » Behälter mit zwei Thuͤren zu verfaufen. 

14. In No. 860 wird noch ein Gnmnafiaft 
in Koft und Logis gegen billige Bedinguiffe aufs 
zunehmen gefucht. 

15. Lohnkutſcher Einfchent, wohnhaft im Ca⸗ 
fine, fährt den 13. d. M. mit einer leeren Chaife 
nach Stuttgardt und fucht Reifende mitzunehmen. 

16. Am Samſtag den 30. Oct. ift in der Kühe 
gaffe eine Sad: Uhr gefunden worden. Der 
rechtmaͤßige Eigenthiämer derfelben kann fie in der 


Neuſtadt Haus No. 271 abholen, 


Duartiere, fo zu vermlethen. 


No.25 find = Quartiere zu vermiethen, welche 
zu Martini oder Lichtmeß bezogen werden können. 
Bei dem einen iſt ein Stall nebit Heuboden. Auch 
{ft ein großer Keller zu verpachten, welcher ſo⸗ 
gleich benuͤzt werde kann. 

No. 53 iſt ein Quartier zu beziehen, 

No. 103 beim Reutamt eine Stiege hoch iſt 
ein Quartier bis Lichtmeß zu vermierhen, 

No. 165 ift eine Stiege hoch eine Stube, Gas 
binet, a Kammern, Holzleg u. Bronnen beziehbar. 

No. 167 find täglih 2 Quartiere zu vermie⸗ 
tben. Das Nähere Ift beim Buchbinder Braune 
ftein zu erfahren, 


+ Pfd. baier, 
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Mo. ıBı in der Adlerſtraße Ift eine Erube, 
Stubentammer, Speistammer, Tennenfamimer, 
mir aller Gelegenbeir für ı ſtalle Zamilie bezichbar. 

No. 214 beim Schubmacher Beydl if im zwei⸗ 
ten Siock ein Quartier mit zwei heizbaren Zims 
mern, Witof, Kammer, Kuͤche, Holzleg u. Kel⸗ 
let taͤgl. zu vernnethen. Auch iſt daſelbſt ein gu⸗ 
ter Keller taͤglich zu verpachten. 

Mo. 264 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

No. 302 in der Neuſtadt im Hinterhaus ift 
elm Quartier zu vernuerhen. Auskunft erhält 
man in No. 166, 

No. 304 dem Kgl. Schloffe gegenüber iſt ein 
Quartier zu vermierhen, beitehend in g heiz⸗ und 
3 unheizbaren Zimmern, einer Sammer, ® Ks 
hen, Holzlege, Waſchhaus und Hof, getheilt 
oder im Ganzen bis Lichtmeß zu vermierhen. 

No. 550 ift ein Quartier zu vermiethen. 

No. 592 a bei Tuchmacher Zeltuer find a 
Doarriere mis allen Bequemlichkeiten täglich zu 
vermiethen. 

No. 827 In der Hertleder Worſtadt If ein 
Quartier täglich zu beziehen. 

No. 853 find zwei Logis mir oder ohne Meus 
bles räglich zu beziehen. 

Mo. Bög ift der untere Gaden uebſt allen Bes 
quemlicpleiten täglich zu beziehen. 

No. 87:1 iſt das untere Quartier zu vermiethen 
und kann gleich bezogen werben. 


A) St. Iohannis= Kirche, 


Getauft vom 3, bie 7. Nov, 

». Johann Martin, Sohn des Bauern Binder 
in Strieth; =. Zebiad, Sohn des B. und 
Knopfmaczermeiftere Braun, 9. Eoa Barbas 
sa, Tochter des bürgerlichen Juwohuers MRds 
fyinger. 

Begrabene vom ı. bis 7. Nov, 

3, Anua Maris, Tochter des Sandgräbers Find‘, 
alt 9 Z. ft. an Kraͤmpfen; a. Georg Mir 
chae! Fiſcher, Taglöbner, alt 44 J. M.; 
3, Katharina Varbara, Tochter des verſtor⸗ 


m 


denen Markgräfl. Stallt 
zZ. M., Rau ver W 

Auguſi Srievemann,. & 

. Nunge s Kevijord Herne 
14 Z., R. am Zahnfiel 
rad Dierel, Siamoiſim 
M., ft. am Zehrfieber; 
Tochter der Elijaberha $ 
ft. au Arampfen, 


B) St. Bumbe 


vom v— 7! 


1. Get 


1. Georg Ludwig, Sohn 
fiers Herrn Miller; 
Tochter des B. und S 


2. Begti 


3, Auna Barbara, Witer 
meifterd Kaiſer, ſt. 8: 
am Naturnachlaß; 2- 
der ledigen Schneiderst 
MWegel, ſt. 6 M. 10 
sung. ' 


Die am Dritten be EM 
Entbindung meiner rau r 
ben zeige ich Auverwandren 
Bitte an, Ihre jreudige 
Stille zu ſchenkſen, daj 
seinen dieſes Jahr verfto 
nungsvolen Sohn denne 
haft ift. 

Ansbad) den 6. Nov, 


Todesan 


In der Nacht vom ı. 6 
unfer einziges Kind an | 
Zahnens, nachdem ed nur 
Heu erreichte. ¶ Wirt 
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fehmerzliche Eretgniß allen verehrten Anverwand⸗ 
ten und Freunden hiermit zur Kenntniß, birten 
am file Theilnahme und empfehlen und der Forts 
bauer Ihrer Sreundfchaft. 
net den 3. Nov. ı 824. 
Ernft Steinbrüchel, infpljirender Rech⸗ 
nungskommiſſaͤr. 2* 
Mine Steinbruͤchel, geb. Pauſch. 


Sanft, wie der Fromme ſtirbt, verſchied ver⸗ 
gangenen Montag Nachmittags unſere unvergeß⸗ 
liche Baaſe, Anna Barbara Keiſerin, Wittwe 
des verſtorbenen Burgers und Schneidermeiſters 

Keiſer an einem Naturnachlaß im 8ſten Jahr 
ihres thaͤtigen Lebens. Gott ſegne ihre Aſche! 
Die ſaͤmtlichen Verwandten. 





Serihtlihe Verſtelgerungen. 


2. In Sachen der Frau Appellationd s Ges 
richts⸗ Sefretairin Hertel dahier, wider den Baus 
ern Georg Friedrich Foͤrſter von Zellrüglingen, 
wegen Forderung, wird im Wege der Hülfsvells 
firedung, beffen Gut, beftehend im Haus Nr. 3, 
Scheune, Nebenbau, Schwein: und Schaafftal, 
2 Tagw. Garten, undZ Peunt, 15% Morgen 
Heer, 25 Tag. Wiefen, ı Morgen Holz mit 
Anflug, 23 Morgen Waldboden von dem vers 
theilten Gemelndehcel; und dem Gemeinderecht, 
auf den 6ten. Dezember d. Is. Vormittags in 
Zellruͤglingen dffentlich an den Meiftbietenden vers 
Yauft. Hiezu werben Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Laſten und Schägung täglidy 
in dem Amtslokale dahler eingefehen werden fhns 
um. 

Ausbach ben 37. Oktober 1834: 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Realgläubigerd follen 
bie den Schumachermeifter Georg Michael Baues 
reißiſchen Eheleute zu Neuhof zugebdrigen Beſiz⸗ 
zungen, nämlich: ı ) ein Wohnhaus mir Garten 
und Hofraith, Tare 475 fl., 2) eine neuerbaute 
Scheuer, Tare 275 fl., 3) Morgen Acer ins 
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Gebhardt, Tare 135 flo, 4) 2 Mg. Uder, jezt 
KHopfengarten Im Calmberg, Tare ıa5'fl., 5) 
3 Mig. Acker im Steinddsach, Tare 50 fl. 6) 
3 Morg Uder an der Kappel, Tare 50 fl. im 
vim executionis dffentjich verlauft werden. . Zu 
dem Ende ift Verkaufstermin am 29. Dezember 
Vormittags 9 bis aa Uhr im Kronenwirthöhaus 
zu Nenhof- feſtgeſezt worden, worinn fich beſiz ⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden kon⸗ 
nen. Die Beſchaffenheit der Befigungen ſelbſt 
und die darauf haftenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nen aus den Verhandlungen in der RUHR 
eingejehen werden. 

Mt.. Erlbach, den 30. Dftober 1834, s 

K. B. Landgericht. 

3. Da in dem erſten Subhaſtationstermine 

der Krämer Engelhardifchen Immobilien zu Grds: 


: fenfteinberg (Kr. Zur: Bl. Stüd 3ı, 32, 33 


&..1590, 1651, 1743) ein Strichluftiger nicht 
erfchienen ift; fo werben diefelben unter Hinwei⸗ 
fung auf die diesamtliche Bekanntmachung vom 
26. May 1824 abermals zum bdffenslichen Ver⸗ 
Faufe aufgeworfen. Der Berlaufstermin wird 
im Sauerifhen Wirthshauſe zu Gräfenfteinberg 
am-ı7. November Vormittags 9 Uhr abgehals 
ten werden, wozu man befißs und sahlungsfds 
hige Kaufsluſtige einlaver. 

Gunzeuhauſen, am 20. Det. 1824. 

K. B. Landgericht. . 

4. In der Michel Huͤbleiniſchen Konkurs— 
ſache von Seinsheim werden die zur Maſſe ge⸗ 
hoͤrigen Guͤter, welche am 2540 fl. gerichtlich 
eingeſchaͤzt worden ſind, nochmals dem dffente 
lichen Verkaufe oder ber Verpachtung auf 3 Jahre 
an den Meiſtbietenden ausgeſtellt, und hiezu 
Bietungstermin auf Freitag den 26. Nov. in 
Mt. Seinshelm anberaumt. Dies wird zur df⸗ 
fentliden Kenntniß gebracht. 
Seehaus den 1. Oct. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches —— 

Hoheulandsberg · 
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Gerihttfihe Borladung 
2. Hieronymus. Din, Bauernfohn aus Me, 
Ippesheim, geboren 13. Yuly 788, im Aglı 
#0. Linien = Infanterie» Regimente eingereiht und 
fit . Yenner 1813 im Ruſſiſchen Feldzuge ver: 
miße, wird, nebft feinen Erben und Erbnehmern, 
zufolge Autrages- der. befannten nächften VBerwand⸗ 
ten. und: des Kurators, andurch aufgefordert, ſich 
binnen.g Monaten und ſpaͤteſteus in dem auf dem 
2 Merz 1825 begielten Termin: vor biefigent 
@erichte ſchriftlich oder perfbnlich zu melden umd 
bafelbft weitere Anwelfung zu gewärtigen, außer⸗ 
dem der genannte Abwefende für todt erklaͤrt, 
and deffen unter: vormundfchaftlicher Verwaltung 
fiehendes Bermdgen von 466 fl. 15 fr. rhn. des 
nen ficy Tegitimirenden nächften Erben ohne Kau⸗ 

sion ausgehändigt werben wird. 

Mir. Fppesheim am 16. May 1824. 

reiperst, u. Wöllwarthfches Patr, Gericht 1. Al, 


Fremden, Anzeige 
som 31. Det. bis 6. Nov, 


Krone, Hr. Aſſeſſor Heilmann v. Waſſertruͤ⸗ 
Dingen, Hr. Profeſſor Roſt v. Stuttgardt, Hr. 
Profeſſor Kayſer v. Paris, Hr. Forſtmeiſter Zi⸗ 
ment v. Nuͤrnberg, Hr. Forſtmeiſter Rinaldo von 
Herder mit Gattin v. Dinkelsbuͤhl, Hr. Auditor 
Hofmann v. Amberg, Hr. Lieutenant Schreiner 
v. Triesvorf, Hr. Kfm. Späth v. Nürnberg, 
Hr. Seeretär Trump u. Hr. Oberjäger Herrmann 
2. Kafdentin, Hr. Kfm. Hochwind v. Augsburg, 

Stern, Hr. Graf von Püdler nebft Gemah⸗ 
ln v, Burgfarnbach, Hr. K. B. Hauprmann 
Graf von Yienburg v. Würzburg, Hr. 8. B, 
unter Baron vom Zannflein u. Hr. K. B. Zune 
fer Baron von Grbfattel v. Würzburg, Hr. Dok⸗ 
tor Schmitt v. Jena, Hr. Ktm. Mayer v. Ham: 
burg, Hr. Forfimeifter Hermann nebft Gattin 
und Hr, Forſtamtsactuar Burkhard v. Nürnberg, 
Hr. Kim. Speifer v. Manbeim,. Hr. Forſtmei⸗ 
fter Graf von Soden v. Nenftadt a: d. A., Hr. 
Major Freiherr von Falkenhauſen v. Trautsklr⸗ 
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hen, Hr. Kfm. Schmidt v. Leipyig, Hr. Bacon 
yon Sedendorf v. Dbernzeun, Hr, Forſtmeiſten 
von Delbafen v. Schwabach, Frau Majorin Frei⸗ 
frau von Fallenyaufen v. Trauts kirchen. 

Löwe. Hr. Gynmaſiaſt Schmidt v. Würzs 
burg, Hr. Rechtsgelehrter vou Khuenberg u. Hr. 
Gursbefiger von Comuzi v. @räg, Hr. Gymna⸗ 
fioft Draux v. Weiſſenburg, Dr, Forſtkandidat Lies 
bestind v. Gunzenhaufen, Hr. Ingenieur: Mas 
jor Staudadyer v. Würzburg,. Hr. Forfimeifter 
von Pafhwig und Hr. Revierfbrfter Briesmeier 
v. Erlangen, Hr Hauptmaun Steidel vom. 7. 
Linien » Infanterie » Regimens v. Neuburg, . die 
Hru. Studenten Gebrüder Müller v. Erlangen , 
Hr. Rojolifabritant Käftner v. Nürnberg, Hr. 
Rector Glaßer nebſt Familie v. Baireuth, Hr. 
Forſtmeiſter Kuͤhlwein v. Rothenburg, Hr. Forſt⸗ 


meiſter Hueber nebſt Gattin v. Hilpoltſtein, Hr. 


Forſtmeiſter Martin und Hr. Stadtſchreiber Muͤl⸗ 
ler v. Wemdiug, Hr. Forſtamts-Actuar von 
Paſchwitz v. Audorf, Hr. Lehrer Schubert. von 
Dettingen, Hr. Forſtkandidat von Hettersdorf v. 
Aſchaffenburg, Hr. Akademiker Pauer und: Ar: 
stud. juris Bunte v. Würzburg. 

. ‚Traube, Hr. Lehrer Weigel v. Altdorf, Hr. 
Schauſpieler Miller v. Nürnberg, . Hr, Ober⸗ 
fohreiber Kandel v. Regensburg, Hr. Porzellains 
fabrifant Sontag v. Brudberg. 

Weißes Roß. Die Hrn. Gebräder Grim us 
Hofmann, Handelsleute v. Röttingen, die Hru. 
Qutöbefiger Stolz u. Dorfe v. Enienheim, Hr. 
Student Sonnentalb v. Augsburg, Hr. Weins 
händler. Zebngruber v. Abichwinden, Hr. Guts⸗ 
befiger Schmidt v. Weſtheim, Hr. Lehrer. Stus 
benvoll v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth Stellwag 
v. Uffenheim, die Hrn. Handelsleure Ruͤppel us 
Guͤbel v. Lohr, Hr. Kfm. Meifter v. Stuttgaröt, 

Strauß. Hr. Lederfabritaut. Megener von 
Münden, Hr. Lehrer Aßer v. Guugenhaufen, 

Schwarzer Bo, Hr. Apotheker Meier v. 
Weubelftein, 

Nußbaum. Die Hrn. Studenten Drexel von 
Erlangen und Baierlein v. Bamberg. 
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Nro. 46. Ansbach, Mittwoch den 17. November 1824. 








Amtliche Artifel 





Bekanntmahungen: der Koͤnlgl. 
Kreise Behörden. 


T. 33 
Adnr, mau a nr. a. Fol. 5:.Lit,E, 
.K. 4ımı. 


Am Namen Seiner Majeltär des Könige. 
Da mehrere Polizeibehörden die vorſchrifts⸗ 
mäßige Anzeige über das Verhalten dev ger 
prüften Earhofifhen Pfarramts: Kandidaten 
in, ihrene Amtsbezirke noch nicht eingefande 


und eben. fo. wenig um Ausſtand nachges 


fücht haben, obgleich der gefejte Termin be: 
reits verfloſſen iſt, fo: werden diefelben mit eis 


ner anderweisen Termin: Beftinmmung von 8 


Tagen am Einbeförderung jenes Ruͤckſtandes 
hierdurch eriunert. 
Ansbach, den 3. Novenber 4. F 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
BE Kammer deg Jamerm.. 
„Graf von Drechſel, Praͤſident. 
Fan | von — Direltor. 


⸗722 


ö— ——— — 


E. 33664. 
K. 4170, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da von verſchiedenen Polizeibehoͤrden die 
vorſchriftsmaͤßige Anzeige über die fubalters 
nen katholiſchen niedern Kirchendienſte noch 
nicht eingeſandt und eben ſo wenig um Aus⸗ 
ſtand nachgeſucht worden iſt, ſo werden ſolche 
mit einer anderweiten Termin; Beſtimmung 
von 8 Tagen an Einbefördgrung jenes Ruͤck⸗ 
fandes hierdurch erinnert, 

Ausbach, den 3. November 1824. 
Königl, Baier, Regierung des ie 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident, 
‚v. Luz, Direstor, 


Ad Nr. T. C. Nr. 3. fol.5r. Lit. E; 


(An ſaͤmtliche Land⸗ und Herrſchafteerichte und un⸗ 
mitteldare Magiftrate des Rezatkreiſes. Die vor⸗ 
ſchriftsmaͤßige Berichtigung der Impfkoſten für die 
Jahre 1820/21, 1821/22, 1822/23 und 1923far hate, 3.3 
Im Ramen Seiner Majeıtät des Könige. : 

Die koͤnigliche allerhoͤchſte Entſchließung 


vom 19. Aptil 1821 ſezt, in. Beziehung auf 


die een Erhebung u, Verichtir gung 
103 
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der Smpfloften vom Jahr 183% an folgendes 
feft: 

1, Die Aerzte follen als nicht zu uͤberſchrei⸗ 
tendes Marimum fir jede gelungene, oder 
als folche zu betrachtende Impfung in Staͤd⸗ 
ten und groͤßern Märkten 8 Pr,, und auf dem 
ande 12 fr., einfchlüßig des etwa zur Impf⸗ 
ang noͤthigen Gehuͤlfen und der Reiſekoſten, 
dann der den Kindern als Mutterimpflingen 
ercheitten Geſchenke, künftig zu beziehen has 
ben, wovon jedoch) die vorgenommenen Pris 
vatimpfungen abzuziehen find,” 

„2, Zu der Berechnung Über dieſe Bezuͤge 
find auch noch die Koften auf den Drug? der 


Impf⸗ Konftripeiong: uud Jmpfliften, dann 


der Generals Konfpefte und Impfſcheine beis 
zuſchlagen.“ 

„3. Nachdem das Geſchaͤft der jährlichen 
Schuzpocken-Impfung in jedem Kreife voll; 
endet ift, folfen Die mach I. u. IT. Unſeter ges 
genwärtigen Entſchließung erfanfenen Impf—⸗ 
Foften eines jeden Amtsbezirfes von Linfern 
Regierungen gehörig zufammengeftellt, und 


mit Ruͤckſichtnahme auf die Mefuftate der 


Impfakten revidirt, und der Betrag, welcher 
hienach, und nad Abſchlag der den betrefs 
fenden Gemeinden zu gut fommenden gefezs 
lichen Impfſtrafen, übrig bleibt, fogteich auf 
die im Gemeinde Umfagen: Edifte vom 22, 
Mai ıgıg vorgefhriebene Weife erhoben, und 
gehörig verwendet werden,” 

Da nach diefer allerhöchft unmittelbaren 
Beſtimmung feine Impfkoſten ohne vorgaͤn⸗ 
gige Reviſion und Autoriſation der unterzeich⸗ 
nneten Regierung im Rezatkreiſe erhoben wer; 
den dürfen, dieſes aber demungeachter feit der 


feftgefejten Zeiträume von mehrern Polizeibe⸗ 
Hörden eigenmächtig. gefchehen, und großen 


theilo auch die erforberliche 
eingefommen find, fo wir 
mößen Berichtigung und 
Gegenftandes Nachſtehend 
1. Die Koften für die 9 
gemeinen gefejlichen Sch 
in den Jahren 183%, 18% 
follen nach beigefügtem, zi 
Schema von den Polizei 
Gerichtsaͤrzten gemeinſcha 
fuͤr jedes dieſer Jahre be 


Genauigkeit und in Ueb 


deu diesfallſigen Aktenſtuͤ 
die Konſpelte innerhalb 1 
richt und unter Beilegung 
auf die bereits erhobenen 
hieher eingefender werden, 
2, Unter deu auch als y 
tenden Impfungen, die in 
fen aber immer ale ohne | 
zeichnet find, find lediglich | 
begreifen, die nach der al 
nung Narben Hinterlaffen 
Impfungen, in Ueberein 
Impfprotokoll, in dem Ko 
folg gefchehen aufgeführt 
fem beſondere Vetzeichn 
ſchließen, und es verſteht 
nur die lezte dieſer Fehli 
zu bezahlenden gerechuet w 
-3. Im Falle noch von 
Impfgelder bereit liegen, 
richte anzuzeigen und zu 
auch, E 
4. ob und wieviel für d 
das im Verhinderungsfa 
ſtandes diefem bei dem al 
fchäft repraͤſentirt har, Gell 
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5. Vom Jahre ır3$ an dürfen bei Vers 
meidung der gefezlichen Strafe ohne vorherge⸗ 
gangene -Revifion und befondere Genehmis 
gung der unterzeichneten K. Regierung, Feine 
Impfkoſten mehr erhoben werden, Die Po: 
Kizeibehörden haben dem verordneten Haupts 
bericht über die gefezliche Jahresimpfung den 
Konſpekt über die Impfkoſten, nad) gegen: 
wärtigem Schema abgefaßt, (mobei jedoch, 
wie ſich von ſelbſt verfteht, die Rubrik über 
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bereit erhobene Koften wegfaͤllt), und yon 
dem Gerichtsarzte mitunterzeichnet, beizule⸗ 
gen, und darauf die Genehmigung zu gewärs 
tigen. 

Ansbach, ben 27. Det. 1824, 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 

Graf von Drechfel, Praͤſident. 
j v. Luz, Director; 


Schema 
zue Liquidation der Impfkoſten vom Ympfjahre 183% au, 
Gefammt » Lleberficht von den Koften der allgemeinen gefezlichen 


Täge 
ame de 


Zahl 


r er 
allgemeinen] allgemeinen Impfung 


Zahl der Privatimpfungen 
— —— 
der Vorimpfungen, Befrt von den Vetbei- 
hufs der allgemeinen steh. boorirten 


der Impfungen 
& ; 2 Io j ohme Erfolg obhue Erfolg 
Sinpfitationen, EB 3 mit mit Nar-| ohne gie (mie Wars] ohne mit ohne 
= | 8 Erz [ben feis; allen "- Iben fruͤeſ allen |.Erfolg | Erfolg 
56 folg | _berer | Erfolg J folg _berer | Erfolg 
Impfung Impfung 
——— — — 





Jahresimpfung, um Amtsbezirke . 


. ‘ [2 für 1832. 


a Va DEE 


Betrag der Koften] Hieran wurden 


Geſamtzahl bereits erhoben 

der fuͤr die fuͤr ſchon liegen 
* Impfung] Korn: | bezahle noch) 
Impfungen larten bereit 


fe me 


Die Geſuche um Dispenfation vom Firhlihen Aufge: 
bote proteftantifcher Verlobten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach den allerhöächften Verordnungen vom 
11. Yug, 1813 und 2. San, 


fe 


Gefchen: 
fe ” dieg Name, Stand 
Mutter: * und 
impf⸗ Wohnort Bemerkungen, 
linge der 
Gehilfen 
A I 


Dispenfations s Ertheilung von den Aufgebo⸗ 
ten proteſtantiſcher Verlobten bei den koͤnigl. 
Kreis: Regierungen nachzuſuchen. 


Damit diefe Geſuche gehörig vorbereiter 


1820 ift die einlangen, wird beſtimmt, daß diefelben yon 
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den treffenden Pfarränstern mit der Etrklaͤr⸗ 
ung, 0b von ihnen dabei etwas zu erinnerui 
fen oder nicht, den der Regierung unmittels 
bar untergeordneten Polizeibehörden mirges 
theilt, und von diefen, mit ihrem Gutachten, 
jedesmal ohne Verzug der Kreisflelle vorges 
legt werden ſollen. 
Ansbah am 6. Nov. 1324. . 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatkteiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Drechſel, Prafident. 
von Luz, Director, 


(Die Erledigung der. Pfarre zu Laub betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers zu 


Laub, Priefter Franz Xaver Holzinger auf 
die Pfarre zu Belzheim, ift die Pfarre zu 
Laub erlediger worden, 

Sie liegt im k. Landgerichte Monheim, dem 
Dekanate Wallerſtein und der Diözefe Augss 
burg, begreift 430 Seelen, bedarf Feines 
Hilfoprieſters und genießt über Abzug der Bas 


ſien zu 53 fl, go fr. einen Rentenbezug von 


545 fl. 58 Er. 

Das Parronats Recht ſtehet Seiner Kb: 
nigfichen Majeftät zu. 

Ansbach am 6. November 1424. 


Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezatfreifes, 


Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


(Das Vatrimonialgerichs Höfen betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Parrimonialrichter ater Elaffe Johann 


Andreas Willen zu Nürnberg ift auch für das 


son Imhofiſche Patrim 
verpflichtet und eingewieſe 
Ansbach, den zo. Mor 
König, Baier, Negierun 
Kammer des | 

Graf von Drechſel 


N. "(Eine Stiftun 
Im Namen Seiner Mi 
Die von Tezelifche Fa 
miniftration zu Kirchenfit 
berne Altarleuchter, 14 % 
dortige Kirche geftiftet: n 
öffentlich anerfanne wird, 
Ansbach den 3. Nov, 
Königl, proteſtantiſch 
E v. Lu; 
(Die im I. 1929 zur Anſtellu⸗ 
Kandidaten betr.) 
. Im Namen Seiner M 
- Diejenigen theologiſch 
che im Laufe diefes Som 
Anftellungsprüfung.. beft 
die Eigeunſchaft erlangt 
Patronats; Pfarreien pi 
find in nachfolgenden V 
Ansbach den 4. Nov, 
Königl, proteftantifd 
v. Lu 


Verzei 
*) Chriſtoph Sigmund € 
&ıapdieniehrerds und ) 
Ten in Roth. 
2) Johann Konrad Irmi 
ftändiger Vikar in Erlı 
3) Andreas Kuͤchle, 18: 
Pfarzer zu Reuttl bei 
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4) Joh. Wild. Aug. Eberh. Donner, Vikar zu 
Roͤckiugen. 
5) Gg. Fr: Karl Wilh. Hoffmann, 1824, 3, 
Sept. Pfarrer zu Ingolftadt, 
6) Sg. Kaspar Adler, Vikar zu Baldingen, 
7) Ludw. Ehrift. Erb, Vikar zuMteudroffenfeld, 
8) Joh. Karl Wild. Hoͤchtlen, Studienlehrer 
zu Dinkelsbuͤhl. 
9) Dan. Philipp Puͤrkhauer, Vikar zu Oftheim. 
20) Joh. Chr. Karl Ernft Wunib, Rehm, Vilar 
zu Lenteröhelm. 
11) Albr. Gottfr. Genimerli, 1823. 26. Sept. 
Studienlehrer und Hofpitalprediger zu Sulzs 
bad. 
a3) Joh. Melchior Günther, Studienlchrer und 
Pfarr: Adjunte zu Weiſſenburg. 
13) Wolfg. Erdm. Paufh, Studienlehrer zu 
Wunſiedel. 
14) Andreas Brack, Studienlehrer u. Diakonats⸗ 
Verweſer zu Weiden. 
15) Job. Leonh. Obermillfer, 1824. 24. July 
Patronatd: Pfarrer zu Vorra. 
16) Joh. Ernft Spdrl, Bilar zu Doͤbra. 
17) Joh. Ehr. Fr. Schaupert, 1824. 7. Sept. 
Patronatd: Pfarrer zu Mengersdorf, 
18) Vollm. Alb. Helnr. Erz. Reinhart, Pfarrer 
zu Thumfenreuth und Arumenab. 
19) Sr. Karl Ehriftoph Georg, Vikar zu Res 
. gensburg. 
20) Gg. Heinr. Ludw. Kretzer, Studienlehrer u. 
Vikar zu Tann und Habel. 
21) Joh. Mich. Waͤglein, Vikar zu Weſtheim. 
22) Karl Wilh. Fr. Haͤußlein, Vikar zu Waſſer⸗ 
truͤdingen. 
23) Joh. Friedr. Schneider, Vikar zu Reguitz⸗ 
losau. 
24) Joh. Fr. Schaur, Vikar in Augsburg. 
25) Franz Hanſer, Vikar in Riedheim. 
26) Ehriſtoph Heinr. Reiße, 1823. Oberkna⸗ 
benlehrer u. Pfr. Adj. zu Helmbrechts. 
27) Johann Hörner, Vikar zu Michelau. 
a8) Job. Gg.Fr- Papft. Vikar zu Zirndorf. 
29) Irh. Gy. Eour, Rednagel, Vikar zu Tam⸗ 
bad). j y 
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30) Chriſtoph Imanuel Esper, 1824. 27. Zum, 
Patron. Pfarrer zu Neidhardswinden. 

31) Wild. Bol, Vikar zu Bartelmesaurach. 

32) Wily. Chriftoph Esper, Vikar zu Weihenzell, 

33) Joh. Wilh. Ferd. Bauerreis, 1824. 5. Sept. 
Parron. Pfarrer zu Oberfteinbach. 

34) Karl Fr. Weigand, 1834. a2, Hug, Pas 
iron. Pfarrer zu Ditterswind. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Auf erhaltene Veranlaſſung wird hledurch zur 
Nachricht des Publikums bekannt gemacht, daß 
die hieſigen Melber auch die Maas vom feinſten 
Gries nicht theurer als um die durch das Kreis⸗ 
Sutelligenzblatt für jeden Monat bekannt gemacht 
werdende Taxe verkaufen dürfen, wenn fie nicht 
gewärtigen wollen, für jeden Uebertretungsjalk 
mit 3 fl. oder nach Umftänden noch nachdruͤcklicher 
beftraft zu werben. - 

Ansbach den 9. Nov. 1824. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlich Baleriſchen Kreis: und 
Stadt: Gericht Ansbach wird dad zum Nachlaß 
des verftorbenen Mezgermeifterd Georg Meier das 
bier gehörige Wohnhaus No. 449 nebft Zuges 
hdrung auf dem Schloßberg, weldyes in No. a6, 
38 und 3o ded Rezats Kreis: Fnrelligenzblatts 
vom beurigen Jahr befchrieben, mit ı800 fl, 
Steuerfapital belegt und für 1650 fl. geichäzt 
it, hiemit abermals zum Verkauf ausgeboten. 
Zum Bietungstermin und zum Hinſchlag in .ges 
fezliher Art wird Termin auf. Freitag den. 


3. Dez. I. 38. Vorm. 10 bis 12 Uhr beftimmt,. — 


wo die Kaufluftigen auf hieſigem Gerichte vor dem 
Kreis: und Stadtgerichts-Rath Arnoldſich eins 
zufinden haben. 
Ansbach, am a0, Dit. 1824. 
Buſch, Director. 
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2. Auf den Antrag der Thalermuͤhler Schmid» 
riſchen Erben ſoll die Thaler⸗ oder Sophien⸗Muͤhle 
am Rednitzfluſſe, die eine halbe DViertels Stunde 
von Erlangen entfernt liege, ſammt den zu dies 
fem Nachloſſe gebdrigen Grundſtücken, dffentlich 
an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Erben, verfauft werden. Diefe 
Mühle beiteher In einem geräumigen Haufe, hat 
6 Mahlgänge, eine Putzmuͤhle, einen Hirfens 
gang, 2 Gerftengänge und eine Schueid⸗ und 
Saͤgmuͤhle. Die Grundſtuͤcke, welche groͤßten⸗ 
theils nahe an der Muͤhle liegen, beſtehen in ı) 
einer Wieſe zu 15 Tagwerk, die Großlſche Wieſe 
genannt, 2) einer Miefe zu 15 Tagw., ebens 
falls die Großiſche Wiefe genannt, 3) einer Wiefe 
zu 13 Tagwerk im Weldig, 4) einer Wiefe zu 

a5 Tagwerk, die Heindelöiwiefe, 5) 8 Tagwerf 
Dedungen, wovon aber 3 Tagwerk zu einer Wiefe 
uud 2 Tagwerk zu Feld kultivirt worden find, 
6) einem Acer im Thal, ı Tagwerl, 7) einem 
Ader, ber lange Uder, ı Tagwerk, 8) einem 
Ader am Rubeftein, ı Tagw., 9) dem Schloß⸗ 
garten: Feld, 14 Tagw., 10) dem Unger an der 
Mile + Tagw., 11) dem Zifhmafler von ber 
Muüple bis unter die Alterlanger Bruͤcke. Der 
Termin zum Verkaufe diefer Immobilien fammt 
Ziſchwaſſer iſt auf den 22. Dec. 1834 Vormit ⸗ 
tags vo Uhr bei hleſigem Kreis » und Stadt-Ge⸗ 
richt angefegt, zu welchem Kaufsluſtige, die fich 
über ihre Zahlungsfähigkeir ausweifen Tonnen, 
eingeladen werden. Die zu erfaufenden Immo⸗ 
bilien Zönnen bis zum Termine eingefcehen, und 
die Laften, dann die Kaufsbedingniffe werden im 
Verkaufs: Termin bekannt gemacht werden, 

Erlangen, den 5. Nov. 1824. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 

3. Auf Andringen eines Realgläubigerd wird 
das dent Portafchenfieder Earl Matthäus Echnell 
dabier angebdrige Wohnhaus ſammt daran ges 
bauter Werkſtaͤtte und Zugehdr Nr. 752 an ber 
Eſſenbacher Brüde, dem dfentlichen Verkaufe um: 
terſtellt, und hiezu auf Montag, den ayır. Des 
zember h. Is. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrr ans 
beraumt. Kaufsliebhader werden daher mit dem 


Bemerken dorgeladen, daft 
Meiftbierenden, unter den ; 
benen Modalitäten, erfolgen 
wähnten Unwefen erhobene 
auf felbem haftenden Laſten 
tur des unterfertigten Gerid 
bracht werden kdunuen. 
Erlangen, den g. Nov. 
Königl. Kreis: and 
4» Zu dem derganteten 
Sobann Haas zu Egensbad 
1.93.&. 1486) hat ſich im 3 
angefiandenen VerfaufssT 
liebhaber eingefunden, west 
mal hiermit dffentlich feilge 
ter Verfaufds Termin auf 
mittags 9 Uhr dabier anbe 
dem fich beſiz⸗ und zahlu 
haber einzufinden haben, 
Altdorf den a. Nov, ı83 
K. B. Land 
5. Auf den Antrag der 
betha Wiesmeier zu Nürnbı 
bilien des Bauerd Johann 
Kaͤferbach, beftchend aus o 
4. mit Haus, Scheune, S 
3 Xgw. Gras: und Schorg: 
bentbaren Aeckern, 5 Tgu 
Holz, befafter mit ı fl. gi 
35. fl. Handlohn in lebend 
Sterbfaͤllen, den Uderzehn 
den Blutzehnten und den 
a Enid Unfpann, dann 3 
finplum; 2) IMg. Ader ı 
einem Stil, im Kaͤferbach 
belafter 9% fr. Erbzins, den 
ad a und dem Zehnten au 
Adler, dann ao fi. 2 Hi 
am 30. Nov. d. Is. Vorm 
ferbach dffentlich an den Me 
und biezu Käufer eingelade 
wird befonders befannr geme 
- Qnsbach ben 22. Der. 18 
Königl, Land; 
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6. Die zur Concursmaſſe des Georg Chriſtoph 
Heidingsfelder von Ruppersdorf gehoͤtigen Im⸗ 
mobilien, naͤmlich: a) das Gut No. 8, wozu 
ein Haus, halbe Scheune, 3 Tgw. Garten, 5 
Mg. Adler, 24 Tagw. Wieſen, 4 Mg. Ader, 
früher Holz, das Gemeindrecht und das Walds 
recht mit a# Klftr Scheits und 3 Klftr Stdck⸗ 
hol; aus der Staatöwaldung gebdren, b) 3 
Mg. Aecker jezt Holz, die Weißt. Steinleithen 
genannt, follen dffentli an ben Meiftbierenden 
verfauft werden. Hiezu iſt Termin auf den 6. 
Dec. Vorm. 9 Uhr am Gerichtsfige bezielr, und 
werden demnach befiß: und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu mir dem Anhange eingeladen, daß 
bie auf den Immobilien haftenden Lajten und Ab⸗ 
gaben, fo wie die Tare derfelben, in der lands 
gerichtlichen Regiftratur täglich eingefehen werden 
koͤnnen, in dem Verſteigerungstermine aber nebft 
dem Verzeichniffe der Dreingaben noch befonders 
befannt gemacht werden. 

Ansbach den 29. Oct. 1824. 

Kbnigl. Landgericht. 

7. In Sachen der Frau Uppellationd : Ges 
sicht8 = Sefretairin Hertel bahier, wider den Baus 
ern Georg Friedrich Foͤrſter von Zellriglingen, 
wegen Zorderung, wird im Wege der Hülfsvolls 
ſtreckung, deffen, Gut, beftehend im Haus Nr. 3, 
Scheune, Nebenbau, Schwein: und Schaafftall, 
& Zagw. Garten, undE Peunt, 153 Morgen 
Weder, 23 Tagw. Wiefen, ı Morgen Holz mit 
Anflug, 11 Morgen Waldboden von dem vers 
. theilten Gemelndehelz und dem Gemeinderecht, 

auf den 6ten. Dezember d. Is. Vormittags im 
Zelfräglingen dffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft. Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Laften und Schägung täglich 
in dem Amtslokale dahier eingefehen werben kon⸗ 
nen, 

Ansbach den a7. Oktober 1824. 

8. 3. Landgericht. 
. 8, Bu der Öffentlichen Feilbietung der, zu 
der Eoncurdmafje der Wittwe Steinlein in Lind 
gehdrigen,, Ih dein Nummern 12 und 18 bed In⸗ 
telligenzblatted für den Nezatfreis, und in den 
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Nummern Bı und 97 des Korrefpondenten von 
und ‚für Deutfchland vom Jahre 1833 befchries 
benen Smmobilien, ferner zu ber Veräußerung 
einer Quantität Korn und Tabak, wird dem Ans 
trage der Öläubiger zu. Folge, weiterer Termin 
auf den 24. Nov. I. 3. Vormittags 10 Uhr im 
der Wohnung der Gemeinſchuldnerin angeſetzt. 
Kaufluftige Perfonen werden hiervon unter ber 
Bemerkung benachrichtige, daß diefer Bietungs⸗ 
termin der legte ſey, und daß die erwähnten Im⸗ 
mobilieu daher dem Meiftbietenden fogleich wire 
den zugefchlagen werden. 

Cadolzburg den a7. Oct. 1804. 

K. B. Landgericht. 

9. Zu der Georg Kuch'ſchen Concursſache 
von Ebersdorf iſt der Öffentliche Verkauf der zur 
Maſſe gehbrigen Grundbefigungen beſchloſſen wors 
ben. Diefe beftehen ») in einem confolidirten 
Bauerngur zu Eberödorf, wozu außer den Ges 
bäuden, die Hofraich, S Tagw. Schorrgarten, 
227 Mg.AUder, 13 Tagw. Wiefe, 6 Mg. Holy 
und das Gemeinderecht gehdren, 2) 2 Mg. Ader, 
ber breite Rainader, 3) 3 Mg. Ader im Ste⸗ 
geleind: Gtaben, 4) 14 Mg. der obere Schlüfs . 
fel, 5) ı Mg. der untere Schlifel, 6) der Eberös 
dorfer Schäferei: Gerechtigkeitö: Antheil. Wien 
tungötermin ift auf 8. Dec. Vormittags g — 12 
Uhr anberaumt worden, wo ſich beſitz⸗ und zah⸗ 
lungöfähige Kaufsliebhaber In Ebersborf einfins 
ben kdunen. Die Taxe, die Laften und Abgas 
ben können aus den Verhandlungen in der Regie 
fratur eingefehen werben. 

Mt. Erlbach, den ı4. Oft. 1834. 

Königl. Landgericht. 

10. Auf dem Antrag der Fntereffenten werben 
folgende den Wilhelm Lindfchen Eheleuten zu 
Dietenhofen zugehdrige walzende Befigungen zum 
dffentlihen Verkauf gebracht. Es find ſolche: 
» Mg. am Gigert, 4 Mg. am Haunoldshoͤfer 
Weg, Z Mg. allda. Werlaufstermin ift auf 
15. December Vormittags g — 12 Uhr im Orte 
Dietenhofen anberaumt worden, worinn fid) bes 
fig» und zahlungsfähige Käufer einfinden koͤn⸗ 
sen, Die Tare und bie Abgaben koͤnnen aus 
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der Tarationd «Verhandlung in der Megifiratur 
eingefehen werben. 
Mt. Erlbah am ı4. Oct. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 


a2. Auf eigenen Antrag des Shlönerd Georg 
Michael Pinfel von Hechlingen werden zur Ber 
friedigung feiner Hypothekenglaͤubiger nachfols 
gende Grunpbefigungen, als: 1) das Goldenes 
Baus No. 92 zu — mit Stallung, Back⸗ 
ofen, Hofraith, + Tagw. Garten, 10 Mg» 
Wald in a Sılden, 2,5 Mg. Gemeinderheile, 
dem Gemeindes und Waldrechte, taxirt auf 
sr00 fl.; 2) 3 Mg. walzendes Gemeinderheil 
auf der Silbergrube, tarirt um 45 fl., Freitags 
den 10. Dez. 1824 in dem Paul Eizingeriihen 
Wirthshauſe zu Hechlingen dffenrlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und hiezu Kaufsliebhaber vors 
geladen. 
Heidenheim, am 10. Okt. 1824. 
K. B. Landgericht. 


r3. Vom Kduigl. Landgericht Herrieden tft 
zum anderweiten Verkauf des Johann Michael 
Hametherſchen Guͤteins zu Gerersdorf, welches 
in No. 30 Seite 1535, No. 31 Seite 1590 
md No. 32 Seite 1653 des heurigen Kreis-⸗In⸗ 
selligenz : Blattes befchrieben ift, anderweiter Ter⸗ 
min auf den 13. Dez. Vormitt. g — ı Uhr im 
Drte Gererädorf auberaumr, mozu befiz: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemir eingeladen 
werden. 

Herrieden den +. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 


»3. Vom Kbnigl. Landgericht Herrieden wird 
biemir bekannt gemacht, daß folgende Immobi⸗ 
lien des Amtseingeſeſſenen und Köblerd Thomas 
Gary von Grofenried, ») ein Wohnhaus zu Gros 
fenried nebſt Schorgärtlein und Gemeinderecht, 
weiches auf 790 fl. rarırt worden iſt, 2) z Tgw, 
Peunt am Dorf, welche auf zıofl., dann 3) 
ein Gottendorfer Feldichen, das auf 1430 fl, 
gerichtlich geſchaͤzt worden iſt, auf den 4. Dez. 
zer 30 — 3 Uhr im Hilpertiſchen Wirrhehaufe 
in Gtojenried meifidierend werden verkauft wers 
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den. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufeliebhaber 
werben zu Diefem Termine vorgeladen, 

Herrieden, den 30. Dit. 1824. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf die Melchior Haafiihe Stahls und 
Eifendrarhfabrit vahier find zwar am 20. Sept. 
b. 38. 7000 fl., i. e, Sieben Tauſend Gulden 
geboten, es iſt aber diefes Angebot, wegen Uns 
beveutenheit deſſelben, von dem Ertraheuten dies 
fer Subhaftation nicht angenommen, vielmehr 
auf die Unberaumung eiued andermeiten Verkaufs⸗ 
Termins angetragen worden. Dem gemäß ift 
aud) anderweirer Bietungstermin auf Montag den 
20. Dec. h. J. Vorm g Uhr dahier anberaumt 
worden; zu welchem Beſiz- und Zahlungsfähige, 
unter Beziehung auf die Bekanntmachuug vom 
8. Mai h. J. (Mr. sı, 22 u, 23 des Kreids 
Furelligenz : Blatts, und Nr. 138, 145 u. 154 
des Korreipondenten von und für Deutſchland) 
hierdurch eingeladen werden. 

Lauf, den 8. Nov. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

15. Auf Inftanz eines Glaͤubigers follen nach⸗ 
benannte beide Grunpftüde des Taglduners Jos 
hann Dend von DOberhöchftert, nemlich +» Mg. 
Acer im MWeidenlobe, 2. B. El. und +! Mg- 
dergleichen jpafelbft 3. B. El., zur Oberhdchſterter 
Slurmarkung gebdrig, meiſtbietend verfauft wera 
den. Hiezu hat man Termin auf den 24. Nov. 
c. Vorm. 9 — ı3 Uhr im Hertingiſchen Wirtbs⸗ 
hauſe zu Dachsbach beſtimmt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber zu erſcheinen, und die Strichbedingungen 
zu vernehmen haben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 2. Nov. 1024. 

K. B. Landgericht. 

16. Nach dem gemeinſchaftlichen Antrag ſaͤmmt⸗ 
licher Hypothekar⸗ Glaͤubiger der Wirth Veit Ge⸗ 
org und Eliſabetha Gebertiſchen Eheleute zu Lauf 
am Holz, ſollen deren Immobilien, beſteheud in 
1) dem Gute Nr. 44 zu Laufamholz, anf wel⸗ 
chem biöher die Wirthſchaft betrieben wurde/ 2) 
einem eingaͤdigen Nebenhaus, 3) 9 Zz Morgen 
Feld, 4) 3 Tagw. Wieſen an der Au, 6) ı% 
Tagw. Wieſen, die Fuͤrreuthwieſe genaunt, dffent⸗ 
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lich entweder im Ganzen oder theilmeife an den 
Meiftbietenden verfauft werden, Hiezu wird Ter⸗ 
in an Drt und Etelle auf den 3. Dez. Borm. 
8 Uhr anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähis 
ge Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 9. November ı824. 

Königl. Landgericht. 

7. Bon dem Königlidy Baleriſchen Landges 
sicht Pleinfeld wird zum Verlauf des dem Buͤrger 
und Schuhmacher Alois Hausmann zu Spalt ges 
hörigen 3 Morgen Hopfengarten im Melfterbos 
ben Tagsfahrt auf Mondtag den 22. Nov. 1824 
Vormittags g Uhr im Rathhauſe zu Spalt. ans 
anberaunt, und find bejizfäbige Kaufliebyaber 
von zuseichendem Vermdgen hiermit eingeladen. 

Pleinfeld, am ı. Sept. »824. 

K. B. Landgericht. 

18. Das dem Bürger und Mesgermeifter Kons 
rad Matthaͤus Fuchs zu Roth zugehdrige Wohns 
daus No. 56 zu Roth mis Stadel, Stallung, 
Anbau und Hofraith, dann deſſen übrige Realis 
taͤten, beftehend in ») a Mg. Ader im Belm⸗ 
dracher Weg, 2) ı3 Mg. Ader im Haaſenbuͤhl, 
3) die f. g. Bonifazifche Hub, beiläufig ſechs 
Morgen Holzes, werden mit Vorbehalt der Ges 
achmigung der Gläubiger an den Meiftbietenden 
dffentlich verfauft. Zu diefem Geſchaͤft ift Kom⸗ 
miffion auf Freitag den a6. Nov. 1824 Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Rathhauſe zu Roth anberaumt, 
in welchen beſizfaͤhige ſaufliebhaber von zurels 
chendem Bermögen zu erfcheinen haben, 

Pleinfeld, den 7. Sept. ı824. 

K. B. Landgericht. 

29. Das am b6. October 1. J. auf das Meyert⸗ 
ſche Guth in Walkersdorf gelegte Angeborh hat 
die Genehmigung der Creditoren nicht erhalten. 
D ſes Guth wird baher wiederholt zum gerichts 
lichen Verkauf außgefezt, und ed mird hiezu Ter⸗ 
mi auf Mitswoch den 24 Nov I. Fe. Vormit⸗ 
t258 9 Uhr anberaums, an welchem beſitz- und 
zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber fih in dem Meyperi⸗ 
ſchen Wohnhauſe zu Walkersdorf einzuftnden und 
Mittags ı2 Uhr den Zuſchlag zu gewaͤrtigen has 
ben. De Befantryrile und Laden deſes Gu— 
tes beſtehen aus einem lol so No. 3, Stal⸗ 
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lung, Scheuer, einem Korbhaus No. 4, 3 Schor⸗ 
garten, 3 Orasgarten, 4 Krautgarten, J Gars 
gen, 331 Mg. Neder, 95 Tagw. Wieſen, 20 
Me. Holz, 3 Mg. Huthſchaft, Untheil an den 
unvertheilsen Gemeinde: Hushungen mit ganzen 
Gemeindrecht, worauf ein Stenerſimplum von 
6fl. a2 fr. I pf. baten, welches dem Spital 
lehenbar ift, und » fl. 4B dr. 3 pf. Geldguͤlt, 
5 Proz. Handlohn und »4 Proz. Sterbfall, fers 
ner dem Schullehrer zu Wörnig 4 Metz 10 Biere 
ling Haber, »IHeuſchober, endlich den großen. 
und Heinen Zehnten zur Pfarrei Wörnig giebt, 
ferner aus 23 Mg. freieigenen Muͤhlacker, wors 
auf 37 Er, Z pf. Steuerſimplum haftet, und es 
wird ſchluͤßlich nur noch bemerkt, daß fid) die 
Meverifhen GEreditoren und Bormünder des 
Rechte , fich über diefen Verkauf zu erklären und 
auf einen. dritten Berlauf anzutragen, freiwillig 
begeben haben, daß fomit am obigem Xera - 
‚mine Mittags 12 Uhr ſogleich der definitive.Zus 

ſchlag an den Meiftbietenden erfolgt. on 

Rothenburg den aa. October 1824. 

8. B. Laudgericht. 

20. Da bad im Termine den 22. Oft. l. Is. 
gelegte Ungebor auf das zur Johauu Georg Lds 
ſcheliſchen Eoncuremaffe gehdrige Mählgur: zu 
Arzbach famm eigenen Städten die Genehmigung 
der Gläubiger nichs erhalten har, fo werden diefe 
Immobilien, welche in No. 39 des Kreis- Zus 
telligenz s Blatteö näher befchrieben ſind, jamme 
den inventarifirten Mobilien, Wish und Barrds 
then andermweit dem öffentlichen Berfanfe aufger 
fegt, und beſitz⸗ und zahlungsiählge Kaufsliebs 
haber auf den 24. Nov. I. 5. Vormittags 9 Uhr 
mit dem Anhauge in die Ebfcheliiche Vehaufung, 
nad) Arzbach eingeladen, daß der Zuſchlag vors 
behalriich der Genehmigung der Greditosen um 
»2 Uhr erfolgt. . 

Rothenburg am 28. Oft. 1824, 

K. B. Landgericht. 

ar. Nah dem Antrag eines Realglaͤubigers 
werden die Immobilien des Wirths Georg Riß⸗ 
mann auf der Sorg, dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt. Dieſelben beſtehen aus; 1) dem 

104 
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Guth No. a auf der Sorg, auf welchen die Ta⸗ 
fernwirthſchaft zum rothen Roß haftet und wels 
ches enthaͤlt ein aſtdckiges Haus, maſſis vom 
Steinen, einen Stadel, ‚eine Pferd⸗Stallung, 
eine Schuͤpfe, 7 Mg. Feld am Haus, 'wobon 
über 2 Tagw. als Wieſe aptirt find, J = Mg. als 
Hopfengarten, ein Stuͤck als Garten; dazu ges 
hört das Maldsecht, der Antheil an dem ‚Ges 
meind⸗ Backofen und ‚an ‚dem Gemeinde sWBrons 
wen, tarirt für 2900 fl.5 2) a Mg. Feld, an 
bie Guths⸗ Bubehbrungen anftoßend, tarirt fir 
160 fl.5 3) AZ MI. Feld, an die a Morgen 
anftoßend, sarirt fuͤr 270 fl. Beſitz⸗ und zahl: 
ungsfähige Kaufsluſtige, welche zuvor hinfichts 
lich der darauf ‚haftenden Abgaben;ıc. dahier die 
ndthige Juformatlon einziehen konnen, werben 
aufgefordert ,. ſich Montags den 6. Dee. Nahe 
mittags a Uhr in dem Rißmaͤnnlſchen Haufe auf 
der Sorg ‚einzufinden,, woſelbſt fie das Weitere 
zu gewärtigen haben. 

Schwabach, den 29. Dit. ıBa4. 

K. B. Landgericht. 
22. Das dem Bierbrauer Johann Caſpar Ritts 


hammer dahier zugehdrige Wohn⸗ und Brauhaus’ 


sub No. 304 um deu Bach Hiefiger Stadt, mit 
Dungftätte, s Hofraithen, Staͤllen, Stadel, 
Hinten angebautem Malzhaus und Hdflein, dann 
mit einem Felfenteller auf dem Pinzenberge, ‚dent 
BWaldrechte Im Laurenzer Wald und Antheil an 
den unvertheilten Gemeindegruͤnden, ſoll dffenes 
lich verkauft werden, Daher befig ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber ſich zur Licitation dieſes 
Wohn⸗ und Brauhauſes am ı. Dec. Mittags 
sa Uhr in ſolchem ſelbſten treffen zu Inffen, und 
ben Zufchlag au die Meifibierenden ‚mir Seneh⸗ 
mignug der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen haben, 

Schwabach, den 2. Oct. 4/824. 

K. B. Landgericht. 

23. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nochitebende Realitaͤten des Johanu Leonhard 
Ruck zu Ehingen, als a) ein Soldengut, bes 
ſtehend in Haus und Scheuer, 4 Tagw. Garten, 
2 Mo. Acker in ver alten Kehlen, 3 Mg. Adler 
tm Lange» Weg, Z Mg. Acker im Lochftein, 3 
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Mi.“ naer fm Kreuzlein, JMyg. Acket In det 
Spitz, « Mi. Mder Beim Fallaus, 4 Mg: Acker 
im Kreutzhof, 15 Tagw. Wieſen in der alten’ 
Kehlen, 2 Kraut und Erdbirnbeete ud J 
Tagw. Miefe ‚alten Vemeinberbeif; b). $ Me. 
Adler im Mofinger, c) Mg. Ader im Trieb, 
4) I Mg. Ader beim Krautgarten, ce) $ Mg. 
‚Holzeheil, dffentlich verfteigert, und iſt Termin, 
wiezu auf den a6. Die. d; Fs. Vormittag 9 Uhr 
‚am Sitze des Landgerichts dahler angefegt, wos 
zu Liebhaber eingeladen:werden. Die auf diefen 
Smmobilien Hafıenden Laſten, fo wie die Tare 
Fönnen ‚täglich in ‚der Negiſtratur dahier einge⸗ 
‚sehen werben. 
Bafferträdingen beit 9. Det. 1834, 
K. B. Landgericht. 


24. Auf Antrag ‚eines Glaͤubigers follen J 
Tagw. Wieſen im Bartelawaaſen und F Morg 
Acker im Kuchen, welche 'beide :Grunbftäde dem 
Schreiner Lug zu Gerolfingen gehdren, und auf 
bortiger Markung liegen, am 15. Dec. Nadıa 
mittags a Uhr im Kalteißifchen Wirthshauſe dart⸗ 
ſelbſt dffenelich verftrichen werden. Strichluftige 
werben hlezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fie die Tarationd » Verhandlung jederzeit an eis 
nem ‚Gerichtötage ‚bei hiefigem Berichte einſehen 
Sonnen, 

. Meffestrildingen den 28. Det. 1824. 
K. DB. Landgericht. 


a5. Die beiden Gemeinde: Cheite der Wittwe 
Ella Wolfsheimer dahler, von ohngefähr 3 Mg. 
MWiefenland auf hiefiger Ma:fung im untern Aus 
avaafen und auf der Abendwalde werben Behufs 
der Huͤlfsvollſtreckung am 20. Dec. Morgens 
8 Uhr im Geſchaͤftszimmer No. ı unterzeichneten 
Gerichts abermals dem dffentlihen Strich ausge⸗ 
fegt, und Strichluſtige hiezu eingeladen. Die 
Torationd » Berhandlung kann an jeden Berichts» 
tag dahier eingefehen werden. Würde der Ers 
lds eines Gemeinde⸗Theils zureichen, fo wirb 
Der antere nicht verſtrichen. 

Mafferträdingen den 29. Oct. 1824, 

Königl. Landgericht. 
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426. Auf Antrag ber Erben ber verfipsbenen‘ 
Dbermaurhamts's Eontroleurin Konredine os 
hanne Zacodi. dahier werden ihre: ruͤckgelaſſenen 
immobilien, beſtehend in einem: Wohnhaus No, 
315 an der Fllinger@yaufjee gelegen, nebfl' Gars 
ten, Hofraith und Gebäuden, dann einer freis 
eigenen obern Sischhauswiefe, ar dem Meiſtbie⸗ 
tenden dffentlich vertauft:  Kiezusficher:auf,ärels 
tag den: 3. Dee. d. J. Vormittags q Uhr in hle⸗ 
figer Gericht8 » Kanzlei Termin an; wo ſich Kaufs⸗ 
liebhaber einfindem,. umd ihre Kaufsangebote zw 
Protokoll geben-tönnen- Laften und Abgaben ,. 
fa wie-die Kaufsbediugniſſe werden im Aufſtrichs⸗ 
Zermine befanut gemacht werden: 
wu endury den 4: Nov. 1824 
j K. Bo Landgericht 
27. Auf Autrag eines Rralatäubigerd fol Im: 
Wege der Exekutlon das: dem Holzidriter. Johann 
Simon: Krafft zu- Mt, Bergel gehdrige Wohnhaus 
M. 36+dafeldft zum öffentlichen Verkaufe gebracht‘ 
werben. - Dailelbe beſteht · aus einer ker .a ‚Hälfs 
sen abgetheilten Wohuung · mit 2 Stuben und: 4 
Kammern, einenv-Biehftall,,. a- Schweinflällen 
end einem: Schaajſtall, daun der Hoftzaith und 
dem Baunn und Gemuͤegarten⸗ Kerner: dehori zu⸗ 
diefem Wohnhauſe das Holz⸗ und Gemeinderecht, 
und. ‚die. vertheilten⸗ Gemelndguͤter ante: R.- ı 89 
und.:190:-. Verkauföseemin- iſt auf den 7. Dec. 
Vormittag 9 — ı 8: Uhr: in · loco · Bergel hezielt, 
und werden; Kaufsluſtige und: Beſiz und Zahl⸗ 
ungsfähige mit: dem Bemerken bieswreingeladen;- 
daß diefelben in der Regifisarur- des; unterzeichnen: 
tew: Randgerichis: von der Schägung und Bela⸗ 
ftungafraglichen: iynbanfes Klar 
hatten dunen: - j — 
Windsheim am.8. Oet. 1834;- 
Ki Bi Landgericht. 
28; Auf Yürragzeined‘ Bläubigers ſollen am“ 
26. Ne c. Vormittags von 9 — 13: Uhr · im 
Kettleriſchen Gaſthof zu Burgbernheim die Grund⸗ 
beſitzungen der Wirtwe Roſina Wageuſtell zu 
Burgberuheim: im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
dffentlich an den Meil;vietenden feilgeboten wer—⸗ 
De, welche beſtehen 1) in dem Wohnhaus WR. 
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167 zu Burgbernheim nebſt Scheuer, Stallung; 
Hofraish,. Gemeinderecht and J Tagw. Grass 
garten, =) ein Feldlehen, beſtehend aus 2.7; Mg 
Ader und J Tags Wieſen, 3) ein -Felvichen 
ven az. Mg. Acker und Wirfen, 4) J Ma. Ucker 
in der Dirichisippen, 5) J M. A. Im Motzen, 
6) F M. A. Acker im umern Aibfeld, IHM. 
8. am Holzweg, 6) FM: A. im der breiten 
Wire, 9) ZM. U und 3 Tagw. Wieſen im 
Deininger „- 0)4. Taqw. Mieien int ver Cunis 
gumda, Es werden daher beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige zur dieſem Termin. mie dem 
Bemerken eingeladen ,. dag die nähere. Beſchrei⸗ 
hung der fraglichen Realitäten, ſo wie die dar⸗ 
auf hafrerwen.Lajten und Abgaben: ans dem Tara⸗ 
tonsprorotoll: in der Regiſtratur des umterfertige: 
teu Gerichts erfehen werden Ahnen ·.· 
j Winhobslsn ven — Den — eo.) 
; 29- Auf Aytvag: der Freiglkübiger des Mus 
dreas Wirtmann- in: Mi: Bergel: ſollen deſſen 
ſaͤmmtliche Immobilien. zur: difentlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht werden. Sie beſtehen 1) An dem 
Wohnhauſe N: 86 in Mit: Bergel, wozu gehoͤrt 
ein Stull Backofen, Hofraith, Schor; und‘ 
Grasgaͤttlein, dann das AWaldtecht in jährlich" 4 
Klaftet Holy: und das Gemeindrecht im Mitge⸗ 
nuß det unvertheilten Gemeindehut und inıı M. 
getheilter Gemeinbftudte: Das: Wohuhaus: iſt 
freieigen und handlohsfrei, giebtraber: den Bluts 
zeheuten zur Pfarre Dergel zu a)iin FM: n6 
Rıyı „Adern Nachtwaalen, welcher dene von 
Crailsheim zum⸗· a0: Band; zebeudbar iſt; 3) in 
> Mg. Weinberg. im Sonmmisberg., zindbar zum 
Gotteshaus Binzwang und geldzehendbar zum’ 
Rentamt Ipoheim; 4) in F Mg. Ader ins Lens 
ters hauſen, belaſtet mie 6 er; Erbzins, 53 Me: 
Kornguͤlt und 75 kr. Steuerſimplum, dann⸗6) 
mM, Acker am Darbachsweg, belaſtet mit 
—* Mer Korngälf‘ und 9% fr. Steuerſimplum. 
Sun bffenıtichen Verkaufe vorſtehender Immobi⸗ 
dien hat Das Ranpgericht auf- den’ı. Die. Vor⸗ 
mittags Termin begielt, and werden hiezu- hefigs 
and. Zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber mit dem Er⸗ 
1, >. 
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dffnen eingeladen, daß der Verkauf im Drte Bers 
gel im Böfifchen Wirthshauſe vorgenommen, und 
bis zum Termin den Kaufsluftigen freigeftellt wire, 
das Protokoll über die Schägung fämmtlicher Bes 
figungen des Wittmann in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 

Windsheim den 21. Oct. 1834. 

Kbnigl. Landgericht, 

30. Auf geftellten Antrag wird zum wieberhols 
ten Verkauf der Beſitzungen der Friedrich Linſe⸗ 
chen Cheleute zu Bettendorf, beftehend aus eis 
sem Wohnhanfe nebft halben Stadel und Gars 
ten, daun 29,5 Mg. Aecker und 645 Tagw. 
Wiefen, ——— an eigenen Grundſtuͤcken ı Mg: 
von a Mg. Ader auf den Schoden, ı Mg. von 
s Mg. Adler dafelbft und 4 Mg. Ader an dem 
Munninger Feld, Tagsfahrt auf Donnerstag 
den a. Dez. d. 36. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt. 
Kaufs s zahlungsfähige Liebhaber haben fich das 
ber an diefem Termine hierorts einzufinden und 
das Weitere zu gewwärtigen. 

Dettingen den 1. Nov. 1824. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftägericht. 
91. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
werben bie dein Adanı Neuner zu Haag zugehbris 
gen a Grundſtuͤcke, nemlich = Tagw. Wieſen, 
die neue Wieſe oder der Vogelheerd, 12 Mg. 
Acker am Vogelheerd, auf Geiſelwinder Mars 
kung liegend, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, 
Donnerotag den 23. Dez. l. Is. Morgens q Uhr 
in dem dahieſigen Gerichtsbureau meiſtbietend 
verſteigert. Man ladet hiezu faͤhige Kaufslu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken ein, daß die Grundbar⸗ 
keitslaſten und ſonſtige Bedingungen am Verſtel⸗ 
gerungstage bekannt gemacht werben, der Zur 
ſchlag aber nach der Exekutions⸗Orduung erfols 
gen werde. 

Scheinfeld, am 19. Dft. ı884.- 
Fuͤtſtliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 

aa. In der Michel Huͤbleiniſchen Konkurs⸗ 
fache von Seinshelm werden die zur Maſſe ges 


hoͤrigen Güter, welche um a540 fl: gerichtlich 


eingefhäzt worden find, nochmals dem dffents 
lichen Verkaufe oder dar Verpachtung auf 3 Jahre 
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an den Meifibietenden ausgeſtellt, und hlezu 
Bietungdtermin auf Freitag den 26. Nov. im 
Mt. Seinsheim anberaumt. Dies wird zur dfe 
fenrlichen Keuntniß gebracht. 

Seehaus deu 1. Det. 1834. 


Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Herrſchaftogericht 


Hohenlandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlich Baleriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Närnberg wird auf ſelbſtigen An- 
trag des Gaftwirthö zum weißen Roß, Johann 
Easpar Stdr über deffen zurZahlung feiner Schuls 
den nicht zureichenden Vermoͤgens der Univerfale 
Konkurs hiemit erdffnet. Es werben ſonach die 
gefeslihen Ediktstage, nemlich 1) zur Aumel⸗ 
Bung der Forderungen und derem gehbrigen Nachs 
weifung auf Donnerftag den a. Dec. ıB24, 2) 
zur Borbringung, ber Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Domnerflag der 15. 
Sanuar 1825, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar fr Die Replik auf Donnerftag den 10. Fe⸗ 
bruar, dann für die Duplik auf Freitag den 21. 
Febr. jedesmal früh 9 Uhr wor dem Kommiffaͤr, 
Kreis und Gtadtgerichtt : Rath von Röder im 
Zimmer Ro. 11 angefest, und hlezu ſaͤmmtliche 
unbekaunte Glaͤubiger des Gemeinſchulduers uns 


ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, Daß 


das Nichterſcheinen art erſten Ediltstage das Aus⸗ 
ſchlleßen von der gegenwärtigen Konkuromaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen mir den am foldyen vorzuneh⸗ 
menden Berbandlungen zur Folge hat. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Gemeinfchuloner An Handen haben, bei Vermei⸗ 
bung nochmaliger Zahlung aufgefordert, folches, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, in Gerlchtshaͤnde 
zu liefern. 
Nürnberg den 27. Det. 1824. 
Merz. 

2. Auf ben Grund der eigenen Inſolvenz⸗ 
Erfiärung und ber befcheinigten Inſuffizienz des 
Bauern Jacob EU von Moratneuſtetten wird über 
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deſſen Vermdgen der Univerſalconcurs erbffnet, 
und Termin a) zur Herſtellung und Nachwelſung 
der Forderungen anf Donnerſtag den 2. Dec d. 
Is., b) zur Vorbringung der Einreden gegen 
diefe Forderungen auf Montag ben 3. Januar 
1835, c) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 7. Febr. 18535 anberaumt. Hiezu werden 
die unbefanuten Gläubiger des Gemeinfchuldners 
unter bem Mechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erflen Ediftötage den Hubs 
fhluß von der Mafle, das Ausbleiben an ben 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß von der 
treffenden Verhandlung zur Folge haben wird, 
Ansbach am 30. Det. ıB24. 
8. B. Landgericht. 


3. Wegen Unzulänglichkeit des Altiopermds 
gend der nnter Curatel fiehenden Georg Adam 
und Apollonia Heßeifchen Eheleute zu Langenzenn 
wurde unter dem =3. des v. M. auf Erdffunng 
des Konkursprozeffes erkannt. Nachdem nun 
diefed Erkenutniß die Rechtskraft beitritten hat, 
fo werden alle jene, welche am die obengenanute 
Bäder. Heßelfchen Eheleute aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, a) am 3. Dec. 824 zur Anmelduug 
und Nachweifung derfelben, b) am 3. Yan. ı825 
‚zur Vorbringung ihrer gegenfeltigen Einreden, c) 
am 2. Febr. 1825 zur Gegen: und Schluperflärung 
entweder in Perfon oder durch einen Bertreter das 
hier zu erfcheinen. Wer am erften Termin nicht 
erfcheint, wird mit feinen Anfpräden auf das 


gegenwärtige Vermbgen, und wer in den folgen: - 


den Terminen ausbleibt, mit dem ihn treffenden 
Handlungen ausgefchloffen: Zugleich werben 
Diejenigen, welche von den Gautſchuldnern einen 
heil ihres Vermdgens in Händen Haben ober 
denjelden etwas fchulden,, bei Bermeibung noch⸗ 
maliger Zahlung angewiefen, dad Befigende oder 
die Schuld vorbehaltlich ihrer Rechte auf diefels 
be binnen 4 Wochen dahier zu übergeben oder 
wenigftend bie Auzeige hievon zu machen. 
Cadolzburg am +8. Dt. 1824, 
8. B. Landgericht, 


——— 
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4. Das Königliche Landgericht Hoerzogenau⸗ 
rach hat in dem Gchuldenmwefen der Chriſtina 
Buſch von Kleinfeebady anf eigenen Antrag ders 
felben durch Entfchliegung vom heutigen Tage den 
Univerfaltonkurs erfannt. Es werden daher die 
gefezlichen Ediktötage, nämlich 1) zur Aumel⸗ 
bung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 
weifung auf den 14. Dec. d. J., 2) zur Vorbrins 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
ungen auf ben 25. Januar 1825, 3) zur Schluß 
verhanblung und zwar a) für die Gegenreden auf 
den as. Febr. und b) für die Schlußreden auf 
ben ı4. März 1825 jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbefaunte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit dffentlich uns 


. ter dem Mechtönachrheil vorgeladen, daß das 


Nichterfcheinen am erfien Ediktstage die Aus⸗ 
fhließung ber Forderung von der gegenwärtigen 
Koufursmaffe, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an. denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgenb etwas von dem Gemeinjchuldner in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Vers 


"meitung des nochmaligen Erfaßes, unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Rechte, bei Gericht zu uͤbergehen. 
Hrrjogenaurach, den 29. Okt. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

5. Das Kbnigliche Landgericht Herzogenaus 
rach hat in dem Schuldenwefen "des Friedrich 
Welß von Kleinfeebad auf eigenen Antrag befs 
felden durch Entfchliefung von hentigen- Tage 
ben Univerfalconcurs erfannt. Es werden baher 
bie gefezlichen Ediftätage, nämlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen nnd deren gehdrigen 
Nachweifung auf den 16. Dec. d. Iſs., 2) zur 
BVorbringung ber Einreben gegen bie augemeldes 
ten Forderungen auf den a7. Kan. ı825, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar a) für bie Gegen» 
reden auf den 28. Februar nud b) für die Schluße 
reden auf den »4. März ı 82 Stjedesinal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekanine 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners piemit difentlich 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am terfien 
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Ediktstage die Ausfihliefung der Forderung vom: 
"der. gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichters 
feinen: an. den Übrigen Ediltstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mir dem an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben wird. Zugleich 
werden biejenigen,. welche irgend etwas von Dem 
Gemeinſchuldner in Haͤnden haben, . aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung dee nochmaligen Erſatzes. 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu 
uͤbergeben. 

Herzogenaurach ben 2. Non. 4824. 

Kbuigl. Landgericht. 

6. Nachdem ſich der Sseinhrechermeifter Mis- 
chael Bubmann- im. Solenhofen freiwilllg sem: 
Bantverfahren. unterworfen. fp> werden: auf-jeis 
nen: eigenen: Untrag. bie nachftehenden: Ediktstage 
ausgeſchrieben, nämlicy: a); zur. Ummeldung. der 
Forderungen: und; deren: gefezlichen: Nach weiſung 
den a, Dez; »824,,. b)- zur Vorbringung der Ein⸗ 
reden gegen die angemeldeten Hörberungen: ben.ö, 
Sannaz ı835;,. c),zu,ben Schlußverhandlungen,. 
und zwar, »)- für die Replik: 8: Sebr. „.a).für die 
Duplit aa: Febr. jedesmal, Vormittags: 9. Uhr: 
vor. dem Deputirten k. Landgerichts: Afınar Dritte: 
ler: _ Shmmtliche Gläubiger: diefed VBubmanm 
werden daher bffentlich unter dem. Rechtonachthei⸗ 
le, daß das Nichterfcyeinen. am. erſten Edilto⸗ 
tage: die: Ausſchließung der. Zorberung, von ber’ 
gegenwärtigen Generalmafje, das Nichterſcheinen 
an. dem übrigen Ediltstagen. aber. die. Aus ſchließ⸗ 
ung mit den auf dleſelben beflimmen. Rechts⸗ 
handlungen zur Folge haben, vorgeladen.. Zus 
gleich: werden · die jenigen, weldje etwas. vom Ver⸗ 
wbgen des Gemeinſchult ners in Handen haben,. 
bei Vermeldung des noch maligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert , ſolches unter Vorbehalt. ihrer; Rechte bei: 
Gericht zu übergeben. j 

am. 2m Sept: 1834.- 


Monhelm‘, 
vr K. B: Landgericht: 

7. Zu: Folge der, von dem Vauersmann Ja⸗ 
cob Tanzberger zu Mittelſteinach erfolgten In⸗ 
ſolvenze Erklaͤrung wird- hiermit; der. Univerfals- 
Coucurs Über. deffen: Vermogen ausgefchrieben.. 
Saͤmmiliche Gläubiger werben: Daher: aufgefordert, 
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an. dem: gefezlichen: drei: Eblftötagen fich jevesmal. 
fruͤh g Uhr. einzufinden und: zwar: am. 4. Nov, 
d; J. gar Aumeldung ihrer Forderungen und Bors 
legung der Beweismittel. bei Berluft des Aus⸗ 
ſchluſſes von: des; Mafle, am. 7. Dec. d. J. zur 
Abgabe ihrer Einreden,. und am: 7. Januar u846 
zur. Schlußverhandlung, ..bei Vermeidung des 
Aus ſchluſſes mit. den: vorzuuehmenden Handlun⸗ 
gen. Zugleich ·werden alle diejenigen, welche eis 
was von dem: Vermoͤgen des ac. Tanzberger in- 
Händen haben, hierdurch angewieſen, daſſelbige 
vorbehqlilich ihrer. Rechtsauſpruͤche dem. Gericht: 
auszuantworten. on — 

Neujtadt.a. d. A. am 16. Sept. 1824. 

‚KR B. Laudgericht. 

8 Das Kdnigliche Laudgericht. Windsheim 
hat auf’ eigneu⸗ Antrag, bed‘ Tagldhners Johaun 
Leonbard Schneider: von Burgberuheiin durch Ent⸗ 
ſchlit zung · vom Heutigen· den · Unioerſal Eoncars- 
über ſein Vermogen erkanut. Es · werden daher 
die geſetzlichen Edikterage,. nämlich +); zur Ans 
meldung. des Forderungen: und. deren gehdrigen- 
Nachweifung auf. den: 2: Dez., 2) zur Vorbrings - 
ung.der. Einzevens gegen die angemeldeten Forbers: 
ungen. auf den 3 Januar »835, 3) zur Schluß⸗ 
verhandlung und‘ zwar. für die Gegenreden auf 
ben: 18. Januar. ı 8a5-und 4) für die Schlußres 
den auf den a; Febr. 1825 jebesinal Morgend: 
9: Uhr feftgefezt: und: hiezu-fämmtliche unbefannte 


" Gläubiger des Gemeinſchuldnere hiemit dffentlich 


unter. dem Rechtönachtheile-vorgeläden ,.. Daß Das 
Nichterſcheinen im- erften: Edikistage Die: Aus⸗ 
ſchließung der Forderungen von: der gegeuwaͤrti⸗ 
gen Concuremaſſe, das Auebleiben in Des uͤbri⸗ 
gen Ediktstagen aber, die Ausſchließung mit dem’ 
an: benjelben: vorzunehmeuden Haudiungen' zur 
Folge haben:wird.. Zugleich werden disjenigen, 
welche irgend. etwas von tem Vermbgem des Ges 
meinfchuldners- in Haͤnden haben. bei’ Bermeis 
dung: ded:nochmaligen: Erfatzes aufgefordert,. fol 
ches unter. Vorbehalt: ihrer- Rechte. bei Gericht zu 
übergeben:;. 
So geſchehen Wiudsbelm am. 8. Okt. 1844 . 
Koͤnigl. Landgericht. 
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9. Das · Graͤflich Eaſtelllſche Herrſchaftsge⸗ 
richt Burghaslach hat in dem Schuldenweſen det 
Tabernwirth Georg Dreßler'ſchen Eheleute da⸗ 


ſelbſt auf elgnen Antrag derſelben · den · Univerſal⸗ 


Coucurs erkaunt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen · Ediktstage, nämlich 1) zur Aumeldimg der 
Forderungen und deren gehdeige Nachweiſung auf 
Montag den nö Nov. d. J., 3) zur Vorbring⸗ 
ung der Einreden gegen die angemeldeten Forder⸗ 
gen auf Montag den 13. Dez. d. J., 3) zur 
Schlußverhandtung, und zwar a) für die Replik 
auf Montag den-27. Dez: d. J. und P) für die 
Duplif auf Montag den 10, Yan. 1825 jedes⸗ 
mal Morgens g Uhr feſtgeſezt; und. hiezu ſaͤmmt⸗ 


liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldner® 


hiemit dffentlidy unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaffe, das Nichters 
fcheinen au den ‚Übrigen Sdiktstagen aber 'die 
Aus ſchlleßung mit den an .denfelben vorzunchmens 
den Hanflungen zur Folge hat. Zugleich wer⸗ 
‘den diejenigen, welche irgend etwas von "dem 
Dermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufneforbert, ſolches umter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. x 

Burghaslach ten 15. Dt. 1 Bei 

Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftegericht. 

10. Dad unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
In dem Schuldenweſen des Unterthaus und Korb⸗ 
machers Chriſtoph Schwegler zu Langenaltheim 
auf eigne Inſolvenz⸗ Erklaͤreug den Univerſal⸗ 
Konkurs erdffnet. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, naͤmlich 2) zur Anmeldung 
der Forberungen und deren gehdrigen :Machweis 
ſfung auf Mittwoch den 24. Nov., 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf Montag den 27. Dez. d. Is., 
3) zur Schlußverhandhmg, md zwar für die 
Replik auf Donmerdtag den 27. Januar, und 
für die Duplik auf Moubtag den 14. Februar 
1825, jebedmal Morgens q Uhr feſtgeſetzt, und 
hierzu fämmtliche unbekanme Gläubiger des Ges 


s 
ee 


feſtgeſetzt, 
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——— hiermit offentlich unter dem Reihtöe 
nachtheile worgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediltstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung: von der ‚gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mir den an / denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat... Zus 
gleich) werden ‚ale diejenigen, welche etwas von 
sem Vermoͤgen des Gewseinfchuldners in Händen 
‚haben , ‚bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
‚aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt * — 
bei Gericht zu uͤbergeben. 
Pappenheim, :am ao. Dit. aBa4. “ 
Graͤflich Voppenbeimiſches Herrſchaftegericht. 


a1. Dad unterzeichnete Herrſchaftsgericht Hat 
in dem Schuldenweien des buͤrgerlichen Metzger⸗ 
melſters Georg Roth dahier auf eigne Juſolvenz⸗ 
Erklaͤrung den Muiverfals Konkurs» Prozeß .erbffs 
net. Es werden daher bie geſotzlichen Ediktsta⸗ 
ge, nämlich »). zur Amneldung der Forderungen 
‚and Deren ‚gehbrigen Nachweifung auf Mittwoch 
den 1. Dez. d. Fi, =) zur Borbringung der Eins 
reden gegen Die angemeldeten Forderungen auf 


Dienſtag den 4. Januar, 8) zur Schlußverhand⸗ 


Jung. und zwar für die Replik auf Donnerstag 
den 3. Febr., und für die Duplik anf Freitag 
‚den ı8. Febr. 1825 jedesmal Morgens .g Uhr 
amd hierzu fänumtliche uribefannte 
Bläubiger des Gemeinſchuldners hiemit bffenrlich 
‚anter.dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den fol⸗ 
‚genden Ediltstagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vernidgen des Demein⸗ 
fchuldners in Händen haben, bel Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bel Gerlcht zu uͤber⸗ 


— am 7. Nov. 1824. 
Sraͤflich "Pappenheimifches Herrſchaftogericht. 
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12. De Schmidtmeiften Johann Michael 
Supp zu Bullenheim hat ſich dem Konkursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen. Es wird daher 
ıfler Ediktstag auf den 17. Dezember zur Uns 
meldung und Nachweiſung der Forderungen mit 
dem Worzugdrechte, ater auf den 18. Sanvar 
zur Vorbringung ber Einreben, hingegen äter 
auf den 18. Gebruar zur ſchluͤßplichen Verbands 
lung anberaumt, und das Erſchemen ber Glaͤu⸗ 
biger jedesmal früh 9 Uhr unter dem Recht ſnach⸗ 
thelle erwartet, daß ihr Ausbleiben am erſten 
Eviktötage den Ausſchluß ihrer Forderungen von 
der‘ Konkurömaffe, und jened an den übrigen 
Eoiftsragen den Ausſchluß mis den sreffenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Seehaus den 28. Det. ıBa4. 

Fuͤr ſtlich — —7 Herrſchaftẽgericht 
am Hohenlandsberg. 

23. Auf Autrag der Erbeu des verſtorbenen 
Schmidtmeiſters Perer Schalt in Geslau ift auf 
Eröffnung des erbfchafrlichen Liquidationsprozeſ⸗ 
fed erkannt worden. Demnach werden hiemit 
die unbekaunten Gläubiger des verſtorbenen 
Schmidtmeifterd Peter Schall auf Mittwoch den 
15. December 1824 früh 8 Uhr bieher zu Ges 
sicht geladen, um ihre Foderungen and Anſpruͤche 
an die Maſſe gehdrig anzumelden and nachzuwel⸗ 
ſen, unser der Androhung, daß die ausbleibens 
den Gläubiger aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
luſtig erklaͤrt umd mit ihren Foderungen nur au 
dasjenige, mas nach Befriedigung ber fih mel: 
senden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dlei⸗ 
Ben möchte, verwieſen werben follen. 

Leutershauſen, den 21. Ang. 1824. 

. 8. 3. Landgericht. 

24. Wer auf die dem, Adam Meuner zu Haag 
zugehdrigen grundbaren Immobilien, ald a Tags 
wert Wicfen, die neue Wiefe, oder der Vogels» 
heerd, und 13 My. Acker am Vogelheerd, Hy: 
pothelenrechte geltend machen zu Tonnen glaubt, 
wird hiemit edictaliter aufgefordert, ſolche bin: 
nen a Monaten und längftens bis Montag ven 
20. Dee. I. J. Morgens Mör, als dem biezu 
auberaumten Termine dahier nachzuweifru, wis 
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drigend er mit feinen Anfprächen bei dem bevor⸗ 
ſtehenden gerichtlichen Berkaufe diefer Grundftüde 
nicht weiter gehort, und bie betreffende Hypothek 
für erloſchen erklaͤrt werden wilrde. 

Scheinfeld, am 19. Okt. 1824. 

Farſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

5. Von dem Kdniglich Baleriſchen Landge⸗ 
richt Leutershanſen werden hiemit folgende Abwe⸗ 
ſende: ») Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Jahre 1790, kduiglich baieriicher 
Fuhrwejens: Soldat; 2) Fobann Georg Butzet 
aus Buch, Soldat im Föniglich baieriſchen vor= 
maligen 5. leichten Infanteriebataillon; 3) Jo⸗ 
hann Wolfgang Mainzinger aus Leuteröhaufen, 
Soldat im koniglich baieriſchen ı 1. ginieninfans 
teries Regiment; 4) Georg Leonhard Naͤhr aus 
Häslabronn, Soldat im kdniglich baleriſchen 5. 
Ehevauxlegerd: Regiment, ſaͤmmtlich im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Earl Freuud aus 
Buch, geborren den 28. Junius »765, ein auſo 
ſerehellcher Sohn der Catharina Margaretha Saus 
ernheimer, welden ſolche mit Joſephe Freund, 
Rotheuburglſchen Unterrhanen zu Mordenberg ers 
zeugt bat, feit den 16. Auguft 1794 abweiend; 
6) Johann Lorenz Hofmann von Roͤttenbach, 
welcher vor obngefähr 20 Jahren ſich entferut 
bat, und im Berlin ſich auſaͤßig gemacht haben 
fol; 7) Margaretha Alemanı aus Hagenau, 
feit aa Jahren verfchotlen ; 8) Heinrich Luft aus 
Mitrelramftadt, gebohren den. 15. Januar 1765, 
welcher im Jahr 1799 zum Königlich Kaiſerlich 
Oeſterreichiſchen Militaͤr kam, und ſeit dieſer 
Zeit nichts mehr von fich hören ließ; 9) Johann 
Beorg Eichmuͤller aus Steitberg, gebohren ven 
31. Merz 1775, Zimmermann, ſeit 26 Jahren 
abweſend; 10) Johann Michael Eihmüller aus 
Sıettberg, gebohren den a5. Dezember 1788, 
Schuhmacher, feit 15 Jahren abweſend, ſammt 
ihren etwaigen Erben und Erbnehmerm in Folge 
des Antrags: ihrer Verwandten und Curatoren 
hiemit vorgelaven, fich innerhalb neun Mona: m 
und längftens in dem auf den 30. Mir; ıN25 
früh 8 uͤhr bezielten Termine Sehier ber Gericht 
entweder perfbnlich oder dr. „ gehdrig Bevoll⸗ 
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mächtigte zu melden, widrigenfalls fie. zu gewärs 
tigen haben, daß fie werden für todt erflärt und 
daß ihr Vermoͤgen denjenigen, welche fich .ald 
nächfte Anverwandte legitimiren werden, außers 
dem aber als herrenlofes Gut dem kduiglichen 
Fiscus zuerkannt werden wird. ' 

Leuteröhaufen, im Rezatkreis des Kbnigreichs 
Baiern den 1. May 1624. 

K. B. Landgericht. 

1b. Nachſtehende Urkunden, als: 
aus dem Oberamt Allerhelmiſchen Contracts⸗Pro⸗ 
tokoll vom 24. April 1805 uͤber 3 M. Acker auf 
der Sonderlach auf dem ſchwarzen Weeg ſtoßend 
pag. 160, welche David Moſes von Heinsfarth 
an den Bauern Johannes Straus auf dem Au⸗ 
hauſer Hof um 275 fl. verkauft hat; =) Auszug 
ans dem Dberame Allerheimiſchen Pfandſchafts⸗ 
Protokoll vom 12. July 1797 Über 600 fl. Ka⸗ 
pital, welches der Soͤldner Kafpar Engel von 
Allerheim an die Yuden Nathan Meier and Jos 
ſeph Moſes zu Dettingen auf deffen Haus pag. 
133 und 3 M. Ader im Schelmen pag. 193 
ſchuldete; 3) Auszug aus dem Oberamt Allerheis 
mifchen Gontractd : Protofoll vom 5: Det. » 798, 
woruah Nathan Koppel von Dettingen z y mM. 
Ader im Zelble pag 234 dem Leonhard Murr 
zu Allerheim um 205 fl. verfauft, und verſpro⸗ 
chen hat, dad Kapital auf 300 fl. zu erhöhen; 
4) Auszug aus dem Pfandfchafrd : Prorotol des 
Pflegamts Kloſter Zimmern vom 10. July 1796 
über ein Kapital von 100 fl., welches Jakob 
Meisner von Deiningen von der verwirtibten Pfars 
rerin Korhamer von Dettingen auf 3 Tgw. Wies 
fen im Deininger $luhr pag. 154 aufgenommen 
hat; 5) Auszug aus dem Pfandfchafts : Protos 
koll des Oberamts Harburg vom ı4. May ı794 
-. Über auf J M. Ader am Kaltenberg pag. ı808 
des Weber Kafpar Lbfler von Schafhauſen hafs 
tenden Kapital a 50 fl., meldyed von den Juden 
Samuel Gabriel und Mofes Sedel von Harburg 
und Pflaumlah an den Bauern Michael Straß 
in Ronheim cedirg worden; 6) Auszug aus dem 
Pfandſchafts-Protokoll vom 23. März ıBaı 
üder dasjenige Aapital von 200 fl., welches Jo⸗ 


1) Auszug 
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hann Georg Funk von Mleiris Sorbeim an den 
Meier Johann Georg Wiedmann von da anf EM. 
Ader im Huͤhnerberg pag. 424 zu fordern arte, 
und dem Shlöner Johannes Straus von da ces 
diste; 7) Auszug aus dem Protokoll der Obers 
Vogtei bed Klofters Deggingen vom 8. März 
1803 über 137 fl. Sriften, melde Simon Levi 
von Deggingen auf 4 M. Ader am Kubftein an 
den Weber Johann Georg Strehle in Deggingen 
zu fordern hatte; 8) Auszug and dem Contracte 
Protokoll des Oberamts Allerheim vom a. Sept. 
1789 über 532 fl., welche Mofes Nathan, - 
Mendel Marr und Joſeph Mofes von Heinsfarth 
auf der halben Söldenbehaufung des Bäders Mas 
thed Dertle von Ruvelfierten pag. 3ı4 m. 316 
zu fordern hatten; 9) Auszug aus dem Pfands 
fhafts: Prorofol des Oberamts Allerheim vom 
20. Fuly 1005 über die Forderung ded Marr 
Hirſch Mendel von Hainsfarth-von 56 fl. 30 fr, 
anf dem halben Haus des Bäders Mathes Dertle 
von Mupdelfterten pag 314; 10) Auszug aus 
dem Pfandfcyafts : Protofoll vom 13. Yuly 1807 
über das Kapital'von 700 fl., welches die Zus 
den David Mofed und David Iſak von Hains⸗ 
farth auf dem Haus des Bäderd Mathes Dertle 
von Mudelfterten pag. 314° zu fordern hatten, 
und dem Georg Tremmel in Wachfeld cedirten; 
12) Auszug dus dem Pfandfchafts : Prorofoll des. 
Oberamts Allerheim vom 3. März. ı798 über 
200 fl. Kapital, welches Mofes Nathan von 
Hainsfarth auf dem halben Haus des Bäders 
Mathes Dertle von Rudelſtetten pag. 3ı4 zu 
fordern harte, und den a1. Febr. 1799 der vers 
wirtibren Tafernwirth Lindner in Allerheim cedirte; 
13) Auszug aus dem Pfandſchafts-Prokokoll 
des Oberamts Allerheim d, d. ı2. $uny ı783 
über 5o’fl. Kapital an die Pfarrer Kndrriſche 
Kinder zu Grofjelfingen auf F M. Ader im gras 
figen Weg pag. 452, find abhanden gekommen, 
Die Befizer derfelben werden hiemit aufgerufen, 
innerhalb 6 Monate und längftend Freitags den 
29. April 1825 dem unterzeichneten Gericht vors 
äulegen, uud ihre daran habınde Rechte um fo 
gewiſſer nachzumeifen, als ſolche fonften für 
105 i 
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kraftlos erffärt, und die Grundſtuͤcke a nexu 
hypothecae frei gemacht werden. 
Harburg den 17. Oct. 1824. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftelnifches 
Herrſchaftsgericht. 


—Ausſchreiben. 


In dem Orte Marktoffingen, dieſſeltigen Ges 
richts wurde unterm 14. Sept. I. 36. eine dem 
äußern Anfehen nach etwa 40 Jahre alte taubs 
ſtumme und blödfinnige Weibsperfon aufgegrif⸗ 
fen und dahier eingeliefert. 

Indem man bdiefelbe nachftehend fignalifirt,, 
fügt man das Anfuchen bei, daß derjenige, wel⸗ 
der Kunde über die Heimathöverhältniffe der ges 
nannten Perfon befigt, diefelbe dahier eingelans 
gen laffen möge. 


Perſonalbeſchreibung. 


Sie iſt mittlerer Groͤße, hat ſchwarzbraune 
Haare, eine niedere eingedruͤckte Stirue, ſchwarz⸗ 
braune Augenbraunen, braune Augen, einen 
großen aufgeworfenen Mund, breites Kinn, volle 
herabhängende Wangen, dickes breited Geficht, ges 
funde Gefichtöfarbe, einen unterfegten Koͤrper⸗ 
bau und befondere Kennzeichen bderfelben find: 
zwei große aufeinander liegende Kröpfe, gegen 
bie linke Seite des Halfes. Bei ihrer Einliefers 
ung trug fie eine weiß und blaugetupfte kattunene 
Haube, roch und weiß getupftes Halstuch, roth 
gefiridten Kittel und einen aus verfchiedenen 
Stuͤcken zufammengehängten, größtentheils blaus 
wollenen Rod, 

Mallerftein den a7. Oct. 1834. 

Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftelnifched 
Herrichaftögericht Wallerftein. 


Serihtlihe Bekanntmachungen. 


1. Am Montag ben 20. Dec. 1824 Vorm. 
g Uhr werden im Haufe No. 147 zu Roth meh: 
rere Hausgeräche, dann Zinn, Kupfer, Vetten, 
Kleidungsftäche an den Meiftbierenvden gegen fos 
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fort baare Bezahlung verſtelgert, wozu Kauf⸗ 
liebhaber hiemit geladen find. 

Pleinfeld am 30. Sept. 1824. 

K. B. Landgeriht. - - 

3. Sn der Leonhard Freymännifchen Konfurss 
Sache ift unterm Heutigen das Konkurs-Erkenut⸗ 
niß an die Gerichtötafel angeheftet worden, was 
hiemit befannt gemacht wird. 

Seehaus ben 25. Oct. 1834. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergihes Herrſchaftsgericht 
Hohenlaudsberg. 

3. Auf den Grund des F 422, Tit. I. Th. 
II. des allg. L. R. wird hierdurch befaunt ge⸗ 
macht, daß der Bürger und Nagelſchmiedmeiſter 
Johann Hiob Reichelt zu Mt. Bergel und Maria 
Dorothea Greul von Kuͤlbingen, durch den am 
a. Juli d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die Guͤtergemeinſchaft unter fich ausgeſchloſſen 
haben. 

Frohnhof den 10. Nov. 1824. 

Sreiperrlich von Eybſches Patrimonialgericht. 

4. Der auf den 30. d. M. anberaumte Ter⸗ 
min zam Verkauf des Poppifchen Guths in Berns 
hardöwinden, Kreis Zurelligenz » Blatt No, 44, 
Seite 2311 wird hiemit aufgehoben. 

Nenenderteldan den 8. Nov. 1824. 

Königl. Baier. Sreiherrlih von Epbſches 
Patrimonialgericht. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behörden verſchiedenen 
Inhaltes. 


u. Hoͤchſter Beſtimmung gemäß ſollen bie 
Staats-Waldungen Fuchslohe und Huͤll, deren 
fruͤher vorgenommener Verkauf wegen zu niedri⸗ 
gen Angebots die hoͤchſte Genehmigung nicht er⸗ 
halten hat, anderweit zum oͤffentlichen Verſtrich 
ausgeſetzt werden. Hiezu wird Termin auf Don⸗ 
nerſtag, den a5. November d. Is. anberaumt, 
und beftimmt, daß an diefem Zag die Verſamm⸗ 
lung vor der Verfteigerung In dem Probſtiſchen 
Wirthshauſe zu Untermichelbady Bormittagd 10 
Uhr ſtatt finder. Kaufsliehabern wird dieß mit 
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dem Bemerken befannt gemacht, daß die verkauft 
werdenden Waldungen in Folgenden beftehen naͤm⸗ 
lich: 1) in der Staatswaldung Fuchslohe 11 
Morg 240 Q. R. groß, in 4 Theile zu 3 Morg 
abgetheilt; 2) in der hintern Huoͤll 33 Tagwerk 
124 Q.R. groß, in 7 Theile zu 4 bis 5 Morg 
abgerheils; 3) in der Wirtelehofer Hull, 33 Tage 
wert 314 DR. groß, in 8 Theile zu 3 bis 4 
Morg abgerheilt, dann 4) in der vordern Hull, 
29 Tagw. 74 DR. groß, in 6 Theile zu 3 Mg. 
geheilt, und daß der Zufchlag auf dem Plaz der 
Verlaufsgegenftände, vorbehaltlicd der höchften 
Genehmigung, unter den befichenden allgemeinen 
Bedingniffen, ohne Annahme elues Nachgebotes 
gefchiehet. 

Waſſertruͤdingen und Dinkelebigl, am ııten 

November ı824. 
Kdnigl. Rentsund Forft : Amt. 

2. (Die erledigte Stadipfarrersſtelle zum 
heil, Geift daher betr.) Vom Magiftrat der fgl. 
Baieriſchen Etads Nürnberg. Durch den Tod 
des Stabtpfarrers an der Kirche zum heiligen 
@eift dahier, iſt diefe Stelle. erlediget worden, 
weldye nach ber, bei dem Koͤnigl. Oberkonfiitos 
rium am 20. Feber 1820 abgefchioffenen Faſſion 
mit folgenden Einkünften verbunden iſt: a) Staͤn⸗ 
diger Gehalt aus den Cultuséſtiftungen dahier 
600 fl., b) der Wohnung im Pfarrbaufe, ans 
geſchlagen zu 250 fl., e) die Benügung eines 
Gaͤrtchens ı2 fl., d) aus befonders bezahlt wer: 
denden Dienſtes-Funktionen 2od fl. 33 fr., zus 
fammen 970 fl. 33 fr. Diejenigen, weldye um 
diefe Stelle fidy zu bewerben gedenfen, merden 
biemir aufgefordert, ihre Geſuche binnen 4 Wo⸗ 
hen bei dem Magiftrate dahier einzureichen. 

Nürnberg, den g. Nov. 1824. 

Scharter. 


Nibtamtlihe Artikel, 


1.,. (Das Ocrtellche ‚Bibelwerk.) 
Lange und vergebens von Andern hingehal- 
ten — wage ich nun [elbit nuchmal einen 
Verfuch, die Forleizuug meines Bibel- 


werks anzukündigen. Da ich nämlich wohl 
glauben darf, dals wenigliens die Hälfte der 
Tauſend Abnelimer des erlien Bandes von 
meinem BW. die Fortfetzung in 4 Bänden 
(jeden au 2 fl, 45 kr. auf Unterzeichnung) 
noch und nach nicht ungerne kaufen wird: 
fo bitte ich die Freunde deflelben, ihre 
ausdrückliche Sehriftliche Unter- 
zeichnung mit guter Gelegenheit an mich 
unmittelbar gefälligft gelangen zu lallen, 
Wer aulserdem noch 8 Unterzeichner da 
zu fammelt, erhält das gte Exemplar ivei, 
Auch habe ich noch Exemplare vom erſteu 
Bande für 2 f. 45 kr. vorräthig, 
. Profelor Oertel in Ansbach, 

2. Unter Beziehung auf bie im Umlauf ges 
brachte Unterzeichnung zu den nächften Winters 
Concerten wird den hochverehrlichen Theilnehmeru 
an folchen befannt gemacht, daß das erfte Cou⸗ 
cert Sonnabend den 20, Nov, d. J. Abends 6 
Uhr im Köntgl. Schloß: Saal ftatt finden fol. 
Der Subfcriptionspreis ift, wie bisher, auf alle 
6 Eoneerte ı fl. 30 fr. für eine Perfon, Nichte 
Subferibenten zahlen 48 Ir. für ein Concert, 
Auch nah dem erfien Concert findet noch Sub⸗ 
feription bei dem Unterzeichneren Statt, nur kann 
nicht weniger ald der volle Abonnements s Preiß 
angenommen werden. Uebrigens bitten die Con— 
sert: Untesnehmer noch befonderö, daß bei dem 
Eintritte die Subieriptiong s Billere oder Einlaßs- 
Charten, ohne welche feine Theilnahme an den 
Eoncerten ſtatt finden kann, beſtimmt vorgezeigt 
werden. Der Saal wird bei jedem Concert erſt 
auı 5 Uhr erdffnet. 

Maier, Stadtorgauiſt, wohnhaft der 
Kgl. Poſt gegenüber No. 117. 

3. Durch) den unverhoffe fchnellen Loos : Abs 
fag der großen Verloofung in Nürnberg habe der 
Bekanntmachung in diefem Blatte No, 44 noch 
nachzuholen, dap die Ausfpielung deswegen ſchon 
in 6 Monaten geliehen kann, 

Ansbach den 37. Nov, 1824. 


Hoͤger, Kaufmann 
*165 
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4. Die Unterzeichneten erbleten fi, vom 
Anfange des nächften Jahres an, jungen Frauens 
zimmern in weiblichen-Arbeiten und in der frans 
zdfifchen Sprache Unterricht zu ertheilen, welches 
fie vorläufig mit der Bitte bekannt machen, das 
Näpere in der Jaͤgergaſſe No. 941 erfragen zu 
wollen. 
Clarine und Sophie Nemerow. 

5. Bei dem Unterzeichneten find folgende 
Maaren angekommen: Portorico : Tabak ohne 
Rippen in z u. ZPfd. Paquers d. Pd. zu ı fl, 
Rouifiana von den Hrn. Gebrüdern de Castro in 
Altona zu 52 fr. die $ Pfd.,. welche um 3 Loth 
Baier. fchwerer, als die vom Hamburger. Louiſia⸗ 
na find, diefe vortrefjliche Sorte Tabak hat, wes 
gen der Nechrheit ihres Blattes, Feine Klage, 
wie felbige bei anderen bisher fo beliebten Sorten 
Loulſiana immer häufiger wird, zu erwarten; 
ferner verfchiedene Eorten franzdf. Senfe in Toͤ⸗ 
pfen zu 36 fr. den Topf, Achter Limburger Käs aus 
Herde wird in einigen Tagen erwartet, das Pfd. 
Folter 24 fr., Ementh. Kaͤs 28 kr., bei ganzen, 
halben oder 3 Laiben mindert fid) diefer Preiß, 
franz. fpigige ſchͤne Eropfen zu 44 Er. dad 100. 
Münchner franzdf. Spielkarten die .a Spiele zu 
44 kr., feines Kdlinifcyes Waller das Glas zu 
3o ki., Baumdl reiner Qualicät 30 fr. dad 
Pfund, dann werden dafelbft ald Kommiſſions⸗ 
Waaren verkauft; feinfter Achter Arac de Ba- 
tavia mit Glas die Bouteille x fl. 36 kr., feiner 
Rhum de Jamaica mit Glas die Bouteille ı fl. 
8fr., Punſch⸗Eſſenz die 3 Bonteille ı fl. 12 kr., 
Biichoff: Effenz das Gläschen zu ı8 Er. 

Ansbach) den 17. Nov, 1824. 

, Johann Karl König. 

6. Der Unterzeichnete wird Montags den 
29. Nov. 1824 beiläufig ı 2 Fuder verfchiedener, 
ganz rein und gut gehaltener 1818er, 1819er 
und ı8Brıer Franfenweine von vorzäglichen Lar 
gen, in beliebigen Quantitäten, an den Meifts 
bietenden verfaufen und ladet — hiezu in 
das Haus No. 76 ein. 

Uffenheim den 8. Nov. 1824. 

Krackhardt, Stadtſchreiber. 

7. Ne, 32 find 1000 fl, zu verleihen. 
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8. Der von bem Herrn Premier⸗VLieutenant 
Sriedrich Gotthelf von Schuͤtz in Nürnberg zube⸗ 
seitete, gegen rheumariiche Schmerzen, Gicht 


‚und Podagra ſo fehr bewährte Geſundheits⸗-Taf⸗ 


fene ift forrwänrend bei Dem Kaufmann Sohaun 
Juſtus Lofchge dahier in Kommifjion zu haben. 

9. Daß ich meine Wohnung bei Herrn Biers 
brauer Schwarzbeck auf dem Kronackersbuck vers 
laffen, und bei Heren Melbermeifter Polfter am 
obern Thoreingezogen bin, mache ich einen vers 
ehrien Publitum bekannt, mit der Bitte, mich 
ferner mir gütigen Aufträgen zu beebren. 

Johann Friedrich Zier, Lakirer und 
Schildſchreiber. 

10. Sonntag den 25. Nov. iſt vor Welhnach⸗ 
ten die lezte Tauzmuſik im Bad, wozu ergebenſt 
einladet 

Kleinſchroth. 
21. Sonntag den 21. Nov. iſt Tanzmuſik zur 
Sonne. Schnuͤrlein. 
12. Sonntag den 21. Nov. iſt Tanzmuſik 
bei Keil. 
ı3. Den. 13u. Abends wurde vom Lipfifchen 
Brauhaus bis in die Mitte der obern Vorſtadt 
eine zweigebäufige Taſchenuhr mit eluer Kette m; 
Sciläfjel verloren. Der redliche Finder wird ges 
beten, folche gegen eine Belohung bei vem Braus 
meijter Lips abzugeben. 

14. Eine arme Dienftınagd, welche am n Sans 
flag den 13. d. M. vom Mezgermeifter Sauerus 
heimer bis in die Goͤckerleinsgaſſe 7 fl. 30 fr. an 
Geld verlor, bittet den redlichen Finder um deffen 
Zurüdgabe in das Haus Nr. 366 gegen ein * 
tes Douceur. 


Commiſſions⸗ Auftalt No. 275 in Ansbach. 


1) Mehrere mit den beſten Zeugniſſen verſehene 
Scribenten, welche ihre jetzigen Stellen theils zu 
veraͤnderu, theils zu verbeſſern wuͤnſchen, ſuchen 
baldigſt ein Unterkommen. 

2) Ein Clavier (fir Anfänger) iſt zu verkau⸗ 
fen, und ein Glass oder Buͤcherſchrank wird zu 
kaufen geſucht. Wo? ift in der Commiſſions⸗ 
Auſtalt zu erfahren. 
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3) Es werden mehrere feltene Schmetterlinge 
zu kaufen geſucht, worunter ſich befonders fols 
gende befinden muͤſſen, als: der Todtenkopf, die 
große Perlmutter, der Eisvogel, der Segelvos 
gel und mehr andere, Wer gefonnen ift, folche 
zu verkaufen, der melde fich in der Anftalt. 


E Allen Aufträgen, welche in Zukunft an die 
Anſtalt zur Beforgung übergeben twerden, muß 
6 fr. Aufnahmsgebuͤhren, umd wenn fich der Auf⸗ 
trag zur allgemeinen Bekanntmachung eignet, ein 
verhältnigmäßiger baarer Vorſchuß zur Beſtrel⸗ 
tung der Juſertionsgebuͤhren beigefchloffen wers 
den, (mit Ausnahme armer Perfonen, deren 
Sache wie bisher ohmentgeldlich beforgt wird). 
Nach Empfang diefes wird die Anjtalt alle Aufs 
träge zur größten Zufriedenheit; wie ſtets ges 
ſchehen, und mit beftem Eifer beforgen. 


Bekanntmachung. 


Nah den hoͤchſten Ausſchreiben Koͤnlgl. 
Regleruung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
vom 30. v. Mid. (Int. Bl. Stuͤck 45, Seite 
3346) find die fämmtlichen Koͤnigl. Polizei: Bes 
hörden, Pfarrämter, Magiftrate und Gemein: 
den ermächtigt worden, aus ben treffenden Res 
gies Communal» und Stiftungs : Fonds das von 
mir bearbeitete und im Kreis: Futelligenz - Blatt 
8234, Stuͤck 35, 36, Seiten 1900, 1953 bes 
reits angekündigte neue Adreß⸗ und ftatifti- 
ſche Handbuch. für den Nezat- Kreis anzu⸗ 
ſchaffen. Um nun die Auflage deffelben ermeſſen 
zu koͤnnen, biste ich ſaͤmmtliche Königl. Polizei⸗ 
Behdrden, Decanare und Magiftrate geziemendſt, 
mir gefälligft bald den Bedarf der Exemplare des 
demnaͤchſt heraus kommenden neuen Adreß⸗ und 
ſtatiſchen Hanobuches fuͤr den Rezatkreis unter 

ortofreier Beiflgung des Praͤnumerations⸗ 

reiſes von a fl. 30 fr. fuͤr ı. Exemplar auf 
Drud : und. ı fl. 48 Fr. für 2 Eremplar auf 
Schreib: Papier nebft 3 fr. Zuſchuß für deu 
Poftbriefträger anzeigen zu wollen. Gleiche 
Bitte ergeht auch an die verehrlichen Buchband⸗ 
lungen, welche die Güte harten, Beſtellungen 


> 02 


2434 


anzunehmen. Der Praͤnumerations⸗Termin 
läuft bis zum legten December diefes Fahres, 
nachher tritt der Gubjcriptiong + Preis von 


2 fr 48 Br. für a Eremplar Drud: und a fl. 


für a dergl. Schreib: Papier, und wenn das 
Werk die Preffe verlaffen haben wird, fo kaun 
es nicht mehr unter a fl. 24 Er. abgegeben werden, 
Ausbach den 10. Nov. 1824. 
Fr. Brügel, 
Kgl. Regierungs » Concipift. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


No. 3a find zwei Quartiere zu vermierhen. 

Nr. 34 im erfien Gaden find zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu beziehen. 

No. 84 auf dem obern Markt ift der ganze 
mittlere Gaden bis Lichtmeß zu vermierhen. 

No. 157 ift Dad untere Logis täglich oder bis 
Lichtmeß zu beziehen. 

No. 127 iſt im obern Stod ein fchdued Quars 
tier täglich zu beziehen. 

Nr. 181 in der Adlerſtraſſe ift eine Stubens 
kammer, Speisfammer und. Tennentammer mit 
aller Gelegenheit für eine ſtille Familie beziehbar. 

No. 384 beim neuen Thor ift ein Quartier mit 
Moͤbels räglicy zu beziehen. 

No. 302 in der Neuftade im Hinterhaus ift 
ein Quartier zu vermiethen. Auskunft erhält . 
man in No. ı66. 

Nr. 353 b. in dem ehemaligen Gefellfchaftes 
Hauſe auf dem Kronadersbud iſt im zweiten Gas 
ben gegen Mittag ein Logis zu vermierhen, bes 
ſtehend in 3 heigbaren, ı unbeigbaren Stube, 
einer Küche, wie auch in der Manſarde eine heizs 
bare Stube, ein Alkov, 3 Kanınern, eine‘ Ks 
de, dann 3 Keller, 2 Holzlegen, dem gemeins 
fbaftlihen Genuß von Bronuen und Waſchhaus; 
d6 kann aud) auf mehrere Pferde Srallung da: 
zu gegeben und noch vor Lichtmeß bezogen werden. 

No. 354 iſt der mittlere Gaden, beſtehend in 
a Zimmern, a Kammern, a Kuͤchen und dazu 
gebdrigen Holzlege im Ganzen over gerheilt bis 
Lichtineß zu vermiethen. 
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No. 943 find a Quartiere zu vermiethen, eis 
ned par terre bis Lichtmeß, das andre im Hins 
terhaus räglich. 

— = , dem fogenannten Schldßchen ober 
ehemaligen Ober » Bogtey: Haus ift bis Lichtmeß 
rommenden Jahres dad im rechten Flügelgebäude 
Befindliche Quartier zu vermierhen," beftehend aus 
a heizbaren und -2 unheizbaren Zimmern im ers 
"fen Stod, dann 4 ſchoͤnen Piegen im aten Stod, 
nebſt Kühe, Keller, Holzlege, gemeinſchaftl. 
Mangkammer und andern Bequemlichkeiten. 
Liebhaber zu dieſem Quartier wollen in der Krone 
die naͤhern Bedingungen desfalls vernehmen. 


A) St. Johannis⸗ Kirche. 


Copulirt den 14. Nov. 


Johann Uhlmann, B. und Inwohner, mit Eva 
Margarerha Lanermeier, 


Begrabene vom 8. bis 14, Nov. 


2 Kohann Heinrich Karl, ded B. und Mezger⸗ 
meifters Meier Sohn, alt 3 I. 3 M. 16 X, 
ft: am Zehrfieber; =. Hohann Georg Konrad, 
der Margaretha Forſtmeyer Sohn, alt ı M. 
a4 T., ft. am Entzuͤndung ber Luftroͤhre; 
3. das todtgeborne Mädchen des B. und Ju⸗ 
wohners Schell; 4. Johann Georg Heydings⸗ 
felder, Koͤbler in Deßmanusdorf, alt 65 I. 
3 M. 12 T., fl. an der Abzehrung; 5. Herr 
Johann Michael Raab, Kdnigl. Kreis⸗ und 
Etadrgerichts : Regiftrator, alt 373. 1ı M. 
ab T., fi. am ber Bruftwafferfucht. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 8. — 14 . Nov. 1824. 


1. Getaufte. 
Andreas Gottfried Johaun Leonhard, des Mau⸗ 
rer⸗ und Steinhauergeſellen Weiß Sohn. 
2. Begrabene. 


1. Maris Margaretha, des weil. Zeugmacher⸗ 
meiſters Valentin Ehefrau, farb an der Waſ⸗ 
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ſerſucht, 669.2 Mia T. alt; a. Johann 
Andreas, des Bi; und Gärtners Weiß Sohn, 
ſtarb am Gefraifh, » J. 6 M. alt. 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 
Betauft deu 8. Nov, 


Carl Kaver Heinri, des 8. DB. Regierungs⸗ 
Rathör Ucceffiften Herrn Anıou Sohn, 


Copulirt den 14. Nov. 


Herr Jacob Schdg, neuangehender Bärger und 
Handelömann, mit Zungfer Margaretha Bars 
bara Lindig; Jacob Popp, Salz» Magazinss 
Bürrner, alt Margaretha Lutter. 


(Eheliche Verbindung ) Zheilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden widmen wir die Nachs 
richt von unferer am ı4. d. Mis. vollzogenen 
ehelichen Verbindung und bitten um die Fortdauer 
Shrer Freundfchaft und Gewogenheit. 

Dbernzenn den ı5. November 1824. 

J. Friederich Dewald, Kaftellan und 
K. B. Unterauffchläger. 
M. Margarethe Dewald, geb. Eger. 


Todesanzelge. 


Mit kummervollen Herzen geben wir unſern 
Verwandten und Freunden die sraurige Nachricht, 
daß es der gbitlihen Vorfehung gefallen hat, 
unſern geliebten Sohn und Bruder Johann Mis 
ebael Raab, Diurniften und funcrionirenden Res 
giſtrators des K. Kreis: und Stadtgerichre Ans⸗ 
bach, nach mehrwöchentlihem Krankſeyn, am 
20.:Movember d. 36. in einem Alter von 28 
Jahren, in eine beffere Welt abzurufen. Er 
ftarb fanft und ruhig an den Folgen einer Bruſt⸗ 
wafferfuht. — Allen, ‚welche dem Seligen fo 
vieie Beweiſe von Liebe und Freundſchaft gege⸗ 
ben haben, fagen wir de innigſten Dauk, und 
empfehlen uns der gürigen Fortſetzung derſelben. 

Ansbach, Dinkelsbuͤhl, Minden u. Aſchaf⸗ 
fenburg. " 

Die Xeltern and. Gefchwifter, 
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Bekanntmahungen. 
. (Die Progumnafien betr.) 

Am Namen Seiner Majerät des Könige, 

Nach: einer hoͤchſten Minifterial: Ents 
ſchließung, welche am 31. vorigen Monats 
an die K. Regierung des Regenkreiſes ergans 
gen ift, ſollen die einzelnen Progpmnaften an 
allen den Orten, wo fie bisher eingerichtet was 
sen, foferne hinreichende Mittel dazu vorhans 
den find, fortbeftehen, und ihre Stellung zu 
den vollftändigen Studien sAnftalten ift fo 
ſtimmt worden, daß fie 
1) in Beziehung auf die Vorbereitungs⸗ 
ſchulen eben fo wie die Gymnaſien die Schuͤ⸗ 
ler nicht anders als unter den duch $. 17 der 
allgemeinen Studien; Ordnung vom 10. voris 
gen Monats veftgefejten Bedingungen aufs 
nehmen dürfen, 

2) in Beziehung auf die Gymnaſien ihren 
Schülern denfelben Unterricht, der für die 
zwei untern Gymnaſialklaſſen vorgefchrieben 
ift, zu ertheilen, demnach die Beftimmungen 
des Lehrplans F. 20 einzuhalten und zu erfüls 
fen haben, 

3) daß fie fonach ihre Schüler zur Aufuah⸗ 
me in die dritte Gymnaſialklaſſe vorbereiten. 

Ansbach am 13. Nov. 1824. 

König. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


° (Den Vollzug der neuen Gemeindewablen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die ordentlichen Erfagwahlen fir Gemein: 
de; Stellen der hierunten genannten Orte wur—⸗ 
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den von ber unterfertigten Kol, Regierung 


‚ genehmiget, und hiernach folgende Magis 


ſtratsglieder beftätiget: 


Stadt Baiersdorf, 
Laudgerichts Erlangen, 


Bürgermeifter, 


Mebwiz, Eonrad, Delonom, biöheriger Bürgers 
meifter. 


Burgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Friedrich, Peter, Sattlermeiſter, bisheriger 
Magiſtratsrath, 
Geuſer, Georg Albrecht, Faͤrbermeiſter, desgl. 
Bauer, Georg, Sailermeiſter. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte. 
Bettenberger, Peter, Webermeiſter, 
Gechter, Bernhard, Gaſtwirth, 
Erbel, Balthaſar, Wirth, 
Klebes, Goitlieb, Schmiedmeiſter, 
Huzelmann, Zoh. Georg, Schuhmachermelſter, 
Koͤbel, Johann Michael, Sailermeiſter, 
Hemeter, Georg Michael, Webermeiſter. 


Stadt Neuſtadt an der Aiſch. 


Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt, Johann Georg, Sailermeiſter, bis⸗ 
heriger Buͤrgermeiſter. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Heubner, Adam Chriſtoph, Goldarbeiter, 
Hummel, Georg Leonhard, ————— 

ſter, 
Kumpf, Salomon, Tuchmachermeiſter, 
Sahl, Theodor, Apotheker. 


Gemeinde s Bevollmächtigte, 
Engelhardt, Johann Kaspar, Sailermeifter, 
Baßler, Karl, Bierbrauermeifter, - 


Scheidtberger, Adam, Schornfteinfegermeifter, 


Eckardt, Chriſtoph Philipp, Kronenwirth, 
Ammon, Bartholomäus, Müllermeifter, 
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Dertel, Carl, Kaufmann, 
Kellermann, Goitileb, Kaufmann, 
Senfft, Chriſtoph Adam, Buchdindermelſter. 


Stadt Altdorf. 


Buͤrgermeiſter. 
Neldhart, Johann Jacob, Apotheker, bisherl⸗ 
ger Buͤrgermeiſter. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Amberger, Jobann Georg, Handelsmann, 
Rupptecht, Johaun Georg, Handelsmanu, 
Buͤttner, Lorenz, Handelsmann, 

Muͤller, Johann Ludwig, Sihreinermeifter. 


Gemeindes Bevollmächtigte, 
Flelſchmann, Johann Perer, Mezgermeifter, 
Reif, Georg, Gaftwirh, 

Auer, Georg Andreas, Bierbrauer, 

Schoͤnweiß, Chriſtoph, Gaſtwirth, 

Vollrath, Chriſtoph Andreas, Handelsmann, 

Reuther, Michael Chriſtoph, Weinwirth, 

Heydner, Johann Peter, Mezger und Hopfen⸗ 
haͤndler, 

Fleiſchmaun, Georg Heiurich, Gaſtwirth, 

Haas, Johann Michael, Bierbrauer, 

Prottengeyer, Wilhelm, Bierbrauer. 


Stadt Uffenheim. 
Buͤrgermeiſter. 
Schubert, Joſeph, Satilermelſter, bisheriger 
Magiſtratsrath. 

Bürgerlihe Magiſtratsraͤthe. 
Vogel, David, Rothgerbermeiſter, 
Jung,/ Friedtich, Kaufmann, 

Scheef, Melchior, Glaſermeiſter, 
Ritter, Jacob, Saifenfieder, 

Gemeinde: Bevotmächtigte, 
Kober, Karl, Voflerpeditor, 

Luz, Zriedrih, Weiegerbermeifter, 
Baumanu, Andreas, Gafiwirth, 
Seuferlein, Martin, Deconem, 
Scherzer, Franz, Mesgermeijter, 


— 


Kreuzer, Sebaſtlan, Gaſtwi 
Grieuinger, Frledrich, Kauf 
Jehring, Georg, Conditor. 
Ansobach den 12. Noven 
Koͤnigl. Baier. Regierung 
Kanmier des J 
Graf von Drechſel, 

vo 


Gerichtliche Verſt 


2. Im Wege der Hilf 
folgende dem Andreas Start 
tigen Grundſtuͤcke als: I Mi 
Ster Klare, 4 Morgen am 9 
Klaſſe dffentlih an den Mei 
werden. Bietungstermin hiı 
November 1824 Vormitt. 8 
Wirthehauſe zu Emskeim vo 
gerichts⸗Altuar Drittler anbe 
zu befiz: und zahlungofaͤhige 
geladen werben. Tare undk 
Bigfeiten konnen in der landge 
tur eingefehen werden. 

Monpeim, am 21. Septe 

RK. B. Landge 

2. Die zur Matthias H 
kurs Maſſe von Langenafthein 
bilien (vide Jutelligenzblatt 
Ib. Nr. 32) werden zum dr 
auf ausgeſetzt. Bietungdter 
November Vormittags 8 bie ı 
chelmeieriſchen Wirthöhaus in 
dem P. Landgerichts: Afruar 
zu welchem beſiz⸗ und zahlungı 
geladen werden, 

Monheim, den aa, Dftobe 

8 B. Landger 

3. Nachbenannte Immol 
Georg Leinfelder zu Monheim 
Hofgut Nr. a in Monheimer. 
b) in agädigem Wohnhaus, 
Stock maffis, und der ate Sto 
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ausgemauert, und das Bach mit Solenhofer Plat⸗ 
ten bedeckt iſt. An inneren Gehalt begreift es: 
eine Wohnſtube, zwel Kammern, eine gemwdlbte 
Küche; oben und zwar im mittlern Stod, einen 
Getraidtboden, an dem Haufe, und unter einem 
Dach fehend, tft angebaut ein Roßſtall für 6 St. 
Dferde, Tarwerth Boofl.; rechts am Haufe ſteht 
eine Scheune'maſſiv und oben mit Space aus⸗ 
gebaut und mir Solenhofer Steinen gededt und 
neben diefer angebaut ein Schaafitall, Taxw. 350 
fl. Hinter dem Haus ift ein Gras » Garten ı z 
Tagwerk groß, 1. Klaffe, mit etlichen Fruchtbaͤu⸗ 
men und einem Stidelzaun umgeben, % Tagwk. 
Krautgarten ır, Klaffe, liegt in der Gallach, das 
das Gemeinderecht zur Viehtrift, dann einen Ans 
tbeil an den unvertheilten Gemeindegründen, X. 
W. 50 fl.; 20 Jauchert Ader in 3 Feldern, eis 
nen Adler in den andern gerechnet zu 40 fl. zu ar. 
und Ir Klaffe 8006 fl. tarirt; 72 Tagwerk Wies 
fen, zweimädig, eine zu 60 fl. gerechnet, ter 
Klaffe 465 fl. Trwe; 4% Morgen Holz, liege 
im Greifenholg, größtentheils abgeholzt, zu 30 fls 
gerechnet, Taxw. 135fl.; 6% Tagwerk einmaͤ⸗ 
dige Wiefe Iter Klaffe im Thalmwies, das Tag⸗ 
wert zu aöfl., Taxw. »55 fl.; = Tagwerk wals 
gende amädige Breifenholzwiefe arer Alaffe Mons 
heimer Flur, im Detstinger = runde, Taxw. 450 
fl. follen auf den Antrag einer Realgläubigerin 
in vimexeculionis auf den 24. November Rache 
mittags 2 bis. 6 Uhr in der Reinfelverfchen Woh⸗ 
ung in- Monheimer Kreuth vor dem Deputirten 
K. Landgerichts » Ultuar Dritsler dffentlich vers 
Yaufer wenden, wozu Kaufsliebhaber mir dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß vie darauf haf⸗ 
senden Laſten in der Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
ben koͤnnen. 

Monheim, den 17. Septeniber ‚824. 

KR. DB. Landgericht. 

4 Die zur Müllermeitter Lorenz Meleriſchen 
Gantaktiomaffe auf der untern Muͤhle bei. Wem⸗ 
ding gehdrigen fänrlichen Immobilien, mie fie 
im Proclama vom 25. April 1.38. näher bezeichs 
net find, (Intelligenzblatt des Retzatkreiſes vom 
5. Mail. 36. Nr. 18.) werden zum. Ireumale 
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dem Verkauf ausgefeht. Termiĩn zur Aufnahme 
ber Angebote wird auf den 29. November Vors 
mittagd 9 bis ı= Uhr vor dem Landgerichtlichen 
Commifariud, dem K. Actuar Drirtler im Gafts 
hof zur Sonne in Wemding feſtgeſetzt, wozu bes 
ſiz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingelas 
den werden. 
Monheim, den 29. September 1824. 

8. B. Landgericht. 


5. Auf Antrag eines Realgläubigers ſollen 
die dem Hieronymus Goes in Lenkersheim zuges 
börfgen Grundſtuͤcke: JTagwerk in der Lach und 
3 Morgen eigenen Ader im grafigten Weg, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich feilgeboten 
werden. Man hat daher zu diefem Behuf Ters 
min auf den 10. Dezember biefed Jahrs Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr im Drte Lenkersheim 
bezielt, an welchem Tag fich befiz: und zahlungss 
fähige Kauföluftige in der Gaſtwirth Kettlerfchen 
Wohnung eimzufinden und den Zufchlag nady 
Manfgabe der Execution: Ordnung gu. gewärtis 
ger haben... Die auf diefen Realitäten baftenden 
Laften und Abgaben Finnen täglich in der Negi⸗ 
ftratur des unterfertigten Oerichtd aus dem m 
zungs-Protocoll erfeher werden. 

Windsheim, den 6. November 1824: 

Kdnigl. Landgericht. 


Gerihtlihe Vorladungen. 


r. Es iſt dem Papierfabrifanten Volkert zu 
Welhenzell eine gerichtliche Schuld = und Pfand⸗ 
verfchreibung der Georg Leonhard Menerhdfers 
fhen Eheleute zu Lehrberg d. d. r. Dezember 
1819 über 250 fl. nebit angehefteren Hypothe⸗ 
kenſchein vom 10. & M. über das Wohnhaus 
No. 109 daſelbſt verloren gegangen. Auf den 
Antrag des Gläubigers ſowohl als des Schultz 
ners werden diejenigen unbefannter Inhaber dies 
fer Urkunde, welche am berfelben irgend einen Ans 
fprud) zu machen haben, anf den 7. Jan. ı825 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die 
Auöbleibenden -wit ihren etwaigen Anfprücen 
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würden präfludirt und die Urkuude ſelbſt würde 
für kraftlos erklärt werden. 

Ansbach den 12. Nov. 1824. 

Königl, Landgericht. 

2. Auf Autrag des Bauern Joſeph Biber 
von Fünffterten werden In Folge des $. 14. des 
Gefeges über die Einführung des Hypothekenge⸗ 
feed, alle jene Perfonen, welche auf defien 
Grundbefigungen, naͤmlich a) der ganze Widum⸗ 
hof nebft Gemeinderecht zur Viehrrift, dann eis 
ven Antheil an den unvercheilten Gemeindewals 
dungen, woraus jährlih 4 Klafter Holz und 
200 Wellen bezogen werden. Gemeinderheil Durch 
die Partialvertheilung 1804: J Mg. hinter dem 
Krautgarten, 3 Mg. in der Wolchhalterin, 5 
Mg. durch die Partialvertheilung 1772 erlaugs 
ten Gemeinderheil auf der Vlehwaide, 3 Mg. 
Ader am Flozheimerweg, Z Mg. Ader zu Weſt⸗ 
heimer Efpan, Z Mg. Adler von Schwalberg, 
3 Tagw. einmaͤdige Wiefe am Rinzinger, 4 Tgw, 
einmädige Wiefe auf des Widdumwiefe, 2 Mg. 
Holz auf der Kreuthern, 3 Tagw. zweimaͤdige 
Miefe, fo.das Gartenrecht hat, Z Tagıw. zwei⸗ 
mädige Wiefe in der Wildenwir, » Mg. Acker 
hinterm Bihl, ı Tagw. einmädige Wiejen bins 
ter den Kreuthern, Z Mg. Ader hinter der Wils 
lenwies, dann fein handloͤhniges, fteuerbares, 
zur Pfarrei Fuͤnfſtetten grundzinds und guͤltba⸗ 
red Hofgut, beftehend in Wohnbehaufung, fepas 
rat ſtehenden Stadel, Viehhaus, Z Garten und 
Hofraithe, 4a Jauchert Aecker in 3 Feldern, 18 
Tagw. Hofwiefen, Gemeinderecht und vergl. 
Gründen, ald J Mg. hinter dem Krautgarten, 

Jauchert in den Wacholtern, „4 von 1772 
auf der Vlehwaid, ein Realrecht haben, vorges 
laden und angewiefen, innerhalb ſechs Wochen, 
und-zwar längftens bis ag. Nov. diefe ihre Uns 
ſpruche bei dem unterzeichneten Gerichte auzumels 
den und rechtögemiigenb nachzumeifen, außerdem 
fie mir ihrem desfallfigen Vorzugsrechte präfludis 
tet werden, und Dem dermalen aufzunchmenden 
Kapital des Bibers nachftehen muͤſſen. 

Monheim am 20. Sept. 1824. 

8. 3. Landgericht. 


Amtliche Bekannı 


2. Dem handeluden Publi 
zur Nachricht, daß der auf d 
dem a. Advent: Sonntag fa 
anı zweien Chrifttag ben 2 

gehalten werde. 
Uffenpeim, den 12. Nov. 
Stadt: Magıl 


Fremdens X 
vom 7. bis 13, 


Krone. Ihro Durchlaud 
von Dienburg nebſt Prinzej 
Mannheim, Hr. Afın. Biſch 
Kim. Graubner v. Fraukfurt 
Graf v. Nürnberg, Hr. Obrl 
ligant v. 19, 8. Inf. Reg. 
Kfm. Kloes v. Frankfurth a. 
rie⸗Beſitzer Hill v. Obererb 
Direktor von Karro v. Stu 
Lowig v. Kreuznach, Hr. B 
v. Weickersheim, Hr. Poſi 
Hr. Afm. Schmidt v. Feucht 
Pfarrer Feder v. Weimerähei 
Pfeifer v. Baireuth, Se. 
Franz von Hohenlohe Schill 
Ungsfuͤrſt, Hr. Kfm. Albiß 
Hr. Stadtgerichtsrath Baron 
berg, die Hrn. Apotheler C 
die Hrn, Kaufleute Leo und ; 
Hr. Negociant Breit v. Stur 

Stern, Ar. Eonfulent £ 
Hr. K. B. Kammerhert Bar 
Bamberg, Hr. Großberzogl. 
berr Sreiherr von Riedt neb 
heim, Frau Acbriffin Freifrau 
berg, Hr. Kfm. Krauß v. N 

Brandenburger Hand, 
Graff u. Schipper v. St. Ga 
und Kaupers und Kern v. N 
Kaufleure Stellwag nebft S 
und Orelll v. Nürnberg, H 
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Nornberg, Hr. Student Stellwag v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Schreder v. Weisdorf, Hr. Pfarrer 
Lederer mir Gattin:u. Tochter v. Sachſen. 

» Löwe. Hr. Student Stibe v. Würzburg, Hr. 
Revierverwefer von Sturg v. Aura), Hr. Zorfts 
gehuͤlfe Hagen v. Absberg, Hr. Kfm. Eiſenlehr 
v. Barmen, Hr. Schriftfeger Riedel v. Nürns 
berg, Hr. Sportelrendant Barth v. Waſſertruͤ⸗ 
bingen, die Hrn. Studenten Boraus, Bed und 
Nuͤßler v. Wirzburg, Hr. Lehrer Müller v. Epalt, 
Hr. Kfm. Wolf v. Rothenburg, Hr. Haudelds 
mann Landauer v. Dettingen, Hr. Stadtſchreiber 
Bidel und Hr. Landarzt Kriegbaum v. Windss 
bad, Hr. Handelsmann Kleim 9. Windsheim, 
Hr. Lieutenant Baron von Reichlin v. Augsburg, 
Hr. Handelömann Stahl v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Kfm. Buͤnau v. Halle, Hr. cand. juris Dals 
mair 9. Würzburg, Hr. Pfarrer Möller v. Neus 
firden, Sr. cand. med, Henne‘ v. Kempten, 
Hr, Profef or Hufcher mit Familie v. Bamberg, 
Hr. Kfm. Bud v. Nuͤrnberg. 

Traube. Hr. von Gumpert v. Mainz, Hr. 
Kederhändler Merkel v. Fürth, Hr. v. Jaquet m. 
‚Hr. Gaftwirth Guth v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Schultheiß v. Obertolzen. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Steinam v. Wuͤrz⸗ 
burg, Hr. Kfm. Fehlbinger v. Nuͤrnberg, die 
Hrn. Handelsleute Gaßer u. Dengler v. Winds⸗ 
bach, die Hrn. Gutsbeſitzer Hecker u. Berk von 
MWeftpeim, Hr. Handelemann Schloß v. Kdnigs⸗ 
hofen, Hr. Schullehrer Hollenfteiner v. Guͤlchs⸗ 
heim, Hr. Fouragemeifter Leder v. Eolınberg. 

nn Hr. Apotheker Beifchlag v. Merken⸗ 
dorf, Hr. Kfm. Egg 9. Dettingen, die Hrn. 
Kaufleute Gugler u. Zißmund nebft Frau und 
Tochter v. Nürnberg, Hr. Handelsmann Baus 
mann v. Eybenſtock, HrGeometer Weber von 
Eulmbad, ‚die Hrn, Handelsleute Kraus v. Nord⸗ 
lingen u. Metzger v. Nürnberg. 

Engel, Hr. Kfm. Schwarzkopf v. Broderode, 
Hr. Pfarrer Seifferheld v. Guͤlligsheim, Hr, 
Handelömann Wellpdfer v. Leutershauſen. 
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Schwarzer Adler. Hr. Fabrikant Traͤger v. 
Kulmbach, Hr. Kfm. Leize u. Sohn v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Fabrikaut Schubert u. Sohn’v. Sparn⸗ 
ei, die Hrn. Kaufleute Kolb v. Nürnberg, Sorge 
v. Erlangen u. Schloßmann v. Steinhard. 

Schwane. Die Hrn. Handelsleute Bed, 
Kaͤßbohrer und Räuftlein v. Nördlingen, dann! 
Zwinkau, Prafenhofer, Bartfch.u. Mögelein v. 
Dinkelsbuͤhl. 

Strauß, Hr. Fabrikant Schuͤtt v. Bielefeld, 
Hr. Handelömann Lehmann v. Egenhaufen, bie: 
Hrn. Lederfabrifanten Zagelmeyer und Sradinger 
v. Weilfendburg, die Hru. Handelsleute Halbs 
meier, Dornhoͤfer v. Furth und Möller mir Sohn 
v. St. Gevrgen, bie Hrn. Handelsleute Gut⸗ 
mann 9. Berolzheim, Reuter v. Aleshelm und 
Neu v. Wilhermsdorf. 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Mamolo v. Mürnbetg,: 
Hr. Weinhändler Fiſcher v. Mt. Beh, 


—— 


Frliſche Maroni oder italienische Kaftanien find 
angefommen und bei Kaufmann Hbdger der Poſt 


‚gegenüber d. Pfd, zu 16 Er, zu haben. 


RS 2 one Se 232 — 
Kurs der Baierifchen Staatss Papiere, 





Augsburg, den 11. Nov. 1824. 
Staats: Papiere, Briefe. Geld. 


Dbligationen mit Coup. 243 95 |.g=} 
to ... A555 | 10 200f 
Lands Anlehen . er» 10934. 103 
Hypoth. Anweil. . » - . | 101 101 
Lott: Looſe A—D 4 163 . | 202 
| dtto E—Md4% „| 04h j104 
ditto umverzinslide . | 99° 1 98 
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Bekanntmahungen der Königl. 
Kreise» Behdrden. 

(An ſaͤnmtliche Polizeibehörden des Nezatkreifes. Die 

Gompetenz ber Polizeibehörden im Straffällen und 


die Polizei: Brotofolle der age und 
Magiitrate betr.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des. Könige 
Da die Befolgung der beiden dieſſeitigen 

Ausfchreiber vom 30, Det. 1818 in rubricits 
tem Betreffe (Kreis⸗Intelligenzbl. S. 1073, 
und 1074) bei: mehrern Polizeibehörden des 
Rezatkreiſes in Vergeſſenheit gerashen zu ſeyn 
fheint, fo werden diejenigen, welche die dort 
verlangten Monats⸗ resp. Quattals Berichte 
feit einiger Zeit nicht mehr regelmäßig erſtat⸗ 
ten, au jene Vorſchriften hiemit erinnert, 
welche von dem Aufange des laufenden Etats⸗ 
Da his au wieder genau einzuhalten: finde 

J Anobach den 17° Rev. 1:72 720 
King Baier, Regieruͤng des fein, 

Kammer des Innern 

Grgl von Drechſel, Praͤſi ident. 
von Luz, Direrten, 


‚No. 47. Ansbach⸗ Mittwoch den 24; Nrember 134. 





eDie — der 8: Genbarmerie gegen: Borhfeeser 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterzeichnete Stelle finder ſich veran⸗ 
laßt öffentlich befannt zu machen, daß die. K. 
Gendarmerie durch ihre Dienflinffeuction ers 
mächtige ift, Holzfrevler, die fie auf der That 
ertappt, zumal wenn fie dieſelben nicht kennt, 
zu ergreifen, und an denjenigen Ort, wo der 
unbekannte Frevler zu wohnen oder gefaunt 
zu ſeyn vorgiebt, wen fich aber feine Anga⸗ 
be als unwahr darftelle, zur nächften Polizeis 
Hehörde zu führen; ferner, daf die K. Gens 
darmerie geſetzlich befuge iſt, fich ihrer Wafs 
fen zu bedienen, wenn gegen, fie ſelbſt Gewalt 
gebraucht wird, ader wen der Widerſtand, 
den fie in Ausübung ihrer Pflicht finden, von 
der Are ift, daß er nur mit Gewalt der Waf⸗ 
fer vertrieben werden kann. 
Ansbach, den 17. Nov, 1824. 
Koͤnigl. Baier. Degierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
0 von Drechſel, Praͤſident. 
d. Luʒz, Du ector. 


* 
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C Die Anratie auf der Veite Wüljbrg bett.) Erxſpectant Yohamı Michael U 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, — N ee 
. term 2 I 
Durch die Quieſcirung des Kurat ; Pries — — yun 


ſters iſt die katholiſche Kuratie auf der Veſte Fircheudiener zu Auerbruch erne 
Wuͤlzburg in Erledigung gefommen, : 
Sie liegt in der Didzeſe Eichſtaͤdt, ift Pol. Polizelliche Bekan 
Patronats, und ihre Verrichtungen erſtrecken RR 
fich lediglich auf die Seelſotge und geiftlichen. an fin . " 
Sunetionen, für die Bewohner diefer Vefte, Yanntmachahg'vom 8. Oetvber 


tii traid lag betre 
nach der allda eingeführten Ordnung. —— Site ü 


Der Kurat-Prieſter erhält 2 ordentliche: ‚ung zu beirgen, und wieber 
and heizbare Zimmer und 2 Kammern nebft daß fowohl für denjeulgen M 
Küche und Keller zur Wohnung, und eine hieſige Gewerbsleute oder and 
jährliche Nemuneration von 400 fl. traib vermmable, ohne die At 

Die Bewerber um dieſelbe haben ſich bin, Panden zu haben, oder Mehl 


nen 4 Wochen bei ber Fol, Regierung des Re⸗ 2 —** lan ei 
zatfreifes zu melden, auch für denjenigen, welchen 


Ansbach am 1t. Nov. 1824. © “einführt, ohue den Auffchlag 
Königl. Baier, Regierung des Nezatkreifes, gende Defraudationeftrafen 
Kammer des Innern, ala Galle ——— ‚u 
l ident. zwanzigi ufſchlag, 
il von Diet — Dino und in den nachfolgenden Faͤl 
— RE : der ganze Werth des nicht ! 


traidd, Mehls oder Brods. 
lien Stiftung beir.) Ansbach, den 15. Nov. ı 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, "Der Magifie 


Es verdient eine Öffentliche Bekanntmach⸗ Biechele. 
ung, daß der Bauer Johann Friedrich Ohr ; 
zu Kühnhard einen filbernen vergolderen Gerichtliche Ver ſt 
Kelch der Kirche in Mosbach geſchenkt hat. 1. Auf den Antra a der th 


Ansbach den 18. Nov. 1824. liſchen Erben foll die Thaler: o 
Königl. Ba Sonerium am Nednitzfluſſe, die eine ha 
v. Luz.’ son Erlangen entfernt liegt, 

fen Nachlaffe gehdrigen Grun 

ie »..% am dem Meiftbierenden, jedod 


53 wer Genehmigung der Erben, verki 
Unterm 20. October hat auf Präfentation des Mihfe.befteher in einem gerdu 
r. Neihde und Geheimen Raths Zreigeren Ftie⸗ 6 Maählgänge, eine Putzmuͤ 
drich Earl von Franlenſtein zu Nüftadt, zur Wies gang, a Gerfiengänge und. 
berbefegung der erfedigten Schuls und Kirhene Gägmüple, ° Die Grundflid 
bienerd s Stelle in Oberleimbach, der Schuldienſt · WU 
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theils nahe an des Mühle liegen, beftehen in x) 
‚richts = Sefretairin Hertel dahier, wider den Baus 


einer Wieſe zu 15 Tagwerk, die Großiſche Wiefe 
genannt, =) einer MWiefe zu 5 Tagw., eben⸗ 
falls die Großiſche Wieſe genannt, 3) einer Miefe 
zu 14 Tagwerk im MWeidig, 4) einer Wieſe zu 
a Tagwerk, die Heindelöwiefe, 5) 8 Tagwerk 
Dedungen, woson aber 3’ Tagwerk zu einer Wiefe 
"und a Tagwerk zu Feld kultivirt worden find, 
6). einem Acer im Thal, ı Tagwerk, 7) einem 
Acer, derlange Adler, » Tagwerk, 8) einem 
Ader am Ruheſtein, a Tagw., 9) dem Schloßs 
gartenz Feld, 14 Tagw., vo) dem Anger an der 
Mühle 4 Tagw., 11) dem Fiſchwaſſer von ber 
Muͤhle bis unter die Alterlanger Bräde. Der 
Termin zun: Verkaufe diefer Immobilien ſammt 
Fiſchwaſſer ift auf den a3. Des. 1824 Vormits 
tags 1.0 Uhr bei hiefigem Kreis: und Stadt-Ge⸗ 
richt angefezt, zu welchem Kaufstuftige, die fich 
über ‚ihre Zahlungsfähigfeit ausweiſen kduuen, 
eingeladen werden. Die zu erfaufenden Immo⸗ 
biliem Fonnen bis zum Termine eingefehen, , und 
die Saiten, dann die Kaufsbedingniffe werben im 
Berfaufds Termin befanut gemacht werben. 
Erlangen, den 5. Nov. 1824. 
K. B. Kreis und Stadtgericht. 

2. Nachdem das auf das Peter Baumaͤnni⸗ 
ſche Haus unter: No: ı in der Hauptſtraſſe das 
bier gelegen, erziche Meiftgeborh die Genehmi⸗ 
gung der Berhelligten nicht erhalten hat, fo wird 
zu deffen wiederholten Verfteigerung auf Donners 
flag den a. Dezember ein neuer Termin. anbes 


raumt, Wozu Kaufsluftige biemit eingeladen: 


werden. 
Erlangen, deu ı2. Nov. 1834. 
K. B. Kreis- und Stadtgericht. 


3. Auf den Antrag eines Realgläublgers 


wird das Wohnhaus des Wirths Johann Sim⸗ 
‚merlein daher, No. 160 oͤffentlich, jedoch mit 


Vorbehalt. der Genelimigung der Realaläubiger' 


verfauft, wozu Termin auf den 30. Dez, 1894 
Vormittags 10 Ubr angelegt wird, in welchem 
fib die Kaufeluftigen einzufinderr uud ihre Ange⸗ 
bote zu Prorofoll zu gebembaben: j 
Erlangen“ ben 16. Noo. 824. 
Hönigl. Kreis- und Stadtgericht. 


u 


4 In Sachen der Frau Appellations⸗ Ges 


erh Georg Friedrich Forſter von Zellruͤglingen, 


„wegen Forderung, wird im Wege der Hulfsvolle 


firedung, deffen Gut, beftehend im Haus Nr. 
Scheune, Nebendau, Schwein: und —— 
Tagw. Garten, undz Peunt, 153 Morgen 
Aecker, 25 Tagw. Wiefen, ı Morgen Holz mit 
Anflug, au Morgen Waldboden von dem ver— 
sheilten Gemelndehelz und dem Gemeinderecht, 
auf den Gten. Dezember d. Is. Vormittags in 
Zellrüglingen dffentlich an den Meiftbietenden. vers 
kauft. Hiezu werden Käufer mir dem Bemerken 
eingeladen, daß die Laften und Schaͤtzung taͤglich 
in dem Amtslokale dahier eingeſehen werden ibu— 
nen. 

Ansbach den a7. Oktober 1824. 

— B. Landgericht. 

. Die zur Concursmaſſe des Georg Chriſto 
Heldingsfelder von Ruppersdorf ee ae 
mobilien, nämlih: a) das Gut No. 8, wozu 
ein Haus, halbe Scheune, 3 Tgw. Garten, 5 
Mg. Adler, 25 Tagw. Wiefen, 2 Mg. Ader, 
früher Holz, das Gemeiudrecht und das Wald: 
recht mit 25 Klftr Scheit= und 3 Klfte Stoͤck⸗ 
holz aus ber Staatswaldung gehdren , b). 3 


‚Mg. Aecker jezt Holz, die Weißl. Steinleithen 


genannt, füllen Öffentlich an- den Meifibietenden 
verkauft werden. Hiezu ift Termin auf den. 6. 
Dec. Vorm. 9 Uhr am Gerichtsfige bezielt,. und 
werben demnach befig: und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaBer hiezu mit dem Anhange eingeladen, daß 


die auf den Jmmobilien haftenden Laſten und Abs 
gaben, fo mie die Taxe derſelben, in der land⸗ 


gerichtlichen Regiſtratur täglich eingefehen werden 
Tonnen. im dem Verfirigerungstermine aber uehft 
dem Verzeichniſſe der Dreingaben noch befonders 
Befannr gemadit. werderr.. 

Ausbach den 29. Oct. 1834. 

— Konigl. Fandgericht- 

+ Auf den Antrag eines Glaͤubigers fi 
die dem Miillermeifter Johann Pe — 
von der Eichenmuͤhle zugebdrigen; in. Hobenroder 
a belegene 4 Morgen Fichten Stang: und 

167 
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Buſchholz im alten Hohenrod ku Weg der Erefus 
tion an den Meiftbierenden verkauft werden. Zu 
den Ende ift Verkaufstermin auf 22, Dez. Vor⸗ 
mittags g — a3 Uhr anberaumt worden, worlm 


ſich Jahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufsliebhaber Im 


Kuhlmannſchen Wirthohauſe zu Linden elufin⸗ 


den Tonnen. Die Tare fo wie die auf dem Grund⸗ 


ſtůcke haftenden Abgaben Thunen aus den Ders 
bandfungen in der Regiftratur erfehen werben, 

Mt. Erlbach, den 37. Dft. 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Auf den Antrag eınes Realgläubigers follen 
die den Schumadhermeifter Georg Michael Baue: 
reißiſchen Eheleute zu Neubof zugebbrigen Beſiz⸗ 
zungen, naͤmlich: ı) ein Wohnhaus mir Garten 
und Hofraith, Taxe 475 fl-, 2) eine veuerbaute 
Scheuer, Taxe 275 fl., 3) 4 Morgen Ader ım 
Gebhardt, Tare 125 fl., 4) % Mg. Ader, jest 
Hopfeugarten im Calniberg, Taxe 125 fl., 5) 
J Mrg. Adler im Steinbdsach, Tare 50 fl. 6) 
zZ Morg Ader an der Kappıl, Tare 50 fl. in 
vim exeeutionis dffentlich verfauft werden. Zu 
dem Ende ift Verkaufstermin am 29. Dezember 
Vormittags g bis ıa Uhr im Kronenwirrhähaus 
zu Neuhof feftgefegt worden, worinn fich befizs 
amd zahlungsfähige Kaufsliebbaber einfinden kon⸗ 
nen. Die Beichaffenheit der Beſitzungen felbft 
und die darauf hafrenden Laften und Abgaben köns 
nen aud ‚den Verhandlungen in ver Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Mt. Erlbach, den 30. Dftober 1824, 

— K. B. Landgericht. 

8. Auf eigenen Antrag des Soldners Georg 
Michael Pinfel von Hechlingen werden zur Bes 
friedigung feiner Hypothekenglaͤubiger nachfol⸗ 
gende Grundbefizungen, als: ı) das Sölden: 
haus No. 93 zu Hechliugen mit Erallung, Back⸗ 
ofen, Kofraich, + Tagw. Garten, 10 Mg. 
Wald In a Süden, 2; Mg. Gemeinderheife, 
dem Gemeindes und Waldrechte, taxitt auf 
1100 fl.; 2) 4 Mg. walzendes Gemeinderheil 
‚auf der Silbergrube, tarirt um 45 fl., Freitags 
den 10. Dez. 1824 in dem Paul Eizingerifchen 
Wirthohauſe zu Hechlingen dffenlich an den Meiſt⸗ 


bietenden serfauft and hlezn K 


geladen. 
‚Heidenheim, am 10. Oft. 
K. B. Landgerii 
9. Vom Kdnigl. Landgeri 
Hiermit bekannt gemacht, daß 
lien des Amtseingeſeſſenen uni 
‚Garn von Grojenried, 1) ein ! 


-fenried nebft Schorgärtlein u 


welches auf 790 fl. taxitt wor 
Peunt am Dorf, welche auf 
ein Gortendorfer Feldlehen, 
gerichtlich geſchaͤzt worden iſt 
von 10 — 3 Uhr im Hilpert 
in Grofenried meijtbierend w 
den, Beſiz- und zablungsfäl 
werden zu diefem Termine vor 
Hetrtieden, den 30. Dkt. ı 
K. B. Landge 


10. Vom Roͤnigl. Landge 
zum anderweiten Verkauf de 
Hametherſchen Guͤteins zu E 
in No. 30 Seite 1535, N 
and No. 3a Seite 1655 des 
"telligenz : Blattes befchrieben I 
min auf den 13. Dez. Vorn 
Orte Gererkdorf auberaumr, 
zahlungsfähige Kaufsliebhabe 
werden. 

Herrieden den 1. Nov. »B 

K. B. Landge 


21. Dom Rdodnigl. Landger 
hiemit bekaunt gemacht, da 
Verkauf der zur Johann Geo— 
kuromaſſe gehdrigen Immebili 
33, 34 und 35 des heurigen? 


ben find, anderweirer Werk 


20. Dez. Nachmittags ı — 


ſchen Wirrböbaufe zu Rauenze 


ben fey, wozu briiy and zb 
liebhaber hiemit eingelden w 

Hertieden, den 10 Nov. 
Koͤnigl. Laudget 
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a2. Auf die Melchior Haaſiſche Stahls und 
Eiſendrathfabrik'dahler find zwar am 20. Sept. 
b. 36. 7000 fl., i. e. Sieben Taufend Gulden 
geboten, es ift aber diefes Angebot, wegen Uns 
beventenheit deffelben , von dem Extrahenten dies 
‘fer Subpaftation nicht angenommen, vielmehr 
auf die Anberaumung eiues anderweiten Verkaufs: 
Termins angetragen worden. Dem gemäß ift 
aud) anderweirer Bierungstermin auf Montag ben 
20. Dec. b. J. Vorm. q Uhr dahier anberaumt 
worden; zu welchen Befiz: und Zahlungsfähige, 
unter Beziehung auf die Bekauntmachung vom 
8. Mai 4.5. (Mr. aı, a2 1. a3 des Kreis⸗ 


Intelligenz-Blatts, und Nr. 138, 145 uw 154 


des Korrefpondenten von und für Deutfchland) 
hierdurch eingeladen werben, 

Lauf, den 8. Nov. 1824. 

König: Landgericht. 

13. Nach dem Antrag des Hypothefar » Gläus 
bigers follen die ven Schuhmacher Georg und 
Margarerha Echäfflerifchen Eheleuten in Bach 
zugehdrigen Smmobilien, 1) 3 Mg. Feld an der 
"Eommerwiefe, und 2) Z Mg. Feld aus dem Rd⸗ 
thenbacherlichen Halbhof gezogen, oͤffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Hiezu wird 
Zermin auf den 6. Dec, Vorm. g Uhr in dem 
Ningelifchen Wirthshauſe zu Vach anberaumt, 
wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber 
eingeladen werden. 

Nürnberg den 12. Nov. 1624. 

Konigl. Landgericht. 

14. Nach dem Antrag eines Nealgläubigers 
werden die Immobilien des Wirths Georg Riß— 
"mann auf der Sorg, dem dffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt.  Diefelben bejtehen aus: 1) dem 
Gurh No, a auf der Sorg, auf welchem die Tas 
fernwirthfchaft zum rorhen Roß haftet und wels 
ches enthält ein aſtdckiges Hans, maſſiv von 
Steinen, einen Stadel, eine Pferd: Srallung, 
eine Schüpfe, 7 Mg. Feld am Haus, wovon 
über 2 Tagw. als Wieſe aptirt find, z Mg. als 
Hopfengarten, ein Stuͤck ald Garten; dazu ge: 
hört das Waldrecht, der Antheil an dem Ges 
meind: Badofen und an bem Gemeinde » Brons 


men, tarirt für 2900 fl.; 
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3) a Mg. Feld, an 
die Guth6 = Zubehdrungen anſtoßend, tarirt für 
abo fl; 3)44 Mg. Feld, an die a Morgen 
anftoßend, tarirt für 270 fl. Beſitz⸗ amd zahle 
ungsfähige Kaufsluſtige, welche zuvor hinſicht⸗ 
lich der darauf haftenden Abgaben ıc. dahier bie 
ndrhige Iuformarlon einziehen kͤnnen, werden 
aufgefordert, ſich Montags den 6. Dec. Nach⸗ 


mittags a Uhr in dem Rifmännifchen Haufe auf 


der Sorg einzufinden, woſelbſt fie das Weitere 
zu gewärtigen haben. 

Schwabach, den 29. Dit. 1824. 

RR: 3. Landgericht. x 

15. Das dem Bierbrauer Johann Tafpar Ritt⸗ 
Hammer vahier zugehdrige Wohn: und Brauhaus 
sub No. 304 um den Bach hiefiger Stadt, mit 
Dungftätte, a Hofraithen, Staͤllen, Stadel, 
hinien angebautem Malzhaus und Höflein, dan 


“mit einem Selfenteller auf dem Pinzenberge, dem 
Waldrechte im Laurenzer Wald und Antheil an 


den unvertheilten Gemeindegründen, Toll dffnts 
lich verkauft werden, daher befig > und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ſich zur Lieitation dieſes 
Wohn: und Brauhaujes am 1. Der. Mirage 
12 Uhr in ſolchem felbften treffen zu laffen, und 
den Zuſchlag an die Meiftbierenden mir Geneh⸗ 
migung der Creditorſchaft zu gewaͤrtigen haben. 

Schwabach, den a. Oct. 1834. 

K. B. Landgericht. 

16. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachſtehende Realitaͤten des Johann Leouhard 
Ruck zu Ehingen, als a) ein Soldengut, be— 
ſtehend in Haus und Scheuer, J zn Garten, 
3 Mg. Ader in ber alten Kehlen, 4 Mg. üder 
im Langed: Weg, Z Mg. ven im Lochſtein, F 
Mg. Acker im Rreuzlein, 2 Mg. nde in der 
Spig, ı Mg ade beim Zallbaue, 4 Mg. Acker 
im Kreußbof, 15 Tagw. Wieſen in der alten 
Keblen, a Kraut und 4 Erpbirnbeere und £ 
Tagw. Wieſe alten QenelnBetheil b) 3 RI 
Adler im Mofinger, c) 5 Mg. Acker ım Trieb, 
d) 4 Mg. Acker beim Krautgarten, e) } Mg. 
Holztbeil, dffenrlich verſteigert, und ift Termin 
hiezu auf den 16. Dec, d. Is. Vormittag 9 Uhr 
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am Sitze bes Landgerichts bahler angeſetzt, wos 
zu Lebhaber eingeladen werden. Die auf diefen 
Smmobilien haftenden Laften, fo wie die Zare 
Tonnen täglich in der Megiftratur dahler eiuge⸗ 
fehen werben. 

Waſſertruͤdingen ben g. Dit. 1824. 

K. B. Landgericht. 

27. Auf Antrag der Erben ber verftorbenen 
Dbermauthamts >» Eontrolleurin Konradine Jo⸗ 
Banne Jacobi dahier werben ihre rüc’gelaffenen 
Smmobilien, beftehend in einem Mohnhaus No. 
315 an der Ellinger Chauffee gelegen, nebit Gar: 
ten, Hofraith un) Gebäuden, dann einer freis 
eigenen obern Siechhauswieſe, an den Meiftbles 
tenden dffentlich verkauft. Hiezu ſtehet auf Frei⸗ 
tag den 3. Dee. d. 3. Vormittags 9 Uhr in hier 
figer Gerichts s Kanzlei Termin an, wo ſich Kaufs⸗ 
Liebhaber einfinden, und ihre Kaufsangebote zu 
Protokoll geben kduuen. Laſten und Abgaben, 
fo wie die Kauföbediugniffe werden im Aufjtrichös 
Termine befannt gemacht werben. 

MWeiffenburg den 4. Nov. 1824. 

KR. 3. Landgericht. 

28, Auf Antrag, der Realgläubiger ded Anz 
dreas Wittmann in Mr. Bergel follen deſſen 
ſaͤmmtliche Immobilien zur Öffentlichen Berftei: 
gerung gebracht werden. Sie beftehen ı) In dem 
Wohnhauſe R. 86 in Mt. Bergel, wozu gehbdrt 
ein Stall, Badofen, Hofraith, Scer: und 

‚ Graögärtlein, dann bad Waldrecht In jaͤhrlich 4 
Ktafter Holz und dad Gemeindrecht im Mirges 
nuß der unvertheilten Gemeindehut und in 25 M. 
getbeilter Gemeindſtuͤcke. Das Wohndhaus ift 
freieigen und handlohnfrei, giebt aber den Bluts 
zehenten zur Pfarrei Bergel; =) in Mg. 16 
Rih. Ader im Nachtwaaſen, welder dem von 
Crailsheim zum »0. Band zehendbar iſt; 3) in 
a Mg. Meinberg im Sommerberg, zindBar zum 
Gotteshaus Binzwang und geldzehendbar zum 
Rentamt Ipsheim; 4) in 4 Ma. Uder im ten: 
ter£baufen, belafter mir 6 fr. Erbzins, 3% Mer 
Kornguͤlt und 75 fr. Steuerſtuplum, dann 5) 
in FM. Uder am Dürbabemeg, befaftet mit 
35 Mez Kornguͤlt und 98 fr, Stenerfinpium, 


\ 
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Zum öffentlichen Verkaufe vorſteheuder Immobi⸗ 
lien hat dad Landgericht auf den ı. Dec. Vor: 
mittags Termin bezielt, und werben hiezu beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufdliebhaber mit dem Er» 
dffnen eingeladen, daß der Verkauf im Orte Vers 
gel im Goͤſiſchen Wirthshauſe Horgenommen, und 
bis zum Termin den Kaufsluſtigen freigefiellt wird, 
das Protofoll über die Schägung fämmtlicher Bes 
figungen des Wittmaun in der Regiftrarur des 
unterzeichneten Gerichts einzujehen, 
Windsheim den 21. Det. 1824. 
Königl. Landgericht 

19. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
bie dem Hieronymus Goes in Lenkersheim zuges 
börigen Grundftüde: Z Tagwerk in der Lach und 
3 Morgen eigenen Uder im grafigten Weg, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich felgeboten 
werden. Man har daher zu diefem Behuf Ters 
min auf den 10. Dezember diefes Jahrs Nach⸗ 
mittags von a bs 4 Uhr im Orte Lenkersheim 
bezielt, an welchem Tag ſich befiz> und zahlungss 
faͤhige Kaufsluſtige in der Gaſtwirth Kettlerſchen 
Mohnung einzufinden und den Zuſchlag nach 
Maaßgabe der Erecutionss Ordnung zu gewaͤrti⸗ 
gen haben. Die auf diefen Realitäten haftenden - 
Laſten und Abgaben koͤnnen täglıch In der Regi⸗ 
ftratur des unterfertigten Gerichts ans dem Schds 
zungs: Protscoll erfehen werden. 

Windsheim, den 6. November 1824. 

Kduigl. Landgericht. 

so. Auf Antrag ded Gläubiger: Ausfchußes 
in der Mr. Keilſchen Concurs-Sache von hier, 
follen die, dem vormaligen Handeleinfürutds: Die 
rector Wurzdach, nun zu Nürnberg, gehbrigen 
Smmobilien, nämlich: ein Wohnhaus mit das - 
van floßendem Fluͤgelgebaͤude, zweiſtbckig, ganz 
maſſiv, und aus mehreren beigbaren Zimmer, 
Kammern, daun Boden, Kelleen und Erallun- 
gen beftehend, mir einem fehdnen Hofraum umd 
daran ſtoſſenden Garten, gun zweitenmal im Bes 
ge der Huͤlfsvollſtreckung zur dffentlichen Verſtel⸗ 
gerimg arbrache werben, und har das unterfertige 
te Landgericht auf den a8. Dezember B. M. 8 
Upr zum Öffentlichen Verkauf dieſer Immobilien 


+ 
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Tagsfahrt ungefekt. Hiezu werden befiz = und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und Beichreibung ber 
Sınmobilien, dann das Verzeichnif der darauf 
haftenden Laſten täglich In der Regiftratur des 
Al. Landgerichtd eingefehen werden Fann. 

So gegeben Windsheim, am 6. Nov, 1824, 

K. 3. Landgericht. 

21. Auf geftellten Antrag wird zum wieberhols 
ten Verkauf der Befigungen ber Friedrich Linfes 
ſchen Eheleute zu Bettendorf, beftehend aus els 
wem Wohnhaufe nebft halben Stadel und Gars 
ten, dann 29,7; Mg. Acker und 648 Tagw. 
Wieſen, ferner an eigenen Grundſtuͤcken ı Mg. 
Bon a Mg. Acker auf den Schocken, ı Mg. von 


3 Mg. Adler dafelbft und 3 Mg. Ader an dem. 


Munninger Feld, Tagefahrt anf Donnerstag 
ben 2. Dez. d. 98. Vormittagd 9 Uhr feftgefest. 
Kaufs » zahlungsfähige Liebhaber haben ſich das 
ber an diefem Termine hierorts einzufinden und 
das Meitere zu gewaͤrtigen. 
Dettingen den ı. Mov. 1824. 
Fuͤrſtl. Stadt und Herrfchaftögeridt. 
a2. u der Gautſache des Mesgermeifters 
Georg Rorh dahier werden nachfolgende. Reali⸗ 
täten, nämlich 1) ein Haus Mo. ı2 zu Pappens 
heim, mit Stall und Hof, dann dem Gemeindes 
rechte und den vertheilten Gemeindegründen,, a) 
ein Etadel im Bauhofe, beftehend aus einem 
halben Stadel einem einen Theile, und einer 
ehemaligen Stallung, 3) ein Stadelr Viertel bins 
ser der Sudenfchule, 4) 5 Mg. Ader im Rinders 
thal, 5) 75 Mg. Ader auf den Stößen, 0) 9 
Mg. Adler im St. Niklas, 7) 5 Mg. Ader das 
Schelmenäderlein,; .8) ı Arautgarten auf dem 
‚Hals, und 9) 2 Pferde, mehrered Getraide, 
Schiff und Gefchirr und dergleichen, dffentlich am 
den Meiſtbietenden vorbehältlich.der Genehmigung 
der Gläubiger verkauft. Zu diefem Behufe ſetzt 
das unterfertigte Herrfchaftögericht) Termin auf 
Mondtag den 6. Dez. d. J. Vorm. 9 Uhr ans 
fangend Im Gerichtstofale hiermit feſt, und bringt 
die gegenmärtige bffentliche Bekanntmachung zur 
Kenntulß erwaiger Stripluftiger mir der Demers 


er 


tung, daß bie ——— ſelbſt am Strichter⸗ 


mine werden bekannt gemacht, und die naͤhere 
Beſchreibung der Realitäten inzwiſchen im Herr⸗ 
ſchaftsgerichte erhalten, die Einſicht derſelben 
aber durch den Guͤterpfleger Metzgermeiſter Kas⸗ 
par Steinlein dahier, an deu ſich deshalb zu wens 
den iſt, genommen werben kann. 
Pappenheim, am 7. Nov. 1834. 
Gräfih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
23. Auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers 
werben bie dem Adam Neuner zu Hang zugehdri⸗ 


‚gen 2 Grundftüde, nemlih = Tagw. Wiefen, 


die neue Wiefe oder der Vogelheerd, 12 Mg. 
Ader am-Vogelheerd, auf Gelfelwinder Mars 
ung liegend, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung, 
Donnerstag den a3. Dez. 1, Is. Morgens g Uhr» 
in dem bahiefigen Gerichtsbureau meiftbietend 
verſteigert. Man ladet hiezu fähige Kaufslu⸗ 
flige mir dem Bemerken ein, daß die Grundbar⸗ 
teitölaften und fonftige Bedingungen am Verſtei⸗ 
gerungdtage bekannt gemachte werden, ber Zus 
flag aber-nach der Erefutiong » Ordnung erfols. 
gen werte, : 

Scheiufeld, am 19: Dft. 1824. } 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

a4. In der Michel Huͤbleiniſchen Konkurs⸗ 
fache von Seinsheim werden bie zur Maffe ges 
hörigen Güter, welche um 2540 fl. gerichtlich 
eingefchäzt worden find, nochmald dem dffente, 
lidyen Berfaufe oder der Verpachtung auf 3 Fahre 
an den Meiftbierenden ausgeſtellt, und hiezu 
Bietungstermin auf Freitag den 26. Nov. in 
Mt. Seinsheim auberaumt, Dies wird zur dfs 
fentlihen Kenntniß gebracht. 

Seehaus den 1. Det. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrſchaftsgericht 

Hoheulandsberg. 


Gerichtliche Vorladungen. 


2. Vom Kdniglich Baieriſchen Kreis— und 
Stadtgericht Nuͤrnberg wird auf ſelbſtigen An⸗ 
trag des Gaſtwirths zum weißen Roß, Johann 
Caspar Stör über deffen zur Zahlung ſeiner Schul⸗ 
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dein nicht zureichenden Vermoͤgens der Univerfals 
Konkurs hiemit erdffnet. Es werden fonad) die 
gefeslichen Evikrätage, memlic 1) zur Anmel: 
dung der Forderungen und deren gehdrigen Nach⸗ 


weifung auf Donnerftag den a. Dec, 1824, 2). 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 


meldeten Forderungen auf Domnerflag den 134. 


Sanuar 18325, 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replik auf Donnerjtag den 10. des 
bruar, dann für die Duplif auf Freitag den 11. 
Febr. jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kommiffär, 
Kreise und Stadrgerichts Rath von Rdder im 
Zunmer No. » r angefejt, und hiezu ſaͤmmtliche 


unbetannte Gläubiger de& Gemeinfchuldners uns ' 
ter den? Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß. 


das Nichterjcheinen am erften Ediktstage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an dem Übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen mis den am ſolchen vorzunehs 
menden Verhandlungen zur Folge hat. Zugleidy 
werden diejenigen, welche irgend etwad von dem 
Genreinfchnloner in Handen haben, bei Vermeis 
dung nochmaliger Zahlung aufgefordert, folches, 
unter Vorbehalt ihrer Mechte, in Gerichtshände 
zu lieferm. 
Nürnberg den a7. Dct. 1824. 
Merz. ' 

"8. Auf den Grund der eigenen Inſolvenz⸗ 
Erflärumg und der befcheinigten Inſuffizieuz des 
Bauern Jacob EN von Morarneufterten wird über 
deſſen Vermdgen der Univerfalconeurs. erbffner, 
und Zermin a) zur Herflellung und Nachweifung 
der Forderungen auf Donnerſtag den 2. Dec. d. 
JIs., b) zur Vorbringung der Einreben gegen 
dieſe Forderungen auf Montag den 3. Januar 
825, 0) zur Schlußverhandlung auf Montag 
den 7. Febr. 1825 anberaumt. Hiezu werben 
die unbefannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichrerfcheinem am erſten Ediktstage den Aus— 
ſchluß vom der Maffe, das Ausbleiden an den 
übrigen Ediktstagen aber den Ausſchluß von der 
greffenden Verhandlung zur Folge haben wird, 

Ansbach am 30. Oct. 1624 

8. DB. Landgericht, 
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3. Wegen Unzulänglichfeit des Aftiovermds 
gend der unter Curatel fiehenden Georg Adam 
und Apollonia Heßeifchen Eheleute zu Langenzenn 
wurde unter dem 23. dei v. M. auf Erdffnung 
bed Konkursprozeſſes erkannt. Nachdem num : 
biefes Erkenntniß die Rechtskraft beitrirten bar, . 
fo werben alle jene, welche an die obengenantite 
Bäder Heßeifhen Eheleute aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben, aufs 
gefordert, a) am 3..Dec. 1824 zur Unmeldung 
und Nachweiſung derſelben, b) am 3. Yan. 1825 
zur Vorbringung ihrer gegenfeirigen Einreden, e) 
am 2. Febr. ı825 zur Gegen: und Schlußerflärung 
entweder in Perjon oder durch einen Vertreter das 
hier zu erfcheinen. Wer am erften Termin nicht; 
erfcheint,, wird mir feinen Unfprüchen auf das 
gegenwärtige Vermögen, und wer in den folgens 
den Terminen ausbleibt, mit dem ihn treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen. Zugleich werden 
diejenigen, welche von den Gantfchuldnern einen 
Theil ihres Vermoͤgens in Händen haben oder; 
denfelben etwas fehulden, bei Vermeidung noch . 
maliger Zahlung angewieſen, das Befigende oder 
die Schuld vorbehaltlich ihrer Rechte auf diefels 
be binnen 4 Wochen dahier zu übergeben oder 
wenigſtens die Huzeige hievon zu machen. 

Eavolzburg am 18. Oct. 1824. 

K. B. Landgerichr. 

4+ Auf den eigenen Antrag des Georg Kuch, 
Bauers zu Ebersdorf, iſt über das Vermogen 
der Kuch'ſchen Eheleute der Concurs erdffnet wor⸗ 
den Zu den Ediktstagen find beſtimmt: 1) der 
26, October Vormittags g Uhr als erfier Edikts⸗ 
tag zur Anmeldung und Nachmeifung der Fors 
derungen, 2») der 25, Nov. Vormittags 9 Uhr 
zum zweiten Ediftörag zur Vorbringung der als 
Ienfallfigen Einwendungen wider die angemeldes 
ten Forderungen, 3) der.30. Dez. Vormittags 
9 Uhr zum Iten Ediktstag zum Schluß der Sache, 
Summtliche Gläubiger der Georg Kuch'ichen Eyes 
leute werben zu dieſen Ediftstagen: unser. den 
Rechtsnachtheilen vorgeladen, daß das Ausbleir 
ben im erften Ediftörag mit Ausſchließung der 
Horderung von der Maffe — bad Ausbleiben in 
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den = Üdrigen Ediktstagen mit Ausſchließung der 
an dieſen beiden Tagen vorzunehmenden Hands 
ungen geahndet werben wird. - Wer übrigens 
von dem. Dermdgen der Kuch'ſchen Eheleute et⸗ 
was in Händen haben follte, bar ſolches an das 
unterzeichnete Konkursgericht bei Vermeidung des 
Erſatzes, vorbehältlich feiner Rechte, auszuhaͤn⸗ 
j digeu. hu.4 
Mt. Erlbach ver 2. Sept. 1884. 
K. B. Landgericht. 
5. Das Kbniglidye Landgericht Herzogenau⸗ 
. say hat im dem Schuldenweſen der Ehriftins 
Buſch vom Kleinfeebach auf eigenen Antrag ders 
felben. durch Eutſchließung vom heutigen Tage den 
Univerſalkonkurs erkannt. - Es werden daher die 
geiezlichen Edikestage, nämlich 1) zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen und derem gehbrigen Nach⸗ 
weifung auf den 14. Dee. d. J., 2) zur Vorbriu⸗ 
gung der Einreden gegen die angemielderen Forder⸗ 
umgen auf den 25. Jannar 1805, 3) zur Schluß 
verhandlung und zwar a) für Die Gegenreden auf 
den aa. Febr. und b) file die Schlußreden auf 


den ı4. März 1825 jebesmal Morgens — Uhr - 


feftgefezs, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinfchuldnerd hiemit dffentlicy uns 
ser dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfien Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließuug der Forderung von der gegenwärtigen 
Konlursmaffe, dad Richterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mis bes 
. an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wird. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner im 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Ders 
meidung bed nochmaligen Erſatzes, unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte, bei. Gericht zu übergeben, - 
Herzogenaurach, den 29. Dis. 3824. 
Königl. Landgericht. 

6. Das Königliche Landgericht Herzogenau⸗ 
sah har in dem Schuldenweſen des Friedrich 
Welß vom Kleinfeebach auf’ eigenen Antrag deſ⸗ 
felben: durch Entjchliefung: vom heutigen Tage 
ben Univerfalconcurs erfaunt. Es werben baher 
die gefezlichen Ediltstage, nämlich a) zur Ans 
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meldung der Forderungen und deren. gehörigen 
Nachwelſung auf den 16. Des, d. Is. 2) gm 
Vorbriugung der Einreven gegen bie angemeldes 
ten Forderungen auf den 27. Yan. 1826, 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar a) für die Gegen⸗ 
reden auf ben 28. Februar und b) für die Schiuß⸗ 
reden auf den 34. Maͤrz 16826 jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Slaͤubiger des Gemeinſchulduers hiemit dffentlich 
vorgeladen, : daß das Nichterfcheinen ame erfieh 
Ediktstage die Ausſchlleßung ber Forderung von 
ber gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen au den uͤhrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denſelben vorzmmehmenden 
Handlungen zur Solge haben wird. Zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Semelnſchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
un — * nochmaligen Erſatzes, 
ander, orbehalt bei 
uͤbergeben. — —— — 
Herzogenaurach den a: Nov. 183345. 
nn Kdnigl. Landgericht. =: +. in 
7... Nachdem ſich ber Steinbrechermeifler Ms . 
chael BVubmann in. Solenhefen freiwillig" dem 
Bontverfahren unterworfen, fo werden auf fels. 
wen eigenen Antrag: die nachfichenden Ediftsrage 
ausgeſchrieben, nämlich a): zus Ummeldung‘ver - - 
Forderungen und deren gejezlichen Rachweifung 
den 2. Dei 1824, b) zur Vorbringung der Eins 
reden gegem die angemeldeten Forderungen den 5, 
Januar 1825, ©) zu den Schlußverhandlungen, 
amd zwar 2) für bie Replik 8. Febr., 2) für die 
Duplik a2. Febr. jedesmal Vormittags 9 Uhr 
nor dem Deputirten k. Landgerichts⸗Aktuar Dritt⸗ 
ler. Saͤmmtliche Gläubiger dieſes Bubmann 
werben daher dffemtlich unser dem Rechtsnachthehs 
ke, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts—⸗ 
tage die Ausſchließung ber Forderung von ber 
gegenwärtigen Generalmaffe, das. Nicpterfcheinen 
am ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den auf biefelben beſtimmten Rechts⸗ 
handlungen zur Folge haben, vorgeladen, Zu⸗ 
gleich. werben diejenigen, welche. etwas vom Were 
“rn des Gemeinfchuldners im Banden haben, 
368 .. se? » j " 
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bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, ſolches umter Vordehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 
Mouheim, am a3. Sept. 1824. 
RK. B. Landgericht. 

8. Ueber das Vermdgen des Ehrhardt Kiſt⸗ 
ner in Ulfenheim wird, da ſich der Schuldner 
bei dem Erkeuntniffe über feine Wermbgens > Yu: 
ſolvenz beruhigt. hat, der Konkurs anmis erdffs 
net, und die gefeplichen Ediktstage: 1) zur Ans 
meldung der Forberangen der Gläubiger und des 
zen gehdrige Rachweiſung auf Mittwoch) den as. 
Der. 1824, 2) zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienflag 
den 37. Januar 1835, 3) zur Schinfhandlung 
für die Replik und Duplit auf den a. Mer 
‚885 jedesmal Vormittags 9 Uhr veſtgeſezt, 
und hietzu ſaͤmmtliche befannte uud unbelaunte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter bean Rechts ⸗ 
nachtheile vorgeladen, DaB dad Nichterfcheinen 


‚Im dem erfien Ediktstage Die Musfchließung der 


Forderungen nom der gegemwärtigen Konkurs 
maſſe; das Nichterſchelnen in den Übrigen Edikts⸗ 
zagen aber die Ausfchließung der an denjelben 
Sorzunehmenden Handlungen zur Folge har. Zu: 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermdgen des Gemeinſchulduers in Händen 
haben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bei Gerichte zu übergeben, 
Uffenheim, den 11. Nov. 1824. 
R. B. Landgericht. 

9. Der Weber Johannes Schwid in Balgheim 
dieß Gerichts Hat feine Zahlungsunfähigteit er, 
Hirt, und um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Es werden dem zu Bolge folgende 
Ediktstage beſtimmt, als ı) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung der Forderungen Mitt⸗ 
wonch der 15. Dee. 1. Is. Bornittags 8 Uhr, 
3) zur Anbringung der Einwendungen Freitag ber 
24. Inu «825 Vormittags 8 Uhr, und 3) 
zur Vorbringung der Gegenreden Dienflag ber 
15. Febr. 1825 Vormittags 8 Uhr mit den gu 
feglichen Abtheilungen in zwei Hälften, fo daß 
mit dem a. Merz der Replilss und mit dem 17, 
Merz künftigen Jahrs der Duplikösernin ſich eine 


diget. Mile diejenigen, weld 
Schmid eine Horderung zu ı 
den hiemit edictaliter vorgel 
genannten Ediktotagen dahie 
erſcheinen und ihre Rede 
daß das Ausbleiben am er 
Ausſchluß der Forderung von 
Nicht erſchelnen an dem aten 
aber den Ausſchluß mit bei 
‚Jungen zur Folge Habe. 
Karburg den 8, Nob. ı8 
Fuͤrſtl. Herrſcha⸗ 
so. Das unterzeicguete J 
in dem Schuldenwefen bes | 
meifterd Georg Roth dahler 
Erklärung den Univerfal:.R 
net. Es werden daher die 
ge, nämlich ı) zur Anmelt 
und berem gehdrigen Nachn 
ben 1. De}. d. 3., 2) zur' 
reden gegen bie angemelde 
Dienfag den 4. Januar, 3 
lung, und zwar für die R 
deu 3. Zebr., und für die 
Sen «d. Gebr. 1825 yedesı 
feſtgeſegt, und bierzu fd 
Glaͤubiger ded Gemeinſchult 
anrer dem Rechtenachtheile 
Nichterſcheinen am erften 
ſchließuug der Forderung v 
Koulurömafe, das Nichte 
genden Ediktotagen aber d 
den au denfelben vorzunel 
zur Folge hat. Zugleich w 
welche eiwas von dem Be 
fhuldners In Händen Habı 
des nochmaligen Erfahes + 
unter Vorbehalt ihrer Recht 


BDappenheim, am 7 · No 
Groaͤflich Pappenhelmiſches 
.sı. Das anterzeichnete? 

in dem Schuldenweſen deo 
ger von Neudorf auf Autr⸗ 
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Univerfals Konkurs erfannt, und biefes Erlennts 
niß iſt unter dem 14. Dkt. I. J. durch bad Kgl. 
Ober appellations⸗ Gericht bekätrigt worden. Es 
werden daher bie gefeglichen Ediktstage, nämlich 
s) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
börizen Nachweiſung auf Donnerflag ben a. Dez. 
d. J., 2) zur BWorbringung ber. Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mondtag den 
3. Januar, 3) zur Schlußverhandlung, und 
zwar fär die Replik auf Mittwoch ben 2. Febr. 
“ and für die Duplik auf Donnerstag den 17. Ges 
bruar 1835 jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
and hierzu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter den 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterfcheinen an ven folgenden 
Ediktstagen aber, die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen , welche et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeiuſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
figen Erſatzes aufgefordere, ſolches unter. Borbes 
halt ihrer Rechte bei bericht zu übergeben. 
Pappenheim, am 6. Nov. ıBa4. 

Graͤflich Pappenhelmiſches Herrſchaftsgerlcht. 
. 32. Der Schwidtmeiſter Johann Michael 
Supp zu Bullenheim hat ſich dem Konkursver⸗ 
fahren freiwillig unterworfen. Es wird daher 
aiſter Ediktstag auf den 17. Dezember zur Au⸗ 
meldung und Nachweiſung der Forderungen mit 
dem Vorzugsrechte, ater auf den ı8. Januar 
zur Borbreingung der Einreden, Hingegen 3ter 
auf den 18. Februar zur fchläßlichen Verbands 
king anberaumt, und das Erfcheinen der Glaͤu⸗ 
biger jebesmal fruͤh 9 Uhr unter dem Rechtsuach⸗ 
theile erwartet, daß ihr Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausſchluß Ihrer Forkerungen von 
der Konkurmaſſe, und jened: an den Übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß mir den treffenden 
Handlungen zur Folge babe. 
— Seehaus ben a8. Det. 1824. ; . 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftögericht 

am Hohenlaudsberg. 
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33. Bon dem Kodulgl. Baier. Kreis. und Stadt⸗ 
Gericht Ansbach iſt über den Nachlaß des das 
bier verſtorbenen Mezgermeiflsrs Georg Meier 
auf Antrag feiner Beneficials Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations: Prozeß eroffnet worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an jeuem 
Nachlaß irgend ein Recht, oder einen Auſpruch 
machen zu koͤnuen glauben, hlemit geladen, Frei⸗ 
tag ben 323. Dez. 1. Is. Vorm. 9 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Gerichte vor dem Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Math Arnold zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an⸗ 
zumelden, bie Beweis⸗Urkunden vörzulegen und 
ihre übrigen Bewelemittel anzugeben. Die aus⸗ 
bleibenden Glaͤubiger werden ihrer allenfallfigen 


Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren For⸗ 


berungen nur an dasjenige verwiefen werden, 
was uach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Mafje noch übrig bleiben mibchte. 
Buſch, Director, 

»4. Die Franz Joſeph und Katharlna Schmids 
tifchen Eheleute zu Rüplingfterten haben auf die 
gerichtliche Unterſuchung und Erhebung ihres Vers 
mögend: und Schuldenflandes, dan auf Vers 
uehmung ihrer Ereditoren zum Behuf deren indg: 


lichen Befriediguug mit Umgehung des Concurs⸗ 


verfahrens den Antrag geſtellt. Es werden das 
ber ſaͤmmtliche Gläubiger der Schmidtiſchen Ehe 
leute andurch vorgeladen, ihre Forderungen in 
dem auf Montag den 13. Des, d. J. anberaums 
sen Termin dahler gehdrig zu liguidiren and nach⸗ 
zuweifen, auch ihre Erklaͤrung hinſichtlich des 
weirern Berfahrens und ihrer Befriedigung um 
fo gewiſſer abzugeben, als von den Ausbieiben⸗ 
den angenommen würde, daß fie ſich den Autraͤ⸗ 
gen der Erichienenen anfcpließen wollten, : 
Moͤnchsroth, am 11. Nov. 1824. 
Fuͤrſilich Dertingen Sp. Herrſchaftsgericht. 
»5. Wer auf die dem Adam Meuner zu Haag 
gugehdrigen grundbaren Immobilien, ald a Tags 
wert Wieſen, die neue Wiefe, oder ber Vogels 
heerd, und 1} Mg. Uder am Bogelheerd, Hp: 
porhefenrechte geltend machen zu koͤnnen alaubr, 
web hiemit edistaliter aufgefordert, ſolche bins 
108 
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nen 3 Monaten und Tängftens bis Montag ben 
#0. Der. I. J. Morgens q Uhr, als dem hiezu 
anberaumsen Termine dahier nachzuweiſen, wis 
drigend er mit feinen Anfpräden bei dem bevors 
ſtehenden gerichrlichen Verkaufe biefer Grundftüde 
sucht weiter gehdrt, und die betreffende Hppothet 
fir erloſchen erklärt m. wuͤrde. 

Schelufeld, am 19. Olt. 1824. 

Sürfliches Herrfapaftögericht Schwargenberg. 

16. (Umortifariomdediet.): Die von dem Baus 
erdömann Johaun Wäger zu DOberbachftetten und 
feiner Ehefrau Maria ApoHonia unter dem 30. 
Merz 1811 über 600 fl. Vorlehen bes Schmidts 
meifter6 Johaun Leonhard Sommer dafelbft auss 
geſtellte Schuld = und Unterpfands » Berfchreibung 
iſt mit dem jolcher angehängten Hypothekenſchelu 
Über das zus Sicherheit der Forderung verpfäns 
dete Hofguth d, d. 30. Merz 1814 verlohren 
gegangen. Auf Anſuchen des Darleihers Johazn 
Reonhard Sommer wird nun der uubelannte In⸗ 
Haber diefer Urkunde aufgefosdert, folche Binnen 
6 Monaten vor Gericht vorzugeigen, widrigens 
falls Diefelbe für kraftlos erflärt werben wird. 

Leuteröhaufen, In Reʒattreiſe ben a, Dftober 


‚2824. 
8. B. Landgericht, 

17. Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung des 
Beſitztitels und der realrechtlichen Berhältuiffe 
folgender Immobilien und Brenten ber Stadt⸗ 
Eommune Rothenburg, ald: a) ı62 Mg. a5 
DR. Holz in den Ortömarlungen Morlizwinben, 
Buch und Leimbahsmähle, b) ſaͤmmtl. Dominis 
cal⸗ Renten⸗ Bezüge im Steuer: Difttilte Bud, 
c) 85 Mg. 75 AR. Weiper bei Windelsbach, 
d) 25 Mg. der Pfatrſchlag, e) ſaͤmmtl. Domis 
nicals Rentenbezůge im Diftritte Windelsbach, 
f) 6 Mg. das Beckenhdlzlein im Steuerdiſtrikte 
Gedtan,.g) 1285 Mg. FAR. Holz der Schneids 
berg, k) Kmmıl. Dominicals Rentenbezige in 
den Steuerdiſtrikten Binzwaug, Mitteldachſtet⸗ 
ten, Jochsberg, Schwabsroth, Frometzfeld und 
Oberſulzbach, wird IHemit jeder uubekaunte Re⸗ 
alpraͤtendent, welcher dabei ein Juttteſſe zu ha⸗ 
ben glaubt, und ſeiner Forderung die mit der 


Jugroffatlon verbundenen V 
ſchaffen gedenkt, aufgefordrri 
naten bei unterfertigtem Gr 
feine etwaigen Anſpruoͤche an 
und Renten naͤher auzugeben 
Praͤcluſion feiner allenfallſig 
Auflage eines diedfallfigen cı 
su gewärtigen. 
Reuseröhanfen, den 11. 
i K. 8. Lande 
18. (Amortijariond »« Eo 
und Hpporhet = Derichreibu: 
Schneidermeifter ZJobann u 
ſchen Eheleute, dann ber 
machermeifter Georg Anton 
bufchifhen Eheleute vou € 
15. Zanuar 1815 fammt 
fations = Bermerf und H 
30. Jaunar ı8ı5 über e 
lichen Kämmerer und Forſtm 
von der Bosch zu Gunenha 
dung des ı Morgen Hopfei 
dorgellehenes Eapital von 5 
gengen. Auf Anfuchen d 
wird ber unbelannte Innh 
aufgefordert, ſolche innerha 
zwar laͤngſtens in dem am 
ſtehenden Termin vorzuweiſe 
ſelbe fir kraftlos erklaͤrt wer 
Pleinfeld, ben 3. Sept. 
K. 3. Land 
19. Die im nachfelgen 
nannte Perfonen find ſchon 
Gabren abwefend und verſch 
ihrer naͤchſten Verwandten 
ben daher diefelbe fo wie ihı 
gefordert, ſich binnen g M 
in dem auf den 10. März 
angefegten Termin bei hiefig 
sder fchriftlic zu melden, 
gewaͤrtigen haben, daB fie 
den, wornacd ihr Bermdger 
ge ohne Kaution 5 
of, er 
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der " 1 &eburtde Ort, ee ‚> Gtand, Verſchollen feit 
Ubwefenden. > 
>) = 
Möhringer , Ga: Beitsbronmn 1790| Soldat bei dem F. b. 5. dem Feldzug nach Frank⸗ has: 
fpar Linien Inf. Regim, | reich im Jahr ı813 | mahe 
Lachner, Sohann Danebe[, k. Laub: 1793 desgl. beögl, feines „, 
Leonhard | ger. Nürnber j . 
Meghorn, Daniel; Seudendorf ; 1788 desgl. dem Feldzug nah Ruß⸗keines 
2 ? land im Fahr 1812 
Aunbinget, Mat: Langenzenn 375 desgl. desgl. 2138 
thaͤus alt 
Möosner, Johann Hagenbuͤchach, k. 1789 desgl. desgl. keines 
Landgerichts Mr. Art s 
Erlbach : - 
MWiljtenddrfer, Jo⸗ Langenzenu 1792 desgl. dem Beldan in Sach⸗14001 ⸗ 
haun Matthaͤus fen im Fahr 1813 
Amm, Johanu desgl. 1789 desgl. desgl. 400 — 
Leonhard 
Inzenhoͤfer, Georg Vinzenſenbronn 1791 desgl. desgl. keines 
Ammon, Johann Horbach 1787| Solbat bei dem kgl. 7. demFeldzug nach Frauk⸗ r240]— 
Michael ; | Linien = Jaf. Re 19 reich im Fahr hg * 
Rupprecht, Bal⸗Egersdorf 1789| Soldat bei dem fgl. 9.|dem Feldzug nach Ruß: . gol 
thaſar Linien = Inf. Regim. dand im Fahr 1812 
Hader, Georg |Ammerndorf 1788 desgl. desgl. feines 
Stengel, Leonhard, Roßſtall 1790 desgl. deögl. - 400|—, 
Hihn, Michael Laubendorf 17891 desgl. desgl. 615 — 
Rotter, Courad Rothenberg 1793 desgl. deögl,  ; unausges 
. emacht 
Schultheiß, Peter Weiherhof 1789 desgl. desgl. eines 
Melihdrer, Leonh. |Xmmerndorf 1789]. deögl. deögl, feines .- 
Staudadyer, Mar: | Defersdorf 1787] Soldat bei dem zo] - desgl. 185 
tin — didlen⸗— 
Kundinger, Joh. Langenzenn 31J. esgl. desgl. 2 
Dune, Georg Ruͤtteldorf 1785| Soldat bei-dem f. 13. |dem geldzug nah Ty-] 27 ” 
Linien-Juf. Regim. rolim Jahr 1829 
Guͤttler, Chriftoph | Cadolzburg 1788 desgl. dem Feldzug nach Ruß⸗191⸗ 
land im Fahr ı8ı2 | 
. Danner , Johann LCadelzburg 1792 deögl, beögl. sol 
Brod, Georg Ammerndorf 1789 desgl. deögl. feines 
Yopel, Peter Unterfchlauerds 1345. deegl. dem Feldzug nachrank⸗) 25⸗ 
* bach alt reich im Jahr 33 
Ruf, Michael Oberreichenbach |1788|Soldat des vormal. 1.Idem Feldzug nach Ruß⸗ 266] 
BE leichten Inf. Bataill.) land im Jahr 1812 | 
Gnad, Zohann Zweifelsheim, kgl. 1785 Soldat ‚beim ehem. 2. desgl. Eh eines 
Adam \ Landgerichts Mt. ‚I leichten Inf, Bataill. 
' Erlbach 
Er nagel ‚ —— 1790 Soldat beim ehem. 3. deögl, 5001 
ard 


leichten Juf. Botailk 
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Namen \e3 | Bermds 
“der Geburts⸗ Ort. — Staud. Verſchollen, ſeit gen. 
Abwejenden. 5 
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fr 
Kittler, Urban  IHaufen 1788| Soldat beim ehem. 3.|dem Feldzug nah Ruß: ii * 
—* leichten Inf Bataill.| land im Jahr 1812 
Stäudener, Peter Oberreichenbach |17%8 de al. ' desgl. 4 ER 
Notener, Conrad Untermichelbach |1790 des l. desgl. keines 
Amm, Gottlieb Hiltmannsdorf }1790 disal, desgl. feines 
Schmitt, Johaun Untermichelbach |1789 desgl. desgl. unbe⸗ 
Peter ſtimmt 
Scheller, Johann] Langenzenn 373» desgl. desgl. feines 
— Be . alt 
Bloß. Georg aftenreut 1790 desgl. desgl. glı 
Wolf, Conrad Weinzierlein 1789 desgl. desgl. ut 
macht 
Hiltner, Wolfgang Derenreuth 1790 desgl. desgl. keines 
Führer, Johann Horbach 1798 desgl. desgl. 200|— 
Philipp j 
Bub, Georg Kadolzburg 1790 desgl. desgl. unaus ge⸗ 
macht 
Dietrich, Conrad Langenzenn 40J. Soldat beim vorm. 4.|dem Feldzug nachFrank un 


alt | leichtem Juf. Baraill.| reich im Jahr 1813 
Brunner, Johann Gottmannsdorf, k. a788 Soldat des vormalig dem Feldzug nah Rufe) Feines 


Landgerichts El. 5. leichten Jufauterie⸗ land im Jahr 1812 
2 Heilsbronn Bataillons 
Schuler, Georg Langenzenn 1787 desgl. desgl. 15029 
"kichae | | 
Krehn, Mehr Oberreichenbach 1789 desgl. desgl. keines 
Weißmann, Jo- Weißenbronu, k. 1781 desgl. desgl. 50|— 
haun Georg Landger. Heilds 
bronn 
Höfer, Georg Weitersdorf 1788 deögl. desgl. 632] 35 
unf, Johann |Langenzenn 1791 desgl. deẽgl. 100 
75 — Joh. Horbach 1783 desgl. desal. 325 
Ekert Adam Wachendorf 1784 desgl. desgl. 48 — 
Kernſtock, Georg Anwanden 1787 desgl. desgl. kones 
Miller, Adam |Kleinweisniannd: |1783 beögl. desgl. keines 
dor 
Muͤller, Johann Ammerndorf 1787 desgl. desgl. keines 
Georg 
Schloßer, Georg Grochabersdorf 1786 desgl. desgl. 430⸗ 
Ellinger, Georg Deberndorf 1788 desgl. desgl. keines 
Heider, Leonhard desgl. 1785 desgl. desgl. Feines 
Schweiger, Jo dessl. 1783 desgl. deögl, ı7ı— 
"hann Michael | \ 
Markert, Johann Langenzenn 32J. desgl. desgl. amaudges 
Georg alt macht 
Amer, Wo faana'Nenfes 17772 beögl. desgl. „PP’desgl. 
Kg, Chriſtopi Cadolzburg 1774 desgl. desal. —A— 


Raͤhi, Courge Banderbach 1794 desgl. desgl. | 2001 — 


FE Bermds 
= erm 
ne Geburts » Ort. ** Stand. Verſchollen ſeit geu. 
Abweſenden. =2 
6| Scpneivergefelt öngefähr:ag Jahren ‚| wo] 
a dolzb 7 neider ohngefaͤhr 2 ren,| 100 — 
ie J Johann Cadolzburg 7 wo er das —— von 


Hof aus ſeinen Ver⸗ 
wandten ſchrieb 
Hörner, Leonhard‘ Ammerndorf 1777 Schuhmachergeſell dem Jahr 1803, in wel⸗keinet 





chem er das leztemal 
aus Krailsheim Nach⸗ 
Mallergeſell nn fi) gab 
is Sauberöderf, kgl. 1778 ergeſe dene Jahr 1807, woerl 95 
en —— t. RN in die Fremde bes 
Erlba ga 
Reis, Michael et 1785| 3ummergefell dem Jahre 1804, in wel: feines 


chem er in die Fremde 
gieng, ohne ſeitdem 
mehr Nachricht von 
us feinem Aufenthalt zu 
geben i 
Nupprecht, Chris desgl. Ar Bauernfohn 30 Zahren, feit welcher! 298|23 
ſtoph 





| Zeit er nichrs mehr] 
Kurfch von 2% hören lieg 8 
eiherho 1780 Kutſcher dem Jahre 1831, wo] Feine 
a re Ans Beh of er fi) von Fürth aus 
: entfernte, und Feine 
——— —— mehr gab 
J rndor 1774 Baueruſohn dem Jahre 1799, in wel⸗00⸗ 
Staͤudtner, Jacob Deberndorf 774 gr * * 500⸗ 
Hauſe entfernte und 
nichts mehr horen ließ 
Maurergeſell dem Jahre 18:2, woerl a5 
fih von zu Haufe ent: 
fernte und feine Nach⸗ 
f . richt mehr von fidy gab 
Demmreuther, Pe: Weiterödogf 1765 Hirtenſohn dem Jahre 1787. Soll 





Etbſel, Mathaͤus Veitsbroun 1765 








912% 
ter unter ‚das oͤſterreichi⸗ 
ſche ee 
gen ſeyn. 


5. Mat 1824. 
———— —3 Baieriſches Landgericht. — 
20. Huf Antrag der eigenen Eitern wird der feis dem 7. September 1813 in den Liſten bed 
Hribefigerdfehn Johanu Georg Vogel von Wip⸗ 26. Linien: Infanterie Regiments als vermißt 
yendirf, Landgerichtsbezirks Ansbach, welcher bei Juͤtterbock in Sachſen abgeſchrieben iſt, nebſt 
sn: ı4. Januar 179» geboren und als Soldat feinen zurücgelajenen Erben hienig vorgeladen 
des vormaligen 5. leichten Infanterie⸗ Data los ı und aufgefordert; ſich binnen y Monaten, oder 
gi länger alsıno Jahren abweiend, auch ſchon ſpaͤteſteus an dem auf den 35, Hug. »825 bes 





2483 


Wendel Pfefferſchen Eoncurdfache zu Berolds⸗ 
heim gefällte Locations s Erkenntulß an bie Ber 
zichrörafel des unterzeichueten Laudgerichts anges 
fshlagen wurde, 

Windsheim am 25. Dit. 1824. 

2 Königl. Landgericht. 

5. Auf den Grund bed $ 4934, Tit. I. Tb. 
N. des allg. 2. R. wird hierdurch befannt ges 
macht, daß der Bürger und Nagelfchmiebmeifter 
Johann Hiob Reichelt zu Mt. Bergel und Maria 
Dorothen Greul von Kildingen, durch den am 
a. Zuli d. $. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die Bätergemeinfchaft unter ſich auögefchloffen 
haben, 

Srohnhof ben 10. Nov, 1824. 

Freigerrlich von Eybſches Patrimonialgericht. 


Belanntmahungen 
Bebörden verfchiedenen 
Inhaltes. 


1. Das Königl, Rentamt Monheim macht 
hlemit uachrichtlich belannt, daß die Einnahmen 
der ſaͤmmtlichen Aerarlalgefaͤlle bei demſelben fols 
geudermaßen getheilt find: a) der Konigl. Rent: 
beamte perzipirt ı) bie Handlöhme, 2) bie Forſt⸗ 
gefälle, 3) die Erlöße aus dem verfauften Ger 
traidern und abgeldßren Zehentfrüchten, 4) alle 
Ausftände der vorigen Jahre jeder Art, 5) die 
anßerordentlicyen Einnahmen an Staats» Güter 
Kaufſchilliugs⸗ Geldern und Bodenzins⸗ Kapita⸗ 
lien, fo wie bie Zinſe von Staats-Altlv⸗Kapl⸗ 
talien; b) der Rentamtd s Oberfchreiber Bonhack 
unter Nuffiche des Rentbeamten ‚hebt die Getrald⸗ 
frächte in natura — fo wie die Erldße aus ab⸗ 
geldßten Gilt» Getraib, bann die rentamtlichen 
Zaren und Umiſchreib⸗ Gebühren ein; c) der 
Kentamtögehilfe Bruͤckner hat die Perzeption als 
fer Staatös Auflagen an Grund » Käufer: Domis 
nitalz Gewerb: und Famillenſteuern mit den Ne⸗ 
ben⸗ Umlagen, dann alle fländigen Gefälle an 
Grundzinfen, Bauding, Melerfchaftöfriften, 
Dienftgelder. Die von diefen Perzipienten aus⸗ 
geftellten Quittungen werben von dem fgl. Rent⸗ 


en 


zffentlicher 


won 


beamten als gültig betrachtet, alle übrigen aber 
an ben Ausſteller zuruͤckgewleſen, ſomlt durchaus 
für ungultig erklaͤrt. 

Mouheim om 16. Neo. 1624. 

A. B. Rentamt. 
. Hofmann. 

s. Am 56. d. Ms. werben In ber kdulgl. 
Sorftrevier Neuhof im Walddiſtrikt Loͤffelholz 7 
Stud Eichen Nugholze Stämme und ı Stuͤck 
Fohren⸗ Stamm, dann im Diftrift Mordgraben 
5 Stuͤck Buchen Nugholz: uud a Stuͤck Fohren⸗ 
2 Stud ZTannens 3 Stuͤck Fichten: Bauholz: 
Stämme verkauft, womit der Anfang früh g Uhr 
dm Forſtort Böffelpolz gemacht wird, und Kaufsr 
laſtige hiermit eingeladen werben. 

Neuſtadt a, d. Aiſch den ıa. Nov. 1884. 

K. B. Forſtamt. 

3. Naͤchſten Freitag den a6. dieß Mittags 
ıı Uhr werden in dem Zottmaͤnniſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Ohrnbau, bei Gelegenhelt der Zehend⸗ 
lieferung, ohngefaͤhr 56 Scheffel blehiaͤb⸗ 
rige ſehr huͤbſche Zehend⸗Gerſte mit Vorbehalt 
ber hbchfen Genehmigung an den Meiſtbietenden 
verkauft, und Kaufsluftige hlerzu eingeladen, 

Herrieden am ı9. Nov. 1824. 

K. B. Rentamt. 

4. Der zur hleſigen Kaͤmmerei gehbrige Ader 
von 2 Mg. a Bel. gegen die Feuchtlach am alten 
Bürftenweg, welcyen bisher der Lohnfutſcher Mat: 
thaͤus Megelöberger in Pacht hatte, wird auf die 
drei Fahre yon Martini 1834 bis dahin 1827 
Montags den a9. dieſes Monats Nachmittags 
3 Uhr im dem öeſchaͤftszimmer der Kaͤmmerei 
anberweit verpachtet wozu Pachtliebhaber ein 
geladen werden. ° 

Ausbach den 15, Nov. 1824. 

Der Magiftrat. 
Blechele. Stirl. 

5. Nachdem die am ag. vorigen Donate 
vorgenommene Verpachtung nachſtehender Gtif* 
tungegrundfiädte, memlich: +) Tagw. Wieſe 
bei Desmannsdorf, 2) ı Tgw. Wieſe bei Schall 
haufen am Dorf, 3) $ Tagw. Wieſe an der Aus 
mübhle, 4) ı4 Mg. Uder In der Schwenm, 5) 
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Stadt als vom Rande, eintreten und fich bei dem 
Drechslermeister Friedrich Fichrner im Haus Mro, 
a6. in ber Judengaße wohnhaft, einfchreiben laffen 
Fann, wenn uur die Perfon nicht über 50 Jahre 
alt ift, als dad jetzt fefigefegte Alter. Und weil 
ferner in der erften Anzeige, blos aus einem Mers 
fehen, die Einladung zum Beitritte an die der Stadt 
auch naheliegende Drte, 5. B. Eib, Schaffhaufen, 
Elpersborf u. ſ. w. nicht ausgeſprochen worden iſt, 
fo gefchiehet folches jegt mit diefer Anzeige, und 
konnen daher jene Landleute unter obiger Bemer⸗ 
tung des Alters zu jeder Stunde beitreten. 

Andbad), am 20. November 1824. 

6. Bel dem Unterzeichneten find folgende 
Maaren angelommen: Portorico s Tabak ohne 
Rippen in} u. 3 Pfo. Paquerd d. Pfd. zu 1 fl., 
Rouifiana von den Hrn. Gebruͤdern de Castro In 
Altoua zu 52.fr, die $ Pfd., welche um 3 Loth 
baier. ſchwerer, als die vom Hamburger Louiſia⸗ 
na find, dieſe vortreffliche Sorte Tabak hat, we⸗ 
gen der Aechtheit ihres Blattes, Feine Klage, 
wie felbige bei anderen bisher fo beliebten Sorten 
Louiſiana immer häufiger wirb, zu erwarten; 
ferner verfchiebene Sorten franzdf. Senfe in Td⸗ 
pfen zu 36 fr. den Topf, ächter Limburger Käs aus 
Herve wird in einigen Tagen erwartet, das Pfd. 
Zoiter 24 kr., Ementh. Kaͤs aB fr., bei ganzen, 
halben oder Z Laiben mindert ſich dieſer Preiß, 
franz. ſpitzige ſchͤne Stopfen zu a4 Fr. das 100, 
Münchner franzoͤſ. Spielfarten die 2 Spiele zu 
44 kr., feines Kodllniſches Waſſer das Glas zu 
30 fr., Baumdl reiner Qualität für Tuchmacher 
30 fr. d. Pfd,, dann werden dafelbft ald Koms 
miſſions⸗Waaren verkauft: feiuſter aͤchter Arac 
de Bataria mir Glas die Bouteille ı fl. 36 kr., 
feiner Rıum de Jamaica mit Glas die Bonteille 
1 fl. Bfr., Puuſch-Eſſenz die Z Bouteille ı fl, 
13 fr., Biſchoff-Eſſenz das Gläschen zu 18 fr, 

Ansbach den 17. Nov. 1824. 

Johann Karl König. 

7. Für ı2kr. ift bei Unterzeichneten und 
in allen Buchhandlungen zu haben: Ver« 
yeichnifs einer eus 2810 No, beltehenden 
Sammlung gebunduer Bücher in alphabeti- 
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fcher Orduung und aus allen \Viffeufchaf- 
ten, welche um die angeletzten billigen 
Preife zum Verkauf fiehen bei 
W.CG. Gaffert, Buchhändler und 
Antiquar, 

8. (Calender für das Jahr 1825.) 
Im Verlage der Unrerzeichnesen find nummehr die 
Ealender für 18235 erfchienen und zwar: 1) Dir 
Wandealender, breit 4°, in Steindrud mir An⸗ 
ſichten von Ruͤrnberg, für dieſes Jahr von Sidler 
in Muͤnchen trefflich ausgeſtattet, Preis ı8 fr.; 
a) der bequeme Wand-Calender in fol, in 
Buchdruders Preis 6 fr.; 3) der Schreib- Als 
manach, 8°. zum Gebraud) für alle Stände, 
befonvers für Beamre, Kaufleute, Abvolaten 
und für Haushaltungen bequem mach Wochen eins 
gerichter. Mir einem nuͤtzlichen Anhauge. Preid 
ı5 fr. roh, 36 Br. gebunden u. mit Pr, durch⸗ 
fh. (War derfeibe ſchon immer beliebt, fo wird 
er es gewifier jezt durch feinen um % Bogen vers 
mehrten Inhalt noch mehr, denn er leiftet vun, 
bei dem aͤußerſt billigen Preis eben das, was 
andere Erinnerungöbächer ıc. um das Sechsfache 
bes Peifes leiften.) 4) Die gewöhnlichen 4 Sor⸗ 
sen Bolfscalender in 4°. a 8 kr., durchſchoſſen 
10 kr., mir forgfältiger Wahl des Inhalts, ſo 
daß fie ohne Furcht allen Glaffen von keſern In 
die Dand gegeben werden duͤrfen. Mehrere dar⸗ 
innen enthaltene Aufſaͤtze find der Unterhaltung, 
mehrere dem Nüglichen gewidmet, wie der Auf⸗ 
fag über Spar: Caffen ꝛäc. Daß Buchhändler, 
Buchbinder und Andere, welche ſich mit Wieders 
Verkauf der Calender beſchaͤftigen, bei Abnahme 
nach Dutzeuden verminderte Preiſe erhalten, bes 
merken wir noch, zur Noriz für foiche, die nicht 
[don bisher und mit Aufsrägen berhrten. 

Nürnberg den 14. October 1824. 

J. A. Endteriſche Buch: Kunfs und 
Papierhandlung. 

9. Der Unterzeichnete wird Montage den 
29. Nov. 1824 beiläufia 12 Fuder verſchiedentt, 
ganz rein und gut gehaltener »BıBer, baget 
und ıBı zer Fraukenweine von vorzuglichen Las 
gen, in beliebigen Quantitären, an den Meilte 
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ſche Handbuch für den Rezat⸗Kreis anzus 
“ Schaffen. Um nun die Auflage deffelben ermeſſen 
zu koͤnnen, bitte ich ſaͤmmtliche Königl. Polizeis 
Behdrden, Decanate und Magiftrate geziemendſt, 
mir gefälligfi bald den Bedarf der Exemplare des 
demnaͤchſt heraustommenden neuen Adreß⸗ und 
ſtatiſtiſchen Hanbbuches für dem Rezatkreis unter 
ortofreier Beifügung des Praͤnumeratious⸗ 
eiſes von a fl. 30 fr. für ı Exemplar auf 
Druck- und 2. fl. 48 ir. für ı Eremplas auf 
Schreib s Papier nebft 3 fr. Zufchuß für den 
Poſtbrieftraͤger anzeigen zu wollen. Gleiche 
Bitte ergeht auch an die verebrlichen Buchhand⸗ 
Iungen, welde die Güte hatten, Beftellungen 
anzunehmen. Der Prämmmerationd= Termin 
läuft bis zum lezten December dieies Jahres, 
wachher trire der Subſeriptions ⸗Preis von 
» fl. 48 Er. für ı Exemplar Druck- und a fl. 
für x dergl. Schreib : Papier ein, und wem das 
Merk die Preffe verlaffen: haben. wird, ſo kann 
8 nicht mehr unter a fl. 24 kr. abgegeben werden. 
Anton den 10. Nov. ı824. 
Fr. Bruͤgel, 
Kgl. a * Concipifl. 


Quartiere, fo zu vermietben. 


Nr. 34 im erften Gaden find: zwei Quartiere 
bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 278 und 79 hinter hinaus ift ein Quare 
tier zu. vermierhen. und bis Lichtmeß zu beziehen, 
beftehend and. einer Stube, = Stubenfammern,. 
Kühe und verfchlogenem Gang, einem laufens 
den Brunnen Im Haus, nebſt allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten.. 

No. 302 in der Neuſtadt im Hinterhaus ifk 
ein Quartier zu vermiethen. Auskuuft erhält 
man in No. 166. 

No. 316 iſt ein Quartier par terre: zu ders 
wierhen, ‚befiehend in zwei Stuben und zwei Kam⸗ 
mern, Küche und übrigen Bequemlichkeiten, wels 
ches ſogleich oder bis Lichtmeß bezogen werden: 
Tann. Das Nähere ift non dem Heren Stiftungse 
Aduiuniſtrator Hofmann zu erfahren. 
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Ar. 377 iſt bis Lichtmeß zw ebener Erde ein 
Quartier zu beziehen. 

No. 641 iſt der obere Gaben zu vermiethen, 
beftehend aus 7 heizbaren Zimmern, einem Saal, 
mehrern. Kammern, einer Küche, zwei Kellern , 
wovon ber größere Bo Schuh lang und 36 Schuß 
breis il, Stalung auf ı2 Pferde, gemeinfchafte 
liches Waſchhaus, zwei Brunnen, großen Hof, 
nebſt einem Stuͤck Garten. Es kann auch auf 
zwei Theile geheilt, und täglich oder bis Fichte 
meß bezogen werden. 

Nr. 664 in der Herriedervorſtadt ifk der mitts 
lere Gaden mit allen Bequemlichkeiten bis Wals 
burgis zu vermiethen, 

No. 836 e in der Sonnenſtraße it ber mitte 
lere Gaben täglich zu beziehen. 

Nr. 861 an der Schwanenbräde ift ein Logis 
für einen. ledigen Herrn mie Meubles von jegt 
bis Lichtmeß zu beziehen; auch ift dafelbfi ein 
Mrg Ader zu verpachten. 

Nr. 853 find zwei Quartiere fogleich oder 


. bis Lichtmeß zu beziehene 


No, 943 find 2 Quartiere zu vermiethen, eis 


nes par terre bis Lichtaeß, das. andere im Hin⸗ 


terhaus täglich. 
A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft vom 15, bis 21%, Nov, 


». Margarerha Barbara, Tochter des Wirths 
ſchaftspaͤchters Geyer auf der Windmühle; 
a. Johann Michael, Sohn des Steinbrecherd 
Goppelt; 3. Anne Urfula, Tochter des B. 
und Gaͤrtuers Heintel,; 4. Georg Balthafar 
Franz Ferdinand, Sohn des B., Bierbrauers 
meifters und Gaſtwirths Herrn Roſa. 


Begrabene vom 15. bid 18, Nov, 


».. Louife Friederike, Tochter des K. B. Kreide 
und Stadtgerichtö : Prorokolliften Herrn Schniz⸗ 
lein, alt. = 3. 26 T., ft. am Gefraifh; =. 
Wilhelmine Karharina, KXochter des K. B. 
Regierungd : Kanzlei» Zufpektors Herrn Ders 
genröther, alt 3 J. 3 M. 25 T., fl. an der 
Zuftröhrenenszängung; 3. Maria Barbara, 
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Da diefe Anzeigen von mebrern Polizeibe⸗ 
‚hörden noch abgeben, fo wird zu deren Eins 
fendung und zwar mit abgefonderten Berichs 
ten hiermit eine unerſtreckliche Frift von 14 
Tagen mit dem Bedeuten bewilligt, daß nach 
deren fruchtloſem Verlauf Wartboten zur Abs 
holung derfelben auf Koften der Antsvorjläns 
de abarfendet werden würden, 

Anebah, am 16. November 1824, 
König. Baier. Regierung des Rezarkreifes, 

Kammer des Inner. 
Graf von Drechſel, Präfident. . 
von Luz, Direktor. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eine* Realglaͤubigers ſol⸗ 
len bie dem Baͤckermeiſter Michael Meier zu Sach⸗ 
fen zugehdrigen Immobilien, naͤmlich 1) das 
Gut zu Sachſen Mo. aa; wozu gehört: ı Haus, 
eine Scheune, ı Schweinſtall, Z Mg. Baum⸗ 
garten, 3 Tagw. Peunt, 45 Mp- Ader, 1 
Tagw. Uder und Wieſe und 6 Mg. Holz; 2) 2 
Mg. eigener Acker am hohen Weg, oͤſſentlich an 
den Meiftbierenden verkauft werben. Termin 
dazu ift auf Donnerftag den 9. De- Nachmittag 
a Uhr anberanmt, AR welchen befi : und zahle 
ungs faͤhige Kaufsliebhaber in dem Wirt hohauſe 
zu Sachſen ſich einfinden wollen. 

Heilsbronn, am 8. Det. 1824 . 

K. B. Landgericht. 

Auf den Antrag eines Realgläubigerd ſoll 
das Gut des Bauern Joſeph Winkler von Ket⸗ 
ersbach, beitebend aus einem Wohn : Haufe, 
Scheune, einen Schweinſtall, Keller, Badofen, 
Brunnen, 9 Tagwerk Wiefen, ab Morgen Aek⸗ 
fer, » Morgen Hopfengarten und ıo Tagwerf 
Holz und weiches amı g. Maid. 38. auf 3125 
ft. gerichtlich gewuͤrdiget wurde, dffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Termin hiezu 
iſt auf Montag, den .3. Dezember Vormittag 
9 Uhr, an Dit und Stelle anberaumt, wozu Der — 


(Mir einer Beilage.) 
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fiz und zahlungsfaͤhige Kaufsllebbaber eingeladen 
werden, Heilöbronn, am 27. Dit. 1824. 
8. B. Landgericht. 


Amtliche Bekanntmachung. 

2. Auf dem Absberg⸗-Waſſertruͤdinger Forſt⸗ 
revier ſoll Montag am 29. d. M. einiges Breuns 
holz verkauft werben, Zufammentunft früh um 
g Uhr im Wirthohauſe zu Dennenlohe. Am Nach⸗ 
mirtag wird auf dem Forſtrevier Urberg: Herries 
den mit dem Geſchaͤft fortgefahren, Zufammens 
kunft » Uhr N. im Kreuzwirthshauſe zu Arberg · 

Gunzenhauſen den 23. Nov. 1024. 

K. B. Forſtamt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
2. Künfrigen Sonnabend den 27. d- Mm. des 
ginnen bie grdßern Concerte des muſikaliſchen 
Vereins fuͤr die Mitglieder der Caſino⸗ Geſell⸗ 
ſchaft, und werden, wenn nicht beſondere Hiuder⸗ 
niſſe eintreten, vom s4 zu 24 Tagen Star fin⸗ 
den. Dieß wird hierdurch zur Kenniniß der dert 
ehrlichen Cafinomitgliever gebracht. 

Ansbach ven a1. Nov 1624. 

Die Caſino-Direction. 
.. (Theater: Nachricht.) Donnerflng ben a5. 
Nov.: Der Wollmarkt, neues Lunipiel Ind als 
ten v. Clauren. Da diefe Einnahme zu unferm 
beiderfeitigen Bortheil beſtimmt iſt; fo wagen WIE 
es, ein hohes, guädiges und verehrungemurdiged - 
Publitum gehorfamft und ergebenft einzuladen. 

Guſtav und Angelife Badewiz · 


Kurs der Baieriſchen Staats, Papiert- 
Augsburg, den 18. Nov, 1824» 


Staats: Papiere, ” Geld, 


— 


D it Coup. a4$ 2 92] 
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U. Protokoll des Preisgerichts 
fuͤr die pferdezucht. 
unter der oberſten Leitung Seiner Excellenz 
des Herrn Reicheraths und Sberſtſtallmeiſters, 
Freiherrn von Kesling, verſammelten ſich 
die Herren .r - \ ‘ 
von Eifenberg, k. b. General: Major und 
Minifterinl-SektiondsChef, ae i 
Dr. Efhmann, F. b. Armee: Oberpferdarzt 
und Minifterial Referent, u 
Grandauer, k. Poſtexpeditor von Zorneding, 
Freiherr von Zurweſten, k. b. berſt àla 
Suite, , 
Schloderer, Bürger und Lohnkutſcher zu 
Muͤnchen,“ 


Maͤblibauer, Buͤrger und Lohnkutſcher zu 


‚München, 
Niediberger, Bürger 
pr München, . 
giechel, Bürger und Lohnkutſcher zu Münden, 
Actnar, Chriftian Mayr, k. Sberititallmeilters 

Stabes: Offiriant 2 
als die won dem General» Comits des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins und dem Magiſtrat 
der F. Caupt⸗ und Reſidenzſtadt Minden ers 
wählten -Preisrichter für die Abtheilung der 
Dferdezucht, am 2- ‚Dfrober früh 8 Uhr, und 
begannen nad) vorgenommener frenger Prüfung 
der ‚beigebrachten "Zeugniffe die uterſuchung 
und Auswahl Der, zur Preifewerbung vorgeführz 
ten 51 Zuchtshengite und 52 Zuchtituten , wo⸗ 


* 


ruuter nachfolgende Reihung gerroffen wurde. 


A, Hauptpreife der deren vierjährl 
, gen Zucthengite. 

I. Preis. zo baier. Thaler mit Fahne nebſt Fuͤh⸗ 

rerd: Münze — Karl Graf von Zodron Zu 
Haag, k. Landg. Moosburg im Iſarkreiſe, 
für einen Hellbraunen mir ſchmaler Blaͤſſe 
und Schnippe (Vater und Mutter von eng 
lifcher Rage). " 

I. Pr. 30 b. Tote, mir Fahne und Fuͤhr ers⸗ 
Münze, Michael Reifacher, Bauer vom 
Legau, Landg. Groͤnenbach im Oberdonau⸗ 
freife, für einen Kaftanienbraun mir Bläße 
und zwei weißen Hinterfüßen (Barer k. Hof⸗ 
beſchaͤler Neptun, Mutter eine Landſtute). 

11. Yr. a5 b. Thlr. mit Fahne und Führerss 
Minze; Rernhard Ducrue , Defonom von 
Mittelſtetten, . Landg. Landsberg im Siarz 
kreiſe, für eineıtGraufchimmel mit Schnipp 
und weißen Hinterfüßen (Mater k. Hofbes 
feyäter Caligula, Mutter eine Kandjlute ). 


VL 


und Lohnlutſcher zu 
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Iy. pri ad b. Thlr. mit Fahne und Fuͤhrers⸗ 
Muͤnze, Nikolaus Scheck, Bauer von Buch, 
$, Landg. Bruck im Iſarkreiſe, fuͤr einen 

ichtbraun mit einem weißen Streif auf 
der, Stirne (Vater 8. Miutaͤrbeſchaͤler La- 
moireux, Mutter eine Tahid ſtute). 

Y.!Pr. 15 b. Thlr. mit Fahne und Führerds 
Münze, Joſeph Buchner, Yaucr von Alts 
burg, k. audg Straubing im Unter douau⸗ 

kreife, fr einen -Kaftanienbraun (Vater 

Aly, Murter eine Landftute). 

Pr. xo, b.. Thlr. mit Fahne und Führers: 

Minze, Joſeph Mäper, Yierbrauer und 

Hetonpm von Ingolſtadt im Regenkreiſe, für 

einen Schwarzbraun mir Stern und linkem 

weißen Hinterfuß CBater der d. vofbeſchaͤ⸗ 
ler Precieux, 


Nachpreiſe. 
1. Pr. Eine Vereins⸗ Denkmuͤnze ſammt Fahne 
md Buch erhielt Franz Obermair, Bauer 
von —— „ft. Xandg. i 
nen Kaſtauienbraun mir Stern und Schnipy⸗ 
der hintere linke Fuß weiß (Mater Pareik 
Mutter eine Landftute). i ieth 
2. Pr. Wie oben. Matfus Obermajr, * 
und Defonom zu Forſtenr ed, + per 
Münden, für einen Schwarzißimmel An 
Schuipp, (Mater der #. Rilichr-Beld) e 
Pompeux, Mutter eine Landſtute)· er 
r. Die oben. Joſeph W aitzinge * 
Ind Defonom von Sbleedorf, eng it 
heim im Siarkreife, für einen BUN en 
durchgehender Bläffe und DI "Rute 
Füßen —5 — Hokbeſchaͤler Gascon. 
ter eine Landſtute) ; 
4. Pr. Wie oben. Joſeph Leipold, — 
und Oekouom von Plattling, g. Landg. 4° 
endorf im Unterbonaufreilt, für 
anienbraun mit Blaͤße md en * 
gan — Helbelchäler 
zuter eine Landitute" . i R 
Derfelbe wird nebenbei fir N sale 
nienbrann mit Stern und Schnipd 
vier weißen Füßen und von ER hait 
Abkunft bier ehrenvoll pemerft,, n 
hiefür die treffende Deufmänze ; de 
5. Preis, wie oben, aber gehe uber 
 Kaufmanı, et und 7 
von Druck bei Fuͤrſtenfelde ſenfchi vet, mit 
im Iſarkreiſe, * einen Eifenfbimmieh, NV 
Stern und Schnipp vom b 7 rute: 
fer Rolland und einer Rormaͤnder 


ee 
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fuchd , Stute mit durchgehender ssläße und 
zwei weißen Hinterfüßen. 

IX. Pr. wie oben. Andread Graufamm, 
Baner von Hieburg, !. Yandg. Griesbach Im 
Unterbonaulreife, fir eine Apfelfchimmel Stus 
te ohne Abzeichen (Bater der E. Hofbeſchaͤler 
Le Prince, Mutter eiue Randitute). 

x, Pr. wie oben. Michael Winter, Rentamts⸗ 
Diener und Oekonom von Meuftadr a. d. Aiſch 
im Rejatkreife, für eine Rothiuchs⸗Stute mit 
Spisftern ( Water ber t. Hofbeſchaͤler Adal- 
mar, Mutter eine Landftute).- 

xl. pr. wie oben. Joſeph ifhbader, Bauer 
von Schwarzenbach, i. Landg- Tegernſee int 
Harkreife, für eine taftanienbraune Stute 
mit Stern und Schnipp (Vater dert. Hofs 
befchäler Romulus, Mutter eine Landftute). 

xIl. Pr. wie oben. Johann Kapsreiten, 
Bauer von Steinborf, k. Landg. Griesbach 
im unterdonaukreiſe, ir eine kaſtanienbraune 
Stute," der Hinterfuß weiß (Water ber t. Hof: 
beicyäler Saturnus, Mutter eine Landftute). 

XI. Pr. wie oben. Joſeph Meyer, Bierbrauer 
and Defonom von Ingolſtadt im Regenfreije 
für eine heilfaftanienbranne Stute mit weiß 
eingeftoffenen Haaren auf der Stirne und 
weißem rechten SHinterfuße (Vater der k. 

Hofbeſchaͤler Brillant, Mutter eine Landftute). 

XIV. Pr. wie oben. nee Meyer, Bauer 
u Reichersbeuern,  Landg. Tölz im Iſar⸗ 

eiſe, fuͤr eine Grauſchimmel⸗Stute mit brei⸗ 
ger Blaͤge (Dater der f. Hofbeſchaͤler Faitex- 
res, Mutter eine Landftute). 

XV. Pr. wie oben. Nikolaus Wilhelm, Bauer 
von Hanfeld, k. Yandg. Starnberg im Iſar⸗ 
reife, für eine Schweißfuchs⸗Stute mit 
Blaͤße (Bater der ĩ. Hofbeſchaͤler Monarch, 
Mutter eine Landflute). 

xvl. Pr. wie oben. Rorenz Giſtell, Bauer 
von KRothenrain, k. Landg. Tblz im Sfar: 
kreiſe, für eine duntelbranne Stute mit Stern, 
(Baier der k. Hofbeſchaͤler Trajan, Mutter 
eine Landftute )- 

XVU. Pr. wie oben. Georg Auer, Wirth und 
Delonom von Dorfbac, F. Kamp. Gries bach 
im uͤnerdonaufireiſe, für eine hellbraune Stute 
mit durchgehender Blaͤße ( Bater der k. Hof: 
befchäter Attila, Mutter eine Fandftute). 

XVII. Pr. wie oben. Anton Bartl, Bauer 
von Groß, 1. Landg. Erding im Ifarkreiſe, 
für eine heüfnchsStute mit burchgebender 


Bliße ( Dater der k. ö 
Mutter eine — — Jupiter, 


KIX. pr. wie oben. Anton Hinterhol et, 


1. 


* 
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Bauer von aslady, k. Tandg. Miesbach im 
Ifarkreiſe, für eine are d mir Blaͤße 
u 


und Oekonom von Berchtolshofen t. Landg · 
Sberndorf im Sberdonaukreiſe für eine golds 
draune Stute mit durchgehender Blaͤße. 


Nachpreiſe. 
Kreis. Eine Bereinsdenkmünze fammt go 
und Buch, erhielt Johann Sazı. weif % 
Quröbefiger von Schorn, }. andg- Wolf⸗ 
rarhöhanten im Iſarkreiſe, fuͤr eine vom 
Hofbeſchaͤler Mameluck und einer Landſtu 
ab — Fuchs⸗Stute mit durchgehender 
Blaͤße. 

r. vie oben. Cbleſtin Bauer, Branıte 
weindrenner und Defonom von a 
Sfarkreife, für eine taftanienbrante rer 
Mit weißem rechten legt (Bater 
£. Beichäler Jupiter, tter ein 


. Nr. wie oben, Alois Stilner, 24 u 


Ming, k. Landg. Miesbach Im Zarkreile, 
für 1» Rapp⸗Stute ohne Anzeichen —5* 
der k. Beſchaͤler Hector, Muttet eine, 
ftute). s 
Pr. die oben. Mathias KReirmalt, en 
brauer und Oekonom von Nichac IM Einf? 
yonaufreife, fuͤr eine dunfelbrault ode 
mit u (Vater ar Bu 
ney, Mutter eine andftute)- 
3 wie oben. Foham Io ne uni 
Schwaig, k. — zo nn 
ine lichebraume Stu e 
* —S Khinocer0% Mutter eine 
Landftute). 
Weitpreiſe. jelt 

Preis. 12 baler. Thaler fammt zn ghe 
Michael Winter, Rentamtödienäi u, oben 
— yon Neuftadt a. d. ch. 

10 5. Thaler ſamm Gahne N 
Gentate ee von Eggertoͤheim— 

riesbach —— _ Set 

r. gb. Thaler amr „ gie 
Eu er, Xafermwirch von Sorfsac 
oben Nr. xvil. — Michael 
Gb. Thaler ſamm — m. Sieht 
one yr, Bautr  iden % ungesihriite"" 
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WV. pr. 8 b. Thlr. init‘ Fahne erhielt Hofeph 4 pr. a baier. Thaler erhielt Joſeph Mai er, 
Acer, Bierbrauer ZU Aichach, k. Lautdg. Meingaftgeber und Bierbrauer zu Ingolſtadt 
« gleichen Namens im D.' D. Kr., für einge im Regentreife. ‘ 
dDuntelrsch = ſcheckigte Zuchtkuh. (intänd.) 2. giedi Schweins zucht. 
Nachpreiſe. Unter dieſen befanden fih 12 Preiswerber. 
2 Pr. Eine Vereinsdeukmuͤnze, Fahne und Bud) ganpipre if ; 


erhielt Alois v. Sledinger, Befiger der , . j Pr 
Juſel Herren⸗Chiemſee/ Wandg .Troſtberg I. Preis. 12 baier. Thaler mit Fahne erhielt 


Im Karke‘, file eine Faitanienbraune Zucht« Zaver Kreitmater, Birth zu Hohenthan⸗ 
Zuh ohne Abzeichen. El ‚t. Log. Ebersberg im Iſarte., für 3 Schweine? 
Pr. wie oben „erhiele Joſeph Burkart, mütter , wovon derfelbe 61 Ferkeln erhalten 


Detonomiebefiger zu Aid, .Kanog. Buch⸗ bat. . 
2 Ine im OD. DAR, für eine ſchwarz heccigie U. Pre 8 b. Thle. mit. Fahne erhielt Iofenb 
Zuchtkuh alla)". . 31 Bi Waiginger,. Brauer und, Gursbefiger zu 
4 Pr. wie_oben erbielt Joſeph Goͤſchl, Pfar⸗ Schlehdorf, Xdg- Weilheim im SHartt , für 3 
zer zu Oberhaching, it: Landg- Münden, für Schweinsdären und 5 Schweinbmůtter mit 
eine dintelbraune Zuchtkuh ohne Abzeichen g9> Ferkeln. — 
Gunlaͤnd ) ;.: .-; IH. Pr. 6 Thlr. mit Fahne erhielt Kopann El⸗ 
2" Derfelbe wird für” eine, braune Zuchtuh fer, Muͤller zu Nledermichl, I» Yog. Gries⸗ 


ohne Abzeichen (Schweißer Race) hier ehe bach im Unrerdonaufreife, füreinen Schweinoͤ⸗ 
—* enboll erwaͤhnt, und erhielt hiefuͤr eine Dent:* ! bären. FR: 
minze: IV. Ps 4 De Thlr. mit Kabue erhielt Got 
. Pr. wie oben, erhielt Balthaflar Eck er s⸗ Kappelsbergez, Haͤlbhofbeſitzer als 
berger, ‘Bauer zu untertalten. f. Log. Mies⸗ zawies, &. Log. Tolz im Sartr., fuͤt eine 
bacı im Siarkr, für “eine braune Zuchtkuh Schweinsmutter mit s Ferkeln. 


ohne Abzeichen (inlaͤnd.) 
6. Pr wie oben, erhielt die herzogl: Leuchten⸗ Nachpreiſe. 


berg ſche Defonomie zu Ismauniug, E fog. I preis. Eine Vereinsdenlmuͤnze 
enberge!⸗ 


mit Fahne 


München, fuͤr eine vebfarbige Zuchtkuh ohne und Buch erbielt Andre Fran Add. 
Abzeichen ( Schweiger Raze.) . Miller und Dekonomiebejißer zu goidertindr 

7. pr. wie oben, erhielt Michael Halb reiter, t. Log. Griesbach im U. D Ar für ein 
Dierwirth und Milchmann von Minden, für Schweinebärem rertel⸗ 
eine aſtanienbraune Zuchtkuh ohne Abzeichen 2- Pr, wie oben, Korbinian Surnet, eh - 
(intand.) hof⸗Beſitzer zu Bairawied, I .7 * 
g. Pr. wie oben, erhielt Georg Heigl, Tafern⸗ Fſarkr., für eine Schweinsmutter mit 14 8° 
wirtt: zu Anzing, E Kandg. Ebertberg im keln. Moͤllet 
farkr., für eine weiffe, mir braunem Hals 3 Pr. wie oben, Auguftin Sebatd, Roſen⸗ 
und Kopf verſehene, Zuchtkuh anlaͤnd.) und Oekonom zu. Bayharding, dg häreu 
ne 7 " j ’ * heim im Iſarkr., für einen edweinn 5 

Meitpreife. und zwei Schweingmätrer, wovon er 365 


2. Pr. g Baier. Thaler mit Rahne erhielt Alois kein erhielt, Tafern⸗ 
non Fleckinger, Beſiher der Inſel Herz 4 Pr. wie oben. Sebaſtian Borken, tirhen 
ren = Chiemfee, k. Landg Troftberg im Iſar⸗ wirth zu Mindsdorf, F. 808. —* mit 


: reife. Siehe.oben Mio. 1 imu D. Sir, fir eiue Schweinsm 
2. Pr 6 b. Tolr. mir Fahne erhielr Joſeph 1z Ferkeln. 
Burkart, Detonamieb. fh? zu Alb, Weit reife 
Log, Buchloe im Oberdonau reife. Sieh oben > piele Andre 


gr 2 2. Preid g haier Thaler mil Fahne © 

2. Pr. a b. Thle: mit Fahne erhielt Anna "Mar Frankenbergen Sieh oben Re Johann 
via Satler, Bauerswittwe zu Zngoktade 2. Pr 6 b Thlr. mit Fahne erh 
im Megenkreife. Sieh oben Nr. J. Elter. Sieh oben Mt. iu. 


© 








x. 0 b. Thle. mit — Johann Georg 
in Dennenlohe, Patr. ®. 


Rezatkt., fuͤr einen ward 


65h. 

Fi Ind nachher.17 Br 9 
aftung, gefütsert mit Trebern und Abgang 

yon der Brauntweinbrennereh, und tofete 


zaglich 10 k. 
Nachpreiſe. 


a. Eine Wereinödentmänze mis Buch und 
Durte, Almetzger in 


ahne 
an: 


tnachh 


Maſtung, 
mit etwas Mehl verwiſcht, und koſtete taͤg⸗ 
lich 18 - 20 kr. 

Weitpreife. 

2 Pr. 8 bater. Thaler · mit Fahne erhielt Jo⸗ 
hann Georg Ebersh, Brauer in Dennen⸗ 
iohe, Patrim⸗ Gerichts Pa peuheim im Re⸗ 

reiſfe. Sieh oben Pr. WM. 
6 b. Thle. mir Hahn. Ritol. Schwing. 
Hammer, Brauer in Traunſiein im Iſarkr. 


B. Hauptpreiſe fir Maſtkuͤhe. 


a Pr. 20 bier. Thaler mir Fahne erhielt Anz 
dreas Wagner⸗ Gaitwirth anf der Lüften, 
4, Log. Münden, fir eine weichfelbraune 
Kuh, 7 5, alt, 4, Sch. hoch, 84 ESch. lang, 
zung 6 Zt. dor der Maitung, nachher 14 3. 
74WM 1 der Maftung, wurde 
gefüttert mit gedbrrtem Klee und Repsmehl, 
und toftete täglich 12 fr. 

11. Pe 20 b. Zult. mit Fabne. 
—— Hofmetzger in Drinnen, für 
* warſcheckigte Kuh gFahre alt, 5 

hub 8 Zou boch , R_ Sh- 4 3, lang, wog 
nor der Waftung 9 3% 35 Hid., nachher 


Kaspar Sep 


. 


ı. Pr 


1. P 


oben Wr. 2 


8 3a naher * * 
Maftung , wurde neben enbhnlichen dut⸗ 
ter wit gefostenem Korn mit DIE verwiſcht, 
gefüttert, und Foftete täglich 18 bis 20 Ir. 
Nachpreile 
x. Eine Sereinsdentmiinze mit Puch und 
gr erhielt Anton geipold, Metzge un 
efonom iM Minden Für eine Kuh — 
ſchwarzg au weiß um das Maut und lict⸗ 
rau Aber den Rüden, fonft gebßtensheil® 
wie vor — — 
r. wie ‚ 
3 Report» Landg⸗ 
fie eine uͤchtgelbe 
Sch Fand, 
wog F r 10 3 
5 Monat in der Mait, gefaͤttert wit angee 
ruͤhtem Koͤckenbruch, Heu und Gruwmmet/ 
taͤglich ‚= fr. 


MWeitpreife 


g baier. Thaler mir Fa ericlt I 
fepb W aigingetr Bierbrauct und Eich 
nom m Schiehdorf, 209. Weilheim ˖ 


vor der Maſtung 3? 38 


und koſtete 


Y i t⸗ 
65 The. mit Fahne. Markt Su 

Ir Metzaer und Getonem in Landehut. 
Sieh oben Nr. H 
1 Hauprpreife fir PP L IC Le 
Pr. zo baier. Thaler mit einer Fa * run 
Micdaet Heber, Brauer 
Eggenfelden im 


andg 


dg · Pfarrkiechen im AN ** 
einen halb a halb wei 63. hoch⸗ 


baren, 13: 8 onue 
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Joh. Georg Roth aus Dennelohe 
Carl Bayer aus Undbah . 
30). Zul. Mofer aus Ansbach 
Heinr. Bürger and Uffenheim ° 
Joh. Zuft, Weidner aus Ansbach 
Georg Wild. Wirth aus Ansbad) . 
Leopold Friedr. Goͤhringer aus Anss 
bach + . . . 0) 
Joh. Chriſt. Seiffert aus Thalmeſ⸗ 
ſing. 
Georg Wilh. Kahr aus Trautskirchen 
Friedr. Earl Fuͤrſt aus Wettelsheim 
Karl Albrecht Rhau aus Langenau 
Ernſt Aug. Schulz aus Ansbach. 


3) ber zweiten Gymnaſial⸗-Klaſſe 
Georg Ehritt. Meyer aus Frauenthal 
Georg Chriſt. Recknagel aus Roth 
Sul. Friedr. Felfenftein aus Ansb. 
Joh. Adam Wallmälller a. Unsb. 
Georg Heinr. Arauer aus Solnhofen 
Georg Leonh. Tregel aus Sulzbach 


3) aus ber erftien Gymnaflal: Klaffe 
Sriedr. Joh. Frobenius a. Goldbach 
ob. Mid. Rabus a. Bertholdsdorf 
Ehrift. Earl Zehler aus Waſſertruͤ⸗ 

Dingen » . ... . 
Ehrift. Ludwig Hofmann aus Mit: 

teldachftetten . . . . 
Earl Auguft Solbrig aus Fürth . 
ob, Paul Henland aus Ansbach 
Heinrih Seefried aus Ausbah . 
Wilh. Friede. Stettiner a.Ulrenmuhr 
Earl Eduard Volkert aus Ansbach 
Daniel Friedr. Lozbeck a. Baierberg 
Chriſt. With. Kracher a. Heidenheim 


4) aus der oberen Progymnaſial⸗ 
Klafie 
ob. Georg Geßner a. Langenzenn 
MWolfg. Chriſt. Sch meter a.Ansbad) 
Helms, Wilh. Mödgelein aus Dins 
kelsbuͤhl 
Georg Heinr. Lehuert aus Ansbach 
Bing. Friedtr. Nedungel a, Ansbach 


.» » .,% 


I 
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fl. kr. & 
200 — Chriſt. Carl Schnelder aus Heiden⸗ 
126 — kim . . . . . 100 — 
125 — Joh. Georg Stolz aus Roth  . 100 — 
145 — Georg Heiner. Graf aus Burk .« 100 — 
a5 — Friedr. Boß aus Equarhofen „100 — 
225 — Mid, Chriſt. Kraus aus Meinhelm 100 - 
Sunmima 41605 — 
100 — 
o. 
109 7 Aus dem Heilsbronner Fond: 
I 1) Kandidaten der Theologie; 
50 — ob. Andr. Biſchof aus Erlangen 50 — 
100 — Earl Stephan Gärth aus Bergel . 50 — 
Chriſt. Friedr. Höfer aus Erlangen 50 — 
Joh. Georg Müller aus Teunelohe 50 — 
100 — Zoh. Jak Renaud aus Erlangen 50 — 
or — NE Schild kuecht a. Reuſtadt do — 
nn Joh. Heiner. Schmidt ausErlgugen 50 — 
125 — Zoh Conrad Schmidt aus Neuſtat 50 — 
— Zop, Georg Schneider a. Erlangen 50 — 
90 — Joh. Georg Sommer aus Erlangen 60 — 
Andreas Teufel aus Disped + 39 — 
125 — Georg Wich aus Emslirden, + de— 
135 — Joh. Grüber aus Roßitall . 25 — 
2) unter den Kandidaren der Rechts 
125 — wiſſenſchaft: 
Joh. Auguſt Beer aus Erlangen . 650 — 
— — 3) unter den Kandidaten der Phi⸗ 
200 — lojephie: 
100 — Ehrift. Auguſt Gb aus Erlangen . 50 — 
100 — Ioy. Georg Habfch aus Erlangen 60 — 
100 — 4) unter den Gymnafial: Schülern 
100 — a) der IV. Klaſſe: 
200 — Gigmund Fried. Strehl and Möhs 
PO ER | 
b) der dritten Klaffe: 
100 — Aubreas Brunjt aus Erlangett «+ 35 ” 
100 —— Sriedr. Wilh. GHillanja Erlangen 50 
od. Weidmann aus Dachebach . - - 
100 — Joh. Phil.Behmauna. gaubendorf 2 
100 — c) der zweiten Klafle: 2 
100 — Carl Chrifian Bed aus Erlbach + 50 


var Ho a 


es — — 
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5) aus ber Lipfifchen: 
Joh. Toblas Müller aus Ansbach, 
ber Theologie Kandidat . . 31 15 


Summa 241 15 
Maͤnchen den 9. Oltober 18244 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thuͤrheim. 
Durch den Miniſter: 


— der General⸗ Seeretär 
A 5. v. Kobell. 





Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. 
Kreis⸗Behoͤrden. 


Can die Land⸗ und Herrfchaftsgerichte des Rezatkrei⸗ 
ſes. Die- Wahlen in den Ruralgemeinden betr.) 


I Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Diejenigen Lands und Herrfchafts : Gerichte 

des Kreifes, welche die Werzeichniffe der in 

- den Ruralgemeinden neugewählten Vorfteher, 
“ Hfleger und Bevollmächtigten bisher noch 
nicht zur Vorlage gebracht haben, werben 
Hiermit aufgefordert, die befraglichen Ver⸗ 


zeichniffe in der unterm 8. September 1818 


vorgefcehriebenen Form binnen Acht Tage 
ohnfehlbar hieher einzufenden. eis: 
Ansbach, ben 24. Nov. 1824» 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, . 
Graf von Drechfel, Präfident. 
von Luz, Direktor, 


(An ſaͤmmtl. Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Die 


im Etats: Jahr 1823,23 entlaffenen Segionijien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da mehrere Polizeibehörden den Bericht 
über die im Eratsjahre 1837 entlaffenen Legio⸗ 
niften bisher noch nicht erftatter haben, fo 
werden diefefben hiermit aufgefordert, binnen 
8 Tagen bei Vermeidung ernſtlichern Eins 
fchreitens denfelden zur Vorlage zu bringen, 
Ansbach, den 26, Nov. 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rezarkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Prüfident. 
v. Luz, Director. 


(An jämmtl. Eonferiptiond » Behörden des Nejatkreiſeü. 
Die Erfegung der 9. C. 1803 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Saͤmmtliche Eonferiptiongs Behörden des 
Rezatkreiſes werden andurch aufgefordert, die 
Angelegenheiten, die auf die Erſetzung der abs 
wefenden Eonferibirten der Alters: Claſſe 1803 
Beyug haben, bei Vermeidung ernſtlicher Ahn⸗ 
dung fchleunigft zu erledigen, uud wenn et⸗ 
wa Anftände desfalls obwalten ſollten, ſolche 


ſogleich berichtlich zur Anzeige zu bringen. 


Ansbach den 27. Nov. 1824. 
Koͤnigl. Baier. Regierung des Rejathreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Diseetot. 


wu 


(An ſaͤmtliche Fönigf. proteſtantiſche Defanate rei = 
“ zatz und Oberbonaufreife. Die Kollecte für di 
“ he zu Otterberg ind Rheinkreiſe ber.) 


Am Nawen Seiner Majeſtaͤt des Könige. | 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben anf ben 
Antrag der. Königlichen Regierung des Rhein⸗ 
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Kiht — auf die Erinnerungen in der Belannts 
mahung vom 15. Nov. vor. Jahrs (Int. Blatt 
pag. 2520) wiederholt aufmerkjam gemacht und 
vor Schaden und Nachtheil, welcher aus Leicht⸗ 
finn eutftehen Füunte, gewarnt. 

Ansbach deu a4, November 1834. 

Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 

Abermalige Beſchwerden uͤber das willkuͤhrliche 
Abladen und Auswerfen des Schuttes ſowohl von 
Fuhrleuten als von Maurern und Haͤfneru bei 
Haus: und Ofenreparaturen machen es nothweus 
dig, ſchon wieder an die Bekanntmachung vom 
a8. April vorigen Jahrs mir dem Bemerken zu 
erinnern, daß der ſtaͤdtiſche Weginſpector Steurer 
den Auftrag habe, ſchickliche Plaͤtze zum Schutt⸗ 
abladen anzuweiſen und daß jeder, welcher ohne 
dieſe nochwendige Anmeifung dennoch abladen 
oder Maurer: und Dfenfchurt auf einen unſchick⸗ 
lichen Plaz werfen follte, für jeden Uebertretungss 
fall in eine Strafe von 3o fr, genommen werben 
wuͤrde. 

Ansbach ben 26. Nov. 1024. 

Der Magiſtrat. 
Biechele. Stirl. 

Obgleich die für das ablanfende Fahr ernener⸗ 
sen Haufir: und Landkramhandelspatente dan 
Arbeitbbuͤcher, den DBefigern derfelben unter der 
Meifung. ausgehändiget worden, folde Behufs 
der Wiedererneuerung mit Ende ded Monats Nos 
vember hei Vermeidung einer Abholungsgebühr 
vor 15: Er. wieder zu übergeben, fo ſcheint fols 
ches dod) wieder vergeffen worden zu feym. 

Es wird daher mit dem Bemerken hieran erin⸗ 
nert, daß die Abholung der fraglichen Patente 
und Bücher gegen die erwähnte Gebühr von 16 Fr. 
bei allen benjenigen erfolgen werde, weldye mit 
der Vorlage bis zum 15. künftigen Monats Des 
zember noch im Ruͤckſtand feyn ſollten. 
Ansbach den a6. Nov, 1824, 
Der Magiſtrat. 
Bichele, Stirl. 
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Gerichtliche Verfieigerungen. 


2. Quf ben Antrag eines Mealgläubigers 
wird dad Wohnhaus des Wirths Johann Sims 
merlein dahier, No. 60 dffentlich, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Realaläubiger 
verfauft, wozu Termin auf den 3o. Des. 1624 
Vormittags 10 Uhr angefezt wird, in welchem 
ſich die Kaufdluftigen einzufinden und ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben haben. 

Erlangen, den ı6. Nov. 1824. 

Königl, Kreis » und Stadtgericht. 

2. Auf Andringen eined Realgläubigerd wird 
bas dem Porrafchenfieder Earl Matthäus Schnell 
dahier angehdrige Wohnhaus famme daran ges 
bauter Workftätte und Zugehdr Nr. 753 an der 
Eſſenbacher Brite, dem dffenrlichen Verlaufe uns 
terftellt, und hiezu auf Montag, den. 27n. Des 
zember h. 36. Vormittags g Uhr Tagefahrt ans 
beraumt. Kaufsliebhaber werden daher mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß ber Zuſchlag an den 
Meiftbierenden, unter den geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen Modalitäten, erfolgen wird; die vom ers 
waͤhuten Anweſen erhobene Schaͤtzung, und bie 
auf ſelbem haftenden Laften aber, in der Regiſita⸗ 
tur des unterfertigten Gerichts in Erfahrung ger 
bracht werden können, 

Erlanger, den 9, Nov. 1834. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

3, In Sachen des Schneidermeifters Johann 
Jacob Enfer gegen der Schneidermeifter Georg 
Chriſtoph Klein von Beruhardswinden, wegen 
Schuldforderung um Huͤlfsvollſtreckung, wird 
das Edlvengus No, > am Montag den 27. Dee 
dv. 38. Vormittags zu Bernhardswinden difent⸗ 
ih am den Meiftbierenden wiederholt verkauft, 
und fidy deswegen auf die Nummern 23, 23, 24 
des Kreisintelligenz » Blatts bezogen. 

Nnsbach, den 33. Nov. 1834. 

K. 3. Landgericht. 

4. Sn dem Univerfalsoncurs ber dad Ders 
mögen des Bauern Jacob EN von Moratneuſtet⸗ 
ten werben iolaende zu: Mais georigen Immo⸗ 
billen: a) x Halbhof Mo, 24 zu Moratneuſiet⸗ 
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iſt, and 290 fl. Graͤndekapital bie Steuer, jaͤhr⸗ 
lich 31% fr. Erbzins und den Zehnten reicht, und 
auf 525 fl. gewuͤrdigt wurde, fo wie der walzen: 
den Grundſtuͤcke deſſelben, ald: +) Z Mg. Ader 
eben dr Wieſe in dem Pagenhardter Feld, auf ga 
B-, 2) 4 Mg- Uder in der Stuͤck, gleichfalls auf 
9 fl... 3) 3 Mg. Im Spedgraben auf a00 fl,, 
4)3 Mg. Acer im Hir chbrunnerfeld auf 120 fl., 
5) 3 Mg. neuen walzenden Gemeindtheile in der 
Yagenhardrer Gafie auf 50 fl. taxirt ift, auf 
Sreitag den 24. Dez. h. J. Vorm. 9 Uhr an Ort 
und Stelle Termin anberanmt, zu welchem bes 
fig » und zahlungefäbige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ihnen Die 
auf den fubhaflirten Immobilien haftenden La» 
fen vor dem Striche befanns gemacht werden 
follen. 

Heidenheim, am a0. Okt. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

9. Nachdem ſich in dem am 6. v. Mts. abs 
gehaltenen Licitatioustermine des zur Johaun 
Georg Sttiſchen Nachlaßmaſſe dahier gehbrigen 
halben Wohnhauſes No. +61 a mir einen kleinen 
Schorgaͤrtlein und J Gemeindewaldtheil Loos No. 
228 kein annehmlicher Käufer eingefunden hat, 
fo wird auf Antrag des Euratoren ber Ditifchen 
Melitten anderweiter und lezter Verkaufstermin 
angejegt, in welchem auch die vorhandene Mo— 


bilien,, dann der Gerberhandwerkszeuch verfleis 


gert werden, und ber am Donnerftag den =. Des. 
Bormittags 9 Uhr in der gedachten Behauſung 
abgebalten wird, mo ſich Kaufslebhaber und 
Steigeruugsluſtige einfinden förnen. Auf ben 
Fall, daß fi abermals kein onnehmbarer Kaͤu⸗ 
fer einfinden ſollte, werden auch Pachtgebote au⸗ 
genommen. ’ 

Heidenheim, am 10. Nev. 1624. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers ſoll 
Bad Sur ded Bauern Joſeph Winkler von Hertz 
tersbach, beitehend aus einem Wohn: Haufe, 
Scheune, einen Schweinitall, Keller, Backofen, 
Brunnen, 5 Zagwerf Wieſen, 26 Morgen Aek—⸗ 
der, a Morgen Hopfengarten und 10 Tagwerk 


re | 
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Holz und welches am q. Mal v. Is. auf 3125 
fl. gerichtlich gewärdiger wurde, dffentlich an den 
Meifidietenden verkauft werden, 
ift auf Monsag, den »3. Dezember Vormittag 
9 Uhr, an Dit und Gtelle anberaumt, wozu bes 
fiz: und zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Heilsbroun, am 27. Olt. 1824, 
8. 3. Landgericht. 

ur. Auf den Antrag eines Nealgläubigers fols 
len die dem Baͤckermeiſter Michael Meier zu Sach⸗ 
fen zugehörigen Immobilien, naͤmlich ı) das 
Gut zu Sachſen No. a2, wozu gehdrt: ı Yaub, 


eine Scheune, » Echweinftall, 4 Mg. Baum⸗ 


garten,. J Tagw. Peunt, 44 Mg. Ader, ı 
Tagw. Ader umd Wiefe und 6 Mg. Holz; 2) 2 
Dig. eigener Acer am hohen Weg, dffemlih an 
ben Meiftbierenden verkauft werden. Termin 
dazu ift auf Donnerftag den 9, Dez. Nachmittag 
2 Uhr anberanmr, am welchen beſitz- und zahl⸗ 
ungöfähige Kaufsliebhaber in dem Wirchehaufe 
zu Sachſen ſich einfinden wollen. 

Heilöbronn, am +8. Dct. ıBa4. 

8. B. Landgericht. 

‚2. Vom Kduigl. Laudgericht Herrieden wird 
hlemit befannt gemacht, daß zum auderweiten 
Verkauf der zur Johan Georg Wieſerſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gehdrigen Immobilien, welche in No. 
33, 34 und 35 des heurlgeu Kreisblatts beſchrie⸗ 
ben find, anderweiser Verkaufstermin anf den 
20. Dez. Nachmittags 3 — 4 Uhr im Binders 
fen Wirthshauſe zu Rauenzell anberaumt wor⸗ 
ben fey, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufde 
liebhaber hiemit eingeladen werden, 

Hesrieden, den »o. Nov. 1924. 

Kdnigl. Landgericht. 

»3, Auf die Melchior Haafiiche Stahl» und 
Eiſendrathfabrik dahier find zmar am 20. Sept. 
b. 38. 7000 fl., i. e. Sieben Taufend Gulden 
geboten, es ift aber diefed Angebot, wegen Uns 
bedeutenheit deſſelben, von dem Exttaheuten dies 
fer Eubbaftarion nicht angenommen, vielmehr 
auf die Anberanmung eined anderweiten Verlaufs⸗ 
Termins angetragen worden, Dem gemäß Ift 
Aush anderweiter Bierungstermin auf Montag der 


Termin hie zu 
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fähige Kaufsluftige in ber Gaftwirth Kettlerfchen 
Wohnung einzufinden und den Zufchlag nad) 
Maafgabe der Erecutiond s Ordnung zu gewärtis 
gen haben. Die auf diefen Realitäten haftenden 
Laften und Abgaben koͤnnen taͤglich in der Regis 
ſtratur des unterfertigren Gerichts aus dem Schds 
zungss Protocoll erfehen werden. 

Windshpeim. den 6. November 1824. 

Königl. Landgericht. 

20, Huf Antrag des Gläubiger : Ausfchufes 
in der Dr. Keilſchen Coucurs-Sache von hier, 
follen die, dem vormaligen Handelsinftiturs s Dis 
rector Wurzbach, nun zu Nürnberg, gebdrigen 
Smmöbilien, nämlich: ein Wohnhaus mit das 
ran ſtoßendem Flägelgebäude, zweiftddig. gauz 
maffiv, und aus mehreren heisbaren Zimmern, 
Kanımern, dann Boden, Kellern und Stallun- 
gen beftehend, mis einem ſchͤnen Hofraum und 
daran Roffenden Garten, zum zweltenmal im We⸗ 
ge der Huͤlfsvollſtreckung zur dffentlichen Verſtei⸗ 
gerung gebracht werden, und hat dad unterfertig« 
te Landgericht auf den 28. Dezember V. M. 8 
Uhr zum dffentlichen Verkauf diefer Immobilien 
Tagsfahrt angeſetzt. Hiezu werden befiz: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taxe und Beſchreibung der 
Immobilien, dann das Verzeichniß der daranf 
haftenden Laften täzlich In der Regiſtratur des 
Kgl. Landgerichts eingefehen werden kann. 

Sp gegeben Windshelm, am 6. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

21. Das zur Gantmaffe des Joſeph Schrez⸗ 
meier von Thalheim gehdrige Gut, beftehend 
1) aus einem Sdldenhaus fammt Garten und 
Gemeindsgerechtigkeit und einem Anbau, welcher 
bewohnt werden kanu, =) 3 M. U. ber Schen: 
tenader, 3) 4 M. U. beim Gfchrelbau, 4) 
M. a. im Bandfeld, 5) 15 M. X. in der Breis 
ten, 6) aM. A. allda, 7) 24 M. A. daſelbſt, 
8) 3 Z. dreimädige Wiefen an der Kohenburg, 
HEM.N. in Kreuz, 20) 5 M. A. in der Waid⸗ 
Ien und 21) 3 M. A. Helmſchrottiſcher Acker 
farımt einiger Mobiliarfhaft, wird an den Meift: 
bietenden dffentlich verſteigert. Hiezu wirb Ter⸗ 
min auf Donnerfiag den 9. Dez. d. J. Morgend 
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10 Uhr In dem Wirthshauſe zu Thalhelm anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufdluflige mit Vermögens: und 
Leumundszengniffen verfehen eingeladen werden, 

Schloß Bilfingen den 11. Nov. 1804. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 

22. Sn der Gautſache des Metzgermeiſters 
Georg Roth dahier werben nachfolgende Keall⸗ 
täten, nämlich ı) ein Haus No. 13 zu Pappen⸗ 
heim, mit Stell und Hof, dann dem Gemeinden 
rechte und dem verrheilten Gemeindegründen, 2) 
ein Stabel Im Bauhofe, beftehend aus einem 
halben Stadel einem Heinen Theile, und einer 
ehemaligen Stallung, 3) ein Stadels Viertel bins 
ter der Judenſchule, 4) 5 Mg. Ufer im Rinders 
thal, 5) 74 Mg. Acker auf den Schfen, 6) 9 
Mg. Ader in St. Niflas, 7) Mg. Ader das 
Siyelmenäderlein, 8) ı Kraurgarten auf dem 
Hals, und 9) a Pferde, mehreres Gerraide, 
Schiff und Geſchirr and dergleichen, oͤffentlich au 
den Meiftbierenden vorbehaͤltlich der Genehmigung 
der Gläubiger verkauft. Zu dieſem Behufe ſetzt 
das unterfertigte Herrſchaftsgericht Termin auf 
Mondtag den 6. Dez. d. J. Vorm. g Uhr ans 
fangend im Gerichtslokale hiermit feſt, und bringt 
die gegenwärtige bffentlihe Bekanntmachung zur 
Kenntmiß etwaiger Strichluftiger mir der Bemer⸗ 
tung, daß die Bedingungen ſelbſt am Strichter⸗ 
mine werden befanmt gemacht, uud bie nähere 
Beſchreibung der Realitäten inzwiſchen im Herr⸗ 
ſchaftsgerichte erhalten, die Einficht derfelben 
aber durch den Güterpfleger Mesgermeijter Ross 
par Steinlein dahier, am den fich deshalb zu wen⸗ 
den ift, genommen werbeu fanıt. 

Pappenheim, am 7. Nov. 1834. 

Graͤflich Pappenheimiſches Herrichafrsgerihte 

23. Am Dienſtag den 21. Dez. I. J. wird 
das Auweſen ded Schneiders Johann Adam 
Brummer zu Ermeshofen, beſtehend in einem 
halben Häuschen mit Gemeindrecht, im Wege 
der Hilfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 
in Ermetzhofen auögefest, und werden Kauſslieb⸗ 
haber dazu eingeladen. 

Schloß Seehaus, den a4. Det. 1834. 
Fuͤrſtlich Schwargenbergiiched Herrſchaftoͤgericht 

Hohenlaudsberg. 


— 


— ——— 
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curs erkannt. Es werden daher die geſetzlichen 
Ediktstage, naͤmlich ı) zur Anmeldung der For⸗ 
derung und gehdrigen Nachweifung auf den 23, 
Dec. diefes Jahro, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldet worbenen Forderungen 
auf den 27. Januar ı825, 3) zur Schlußvers 
bandlung auf den 24. Febr. 1825 jedesmal Bor: 
mittags 9 Ubr fefigeiegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hies 
mit Öffentlich unter dem Nechtönachtheil vorgela⸗ 
den, daß dad Nichrerfcheinen am erften Edikts- 
tag die Ausfchließung der Forderung von der 
Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Evifistagen aber die Ausfchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuld- 
ners in Handen haben, aufgefordert, es zu Bers 
meidung ‚nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihres Rechtes bei Gericht zu übergeben. 

Neuftadt a. d. Aiſch den 4. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

4. Weber das Vermoͤgen des Ehrhardt Kift: 
ner in Ulfenheim. wird, da fih der Schuldner 
bei dem Erkenntniffe über feine Vermdgend : Xu: 
folvenz beruhigt hat, der Konkurs anmit erdffs 
ner, und die geiezlichen Edifrerage:. 1) zur Ans 
meldung der Forderungen der Gläubiger und de; 
ren gehdrige Nachweifung auf Mittwoch den aa, 
Dec. 1824, 3) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dienftag 
den a7. Januar 1835, 3) zur Schlußhandlung 
für die Replik und Duplit auf den 1. Merz 
1835 jedesmal Vormittags 9 Uhr veſtgeſezt, 
und hierzu fämmtliche bekannte und unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinfhuldners unter dem Rechte: 
wachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
in dem erften Ediktstage die Ausſchließung ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Konkurs 
maffe ; das Nichterſcheinen in den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung der au Denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hatı Zu: 
gleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 


haben, aufgeforbert, folches- unter Vorbehalt 
ihrer Rechte beim Gerichre zu übergeben, 

Uffenheim, den 11. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Joſeph Schrezmeier, Sdlduer von Thal⸗ 

„heim, bat unterm Geſtrigen feine Juſolvenz bei 
‚Gericht erklärt. Es werden daher die gefezlichen 
Evikrörage, mämlich 1) zur Anmeldung der For⸗ 
‚derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Montag den ı3, Dez. 1824, 2) zur Vorbrings 
ung der Einreden gegen die angemelderem Forders 
ungen auf Mittwoch den 12. Jaͤner 1626, 3) 
zur Schlußverhanolung, und zwar a) zur Replik 
auf Freitag den a1. Febr. 1825 und b) zur Du⸗ 
plit- auf Freitag den 25. Febr. 1825 jedesmal 
Morgens 8 Uhr feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefanute Gläubiger hiemit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gammaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mir den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge har. Zus 
gleidy werden diejenigen, melche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bei Wermeivung des. nodymaligen Ers 
ſatzes aufgefordert ‚> ſolches umter Vorbehalt ihrer 
Nechte dem unterfertigten Herrſchaftsgericht zu 
übergeben, — 

Schloß Biſſingen den 13, Nov. 1824. 

Fuͤrſtl. Herrſchaftsgericht. 

6. Der. Weber Johannes Schmid in Balgheim 
dieß Gerichts har feine: Zahlungsunfaͤhigkeit ers 
Härt, und um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. . Es werden dem zu Folge folgende 
"Editrerage beffimmr, als 3) zur Anmeldung und 
‚gebdrigen Nachweiſung der. Forderungen Mitts 
"wech der 15. Dec. b. Is. Vormittags 8 Uhr, 
2) jur Anbringung der Einwendungen Freitag ber 
‚34. Jenner 1835 Vormittags 8 Uhr, umd-3) 
‚zur Vorbringung der Grgenteden Dienflag der 
1.5. Febr, 1825 Wormitiags 8 Uhr mit den ger 
-feglichen Abtheilungen in’ zwei’ Hoaͤlften, fo dap 
mir dem 2. Merz der Replitss und mit dem 17. 


y 
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menden Verhandlungen zur Folge babe, Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermdgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehals ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ulfadr am 15. Nov. 1624. 

Freiherrl. v. Srantenfteinifches Patrimonialgericht 
». Klaſſe. 

10. Der Scmidtmeiiter Johann Michael 
Eupp zu Bullenheim hat fich dem Kontursvers 
fahren freiwillig unterworfen. Es wird daher 
aſter Ediktstag auf den 17. Dezember zur Aus 
meldung und Nachweifung der Forderungen mit 
dem Borzugdrechte, ater auf den 18. Januar 
zur Borbringung der Einseden, bingegen Iter 
auf den 18. Februar zur ſchluͤßlichen Verband: 
lung anberaumt, und dad Erſcheinen der Gläus 
biger jedesmal fruͤh q Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 
theile erwartet, daß ihr Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausichluß ihrer Forderungen von 
der Konkursmaffe, und jenes an ben übrigen 
Editröragen den Ausſchluß mir den — 
Handlungen zur Folge habe. 

Seehaus den 28. Oct. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht 
am Hohenlaudeberg. 

22. Die Franz Joſeph und Katharina Schmid⸗ 
eifchen Eheleute zu Rühlingfterten haben auf die 
gerichtliche Unterfuchung und Erhebung ihres Vers 
mödgend: und Schuldenitandes, dann auf Vers 
nehmung ihrer Ereditoren zum Behuf deren moͤg⸗ 
lichen Befriedigung mit Umgehung des Concuro⸗ 
verfahrene den Antrag geftellt. Es werben Das 
her ſaͤmmtliche Gläubiger der Schmidtiſchen Ehes 
leute andurch vorgeladen, ihre Forderungen in 
dem auf Montag den +3. Dez. d. J. anberaums 
ten Termin dabier gehbrig zu Uquidiren und nach⸗ 
zuwelfen, aud Ihre Erklaͤruug hinſichtlich des 
weiter Merfohrend und ihrer Befriedigung um 
fo gerwili r abzugeben, als von deu Auebleibens 
den augenonmen wilrde, daß fie ſich den Autraͤ⸗ 
gen der Erſchlenenen anſchließen wollten, 

- Möniiroch, am a». Nov. 1824. 

Zuͤrſtlich Oectingen Sp, SHersfhaftsgericht, 
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12. Der Ortsnachbar Baltafar Neubert von 
Ulftane bar erflärer. mır feinen ſaͤmtlichen Glaͤu⸗ 
bigern fich ind Reine ſetzen zu wollen, zu Diefem 
Behufe mir U:bereinfinmmung der befannten Glaͤu⸗ 
diger den zroßlen Theil feines Grunbvermdgens 


verkauft, und auf gerichtliche Hunerlegung der 


Kaufıcilicge ſofort auf Befriebigung derfelben 
hieraus augetragen. Bevor jedoch zu diejer Ber: 
theilung geſchritren werden kann, iſt es erforder: 
lich, den Schuldenfiand veyielben gehörig auszus . 
misteln. Es werden daher alle viejenigen, mel 
che an den gedachten Neubert aus irgend einem 
Rechte Aniprüche zu machen gedenfen, anf Don: 
nerfing den s3n. Dezember |. Is. Vormittags 
9 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderungen and Ab: 
gabe ihrer Erklärung, im wieferne in der Sache 
weiter zu verfahren fey , an das unterzeichnete 
Parrimonial: Gericht unter dem Rechtenachtheile 
hiemit vorgelavden, daß die Nichrerfcheinenden bei 
Vertheilung der Maifa nicht ſollen beruͤckſichtiget 
werden. 

Ullſtadt am 17. November 1824. 
Freiherrlich von Frankenſtein. Patrlmonial⸗ 
Gericht erſter Klaſſe. 

13. Es iſt dem Papierfabrikauten Volkert zu 


Weihenzell eine gerichtiiche Schuld- und Pfand 


verſchreibung der Georg Leonhard Meyerhdſer⸗ 
fen Eheleute zu Lehrberg d. d. ». Dezember 
28:9 über 250 fl. nebſt augehefteten Hupotbes 
kenſchein vom 10. I. M. über das Wohnhaus 
No. 109 dafelbit verloren gegangen. Auf den 
Antrag ded Gläubigers ſowohl als des Schuld⸗ 
ner& werden diejenigen unbefannten Inhaber Dies 
fer Urkunde, welche an derjelben irgend einen Au⸗ 
fpruch zu machen haben, auf den 7. Jan. 1646 
unter dem Redrenachtheife vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mir ihren erwaigen Unfpräden 
würden präfludirt und die Urkunde felbft würde 
für frafılos erklaͤrt werden. 

Unsdad den 13. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

14. (Amortiſatlous-Edikt.) Den Untertban 
Michael Vezotd zu Bora war von dem Hertu 
Rentlammer-⸗ Aſſeſſor von Vollamer Über ein der 
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die fich als ſolche gefegmäßig Tegitimiren Fbnnen, 
ohne Gaution werde zugeeigner werden, 

Heidenheim am 21. Sept. 1824. 

König. Landgericht. 

7: Non dem Königlichen Landgericht Echmwas 
bach wird auf Anfucyen des nächften Verwandten 
und des Curators des über 10 Jahre, und zwar 
ſeit dem Feldzuge nah Rußland im Jahr 1812 
vermißten Jean Theophile Poujol dahier, am 
24. Mai 1793 gebohren, und unter dem Koͤnig⸗ 
lichen ͤbten Linien-FJInfanterie-Regiment zu In⸗ 
golſtadt als Soldat geſtanden, derſelbe nebſt 
ſeinen etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
mern dergeſtalt dffentlich vorgeladen, daß er ſich 
binnenq Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf den 7. April 1825 Vorm. 9 Uhr anberaums 
ten Termin auf dem Königlichen Landgericht pers 
fdnlich oder fchriftlih melden, im Falle feines 
Ausbleibens aber gewärtigeh folle, daß er werde 
für todt erflärt, und daß fein ſaͤmmtlich zuruͤck— 
gelaffened Vermögen feinen Erben, die ſich als 
ſolche gefegmägig legirimiren kdunen, werde zus 
geeigner werden. 

Schwabach den 17. July 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Georg Leonhard Pfeuffer, Soldat beim 
Koͤnigl. Baier. 14. Linien-Jnfanterie-Regimen⸗ 
te, von Ermetzhofen gebuͤrtig, marſchirte mit 


feinem Regimente in den ruſſiſchen Krieg ab, wo 


er am 18. Det. 1812 vermißt wurde, Auf As 
dringen deſſen Geichwilter wird folcher binnen 9 
Monaten, und fpäteftend in dem auf den 19. 
May ı825 Bormittage 9 Uhr angeſezten Xers 
mine mit feinem Erben oder Erbnehmern zur ers 
fcheinen aufgefordert, anfonft Abſens fir root 
wird erklärt und fein Vermögen feinen nächften 
Erben ausgehändigt werden. j 
Ufjenheim, den 19. July 1824. 
K. B. Landgericht. 

19. Vom Fuͤrſtliichen Stadt- und Herrſchafts⸗ 
Bericht Oettingen wird Die hieſige ledige Buͤrgers— 
Tochter Maria Franziska Flevnora Weichsler, 
welche den a1. Februar 1763 gebohren wurde, 
und ſich im Jahre 1800 von hier entfent, und 
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feit dieſem Zeitpumfte von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht mehr errheile hat, auf 
Anfuchen ihrer naͤchſten Anverwandten, und des 
für ſie gerichtlich beitellten Curators hiemit dffents 
lid) vorgelaven, binnen gefeglicher Friſt von 6 
Monaten a dato hierorts entweder perſdonlich zu 
erſcheinen, oder ſich fehrifclich zu melden und auss 
zuweißen, als auſſerdem der ihr aus der Berlafs 
ſenſchaft ihres verlebten Bruders, des zu Uzwins 
gen verfiorbenen Herru Pfarrers und Cammerar 
Peter Weichſler angefallene Erbsantheil von 336 
fl. 41 fr. 4 Hl. ihren naͤchſten Anverwandten ges 
gen Cautionsleiftung werde verabfolge werden, 
Dettingen, am 23, November 1824. 
Fuͤrſtl. Stadrs und Herrſchafts⸗ Gerich 
Detting. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Bon dem Konigl. Baieriſchen Kreis: und 
Stadt: Gerihr Ansbach wird zur weiteren Feil⸗ 
bierung der zur Ritterhauptmann von Grailsbeimis 
ſcheu Nachlaßmaſſe gebdrigen immobilien zu Ruͤg⸗ 
land, in deren Zuſchlag um das am a5. v. M. 
gelegte Mehrgebot von 2600 fl. die Intereffens 
ten nicht gewilligt yaben, Termin auf Donneritag 
den 16. Dec. h. J. Vormittags 9 — 12 Uhr in 
Joco Rügland und zwar im ıc. Kleeiſchen Wirths⸗ 
hauſe anberaumt, wobei Kaufsliebyaber erfcheis 
nen wollen, und den unbedingten Zuſchlag ſo⸗ 
gleich zu gewärtigen haben. 

Ansbach den 17. Nov. 1834. 

Buſch Director, 

3. Nachdem der Hofbefizer Johann Michael 
Kleinſchrot von Spielberg, Fönigl. Landgerichts 
Leureröhaufen, und die ledige Anna Margaretha 
Himmler von Dörflein viejjeitigen Gerichtsbezirks 
nach einem am so. Nov. 1834 gerichtlich errich—⸗ 
teren Ehe: Vertrag die in dem Orte Spielberg 
geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchlof⸗ 
fen haben; jo wird. ſolches hierdurch zur dffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, ven 10. Nov. ıBa4. 

Koͤnigl. Landgericht, 
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5. Freitag den 17. Dezember Vormittags 
9 Uhr wird der nörhige Bedarf von Blankleder 
für 3 Monate an den Wenigftnehmenden, gegen 
die am Tage der Berfteigerung zu vernehmenden 
DBedinguiffe in Lieferung gegeben, wozu ſich Gers 
ber, Lederhändler und fonftige Gewerbsberech⸗ 
tigte einfinden wollen. Rad) diefer Verfleigerung 
wird ſogleich auch der udthige Bedarf an Brenndl 
und Dochtgarn, fo wie von Kerzen für das Etats⸗ 
jahr 1853 veraffordirt, wozu Rieferungslufige 
gleichfalls vorgeladen werben. 

Ansbad) am a4. Nov. 1834. 

Die Delonomie s Commiffion des Königlich 
aten Chevauxlegers = Regiments 
(Fuͤrſt von Thurn Taxis.) 

von Romaier, Rittmeiſter. 
Muffinan, Reg. Auartiermeifter, 

6. Megen dem am 28. Nov. einfallenden 
Advent = Hefte wird der hiefige Markt am zweiten 
Ehrifttag den 26. Dezember abgehalten, welches 
hiedurch befannt gemacht wird. 

Leuteröhaufen den 19. Nov. 1824. 

Gemeinde: Verwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 


1. Die fir das zweite halbe Fahr einkommen⸗ 
ben Arbeiten des Frauen s Vereins werden amt 


I Dezember Vormittags 9 und Nachmittags. 


3 Uhr im Saale des Gafthaufes zur Krone vers 
u wozu hiemit die dffentliche Einladung 
geſchieht. Am Nachmittag des vorhergehenden 
Tages werben die Gegenftände der Verfteigerung 
zur Einſicht bereit liegen. 

Ansbach) am 15. November 1824. 

Der Frauen: Berein. 

2. Die verehrlihen Mitglieder der Gafino: Ges 
fellfchaft werden zur Berarhung und Befchlußfafs 
fung über den durch Unfchlag an gewöhnlicher 
Stelle im Gefellfchaftss Kocale bekannt gemach⸗ 
ten Gegenftand in einer General-Verſamm— 
fung auf Mondtag den 135. December d. 
J. Nachmittags 2 Uhr hierdurch eingeladen, 

Ausbach den 27. Nov. 1824. - 

Die Eafino s Direction, 
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3. Der Unterzelchnete verfauft zu den bils 
ligften Preißen im Großen und Kleinen raube u, 
Farterfchte Baumwolle, rohes Einfhuß>» Garı u, 
Zettelgarn, deutſch u. englifch, von No. 6 bis 
70, aud) gebleiht u. in allen Farben; deutfche 
u, englifche Stridbaummolle von No. 8 bid 60, 
roh, gebleicht, färbig u. in allen Melangen, 
gebleichtes Näh: und Parent» Garn von No. 12 
bis 100, rohweiß u. gebleichte Kichters u. Sams 
pen = Docdht» Garne, u. empfiehlt fie zur Abnah⸗ 
me ganz ergebenft. 

N am 20. Nov. 1824. 

Georg Hertling, 
auf dem Dötfchmannsplag. 

4. In dem Gafthof zum goldenen Stern eine 
Stiege hoc) werden Montag den 13. Dec. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr mehrere Stuͤck Linnen⸗Tuch, els 
nige Gentner gefottenes und ungefottened Garn 
in Heinern Parthien, fo. wie auch einige Stüd 
Wollentuch, rohweis und gefärbt, meiftbierend 
verkauft, und Kaufsliebhaber eingeladen. 

5. Beim: Kammmachermeifter Spiller find 
verfchiedene Sorten felbft gearbeitete feine Schilde 
krot⸗ Frauen » Stedfämme um billigen Preis zu 
haben, Auch Plaͤttchen von Elfenbein für Maler. 

6. Unterzeichneter empfiehle ſich gehorfamft 
mit feinen nen angefommenen Waaren, ald Tuch, 
Biber, Cattun, Bartift, Shawls, Hals: und 
Sacktuͤcher, Sammt und Manchefter, Merinos, 
Geftreiftö, Vellura-Borduren, in allen ara 
ben die neueften MWeftenzeuge, ſchwarze wie auch 
gefärbte feidene Tücher. Unter dem Merfprechen 
seeler Bedienung und -fehr billigen Preifen 
fehmeichle ich mir mir vielen Aufträgen und Bes 
fuchen beehrt zu werben, 

M. Aronftein Haus No, 228. 

7. Es hat fidy noch jedes Jahr der Fall ers 
eignet, daß fich mehrere Perfonen bei mir zu 
Weihnachtsgeſchenken malen ließen, die aber zu 
nahe an die Weihnachten damit warteten, und 
da fich zu der Zeit die Arbeit‘ fo fehr anhaͤuft, 
daß ich unmdglich Jedem Genuͤge feiften Tann ; 
fo bitte ich gehorfamft alle diejenigen, welche fich 
heuer bei mir malen laſſen wollen, ſich gefälligft 
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Mangkammer und ändern Bequemlichkeiten. 
Lebhaber zu dieſem Quartier wollen in der Krone 
die nähern Bedingungen deßfalls vernehmen. 


A) St. Zohannis- Kirche, 


Getauft som 24. bis 26. Nov. 


1. Johann Michael Martin, des B. und Bier⸗ 
brauermeifterd Herrin Stoͤr Sohn; 2. Mars 
garetha Babetta, des B. und Vierbrauermeis 
ſters Heren Kbpplinger Tochter; 3. Georg 
Leonhard, Eohn des Halbbauern Büttner in 
Struͤth; 4. Maria Barbara, Tochter des 
Halbauern Arnold in Eglofswinden. 


Begrabene vom 22, bis 27. Nov. 


1. Elifabetba, Wittwe des B. und Mezgermel⸗ 
ſters Geyer, alt 47 J., ſt. am Nervenfieber; 
a. Johann Georg Leonhard, Sohn des Tags 
idhners Strdhlein in Hennenbach, alt 3 M. 
4T., ft. am Gefraiſch; 3. Johann Matthias, 
Sohn des B. uud Dierbrauermeifterd Herrn 
Storzenbach, alt 2 M. 25 T., fl.am Gas 
tarehfieberz; 4. Johann Konrad, Sohn ded 
B. und Mezgermeifterse Engerer, alt 2 5. 
5 M. 14 T., ſt. am Frießel. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 22. — 28. Nov. 1824, 


1. Getaufte, 

Chriſtoph Georg Friedrich Carl, des K. Obrifts 
lieutenantes Im 14. Linieninfanterieregimente 
und Ritters der 8. franzdf. Ehrenlegion Herrn 
Herrmann Sohn; Georg Johann Leonhard, 
der ledigen Taglöhmersrochter Anna Maria Eus 
fanna Stamminger Sohn, Georg Simon, des 
B. u. Schubmachermeifterd Reinhardt Eohn. 

2, Begrabeue, 

Katharina Friederifa Carolina, bed K. Kreids 
forftinfpectors Herren Guͤth Tochter, ſt. 3 T. 
10 St. alt am Stickfluß; Georg Michael 
Hofmann, ehemaliger Bedienter, ſt. 74 Ir 


— — — — — 
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7 M. i T. alt an der Abzehrung; Maria 
Margaretha, des B. u. Brantweinbrenners 
Ever Tochter, ſt. 7 J. 26 T. alt am den Fol⸗ 
gen des Frießels; des Maurergeſellen Döbler 
todtgeborne Tochter. 


Todesanzelge. 


Am aıten d. Mon. entſchlief unfere innigſt ges 
Siebre Toter, Maria Margarerha, In einem 
Alter von faum 7 Jahren, nachdem fie ı7 Tas 
ge ſchrecklich am Frieſel und dazu gekommenen 
Nerveufieber gelitten harte. Der Herr hatte fie 
gegeben, und unfere Freude an ihrem ſchoͤnen Her⸗ 
anreifen war groß. Der Herr hat fie genommen, 
und nun ift auch unfer Schmerz groß und unfere 
Thraͤnen find gerecht. Mer fie kaunte, unfere 
gute Tochter, wird uns fein Mitleid nicht vers 
fagen. Wir fegen unfere Hoffnung auf Gott, 
amd beten glaubig: Sein Name fey gelobt! 

Ansbach, den a6. November 1834. 

Joh. Wolfg. Eder, B. und Brandt⸗ 
weinbrenner. 
Mar. Magdalena Eder, geb, Hutter, 





Amtlihe Artikel. 


Berfanntmahung. 


L Fortgefezte Bekanntmachung der vollgogenen und von 
der Königl, Kreis-Regierung beftätigten neuen Ger 
meinde : Wahlen.) 


Stadt Dinkelsbühl. 
Bürgerlihe Magiſtratstaͤthe. 
Griedrih, Simon, Seilermeifter, 
Meißner, Karl, Kaufmann, 
Brirner, Karl, Barchentwebermeiſter, 
Mohr, Auguftin Perer, Kaufmann, 
emeindebevollmächtigte 
Gademann, Friedrich, Rotbgerber, 
Krämer, Friedrich, Glafermeijter, 
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Dre, Zohann Conrad, Blerbrauer, 
Lampert, Johann Chriſtoph, Kaufmann. 
Ansbach dın 37. Nov. 1824. 
Königl. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Dredfel, Präfident. 
von Luz, Director, 


Gerihtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag der Schwarzifchen Erbs⸗JIn⸗ 
tereffenten von Wemdingen wird dad zur Nach⸗ 
laßmaſſe gehdrige Wohnhang Nr. 67, nebft fünf 
Gemeindtheilen, zwei walzenden Stuͤcken und eis 
nem Krautbeet difentlich an den Meiftbierhenden 
verkauft, und ift Hierzu einzig und peremtorifcer 
Kicitatlond = Termin auf den 10. Dezember Vor⸗ 
mittags q bis ı 2 Uhr anberaumt worden. Kaufs⸗ 
luſtige, welche diefe Realitäten zu befigen fähig, 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, wers 
den hiezu eingeladen. 

Monheim, den 25. November 1834. 

K. B. Landgericht. 

a. Die bei dem am 9. I, Mts. abgehalteuen 
Berftriche der zur Georg Adam Heubeckſchen Con⸗ 
surd = Maffe zu Traishdchſtett gehörigen Realitaͤ⸗ 
ten erzielten Meiftgebote haben die Genehmigung 
der Konkursglaͤubiger nicht erhalten. Diefe Res 
aliräten, nemlich a) das Guth Haus No. 7 zu 
Traishochſtett, ſammt Ein » und Zubehdrungen, 
b) 3 Mg. Feld am MWachholders Berg, Trais⸗ 
Höchfterter Markung, c) 3 Tagm. Miefe bei der 
Rohrmuͤhle, Uehlfelder Markung, werden daher 
nach dem Antrag der Konkursglaͤubiger einem 
weitern Verſtriche ausgeſetzt, und. üt hiezu Ter⸗ 
min auf den 23. Dec. I. Js, Vorm. q Uhr im. 
Orte Traishbchftett anberaumt, wozu befig: und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch eingelaz 
den werden. 

Neuſtadt a. d. A. am 12. Nov. 18244. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf deun Autrag eines Glaͤubigers ſoll das 

dent Johann Georg Scharter zu Zant zugehörige 
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Gut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer 
Scheuer, 4 Tagw. Peunt und 5 Mg. Aecker, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden, 
Termin dazu it auf Dommerdtag den 30. Dez. 
Bormitt, 11 Uhr im Wirihshauſe zu Zant anbes 
saumt, wozu befiz« und zahlungsfaͤhige Kaufs 
liebhaber mit den Bemerken vorgeladen. werden, 
daß gedachtes Gut am xı. d. Mts. auf 500 fl. 
gerichtlich gefchäzt worden ift. 

Heilöbronn den 11. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Bor dem Königlichen Landgericht Heilds 
bronn werden im Wege der Hilfevoliiiredung 
nachbenannte Orundbefigungen des Johaun Denck 
zu Speckheim, als: 1) ein halbes Haus zu 
Spedheim, mit No. 5 bezeichnet, »)! Mg. 
Adler am Schindwege mit Boo KHopienftdden, 
3) a Mg. Acer im Reißig, fämmrlich auf Speck⸗ 
heimer $lur, Freitag den 7. Januar f. Ze. Bors 
mittag 9 bis aa Uhr in dem Hofmockeliſchen 
Wirthshauſe zu Ißmannsdorf vor den Commiſ⸗ 
ſario, erften Aſſeſſor Heuber zum dffenzlichen 
Verkaufe gebracht, und Kaufliebhaber hierzu eins 
geladen, 

Heilsbroun am 33. Nov. 1824. 

K. B. Landgericket. 

5. Zum Verkauf des zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Saͤcklermeiſters Weyhknecht dahler gee 
hoͤrigen zweigaͤdigen Wohnhauſes in ber Herrn⸗ 
gaſſe No. 457, das 6 Stuben, ro Kammern, 
zwei Küchen, zwei Keller, Stallung, Hofraith, 
Scheune und ı Gaͤrtchen hat, und auf 1620 1. 
gerichtlich tarirt worden ift, da im erfien Termine 
fein Kaufsliebhaber erſchien, anderweit Tages 
fahrt auf den 30. Des. Vormittag 9 — 12 Uhr 
im landgerichtlichen Geſchaͤftelokale anberaumt 
worden, mad Kaufsliebhabern andurch bekannt 
gemacht wird. 

Windsheim am ao. Nov. 1834. 

Königl. Landgericht, 


Gerichtliche Bekanntmachung . 
>. Das Erkenntniß in der Coutad Stieriſchen 
Concurs ſache zw Krettenbach ift heute publica- 
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Stadtgerichts⸗Protokolliſt Jacobi v. Fuͤrth, Hr. 
Kfın. Baier nebſt Sohn v. Augsburg, Hr. Kfm. 
Keppler v. Speier, Hr. cand. theol. Jorns v. 
Hennenbach, Hr. Marfch : Commiffär Puͤrckhauer 
nebft Gattin v. Rothenburg, Hr. Handelsmann 
Riederer v. Manhelm, Hr. Pferdhaͤndler Fauft 
9. Urfpring, Hr. Kfm. Veid Ephraim v. London. 

Traube. Hr. Kim. Schmidt v. Nürnberg, 
. Hr. Baumeifter Lallemand v. Adorf, Hr. Kfm. 
Scharrer v. Hersbruck, Hr. Werkmeiſter Rimbs 
v. Schwabach, Hr. Vikar Heislein v. Waflertrils 
dingen, Hr. Kfm. Schneider v. Ghppingen, 
Hr. Handelemann Schend v. Heröbrud. 

Weißes Roß. Frau Apothetersmittwe Leipold 
nebft Tochter v. Windsheim, Fräulein Hebeu⸗ 
ſtreit und Hr. Gaſtwirth Greifesmeier v. Winds⸗ 
bei. j 

Zirkel, Hr. Kfm. Zißmund von Nürnberg, 
Hr. Zabritant Gruber v. Fuͤrth, die Hrn. Kan⸗ 
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didaten Oppenhein und Rothenheln v. Wallers 
ftein, Hr. Kfm. Brenner-v. Herrieden. 

Wallfiſch. Hr. Kfm. Mamolo v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Robilado aus Mailand, 


Kurs der Baieriſchen Staats: Papiere. 





Augsburg, den 25. Nov. 1824. 
Staatds Papiere, | Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup. %4 2 2 2 
dito er 58 ‚ nr 
Lands Anlehen. + + . | 2025 |102 
Hypoth. Anmweif +» - + 
gott: Looſe A—D à 4 8 + | 1022 1102 
ditto E—Mi4% „| 104 104. 
ditto uuverzinsliche . ] 99 - | 98 


** 


— —— — — 


Bekanntmachung. 
(Vorausbezahlung der Leſegelder fuͤr das Jahr 1825 betreffend.) Die Abonnens 


ten des Mezat: Kreis Intelligenz : Blattes werden. eingeladen , 
für das Jahr 1825, welcher für ı Exemplar 2 fl. 30 fr, beträgt, wenn Das 


bei der KRedaftion felb 


den Pränumerations: Preis 
Blatt 


abgeholt wird, bis 15. d. M. an die Redaktion eins 


zufenden, wobei zu bemerken ift, daß nur baierifche Scheidemuͤnze angenommen 


wird, 


Diejenigen Eremplare, welche durch die K. Poften verfendet werden, find bei den 


treffenden K. Poftbehörden, unter Beilegung des obigen Preifes, 


und Couvert: Gebühr, zur beitellen. 


und der Speditionss 


Wegen der feir einigen Jahren verkommenden vielen Nachbeftellungen wird bemerkt, 
daß man bei verfpäteter Beftellung, für die Abgabe der erften Blätter nicht haften koͤnne. 


AYusbach, den 1. Dezember 


824.* 


Die Redaktion des Reſat-⸗Kreis-Jntelligenz-Blattes. 
Memminger. 


# 





Das Bureau der Redaktion iſt im dem Haufe No, 114 am Kgl. Schloffe, 


— — — — 


in — 


Pr?» nn en nn Beer Bere I. 


cher noch immer für bie eefteren ſehr⸗ koſtſpie⸗ 


lige Mahlzeiten unter dem Namen des Lehr⸗ 


bratens gegeben merden, 

Die Polizeibehörden des Mezarkreifes wer: 
den daher beauftragt, den angezeigten Miß⸗ 
beauch unter Audeohung angemeſſener Geld⸗ 
ſtrafen und eintretenden Falles Der Zuerfens 
nung derfelben, au feuern. 

Ansbach), den 27. Nov. 1824. 

Königt, Baier. Regierung des Rezatkreifeg, 
Aammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfident. 
2. Luz, Director, 


(Die Erledigung der kathol. Echuf« und Kirchen dĩe⸗ 
neröftelle zu Dürrwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu der erlebigten katholiſchen Schel: und 
Kiecpendienersftelle zu Duͤtrwangen, welche 
nach der neueſten Faſſion ein Eiufommen von 
313 fl. 28 kr. darbieret, ‚haben ſich die Be⸗ 
werber innerhalb 4 Wochen zu ‚melden. 
Ansbach am 30. Nov. 1324 . 
Königt, Baier. Megierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Präfident, 
w. Luz, Dliectot. 


(Die Erledigung der Pfarrei Hobenkadt betr) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Durch die unterm 13. Det, 1. Is. erfolgte 
Beförderung des Pfarrers Nopitſch auf die 
Pfarrei Wertheim iſt die Pfarrei Hohenftadt 
Deranats Hersbruck, erledigt worden. Ihr 
Ertrag berechnet ſich nach der revidirten Faſ⸗ 
fion von 1810 an 
andigem Gehalt in Geld und fl. tr. 
Maturalien uf # + + + 125 305 
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Realitaͤten auf 5149 30 
Rechten, wobet der große Frucht⸗ 
zehnten, uf oo. 0.» 318 16 
Kieidentin. oe ae 159 175 
- ‚obfervanzmäßigen Gaben . . 70 — 
wind nach Abzug der Paften im Ganzen anf 
767 fl. 257 8t. 
Die Bewerber Haben fi binnen vier Wo⸗ 
gen zu melden, 
Ansbach den 26, Nov. 1824. 
Koͤnigl. proteſtantiſches Conſiſtorlum. 
v. Lu. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Unterm a8. Oktober d. Is. iſt der bisherige 
Untervorbereitungd» Lehrer Friedrich Leonhard Ens 
derlein zum Obervorbereitungdlehrer und der pto⸗ 
viſoriſche Studieulehrer eudwig Hofmann MM 
Schwabach zum proviſoriſchen Untervorberei⸗ 
tungslehrer an der tonigl. Studlenanſtalt in Ands 
bad) eruanm worden. 

Unterm 33. November ift der bitherlge Hilfs⸗ 
lehrer Johann Leonhard Heller in Altdorf ald 
Schullehrer daſelbſt ernaunt worden. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 


Die Eigenthuͤmer oder Adminiſtratoren der Ge⸗ 
Häude unter den Nummern 15, 27,69 9% 103, 
134, 153, 181, 208, 360, 307, 36%; 41% 
A2ı, 665, 476, 483, 488, 493, 495, 99% 
508, 51,516, 565, 576, 584; 587, 59% 
632, 639. 642, 675, 699 „18, 734, 78% 
+76, 780 b, 786, 793, 794, 797. 818, 93% 
936, 943 amd 983, In welchen bei ber diesjäb> 
sigen Feuerſchau Mängel oder fonftige Feuerge⸗ 
faͤhrlichkeiten gefunden worden, werden hiedurch 
an die ſchon durch die Feuerſchau Commiſſion 
aufgegebeuen Reparaturen unter dem Bemerken 
erinnert, baß wenn ſolche binnen »4 Tagen nicht 
hergeſtellt werden, jede Unterlaſſung, welcht ſich 
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‚bei der Nachviſitation erglebt, unnachſichtlich mit: 
einer verhältuißmäßigen Geld = oder Gefaͤngniß⸗ 
firafe belegt: werden: würde: 

Zugleich: wird — im: Betreff eines forgfältis 
gen und beburfamen: Umganges mit: Feuer und 
Licht — auf die Erinnerungen im der Bekaunt⸗ 
madhung: von? 15. Nov; vor. Jahrs (nr. Blatt’ 
pag. 2520) wiederholt aufmerkſam gemacht und: 
vor Schaden und Nachtheil, welcher aus Leicht: 
finn entſtehen kdunte, gewarnt. 

Ansbach dem a4. November ı824.- 

Der Magiſtrat. 
Biechele.- Stirl.- 

Wie ſchon dfters befannt: gemacht worden 
ſteht die Verfertigung und der Verkauf: der Lebs 
kuchen oder: fonflıgen Zuckerbackwerks nur: den con: 
seffionirgen Lebtuͤchnern und Konditorn zu und iſt 
außer dieſen, allen uͤbrigen unberechtigten Pers 
ſonen, bei Confiskatiou ver in Beſchlag genom⸗ 
meuen Lebkuchen oder: Zuckerwaaren; verboten, 
woran: auf wiederholte Anregung. unter dem Be⸗ 
merken erinnert wird, daß die Uebersreter zur 
Warnung des Publikums für gleichmäßiger Stra⸗ 
fe, dffeutlich werben benannt werden.- 

Unsbach den 2. Dec, 1824. 

Der Magiſtrat. 

Biechele.. Stirl. 


Gerichtliche Verfieigerungen - 


2.. Auf den Antrag” eines Mealgläubigers 
wird das Wohnhaus des Wirths Johann Sims 
merlein dahler,. No..ı60 dffentlich „.. jebody mit: 
. Borbebalt: der: Genehmigung: der: Realglaͤubiger 
verkauft, wozu- Termin auf den’3o: Dez.- 1824: 
Vormittags ı 0 Uhr angejezt: wird),- im: welchem: 
fid) die Kaufsluftıgen: einzufinden und ihre Uinges- 
Bote zu Prorotelk zu· geben baben: 

Erlangen, den 16. Move ı Ba4.- 

Kodnigl. Kreis und Sradrgericht:- 
2» In Sachen des Edineidermeiftere Johann: 
Jacob Ener: gegen den. Schneidermeifter: Georg. 
Chiiſtoph Kleiu von: Bernhardswinden, wegen: 


nee 
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Schuldforderung um Huͤlfsvollſtreckung, wird 


das Sdldengut No. a am Montag den 27. Dee. 
5. 38. Bormittags zu Bernhardswinden dffent⸗ 
lich an dem Meiſtbietenden wiederholt verkauft, 
und fidy deswegen’ auf: die Nummern 22, 23, 24 
bed Kreisintelligenz : Blatts bezogen, 

Ansbach, den 23. Nov: 1824. 

Ki B. Landgericht. 

3. In dem Univerſalconcurs Über das Wen 
mödgen- des Bauern: Jacob EI. von Moratneuſtet⸗ 
ten werden folgende’ zur Maſſe gehdrlgen Immo⸗ 
bilien: a) ı Halbhof Mo 234: zu Moratneufters. 
ten mit Haus, halber: Scheune, Hofraith, 4 
Tgw. Garten, 205 Mg: Aecker, 5F Tgw. Wie⸗ 
ſen, 45. Mg: Holz, dann dem halben Gemeinde⸗ 
recht, belaſtet mir dem 15, fl: Handlohn in les 
Bendigen: — den 30. fl: in Sierbfaͤlen, 544 tr, 
jaͤhrlichen Erbzing,: ı fr 533 Er. beftändige Gelds 
guͤlt, 4. Mez. 3: Bgl. 3:0. Kom ı Me 3 
Bol. 17 ESdl. Haberguͤlt in-Natur,> 3 fl 384.fr.. 
als Stenerfimplun, den zehnten Band’ Zehuren, 
auch den Mähnfropndienft;.b) 3 Mg. eigene Aecke 
Im- weißen Huf, Neubronner Flur, belafter mit 
bem- 15:04 3o. fl: Handlohn, 30 Fr. jährlich 
Erbzius, 1. Vgl.-ı Edl: Korn: a Bol. 4 Ed. 
Haberguͤlt, dann 33 Pr. auf ein Steuerfimplum, 
am: Dienftag: den a1. Dec. d. 36; Dormirrags: 
zu Moratueuſtetten dffentlich an den- Meiſtbieten⸗ 
den verlauft. Hiezu werden Kaͤufer mit dem Be⸗ 
merkeu eingeladen, daß die Taxe täglich in der 
Regiftrarur: eingejehen werben kann, und die Bes 
dingungen: befonver& werden- bekannt gemachs: 
werden; 

Ansbach der 23..Nev. 1824. 

RK, B. Landgericht: ' 

4 Auf Andrang eiues Gläubigers follen fols 
gende der- Wittwe Dosothea’ Durſch zu Ammerns 
dorf eigenthuͤnlich zuiichende: Grundſtuͤcke, als 
a); Mg. Acer am Vinzenſenbreuuer Weg, tarirt 
auf »5ofl., b) FM: allva, tarirt auf oofl,, 
e) Mg. Ader im Nötrigr, taxirt auf 100 fl., 
d) 1. Mg.-Ader am Feldweg dffentlich an den 
Meiftbierenden: verkauft: werden. Zu  Biefem 
au wird Tagsfahrt auf den 29. Dez. Machm. 

173. | 
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a Uhr Im Hofmännifchen — zu Am⸗ 
merndorf anberaumt, an welchem beſiz⸗ und zah⸗ 
lungefaͤhige Kaufsliebhaber ihr Gebot legen koͤn⸗ 
men. Die nähere Beſchreibung der feilgebotenen 
- Grundftäde kaun bis zum Bietungstermin in ber 
Regiftratur des untergeichneren Gerichts eingeſe⸗ 
hen werden. 
Kadolzburg den 18. Nov. 1824. 
Königl. Landgericht. 
5. Auf den Antrag eines Gldubigers follen 
die dem Müllermeifter Johann Stepban Meier 
von der Eichenmuͤhle zugehdrigen, in Hobenroder 
Markung belegene 4 Morgen Fichten Stang: und 
Buchholz Im alten Hohenrod im Weg der Erefus 
tion an den Meiftbietenden werkauft werden. Zu 
dem Ende ift Verfaufstermin auf 22. Dez. Vor: 
mittags 9 — ı2 Uhr anberaumt worden, worinn 
fi zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsliebhaber im 
Kuhlmannfhen Wirthshauſe zu Linden einfins 
den kdunen. Die Tare fo wie die auf dem Grunds 


ftüde haftenden Abgaben koͤnnen aus den Ver⸗ 


bandlungen in der Regijtrarur erfehen werden. 
Mt. Erlbach, den 27: Okt. 1824. 
Koͤnlgl. Landgericht. 

6. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die den Schumachermeiſter Georg Michael Baue⸗ 
reißiſchen Eheleute zu Neuhof zugehdrigen Beſiz⸗ 
gungen, naͤmlich: 1) ein Wohnhaus mit Garten 
and Hofraich, Tare 475 fl., 2) eine neuerbaute 
Scheuer, Taxe 275 fl., 3) 3 Morgen Ader Im 
Gebhardt, Taxe rad fl., 4) 3 Mg. Acker, * 
Hopfengarten im Calmberg, Taxe ıa5 fl., 


Mrg. Acker im Steinbdsach, Taxe 50 fl. 


Morg Acker an ber Kappel, Taxe 50 fl. in 
vim executionis dffentlich verfauft werden. Zu 
dem Ende Ift Berfaufstermin am a9. Dezember 
Vormittags 9 bis 12 Uhr im Kronenwirthshaus 
zu Neuhof feftgefezt worden, worinn fich befiz s 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einfinden kon⸗ 
nen. Die Befchaffenheit der Befigungen felbft 
und die darauf hafrenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nen aus den Verhandlungen in der Regiftratur 
eingefehen werden. 
Mt. Erlbach, den 30. Dftober 1834, 
K. 3, Landgericht, 


zwar; 


-- 
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7. Das zur Coneursmaſſe des Hafnermeiſters 
Johann Leouhard Butzer in Unterampfrach gehd⸗ 
rige Halbhaus N. ı6 in Unterampfrach, wozu 
$ Mg. Acker, Tagw. Peunt. JTagw Wieſe 
und nachſtehende Gemeindtheile von der Theilung 
vom Fahr 1808 gehdren, als die Halfte von F 
Mg. 5 Rathen Wiefe im Gäulwaafen, 3 Mg. 
30 Rth. Acker im Altmann, : Mg. 64 Rth. 
Adır im Bergmann, HZ Mg. 48 Rth. Acer eben 
da, und 3 Mg. 75 Rth. Ader im Gaͤnſewaa⸗ 
fen, und worauf der ı5te Gulden Handlohn in 
allen Fällen, jaͤhrlich ı fl. 3o fr. Erbzins, dann 
34 fr. 35 pf. zu einem Steuerfimplum häften — 
werden hiemit zum dffentlichen Verkauf auegebos 
ten, und befig: und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags 
ben a4. Dez. laufenden Jahrs Vormittags g Uhr 
im Philipp Albrechrifhen Wirthöhaufe in Unters 
ampfrach einzufinden. 

Feuchtwang am 20. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des Wirths Georg 
Michael Aränzlein gehörigen Immobilien, und 
ı) das Wirthſchaftsgut zu Larrieden, bes 
flehend aus einem Wohn: und Bräuhaufe, eines 
Scheuer, 113 Mg. Aedern, 65 Tgw. Wieſen, 
ı Mg. Krautgarten, 9,5; Mg. Gemeindtbeil und 
34 Mg Holz — wovon ber ı5te fl Handiohn, 
jährlich afl. «5 kr. an-Geld, a Mirr. Korns 
und a. Mitr. Haberguͤlt zur Pfarreitarrieden nnd 
a fl. 44 fr. Guͤlt, dann aus 4900 fl. Capital 
die Steuern zum konigl. Rentamte Feuchtwangen 
verabreicht werden, und welches um 2644 fl» 
tarirtit, — =) 1 Mg. noch abgabenfreier Ges 
meindtheil von der No. 1816 vorgenommenen Ge⸗ 
meinheitötheilung, farirt um 70 fl. — werden 
Domnerftag den 30. Dec. I. 36. Nachmittags 
a Uhr an den Meiftbietenden dffentlich verkauft, 
Befigs und zah ungsfaͤhige Kaufsliebhaher wers 
den eingeladen, fich zur Steigerung am beſag⸗ 
ten Termine im Bahaufe zu Larrleden einzus 
finden. 

Beuchtwang, den 30. Nov. 1824, 
Königl. Landgericht, 
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9. Auf wiederholtes bffentliches Feilbleten 
Bed Georg Wittmannſchen Gautanweſens zu Ers 
kertshofen, beftehend a) in Haus, Stabel, Bars 
ten, ı3 Mg. Aders, J Tagw. Wiefe und Ge: 
meinderechr, dann b) 195 Mg. walgende Aecker 
nebft einiger Dareingabe, wurde Fein Angebot 
gegeben. Es wird vaher ſolches Gantimmebillare 
nod einmal dffentlicy zum Verkauf aufgeworfen, 
und Kaufsliebhaber auf Mittwoch den 22. Dez. 
1. 3, vorgeladen, wo folche in der Gerichtskanz⸗ 
fei ihre Angebote geben, das Anweſen felbft aber 
dei dem Guts s Adminiftrator Martin Heiß zu Ers 
kertshofen einfehen koͤnnen. 

Greding den 18. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

10. Da fich In dem am 33. Zuny dleſes Jahrs 
und nachher noch zweimal angeftandenen Terntis 
nen zum dffentlichen Verkauf der zur Wirth Jo⸗ 
ſeph DOppellihen Concursmaſſe von Absberg ges 
hösigen Grundſtuͤcke keine Kaufslufligen einges 
funden haben, fo werben erfiere, beftchend aus 
2) dem MWirchfchaftögute No. 9, wozu gehdrig 
» Haus, ı Scheuer, ı doppelter Schweinftall,, 
a2 Morgen Meder, 63 Tagw. Wiefen, 102 
Mg. Holz mit der Taferns und Braugerechtigs 
keit verfehen, und für 8100 fl., =) 2 Morgen 
62 DR. Holz im Kepel, für 100 fl., 3) a Mg. 
- Hopfengarten im vordern Langen, für 300 fl. 
tariıt, zum anderweiten Aufſtrich gebracht. 
Als Verkaufstermin wird der as. Dec. Vormit⸗ 
tagd zo Uhr bezielt, und werden hierzu befizs 
and zahlungsfähige Kaufsliebhaber sms 

Sunzenhaufen am 20. Oct. 1824. 

Königl. Landgericht. 

11. Zum bdffentlichen Verkaufe des von bem 
Georg Leonhard Belfer-zu Pagenhard befeflenen 
Sdldenguts, beftehend: 1) aus dem Wohnhaus, 
der befonderd gebauten Scheune und dem vor, bem 
Haufe ſtehenden Bienenſtande; =) aus 4 Tagw. 
Garten und , Mg. altvertheilten Gemeinde 
gründen, —* 3) dem dazu gehdrigen 3 Mg. 
Acer in der Pagenharbter Gaffe, ** in al⸗ 
len Veraͤnderungsfaͤllen zum 10. fl. handlöhnig 
ift, aus 290 fl. Gruͤndekapital bie Steuer, jährs 
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ih 31% Fr. Erbrlns und ben Zehnten reicht, und 
auf 525 fl. genurdigt wurde, jo wie der walzens 
ben Grunpftäce deffelben, als: 1) F Mg. Uder 
neben der WBiefe in dem Pagenbardter Zeld, auf 90 
fl., 2) 4 Mg. Ader in der Stuͤck gleichfalls auf 
99 fl., 3) 4 Mg. im Spedgraben auf 100 fl., 
HZ Mg Acker in Hir chbrunnerfeld auf 120 fl;, 
5) 2 Mg. neuen walzenden Gemeindtheile in der 
Pagenhardter Gaffe auf 50 fl. tarirt I, auf 
Freitag den a4. Dez. b. J. Vorm. g Uhr an Ort 
und Stelle Termin anberaumt, zu welchem bes 
fig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ihnen die 
auf den fubhaftirten Zmmobilien baftenden Las 
fien vor dem Stride befannt gemacht werden 
ſollen. 

Heidenheim, am 20. Okt. 1824. 

Kodnigl. Kandgericht: 

12. Da in dem zum dffentlichen Verlaufe der 
Maurermeifte Johann Georg Schmidtfcyen Grunds 
befigungen zu Wertelsheim deu 5. d. M. anges 
ftandenen zweiten Termine wiederholt kein Kaufs⸗ 
liebhaber erfchienen ift: fo werden die gedachten 
Befigungen, ald: ı) dad Shldengur No. 80 zw 


Beuetshehn, beftehend aus Haus, Stadel, Hofe - 
3 Me- Garten und 4 Mg. Feld, tarirt 


raith,. 3 
auf 725 fl., 2) Mg. Gemeindetheil in der 
mittlern Rohrach, tarirt auf 15 fl., 3) Mg. 
dergl. in ber hintern Rohrach, tarirt auf 15 fl., 
4) 2 Tgw. Wiefe auf dem Ofterried, tarirt auf 
15 fl., 5) 95 Mg. 44 DR. Gemeindewaldtheil 
in 6 mwalzenden Städten, taxirt auf 435 fl. 2 
6) 5 Mg. Ader im Hoͤrlein, tarirt auf 55 fl., 


-)EMg. Acker im hinterm Sand, tarirt auf 


80 fl., 8)  Mg.Ader allda, taxirt auf 15 fl., 
9) # Mg. Ader unterm Biegel,tarirt auf 10 fl., 
10) J Mg. Ader im Steinmäuerlein, taxirt auf 
5ofl., rı) 3 Mg. Ader im untern Geyeräberg, 
tasirt auf ao fl., 12) 5 Mg. am Geyeröberg, 
taxirt auf 10 fl., 13) 1 Tgw. MWiefe, die See: 


‚wiefe genanut, tarirt auf 200 fl’, auf Montag 
den 17. Januar #. J. Vorm. g — ı2 Uhr im 


Lehuerifhen Wirthöhaufe zu Wettelsheim zum 
drittenmal dffentlih an den Meifibietenden feils 


* 
J 
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geboten und verkauft werden, nd hlezu Kaufds- 
fiebhaber vorgelavden.. um 
Heidenheim: den. 18. Mev.. 1824. 
K. DB. Landgericht. 


13. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das Gut des Bauern: Joſeph Winkler ven Ket⸗ 
derebach, beſtehend aus einem. Wohn» Hauſe; 
Scheune, einen Schweinſtall, Keller Backofen, 
Brunnen,. 5 Tagwerk Wieſen, 26 Morgen Aek⸗ 
ter, ». Morgen Hopfengarten und 10 Tagwerk 
Holz, uud welches am 9. Mai v: 38: auf 3125- 
fl. gerichrlicy gewilrdiger wurde, dfjentlih an ben: 
Meiſtoietenden verfauft werden... Termin: hiezu⸗ 
iſt auf: Montag... den: 13. Dezember Vorwittag 
9 Uhr, am Otr und Stelle anberaumt,. wozu: bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufoliebhaber eingeladen 
werden. Heilbbronn, am 27. Dit: 1824.. 

8.. B:. Landgeridt.. 


16. Auf den Antragreined Realglaͤubigers fols 
len die dem Baͤckermelſter Michael Meier zu Sach⸗ 
fen. zugebbrigen: Jinmobilien, nämlich. ı) das 


Sur zu Sachſen Nor a3; wozu gehdrt: » Hauß,. 


eine: Scheune, » Schweinftall, zZ Mg. Baum⸗ 
garten,. J Tag: Peunt, 45 Mg: Acker, » 
Tagw. Acer und. Wieſe und t Mg. Holzz. 3) 2 


Mg. eigener. Adler am hoben Weg, dffenlich an’ 


den Meiftbierenden- verkauft: werden; Tetmin 
dazu ift auf Donnerkug den Q. Dez. Nadymirrag: 
a Uhr anberanmt, an welchem. befig: und zahls 
ungs faͤhige Kaufsliebhaber in dem Wirthshauſe 
zu Sachſen ſich eiufinden wollen: 
Heilsbronu, am 18. Det. 1834 
K. B. Landgericht. 


5. Auf deu Antrag eines Glaͤubigers fol das“ 
dem Johann Georg Scharrer zu Zant zugehdrige 
Bur,. beitehend aus einem Mohnbaufe, einer. 
Scheuer, 4 Tagw. Peunt und 5 Mg: Aecker, 
dffentlich an den Meiſtbietenden. verkauft werden: 
Termin: dazu iſt auf Donneréetag den 30. De. 
Vormitt. 1» Uhr im Wirihshauſe zu Zaut aube⸗ 
raumt, wozu befiz; und zahlungefaͤhige Kauf: 
uebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, 


daß gebachtes Gut am 12. d. Mts. 
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auf 500 fl. 

gerichtlich geſchaͤzt worden iſt. 

Heilsbronn den sn. Nov: 1824. 
K. B. Landgericht. 

16, Vom Kduigl. Laudgericht Hertleden wird 
hlemit. detaunt geinachrt, daß zum anderweiten 
Verkauf der zur Johann Georg Wieſerſchen · Kon⸗ 
daremaſſe gehdrigen Iammobilien,. welcht In No; 
33,.34 und 35 des heurigen Rreisblarıs beſchrie⸗ 
ben find,. andermeiter Verkaufbtermin auf den 
20: Dez, Nahmittagd » — 4 Uhr. im Binder 
ſchen Wirthshauſe zu. Rauenzell anberaumt wor⸗ 
den ſey, wozu beſiz⸗ und zahlungsfauͤhlge Kaufs⸗ 
llebhader. hiemir- eingeladen werden. 

Herrieden, den so, Novi 1824. 

Kodnigl. Landgericht.- 

17: Die bei.dem am g, I: Mis, abgehaltenen‘ 
Verſiriche des: zur Georg Adam Heubeckſchen Eon 
eurs⸗Maſſe zu Traishdchſtett gehdrigen Realitaͤ⸗ 
ten erzielten Meiſtgebote haben: die Genehmigung 
der. Konfurögläubiger: nicht erhaltens. Dieje Rs 
alitäten,. wemlich a): das Guth „Hans No: 7 3W 
Zraishbchftenr‘,. fammr Eins und Zubehörungt®, 
b) 3: Mg. Zeld am: Wachholder⸗ Berg, Traibs 
hoͤchſtetter Markung, co): H Tagw. Wieſe bei der 
Rohrmuͤhle Uehlfelder Markung, werden daher 
nad. dem Auttag der Konkurtgläubiger eiutm 
weiten: Verſtriche auogeſetzt,und iſt hiezu Tet⸗ 
min auf: der ar. Dec. 1. Is. Vorm. 9 Uhr im 
Orte Iralshöchfterranberaumr, wozu beſitz UND 
zablangefähige Kaufliebbaber- hierdurch eingela⸗ 
ben werden. 

Neuſtadi a; d. A: am'ır. Nov: 1824. 

K. B. Landgericht. 

18. Da ſich Inden zur Subhaſtation der Ge⸗ 
org Leonhard Vogeliſchen Immobillen zu Taubetjel 
am 23. Septnde 36: andgefhrieben: geweſenen 
Termin kein Kanfeliehhaber: gemelter: Dar, ſo 
werden dieſelben nämlich" ein Gütchen zu Tau— 
berzell, beflebend: aus Haus, Scheuer, Etal⸗ 
lang. Badtfen- und Schorrgaͤrtlein, 45 N 
Gemeindrheil, Antheil an dem non) unvertheilten 
Gemeindegründen. mir” gauzem. Gemeirdereble, 
daun folgende eigene Siuͤcke: 14 MI: Weinberg 


f 
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Im Zekfleiſchberg, ı$ Mg. dergl. daſelbſt, 17 
Mg. Feld im Satzberg, Z Mg; Gras⸗ und Baum⸗ 
harten, Z Mg. das Hofäderlein; 4 Mg. Ader 
Im Srantenberg, am 15. Dee. Vormittags g Uhr 
anderweit dffentlich meiftbietend verkauft, und 
Liebhaber wir dem Bemerken in das Schmivtifche 
Wirthehaus zu Tauberzell eingeladen, daß der 
Zuſchlag Mittags ı a Uhr erfolgt, und die Schäßs 
ung, fo wie die Mechte and Laften der Grand⸗ 
fiide aus den Gerichtsacten erfehen werden 
konnen. 1 
Rothenburg am a5. Nov. 1824. 
Königl. Landgericht. . 
19. Die dem Gütler Johann Zettmeyer zu 
Forſthof zugehörigen Befigungen, als 1) ein 
neuerbautes einftddiged Wohnhauß daſelbſt von 


Fachwerk nud mir Ziegeln gededt, mit ı Mor 


gen Feld am Kammerfteiner Weg, und =) 3 Mg. 
Geld der große Saubader am Holz, sollen auf 
Antrag der Gläubiger fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufsluftige Haben fich dem⸗ 
nab im Xermine den 30. Dec. Nachmittags = 
Uhr im Haufe ded Zertmeyerd zu Forfthof treffen 
zu laſſen, und den Zufchlag mit. Genehmigung 
der Ereditorfchaft zu gemwärtigen. 

Schwabach, den 13. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

20. Auf Antrag des Glaͤubiger-Ausſchußes 
in der Dr. Keilſchen Concurs-Sache ven hier, 
ſollen die, dem vormallgen Handelsinſtituts-Di⸗ 
rector Wurzdach, nun zu Nuͤrnberg, gehbrigen 
Immobilien, nämlich: ein Wohnhaus mir Das 
an ſtoßendem Zlügelgebäude , zweiftöcig, ganz 
maffiv, und aus mehreren heigbaren Zimmern, 


‚Kammern, dann Boden, Kellern und Stauun⸗ 


gen beſtehend, mir einem ſchoͤnen Hofraum und 
daran ſtoſſenden Barten, zum zweitenmal im Wes 
ge der Huͤlfsvollſtreckung zur dffeutlichen Verfteis 
geruug gebracht werden, und har das unterfertig: 
se Landgericht auf den 23. Dezeniber D. M. 8 
Uhr zum dffentlichen Verkauf dieſer Immobilien 
Tagdfahrt angeiekt. Hiezu werden befiz= und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mir, dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare und Befchreibung der 
Smmobilien, dann das Verzeichniß der darauf 
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haftenden Laften täglich Im der Regiſtratur des 
Kgl. Landgerichts eingefehen werden kann. 

So gegeben Windsheim ‚ am 6. Nov, 1624. 

K. B. Landgericht. 

a1. In Folge des von ben Johaun Barthv⸗ 
lomaͤus Wuͤchnerſchen Glaͤubigern gemachten Ans 
trags ſollen die ſaͤnmtlichen zur Wuͤchnerſchen Kon⸗ 
karsmaſſe zu Oberntief gehdrigen- Liegenſchaften, 
noaͤmlich a) das Haͤckerguth No. 8 daſelbſt mir 
feinen Beftandtheilen, 'b).ı M. Ader und Wein⸗ 


„berg in der Schweinsgruben, c) 2 Tagw. Wies 


ſen im Loch, d) 3 Mg. Ader bei der Huͤtershuͤt⸗ 
ten, ey ı Mg. Acer im Sckbuſch, £) 2 Tagw. 
font ı Tagw.) Wieſen im Thal, g) 153 Mg. 
Ader daſelbſt, ſaͤmmtlich Oberntiefer Markung, 
I) 13 Mg. Acker im Scheibenfeld und i) ı Mg. 
dergl. in der Lochfleig, beide in der Markung 
von Erkenbrechtshofen, Dem dffentlichen Verlaufe 
‚au den Meiftbierenden sheilwelfe oder auch im 
Ganzen autgejet werden. . Diefes macht man 
aumir denjenigen, welche zum Ankaufe Luft has 
ben, dabel aber befigs und zahlungsfähig find, 
mir dem Beifügen befaunt, daß der Verkauf In 
dem hierzu auberaumten Termin den 5. Januar 
kuͤnftigen Jahrs Vormittags 9 — ı2 Uhr In der 
NBohnzug No, 8 in Oberutief ſtatt finden, das 
Her ſich Kaufsliebhaber dort einzufinden, ‚die Bes 
dingniffe des Kaufs zu vernehmen und vorbehalts 
lich des Einverftändniffes der Gläubigerfchaft den 
Zufchlag zu gewärfigen. 

Windsheim den 3o. Nov. 1824, 

Königl. Landgericht. . 

a2. Im Wege der Hillfsoolftrefung ſoll das 
der Wittwe Anna Barbara Münfter zu Mt. Bers 
gel gehörige Wohnhaus N. 72 mit Stalung, 
Wald: und Gemeindredht, belafter mit a5 fr. 
Zins, den 10. Gulden Handlohn zur Kaͤmmerel 
Bergel und 180 fl. Steuer «Capital und geſchaͤzt 
auf 650 fl., meiftbietend verkauft werden und es 
iſt hiezu Zermin auf den 33. Der, Nam. ı bis 
4 Uhr im Gbpifchen Gafthaufe zu ‚Mt. Bergel 
anberaumt, wohin befig » und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber andurch vorgeladen werben, 

Windsheim am 23. Nov. 1824. 

Abuigl. Landgericht, 
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23. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 


Andringen eines Realgläubigers zum anderweiren 


Verkauf der Realiräten der Kafpar Wiedemännie 
ſchen Eheleute zu Unterappenberg, und zwar: 
1) der handlohnbaren SdIde, mir Haus und dare 
an gebautem Stadel, dann dem dazu gehörigen 
3 Tagw Wieſen und 3 Tagw. Gärrlein nebft 
Gemeinderecht; 2) der eigenen Grundſtuͤcke: a)% 
Mg. Ader beim Buchholz, hieher gerichtöbar, 
b) $ Zagw. ehemals teurfchorden’schen Garten, 
zum Kdnigl. Landgerichräbezirt Heidenheim gehd⸗ 
tig, und c) 5 Mg. Adler auf dem Kreut, bies 
her gerichtöbar,, auf Dienftag den 4. Januar 
1825 Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt angeſetzt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufsliebbaber were 
den hlezu eingeladen, und haben dad Meitere zu 
gewärtigen. 

Dettingen am ı. Dez. 1824. 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 


24. Dem Antrag der Jutereſſenten gemaͤß ſoll 
in der Gantſache des Matthias Muͤrl von Huͤrth 
am erſten Ediktstage Mittwoch den 15. Dez. 
1824 Vormittags zugleich ein Verſuch gemacht 
werden, das geſammte Anweſen des Cridars 
meiſtbletend zu verſteigern. Das letztere beſteht 
aus einem Hofgute zu Huͤrth mit Haus, Korb 
und Stadel, » Tagw. Garten, 33 Mg. Feld, 
203 Tagw. Wiefen und 2ı Mg. Holz, dann 
einigem Getralde, Vieh, Schiff und Geſchirr. 
Die nähern Bedingungen werden am Gtrichters 
mine befannt gemacht, und Kaufsliebhaber mit 
dem Beifilgen hiervon in Kenntniß gefeht, daß 
die Genehmigung vorbehalten bleibt, jedody nach 
Umſtaͤnden, und da am erften Ediftötage alle In⸗ 
tereffenten anweſend find, vielleicht fogleich ers 
folgen fann. , 

Pappenheim, am 23. Nov. 1824. 

Gräflih Pappenheimifhes Herrſchaftsgericht. 


5. Am Dienftag den a1. Dez. I. J. wird 
das Unweien des Schneiders Johann Adam 
Brummer zu Ermethofen, beftehend in einem 
halben Häuschen mit Gemeindrecht, im Wege 
der Hilfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe 


— 
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in Ermetzhofen audgefezt, und werden Kaufslich⸗ 
haber dazu eingeladen. 

Schloß Seehaus, den 24. Oct. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzeubergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

26. Behufs der Johann Georg und Auna 
Barbara Frießiſchen Vermoͤgens-Separation zij 
Gollhofen wird, nach Antrag der abgeſchiedeuen 
Eriegifchen Ehelente und ber Kinds» Kuratel, 
Tagesfayrr zum Verkaufe der dortſelbſt vorhans 
deuen, hieher gerichtöbaren Liegenfchaften, als: 
1) des zweiftdchigen Wirthshauſes, Eat. No. ı77, 
Haus No. ro, worauf die Kabernwirthfchaft 
getrieben wird, fammt dazu gehdrigen Brauhaus, 
Scheune, Stallung, Hofraith, Garten und Ges 
meindereht, 3) $ am Scharrenguth, ans 58 
Mg. 93 Rth. Arder, Car. No. 179 beftchend, 
3) a Mg. Adler am Uffenheimer Bud, Eat. No, 
181, 4)ı Mg. 10 Rth. Ader bei der Herns 
muͤhle, Eat. RN. 183, 5) I Mg. 84 Reh. Acker 
auf dem Saͤubuck, Eat. N. 185, 6) 3 Mg. 
13 Rth. Uder allda, Eat. N. 186, 7) 4 Mg. 
205 Reh. Acer bei den alten Weinbergen, Eat, 
No. 187, 8) 1F Mg. Adler auf dem Maͤhnbuͤhl, 
Car. N. 189, auf Donnerstag den 24. Febr. 
1825 Morgens g Uhr im Rathhauſe zu Gollho⸗ 
fen andurch bezielt. Die naͤhere Beſchreibung 
und Belaſtung der Guͤter, fo wie die Verkaufs⸗ 
bedingungen find aus den vorbandenen Alten tägs 
lich im Geſchaͤftslokale des unterfertigten Gerich⸗ 
tes zu entnehmen. 

Mkt. Ippesheim 25. Nov, 1824. 

Fuͤrſtlich Lbwenſtein Wertheim Freudenbergſches 

Patrimonialgerlcht 1. Kl. Gollbofen. 

27. Nachbenanute zur Konkursmaſſe des Jos 
hanu Stöhr zu Langenfeld gehdrigen Grundſtuͤce, 
als nämlich +) ein Haus mit 74 Mg. Feld, 13 
Tagw. Wiefen und Gemeindereht, B. N. 929, 
Zar 2270 fl. rhu., 2) 3 Mg. der obere Gehänts 


ader B.N. 934, Xare 200 fl., 3) ız Mg. 


Ader in der Struth, B.N. 930, Taxe 150 fl, 
4) » Mg. der lange Morgen genannt, B. N. 
929, Taxe 200 fl., 5) J Mg. in der Leimgru⸗ 
ben B. N. 931, Taregofl,, 6). Mg. am 
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Hoehholzer Weg am Graben B. R. 932, Taxe 


180 fl., 7) * Mg. im Gehaͤnth B. N. 933, 
Zare 150 fl., 8) 4 Mg. Acker im Geldgruͤblein 
B. N 935, Taxe 80 fl., 9) 4Tagw. Wieſen 
die Saarwieſe B. Mızı6, Taxe 260 fl. rhu., 
20) der Hälfte von Mg. Acker am Neſſelbacher 
Weg N. 936, Taxe vo fl, werden Dons 
nerötay den +6. Dez I. J. Nachmittags = Uhr 
in: dem: Pojthaufe zu Langenfeld an den Meiftbies 
tenden unter den. bei der Strichetagfahrt anzus 
fegenden Bedingungen dffentlich verkauft. Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, zur beſtimm⸗ 
ten Zeit an dem angegebenen Orte ſich einzufins 
den, zu lizitiren und den Zuſchlag zu gewärtigem, 

Ullſtadt am 5. Nov. 1824. 
Freiherrl. v. Frankenſteiniſches Patrimonialgericht 
+. Klaſſe. 

28. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll dad An⸗ 
weſen des Unterthans Zohann Knauer zu Mittels 
ramſtadt, beſtehend 1) in einem Haus, 2) In.eis 
ner Scheuer, 3) in J Tagw. Gasen, 4)inz 
Tagw. Peunt, 5) in J Tagw. Wiefen, 6) in 6 
Mg . Aecker, 7) im einem Gemeindsrecht und 8) 
in zwei Gewmeindeholziheilen, oͤffentlich an deu. 
‚Meiftbiesenden verfauft werden, Hierzu ik Ters 
min auf den 27. Dee. h. 38. Vormittags g- Uhr 
in dem Wohnhauſe des ıc. Knauer zu Mittelram⸗ 
ſtadt beziels, und man ladet fähige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß die Grundbarkeits⸗ 
Laſten, fo wie die Tare des Guts und. fonflige 
Bedingungen in bem Berfleigerungstermin bekannt 
gemacht werden , 

Wiedersbach, den 27. Nov. ı824. 

Kodnigl. Baier. Freiherrlich von Eybifches 
Patrimonialgericht ı, El. 


Gerichtiiche Vorladungem 


1. Durch dleßgerichtliche Entſchließung von: 
7. puhl. 10. Zu'v i. 36. ſoll aͤber das Vermd⸗ 
gen des uͤberſchuldeten Wirihs und Bierbrauers 
Georg Michael Kraͤuzlein von Larrieden dad Con⸗ 
cur&verfahren erdffnet werden, und ift daß ers 
waͤhnte Dekret durch appellationsgsrichtliches Erz 
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kenntniß vom 5. publ, 30. d. Mis. beftäftigt 
worden. Nachdem nun auch der Gemeinſchuld⸗ 
nes dem Rechtsmittel der weitern Berufung ent: 
ſagt hat, werden hiemit die gefezlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar; a) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Forderung auf Moundtag den 3. Jan. 
18262, b) zur Angabe der Einreden gegen die 
Horderung auf Donnerflag den 3: Febr. 1825 ‚ 
und c) zur Schlußverhandlung auf Mondtag der 
7. März. »835 anberaumt. Alle diejenigen, 
welche an dem Vermdgen des Kränzlein Aufpräche 
zu. machen haben, werden hiemit aufgefordert, 
an deu oben: ausgefchriebenen Terminen jedesmal 
Vormittags g Uhr zu erfcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen, widrigenfalls zu geiwärtigen 
ift, daß. dad Ausbleiben. am erften Eritrerage 
den Verluſt der Forderung, das Ausbl-iben an 
den weitern Ediltstagen aber den Verluft der eins 
fhlägigen Verhandlung zur Folge har. Jugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von deur 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, aufgeforders, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
allenfallfigen Rechte darauf bei Gericht zu übers 
geben; widrigenfalls fie ihrer Rechte darauf fir 
werluftig erklärt werden wurden, 

Feuchtwaug, am 3o. Nov, 1824. 

Königl. Laudgericht. 

s. Das Kdnigliche Landgericht Herzogenau⸗ 
rach hat in den Schuldenweſen des Wilhelm Meier 
zu. Rdttenbach auf eigenen Antrag deſſelben durch 
Eutſchließung vom. heurigen Tage den Univerjale 
Konkurs erdffnet. Es werden daher die geſe ze 
lichen Ediktstage, als: 1) zur Anme ldung der 
Forderungen und deren gehdriger Rachweiſung 
auf den 5. Januar 1825, 23) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angenieldeten Forderuns 
gen- auf den 16, Febr. 1825, 3) zur Schluß 
verhandlung und zwar: a) fir die Gegenreden 
auf den 16. Merz 1825 und b) fuͤr die Schluß⸗ 
reden auf den 30. Merz 1825 jedesmal Mors 
gend 9 Ubr feſtgeſezt und hiezu ſaͤmmtliche mubes 
kannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Redytönachrbeile vorgeladen , 
-- Nichterfchsinen am: erften Ediktstage die 
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Ausichließung der Forderung von ber gegenwaͤrtl⸗ 
gen Konkursmaſſe, Das Nichrerfceinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit 
ben, an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird. Zugleich werden diejenis 
gen, welche irgend etwas von dem Vermögen des 
Gemeinfchuldnerd in Händen :haben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. \ 
Herzogenaurach deu 19. Nov. 1824. 
K. DB. Landgericht. / 
3. Das Königl. Landgericht Leutershauſe 

Hat in dem Schuldenweſen des Georg Leonhard 
Kronberger yon Auerbach auf eigenen Antrag 
defielben durch Entſchließung vom 20. Sept. 
I. 38. den Univerfal: Eoncurs erkannt, Es 
werden daher die gefeglichen Edifsstage, nämlich 
2) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
horige Nachweiſung auf den 29. De. I. Is., 
a) zur Borbringung der Einreben gegen Die anges 
meldeten Forderungen auf den 31. Jan. 1825, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Re⸗ 
plik auf den 17. Febr. 1835, und filr die Dur 
plit auf den, 3. Merz 1825 jedesmal Morgens 
8 Uhr feſtgeſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbes 
Fannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiemit 
dffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
dag das Nichterſcheinen am erften Ediftsrage die 
Ausichließung der Forderung von ber gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmeuben Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Vermdgen des Gemeins. 


ſchuldners in Händen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Reureröhaufen, den 16. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 

4. Das koͤnlgliche Landgericht Neuſtadt an 
der Aiſch hat in den Schuldenweſen des Tagldh: 
nerd Johaun Adam Rauch von Miedfeld auf 
eigenen Antrag deſſelben den Univerfal » Con: 
eurs erfannt,. Ed werben daher bie gefeglichen 
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Ediktstage, nämlich 1) zur Amneldung der For⸗ 
derung und gehdrigen Nachweiſung auf den 23. 
Dee. dieſes Jahrs, 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegeu die angemelder wordenen Forderungen 
auf den a7. Januar 1835,- 3) zur Schlußvers 
handlung auf den 24. Febr. 1825 jedeamal Bors 
mittags‘ g Uhr fefigefegt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbetannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hies 
mit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗ 
tag die Ausſchließung der Forderung von der 
Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem auͤbri⸗ 
gen Edikistagen aber die Ausfchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Handen haben, aufgefordert, ed zu Ver⸗ 
meidung nochmaligen Erſatzes unter Vorbehalt 
ihres Rechtes bei Gericht zu übergeben. 
Neuſtadt a, d. Aifch den 4. Nov. 1834. 
Königl, Landgerichr. 


5. Ueber das Vermdgen des Ehrhardt Kiſt⸗ 
ner in Ulfenheim wird, da ſich der Schuldner 
bei dem Erkenntniſſe über feine Vermdgend Ins 
felvenz beruhigt hat, der Konkurd anmit erdff⸗ 
net, und die geſezlichen Ediktetage: 1) zur Ans 
meldung der Forderungen der Gläubiger und des 
ren gehörige Nachweifung auf Mittwoch den 2%. 
Der. 1834, 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dienſtag 
den a7. Sanuar 1825, 3) zur Schlußhaudlung 
fir die Replik und Duplik auf ben 1. Merz 
1835 jedesmal Vormittags 9 Uhr veftgefeit, 
und hierzu fämmeliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile norgeladen, daß das Michterfcheinen 
in dem erften Ediktstage bie Ausjchließung ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Konfurds 
maffe; das Nichterfcheinen Im den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Auafchließung der am denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen ded Gemeinfchuldnerd in Haͤuden 
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haben, aufgefordert, ſolthes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte beim Gerichte zu übergeben. 

Uffenheim, den 11. Nov. 1824: 

FB. Landgericht. 

6 Auf den eigenen Antrag des Bauern Da 
vid Habelt dahier ift der Concurs über deſſen 
Vermoͤgen erdfinet und. find die Edifrätage-aljo 
beyielt-worden: a) zur Anmeldung: der Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachwelſung auf den 
29: Dee. 1824, b) zur Vorbringung der Einres. 
deir auf den. 29. Yan. 1825.und c) zur Nepliks 
handlung, anf den’a. Merz rBa5, dann-d) zur 
Duplifhandlung auf den 164 Merz 1835 jedes⸗ 
mals Vormittags 9 Uhr. an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
file. Wer in dem -erften Ediktstage nicht er= 
fchrint, wird mit feiner Forderung. von der Maffe 
ausgeichloffen, das Ausbleiben in den übrigen 
Ediktstagen zieht den Ausſchluß mir der treffen- 
den Handlung nach fi. Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche von dem Vermögen des Gemein 
fohuldners etwas, es fen ald Pfand oder aus eis 
nn andern Rechtstitel in Händen haben, auf⸗ 
ge fordert, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, 
ſolches bei Gericht zu hinterlegen. 

Uffenheim, 16. Nov. 1824. 

SR. Bi Landgericht, . 

7. Auf den eigenen Ansrag des Schneider» 
meifterd Philipp Geuring non Hemmers heim iſt 
der Eoncurd über deffen Bermdgen erdffnet und- 
find die Ediktotage alfo bezielt wurden: a) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen: 
Nachweiſung auf den 6. Januar 1826, b) zur 
Vorbringung der Einreden anf ven 9, Febr. 1825 
und c) zur Replikhandlung auf den 12. Merz 
1835, dam d).zur Düplifhandlung auf den 26. 
Merz 1825 jedesmal Vormittags g Uhr an ges 
wodhnlicher &erichtöftele. Wer in dem erſten 
Ediktstage nicht erfcheint „ wird mit feiner For⸗ 
derung: an“der Maſſe anögefchioffen, das Aus⸗ 
bleiben an den Übrigen Edıkestagen zieht den Aus⸗ 
ſchluß :mit der treffenden: Handlungnach fich.. 
Hichei werden alle diejenigen... welche. von dem: 
Dermbgen des Gemeinichnlöners enwas,.ed ſey 
als Pfaud oder aus einem andern Rechtstitel in < 
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Handen haben, aufgefordert,” bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes, ſolches bei Gericht zu hin⸗ 
terlegen. 
Uffenheim 17. Nov. 1824. — 
K. B. Landgericht. 2 
8. Zu dem Schuldenwefen ded Unterthaneit' 
Sofeph: Dimmler zu Stopfenheim ift der Univer⸗ 
ſalconcurs befcyloffen worden. Es werden daher 
bie geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich 1) zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehdrige 
Nachweiſung auf den 28. Dec. l1. J., a) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die aügemelde⸗ 
ten Forderungen auf den 1. Febr. 1825, 3) zur 
Vorbringung der Re: und Duplifpandlung auf 
den 8, Merz 1825 jedesmalen Morgens g Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu deffen fämmeliche unbefanns 
te Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vorgelns 
ben, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗— 
tage die Ausſchließung der Forderung von der’ges 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcyeinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber mit den an deus 
felben vorzunehmenden Handlungen zur- Folge 
bat. Zugleich werben diejenige, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuldnere: 
In Händen haben, bei Vermeidung des‘ nochnas 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt iyrer Rechte bei Gericht zu übergeben... | 
Ellingen den 3. Nov. 1824. 
Fuͤrſtlich von Wredeſches Herrfchaftägerichr. 
9. Der Weber Johannes Schmid in Balgheim 
dieß Gerichts hat feine Zahlungsunfähigkeit. ers 
Hirt, und um. Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Es werden dem zu Folge folgende 
Ediktstage beſtimmt, als ı) zur Anmeldung und: 
gehdrigen. Nachweifung der Forderungen Mitte 
woch der: 15. Dec, 1.56. Vormittags 8 Uhr, 
3) zur Anbringung der Einwendungen Freitag der 
14. Jenner 1825 Vormittags 8. Uhr, und 3). 
zur DVorbringung der Gegenreden Dienftag der 
15. Febr. 1825 Vormittags 8 Uhr mir den ges 
feglichen. Abtheilungen im zwei Hälften,. fo daß; 
init dem 2. Merz der Replitss und mir dan 17. 
Merz kınfrigen Jahrs der Duplifstermin: ſich en⸗ 
Sg, Alle diejenigen, welche am den Johannes: 
1/4 
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Schmid eine Forderung zu machen haben, ters 
ben hiemit alictaliter vorgeladen „ an den oben: 
genannten Ediktstagen dahier um fo gereiffer zu 
erfcheinen und ihre Rechte geltend zu machen, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage dem 
Ausfchluß der Forderung von der Gantmafle, das 
Nichterſcheinen an dem aten und Iten Ediktstage 
aber den Ausſchluß mit der betreſſenden Hands 
Jung zur Folge habe. . 

Harburg den 8. Nov. 1824. 

Fuͤrſtl. Herrfchaftögericht. 

20, Dad unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Michael Hinterholzins 
ger von Neudorf auf Untrag der Bläubiger deu 
Mniverfals Konkurs ertannt, und diefed Erkennt⸗ 
ulß iſt unter dem 14. Dit. I. J. dur) das Kgl. 
Eberappellationd =. Gericht beftärtigt worden. Es 
werben daher bie gefeglichen Ediktstage, nämlich 
s) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ges 
Hörigen Nachweifung auf Donnerſtag den a. Dez. 
d. J., 2) zur Borbringung der Einteden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mondtag den 
3. Januar, 3) zur Schlußverhandfang, und 
zwar für die Meplit auf Mittwoch den 2, Febr. 
and für Die Duplif auf Dommerstag den 17. Bes 
hrugr 1825 jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt, 
und hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiermit bffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
feinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der ‚gegenwärtigen Konkurs⸗ 
safe, bad Nichterfcheinen an den folgenden 
Ediktstagen aber, die Ausfchließung mit den an 
denfelben worzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ets 
mas von dem Vermdgen bed Gemelnfchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Pappenheim, am 6. Nev. 1824, 

Gräflih Pappengeimifches Herrſchaftsgerlcht. 

21. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenmwefen des Unterthans Matthias 
Muͤrl von Huͤrth nach dem eignen Untrag deſſel⸗ 


a568 
ben den Uulverſalkonkurs erdffnet. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediktotage, naͤmlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und berem gehbrigen 
Nachweifung auf Mittwoch den 15. Dez. 1894, 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen die ange⸗ 
melveten Forderungen auf Mittwoch den 19, as 
xuar, 3) zur Schlußverhandlung und zwar fir 
bie Replik auf Mutwoch den 16. Febr. und fir 
die Duplif auf Donnerstag den 3. März 1845 
jedesmal Morgens 9 Uhr hiermit feftgefegt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
nachthelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Ediftätogen 


aber die Ausfchließung mit den am denfelben vors 


zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben, 

Pappenheim, am 23, Nov. 1824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfchaftsgeriät. 

12. Gegen den Dreönadhbar Johann Sibhr 
von Langenfeld ift der Konkurs rechtskraͤftig ers 
kauut, es werben daher die gefezlichen Ediltstaͤge 
und zwar 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweifung auf Dienflag den a1. Dec. 
U J., 2) zur Anbringung der Einreden gegen die 
Nquidirten Forderungen. auf Mittwoch den 26. 
Sanuar 1825, endlich 3) zur Schlußverhande 
lung auf. Mittwoch den a. Merz 1825 jedesmal 
Vormittag g Uhr hiemit feſtgeſezt. Saͤmmtliche 
Gläubiger bed Schuldners werden hiezu unter 
dem Rechrönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erfheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
von ber gegenwärtigen Koncursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen au dem übrigen Ediktstagen ‚aber die 
Qusfchliefung mit den an denſelben vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen zur Folge habe. Zugleich 
werben alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Verudgen des Gemeinſchuldners in Handen 


2509 


Haben, bei Vermeldung des nochmallgen Erfaßes 
„aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Ullſtadt am 15. Nov. 1824. 

Freiherrl. ©. Frankenſteiniſches Patrimonlalgericht 

a. Klaſſe. 

13. Bon dem Koͤnigl. Baier. Kreid:umd Stadt⸗ 
Gericht Ansbach ift Über den Nachlaß des dar 
bier verftorbenen Meggermeiiterd Georg Meier 
auf Antrag feiner Beneficinl: Erben der erbfchaft: 
liche Liquidation : Prozeß erbffnet worden. Es 
werben daher alle diejenigen, welche am jenem 
Nachlaß irgend ein Recht, over einen Anfpruch 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit geladen, Frei⸗ 
tag den 31. Dez. 1. Is. Vorm. g Uhr auf bie: 
figem Gerichte vor dem Kreis: und Stadtgerichtös 
Mach Arnold zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche ans 
zumelden, die Beweis s Urkunden vorzulegen und 
ihre übrigen Beweismittel anzugeben. Die aus⸗ 
bleibenden Gläubiger werden Ihrer allenfallfigen 
Borrechte verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an basdjenige verwieſen werben, 
was nad) Befriedigung der fich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte. 

Ausbach, am 6. Nov. 1824. 

Buſch, Director. 

24. Wer an der Berlaffenfchaft der Wittwe 
Eva Magdalena Schmidt zu Huͤttenheim eine 
Forderung zu machen hat, wird zu beren Anmels 
dung und reshrögenäglichen Nachweiſung anf den 
. 28. Dez. Vormittags g Uhr unter dem Nachtheile 

bieher vorgeladen, daß der nicht erfiheinende 

Slaͤubiger bei Ausdeinanderfegung der Maffe nicht 
mehr berückfichtigt werde. 

Seehaus den so, Nov. 1824. 
daͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

15. Die Franz Joſeph und Katharina Schmid⸗ 
tiſchen Eheleute zu Rählingftetten haben auf bie 
gerichtliche Unterfuchung uud Erhebung ihres Vers 
mbdgend» und Schuldenftandes, dann auf Ders 
nehmuug ihrer ‚Erevitoren zum Behuf deren moͤg⸗ 
lichen Befriedigung mit Umgehung des Eoncurss 
verfahrens den Antrag geftellt, Es werben das 
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ber ſaͤmmtliche Gläubiger der Schmidtifchen Ehe» 
leute andurch vorgeladen, ihre Forderungen in 
dem auf Montag den ı3. Dez. d. J. anberaums 
ten Termin dahier gehdrig zu liquidiren und nach⸗ 
zuweifen, auch ihre Erklärung hinſichtlich des 
weltern Verfahrens und ihrer Befriedigung um 
fo gemwiffer abzugeben, als von den Ausbleiben: 
den angenommen würde, daß fie fich den Anträs 
gen der Erfchienenen anfchließen wollten, 

Moͤnchsroth, am 11. Nov. 1824. 

Fuͤrſtlich Dettingen Sp. Herrfchaftögericht. 

16, (Urkunden : Amortifationds Edict.) Die 
von dem ehemaligen Yuftizamte ausgeſtellte 
Schuld: und Pfandverfchreibung der abgefchiedes 
en Eva Barbara Schulcheiß von Ulfenheim vom 
1. Auguſt 1808 für die Georg Lorenz Bruderl⸗ 
{de Kuratel in Wfenheim über 350 fl. mit In⸗ 
groſſations⸗ Vormerk vom nämlichen Datum iſt 
verloren gegangen, und kann daher nicht bei dem 
Hppothelenamte Behufs ber Lbfchung produzirt 
werben. Auf Autrag des gegenwärtigen Beſitzers 
bed verpfändeten Objektes, Caspar Weigand, 
werden bie unbefannten Inhaber der Urkunde 
hienit aufgefordert, folcye am Dienftag den 31. 
Mai 1825 dahier zu produelren, oder zu gewärs 
tigen, daß ſolche für kraftlos erklärt werde, 

Uffenhelm ben 23. Nov. 1824, 

K. B. Landgericht. 

17. Der Ortönachbar Baltafar Neubert vom 
Ullſtadt Hat erflärer, mit feinen fämtlichen Glaͤu⸗ 
bigern fich ins Reine fegen zu wollen, zu dieſem 
Behufe mit Vebereinftimmung ber befannten Gläus 
biger den größten Theil feines Grundvermbgens 
verkauft, und auf gerichtliche Hinterlegung der 
Kauffchillinge fofort auf Befriedigung berfelben 
hieraus angetragen. Bevor jedoch zu diefer Vers 
theilung gefchritten werben kann, ift ed erforder» 
lich, den Schäldenftand deffelben gehdrig auszus 
mitteln. Es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 
de an den gedachten Neubert aus irgend einer 
Rechte Anfprüche zu machen gedenken, auf Dons 
nerftag den =3m. Dezember I. Is. Bormittags 
9 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderungen und Abs 
gabe ihrer Erllaͤrung, in wieferne in der Sache 
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weiter zu verfahren fen, an bad unterzeichnete 
Patrimonial: Gericht unter dem Rechtsnachtheile 
biemit vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden bei 


Dertheilung der Maſſa nicht follen beruͤckſichtiget 


werben. 

Ullſtadt am ı 7, November 1824. 
Freiherrlich von Frankenſtein. Patrimonials 
Gericht erfter Klaſſe. 

18. Bon dem Adnigl. Baier, Kreids und Stadt: 
gericht Ansbach werden auf den Antrag der naͤch⸗ 
ſten Verwandten nachbenannte Verfchollene, welche 
ſchon viele und Aber zehn Jahre von ihrem Leben 
and Aufenthalt Feine Nachrichten gegeben haben, 
namentlich: 1.) Jobann Wilhelm Hertlein, Sobn 
des verftorbenen Brandweinbrennerd Johann Georg 
Hertlein von bier, geboren den 13. März 1782, 
im rußifchen Feldzug vermißt; 2.) Georg Mis 
chael Laguarde von hier, geboren den 26. Yan, 
1766; 3.) Johaun Stephan Lug, Sohn des vers 
feorbenen Heubinders Johann Leonhard Lug dahier 
geboren deu 13. Jan. 1791, im rußiſchen Feldzug 


vermißt; 4.) Georg Heinrich Lehr, Sohn des ver: . 


forbenen Brandweinbrenners Johann Conrad Lehr 
dahier, geboren den 2. März 1788. 5.) Martin 
Dietrich von hier, geboren den 19. Jan. 1782, im 
rußiſchen Feldzug vermißt, nebſt ihren etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben und Erbnehmern 
hiemit edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten 
von dem Zeitpunkte der erſten Einruͤckung dieſer 
Citation an und laͤngſtens in dem auf den 1. Maͤrz 
1825 V. M. gUhr anberaumten Termine bey dem 
Gerichte, oder in der Regiftratur deſſelben ſchrift⸗ 
lich, oder perſdnlich ſich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie 
für todt erklärt werden, und ihr Vermögen ihren 
naͤchſten Verwandten, welche fich als ſolche bes 
reits legitimirs haben, oder noch, legitimiten wer— 
den, hinausgegeben wird. 
„Ansbach, den 21. April 1824. 
Buſch, Direktor— 

29. Yuf Andrivgen der naͤchſten Anverwand⸗ 
te» werden: folgende Abweſende aumit vorgela— 
dent a) Michael Nenmeifter, Soldat beim. Kgl. 
Baier, 5. Chevauxlegers⸗MRegiment in Dillingen, 
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von Welbhaufen gebärtig, und beim Ruͤckmarſch 
von Moskau vermißt; b) Andreas Schüßler von 
Martinsheim, Soldat ded Kgl. Baier. 14. fir 
niens Zufanrerie= Regiments, welcher anno 1609 
bei Palau. von deu Defterreihern genommen, 
und feirdem vermißt worden if. Wenn ſolche, 
oder deren nubekannte Erbnehmer fich nicht bins 
nen neun Monaten und fpäreftend in dem auf den 
2. April 1825 Vormittags g Uhr angeſezten Ters 
mine im König. Landgericht an gewöhnlicher Ges 
richröftätte einfinden, oder ſich ſchriftlich anmels 
den, fo werden Abwefende für todt erklärt, und 
ihr Vermdgen ihren nächften Anverwandten ande 
geantwortet werden, 
Ufenpeim ven ı. Juny 1824. 
Konigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachungen 


1. Die Dienſtmagd des Wirths Schatz In Buch 
an der Zeun, Namens Johanna Maximiliana 
Hergostshöfer von Kemmathen bei Virnsberg, 
gieng am 15. laufenden Monats früh gegen 3 
Uyr vom Hauſe ihres Dienjtyerrn weg, um Flachs 
zu brechen, kehrte aber nicht wieder zurdd, und 
kam auch — fo viel bis jezt bekauut iſt — ans 
derortd nicht mehr zum Vorſchein. Weil um 
jene Zeit der Zennbach, den die Vermißte zu paſ⸗ 
firen hatte, durch den eingetretenen anhalsenden 
Regen aus dem Ufer geitiegen war, -fo it «6 
wahrjcheinlicy,“ dag diefelbe, ihren Weg verfeh- 
lend, in den Bad) geratben, uud darin verun⸗ 
gluͤckt iſt. Indeſſen war hierüber noch Immer 
keine Gewißheit zu erlaugen, und die Vermißte⸗ 
fü wenig, wie die Art ihres Unficbebarwerdend 
auszufundfchaften. Mau bringe dayer dieſes 
Ereigniß zur Kenntniß der gegenwärtiges Blatt 
lefenden Polizei= und Griminalbebörden, um dens 
felben Veranlafjung zu geben, zum Auffinden der 
unten beſchriebenen Vermißten gefällig. mitzuwir⸗ 
ken, und wenn die darauf abzweckenden Maaß⸗ 
regeln von Erfolg ſeyn werden, Rapid auher · 
gelangen zu laffen. 

Windsheim’ den 25. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 
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(Perſonal⸗Beſchrelbung.) Die Herrgottöhbfer 
ifta3 bis 24 Jahr alt, mitrlerer Statur, laͤnglich⸗ 
ten Angeſichts, hat braune Haare, graue Augen. 
Vor ihrem Verſchwinden trug ſie eine alte gruͤne 
kattunene Haube, ein baumwollenes weiſſes blau 
und roth geſtreiftes Halstuch, einen abgetrage⸗ 
nen roth und blaugeſtreiften Bruſtfleck, einen lei⸗ 
nenen blaugeſtreiften Kittel, dergleichen Schuͤrze, 
einen blaugeſtreiften, mir blauer Wolle einge⸗ 
wirkten Rock und Unterrock, neue große Manns⸗ 
ſtiefeln, lelnene Strümpfe. In der Schürze 
hatte ſie ein Paar kalblederne Schuhe ſtecken; in 
den Ohren führte fie filberne Ringe mit Mohren⸗ 
kdopfen, und am Halfe einen ſogenaunten Patter 
an weiſſem Drathe. 

: 9. Der Waafenmeifter Georg Anbreas Edel: 
häufer von Forndorf ift heute ald Gurator feines 
Schwagers, des Waaſenmeiſters Johann Michael 
Maͤger von Feuchtwang aufgeſtellt wordeu. Dieß 
wird hiemit unter dem Beifuͤgen befannt gemacht, 
daß alle vom Johann Michael Mäger ohne Zus 
zlehung diefes Curators gefchloffene Derträge us 
verbindlich find. 

Zdeuchtwang, am a4. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

- 3. Die auf den 30. Dezember I. Is. aus⸗ 
gefchriebene Subbaftation des Anmwefend der Ges 
org und Anna Maria Müllerfchen Eheleute zu 
Höfen finder nicht ftatt, dieß zur Nachricht für 
das Publikum. 

NRaenberg den 1. Decbr. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem k. Landgerichte Windsheim wird 
andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unterm Heutigen das in der Concurs-Sache des 
Oekonomen Johann Leonhard Hofmann von hier 
erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenntniß der Gerichtstafel 
des unterzeichneten Gerichts affigirt worden iſt. 

Windsheim, am 25. November 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſollen 
am 15. Dezember N. M. ı Uhr zu Urfersheim 
t Paar Ochfen, ı Kuh, a Gtiere, ı Holzwagen, 
a Pflug, ı Strohbank und verfchiedene Hands 


2574 


geräthfchaften gegen baare Bezalung meiftbietend 
verfauft werden. Kaufsluſtige haben ſich im 
Hauie der Wittwe Thuͤrauf einzufinden, 

Windshelm, anı 3. Dezember 1824. 
h K. 3. Landgericht. 

6. Auf Antrag ded Herrn Pfarrerd Schmidt 
zu Herolosberg, als Curator der Juliaua Schmidt 
zu Rothenburg, Tochter des daſelbſt verlebten 
Bataillons⸗ Chirurg Schmidt, wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß und Darnachachtung ges - 
bracht, daß ermähnter Juliana Schmidt ohne 
Vorwiſſen ihres Curators, oder deſſen Stellvers 
tretterd, nichts geborgt werden dürfe, und übers 
haupt jedes Geſchaͤft oder Vertrag, welches dies 
felbe, ohne Vorwiffen und Genehmigung ihres 
Euratord oder deſſen Stellvertretterd eingehen, 
oder Fontrahiren wird, Feine Rechtsverbindlich⸗ 
keit habe, _ 

Ansbach den 3. Dez. 1824. 
Die Königliche Stadt: Kommandantfchaft. 
Dichtel, Oberftlieutenant, 
Fix, Actuar. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher 
Behoͤrden verſchiedenen 
Inhaltes. 


1. Diejenigen, welche aus ber kduigl. Forſt⸗ 
revier Ansbach) im Laufe des Verwaltungs: Fahre 
1858 fowohl Brenn: als Stammholz erfauft ha⸗ 
ben ‚werden aufgefordert, binnen 8 Tagen Za⸗ 
lung zu leiften. 

Ansbach, am 4. Des. 1824. 

Königl., Rentamt. 

2. Mon dent unterzeichneten Nentamt werben 
am Dienftag den 14. Der. Vormittags 10 Uhr 
43 Scheffel Gerfte meiftbierend verkauft; wozu 
man Kaufsliebhaber hiermit einladen. 

Eadolzburg ven 27. Nov. 1824. 

Kdnigl. Rentamt. 

3. Don Seite des hieſig Fönigl. Rentamts 
werden nachitehende Realitäten, als 1) der Grun⸗ 
belweiher, 2) der Hutweiher auf der Waldecker 
Hut, 3) ein Weiyer au der Neuſeßer Traͤnk, der 
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Fleiſch⸗ ober Hopfenmeiher genannt, 4) ein Weis 
ber im äußern Dürrwanger Holz, der große Neuf 
genannt, und 5) vie Dienfigrände, welche bis⸗ 
ber der Forfibereiter Hirlbach zum Genuß haste, 
ungefähr 13 Morgen haltend, und an per alten 
Mirnberger Straße liegen, an den Meifibierens 
den dffenrlich verkauft. Man bar hiezu Termin 
auf Donnerstag den 1.6, Dec, Vormittags gUÜhr 
anberaumt, und konnen ch Kaufsliebhaber im 
Bureau des unterzpichneten Bnigl. Rentamts 
einfinden. 
Diufelsbähl am. 20. Nov. 1924. 
Königl. Rentamt. 


* Freitag den 17. Dezember Vormittags 


9 Uhr wird der noͤthige Bedarf von Blankleder 


für 3 Monate an den Wenigfinehmenden, gegen 
die am Tage der Verfleigerung zu vernehmendent 
Bedingniſſe in Lieferung gegeben, wozu fi Ger: 
ber, Lederhaͤndler und fonflige Gewerbsberech⸗ 
tige einfinden wollen. Nach tiefer Berfteigerung 
wird fogleich auch der udthige Bedarf an Brenudl 
und Dochtgarn, fo wie von Kerzen fir dad Etats⸗ 
jahr 83 veraffordirt, wozu Lieferungsluſtige 

. gleiyfalis vorgeluden werden, 

Ansbach am a4. Nov. 1824. 
Die Oekonomie- Commiſſion des Königlich 
aten Ghevanrlegers : Regimense 
(Furt von Thurn Taris.) 
son Romaier, Rittmeiſter. 

Muſſinan, Reg. Quartiermeiſter. 


Nichtamtliche Artikel. 


». Die fuͤr das zweite halbe Fahr einkommen⸗ 
den Arbeiren des Frauen: Bereind werden am. 
»3. Dezember Vormirtagd 95 und Nachmittags 
23 Uhr im Saale des Gaſthauſes zur Krone vers 
fleigert, wozu biemir die dfienrlihe Einladung 
geſchieht. Am Nachmittag des vorbergebenden 
Tages werten bie Gegenftände der Verfteigerung 
zur Elafichr bereit liegen. 

Ansbach am 15. November 1824. 

Der Frauen⸗Verein. 
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2. Bel der am 10. Non. in Wien vorgenom: 
menen Ziehung der Herrſchaft Raunach und Gers 
lachftein wurden bei Unserzeichneten folgende Ges 
winnjie gemadt: No. r02,596,. 5 Ducaten, 
215,889, »37,120, à 2 Dufaten, 84,947» 
201,526, 133,937 a » Dutaren, und die 15 
Gratis: Gerninnft: Looje jedes Dukaten. Die 
Ziehung der. Herrſchaft Altenbuch ift unwiderrnfe 
lich au 27. Dep Jr, fo wie die Ziehung der 
4 Käufer in. Banden bei Wien den 10: März 
1825. Looſe äà 5 fl. und 4 ſ. 48h ( bei Ab⸗ 
nahme und Einfendung von 48 fl. Franco fir 
»o Stuͤck Looſe auf die 4 Käufer wird ein rich 
graris gegeben) find fortwährend zu haben bei 

3. €. Rohmeder. 

3. Gelegenheitlich der bevorſtehenden Weih— 
nachten und dem neuen Jahre empfiehlt ſich ſeinen 
ſchaͤzbaren Hohen Goͤnnern und Freunden der ges 
burfamft Unterzeichnere mit nachſtehenden und ans 
dern hier nicht genannten Artikeln mad) dem neuts 
ſten Parifer, Wiener und Münchner Geſchmack 
zur geneigten Abnahme beſtens, alo: a) Juwe⸗ 
leu « Arbeiten mir guten Steinen, Allianz: Kin 
ge, Kreuze, Medaillons, Ringe und Dprenrins 
ge, Vorſtecknadeln und fo weiter; b) Waaret 
von: ı4 und ıBfardtbigem Golde, Ohrengehaͤnge 
von guien Perlen und Tuͤrkas, ingleichen vol 
verſchiedenen gefärbten Steinen, Ringe mit ges 
färbsen Eteinen und mir Goldbuchſtaben, Vor⸗ 
fie: Nadeln mit gefärbten Steinen, Uhr: und 
Halsketten, Pesfchaften,. Ubrfchtüßel und Bl⸗ 
ſamſtaͤſchchen 16.5. e) 1Ildthige Silder⸗Arbeneu: 
Korbchen, Salzkaͤſſer, vergoldere und unnergols 
dere Vorleg- und Puuſchldffel, Ep: und Kaffet⸗ 
ldffet, Fiſch- und Tortenſchaufelu, Theeſeiher, 
Zuckerzangen, Chocolade: Quicer, Strict: Rollen, 
Siricktiuge, Nadelbuchochen, Echersen, Cigat⸗ 
ro⸗Rodhrchen, Tabat topfer, vergoldete nnd une 
vergoldere Fingerhuͤte, Schlaͤſſelhaken, Deſſert⸗ 
Meſſer, Taſchenboögel, Gelebeutelſchloßchen und 
Butterkellen ꝛe. Verſpricht promte und billige 
Bedienung, wird ſich des Zutrauens würdig zu 
machen wiſſen, bitter um guͤrigen zahlteichen Zus 
Mrud und bemerkt nur noch, daß fein Logis im 
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Hauſe No. 114 zumächft der Henptwahe ber tgl, 
Poſt gegenüber iſt. 
Ansbach, den 6. Dec. 1824. 
Alexander Herrmanır. 
4. Unterzeichneter macht befannt, daß bei 


ihm frifhe Waaren angelommen find, befiebenb 


in Tuch, Biber, Gafimis, Weitenzeuge, Sammt, 
Manchefter, Eorton, Geftreifts, Jaconet, Mol, 
Battiſtmouslin, Merinos, Florence, ‚Levantin, 
Sharoltächer, feidene und baummollene Halstuͤ⸗ 
cher, Sarfenet, alle Sorten Band und fonft meh⸗ 
zere Artikel; er veripricht billige Prelſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. 
- M. 3. DObermeyer N. 86 auf dem 

Markt. 

5. Ich habe die Ehre hiemit anzuzeigen, daß 
ich wieder mir ganz modernen Weihnachtegefchens 
ten von 14karaͤthigem Gold, dann mit einem 
Affortimene von ı3ldtbigen Silberwaaren nad) 
der neueflen Fagon verfehen bin; id) bitte um 
zahlreichen Zuſpruch und verfpreche die billigften 
Preiſe. 

Georg Rupp junior, Juwelier und 
Goldarbelter, wohnhaft auf dem 
Markt No. 93. 

6. Die auf den 13. d. anberaumt geweſene 
Berfieigerung von Leinwand, leinen Garn und 
Wollentuch im Gafthofe zum goldenen Stern dahier 
wird am Freitag den 10. Dez. Vormittags 9 Uhr 
ud Nachmittags a Uhr vorgenommen, wozu bie 
Kaufsliebhaber andurch eingeladen werden. 

7. Mit beſonders fchdnen Kinderfpiel: Wass 
ren und ben ſchon vom ihm befannten Artikeln 
empfiehlt fich für die bevorſtehenden Weihnachten 
unterthänig gehorfamft 

Ehriftian Fichtner am obern Marft. 

8. Bel hberaunahenden Winter: Feiertagen 
mache ich hiermit ergebenft bekannt, daß ich zu 
meinen ſchon bekannten Sorten Liqueur und Ros 
foli, nemlich Eitronen, Welten a8 fr. die Ms., 
Pomeranzen, Calmus, Wacholder, Kimmel, 
Sternanis 34 Fr. die Ms., noch verfertigt habe: 


ächten Teigmeyer⸗ Liqueur 40 Pr. die MB, Deus. 


menten: Rojoli 28 Fr, die Ms., fo wie alle Sor⸗ 
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ten orbindre, nemlich Klınmel, Anis, Wachhols 
der, Deumenten, Calmus, Bittern für 16 fr. 
die Ms., Fruchtbrandwein ı2 Er. die Mans. 
Bitte um geneigten Zuſpruch. 
Andreas Meyer No, 754 b. h. Kreuz. 
9% Im Haufe No. 976 If täglich zu verpachs 
ten und im Monat Februar 1825 zu bezieben:. 
Ein ziemlich großer Garten, nebſt Gärtnerss 
Wohnung, beftehend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer, 2 Böden, Gemuͤßkeller, Kuͤhſtall und ein 
Schweinſtall. 
10. Bei Unterzeichnetem ſind angekommen: 
ganz neue italieniſche Maroni, ganz friſche Brik⸗ 
ten und friſcher Emmenthaler Kraͤuter-Kaͤs zu 


den billigſten Preiſen. 


Martin Eidig. 

23. Ein ſehr ſchoͤnes, a Schuh hohes hoͤlzer⸗ 
ned Pferd iſt in Mo. 223 eine Stiege hoch zu 
verkaufen. 

12. Drei Stuͤck Vor⸗ oder Winterfenſter find 
im Haus No. 99 zu verkaufen; dann im Pfarr⸗ 
Haufe zu Neukirchen bei Reuterähaufen find ebens 
falls a Std zu verkaufen. 

13. Beim Mezgermeifter Ballenberger ift fri⸗ 
ſches Boͤckelfleiſch zu haben. 

14. Beim Hutmacher Brandt iſt taͤglich Haa-⸗ 
fen: Wildpret um billigen Preis zu haben. 

25. 200 fl, und 1200 fl. find auszuleihen. 

Schack. 

16. Montag ven 13. Des. iſt die dritte Har⸗ 

moniemufit im Bad, wozu ergebenft einladet 
Kleinſchroth. 


Commiſſions⸗Anſtalt No, 275 in Ansbach. 


Zu verkaufen; ») eine Wiefe zu Birkenfels 
am Schloß, 2 Tgw., gut erhalten u. fich bisher 
gut verintereflirend,; a) Dominicalrenten zu Weis 
herſchnaidbach, beftehend in fihern Einnahmen 
an baarem Geld u, Getraid, das berfömmlich in 
Geld abgeldßt wird. 

Geſucht werde: 7000 fl. auf erſte Hypo⸗ 
thek aufeinen großen Meyerhof im Altmählgrund, 
Werth 24000 fl. 

175 


2579 


Belanntmahung. 


(Die Ziehung ber Gewinnfte bei ter Ausſtattungéan⸗ 
kalt zu Ansbach für das J. 1824 befr.) 


Nach Vorfchrift der Statuten iſt nunmehr bei 
der dahiefigen Ausſtattungsanſtalt die Lifte der 
Theilnehmer für das 3. 1824 geſchloſſen, und 
folgende Nummern muͤſſen, als fatutenmäfig 
geftrichen, von der Ziehung ausgeſchloſſen wers 
den, 

aa, 23, 26, 44, 63, 89, 99, 100, 126, 
127, ı69, 198, 213, 266, 277, 294, 302, 
304, 305, 306, 338, 341, 420, 438, 433, 
470, 486, 489 bis 492 incl. 494, 510, 524, 
633, 533, 553, 553, 555, 572, 581, 584, 


693, 594, 60i, 606, 616, 623, 623, 633, 


633, 634, 648, 659, 660, 688, 690, 701, 
739, 751, 784, 785, 79% 800, 809, Bıı, 
8838, 809, 890, 895, 928, 947, 953, 953, 
954, 955, 1024 bis 1030 incl. 1049, 1041, 
2161, 1170, 1171, 2174, 1183, 1184, 1936, 
1234, 1246, 1261, 1266, 1270, 1284, 1286, 
387, 1302 bis 1306 incl, 1318, 1313, 1321, 
1322, 1323, 1248, 1349, 1390, 1409, 1436, 
12441, 1447, 1448, 1456, 1468, 1483, 1486, 
1490, 1492, 1497, 1498, 1601, 1602, 1632, 
2534, 1585, 1537, 1540 bis 1543 inel., 
1548, 1652, 1558, 1556, 1558, 1669, 1660, 
1563, 15665, 1566, 1585, 1606, 1607, 1608, 
1624, 1629, 1647, 1648, 1656, 1657, 1669, 
2670, 17120, 1719, 1724, 1733, 1737 bis 
174 1 incl., 1755, 2762, 1770, 2771, 177% 
1774, 1781, 1805, 1806, 1810, 1869, 1876, 
1877, 1890, 1897, 1898, 1901,1902, 1903, 
1906 bis 1909 inecl,, »915, 1929, 1923, 
1935, 1933, 1935, 1937, 1960. 

Die Ziehung der Gewinuſte gefchieht am 16. 
1. DM. Dezember Vormittags in dem babiefigen 
Rathhauſe, dffentlich,, und der Zutritt ift Jeder⸗ 
mann geflatter, fo wie auch die Einficht der Lis 
* und des Kaffebuches jedem Theilnehmer freis 

eht. 

Da die Zahl der Theilnehmer im laufenden 
Jahre fi wieder bedeugend vermehrt hat, fo 
werden 
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nenn Gewinnſte jeder zu 200 Gulden 
gezogen, und die Nummern, melden die Ge⸗ 
winnfte zufallen, follen glei nach der Ziehung 
Im Kreis: Inrelligenyblatte belaunt gemacht wer⸗ 
den, 

Ansbach den a. Dez. 1834. 
Im Namen fämmtlicher Adminiſtratoren der 

Ausſtattungs auſtalt dahier. 


Fhr. v. Mulzer, 
3. 3. VB. Rupprecht, Seh 


Quartiere, fo zu vermlethen . 


No. 34 Im erſten Gaben find zwel Quartiere 
bls Lichrmeß zu beziehen. 

Mo. 165 ift eine Stiege hoch eine Stube, Ka: 
biner, a Kammern, Küche, Keller, Holzleg/ 
Bronnen taͤglich zu vermiethen. 

Mo. 214 iſt ein ſchoͤnes Quartier mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten taͤglich oder bis Lichtmeß zu be⸗ 
ziehen. 
Mo. 304 dem Kgl. Schloſſe gegenüber ſind 
Quartiere zu vermierhen. , 

Nr. 524 If ein Quartier täglich heziehbar. 

Mo. 550 ift ein Quartier zu vermiethen. 

No. 551 dem Schießhaus gegenuber iſt zu 

ebner Erde ein ſchoͤnes Quartier zu vermiethen⸗ 
mit ». Stube, 2 Kammern, einer Küche, einer 
verfperrten Holzleg und einen geräumigen Hof. 

No. 664 in der Herrieder Vorſtadt iſt der mltt⸗ 
lere Gaden bis Walburgi zu vermiethen, beſteht 
aus s heizbaren Zimmern, Allof, Dennentants 
mer, Küche und allen fonftigen Bequemlichleiten. 

No. 738. bei Baͤckermeiſter Fechter am neuen 
Meg ift der mittlere Gaben bi6 Lichtmeß oder 
Walburgi zu vermiethen. 

No. gro ift räglich filr einen febtgen Herr 
ein Quartier zu beziehen. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 2. und 5. Dis. 
Johann Peter, Sohn des Gaſtwirths Ruͤdert In 
Neuſes; Liſette Eleonera Suſanna, Tochtet 


a58ıL ee ashs 
des N. Krels⸗Kaſſa⸗Offlelanten Herrn Bayer⸗ Todes anzelgen. 
leln. 


Begrabene vom 1. bis 5. Dez. 


Anna Margaretha, Wittwe des B. und Tagldh⸗ 
ners Kern, at 79 J. 9 M. 9 T., ſt. an Als 
tersſchwaͤche; Johann, Sohn des B. u. Tagldh⸗ 
werd Philipp, at 9 3.7 M. 17 T., ſt. am 
Scharlachfrießel; Georg Leonhard Ruttmann, 
B. u. Buͤchſenmachermeiſter, alt 63 J. ı M. 
17 T., ſt. am Bruſtentzuͤndungsfieber; Anna 
Maria, Tochter des Bauern Koͤrber in Waſ⸗ 
ferzel, at 20 J. 4 M. B T., fl. an der Ab⸗ 
zehrung; Johann Michael Blanck, B. und 
Strumpfſtrickermeiſter, alt 58 J., fl. am 
Bruftfieber; Johann Georg, Sohn des Tags 
Lhners Dürr, at 3 J. 11 M. 19 T., f. 
am Scharlachfrießel; Frau Margarerha, Cats 
tin des Herrn Stadt: Ehirurgi Raab, alt 
653.7 M. 39 T., fl. an Entkraͤftung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


vom 29. Nov. — 5. Dee, 1824. 


1. Getaufte. 

Margaretha Badetta Elifa, des K. Rechnungs⸗ 
commiffärd Herrn Huß Tochter; Katharina 
Barbara, des bürgerl, Juwohners Ruttmann 
Tochter, 


2. Begrabene, 
Herr Helnrih Conrad Paul Schwelgger, Kgl. 
App. Ger. Advocas, Eriminalrary und Norge 
zind, farb 67 3. alt au Altersſchwaͤche. 


(Entbindungs : Anzeige.) Meinen theuern Ans 
verwandten und Freunden theile üch die frohe 
Nachricht mis, daß meine liebe Frau heute Mors 
gend von einem gefunden Mädchen glüdTich ent⸗ 
bunden worden iſt. 

Ansbach ben 6. Dec, 1824. 

Schumann, Appelations s Gerlchts⸗ 
Rath· 


Im 67ten Jahr feines Lebens, und im 40ten 
Jahr feines Wirkens als Rechtsanwald, entſchlief 
zu einem beſſern Erwachen am ın. dieß Abende 
um ein Viertel nach 8 Uhr des Kdnigl. Eriminals 
Rath und Appellationd » Gerichts s Advokat, Herr 
Johann Heinrich Konrad Paul Schweigger das 
bier an Entkräftung. Wer diefen rechtſchaffenen 
Mann kannte, wird die Thraͤnen, Die wir an feis 
sem Grabe weinen, gerecht finden. 

Ausbach, am 4. Dezember 1824. 

Kreis s Oerichtd» Rath Arnold, Nas 
mend feiner Mutter, der Anıtmannds 
Wittwe Arnold zu Pregfeld, als 
Schwefter des Verftorbenen, und 
feiner Gefchwifterte. 

Eleonore Mögelin und ihr Gatte, der 
8. Rechnungs-Commiſſ. Mögelin, 
ald Bruders Tochter. 

Iſabella Schweigger, im Namen ihres 
Bruders, des Profeffors Schweigger 
— J ihrer Schweſter Li⸗ 

ette weigger in Erlan 
Bruderd Kinder, ... 


Allen cheilnehmenden Freunden bringen wir die 
traurige Runde, daß ed dem Allvater gefallen bat, 
unfern guten Sohn Auguft Freitag Abends um 


8 Uhr vom diefer Welt zu fordern, 


Earl Scheuing und feine Gattin, 


Im ſchmerzlichſten Gefühle entledige ich mich, 
fo wie im Namen meiner drei Schweftern der traue 
sigften Nachricht, daß unfer lunigſt geliehter Bar 
ter Georg Leonhard Ruttmann, Buͤchſenmacher⸗ 
Meiſter dahier, den 2. d. Morgens 4 Uhr nach 
einem dreitaͤglgen Krankenlager im dan. Lebens⸗ 
jahr feine irrdifche Laufbahn an den Folgen einer 
Lungenlähmung und Schleimfcylag endigte, Wer 
ihn kannte, wird unſern Schmerz gerecht finden 
amd mir und Yereins denlens Rube fey ber — ** 
dieſes Redlichen! Denen Freunden und Ver⸗ 
— die ihn zu Grabe begleiteten, zollen wir 
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unfern herzlichften Dank. Zugleidh bemerke ich, 
daß ic) das Gefchäfte meines ſeeligen Vaters vors 
läufig fortfähre, und bitte, das ihm geſchenkte 
gätige Zurrauen auch auf mich übergehen zu lafs 
fen, was idy durdy gute Arbeit immer mehr zu 
verdienen trachten werde. ö 
Ansbach, den 8, Dezember 1824. 
Ruttmann. 


Waͤhrend unſere Herzen noch an der Wunde 
bluten, die uns das unerbittliche Schickſal vor 8 


Wochen durch das frühe Ableben eines geliebten. 


Sohnes, Biuderd und Schwagers ſchlug, gefiel 
es der Vorfehung, und am ı. Dezember d. Fb. 
in der Mitragsftunde auch unfere,gute, vortrefls 
liche Gattin, Mutter und Schwiegermutter, Frau 
Maria Margaretha Raab, geborne Frölich, im 
6bn. Jahre ihres tugendhaften Lebens, nad 
mehrjähriger Kraͤnklichkeit an den Folgen einer 
gaͤnzlichen Enrkräftung, durch den Tod zu ents 
seiffen. Mer die Seelige kannte, die fo ganz der 
treuen Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten lebte, 
deren Karakter fich vorzüglich durch einen hohen 
Grad von Sanftmuth, Güre und Wohlmwollen ges 
gen Jedermann auszeichnere und ihr die Kiebe u. 
Achtung Aller erwarb, wird unfern tiefen Schmerz 
gerecht finden und und fein ftilled Beileid nicht 
verfagen. Deffelben verfichert empfehlen wir und 
zu fernerer Gewogenheit und Freundſchaft. 
Aunsbach, Dinkelsbühl, Minden und Aſchaf⸗ 
fenburg. 
Die tiefgebeugten fämtlichen 
Hinterbliebenen, 





Amtlide Artikel. 


Bekanntmachung, 


CKortsefegte Bekanntmachung der von unterfertigter 
König, Kris: Regierung beftätigten neuen Erſatz⸗ 
wahlen für Gemeinde-Stellen.) 


Stadt Gunzenhanſen. 
Buͤrgermeiſter. 
Hezner, Johann Thomas, biöheriger Buͤrger⸗ 
meiſter. 
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Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Schmidt, Johann Georg, Handelsmann, 
Fuͤrſt, Johann Valentin, Schloſſermeiſter, 
Späth, Johann Chriſtian, Faͤrbermeiſter, 
Henſold, Andreas, Rothgerbermeiſter. 

Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Roͤſchel, Friedrich, Gaſtgeber und Defonom, 
Krauß, Kaspar, Zeuchmachermeifter, 
Schneider, Egydius, Rothgermeiſter, 
Groß, Konrad, DBierbrauer, 
Mucherer, Leonhard, Kupferfhmidrmelfter, 
Rieß, Michael, Baͤckermeiſter, 
Kurz, Michael, Schuhmachermeiſter, 
Hennig, Leonharv, Sattlermeiſter, 
Richter, Ehriftian, Tuchfabrikant. 


Stadt Scheinfeld. 
Fuͤrſtl. Herrſchaftogerichts Schwarzenberg. 
Buͤrgermeiſter. 
Hahn, Chriſtoph, Kaufmann. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Rohleder, Valentin, Schuhmachermeiſter, 
Braͤunig, Wolfgang, Schuhmachermeiſter, 
Klingenſchmidt, Martin, Bichfenmacpermeifler, 
Gemeindebevollmächtigte 
Nöhrig, Johann, Dierbrauer, 
Zahn, Johann, Vierbrauer, 
Hirt, Johann, Gerbermeifter, 
Miller, Caspar, Delonom, 
Baumann, Georg, Schreinermeifter, 
Dirring, Georg Michael, Gerbermeifter, 
Gehr, Sohann, Hafnermeifter,, 
MWeigand, Valentin, Glaſermeiſter, 
Krämer, Zohan, Hafnermeifter, 
Schwab, Kaspar, Härbermeifter, 
Ansbach den 4. Der. 1834, "" 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezarfreifte, 
Kammer des Innern, 


Graf von Dredfel, Praͤſident. 
von Luz, Director. 


— 
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Gerihtlihe Verſtelgerungen. 


2. Nachftehende zur Concursmaſſe des Phis 
lipp Gehring von Hemmersheim gehdrigen Im⸗ 
mobilien, ald ı MWohuhaus mit ERBEN 
zZ Mrg. 7 Reh. Ader im Gußgraben, 13J 
Ader ie obern Pie, 3 Mig. Krautgarten im 
Meuengarten, 13 Mrg. Wiefe bei der Bronnens 
Biefe, ZMrg. 103 Rth. Ader im Heinen Fluͤr⸗ 
lein, 7 Mrg. 3 Rth. Acer am Auberfeld, 4 Mg. 
23 Rıb. Uder zwifchen den a Wegen, F Mig. 
28 Gert Wieſen bei der Gartenwieſen, ı Mig. 
10 Gert Ader in den Froͤſch-Aeckern, Mg. 24 
Gere Ader im Mühlbach, z M. Ader im Schwars 
zenbull, 3 Mg. 8 Gert Ader im Kiefpaber, fo 
wie die wenigen Mobilien follen am 7. Januar 
1835 früh 9 Uhr im Haufe des Gemeinjchulds 
ners in Henmersheim an den Meiftbierenden' dfs 
fentlidy verfteigere werden, und haben ſich befizs 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber —— 

Uffenheim, 17. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
werben vom unterzeichneten Landgerichte nachſteheu⸗ 
de Immobilien des Auguſtin Vogel auf der Vogts⸗ 
muͤhle bei Iphofen, eine Mahlmuͤhle, die Vogts⸗ 
muͤhle, wozu ein Waſchhaus mit Scheuer, Stallung 
und Hofraith, B.N.3730, dann 66 DR. Holzs 
recht*aus dem Gemeindewald, B. N. 3748, ges 
höre; folgende Grundſtuͤcke: 15 Mg. 14 Rth. 
Acker außer dem Landgraben, B. N. 3748i, 

z Mg. 10 Mıh. Wiefen und =} Mg. Krauts 
tand unter der Mühle, B.R. 3734, 6 Mg. 
21 Rth. Uder gegen bie Leiten oder Steinmuͤhl, 
B.N.3735, 2 Mg. 8 Rth. Acer in der obern 
Läng, B.N. 3736, 3 Mg. a Rtb. Ader im 
obern Gewand, B. N. 3737, 54 Mg. Ader in 
der Leiten, B. N. 3738, 13 Mg. 5 Rth. Acker 
ober den Weinbergen, B. N. 3739, 64 Mg. 
30 Rth. Acker und ı Mg. Steinbruch in der Reis 


ten, B.N. 3740, 4 Mg. 18. Mh: Ader in der: 


untern Laͤng, B.N. 3741, Mg. 34 Rth. 
Ader in der obern Ling, B.N. 3743, Mg. 
Ir Rth. Acker alda, B. N. 3743, Mg. z 


EEE - 


z Mg. - 
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Rth. Acer allda, B.R. 3744, 3 My. Acker 
In der untern Läng, B. N. 3745, ı Mg, 15 
Rth. Acker allda, B. N. 3746, 13 Me a3 
Rey. Acker in der Melben, B. N. 3747, dfr 
fentli an den Meiftb:etenden verkauft. Hiezu 
ift Termin auf Dienftag den 4. Jenner fruͤh 9 Uhr 
auf dem Rarbhaufe-zu Fphofen anberaumt, . wo 
fi) zahlungsfähige Kaufoliebhaber einfinden und 
ihre Angebote zu Protokoll geben fönnen. Nuss 
wärtige undekannte Käufer haben fi) fogleich 
über ihre Zablungsfähigteit durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweiſen. Die nähern Bedingniffe 
des Kaufs, fo wie die auf den einzelnen Grunds 
ſtuͤcken haftenden Laften und Abgaben, dann Taxe 
werden in diefem Termine felbft bekannt gemacht 
werden, 

Mt. Bibart den 15. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Der dem Adam Schwarz zu Kornburg 
zugehdrige Hof unter No. 2, beftehend aus eis 
nem eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
haufe mir Ziegelm gedeckt, dergleihen Scheuer, 
einem Badofen, einem, Bronnen, Hofraith, F 
Mg. Schorrgarten, 163 Mg. Felder, 4 Tagw. 
Wieſen und dem Gemeind: und Laurenzer Walde 
recht, fol auf Antrag feiner Giäubiger zum drits 
tens und leztenmal dffentlich fubhaftirt werden. 
Befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben 
fi) demnach zur Licitation hierüber am 6. Jan. 


Nachm. a Uhr im Schwarzijchen Haufe zu Korn⸗ 


burg einzufinden, und den Zuſchlag des Hofs, 
mir Genehmigung der Gläubiger, zu gewärtigen. 
. Schwabach, den 29. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Da auf die — durch Patent vom 14. 
Auguſt d. Is. (Jutelligenzblatt fuͤr den Rezat⸗ 
kreis S. 1660, 1924 u. 1974) zum oͤffentlichen 
Verkaufe ausgeſchriebenen Grundbeſitzungen des 


Buͤttnermeiſters Georg Guthmann zu Dittenheim 


nur ein Angebot von 600 fl. gelegt wurde, ſo 


wird zum nochmaligen oͤffentlichen Verkauf ſeiner 


Gruudbeſitzungen an den Meiſtbietenden auf Frel⸗ 
tag. den 7. Januar ek. Is. Vorm. 9 — 12 Uhr 
Im Luziſchen Wirthshauſe zu Distenheim Termin 
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Bezielt, und werden hlezu Kaufsliebhaber vor⸗ Uhr dahier im Amtbaufe anberaumt, wozu Kaufs⸗ 


geladen. liebhaber eingeladen werden. 
„Heidenheim, den 17. Nov. 1824. Spöhelm, den 2. Dec. 1824. 
K. B. Landgericht. K. B. Rentamt. 
Gerichtliche Bekanntmachung. Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


x. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Bler— 2. No, 225 fleht ein noch guter Tifch zum 
Brauermeifters Johann Mai dahier follen Mons Ausziehen zu verfaufen. Der Volfsfreund vom 
tags den 13. Dec. Borm. g Uhr 3 Kühe, eine Hrn. Pf. Schlez und Miller moraliſche Sgils 
Kalben, ı Schwein, 9 Stuͤck Schanfe, z weils derungen werden zu Faufen gefucht. 
ger und 2 enger Wagen, a Jungewaͤge, verſchie⸗ 3. Künftigen Montag den ı3. d. M. iſt Fiſch⸗ 
denes anderes Bauern: Geräthe und Scheuern⸗ ſchmaus, wozu ergebenft einlades 


geräthe, 50 Stuͤck hart und weiche Bretter, 8 Kuieſel. 
Weinfaͤſſer, 46 Schaff Dinkel, 16 Schaff Has 

ber, 8 Schaff Gerſte, 3a Schober Stroh, ei» Eremden, Anzeige 

nen Stod Heu, einen Sıod Grummer, einige vom 28. Nov. bis 4. Dee 


Ruben und. Erdäpfel und 6 Meß Holz im vors 

mals Maiiſchen, jetzt Niedelifchen Haufe gegen Krone, Frau Chriftin Gräfin von Pappenhelm 
baare Bezahlung meiſtbieteind verkauft werden, mit Familie v. Würzburg, Hr. Profeffor Doctor 
was Kaufdliebyabern audurch befauns gemachte Jordan v. Nürnberg, Hr. Kfm. Wagenfail v- 


wird. Branffurch, Hr. Parritulier Kepler v. Carloruhe, 
Winddhelm am 3. Dec. 1824. Hr. Megosiant Braun v. Straßburg, Hr. Dbrift 

K. B. Landgericht. und Zluͤgeladjutant Seiner Königlichen Hohelt dıd 

Kronp : zen von Baiern, Graf von Pappenheim 

Amtliche Bekanntmachungen. v. Wuͤrburg, Hr, Kfm. Schwordt v. Schwerin, 


Hr. Kfm. Baumann v. Stuttgardt, Kr. Kfm. 
e. Da bekauntlich mit dem 30. Nov. das erſte Stalis v. Augsburg. 

Zel der Haͤuſer⸗ und Gründefteuer pro »83$ Stern. Hr. Baron von Gedendorf mit ats 
verfallen war, und pünfrlid erhoben werben tin von DObernzenn, Hr. Kfm. Hebberlino von 
muß; fo werden fänmitliche hiefige Einwohner Schweinfurth, Hr. Rechnuugs-Commiſſaͤr Ries 
hiermit noch befonders aufgefordert, ein Dritthei, belo. Münden, Hr. Afm. Fleiſchhauer mit Fa⸗ 
ihrer jährlichen Häuier : und 3 Fuuftheil ihrer milie umd Hr. Kfm. Cramer v. Nüäruberg, Ht. 
Gründe: Steuern zum uuterzelchneten Rentamt Baron von Schenf v. @pburg, Kr. von Schneid, 


unverzüglich zu entrichten. K. B. wirklicher ghrime Rath mit — von 
Anebach am 5. Dec. 1824. Muͤnchen. 
K. B. Rentantt. Loͤwe. M Lagr&nde mit tZamille, Kuͤnſtler 


a. Eingelangtem hoͤchſten Befehl zu Folge aus St. Petersburg, Hr. Stadt-Organiſt Meu⸗ 
werden von den Getraid-Porraͤthen aus dem ſel u. Hr. Lehrer Scherer v. Schwabach, Hr. 
Etrndte: Fahr 1613, 52 Schfl. 55 Mz. Kern, Pfarrer Lederer v. Sachſen, Hr. Mendelnor, R. 
379 Sch. Korn, 115 Schfi. »Myz. Dinkel, preuß. Offizier v. Coblenz, Hr. Forſtgehuͤlfe 
auf den Magazinen zw Ottenhofen und Neuhof Kublan v. Dürrwangen, Hr. Kfm. Erhard v. 
aufgeſpelchert, verkauft und hiezu Termin auf Nürnberg, Hr. Forſtamts Actuar Kindehuber 
Montag den 20. dieſes Monals Vormittags 10 ve Neuſtadt a. d. A., Hr. KAfım, Drechſel van 
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Nirnberg, Hr. Oberlleutenant Baron von Reltzen⸗ 
ftein v. Triesdorf, Hr. Weinhändler Mentel v. 
Mainftodheim, Hr. Candidat Zid v. Erlangen, 
Hr. Kandrichter von Merz v. Herrieden, Dr. Res 
wierjdrfier Staudr nebit Gattin v. Ungelftetten, 
Hr. Pfarrer Doctor Merz v. Mögelvorf, Hr. 
Fabrikant Braur v. Nürnberg, Hr. Inftrumens 
tenmiacher Geller v. Bifchofsheim, Hr. Kaufm. 
Gſchwind v. Pforzheim, Hr. Dr. theol. Raude 
v. Nürnberg. 

Traube, Hr. Kfm. Sauterleite v. Stuttgardt, 
Ir. Kfm. Kleinknecht v. Nürnberg, Pr. Hans 
delsmann Lowe 9. Muͤuchen, Hr. Kfm. Erdinger 
v. Nürnberg, die Hrn. Kaufleute Schneider v. 
Heröbrud u. Siebenfes v. Straßburg. 

Weißes Roß. Hr. Ammann Beßerer von 
Dbernzenn, Hr. Kfm. Hölenfteln v. Regens⸗ 


burg, Hr. Kfm. Siesfeld v. Heidingsfeld, Hr.‘ 


Gaſtwirth Haaſe v. Trautskirchen, Hr. Handels 
mann Probft v. Sppesheim, die Hru. Gutsbe⸗ 
figer Seemann v. Urtenhofen, Riedel v. Seen: 
beim, Strauß v. Ergeröheim, Endres v. Nord» 
heim, Hr. Kfm. Micel v. Uffenheim. 
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Strauß. Hr. Fabrikant Beker v. Bielefeld, 
die Hrn. Handelsleute Hauber und Beyer von 
Deufitetten, Hr. Handelsmann Müller nebft 
Sohn v. St. Georgen, Hr. Fabritant Akermanu 
nebft Frau v. Berlin, Hr. Kfm. Lippert v. Bies 
lefeld, Hr. Kfm. Gluͤck und Hr. Handelömann 
Heinrich v. Waſſertruͤdingen. 

Zirkel, Hr. Schullehrer Treuheit v. Schwandt. 





Kurs der Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den .. Der. 1824. 


Staats⸗-Papiere, | Briefe. Geld. 
Obli ationen mit Con . 24 2 N) 
Okt —— ri J KR 
Land: Anlehen. - + + . | 103 108 
Hppoth. Anweif. . +» » «+ 
Lott: Looſe A—D448 „| 105} Jıoa 
| ditto E—Mi4 . 1 1045 
+19 


ditto uuverziusliche 


— — — et, All ————— 
.. Bekanntmachung. 


(Vorausbezahlung des Leſegelder fuͤr das Jahr 1825 betreffend.) Die Abonnens 
ten des Rezat⸗Kreis-Intelligenz⸗ Blattes werden eingeladen, ben Praͤnumerations⸗Preis 
für das Jahr 1825, welcher für ı Exemplar 2 fl, 30 fr, beträgt, wenn das Blatt 
bei der Redaktion felbft abgeholt wird, bis 15. d. M. an die Redaktion eins 
zufenden, wobei zu bemerken ift, daß nur baierifhe Scheidemünze angenommen 
wird, 

Diejenigen Eremplare, welche durch die K. Poften verfendet werden, find bei den 
treffenden K. Poftbehörden, unter Beilegung des obigen Preifes, und der Spebitionss 
und Convert: Gebühr, zu beftellen. 

Wegen der ſeit einigen Jahren vorfommenden vielen Machbeftellungen wird bemerft, 
daß man bei verfpäteter Beſtellung, für die Abgabe der erſten Blätter nicht haften koͤnne. 

Ansbach, deu 1. Dezember 1824. 
Die Redaktion des Mezars Kreiss Intelligenz» Blattes, 
Memminger, 





. Das Bureau der Redaktion ift in dem Haufe No, 114 am Kgl. Schloſſe. 
(Mit einer Beilage.) 
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— — — — — 
Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht Krebs 
————— — — 


Tabelle 


Aber 
de Zaren und Preife verſchledener Lebensbedärfniffe In der Stadt 
Ansbacd. 


Am 1, Dezember 1824, 
Tarirt: 





ET EEE — 
Gegeuſtaͤnde. | Maas oder Gewichte, — |tr. Gegenftände, —D— — 





Ochſenfleiſch. .. Ein Pfund. 7 Bopaen Mat ein —2* I- 444 
Küpfleifch ⸗ s ® » Her + 5 Mund 3 ® Da ad 4, 
Kalbfleiſch » Pr Ve re‘ 6 Weiße ⸗ / » || al 
Harhel: u. Schaffleifeh ⸗ ⸗ —44 ı 6 Mittels .» ⸗ 11 
Schweinefleiſch .. — 71 Nach⸗⸗ D . J—i ı 
Rohes Unſchlitt ® ® 0... + 9 Grid. + » . 
Gezogene Kichter » ⸗ —— 354 So, . + +» | Ein Yund!— — 
——— Lichter. ⸗ —— 18 Pf. Krb. Re] 
Salfe. » 4 s [ oo... -2 . + 13 8 J—— 
Braunes Sommerbier: incl. x. of. Lokal⸗ Schwarzes Br 4 6 — 
erh . Eine Maas aufſchlags. —— J J 
Schenkpreil + s * — — 
Braunes Winterbier: Kipfe {= 31 
a) Ganterpriß » | = > oo... —_.— 


—! 33 
4 


= 


Nicht tarirt, ſohin durch die freie Konkurrenz beſtimmt. 


b) Schentpreiß - | = £ F 
Weißes Bier: 

a) Ganterpreiß . | » 
b) Schenkpreiß . | s 


Semmel — 8 


v 
* 
* 








Preig. Gegenſtaͤnde. Maas od. Gewicht * 

fl. , fi : 
Erben . . . | Eine Maas. . —| 25 — Hz JEine Klafter .i045 
Linſen..* ⸗ —W — 3i1Eichen ⸗ a a +41 7:54 
Schmalz. » » | Ein Pfund. „| —| 16 | Weihe ss .I sn © 17 
Butt oo «| es _t, +. 36 | Harıe Stöde . . 0 15 
Eier* 1 Stuͤck um Fa 3 Weiche 2 . 6 ® + 4 3: 
Karpfen .o+» Ein Pfund Peer | 10 EA 
Hehte vn 165 s .. —| 1 Süßes Heu + I Ein Entnr . 5 — 46 
Weißfiſche .. s ., 0... — — JSaures⸗ ⸗ ⸗ . — 4 
Krebſe » + . 1 — — Woggenſtroh | 5» GEentner . Bj 28 
Zäyltrebfe.. » 100 Stid für —| — | Waisen= und an: 44 

deres Stroh . |» ⸗ ce 


Stadt s Masiftrat, 


—— — 


3 jo 


117. Klasse N — 58. ber lin 
100: M.L. ÜC. Forderungen 


er: fr. 5617. d. V. d. abgew. 
1839 * rt N, — d V.d. aufde: 
weis ıc. ber, 


( Die Forderung der Gemeinden bes Rezattreifes für 
geliefertes Tuch ıc. betr.) 


Die Kdnigl. Minifterial:Liquidationds 
Sommiffion für die Forderungen an Frank⸗ 
reich hat fich aus den vorgelegten. Alten, eine 
im Namen der Gemeinden des Rezatkreifed anges 
meldete Korderung ad 4902 Frs, 145 Cs. für im 
Jahre 1806 auf die vom damal. franzöf. Mars 
ſchall Bernadotte in die vormalige Kriegs» und 
Domainen : Kammer zu Ansbach erlafiene Requi⸗ 
fition, an die franz. 4. Dragener + Divifion ges 
lieferted Tuch ꝛc. betr., umſtaͤndlichen Vortrag 
erftatten laffen, und nad Vernehmung des Ges 
neral : Gontradictors befchloffen : 

daß diefe Forderung ohne weiterd ab zuwe i⸗ 

fen fey, weil diefelbe durch ein nad) Art. = 

Mo. 1. der Convention v. 20. Nov. 1815 er» 
forderliches Zahlungsverfprechen nicht begruͤu⸗ 
det iſt. 

München den 24. Februar 1824. 

v. Ritter, 
Thomaſo. 


4 
111. Masse 1. Katheg. N — d. B de liq. 
AaN 1005 M. L. C. Forderungen 


— N. 4054 d. V. d. abgew. 

Ind, grt. fr. N er ah 

weis ıc. ber. 

(Die Forderungen des ehemal. Fürftenthums Ausbach 

zu 13,312 Fres, 78 1j8 Cent. für im Jabr 1306 fr 
zablte Tafelgelder betr.) 

Die Kdnigl. MinifterialsLiquibationds 
Sommiffion für die Korderungnn an Frank⸗ 
reich hat ſich aus den vorgelegten Alten: Die 
Forderungen des ehemaligen Fuͤtſtenthums Ands 
bad) zu 13,312 frones 785 Cent für die aus 
der dortigen Hauptmilitaͤr⸗ Vorſchußlaſſe an ben 
franzdfifhen Commissaire ordonnateur Vast 
im Sahr 1806 bezahlten Tafelgelder betreffend, 
umftändlichen Vortrag erſtatten laſſen, und nad) 
Vernehmung des General⸗-Coutrtadictors beſchloſ⸗ 
ſen: 

daß obige Forderung, als nach Art. 3. det 

Königl. Verordnuug vom 80 April 183 1 von 

der Zulaͤſſigkelt zur Liquidatlon ausgeſchloſſen, 

von dieffeitiger Averfionalmaſſe definitiv n.ds 
zuwelfen fey. 

Minden den 19. Dftober 1824. 

In Abweſenheit des Vorſtandes 


Molitor. 
Thomaſo. 
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JII. Klasse 1. Katheg. :’ N, — — liq. reichs veranlaßt wurde, von der franzdſiſchen 
orderungen Averſionalmaſſe abzumeifen ſey. 
—R nn 8* > i nase München den 7. Februar 1824. 
u a weis ıc; ber. 9. Ritter. < 
(Die Forderung der Gemeinden des Rezatkreiſes für — Zhemaſo. 


gelieferte Pferde betr.) 


Die König. MinifterialsLiqnidation ds 
Commiffion für die Forderungen an Frauk⸗ 
reich har ſich aus dem vorgelegten Akten, eine 
Forderung der Gemeinden des Rezatkreiſes fir 
im März 1806 an bie franz. Armee gelieferte 
Pferde zu 1785 Fre. 67 Cs. betr., umftdnds 
lichen Vortrag erſtatten laffen, und nad Ders 
nehmung des Generals Contradictord beſchloſſen: 


daß diefe Forderung, nachbem fie ſich nur auf 
eine Kriegsrequifition ohne Zablungs » Ders 
forechen von franz. Seite gründet, von ber 
franz. Averſionalmaſſe abzuwelfen ſey. 
Minden den 7. Februar 1834. 
9, Ritter. 
Thomaſo. 


IST. Klasse 1. Kalheg. N. — d. B. der lig. 
Forderungen 

AaN 1014 M. L. C. N. 3586 DM. d. abgew⸗ 
mã. get. ir, N. - b·Dd auf’des 
weis ꝛc. ber. 


{Die Forderung der Gemeinden des Rejatkreiſed für 
gelieferte 4059 Paar Schuͤhe.) 


Die Königl. Miniſterlal⸗Liquidatkons⸗ 
Commiffion für die Forderungen an Franke 
zeicht hat fi aus den vorgelegten Alten, eine 
Forderung der Gemeinden des Nezarfreifes für 
im May 1806 zu Ausbach u. Feuchtwangen an 
die franz. Armee gelieferte 4057 paax Schuhe zu 
21,855 Frs. 89 Cis. betr. ,. umftändliden Vor⸗ 
irag erftatten laffen, und uad) Beruehmung des 
General: Contradictord befchloffen: 


daß diefe Forderung, welche durch eine beftimmte 
Kriegsrequifition des Marſchalls Bernadette 
ohne Zahlungsverfprechen von Seite Frank⸗ 


MI. Klasse 1.Kateg. N — dB. der fig. 


8 — orderungen 
M. L. C. N. 3587 d. V. d. abgew. 
AAN. N, — bBbdan 


Bes 
— Ind: grt. fr, weis ıc. ber, 


(Die Forderung der Gemeinden des Rejatkreifes für 
gelieferte Pferdsdecken betr.) 

Die Kdnigl, Minifterial»Liqnidationds 
Commiſſion fir die Forderungen au Ftank⸗ 
reich har ſich aus den vorgelegten Akten, eine 
Forderung der Gemeinden des Rezattreifes fir 
im März 1606 an bie franz. Urmee abgellefette 
Ppferddecken zu 1206 Fra. 73 Cs. betr,, ums 
ftändlichen Vortrag erftatten laſſen, und nach 
Bernehmung deö General : Eontradicrord beſchloſ⸗ 
fen: 

daß diefe Forderung, nachdem fie durch eine 
unverfennbare Kriegsrequifition, obne Zah⸗ 
luugsverſprechen von Seite Kranfreichd, ver⸗ 
anlaßt wurde, vom der franz. Averjienalmafe 
abzumeifen fey. i 
‚Münden den 7. Februar 1824. 


v. Ritter, i 

Thomafos 
I. Klasse 1.Katheg, N — d. V. der lie: 
Forderungen 


M. „N. 3589 d. V. d. abgew· 
han. a pe, d V. d.auf Be⸗ 


N. 


(Die Forderung der Gemeinden des Rezalkreiſes für 
gelieferte Hofen und Stiefel betr.) 

Die Koͤnigl. MinifterialsLiquldationd 
Sommifiion für die Forderungen an Sranfs 
reich hat fi) aus den vorgelegten Alten, eine 
Forderung der Gemeinden des Reartreifed fir 
im April 1806 am die franz. Armee gelieferte 
Hofen und Stiefel zu 2803 Frs, 53 Cs. bett, 
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go kr., aus ber — etatsmaͤßig beſtimmten 
Regie: Summe, ' und ohne Meran 
— anzuſchaffen. 
Ausbach den 8. Dec. 1824. 
Königt, Baier, Regierung: des — 
=... Kammer der Finanzen. 
un von Drechfel, Prafident. 
v. Bever/ Direetor. 


Die Erfedigutig der obern Knabenſchule und dei bas 
mit verbundenen Kamterats in Wohrd betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu der erfedigten obern Knabenſchulſtelle 
in Woͤhrd, mit welcher das Kautorat und 
nach der neueſten Faſſion ein Einkommen von 
575 fl. verbunden iſt, haben ſich die on 
bes binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach am 7. Der, 1824. 

Koͤnigl. Baier, Regierung des —*—** 
Kammer des Innern. 1: 

Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


9 


* 
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Unterm 42. Nov. ift auf den Antrag bes Herrn 
Sürften v. Dettingen Wallerftein genehmigt wore 
den), daß der Schullehrer Joh. Mid, Schoͤnams⸗ 
gruber zu Hohenaltheim auf feiner bisherigen 
Stelle verbleibe und dagegen dem nad) Hohenalts 
heim decretirten Schuldienft » Exſpektanten Gg . 
Friedrich Hauck die obere Schullehrers: Stelle zu 
Harburg zu Theil werde. 

Unterm 37. Nov. ift der biöherige Kreid sund 
Gtadrgerichts e Acceffit Knab in Furth durch ale 
derhöchftes Refcript zum zweiten Affefior bei dein 
Zandgerichte Lauf allergnädigft ernannt worden. : 


MWoo 
Poltzetliche Bekanntmachung. 


Wie ſchon ofters betaun gemacht warden, 
ſteht die Verfertigung und der Verkauf. ber Leb⸗ 
Suchen oder fonftigen Zuckerbackwerks nur den cons 
seffionirgen Lebkuͤchuern und Konditorn zu und iſt 
außer dieſen, allen übrigen unberechtigten Pers 
fonen, bei’ Eonfisfation der in Bejchlag genoms 
meuen Lebkuchen oder Zuderwaaren, verboten, 
woran auf wiederholte Anregung unter dem Bes 
merken erinnert wird, daß die Uebertreter zur 
Warnung des Publitams-für gleichmaͤßiger Strae 
fe, dffentlich werden benannt werden, 

ann den 2. Den 1828. io. 
Der Magiftrat. 
Biechele. Stirl. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
das dem Pottaſchenſieder Carl Matthaͤus Schnell 
dahier. angehdrige Wohnhaus ſamumt daran ges 
bauter MWerkftärte und Zugehdr Nr. 752 an dei 
Eſſenbacher Bruͤcke, dem dffentlichen Verkaufe un 
terftellt, 'und hiezu anf Montag, den a7. De 
zember h. 36. Vormittags g Uhr Tagsfahrt an 
beraumt. Kaufoliebhaber werden daher mit den 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an de 
meiftbierenden, unter den gejeglic) vorgejchric 
benen Modalitäten, erfolgen wird; die vom cı 
wähnten Anwefen erhobene Schägung, und d 
auf felbem haftenden Laften aber, in der Regiftr: 
tur des unterfertigten Gerichts in Erfahrung g 
bracht merden konnen. 

Erlangen, den g. Nov. 1824. 

Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht. 


8. In Sachen des Schneidermeifterd Joha 
Jarob Enfer gegen den Schneidermeiſter Gec 
Ehriftopb Klein von Bernbharddwinden, weg 
Schuldforderung um Huͤlfsvollſtreckung, = 
das Shldengur No; = am Montag den 27.D 


d. Is. Vormittags zu Bernhardswinden dffe 


lich an den Meiftbietenden wiederholt verfau 
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Meiftbietenden verkauft werden. Zu biefent 
Zwecke wird Tagsfahrt auf den ag. Dez. Nachm. 
3 Uhr im Hofmännifchen Wirthshauſe zu Am⸗ 
merndorf anberaumt, an welchem befiz» und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber ihr Gebot legen kon⸗ 
nen. Die nähere Beichreibung der feilgebotenen 
Grundftüde kann bis zum Bietuugstermin in der 
Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefes 
ben werben, 

Kadolzburg den 18. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

7. Da ſich in dem zum dffentlichen Verkauf 
des Unterchau Friedrich Walziihen Gut Haus 
No. 7 ſammt Elngehdrungen zu Xennenlobe vom 
ar, Det. d. 5. angeflandenen Bietungstermin 
Fein annehmbarer Käufer eingefunden har, fo If 
ſolches auf den Antrag der Intereffenten abermals 
zum dffentlihen Verkauf ausgeftelle, und ater 
Bietungstermin auf den 23. Dec, d. J. Nachm. 
a Uhr in dem Hormesifhen Wirthshauſe zu Tene 
nenlohe anberaumt worden, in welchem ſich die 
Kaufsliebhaber vor der abgeordneten Landgerichtös 
Eommiffion zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden 
haben. Das Gur ift Äbrigens gerichtlich für 
2400 fl. taxirt, und hat einen Stabel, einen 
Bacofen, Pumpbronnen, Hofralth, Pflanze 
gärtchen, 5 Morgen Feld, 2 Tagwerk Wieſen, 
Gemeinder und Waldrecht zu Eingehdrungen, 

Erlangen am ı3. Nov. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fols 
Ien nachbenannte, den Schmidrineifter Johann 
Paul Heinleinfhen Eheleuten zu Unterfeldbrecht 
Jugehdrigen Befigungen an die Meiftbietenden dfs 
fentlich verkauft werden. Diefe Befigungen bes 
fliehen: 2) im einem Schmiedengut zu Unterfelds 


Brecht mit 5 Mg. Schorigarten, 3 Tagwerk 


Grasgarten, 84 Mg. Feld, 9 Mg. Holy, zz 
Krautbeet und das unvertheilte Gemeinderecht, 
Taxe ı685fl., 2) ı Mg. der, der obere Weins 
‚gartenäder, Taxe bo fl., 3) 14 Mg. Ader-in 
der Kühtrieb, Taxe 7ofl. Bietungstermin ift 
auf 26. $anuar 1835 Bormittag 9 — 22 Uhr 
auberaumt, wo fi befitz⸗ und zahlungsfähige 
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Kaufsliebhaber In Unterfeldbrecht einfinden ldn⸗ 
nen. Die naͤhere Beſchaffenheit der Beſitzungen 
kann vor dem Termin an Ort und Sielle ſelbſt, 
die darauf haftenden Laſten aber aus den Ver⸗ 
haudlungen in der Regiſtratur erſehen werden. 

Mit. Erlbach, am 6. Des. 1824. 

K. B. Landgericht. 

9. Das zur Concursmaſſe des Hafnermeiſters 
Johann Leonhard Butzer in Unterampfrach gehbs 
rige Halbhaus N. 16 in Unterampfrach, wozu 
3 Mg. Adler, Tagw. Peunt, 3 Tagıw. Wieſe 
und nachftehende Gemeindtheile von der Theilung 
vom Jahr 1808 gehdren, als die Hälfte von & 
Mg. 5 Rxrhen Wiefe im Gäulwaafen, 2 Mg. 
Bo Rth. Ader im Altmann, 1 Mg. 64 Rth. 
Acer im Bergmann, 2 Mg. 48 Rth. Ader eben 
da, und 4 Mg. 75 Rth. Ader im Gaͤuſewaa⸗ 
fen, und worauf der 15te Gulden Handlohn ie 
allen Faͤllen, jährlich ı fl. 30 fr. Erbzius, dan 
34 fr. 33 pf. zu einem Steuerfimplum haften — 
werden hiemit zum oͤffeutlichen Verlauf ausgebes 
ten, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags 
ben 24. Dez. laufenden Jahrs Dormittags q Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirthshauſe in Unter 
ampfrach einzufindeı, 

Beuchtwang aut 20. Nov, 1834. 

K. B. Landgericht. 

20. Die zur Concursmaſſe des Wirths Georg 

Michael Kränzlein gehdrigen Immobilien, und 


zwar: 1) das Wirthſchaftsgut zu Rarrieben, bes 


flehend aus einem Wohn: und Bräuhaufe, eines 
Scheuer, 115 Mg. Aeckern, 64 Tgw. Wieſen, 
» Mg. Krautgarten, 9,%; Mg. Gemeindtheil und 
33 Mg. Holz — wovon der öre fl. Handlohn, 
jährlich a fl. ı5 fr. an Geld, a Mitr. Korus 
und a Mitr. Habergült zur Pfarreifarrieden und 
fl. 44 fr. Guͤlt, dann aus 4900 fl. Capital 
die Steuern zum kdnigl. Rentamte Feuchtwangen 
verabreicht werden, und welches um 2644 fl 
tarirt ift, — 2) » Mg. noch abgabenfreier Ges 
meindtheil von der Ao. 1816 vorgenommeuen Öt: 
meinheitötheilung, taxirt um 7o fl. — Werden 
Donnerfiag den 30, Dec, I. Jo. Nachmittags 
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ftandenen zweiteg Termine wiederholt Fein Kaufds 
liebhaber erſchienen iſt: fo werden die gedachten 
Befipungen, als: ı) das Edldengut No. 8g zu 
Merrelöheim, beftehend aus Haus, Stadel, Hof: 
raith, 3 Mg. Garten und Mg. Feld, tarirt 
auf ads fl, 2) z Mg. Gemeinderheil in der 
mirtlern Rohrach, taxirt auf »5 fl., 3) Mg. 


dergl. in des hintern Rohrach, tarirt auf 15 fl. . 


4) zz Tgw. Wiefe auf dem Oſterrled, tarirt auf 
15 fl., 5) 95 Mg. 44 AR. Gerheindewaldrheil 
in 6 walzenden Enden, tarirt auf 435 fl., 
6) 3 Mg. Ader im Hörlein, taxirt auf 55 fl., 
7) z Mg. Acker im hintern Saud, tarxirt auf 
80 fl., 8) 5 Mg. Acker alda, tarirt auf 15 fl., 
9) J Mg. Adler unterm Biegel,tarirt auf 10 fl., 
20) 3 Mg. Ader iin Steinmaͤuerlein, taxirt auf 
Sofl-, 13) 4 Mg. Ader in uuterm Geyersberg, 
tarirt auf ao fl., 12) 4 Mg. am Geversberg, 
terirt auf 10 fl., 13) 1 Tgw. Wieſe, die Sees 
wieje genannt, taxirt auf 200 fl’, auf Montag 
den 174 Jauuarek. 5. Vorm. 9 — ı2 Uhr im 
Rehnerifchen Wirtböhaufe zu Wettelsheim zum 
drittenmal dffentlih an den Meiftbierenden feilo 
geboten uud verkauft werden, und hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen. 

Heidenheim ben ı8, Nov, 1824, 

KR. B. Landgericht. 

16. Da auf die — durch Patent vom 14. 
Auguſt d. 35. ( Intelligenzblatt für den Rezat⸗ 
frei S. 1860, 1934 U. 1974) zum Öffentlichen 
Verkaufe ansgefchriebenen Grundbefisungen des 
Bittnermeifters Georg Guthmann zu Dittenheim 
nur ein Angebot von boo fl. gelegt wurde, fa 
wird zum nochmaligen dffentlichen Verkauf feiner 
Grundbefigungen an den Meiflbierenden auf Frels 
tag den 7. Zanuar 8. 58. Vorm. 9 —- ı3 Uhr 
Im Luziſchen Wirthshauſe zu Dittenheim Termin 
bezielt, und werden hiezu Kaufsliebhaber vor⸗ 
geladen. F 

Heidenheim, den 17. Nov. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

17. Auf den Antrag eines Glaͤnbigers ſoll das 

dem Johann Georg Scharrer zu Zant zugehdrige 


Gut, beſteheud aus einem: Wohnhaufe, einer: 
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Scheuer, J Tagw. Peunt und 5 Mg. Neder, 
dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Termin dazu iſt auf Donuerstag den 30. Dei, 
Bormitt, 23 Uhr im Wirthshauſe zu Zant anbes, 
raumt, wozu befiz» und zahlungsfähige Kaufe 


liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 


daß gedachtes Gur am ar. d. Mts. anf 5oe fl, 
gerichtlich geſchaͤzt worden ift. 

Heilsbronn den 11. Nov. 1834. 

K. B. Landgericht, 

18. Auf Antrag eines Gläubigerd wird das 
dem Georg Leonhard Boͤbel zu Colmberg zugehds 
rige Hans No, a2 zu Colmberg, wozu Scheune, 
Garten und Gemeludrecht, dann Gemeindethell 
gehören, zum Verkauf ausgeboten, - Bietungss 
tern ift auf Dienftag den 4. Januar 1625 ton 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr dabier bezielt, aw 
welchen fih Kaufsluſtige einzufinden haben, 

Zeuteröhaufen, den a. Dez. 1824. 

RB. Landgericht. 

19. Die bei dem am 9, I. Mes. abgehaltenen 
Verſtriche der zur Georg Adam Heubeckſchen Eons 
curs⸗Maſſe zu Traishdchftert gehdrigen Realitäs 
ten erzielten Meiftgebote baben die Genehmigung 
der Konkurögläubiger nicht erhalten. Diefe Re⸗ 
alitaͤten, neinlich a) dad Gurh Haus No. 7 zu 
Traishochſteit, ſammt Ein s und Zubehdrungen, 
b) 3 Mg. Feld am Wachbolders Berg, Trais⸗ 
hoͤchſtetier Martung, ©) 4 Tagw. Wieſe bei der 
Rohrmuͤhle, Uehlfelder Markung, werden daher 
nad) den Antrag der Konfurtgliubiger einem 
weitern Verftriche ansgeſetzt, und iſt biezu Xere 
min auf den 21, Dec. I. 55. Vorne. 9 Uhr im 
Orte Traishdchſtett auberaumt, wozu befitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch eingelas 
den werden. 

Neuſtadt a. d. A. am 12. Nov. 1824, 

K. B. Landgericht. 

20. Auf weltern Antrag der Kreditorſchaft 
werden bie Grundbeſitzungen des Webers Loreuz 
Hausmann auf. der Steinsfuhrt bei Spalt, bes 
fiehend in: 1) dem Lehnugut No, r,. die Eteins⸗ 
fuhrt genanut, 2) a Mg. Acker im Huͤgelweg, 
3) 4 Tagw. Buckwieſe, zum difentlichen Ber 
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Hier in’der Meyeriſchen Wohnung ‚: und hinſicht⸗ 
lich der Äbrigen Beſitzungen zu Leitelshof In’ dem 
dortigen Wirthshauſe treffen zu laffen und dem 
Zuſchlag an die Meiſtbietenden mit Genehmigung 
der reg zu gewärtigen haben. 
Schwabach den 23..Növ. 1624. 
AM. B. Landgericht. 

se: Der dent Adam Schwarz zu: Rerüßueg 
zugehörige Hof: unter No. a, beftehend aus el⸗ 
‚nem eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe mir Ziegelu gedeckt, derglelchen Scheuer, 
‚einem Backofen, einem Bronnen, Hofraith, J 
Mg. Schorrgarten, +62 Mg. Felder, 4 Tagw. 
Wieſen und dem Gemeind- und Laurenzer Wald⸗ 
recht, ſoll auf Antrag feiner Gläubiger zum drit⸗ 
tens und leztenmal Öffentlich ſubhaſtirt werden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufsliebhaber haben - 


ſich demnach zur Kicitation hierüber anı 6. Jau. 


Machm. a Uhr im Schwarziſchen Haufe zu Korms - 


burg: einzuſinden; and den Zuſchlag bed Hofs, 
wit Genehmigung der Blänbiger, zu gewärtigen. 

"Shwabanp,iden. .29, Nov. 182%: ‘ 

ı KB. Landgericht. : 

a5. Auf Antrag eines Realgläubigers wird 
das ıdem Simon’ Knort zu Hemmershelm gehbs 
‚tige Feldlehen, beſtehend aus 15 Morgen Aeckern, 
guͤlt ⸗zehut⸗ und handlohn bar zum hie ſigen Kd⸗ 
niglichen Rentamte, am 21. Jan. 1825. früh 
9 Uhr in Hemmershelm dffentlich verfteigert wer⸗ 
„ben. Wildes allen Sirlchlaſiigen zur —— 
‚dient. 

Uffenheim⸗ r. Dec 824..4 
K. B. Landgericht. 
46. Das Wohnhaus nebſies alten?un 6 neun 
Gemeiudetheilen und 4 &täde eigeue Weiler dis 
‚Erhard Kiſtner In Uljerheim fellen⸗ ſchuldenhalber m 
dbffeutlich am Bi. Der 'vdwg Nathmittag 2 "Uhr 
"in loco Ulfenbeim: an den Meiftbierkiiden verkauft 


Ar 


werde, ”" Beflz : und zahlungbfaͤhlge Laufein · 
‚eige werden aumit dazu eingeladen, ; 

Uehändenieb. Moni g 

EB. Laudgericht Lem 


n ia Nacikkehende' jät' Eoncis inaffe des Phi⸗ 
Upp Gehriug vol Hemmet s heilnn aehbeigen Im⸗ 


— 
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moblllen, als ı Wohuhaus mit Gerkeindercht, 
3 Mrig. 4 Reh. Acker im Gußgraben, 14 Mrg.. 

Ader im oberu Pfad, z Mig. Krautgarten im 
Meuengarten, ı 5 Mrg. Wiefe bei der Bronnen⸗ 
Wieſe, ZMrg. 10 F Rih. Acer im Meinen Fluͤr⸗ 
belt, 2 Mrg. I Reh: Acker am Auderfeld, 4 Mg. 
a3 Rth. Ader zwifchen den a Wegen, 3 Mrg. 
18 Gert Wiefen bei Der Gartenwieſen, ı Mrg. 
10 Gert Acker in den Froͤſch-Aeckern, 4 Mg. 24 
Gert Ader im Mühlbach, 3 M. Acker Im Schwars 
zeubull, 3 Mg. 8 Gert Acker im Kiefhaber, fe 
‚wie die wenigen Mobilien follen am 7. Januar 

1835 fruͤh 9 Uhr im Haufe ded Gemeinfchulds 
nerd in Henimersheim an den Meiſtbietenden dfr 

fentlich verfteigere werden. nnd haben fih beſiz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufiuden. 
Ufenheim, ir. Novb. 1824. 

J — K. B. Landgericht. 

28. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung ſoll das 

‘der Wittwe Anna Barbara Maͤuſter zu Mr. Bere 
‚gel gehörige Wohnhaus N, za mir Stallung, 
Wald⸗ uud Gemeludrecht, belaſtet mit 15 fr. 
Zins ‚> den’ 10. Gulden Handlohn zur Kämmerel 
Bergel und. 180 fl: Steuer: Eapital und geidägt 
Auf 650 fl., meiſtbleteud perfauft werden und ed 
Sit hiezu Termin auf den aa. Dee, Nadını. » Di 
4 Uhr im Gbpifchen Gaſthuuſe zu Mi. Berzel 
anberaumt, wohin befig und zahlungefähige 
‚Kaufsliebhaber andurch vorgeladen werdem 

- Windsheim am a3. Nov. 1824. 

Kdonigl. Landgericht. 

.29. In Folge des von den Johann Bartho⸗ 
lemaͤus Waͤchnerſchen Glaͤubigern gemachten An⸗ 
trags ſollen die ſaͤmmtlichen zur Wuͤchnerſchen Kon: 
kurdanaſſe zu Oderniief gehdrigen Liegenſchaften, 

örblih 3) das Haͤckerguth No. 8 dalelbſt kalt 

"feinen Beflandrheiten, 5) a M. Ader und Wein 
"Berg in der Sipmeintgesten, ) 2 Zagw, Bits 
ien is och, d) 3 Mg. Adler bei der Hirerahit 
ten, e) 1-Mg.-Aker-it Esbuſch, 6)7 Sage 
A fett Tagw.) Wiefen im Thal, g) 4 Mg 
Ackern — ſaͤmmtlich Oberntlefer * 
) 4 My. Acker im Scheibenfeld und i) zMg · 

—** in der Lochſtelg⸗ beide in der Markubg 
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tig, und e) $ Mg. Adler auf dem Kreut, hie⸗ 
her, gerichtöbar,, auf Dienflag ten 4. Januar 
825 Vormittags q Uhr Tagesfahrt angejegt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer: 
den hiezu eingeladen, und haben das 2Beitere zu 
gewärtigen. 
, Dettingen am ı, Des. 1824. 
Fuͤrſtliches Stadt⸗ und Herrihaftögericht. 
35. Nach dem Befchluß und Antrag der Gläus 
biger in der Tabernwirth Georg Dreßlerlichen 
Concursſache zu Burghaßlach werden fämmrliche 
Immobilien des Gemeinſchuldners dem dffentlis 
chen Verkauf ausgeſtellt. Dieſelben beſtehen 
») in einem gebundenen Guth. nemlich einem 
sgädigen Hauß, Scheuer, Hofraith, Badofen, 
Holzleg, Schwein: und Rindvich : Sallungen, 
dann folgenden Grundſtuͤken: 3 Tagw Wieſen 
hinter dem Schloß, F Tagw. Wiefen auf dem 
Saarbfpiegel, 4 Tagw. Wiefen im Yugraben, 
Tagw. Wieſen⸗ Raugen und $ Mg. Feld an 
der Maͤhlleiten, 3 Mg. Wiefen in der Kuͤuſtriu 
ueben ſein Feld, a3 Mg. Feld in der Kuͤnſtriu 
am Buchbacher Meg, 24 Mg. Feld gegen Buchs 
bach an der Hennebürg, 4 Mg. Feld au der 
Mäpflelten, J Mg. Feld beim alten Steinbruch), 
wendet auf den Prezdorfer Weg, 3 Mg. Feld 
auf der Poppenleiten, 3 Mg Feld beim Kalch⸗ 
ofen gegen das Heegholz, 3 Mg. Feld beim Heu: 
raben; 2) in nachftehenden walzenden Lehen: 
Mg. Feld auf der Hennebürg, aus dem Neupers 
tifchen Guth, $ Mg. Geld bei der Laub am großen 
See, 35 Mg. Uder im Kreuzlöhlein, zZ Mg. 


45 Gerth Wiefen im Augraben, aus dem Facob- 


Derrifhen Guͤthlein, die Hälfte von 15 Mg. 
Ader auf der Poppenleiten, ans dem Wittmäns 
niſchen Guth. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufss 
luſtige, welche zuvor hluſichtlich der darauf haf⸗ 
tenden Abgaben ⁊c. dahier die ndthige Informas 
tion einziehen kͤnnen, werden aufgefordert, fich 
Sreitagd deu 7. Yan. ı835 Vormittags 10 Uhr 
anf dem Herrſchaftsgerichts Bureau dahler eins 
zufinden, und das Weitere zu gewärtigen. 
Burghaßlach den 1. Dec. 1854. 
Graͤflich Caſtellſches Herrſchaftsgericht. 
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36. Am Dienſtag den ar, Dez. l. J. wird 
bad Anweſen des Schneiders Johann Adam 
Brummer zu Ermeghofen, beitchend in einem 
halben Häuschen mit -Gemelndrecht, im Wege 
der Hilfsvollſtreckung dem bffentlichen Verkaufe 
in Ermeghofen audgefezt, und werden Kaufslieb⸗ 
baber Dazu eingeladen. 

Schloß Seehaus, den a4. Det. 1824. 
Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrtſchaftsgericht 

Hohenlandsberg. 

37. Auf Requiſition des Fuͤrſtlich Werthelm⸗ 
ſchen Patrimonial: Gerichts Gollhofen ır. Klaſſe 
vom 25. v. Mis. wird dad unterzeichnete Herre 
ſchafts⸗ Gericht nachfolgende hieher gerichtöbare 
und den Johann Georg und Anna Barbara Frie⸗ 
ßlſcheu Eheleuten von Gollhofen zugehdrigen Jms 
mobilien, als: 1) ei Feldguͤtlein, beſtehend in 
123 Morgen 15% Ruch, Acker, .Morg 164 
Ruchen, Wiefen, Str. Cat Ar. 264, tasırt auf 
1360 fl., 2) Z Morgen 13 Rusken Garten it 
der Baffen, Str. Cat. Nr. 924, tarirt auf 139 
fl. 3) 10 F Ruthen Garten neben dem vorſteh⸗ 
enden, tarist auf 10 fl.,.4) J Huben, befiche 
end in 95 Morg 3 Ruthen Acer, $ Morg 14% 
Ruthen Wiefen und Z Ruthen breit jaͤhrlich Guͤ⸗ 
terholz, Str. Eat. Nr. 606 b., tarirt auf 1320 fl. 
am Montag, den 28. Februar 1825 Vormitt. 
9 bis 1a Uhr auf dem Ratbhauſe zu Gollhofen, 
Behufs der Vermdgens-⸗ Separation der gedach⸗ 
ten Eheleute dffentli am den Meiſtbiethenden 
verfaufen. Hiezu werden Kaufsliebhaher mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Kaufs⸗ 
Bedinguiſſe im Strich-Termin bekannt gemacht, 
die auf den Guͤtern haftenden Laſten und Abga⸗ 
ben aber taͤglich aus den Akten in hieſiger Regl⸗ 
firatur eingefehen werden koͤnnen. 

Mer. Einersheim, den 6. Dezember ıBafs 
Graͤfllch Rechteren Limpurg Spedfelbifches 
Herrfchafts · Gericht. 

38. Behufs der Jehaun Georg und Annd 
Barbara Frießlſchen VWermdgens s Separation za 


Gollbofen wird, nach Antrag ber abgeſchiedenen 


Trießifchen Eheleute und der Kinds: Kuratel, 
Zages fahrt zum Werkaufe der doriſelbſt vorhau⸗ 
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welche von dent Wermdgen bed Schuldners irgend 
etwas umter meld) immer einen Titel in Hans 
den haben, aufgefordert, dafielbe vorbehaltlich 
ihrer Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Era 
ſatzes bei Bericht zu hinterlegen, 

Mt. Bibart den 5. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

2. Durch diefgerichtliche Entſchlleßung vom 
7. publ. 10. July l. Is. ſoll uͤber das Vermd⸗ 
gen des uͤberſchuldeten Wirths und Bierbinners 
Georg Michael Kränzlein von Larrieven das Cons 
enrsversahren eröffnet werben, und ift das er= 
waͤhnte Defrer durch appellationsgerichrliches Erz 
kenutyiß vom 5. publ. 30. d. Mes. beftättigt 
worden, Nachdem nun auch der Gemeinfchulds 
ner dem Rechtemittel der weitern Berufung ents 
ſagt hat, werden hiemit die geſezlichen Edikts— 
tage, und zwar: a) zur Anmeldung und Wachs 
weiſurh der Forderung auf Moundiag den 3. Jan. 
1825, b) zur Angabe der Einreven ‚gegen die 
Torderung auf Dounerftag. den 3. Febr. 1825, 
und c) zur Echlußverhandlung auf Mondtag den 
7. Maͤtz 1825 anberaumt Alle biejenigen, 
welche an dem Vermögen des Kıdnzleiu Anſpraͤche 
zu machen haben, werden hiemis aufgefordert, 
an den oben ausgeichriehenen Terminen jedesmal 
Vormittags 9 Ubr zu ericheinen nnd ihre Rechte 
geltend zu machen, widrizenfalls zw gewaͤrtigen 
it, daß dad Ausbleiben am erſten Edikterage 
den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben au 
den weitern Edikteragen aber den Berluft der ein— 
ſchlaͤgigen Verhandlung zur Folge hat. Zugleich 
werden alle Diejenigen, welche etwas von denn 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen bar 
ben, aufgeforbere, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
allenfallfigen Rechte darauf bei Gericht zu übers 
geben, widrigenfalls fie ihrer Rechte darauf für 
verluftig erflärt werden wilrden. 

Feuchtwang, am 30. Nev. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. Nachdem gegen den Webermeiſter Martin 
Schiller zu Eyſolden auf Erdffnung des Gantvers 
fahrend erfannt, und anf die Berufung biegegen 
verzichter worden iſt, fo werben bie gefeslichen 


% 
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Edikte tage Im folgender Art ausgeſchrleben, nem⸗ 
Id: ») zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehdrigen Nacdywerfung Mittwoch der 29. 


Dee, 1824, a) zu5 Vorbringung der Einreden 


Mittwoch der #6. Jaͤuner 1825, 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung Mittwoch der 23. Febr. 1885 je» 
mals Vormittags 9 Uhr,- jedoch fo, daß ter 
Replikstermin dis zum 9., der Duplikstermin 
aber bis zum 23. März 1825 laͤuft. Die Schil⸗ 
lerſchen Glaͤubiger werden hiedon veiſtaͤndiget, 
um im erfien Ediktstag bei Vermelduug des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Mafe, tu den Übrigen aber mit 
den betreffenden Verhandlungen Ipre Reſdie zu 
wahren. Alle diejenigen, welche von dem Gans 
tirer irgend etwas in Banden haben, werden 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelte 
Bezahlung, jedoch nuter Vorbehalt ihrer Rechte, 
dem Gautgerichte zu Üdergeben. 

Greding den 23. Nov. 1894. 

: RK. B. Landgericht. 

4 In dem Schuldeuweſen der Wittwe Mas 
ria Barbara Horter vOR Schreimbach werden nad 
vorliegendem, vonder Schuldnerin gemachten 
Verzicht auf die Appellatlon bie gewöhnlicen 
Evitisrage auf nachftereude Weiſe ausgeſchrieben, 
and zwarz zus Zumeldung der Forderungen und 
deren. gebdrigen Nachweiſung auf Donnerdtag 
den 30. Dec. 1824, zur Vordringung der Eins 
reden gegen die augemelorsen Forderungen auf. 
Montag ven 3». Januar 1825, zur Schlufvers 
handlung auf Dienftag den 1. Merz »835 und 
zwar u) zur Abgabe der Replik bis 15. Merz 
iuel., b) zur Abgabe ver Duplif bis 29. Merz 
1825. Es werden dayer jämmtliche Gtänbiger 
unter dem Rechisunchtyeile vorgeladen, daß dad 
Nichterfyeinen. am erſten Ediktstage die Aude 
ſchließung der Forderung vom der gegenmärtigen 
Concuesmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 


gen Edifreragen aber die Ausichliefung mit den 


an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zur 
Folge hat. Zugleich‘ werden diejenigen,” welche 
irgend etwas vom dem Mermdgen‘ der Gemein⸗ 
ſchuldnerin im Händen haden, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
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8. Das Tönigliche Landgericht Neuftadt an 
der Aiſch Hat in dem Schuldenweſen des Tagldh⸗ 
ners Johann Adam Rauch von Miebfeld auf 
eigenen Autrag deffelben den Univerfale Eons 
surs erfannt, Es werden daher die gefeglichen 
Ediktstage, ‚nämlich 3) zur Anmeldung der For⸗ 
derung und gehdrigen Nachweifung auf ben a3, 
Dec. diefed Jahrs, a) zur Borbringung der Eiu⸗ 
seden gegen die angemeldet wordenen Forderungen 
auf den 27. Januar 1835, 3) zur Schlußvers 
handlung auf den a4. Febr. 1825 jedesmal Vor⸗ 
mirtagd 9 Uhr feftgefezt, und hiezu jämmtlidye 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hies 
mir öffentlich unser dem Rechtönachtheil vorgelas 
den, daß das Michterfcheinen am erfien Ediftds 
tag die Ausſchließung der Forderung von ber 
Eoncursmaffe, das Nichtericheinen am den übris 
gen Editistagen aber die Ausſchließung der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, aufgefordert, ed zu®er: 
meldung nechmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihres Rechtes bei Gericht zu übergeben. 

Neuſtadt a. d. Aiſch den 4. Nov. 1824, 

- Königl. Landgericht, 

9. Auf den eigenen Antrag ded Bauern Das 
vid Habelt Dahier ift der Concurs über deſſen 
Bermdgen erdffnet und find die Ediktstage alfo 
bezielt worden: a) zur Anmeldung des Forderun⸗ 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung auf den 

29. Dec. 1824, b) zur Vorbringung der Einres 
den auf den 29. Fan. 1825 und c) zur Replik⸗ 
andlung auf den a. Merz ı825, dann d) zur 
En auf den 16. Merz 1825 jedes: 
mals Bormittags y Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
fiele. Mer in dem erften Ediktstage nicht ers 
ſcheint, wird mit feiner Forderung von der Maffe 
auegeſchloſſen, das Ausbleiben in den übrigen 
Edittstagen zieht den Ausfchluß mit der treffen 
den Handlung nad) fi). Hiebei werden alle dies 
jenigen, welche von dem Vermbgen ˖des Gemein⸗ 
ſchuldners etwas, es fen als Pfand oder aus eis 
nem andern Rechtotitel in Händen haben, ‚aufs 
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gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfähes, 
ſolches bei Gericht zu hinterlegen. 

Ufenheim, 16. Nov. 1824. 

K. 8. Landgericht. 

20. Auf dem eigenen Autrag des Schnelder⸗ 
meifters Philipp Gehring von Hemmersheim fl 
der Eoncurs Über deſſen Vermdgen erdffnet und 
find die Ediktstage alfo bezielt worden: a) zur 
Anıneldung der Forderungen und deren gehhrigen 
Nachweiſung auf den 8. Januar 1825, b)3 
BVorbringung der Einreden auf den g. Febr. 1825 
und c) zur Replithandlung auf ben ı2.. Merz 
1825, dann d) zur Duplifheudlung auf den 36» 
Merz 1825 jedesmal Vormittags g Uhr am ges 
mwöhnlicher Gerichröftele. Mer in dem erflen 
Edikistage nicht erfcheing, wird mit feiner For⸗ 
derung am der Maſſe auzgefchloffen, dad Hubs 
bleiben an den übrigen Ediktstagen zieht den Aus⸗ 
ſchluß mir der treffenden Handlung nad fi. 
Hiebel werben alle diejenigen, - welche von dem 
Vermoͤgen des Gemeinfhuldners etwas, ed ſey 
als Pfand oder aus einen andern Rechtstitel in 
Handen haben, mufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes, ſolches bei Bericht zu hin 
terlegen, 

Uffenheim 17. Nov, 1824. 

K. 3. Landgericht. 

22. Das unterzeichnete Herrſchaftsgerlcht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthaus Matthlas 
Muͤrl von Hürth nach bem eigen Antrag deſſel⸗ 
ben den Univerfalfouturs erdffnet. Es merden 
daher die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich ») zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nadywelfung auf Mittwoch den 15. Dez. 1834, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 


‚meldeten Forderungen auf Mittwoch den 19. Ja⸗ 


nuarı, 3) zur Schlußnerhandlung und zwar für 
die Replik auf. Murwoch den «6. Febr. und für 
die Duplif auf Donnerstag ben 3. März »825 


‚jedesmal Morgens 9 Uhr hiermit feftgefeht, und 


hierzu fAmmtliche unbefaunte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edifrörage die Ausſchließuug der dor⸗ 
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Oberſulzbach, wird hlemit jeder unbelannte Res 


alprätendent, welcher dabei ein Intereſſe zu has. 


ben glaubt, und feiner Forderung die mir der 
Ingroffarion verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
Schaffen gedenft, aufgefordert, fich binnen 3 Mos 
naten bei umterfertigtem Gerichte zu melden und 
. feine etwaigen Anfprüche an diefen Immobilien 
unb Renten näher anzugeben, außerdem ader bie 
Präclufion feiner allenfallfigen Anfprüche und die 
Auflage eines diesfallfigen ewigen Stillfchweigens 
au gewärtigen. 

Zeuteröhaufen, den 11. Oft. 1824, 

K. B. Landgericht. 

16. Es iſt dem Papierfabrikanten Volkert zu 
Weilhenzell eine gerichtliche Schuld⸗ und Pfand⸗ 
verſchreibung der Georg Leonhard Meyerhdfer⸗ 
ſchen Eheleute zu Lehrberg d. d. 1. Dezember 
‚ a819 über 150 fl. nebſt angehefteten Hypothe⸗ 

kenſchein vom 10. I, M. über das Wohnhaus 
No. 109 daſelbſt verloren gegangen. Auf den 
Antrag des Glaͤubigers ſowohl als des Schuld⸗ 
ners werden diejenigen unbekannten Inhaber die⸗ 
fer Urkunde, welche an derſelben irgend einen Ans 
ſpruch zu machen haben, auf den 7. Jan. 1825 
unter dem Nechtönäcdhtheile vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen 
würden praͤkludirt und die Urkunde felbft würde 
für kraftlos erklärt werben. 

Andbad) den 12. Nov, 1824. 

Königl. Landgericht. 

17. Georg Wittmann, geboren Im Jahr 1791 
zu Herbolzheim, welcher feit dem Feldzuge im 
Jahre 1813 als vermißt vom F. b. 5. Liniens 
Infanterie-Regimente abgefchrieben worden ift, 


und ber Zeit über fein Leben und Aufenthalt Feine’ 


Nachricht gegeben hat, ober deſſen unbekannte 
Erben und Erbnehmer werben hiemit auf Antrag 
ber Amverwandten aufgefordert, binnen 9 Mos 
naten und längftens bis zu dem auf den 30. Sept. 
1825 anftehbenden Termine fich entweder muͤnd⸗ 
lich oder fchriftlih in der Regiftrarur des umters 


zeichneten Fgl. Landgerichtö zu melden, und weis. 


tere Anweifung zu. erwarten, außerdem der vers 
mißte Wittmann für todt erflärt, und deſſen in 
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70 fl. beftehendes Bermbgen ar bie fich Iegitis 
twirten Jutereſſenten hinausgegeben werden wird, 

Mt. Bibart den 30. Nov. 1824. 

K: 3. Landgericht. 

18. Vom Königlichen Landgericht Herrieben 
wird hiermit folgendes zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht: die in dem unten angefigten Verzeich⸗ 
niffe enthaltenen und bezeichneten Individuen find 
zum Theil fchon wenigſtens 10 Fahre, zum Theil 
nod) mehrere Fahre abwefend, ohne daß von ihs 
rem Leben, Aufenthalt oder Tode auch nur das 
Geringfte bekannt wäre, weshalb von ihren naͤch⸗ 
fen Verwandten oder Kuratoren auf Todeser⸗ 
Härung gegen fie angetragen worden iſt. Diefen 
Anträgen gemäß, werden nun die, in dem Vers 
zeichniffe enthaltenen Perfonen, oder ihre etwa 
zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer vorgeladen 


-fich Tängftend auf den 23. April 1835 3. M. 


9 Uhr bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
föhriftlich oder perfdbnlich zu melden, und dafelbit 
weitere Anmweifung zu erwarten. Wuͤrde ſich in 
dem genannten Termine, oder während der Zeit 
bis zu demfelben die benannten Perfonen oder ihre 
allenfallfigen Erben nicht melden, oder bei Gericht 
fi nicht einfinden, fo wird gegen die genannten 
abwefenden Individuen die Todeserflärung aus⸗ 
geſprochen, die bisher über fie beftandene Vor⸗ 
mundſchaft aufgehoben, ihr Vermoͤgen aber wird, 
und zwar ohne Kaution, denjenigen zugetheilt 
werden, welchen eö nad) der gejeßlichen Erbfolge 
gebährt. 

Herrieden im Rezatfreis, den 13. Juny 1824. 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß. 
der Abweſenden gegen welche auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 


1.) Blattner, Joſeph Anton, ben 27. Dec. 
1768 zu Ornbau geboren, ein Faͤrbersſohn if 
vor ohngefähr 34 Jahren als Färbergefelle in di, 
Fremde gegangen, foll ſich In dad Deiterreichifch: 
begeben haben und hat feit feiner Entfernung 
nichts mehr von fich hören laffen. 2.) Era 
mer, Johann Sriedrih, den 14. May 1784 51 
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Michael, den 15. Merz 1788 zu Lammelbach ger 
boren, Sohn eines dortigen Bauern, gieng freis 
willig unter dad vormalig . b. 5. leichte In⸗ 
Fanterie- Bataillon, zog In den ruffifchen Krieg 
und ließ feit vem Jahre 1812 nichts vom fich hds 
sen. 17) Kurz, Ftanz Anton, geboren den 
30. Sept. 1791, Schuhmachersſohn aus Her⸗ 
sieden, wurde am ı6. May 1812 bei bem vor⸗ 
malig 8. b. 5. leichten Infanterie : Bataillon eins 
gereipt und feit dem ruffifchen Feldzug im Jahr 
2813 vermißt. 18) Leyrer, Benedikt, ben 
20. Merz 1790 geboren, Buͤrgersſohn von Oru⸗ 
bau, Soldat im k. b. vormaligen 3. leichten Ins 
fanterie: Bataillon, wurde am 26. Dez. 1612 
in Rußland vermißt. 19) Mayer, Fran 
Kaver Wolfgang, den 30. Oltober 179: gebos 
sen, Bauernfohn aus Wuͤnn, Soldat im k. 7. 
Linien » Regiment, wurde im Monat November 
des Jahrs ı 813 in Dresden vermißt. 20) Mor⸗ 
ſack, Joſeph Gregor, den q. May 1792 ges 
boren, Sohn eines Salpeterſieders zu Bruͤnſt, 
wurde am 30. Dez. ıBrı im ehemaligen k. b. 
5. leichten Infanterie» Bataillon eingereiht und 
am ı. Januar 1813 als in Rußland vermißt in 
den Liſten abgefchrieben. 21) Nieberauer, 
Matthäus, den 20. Sepf. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Hohenberg, wurde am 8. Juny 
809 im vormalig ®. b. 3. leichten Infanterie⸗ 
Bataillon eingereiht und. feit den 26. Dez. ı8ı = 
in bem Zeldzuge gegen Rußland vor dem Feinde 
vermißt. 22) Purizelll, Joſeph Anton, ges 
boren den 25. $an. 1792, Gerbersfohn von Hers 
rieden, wurde am 16. May ıBıa im vormalis 
gen F. b. 5. leichten Ssnfanteries Bataillon vers 
pflichtet, und fol im Jahr 1813 in der Char⸗ 
woche in Thorn geftorben feyn, 23) Ranf, 
Franz Zaver, den 3. Dez. 1790 geboren, Baus 
ernfohn aus Gern, zog, es ift unbefannt mit 
welchen 8. b. Infanterie: Regiment, nach Rufe 
land, von wo er nicht mehr zuruͤckkam. 24) 
Rohrer, Michael, den 13. April 1790 zu 
Kieber&dosf geboren, ein Bauersfohn dafeldft , 
im ?. b. 7. Linien: Infanterie: Negiment, wurde 
als im Lazareth vermißt unterm a6. Nov, 1913 
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in den Liften In Abgang gebracht. 35) Saud, 
Zohann Michael, geboren den ar. July 1790, 
Webermelſtersſohn and Rauenzell, wurde am 8. 
Suny 1809 bei dem vormaligen E, b. 5. lelchten 
Infanterie⸗ Baraillon verpflicptet, und feit dem 
26. Dez. 1810 im Feldzuge gegen Rußland als 
vor dem Feind vermißt in Abgang gebracht, 
26) Steger, Johann Thomas, den 30. April 
1789 geboren, Amtsdlenersſohn aus Aurach, 
Sergeant im k. 5, 11. Linien: Regiment, wurde 
ben 20. Nov. ıBıa in Rußland vermißt. 27) 
Schweigert, Georg, den a5. Merz ı790 
geboren, Bauerdfohn von Stabl, Gemelner Im 
k. b. 6. Ehevauslegerd «Regiment König, wurde 
den 2. Dft. 1812 bei dem Rüdzug aud Ruß⸗ 
land vermißt. 28) Schmidt, Leonhard, am 
19. Merz 1789 geboren, Unterthansjohn aus 
Haag, Soldat im. b. ı 1. Lin. Regiment, wurde 
den 13, Nov. 181 a In Rußland gefangen, und da 
man nichtö mehr von ihm in Erfahrung brachte, 
in den Regiments » Liften In Abgang gebracht. 
29) Shod, Johann Baptift, geboren den 21. 
Zuny 1781, Bauersfohn und Unterthan in Tau⸗ 
genroth, hat fi) am 19. Merz 1805 von feiner 
Ehefrau Walburga Schodin entfernt, ohne dap 
bätte auögemirtelt werden fönnen, wohla er fels 
nen Weg genommen. babe, und hat feit jeuem 
Tage nichts mehr von fich hören laſſen. 30) 
Schneller, Martin, den 8. Merz 1738 zu 
Haag geboren, welcher Anfangs zu Weiherſchneid⸗ 
bad), dann in Großenried anfäßig war, von wo 
er, nachdem er fein Anweſen im Jahr 1780 bers 
kauft hatte, mit feinem Weibe Sabina, einer ges 
bornen Lechner, und mit feinen Kindern Johann 
Sacob Richard, Willibald Blaſius, Maria 
Walburga und Jakob nach Ungarn ausgewandert 
it. 31) Schwenold, Leonhard, den 29. 
Merz 1790 geboren, Beckenſohn zu Welher⸗ 
ſchneidbach, Soldat im ır. k. b. Linien: Regie 
mente, gerierh am 12. Nov. 1812 in, ruſſiſche 
Gefangeuſchaft, ohne daß feither-über fein Schick⸗ 
fal etwas bekannt worden wäre. 3.) Schuſter, 
Johann Georg, den 14. April 1778 geboren, 
Bauernfohn aus Hilsbach, gieng in den goer 
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hatte fie ein Paar kalblederne Schuhe ſtecken; in 
den Ohren fuͤhrte fie ſilberne Ringe mit Mohren⸗ 


kdpfen, und am Halſe einen ſogenanuten Paiter 


an weiſſem Drathe. 

2. Nachdem der Hofbeſitzer Johann Michael 
Kleiuſchrot von Spielberg, kdnigl. Landgerichts 
Leutershauſen, und die ledige Anna Margaretha 
Himmler von Dörflein, dieſſeitigen Gerichisbezirks 
nad) einem am 10. Nov. 1824 gerichtlich errich⸗ 
"teren Ehe: Vertrag die in dem Orte Spielberg 

geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgejchlofs 
fen haben, fo wird ſolches hierdurch. zur dffent⸗ 
lichen Kenninif gebradır. 
Aunsbach, den 10. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht, 
3. Mit Bezug auf das Subhaftationg: Pas 
tent vom 27. praet. wird hierdurch bekannt ges 
wacht, dap der Verkauf der Waldung des Mile 
fers Stephan Mever von der Aichenmuͤhle, im 
alten Hohenroth fich „erledigt hat, 
"Mr. Erlbach am'a6. Nov. 1824. 
K. 3. Landgericht. 

4. Der Waafenmeifter Georg Andreas Ebels 
Häufer vom Forndorf iſt heure ald Curator feines 
Schwagers, des Wanfenmeifters Johann Michael 
Mäger von Feuchtwang aufgeftellt worden. Di 
wird hiemir unter dem Beifügen bekanut gemacht, 
daß ale vom Johann Michael Mäger ohne Zus 
ziehung diefes Curators gejchloffene Verträge uns 
verbindlich find. 

Feuchiwang, am 24. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

5. (Todeserklaͤrungs- und Praͤcluſiv Erkennt⸗ 
niß.) Da ſich der ſeit dem ı. Suly 1808 vers 
mißie Johann Konrad Jınniel aus Sachſen, dieß 
Gerichts, auf die ergangene Ediktalladung bins 
nen der feffgefegren Friſt von g Monaten um fein 
Vermögen nicht gemeldet hat, fo wird Derfelbe 
nad Beobachtimg ver in der Pr. G. D., Tb. I, 
zit. 37. $- 6 bis so incl. enthakeenen Borfihrif- 
ten für todt erfläst, nnd ber ihm ad feinen als 
Ienfallfigen Leibeserben angedrohte Nechtsnach⸗ 
theil durch Nushandigung des yermalteten Berz 
mögens an deſſen naͤchſie Anverwandte vhne Cau⸗ 
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tion auf dem Grunde des $. 834. Kit. 16. Th, 
11. des Allg. Pr. & R. purificirer, 
Leutershauſen, den 30, Sept. 1624. 
K. B. Landgericht. 

6, Auf Autrag des Herrn Pfarrers Schmidt 
zu Heroldsberg, als Curator der Juliana Schmidt 
zu Rorheuburg, . Tochter des daſeldſt verlebten 
Bataillons⸗Chirurg Schmide, wird hiemit zur 
dffenrlihen Kenntuiß und Darnachachtung ges 
bracht, daß erwähnser Jullana Schmidt ohne 
Borwirfen ihres Eurasors, oder deſſen Stellvers 
treiters, nichts geborgt werden duͤrfe, und uͤber⸗ 
haupt jedes Gejchäft oder Vertrag, welches dies 
felbe, ohne Vorwiſſen und Genehmigung: ihres 
Eurators oder deſſen Siellvertretters eingeben, 
oder kontrahlren wird, feine Rechtsverbindlich⸗ 
keit babe, 

Ansbach den. 3. Dez. 1834. 

Die Koͤnigliche Stadt: Kommandantſchaft. 

Dichtel, DOberjilientenant. 
Fix, Actuar. 


Bekanntmachungen zffentlicher 
Behoͤrden verfchiedenen 
Inhaltes. 


2. Der am 4. October d. Js. veranſtaltete 
Verſuch zum Verkauf der zu den vormaligen beis 
den Rittergürern Yirs und Meuenmuhr gebbrigen 
Realitaͤren und Gerechrigfeiten har eben fo wenig 
als jener vom 5. und 6. Januar d. J. einen ers 
wuͤnſchten Erfolg gehabs, weshalb mittelſt allers 
hoͤchſter Entſchleßung vom #5. Ylov. d. Jo. und 
Kejeripts der Königlichen Regierung des Rezat⸗ 
kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 3. und 
praes. 8. d. Mis. unserzeichnere Behoͤrde den 
Aufitrag erhalten bat, dieſe Gegenftände zur Vers 
pachtung auf mehrere Saure dffeutlich auszubie⸗ 
ten. Die Pacırz Objekte find ganz die nemlichen, 
wie ſolche in No. 30, 3ı und 33.dr6 diesjähris 
ger Kreis⸗JIntelligenzblattes und in Wo, 210, 
Ad und 225 des Korreſpondenten von und für 
Degiſchlaud h. 38. näher und fpezifit bezeichnen 
find, und nur das Schloßgebäude zu Alteumuhr, 
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Zeichen des Amtsvorſtandes verfehen zu werben, 
producirem tnnen, andurch befannt gemacht. 
Zugleich werden auch, wenn noch Anmeldungen 
zu machen ſeyn follten, gemäß $. 63. No. 2. der 
vorangeführten Snftruftion, u. auch hohem Aus⸗ 
ſchreiben vom 43. Febr. 1824 No. 3, bie Bes, 
- theiligten andurch eingeladen, ohne: weitern Ver⸗ 
zug die geeigneten Autraͤge bei dem unterfertigren 
KHypothefenanite zu flellen. ö 
- Mit. Ippesheim ». Dey 1834 5 
Freiherrlich von Plnigifhpes Patrimonialgericht; 
Sranfenberg. 

7. Montags den 20. died Vormittags 10 
Uhr wird der im 2. Quartal 1853 von ben im: 
biefigen Garnifons » Stallungen untergebrachten: 
Dienftpferden anfallende Dünger, in der Rech⸗ 
nungs» Kanzlei.dahier, — ‚dann am naͤmlichen 
Tage Nachmittags a Uhr jener der zu Triesdorf 
ſtehenden Pferde, dortſelbſt an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet; welches hiemit zur Kenntniß 
bringt a 

Ansbach am 10. Dec. 1824. 

Die Delonomie » Eommiffion des Königlich - 
aten Ehevaurlegerd » Regiments 
(Fürft von Thurn Taxis.) 
von Gilardi, Major. 
Muifinan, Reg. Quartiermeifter, 


Nichtamtliche Artikel, 


. 2. (Dankfagung.). Fir die, am. geftrigen: 
Sonntage bei dem daher ausgebrochenen Brande, 
von. der Nähe und. Ferne fo. fchnell herbeigeeilte 
Hilfe, ſo wie auch für, die vereinten Anftrenguns 
gen und. zwedimäßigen. Anordnungen, wodurch 
unfer Ort aus einer großen Gefahr. gerettet wor⸗ 
ben: ift,. wird hiermit. im. Namen der. ganzen. Ges 
meinde der-innigite und gerührtefte Dank gefagt „. 
uud damit der: herzlichite Wunfch verbunden, daß 
die fo dienftfreundlich- zur Hilfe Gefommenen: von: 
ähnlicher. Gefahr verſchont bleiben: möchren. 

Oberaitenbernheim, im Landgerichre: Winds⸗ 
heim „ dem 6: Dez. 1824. - 
Die Gemeinde: Wermaltung; daſelbſt. 
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8 Gebr :fchdite und geſchmackvolle Wiener 
Neujahr: Winfche- und Viſiten⸗Billete directe 
yon Wien bezogen find bei Unterzeichnetem um 
Außerft Billige Preife zu haben. Zur Ausſpie⸗ 
lung der Jaͤgersburg u. Dechanteihofes in Bam⸗ 
berg, welche auf den a8. Jauuar 1835 beftimmt 
ift, ſiud Looſe a 48 Er. bis zum a4. Fan, 1825, 
ſo wie auch Loofe a 2 fl. 42 Er. auf das Schloͤß⸗ 
hen und. Gaftyaus zur Krone in Oberhaufen, 
Ziehung den 6. Januar 1825, bis lezten Dec. 
18234 zu haben bei 
B. €. Rohmeder. 
3. Den verehrl. Mitgliedern des eriten Leichen⸗ 
Vereins, deſſen Sraturen;den ı. July ı8ao bes 
kannt gemacht wurden, dient zur Nachricht, das 
mir fie ihre feiner Zeit empfangenen Verzeichnilfe 
abändern koͤnnen, daß nachbemerkte männliche 
Mitglieder geitorben, oder freiwillig auögetteten, 
und ihre Stellen durch andere Mäuner, welche 
ſich früher zum Einruͤcken gemeldet hatten, nad) 
ber Reihen: Holge wieder bejezt worden find, — 


‘ ®eftorben find: Herr Bodinus, (deſſen Wittw 


nicht beim Verein blieb) , ihn erſezt Herr &. M. 
Kolb jr,, Weisgerbermeifter, Herr Ehrenbranpt, 
Ihn erſezt Herr Albrecht Filliſch, Schreinermeifter 
Herr Recheis, (deſſen Wittwe nicht beim Vereit 
blieb), ihn erſezt Herr Joh. Georg Wolff, Schrei: 
nermeifter:s Frelwillig ſind ausgetretten: Her 
Huͤtter, Baͤckermeiſter, ihn erſezt Herr Nik. Frie 
drich Schaͤfer, Schranneumeſſer; Herr Pfeifer 
Federbuſchbinder, ihn erſezt Herr Joh. Conral 
Bayerlein, Gaſtgeber zum Braudenburger Haufe] 
Herr Regelöberger, Kutſcher, ihn erſezt Her 
Joh. Caſpar Poſch, Schuhmachermeifter; Her 
Remshardt, ihn erfezt Herr Joh. Georg Gembel 
Wirth; Herr Wolff, Baͤckermeiſter, ihn: erfez 
Herr Joh. Perer Graͤbner, Bürtnermeifter. D 
bie für die Vorſteher beftimmten drei’ Dienftjahr 
lange fyon vorüber. find, und felbige daher muı 
unabänderlich naͤchſtens austreten, fo wer 
den. die fämmelichen Mitglieder des gebachter 
Vereins andurd) erſucht, unter ſich zwei ander 


Vorſteher zu beſtimmen, damtt bei einer Ver 


ſane nilung, welche naͤchſtens veranftalter. werde: 
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en bin. Ich bitte um geneigten Zuſpruch and 
derſpreche die billigen Preife. 
Jacob Ehriftoph.Rupp, Juwelier und 
Goldarbeiter, wohnhaft in der gol⸗ 
denen Butten Nr. 226. 

13. Unterzeichneter ‚macht ‚andurd; bekannt, 
daß er ſich als Manns s Kleidermachermeifter das 
hier etablirt hat, ‚empfiehlt Aid) daher einem.hohen 
Mdel und verehrungsmirdigen Publikum, nd 
verſpricht ‚pramse und seele Bedienung. 

Andreas Schmidt, 
wohnhaft auf der Schütt wei Herru 
Melbermeiſter Wiedıinaun. 

13. Unterzeichneter ‘Bringt hiemit zur Kenut⸗ 
nis, daß er von einem Wohlldbl. Magiſtrat des 
Hier zum Buͤrger und Schuhmachermeiſter auftze⸗ 
nommen worden iſt, ‚und ſich ‚Einem hochgeehrten 
Publikum mir ſchoͤner guten von ihm ‚gefertigten 
Manns⸗ und Frauen: Arbeit und pronuer Bedie⸗ 
nuug gehorſamſt empfiehlt. Mein Lagis iſt am 
Obernthor Nr. 421 ‚beim „Herss Melbermeiſter 
Polſter. 

Ansbach, den a 1. Dezember 42B24. 

Joh. Audr. Baumgärtner. 

14. Unterzeichnete ewpfiehlt ſich zu gültigen Auf⸗ 
traͤgen im Faͤrben aller Sorten wollener Tücher, 
dann Wollen⸗ Baumwollen⸗ und Tinnens Zeus 
gen, Garn u. ſ. w. um bie lligfien Preife, mis 


der Verficherumg, daß fie Jedermann zur Zufrie⸗ 


denheit bedienen wird, 
Mertendorf, den a2. Degember 1854. 
Marla Marthiegen, Färbermeifterämwittwe. 


25. Dad Haus Nr. 430 in der Schloßvor⸗ 
ſtadt ift aus freier Hand zu verkaufen. Solches 


enthaͤlt par terre ı Stube, Kuͤche und Rammer; 


im erſten Stock 3 heitzbare Zimmer, Kammer und 
Küche; Im sten Stock 2 heigbare Zimmer and 
e Kammern. Kerner Boden, geräumiges Waſch⸗ 
haus, gedeckte Molzlege, guten Keller, a. huͤbſchen 
Garten, großen gefchloffenen Hofplag und lau⸗ 
fenden Brunnen. Das Haus Ift im beſten baus 
fihen Stand, und find Die näheren Bebingniffe 
in ber Krone zu vernehmen, 


u 
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a6. 13 Tagwerk und 3 Tagwerk Wleſen wers 
den Montags, den aon. Dezember 1824 In der 
Gemelude Schallhauſen indem Schwarzbeckiſchen 
Wirthshaus daſelbſt Nachmitt. = Uhr verpachtet. 

17. (Hecht Engliſche Univerſal Glanz > Wich: 
ſe von ©. Fleetwordt in London. ) 

- Der bedeutende und rafche Abſatz diefed Artis 
dels bärge für deſſen Guͤte, fo daß folder alle 
Abrigen Zabrifate dieſer Art ; weit übertrifft, und 
das Ledet confervist. Die Bilchfe von Z Pfund 
nebft Gebrauch Zettel koſtet 7 Den. oder a8 Er. 
Sie ift in Ansbach blos Herrn Johann Hdger dei 
Poſt gegenüber in Commiffion übergeben worden, 
und bei ſolchem ſtets zu bekommen. 

G. Fleetwort in London 

a8. Friſche Mareni oder italienijche Kaftanien 
das Pfund zu aa Pr. find zu haben bei 

Joh. Hdarı 

19. Neue Glasharmonifa mit reinen Töne 
ſind zu ertaufen Haus Nr. 24. Schlicker. 

20. Samuel Bernhelmer ſucht Mitleſer zi 
Allgemeinen Zeitung, HNr. 370. 

41. 4bi6bo0o fl. find täglich im Ganzen od 
oder theilweije zu 4 Prozent auf Befigungen hi 
figer Stadt zu werleiben. Auch werden 1500 
taͤglich in Kandgerichte ausgeliehen. Das Ni 
re ift zu erfahren im Haufe-Nr. 592. 

23. Samflags den a8. Dezember iſt das 
Konzert im 8. Schloßſaal. Der Anfang. Aben 
am 6 Uhr. - 

33. Möntag, den 30. Dez. iſt die vierte H 
moniemuſik im Bad; hiezu Jader nochmals er 
benſt ein 

Kleluſchre 
a4. Theater⸗ Anzelge) Künftigen Mon 
den 20ten Dezember wird zum Velten der Un 
zeichneten ‚aufgeführt: Guſtav Waſa, 
‚Shriftiern der II. Konig von Daͤnuemark und U 
pator von Schweden. ‚Scaufpiel in 5 Aufzi 
von Auguſt von Kogebue, wozu alle hohe G 
ner und Freunde der Kunft ergebenft ge 
ſamſt einladen 
Eduard und Nänette Sohuſi 
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v Mit dem Gefühle des tiefften Schmerzed mas 
chen wir unfern Freunden befannt, daß ed dem 
Allmaͤchtigen gefallen hat, mein gutes braves 
MWeib Chriftina Margaretha Buchta von meiner 
Seite zu nehmen. Sie endete am Samſtag vom 
4n. auf den 5n. Nachıd 14 Uhr, In einem Alter 
von 55 Zahren an einer Waſſerſucht, nachdem 
‚ fie »4 Tage vorher durd) einen Schlag an ber 
linken Seite lahm wurde, 

Wer fie kannte, wird meinen Schnierz fiblen, 
denn viel zu früh für mich verließ fie das Erdens 
Leben. Friede und Ruhe ihrer Aiche! Nur die 
frohe Hoffnung bereinftigen Wiederſehens lindert 


unſern Schmerz, und heilt die tiefe Wunde, bie 


die weile Vorfehung durch ihren Ted unfern Her⸗ 
gen flug. 
Ans bhach, den 10. Dez. 1824. 
Heinrich Buchta, Buchbinder, 
Johann Adam Türde. 
Maria Türde 
Ehriftian Tuͤrcke. 





Umtlihe Artikel. 


Belanntmahungen. 
¶Unrechtmaͤßige Erhebungen für Gerichtsgeſchaͤfte betr.y 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Es iſt zur Kenntniß gekommen, daß Un⸗ 
tergerichte des vormals preußiſchen Theiles 
des Rezatkreiſes neben der geſezlichen Taxe 
noch beſondere Gebühren von ihren Schreis 
bern oder andern Privatarbeitern anrechnen 
und erheben lafjen, 

‚a) für Herftellung der Inventarien aus In⸗ 

ventursprotofollen, 

b) für Herftellung der Goötheitungstejefe, 

und 

e) für Herftellung der Diftributionspläne 

in Schuldverhandlungsfahen 





Pr 


Da nun bie preußifche flreitige Gerichts 
ordnung, in fo fern man darin die Mechtfers 
gung finden will, ausdrücklich aufgehoben ift, 
da es ferner alluemeiner Grundſatz im Baier, 
Taxweſen iſt, daß außer deuinden Taxordnun⸗ 
gen und ihren Erläuterungen enthaltenen 
Sägen durchaus nichts erhoben werden dürfe, 
fo werden alle Untergerichte mit Beiſtimmung 
des Königl. Apvellationsgerichtes hiermit ers 
mahnt, fi nicht nur der erwähnten befons 
dern Aufrechnungen ſelbſt fireng zu enthalten, 
fondern au alle fchuldige Aufmerffamkeit 
darauf zu verwenden, Daß fie von Schreibern 
oder [dergleichen Individuen nicht weiter ge 
fchehen. Man wird vorkommende Uebertre 
sungsfälle nicht wie bloße Tarerzeffe, fordern 
nach ihrer befondern Bejchaffenheit ganz fi 
firenge beurtheilen, wie es die Sicherfichun. 
des Unterchans gegen Gefährden folder Ar 
erheiſchet. 

Ansbach den 13. Der. 1824. 

Könige, Baier, Regierung des Mezatkreifer 
Kammer des Innern und der Finanzen, 
Graf von. Drechfel, Präfivent.‘ 

v. Bever, Director. 


(dortgeſezte Bekanntmachung der von unterfertigi 
Königl. Kreis: Regierung beftätigten neuen Erſa 
wablen für Gemeinde: Steffen.) ‘ 


Stadt Windsheim. 
#Bürgermeiiter, 

Ungerland, Karl, biöheriger Bürgermeifter. 
Rechtskundiger Magiftratsrarh. 
Rundenbein, Friedmann Karl Gottlob, bishe 
ger rechtskundiger Magiſtratsrath. 

Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Weydt, Martin, Rothgerbermeiſter, 
Baßler, Audreas, Kaufmanu, 
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Hebenſtrelt, Adolph, Apotheker, 

Engerer, Johanu Georg, Faͤrber. 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 

Meier, Daniel, Sattlermeiſter, 

Doͤbler, Chriſtoph, Bierbrauer, 

Gerhaͤuſer, Urban, Buͤttnermeiſter, 

Haubold, Georg Leonhard, Lichterzleher, 

Fleiſchmaun, Georg Leonhard, Faͤrbermeiſter, 

Engerer, Georg Leouhard, Handelsmaun, 

Doͤbler, Nicolaus, Mezgermeiſter, 

Roth, Beruhard, Bierbrauer, 

Wonne, Joachim, Rothgerbermeiſter, 

Ernſt, Daniel, Schuhmachermeiſter. 


Stadt Wemding, 
Landgerichts Monheim. 


Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Werfer, Ignaz, Wagner, 
Epple, Joſeph, Rothger, 
Fiſcher, Mathias, Weißgerber. 

Gemeindebevollmaͤchtigte. 

Schneid, Martin, Saͤckler, 
Aleſer, Ferdinand, Schuhmacher, 
Halbedel, Ferdinand, Buchbinder, 
Richter, Georg, Mezger, 
Leinfelder, Anton, Wirth, 
Schmidt, Franz Joſeph, Baͤcker, 
Schlecht, Ruppert, Wirth, 
Squindo, Joſeph, Wirth. 


Stadt Waſſertruͤdingen. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Braun, Jacob Friedrich, Bleichbeſitzer, 
Gluͤck, Johann Leonhard, Tuchmachermeiſter, 
Gluͤck, Chriſtian, Kaufmanu, 
Hauck, Leonhard, Rothgerber, 
Zellfelder, Friedrich, Lebkuͤchner. 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Gluͤck, Paul, Tuchmachermeiſter, 
Krug, Georg, Stadtmuͤllermeiſter, - 
Blauhorn, Georg Leonhard, Tuchmachermelſter, 
Rüger, Albrecht, Rotbgerbermeifter, 
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Dietrich, Andreas, Kuͤrſchnermelſter, 
Hertlein, Ehrift., Schmidtmeifter, 
Geudenberger, Johann Georg, Gaflwirth, 
Waltber, Georg, Zeachnrachermeifter, 
Hand, Martin, Rothgerbermeiſter, 
Fiſcher, Georg Leonhard, Schmidtmeifter, 
Beuſchel, Feiedrih, Tuchmachermeiſter und Zap 

delsmann. 

Ausbach den 13. Dec. 1824. 

.. Baier. Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfivent. 

v. Luz, Director, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird 
da3 dem Halbbauern Unten Farfter zu Unterbreis 
tenlohe zugehdrige Hofgur No. = und 3 daſelbſt, 
dn einem Haus mis Stadel, Stallung, dan 
dem Gemeindrecht, ferner 183 Mg. Aecker, = 


Tagw. Wiefen, 104 Mg. Holz beftehend, am 


Mondtag den 27. Der. 1824 Vormittags g Uhr 

‚an den Meiftbierenden, mit Vorbehalt der Sea 

sehmigung des Glaͤubigers, bahier verkauft, 

wozu Raufsliebhaber, welche befigfähig und vom 

zureichendem Vermögen find, eingeladen werden, 
Pleinfeld, am 30. Det. 1824. 
K. 3. Landgericht. 


2. Nach dem Antrag eines Realgläubigers 
worden die nachftehenden, dem biefigen Rittere 
guth grund» und handlohubaren Befigungen des 
dieöherrfchaftlihen Unterthaus Perer Zink dahier, 
nämlich 1) das Guͤtlein Hs. No. 69 zu Neuhaus, 
beftehend aus Haus, Scheuer, Schweiuſtall, 
Badofen, ı4 Tgm. Wiejen, 3 Mg. Ader und 
den Gemeindrecht; =) deffen walzende Stuͤckee 
a) ein Viertels⸗ Morgen Hopfenland, das Bärte 
fein beim Schleihenweiher, b) ein Morgen Adera 
feld, ver Lochgarten, c) ein Morgen Ader in 
der alten Eggeten am Mbttenbacher Fuhrweg, 
d) ein Morgen Ader beim Schwabenberg, ans 
Erlanger Weg, hiermit zum gerichtlichen Bere 


"aöst: 


Tnuf’ausgefeht: Der Strichtermin fol] am: Done: 
nerstag den 30. Dez.. Bormi 9 Uhr: im: hiefigen: 
Amthauſe⸗ abgehalten: und: den: erſchelneuden 
Kaufsliebhabern vor. dem Unfftrich. von: den Kaufe: 
bedingungen,. den: Schaͤtzungswerthe und dem auf’ 
den frilgebotenen Objekten: haftenden: Laſten und 
Abgaben. nähere: Kenntniß: gegeben: werden. 
Kaufsluſtige, die: Ihre: Beſitze und Zahlungsfär 
higkeit nachweiſen: kdnuen, werben zum Termin 
eingeladen. 

Neuhaus, den 8. Dez. 1824.. 

Freiherrl. vi. Crailoͤhelmiſches Patrimonlalgericht: 
1. Alaffe:. 

3.. Auf' Antrag eines Realgläubigers ber Ges: 
erg und Anna: Keilholgichen- Eheleute: zu: Brand, 
werden:deren: Beſitzungen: al6 :: ı-):dad- GuRr.. 
17 zu Brand; gefchägr aufıı Boofl.,. a): a. Tags 
wert Miefen,. die: Stadelwieſe genannt ,. gewuͤr⸗ 
digt auf; Gov-fli,. 3): =: Tagwerk Wiefen, bie: 


breite Wiefe,,, die: Geuderin, mit: Einfluß eis | 


ned halben: Morgen: Feldes, mit: der. Taxe von: 


250 fl.,, 4) a: Mörgen:geld;. tarirt: auf 227 fl... 


"30 Tr. ,. Im Wegerder Huͤlfsvollſtreckung; ansı ı 0.- 
Januark; J. Nachmittags a Uhr in: dem: Land⸗ 
grafichen: Wirthshauſe · zu: Brand: an: befig= und⸗ 


ehiungfaͤhlge Kaufsluſtige mit. Vorbehalt: der: 


"Benehniigung. des Glaͤubigers gegen ein annehm⸗ 
liches Meiſtgebot / zum: ztenmal: dffenslicy verkauft 
werden, da ſich Im erſten Verkauf⸗ Termin kein 
Aufgebot ergeben hat: 

Ertiangen, am ab. November: 3854). 

LE 8. 3; Landgerichts. 

%.. "Das Anweſen: des Conrad: MWörle: von: 

“günffterten;, deſſen; Beftandtheile-im: 2: und 29.. 
Stuͤck des heurigen Kreisintelligenzblattes beſchrie⸗⸗ 

ben find;,. wird: hlemit zum Ztenmale zum: dffent⸗ 

lichen: Berfaufe- ausgeboten, und: hiezu Termin: 

° auf den 20: Dece 1 824. Indem Fuchſiſchen Wirths⸗ 
"Haufe zu Fuͤnfſtetten anberaumt, wo fih" Kaufs⸗ 

LUebhaber einfinden und ihre. Anbote zu Protokoll 
geben: kdnnen. Die Kaufsbedingniſſe und. Laſten 
des Gutes werden: im Termine: bekannt gemacht 
werben; 
Monheim, am:zo: Sept: 1 814;. 
K. B.. Landgericht.. 


— 


Folge har:. 


| aha 
Gerlchtliche Bortadungen 


1.. Der burgerllche Tuchmachermeifter Rup: 
precht Zeiler: dahler has feine Zahlungs Unfähig: 
keit gerichtlich; zu: Protokoll erklaͤrt und-auf Erdff⸗ 
nung bed: Univerſal⸗Konkurſes den. Antrag ge: 
felle.. Es werden: demnac) als gefezliche Edikts 
tage nachflehende: Termine ,. ald- 1): zur Anmel 
dung der-Horberungen: und deren’ gehdrige Nach 
weifung, Freitag; der’n4. Jenner ı825-,. a). zu 
Vorbringung ‘der. Einreden. gegen: die angemelve 
ten: Forderungen Montag. der? 14, Febr. 1835 
3) zur Schlnpperhandlaug, und zwar. für. die Re 
plif. Donnerstag; der. a 7. Maͤrz und⸗fuͤr die Du 
plit, Mirwod. der: 6. April. 1825 jedesmal Bo: 
mittag: 9, Uhr beſtiaamt und hiezu fämmtlid 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldnets dffentlich: un 
unser den: Rechsänachtheile vorgeladen, daß di 
Michterjcheinen.an:dem erjten: Ediktstage die Au 
ſchließung. der. Forderung, von: der. gegenwärtig! 
Kontursmafle ;. das Nichrerjcheinen: anzden Ab: 
gen: Ediktotagen; aber. vie: Ausfchließung.- mir d 
an: benjelben: vorzunehmenden: Handlungen: 3 
Zugleich werden. diegenigen, welc 
irgend etwas: von. dem: Bermdgen bed: Gemei 
foyuloners: in Hauden: haben,. bei Wermeidn 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fold 
unser, Bosbehals ihrer, Rechse. bei. Gericht zu üb 
geben.. 

Meiffenburg dent ar. Dee: ı984.. 

K. B. Landgerichr.. 

2.. Der: Lehenbauer. Mathias Friedl von B 
fenau: hat: Behufs der: Konsrahirung eines D 
Ichend: ven: Antrag geſtellt, feine: ſaͤmmtlid 
Glaͤubiger, welche ein Realrecht auf: ſein Leh 
gur: begründen zu:tönnen:glauben „, oͤffentlich v 
zuladen. Dieſes Auweſen beſtehet in dem Leh 
haus No: »5,: mit: angebauten Stadel und 


liegenden.4 Tagw: Garien, ſieben Gemeindet 


len, 10%; Icht. Lehenaͤcker, 2: Tagwe Lehenr 
ſen und 4 Dig: Ledenholz, baun. in:a: Fand 
eigenen Aders. Es werden daher: alle: jene , 


eine -Nealprätention auf vorfiehende Mart 


Sieolijche-Realisären zu machen haben, mir 


2653 


Praͤjudiz aufgefordert, ſich Innerhalb ſechs Wo⸗ 


hen, und laͤngſtens am 30, Dec. d. J. bei dem 
unterzeichneten Patrimonialgerichte zu melden, 
und ihre Forderungen Jegal nachzuweiſen, als fie 
außerdem zu gewärtigen haben, daß ihre früyern 
HnporhetsMechte erldſchen, und fie mit ‚ihren 
Forderungen dem aufzunehmenden Kapitale nach⸗ 
ſtehen muͤſſen. 

Tagmersheim den 17. Nov. 1824. 

Freiherrl. von Wohnlichſches Parrimonidlgertäht 
1. Klaffe. 

3. Nachbenannte Verſchollene: 1) Wilhelm 
Köhler aus Uffenheim, ‚geboren am 13. Juny 
1790, Soldar unter dem KAbniglic) Baierifchen 

- 71. Linien s Iufanteries Regiment, ſeit dem Ruf- 
fischen Feldzuge vermißt, =) Johann Adam Pfeufs 
fer aus Guͤlchsheim, ‚geboren am = 1, December 
1790, Soldat unter dem Kdniglich Baleriſchen 

- 6. Linien s Infanteries Regiment, ſeit dem Rufs 
- fifchen Feldzug vermißt, 3) Georg Lorenz Pfeufs 

fer von Guͤlchsheim, ‚geboren am 21. Merz. 

1791, Soldat beffelben Regiments und feit Der 

nemlichen Zeit vermißt, 4) Johann Michael Veeh 

aus Guͤlchsheim, geborfn am 26. Merz 1790, 

Soldat des Koͤniglich Baierifhen 11. Linien-Fns 

fanterie: Regiments , feit derfelben: Zeit vermißt, 
werden fanımt ihren unbefannten Erben und Erbs 
nehmern auf den Antrag ihrer Väter anmit vor⸗ 
geladen, binnen der ausfchließenden. Zrift von 
9 Monaten und zwar laͤngſtens bis zum ı 2: Fe⸗ 
bemar 1825 vor dem unterzeichneten Landgerichte 
um fo gewiffer perſdulich zu erfcheinen, der auf 
gefesliche Weiſe ſich ſchriftlich zu meiden, und 
foeitere Anweiſung zu erwarten, als außerdem 
Provokaten fuͤt rodt erklaͤrt und Ihr Vermbgen 
an ihre nächften Annerwandten ohne Kaution aus⸗ 
geh ändige werden wird, 
uffenheim, 14: April 1804, 
Adnigl. Landgericht. 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


2. Bon dem Königlich Baieriſchen Kreis s und 
Stadt⸗ Gericht Ansbach werden mehrere zum 
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Nachlaß: der. verflorbenen Schnelderswittwe Auna 
‘Barbara Kalfer gehdrigen Erfeften an Pretioſen, 
:Süber, Zinn, Betten; Kleivungsftüden und fous 
fiigen Hausgeräthen ‚den sa. d. Mid. Vormitt. 
9 Uhr umd:die Folgenden Tage im Haufe No, 101 
an die Meiftbierenden, :gegen gleich banre Be⸗ 
zahlung, bffeutlich verfanfe, wobei ſich Kaufs⸗ 
Alebhaber einfiuden wollen: 

Ausbach, am 8, Dec. 1024. 
VBuſch, Director, 


Amtliche Bekanntmachung. 


1. Am ag. diefes Monats und Jahrs Ware, 
mittags a0 Uhr werden ‘bei dem hiefig Kduigl.- 
Rentamt 50 Schfl. Gerfte heurige Frucht meiſt⸗ 
bietend verkauft, wozu Kanfslafige-eingeladen 
werde;n. 

Dettingen, am 10. Dec. 1844. 

K. B. Rentamt, 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 


Bei Johaun Reif zum Stern iſt guter Arrac, 
die Bouteille mit, für fl. 30 Kr., af 18 ie, 
u. 2 fl. 6, fr, zu haben. 


Fremden⸗Amzeige 
vom 5, bls 11. Dec. 


4 


Krone. Hr. Negorlant Beckler v. Amſterdaut/ 
Ss. Oberſchreiber Bauer v. Colmberg, Hr. Pfar⸗ 
er Wingeiſt v. Neulirchen, die Hru. Jaͤgermel⸗ 
ſter Noel und Zofeph v. Walbkirchen, Hr. Kfıt. 
Kolb v. ECoblenz, Hr. Kfm. Mayr. Neuburg, 
Hr. Kfm. Huche v. Luͤbeck, Hr. Handlungs⸗ 
Commis Krauß v. Miuhen, Hrn. Kfm Harte 
Ueb v. Fraukfurth a. M., Dr. Afm. Licht vom 
Hanau, Hr, Kim. Efch:v. Paris. 

Stern. Hr. Randgerichts : Ailefor Hofmann 
v. Monheim, Hr. Kfm. Schleußner v. Mit, 
‚Breit, Hr. Kfm. Konig v. Bamberg, Hr. Buͤr⸗ 
germeiſter Engelhurdt, Hr. Vorſtand der Gemein⸗ 
ð bebolimachigten Neidardt, Gt. Magiftraste 
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Rath Sahl n. Hr. Stadtſchrelder Model v. Neu⸗ 
ſtadt a. d. A. 

Fömwe, Hr. Kfm. Rau v. Fuͤrth, Pr. Kim. 
Epbram von London, Hr. Handels mauu 
Kitzinget v. Mit. Erlbach, Hr Roſolifabrikant 
Kaner v. Nürnberg, Hr. Juſtizlommiſſaͤr Kraſſt 
mit Gattin v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Baron von 
Graifsheim von Amerang, die Hrn. Kaufleute 


abs5n 


merbacher v. Emsticchen, Ueberleln d. Dberns 
zenn. 

Zirkel. Hr. Kfm. Lofller v. Naͤrnberg, Hr. 
Maflimeiſter Schuh vom 6. Chedaurl. Reg. v. 
Landau, die Hrn. Weinhaͤndler Heim u. Hom⸗ 
burger v. Oberubteit, Dr. Fabritant Balofen v. 
Nürnberg, 

Bären, Hr: Student Schornmayet v. Untere 


Banzhaf v. Ihny u. Küllinger v. Mit. Breit. 
Traube. Hr. Am. Anauer v. Nürnberg, 


griesbach bei Aichach. 
— — — — 
Kurs der Baierifchen Staats» Papiere. 





Hr. Kfm. Berton v. Straßburg, Hr. Gutebe⸗ 

figer Eckard von Waßerträdingen, Hr. Kfm. 

Scifflin v. Nürnberg. Hr. Porzellainfabrifant , 
Sontag v. Brudderg, Kr. Yandelemann Steru Ungeburg, den g. Dre 1034 * 
u. Erldach, Hr. Pfarrer Anapp v. Wal⸗ Staats-Papiert. | Briefe. . 
Dingen. . — 

Weißes Roß. Hr. Commiſſaͤt Zobel mit ia Obligationen mit Coup, &69 | 95 9°} 
milie v. Minden , Hr. Forſtgehuͤlfe Bayer von dito ... 455; 102 j1c 
Ehmeinsdorf, Hr. Gaſtwirih Driböner v. Sch: ne PRLUL IE I 5... Zu Lu 
fenfurib, He. Kfm. Eoenfeld v. Wirpburg, die Er Da% 8:2 be 
Hrn. Handeltleut: Grattenmaper nebſt Frau von. ditto: ! K—_Mia4 1 1044 104$ 
Aagetiruͤdingen, Eudres, Vogenddrfer u. Ham⸗ dito davecrinsuche 599 | 





— — — —— 


* 


9 Bekanntmachung. 

{pe 
went R 
Bl (Roraussezahlung der efegelder für das Jahr 1825 betreffend.) Die Abonnen⸗ 
—9 ven des Reyor; Kreis-Inteligenz ⸗ Vlauts werden eingeladen, den Pränumerarions; Prrid 
ih füe das Jahr 1925, welcher für ı Exemplar 2 ſi. go fr, derrägt, wenn das Blatt 
— deuder Redaktion ſelbſt abgehoht wird, bis,ao. d. M, an bie Redaktion eins 
Ne qufendem, ‚wobei zu bemerken. iſt, dag nur baierifhe Scheidemünze angenommen 
N wird. 
We 7 Diejenigen Exemplare, welche durch die K. Poſten verſendet werden, ſind bei den 


—836 weeffenden K Poßbeborden, unter Beilegung des obigen Preiſes, und der Speditions⸗ 
und Eonvern-Gelühr, zu beſtellen. gen P N D p 
r in ee feit — — nn vielen Nachbeſtellungen wird ‚bemerkt, 
daß man bei werjräteter Beſtellung, für die Abgabe dev erjlen ätter mi n könnte 
Ansbach, den... Dezember 18:4, 3 i Blätter nicht hafte ; 
0 Die Redaktion des Mezat: Kreis: Zatelligenz s Blattes. 
Memminger- 





Dad Bereau der Nebatsigu if in dem Haufe Mo. 11a am Kul Säle, 
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— 


—— — 


für den 


* 
N 
W 


9— genzblatt 


N 
x) 


kat» Rreie, 





Pro, 5I, Ansbach, Mittwoch den 22. Dezember 1824. 





Amtliche Artifel, 





Bekanntmachungen der Königi. 
Kreiss Behörden. 
-E. 3181. 


FE dere 
Ada, 7 8254. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Mehrere Behörden des Kreiſes find noch 
mit dem Bericht über den Anfall der Nach⸗ 
feuer: Deposita pro 1833 im Ruͤckſtand. 
Diefelden werden daher hierdurch aufgefoss 
dert, den ruͤckſtaͤndigen Bericht nunniehr bins 
nen 14 Tagen bei Vermeidung eines Strafe 
von 2 Reichsihalern zu erſtatten. 

Ansbach den 11. December » 824. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern. 

Graf von Drechjel, Präfident. 
v. Luz, Director, 


T.c.nr. 1.Fol, 102. Lit, A, 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachdem durch ein allerhöchftes Refeript 
bom 28. Sept. d. Is. dem Rejats Kreis eine 
toeitere Abichlagszahlung am den Kaiſerl. 
Öfterreich. Truppen „Berpflegungs :Koften der 
beiden Kriegs: Perioden vom Monat Ortober 
1313 dis lezten Merz ıgı5 u, vom Monat 
Aprif 1815 bis lezten Jan, 1816 von 32425 fl, 
48 kr. chn zugecheilt worden ift; fo wird die 
hierauf bewirkte Hinausvergütung vorläufig 
nah Polizeidiftriften zur Sffentlichen Kenuts 
niß gebracht, und zugleih auch diejenigen 
Polizei: Behörden, welche mit der Einfendung 
der desfalligen Quittungs-Protokolle noch 
im Ruͤckſtande find, an die baldigfte Vorlage 
erinnert, 
Ansbah, ben 17. Der, 1824. 
Könige, Baier, Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Präfibent. 
von xuz, Directors 


180 


ee | — be 
j Nachweiſung 


der K. N, oͤſterreichiſchen Truppen» Verpflegungs: Koften und ber bieranf ercheitten 
Abſchlags⸗ Zahlungen, auf den Zeitraum vom Monat Det, 1813 bis fejten Mu 


1815. 
— — — — — — — —————————————— ———— ———— — —— — — 
Betrag Hieran Find Autheil an 
& der unterm 6. Berbleibt | den vorbe⸗ 
—7 Polizei⸗Behdrden. liquldirten a ſonach noch | mertten 
* Koſten vergüͤtet Reſt 32426 fl. 


worden 48 Tr, 
DT er IH 
































1. Landgerichte. ee ee 
1 Altdorf . . . . a3ıAl 7 3001 —1 a0ı34| 7 500! — 
21 Ansbach 2 . ı2abo 4044 2800| —| 8560!403] 2400| — 
31 PBibart . . . . . 340| a3 100) — 2404 24 5) - 
41 Gavolzburg — D . . 3465124 7001 —4 2765134 „5ol - 
5] Dinkelsbühl » . . . 3855|34 g75l —$ 3880/21 835} r 
6 Erlangen . + . + 6448| a3] 1275| — 5173 2% 1400| . 
"ii Erlbach . - . . 1156,56 475) —} 68136 1530| - 
85 3 Feuchtwang =» > + * 434485 1100) — 3244 48 935! - 
A eng er erh" argda |. 100] —] 319138 Se. 
203 Gunzenhauſen D b . Sagdlrız 1973| — 6530 ‚4 1855| . 
ar Heidenhem + s . D 10:14 a5 — 761148 225] 
a2) Heilebroun + ‚ . Arg5jıöjl 1050| — 4511530 900! 
ad DHerrieden 2} * ’ 4444 464 3261) — 11 191463 300 
141 Deiind -» . - . 2578 1834 63 — 1953 181 550 
25 Herzogenaurach . . ’ CHE: Bu BE — — 5185| — — 
161 Hilpoltſtein . 3226424 B00o| —| 4426 2227) Too 
ı7ls Lauf » . . . . 845,29 z00| — 745!29 175 
Bd Keutershaufen . . + + 36 21 8001 — ana] 1 695 
ag] Monheim i ; . 0087| 93] aö00] — 7587 gif 2175 
04 Neuſtadt . . - . aog51ö3 Be -] 35851533] 450 
211 Mördlingen — 2153 36%) 550) — 1603136} 150] 
anf Nilinberg . r + . 683913 1050 — 578glıa | 1475) 
231 Pieinfeld - . . . soohr| 87} 3450| —F 7615| 83] 2175 
a4 Rothenburg . . . sıo6l 634 5751 —I 1534| 61 2 
5 Schwabach + . n . 2124132541 300) — 1834[35} 450) 
a6] Uffenbeinm  . . . . 3779j103f 925] —| 2854/10] 8oe 
27) Mafertrüdingen . . . 103i 9 50 — 531 9 — 
2641 Weiſſenburg. 802915668) 3000 —6029 5839 1725 
Minböben . ; ö ee 14s5] — 4644 56? 1300 
| Seite ı, ae = ze 
‘ 





’ 
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" Betrag [Hievon find Antheil an 

& der ann 6 VBerbleibe | den vorbe: 

—* Polizei⸗ Behdrben, liquidirten —— ah ſonach noch J merkten 
SI Koften vergütet Reſt 32428 fl, 

er worden 48 fr. 
— — ⸗—⸗ —— 

fl. fr. .. I iR Ike 

II. Herefchaftsgerichte, r R: 
301 Bilfingen . . . . 2942) Al 725] —] ası7l 431 6325| — 
3ı) Sugenbeim. . — 24946 — — 149/46 28] 48 
3a] Einershbem . . . 1053 37 2751 — 778137 226 — 
331 Ellingen (iſt unter dem Ldg. Weiſ—⸗ 
feuburg begriffen) . . — 1-1 — — — — — — 
341 Harburg 1560.35 375] — ı1185|35 3351 — 
35] KHobenlaudäberg: * 5622 — 1 — 5622 BL fh 
36 Möncheroth f} . [2 — nn — ⸗ — — — — — 
371) Setngen "eK 33191482] 825) —| 24944831 7001 — 
389 Pappenheim . . * 2060 12231 500 — 15602 4650 — 
391 Schwarzenberg — —— ,90| 15 50) — a0. aä — im 
401 Schillingsfuͤrſt * 50— 
41 Wallerſtein * 250 — 
II, Magiſtrate. 

421 Ansbach u er 4607,46 | »175| —| 3432146 I: ro00] — 
433 Dinfesahihl » Pr u 34655 24 950) — 3005 24 850 — 
441 Erlangen — 2389/4435] 725) —J 166414451 500 — 
451 Fir) . ä £ PR > 839138 200| — 629/38 175 — 
461 Nördlingen , R FR 1343143 3351 — r817)43 I 300) — 
471 Nümberg . Pr . . 8829129 | 2000| —| 6829|29 | 1900| — 
481 Rotbnbug 2 =. 0. 4437|»934 vaoo| —| 3337]195] 9506| — 
491 EShwabah . . & s 459| 9 150) — 309| 9 100) — 
Seite a. 395611843] 9725| —] 29836 543]:8428]48. 
‘eh ı12369j394j26075| —| 86294 394]24000| — 








1:5:932]34. [35800 |, — | 1613434 132438|48 
«An fämmtliche Polizeisehötden des Rezatkreiſes. Die 


Summa 


Unterfuhung der Blitzableiter auf Gtiftungs » und 
* Rommunaf » Gebäuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Knigs. 
Unter Hinwelftung. auf das. dieffeitige Auss 
fhreiben vom 13. Det, l. J. (Kreis: Zntelli: 
genzs ‘Blatt. Seite. 2253) die Viſitation der 
Blitzableiter betr., werden ſaͤmmtliche Poli⸗ 


zeibehoͤrden des Kreiſes hierdurch noch beſon⸗ 
ders erinnert," mit aller Sorgfalt darauf bes 
dacht zu ſeyn, daß hinfichtlich der Blitzablei⸗ 
ter, welche ſich auf Stiftungs⸗ und Kommu— 
nalgebaͤuden befinden, die angeordnete jaͤhe⸗ 
liche Unterſuchung derfelben nicht unterbieibe 


und die nothwendigen Ausbeſſerungen der das 
”* 189 . 
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bei entdeckten Mängel jedesmal zur rechten 
Zeit vorgenommen werden, 

Ansbach, am 13. December 1824, 
Könige. Baier, Regierung des Nezatfreifes, 
Kammer des Innern, 

Graf von Drechſel, Präfident. 
von Luz, Direktor. 
An ſaͤmmtliche Polizeibebörden ded Rezatkreiſes. Den 
Paß ⸗- Bericht für 1823;24 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen Polizeibehörden, welche den 
Hanptbericht über das Paßweſen für das 
Jahr 183% noch nicht erftattet Haben, wer⸗ 
den aufgefordert, dieſes nunmehr binnen 8 
Tagen ohnfehlbar zu hun, 
Ansbach, den 15. Dec, 1824. 
Könige. Baier, Kegierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern, 
Graf von Drechſel, Praͤſident. 
v. Luz, Director. 


(Die Beſtellung des Patrimonialgerichts Sugenheim 
erſter Klaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der von dem Freiherrn von Seckendorf 
neuernannte Patrimonialrichter erſter Klaſſe 
zu Sugenheim, Georg Auguſt Schoͤner, iſt 
als ſolcher beſtaͤttiget, verpflichtet und einge⸗ 
wieſen worden. 

Ansbach, den 10. Dezember 1824. 
Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern, 
Graf von Drechfel, Präfident. 
v. Luz, Director. 
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(Den Beſuch der mediciniſch prattiſchen Lehranſtalt in 
Muͤnchen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 
14. October d. J. ift verordnet worden, daß 
in Zukunft jeder angehende Arzt von den jur 
practifhen VBorbildung beftimmten zwei Jah: 
ten. wenigftens ein Jahr an der medi— 
ciniſch⸗ practifchen Lehranftale in München 
fich zu üben habe, und dag von diefer Nachs 
weifung die Zufaffung zur fezten Prüfung, 
fo wie die Approbation zur freien Praris abs 
hängig bleiben folle, 

Den angehenden ersten wird die zur 
Nachachtung befannt gemacht, 

Ansbah, am 15. December 1824. 
Königl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes 
Kammer des Innern. 

u von Dredjel, Praͤſident. 
von Luz, Director, 
(Un jammtlihe K. allgemeine Rentäniter des Rezat 


Kreifed. Die Herftellung der gemeindlihen Konkur 
renzrollen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Da nach einer alferhöchften Anordnung di 
gemeindfichen Konkurrenzrollen nicht nur bi 
ihrer erften Herfiellung, fondern hinſichtlic 
der Ab = und Zugänge des Steuerbetrags 
nad; Verfluß eines jeden Erarsjahrs, vo 


den einfhlägigen Kgl. Rentämtern legaliſi 


werden follen, fo wird diefe allerhoͤchſte B 
ftimmung den Kyl allgemeinen Rentaͤmter 
zur genauen Darnachachtung unter der B 
merfung befannt gemacht, daß der Zweck de 
felben fein anderer ift, als Praägravationcı 
welche bei den Gemeindes Umtagen aus u 
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sichtigen Steuer-Anſaͤtzen für die Kontribuen: 
ten entftehen muͤſſen, mögfichit zu befeitige, 
Ansbach den 14. Dee. 1824+ 


Koͤnigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 


Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Praͤfident. 
v. Bever, Director. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben folgende Pfar⸗ 


reien allergnaͤdigſt zu verleihen und den ausge⸗ 


ſtellten Praͤſentationen die landesfuͤrſtliche Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen geruht: 

Unterm 13. Det. I. J. die erledigte Pfarrei 
Meftveim, Delanats Heidenheim, dem bisheri: 
gen Pfarrer zu Hobenjtadt, Dek. Hersbrud, 
Carl Friedrich Nopitſch, 

unterm 3o, ebendeff. Mts. der von dem Herrn 
Fürften vou Dettingen Spielberg für den Pfarr: 
‚ats: Candlidaten Georg Caſpar Adler aus Nord⸗ 
lingen auf die Pfarrei Heuberg, Def. Dettingen 
ausgeſtellten Präjentation, 

unterm 11, Nov. c. die erledigte Pfarrei Poms 
meldbrunn, Dek. Heröbrud, bem bisherigen 
Pfarrer zu Alfeld, Det. Sulzbah Im NRegens 
Freis, Franz Auton Kellner. 

Ferner wurde mittelſt allerhoͤchſten Reſeripts 
d, d. Wien den 27. Nov. l. J. die bei dem Kgl. 
prot. Eonfiftorium zu Ansbach erledigte ste Canz⸗ 
liftenftelle dem bisherigen aten Ganzliften deffels 
ben, Johann Georg Goͤrner, und die hierdurch 
vakant gewordene ate Kanzliftenftelle dem bishes 
rigen Kreis: und Stadtgerichtefchreiber zu Bam⸗ 
berg, Carl Wilhelm Nüzel allergnädigft verliehen, 

Ingleichen wurde auf geſchehene Präfenration 
des Stadrmagiftrats und Gtadtpfarramts zu 
Balerddorf die an der dortigen Stadtkirche erles 
digte Organiftenftelle dem Stadtmuſikus Friedrich 
Carl Neudel daſelbſt unterm 3, d, M. Übertragen. 
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Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. In der Subhaftations :» Sache über das 
Gut Nr. 3 des Bauern Georg Friederich Förfter 
von Zellräglingen, wird diefes Immobile auf weis 
tern Antrag ber Realgläubigerin, am 4. Januar 
18235 Vormittags In Zellrüglingen wiederholt zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten uud ſich deswe⸗ 
gen auf Nr. 45 des Kreis » Intelligenzblartes 
bezogen. 

Ansbach, den 7. Dezember 1824. ° 

K. B. Landgericht: 

2. Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
werden vom unterzeichneten fandgerichte nachftehens 
be Immobilien des Auguſtin Bogel auf der Wogtös 
midhle bei Iphofen, eine Mahlmuͤhle, die Vogts⸗ 
muͤhle, wozu ein Waſchhaus mit Scheuer, Stallung 
und Hofraith, B.N.3730, dann 66 AR. Holz, 
seht aus dem Gemeindewald, B. N. 3748, ges 
hört; walzende Grundftäde: 13 Mg. 14 Ride 
Adler außer dem Landgraben, B. N. 3717. 
25 Mg. 10 Rth. Wiefen und 25 Mg. Krauts 
fand unter der Mühle, B.N. 3734, 6 Mg. 
12 Rth. Ader gegen die Leiten oder Steinmäpl, 
B. N. 3735, a Mg. 8 Rıh. Adler In der obern 
Ling, B.N. 3736, 2 Mg. = Rh. Adler im 
obern Gewand, B. N. 3737, 54 Mg. Ader in 
der Leiten, B. N 3738, 14 Mg. 5 Kth. Ader 
ober den Weinbergen, B.N. 3739, 63 My. 
3o Rth. Ader und ı Mg. Steinbruch in der Lei⸗ 
ten, B.N. 3740, 3 Mg. ı8 Rth. Acker in der 
untern Lang, B. N. 3741, ZMg. 34 Rth. 
Acker in der obern Läug, B.N. 37493, E Mg, 
Iı Rth. Acer allda, B.N. 3743, Mg. + 
Rth. Ader allda, B.N. 3744, 2 Mg. Ader 
in der untern Ling, B. N.3745, ı Mg. ı5 
Rth. Acker allda, B. N. 3746, 15 Mg. 23 
Rth. Acker in der Melben, B. N 3747, bf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Hiezu 
iſt Termin auf Dienſtag den 4. Jenner fruͤh 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen anberaumt wo 
fih zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber einfinden und 
ihre Ungebote zu Protokoll geben können, Aus⸗ 
waͤrtige unbekannte Kaͤufer haben fi) ſogleich 
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Aber ihre Zahkıngafähigkeit durch gerichtliche 
Zeugniffe auszuweifen. Die nähern Bedinguiffe 
bes Kaufs, fo mie die auf ben einzelnen Grunds 
ſtuͤcken haftenden Laflen und Abgaben, daun Taxe 
werden in diefem Termine ſelbſt befannt gemacht 
werben. 

Mr. Bibart ben 15. Nov, 1824. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Andrang eines Glaͤubigers ſollen fol⸗ 
gende der Witiwe Dorothea Duͤrſch zu Ammern: 
dorf eigenthilmlich zuftehende Grundſtuͤcke, als 
a) ı Mg. Acker am Binzenfenbrenner Weg, tarirt 
auf ı5ofl., b) 3 Mg. alla, tarirt anf voofl., 
e) ı Mg. Acker im Rohrigt, tarirt auf 100 Jl.. 
d) ı Mg. Adler am Feldweg, öͤffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Zu dleſem 
Zwecke wird Tagsfahır auf den 29. Dez. Nachm. 
2 Uhr im. Hofmännifchen Wirthshauſe zu Am⸗ 
merndorf anberanmt, am welchem beſiz⸗ und zah⸗ 
fungsfänige Kaufsliebhaber ihr Gebor legen kdn⸗ 
nen. Die nähere Bejchreibung der feilgebotenen 
Srundftice kann bis zum Vierungerermin in ber 
Regiſtratut des unterzeichneren Gerichts eingejes 
hen werden. 

Kadsizburg den 18. Nov, 1824 

Kdnigl. Landgericht. 

4. Auf Antrag der Hypothekaralaͤubiger der 
Johann umd Friedecike Lindenmererjchen Eheleute 
dahler foll das balbe Haus derjelben, No. 376 
dabier fammr halben Hof und Gärten im Seeg⸗ 
ringer Viertel, ſreieigen und blos mis der Grund⸗ 
fleuer zu 16$ fr. per Simpfum befafter, meiches 
unterm Hentigen auf 250 fl. gerichtlich taxirt 
worden ift, zum dffenslichen Verfauf ausgeboren 
werden. Zeritin hie zu iſt auf Dienflag.den ı 1. 
Sanuar «375 von Vormirtags g bie va Uhr am 
Serichtoſtelle augeſezt, wozu befiz« uud zahl 
ungsfaͤhige Kauſtiebhaber eingeladen werden. 

Dinfelsbuͤhl, am 30, Nov. 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 

5. Auf Autrag eines Realgläubigers der Be: 
org und Anna Keilyolzfchen Eheleute zu Brand 
werden deren Befigungen als: ı) das Gut Nr. 
27 zn Brand, gefhäkt auf.ıdoojl., 2), 2 Tags 


u) F Mg. Feld und Z Tow:, Wirfin, 


wert Wiefen, bie Stadelwleſe gena 
digt auf 600 fl., 3).2 Tag 
breite MWiefe, die Geuderin, 
nes halben Morgen Feldes, mit 
50 fl, 4) Morgen Feld, tarirt a 
30 fr., inı Wege der Hätjenskiredung am 19, 

Januar k. I. Nachmittags =.Uhr indem fand: 
graffhen Wirthéehauſe zu Brand "am befit;» und 
zahlungefaͤhige Aaufeluftige mir Vörbepalt der 
Genehmigung des Gläubiger gegen ‚ein aunebuis 


licpes Mettgeber zum zremmal brfentlich verkauf 


werden, da fich im erften Verkaufe Termin. kin 
Unfgebor ergeben. har, F— 
Erlaugen, am 28, November 182% * 
A. B. Landgericht. Rh. 


d. Die zu dem Nachlaß des verflonbenen 
Gaſtwuths Friedrich Hormes von Teunenloht gfr 
hörigen Realitaͤten follen nach dem Wurrag der 
Zeitaments Erben. dffeurlich au den Meikbietene 
den verkauft werden. Diefelben beftchen in; ») 
dem Wischfcafrsgut zum geldmen Mop In The 
nenlobe, Hs. No 5. nebſi —— — 
Sigllungen, 2 Schweinſtaͤllen, Badefe 
ſcopfe, Milchktller, rar! E { 
Saten, Genieindes und We gerichrlid 
taxist fir g7eo fl., 2) einem un yensr 
Feldlehen im Teunenlohet Flur, hend 

9 Mg. Feld und » Tag. Wiefen, ı 
Piss fl-, 3), einem vergl. von 9 Mg, 
ı Toro. Wiefen, ae Ed taxiıt fr 15 















250 fl, 5) ı Kam, Wieſen, di 
Im Tennenloher Sur, taxirt file 
Tg. Wiefen, die Beckenwieſe 
tazırz für Boofl., 7) 14, M 
Wiefen am Dorf gelegen, & 
tarirt für 380 f., & einem 
ohugefähr „is Mg. halend, 


mit, y.lhrin dem“ J 
Tennenloos anberaum 
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der abgeordneten EUER" eln⸗ 
zufinden. 

Erlangen ben 6. Dec. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

7. Das zur Eoncursmaffe des Hafnermeiſters 
Johaun Leonhard Buger in Unterampfraih gehb> 
rige Halbhaus N. 16 in Unterampfrah,, wezu 
J Mg. Ader, „1, Tagw. Peunt, Z Tag. Wiefe 
und. nachfiehende Gemeindrhelle von der Theilung 
vom Fahr 1808 gehdren, als die Hälfte von F 
Mg. 5 Ruthen Wiefe im Gäulwaafen, 3 Mg. 
So Rth. Ader im Altmann, 7 Mg. 64 Rth. 
Ader im Bergmaun, ZMg. 48 Rth. Acer ebew 
dba, und Z Mg. 75 Reh. Ader im Gänferena: 
fen, und worauf der 18te Gulden Handlehn in 
allen Faͤllen, jährlich ı fl. 3o fr. Erbzius, dann 
34 fr. 35 pf. zu einem Steuerfinplum haften — 
werden hiemit zum bffentlichen Verlauf ausgebos 
ten, und befig- und gahlungsfählge Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen, ſich zur Steigerung Freitags 
den 24. Dez. lanfenden Jahrs Vormittags g Uhr 
im Philipp Albrechtiſchen Wirthshauſe in Unten 
ampfrach einzufinden. 

Feuchtwang am 20. Nov, 1824. 

8.8. Landgericht. 

8. Die zur Concursmaſſe des Wothe Georg 
Michael Kraͤnzlein geheärigen Immobilien, und 
zwar: 1) das Wirthſchaftsgut zu Larrieden, bes 
ſtehend aus einem Wohns und Braͤuhauſe, einer 
Scheuer, 134 Mg. Nedern, 64 Tgw. Wieſen, 
» Mg. Krantgarten, 9%; Mg. Gemeindtheil und 
35 Mg. Hol; — wovon der ıöte fl. Handlohn, 
jährlich = fl. 15 fr. an Geld, a Mlır. Korno 
und a Mitr. Haberguͤlt zur Pfarrei Larrieden und 
afl. a4 fr. Gilt, dann aus 4900 fl. Kapital 
die Steuern zum fönigl. Nentamte Yeuchtwangen 
verabreicht werden, und welches um =644 fl 
taxirt ft, — 3) ı Mg. noch abgabenfreier Ges 
meindtheil von der Av. ı816 vorgenommenen Ges 
meinheitsrheilung,, tarirt um yo fl. — werben 
Donnerftag den 30. Dec. 1. 33. Nachmittags 
s Uhr an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft. 
Beſitz- und zahlungsfägige Kaufsliebhaber wers 
beu eingeladen, fich zur Stelgerung am beſag⸗ 
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— Im Gawthanfe zw Larrleden einzu⸗ 
nden. 

Feuchtwaug, den 30. Nov. 1824, 

Kdrigl. Laydgerichr. 

9. Das Anweſen ded Braͤuers und Wirths 
Simon Renner vow Bergen wird hiemit zum Bere 
kaufe im Berfteigerungswege auögeboten. Daſ⸗ 
felbe befteber in dem zum Betriebe der Bränerel, 
Wirthſchaft und Oekonomie erforderlichen Gebaͤu⸗ 
den mit einem Garten, = Morgen Acker, 3 More 
gen — und Gemeinderecht als 
Komplex; 13 Mg. Acker und EZ Mg. Wieſe 
Feldlehen — 10 Mg. walzende Aecker, 
eudlich 34 Mg. Wieſe, zum Theile in dem Be⸗ 
zirke des kgl. Landgerichts Hilpoltſtein gelegen. 
Kaufsliebhaber haben ſich in dem zur Verſteiger⸗ 
ung feſtgeſezten Termin, nemlich Montag den 
3. Jaͤnner 1825 Vormittags im ber Kanzlei des 
unterzeichneten Landgerichts einzufiuden, um Das 
ſelbſt ihr Angebot zu Protololl zu geben. 

Greding deu 30. No». 1824. 

8. B. Landgericht. 
10. Das Gantgut des Kdblerd Georg Bramdt 


zu Kraftöbuch, beftehend a) in Haus, Stadel, 
5 Tagw. Garren, 4 Mg. Gemeindstheil und Ges 


meiude⸗-Nutzen, b) 74 Mg. walzende Meder, 


ec) einigen Mobitien, welches auf 865 fl. ger 
sichtlich gefchägt wurde, wird Mittwoch deu 12. 
Sinner 1825 zum Öffentlichen Verkauf ausges 
ſtellt, wozu aunehmbare Käufer hlemlt vorgelas 
den werden, bie von den verſammelten Gläubis 
gern bei dem zu machenden Sühne » Berfuch die 
Angebotsgenehmigung erwärtigen Tonnen, 
Greding den 6. Dez. 1824. 
Königl. Landgericht, 


12. Das Gantgut der verwittibten Kbhlerie 
Barbara Templer zu Keffelberg, beftehend a) im 
Haus, Stadel, Korb, Z Tgw. Garten, Ger 
meindsrecht, b) 154 Mg. walgende, theils lud⸗ 
eigene Heer in 14 Parzelle, c) 4 Tgw. Wieſe, 
dann einige Mobilien, ſaͤmmtlich ad 1025 fl. 
43 kr. gerichrlich taxirt, wird salva ratificaliong 
eredilerum Montag den 17. Jaͤnner 1825 zum 
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dffentlichen Verlauf aufgeworfen, und annehms 
bare Käufer biezw vorgeladen. 

Greding den 9. Dez. 1824 . 

K. 8. Landgericht. 

13. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
dem Unterthau Johann Paul Lechner zu Pflaum⸗ 
feld zugebdrige Guth, beſtehend aus ı. Haus 
und Stadel aneinander gebaut, $ Tagw. Garten, 
31 Mg Meder und dem Gemeinderecht, im Wege 
der Haulfsoollſtreckung dffenrlich verkauft, wozu 
Termin auf Mittwoch den 19. Jan. 1835 früh 
9 Uhr im Zeblfhen Wirthohauſe zu Prlaumfeld 
anberaummt worden iſt. Hiezu werden befig: und 
sahlungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen, und 
bleibt ihnen unbenommen, die Tarbeſchrelbung 
fo wie die Laſten und Abgaben aus den Acten in 
hiefiger Regiſtratur einzuſehen. 

Gunzenhauſen, am 23. Nov. 1824, 

Königl, Landgericht. 

13. Da in dem zum dffentlihen Verkaufe der 
Maurermeifter Joh. Georg Schmidtſchen Grunds 
befigungen zu MWertelöheim Deu 5. d. M. anges 
ſtant enen zweiten Termine wiederhols fein Kaufs⸗ 
llebhaber erſchieuen ift: fo werben die gedachten 
Bergungen, als: ı) das Sbldengut No. 8g zu 
Wertelöhelm, beftehend aus Haus, Stadel, Hof⸗ 
zatıh, 3 Mg. Garten und 4 Mg. Feld, taxirt 
auf 725 1., 2) „5 Mg. Gemeinverheil in der 
mittlern Rohrach, taxirt auf 15 fh, 3) „; Mg. 
dergl. in der hintern Rohrach, sarirt auf ıä fl., 
A) ig Tg. Wiefe auf dem Oſterrled, taxirt auf 
15 fl., 5) 95 Mg. 44 OR. Gemeindewaldtheil 
in-6 walzenden Stuͤcken, tarirt auf 435 fl., 
6) Ms · Acker im Hdrlein, taxirt auf 56 fl., 
) à Ms. Acker im hintern Saud, taxirt auf 
Bo fl-, 8) 5 Mg Acker allda, tarirt auf 15 fl, 
9) 4 Mg. Acker unterm Biegel,tarirt auf 10 fl., 
20) 4 Mg. Adler im Steinmäuerlein, tarirt auf 
50 fl., »3) 4 Mg. Acer im untern Geyersberg, 
tarire auf ao fl, 22) 4 Mg. am Geyersberg, 
tarirt auf 10 fl., »3) » Tg, Wieje, die. Sees 
wieje genannt, taxirt auf zoo fl, auf Monrag 
den 17. Sanaar ?. J. Vorm. g — ı2 Uhr im 
Lehneriſchen Wirthehauſe zu Mertelöheim zum 
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drittemmal dffentlich an den Meiflbierenden feils 
geboren und verfauft werden, und hiezu Kaufbs 
liebhaber vorgeladen. 
Heidenheim den ı8. Nov. »854. 
K. B. Landgericht. 


14. Da auf die — durch Patent vom 14, 
Auguſt d. Js. (Intelligenzblart für den Rezat⸗ 
kreis ©. 1860, 1924 u. 1974) zum bffentlichen 
Verkaufe ausgeſchriebenen Grundbeſitzungen des 
Bittnermeifters Georg Guthmann zu Ditrenbeint 
nur ein Angebot von 600 fl. gelegt wurde, ſo 
wird jum nochmaligen bffenrlihen Verkauf feiner 
Gruudbeſitzungen an den Meiftbierenden auf grei⸗ 
tag den 7. Januar k. Js. Vorm. 9 — »a Ubr- 
im Luziſchen Wirthshauſe zu Dittenbeim Termin 
beiielt, und werden hiezu Kaufsliebhadet vors 
geladen, 

Heidenheim, den 17. Nov. 1824 

K. 3. Landgericht. 


15. Auf weitern Untrag der Krebiterihaft 
werden die Grundbefigungen des Webrre Loren) 
Hausmann auf der Sreinsfubrr bei Spalt, be⸗ 
flebend in: ) dem Lehngut No. », die Ereinde 
fuhrt genannt, 2) 3 Mg. Ader im Huͤgelweg, 
3) J Tagw. Bucwiefe, zum difentlichen Ders 
fauf an den Meiftbierenven mir Vorbehalt det 
Genehmigung der Gläubiger hiermit andırweit 
ansgeboten.  Merfteigerungs + Tagefabrt if auf 
Dienftag den 28. Dei. 834 Vormitt. q Ab 
dahier anberaumt, zu welcher beiiziäbige Kauf 
liebhaber von zureichendem Vermögen zu eiſchel⸗ 
nen haben, 

Peinfeld am ı9. Nov. 1624. 

Königl. Landgericht. 

»6. Auf den Antrag eined Glaͤubigers wird 
das dem Halbbauern Anton Forſter ju Unterdrels 
tenlöhe zugehörige Hofgut No. a und 3 daſelbſt, 
in einem Haus mit Stadel, Stallung, dauu 
dem Gemeindrecht, ferner 18% Mg. Beer, 3 
Tagw. Wiefen, 103 Mg. Holz beitchend, am 
Mondtag den ,27. Der. ı8a4 Vormirtage 9 Udt 
an den Meiftbierenden, mir Vorbehalt der Her 
uthmigung des Gläubigers, dahier verkauft, 


— 


wozu Kaufollebhaber, welch⸗ —** und von 
zureichendem Vermögen find, eingeladen werden. 

Rietnfeld, am 30. Det. 1824, 

K. DB. Landgericht. 

17. Die dem Gütler Johann Zettmeyer zu 
Forſthof zugehdrigen Beſitzungen, als ı) ein 
neuerbautes einſtoͤckiges Wohnhauß dafelbft von 
Fachwerk and mit Ziegeln gedeckt, mit 1 Mors 
gen Feld am Kammerfteiner Weg, und 2) 3 Mg. 
Geld der große Sandader am Holz, follen auf 
Antrag der Gläubiger fubhaftirt werden. Beſitz⸗ 
- und zahlungdfäbige Kaufeluftige haben fi) dem⸗ 
nach im ZTermiue den 3o. Dec. Nachmittags 2, 
Uhr im Haufe des Zettmeyers zu Forſthof treffen 
zu laffen, und den Zuiclag mit Genehmigung 
der Grevitorfchaft zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den 13. Nov 1824. 

K. B. Laudgericht. 

»8 Die zur, Concursmaſſe des Wagnermei⸗ 
flerd Georg Arieorih Meyer vabier gehörigen Des 
fisungen, als 1) dad Wohnbaus, 3gaͤdig, in 
der jogenannten neuen Gaffesub No 51 liegend, 
im erften Etode maſſiv von Sreinen, im Übrigen 
aber von Fachwerk mit gebrochenem Ziegeldach, 
a) die Scheuer am reformirten Kirchhofe vor dem 
Zbllner Thor, ſammt der dazu gehörigen Dedung, 
und 3) deilen Befigungen zu Leitelshof, an mel 
en jedoch, der hieſige Buͤrger Michael Kautz⸗ 
mann zur Hälfte mu Theil bat, ale a) 5 Mg. 
Geld, der Kirfchader genannt, worauf derma⸗ 
len ein ganz neued, bis unser. dad Dach maſſiv 
gebautes Wohnhaus, mebit einer Schäpfe von 
Stein an dem Haufe und einer Heinen Hofraith 
aufgeführt, das übrige aber zu einer Peunch ums 
gewandelt ift, b) 45 Mg. Feld, der Bodenader 
genannt ; auf Leireiehdfer Markung, c) 2 Mg. 
Feld, jezt zu Garten umgeichaffen, auf Leitelds 
böfer Marfung, d) 3 Mg. Holz im dven Stall, 
“ aber Leitelehdfer Weg, e) a Tagw. Wiejen beim 


dven Weiber auf Leuzborfer Marfung, und P), 


51 Mg. Feld im Flecken anf Kottensdorfer Mara 
Fung, aus dem Kirchmeyeriſchen Hofe, follen 
anf Anrufen der Gläubiaer wiederholt zum bffents 
lichen Verkaufe ausgeftelle werben, daher zur Li⸗ 


man 
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zitation der dahier Tiegenden Befigungen der ate 
Termin auf den 12. Januar bis Mittags ıa Uhr 
und zur Rizitation der zu Leitelöhof liegenden Bes 
figungen der are Termin auf den »3, Yan. Nach⸗ 
mittags a Uhr angefezt wird. Auf den Fall nun, 
daß in dieſen beiden Terminen annehmbare 
Käufer fi) nicht einfinden follten, fo wird der 
3te und legte Termin zum Verkaufe der dahier 
liegenden Bejigungen auf den 16. Febr. bis Mit⸗ 
tagd 12 Uhr und zum Verkaufe ber zu Leitelshof 
liegenden Befigungen auf den 17. Febr. Nach⸗ 
mittags a Uhr bezielt, daher ſich die Kaufsluftis 
gen in diefen jedesmaligen auögefchriebenen Zers 
seinen, hinſichtlich der hiefigem Realitäten, das 
bier im der Meyeriſchen Wohnung, und binfichts 
lich der Äbrigen Beſitzungen zu Leitelshof in dem 
bortigen Wirchöhaufe treffen zu laffen und ben - 
Zuſchlag an die Meiftdierenden mit Genehmigung‘ 
der Ereditorfchaft zu gewärtigen haben, 

Schwabach den 23. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

29. Des dem Adam Schwarz zu Koruburg 
zugehdrige Hof unter No. 2, beftehend aus eis 
nem eingädigen, von Fachwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe mit Ziegelm gebedt, dergleichen , Dont, 
einem Badofen, einem Bronnen, Mofraich, £ + 
Mg. Schorrgarten, 163 Mg. Felder, 4 Tagw. 
MWiefen und dem Gemeinds und Laurenzer Walds 
recht, foll auf Antrag feiner Gläubiger zum drits 
tens und leztenmal bffentlich ſubhaſtirt werden, 
Befig: und zahlungsfähige Kaufeliebhaber haben 
fidy demnach zur Licitation bierdber am 6. Jan. 
Nachm. a Uhr im Schwarzifchen Haufe zu Kortp 
burg einzufinden, und ben Zuſchlag des Hefe,” 
mit Gewehmigung der Öläubiger, zu gewaͤrtigen. 
Schwabach, den 29. Nov. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

230. Das bem Bierbrauer Johann Kaſpar Ried⸗ 
hammer dahier zugehörige Wohn: und Brauhaus 
unter Mo. 3oy, um den Bad, biefiger Stadt mit 
Dungftätte, a Hofraithen, Ställen, Stavel, 
hinten angebaute Malzhaus und Höflein, dann 
mir einem Felſenkeller auf dem Pinzenberg, dem 
Waldrechte im Rausenzer Ent und Antheil an 
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den uoch umvertheilten Gemeindegränben, ſoll 
dffentlich fubhaflirt werden, daher befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber fi zur Licitarion 
Dirfes Wohn- und Brauhanfes im Termine den 
»9. San. bis Mitragd 2 Uhr im folchem treffen 
zu laffen baben. Auf den Fall nun, daß in dies 
ſem Termin ein annehmbarer Käufer ſich nicht 
einfinden follte; fo wird ber drirte und lezte Terz 
min zum Verkaufe diefes Wohns und Brauhaus 
ſes auf ven 23. Febr. bis Mittags. 12 Uhr bes 
zielt, In welchem ſich bie Kaufsluftigen in ſolchem 
treffen und den Zufchlag an den Meiftbietenden, 
mir Genehmigung der Ereditorfdjaft, zu gewärs 
tigen haben, _ 
Schwabach, den 1. Der. 1824. 
K. B. Landgericht. 
ar. Der dem Bauern Johaun Nutz zu Ten⸗ 
nenloh zugehörige Hof, beftebend aus einem 
Haufe, nebft Hofbaus, Scheuer, Backofen und 
Hofraich, Mg. Schorrgarten, 3 Mg. Peunt, 
auf Mg. Meder, 45 Tgw. amaͤdige Wieſen, 
za} Mg. Holz, das Waldrechr, bas Recht zur 
Diebrrife nebft Anrheil an den noch unvertheiften 
Gemeindegründen, fell in rim exeentionis dfz 
fenilich verkauft werden. Beſitz » und zablungss 
fähige Kaufsiuflige haben fi) demnach Im Ter⸗ 
min den 20. Fan. Nachm. a Uhr im Haufe ded 
Mutz treffen zus laſſen, und den Zuſchlag mit Ges 
nehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Schwabad, den 7. Dec. 1824. 
8. B. Landgericht. 
a3. Auf Antrag eines Nealgläubigerd wird 
dad dem Simon Anorr zu Hemmersheim gehd⸗ 
sige Feldlehen, beſtehend aus 15 Morgen Aeckern, 
gillt s zehmt : und handlohnbar zum hiefigen Mb» 
niglichen Rentamte, am 21. Fan, 1925 frlh 
9 Uhr in Hemmersheim dffentlich verfteigert wer 
den. Melches allen Strichluſtigen zur Kenntniß 
dient. 
‚ Uffenheim, 1. Der. 1824. 
K. 3. Landgericht. 
a3. Das Wohnhaus nebft 5 alten u. 6 neuen 
Gemeinderheilen und 4 Städe eigene Aecker des 
Erhard Kifiner in Ulſenhelm follen ſchuldenhalber 
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dffentliih am 31. Dee 1dan Nachmittag a Uhr 
iu looo Wijenheim an den Meiftbierenden verkauft 
werden. Veſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufelus 
flige werden anmit dazır eingeladen, f 
Ufenheim den a6. Nov, ı day, » 
K. B. Landgericht. 

a4. Auf wiederholten Antrag eines Nealgldus , 
bigers wird der halbe Bauernhof des Johann de⸗ 
onhard Hauck von Altenträdingen, wie folder 
Im heurigen Correfonventen Pag. 1304 2310 
und 1340, und heurigen Futelligenzblait fir d. 
Retzatkteis, Pag. 1865, 1931 und 198 bereit 
näher befchrieben ſtehet, wiederholt am 26. Ja⸗ 
nuar Nachmittags a Uhr Im Beierſchen Wirchbr 
haus zu Altentruͤdingen bffentlich verftrihen. 
Zugfeich werden auch ı Schaff 3 Meyen Dinkel, 
» Schaf a Metzu. Korn und 3 Schaff 4 Min. 
Weiten, gegen gleid) baare Bezahlung mir ders 
kauft, Strichluſtige werden mit dem Bemerfen 
biezu eingeladen, daß die Qualitaͤt der einzelnen 
Immobilien, dann Abgaben und Laflen des Baus 
ernhofes an jedem Gerichiörage dahier erfahren 
werden fonnen, das Gerraide aber im Termin 
felbft vorgegeigt werden wird. 

MWaffertrildingen, amı 6. Dezember 1824. 

K. B. Landgericht. 

25. In Folge ded von den Johann Bartbes 
lomaͤus Wuͤchnerſchen Glaͤubigern gemachten Urs 
trags ſollen die ſaͤmmtlichen zur Wüchnerfchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu Oberntief gehdrigen Liegenſchaften, 
nämlich a) das Haͤckerguth No. 8 dalelbſt mit 
feinen Beftandtheilen, b) ı M. Ader und Wein 
berg in der Schweinsgruben, c) 3 Tagw. Bit 
fen im Loch, A) 3 Mg. Acker bei der Huterthüt⸗ 
ten, ©) x Mg. Ader im Eckbuſch, F) 2 Tea 
(fonft ı Tagw.) Wieſen im Thal, g) ıE Mg 
Acer dafelbft, ſaͤmmtlich Oberntiefer Marlung, 
h) 14 Mg. Ader im Scheibenfeld nud i) 14 g- 
dergl. in der Lochfteig, beide in der Marfung 
von Erfenbrechtshofen, dem öffentlichen Berkaufe 
an den Meifibietenden theilmeife ‚oder aud im 
Ganzen ausgejeit werden. Dlieſes macht man 
anmit denjenigen, welche zum Ankaufe Luft ha⸗ 
ben, dabei aber beſitze und zaplungsfähig Fud, 
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mit dem Beifuͤgen befannt, baß ber Verkauf in 
dem hierzu anberaumten Termin den 5. Januar 
kuͤnftigen Jahrs Vormittags g — 12 Uhr in der 
Wohnung No. 8 in Obesprief ftart finder, dar 
ber ſich Kaufsliebhaber dort einzufinden, die Bes 
dingniffe des Kaufs zu vernehmen und vorbehalts 
lich ded Einverſtaͤndniſſes der Glaͤubigerſchaft den 
Zufchlag zu gemwärtigen. haben. 
Windsheim den 3o. Nov. 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 

26. In der Concursſache ded Johann Leon⸗ 
hard Schnueider im Burtgbernheim ſollen Die zur 
Maſſe achdı gen Immobilien dee Schneider, naͤm⸗ 
Ib 1) ein balbes Wohnhaus zu Burgberuheim, 
Moog, mr Scheuue, 2 Schweinſtaͤllen, Anen 
Garten, dem Gemeinde: und Hoizrecht, dann 
der halben Hofratto, =): y- garage Ader 
an 3 Mg. im der sten Hub 3.5 Mg. Ader im 

Eribach, Burgbernheimer Marfung, dffentlicy 
an die Meinbietenden verkauft wercen. Hiezu 
bar das Landgericht Tagfahrt ım Orte Burgberns 
heim in dens Keitleriichen Gaftbaufr allda am 
18 Jan. Vorm. anberaumt, und werden Bes 
figfänige und Kaufslutge mır dem Bemerken zu 
diesem Verkaufstermine eingeladen, daß in der 
Regiftratur des unterzeichneten Landgerichts die 
ndthigen Metizen über die Schäung und Belas 
fung ver fraglichen. Kaufsgegenfiände er. 
werden fdunen. 

Windsheim am. 7. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 

37, Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird auf 
Andringen eines Realgläubigere zum. auderweiten 
Verkauf der Realitäten der Kaſpar Wiedemännie 
ſchen Eheleute zu. Unterappenberg, und zwar: 
1) der bandlohnbaren Soͤlde, mit Haus und dars 
an gebautem Eradel, Daum dem dazu gehdrigen 
Z Tagw Wieien und 5 Tagw. Gärtlein nebft 
Gemeinderect; a) der eigenen Grundſtuͤcke: a)% 
Die- Acer beim Buchbolz, hieher gerichtöbar, 
b) 4 Tagw. ehemals teutſchorden'ſchen Garten, 
zum Kodnigl. Laudgerichtsbezirk Heidenheim gehd⸗ 
sig, und c) $ Mg. Acker auf dem Kreut, hie⸗ 


her gericptäbar ‚ auf. Dienflag den. 4, Januar 


2678 


825 Vormittags 9 Uhr Tagesfahrt angefegt. 
Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den hiezu eingeladen, und haben. das Meitere zu 
gewärtigen. 

Deningen anı ı. Di. 1824. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrfchaftägericht, 

28. 5m Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
bad gejanmte Anweſen des Hirſchenwirths Wil⸗ 
helm Dobler zu Muningen, nachfolgendermaßen 
fpestel benannt, am Dienſtag bey 25. Januat 
fünftigen Jahrs Vornurrags 4, Uhr in der Adler⸗ 
wirthſchaft zu Muningen dffentlich an deu Meifts 
biesenden verfauft. Solches beſteht: 1) aus der 
Wirthſchaft und der daran gebauten. Bräuftärte, 
in dem eigens gebauten Stadel nebit Stallung 
und J Achtel Tagw. Garten mir ganzem. Gemeins 
derecht; 3) aus eigenen Gütern: Z Mg. Uder 
auf der Kaiferitraße, 4 Mg. Ader im Faule, 
3 Mg. von a Mg. Ader. auf der Gigert,. » 
Tagw. von 24 Tagw. Wiefe auf der untern Moͤ⸗ 
ber, ı Tagw. Wiefen auf der Obern Biefe, * 
Mg. Egerten neben . Gries, 13 Tgw. Wieſen 
a. d. obern Wiefe, I Mg. Acker im Rappenfelo-, 
ZM. U. von 4 Mg. Acer zur Steinen, ı$ ztel 
Mg. Acker in der Froſchwaiden, ı Mg. Acer auf 
dem Gigert, Z Tgw. Wieſen auf der obern Wie⸗ 
fe, 2 Tgw. Birfe a. d, einen Grieslein, 15 
ab 23 M. A. ſtoßend auf Seele, 3 My. * 
in der Feeſcowad, 72 M. A. im Fuͤrdle, J Mi 
2. im Daunen, 2 M. 4. aufm Mittelend „ & 
M. A. allda, £ m. A. in der Waferrinnen, & 
Tgw. auf der obern Wiefe, FZ Mg. x4. Rurher 
Acer zwijchen der Landftraße, und einem. Ges 
meindsader im untern Feld, 4 Mg. Uder im ums 
tern Feld in. der Frofhmwaid, 3 Mg. Adler im 
untern Feld, Z Mg. Acer im untern Feld in der 
Froſchwaid, F Mg. Acer im. mittlern Feld. im 
Seele, ı Mg. Ader im Mittelfeld, J Mg. Ades 
im Baadfaule. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber haben fib zur: feftgefegten Zeir an. 
bein nambaft genachten Drte einzufinden uud ae 
Weitere zu. gewärtigen.. 

Dettingen am 13. Dez. ı8a4=- 

Fuͤrſtliches Stadt⸗ und. Herrtſchaftögerlcht. 
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29. Die zur Concursmaſſe des Johaun Vol⸗ 
Tamer zu Bullenheim gebdrigen Immobilien, als 
3 Morgen Ader am Scheidemeg, 3 Morg Ader 
in der Peunt, J Morg Ader an ber Peunt, 5 
Morg Ader in der Röthen, 4 Morg Acker auf 
der Fppeshelmer Höhe, jenfeitd der Truppach, 
» Morgen Weinberg am Schandlos, 3 Morg 
Meinberg am Kappelberg, ı Wohnhaus mit Eins 
gehdrungen werden am sı, Jänner 1825 früh 
9 Uhr im Mayiſchen Wirkhöhaufe allda dem df⸗ 
fentlihen Striche ausgefegt, und zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Liebhaber hiezu eingeladen. 

Seehaus, ben 18. November 1834. 

Zuͤrſtl. Echwarzenbergl. Herrſchafts⸗ Gericht 
Hohenlandoeberg. 

30. Da ſich an dem auf den 31. Aug-l, J. 
angeſezt geweſeuen Termin zum Verkauf der Bes 
haufung cam appert. des in die Gant gerarhes 
nen Juden Bernhard Engel zu Wallerftein kein 
Kaufaliebhaber hierorts eingefunden hat, fo wird 
wieberhoft auf Dienftag den 18, Jan. 1825 eine 
Zagsfahrt hiemir auberaumt, am welcher bejize 
und zahlungsfaͤhlge Käufer dahier zu erſcheiuen, 
and ihre Angebote zum Protokoll zu geben, ans 
durch eingeladen werben. ! 

Mallerflein den 7. Dez. 1824. 

Fuͤrſtliches Hertſchaftsgericht. 

31, Behufs der Johann Georg und Anna 
Barbara Frießiſchen Vermögens s Separarion zu 
Gotlgofen wird, mad) Antrag ber abgeichiedenen 
Sriegifchen Eheleute und der Kinds = Kuratel, 
Zagesfahrt zum Verkaufe der dortſelbſt vorhau⸗ 
denen, hieher gerichtöbaren Liegenfchaften,, als: 
1) des zweiſtdckigen Wirthehanfes, Eat. No. 177, 
Haus No. so, worauf bie Tabernwirthſchaft 
getrieben wird, ſammt dazu gehdrigen Braubans, 
Scheune, Stalung, Hofraith, Garten und Ger 
wmeindereht, =) Lam Scharrenguth, aus 53 
Mg. 93 Rth. Aecker, Eat, No. 179 beftehend, 
3) a Mg: Acker am Uffenheimer Bud, Eat. No. 
181, 4) Mg. vo Rth. Ader bei der Herrn: 
mihle, Eat. N. ı83, 5) 2 Mg. 85 Rth. Ader 
auf dem Saͤubuck, Car. N. ı85, 6) I Mg. 
24 NH. Meer allon, Cat. N 186, 7) z Mg. 
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rolf Rth. Adler beiden alten @ en, Cat, 
Ne. 187, 8) 14 Mg: Uder auf dem Mähnbahl, 
Eat. N. ı89, auf Donnerstag den a4. Febr, 
1825 Morgens g Uhr im Rathyauſe zu Gollhe⸗ 
fen andurch bezielt. "Die nähere Befchreibung 
und Belaflung der Güter, fo wie bie Derkanfss 
bedingungen find aus den vorhandenen Alten räge 
lich im Geſchaͤſtslokale des unterfertigten Gerich⸗ 
te8 zu entnehmen. 

Mir. Sppeshelm 25. Nov. 10824. 
Fuͤrſtlich Lowenſteln Wertheim Freudenbergſches 
Patrlmonialgericht a. RI. Gollhofen. 

33. Nach dem Antrag eines Renlgläubigers 
worden bie nachſtehenden, dem hiefigen Rirters 
guth grund s und handlohnbaren Befigungen des 
diesherrfchaftlien Unterthand Peter Zink babier, 
nämlich ı) das Guͤtlein Hs. No. by zu Neuhaus, 
beſtehend aus Haus, Scheuer, Schweiuſtall, 
Backofen, x Tgw. Wieſen, 3 Mg. Ader und 
dem Geweindrecht; =) deſſen walzende Stuͤde: 
a) ein Vierteld » Morgen Hopfenland, das Gaͤmt⸗ 
Tein beim Schleihenweiher, b) ein Morgen Aders 
feld, der Lochgarten, c) ein Morgen Acer Im 
ber alten Eggeten am Mörtenbacher Fuhrweg/ 
d) ein Morgen Adler beim Schwabenderg, am 
Erlanger Weg, Hiermit zum gerichtlichen Ver⸗ 
kauf auögefegt. Der Strichtermin ſoll am Deus 
nerttag den 30. Dez. Vor. g Uhr im biefigen 
Amthaufe abgehalten und dem erſcheneudea 
Kaufsliebhabern vor dem Aufftrich von den Kaufe 
bedingungen, dem Schaͤtzungöwerthe und den auf 
den feifgebotenen Obielten haftenden Laſten und 
Abgaben mähere Keuniniß gegeben werdet 
Kaufsinftige, die ihre Beſitz⸗ und Zahlungefi⸗ 
higkelt nachweiſen kdunen, werden zum Terni⸗ 
eingeladen. 

Neuhaus, den 8. Dez. 1824. 

Sreiherel, 9. Erailsheimifhes Patrimonialgeriht 
2. Klajfe. \ 

33. Von dem Zreiherrlich som Guttenbergl⸗ 
ſchen Varrimoniafgeriht 1. KClaffe Meifenderf 
wird auf den Antrag der Erbeintereffenten die Ju 
Nachiaffe des Chirurgen Lederer bahter geübrige 
Badſtube im hiefigen Drt am Beeiag — 
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Sannar ı825 Bormittagd an den Meiftbietenben 
dffenrlich verfauft werden. Kaufsluftige, welche 
fich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
tveifen kdunen, werden biezu mit dem Bemerken. 
eingeladen, daß fie bie Taxe und übrigen Ber: 
haͤltniſſe diefer Badſtube jederzeit dahier erfahren 
kounen. 

Weiſendorf im Nezatkrels den 15. Nov. 1824. 

Raab. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom Königlich Baieriſchen Kreis s und 
Stadtgericht Nürnberg wird über das Vermögen 
des bahiefigen Buͤrſtenbinders und Verlegers Jos 
hann Dieg nach deffen eigenem Antrag über defs 
fen jur Zahlung feiner Schulden nicht zureichens 
ded Vermögen der Univerſalkonkurs hiemit erdffs 
net. Es werden fonach bie gefezlichen Ediktsta⸗ 
ge, nämlich; 1) zur Anmeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehörige Nachweifung auf Mons 
tag, den 17. Zänner 1825 um 9 Uhr, danı 2) 
zur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Korderungen auf Montag, den ı4. Februs 
ar, 3) zur Schlußverhandlung , und zwar für 
die Replik auf Montag, den 14. März, endlich 
für die Duplit auf Montag, ben a6. Mürz 1825. 
jedesmal früh zo Uhr wor dem Kommiffär, Krels⸗ 
und Stadt s Berichtd- Rath Frhn. v. Müller im 
Zimmer Nr, 16 angefezt, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd uns 
ter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am ı ften Ediftetage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Konlursmaffe, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediftätagen aber 
das Ausſchlleßen mie den air folchen vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend Etwas von dem Ges 
meinfchuldner in Händen haben, bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes, oder nochmaligerZahlung, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer zum 
te, in Gerichtshände zu liefern, 

Nürnberg den 8. Dez. 1824, 
j Merz. 

a. Auf Antrag des Penfionirten Amtödienerd 

und Markimeifterd Emanuel Wettſtein dahier 
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und feiner befennten Glänbiger HA dle Eröffnung 
des Univerfal: Concurfed befchloffen worden. Es 
werden bemnad) die Ediktstage ausgefchrieben, 
und ift Termin zur Anmeldung und Rachweifung 
der Forderungen auf Dienflag den 18. Januar 
1835, zur Vorbringung der Einreden auf Done 
nerftag den 17. Febr. 1825, zur Schlußverhand⸗ 
lung und zwar wegen Geringfiigigkeit der Maffe 
fowohl für die Replik als Duplik auf Dienftag 
den 15. Merz ıB25 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt. Hierzu werden färnmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben im erften Termine die Ausfchließung 
von der Maſſe, das Ausbleiben in den folgenden 
Terminen aber ben Ausſchluß der betreffenden 
Handlungen zur Folge haben wuͤrde. Diejeni⸗ 
gen, welche etwas vom Gemeinfchulbner in Häns 
ben haben, werben aufgefordert, folches bei Vers 
meidung doppelter Zahlung, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Dinkelsbihl am 23. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 

3. Auf Antrag der nächften Verwaudten des 
geftorbenen Moufelinwebers Johann Friedrich Deeg 
dahier hat dad unterzeichnere Landgericht bie Era 
dffnung des Univerfalfonkurfes befchloffen. Es 
werden demnach die Ediktötage ausgefchrieben 
und fämmtliche Gläubiger zur Anmeldung und 
zum Nachweis ihrer Forderungen auf Donnerflag 
den 20, Jannar ı825, zur Borbringung ber 
Eiereden auf Dienſtag ben a2. Febr., und zue 
ſchluͤßlichen Verhandlung und zwar für die Res 
plit auf Dienftag den as. März und für die Du⸗ 
plik auf Dienftag den 5. April jedesmal Vormito 


tags g Uhr an Gerichtöftelle vorgeladen, unter 


der Androhung, daß die im erſten Ediktstage 
Ausbleibenden von der Konfurdmaffe, die in den - 
übrigen Ediktstagen Ausbleibenden aber mit der 
treffenden Handlung ausgefchloffen werden. 

Dinkelsbühl den 27. Nov. 1834. 

Königl, Landgericht. 

4+ Durch dießgerichtliche Entſchlleßung vom 
7. puhl. 10. July I. Is. ſoll uͤber das Vermd⸗ 
gen des uͤberſchuldeten Wirths und Bierbrauers 
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Georg Michael Kraͤnzlein von Larrieden bad Cou⸗ 
curöverfahren erbfinet werden, und ift das er: 
wähnte Dekret durch appellatlonsgerichtliches Erz 
tenntniß vom 5. publ, 30. d. Mis. beftärtigt 
worden. Nachdem nun auch der Gemeinjcyulds 
ner dem Rechtsmittel der weitern Berufung ent⸗ 
fagt hat, werden hiemit die geſezlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar: a) zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderung auf Mondrag den 3. Jan. 
1825, b) zur Angabe der Einreden gegen Die 
Forderung auf Donnerjtag dem 3. Febr, 1825, 
und e)/ zur Schiufverhandlung auf Mondtag den 
7. März 1835 anberaumt. Alle diejenigen, 
welche an dem Vermdgen des Kränzlein Auſpruͤche 
zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, 
an denzoben ausgeſchriebenen Terminen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr zu erſcheinen und ihre Rechte 
geltend zu machen, widrigenfalls zu gewärtigen 
ift, daß das Ausbleiben am erften Ediktstage 
den Verluſt der Forderung, das Ausbleiben an 
den weitern Ediktstagen aber den Verluft der ein 
fehiägigen Verhandlung zur Folge hat. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche etwas von dem 
Vermdgen des. Gemeinjchpuldners in Händen has 
ben, aufgefordert, ſolches unter Norbebalt. ibrer 
alieniallfigen Rechte daranf bei Gericht zu übers 
geben; wiorigenfall® fie ibrer. Rechte darauf für 
gerluftig erklärt. werden würden. 

Feuchtwang, am 30. Nov. 1824, 

Koͤnigl. Landgericht. 

5. Nachden gegen den Webermeifter Martin 
Schiller zu Eyſolden auf Erbfinung des Gantvers 
fahrens erfannt, und anf die Berufung biegegen 
verzichtet. worden: ift, ſo werden die geſetzlichen 
Ediktstage in folgender Art. ausgefchrieben, nem: 
U: »). zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung Mittwoch der 29. 
Dec. 1834, 2) zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoc) der ab. Tanner 1825, 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung Mittwoch der 23. Febr. 1825 jes 
mals Vormittags 9 Uhr, jedoch fo, daß ber 
Replikstermm bis zum 9., der Duplifstermin 
aber bie zum 23: März 1825 läuft. Die Schil⸗ 
lerſchen Gläubiger. werden hievon verftändiger, 
am: im erſten Edifretag bei. Vermeidung des Aus⸗ 
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fchlaffes von der Maffe, lu den übrigen aber mit 
den beireffenden Berhaudlungen ihre Rechte zu 
wahren. . Alle diejenigen ;_ welche von dem Ganz 
tirer irgend etwas in Handen haben, werben 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelter 
Bezahlung, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Ganrgerichse zu übergeben, \ 
Greding den 23, Non. 1824. 
A. B. Landgericht. 

6. In dem Schuldenweſen ver Wittwe Mas 
ria Barbara Horter von Schwimbach werden nach 
vorliegendem, von der Schuldnerin gemachten 
Verzicht auf die Appellation die gewöhnlichen 
Ediktstage anf nachſtehende Weiſe ausgejchrieben, 
ud zwurz zum Anmeldung der Forderungen und 
deren gebdrigen Nachweiſuug auf Donnerstag 
den 3o» Dec. 1824, zur Vorbringung der Eins 
reden gegen die angemeldrien Forderungen auf 
Montag, ven 3ı. Januar 1835, zur Schlußver— 
handluag auf Dienitag den ». Merz 1825 und 
zwar a) zur Abgabe der RKeplik bis 15. Mir 
inch,. b) zur Abgabe der Duplik bie 29. Mer; 
1845. Es werden daber ſaͤmmtliche Glaͤnbigel 
unter dem Rechtsuachtbeile vorgelaven, daß dad 
Richterſcheinen am erften Ediktstage die us: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtige: 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übri: 
gen Edikteragen aber die Ausſchließung mit der 
an denfelben vorzunehmenden Verhandlungen zu 
Folge bat. Zugleich werden diejenigen, weld) 
irgend etwas von dem Vermdgen der Gemein 
ſchuldnerin in Händen haben, bei Vermeidun; 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folder 
unter vorbebalslicher Nechte bei Gericht zu über 
geben. Bemerkt wird biebei, dag am 1. Edikts 
tage das Gantanweſen dem. dffentlihen Verkauf 
ausgeſetzt werden wird, 

Greding den 28. Nov. 1824, 

K. B. Landgericht. 

7. Da das gegen Georg Brandl, Kobler 51 
Kraftsbuch geſchoͤpfte Gaurerfenntniß die Rechts 
kraft beſchritten har, fo werben die geſetzliche 
Ediktstage ausgeſchrieben, als: zur Anmeldun 
ber Forderungen und zur gehdrigen Ausweifun; 
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ift Mittwoch den 10. Jaͤuner 1825, zur Anbring⸗ 


ung der Einreden Montag den ı4. Febr. 1826, 
zur Echlufßverhandlung Montag den 14. März 
1825 mit der Bemerkung beſtimut, daß der Res 
plitötermin bis zum 1. März uud der Dupliks⸗ 
termin bis zum 14. März laufen folle. Es wers 
den daher ſaͤmmtliche fowohl bekannt als unbes 
kannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen an dem erften 
Ediktstag die Ausfchließung der Forderung von 
der Gantmajje, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edifretagen die Ausſchließung mis den an 
folhen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben muͤſſe. Alle diejenigen, weldye von dem 
Gemeinfchuldmer etwas in Handen haben, wers 
den bei Vermeidung des doppelten Erfaßes, jes 


doch unser Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, 


folches dem Gantgerichte zu übergeben, 

Greding den 6. Dez. 1834. 

K. B. Landgericht. 

B. Gegen die verwittibte Koͤblerin Barbara 
Templer zu Keſſelberg iſt das Ganterkenntniß 
rechtskraͤftig, weshalb die geſetzlichen Ediktetage 
ausgeſchrieben, als: zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und gehdrigen Nachweis derſelben iſt Mon⸗ 
tag den 17. Jaͤnner 1835, zur Anbringung ber 
Einreden Donnerdtag den 17. Febr. 1835, zur 


Schlußverhandlung Montag den aı. März mit - 


der Bemerkung beftimmt, "daß der Repliktster⸗ 
min bis zum 4. März, der zur Duplik aber bis 
zum 21, hujus laufen ſolle. Es werben in Fol⸗ 
de deffen fowohl bekannt ald unbefannte Gfäubis 
ger unter dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Nuss 
fehließung der Forderung von der Gantmaffe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Ediktstagen bie 
Ausfchließung der am ſolchen vorzunehmenben 
Berhandlungen zur Folge haben folle. Alle dies 
jenigen, welche von der Gemeinfchulönerin ets 
was in Handen haben, werden bei Vermeidung 
des doppelten Erfaßes vorbehaltlich ihrer Rechte 
aufgefordert, folches dem Gantgericht zu übers 
geben. 
Greding den 9. Dez. 1824. 
Königl, Landgericht, 
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9 In dem Schuldenweſen bes: Wirth und 
Bräuers Simon Renner von Bergen werden nach 
vorliegendem rechtößräftigem Erkenntniß die ges 
wöhnlihen Ediktetage auf nachſtehende Meife 
ausgeſchrieben. nemlich 1) zur Anmeldung der 
Sorderungen und deren gehdrige Nachweiſung 
Mondtag der 3. Jenner 1825, a) zur Vorbrins 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen Dounerdtag der 3. Febr. 1825, 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar filr die Replik 
Samftag der 5. März bis zum 19. hujus incl, 
und für die Duplif bis 2. April 1835 jedesmal 
Vormirtags 9 Uhr feftgefezt, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gemeinfchuldners Hiemit dfs 
fentlidy unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung bon ber gegemwärs 
tige Eoncursmaffe, das Nichterfcheinen an dem 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit 
den an dbenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
he irgend etwas von dem Vermögen bed Gemeins 
ſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
beö nochmaligen Erfaes aufgefordert, folches 
xuter Vorbehalt ihrer Rechte beißericht zu Übers 
geben 

Greding den 30. Nov. 1824 

8. B. Landgericht. 
10. Nachdem fich der Schneidermetfter Joham 


Chriſtoph Büttner in Wettringen für zaplungsuns 


fähig erflärt, und um Erdffuung des Concuͤrs⸗ 
Derfahrens Über fein Vermögen angetragen hat, 
fo werben folgende Ediktstage, naͤmlich ı) zur 
Anmeldung ber Forderung und deren Nachweifang 
auf Donnerstag den ’ı3. Januar 1835 Bormits 
tags 9 Uhr, 2) zur Vorbringung der Einreden 
auf Montag den 15. Febr. 1825 Vormittags 
9 Uhr, und 3) zur Schlußverhandlung und zwar 
für die Neplit und Duplik auf Montag den 14. 
März 1835 Vormittags 9 Uhr feftgejezt, uud 
hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners hiermit dffentlih und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchlleßung 
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der Forderung vonder gegenwärtigen Eoncurds 
maſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausfchließung mit denen an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermdgen des Gemeinſchulduers in Haͤn⸗ 
den haben, beirDermeidung des uochmaligen Ers 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Rothenburg den 8. Dez. 1824. 
Kdnigl. Landgericht. 

22. Huf den eigenen Antrag des Bauern Das 
vid Habels dahier iſt der Concurs Huber deſſen 
Vermögen erdffnet und find die Ediktstage aljo 
bezielt worden: a) zur Anmeldung ber Forderuns 
gen und deren gehdrigen Nachmeifung auf den 
29. Dec. 1834, b) zur Vorbringung der Einres 
den auf den 29. Fan. »825 und e) zur Replifs 
Handlung auf den a, Merz 1825, dann d) zur 
Dupflithandlung auf den 16. Merz ı825 jedeös 
mals Vormittags 9 Uhr an gembhnlidyer Gerichts⸗ 
fielle. Wer in dem erften Ediktstage nicht ers 


ſcheint, wird mit feiner. Forderuug von der Maſſe 


ausgeſchloſſen, das Ausbleiben in den übrigen 
Ediktstagen zieht den Ausfhluß mit der treffen- 
den Handlung nach fi. Hiebei werden alle Dies 
jenigen,, welche von dem Bermdgen des Gemeine 
ſchuldners etwas, es fen als Pfand oder auß ei⸗ 
nem andern Rechtöritel in Händen haben, anfs 
gefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erfages, 
folches bei Gericht zu hinterlegen, 
uUffenheim, 16. Nov. 1824. 
K. B. Landgericht. 

22. Huf den eigenen Autrag des Schneiders 
meiſters Philipp Gehring von Hemmersheim ift 
der Eoncurs über deſſen Vermdgen erdffnet und 
find die Ediktstage alfo bezielt worden: a) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
Nachweiſung auf den 8. Januar 1825, b) zur 
BVorbringung der Einreden auf ven.g. Febr. 1825 
und ©) zur Replikhandlung auf den ı2. Merz 


1825, dann d) zur Duplifhandfung auf den 26. - 


Merz 1825 jedesmal Vormittags 9 Uhr an ges 
mbhnlicher Gerichtsſtelle. Mer in dem erſten 
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Ediltstage nicht erſcheint, wird mit feiner For⸗ 
derung an des Maſſe ausgeſchloſſen, das Aus⸗ 
bleiben an den Übrigen Ediktstagen zieht den Uuds , 
ſchluß mit der treffenden Handlung nach ſich. 
Hiebei werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners etwas, ed ſey 
als Pfaud vder aus einem. andern Rechtstitel in 
Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages, ſolches bei Gericht zu hin⸗ 
erlegen. ‘ 

Uffenheim 17. Nov. 1824, 

’ K. 3. Landgericht. 

3. Der bürgerlihe Tuchmachermeiſter Rup⸗ 
predyr Zeiler dahier hat feine Zahlungs: Unfaͤhig⸗ 
feır gerichtlich zu Protokoll erklaͤrt und auf Erdffs 
nung des Univerjal: Koukurjed Den Auttag ges 
ſtellt. Es werden demuach als geſezliche Edikts⸗ 
tage nachſtehende Termine, als ı),zur Anmel⸗ 
buug der Forderungen und Deren gehörige Nach⸗ 
weijung ‚Freitag der 14, Jenner 1835, a2) zur 
Vorbringung der Einseden gegen die augemeides 
ten Zorderungen Montag der ı4. Febr 1845, 
3) zur Schlußoerhandlung und zwar für die Rea 
pie Donnerstag der 17. März umd für die Dus 
put Mutwoch der 6. April 1835 jedesmal Vor⸗ 
mittags g Uhr beitimmr, und hiezu ſaͤmmtliche 
Giaub gger des Gemeinjhuldners öffentlich -und 
unser dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß das 
Nubterfcheinen an dem erften Ediktstage die Nuss 
ſchließung der Zorverung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe; das Nichterfsheinen an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den 
an denjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden ‘diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Vermögen des Gemeins 
ſchulduers in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unrer Vorbehalt ihrer Kechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Weiſſenburg ben 11. Dec. 1824. 

K. B. Landgericht. 

14. Das unterzeichnete Herrſchaftsgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Unterthans Matthias 
Muͤrl von Huͤrth nach dem eignen Antrag deſſel⸗ 


J 


— —— 


2689 


ben den Univerfaltonfurs,erdfinet. Es werden 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweifung.auf Mittwoch den +5. Dez. 1824, 
3) zur Vorbringung der Einreden gegen die auge⸗ 


meldeten Forderungen auf Mittwoch den 19. Jas. 


nuar, 3) zur Schlußverhandlung und zwar fr 
die Replif auf Mittwoch den 16. Febr. und fuͤr 
die Duplif auf Donnerstag den 3. März ı825 
jedesmal Morgens g Uhr hiermit feftgefegr, uud 
hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfchulöners hiermir dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Ediftötage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den folgenden Ediftsragen 
aber die Ausichließung mit den an denfelben bors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Vermdgen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erjatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu Nbergeben. 

Pappenheim, am 33. Nov. 1824. 

Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

15. Von dem Koͤnigl. Baier. Kreis:und Stadt: 
Bericht Ansbach ift Aber den Nachlaß des das 
bier verfiorbenen Mezgermeifterd Georg Meier 
auf Antrag feiner Beneficial: Erben der erbichaft: 
liche Liquidationd : Prozeß erbffnet worden, Es 
werben daher alle diejenigen, welche an jenem 
Nahlaf irgend ein Recht, oder einen Anfpruch 
machen zu konnen glauben, hiemit geladen, Freis 
tag dem 3i. Dez. 1. 38. Vorm. 9 Uhr auf hie⸗ 
figem Gerichte vor dem Kreis- und Stadtgerichtds 
Rath Arnold, zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche ans 
zumelden, die Beweis Urkunden vorzulegen und 
ihre Übrigen Beweismittel anzugeben. Die aus 
bleibenden Gläubiger werden ihrer allenfallfigen 
Vorrechte verluſtig erklärt,” und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige verwiefen werben, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Majfe noch übrig bleiben. moͤchte. 

Ausbach, am 6. Nov. 1824. 

Buſch, Director. 
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‚26, Wer an der Verlaffenfchaft der Wittwe 
Eva Magdalena Schmidt. zu Huͤttenheim eine : 
Forderuug zu machen har, wird zu deren Anmel⸗ 
dung und rechtögemiglichen Nachweiſung auf. den : 


28. Dez. Vormittags q Uhr unter dem Nachrheile 


bieher vorgeladen, daß der nicht erſcheinende 
Gläubiger bei Auseinanderfegung-der -. nicht 
mehr berüdfichtigt werde. J 

Seehaus den 10. Nov. 1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches J——— 
Hohenlandsberg. 

17. Behufs der vollſtaͤndigen Berichtigung bes 
Bofigtireld und der realrechtlichen Verhaͤltniſſe 
folgender Immobilien und Renten der Sradts 
Commuue Rothenburg, als: 4) ı02-Mg. 25 
DR. Holz in den Ortsmarkungen Morlizwinden, : 
Bud) und Leimbachsmuͤhle, b) ſaͤmmtl. Dominis 
cal: Renten: Bezüge im Steuer: Diftrifte Buch, 
c) 85 Mg. 74 DR. Weiher bei Windelshach, 
d) 35 Mg. der Pfarrfchlag, e) ſaͤmmtl. Domis 
nical: Renteubezüge im Diftrifre Windelsbach, 
f) 6 Mg. das Beckenhoͤlzlein Im Stenerdiftrifte. ı 
Geslau, g) 1285 Me. 5DOR. Holz der Schneids, 
berg, h) ſaͤmmtl. Dominical: Rentenbeziige in, 
den Steuerdiſtrikten Binzwang,, Mitteldachſtet⸗ 
ten, Johsberg, Schwabsrsth, Frometzfeld und 
Oberſulzbach, wird. hiemir jeder unbekannte Res 
alprätendent, - welcher dabei ein Intereſſe zu-hae 
ben glaubt, und feiner Forderung die mit der 
Ingrofſation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
uaten bei unterfertigtem Gerichte zu melden und 
feine. etwaigen Anſpruͤche an dieſen Immobilien 
und Renten näher anzugeben, außerdem aber.die 
Präclufion feiner alenfalifigen Auſpruͤche und die 
Auflage eines diesfalfigen ewigen Siluſchweigens 
zu gewaͤrtigen. 

Leutershauſen, den 13. Okt. 1824. 

K. B. Landgericht. 

18, (Amortiſatiousedict.) Die von dem Baus 
erömann Johaun Wäger zu Oberdachiterten und 
feiner Ehefrau. Maria Upollonia unter dem 30, , 
Merz ıdı 1 über 600 fl. Vorlehen des Schmidt⸗ 
meifterö Johann Leonhard Sommer dafelbft aus: 

182 
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adg3° 
geftellte Schuld ».und:Unterpfands.s Verfchreibung laͤugſtens in dem auf ben 17. Junl 1825 Vorm. 


iſt mit dem foldyer angehängten Hypothekenſcheln 
über das zur.Sicherhelt ‚der Forderung :verpfäns 
dete Hofgurh .d. d, 30. Merz 1614 verlohren 
gegangen. "Auf Auſuchen des Darleiberd Johann 
Leonhard Sommer wird.nun der mubelannte Ins 
haber.diefer Urkunde aufgefordert, ſolche "binnen 
6 Monaten :vor Gericht vorzuzeigen, widrigen⸗ 
falls dieſelbe fuͤr kraftlos erflärt werden wird. 

Leutershauſen, iin Rezatkrelfe den =. Oktober 
1824 

K. 8. Landgericht, 

a9. Von dem Königlich Baieriſchen Kreis⸗ 
und Stadt: Gericht Ansbach werden hiermit auf 
Antrag.der naͤchſten Berwandten, ‚resp Curato⸗ 
sen nachftehende Verſchollene, naͤmlich: x.) Jo⸗ 
Hann ‚Sigmund Meler, ‚Sohn des in Ansbach) 
verkorbenen :marfgräflihen Rechnungs: Rathes 
Meier. Diefer it In Ansbach geboren, ‚diente 
33 Jahre ‚lang bei.dem Braunſchweigiſchen Mis 
{itale, und ift am 1. Mal 1801, in einem Als 
ter von 52 Jahren als Sergeant dortſelbſt deſer⸗ 
tirt. Seit diefer Zeit wurde nichts mehr von ihm 
gehdrt;, -2.) Martin Reinhard, auch Reinhold, 
außerehelich erzeugter Sohn der Anne Reinhold, 
nach ‚feinem Vater auch Weyand gemannt, gebo⸗ 
ven zu Ausbach den 17. September 1784, mars 
ſchine · im Yahre 1812 als Soldat bei dem Kgl. 
baieriſchen Chevaurlegers- Regiment Vubenhofen 
nach Rußland, und wird feit diefer Zeit vermißt; 
3.) ber Nachtwaͤchtersſohn Martin Nagler, ge⸗ 
boten zu Ausbach a 19. Februar 1778, iſt als 
Soldat bei dem Adnigl. Baier. Bataillon VButt⸗ 
ter im Januar 1612 nah Rußland ausgerädt, 
und felt:dem Jahre »813 ald vermißt vorgemeritz 
4.) der Friſeurs⸗ Sobn Yohann Leonhard Rofes 
mann, geboren: zu Ansbach den 19. November 
1787, ruͤckte ald Soldat bei dem Kbnigl." Baier. 
Bataillon Theobald im Fahre 1812 nah Muß: 
land, und wurde borefelbit ald vermißt abges 
fchrieben, nebft ihren etwa zuruͤckgelaſſenen nnd 
hlerorts unbelannten Erben und Erbnehmern hiers 
mie vorgeladen, binnen Neun Monaten von der 
erſten Einraͤckung diefer Ladung angerechnet, und 


9 Uhr anſteheuden Termiv in der Regiſtratut des 
‚unterzeichneten Gerichts ſchriftllch oder muͤudlich 
fi zu melden , .und.dortfelbft weitere Anmellung 
‚au gewärtigen. Wird dieſer Ladung nicht Folge 
«geleiftet,, »(o wird. der Vermißte für todt erflärt, 
and fein Wermdgen ‚denjenigen ausgehändigt, 


welche ſich als feine Erben legitimitt haben, oder 
Aegltimiren werden. 


Ansbach, ‚den 21. Juli 1824. 
RK. B. Kreide und Stadtgericht. 


20. Baspar Rupprecht, worjüngfter Sohn ded 
im Jahr 81 1 «verftorbenen Wirths Peter Rup⸗ 
precht zu Uunterſchwelnach "und am 14. Gtpt- 
4793 gebohren, wurde im’ Jahr 143 andgehos 
ben und bet dem kgl. 5. Linien s Infanterie: Res 
‚giinente eingereiht. Derſelde machte deu Feldzug 
‚nad Frantreih.mit, ‚und bat feit einer am ı&. 
Sept. 1814 eingezogenen Eikundlgung, Lad 
weicher er auf.dem Marche zuruͤckgeblieben fern 
‚fol, von feinem Leben und Bufenthalte Teint 
Nachricht mehr gegeben. Auf Antrag deſſen Örs 
ſchwiſter als der einzigen präjumtiven Erben wird 
nun Caepar Rupprecht oder deffen etwa yurids 
gelaffene unbetannte Erben hiermit aufgefordert , 
fich binnen .g Monaten, und zwar fpäreftenb am 
25. Auguſt 825 bei unterzeichnerem Gerichte 


ſchriftlich oder perſdullch zu melden und daſelbſt 


‚weitere Anwelſungen zu erwarten, vldrigenfal® 
derfelbe filr todt erklärt, und.das ihm zugehdilgt 
Vermdgen feinen naͤchſten Werwandten jugemits 
.fen werden wird. 
Neuſtadt a. d. Aiſch, den 18. Oct. 1824. 
Adnigl. Landgericht. 


ar. Die nachftehenden Abweſenden ober deren 
:Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag 
ibrer Verwandten und Guratoren hiemit aufge: 
fordert, ſich binnen 9 Monaten und fpäteitend 
am 20, Juli 1825 Wormirtags q Uhr bei dem 
unterfertigten Gerichte perfbntich oder ſchriftllch 
zu melden, widrigenfalls fie würden filr todt et: 
Her und Ihr Wermdgen an ihre legitimirten Ins 
teftaterben ohme Eawlon verabfolge weıden, 
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Name und Geburtsort 
des Abwefenden.. 


Geburts: 
Sahr 


Keller, Zohan, von Röthens| 1779| Schloffer, etwa:25 Jahren. * 
bach bei Schweinau;, 

Keller,. Michael, von:da, Bru | 1781| Bäder ,- etwaras Jahren. 49 
der des Vorigen,. 

Etifenreuther, Unna Barbara;)ı778iledig ,- 18 Jahren. 53 
von - Schwabach , ! 

Lohmuͤller, Marthias, von Un:|1788|Solvat des K. B. Artillerie: |dem’Feldzuge nach Ruͤßlan 386 
termainbach;, u. Bubrwefens: Basaillong,]. im Jahre 1812. 

— ‚. Conrad ,.von Reis! 1774 Baͤcker, 25 Jahren. 490 
chelsdorf, 

Stephan, Conrad, v. Schwa=| 1760| Bäder,- 27 Jahren; 62 
bad, 

Martini, Koh. Georg Leonhard 1791) Soldat des K. B. 11. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 53 

Friedrich, von Schwabach, fanrerie- Regiments ,- ı im Fahre 1812. 

Schnaufer, Urban, v; Schwa⸗ 1788] Soldar des K. DB. 5. Infan⸗ dem Feldzuge nach Ruͤßlan 533 
bach, serie: Regiments, | land im Fahre 1812. 

MWild, Sobanım Georg,. von; 1786 Metzger dem Jahre 1811. 150 
Rednizhembach, 

Kuͤhnlein, Job: ,. v. Schwand, 1784 Soldat des K. Be13. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 155 

fanterie-Regiments, im Jahre 1812 

Meiſter, Georg Matthiad;!ı790| Soldat des K. B.- 11. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland ‚295 
von Unterreichenbach, fanteries Regiments, im Jahre ıgız. 

Billen,. Johann. Ludwig Anz] 1792| Soldat des K. B. 10. In⸗ dem Feldzuge nach Rußland 50 
dreas, von Schwabach, fanterie. Regiments, | im Jahre ıgız.- . 

Dillon,. Franz Antreas xheo:| 1794 Soldat des KH. B. 5. Jnfan⸗ dem Feldzuge nach Rußland 25 


dor, vor Schwabach, ,. Brus 
der. des Vorigen, 
Schwabach deniıg.- Septemberr 1824 


Stand;- 


ı  teries Regiments. 


© 
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Derfchollen feit 


Bermdgen 





im Jahre 1812. 


4* 
Königlich Baieriſches Landgerichtt 


a2; Vom hieſigen kgl. baler. Landgericht wer: 
den auf Anſuchen ihrer Verwandten und Curato⸗ 
ren’ ı) Johann Caspar Piabler aus- Kurzenalt⸗ 


biem,. geb. im Fahr: 1784,,- ehemals⸗ Soldat, 
und feit 1813 verſcholleu; 2)- Fohanır Michael- 


Hoͤgner aus Dutenheim, geb. am ı 5i Aebr: 1783, 


ehemals Soldar und feir 1812: Im Ruß, Feldzug 


vermißt; 3) Maria. Catharina Seidel von Hels 
denheim, geb. am 28. Febr. 1743 und ſeit 804; 
abweſend; 4). Chriſtian Friedrich Engelhardt, 


von: Ureheim,. geb’ den 29. Aug: 1795, als 


Eolvar: im Ruß. Feldzug vermißt;. 5) Johann: 


Michael Pfahler ven Heivenheim, geb: den 2ı.- 


Dchh 1790,- ebenfalls ald Solvar im Feldzug 


ı809 vermißr, medft: ihren etwa” zuruͤckgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeſtalt dffentlich 
vorgeladen, daß fie fich binnen g. Monaten und 
zwar · Iängftens in dem’auf den ı4: Dit. 1835 
Vorm. 8 Uhr auf hieſigem⸗ Landgericht anbes 
raumten Termin‘perfönlidy oder ſchriftlich melden, 
und bafelbft weitere Anmeifung, im Fall ihres 
Ausbleibens aber gemästigen ſollen, daß fie wers 
den fuͤr todt erflärt, und daß ihr ſaͤmmtlich zu: 
ruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren. naͤchſten Erben, 
bie fi: als ſolche geſetzmaͤſig legitimiren Fonnen , 
werde zugeeignet werben: 

Heidenheim inr Rezarfreis den 13: Nov. 1824. 

K. B. Landgericht, 
182 


x 
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33. Bom Fürftlihen Stadt = und Herrſchafts⸗ 
Gericht Dettingen wird die biefige ledige Buͤrgers⸗ 
Tochter Maria Zranzisfä Eleonora Weichsler, 
welche den a1. Februar 1763 gebohren wurde, 
und fih im Jahre 1800 von hier entferur, und 
feir diefem Zeitpunkte von ihrem Leben und Auf⸗ 


. „enthalt Feine Nachricht mehr erteilt har, auf 


Anfuchen ihrer nächiten Auverwandten, und des 
für fie gerichtlich beftellten Curators hiemit dffent⸗ 


lich vorgeladen, binnen gefeglicher Frift von 6 


Monaten a dato hierorts entweder perfbnlich zu 
erfcheinen, oder fich fchriftlich zu melden und auds 
zuweißen, als aufferdem der ihr aus der Merlaf: 
fenfchaft ihres verlebten Bruders, des zu Uzwine 
gen verftorbenen Herrn Pfarrerd und Cammerar 
Peter Weichsler angefallene Erbsantheil von 336 
fl. 4ı fr. 4 hl. ihren nächften Anverwandten ges 
gen Sautionsleiftung werde verabfolgt werben, 
Dettingen, am 23. November 1824. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfhafts: Gericht 
; Detting. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Die Dienfimagd des Wirths Schaf in Buch 
an ber Zenn, Namens Johanna Marimiliang 
Hergottshoͤfer von Kemmathen bei Virnsberg, 
gieng am 15. laufenden Monats früh gegen 3 

Uhr vom Haufe ihres Dienftherrn weg, um Flachs 
gu brechen, Fehrte aber nicht wieder zuruͤck, und 
Kan auh — fo viel biß jezt befannt it — am 
berortd nicht mehr zum Vorſchein. Meil um 
jene Zeir der Zenubach, den die Vermißte zu pafs 
firen hatte, durch den eingetretenen anhaltenden 
Regen aus dem Alfer geftiegen war, ſo It es 
wahrſcheinlich, daß diefelbe, ihren Meg verfeh: 
lend, in den Bach gevathen, und darin vernn⸗ 
gluͤckt if. 
teine Gewißheir zu erlangen, und die Vermißte 
fo wenig, wie die Art ihres Unſichtbarwerdens 
auszufundihafteen. Man bringt daher dieſes 
Greigniß zur Kenntniß der gegenmärtiged Blatt 
lefenden Polizei und Eriminalbehdrden, um den: 
felben Veranlaffung zu geben, zum Auffinden der 


Andeffen war hierüber noch immer 
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unten bejchriebenen Vermißten gefällig mitzumirs 
fen, und wenn die darauf abzwedenden Maaß⸗ 
regeln von Erfolg feyn werden, Nachricht — 
gelangen zu laſſen. 

Windsheim den 26. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

(Perſonal⸗Beſchreibung.) Die Herrgottshdfer 
iſt 23 bis 24 Jahr alt, mittlerer Statur, laͤnglich⸗ 
ten Angeſichts, hat braune Haare, graue Augen. 
Bor ihrem Verſchwinden trug fie eine alte grüne 
kattuneue Haube, ein baumwollenes weifies blau 
und roth geftreiftes Halstuch, einen abgetrage: 
nen roth und blaugeftreiften Bruſtfleck, einen leis 
nenen blaugeftreiften Kittel, dergleihen Schürze, 
einen blaugeftreiften, mit blauer Wolle einges 
wirkten Rod und Unterrock, neue große Manus⸗ 
ftiefeln, Teinene Strümpfe. Zn ber Schürze 
hatte fie ein Paar kalblederne Schuhe ſiecken; in 
den Ohren führte fie ſilberne Ringe mir Mohreu⸗ 
kopfen, und am Halſe einen fogenannten Parter 
an weiſſem Drathe. 

2. Der Waafenmeifter Grorg Andreas Edels 
häufer von Forndorf iſt heute als Eurator feines 
Schwagers, des Waafenmeifters Johann Michael 
Mäger von Feuchtwang aufgeftelt worden. Dieß 
wird hiemit unter dem Beifuͤgen befannr gemacht, 
daß alle vom Johann Michael Mäger ohne Zus 
ziehung dieſes Eurators gefchloffene Dertrüge ans 
serbindlich. find. 

Feuchtwang, am a4. Nov. Bank 

K. 3. Landgericht. 

3. Vom Königlichen Kreis s und Stadtge⸗ 
richt Nuͤrnberg wird hiemit befannt gemacht, daß 
das zwiſchen den Guͤterbeſtaͤtter Guſtav Philipp 
Jacob und Carolina Helena Amalia Birknerfchen 
Ehegatten bisher beftandene Band der Ehe durch 
Erkenntniß des Königl. Appellationsgerichrs für 
den Rezatkreis vom’ 3. Gept. d. Is., welches 
durch Erfifrung der Partheien in-Rechtefraft ers 
wachfen iſt, gänzlich getrennt worden ſey. 

Nuͤrnberg ven 8, Dez. 1834. 

Merz. 

4» (Verſchollenheitserklaͤrung.) Da der 

Untershand: und Söldners : Sala Johann Georg 
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Schmidt von Heuberg, welcher den 11. März 
1780 geboren worden Ift, und im Jahr 1800 
unter das K. K. Oeſterreichiſche Militär getreten 
feyn fol, ſich innerhalb der, in’ gehbiig publicirs 
ter Edicralladung vom 20. März d. 38. fefige: 
fetten geſetzlichen Frift nicht angemelder hat, fo 
wird er hiemit für verfchoflen erflärr, und fein 
verzinslich ausgelehnter älterlicher Erbrheil, wils 
her fid) nunmehr auf 568 fl. 36 & Fr. berechnet, 
feinen nächften Anverwandten und Miterben ges 
gen Caution zugetheilt. 

Dettingen, am ı4. Dezember 1824. 

Fuͤrſtliches Stadt: und Herrſchaftsgericht. 


5. Vom Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifchen 
Herrfchaftögericdht Harburg werden alle biejenis 
gen, welche auf die nachgefezten Realitäten des 
Wirths Matches Gruber von Mupdelftetten, als: 
die Mirthfchaft, Brauftatt, Stadel, Garten 
und Gemeinds : Gerechtigkeit pag. 357, $ M. 
Acker am Moͤnchsacker pag. 360, 3 M. Ader 
beim Kreuz pag. 360, 4 Mg. Nder in ber Lech 
pag. 360, ı Tgw. Wiefen auf der Wdrniz pag. 

.589, 4 Xgw. Wiefen in der Lech pag. 396, 3 
M. Ader der Weiherader pag. 284, ein Hypes 
thifenrecht begründet, foldyes aber in Folge der 
Votladung vom 14. Sept. l. J. (8. Int. Bl. 
St. 39, Seite 2002 und Stadt Noͤrdlingi⸗ 
ſches Intelligenzblatt N. 39, 41 und 42) bisher 
nicht angemeldet haben, hlemit praͤcludirt, und 
die Hypothek in das neue Hpothelenbuch nicht 
eingetragen werde. 

Harburg den 30. Nov. 1824. 

— ————————— 

6. Durch das unterm Heutigen erlaſſene Er⸗ 
keuntniß iſt der Kaſſenſchein der Ickelsheimerſchen 
Vormunds-Kinder zu Weigenheim vom 23. Jar 

nuar 1798 zu Ba fl. 45 fr. in Folge des in ber 
Eviftalladung vom ı4. Febr. curr. angedrohten 
Praͤjudizes fir amortiſirt und kraftlos erklärt, 
auch die Präclufiun gegen die unbekannten Präs 
tendenten erfannt, und die Forderung mit Zinfen 
dem Provofanten Schlom Sandel Friedmann zu 
Huͤttenheim an Zatlungsftatt für Tiquide Ans 
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ſpruͤche zugefprochen worben, was hiemit bekannt 


gemacht wird. 

Schloß Seehaus im Rezatlreife den 23. Nov, 
1824. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 

7. Die Jakob und Eliſabetha Beſenbeckiſchen 
Eheleute zu Gollhofen haben, laut gerichtlichen 
Vergleich vom Heutigen, ihr. geſammtes Beſitz⸗ 
thum an Mobilien, Hausgeraͤthſchaften, duͤr⸗ 
rem Futter and Vieh, ohne alle Ausnahme, des 
nen Georg, Elifaberha Barbara und Anna Elis 
ſabetha Beſenbeckiſchen Gefhwiftern eigeuthuͤm⸗ 
lich abgetretten. Dieß wird, damit ſich vor Eins 
gehung laͤſtiger Nerträge mit den Beſenbeckiſchen 
Eheleuten gehütet werden fbnne, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Mit, Sppesheim, den 20. Des. 1824. 

Fuͤrſil. Lowenſtein Wertheim Fr eudenbergfches. 

Parrimonlals Gericht ar. Klaͤſſe Gollhofen. 


Befanntmahungen . Öffentlicher 
Behörden verfchiedenen 
; Zubaltes: 


1. Der am 4. October d. Is. veranftaltete 
Verſuch zum DVerfauf der zu den vormaligen beis 
den Ritterguͤtern Ules und Neuenmuhr gehörigen 
Realitäten und Gerechtigkelten hat eben jo wenig 


‘als jener vom 5. und 6. Januar d. J. einen ers 


wuͤnſchten Erfolg gehabt, weshalb mittelft aller» 
Höchfter Entſchließung vom 35. Nov. d. Is. und 


- Referiptd der Königlichen Regierung ded Rezat⸗ 


kreiſes, Kammer der Finanzen, vom 3. und 
praes. 8, d. Mts. unterzeichnete Behoͤrde dem 
Auftrag erhalten hat, diefe Gegenftände zur Vers 
pachtung auf mehrere Fahre bffentlich auszubie⸗ 


‚ten, Die Pacht: Objekte find ganz die nemlichen, 


wie foldhe in No. 30, 3ı und 33 des diesjähris 
gen Kreis⸗Intelligenzblattes und in No. 210, 
218 und 225 des Korreſpondenten von und für 
Deutſchland h. Is. näher und ſpezifik bezeichnet 


ſind, und nur das SchloßgeBäude zu Altenmupr, 


das Amthaus allda, das Schloß zu Neuenmuhr 
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und die 4 Walbparzelfen- find: von der Verfleigers- 
"ung ausgefehloffen. Saͤmmtliche übrige Gebaͤu⸗ 
be,. Gärten, Aecker, Wiefen, Weiher, Braus 
und Schaafgerechtigkeit, werden: theild in anges. 
meſſenen Abtheilungen, theild in: einzelnen Stuͤk⸗ 
ten, vor. der Hand auf 6 Fahre, vom kuͤnftigen 
Ziel Lichtmeß »825.an, an geſicherte Pächter vers 
fifter,, und Tonnen die näheren Pachrbedingniffe 
bis dahin, dahier, bei dem Rentamte und bei:dem. 
Detonomie: Verwalter. Uhde zu Altenmuhr: einges 
fehen werden... Das vorhandene Sfnventarlum au 
Dieh,. Schiff und. Geſchirr, Braugeraͤthſchafteu, 
Mobitien,. Gerraid: Malz: Hopfens Nech : Heus: 
Orommats und Stroh: Vorrächen kann den Paͤch⸗ 
tern. um- die. Tare. mit. überlaffen. — außerdem: 
ſolche beſonders zum.dffeutlidhen Verkauf gebracht. 
werden. Der Termin. zu; dieſer Verpechtung 
wird. auf: Mirtwod); den 29. Dec. d. 58. anbes 
raum ,. an:welchem: Tag fich pachtfähige Liebhas 
ber früh um: 8-Uhr im dem.Rentamrs- Lokale zu 
Bunzenhaufen einzufindens — ihre Ungebote zu: 
Protokoll zugeben — und.die weiters hoͤchſte Ents 
ſchließung. hierauf. zu-gemwärtigen haben. 

Gunzenhaufen, anmrg;.Dee: 1824.. 

Königl: Rentamt;. 

2. In Gemaͤs heit hochſter. Ensichliefung Koͤ⸗ 
niglicher Regierung, des Rezatkreiſes, Kammer: 
der Fluanzen de- 2. eurr. werden nachſteheude, 
auf der. Forſtrevier Petersgmuͤnd und. Warthey: 
Abenberg gelegene Wald: Parzellen, ald:: ı) das; 
Meumeiherhdlzlein von: 13 Tagw. 37 NR. 41% 
DE. ,. 2): das Meine Birkach 24 Tagw. 38 AR: 
8 DE. in’ a Abrheilungen,. 3)- dad Zudenftraßs 
bölzlein 18 Tagw. 4, AR. 90% N: und 4) bie: 
Heimarh 32 Tagw. 39 AR. 557 D5: In zwei) 
Abtheilungen, theild im Ganzen, theils in eine- 
zelnen: Partien, unter: ben:nermalmäßigen Bes 
tingniffen; dent dffentlihen Verkauf an deu Meifts 
bieienden · ausgeſtellt: Hiezu iſt Termin: auf! 
Montag. den: 10: Jenner Fünftigen- Jahrs Vors 
mittags: ı 0 Uhr. indem Graßeriſchen Wirchehaufe: 
zu: Georgensgmund befiimmt.. Veſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige- Kauföliebhaber: werden: unter ‚dein‘ 
Bemerken dahin elugeladen, daß fie ſich vor. dem; 
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Verfaufstermin: die: Verkaufs⸗GSegenſtaͤnde von 
dem einfchlägigen Forſter vorzeigen laſſen⸗ fhnnen. 
Spalt: und Schwabach am 13. Dec: 1824. 
Kdnigl. Rent» und Forft.: Amt.. 


3. Am Freitag, ben 3 1..d..Mts, werben die 
bis jegt eingegangenen:wo Schäffel yeuriger guter 
Gerfte nebſt 100 Schäffel Roggen vom Yabr 
1822. unter Vorbehalt; hödyiter Genehmigung in 
einzelnen Parthien:an die Meiftbierenden verfauft, 

Nördlingen, den ı 3ten.Dezember 1824. 

Königl.. Rentamt. 


4» Die 8: Zagdbezirtfe Munchaurach U und 
11.. Diſtrikt, Kosbach, Rditenbad; und Haufen 
follen nad) Junhalt eines hohen Regierungs: Mes 
ſcripts vom 3n. d. Mes. zur Verpachtung. gelans 
gen-und nochmals zum Aufſtrich gebracht werden. 
Hiezu har man Termin: auf den 3o. Dezember 
Mormittags vo Uhranberaumt, und lader Jagd⸗ 
pachtfaͤhige Liekhaber ein, ſich im hiefigen Forſt⸗ 
Amts: Bureau einzufiuden: 

Erlangen,. den 16. Dezember 182%. 

Kdnigl; Forſt- und Rentamt:- 

5, Wenn: gleich die: hiefigen: Hypothelenbils- 
her: ald dffensliche: Bücher. erfläre find, und das 
ber. alle darin befindlichen Einträge ohne neue: 
Anmeldung in.die neuen Hypothekenbuͤcher übers 
tragen werden muͤßen, - for ift es doc fir, das Hy⸗ 
pothekenamt wuͤnſchenswerth, und fir die Glaͤu⸗ 
biger- beruhigend, wenn: leßtere: ſich zu überzeus: 
gen trachtem,, ob ihre Forderungen. auch richtig 
in die aͤltern Buͤcher eingetragen find:- Hlerüber 
koͤnnen die: Gläubiger mit Beibringung. ihrer Urs 
Innden, am: Dienftage einer, jeder Woche Auftläs 
rung. erhalte, and. fie werden; dieje Vorſicht zu. 
gebrauchen, eingeladen;. Hinſichtlich der Eintra⸗ 
gung der Reallaſten auf den Huporbeten- Gegens 
ftänden, werden die Corporationen, Stifrungen, 
grundherrliche Nentenverwaltungen und alle Pris 
vaten, welche grundherrliche Gefälle. im’ biefigen 
Amröbezirke. zu beziehen haben, darauf: aufmerk⸗ 
fan gemacht;, daß es nach G. aa des Hypothe⸗ 
kei gefeges zu Wahrung ihrer Rechte fir fie raͤth⸗ 
lich ſey, wenn fie: Specificationen über die ih⸗ 


— — 
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nen grundbaren einzelnen Güter hlerorts überges 
ben, um bei jeder Veranlaßung hierauf Ruͤckſicht 
nehmen zu fönnen, daß aber fuͤr jede Abtheilung 
des Hypotheleubuchs eine eigene Specificarion ein: 
gefender werden müße, und die Vorlage derfelbem 


zu beichleunigen fey, indem .der-Einführungsters 


min allmählig heranruͤckt. Zu diefem Behufe 
und auch wegen.allen Anmeldungen beim Hypo⸗ 
thefen:Amte, welche Jemand aus was immer für 
einem Grunde zu machen gebenft, ‚dient dem Pubs 
licum zur Nachricht, daß fir :die Markung der 
Stadt Rothenburg, ſo wie für jeden der gebilde⸗ 
ten 29 Ruralgemeinden des hieſigen Amtsbezirks, 
ein eigenes Hypothekenbuch angelegt werde, and 
daß die einzelnen ehemals:Rothenburgiſchen ge: 
richtsbaren Guͤter in dem Bezirke des Fuͤrſtlichen 
Herrſchaftsgerichts Schillingsfuͤrſt, ebenfalls in 
ein Hypothekenbuch zuſammengefaßt werden. 
Werden übrigens Anmeldungen gemacht, fo milfs 
fen dieſe genan nach der Borfchrift im Kreis: Zus 
telligenz⸗ Blatte vom Jahr 1824 Seite 1795 et 
seq. eingerichtet werden. 
Rothenburg, den 8. Dezember 1824. 
Koͤnigl. Landgericht. 


6. Vom unterfertigten Hypothekenamt wird 
hoͤchſter Weifung zu Folge zur dffentlichen Kennt» 
nif gebracht, daß das Hypothekeunbuch fuͤr den 
hiefigen Amtsbezitk zwey Worhellungen in der Art 
enthalten fol, daß die erfte Abtheilung die im 
Rezatkreis gelegenen Hypothekenobjekte, nämlich 
die diesherrfchaftlihen Lehen in-den Flurbezirken 
Neuhaus, Bingarten, Heppfiädt, Dberreichen: 
bad, Goͤttelhoͤf, Zedern; 
theilung aber die im Obermainkrels liegenden 
Diesherrfchaftlichen Lehen In den Zluren von Adels⸗ 
dorf, Medbach, Gremsdorf, Weppersdorf, 
Wieſendorf und Stieberlimbach umfaßt. Da 
die, dieſen Abtheilungen korreſpondirenden Hy⸗ 
pothekenprotokolle ſchon laͤngſt gedffnet ſind, 
bisher aber nur wenige Anmeldungen erfolgten; 
fo macht man die Jutereſſenten auf ben nahen 
Ablauf des zur Anmeldung offenen Termines und 
anf die im Hypotheken-Geſetz $. 25. 26. bes 


die zweite Abs, 
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ſtimmten Rechtsfolgen der unterlaſſenen Aumel⸗ 
dung aufmerkſam. 

Neuhaus, den 8. Dez. 1824. 

Freiherrl. v. Erailöheimijches Patrlmonialgerlcht 

a. Klaſſe. 

7. ( Die Wiederbeſetzung der erledigten Leh⸗ 
:rerftelle an der Mittelklaſſe der Mädchen : Schule 
des Schalver Sprengels betr.) Vom Magiftrat 
‚der kdniglich baieriichen Stadt Nürnberg wird . 
hHiemit bekaunt gemacht, »daß -die Lehrerſielie an 
der Mittelklaſſe der Mädchens Schüle des Sehale 
‚der Sprengeld dahier mir einem "jährlichen firen 
Gesalt von 600 fl. erledigt iſt, und deren Wics 
derbeſetzung auf Praͤſentation des Magiſtrats und 
der Gemeindebevollmaͤchtigten erfolgen wird. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
wollen, werden demuach aufgefordert, ihre Eins 
‚gaben mit ‚den erfordetlichen Zeugniſſen, und 
‚wenn fie Auftellungs: Prüfungs: Noten erhalten 
haben, mit diefen verfehen-innerhalb vier Wochen 
von heute an bei dem Magiffrate einzureidyen, 
Es wird aber hiebei vorausgeſetzt, daß fie in der 
Anftellungss Prüfung eine der Noten „worzü g⸗ 
lich“ oder „ſehr gut“ erlangt oder wenig⸗ 
ſtens nachher erworben haben, weil nur ſolche 
‚präfensist werden dürfen. 

Nürnberg, den 7. Dez. ıBa%. 

Binder, Scarrer. 

8. Ckieferungs⸗Akkord.) Domnerflag ben 
‘30. d. Vormittags ı 0 Uhr'wird die unterfertigte 
Oekonomie⸗-Commiſſion den ndthigen Bedarfan 


: Pferdpuß » Requifiten für das ate Quartal 1822, 


beftehend:in =00-Ötriegeln:und 200 Kartätfchen, 
an den Wenigitnehmenden in Lieferung‘ geben. 
Zur Berftelgerumg ſelbſt Tonnen nur Gewerböbes - 
sechtigte ‚und jene Meifter, welche das Sports 
und Burftenbinders Handwerk erlernt haben, fe 
‚wie .Sabrifanten zugelaffen:werden, welches hle⸗ 
mit befannt macht, ee 
Ansbaham 12. Der. 1824 io r 
Die Delonomie « Eommiffion des Königlich 
sten Ehevauslegers » Regiments -, 
(Fuͤrſt von Thurn Taxis.) 
von Gilardi, Major, 
Muſſinan, Reg. Quartlermeiſter. 





2708 


Nichtamtliche Artikel 


1. Bel eintretenden mancherlei Hinderniffen 
Tann das naͤchſte Konzert für die Mitglieder des 
mufitalifhen Vereins und des Caſiuo erft' am 
Sonnabend den 15. Januat 1825 gegeben wers 
den, Anebach den 18. Dec. 1824. 
Der Vorftand des mufifal. Vereins. 

3. Allen denen, welche mir dein Fonigl. Ad⸗ 
vdtaren Echweigger babier Gefchäfte hatten, wird 
bekannt gemacht, daß diefer Anwalt am 1. laute 
fenden Monats gefiorben iſt and jeder feiner Eli⸗ 
enten die Handacten gegen Bezablung der riics 


ftändigen Gebühren bei dem Unterzeichneten vers 
langen tann. 


Ansbach, den g. Deyeniber 1824. 


Mdgelin, Rechnungs Kommifär. j 
8. 


Unterzeichneter erbieter Sich, ſowobl in 
griech ſcher, hareiniicher and engliſcher Sprace, 
als auch in den Unfangsgränden der franzoſiſcheu, 
Unterricht zu erteilen. Er kaun die beften Zeugs 
nie von feinen Kenntniſſen ſowehl, als ver Zweck⸗ 
maͤßigkeit feiner Methode von Denen Orten bei: 
bringen, wojelbit er denjelben ſchon Jahre lang 
erthellte, 
Georg Karl Fit, 
Candldat der Philologie, wohnhaft in der 
Tabatfabrit, ver Reſidenzgegen über, 
4. Bon einer foliden Fabrik. ift bei Unterzeichs 
zeichneteu ein Commiſſions⸗ Lager von allen Sor⸗ 
ten Siegellat errichtet, und um den Habrilpreiß, 
welchen der Preißcourant nachweißt, und ſolcher 
giatis abgegeben wird, taͤglich zu haben. Zur ges 
Fuigen Abuapme empfehle ſich beſtens. 
a B. C. Rohmeder. 
5. Mon dem beliebten Muͤnchuer wohlriechen⸗ 
den Damenwaſſer iſt wieder ein friſchetr Tranö⸗ 
port augekommen; Das, Kiſichen mir 6 Flaſchen 
2 fl. 24 tr, einzeln die große und Heine Flaſche 
a7 und 15 kr., welhes-cmpfichle. 
fi ra B. C. Rohmeder. 
6. Einem hochſt verehrungeroächigen Publl⸗ 
tum biete graͤtis meinen neueſten Karaloge » An⸗ 
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Yang unterthänigft an. Much fuche ich mehrere, 
Therlmebmer zum Korreipondenten für 1925. 
Schloͤßlich erdffne ich cine Subjeriprion anf die 
Walter Scottſchen Wirte, welche ſehr wohlfeil, 
broſchirt, guted Papier haben und mit garen 
deurfchen Ketten gedruckt ud; der Preiß und tie 


nähern Verhaͤltniſſe find in der Vibfiorhef dee Uns 
terzeichneten zu erfahren. 


8. Welif, Leibbibliothefar. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre hieuut 
anzuzeigen, daß er wirder ein ſehr jchdnes Aſſor⸗ 
timent von Bold = und Silberwaaren zu Meils 
nachts⸗ und Neujabrö: Gejchenien, wie audy 
meezehaumene und hölzerne beſchlagene und u 
beſchageue Pfeifentdpfe gefertigr har und vers 
ſpricht die billigiten Preiſe. Auch filae ich hitts 
zu, daß ich jezt eine Einrichtung mit fünfllichen 
Zähnen getrofjen habe, welche ohne die geringſien 
Schmerzen fehr {hd und dauerhaft, wie auch 
wohlfeil fdimen eingefegt werden, wofuͤt ich dͤrge. 

Guͤll, Gold: und Silberarbelrer, wie 
auch konceffionirter Zahntuͤnſilet. 
8. Die bisherige Fabrike Firma: Stainleln 
er Sammerh dabier, har aufgehdrt, da ich das 
Fabritgeſchaͤft ſchon feir ın. May ı 850 auf mıeis 
ne alleinige Rechnung führe und von heute,an ui: 
ter meiner Namens = Firma fortfetze. 
Anobach den: 10. Dezember 1824. 
Sammeth 
Fay. Porcell. Fabrikbeſitzet dakit. 
9: Einen fchbnen, faſt neuen Hertn- Kris 
mer « Pelzrock und eine Wildſchur habe Ich In Com⸗ 
mitjion zu verkaufen. Zugleich mache Ich etge⸗ 
ben bekannt, Daß wieder eine ſchdne Auswahl 
bon melnen befannten leichten Schlafröden. Rıls 
femäntet ferrig zu haben iſt! wort ich mid), ſo 
wie mie alten, in mein Geſchaͤft einfcplagenden 
Artiteln, bdeſtens empfehle. 
Anobach den B, Dec. 1834. ® 
Sa eippacher, Klefdönermeifter. 
‘1: Einen hoben Adel und verehrungewuͤrdl⸗ 
gen Pub itum macht ich hiermit etgebeuſt brfannt, 
day id) ca Sefwäje meines verfiorbenen Vaters 
doernommen Habe, Indem Id mich zu geneigtent 


‘ 


7 
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Beftellungen und Abnahme meiner Arbeiten bes 
ſtens empfehle, bemerkte ich noch, daß mein 
Meiſterſtuck, beſtehend ans einem Sekretaͤr 
von Kirſchbaumholz, und Toilette⸗-Tiſche für 
" Damen und Schreibpufte der Art für Herren, 


mit den gefhmadvolliten Einrichtungen zu vers 


ſchledenen Sorten, bereits zum Vetkauf daftehen 
und täglich eingefehen werden koͤnnen. 
Michael Friedrich Bälz, Schreiner: Mitr, 
. wohnhaft Nr. 879 in der Thurmiz. - 


23. Unterzeichneter macht befaunt, daß’ er 


fein Geſchaͤft als Mezgermeifter im den naͤchſten 
Tagen antritt und empfiehlt ſich zugleich dem 
verehrlichen Publitum um geneigten Zufpruch. 
Andreas Wäger, Mesgermeifter, wohns 
- haft im Haus No. 863 in der Her 
rieder Vorſtadt. 

12. Donnerftag, den 30. Dezember 1834 
Nachmittags ı Uhr werden in dem Kleeſchen 
Wirthshauſe zu Rügland an den Meifbierenden 
verftrichen: 24 Schäffel Waigen, 75 Scäffel 
Korn, 63 Schäffel Dinkel, 95 Shäfel Has 

43. Min. *Rinfen und Wicen, dann dad Stroß 
- diefen Getraidern mit 164 Schbr. und dazu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 


ı3. Am Mittwoch, den 29. Saab vg 
wird zu Reuſes bei Ansbach im dortigen Breidters 
ſchen Wirthehaufe ı 4 Tagwerk Wiefe, und 3% 
Tagwerk Acker, in der beften Lage, verfirichen. 
Zugleich werden and) die Renten eines Gilt » Erbs 
zing « und Handlohnpflichtigen Hofes ohweit Ans⸗ 
bad) zum Verkauf angebothen. Sollten Kauflur 
flige Einficht der verkauft werdenden Grundftüde 
siehmen wollen, oder zuvor ſchon die dabei ges 
macht werdenden Bedingungen zu erfahren wüns 
fchen, .fo ift.fich deshalb im Haus Nr. 583 eine 
Etiege hoch zu befragen. 

14. Bel Unterzeichnetem find ganz große fris 
ſche ———— ———— 

Martin Eidig. 
15. Bei Mebgermeifter Miller in Ruͤgland 


find gute Freudenbacher Schleifſteine m um billigen 
Preiß zu haben, 


2706 


16, Ju Nr. 243 an der Ablerſtraſſe, a Sties 
gen hoch, iſt aͤcht Englifch und Saͤchſiſche Strick 
baummolle in Eommiffion um dufferft ie 
Preiß zu haben. 

17. Im Haufe Nro. 114 wird ein Kindern 
Korbwagen zu kaufen gefucht, 

18. Den ın. Sinner 1825 als am Neujahrss 
tag iſt Ball im Brandenburger: Haus, Des 
Anfang Abends 8 Uhr. Eutree 36 kr.; wozu 
ergebenft einladet ' 

oo Beierlein, 

19. Sonntag den a6., ald am zweiten Weih⸗ 
nachts-Felertag, iſt Ball im goldnen Zirkel. 
Der Anfang it Abends 6 Uhr, das Entr ee iſt 
36 kr., wozu höflich invitit 

Stadelmam. 
20. Yin Stephanstag, den a6. Dezember ifk 
Tanzmufit im Bad ‚wozu ergebenft einladet 
Kleinfchreth. 
21, Am Neujahrsrag ift Tanzmuſik bei 
Mehrer. 
32. Am Stephans⸗Tag und ar Neujahr e 
Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Chorbacher. 
a3. Dounerſtag, den 28. Dezbr. iſt Schlacht⸗ 
Schuͤßel beim 
pfiſter im Rothenhahn. 

24. Sonntag, ben 26. d. als am Stephans⸗ 

tag iſt Tauzmuſik zur Sonne. 


Schnuͤrlein. 
25. Am zweiten Welhnachts feiertag iſt Tauz⸗ 
mufif bei Keil, 


a6. Den aten Welhnachts⸗ Feiertag und am 
Neujahrstag ift Tanzmuſik, wozu höflich einlader 
Thalmeyer. 
27. Kuͤnftigen Sonntag, als am Stephans⸗ 
tag iſt Tauzmuſik, wozu hoͤflich einladet 
Ddller. 
28. Am zweiten Weihnachtsfeiertag und am 
Neujabrotas iſt Tanzmuſi if, wozu hoͤflichſt einladet 
Worzinger. 
29. Zur Nekargeitung u. zum Korrefpondenten 
werden noch ein Paar Mirlefer gefucht. Niere 
Auskunft ertheilt BER Brigft. 
133 A 
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(Theaters Nachricht.) Sonntag den 26. Der. 
wird im Andbacher K. Theater aufgeführt: Em⸗ 
my Nobfart, oder die. Flucht nah Keuilworth, 
ganz neues hiftorifch «romantifches Gemälde in 
5 Alten nach Walter Scott von Lempert. Mons 
tag den 27. Fenizia von Lionato, Schaufpiel 
in 5 Alten von Edert von Eckhoffen; wozu bes 
ſtens eluladet 

— G. Badewiz. 
Commiſſions⸗ Anſtalt No. 275 in Ausbach. 
2400 fl, zu 4 Pros. find auf hleſige Haͤuſer 
auszulehnen, fie ſind auch nach Verlauf eines 
Dierteljahrs zu haben, indem nicht ſowohl auf 
den 5ten Zinsgulden, als auf-einen ordentlichen 
Mann gefehen wird, ber durch Abldſung einer 
Sprozentigen Schuld fich Erleichterung zu vers 
fhaffen Gelegenheit finder. 

Ein ſchoͤner neugebauter Flügel mit 6 Octaven 

iſt um bilfigen Preiß zu verlaufen, 


Bekanntmachung 
der Gewinnſte bei der Ausſtattungsanſtalt zu Ans— 

bad) für das Jahr 1800. , 

Nachdem die Ziehung ber Gewiunſte für das 
Jahr 1824 In der gefezlichen Form am heutigen 
Tage Öffentlich vorgenommen worden Ift, fo find 
diefe Gewinnfte auf folgende durch einen Waiſen⸗ 
Inaben mit verbundenen Augen gezogenen Num⸗ 
mern gefallen; 

Erfter Zug: No. 1580, Catharina Bruͤk⸗ 

mann von Sammenhelm ; 

Zweiter Zug: No, 113, Marla Margas 

retha Winkler zu Ansbach; 

Dritter Zug: No. 1416, Anton Schüler 

daſelbſt; 

Vierter Zug: No, 1419, Martin Herbſt 

daſelbſt; 

Zuͤnfter Zug: No. 1704, Wilhelm Au⸗ 

guſt Heinrich Beck; 

Sechſter Zug: No. 1677, Emilie Kretſch⸗ 

mar von Ellwangen; 

Siebenter Zug: No. 1254, Ehrifliane 

Caroline Sophie Friederike Frobenins von 
Berolzheim; 
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Achter Zug: Ne. 1087, Maria Barbara 
Wilhelmine Krug zu Gunzenhagufen ; 
Neunter Zug: No. 586, Catharina Ros 
fina Stdr zu Ansbach. r 
Die Inhaber der Gewinnftloofe werben erfucht, 
nad) Maasſtabe der Statuten fic) bei: Herrn Caf⸗ 
fier Weinhaͤndler Schi dahier oder bei dem ber 
treffenden Herrn Ziltals Einnehmer zu melden, 
damit nach ihren perſdulichen Verhaͤltniſſen euts 
weder bie baare Auszahlung oder die Ausfertis 
gung bes Schuldfcheined fogleich. erfolgen kaun. 
Fuͤr das naͤchſte Jahr 1835, konnen wieder 
neue Roofe in Empfang genommen oder bie vo⸗ 
rigen Loofe fortgefezt werden. ; 
Ansbach den 16. Des. ı824. 
Die Adminiſtratoren der Ausfkartungsanftalt 
dahier: 
Fhr. v. Mulzer. Buſch. Biechele. Faber. 
Hollenbach. Reif. Rupprecht. Ruͤfſershoͤfer. 
Scheef. Neubauer. Koͤnig. Scheuing. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


No. 353 bei Pfeiffer auf dem Kronackersbuck 
iſt ein Quartier für einen Herrn oder Gymnaſia⸗ 
fen mit Bert und Moͤbels täglich zu beziehen, 


A) St. Johannis: Kirche, 
Getauft den 17. Dez. 


Georg Guſtav Wilhelm, Sohn des B. u, Schdu⸗ 
faͤrbermeiſters Scheuerlein. 


Copulirt den 19. Der, 


Michael Berger, Inwohuer und Zaglöhner, mk 
Maria Barbara Wippliuger. 


Begrabene som 13. bis 17. Dez. 


Sophla, Tochter des Juwohners Trdfter, alt 
53.9 M. a4 T., fl. an den Folgen des zus 
ruͤckgetretenen Frießels; Maria Barbara, Toch⸗ 
ter des Kdblers Fiſcher in Aurzendorf, alt 
4 T., ſt. an Kraͤmpfen; ein todtgeborner 
Knabe des B. und Gaſtwirths zum ſchwarzen 
Adler Herru Kern, 





» 
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‚B) St: Gumbertus⸗Kirche. 


vom 13, — 19. Dec. 1824. 


‚4. Getaufte, 


Eos, der Gchrfeiverstochtir Mar. Marg. Hofs 

<: mann Tochter; Marg. -Ehrift., des Actuars 

beim 2. Kgl. Ehen, Leg. Regim, Ham Bir 
Tochter. 


2, Begrabene, 


Kunigunda Müller, Dieuftmagd, fl, am Pers 
venfhlage 74 3.1 M. 4 T. alt; Carolina 
Barbara, des’ weil. markgr. Kammerdieners 
Herrn Käfer hinterlaffene Tochter, ft. 63 J. 
10 M. 27%. altan der Wafferfucht; Georg 
Seßner, B. u. Mebermeifter, f. 55 3. alt 

.: an der —— 


nn 


Gerichttiche ln 


2. Vom Königlich Baleriſchen Kreis und 
Stadtgericht Nürnberg werden dieBefigungen der 
Meisbierbrauer Boͤhm'ſchen Eheleute und zwar 
das Weisbierbrauhaus in der vordern Bekſchla⸗ 
gersgaffe mit der Nr. 5. 1480 bezeichnet nebft 
der dabei befindlichen Einrichtung ,. dann die bei: 
den Hintergebäude S, 146: und Stadel 8. 1497 
unter Beziehung auf die bereitd am 13. v. M. 
erlaffene Bekanntmachung, da bei bem erften 
Verfteigerungsrermin kein Käufer erfchienen, wies 
derholt vem dffentlichen Verkaufe ausgefezt, und 
anderweiter Termin auf den 4. Jaͤuner ı835 in 
dem Eommiffions » Zimmer Nr. 18 Vorm. so Uhr 
anberaumt, 

Nürnberg den 20. Nov. 1824. 

Mer. 

2. Das zur Goncursmaffe des Bauers As 
ZLolaus Hirſch von Kemarhen gehdrige Guth N. 
5 daſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhaus, 
einem Statel, 173 Mg. Xeder, wovon unges 
faͤht J Mg. mit 2000 Std Hopfen angebaut 
find. 7 iagw. Wieſen und 10 Mg. Holz, wırb 
vordehauuch der Genehmigung der Ereditorſchaft 


— — 
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dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und Ble⸗ 
tungstermin auf den 24. Jaͤnner Vormittags 
10 bis Nachmittags 2 Uhr bezielt, im welchen, 
ſich beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber im 
dortigen Wirthshauſe einzufinden haben. 

Herrieden am 11. Dec. 1824. 

Koͤnigl. Landgericht. 

3. In der Wachteriſchen Concursſache von 
Beirderlbady iſt das vorliegende Angebot auf die 
Immobillen nicht genehmigt worden, weshalb 
man auf Antrag der Gläubiger abermals Strich⸗ 
termin bezielt hat, uud zwar anf Mittwoch den 
29. Dec. d. 5. früh 9 Uhr, wozu man Kaufs⸗ 
liebhaber in das Wirtshaus zu Veitserlbach eins 
ladet. Uebrigens macht man auf die frühere 
Bekanntmachung vom 13. May d. J. (Int. BI, 
für den Rezatkreis Stil 30, ©: 1553, Sr. 
31, ©. 1589, St. 3s, ©. 1650) — 

Gunzenhauſen, am 15. Nov. 1824. 

‚Königl, Landgericht. 

4. Da die auf dad Aumwefen bed Thomas’ 
Kettler jun, zu Leukersheim, nämlich das Wirth⸗ 
ſchaftsguth N. 40 daſelbſt, Z Mg. Adler am 
neuen Be, 3 Mg. ao Rth. Uder In der frums - 
men Ling, 3 ‘m. 10 R. Ader am Schußbacher 
Weg, ı 4 Mg. Ader unter der Kugelſtelg, dore 
tiger Markung, am 19.9. M. gelegten Gebote 
von ben Ereditoren nicht genehmigt worden find, 
fo wird gedachtes Immobiliare nochmals feilges 
boten und mit Bezug auf die Bekanntmachung 
N. 39 (pag 2071) NR. 40 u. 4ı des Intelli⸗ 
genzblattd anderweiter Verkaufstermin auf dem 
30. kaͤnft. Monats Dee. Nachmittag ı Uhr aus 
faugend, angefezt, wo ſich Liebhaber der bemerk⸗ 
ten Realitäten Im Haufe des Kettler einzufinden 
Haben, 

Windshelm am 30. Nob. 1824. 

Königl. Landgericht, 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Ueber dad Vermdgen bed Bauers Niko⸗ 
laus Hirſch von Kemathen iſt auf den eigenen 
Antrag deſſelben der Univerſal⸗Concurs erdffuet 


arıE 


worden, Saͤmmiliche unbekannte Gläubiger des 
Hirſch werden daher-ı) ur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung ihrer Forderungen-auf den 26. Januar , 
2) zur Vorbringung der Einreden auf den 28. 
Februar, 3) zur Schlußverbandlung auf den 28. 
März ı835 jedesmal’ Borm; g Uhr unter bem 
Rechtsnacht heile vorgeladen, daß das Ausblei⸗ 
bleiben am erſten Ediktstage den Aueſchluß von 
der Maſſe, dad Ausbleiben an ven Übrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mit m treffenden 

Handlungen zur Folge hat.’ 
Herrieden am ı1. Dec. iBah. ir 

K. B. Zaurgericht· ———— 


Fremden⸗Ameige 
vom. ı2. bis 18. Dec. 


Krone. Hr. Kfm. Bock v. Schweinfurt, 
Hr. Partikulier Nimmerguth v. Hamburg, Dr. 
geheime Hofrath Kohler v. Wallerſtein, Hr. Kim. 
Kremer v. Weickersheim, Hr. Negociant Schwarz 
v. Mecklenburg, Hr. Buchhalter Goldſchmidt v. 
Manchen, Se. Durchlaucht Prinz Adolph von 
Hohenlohe Yugelfingen mit Suite v. Schililngs⸗ 
farſt, Hr. Kim. Böhm v. Würzburg, Ihro 
Durchlaucht Prinzeffin von Hohenlohe Langens 


burg umd zwei Fr. Graͤfinnen Fries v. Mien, 


Madam Burchardt v. Augsburg, Hr. Kim. 
Schmidt v. Minden, Pr Yarsituller Blum v. 
Regenöburg. F 

Stern. Hr. Kfm. Heiſer v. 2eit, Sr. Graf 
von Fugger dv. Augeburg. 

Brandenburger Hand. Hr. Kfm. Leuchs 
v. Nürnberg, Hr. Planta⸗ Kuͤnſtler mit Sauin 
v. Brescia. 

Loͤwe. Hr. Kfm. Weißentorn v. Fey, grau⸗ 
lein von Sad v. Höchftadr,. Hr. Kfm. Buck v. 
Nuͤrnberg, Hr. Kfm. Veis Ephraim v. London, 
Hr. Lieutenant Baron von Lebeneck v. Muͤnchen, 


Hr. Kfm. Reck v. Frankfurth a. M., Hr. Kfm. 


% 


. Prediger Dietrich 
nebft Gattin u, Hr. Lehrer Griebler, v. Fuͤrſtenau, 
Hr. MWeinhändler Beer v. Würzburg, Hr. Afım. 
Miller v. Plauen,’ Hr. Kfm. Stockheim v. Mains 
bernheim, Hr. Lehrer. Miller v. Greding, -die 
Hrn, Studenten Daubermerkl, Maͤnchmeier und 
unit v, Erlangen, Hr. Afım. Moll v. Markt 
reit. 

Traube. Hr. Handelsmann Bildel v. Narn · 
berg, Hr. Kfm. Rlutskopf v. er Hr. 
Pfarrer Lettenmeyer v. Veſtenberg. in, >. 

Weißes Roß. Hr. Gutsbeſitzer Ole von 
Weftheim, die Hrn. Handelsleute Endres, Bos 
genddrfer u, Thallerin v. Emskirchen, Hr. Hans 
delsmann Burk v, Neuftadt a. d. Aiſch, Hr. 
Bouragemeifter Loͤder nebft Frau v. Colmberg, 
die Hrn. Gutsbefiger Endres u. Greifelmeier v. 
Ergersbeim, dann Endres u. Suͤuck v. Nordheim. 

Zirfel, Sr. Kim, Vogt v. Dettingen, Hr. 
Handelsmann ·Schmidt vꝛ Dinkeisbuͤhl, Hr Mrs 
chitelt Schmidt v. Baireuth, Hr. Lehrer Bed v. 
Dinkelsbühl, x 
“ Strauß. Hr. Weinhändlersfohn Engert v. 
Wiefentheid, Hr. Handelsmann Blechſchmied * 
Cursdorf. 


2712 
Mahhlach o Augsburg "Mr 


Kurs ber Baieriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 16. Dee. 1834. 
Staatö> Papiere. | Briefe. Geld. 





Obligationen mit Coup. 43 924 | 92 
to 2... 0455| 1013 Jıoı 
— ——— ... . |. 2028 [10a 
Hypoth. Ave. ..0 0 « 
Rott; Looſe A—D 2a + | 2043 [104 
| ditto E—Mi «| 1043 [104% 
I ditto uuverzinsliche +] 9 | 96 
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für den RepatsKreis, 





Nro. 52. 


Ansbach, Mittwoch den 29. Dezember 1324. 





Amtliche Artikel. 





Belanntmahungen der Koͤnligl. 8 


Kreise Behörden. 


can fänmtlihe Eonferiptiond: Behörber des Rejat⸗ 
treiſes. Die fernere Vorlage der viertefjährigen 
Nachweiſe über das Den Deſerteurs angefallene Ver⸗ 
mögen betr.) 


Am Namen Selner Majeftät des Königs: 


Man fieher ſich veranlaßt, die Militair⸗ 
Eonferiptiongs Behörden des Kreifes andurd; 
zur genaneften Beobachtung aufmerffam zu 
machen, daß zwar, wie fchon durch Reſeript 


vom 16. July d. J. beſtimmt worden iſt, die 


Vorlage der Nachweiſe über das den widerr 
fpenftigen. Eonferibirten angefallene Vermö—⸗ 
gen bis auf Weiteres zu unrerbleiben habe; 
daß dagegen aber vor wie nach jene Nachweis 
fe, welche die Bermoͤgensanfaͤlle meineldig 
entwichener Soldaten betreffen, bie. entweder 
aufgegriffen, oder innerhalb den gefezlichen 
Terminen zuwihren Fahnen nicht zuruͤckgekehret 
ſind, am jeden Schluß eines Quartals der 


beftehenden Vorſchrift gemaͤs gehoͤrig mit Be⸗ 
richt zut Vorlage zu bringen fehen. 


Ausbach, den 21, Dezember 1824. 
Önigl, Baier, Regierung des Rezatkreifee, 
Kammer des Innern. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
v. Luz, Disector, 


(Die Erledigung des Dekanata und ber i N 
Erisad) ketr.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den am 11, Nov. d. Js, erfolgten 
Tod des Fol, Defans und Pfarres Detter zu 
Mir. Erlbach ift die dortige Pfarrei erledige 
worden, welde in Verbindung mit dem Des 
kanate zufolge hoher Ober: Eonfifterial, Ents 
ſchließung vonr 12. d, Ms, zum Concuts hies 
wir auegeſchtleben mird, Die jägrfichen 
Einfünfte diefer Stelle berragen, nach der 
mm zum Final⸗Abſchſuß gelangten Faſſion, 
an 
ſtandigem Gchaft in Geld und Na⸗ FL, fr. 
nıralien . er ee 4.02 
Dealirdten, a si n 
Br wobei der große Zehenten 657 16? 
184 
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:ck:Pe 
nn 34 57 
und voch Abzug der auf 97 fl, 40% kr, berech⸗ 
neten Raten, in Summa 


12bufl. 334 fr. 
worunter Die qu 250 fl. angefchlagenen frei: 
willigen Gaben nicht mirbegriffen find, Die 


Bewerber haben ſich bin 
melden, 


Mectdentien 


* [3 * 


Ansbach den 22. Der. 1824. 


König, proteftantifhes Confiftorium, 


» Luz. 


— 


Die im Jahre 1893. jur Anſtellung geprüften theolo⸗ 
arihen Kantidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
tachdem die im Jahr 1824 zur Anftel 
fung geprüften theofogiihen Candidaten durch 
das zofte Stuͤck des Kreis Jutelligenz » Blats 
128 bereits befannt gemacht werden find, wer⸗ 
den auch diejenigen, welche die Anftellungss 
Prüfung im Jahre 1823 beftanden haben, 
nad) eingelangter Entfchliegung, des Königs 
lichen Ober: Confitoriums vom zg. Nov. I. 


J. ebenfalls Hiemit zur öffentfichen Kenniniß 
gebracht. \ 3 


Ansbach den 20. Der. 1824 - 


Königl, proteftansiihes Couſiſtorium. 
v. Luz. 


Verzeichniß. 
) Johann Martin Mater, Pfr. zu Haag, Des 
Tanats Kreußen, 1824, 13. Jan, 
3) Joh. Paul Niedermann, Patr. Pfr. zu Fiſch⸗ 
bad), Detanatd Seibelöborf, 1933, 31. Zul, 
3) Gottlob Meigel, Patr. Pfr. zu Neuendet⸗ 
telsau, Det. Windsbach, 1833, 23. Nov. 


4) Anton Sr. Heiur. Glaſſer, Vorbereltungsleh⸗ 
ver zu Balreuth. 


3) Ich. Paul Dmeld, Patrpfr. au Prringersdorf, 
Dei, Lauf, 1823, 31. Zul, . a 


en vier Wochen zu 


13) Joh. Abe. Karl 


ee 
6) Karl Ilgen, Diakon und Stubienlchrer in 
Windsbach. 
7) Georg Chriſtoph Fr. Sauber. ; 
8) Friede. Aug. Krauß, Pairpft. zu Auffeed, 
Det. Bamberg, 1923, 20. Aug. 


9 Heinr. Steinlein, Pfaster zu Flrmeled, Det, 
Sulzbab, ıBar, 23. May. * 
10) Wilh. Helnt. Etuſt Deutler, Pate, Pfr zu 


Vuͤttelbroun, Dekanats Pappenheim, 1823, 
24. Sept. 


& 


vater, Pfr. zu Sondheim, 

Det. Waltershauſen, 1824, 13. Jan, 

12) Georg Jakob Philipp Stahl, Subrectot u. 
Progymnafiallehrer in Dettingen, . 

13) Georg Earl Caupert, Parrpfe. z. Eitichehof, 
Dekauats Heilgersvorf, ‚823, 31. Zalyı 

14) Gott, Ferd. Beſenbeck, Patrpft. zu dont), 
Dekanats Erlangen, 1833, 29. Aug . 

15) Heiur. Fried. Florian Elöter, Pait. Dial. 


zu Schwarzenbach, Det, MNündpherg, 1833, 
an. Sept. 


16) Martin EHrlfoph Sturm, Yatspf. zu Sct. 
Helena, Det. Graͤfeuberg, 1803, 29. Aus · 
37) Leonhard v. Eberz, Pi. z. Eldmannsierg, 
Det. Sulzbach, »824,. 23. May. 
18) Albt. Zul. Chriſtoph Schaumberg, Pir- zu 
Gleuſen, Det. Bamberg, 834, 23. May. 
19) Karl Kried. Maier, Patt. Diat. zu Yardurg 
u. Przu Grosforheim, 1823, 24 Sept. 
20) Fr. Chriſtoph Heinrich Frauenholz, Paito⸗ 


warepfe. zu Kircleus, Det. guluibach, 1893, 
20. Aug. 


ar) Joh. Balth. Guch. 

22) Joh. Phil. Heine. Degen, Pft. zu Battwar, 
Det. Rotbenbutg, 1824, 17. Juny. 

23) Jod. Fr. Heint. Mügler, Patepft. zu Kap⸗ 
pershauſen, Det, Waltershauſen, 1823, 


29. Dec, Patıpf. zu Sulgdorf, Dil. Dip 
baufen, 1824, 20. Juny. 


24) 309. Nitol. Schott, ir. 3. Thundori al. 
Niederwerra, 1824, 11. Nov. sie 

25) Ferd. Traugott Daum, Yarpfe. 3. DE 
roda, Det, hängen, 1824, 31. Hug. 
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gen auf Nr. 45 des Kreis-: Sntelligenzblattes 


bezogen, 
Ansbach, den 7. Diyaıber 1894. 
8. B. Laudgericht. 
4» Das Gut des Bauers Gottfried Hahn zu 
Buſchſchwabach, beſteheud aus einem Wohnhaus, 
einer halben Scheune, einem Hofraume, az Mg. 


Garten und Peunt, 194 Mg. Aeckern, a Tgw. 


Miefen, 74 Mg. Holz und einem halben Ges 
meinberechte,, ſoll auf den Antrag eines Gläus 


bigers dffentlich an den. Meiftbietenden veräußert 
Hierzu wird Termin auf den 19. Gas. 


werben. 
nnar 1835. Vorm. 10 Uhr in. der Wohnung des 


Bauerd Hahn angefezt,, wovon man. Faufluftige : 


Herfoney unter der Bemerkung benachrichtigt, daß 
“ über die gefammten übrigen Berhältniffe diefes 


Gutes von dem unterzeichneten Gerichte Uuskunft 


ertheilt werben könne. 
Eadolzburg am 3. Dec. 1824. 
K. B. Landgericht, 

5. Auf Antrag der Hypothekarglaͤubiger der 
Johann und-Friederite Lindenmeierfchen . Eneleut. 
dahier foll das halbe Haus derfelben, No. 276 
dahier fammt halben Hof und Gärtchen im Seeg⸗ 
ringer Viertel, freieigen und blos mit der Grunds 
feuer zu 164 fr. per Simplum belafter, welches 
unterm Heutigen auf. 250 fl. gerichtlich tarirt 
worden ift, zum dffentlichen Verkauf ausgeboien 
werden, Termin hiezu iſt auf Dienftag den 11. 
Januar 1835 von Vormittags 9 bis ı= Uhr an 
Serichtöftelle angefezgt, wozu befizs uud zahl» 
ungsfähige Raufliebhaber eingeladen werden. 

Dintelöbäyl, am 30. Nov. 1824. 

Königl. Landgericht. 


6. Auf Antrag eines Realgläubigers, ber Ges. 


org und Anna Keilyolziben Eheleute zu Brand 
werden deren Befigungen als: ı) dad Gut Nr. 
17 zn Brand, geihägt auf 18oofl., 2) 2 Tag⸗ 
werk Wiefen, die Stadelmwiefe genannt, gewuͤr⸗ 
digt auf 600 fl., 3) 2 Tagwerk MWiefen, die 
breite Wiefe, die Geuderin, mit Einſchluß eir 
ned halben Morgen Feldes, mit der Tare von 
250 fl., 4) a Morgen Feld. tarirt auf 227 fl. 
30 kr., Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 10. 
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Jannar F, J. Nachmittags a Uhr im dem Lande 
graffchen Wirthshauſe zu Brand am befigs und 
zahluugsfaͤhige Kaufoluſtige mir Vorbehalt ber 
Genehmigung des Gläubigerd gegen ein aunehm» 
lies Meiftgebot zum atenmal dffentlich verkauft 
merden, ba fich im erften Verkauf > Termin kelu 
Aufgebot ergeben hat. 
Erlangen, am 28. November 1824. 
K. B. Landgericht. 

7. Die zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Gaſtwirths Friedrich Hormes von Zennenlohe ges 
hdrigen Realitäten ſollen nach dem Autrag der 
Teſtaments-Erben oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Dieſelben beſtehen in: 1) 
dem Wirthſchaftegut zum goldnen Roß in Tens 
nenlohe, Hs. No 65. nebſt eingehoͤrigen Stadel, 7 
Stallungen, a Schweiuſtaͤllen, Backofen, Holz⸗ 
ſchuͤpfe, Milchkeller, Ziehbronnen, Hofraith, 
Garten, Gemeinde- und Waldrecht, gerichtlich 
taxirt für 9700 fl., 2) einem unbezimmerten 
Geldleben im Tennenloher Flur, beftchend aus 
9.Mg. Geld und ı Zagw, Wiefen, tarirt für 
2000 fl., 3) einem dergl,’von 9 Mg. Zeld und 
ı Tgw. Wiefen, gerichtlich tarirt fär 1500 fl., 
4) 3 Mg: Feld und 3 Tgw. Wiefen, taxirt fir 
250 fl., 5) ı Zgw. Wiefen, die Forfterswiefe 
Im.Zenuenloher Flur, taxirt für 226 fl., 6)4 
Tgw. MWiefen, bie Beckenwieſe am Dorf gelegen, 
tarirt für Boofl., 7) ı4 Dig. Feld uud ı Tgw. 
Wieſen am. Dorf gelegen, die Höhle genannt, 
tarirt filr 350 fl., 8) einem Plaz an der Straße 
ohngefähr Mg. haltend, taxirt für 20 fl. 


„ Bietungstermin ift auf den 12. Yan, 1825 Bors 


mitt. g.Ühe.in dein Hormesfhen Wirthshauſe zu 
Tennenlobe anbesaumt und werben  bejig = und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch eiugela⸗ 
den, ſich in ſolchem zur Abgabe ihrer Gebote wor 
der abgeoroneten a ae eins 
zufinden. 

Erlangen ben 6. Dec. 1824. 

K. 3. Landgericht: 

8, Auf den Antrag eines Reaaläubigens fols 

len nachbenannte, den Schmidtmeiſter Johann 


Paul Heinleinfchen Eheleuten zu Unterfeldbrecht 
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Ingebdrigen Beſitzungen an bie Melſtbletenden df⸗ 
fentlich verfauft werden. Diefe Befiungen bes 
ſtehen: 1) in einem Schmiedengur zu Unterfelds 
brecht mit Mg. Schorrgarten, 3 Tagwerk 
Grasgarten, 85 Mg. Feld, 9 Mg. Holz, 2 
Krautbeet und das unvertbeilte Gemeinderecht , 
Tare ı685fl., 2) ı Mg. Ader, der obere Wein⸗ 
gartenader, Taxe 60 fl., 3) 14 Mg. Ader in 
der Kuͤhttieb, Taxe 7o fl. Bierungsrermin ift 
ouf 26. Januat 1825 Vormittag 9 — ı3 Uhr 
anberaumt, wo ſich befig: und zahlungsfäbige 
Kaufsliebbaber in Unterfelobrecht einfinden !ans 
nen. Die nähere Beſchaffenheit der Befigungen 
faun vor dem Termin an Ort und Strelle felbit, 
die darauf haftenden Laften aber aus den Ders 
handlungen in der Regiftratur erfehen werden, 

a Erlbach, am 6. Des. 1824, 

K. B. Landgericht. 

Das Amweſen des Braͤuers und Wirths 
Simon Reuner von Bergen wird hiemit zum Ver⸗ 
kaufe im Verſteigerungewege ausgeboten. Dafe 
ſelbe beſtehet in dem zum Betriebe der Bräuerel, 


Wirhſchaft und Drfonomie erforderlichen Gebaͤn⸗ 


den mir einem Garten, a Morgen Acker, 3 Mor: 
gen Gemelndeholztheil und Gemeindereht als 
Kompler; 14 Mg. Ader und 4 Mg. MWiefe 
Feldlehen und circa 10 Mg. walzende Aecker, 
endlih 3% Mg. Wiefe, zum Zeile in dem Bea 
zirke des tgl. Landgerichts Hilpoltſtein gelegen. 
Kaufsliebhaber haben fi) in dem zur Veriteigers 
ung feftgefegten Termin, nemlich Montag den 
3. Jaͤnner 1835 Vormittags in der Kanzlei des 
unterzeichneten Landgerichts einzufinden, um das 
felbit ihr Angebor zu Protololl zu geben. 

Greding den 3o. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

10. Das Gut des Michael Xrefcher von Bers 
gen, befichend In einem Wohn: und Nebenhaufe, 
Stadel, Stall, Barıen, a8 Morgen Zeld, 3 
Mg. Wiefe und 3 Mg. Holz, wird im Erekutlv⸗ 
Derfahren zum dffentlihen Verlaufe ausgeichries 
ben, und zur Vornahme dieſes Geihäfts Termin 
auf Breitag den 14. Zanuar 1825 auf dieffeitis 
Her Gerichtetanzlei angejege, wobei ſich Kaufss 


llebhaber zur beftimmten Zelt Vormittags eluzus 
finden, und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben 
haben. 

Grediug den 14. Dec, 1824» 

K. B. Landgericht. 

212, Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
dem Uuterchan Johann Paul Lechner zu Pllaums 
feld zugehörige Guth, beflehend aus 1. Haus 
und Stadel aneinander gebaur, 3 Tagw. Garten, 
34 My. Uecker und den Gemeluderecht, im Wege 
der Huͤlfobollſtreckung -dffenrlich verkauft, wozu 
Termin auf Mittwoch den 19. Jan. ı8a5 früh 
9 Ubr im Zehiſchen Wirthohauſe zu Pflaumfeld 
anberaumt worden iſt. Hiezu werden befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, und 
bleibt ihnen unbenommen, die Taxbefchreibung ı 
fo wie die Laften und Abgaben aus den Acten in 
biefiger Regiftratur einzufehen. 

Gunzenhaufen, am 33. Nov. 1854. 

Kbuigl. Landgericht. 

12. Zur Befriedigung der Hppothelengläubls- 
ger follen die Grumpbefigungen ded am 10. Au⸗ 
guft d. J. verftorbenen Schubmachermeifters Jos 
hann Jatob 34h zu Hılßingen, al6 ı) das halbe 
ohnhandlöhnige Sdivengut No. 19, beſtehend 
aus einem halben Haufe, einer halben Scheune, 
2 DR. Garten umd ungefähr a Morgen Ges 
meindtheilen, taxitt auf 400 fl.; 2) 4 Tagw. 
freieigene MWiefe, tarirz auf bo fl., am Mitts 
woch ven 33. Febr. k. J. Vorm. 9 — 12 Uhr 
{m Meyerifchen- Wirthöhaufe zu Dlßingen dffents 
lich an den Meiftdierenden verkauft werden, . md 
werden hlezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Heivdenhein den a. Dez. 1824. 

A. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag der Ereditorſchaft des Wag⸗ 
uers Leonhard Ottenwalter von Weſtheim werden 
die von demſelben beſeſſene Immobilien, nem⸗ 
lich: ») ein Haus mis einer Hoftaithe und £ 
Tagw. Garıen, nebft a) an neuen Gemeindetheis 
Ien 4 Mg. auf dem großen Künlbud, 4 Mg. 
anf der Kuhweid, 3 Mg. lın Seeling, 5 Mg. 
in der obern Lach; a) ı Mg. handlöhnigen Acer 
auf dem Meplbud-und 3) 14 Tagw. freieigeue 
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Wiefe auf dem Buͤhlbuck, Behufs deren Befrie⸗ 
digung zum dffenrlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden ausgeſtellt, wozu auf Mittwoch den 2. 
Febr. k. J im Menerifhen Wirthshauſe zu Weſt⸗ 
heim Tages fahrt anberaumt ift, und Kaufslichs 
haber mir dem Bemerken, daß die auf den ſub⸗ 
baftirten Immobillen haftenden Laften, fo wie 
auch die Bedingungen vor dem Striche bekannt 
gemacht werden follen, biermit eingeladen were 
den, von denen bie Auswärtigen fich fogleich- ber 
Beſitz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 

Heidenheim am ı6. Dec. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

14. Das zur Concursmaſſe ded Bauerd Ni: 
Bolaus Hirſch von Kemathen gehörige Guth N. 
us daſelbſt, beftehend aus einem Wohnhaus, 
einem Stadel, 175 Mg. Aeder, wovon unges 
fähr 3 Mg. mit 2000 Std Hopfen angebaut 
find, 7 Tagmw: Miefen und vo Mg. Holz, wird 
vorbehaltlid) der Genehmigung. ber Ereditorfchaft 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgefeht, und Dies 
tungstermin auf den 24. Jänner Bormittags 
10 bi Nachmittags = Uhr bezielt, in welchen 
fi beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber im 
dortigen Wirthöhaufe einzufinden haben, 

Herrieden am 11. Dec: 1824. 

Königl. Landgerichr. 

15. Zum: dffentlichen Verkaufe ber, dem For 
bann: Konrad Matdtifchen Kindern zu Zeffern 
gehdrigen Immobilien, ald: ein Gur mit Haus 
No. 8 und eine Scheune, dann folgende Grunds 
füde: 1) 4 Mg. Feld, die Möthenäder und 
Wiefen, =) 3 Mg. die Wertheggeren, 3) ı£ 
Mg. Feld an dem großen Stuͤck, 4)2 Mg. Feld, 
die Haudleiten, 5) Z Mg. Schoorgarten und 
6) Mg. desgleichen, wird biemit Tagsfahrt 
auf den 26. Jaͤnner 1825 Vormittags 'g bis 
12 Uhr im Orte Zekkern augefezt, und hiezu wer⸗ 
sen erwerbs⸗ und zahlungsfähige Kaufsluflige 
unter der Bemerkung eingeladen, daß bie auf 
den Smmobilien: haftenden Laften, fo wie die 
übrigen Kaufsbedingungen bei der Verfteigerung 
werden bekannt gemacht werden‘, und jegr fchon 
täglich, In. der. Regiſtratur der unterfertigten Ede 
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niglichen Behdrde in Erfahrung gebracht werden 
Tonnen. 
Herzogenaurach, am og. Dez. 1824. 
K. B. Landgericht. 

16. Da in dem angeſtandenen erſten Subhas 
ſtations- Termin nur ein Angebot von 3900 fl. 
erzielt wurde, fo wird zum anderweiten oͤffeut⸗ 
lichen Verlauf des den Bauer Albrecht und Bars 
bara Scyerteliichen Eheleuten zu Laufamholz ges 
hörigen, und dafelbft gelegenen Gutes Num. 33, 
bejtehend aus 1 Schloßgebäude, ı Bauernhaus, 
».Schener, Holzichuͤpfe, ı Echweinftall, ı 
Badoien, 3 Mg. Hofraith, ı Mg. Garten, 
93 Mg. Feld, 4 Tagw. Wiefen und dem Walde 
recht, auf Antrag der Sinterefjenten Termin auf 
ben ro, Januar ı835 Vorm. g Uhr in dem Ges 
bertiſchen Wirchöhaufe zu Laufamholz anberaumr, 
wozu bejigs und zahlungefähige Liebhaber eine 
geladen: werden, 

Nurnberg der rg. Dec. 1824. 

K. 3. Landgericht. 

ı7. Die zur Concursmaſſe des Koͤblers Ger 
org Konrad Ulrich in Bad) gehörigen Immobilien, 
beftehend aus: 1) dem Guͤtchen Nr. 13° zn Vach 
fammt Eingehdrungen, 2) 2 Morgen Feld, das 
Kucenäderlein, 3) 3 Morgen Feld’ au. der Bas 
her Straffe und 4) F Morgen Feld im Knappen⸗ 
ſteig follen der bffentlihen Subhaftation audges 
flelt werben. Hiezu wird Termin auf den ı7.. 
Januar 1825 Bi M. 9 Uhr in dem Ringelifchen- 
Wirthshauſe in Bach anberaumt, wozu befiz: und: 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber. Hiemit eingeladen: 
werben. 

Nürnberg, den 17. Dezember 1874, 

Königl. Landgericht. 

18. Die zur Eoncurdömaffe des Wagnermels: 
ſters Georg Friedrich Meyer dahier gehdrigen Bes 
figungen, als ı) das Wohnhaus, 3gaͤdig, im 
ber fogenannten neuen Gaffesub No. 54 liegend, 
im erften Stocke maffio von Steinen, im äbrigen: 
aber von Fachwerk mir gebrochenem Ziegeldady;, 
a) die Scheuer am reformirten Kirchhofe vor dem: 
Zbllner Thor, fammt der dazu gehdrigen Dedung, 
und 3) deſſen Befigungen zu Leitelshof, an. wels 
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onhard Hand von Mltenträbingen, wie folder 
Im beurigen Correfondenten Pag. 1304 1310 
und 1340, und heurigen Antelligengblatt für d. 
Negartreis, Pag. 1865, 1931 und ıgBı bereits 
näher beichrleben ſtehet, wiederholt am a6. Yas 
nuar Nachmittags a Uhr im Beierſchen Wirths⸗ 
band zu Wltenträdingen dffentiich verftrichen. 
Qugleid) werden auch ı Schaff 3 Metzen Dinkel, 
» Schafj = Mepn, Kom und 3 Schaff 4 Min. . 
Meissen, gegen gleich haare Bezahlung mit vers 
kauft. Strichlufiige werden mit dem Bewmerken 
biezu eingeladen, daß die Qualität der einzelnen 
mmobilien, dann Abgaben und Laften des Baus 
erubofed an jedem Gerichtstage dahier erfahren 
werden fdunen, dad Getraive aber im Termin 
ſelbſt vorgezelgt werden wird. 
Waſſertruͤdingen, am 6. Dezember 1824. 
8. 3. Landgericht. 
23. In der Eonenröfacdye ded Johaun Leon⸗ 
hard Schneid-r in Burgbernheim follen die zur 
Maſſe gehbrigen Immobilten des Schneider, näms 
lich ») ein halbes Wohnhaus zu Burgbernheim, 
N. 64, mit Scheune, a Schweinftällen, einen 
Garten, dem Gemeindes und Holztecht, dann 
der halben Hofraith, a) ı4 Mg. große Ader 
an 3 Mg. in der ıten Hub 3) 3 Mg. Acker im 
Erlbach, Burgbernhelmer Markung, bifentlich 
an die Meiftbietenden verkauft werden, Hiezu 
bar das Landgericht Tagfahrt im Orte Burgberns 
heim im dem Ketrlerlihen Gaflbaufe allda am 
»8. Yan. Vorm. anberaumt, und werben Bes 
finiäige und Kaufelnfige mit dem Bemerken zu 
dieſem WBerlaufstermine eingeladen, daß in der 
Regifitarur des unterzeichneten Landgerichts die 
mdipigen Netigen über die Schäyung und Belaz 


Rung der fraglichen Kauföge 
werden ze ——— 
Windeheim am 7. Dec. 1824. 
" RER > — 
ein dem diee jaͤhrigen Int. Bl. 
ReparfreisN. 43 pog — ee 
ar Pag- 2366 feitgebotenen , zur Eoncurd, 
= ® des Johann Ludwig Pfeifer in Wimmel 
4 gehbrigen Srundbefigungen , s 


wovon das 


-i-. 


Guth N. 4a außer den Gehäuben, das Ger 
wmeindeſchaafrecht zu so Stüden, 7,2, Mg. Holy, 
4 Tagw. Garten, 135, Mg. Meder und 34 Tgw. 
Miejen zu Adpertinenzien hat, bot im legen 
Verkaufstermin eln Gläubiger des Pfeiffer ohne 
Eoncurrenz mit andern Klebhabern 1300 fl. mit 
dem Untrag auf nochmalige Ausbieturig. In— 
dem daher abermals auf den 10. Januat kuͤnft. 
Jahrs Vorm. g bid 12 Uhr Tagsfahtt zum Pers 
kaufe angelegt wird, ladet man die allenfallſi⸗ 
gen Kaufsliebhaber anher in dad unterzeichnete 
Gerichtö s Kotale vor, um ihre Geboie abzugeben. 


Windsheim den 19. Nov. 1824. 


K. B. Randgericht. 
25. Das im die Gant gekommene Anweſen 


des Sdidners und Weders Georg Kafpar Schic 
in Allerheim, beftehend im einem einſtockigen ge⸗ 
mauerten Wohnhaufe mit Stall und Stapel unter 
einem Dach, einem Hofreine, JTogw. Grade 
und Baumgarten, einem Heinen Gemhtgärtden, 
und an Gemeindegeredhrigkeit so% Viertel Meder 
und Miefen, den unvertheilten Gemeindenutztu 
und an eigenen Gründen ı M. Acket, „wird am 
Mittwoch den 19. Jenner ?. JE. Nachmin. a Uhr 


salva ratilicatione ereditoram in biefigem 
Amislotale dffentlich verſtelgett. Kauftluſtige, 


Auswaͤrtige mit Wermbgend s und Reumundeztags 


niffen verfehen, werden eingeladen, hiebel zu er» 


fbeinen, und Ihre Angebote zu Protolel zu 
geben. . 


Harburg den 19. Dec, 1824. 

SÄrtlid Dertingen Walerfteinifched 
Herricpaftögericht. 

26. Im Wege der Halfsvollſtteckung wird 
dad gefanmte Anwejen des Hirſchenwitihs Wils 
helm Ddbler zu Muningen, nachfelgendermafen 
ſpeziel benannt, am Dienftag den a5. Jannat 
Hünftigen Jahrs Vormittags n Ubt in ber Malers 
wiribſchaft zu Muningen dffenrlich an den Maf: 
bietenden verkauft. Colces beſteht: 1) aus det 
Buthſchaft und der daran gebauten Bröuilitie, 
In dem eigend gebauten Stadel nehft Sralurg 
und Achtel Tagw. Gartenmit ganyem Geniins 
derecht; a)-and eigenen Gütern: 4 Mg. Uder 


Digitized by Google 


2731 


dffentlich verkauft werben. Kaufsluſilge, welche 
ſich über ihre Befig s und Zahlungsfaͤhigkeit aus⸗ 
weiten koͤnnen, werden Hiezu mit dem Bemerten 
eingeladen, daß fie. die Tare und Übrigen Vers 
Hältniffe Diefer Badſtube jederzeit dahler erfahten 
Shunen; 

Weiſendorf im Rezatkreis den a5, Non. 18241 

Raab. . 


Berihtiihe Borladungen 


‘a. Dad Kgl. Baler. Krels⸗ und Stadt: Gericht 
Ans bach har in dem Schuldenweſen des Bürgers 
und Handeldnrannd Georg Ftiedrich Schlemmer 
dahier auf eigenen Antrag defjelben durch Ent⸗ 
ſchlleßung vom 'heufigen Tag den Univerfals Kou⸗ 
Rurd erkannt. Es werben daher bie ‚gefeßlichen 
Ediktstage, naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forts 
derungen und deren gehbrigen Nachweiſung aufiden 
Bı. Januar 1835, 2) zurVorbringung der Ein⸗ 
rede gegen die angemeldeten Forderungen auf den 
3. März, 3) zur Verhandlung und zwar fir die 
Replit auf den 31 März und für die-Duplit auf 
den 24. April vor dem Eommiffarlo, Kreis s und 
Stabi s Gerichtd. Nach Rofe, jedesmal Morgens 
guUhr feftgefezt, und biezu ſaͤmmtliche unbekaunte 
Gläubiger: des Gemeinſchuldners hiermir dffents 
lich unter dem Nechtönachthell vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediltötage die Aus⸗ 
fehlieBung der Forderung von der gegenwaͤttigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den 
an :denfelben vorzumehmenden Handlungen zur 
Folge hat. _ Zugleich werden diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗ 
ſchuldners in Händen haben , ‚bei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, uns 
ter ——— ihrer Rechte, bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Ansbach, den 27. Nov. 1624. 

Buſch, Director. 

2. Vom Königlich Baieriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nuͤrnberg wird uͤber das Vermdgen 
des dahieſigen Buͤrſtenbinders und Verlegers Jos 
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Hann Dletz nach deſſen eigenem Antrag Über defr 
fen zur Zahlung feiner Schalden nicht zureichen⸗ 
des Wermdgen der Univerſallonkurs hlemit eröffs 
net. Es werden ſonach Die gefezlichen Ediktota⸗ 
ge, naͤmlich: 4 )- zur Aumeldung der Forderuu⸗ 
gen und deren gehoͤtige Nachweifung auf Mon⸗ 
tag, den #7. Jaͤnuer 1825 um gühr, damı =) 
var Vorbringung der Einreven gegen 'die angemels 
Deren Forderungen auf Monrag, den: v4. Febru⸗ 
ar, 3) zur Schlußverhandlung, und zivar fär 
die Replik auf Montag; den 14. März, endlich 
für die Duplik auf Montag, den #8. März 1825, 
jedesmal früh 1 0 Uhr vor dem Konmiffär, Kreis⸗ 
and Stadt: Gerichtd: Math Frhn. v. Maͤller Im 
Zimmer Nr. 16 angefejt, umd hiezu ſaͤmmtliche 
unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners uns 
ter dem Rechtsnachthelle hlemit vorgeladen, daß 
das Nicht erſcheiuen am i ſten Ediktstage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Ronkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den übrigen Edittstiigen aber 
Das Ausfchließen mit den an ſolchen borzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat, Zuglelch werden 
diejenigen, welche irgend Etwas dom dem Ger 
meinſchuldner in Haͤnden haben, bei Veruieidung 
des doppelten Erſatzes, oder nochmaliger Zah lung⸗ 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
te, in Gerichtshaͤnde zu Liefern. 
Nürnberg den 8. Dez. 1824. 


2. 

3. Bom Agl. Rreidr und Stabtgericht Nirns 
berg ift über das Vernibgen bed Bijourerie: Waas 
renhaͤndlers Joh. Baptiſt Lehner dahter der Unis 
verſalkoukurs rechtöfräftig erfannt worden. Es 
werden fonach die gefeslichen Ediftörage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ged 
hdrigen Nachweifung auf den a7. Fänner 1825, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die anges 
meldeten Forderungen auf den 28. Febr., 3) zur 
Scylußverhandlung and zwar für die Replik auf 
bei 28. Merz, dann für die Duplik auf den 15. 
April jedesmal fruͤhe 9 Uhr vor dem Kommiffär 
Kreis⸗ und Stadtgerichtd : Rat) v. Harsdorf im 
Zimmer No. 6 angefezt, und biesu fÄmmtliche 


unbefannte Gläubiger des Gemeluſchuldners uns 


\ 
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7. Auf Autrag des penſionlrten Amtöblenerd 
und Marktmeiſters Emanuel Wettſtein dahier 
und feiner bekauuten Gläubiger iſt die Erdffuung 
deö Univerfals Eoneurfed befchloffen worden. Es 
werben" demnach die. Ediktstage ausgeſchrieben, 
und if: Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Dienflag den 10. Januar 
2825, zur Vorbringung'der Einreben auf. Dons 
nerflag den 17. Febr. 1835, zur Schlußverhanbs 
lung und-zwar wegen Geringfügigkeic der Maſſe 
fowopl für die Replik als Duplik auf Dienfiag 
den 15. Merz 1026 jebedmal Vormittags g Uhr 
feſtgeſezt. Hierzu werben fännmtliche Gläubiger 
amter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß dad 
Ausbleiben. im erften Termine die Ausfchließung 
von ber Mafje, dad Ausbleiben in den folgenden 
Terminen aber den Ausſchluß der betreffenden 
Handlungen zur Folge haben würde. Diejenis 
gen, welche etwas vom Gemeinfchuldner in. Häns 
den haben, werden aufgefordert, ſolches bei Bers 
meidung doppelten Erfages oder no« maliger Zah⸗ 
lung, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei.Gericht 
au übergeben. 

Dinkelsbuͤhl am 23, Nov. 1824. 

Königl. Landgericht‘ 


8. Nachdem gegen den Webermeifter Martin 


Schiller zu Eyjdlven auf Erdffnung des Gantvers , 


fahrens ertannt, und anf die Berufung biegegen 
verzichtet worden ift, fo werden die gefeglichen 
Ediktstage in folgender Art audgefchrieben ,  nems 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung Mittwoch der 29. 
Dec. 1834, 2)3ur Vorbringung ber Einreden 
Mittwoch) der 26. Taͤnner 1835, 3) zur Schluß⸗ 
Verhandlung Mittwoch der 23. Febr. 1825 jes 
mald Vormittags 9 Uhr, jedoch fo, baß. der 
Replifstermin bis gum g., der Duplikstermin 
aber bis zum.23. März 1825 läuft. Die Schil⸗ 
lerfhen Gläubiger werden’ bievon verftändiget, 
am im erſten Ediktstag bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maffe, in den uͤbrigen aber mit 
ben betrefjeuden Verhandlungen Ihre Mechte zu 
wahren. Alle diejenigen, weldye von dem Gans 
tirer irgend erwas in. Handen haben, werden 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelter 


u 
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„Bezahlung , jeboch unter Wörbehalt ihrer — 
dem Gautgerichte zu uͤbergeben. . 
Greding den 23. Now. 1824. 
8. B. Landgericht. 

9. In dem Schuldenmefen der Wittwe Ma⸗ 
ria Barbara Horter von Schwimbach werden nach 
vorliegendem, von der Schuldnerin gemachten 
Verzicht auf die Appellation die gewdhnlichen 
Ediktstage auf nachftehende Weife ausgefchrieben, 
und zwar; zur Anmeldung der Korderungen umd 
derem gehdrigen Nachweiſung auf Donnerdtag 
den 30. Dec. 1834, zur Borbringung der Eins 
reben gegen die augemeldeten Zorderumgen auf 
Montag den.3ı, Januar 1835, zur Schlußvers 
handlung -auf-Dienflag den 1. Merz ı825 und 
zwar a) zur Abgabe der Replit bis ı5. Merz 
inel,, b) zur Abgabe der Duplif bis 29. Merg 
825. . Es werden baher ſaͤmmtliche Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtigen 
Eoneurdmafle, das Michterfcheinen an den uͤbri⸗ 
‚gen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit. den 
an denfelben vorzunehmenden Verbandlungen zur 
Zolge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend ‚etwad von dem Vermoͤgen ber Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben‘, bei Mermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
uures vorbehaltlicher Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. Bemerkt wird hiebei, daß am ı. Edikts⸗ 
tage das Gantanweſen dem oͤffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt werden wird. 
> Greding den a8. Nov: 1824. 

RL. B. Landgericht. 

10. In bem Echuldenweien des Wirths und 
Bräuers Simon Renner von Bergen. werden nach 
vorliegendem rerbrsfräftigem Erkenntniß die ges 
wohnlichen Eviktärage auf nachſtehende Weiſe 
ausgeſchrieben. nemlich 1) zur Anmeldung der 
Forderungen und deren gehoͤrige Nachweiſung 
Mondtag der 3. Jenner Das, 2) zur Vorbrin⸗ 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen Dounerstag der 3. Febr. 1325, 3) zur 
Schlußverhandluug, 


und zwar fuͤr die Replik 
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fotches unter Worbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
au übergeben. 

Herzogenaurach, an ı7. Dei. 1824. 

Königl. Landgericht. 

24. Nachdem ſich der Schreinermeilter Johan 
Chriſtoph Buͤttner in Wertringen für zahlungsune 
fähig erflärt, und um Erdffinung ded Concurs⸗ 
Verfahrens über fein Vermdgen angetragen bat, 
fo werden folgende Ediktstage, nämlich 1) zur 
Anmeldung der Jorderung und deren Nachweifung 
auf Donnerstag den ı3. Januar ı82& Vormits 
tags 9 Uhr, =) zur Vorbringung der Einzeden 
auf Montag ben ı4. Febr. 1835 Vormittags 
gUhr, und 3) zur Schlußverhaudlung und zwar 
für die Replit und Duplit auf Montag den 14. 
März 1825 Bormittagb g Uhr feftgefest, und 
hiezu fämmtliche unbelannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hlermit bffentlich und unter benz 
Nechrönachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
feinen am erften Evilsötage die Ausfchließung 
der Forderung von den gegemwärtigen Concurs⸗ 
wmaffe, das Nichterfcheinen an den Äbrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung mit denen an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermbgen des Gemeinfihuldners in Haͤn⸗ 
den haben, bet Vermeldung bes nochmaligen Ers 
fages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu Äbergeben, 

Rothenburg: den 8. Dez. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 

15. Der bürgertihe Tuchmachermeiſter Rup⸗ 
precht Zeiler bahier hat feine Zahlungs» Unfähige 
leit gerichrlidy zu Protokoll erklaͤrt und auf Erbffs 
mung bes Univerfak: Konkurfes dem Antrag ges 
fell. Es werden: demnach ald gefezliche Edikts⸗ 
tage nachfichende Termine, als 1) zur Anmels 
dung ber Forderungen und deren gehdrige Nach 
weifung: Freitag der 14. Jemmer 1825, 2) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angemeldes 
ten Forderungen Montag der 14. Febr. 1885, 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Re⸗ 
plit Donnerstag der 17. März und für die Dus 


xut Mittwoch der 6, Aprik 1825 jedesmal Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr beſtirumt/ unb Hieyw fAmmmeltche 
Gläubiger des Gemelnſchuldners dffenslich und 
umter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Michterfcheinen an dem erfien Ediktstage die Aus⸗ 
fehllegung der Forderung von der gegenmärtigen 
Konfurdmaffe; das Michterfcheinen an den -übris 
gen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge par. Zugleich werden Diejenigen, weldye 
irgend etwas von dem Vermoͤgen des Gemeine 
fYuldners in Hauden haben, bei Bermeldung 
des nochmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Weiffenburg den 11. Dee. 1624. 

K. DB. Landgericht. 

16. Ueber das Vermdgen des Shlöners — 
Webers Georg Kaſpar Schick und deſſen Eheweib 
Anna Maria von Allerheim wurde durch Erkennt⸗ 
ni vom 4. d. Ms. die Einteitung des Univerfals 
konkurſes erkannt, weßbalb nachfolgende Edikts⸗ 
tage augeſezt worden, als 1) zur Anmeldung und 
gehdriger Nachweiſung der Forderungen Mirtwoch 
ber 19. Jenner k. Jo. Vormittags 9 Uhr, 2) zur 
Abgabe der Einreden Freitag der 18. Febr. k. 
Is. Vormittags 9 Uhr, und 3) zur Schlußver⸗ 
handlung: Montag der a1. Merz k. 36. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr mir der gefeglichen Ubtheilung in zwei 


‚Hälften, fo daß mit Dienflag den 5. April der 
Termin ad replicandum und mir Mittwoch deu 
20. April 7.58. der Termin ad duplicandum 


ſich endiger. Wer immer an die Georg Kafpar 
Shidifdhen Eheleute eine Forderung machen zu 
Tonnen glaubt, wird hiemir vorgeinden,, am dem 


bezeichneten Tagen dahler zu erfcbeinen, und feine 


Rechte unter dem hiemit feſtgeſezten Nachtheile 
geltend zu machen, daß das Nichrerfcheinen au 


dem erften Evifisrage den Ausſchluß der Forder⸗ 
‘ung von der Gautmaſſe, das Michterſcheinen an 
ben Übrigen Ediltotagen Aber di: Präflufion'mit 
ber betrefjenden Handlung zur Folge habe. 
Harburg den ı2. Den 1834. * 
Sirflich Dettingen” — — (a 
Herrſchafts gericht. en 
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a. Behufs ber vollſtaͤndigen Berichtigung des 
Beſitztitels und der realrechtlichen Verhaͤltniſſe 
folgeuder Immobilien und Renten der Stadt⸗ 
Commune Rothenbutg, als: a) 162 Mg. 25 
DAR. Holz In den Ortsmarkungen Morlizwinden, 
Buch und Leimbachsmuͤhle, b) ſaͤmmtl. Dominls 
eal» Reutens Bezige im Steuers Diſitikte Buch, 
6) 83 Mg. 73 AR. Weiber bei Windelsbach, 
d) 25 Mg. der Pfarcſchlag, e) fänımtl. Domis 
nlcal: Rentenbrzüge im Diſtrilte Windelsbady, 
f) 6 Mg. das Beckenhblzlein im &teuerdiftrifre 
Geslau, g) 1285 Mg. 5UR. Holz der Schueld⸗ 
berg, Ih) fAmmel, Dominicals Rentenbezüge in 
dei Steuerdlſtrikten Binzwang, Mittefvachfters 
sen, Jochsberg, Schwabsroth, Frometzfeld und 
Oberſulzbach, wird hiemit jeder unbelannte Mes 
alprätendent, welchet dabel ein Intereſſe zu has 
ben glaubt, und ſelner Forderung dle mit der 
Ingroſſation verbundenen Vorzugorechte zw vers 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich dinnen 3 Mos 
uaten bei unterfertigten Gerichte zu melden und 
feine etwaigen Auſpruͤche an diefen Immobilien 
und Reuten näher anzugeben, außerdem aber die 
Praͤcluſion feiner alenfalfigen Anfpräche uud die 
Auflage eines diedfallfigen ewigen Stillſchwrigens 
zu gewaͤrtigen. j 
Reureröhanfen, den 11. Dit. ıB24, 

: 8. B. Landgericht.  - 

38. Nachfichende Urkunden, ald: ») Auszug 
aud dem Dberamt-Allerheimifchen Eontractd:Pros 
totoll vom a4. April 805 Über 3 M. Ader auf 
ber Sonderlach auf dem ſchwarzen Werg ſtoßeund 
pog. ı60, welche David Moſes von Heinsfarth 
an den Bauern Johannes Straus auf dem Uns 
baufer Hof um #75 fl. verkauft hat; =) Auszug 
aus dem Oberamt Allerheimiſchen Pfandfchaftes 
Protokoll vom ı2. July 1797 über 600 fl, Kas 
pltal, weldyes der Sdloner Kafpar Engel von 
Alerheim an die Juden Nathan Meier und Jo⸗ 
fepb Mofes zu Dettingen auf deffen Haus pag. 
233 und FM. Ader im Scelmen pag. 193 
ſchuldete; 3) Auszug aus dem Oberamt Allerhels 
miichen Contracts : Prorotoll vom 5. Dit. 1798, 
woruach Narpan Koppel vom Dettingen 5 M. 
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Ader Im Feldle ypag. »34 dem Leonhard Murk 
zu Alerheim um 205 fl. verfauft, und veripros 
Ken hat, das Kapital auf 300 fl. zu erhöhen; 
4) Auszug aus dem Pfandfafts : Prorofoll des 
Pirgamıs Klofter Zinimern vom 10. Julvı798 
über ein Kapital von aoo fl., welches Jakob 
Beisner von Deiningen von der verwirtibten Pfars 
serin Korhamer von Dertingen auf 4 Tgw. Wies 
fen ım Deininger Zluhr pag. 154 aufgenommen 
bar; 5) Auszug aus dem Pfanpfchafrd -Protos 
toll des Oberamto Harburg vom 14. May ı 794 
über auf zZ M. Ader am Kaltenberg pag ıBoß 
des Weber Kafpar Löfler von Schafhaufen haf⸗ 
senden Aapital a 50 fl., welches von den Juden 
Samuel Gabriel und Mofes Seel von Harburg 
und Pflanmlach an den Bauern Michael Straß 
in Rouheim cedirt worden; 6) Undzug aus dem 
Pfandfchafts » Protokoll vom 22. März 1811 
über dasjenige Kapital von 100 fl., welches Jo⸗ 
hann Georg Funk von Klelus Sorheim an den 
Meier Zoyann Georg Wiedmann von da auf 3 M. 
Ader im Hühnerberg pag. 434 zu fordern hatte, 
und dem Söldner Johauues Straus von da ces 
dirte; 7) Auszug aus dem Protokoll der Obere 
Vogtel des Klofterd Deggingen vom 8. März 
s803 Über 137 fl. Friſten, welche Simon Lert 
von Deggingen auf 4 M. Adler am Kuhſtein an 
den Weber Johann Georg Strehle in Deggingen 
zu fordern harte; 8) Auszug aus dem Contract⸗ 
Protokoll des Oberamts Allerheim vom 2. Sept. 
2789 Über 535 fl., melde Mofes Narban, 
Mendel Marx und Joſeph Mofes von Heinefarrh 
auf der halben Sbldenbehanfung des Baͤckers Mas 
thes Dertle von Rudelſtetten pag. 314 u. 315, 
zu fordern hatten; 9) Auszug aus dem Pfands 
ſchafts Prorotol des Oberamts Allerhelm vom 
a0. July 1805 über die Forderung des Marr 
Hitſch Mendel von Hainsfarrh von 56 fl. 30 fr. 
auf dem halben Haus des Baͤckers Mathes Dertle 
von Rudtlſtetten pag 314; 10) Nuszug aus 
dem Pfandfchafte s Protokoll vom »3. July ı807 
über da6 Kapital von 700 fl., welches die Jus 
den David Moſes und David Iſak von Hainds 
farıh auf dem Haus des Baͤckers Mathes Dertle 
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von Nubelftetten pag. 314 zu fordern Hatten, 
und dem Georg Treinmel in Wachfeld cedisten ; 
21) Auszug aus dem Pfandfchafts = Protokoll des 
Dberamts Allerheim vom a. März 1798 über 
200 fl. Kapital, welches Mofes Nathan von 
Hainsfarth auf dem halben Haus bes Bäders 
Mathes Derrle von Rudelſtetten pag. Iı4 zu 
fordern hatte, und den 21. Gebr. 1799 der vers 
wirtibten Taferuwirth Lindner in Allerheim cedirte ; 
22) Auszug aus dem Pfandſchafts-Prokokoll 
des. Oberamts Allerheim d. d. 12. Juny 1783 
Aber 50 fl. Kapital an die Pfarrer Kudrriſche 
Kinder zu Groſſelfingen auf Z M. Acker im gra⸗ 
figen Weg pag. 453, find abhanden gelommen. 
Die Befiger derfelben werden hiemit aufgerufen, 
Innerhalb 6 Monate und längftend Freitags dem 
29. April 1825 dem unterzeichneten: Gericht vor⸗ 
zulegen, und ihre daran habende Rechte um fo 
geriffer nachzuweiſen, als ſolche fonften filr 
Iraftlos erfiärt, und die Grundſtuͤcke a nexu 
> hypothecae frei gemacht werden. 
Harburg den 17. Dit. 182%. 
Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


19. Der Johann Stephan Sußner and Dieps _ 


pexsdorf im hiefigen Landgerichte hat fich ſeit 19 
Sahren von feiner Helmath entfernt und als Mez⸗ 
gergefelle nad Ungarn begeben, 
feir 13 Zabren von feinem Leben und Aufenthalt 
weitere Nachricht gegeben hätte. Es hat daher 
der ihm beftellte Gurator unterm 18. Yug. curr, 
auf Worladung des Sufner und wenn .er 
wicht erfcheing, auf Xodeserflärung angetras 
gen, weshalb Lezterer oder feine allenfallfigen un⸗ 
bekannten Erben aufgefordert werden, ſich bins 
nen neun Monaten, fpäteftens aber auf den 26. 
Dctober 1825 Vormittags g Uhr fihriftlich oder 
peridnlich dahier beim Landgericht zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalld 
er für todt erklärt und fein in 584-fl. 253 fr. 
beftehendes Vermögen feinen nächiten bekannten 
Verwandten ohne Kaution hinauegegeben wers 
den wird. 
Altdorf den 1. Nov. 1824. 
Söyigl, Landgericht, 


ohne daß er 
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20, Yuf den Antrag ber-nächften Verwandte 


und ded Bormundes wird dem am 14. Fam 
1790 in. Bincenzenbronn gebornen. Johann Con⸗ 
zad Kreß, welcher unter dem Kbnigl. Baierifchen 
5. Rinien » Infanterie : Regiment . den Feldzug ges 
gen Rußland als Gemeiner mitmachte, ‚aber am 
7. Sept, 1813 — bei Juͤterbock vermißt — in 
Abgang gebracht wurde, benebft den von ihm 
etwa zurädgelaffenen unbelannten Erben and Erb⸗ 
uehmern hiermit aufgegeben , ſich binnen g Mos 
maten und längftens in dem auf den 1. April 
1825 Borm. 9 Uhr zu Neudorf anftehenden Ter⸗ 
min bei unterfertigtem Gerichte entweder. ſchrift⸗ 
lich oder perfdnlich zu melden und daſelbſt weis 
tere Aumweifung zu erwarten, anſonſten der Ver⸗ 
ſchollene für todt erklärt und deſſen Bermdgen mit 
Ausſchluß der unbefannten Erben an feine naͤchſte 
Verwandte gegen. Eaution Vinantgsgehen werden 
wilrde, 

Rigland am ı2, Yuny 1824... ; 
— von Leonrodſches Patrimpnifgerige 

Neudorf 1.81. 

a1. Bon bem Königlich Baierifchen Bandges 
zicht Leutershauſen werben hiemit folgende Abwe⸗ 
finde; 1) Georg Simon Braun aus Hagenau, 
gebohren im Sabre 1790,  Eöniglich-baierifcher 
Suhrwefends Soldat; 2); Johann Georg Butzer 
aus Buch), Soldat im Fdniglich baierifchen vors 
maligen 5. leichten Jufanteriebataillon; 3) Jo⸗ 
hann Wolfgang Mainziuger aus Leutershauſen, 
Soldat im koͤniglich baieriſchen 11. Linieninfane 
teries Regiment; 4) Georg Leonhard. Nähr aus, 
Häslabronn, Soldat im Löniglich baieriſchen 5. 
Ehevanrlegerd: Regiment, fämmtlidy im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt; 5) Garl Freund aus 
Buch, gebobren den ad. Junlus 1765, ein aufs 
ferehelicher Sohn der Catharina Margaretha Saus 
ernheinier, welchen folche mir Joſeph Freund, 
Rothenburgiſchen Unterthanen zu Nordenberg ers 
zeugt hat, feit den 16. Auguft 1794 ‚abıvefend; 
6), Johann Lorenz - Hofmann von Rötreubach, 
welcher vor ohngefähr 20 Jahren ſich entferne 
hat, und in Berlin ſich anjäßıg gemacht haben 
fol; 7) Margaretha Klemanu aus Hagenau, 
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feit 32 Yahren verſchollen; 8) Helnrich Luft aus 
Mittelramftadt, gebohren den 15. Januar 1765, 
weldyer im Jahr 1799 zum Königlich Kailerlich 
Defterreichiiben Militär Fam, uud feit diejer 
Zeit nichts mehr von ſich hören ließ; 9) Johann 
Georg Eihmüler aus Stettberg, gebohren den 
a. Mer) 1775, Zimmermann, feit 25 Jabren 
abmefend; 10) Johann Michael Eichmuͤller aus 
Steitberg, gebohren den a5. Dezember 1788, 
Schuhmacher, felt ı5 Jahren abwefend, jammt 
ihren etwaigen Erben und Erbnehmern in Zolge 
des Antrags ihrer Verwandten und Guratoren 
hiemit vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten 
und (ängftend in dem auf den 30. Merz ı825 
früh 8 Uhr bezielten Termine dahler bei Gericht 
entweder perfdnlich oder dur) gehbrig Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, widrigenfalls fie zu gewärs 
tigen haben, daß fie werden für todt erklärt und 
dad ihr Vermdgen denjenigen, welche ſich als 
naͤchſte Anverwandre legifimiren werden, außers 
dem aber ald herrenlofes Gur dem lkduiglichen 
Biecus zuerkannt werden wird, 

Lenterähaufen, Im Rezarkreis des Kdnigrelchö 
Baiern den 1. May ı 824. 

K. 3. Landgericht. 


33. Hieronymus Dire, Bauernſohn aus Mt. 
Sppeöheim, geboren 13. July 1788, im Kl. 
30. Linien s Infanterie» Regimente eingereiht und 
feit 1. Jenner 18:3 Im Ruſſiſchen Feldzuge vers 
mißt, wird, nebft fehren Erben und Erbnehmern, 
zufolge Antrages der bekannten nächiten Verwand⸗ 
ten und des Kurators, andurch aufgefordert, ſich 
Binnen 9 Monaten und fpäteftend in dem auf den 
2. Merz 1835 bezieften Termin vor biefigem 
Gerichte ſchriftlich oder perfünlich zu melden und 
daſelbſt weitere Amweifung zu gewärtigen, aufers 
dem der genannne Abweſende für todt erllärt, 
und defien unter vormundfchafrliher Verwaltung 
fichended Vermdgen ven 466 A. 15 fr. rhu. des 
nen ſich legitimirenden naͤchſten Erben ohne Kau⸗ 
tion ausgehaͤndigt werden wird. 
Mir. Ippekbeim am ıB, May 1824. 

Sreiperst, v. Wollwarihſches Patr. Gericht 2. AT, 
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Gerichtliche Bekanntmachungen. 


2. Das Konigl. Arelds und Stadtgericht Furth 
macht hiemit befannt, daß uuter- dem Heutlgen 
das Toded: Erflärungss Erkenniniß gegen Mate 
haͤus Stoͤber, Friedrich Lederer und Friedrich 
Abt etlaſſen und an dad Gerichtöbrert angeheſtet 
worden ift. 

Zürh ven 17. Dec. 1824. 

Lehmann. 

2. Bon Kdniglihen Krels⸗ und Stadtge⸗ 
richt Nürnberg wird hiemit befannt gemadıt, daß 
bas zwiſchen den Guͤterbeſtaͤttet Guſtav Philipp 
Jatob und Carolina Helena Amalia Birknerfchen 
Epegatten bahier, bieher beftandene Band der Ebe, 
durch Erkenntniß des Kdrigl. Appellationdgerichts 
für den Rezatkreis, vom 3. Sept. d.%8., welches 
durch Erflärung der Partbeien in Rechtöfraft era 
wachſen ift, gänzlich getrennt worden ſey. 

Nürnberg den 8. Dez. 1024. 

Merz.. 


3, Machdem der Hofbefiger Johann Michael 
Kleinfchror von Spielberg, Fbnigl. Landgerichts 
Reuterähaufen, und die ledige Anna Margaretha 
Hlinmter von Dörflein, dieffeitigen Gerichtsbezirks 
nach einem am 10. Nov. 1824 gerichtlich errich⸗ 
teren Ehe: Vertrag die in dein Drre Spielberg ' 
geltende allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen haben, fo wird ſolches hierburch zus difent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 10. Nov. 1824. 

8. 3. Landgericht. 

4 Das k. Landgericht Mt. Bibart verfaufk 
im Wege vichterlicher Huͤlfsvollſtreckung im Ters 
min den »0. Senner 8, 5. Vorm. 10 Uhr im 
Ruͤckeliſchen Wircbehaufe zu Altmaushauſen nach⸗ 
benannte Moventien, Gettaid und Fourage, als 
5 Miır Dinkel, 3 Schfl Waltzen, 4 Mitr Korn, 
63 Miır Hafer, eine rorhe Kuh, eine ſchwarz⸗ 
braune Kuh, eine gelbe Kuh, zwei Kublälber, 
neun Stuͤck Schaafe, drei fette Schweine, 8 
Schober Waiten, v0 Schober Hafer, ein Vier⸗ 
tel mir Heu, ein Viertel mit Ohmat und 20 

186 
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Schober Stroh, a Zentner Hopfen, ffentllch 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbies 
tenden und ladet zahlungsfähige Kaufsliebhaber, 
dabei zu erfcheinen, hiemit ein. 

Mt. Bibart den ı7. Dez. 1624. 

K. 3. Landgericht. 

5. Der Altfiger Johann Simon Bierlein von 
Schweina hat ſich freiwillig der Verfuͤgung über 
fein Vermogen begeben, uud die Berwaltung befs 
felben feinem Bruder, dem Unterthan Johann 
Michael Bierlein zu Unterwurmbach übertragen, 
welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Gunzenhaufen am 29. Nov. 1624. 

Kdnigl. Landgericht. 


6. Es wird hiemit befannt gemacht, daß 
das Lokations⸗Erkenntniß In der Chriſtine Zechi⸗ 
chen Konfursfache von Leidendorf zu der Berhels 
ligren Wiffenfhaft an das Gerichtsbrett angehefs 
tet worden. 

Herrieden den 18. Dez. 1824. 

Kdnigl. Landgericht. 


7. Es wird hiemit zur dffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß die Werwaltungsrath Virus Dres 


chenmacheriſche Gantfache dahier durch Wergleich 
geenbigt worden ift, und ed werden demnach alle 
diejenigen, welche fi nicht angemeldet, oder 
‚bie restitutio in integrum nachzufuchen unters 
laſſen haben, mit ihren Forderungen von gegen: 
Wwärtiger Gantmaſſe audgefchloffen. 
MWeiffenburg den ı6. Dee. ı824. 
K. B. Landgericht. 


8. (Verſchollenheltserklaͤung.) Da der 
Unterthand: und Soldners-Sohn Johann Georg 
Schmidt vom Heuberg, welcher den 11. März 
1780- geboren worden iſt, und im Jahr 1800 
unter das K. K. Defterreichifche Milirdr getreten 
ſeyn fol, fich Innerhalb der, In gehdrig publicirs 
ter Edictalladbung vom 20. März d. Is. feſtge⸗ 
festen geſetzlichen Zrift nicht angemeldet hat, fo 
wird er biemit für verfchollen erflärt, und fein 
verzinslich ausgelehnter Älterlicher Erbrbeil, wel: 
her fih nunmehr auf 568 fl. 36 $ kr. berechnet, 
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feinen nächften Anverwandten und Miterben ges 
gen Caution zugetheilt. 

Dettingen, am 14. Dezember 1824. 

Sürftliches Stadt : und Herrfchafrsgericht. 

9. Die Zafob und Elifaberha Befenbedifchen 
Eheleute zu Golbofen haben, Taut gerichtlichen 
Vergleich vom Heutigen, ihr gefammtes Befigs 
thum an Mobilien, Hautgerätbichaften, dürs 
sem Futter und Vieh, ohne alle Ausnahme, des 
nen Georg, Elifaberba Barbara und Anna Elis 
ſabetha Befenbedifhen Gefchwiftern eigenthuͤm⸗ 
lich abgetretten. Dieß wird, damit ſich vor Eins 
gehung läftiger Verträge mit den Beienbedifchen 
Eheleuten gebütet werden fhnne, zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Mit. Sppesbeim, den 10. Dez. 1824. 

Fuͤrſtl. Loowenſtein Wertheim Freudenbergfches 

Patrimonials Geriht ır. Klaffe Gollhofen. 


Belanntmahungen oͤffentlicher 
Behörden verfhiedenen 
Snbaltes. 


2. Zum Verkauf des disponibeln hart und 
weichen Scheit⸗ Ub: und Aftholzes in der Revier 
Schallhauſen bat dad wuterzeichnete Forſtamt 
nachftehende Termine anberaumt: x) für dem 
Forſtort Bocksberg Montag den 3.8.M., a) für 
den Forftort Rotheberg Dienftag den 4. k. M., 
3) für den Forſtort Edart Mittwoch den 5. k. 
M., und 4) für den Forſtort Schdufeld Donners 
fag den 6.8. M. Die Zufammenfunft findet 
am erfien Tag” an der Landwehr, am zw.iten in 
Dornberg, am dritten in Lengenfeld und am viers 
ten in Schallhaufen jedesmal früh g Uhr ftart; 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden, 

Ansbach den 18. Dec. 1804, 

K. B. Forftamt. 


a. Freltag den 7. k. M. u. J. wird von dem 


unterzeichneten Forſtamt das dispouible Brenn⸗ 
holz in den Forſtorten Urlas und Thiergarten der 
Forſtei Hennenbach plu⸗ lie verkauft; welches 
hiermit unter dem Bemerken, daß die Zuſammeu⸗ 
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lunft in Hennenbach fruͤh 9 Uhr ſtatt findet, bes 
Tannr gemacht wird. 
Ausebach den 23. Der, 1824. 
K. B. Forſtamt. 

3. Gemaͤs hoher Regierungs-Entſchließung 
vom 3. d. M. wird bei dem unterzeichneten Kgl. 
Rentamte Montag den ı0, Jan. Vormittags 
zo Uhr eine Quantitaͤt alter entbehrlicher Alten 
in Heinen Parthien mir Worbehate hoͤchſter Ges 
nehmigung und unter der ausdruͤcklichen Beding⸗ 
ulß meiftdierend verfauft, daß ſolche ſogleich eins 
geſtampft werden muͤſſen, und zu feinem andern 
Gebrauch verwender werden dürfen. Siaufsliebs 
haber, welche diefe Bedingnip erfülen können, 
werden hieju eingeladen. 

Cadolzbutg den aı. Dec, 1824. 
K. 3. Rentamt. 

4. Ju Gemaͤdheit hoͤchſter Entſchließung Kds 
niglicher Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen de a. curr werden nachſteheude, 
auf der Forſtrevier Pererögmind® und Watthey 
Übenberg gelegene Wald: Parzellen, als: ı)das 
Neumeiherpblzlein von 13 Tagw. 37 DR. 414 
NZ., 3) das Heine Birkach 24 Tagw. 38 DR. 
8 DF8. in.a Ubrheilungen, 3) dad Judenſtraß⸗ 
bdlziein 13 Tagw. 4 OR. 905 NE. und 4) die 
Helma) 23 Tagw. 29 OR. 551 05. in zwei 
Mbrheilungen, theild im Ganzen, theils in ein⸗ 
zelnen Parshien, unter den no:malmäßigen Bes 
dingniffen, den dffentlicyen Verkauf an den Meifts 
Bierenten quogeſtellt. Hiezu IR Termin auf 
Montag den zo. Zenner künftigen Jahre Vor⸗ 
mittags vo Uhr in dem Graßerifchen Wirshahanfe 
zu Geotgensgmuͤnd befiimnt. Beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden unter dem 
Bemerlen dahin eingeladen, daß fie fi vor dem 
Berkaufsterniin die Merkaufs: Gegenfiäude von 
dem einfchlägigen Zbıfter vorzeigen laſſen können, 

: Spalt und SEchwabach am ı3. Der. 1824, 
Kbwigl. Reuts und Forft » Kir. 
5. Macitebiude Eintheilung der Hypolhe⸗ 
Iendifisigte zur Aulegung der neuen Hypothelen⸗ 
buͤcher werden zu jedermanns Nachachſung und 
Wiſſeuſchaft andurch difentlich belauut gemagts 


1) Diftriet Arberg, beſtehend and: Atbecg, 
Georgenhag, Gottendotf, Kemmathen, Moͤrſach, 
Ober⸗ und Unterſchdnau, Goldbuͤhl, Waffen⸗ 
muůhl; 2) Diſtriet Aurach: Aurach, Hilebach, 
Stadel, Wahrberg; 3) Diſtrict Bechhoſen: 
Bechhofen, Gaſtenfelden, Voggendorf, Aobt⸗ 
bach, Waizendorf, MWieferbrud; 2) Diſtriet 
Burgoberbach: Burgoberbach mir Heßenmäbl, 
Diererodorf, Gerersdorf, Hoheufichte, Clafheim, 
Neufes, Welherſchneidbach; 5) Diſtrict Groß⸗ 
breitenbronn: Großbreitenbroun, Bammers⸗ 
dorf, Kleinbreitenbrenn, Nehedorf, MWillendorf, 
Winterſchutidbach; 6) Diſtrict Großenried: 
Großenried, Aub, Kleinried, Liebersporf, Möre 
lad), Meidendorf; 7) Difiriet Herrieden: 
Herrleden, Muͤhlbruck, Schernberg, Regmannds 
dorf; 8) Diftriet Heuberg: Heuberg, Lam⸗ 
melbah, Manndorf, Leidelbach, Sauerbach, 
Wiun, Buinf, Schoͤnau, Stegbruck; 0) Dir 
ſtrict Neunſtetten: Neuuſtetten mit der Alt⸗ 
muͤhl, Esbach, Steinbach, Niederdombach; 
10) Diſtriect Ornbau: Ornbau, Gern, Haag. 
Obermuͤhl, Taugentoth und Oberndorf; 11) Di⸗ 
ſtriet Rauenzell euthaͤlt: Rauenzeli, Hohen⸗ 
berg, Hbfſterten, Leutenbuch, Rbs, Seebroun— 
Velden, Roth; 42) Diſtriet Sachsbach: 
Sachsbach, Kaudorf, Lettenmuͤhl, Rangenmübf, 
Reicheuau, Kallert, Seelingöodorf; 12) Dis 
ſtriet Sommersdorf: Sommersdorf, Niedere 
oberbach, Reiſach, Thann, Wiukel; 14) Die 
ſtict Weidenbach: Weidenbach, Eebach, Ir⸗ 
rebach, Kolmſchneidbach, Leidendorf und Tries⸗ 
dorf. 

Herrieden, am 25. December 1824, 
Konigliches Landgericht, als Hypothekenamt. 

6... (Hnporhelenammeldungen bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Bandgerichre Rottingen.) Das dem Stifte 
Neumänfter in MWilrzburg vormals angehdrige 
Ort Ganresteröheim, die bem Stifte Haug 
in Würzburg ehemale,angebdrigen Orte Bittere: 
haufen und Waltshauſen, daun das ehe⸗ 
ma's zum Kellereiamte NRottingen gehdrige 
Staͤdichen Nöttingen wurden im Dezember 804, 
— ber vormals dem bemfchen Orden zuſtaͤndige 
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eine Vierthell bes Städtchend Aub, dann 
der Ort Gelchsheim wurden im Juny 1609 
— endlich der vormals Freih. v. Molfskeelfche 
Drt Allersheim wurde im May ı8Bıı dem 
Königl, Landgerichte Röttingen einverleibt. Vor 
dem hler bei jedem der genannten Orte angeger 

benen Zeitpunfte feiner Einverleibung in das igis 
ge Landgericht Röttingen find für eben diefe chei:s 
gar Feine Hypothekenprotokolle, theils keine ſolche 
dergleichen Bücher vorhanden, welche dffentlichen 
Glauben verdienen. Fuͤr die dem vormaligen 
Amte Buͤtthardt aber ehedem angehdrigen Or⸗ 
te, Buͤtthardt, Euerhauſen, Gaubäts 
telbronn, Sdzingen, Höttingen, Oes— 
feld und Tiefenthal gehen die Hypotheken⸗ 
Protokolle nicht weiter zuruͤck, ald bis zum Mos 
nat November 1799. Bel dem nun herannas 
henden Ende des Termins zur Anmeldung ber 
Hopotheken will man dieſes hiemit dffentlich zu 
dem Endzwecke bekanunt machen, damit jene Glaͤu⸗ 
biger, welche auf Grundvermoͤgen ber oben ge: 
wannten Orte ober Ortsmarkungen foldhe noch 
beftehende, durch Unterpfand oder Eigeurhums: 
worbehalt geficherte Forderungen haben, die iu 
jenen Zeitraum zurüdgehen, 
biefige Landgericht, wie oben angegeben, Feine, 
‚oder doch feinen bffentlichen Glauben verbienende 
Hypotheken-Protokolle befiger, die unvermeids 
lich wöthigen Anmeldungen nach der Verordnung 
vom 15. Zuli 1824 im 77. Stud des Wirzburs 
ger Sntelligenzblatrs nunmehr ohne Verzug ma⸗ 
hen , und hiedurch die rechtlichen Nachtheile vers 
meiden koͤnnen, welche das Hypothekengeſetz $. 
a5 u. a6, dann dad Einführungdgefeg $. 11 
auf die unterlaffene Anmeldung beftimmen. Im 
Allgemeinen ergeht endlich noch die Aufforderung, 
daß alle Betheiligte entweder fich durch fpezielle 
Anmeldung ihrer Hypothefenforderungen, oder 
durch perfdnlich eingeholte Gewißheit, von der 
gefchehenen Uebertragumg überzeugen mdchten, 
wobei noch bemerfet wird, daß für jede Gemeins 
be ein befonderes Hypothekenbuch angelegt wird. 

Aub am 10. Dez. 1834. 
Königl. Landgericht Röttingen ald Hypothelenamt 

im Unter s Main s Kreife, 


Ge 


für welchen das 
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7. Benn glei die hleſigen Hypothekenbuͤ⸗ 
cher als dffentliche Bücher erklärt find, und da⸗ 
her alle darinn befindlichen Eintraͤge ohne neue 
Anmeldung in die neuen Hypothekenbuͤcher übers 
tragen werden müßen, fo iſt es doch für das Hy⸗ 
pothefenamt wuͤnſchenswerth, und für die Glaͤu⸗ 
biger beruhigend, wenn legtere ſich zu uͤberzeu⸗ 
gen trachten, ob ihre Forderungen auch richtig 
in die Altern Bücher eingetragen find. Hieruͤber 
konnen die Gläubiger mit Veibringung ihrer Urs 


knnden am Dienftage einer jeden Woche Aufllds 


rung erhalten, und fie werben diefe Vorſicht zu 
gebrauchen, eingeladen. Hinſichtlich der Eintras 
gung der Reallaften auf den Hypotheken: Gegen⸗ 
fländen, werden die Eorporationen, Stiftungen, 
grundherrlihe Rentenverwalrungen und alle Pris 
vaten, welche grundhertliche Gefälle im hiefigen 
Amrsbezirke zu beziehen haben, darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es nad) $. a3 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes zu Wahrung ihrer Rechte für fie raͤth⸗ 
lich ſey, wenn fie Specificationen über die ih⸗ 
nen grundbären einzelnen Güter hierorts uͤberge⸗ 
ben, um bei jeder Veranlaßung hierauf Ruͤckſicht 
nehmen zu konnen, daß aber für jede Abtheilung 
des Hypothekeubuchs eine eigene Speciflcation eins 
gefendet werden muͤße, und die Vorlage derſelben 
zu befchleunigen ſey, indem der Einführungsters 
min allmählig heranrädt. Zu diefem Behufe 
und auch wegen allen Anmeldungen beim Hypo⸗ 
theken⸗Amte, melde Jemand aus was immer fr 
einem Grunde zu machen gedenkt, dient dem Pubs 
licum zur Nachricht, daß für die Markung ber 
Stadt Rothenburg, fo wie für jeden der gebildes 
ten a9 Ruralgemeinden des hlefigen Amtsbezirks, 
ein eigenes Hypothekenbuch angelegt werde, und 
daß die einzelnen ehemals Rorhenburgifchen ges 
richtöbaren Güter in dem Bezirke des Fuͤrſtlichen 
Herrſchaftsgerlchts Schillingsfärft, ebenfalls in 
ein Hypothekenbuch zufammengefaßt werden. 
Werden Übrigens Anmeldungen gemacht, fo müfs 
fen diefe genau nach der Borfchrift Im Kreis ns 
selligenz » Blatte vom Fahr 1834 Selte 1795 et 
seg. eingerichtet werden. 
Rothenburg, ben 8. Dezember 1884; 
Königl, Landgericht, , 
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8. Das 8.8, Frelherrlih von Tuchetiſche 
Patrimonialgerit ı. Simmelddorf, als Hypo⸗ 
shelenamt, fieht fich bei dein nicht mehr weit ents 
fernten Termin, an welchem das neue Hypothe⸗ 
Vengejeg zur Anwendung fommen fol, durch die 
bisher in geringer Anzahl eingelommenen Aumel⸗ 
dungen, dazu veranlaßt, durch gegenwärtige df> 
feutliche Bekanntmachung alle diejenigen, welche 
etwa noch mit Anmeldungen von Hypothelen zus 
ruͤck find, einzuladen, durch baldige Anmeldung 
ihrer Anfpräche dazu beizutragen, daß den Anıre 
die Urbeir in den lezten Monaten vor dem Aus⸗ 
lauf des Einführungstermind nicht zu fehr ers 
ſchwert werde. Damit Übrigens die Anmelduns 
gen brauchbar einfommen, wird zugleich befannt 
gemadt, daß das Hypothekeubuch des hleſigen 
Unus 3 befondere Abtheilungen erhält und daher 
die Anmeldungen nach diefen Abtheilungen gefons 
dert vorzulegen find, ald naͤmlich: 1. Abtheil⸗ 
ang, fir die Zreihertl. von Tucherfchen Berichtes 
Mugehdrigen zu Simmelsdorf, Utzmannsbach, 
Diepoltsdorf, Herperedorf, Germerdberg, Berne 
bof, Oberndorf, Lillinghof, Speitern, Heuch⸗ 
Hg, Welgenhofen, Kersbach, Wiehhofen, Zörs 
renbach, Arzlohr, Hapurg; 2. Abtheilung, für 
die Freihertl. von Tucherfchen Gerichröangehdrls 
gen zu Weiterſtein, Gdhring, Gapel, Rüpens 
bad) und Morſchreuth; 3. Abtheilung, fir die 
Frelherrl. von Tucherſchen Gericyisangehbrigen 
30 Broßengfee, Helena, Naifermühlen, Cas⸗ 
berg, Gräfenbergerhäll, Sttahlenfels, Ober⸗ 
achtel, Eichenſtruth, Mine, Igens dorf, Stok⸗ 
ach, Walkersbronn, Haſelhof, Pettenſiedel, 
kettenmůhl, Fronhof. 

Simmelsdorf, den 20. Dez. 1824. 

NAdnigl. Baler. Freiberrlih von Tucherfched 
Patrimoniaigericht ı. Simmels dorf. 

9 Das untergeichnere Hypothelen⸗Amt fins 
det fich bei dem immer mehr berannahenden Ter⸗ 
mine zur Einführung des Hpperheten s Gefehes 
veranlaßt, alle diejenigen, welche an bie Güter 
der von Harsdorfifchen Grundholten zu Ellenbach, 
Pommnelsbrunn, Happutg, Dedersberg uub 
Bpgenberg, Hppothekenfotderungen zu machen 
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baden, zu beren Anmeldung Hiermit einzuladen, 
Altdorf, den 20. Dezember 1854. 
Bon Harsporfiihes Patrimonials Gericht 
Ellenbach. 

10. Auf erfolgtes Ableben des loͤnigl. Revler⸗ 
foͤrſters Schaldt zu Aurach, wird der zur Erledi⸗ 
gung gekommeue Jagdbogen des VI, Diftrilis 
In der Sulzer Jagd Mittwochs den ‚5. Januar 
1835 Vormittags 10 Uhr im Amtszimmer des 
Koͤnigl. Reutamts auf lebenslänglich verpachtet, 
und Liebhaber hlezu eingeladen. 

Feuchtwaug u, Rothenbutg den 20. Der. 283%. 
Kgl. Reutamt Feuchtwang und Kgl. Forſtamt 
Roshenburg. 

21. (Die Wiederbefegung der erledigten Leh⸗ 
rerſtelle au der Mittelllaſſe der Mädchen » Schule 
des Gebalder Sprengeld betr.) Dom Magiftrat 
der tbniglich baterifhen Stadt Nürnberg wird 
hlemit befanne gemacht, daß die Lehrerftelle an 
der Mittelklaſſe der Mädchens Schule des Sebals 
der Gprengeld dahler mit einen jährlichen firem 
Gehalt yon 5oo fi. erledige üft, und deren Mies 
derbefegung auf Praͤſentation ded Magiftrars und. 
ber Gemeindebevollmächtigten erfolgen wird. 
Diejenigen, welche fid) um diefe Stelle bewerben 
wollen, werden denmach aufgefordert, ihre Eins 
gaben mit den erforderlihen Zeugniffen, unb 
wenn fie Auftelungs : Präfungs» Noten erhaften 
baden, mit diefen verjehen innerhalb vier Wochen 
von heute an bei dem Magiftrare einzureichen. 
Es wird aber hiebei vorausgefegt, daß fie in der 
Anftelungs = Prüfung eine der Noten „vor zuͤg⸗ 
Tich oder „ſehr gut * erlangt oder wenige 
ſtens nachher erworben haben, weil nur ſolche 
präfentire werden dürfen. 

Nürnberg, den 7. Dei. 103%. 

: Binder, Scharrer. 

12. (Lieferungs = Allord.) Donnerflag ben 
30. d. Vormittags 10 Uhr wird die unterfertigte 
Delonomies Commiffion den ubthigen Bedarf an 
Pferbpug:Requifiten für dad ste Quartal 1833. 
beftchend In 200 Striegeln und 400 Kartätfchen, 
an den MWenigfinehinenden in Lieferung geb:n. 
Zur Verfteigerung felbf konnen nur Gewerbobe⸗ 
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rechtigte und jene Meiſter, welche dad Sporer⸗ 


und Bürftenbinders Handwerk erlernt haben, fo 
wie Fabrifanten zngelaffen werden, WER hie⸗ 
mit bekannt macht, 
Ansbach am 12. Dec. 1824. 
Die Delonomie : Eommiffion des Königlich 
aten Chevaurlegers⸗ Regiments 
(Fuͤrſt von Thurn Taris,) 
von Gilardi, Major. 
Muffinan, Reg. Quartiermelfter. 


Nichtamtliche Artikel, 


a. Alter Arrac de Batavia ift fortwährend 
In gangen Bouteillen zu » fl. ı3 kr., in halben 
zu 36 kr. bei Kaufmann KHbdger der Poft gegen» 
über zu haben. 

a. Einige Stunden in Rechnungsuͤbungen find 
täglich zu beſetzen erledige worden, monatlich 
a4 kr., bei Recyenmelfter Schlider. 

3. Die Panzerfche Leihbibliothet fucht einen 
Mitleſer zum Gorrefpondenten, welcher folchen 
jedesmal den erften Abend erhalten kann. 

4» Den ın. Jänner +825 ald am Neujahrds 
tag iſt Ball im Brandenburger: Haus. Der 
Anfang Abends 8 Uhr, Eutree 36 Pr.; wozu 


ergebenft einladet 
Beyerlein. 


5. Am Nenjahrätag iſt Tanzmuſik au Bad, 
wozu ergebenſt einladet 
Kleinſchroth. 
6. Dei ». Jaͤnner als am Neujahrstag iſt 
Tanzmuſik im ‚grauen Wolf, wozu ergebenft eins 


ladet Buͤrckſtaͤmmer. 
7. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik bei 
Seil, 


8. Am Nenjahrstag ff Zanzmufif, wozu höfs 


lich einladet 
Dbler. 


9. Ohnwelt ber Hanptwache Ift ein Ring ges 
funden worden. Der Eigenthäümer kann folchen 
im Haufe Nr. 336 In Empfang nehmen, 

10. Eine porzellainene Tabakapfeife iſt gefuns 
den worden. Der Eigenthümer hat fich im Haus 
No, 245 zu melden. 
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A) St. Nohannis - Kirche, 


Getauft deu 20: und 26. Dez. 
Katharina Margarerha, Tochter des Gutsbeſitzers 
Steinhauer in Meinhardswinden,; Anna Jo⸗ 
hanna Maria, Tochter bes B. und Mesgers 
meifter6 Wick; Elifaberba Margaretha Doros 
then, Tochter des - bürgerlichen - Jawohners 
Schmidt. 


Copulirt deu 20, und 26. Dec, 


Imanuel Juͤdt, B. und Wirth, mir Sungfer 
Maris -Sophia Seizinger; Johaun Leonhard 
Lachner, "Hirt in Bernhardöwinden, mit em 
Eibyla Vogelhuber, 

DBegrabene vom 21. bid 26. D 

Eva Margarerha, Tochter des — 2. u. 
Buͤttuermeiſterẽ Metz, alt 230 J. 6M. 25T., 
ft. an der Abzehrung; Johann, der Auna 
Margaretha Engerer Sohn, alt ı Stund, ſt. 

. am Stidfluß; Anne Maria Margaretha Amas 
lia, Tochter der Elifabetha Haftreucher, alt 
553.16 T., fi. am Stickfſluß; Franz Zofeph, 

‚ Sohn des B. und Schneidermeifterd Krauß, 
alt a J. 11 M. 9 T., fl. am Frießel; Jo⸗ 
haun Frledrich, der Maria Steinbrener Sohu, 
alt ı M. 7 T., fl. am Gefraiſch. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


vom 20, — 26. Dec. 1824. 


1. Getaufte. 

1. Joh. Lor. Benediet, Sohn des Bürgers und 
Wirth Döler; 2. Johann Conrad, Zwilliugss 
fohm des Taglohners Brunner; 3. Sophia 
Euphrof. Ehrift. Henr. Amal. Juſt. Yobanne 
Georgine, Tochter des Herrn Appell. Ger. 
Rathes Echumann; 4. Mar, Margar. Sophie, 
Tochter des B. u. Lohnkutſches Regeleberger. 


2. Getrante. 


Andreas Waͤger, B. und Mezgermeiſter, mit 
Jungfer Mar. Apoll. Kreß. ei 
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3. Begrabene, 

2, Auna Margar. Schickel, Fohlenmeiſterswitt⸗ 
we, fl. 685. 8 M. 26 T. alt an ber Wafs 
ferfucht ; a. der todtgeborne Zwillingsſohn des 
Tagidhuerd Brunner. 


— —ñ ⸗— 


Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 


(Die ordentlichen Erſazwahlen für Gemeinde-Stellen 
beir.) 


Im Narren Seiner Majeftät des Königs. 
Vermöge allerhoͤchſten Referipts vom 4. 
und peäf, 8. dieſes Monats, haben Seine 
Koͤnigl. Majeſtaͤt die nach geſezlicher Vor—⸗ 
ſchrift vollzogene Gemeindewahl der Stadt 
Erlangen allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 
Dem gemaͤß ſind nuu 
fuͤr die Stelle des zweiten Buͤrgermei— 
ſters, der bisherige Magiſtratsraih, Rea— 
litaͤtenbeſitzer und Conditor, 
Johann Chriſtoph Knab, 
für die Stelle des zweiten rechtskundigen Mas 
giſtratsraths, 
Philipp Friedrich Gottfried Heim, 
dann für Die ducch den Austritt der aͤltern 
Hälfte erfedigeen Stellen bürgerlicher 
Magiſtratsraͤthe, 
der Kaufmann Johann Caſpar Schmldt, 
der Tabakfabrikant Chriſtian Heinrich Dorſch, 
der Lebkuͤchuer Nikolaus Fleiſchmann, 
der Saifenfieder Friedtich Scholl, und 
der daͤrbermeiſter Friedrich Auguſt Hofler; 
ferner zu Gemeindebevollmaͤchtigten 
ſtatt des gefezlich ausgetretenen Drittheifs, : 
») der Kaufmann Ehriftoph Adam Schmidt, 
s).der Haudſchuhfabrikant Karl Knopf, 
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3) der Buchbruder Paul Adam Junge, 

A) der Buͤttner Paul Forfter, 

5) der Bierbrauer Chriflian Stahl, 

6) der Follenfabritant Heinrich Fifcher , 

7) der Baͤckermeiſter Heinrich Meperth,, 

8) der Kaufmann Leonhard Spigbartb, 

9) der Wagnermeliter Ftledrich Brendel, 

10) der Kaufmann Leonhard Schroll 
ernannt. 

Berner haben die bei nachbemerften Magl: 
ftraten ſtatt gefundenen Erſazwahlen die dieſ⸗ 
fertige Beftätigung erhalten, nämlich. 


Markt Burgbernbeim, 
Landgerichts Windsheim. 


DBürgermeifter, 
Hartner, Johann Georg, Färbermeifter, Biss 
beriger Magiftratsrarh. 


Buͤrgerliche Magiftrarsräche, 
Debm, Johann Andreas, Delonom, 
Stumm, Johann Conrad, Ziegler, 

Ftleß, Johaun Andreas, Schneidermeifter, 
Pımmerlein, Zobann Michael, Gutsbefiger. 


Gemeindebevollmächtigte. 
Schneider, Johann Georg, Bierbrauer, 
Sluhrer, Johann Friedrich, Dekonom, 

Eifel, Leonhard, Oekonom, 

Korbacher, Leonhard, Bierbtauer, 

Schmidt, Johann Georg, Bierbrauer, 
Fluhrer, Johanu Michael, Schuhmachermeiſter, 
Seiferlein, Johann Georg, Baͤckermeiſtet, 
Fluhrer, Peter, Schuhmachermelſter, 


Stadt Langenzenn, 
Landgerichts Cadolzburg. 


Buͤrgermeiſter. 
Plochmann, Johann Georg, Oelouom, bisheri⸗ 
ger Magiſtratsrath. 
Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Eichel, Joſeph, Oekonom, 
Ammon, Michael, Meibermeifter, 
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Amm, Leonhard, Delonom, 
Hirmfieiner, Eonrad, Delonont. 
Gemeindebevollmächtigte, 
Bub, Martin, Schenkwirth, 
Anm; Michael, jun. Lichterzieher, 
Plochmanu, Leonhard, Echmidrmeifter, 
Vockt, Friedrich, Melbermeifter, 
Stiegler, Michael, Mezger, 
Walter, Georg, Rothgerber, 
Rertenmaier, Andreas, Bierbrauer, 
Amm, Philipp, Vierdrauer, 
Nagel, Johaun, Gtafer, 
Baumgärmer, Paul, Mesger, 
Kolb, Paul, Müller, 
Stellwag, Georg, Sattler, 
Fürft, Andreas, Waguermeifter, 
Rettenmaier, Georg, Oeconom. 


Stadt Herzogenaurach, 
Landgerichts daſelbſt. 
Buͤrgermeiſter. 

Dorſch, Chriſtian Friedrich, bioheriger Buͤrger⸗ 

meiſter. 

Buͤrgerliche Magiſtratsraͤthe. 
Keller, Gtorg, Zeuchmachtrmeiſter, 
2choͤntel, Anton, Handelsmann, 
Thaler, Andreas, Zimmermeiſier. 

Gemeindebevollmaͤchtigte. 

Gehr, Conrad, Baͤckermeiſter, 
Thym, Georg, Melbermeiſter, 
Menfhel, Philipp, Oekonom, 
Daigfuß, Nitolaus, Bierbrauer, 
Schürt, Henri, Rothgerber, 
Wild, Mkolaus, Tuchmacher. 

Anobach den 26. Der, 844. 
gonigl. Baier, Regierung des Rezatkreiſes, 

Kammer des Innern. 


Graf von Drechfel, Prandent. 
v. Luz, Director. 


PBoltieitihe Bekantmachungen. 
Bei denn bevorftebenden Jahresivechfel wird 
wieberhols an die Längft beftehenden Verorbnuns 


En 


gen wegen des fo unanftänbigen als mit Gefahr 
verbundenen Schießens aus Feuergemsehren in der 
Nenjahrsnacht, fo wie wegen des eben fo unftatts 
haften Schwärmerwerfens unter der Verwarnung 
erinnert, daß muthwillige Uebertreter dieſet Vers 
ordnungen, welche ſich noch uͤberdieß der Arreti⸗ 
rung durch die angeordneten Patrouillen ausſtz⸗ 
zen, unnachſichtlich In die geſetzliche Strafe wers 
den genommen und daß auch die Hausbeſitzer 
und ſaͤmmtliche Witthe desfalls fuͤt ihre Mietds⸗ 
leute und Gaͤſte mit Einſchluß deren Dienftboten 
verantwortlich gemacht werden. 
Anobach, den 27. Dezember 1924. 
Der Magifrat, 
Blechele. Stirl. 


Zur Begegnung jeder Entfchulbigung wird hies 
durch wiederholr befanne gemacht, daß dad Bet⸗ 
teln am bevorftehenden Neujabrstage nach wie 


‚ vor verboten fen, und die Ucbertreter In Gemäss 


"heit der allerhochſten Verordnung vom 26. Nob. 
2616 mit Arrefiftrafe oder körperlicher Zildhtis 
gung, unnachfichrlich werden belegt werden. 

Ansbach, den a7. November 1824, 
Der Magiftrat. 
Biechele. Exit. 


Gerichtliche Verſtelgerungen. 


2. Zum wiederholten dffentlichen Verlaufe 
bes, zur Coucursmaſſe des Johann Georg Müller 
in Rottenbach gehbrigen Gutes, wozu nebft dem 
Haufe Nr. 29 zu Roitenbach und dem Gemeins 
be: Recht folgende Grundflüde: a) 5 Morgen 
Geld am alten Bad, b) ı Morgen Dedung mit 
etwas Holzanflug, c) ı Morgen Feld im Sand, 
a) 3 Morgen Dedung daſelbſt, e) =} Morgen 
Feld am Klebheimer Weg, f) 15 Morgen geld 
am Poppenwinder Weg, g) » Morgen, de 
Steinwand, h) 3 Morgen Ader am Miblberg, 


5) J Zagwert Wiefen am Alebbeimer Meg, %) 


2. Tagwert MWiejen am Poppenwinder Weg, ı) 
3 Tagwert Wiefen, der Hofgarten, und m) £ 
Dofrauh gehdren, wird anf Antrag der Öldubiger 
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eine Tagfahrt auf Sch *7. ganner 848. v. M. 
9:bi6 30 Wär in dem Lorziſchen Wirthshauſe zu 
Möttendach angeſetzt, und hiezu werden Befiz ⸗ und 
Sahlungsfählge Kaufoluſtige unter der Bemerkung 
eingeladen, daß die Verfaufsbedingungen Im der 
Derftelgerimgdtagfarti werden erdffner werden, 
und vor derfelben in der Regiſtratut In Erfahrung 
gebracht werden konnen, 

Herzogenanrach, am 4. Dezember 1824, 

Kdnigl. Landgericht. 

a. Zum wiederholten Öffentlichen Verkauft 
des, zur Eoneurämafie des Martin Porſt in Rot⸗ 
denbach gehörigen Gnted, wozu nebit dem Haus 
fe Nr. 46 zu Rottenbach und dem Gemeindereiht 
folgende Grundſtuͤcke. als: a) Tagwerk Wier 
fe im Klebheimer Weg, 5) 7 Morgen Feld im 
dritten Theil, ce) 4 Morgen Feld am Bach, d) 
v5 Morgen Feld im Steinberg, e) J Morgen 
Geld am neuen See, F) JTagwerk Wieſe eben⸗ 
daſelbſt, ) rZ Morgen Feld am Vorchheimer 
Weg, hy J Tagwerk Wieſen eben daſelbſt, ger 
hören, wird auf den Antrag der Glaͤubiger eine 
Tagsfarth auf den 20. Jänner 1635 V. M.g 
biö » = Uhr in dem Lorziſchen Wirthhauſe —— 
tenbach angeſetzt, und hlezu werden befiz - nnd zah⸗ 
bungsfaͤhige Kaufsluſtige unter der Bemerkung 
eingeladen, daß bie Kaufe: Bedingungen in der 
Verſtelgerungs Tagfarıh werben erbfftiet werden, 
and vor berfelten in der'dießeitigen: Regifiretur 
in Erfahrung gebracht werden! fonnen. 

Herzogenaurach „ am 3, Dezember 1824 

i Königl. Landgericht, 

3. Das Wohnhaus nebft 5 alten u. 6 neuen 
Grnieiiderheilen und 4 Srüde eigene Aecker des 
Erhard Kiftner im iienhelm‘follen Schuldenhalber 
dffentfih am 3ı. Dry: 1834 Nachmittag a Uhr 
in loeo Ulſenheim an den Meiftbierenden verfanft 
werden. Befizs und zahlungsfähige Kaufslufis 
o erben’ ammir" dazu eingeladen. 

Uffenheun, den ab, Mvember 1844. 

Kbulgl. Landgericht 
+ Müf den Andrang:des Hypotheken⸗ : fie 
sure fol das dent Bauern Johann Thomas 
Sieder ins Arigmannshef zugehoͤrige Mur Nt. 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung dffentlich an den 
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Meiſtblethenden verlauft werden. Baffelbe bes 
ſteht aus 2 Wohnhaus, » Scheuer, ı Bronnen, 
» Bndofen, ı Hofralth, 3 Morgen Hausgaro 
ten, g Morgen Aecker und a Tagwerk Wieſen. 
Hiezu wird Termin an Ort und Stelle auf den 
34. Jam. »825 Vorm. 9 Uhr anberaumr, und 
werden beſiz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber 
hiemir eingeladen, 
Nürnberg, den a1. Dezemb. 1824, 
8. ». Landgericht. 


Gerichtliche Vorladungen. 


v. Auf den eigenen Antrag des Kdoͤblers 
Seorg Conrad Ulrich zu Bach, bat das unters 
fertigte Landgericht, wegen Ueberſchuldung, über 
deffen Vermoͤgen den’ Univerfals Eoneurs erkanut 
€6 werde dader die geſetzlichen Edlktstage, nem⸗ 
lich 2) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrige Nachweifang, dann zur Erzielung einer 
gütlichen Hebereinfuufr auf den 28. Jau. r825, 
4) zur Vorbringung der Einreden gegen dfe ans 
gemelderen Forderungen auf den 98. Sebruar, 
3) zum Schlufverfahren auf den 30. März jes 
desmal Vormittags 9 Uhr feflgefegt, and hieza 
fAmmsliche unbekannte Gläubiger des Gemeinz' 
ſchuldners hlemit dffentlich unter dem Mechtdnach⸗ 
cheile vorgeladen, daß das Nichterſcheintn Im’ 
erſten Edittetage bie Aueſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen am den übrigen Ediktstagen aber Die’ 
Ausfchliefung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge bat. Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von dem Vers: 
mdgen des’ Gemeinfhufdners in Handen haben, 
bei Vermeidung des’ nechmaligen Erfages aufge⸗ 
fordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Mechre bei 
Bericht zur übergeben. 

„Wirnberg den 17. Der. 1824. 

Köntgf. Landgericht. ü 

' &iimon Knoll von Bortenbach, Sohn des 
viren Bauers Johanu Kuoll dortfeibft. und 
geboren äm I Full 1787,’ machte in Dienften 
ds Kanal Geuerals Eyon als deffen Kurs 
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fer im Jahr 1012 den Feldzug nach Ruglaud 


mit, und hat ſeit dieſer Zelt von feinem Leben, 


iind Aufenthalte Feine Nachricht ‚mehr „gegeben. 
Auf Antrag beffen Vexwandten, als der einzigen 
präfumtiven Erden, wird nun Simon Kuoll oder 
deffen etwa zuruͤckgelaſſene unbekaunte Erben hiers 
mit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten „ and 
zwar fpäreftens bis zum ı7. Oetober 1835 bei 
unterzeichnete, Gerichre ſchriftuch oder perſdnlich 
zu melden, mund daſelbſt weisere Anweiſungen zu 
erwarten, widrigeufalls derfelbe für todt erklärt, 
und bas ihm zugehdrige Vermdgen feinen naͤchſten 
Verwandten, und’ zwar ohne East; Angewler 

n werben wird. _ 

Nenuſtadt a. d. A. am 24. Nov. ak 

K. B. Landgericht. 

3, (Urkunden « Amortiſations⸗Edict. ) Die 
Son dem ehemaligen Juſtizamte ausgeſtellte 
Schuld⸗ und Pfandverfchreibung der abgefchiedes 
nen Eva Barbara Schultheiß von Ulfenheim vom 
u. Auguft »808 für die Georg Lorenz Bruderis 
ſche Kuratel in Ulfenheim Aber 350.f. mit Zus 
grofarlond s Vormerk vom naͤmlichen Datum. ift 
Herloren gegangen, und fann daher nicht bei dem 
Hypothekenamte Behufs der Loͤſchung produzirt 
werben. Auf Antrag des gegenwärtigen Beſitzers 
des verpfaͤndeten Objeltes, Caspar Welgand, 
werden bie unbekannten Juhaber der Urkunde 
hiemit aufgefordert, ſolche am Dienftag den 3 1. 
Mai 1825 dahler zu produciren, ober zu gewärs 
sigen, daß ſolche für kraftlos erflärt werde, 

Uffenhelm ben 23. Nov. 1824. 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem Koͤnigl. Baier. Freiherrlich von 
Balkenhauſenſchen Patrimouialgericht erſter Claſſe 
in Wald, im Rezatkreiſe, werben auf den Ans, 


trag ber Verwandten, und gerichtlich beftelltem, 


Vormuͤnder nahftehende Unterthansfdhne, 1) Jos 
hann Leonhard Kraft aus Aha, geboren im Jahre 
1790, welcher ald Gemeiner des chemalig Kgl. 
feichten Jufauterie⸗ Bataillond Bärnflou dem Feld⸗ 


zug nach Rußland mitmadıte , aber nicht wieder. 


in das Vaterland zuruͤckkehrte, fpudern in, den 
giften ald vermißt aufgeführt wurde, =) Georg, 
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Michael Bierlein, ‚geboren im Jahre 1787, ein 
Schuhbmachersgefell, ebeufalld aus. Aha, welcher. 
im Jahre 1813 non Wiesbaden aus, woſelbſt 
er eine Bader Eur ‚gebranchte,, nach Holland fich 
begab, und auf einem. Schiffe Dienfte nahm, 
feitdem aber nichts mehr son fich hören ließ; 
3) Johann. Georg Bierlein, geboren im Jahre 
2799, lu Bruder des Borftehenden, der als 
Gemeiner ‚unter. dem ehemalig Königl. leich⸗ 
ten Snfanterie » Barallon Bärnllau fand, 
2812 den Feldzug nach Rußland mitwmachte, aber 
aicht wieder zurädfehrte, nud ald vermißt in dem 
Liſten ‚aufgeführt .wprde; endlich 4) Johann 
Michael Wiebamann, ‚geboren im Fahr 1789 zu 
Oberasbach, der als Gemeiner des Kgl. 14. Lie 
nien⸗Jufanterie⸗ Regiments Kinkel ebenfalls den 
Feldzug nad) Rußland mitmachte, uund als vers 
mißt in den Regimentsliſten aufgefuͤhrt wurde, 
oder deren alleufallſige Leibes: Erben biermiz 
edictaliter vorgeladen,- fich innerhalb 9 Monas 
ten und laͤngſtens in dem auf den 18, Mär 
1825 anberaumten Termin bei dem unterzeichues 
ten Gerichte perfbnlich oder fchriftlich zu melden, 
widrigenfals dieſelben für todt erflärt werden 
und ihr ſaͤmmtlich zuräcgelaffenes Vermögen ih⸗ 
ren nächften Erben, die jich als ſolche legirimirem 
Ebunen, ohue Caution ausgehändigt werben. wirds 
‚Wald, am 26. Mai 1824, . 
Steig. von Dorrimonialgeripe 
——— 


Michtamtiiche Betanntmachungen. 


3 
— Ya Gemäßheit $. 16% Abichnitt V. * 
Caſinogeſetze iſt am 3. 4. M. großer — wels 
‚Her; Abends acht Uhr anfängt. .: 
Andbach a7. Der. 1824, 
Die Caſiuodirection. 
2. Wegen eingetrerper Hinterniffe Bleibt: änfı 
tigen Sauiſtag, als den ı. Januar, bas.Achhert 
im 8. Schloßſaale noch. ausgeſezt. 
8. Mntengeichireter serbietet ſich, ſowohl "im 
‚griechifcher, lateiniſcher und, englifcher. Sprache ‚: 
als auch in den Anfangögränden der frangdfifchen, 
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Unterricht zu erthellen, Er laun die beften Jeug⸗ 
niffe von feinen Kennrulffen ſowohl, als der Zweck⸗ 
maͤßigkeit feiner Methode von denen Drten bel⸗ 
bringen, woſelbſt ‚er denſelben ſchon Jahre lang 
supeät 
Georg Karl Til, 
Candidat ber Philologie, wohnhaft In der 
Tabakfabrif, der Refidenz gegenüber, 


No, 598 am Hundsfteg ift ein Quartier zu 
sermierhen und bis Lichtmeß zu beziehen. 


Fremden Anzeige 
vom 19. Did a5. Du. 


Krone. Hr. Handlungsreifender Brethauer 
v. Würzburg, die Hrn. Kaufleute Neumann v. 
Wilrzburg, Haveni und Zauber v. Mir. Breit, 
Hr. Kfm. Cavalli v. Mit. Breit, Hr Kfm. Res 
ber v. Dresden, Hr. Hofagent Schwab v. Dits 
tingen, Hr. Gutöbefitger Richter v. Caswig, Hr. 
Sreihers von Herder, Agl. ſaͤchſiſcher Bergbaupts 
mann, v. Freiberg, Hr. Bergmelfter von Weiſ⸗ 
ſenbach v. Georgenftabt, Hr; doct, juris Michels 
fon 0, Schleswig, Hr. Aim, Zuber v. Riedbeim, 
Hr, Kfm. Zanfın v. Lion, die Hrn, Partiluliers 
Heymann und Koulll v. Augsburg, die Hru. 
Kaufleute Eradophf und Romerio v. Heidelberg. 

Stern, Hr. Kgl. Militär « Aominiftrationds 
Eommilldr Schumacher nebft Tochter und Hr. K. 
Adminiſtrations « Aetuat Hofmann v. Nuͤruberg, 


Hr. Afın. Schleußner v. Mit. Breit, Srau Ups . 


pell. Gerichtsraͤthin von Schmidt mis Sr. Tochter 
». Würzburg. 

Brandenburger Hans. Hr. Afm. Neumanu 

v. Würzburg. 

Lowe. Hr. Kfm. Lreuer v. Heilebronn, Hr. 
Student Leinifch dv. Erlangen, Madame Du- 
breuil und Madame Denisle v. Minden, Hr, 


Kfm, Hapler mir Schweſter v. Neufladt, Hr. ditto 


Rechtspraktikant Roͤſer v. Mergenthelm, Br. 
Afin. Rau v. Fuͤrth, Hr. Poſthalter Helmbucher 
2. Dietfurt, Hr. Partikuller Roll nebſt Gottin 
v. Nuͤrnberg, dle Hru. Kaufleute Kaap v. Zraufs 
furth, Kuhn und Kiginger v. Mit. Erlbach, Pr, 
Doctor von Benkendorf v. Nilmberg, Hr. Kim, 
Glaß und Handlungs sLehrling Kaͤhleln v. Mic 
Breit, die Hrn. Studenten Hagen und Kern ©, 
Erlangen, Hr. Pfarrer Beck v. Schmerbach. 
Weißes Roß. Hr. Actuar Sater v. Naͤrn⸗ 
berg, die Hru. Gutsbeſitzer Gebrüder Wiſſener 
». Ippesheim, Hr. Fabrikant Schmidt v.Nirns 
berg, Hr. Weinhaͤndler Kuͤrzinger v. Mkt. Breit, 


. Hr. Gutsbeſttzer Helm v. DObernyenn, Hr. Hau⸗ 


delsmann Endres mit Frau v. Emsklrchen. 

Strauß. Hr. Kfm. Grob nebſt Mutter und 
Schweſter von St. Gallen, Hr. Haudelsmanu 
Singer v. Dbernbreit, die Hrn, Kaufleute Ges 
brüder Lepper v. Bielefeld, Hr. Handelömanz 
Miller nebſt Sohn dv. St. Grorgen, Hr. Lehrer 
unter v. Dittenheim. 

Zirkel, Hr. Eandivat Oppenhelm v. Bürth, 
Hr, Revierfbrfter Beuernheimer v. Diltwang, Hr. 
Pfarrer Mad v. Binzwang. 

Drei König, Hr. Student Stelwag v. Ro⸗ 
thenburg. j 
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Negiſter 


des 
Koͤniglich Baieriſchen Intelligenz⸗Blattes 
für den Rezat⸗Kreis 1 


vom Jahre 1824, 





A. Sach-⸗Regiſter. 





4, 
oe, Veränderungen in abefichen Familien 


2195. 
Adred - und ſtatiſtiſches Handbuch für den — 


Rezatkreis 2340. 2508. 

Advocaten, — und Strafen zur Ad⸗ 
voraten⸗Witwen⸗ Kaſſe 467. 1971. 

Anleibensgeſuche aus Stiftung& u, Commu⸗ 
nal: Kaffen, Erpeditions: Tare von nicht 
genehmigten Anleihens-Geſuchen 1218: 

Anſaͤßigmachungen auf Grundbeſitz, Verfah⸗ 
ren bei denſelben 578, 

Anwerbung, freiwillige, während ber Aus⸗ 
hebungszeit 1577. 

Aporhefer, Verferligung der Recepte von 
denfelben 129. 

Arbeitsloͤbnungsguthaben, vom Rattenber⸗ 
ger Feftunadbau 367. 1260. 

Armen · Stiftungs⸗Lotterie, Ziebung ber 
Freiberrlid von Bendendorfühen 7, 

Armenwelen, Zuftand defielben für 1833. 


2507. 
— das jünifhe a68. 707. 16534. 2101. 
Artillerie Regiment 18, neue Formirung 
deſſelben 2545. 


Aufgebot, kirchliches, vroteſtantiſcher Ver⸗ 


lobten, Diſpenſation von demſelben 2392. 


Augenkranke, Maximilians⸗ Heilungs- Ans 
ftalt für arme Augenkranke zu Rurnb. 894, 

Ausgangs⸗Zoll, von Erzeugniſſen und ro⸗ 
hen Stoffen 1803. 

Ansftattungse Anftalt zu Ansbach 400, 565. 
681. 1050. 2707. 


Bau: Gewerbs⸗Schule zu Münden, ten 
Befuc verfelben 1655. 

Beſchaͤl- Stationen 351. 

Bibelverein zu Nürnberg 2231. 

Bierfatz, Definitiver Winterbierfag 82. 

— Sonmmerbier s Tare 309. 

Blipableiter, Bilitation  derfelben 2255. 


Wbhl. 

Bloͤdſinnige, aufgegriffene bloͤdſinnige Ju⸗ 
dividuen 367. 1524. 

Braͤndbeuraͤge, kreiwillige, für die Abge— 
brannten in Kleinſorheim und Hof 2494, 

Brandbriefe, gefundene 551. 

Brandverfiierwmgds Anftalt, Rechnungs 
weſen derfeiben 1724, 

_ vie von der Einverleibung bei derfelben 
ausgeſchloſſenen feuergefahrlichen Gebäude 


1845. 
— Beiträge für 1875. 522. 915. 


Priefvortorreikeit der Magiftrate 418. 


Briefe orotocoll Extraete derLandger. 1795. 
1 





— 


C. 
Collecte für den Kirchenbau zu Groͤnenbach 
0 


1 ? 

— —— den Kirchen + und Pfarrhausbau zu 
Kirhahorn 980. 

— für. den Kirchenbau zu Dtterberg im 
Rheinkreife 2504. 

— zur Wiederaufbauung der abgebrannten 

irchen⸗ und Stiftungs⸗Gebaͤude zu Weifs 
fenftndt 5. 

Commiſſions⸗Anſtalt zu Ansbach deren Er⸗ 
richtung 1950. 

Communen, ſiehe Gemeinden. 

Competenz der Policey⸗Behörden in Straf⸗ 
fällen, und die Policey-Protocolle der Pas 
trimonialgerichte und Magiftrate 2440. 

Concnrrenz⸗ Rollen, die Herftellung derſel⸗ 
ben 978. 2664. 

Eonferipriond-Gefeß, Beobachtung der Ber 
flinmungen der $. $. 323 nnd 324 der 
Borfchriften zum Conftriptionds Gefeg 4, 

Eonferiptiont, liche auch Militär-Eonferips 
tion. 

Correſpondenz mit den Gerichts Behörden 
außerdeutfcher Staaten 1737. 


Denkmal, für t ichter Uz 058. 

Doferteure, Anwendung des Confcriptionds 
gejeged auf frühere Defertionsfälle, in 
Bezug auf die Vermögens s Eonfisfation 


809. : 
— Neiejadrige Nachweiſe über das denſel⸗ 
ben angefallene Vermögen 2713. 
Dienfted« engen » Beiträge, Berichtigung 
ro 1837. 1400. 
DienftessRachrichten, 5. 6. 46. 84. 03. 
135. 258. 250. 269. 306.371. 421; 
abs. 369. 580. 639. 711. 766. 802. 812. 
860.916. 1043. 1099. 1222. 1274, 
1517-4318. 1306. 15067. 1416. 1459. 
1408. 1528. 1584. 1738. 1808.-1852. 
1921. 1972. 2012. 2005. 2103. 2189, 
2202. 2205. 2204. 2250. 2205. 2298, 
2451. 2505. 2598. 2509. 2605. 2717. 


Druckſchriften, Befhlagnabme der Druds 
ſchrift: „Preußen und Baiern im Eon 
cordate mit Nom 7 465, 

— Beſchlagnahme einer von Chriſtina 
Gorius verfaften religion: 
ſchwaͤrmeriſchen Drudicrift 
1579. 
E. 

Ehevertraͤge, Taxirung derſelben 1521. 

Eiuſtandscapitalien, Duittirung derſelben 
bei ihrer Hinauszahlung 2097. 

— Haupt BuchdsEprtrafte 2597. 
Einfteher, Gefuche verbeiratheter Indivi 
duen um Zulaffung zum Einftehen 762. 

Emeritens Anftalt zu Bamberg 1216. 

Erpeditionstare von nicht genehmigten A 
leihens- Gefuhen aus Stiftungs + und 
Eommunal: Kaffen 1218, 


Forderungen der ſaͤmmtlichen Gemeinden 
des vormaligen Fürftenthums Andbad an 
die Krone Frankreich, wegen gemaditer 
Lieferungen Beil. ad Num, 49 bi 2592. 
2505. 2594. 2505. 2596. 

Brauens Verein zu Ansbach, Rechnung def 
felben für 1823. 34, 

G 


Gebuͤhren, unrechtmaͤßige Erhebungen be⸗ 
ſonderer Gebähren für Gerichtsgeſchafte 


2 47. 

Gemeinden, Ablage der Rechnungen über 
das Eommunals Vermögen für 1833- 2 
1219. 1580. 

— Beſchleunigung der Heritellung der Ge⸗ 
meinde-Concurrenz- Rollen 978. 2068. 

— die bei Gemeindegrundvertbeilungen zu 
erbebenden Zaren 857. 

— Erfaßivahlen für®emeinde-Stellen 2238. 
2 9336. 2547. 2437. 2556. 259% 
2048. 2757. 2 

— Formation der Rural-Gemeinden 2000. 

— Mahl der nicht austretenden Magiſtrats⸗ 
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lieber und Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten zu 
D Bahfmännern 1805. . 
Gemeinden, Wahlen in den Ruralgemeinden 
" 2503. — 
Gendarmerie, deren Befugniß gegen Forſt⸗ 
frevler 2450. 
Getraidpreiſe, 175, 575. 759. 911. 1095. 
1271. 1575. 1965. 2447. 2767. 
Gewerbe, Verfahren in nicht Fontentiofen 
Gewerbögegenftänden 361, 
— Aufſicht auf die wandernden 1522, 
Grundbeſitz⸗ Veränderungen 41. 
Gutsabtreunungen, Anzeigen über die von 
den Policeybehörden bewilligten Geſuche 
am Gutöabtrennungen 2100, 


H. 
Haudel mit Rindvieh nach der Schweiz 1146. 
— Verbot wider dad Handeln der Juden an 
Sonn: und Feiertagen 764 
Handlohusfaͤlle, Verheimlichung derfelben 


913. 

Haufiren, der auswärtigen Handelsleute, 
Künftler und Fabrifanten 637. 

Heu, Berhaltungsmaasregeln hinſichtlich 
ded durch Ueberſchwemmung verborbenen 
Heues 1564. 

Holzfrevler, Befugnif der K. Genddarmerie 
gegen biefelben 2450. 
underwuth, häufige Spuren verfelben 2354. 
BPONFICUBER: Beſtimmung der Juridr 
dictionds Berhältniße in Hinficyt auf Aus⸗ 
führung des Hypothekengeſetzes 177. 

— Anmeldungen von Hypoibeken 1638, 
1727. 1795. 1806. 1807. 1852. 1920. 

J. 

Jagden, Verbot des Treibjageus an Sonn⸗ 
tagen 83. 

Sahrsberichte der» Polizei Behörden für 
1833, 2254, 


Ampftoften, Berichtigung derſelben für die 


Jahre 1844 — 1854, 2594. 
Suftanzenzug, Beobadtung 8 vorgeſchrie⸗ 
benen, in Militär s Conſcriptions⸗An⸗ 


gelegenheiten von den Recht» Anwälten 
1097 j 


Judelfeier, Königliche Allerhoͤchſte Erklaͤ⸗ 
rung anf die Glüchwünfche sc. bei der Ju⸗ 
belfeier der asjährigen Regierung Seiner 
Majeftät des Könige, Beilage zu Nr. 8. 
bei Seite 560. 


Kirchendienfte, Competenz der Magiftrate, 
bei Befegung niederer Kirchendienite 44. 

—, niedere Fatbolifche, vorfhriftsmäfige 
Anzeige über folhe 2394. 

Kirchen» und Gottesvienft; Ordnung 1918. 

Kirchen, Verfhönerung des Kirhengebäus 
ded zu Groffelfingen 91. 

Kirchen⸗ Vorftände, Beratungen der beis 
den Generals Synoden, über die Einfühs 
rung der Kirchenvorſtaͤnde 1523. 

Kriegdkoften, Berpflegungstoften für fönigl. 
fähfiihe Krupyen in den Monaten April 
und May 1816. 2546. ' 

—, weitere Abfchlagszahlung an den Kaif. 
öfterreichifhen Truppen-Verypflegungs⸗ 
Koften pro 1813. 2658. 

Kunft und Gewerbsblatt, Haltung deſſel⸗ 
ben von den Polizeiz Behörden. 419, 


Landgeftütt, Preisvertheilung bei demfelden 
für dad Zahr 1824. 1513. 1561. 
Sandkramhandel, Zulaflung auswärtiger 
Kauf⸗ und Handelsleute Fabrikanten und 
Künftler zum Sandframhandel auf Meflen 

und Märkten 637. 
Landwirihſchafs⸗ Heft zu Münden 1697, 
und erfte Beilage bei 23006. 
Kebensbedirrfnige, Tabellen über die Taxen 
und Preife verſchiedener Lebenobedurfniſſe 
in ver Stadt Ansbad) 87. 95. 205. 415. 
514. 703. 975. 1207. 1407. 1695. 1967. 
9143. 2345. 2591. 
Kegioniften, die Imapahr 1533, entlaflenen, 


504, — — 
= entlaffene, Verzeichniſſe über dieſe 2597. 
4 = 
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Lehranſtalt, mediziniſch praftifhe, deren 
Beſuch 2664. 

Literatur, die Schrift des Landrichters 
Schneid, zu Grafenau, die heitigfte Ans 
falt zur Veredlung Der Jugend 1413, 

M. 


Magiftrate, Anftellung eines rechtsfundigen 
Raths bei dem Magifirate zu Ansbach 
1554, 


— ordentliche Erſatzwahlen für Gemeinde: - 


fielen, ſiehe, Gemeinden “. 

Malz Auffchlag, Defraudationsftrafen für 
1833. 28. 

Militatr » Confeription, 

— Anwendung ded Conſeriptions-Geſetzes 
auf frühere Defertionsfälle, in Bezug auf 
die Vermögens-Eonfiscation 800. 

— Beobachtung ded vorgefhriebenen Inſtan— 
jenzug in Militair Eonferiptiond: Ange 

egenbeiten 1007. 

— Beftimmungen hinfichtlid des Vermögens 
der audgetretenen Kantonspflichtigen und 
der widerjpenftigen Eonferibirten 1703. 

— Eonfeription der Fünglinge aus der Als 
terdffaffe 1804. 2049. 
— die in dem Artikel 146 des Conferip 


tions⸗Geſetzes verbotene Ausftellung der 


Zeugniſſe von Aerzten und Wundärzten 
570. 577. 

— — Die zu unterlaffende Einfendung der 

Nachweiſe über Das den widerfpenftigen 

Eonferibirten angefallene Bermögen 1526. 
— Erfeßung der Altersklaſſe 1803. 
2504, 

— — freiwillige Anwerbung während ver 
Aushebungsgeit, 1577, 

Geſuche verheiratheter Individuen 
um Zulaſſung zum Einſtehen 762. 

— — Widerſpenſtigkeits-Erkenntniſſe ge 
gen die unfolgſamen Conſcribirten 2050, 

— — ſiehe aud) Conſeriptions-Geſetz. 


— — 


N. 
Radıitener- Depofita rüdftändige, Anzei— 


aen über ben Anfall berfelben pro 1822. 
2657. 

Nachftener, Auswanderungen,  Einwan- 
derungen, Bermögend- Jm: und Erportas 
tion, die am Scluffe des Etats: Jahre 
hierüber zu erftattenden Anzeigen 26h, 

Nachweiſe, über das den mwiderjpenftigen 
Eonferibirten anaefallene Vermögen, die 
zu unterlaffende@infendung derfelben 1526. 


O. 


Ordens⸗Decorationen, Genehmigung zur 
Tragung fremder Decorationen 1518. 


P. 
Papiermacher⸗Lehrjungen, Mahlzeiten bei 


deren Ledigſprechen 2546, 
Partheifachen, Beſtellungsgebühr für die auf 
dem Poſtwagen anfommenden Fradıtftüde 
in Partheiſachen 3. 
Paßweſen, namentlich in Bezug auf die jü— 
diſche Gaunerbande 077. 
— in Bezug auf Die Hopfenlefen zu Spalt 
und andern Gegenden 1803. - 
— Bericht über daffelbe, für das Jahr 1832. 
2663. 
Patrimonialgerichte, Bildung und Verwal⸗ 
tung derſelben. 
1.) erſter Klaſſe 267. 2663. 
2.) zweiter Klaſſe 132. 524, 1147. 
1220. 1274. 1583. 1736. 1913. 


2300. 

Denfionen, — Einrechnung der auſ⸗ 
ſerordentlichen 761. 

Perſonal⸗ Veränderungen bei den Land⸗ und 
Herrſchafts-Gerichten 2049. 

Pfarraͤmter, Einrichtung der Tauf,⸗ Trau— 
ungs⸗und Sterbregiſter bei denſelben 2148. 

Pfarramts- Candidaten, die in den Jahren 
1823 und 1824 zur Anftellung geprüften 
proteftantifhen 2400. 2715. ' 

— Das Verhalten der geprüften Fatholifchen 
Pfarramts⸗Candidaten 2503. 

Pfarrei⸗Erledigungen 45. 155. 154. 505. 
421. 407, 579, 859. 916. 1149. 1150. 





— Almofen, Verbot wider Darlehen-Auf⸗ 
nahme auf vaffelbe 179. 

— Aufiiht auf Kinder zur Berhütung von 
Ungtüdsfällen 1584. 

— Begräbnifplag, zwectmäßige Einrichtung 
deflelben 571. 

— Berteln verbotened, am Neujahrstage 


um billigen Preis, zur 


2.700. 
— Brennholzabanbe 
Anfhaffung für Dürfs 


Erleichterung der 


tiae 7» 
_ Dachrinnen, Abſchaffung Der überfcief 
fenden und Einführung Der Abzugsrinnen 


581. : 

_— Dienftboten, Anzeige von der Annahme 

eines Dienfiboten TOD, 

_ Feuerſchau, Mängel im Jahr 1824. 1410, 
09500. 2548. 

— Fremden Anzeigen 40. 

— — —88 ftädtifcher 2452. 
2500. 

Gymnaſiaſten, Verbot des Befuches der 
Wirthähäufer und öffentlichen Beluſti⸗ 


orte von denfelben 1529. 
auna pon denjelben 1529 


ä Jin ZU 

— Schießubungen der bürgerlihen Schü: 
zengeſeilſchaft 767. 813. 

— Schlüſſel, Verkauf alter 353. 

— Schreiner, Berinträchtigungen der aus⸗ 
wärtigen Schreiner an den Mefzeiten 2250. 

— Schutt, Abladen und Auswerfen 2507. 

— Schutzvocken-Impfung 081. 

-- Unterftüßung, gegenſeitige, durftiger El⸗ 
tern und Kinder 2105, ; - 

— Walburgiss Mefle 469. 524. 580. 

— Waldvögel, Verbot wider den Bang ber 
Eleinen 400. 

— Rintel:Ehen, Verbot derfelben 1844. 
1852. 5 

— Winfelichriftenfertiger 48. 2150. 

— Wirihe, Beeintrachtigungen Der Wein 
händler, Weinſchenken und Hedenwirtbe, 
in die Gewerbsrechte der Gaſt⸗ und Tafern« 
wirthe 1150. 

Poſtſachen, Beſtellungsgebühr der Poſtpak⸗ 
fer für Frachiſtücke in Partheiſachen 3. 

— Bliefporto⸗Freiheit der Magiſtrate 418. 

— neue Poſt⸗Einrichtungen — 
Rackvoſten au Ansbach 9obß. 


« 


— 
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Privat⸗ Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt, Statuten 
derſelben für die Hinterbliebenen der Schul⸗ 
lehrer im Rezatkreiſe 1209. 

Progymuafien einzelne, deren Fortbeſtehen 
2437. d 

Prüfungen. 

— YAnftellungs » Prüfung für die proteftan: 

tifhen Pfarramts⸗Candidaten 421. 468, 

— YAufnabms: Prüfung für Diefelben 1851, 

— RKoncursprüfung der zum Staatsdienſt 

adfpirirenden Nechtö: Kandidaten 365. 
— Beibringung von Gittenzeugniffen bei 
Anmeldung zu derfelben 513. 
— Prüfung für das Gymnafiab-Abfoluto: 
rium 1400. 1525. 1580. 1633. 
— Prüfung für das höhere Lehramt in den 
Studien-nftituten und für das Lehramt 
in den Studien-Schulen 1365. 
— Schul; Prüfungen zu Andbad) 582 — 
584. 
D. 


Dualificationstabellen über dad Gerichts: 
perfonale der Untergerichte, Ab⸗ und Zus 
gange-Anzeigen hiezu für 1833. 1917. 
utttungen von dem geheimen Zaramt, Aus; 
bändigung verfelben an die betreffenden 
Individuen 1735. 

Bang =» Zaren in Hypothefens Saden 
1969. 


N. ° 
Rauch ⸗ und Schnupftaback⸗Fabriken, Vers 


zeichnung derſelben 653. 

Raͤnde, die im Königl. Würtemberg. Ober; 
amte Crailsheim ausgebrochene Raude 
unter den Schaafen 132. 

Recepte, Verfertigung derfelben von den 
Apothefern 129. 

Rechenichaftönblage der Communal⸗ und 
Stiftungd-Vermögend Verwaltungen 268. 


1210. 

— una zur Nachweiſung über folche, 
1580. 

Rerlamationen über angebliche Arbeitsloͤh⸗ 


12 


nungs⸗Guthaben von dem Rattenberger 
Feſtungsbau 367. 1260. 
Requiſitionen Kglr. Gerichte an außen - 
deutſche Staaten 1737. h 
Nuralgemeinden, +» Formation 2009. 
— Wahl in denfelben 2505, 


x ©, . 

Scheidemuͤnzeu, ſchlechte und herabgewuͤr⸗ 

digte 1557. 
Scyrannenpreife, ſiehe Getraidpreiſe. 
Schulen. 
— Schulamts-⸗Adſpiranten 2148. 
— Schullehrer⸗-Seminar in Altdorf, Er 
nennung der beiden Inſpektoren an deme 
felben 2103. _ - 

— Errihtung zweier Mufterfchulen 

dafelbft 1849. 

Beibehaltung des Buches: „Jais Ger 
ſchichten und lehrreiche Erzählungen“, 
in den Volksſchulen 1655. 
Einführung des Leſebuches: „lehrreiche 
kleine Erzaͤhlungen für Kinder“, in den 
Volksſchulen 521. . 
Gebraud nicht planmäßiger Bäder in 
den Volksſchulen 265. 
Notizen aus den Fahrsberichten über die 
Volksſchulen des Rezatkreiſes für das 
Jahr 1833. 853. 
Statuten der Privat: Unterftügungs-Un: 
ftalt der Hinterbliebenen der Schullehrer 
1209. 
Schul: Erledigungen 4. 45. 133, 177. 
370. 463. 460. 659. 710, 765. 850. 
895. 894. 955. 056. 1028. 1041. 1148. 
1149. 1221. 1510. 1394. 1305. 1448. 
1458. 1459. 1506, 1527. 1583. 1617. 
1679. 1726. 1727, 2051. 2149. 2186, 
2202. 2547. 2509. 2702. 2754. 
Schul: Befegungen, 5. 0.40. 83 135. 
200. 306. 371. 421. 468, 469. 659. 
802. 0916. 1045. 1009. 1222. 1273. 
1318. 1566. 1416. 1459. 1584. 1738. 
1808, 1852, 1921. 2012. 2005. 2149. 


— — — 


mn 
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0204. 2256. 2295. 2451. 2598. 2509. 


- 27. 

Schubporen- Impfung, gefegliche 1056. 

Sicherheit, den aus Mailand entwichenen 
A öfterreihifchen Militärs Verpfler 
gun 3 :Adjunften Bommeyer 811. 

GSiegelbeträge von Inventarien bei ben 

veis:und Stadtgerichten 2140. 

Sittenzengnife, Beibringung derſelben bei 
Anmeldungen zur Koncurd Prüfung der 
Staatövienft:Apfpiranten 515. 

Sparkaſſe zu Ansbach, erfte Jahrs⸗ Rech⸗ 


rechnung 342. 
Stammbaum des koniglichen Hauſes 1515. 
Stempelpapier, Erhebung eines halben 
Kreuzerd vom Bogen Stempelpapier 
& 1405. 
tiftungen. 
— RR der Rechnungen über das Stifs 
tungs, Vermögen für 1833. 268. 1219. 


1550. 

_— Bibelftiftung für Gunzenhaufen 505. 

— Erhebung der Zinfen von ‚Stiftungd 
Gayitalien bei der Kal, Special; Staats⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗ Kaffe in Regens⸗ 
burg 1195. , 

— Forderungen Der Stiftungen an ben 


Staat 800. 
— Gefdentded Kol, Kimmererd und Oberſt⸗ 


ſachenmeiſters, Marquisvon Montperny 

a efehutfiftung in Fünfftetten 91 5 

Hentung des Decand und Stadipfars 

rerd Argberger zu Leutershauſen für die 

dortige Knaberfhule 2201. 

_. Schenfung der Anna Marta Göz zu Mt. 
Bergel zur dortigen Kirche 1221. , 

_ Schenfung der Pfarrgemeinde Weimers⸗ 
im 57 . 

” v für tirhliche Zwede zu St. 


— Stiftun 
— bei Rothenburg und zu Tauber⸗ 


42. 

— Ense der Herrlein. Eheleute zu 
Goflahoftheim und Ortsvorſteher Horn 
zu Grosharbach fur kirchliche Zwecke 


1528. 


— 


Stiftungen. F 

— Stiftung der v. Tezeliſchen Familien⸗ 
Stiftungs⸗ Adminiſtration zu Kirchenſit⸗ 
tenbach für die dortige Kirde 2400, 

— Stiftung für die Kirche in Mosbach 2451. 

— Stiftung zu einem Hodyaltar für Die neue 
katholiſche Kirche zu Fürth 2508. 

— Vermachtniß des Tabakfabrikanten Georg 
Gottfried Kaſtner zu Stadeln 1041. 

— Vermachtniſſe zu milden Zwecken für die 
Stadt Nördlingen 2. 

— Vermäachtniſſe und Schenkungen wohl 
thätiger Schulfreunde 855. 

— Maifens und Erziehungd-Pfründen 1363. 


2100. 

— Mopiebätige Stiftungen des Pfarrerd, 
Haunſchild zu Obererlbad) 90. 

— Wohlthaͤtigkeitsſtiftung des Dr. Philipp 
Biſchof in Nürnberg 523. 

— Wohltbätige Vermachtniſſe mehrerer Ein⸗ 
wohner zu Furth für die dortigen Schul⸗ 
und Armen⸗Anſtalten 812. 1148, 

— Wohlthatige Vermäctniffe des vormali⸗ 
gen Praͤlaten zu Kl. Deggingen Willis 
bald Zinsmeifter, des Decans u, Stadt: 
pfarrerd Leimeifter zu Sceinfeld, des 


Juftig ⸗Kanzley⸗Raths Linf zu Waller⸗ 


fein 1414. 

Stipendien, Bedurftigkeits⸗Atteſte der Stis 
pendianten 072. 

—; Verleihung aus den Fonds des Retzat⸗ 
Kreiſes pro 1833. 2497. 

Straßenbau. 

— Yuffuhung neuer Steinbrüde für den 
Straßenbau. 44. 

— Kreisumlage für Straffen-NReubauten im 
Sahre 1832. 650. 

— Berwendung der Kreisumlage für ben 
Straffenbau im Verwaltungsjahre 1853- 


686. 
Studien Anftalten, Einrichtung derfelben 
2241. 
— — Ernennung ded Lehrer: Perſonals 
bei denſelben 2202. 
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45 


Studien-Anftalten, Anfang ded Studien; 
jahrs 1833. 2142. 

Studienlehrer - Stellen «Erledigungen 370. 
1220. 1850. 2335. 

Beſetzungen, 371. 1043. 

1367. 1583. 2199, 2548. 2717. — 

Studierende, Beſchlaͤgnahme der Abfoluto: 
rien verfchuldeter Studierender 708. 

Subftitution geaenfeitige, der Patrimonial⸗ 
rihter Drechsler, Willer und Schmid: 
till zu Nürnberg in ihren Amts: Geſchaͤf⸗ 
ten 1527, 


— — 


T. 


Tabakfabriken, Vorlage der Verzeichniſſe 
über die vorhandenen Rauch⸗ u. Schnupf⸗ 
taback⸗Fabriken 633. 

Taubſtumme, Conſeription derſelben 1. 

— Berichte auf Ausſchreibungen aufgegrifſe⸗ 
ner Taubſtummen und bloͤdſinniger Per⸗ 
ſonen 705. 

— aufgegriffene taubſtumme Individuen 43. 
84. 151. 366. 417. 420. 635. 1466. 
1725. 1804. 1914. 1915. 2010. 2547. 

Taubſtummenſchule zu Ansbach, Aufnahme 
nn. Zaubftummen in dieſelbe 
1510, 

Zauf, »- Trammgs- und Sterb⸗Regiſter der 
PM arreien 2148. 

Zoren, Zaritung der gerichtlichen Verglei- 
die 801. 

— bei Gemeinde: Grundvertheilungen 857. 

— QDuittungd: Zaren in Hypothekenſachen 


1960. _ 

Taxirung der Eheverträge 1521. 

Zaren und Strafen - Rüdftinde zur Ter⸗ 
mind-Eontrolfe der Königl. Regierungs⸗ 
Kammer des Innern 1970 

— bey Ceſſionen von Schuldforderungen 


1458. 

Zar: und Stempelwefen, die Drudicrift: 
Haustzufammenftelfting ver Normen über 
das Tax⸗ und Stempelwejen im König, 
zeihe Baiern 267. 


—— 
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Theuerung, Verwendung der Kreis⸗Umlage 
zur Berichtigung der aus den allgemeinen 
Maasregeln gegen die Getraid⸗ Theuer 
rung in den Jahren 1817 und 1818 ent⸗ 

ſtandenen Koften 2058. 

ea — 1528. 

ZTreibjagden an Sonntagen 83. 

Trianguirung, Behufs der Steuer: Kata: 
fter 706. 

Enpnennerpflegmmnge-Roften, fiebe Kriegs: 
often, 2 


u. 
Urfprungszeugniffe 858. 
El) 


Vaganten⸗Weſen 1755. 
—: Transporte, Rüdfuhren bei denfelben 


2001, 

Vermächtniffe, fiebe Stiftungen, 

Vermögens: Confiscation, in Bezug auf 
auögetretene Kantonspflicirige und auf _ 
widerfpenftige Conferibirte 1793. 

Vertragsausfertigungen der Gerichte, Auf 
forderung zur Erledigung der rückſtaͤndi⸗ 
gen 221. 

Veterinaͤrſchule, Befuh der K. Central: 
Veterinärichule von Seite der angehen 
den Yerzte gr. - 

— Sommerlehrkurs für die Huf- und Be 

ſchlagſchmiede 92. 

— Anfang ded Unterrichts für Beſchlag— 
ſchmiede 1758. 

— Concurs über die Aufnahme der Veteriz 
när-Eleven 1222. 

Vietualien-Taxen, liche Lebensbedürfniſſe. 

Viehmarkt, Ausſchreibung des im Oktober 
jeven Jahrs zu Munchen ſtatt findenden 
Viehmarktes in ven Volkskalendern 89, 


W. 
Waiſen⸗ und Erziehungs⸗Pfruͤnden, deren 
Wiederverleihung 2100. 
Widerſpenſtigkeits = Erkenntniſſe gegen die 
unfolgfamen Conferibirten der Alters⸗ 
Haile 1805. 2050, 


— 


a. 


Adler, Georg Enäyar, Pfarrer 2665: ; 

Ainmuͤller, Joſeph, Curatus 2298. 

v, Auſin, Alexander, Regierungs- Aſſeſſor 
766. 


B. 
Balbach, Ehriſt. Earl, Gymnaſial-Profef⸗ 


for zu Nürnberg 2204. 

Barthel, Johann Georg, Schullchrer und 
Kirchendiener 039. : 

v. Benkedorf, Doktor der Medien, praf: 
tischer Arzt. 2717. 

Bieringer, ‘Georg Michael, Schullehrer 
2005. 

Boch, Ehriftian Friedrich, Lyceal⸗ Profef⸗ 
ſor zu Nürnberg 2204. , 

Bomhard, Martin Chriſt. Friedrich, Lyceal⸗ 
Profeſſor und Rettor zu Ansbach 2203- 

Bommener, k. k. öfterrrid. Militärs Ders 
pflegungs⸗ Adjunkt 311. 

Boͤſer; Georg Leonhard, Schullehrer und 
Kirchendiener 1318. 


Pr er 4 En; un 


VBVoderlein, Johann uowig ebriſtoph Wiu— 
beim, Lyceal-Profeſſor und Rektor zu 
Erlangen 2203. 

Doͤhle manu, Chriſtoph, Rentbeamter 1318. 

Duͤrring, Johann Andreas, Schuilehrer 
und Kirchendiener 5. 

E 


Eberdt, Chriſtian Earl, Civil⸗Adjunkt 1366. 

Ehrlicher, Gottlob Valentin, 2r Landge— 
richts⸗Aſſeſſor 93. 

Eichhorn, Heinrich, Doktor der Medizin, 
prattiſcher Arzt 800. 

— — Dr. med., Herrſchaftsgerichts-Arzt 


1307: 

‚Enderlein, Friedrich Leonhard, Vorbereis 
tungslehrer 371. 

— —Sbervorbereitungslehrer 2548. 

v. Endter, Sigmund Frievrid Martin, 
Stuvdienlehrer 371. 

Engelhard, Ulrich, Schullehrer und Kir: 

endiener 371- 

Elsperger, Chriſtoph Stephan, Gynma- 
fial Profeſſor zu Erlangen 2299. 

Cacu Nuumanıel Chriſtevb. Diacon ıM 
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Feuchtenberger, Johann Georg, Schulleh: 
rer und Kirchendiener 1758. 

Fickenſcher, Carl Ehriftian.Ehriftoph, Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſor zu Nürnberg 1367. 2204. 

Fickenſcher, Chriſtoph, Schul- und Schreib 
lehrer 1852. 

Foͤrſter, Friedrich Wilhelm, Stadt: Com: 

miſſariats⸗Ofſiziant 2717. 

Frauenholz, Patrimonialrichter erſter Klaſſe 

267 


Friedrich, Bernhard, Profeſſor der Mathe⸗ 
matik am Lyceum in Ansbach 2203. 


Gebhardt, Johann, Schullehrer 2452. 

Gemmerli, Gottfried, Studienlehrer 2149. 

Goͤruer, Johann Georg, ır Conſiſtorial⸗ 
Kanzliſt 2665. 

Goͤz, 27 Inſpeltor bei dem Schullehrer⸗Se⸗ 
minarium 2103. 

Greul, Johann Andreas, Pfarrer 259. 

Gundel, Johann Georg, Schullehrer 1274. 


Haas, Tobias Heinrich, Landgerichts-Al⸗ 
tuar 1468. F 
Hader, Thomas, Schullehrer 1808. 
aͤmmel, Johann Friedrich, Scullehrer 

2256. 


Hahn, Andreas, Schullehrer und Kirchen⸗ 
diener 802. 

Hammel, Franz Anton, Schullehrer und 
Kirchendiener 1090. 

Hartung, Johann Adam, Gymnaſial-⸗Pro⸗ 
feſſor zu Erlangen 2204. 

Hanf, Georg Friedrih, Schullehrer 2599. 

Hanf, Johann Ludwig, Pfarrer 860. 

Hanf, Georg Jacob, Schullehrer 2256. 

Heim, Albrecht Ludwig, Patrimonialrich⸗ 
ter ar Klaffe 524. 

Held, Profeſſor 1567. 

Heller, Johann Leonhard 2548. 

v. Herder, Rinaldo, Forftmeifter 1416. 

Hermann, Benedikt Wilhelm, Profeffor 
der Mathematif am Lyceum in Nürnberg 
2204. 
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Hermannsboͤrfer, Landgerichtsdiener 2103. 
oͤchtlen, Carl Wilhelm, Studienlehrer 
1584. 

Hofmann, Johann Georg, Rentbeamter 
1972. 
— Joh. Jacob, Schullehrer 1852. 
Hofmann, Ludwig, Untervorbereitungsleh⸗ 

rer 2548. j 
— —, £ehrer der Unterflaffe 1043. 

Holl, Johann Sebaftian, Schullehrer und 
Eantor 2204. 

Hollenfteiner, Zohann Michael, Schuflch 
ver 2256. 

Hufcher, Johann Ehriftoph, Gymnaſial⸗ 
Profeflor zu Ansbach 2203. 


Jais, Gefhihten und Iehrreihe Erzähluns 
gen 1635. 
Jordan, Profeflor a 


Kahr, Georg Heinrih, Pfarrer 46. 

Keed, Zohann Michael, Schullehrer und 
Kirchendiener 468. 

Kellner, Franz Anton, Pfarrer 2663. 

Kuab, Zr Landgerihtö-Affeffor 2599. 

Koch, Johann Michael, Schullehrer 1222. 

Kohl, Johann Bartholomäus, Schullehrer 


1274. 
Köppel, Schullehrer und Chorregent 916. 
Kreufel, Johann, Thierarzt 2505. 
Kuͤhnreich, Caspar Friedrich, Pfarrer 1317. 
Kinell, Zohann Jofeph, Rechtsanwalt 812. 


Lampert, Friedrich Adolph, Pfarrer 46. 
Leverer, Zohann Chriftoph, Pfarrer 766. 
Lehmann, Georg Gottlob Benedikt, Kreis: 
und Stadtgerihtd-Direftor 1584. - 
Lindig, Joſeph, Landrichter 469. 
Lippert, Johann Georg, Verweſer der Uns 
terprognmnaftal- Lehrers: Stelle 1307. 
Loͤblein, Advokat 1808. 
Lorbeer, Ludwig, Landrichter 468. 
Ludwig, Johann Friedrich, Schullehrer zu 
Haundorf 1808. 


— 
en HM 


M· 
Achen 


* 


A, 
” 


— 
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a1 
Enz, Kirchenrath 


ad, Wilhelm Jacob, Warzer 766. 
Maier, Zohann, Schullehrer und Kirchen⸗ 


Mark, — Pfarrer 860. 
Martin, Theodor, Forſtmeiſter 1416. 
Maurer, Jacob Friedrich, Sbervorberei⸗ 
tungölehrer 371, 
—  Gymnafials Profeffor zu 
Ansbach 2205- 
Merz, Ir Inſpektor im Schuüehrer⸗Semi⸗ 
narium 2108 . 
Meuſel, k. Stadt; Commiſſar 468. 
Meer, Johann Georg, Schullehrer 371- 
Möller, Advocat 1808. 
Müller, Johann .. Schullehret 1921- 


— — 


el, Georg Wolfgang Bartholomäud, 


Ra ‚ { 
ntervorbereitungölehrer ar. 
del, Friedrich Sarl, Stadtorganift und 


Staptmufilus 2665. 
Nopitſch, Carl Friedrich, Pfarrer 26bs. 


Nuͤzel, Earl Wilhelm, zr Conſiſtorial⸗Kanz⸗ 
fift 2665. 


DOertel, Eucharius, Gymnaſial⸗ Profeſſor 


Ansbach 2203- 
ua — Chriſtian, Kreisforſt⸗ Com 


trolleut 1410. 
Proſch, Stadt⸗ Conmiſſariats Offigiant 


2717. 
Puͤndter, Alois, Landrichter 1566. 
ribaner, Georg Daniel, rechtskundiger 


Magiftrars-Rath 306. 


Rabenſtein, Johann TConrad, Schullehrer 
und Kirchendiener 1043. 
Rappold, Gran, Schullehrer und Kirchen⸗ 


diener 500. zZ 
Rau, Hieronymus Friedrich, Pfarrer 46. 


Reichelt, Johann, Schullehrer und Chor 
regent 2149. 


Reinhold, Philipp, Revierförfter 2063 

Neu, Johann Georg, Schullehrer und Kir: 
dhendiener 84» 

Reuter, Yobann Jacob, Doktor der Mer 
dizin, praftifcher Arzt 860. 

Richter, Yobann Lorenz Friedrih, Gym 
naſial⸗ Profeſſor zu Erlanaen 2203. 

Riedel, Rudolph Albrecht, Pfarrer 1317. 

Ringelmann, Dr. und Profeffor zu Würz 
burg 1908. 

Ritz, Lorenz, Schullehrer 1808. 

Roth, Carl Ludwig, Lyceal⸗Profeſſor und 
Mektor in Nürnberg 2204. 


Sattler, Johann Grorg, Landgerichts⸗Al⸗ 
tuar 1366. 

Schäfer, Johann Adam, Lyceal⸗Profeſ⸗ 
ſor und Eonſiſtorialrath in Ansbach 2203. 

Schaͤfer, Chriſtian, Progymnaſiallehrer 


371 

Schaͤfer, Johann Chriſtian, Gymnaſial⸗ 
Profeſſor zu Ansbach 2203. 

Schäfer, Johann Earl Albrecht, Gymna⸗ 
ſial⸗Profeſſor zu Erlangen 2204. 

Schauer, Georg Friedrich, 2r Landgerichto⸗ 
Aſſeſſor 2717. 

Scheidler, Johann, Landgerichts⸗Diener 


2103. 

Scherer, Johann Wilhelm, Madchenſchul⸗ 
fehrer 40. 

Schloͤzer, Johann Paulus Zuftus, Ober 
lehrer an der Madchenſchule Des Egidier⸗ 
Spitaler⸗Sprengels zu Nürnberg 2717. 

Schmanß, Pfarrer 580. 

Schmidtill, Johann Heinrich, Patrimos 
nialridyter ar Klaſſe 1274. 1736. 

neid, Landrichter zu Grafenau 1413. 

Schoͤnamsgruber, Johann Michael, Schul⸗ 
lehrer 2295. 2599- 

Schöner , Georg Auguft, Patrimonialrich⸗ 
ter ır Klaffe 2003. j 

Schöner, Georg Auguft, Landgerichts: Ab 
tuar 2717. 


q* 


— — — 
— — 
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Schuͤßler, Johann oitfrieb Nieolaus, 
Schullehrer 2012. 

Seefried, Johann Gottlieb Shriftian, pfar⸗ 
rer 1450. 

Geiz, Georg Wilhelm, Pfarrer zu. 

Seiß, Johann Georg Friedrich, Landrid: 
ter 1566. 

Sieß, Regierungsrath 766. 

Spegg, Franz, Doktor der Medizin, prak⸗ 
tiſcher Arzt 421. 

Sperl, Andreas Alexander, Pfarrer 46, 

Stammler, Paul, Schullehrer 1459. 

Bun: Johann Ferdinand, Schullehrer 
225 + 

rad, Gottlieb Daniel, Revierförfter 
2063, 

"Steinbach, Zohann Nicolaus, Landge— 
richts-Aktuar 2717. 

Stetiner, Georg Ernft, Mittagsprediger 
258. 

Stieber, Georg Friedrich Stephan, Gym: 
nafialprofeflor 2203. 

Strauß, Johann Conrad, Schullchrer 1738. 

Ströhlein, Johann Georg, Lehrer Der 
Mittelflaffe der Rößleriſch. Armenfchule 
135. 


u. 
Uebler, Johann Michael, Scullchrer 2451. 
Ullrich, Heinrich Chriſtian, Lycealprofefſor 
in Erlangen 2203. 
ale, Johann Baptift, Schullehrer 1366. 





C. 
A. 


Adelshofen, Pfarrei⸗- Erledigung 916. 

Altentrhdingen, Pfarrei⸗Verleihung 706. 

Altdorf, Erjagwapl für Gemeindeſtellen 
2450. 

— Schulbeſetzung 2548. 

— Schullehrer-Seminar, Errichtung ?r 
Muſterſchulen bei demſelben 1849. 





Zu 


Br; 

Veit, Anton, Sculichrer und Kiöcpenbie 
ner 12702: 

Belt, Franz Eaver, Säuicher und Or⸗ 
aunift 19416, 1584. 

Veit, sold, Schullehrer und Or ganiſt 
1584. 

Bogefgfang, K. Kirchenrath, Pfarrer 1528. 

v. Vollamer, Friedrich, Stiftungsanmis 
nijtrator. Die Bewilligung zur Tragung 
der bemjelben verehrten Sadıren Weimar. 
Mepvaille am rothen Bande des Falken⸗ 
ordens 1318. 


W. 
— Friedrich Ernſt Wilheim, Pfarrer 
860. 


Weichlein, Georg, Schullehrer 371. 

Wiedmann, Landgerichts-Aftuar 1468. 

Wild, Thierarjt 2508. 

Miller, Sohann Andreas, Patrimonial⸗ 
richter — Glaffe 1147. 1220. 1583. 1913. 


2399. 
Kindler, Doktor der Medizin, praftifcher 
Arzt 93. 
Wurin, Chriftian, Gymnaſial⸗ Profeſſor zu 
Nürnberg 2204. 
Zimmermann, —* Lehrer des Ober⸗ 
progymnaſiums 1567. 
— —, Gymnaſial-Profeſſor zu Nürn: 
berg 2204. 





Drts-Kegifer 


Altdorf, Schullehrer + Seminar: Inſpekto⸗ 
ren 2103. 
Ammerfeld, Schul- Erledigung 639. 
— + Befeßung 1099. 
Anmerndorf, N farreis Erledigung 2297:. 
Ansbach, Ausitattungs + Anftalt 400. 563. 
681. 1050. a2 
— Befeßung der Ober: und Untervorberei- 
tungslehrers⸗ Stellen 2548. © 





— 
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Ansbach, Erledigung der Stelle eines rechts: 
kundigen Magiſtrats-⸗Raths 1554. 1610. 
1678. , 

— Frauens Verein 34. 

— Schulprüfungen 582 — 584. 

— Sparkaſſe 342. ä 

— Studien: Anftalt, Befeßung der Lehrer: 

ftellen 371. 2202. 

Appenfelden, Schul-Erledigung 2149. 

Auerbruch, Schul:Erledigung 2051. 

— — -Beſetzung 2452. 

Anernbeim, Vfarrei-Erlevigung 1317. 


Augsburg, Diafonats: Erledigung bei der 


Filinlfirhe St. Jakob 407. 
Auhauſen, Schulbeſe ung 2256. 


Baiersdorf, Erſatzwahl für Gemeindeſtellen 


2458. 


— Beſetzung der Stadt ⸗Or ganiſten⸗Stelle 


2065 
Bamberg, EmeritensAnftalt 1216. 
Belzheim, Pfarrei Erledigung 1913. 
Berg, PfarreisErledigung 421. 
Bergel, Mt., Schenkung zur dortigen Kirche 


1221. 
Bettwar, PfarreisBerleibung 1366. 
Binzwang und GStettberg, Pfarreis Ber 

feihung 800. 
Birnbaum, Schul-Erledigung 4. 
— — :Belebung 371. 
Bordorf, Vatrimonialgerict 2r Claſſe 1736. 
Buͤchenbach, Vfarrei-Erledigung 1415. 
Buͤhl, Pfarrei:Berleibung 1317. 
Burgbernheim, Erfagwahl für Gemeinde, 

ftellen 2758. 

— Schul: Erledigung 177, 
Bırglein, Schul-Erfkedigung 1585. 
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Stelle 1552. 1394. 
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Serzoganameachr Erfatzwahl für Gemein 
detellen 27 
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— ;Befegung A 
Ka benennt, Stobtpfarse Erlen unien, 1806: 
Kirhahorn, Eollecte für den Kirchen⸗ und 
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Lat engen, 
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ellen 
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29 


Reuftadt a. d, A., Errichtung einer neuen 
fateinifchen Vorbereitungslehrers : Stelle 


1850. 
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— Erledigung der Elementarlehrerftelle an 


der Lödelifhen ArmensKinderfchule 893. 


55. 1028, 
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— Erledigung 2er rechtöfundiger Magis 
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